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EINLEITUNG. 

I«  Bnuito  wMimg  en  den  bettretangen  seiner  seil. 

Ueöer  Brantt  äussere  lebentumstände  bim  itk  Ammt  weiter§§  bugmbringen  im 
Stande^  aU  imm  Stotel,  der  in  g-esekidki/tchcN  angaben  umsichtiger  und  zuverlässiger 
ist  alt  im  sprachUchm,  in  seiuer  att^^ob^  d&$  Nrnrensch^ffs  (1839)  mitgetheiU  Ad. 
ich  muss  daher  meistens  auf  dieses  buch  verweisen^  und  lasse  dir  späten  Slrassburg^t 
/^/„•fisprriode,  in  der  Braut  mekt  «mAt  ttganlUeh  litermriich  tiuitig  wmr,  .hier  *o  gtU 
wie  ganz  u/iberih  ksichtigt. 

Dir  äussern  /r/jr/isrrci^^nisse  haben  u/jr/^c/is  auch,  da  sie  bei  Brant  der  pinfarhstcn 
ort  sind,  für  die  noch  folgende  Schilderung  nur  ein  f^n/iz  unlerp^oord/iotcs  intrresse 
dt  r  zirec/:  dieser  ist  vielmehr,  in  kurzen  umrissen  ein  bild  eon  der  geistigen  entwicke- 
lunif  Ifranfs,  sowohl  seines  clmrncters  wir  srinrr  bilduni^,   zu  1,'^rbt'n  .  uftd  das 
hiiltnis  nnzuilruten ,   das  srinr  individuellen  bestrebungen  *u  den  bestreöu/igeu  und 
richtungrn  seiner  zcifffcnos.sin  rinnahmrn. 

ß^enigr  zelten  unserer  culturi^rschiclitr  sind  von  so  nachhaltiger  und  epoche- 
wachender bedrutung  gewesen,  wie  gerade  diejenige,  welche  Brant  mit  seinem  leben 
(1458 — 15*1 )  Ninjasst  und  gleichsam  einrahmt. 

Der  geschichtschreiber  wird  in  den  meisten ßillen  in  nicht  geringer  verlegen- 
keit  sein,  wenn  er  den  beginn  einer  neuen  periode  an  eine  bestimmte  Jahreszahl  knü' 
jfen  *oU,  datm  die  ersten  anfange  neuer  seitrichtungen  verlieren  sich  dem  nach'- 
tpikmdm  bUek^  wteietmu  wtmerkiich,  gleicAeam  anfangslos,  anders  aber  ist  es  bei 
Jener  jfafüde,  dk  mir  dk  ^orgaaakiahta  dar  rafarmmiian  nmmm  diUfen,  Jener 
Periode,  dam  waeentHökar  gaaakiakiHßkar  mksdf  4Mi  baatski,  daaa  im  ihr  aiek  dar 
gewalismme  bruek  der  demHehen  naÜon  mit  dar  r9adseham  hierarehie  vorbereitet, 

1)  /Ittdert  ist  das  bei  vtt'imirrn,  irir  l'lrirh  von  Hutten,  Hermann  von  d'-rn  flusche,  Cintrad 
Cetfes,  Jacob  H^impheling,  Johanna  llcijulin  a  I^apide,  und  vielen  andern  Jener  seit,  deren  Icbcm- 
Mkieksal«  gteieksam  eine  verltörperung  i/irer  geistigen  tliätigkeit  sind.  —  auffaltend  ist  M  übrigens, 
4es»  mm§  wem  Brent  $e  nkr  wenig  brt^fHeke  qesBee  «rkeINn  shti.  der  gruni  kmm  nur  4eHH 
Hsgwsi,  riats  Bramt  gerois  he  /iAf  Ittl  »iaeh,  wo  He  bewegungen  der  r^rmation  alles  interosso 
to  auart.h'esstieh  in  aniprueh  nahmen,  dass  niemand  daran  dnrhfe,  Brant»  hriefe  und  nnrli'^ehis^nte 
Schriften  in  sntntndn,  irat  sonst  in  Jenem  kreise  mit  fett  pedantüeiier  sorgsam Iteil  zu  gesrhetirn 
fß^gle,  *.  6.  bei  der  ausgäbe  der  briefe  Pet.  Schotts. 
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nmhdem  dh  vertut,  eine  geteUmäuige  mugldekung  kerbeigtißtkre»,  m  dem 
egoümus  und  der  Weutongkeit  der  pSpetliehen  poUük  getekeitert  waren,  . 

E$  üt  aujpälendf  wie  die  km/ptfketeren,  die  dietee  ereignie  verbereiten  ke(fen, 
Mick  m  doMtelbejükr  ankai^en  iaeten,  en  dm  Jahr  1457/8. 

In  dieeem  Jahre  n&aUieh  eekrieb  dtr  Mainner  kannler  Martin  M^er  seinen 
bekannten  bri^  an  Aeneae  Stfhiutt  in  welekem  wir  einen  aueang  an»  Lnikere  ai^/h^ 
an  den  adttl  der  deuiseken  naUon  an  leeen  glauben^  m  dieeem  Jakre  Verliese  das  erste 
grössere  werk  die  bnekdraekerpresse,  deren  geheimnis  im  feigenden  Jahre  über  ganz 
Deutschland  narbreitel  ward,  and  in  eben  diesem  jähre  war  es,  in  weichem  sich  in 
Italien  die  ersten  spuren  Jenes  erfreulichen  einflusses  ojfen harten,  den  die  griechischen 
ßUcktHnge  auf  das  frischere  und  schnellere  Wiederaufleben  der  classischen  biidutig  im 
aeeidente  übten.  Jene  nationale  opposiiien  aber,  deren  erstö  ai^Snge,  nach  vollstiin- 
^Hger  seheUenmg  der  an  das  Baseler  condl  geknüpften  hoffnungen  uns  der  hrief 
Meyers  verräth^  der  durch  den  bücherdruck  gehobene  geistige  verkehr  und  die  durch 
ihn  bewirkte  erstarkung  des  Volkslebens,  die  durch  die  classischen  Studien  endlich 
hervorgerufene  neue  hilduns^  mit  dem  verlatigen  ^riisscrrr  suhj'rriiicr  srlbstständigkcit, 
und  iiberhuu))!  i;esfr/^rrfef/  }^eisti<^rri  licdürfnissen  und  fähigkciten  im  gefolge  :  das 
sind  die  Jactoren.  df/  en  zusaitirnr/,1  reffen  endlich  einmal  in  einem  gfüvklicheti  vwmente 
das  wirklich  in  ausfuhrung  kommen  Hess,  was  schon  früher, mehr/ ach  begonnen,  aber 
stets  gesch'ifert  war. 

Branl  erlebte  es  nuch^  dass  Luthers  brief  an  den  adel,  durch  die  buchdrucker- 
presse  mit  reissender  gesch windigkeit  überallhin  verbreitet^  die  ganse  deutsche 
nation  vom  Mord-  und  Ostscrslrande  bis  in  die  fernsten  geilenden  Tirols  und  Steier- 
niarks  zu  Jubelndem  enthusiasmus  erregte,  er  hörte  noch,  wie  in  lyorms  der  refor- 
niator  kühn  sein  beginnen  rechtfertigte  vor  kaiser  und  reich. 

Lm  die  zeit,  als  Brant  geboren  ward^  durfte  Aeneas  Sylvias  von  den  Deut- 
schen sagen :  Scieiilias  iioa  affR^Uat,  neque  periüam  gentilium  Uterarumi  ai  nec  Ciee- 
nraem,  nec  alium  quemvis  ontomm  nominari  aiidtvflml»  Heqam  poettfvai  exoptuiliir 
opera,  vnd  als  der  gelehrte  €Meche  Cmmiantin  Latearit  das  erste  dmekwerk  erbOckte, 
antworteten  ikm  die  abgeordneten  des  cardkuUs  Beesariomz  Ifupei  apöd  barbaras  in 
nshe  €l«rM*niae  iofeotio  nova  raola  «st.  r-  aber  Brmnt  lebte  nach,  als  Jek.  Caeearine 
an  den  g rufen  Naenaar  eekreiben  katmbet  Bae  ten^cilala,  fM  im  GMMsia,  ai  lulbn 
wem  ssfeimt,  ei  tasMa  eedere  oi  ooo  liebal,  ita  wsm  valt,  mm  tan  inperü  ratiaBe,  qMai 
doetiastaMrofli  viron«  iura  fseaulitate  al  inereÜbili  piinicmadiM  atadionuB  foetara. 

In  diese  entmkkehmgsperioie  der  desOsekin  enltnrgeschiekte  JUlU  Brante 
leben,  gleiehsmn  aiffiug  wnd  ende  derselben  b^^renmendg  in  das  treiben  wnd  dringen 
dieser  werden  wkr  seine  tkdligketl  einoMreikan  haben,  mir  tne^him  er  Mit  ikren  faeteren 
in  betnekang  tritt,  perdient  er  van  dar  geeekiehla  beaektet  tm  werden. 


t)  MlissUmmumg  und  unwÜU  Üksr  Üs  ^nngumg  4u  Bmümt  esntüs  esrknUstsm  steh  tkrl. 
gmss^/ortt  nachdem  dieselbe  vollbraetit  umw,  im  Ihutseklanä.  to  gieht  99  noch  mus  dsmjmhrm  144t 

ein  gedieht  einet  Virich  H  ilat,  das  uns  die  hs.  V.  tlolts  fol.  SS*"  auß)fw(ihrt  hat,  in  welchem  es  heistt : 
0  liTtc  |;otl  dz  laiii  Ilm  ich  dir  kla^'eii  ich  hab  gebürlt  man  vinds  durcb  weissagen  Es  koiii  darzu  dz 
pfatfeua  werden  erscbiugeu  Vud  darzu  schickt  es  sich  von  lag  zu  tag,  Als  ich  vernym  maa  vindu  ia 
4tr  wiitiig  Os  g»tl  ir  nnPu  «H  allwof  vwlrtf  Naa  gltkbt  ia  ye  leager  vod  ye  kah'Ba  msts  tmnk 
ir«  hfiplttff  fSMkebea  '4t  8y  fcliaiea  4t  m««  {■  mmfs  «af4M  |dkab. 
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Sebastian  Braut,  der  sitte  sciucr  zeit  <^'  infiss  mit  lateinischem  naincn  ,  doch 
nicht  gerode  häußg,  Titio  genannt,  ward  1458')  ///  Sirassburg  geboren,    sein  rater 
Diebolt  Brant  war  tvirth  zum  güldenen  iöwen,  seine  mutter  hiess  Barbara  Pic/ierin ; 
Jener  starb  1468  auf  der  drei  künige  ta^,  die  mutter  1506  auf  Nicolai,    beide  wurden 
in  der  St.  Nicoiaiki'rche  unfern  vom  Nesseibache  begraben.    Sebastian  war  ihr 
ältesies  kind"^). 

Die  mHiierliehe  eniekumg,  der  Brant  somit  seit  seinem  XO.  Jahre  vor  säg/ich 
MhrkiMtem  scheint  niekt  ohne  einjbus  mt^f  seine  characterentwickelung  gewesen 

■vs  sem,  iis  oii  eem  Memeeiute  kM  sein  weten.efnän-  zug  fest  weiMicher,  Ja  jOngfer- 
Seher  empßndeamkeU  und  moegmeraei»  nhkt  abgelegt,  noch  'im  spätem  wuumeealter 
kennte  er  es  sieh  niekt  vemeiken,  ins  dem  f^irgil  beigefegte  getÜekt  sm  den  Priapus 
geiesen  »u  knben*),  vnierriokt  emffieng  er,  dn  eins  SffentUeke  sekule  in  StrasS' 
hnrg  neek  niekt  eorknnden  mnr,  hei  prieniiekrem*),  sein  HebUngssekrißsteUer 
war  f^irgU*). 

Unmmis  hegennem  die  äreten  m^ßnge  eines  nnekke^igen  wissensektf/tOeken 
m^sekwm^ges  in  DentsekUmd  in  der  een  dem  fP'es^k&ien  Ludwig  DHngenberg  in 
Sehlettstadt  gegründeten  sekmle,  hier  hatte  sich  bereits -ein  kreis  jingerer  strebender 
gelehrter  gebi/det,  deren  hatqUsiiehliekste  mitglieder  Jetzt. und  in  dernSehsten  zeit  wa- 
ren :  Jac.  ff^impheling,  Petrus  Sekott,  Joh.  Torrentinns,  Jan.  Delphinus^  S*  Murrke, 
Joh.  Multor y  Jodocus  Gallus  Rubiacensis,  Florentius  Handius  und  Johannes  Hugo  aus 
Schlettstadt,  von  diesen  war  Peter  Schott  ein  Jugendfreund  Brants''),  durch  ihn  trat 
dieser  utit  Jenem  kreise  frühzeitig  in  eerbindung  und  als  er  im  J.  1475,  dem  geburtS' 
Jahre  seines  landsmannes  und  später  seines  geistvollsten  nachahmers  Thomas  Mumer, 
die  Universität  Basel  bezog  um  die  rechte  zu  studieren,  stand  er  bereits  in  entschiedenem 
gegensatze  zu  dem  hergebrachten  auch  dort  noch  vie(/'ech  herrschenden  schlendrian'^). 


■  I)  So  giebt  das  tpUmphtem  im  Btmumars  ieonos  oh.  dt  grmb$t*in  kSnmU  futtttuf  das /.  1417 

Stktitsten  lasten,  vergl.  bei  Strobtt  ».  35. 

2)  Ich  vrrdanke  diese  natkriektsn  bri^/UehT  miiihtiluHg  ä§s  Herrn  biblüttkeiu$eerttär 
it.  Sehneegans  in  Strassburg. 

'i)  yergl.  im  Narrenseh^e  6,  46  ff.  d.  J.  augtnscheinlieh  kannte  der  interpolator  Brant» 
persnmUeks  vtrhUtnisse,  und  wollte  äkftk  geneme  enipMung  «vf  dieselben  die  beabsiehtigte 
täusekmmg  noeb  wahrsekelnHcker  magern. 

4)  Hoc  Cato  damnasset,  doc(us  pepulisset  ab  urbe  Kol-  Plata,  perpeluo  lifoam  apua  esili«.  Ipse 
«g*  ne  pnerom  inemioi  Irgiase  proranum  Alque  heu  peiurem  reddiliim  ab  inde  gemo. 

&)  Ea  radibos  partiealaribus  acoiia  io  boc  Basilieoae  Gymnaaium  peragraali  heittt  es  in  dem 
bald  SM  ermähnendem  britfb  am  Bremi,  —  eine  SdtemtHehe  sehnte  erhieU  Strassburg  erst  ^  dam 
d9er  Jahren  de»  16. /A. 

6)  Viia  roagis  nulli  est  ssa  eogalta :  docta  Maroois  Quam  niUli  MaM,  eaaens  Pergama  rora 
capras,  und  weiter:  Qui  clarere  cnpis  suavi  sennoric  Inlino  Vir^ilium  relcpas  carinioe  dürliloquo,  in  der 
ausgäbe  des  Virgil  (^Strassburg  läOl).  die  empjehlung  des  Virgil  durch  /Augustinus  war  u/vhi  nicht 
ebne  eimjlas*  anfßrants  uertMe. 

7)  f^ergt.  Sekott»  bri^  am  Bramt  mm  Jahr  1478  im  Sehett»  Lueubratiumenlee.  auek  hier 
offenbart  sich  Brant*  ängstlicher,  zu  mistreuen  geneigter  charaettr.  Schott  sekreSbtt  Qm4  mm 
adinooes:  al  amiciciä,  qoä  alt  ioeunle  «^late  peperiin9:  aJolesces  cöseruc  iu  te  adolesrele,  quaiuquam  eo 
te  aoiino  esse  doleo:  qni  me  bac  in  re  cxhorlaudum  ease  ceaaeas :  tameo  noa  taoi  inibi  inoleatum  fuii: 
aaapcclsn  tibi  eaae  anoren  meooi,  quam  ioeaodon  rrqoiri. 

Vi  yetgt.  umtem  im  eemmemtar  s.  iMff, 
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Bmtei  tpM9  dmmit  4m  dtt  gmMthi9  4&t  geistigem  mhMhhmg  thmttehkmdt 
«dM  ämrttorrmgmdt  roth*  v 

Mm  Ut  im  itr  teü  dm  mugehmuUm  IS./tM*  Jkii  im  Htmdt,  OmUmkkmd 
im  kmi$hmmg  atff  tkm  grmi  w»4  Üb  vwi^kroOitHg  geisUgtF  SiUmmg  im  wUm^lme  geogrm» 
pkitiAe,  dmtok  topogrt^pitokt  verkäümit§§  bedingte.  Artige  au  — rlyw,  im  eiek 
eimem  bestümmtem  miüe^umkt  hmbem,  wul  derem  tkeiHUiber»  ihrer  muNrnmem* 
gekSrigkeit  wM  hemmtet,  diteelie  dmreh  eimgm  ei$tem  meräekr  jmeSmOek  umd  krießiek  \ 
mf  freeki  erkmüem,  eiei  weki  gmr  «mteaUedemm  gegem§ida  gegem  die  tkeHmekmer 
der  mrndem  grmppem  emiffßmdfm.  die  hier  in  beiracki  kemmmdem  meeemtHekem  gmp- 
fem  eimd  der  ümterrhein  mii  der  vniversitäl  Köln,  der  Oberrkein  nebst  der  Sehweim*) 
Md  Heidethfrg  umd  B^sel,  und  Schwaben,  Niederdeutschlandt  Frankem  tmd  Bmierm 
hemmen,  wo  es  xich  um  geistige  entwickelimg  hmndolt,  im  I5.jahrk.  so  gut  etieger 
mieht  im  hetrmeJU.  Leipzig  ward  nicht  bloss  1497  von  Loeker  hrbara  tellus^)  genannt  \ 
sondern  Höeh  1513  konnte  TAiiomsus  Pluli/mnus  den  ganzen  Elbbesirk  Barbaricus 
Albis')  iMWM».  die  abgrensnng  zwischen  dem  Oberrhein  und  Unterrhmm  war  durch 
die  stammesr  erschieden  heil  der  bewohner,  durch  die  sehwi^rigkeil  der  eemmunication  ^) 
etnd  di/?'ch  den  in  Köln  eingerosteten  nl/ fränkischen  geist  noch  schärfer  markiert} 
mmd  düss  auch  die  sonst  nahe  auf  einander  hingewiesenen  Schwaben  und  Rhein- 
anwohner sich  als  getrennte  ^n/pj)rn  Juhllr/i,  hpircist  in  sehr  vharnrtcristischer  weise, 
dee  MO  oft  lactlos  voreiligen  ll  'iinphfling  Epistola  r.rcusdturin  ad  Sucros  vom  j.  1506. 

l^on  diesen  3  gruppnt  gebührt,  was  rf'i(s<nnkeit  des  geistigen  Ivhens,  frische 
der  entwickehing  und  prodinHvitüt  betrifft,  ohne  alle  Widerrede  dem  Oberrhein  der 
Vorzug,  das  oberrheinisL  lie  getehrtenleben  ist  es,  das  bis  zur  reformation  die  höhe 
der  deutschen  entirivkelung  bezeichnet ^  erst  mit  der  reformation  beginnt  der  schwer' 
punkt  desselben  sich  nach  Niederdeutschland  zu  verlegen. 

Am  Oberrhein  aber  hatte  wieder  zur  seit,  als  lirant  die  Universität  bezog, 
Basel  eine  tonangebende  Stellung  eingenommen,  diese  stadt y  deren  freundliches 
äussere  —  sie  war  nach  dem  erdbeben  von  135G  neu  aufgebaut  —  dem  eintretenden 
schon  von  vornherein  ein  wohlt/mendes  vorurtheii  erregte,  und  nicht  wie  die  meisten 
andern  städte  durch  seinen  anbUck  in  dießneterm  »eilen  früherer  Jahrhunderte  zurück- 
wies %  in  lebendigetem  eerkekr  tiekemdam  dearumruhigeny  muthigen  sehweieerrö/kchen. 


1)  Ih'e  SrhtDd'z  und  das  Elsas<  tpurden  d'iniiili  i:rmt'tn7'gtich  at»  sin  ziisammfngehurigei 
ganze  aut;i-schen .  iiud  AI  salin,  (Iii-  hiiro/uivr  Alsniii'i  intd  llt>l\ elici  genannt,  so  sagt  ,4t>n.  Syln'its  in 
tetner  beschrcibung  Baseis  :  Basilea  e&t  io  Elsatia  regiooc,  medium  fere  ioler  utrasque  partes  leoens, 
und  WteqßhaUng  ts  »§iHst  CMeAr«^  s$u  Pst.  Sekeits  imsrnkreUentuiM  (ßhmskirg  UW)  t  M  •mnee 
UfSmeÜn— :  M  «tl  AlMticoi  praMcrlia  AifsatiuMei  opUaanMi  littoniraa  ft«if«wi.  tketis  Mir- 
grsff^tt  des  biitkumt  Basel  hierattf  einfti/ysf 

2)  Fergl.  enmmentar  zu  27,  26  J/'. 

3)  In  seiner  E/nstoia  praemitta  Homert  balrac/tomyomuetua»  ab  ipso  tatine/aelae. 

4)  Rbaai  Usla  valMllai  est,  UL  ab  ArgtallM  arb«  ■•IIa  raiaaat  af aami  «anal  cMtraria  aavW 
gaadi  vaaeala,  aaqaa  vel  Galaaiae  v«a4aat,  m\  Magvatiat.  den,  S^htns»  4»ssr,  Bmsti, 

f)  Aen,  Sgiwfu*  Ai  seiner  descriptio  Basileae:  Fad««  nrbis,  quasi  noo  eoDtexto  edit«,  nova 

vndlqne.  ncr  «lomn«:  uUa  vctustatetn  indicat.  —  auch  sonst  srfteirif  das  leben  in  Basel  in  dem  rufe 
besonderer  munterkeit  gestanden  tu  fiaben.  in  einem  der  zahlrni  hen  sprüeke  des  15.  und  \6.  ja/trÄ., 
in  danen  nne  reihe  zusammengehöriger  orte  nach  ihren  eigenschajien  zusammtngestsUt  veräan,  hsitst 
es:  6as  Strafklmrglacbe  bUtbab  bt  4ee  eidät  em  Rbaia,  4a»  m  dset  ine  obarat,  4aa  Caateilaiaeb«  ins 
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j»  «taf  jrf»  Mk  Mi  4toranf,  iim  wkmerfnmkt  ihf^  läge  folgend,  mmk  jftwUhl 
taueJdoa,  katt»  dytek  die  dort  gehmlUne  generaUi/nodB  einen  eUuiiteken  ntmem  Mk 
enmrieß,  emd  weit  dt»  ietmgstoeri  dtf  /erttekriUtpmrtei  geworden,  die  Bmtekr 
egmede  kmUe  die  Uemg  mUtr  die  rkfiejenheii  dmmde  kemegenden  fragen  und  Magern 
I  im  ekme  dar  ß^eieiwmlgen  paHei  amm  pregrmam  iktap  ieeeUUsse  geneamen,  eie  kaUe 
\  am  iktar  eaiediguag  ateki  eekt  mmekdiimHeke  med  deerehgreifende  adUel  ieeekiaeeen^ 
eie  kaUe  4ie  r^fitntaüa  aoeiaeiae  in  eafHa  ei  amatMe  aeU  eeHemar  emrgie  ine  mtge 
g^keai,  und  den  eÜU  gaiegien  AeraßaMwuneek  aUer  gUiaUgan,  die  amireäaag  der 
eik^gam  Ulkakeeian  äiteke  iOer  den  gaeaamm  er  darek  die  aagebaknie  and 
/aet  mm  emda'g^Ouia  aereiaigung  dar  BmeeÜen  mnd  dar  erieniaHecken  kireke  adt 
der  abendländischen^  ame  meheik^fter  ferma  in  dae  gakiet  der  mSgüMeü,  ja  der 
wakreektinliehkeit  vereetet;  sie  kaOe  eiek  endUok  gegen  die  amaah'etenßlr  die  erh- 
;  e§ndeiee^keit  der  Jungfrau  Maria  ausgesproeken*  alt  nun  durek'den  adken  mider^ 
etaad  dar  pSpete  und  die  bewaffnete  hülfe  des  Stterreichischen  eabinete/eme  egaede 
getfiramgip  die  anfangs  %vr  beichwiekOgmag  dar  gemMtker  gegobcnon  rerspreekumgen 
mit  seltener  treulosigkeit  zurückgenommen  atarden  waren,  als  alle  früheren  mängel 
blieben  und  van  dem  erstrebten  sich  nichte  erreieht  meigta»  dm  kaikgfbe  sieh  bei  den 
redlich  gesinnten  eine  ort  sentmentaler  erinnerung  an  jene  veraammimng,  in  der  da, 
mal  wirklich  su  aterden  geeekieaam  ämtte,  ame  tke  beeeean  janer  aaH  alß  lebkq/lester 
wunech  beseelte. 

^  Ji^  daher  imj'akr  1459  nach  dem  muster  een  Bologna  eine  unieersität  in  Basel 

geetißet  ward,  kam  dieser  günstige  klang  seinee  namens  der  jungen  anstalt  wesentüek 
amguie,  und  diese  lief  nicht  nur  bald  Hn^  älteren  snhwester  in  Heidelberg  den  rang 
ab,  sondern  Hess  auch  die  gleichzeüig  g^frdndete  unieersität  in  Freiburg,  die  freilich, 
eine  theologische  pflansschule  fF'ienSf  von  vornherein  ohne  frischen  lebensnthem  war, 
nicht  zu  entfernt  ähnlicher  bedeutung  gelangen,     sie  trat  in  den  Vordergrund 

I  bei  den  geis(i<rrn  hiimpfen  jener  seit,  und  sie  erhöhte  ihre  wichtii^heit  Jur  diese 
noch,  als  sie  im  jähre  1473  der  Schauplatz  eines  eben  so  auffallenden,  irie  in  der 
geschichte  deutscher  entiriche/un^  rpocheinachenden  ereignisses  ward,  ich  meine  die 
bisher  i/t  ihrer  bedeutung  noch  gar  nicht  gewürdigte,  ja  kaum  erwähnte,  eifi/lilirun^ 
des  reaiismus  durch  Johannes  a  Lapide. 

Der  kämpf  der  rcalistcn  und  nominalisten  in  den  klöstern  und  an  den  Univer- 
sitäten des  mitte/alters  hat  für  die  geschichte  der  philosophie  wenig  bedeutung.  ich 
tcüsste  nicht,  dass  er  irgend  ein  problem  zum  abschluss  gebracht  hätte;  als  auf  dem 
durch  die  reformation  gewonnenen  bodcn  ein  vnrurtheilsfreieres  denken  emporgeblüht 
war,  knüpße  man  von  neuem  bei  den  ausgiingen  jenes  kampfes  an ,  und  Hess  die 
ganzen  miltelalterlidien  Zänkereien  bei  seile,  die,  meist  auj'  Sophisterei  und  mis- 

'  Verständnissen  beruhend,  gewöhnlich  nur  ein  mittel  wäre»,  der  rivaiität  und  dem  liasse 
der  verschiedenen  genossenschaften  und  parteien  laß  zu  machen. 

Aber  gerade  aus  diesem  gründe  gewinnt  der  streit  für  die  culturgeschichte 
erhöhete  bedeutung.   wir  erhallrn  an  ihm  die  wesentlichsten ßngerzeige  für  die  grup- 

'    pierung  der  an  cullurhislorischen,  nationalen  und  allgetnein  ethischen  fragen  sich 

yr&fsl,  das  Ba»leri»ch  üas  l  a  s  l  i  g  s  i ,  Speyer  du  eiffri§«l  oder  aadäcliligst,  Wornbs  «tat  Imst,  llaists 
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k^thmiigenden  p&rUim,  wut  dämm  wir  UbwmU  jmt  tekhgwtrtt  in  vmHttAmg  ottf- 

treten  sehen^). 

Im  aUgemnnen  lehnte  mek  auok  dieeer  streit  em  die  beiden  greeeem  parteien 
der  dmninicaner  und  ßranciscaner,  jene,  jeder  neuen  g'etsiesrtehtung  von  Je  aU 
eekker  feind,  hattem  den  renHemne  mfe  enteekiedenste/eetgehalten,  unter  denßwtde- 
canem  hatte  der  nomtnaHemne  tan  so  grössere  Verbreitung  g^fitnden,  da  der  emeuerer 

desselben,  Ockam,  zu  ihrem  orden  gehörte,  keine  denunciatienen  der  dominieaner  fruch- 
teten, geistvoll  und  an  schärferes  denken  gewöhnt^  wussten  die  jünger  der  neueren 
riehtung  sich  überall  einvcang  zu  verschajf'en  und  ihrr  ge^upv  aus  dem  fehle  zu  schfa- 
gen,  die  ihnen  meist  nur  die  beinamen  sopliislae  ,  docUii  es  rcnovatore«  und  die  dra- 
Auagen  der  geistlichen  und  weltlichen  maclit  ents^('i^en:iusetzen  hallen. 

Denn  der  papst  hatte  die  lehrsälse  Ovlmms  verdammt,  indem  er  seinen  angriffen 
gegen  den  absolutismus  der  päpste  die  deutung  unterschob,  als  habe  er  gegen  die 
kirche  selber  geschrieben,  und  auch  der  weltlichen  macht  war  die  verbissene  behnrr- 
lichkeit  der  allen  riehtung  vertrauenerweckender  als  der  geistveil  jugendliche  eij'er 
der  neuerer.  *  * 

Da  trat  ein  ereignis  ein,  welches,  unvrivartet  wie  es  kam,  die  a/ihangei'  des 
realismus  verwirrte,  und  auf  eine  zeillang  den  nominalisten  das  hefl  in  die  hiinde  gab. 

In  England  halte  der  streit  beider  parleien  eine  überraschende  wendung 
genommen. 

Hier  hatte  der  realismus  in  den  bänden  selbstständiger,  durch  bMnde  parUi' 
gehässigkeit  nicht  gebundener  mSnnv  eensequeni  mit  hinneigung  »u  Pi&te  und  nm 
den  wtier  seinem  eA^bteee  etekmtden  Üteeien  neiten  dm*  tkrietUehen  kireke  geführt, 
wid  damit  mu  einer  princ^riellen  Opposition  gegen  das  papsUkmn  mtd  die  gönne 
nuuokinerie  der  kmtholMims  hietarekie, 

f^on  (h^fierd  ame  verj^Urnnte  eich  in  anfang  dee  ifi,jakrh,  dieeer  efpeeitieneil- 
renlittienhe  geiet  neteh  Prag  mtd  epielte  eine  teeeentHeka  rolie  bei  der  vertnihmsg  der 
Demteehen  een  dieeer  mnieereitäL 

Zugieieh  ward  die  chrietei^eä  dm^  dae  eehiemm  in  perwimmg  gekaiten,  in 
dem  toben  der  ieideneehqften,  dem  ringen  uaderetrettender  kri{fte,  wmeete  dae 
talent,  die  eeharje  dar  dktleetik  den  aSag  Mmuptmn 

Da  trat  die  gimuferied»  in  der  geeehiehte  der  nominaHeten  ein,  anfff  dem 
Cenetanner  eoncil  hatten  sie  gelegenheit  zu  zeigen,  wie  wenig  ihre  gruhdeäine  gegen 
die  kirche  eelbet  gerichtet  seien,  hier  offenbarte  eich  der  ideenreiehthum  ihrer  Ver- 
treter, eines  Joh»  Gereon,  Petras  de  AUiaco  u,  a.^  im  gtännendeten  lichte,  fest  die 


1)  .V»  knüftfle  in  Oxford  der  streit  an  die  beiden  bereits  vorhandenen  parleien  der  Borealrs 
und  Auslrales  an,  in  Prag  theille  er  die  partei  der  Deutschen  und  Böhmen,  auch  in  Paris  treten 
nationale  untertekiede  att  wesentiieh  bfttitemend  ksroor.  9»  lag  dahor  tu  dar  matur  dar  saehe,  dmts 
im  /MMN  pmrttitUaktigan  »$Hm  foda  paHet  emak  ttna  ansatki  tkaitJtakar  sJAIto,  H»  moek  aus  ga»% 
andefwm  Msratte,  al$  aus  äberxeugnng  von  der  richtigkeit  des  philosophischem  sjfstams  »u  ihr 
hielten^  aus  Sympathie ßlr  irgend  eine  andere,  ebenfalls  mit  dir  partei  idml ißrirrff  frage,  auch 
abgesehen  von  den  mehr  zufaHigen  parfeiiuihmen  ist  eine  durchgehende,  fflciehbleilif/idc  Verschieden- 
heit im  geiste  der  beiden  parteien  unverkennbar,  und  dies  dehnt  die  grenzen  derselben  abermals  über 
Hagrammam  dar  tlkaenUgaktm  philosophia  Umams.  men  dai^segam,  die  parlaitm  dar  raa^stamumd 
mamtaaUataa,  als  kratta  atit  afmar  ka9Heunt$n  getaHgm  etne^pMra,  sied  weiter,  et»  diadas  raaüa 
mus  nmd  HoeUeeHames, 
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iiice  der  einigen  kathofischen  kirche  im  äuge,  trafen  ihre  angriffe  sowohl  die 
uiißü.sritdt'n  t'Irtm'ntr  der  hussiten^  wie  die  herrschsüchtigen  tendenzen  der  inönchs- 
orden  und  den  ahsolutisnius  des  piipsilivhen  regiments.  wie  sie  mit  unbiirtnherziger 
•  strenge  Joh.  Huss  und  seinen  freund  auf  den  scheiierhaufen  brachten,  zwangen  sie 
den  frechen  Matth.  Grabow  zur  abbitte  und  suchten  sie  durch  die  bulle  Frequeas  dem 
pt^ie  ühaoluUMtisehe  übergriffe  unmöglich  su  machen. 

Der  kimrt  edle  geüt  Gerten*  beherrschte  noch  nßch  »einem  iode  die  besrhlüsse 
.  ietBaeekr  eeneSb,  mAi  nmne  wtrd  dm  (oeungewortßir  die,  frei  von  egoistischen 
nebemmhMkimj  nur  die  idee  der  ekrietUehtm  kirehe  im  wge  kieiiem, 

Ikn  eelbet  trqf  der  eehiag  der  päpstÜekm  retetion  nmeret.  der  kmgier  der 
Perieer  wdeereitdi,  der  lenker  der  Com»tan»er  kireheneeremmmbtng,  titrb  alt  lekrer 
einer  trieimleekule  in  einer  der  »erttädie  Lyons, 

Nmehdem  die  beetJUBeee  des  Beseler  eornril»,  von  larieer  Alkreeht  heeehätMt, 
ron  Friedrich  III  abeiektUeh  oder  leichtsinniger  weite  dem  papete  und  seinen  Inter- 
essen geopfert  worden  waren,  trat  die  poHtik  des  iröenseken  Stuhls  immer  rückhaits- 
loser  kereer,  es  war  eine  unkarmhersige  offenkeit,  mit  der  Aenees  Sylvins  seinem 
Jugendfreunde  Martin  MejfeT,  der  in  guOmütkiger  gedmnkenlesigkeit  die  Baseler 
keeekBtue  noch  als  »u  recht  kestehend  ansah,  sekrittßlr  schritt  alle  seine  täaschtngen 
benahm,  und  ihm  axf  das  Ükeraeugendste  den  beweis  lirferte,  dose  die  deutsehe 
natSam  dar  eurie  gegenüber  völl^  rechtlos,  dass  ihr  Verhältnis  durch  das  fFüner 
eemcardai  naehtheiBger  geworden  sei,  als  es  Je  ftsner  gewesen,  dass  sie  nach  wie  vor 
eine  fstte  weide  JUr  den  eigenma»  und  die  habsmehi  derjhemden  bleiben  solle. 

Im  die  reihe  der  jetzt  folgenden  massregeh  fallen  auch  die  schritte,  welche 
man  ergriff  anr  Verdrängung  des  namdnaUsamt, 

Dieser  war  namentHeh  in  Deutschland  verbreitet,  durch  Oekams  auftreten  JÜr 
dam  kaieer  gegen  den  papst  war  er  das  panier  der  nationalen  Opposition  gegen  die 
kserareUeeken  Mbergr{ffe  geworden  i  mehrfache  Verfolgungen  destelben  in  Paris 
haUan  ihn  ke  DmUtahhmd  uatr  geeiärlä,  die  gr§ndung  van  Heidalkerg  und  ff^ian 
ward  der  vertreikung  des  Mareib'as  und  des  Buridanus  verdankt,  nur  in  Köln  sekeint, 
wie  in  den  Niederlanden,  eine  realistische  traditionfert  vegetiert  mu  haben. 

Am  Heidelberger  hofe  ergriff  mam  die  ersten  sehritte  nur  eii\fUhrung  des 
raaUemmsi  lange  vergebens.  pMUaHoh  1452  ward  er  durah  den  jffidxgrqfen  der 
ui^aartiti  aatrojfir^  irotM  ^rae  prabetteef  di^sh  im  wohlverstandenen  Interesse  der 
kirrhiiehen  kerrseker,  die  gestehen  muteten,  sich  in  ihren  enoartungen  nicht  getäuscht 
.  MU  sehen,  als  die  neu  angestellten  lehrer  in  dem  fFetelsehen  inguisifionsprocesse  die 
erwünschtesten  dienste  geleistet  hatten. 

In  denueiben  Jahre  kagummn  auch  k»  Parle  durch  die  ek^/Uhrung  desjSkrÜcken 
Wechsels  der  tentateres  die  ersten  plänkeleien. 

Der  streit  war  hartnäckig  und  von  langer  dauer,  unermUdHeh  rikkten  neue 
kdmfjer  ketfeld,  die  leidenschq/ten  erreichten  «um  abschreohende  köke,  in  der  Sor^ 
batma  muteten  die  plMtua  der  disputierenden  durah  einen  bretterverschlag  getrennt 
werden,  um  tkätHekkeiten  au  verkitten. 

Endlich,  im  Jahre  1473,  eiferte  der  haupUchlag.  den  intriguen  der  reaÜsten 
mur  es  geglückt,  dem  bigotten  kSnige  Ludwig,  nachdem  ihm  die  päpstliche  partei 
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bereits  den  widerruf  der  pragmatischen  saiirlion  abge.drungen  hatte^  nun  auch  ^ein 
edict  gegen  den  gesammten  nomma/isfnus  su  entlocken,  von  den  tehrttühlen  verdrängt, 
die  lehrbi/cher  an  ketten  geschmiedet  sehend,  blieb  seinem  pefiret&rm  mir  ioi  rtekt,  in 
vertrauten  briefen  ihrem  sehmer»  und  ihrem  gm  Über  so  unerklhie  gewMhäUgkeÜ 
luß  XU  machen,  vor  «ÜBU  miem  tAer  wtrden  dk  theHkaket  der  germmdrikm  naUom 
betroffen,  die  fast  durchg^mde  nomin&iittm  iMrm. 

Jeixt,  eoiUe  num  etmmimh  wäre  ei»  ähmUekee  getehekm^  wie  ate  MmOiiu 
eder  Bmidmme  vertrieben  wmrdemf  «hm  eelUe  mokimt  die  Barteer  emkSmger  dat 
nominaliemue  hätten  eich  miek.  ikreet  wUerkmde  g^fltektet,  deri  entweder  Jn 
Heideiberg  ihre  sehen  tetmkendem  wutmmgisgeneseem  gestärkt,  oder  in  Besel  exff 
wsgehhtdeirtm  bedem  ihrer  iehre  eine  frMmU  gesttehi,  wenn  ihnen  tMhnrg  gm 
unbedeutend,  und  die  übrigen  unieersitMten  nmßm  utaren,  ^  "wir  erfkkren  niehts 
demrügeei  dagegen  bietet  eiok  unsem  nugen  ein  eehauspki  dar,  unerwartet  und  ahne 
gleichen  in  der  geeehiehte  des  reaUsauis. 

Ein  kUhner  reaHst,  mit  harnen  Johannee  BegnUn  a  In^ide^  Deutscher  iten 
gebart,  Vorsteher  einer  burse  in  Paris,  und  bereits  als  tHehUger  eeneepuider  characler 
erprobt,  durch  treffliche  eigcnschnjtm  berühmt  als  reeter  der  maier  aitutJtudü  Pari^ 
siensis,  verlässt,  nicht  9t{frieden  mit  dem  eben  errungenen  eiege  seiner  partei,  an  der 
spitze  einer  aufgeweckten  schar  von  jUngOngen  und  niiinnem  noch  m  demselben  Jahre 
Paris  und  bcgiebt  sich  nach  Baseig  mm  in  diese  pßanzstätte  des  nominalismus  die. 
Jockel  der  nwietraeht  au  eehleudernt  auch  hier  die  Vertreter  jener  riehtung  atffgU' 
suchen  und  aus  ihrer  sorglosen  ruhe  aufzustören. 

ff^ie  ist  dies  ereignis  su  erklären?  woher  dieser  inuth  der  iiberzeugungi- 
sicherheit  bei  dem  so  oß  gesr hin u^pnen,  fast  slots  nur  durch  äussere  mittel  gehaltcnua 
realismus,  woher  diese  überflüss^e  kähnbeit  der  j^ropagaada?^). 


fl)  fMer-thifnUntst  »seerUngs  «Am  MüfMfmf«  kleiss  sekrift  4k$  pf^,  F*  FIteker  snekis- 
nm  {Jokemus  Htffntin,  gtnannl  •  Lepid».  Basel  1851),  die  die  ksdentuegdu  gsgensmiem  xmitehen 

nominalismus  und  realixmits  betser  als  es  fc/v  dahhi  f^ru  liphen  trar,  auseinandf  rsetit.  zu  bedauern  ist 
nur,  dass  der  ver/asser  auj  ßulaeus  geschickte  der  Parisrr  iinivt  rxitiit  :^ar  keine  riicksirht  ^cnouimen 
hat,  wodurch  et  kommt^  dats  ihm  nicht  nur  der  iusamuienhang  zwischen  dem  vcrbol  des  numina-  i 
Usmus  fn  Forts  und  dem  •isH^gkn  der  rsOttstsn  Ot  Messt  gm»  mtgekt,  weHtksrsrsid^  keigenwersr 
neehforsekvng  «mA  mstmcht  wsrthtolle  einselhtUen  kgUs  beOriiigsn  kBotun,  isodsrm  er  tgeoHsri 
auch  die  ((anze  bedeutende  thätigkeit  des  Joh.  Ueynlin  während  seine»  anfentkeltet  in  Paris,  von  der 
uns  Hii/ii'-t/s  an  mehreren  stellen  weitlänßg  erzählt.  —  nach  der  K/iisfola  excutatoria  des  Jnc.  II  im 
phviing  wäre  übrigens  lleynlia  ein  sehwabe  gewesen,  denn  h  impheling  Juhrt  ihn  speciell  unter 
dtessn 

1)  Dies  eintrsigisn  der  reeUstem  im  Beset  ist  ae  eifffkUimd,  wenn  man  es  MeseemeeMSt  odt 
dem  gletekseitigen  verböte  des  nasninmlismu»  in  Paris,  das»  ieh  lange  seit  die  angaben  des  Tritheim 

s.  V.  Joh.  a  hapide  (Ilic  doctrinam  rorum  Parisicnsium  qui  reale«  appellaatur  priiniis  a«l  BasiHensinm 
aoivcrsilatein  trAiislulit,  iitidemque  plantavit,  roboravil  et  auxit)  und  der  verj'axsvr  der  Adumbralio 
•ndftoroil  Batillrasioii  |p.  16},  der  ttntigsn  Utherigen  quellen  für  jene  angäbe  {denn  Brnekers  i 
weHe  Osiv«MitM  BuHm  fot  M.  ■  LapMtf  railU^a  tofe«l«  Mt,  womH  er  dteaa  goäae  kegsHmktlt 
abfertigt,  beruht  wakimormnf  TriUteims  angäbe  in  »einer  Historia  Script,  ecclesiastic),  für  falseh 
SU  halten  {geneigt  trar,  so  unwahrscheinlich  ein  solcher  irrthum  in  Trilheims  in  Hasel  erschie- 
nenem buche,  welches,  von  Ueynlin  selber  sunt  druck  befördert,  von  lirant  mit  einem  em/'J'eh/ungt- 
gedtekte  verssksn  und  tielteieht  auch  eorrigiert  ward,  ereeheinen  mussle.  hierin  bestärkte  mich  eint 
sHhenda  mriakUgkatt  fn  dmn  istniemni  es  kstsst  ntmHek  dertt  «mtmi  ^sMttm  Haeles,  iW 
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IM»  mtmtH  kt  H^t  wit  kabm  w  M  M.  a  UfM»  und  mhm  gmemem 
müwim'mmm  ftKttMmUUnmg am  Üuoh      tieh  mütlerweU§  henmgMä^t  kaUs, 
mmä  dm,  Mbar  tmjemtr  jteit  M  mUmieMßdm  rkktumg  rmm  gthmd,  mU&r  dmfit^ 
MM,  9der  wmttg$imi  tmiet  dm  kamur,  des  rtMÜtmm  g^gan  dU  mMm  iMeit  tfüt»- 
ßmdigkeUem  Merkmipt  Mujbld§  jgog» 

AtUrdingt  hatten  sich  dtese,  fU  dm  abiretm  dtrgp§um  wmktar  m  m^kuga 
des  jakrhumderttt  in  immer  klwimHtktrer  und  iHtHritkener  weise  geltend  gmmekt^  dtl» 
MIBi^U  einer  Vereinfachung  trat  mächtig  hervor,  und  hier  bot,  bei  dm  wumget  an 
Urengem  und  scharfem  denkem,  der  alle  pkäeeepkiecken  Uhrer  des  attsgehendm 
%%•  jmkrk*  cAaracterineri,  gerade  der  realjsmus  die  geeignetsten  formen  dar;  denn 
weilte  man  vereinfachwig,  sie  komme  wie  sie  woUe,  so  musste  dornige  philosophische 
Hehtung  eis  die  vorzuziehende  erscheinen^  die  die  behauptung"  aussprach,  mit  dm 
beeiiMdes  worjs  sug/eich  dre  sache  selbst,  das  object  selbst^  ergnjfru  zu  haben. 

Es  war  die  gelindeste  form  der  opponition,  nur  denkbar  in  jenen  selten,  die, 
an  cofisequentcs  danken  nichl  gemahnt  ^  von  je  her  gelehrt  hatten^  als  endzweek 
der  kritik  nur  das  subjeclive  inass  des  plausiblen  zu  verlangen,  doch  musste  sich  im 
verlaufe  der  innere  widersprach  fühlbar  machen,  und,  statt  durch  correcteres  denken 
ihn  zu  bessern,  begieng  man  lieber  eine  neue  inconsequenz  und  entsagte  dem  philo- 
sophischen denken  vollständig,  indem  man  sich  in  den  schoss  der  mönc bsein samkeit 
MUrücksog.  daher  Joh.  a  Lapides  eintritt  ins  kloster,  IViniphclings  entschluss,  nebst 
seinem  freunde  Utenheim  dasselbe  zu  ihun,  der  nur  an  zujalligkeiten  scheiterte.  Gei- 
lers und  Brants  mehrfach  ausgesprochene  Sehnsucht,  ihrem  freunde  Johannes  a  Lapide 
SU  folgen» 

Me  i§i  Mtt  wMi  wtiiet  eon  inHimee,  dat  egetm  deeM*  m  Lnpid$  im  ekueken 
jM  dKii^eikmmi§tm  wndeein  eethUiede  mt  den^ßtHAiuten  undf^etAKeitijgen  fw^lM,  eeinen 
Am/ff  gegen  die  mmhaHtUn  mt  eerfolgen}  atekr  M  Jakre  dmeHe  dteeer»  ee 
kefb'g,  dm  dk  pmfeien  eiek  nieki  ekmnt  über  die  penem  dee  deemm  eerein^en 
hmmimh  muljakräek  denn  tgemSUt  morden  f  eret  mhJek.  m  Upide»  eeäu  üket^ 
ne^tmg  mt  det  miekHgkeit  jMetopkiseker  epeenhHen  prgeüeok  betkütigend,  in  ein 
Ueeior  gUrettn       erieeek  er  nMmUlig, 

Der  äreie,  weteker  eiek  in  Baeei  gieiek  enfknge  m  Jek.  n  LqMe  mmkim, 
beetmd,  wem  mir  die  wAemer  geringerer  bedmUmg  mmeekMetM,  me  Jek,  Geller 
wm  Ktktrefergt  den  er  beretit  vorfand,  und  dem  jüngeren,  damals  die  Universität 
bmeSekendem,  Sek,  9rmd^  der  auch  hier  durch  Peter  Schott,  den  jugendlichen  fremed 
deeCeUer  von  Reisersperg  eingffHkrt  en  sein  scheint,  und  der  mit  Joh.  a  Lapide  so  ver- 
traui  mnrd,  dnee  er  nUein  von  allen  ausserhalb  des  klosters  lebenden  m  eeinem  sterbe^ 
bette  mgegen  war.  tgl,  Kar,  Carm,  79  («.  «.  1. 191^).  mu  dieeen  ne^  eiek  Agrieela, 

  • 

• 

Ptr*ml9s  vviMraat  vmaH,  qMrui^a«  Uli  de  vis  meimie,  Ii  w  äe  oim  «aNfwi  ft«rut  liflUH. 
äsam  Am,  ästs  dsr  verteger  dtr  askriftm  Heynlint,  Joh.  Amorbüvh  {vtrgl,  Anu.  1, 197  jf.)»  st/^/rtrA 
inThom.  Bricot,  Hnet  bekannten  nominalixten ,  Cursus  opliinarom  quaeBtionam  super  Philosophiam 
Kr\%ioXe\\s  {Panzer  a.  a.  o.  198)  herausgab,  wat  mir  während  so  hufiigen  pariaüirntt,  vi«  er  daiuaU 
iM Basel  herrschte,  kaum  möglich  schien,  wennUeynlin  realiel  g9tom$»  wäre,  iMMSO  flMfiP  sieh  noek 
antfgj  JmerUtb  mmmie,  eher  FIseksn  mm  enMnm  muoeumämetameg,  Mtf  Ar  «f«  «« 
iTffltffr  «*w«  asU  4m  Mmmlen  mamhuMm  i»  IWOgen,  Gabriel  Biel  und  Paul  SeriptaHs  wlül 
WsfmUno  eeettsmms  musmr  eUrn  zmeffftl,  mid  dar  MMßmmmkug  iuum  mir  dar  eben  angegebetu  ssin. 
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der  von  dem  Nudtrkmdem  her  der  reaUttitehen  pmriri  aug^Hum  gebMtm  «w,  firmr' 
Htkmd  Jmoob  fFiM^^heHmg  md  Träkwm,  Mkerkmufi  h»g  Batei  dtmah  «öm  9diUmg^ 
WM  DmUckiand  am  ktnmrtgtmdm  geistigen  capaciläten  besass,  denn  mmA  BenekHn 
und  W9»nl  kieUen  tick  dort  auf,  auch  der  Grieche  Kontabimct  iekrte  mm  J$n»  ntä 
dort,   es  war  eine  gtansperiode,  die  nur  kurze  zeit  dauerte» 

Bereits  im  j.  1476,  in  welchem  Friedr,  v.  d.  Pfalx  zur  regierung  kam,  wurde 
fFeesel  nach  Heidelberg  ben^fen,  um  diete  Universität  zu  heben,  wohl  m  dewuelben 
jmkre,  sicher  ecken  1477t  gieng  Joh.  a  Lapide  als  lehr  er  nach  Tübingen  y  dessen 
unirersita't  in  diesem  fahre  von  Sirtus  fß^  hestätip^t  wurde,  und  Joh.  Geiler  als 
predii(er  finch  Freiöur^,  von  wo  er  im  folgenden  Jahre  auf  Schotts  reronlassufig  nach 
S/rf/ss/)///\^  sich  h('<:^ab.  bald  folgte  Heuchlin  ,  nachdem  er  vorher  noch  in  Orleans 
/urispnudens  studiert  hatte,  nach  Tübingen  ^  nach  fVcssels  cntfernung  14S1  kamen 
Dalberg  und  Agricola  nach  Heidelberg,  und  1501  ward  Seb.  Braut  (nachdem  er 
M77  baccalaureus  geworden  war,  1484  sich  die  licenz  erworben,  1485  sich  mi( 
Elisabeth  Rurgin  verheirathrt*)  und  l  das  doctorat  beider  rechte  erlangt  hatte) 
durch  tieiU-rs  rcrmitlclung  nach  Sirassburg  berufen,  zuerst  als  doctor  und  gelehrter 
beistand,  dann  {seit  1503)  als  stadtschreiber  oder,  wie  Brant  sich  lieber  nannte,  als 
erzkanzler.  an  diesen  3  orten  bildeten  eiek  fortan  die  hervorragendsten  lichtpuncte 
der  oberdeutschen  bUdu/tg,  und  gegen  sie  Irmt  Bmeel  selbst  immer  mekr  Murüek.  der 
gmmmmenkang  zwieekem  den  pereSmÜekkeäen  mber  blieb,  sie  büdetem,  mmk  9rtUek 
getremmtp  emmmi  ikrem  eeddUem  eine  musmnmemgekiremde  gruppe 

Bim  bestimmter,  leieht  kermmtMtffiUUemder,  ekmraeler  bekerrukt  dkeen  gan- 
nen  kreis» 

Geunseermasstn  kmbem  eie  eimem  tkeU  der  erbeekq/t  der  flilkeren  mwfciitetoi 
mngeireiem.  die  tkmtem  diaser,  Mem  in  geekrtem  emdemkem^  ihre  werke,  memm  sie  m/M 
germde  ^stemmiuehe  phHesephie  betr^em,  merdem  mtfs  hlibhete  geehrt,  ihre  hermm- 
gmbe  eem  dieeem  hreüe  heetrgtf  wqßrjeme  wummer  hämjfftem,  die  Oee  4ee  keikeU- 
eietems,  ist  der  grtmdgedenke,  der  auch  dieee  beeeeB,  aber,  und  das  ißt  der  tseeemt 
Boke  umttreehied,  nicht  im  frischer  kr^ftStteeermtg,  wndem  als  esmtimmstmht  tsmrUek' 
gehaltene  »ehemth.  es  JhkU  der  mmth  and  die  eehSrfe  dm  iemkems,  die  jene 
smeneiehmete» 

Demm,  wir  dOrfem  ee  kurz  so  fassen,  der  realitmus  dieser  männer  ist  eine  über- 
Setzung  des  nemäuUimuts  aus  der  frischen  lebensluß  der  condBeiueit  im  atffimge  des 
Jahrhunderts  in  die  gedrBehte  mtmuuphMre  des  nbsekitem  pepstregimtmte  m  emde 
desselben. 

Der  chmrmeter  jenee  kreises  war  der  emer  mehr  oder  weniger  bewmssten 

resignaOon» 

%)  mtdsreel  kindcr  sesgts,  teh  vsrdeaks  eusk' iiste  ncekriskt  sskriftiletlsr  mmMbieg 

4n  ksrm  L.  Schneegant. 

2)  f'erpl.  tihrr  lirmidt  ubertiedvl inig  nac/i  StroMshurg  Sfrobel  a.  a.  o.t.^ff.  auf  die  fer- 
neren lebenstchicksale  Brants  werde  ich  hi^r  nicht  weiter  eingehen,  seine  lileraritche  thä'tigkeil 
McttliMst  im  allgemeinen  mit  »einem  weggange  von  Batet,  er  hat /reiiieti  aue/i  in  Strattburg  noch 
bBeksr  kereusgtgt^t  ausk  stunskts  geüekt»  g^ertigt,  ebsf  im  fenscn  nehm  iesh  4tt  emtUete 
ttetlung  liier  seine  xeit  gan%  in  mmsfruek,  cmsk  war  Ms  hakmgHttkkeU  mtser  tege  ist  srt,  dats 
sie  ihn  nicht  weiter  zu  schriftstelleritchen  arbsUm  nStk^U.  was  wir  MtT  äimS psHsdi  SStUSS  UkW» 
Witten,  Jlndet  lioh  »utammengetragen  MStreMe,  e,     «.  IQJf.* 
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Schüchtern^  keine  einzige  ß'9g9  mir  m^fassenderer  bedeutung  mu  beHihreu 
wmgeHd,  in  allen  kirchlich-polilischen  OiigelegenhntenfurchUtam  und  surÜekkmUnd^ 

sind  sie  gleichsam  zu  dem  satze  der  Verzweiflung  gelangt:  unter  jedem  regimmtp 
wUer  allen  Verhältnissen  ist  gut  leben,  wenn  nurj'eda*  einzelne  wahrhaft  gut  ist.  ' 

JSo  sind  sie  atuschHessUch  auf  das  gebiei  der  wtortilg^drängt,  und je  anh^itemäur, 
J0  rücksichUtoUer  tie  sich  autdiiicken  bei  den  fragen  von  politischer  bedeutung,  um 
so  unbarmherziger,  strenger  und  mitleidsloser  sind  sie  bei  der  beurikeüung  der 
geringsten  moralischen  vergehen,  man  kann  nicht  ascetiteher  predigen,  a/§  G^Ütr 
es  thuty  der  die  unschuldigsten  dinge  mit  dem  herbsten  zorne  geisselt,  man  kann  nicht 
härter  alle  regungen  der  nafur  verdammen,  als  lirant  in  seinem  Narreftsrhiff'e,  nicht 
unbarmherziger  über  vergehen  he? fahren,  als  Ifimphcling  Uber  die  pfiffen,  die  sich 
nicht  frei  hielten  von  weiblichen  Verbindungen,  man  kann  nicht  fanatischer  eifern, 
als  Tritheim  es  thut,  indem  er  die  längst  verfaulten  mönchsorden  früherer  bedeu- 
tung zurückzuführen  trachtet. 

Man  pßegt  jene  miinner,  namentlich  (wci/er,  Brnnt  und  WiinphcUng  wohl  vor- 
läuj'er  der  reformation  zu  nennen,  durchaus  mit  unrecht,  sobald  man  die  zwecke  der- 
selben ins  augefasst.  ihre  ganze  lebensthätigkeit  war  gerade  der  Stützung  der  katho- 
lischen hierarchie  gewidmet,   mir  kleine  misbräuche,  einzelne  zu  tage  kommende  aus- 

ff^it  muMk  wMt  Mk  niekt'Qtüer  ab,  aUe  lehnMme  iee  ksOholicismus  zu 
bmeikwm  tmi  mmigmwki  mt  maeken,  wie  enekeini  wte  wedte  dareteihtng  4&$  Misses, 
mim  mrgkkk  irr  gaaäei^lüte  iw  ekHMtkm  kirekt  mit  dem  abfltiUturbe  de$  ieder- 
wrMUnfiat  wie  ireitie,  tmd  wie  enutlüfft  kämgft  BrsaU  tdeki  mtrfUr  He  tmfteätae 
iee  ktrikeHekmm,  semhrm  mich  für  die  abeeiae  gewali  des  papsie»^  tmd  die  oker^ 
kemekifi  deeeei^  9ker  dem  Meer. 

IftMW  Affm  wHm  eich,  im  mtgeeieki  der  trmir^gem  Jh^en  Oeeßr  m^ffaentmg^ 
eimee  g^fftiUe  de»  wnwiüiem  gegen  jene  männer  etOhnitm,  trein  dee  umlemg6ar  red" 
hekem  wißene  derseiben,  wenn  man  erwdgt,  wie  tr^fmtd  die  Sage  derpafttiekem  mt- 
kitimitie  bereite  dareh  Gregor  ven  Heimburg,  wie  klar  die  aUbigei  dee  koMkekem 
iekrkagrf/^  eekem  wem  Jek,  Weeeel,  Jek,  ».  fTesel  u»  die  mHUentheile  in  der 
mmOteibarem^mike  wenigetene  eine  zettlang  sich  bewegt  hatten,  dargelegt  war. 
gemUeanmesm  vor  ihren  aagen  war  Joh.  v.  IVesel  von  den  Höiner  und  Heidelberger 
raoOelen  verurtheilt  worden ;  es  gereicht  den  Baselern  zur  ehre,  und  Utfort  einen  M> 
trag  nm  ihrer  charaeteristik,  dass  sie  über  die  härte  des  verfahrene  wm&Bg  waren, 
deeoon  ansteUung  auch  sie  für  nölhig  gehalten  zu  haben  scheinen. 

Und  wie  zeigt  sich  uns  (/i^s>-r  katholicismus  in  diesen  seinen  gutwiUigeton, 
redlichsten  und  begabtesten  Vertretern?  \ 

Ich  glaube,  es  gicbt,  sehen  wir  ab  van  den  unter  der  oberßäche  sich  vorbereiten- 
den ersrhvinnngen,  in  der  ganzen  deutschen  geschichtc  keine  kläglichere  zeit,  als  die 
des  ausgehrnden  lo.jahrh.  obgleich  talentroll,  warm  fühlend,  von  ernstem  willen  ßir 
die  Wahrheit  beseelt,  ist  doch  unter  jenen  männern  kein  einziger,  der  wirklich  pro- 
ductiv  gewesen  wäre,  das  Schlagwort  jener  zeit  ist  die  autoritiit  der  früheren  lehrer, 
und  Geile'r  unterlässt  selten,  die  lehrer  zu  nennen,  aus  denen  er  seine  gednnken 
zusammengetragen,  in  deren  neuer  a/iwendung  allein  er  originell  ist.  Geilers  pre- 
digten  sind  fast  durchgehends  nur  excerpte  und  zuscummenstelbingen  aus  ihnen, 

C» 

Digitized  by  Google 


XX 


BINLBITUNG.  I.  BRANTB  STSLtOEfG  ZD  DBN 


« 


Brants  NffrrmtekijP,  gleichsam  die  Übersetzung-  des  geistes  jenes  kreises  in  die 
(Ipiilsche  literaUir,  ein  werk,  welches  epoche  p^rmachtt  ynd,  wip  kaum  ein  zweites  pro- 
ducl  unserer  literatur,  den  lauf  durch  alle  gebildeten  nati'onen  des  occidents  vollendet 
hat,  ist  nur  eine  vom  mühseligsten ßeisse,  von  zahf/osrn  nachtivachen  zeugende  rom- 
pilation.  es  getrauten  sich  jene  vtiinner  kaum  die  erlaubnis  zu,  einen  eigenen  gedan- 
ken  zu  Jossen.  Cupitne ,  sagt  fVimpheling  in  seinem  streite  mit  Locher,  mulopoela 
paruin  cmunctae  naris  honio  tantis  palribus,  qui  in  gubcrnanda  vniuersali  ecdesia 
snmino  magnifirentissimoque  ponlifici  liilio  secundo  assistuiil  suaque  sanctilate  adiuvant, 
doclior  prudenliorque  videri?  und  hivmit  glaubt  er  seinen  gegne.r  vollständig  geschla- 
gen zu  haben,  wie  characterlos  leichtgläubig  arbeitete  Tritheim,  dessen  werken  Peu- 
iinger  aus  diesem  gründe  sogar  das  Imprimatur  versagte,  es  ist  eine  traurige, 
niederschlagende  unselbststandigkeit aus  der  tmr  ^impkeiings pädag^gücke  thälig- 
keit  tkeiimHie  hereustrüt. 

Mit  muHakme  diu»  leiMtm  wär€  iakmr  He  geuurnttB  thätigkeitjeno»  krtüm 
mir  ekm^ettritHäek  flr  ihre  jmA;  d»ek  okme  n&MaÜ^e  Wirkung  ßtr  ikjolgcnim 
gtmrmUon  gebHeUn»  «f  miektgüwesm  wäre,      i»  DuOtoUmtd  MtmrU  «A| 

gmm  nmui  kiUlmguUwimt  wm  itr  weUgr^iftmdttm  ^denttmg  «£|/fiArl8  —  die 
cUuHteikm  sfrackm»  «f  iti  diei  «m  MwHier  ynrnet,  der  ibm  im  der  geeekkhie  dee 
reMmMs  mIT  recki  mit  btfr^dem  erßülmr  dmf* 

item  fß»gt  gewökmiktA  dat  verkUtnie  der  reeOttem  mtd  memAmUiim  mm 
amder  äk  dea  dif  eumeenmOeen  und  Oberühn  em  pmem,  dieeen  iet  wtm  geae^t,  «mi 
vornherein  jede  neuenmgt  jede  der  mieeentek^ft  md  dem  lebem  mig^filkrte  eifiitekimg 
mmuehreiben. 

Nun  Hei  mirgeud*  in  unserer  culturgeeohichte  eine  grossere  klu/l  xwitekem  der 
aiten  und  neuen  bOdung,  aie  die,  welche  su  ende  des  i&.jh.  das  mitteüUter  wem  der 
neuern  zeit  zu  trennen  begann,  als  in  dem  hunuuuMtisckm  etudiem  ein  gmm  meuee 

Uidungselement  in  die  geschickte  eintrat, 

fVie  nahe  liegt  es  hier,  anzunehmen,  dass  auch  dieseneuerung  von  den  docloret 
renovatores  ausgegangen  sei?  wie  ßlr  ganz  von  selbst  verständlich  möchte  man  e^ 
halten,  wenn  man  den  bald  eröffneten  verzweifelten  widerstand  von  selten  namemtUch 
der  dominicaner  beachtet ^  die  doch  die  hauptanhdnger  des  realismus  waren? 

Und  doch  findet  das  gegentheil  statt,  die  realisten  sind  es,  denen  wir  die  hu- 
manistischen Studien  verdanken,  wahrend  dagegen  die  parlei  der  nominalisten  anfangs 
weit  weniger  notiz  von  iiuten  nahtn  und  besonders  thalig  JUr  dieselben  keiner  unter 
ihnen  gewesen  ist^), 

f )  n«  Iftorati  mutMif  «ru  riek  im  tehobrs,  copiou  U  pedaaU,  bat  poor  in  ^oias,  «ad  hunem 
9tem»i  thiaktn.  /mm»  OmmMmm,  Memeir»  ef  ths  äuke  ifMIm,  tUestreHng  tke  Arms  jMs 

mndLiterature  qflUdgJrom  1440—1630.  3  vtt.  8. 

2)  Bei  genauerer  hetractitting  verliert  jedoch  dies  i^erhallen  der  parteien  das  be/remd liehe, 
die  partei  der  nominalisten  war  von  jeher  in  ihren  Ansichten  und  bettrebungen  radicaler  gewesen,  sie 
hott»  auek  im  dem  gegenwärtigen  augtnbUeke  ihre  Opposition  gegen  hauptstüeke  des  kstkoliscikem 
itgma»  undisrImiMSsakan  Mtmnhit  gmrttUsi,  se  in  Afwi  ksimttsaishm  w^^MUiitH  mU  Wmü 
und  fFessel,  die,  wenn  auch  am  philotophisehen  streite  sich  nicht  het heiligend,  doch  ans  den  nominali- 
stisch  gesinnten  kreisen  hervorgiengen,  ffieilweise  entsehiedene  Jorderer  desselben  waren,  überhaupt 
unterscheidet  man  in  dem  seitalter  vor  der  rejormation  deutlich  2  parteien,  die  Örtlich  sieh  vertheiten 
au/  die  bHdon  obam  angedeuteten  gebiete  des  Oberrheins  u$td  Niederdeutsehlands,  die  beide  anknüg^feH 
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Bereits  in  Paris  hatte  Joh.  a  Lapide  mit  noch  andern  realisten,  namentlich 
B96.  Fichetiu ,  den  classischen  sprachen,  den  alten  schriJlstelUm  und  dem  ans 
Griechenland  dorthin  verschlagenen  lehrem  die  gröuten  begünsUgungen  mu  theil 
werdm  hmen.  eie  kmttem  einen  regen  verkehr  wutltsiiien  mierhgkm,  httim  kant^ 
iehrifUn  aufzukaufen  gesucht,  Joh,  m  Lapide  h^Ue  gneretfBr  bnekdbmeker  ^  Pmit 
gesorgt,  mit  grossem  feiste  hatte  «r  hsmätchriften  Mmmmnengebrm^ki,  mtä  mu  iknem 
her^Üs  miek  sorgsamer  ve^ieiehtng  geWäieri^  texte  hersnistellen  gnousstf  auf 
AgrieolA  tmd  attfReuehän  hatte  «f  den  wetentUehsten  eiifßust  geSussertp  und  Mde 
«Bwrl^  ihm  stets  mit  hesonderer  perliehe  ihrem  khrer. 

Nach  Basel  gekommen,  war  sein  hestrebsn  segUkk,  dort  in  ihnäeher 
meiea  fkäf^  am  sein.  He  am  sein  iehemeemde  (%,4H)  eehem  wir  ihm  als  rathgeher  der 
iaekdraeker  ^  dieser  riehtang  wH'kam,  ßeksig  mntersUttnt  dm^  Seh,  Bramt*)  and, 
se  lange  er  aagegen  war,  durch  BeuehUn, 


an  den  0ega$9et9  dss  ißtathsmu  und  uemesnUmMis,  ehns  dmh  fomt  een  dsmselhtn  autf^fUlt 

werden;  iek  tnorhte  die  eine  nennen  die  moralitOrend kumont$H$ehe,  die  den  Oberrhein  bektrrsehte* 
mtdsieA  an  und  um  den  realisten  Joh.  a  Lapide  stmntetff,  die  andere  die  protestantisrh-reformalo- 
Hteh0f  die  in  Erfurt  ihren  kauptiits  gehabt  »u  haben  scheint,  zu  mehreren  malen  in  tüchtigen  ver- 
inUrm  ans  tmgettidkt,  in  dm  hemp/der  parttian  eintritt ^  abtr  lang«  ohne  «eheinbare  folgen  und  eHb» 
wtfhsmg  MWM«  erst  dssreh  die  fernen  tmShm  erttt  stt  als  bedeutender  jmSer  tn  der  ffetdUchte 

1)  Bier  wird  w  wOO^emmm  »ein,  die  keidm  eine  »teile  findem  mu  tuene,  die  StreM 

e.  a.  o.  »,  3  ß. mittheilt,  der  crxfere  enthiill  einen  anonymen  angriff  auf  ßranfi ,  wie  wir  hier  erfahren, 
bereit»  damalt  (1480)  begonnene  literaritche  thätigkeit ;  sie  zcif^l  dm  verb'xsvm  n  proll  der  noch  zur 
müen  »tudienriehtung  »ieh  bekennenden:  fil«ganli  atqae  liiaierlisiimo  oppiaalo  a  sese  poeU«  ia  buraa 

■■■■■lal  «hmM  tUkeadsm  U  Aif«atiM,  frt  Mm»  «HigH  Um«  tei  MfM  ehe  antefeeitt  firi 

Dam,  domiae  Bacealanrie,  aeeiperen  te  plascalis  laxit,  l4pi«rarUi  et  absqne  podio  sormoniboa 
i«  illam  ipsam  invrhere  ^rammalirani  quam  nostri  didicere  antecrsnoret,  neqneo  admirari  unde  libi  ille 
adveaUvit  apiritus,  ande  ilia  elalio,  uode  eaergia  iata  quibas  dooataa,  quem  iale  nosler  priscianus 
■agaiDMit  eH  «t  pr««eeptOT«B  «altt  «1  nvOTttar,  •  Xn  hritqa«  qvitotlMi  MMOfftibvs,  qaibw  ^« 
■■IfMiIrtl  M  te  pTMMftefa  tfrtfsrt  wrli  «t  UM  fti/tem  aflaert,  tmedkfeedSkmt  ^aem  ria  (■« 
■atcara  ««lini)  praeeeptorent  VMfdinm,  «bi  oratores  qaaa  te  aevisse  iaelat,  dMieiati?  Caeteri  fere 
«mnes  poetae  babebant  qaos  ioneetabantor,  nt  Vippilio»  Horaernm,  et  Trrcnlius  Manandrum  et  caeteri 
caeter««.  Tu  e«  libi  ipai  das  et  praeaea.  Verbaai  forte  ooh  arbitraris  rartun,  nisi  quod  ousqaain  rep«- 
dSme,  fSamnheem  gn^M  latiofa,  aeaiigrateu  m  tt  •■■iiitiau,  ia  atraqa«  Uagaa  4tf«ieaa,  in  aaalf« 
iaHgif.  Batt  IHa  tu  pMi^a  et  mm  ^  te  afbr«  Mipar  «aalcrta,  arlgiaa»  a  te,  te  «iMn,  «t  babat| 
^•ia  wem  aecepi  te  unqnan  apnd  eoa  fbiace  praeeeptoret  qai  te  atqae  adeo  doctam  in  Hamaaitatia  alte 
eflcere  qoibant,  nti  le  esse  Falmiaas.  Ex  radibas  particularibos  acolis  in  hoc  Ba<iilicnsn  f^imnasiam 
pcragraati  et  vere  bob  axaela  faaee  didiciati  opera.  Reaipisce  igilur,  resipisce,  et  permilte  caeteroa,  ai 
ta  »«a  vali«,  baa  «alara  qaaa  praadaaeaaoraa  aattri  iaaaatali  aoat  praeceptores,  quiba«  ta  aoa  aaiea 
aa^  acte  ügaaa  aalvaM  aalaiaiaatef—  aawrigla;  alaaa  «I  M  aalaat  f«Maa  to  «aaiaoffarif  qaaara  te 
■eiiorea  facere  oileris,  ne  dum  tiiis  macbinatlaaftM  aaa  ieatniere  laboras,  eos  deatrvas.  Ubi  haec  ipta 
rerba  oon  a  Marco  Tnlio,  000  a  Virgilio  euius  eonpertorium  aliquid  vidisfi,  noo  a  Laoreulio  Vnlla,  non 
ak  Aogaatiaa  Dacbo  didiciati ;  quibea  aoso  temerario  proclamas,  inutile  esse  niilliasqnc  solcrciae  gram- 
■aticea,  aaaaa  faM  aaaideaeia  parciaia  oratioaia,  qaae  veiati  fornas  qoosdam  earondem  (Mp)atafaM 
frifew  sifM  iiaaiiiaHai  aafaa  araatai  valH  aM,  aaMM  aalte  «aaeli  Nraraatar  gramaallai.  Aate«at 
te  an  femm  tefteiaaram  sahateaeU  aaa  paaaatta  eanm  appeatfidla  allfaaa  avadera  paaae  graamatteoHit 
Veheaentar  erras.  Corripp  te  »p^nm  et  si  ex  te  Ipso  in  banc  grammalieae  haeresin  incidisli,  cnpiaa 
reaiiire  si  vis  riirari  in  tua  eoergia  quam  volo  dctegas,  oportet  peoiteas  fecisse  et  pene  innoceos  ea. 
Nefse  tc  ooseo  ease  poeiam  oeqna  oratprem  ex  luis  fabricatia  eanaiaibua  qui  eisden  rudibaa  et  iaterais 
tetate  »rfcaai  wptew  awaria^  Cte^Wter  ei  te  ^  km  eemmmde  fued  tue  ehrn  iimle  endit  eermiem 
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Der  wesmttikkste  tktii  von  ff^imphelmg*  thäUgkeit  fällt  ganz  in  diesen  kreis 
d§r  cUusiscUm  Htvrgim',  ktf  im  &m  melMHg^im  gewirkt,  «eilte  Adolescealim 
gekört  sudenitder  »eUgueiidUe  epoeke  maekmtden  eekr^ften, 

Aktr  wir  dürfen  idekt  gümken,  dsu$  Sete  eUwtkekem  «AuftiM  in  jenftm  kreise 


4«ia  iam  mtor  Mm  aWi  «iMt  otgsilni  «k  eit  digaiciiM  vwiiet  ifif^iw.  BumIi«  caiai  «ie 

fabrictt,  Min  ethrvcliia  at  penlbamlra  tiMt       Borma.  Pbi  et  Vah  !  Regaas  inter  coecof  dan  «alle« 

te  dicere  regnare         sit  ex  symbnio  ralionh  ronscripltim.   Valc  et  ignosce  si  labet.    Mulla  periTrasi 

aaas  aam  sed  rem  conccplam  libi  plaois  conscripsi  verbis,  quo  evideolior  esset  iatelligenlia.  Reacribas 
«1  leatiai  qai  vir  sim,  et  atera  «tila  fotiori  qeeai  oavitti.  Ego  mean  ia  aiciorem  et  clegaaUoren  caa- 
■alabo  doM  tihi  repneara  alt  Maaaaa.  If .  N.  If . 

Stib,  Brant  fügt»  su  jedem  der  unten  stehenden  N  dt'e  huchstaben  ar  hinMUp  WnA  eniwerietsäam 
kerl;i-n  s^rf^nn^  durch  ftil'^i'tidfi  cpiftel:  Dem  urzhundigrn  in  allt^ii  küuslcn  pelerllen  mann  Herren  on  nam 
SiDom  SIrhtt'it  ^Millen  rriinil.  Cum  honeslum  sit  a  veteribus  reputntum,  cooseosuque  omniuni  doclissi- 
noruin  bomiaum  permissum  iDiuriam  propulsare :  tum  vel  in  bia  maxime  prodeotia  hominis  esse  «lebet 
«t  «aataflMliaB  depallal,  i«  faifcM  fcaaaria  Cum  a  ■alavalia  ia  üaaiteaa  addiaal  alMar.  lina  qoi  taai- 
tarniute  atitarpra  daCiaaiaM,  aaaaaiwB  eoniai  qaaa  ilU aUialaatw  aa  faaara  exiaUmatiir.  Saqaar  igitar 
valgi  opioionem  qui  iu.^liim  putant  laceäsitum  iniuria  parem  gratiam  referre.  Sed  quisquis  tondciii  rueria 
qai  in  me  acrius  inveher«  nno  vcreris,  sum  sane  nescius:  quippe  qui  omni  coudilionc  pacrni  urcifx  re 
aialo  quam  eaai  vaieutiore  pugnare.  Verum  quae  est  baec  stultieia,  in  obacaro  odio  aperlas  iuimicitias, 
at  ia  qao  UM  aiUl  aaaii  aiMM»  ta  aataadara  Talaatcta«  aaaaHIl  Et  Ia  aa  ra  mIwÜi  aataadai« 
ialMiaaa;  iaqaaai  ■ihüaMai  Mfaa  aligere  ad  parttfas  qaad  ad  iadarafdaa  adiaai  apUaalmam  ait, 
ad,  aaeendum  levissimum  !  Sed  baec  tnissa  faciamus;  nam  Ciceronis  nosti  sentcntiam  :  loimici  oiulti 
sunt,  invidi  pene  omnes,  qnalem  vel  tele  iani  esse  in  propatiiln  situm  est.  Geram  igitar  tibi  moreni, 
atque  literis  tuia  atcauque  potero  respoodere  compellor,  oun  libi,  qui  te  oou  laotifaeis  ut  uomen  tuum 
•ad  iaiMlaillaM  deiega«.  Qaad  aafai  yMailaa»  lllaa  daaatl  viri  aaaa  attaim  daatiaiiai  m  flaaai- 
paadtii  Matiria  Aiaia  Ia  fddaai  lahuriaai  sifci  aa«  aadlaaraa.  QMVH  f ^  aaqaaa  aa^ 
dixi  qaad  aaatra  viri  illiaa  diaertisaiail  ezUtiiattoraa  «ite  vellan,  tum  propter  sommam  iageDium  eins 
summamqtie  doctrinam.  tum  propter  singularem  cius  elnquentiara  Sed  qund  mihi  obiicis  arroganllan)« 
qua  me  vel  poüUim  vel  oratorem  iactaverim,  loqoeris  tu  quideio  ut  bomioea  levisaimi  soleut,  qui  quod 
ala  teaala»  aft  vitiaai,  aliia  iupnigera  aaa  varaatar.  £go  equidaai  aaa  aada  aaa  paiSlaa  m»  aaaa  oa^ 
ftaadiaavl,  aad  aa  paalrfaa  i|^daH  diaalpalaa.  Qaara  aaai  lallaaaMdi  tanaaaaa  ad  Ia  daiaü  Awraat, 
aaa  dahaM  avadaaa.  8i  plaae  me  audisses,  vitaasai  ffman  iniiaialtiaa.  Sad  Ul«ai  Ia  aaftaedis,  qaatia 
revera  es,  hoc  est  levem,  qui  Tacile  credideris,  qoae  probari  non  possant.  At  tu  cum  semel  mentiendo 
vereeaodiae  Aoes  traasieria,  tum  et  graviter  te  impndentem  esse  oeeesse  est.  Ceterum  quod  carmioa 
aaatra,  qaae  erada  aeaiper  fatebar,  ia  metri  raliosa  pacoare  radiaqae  dicis,  id  aliornm  relinquo  iadicio, 
aaa  taa,  f al  alhil  aaai  hafaa  latalllfla,  f al  Ularaa  aaqaa  adaa  barkarat,  plariaai  varfcaraa,  aiaqaraliaa 
paiwia  aaripUlaall,  at  balbatiaataa  laayüra  vidaaatar,  qui  deaique  ia  caeteris  sis  ioelegaatior  io  tantuia 
nt  me  tui  misirel,  slilo  agresti,  non  semipraern,  srd  lolo  hnrharu,  fafiiitatcvi  tnam  littcris  bis  diCTundis. 
Imilaris  tu  prufecto  malos  medicos  qui  cum  in  alienis  murliis  prnliientur  &e  tencre  medicinae  scieotian 
ipsi  se  curare  Dcqaeaot.  Flora  mebercie  eoatra  bomineui  ignotum  scribere  pudct,  cuias  ai  aemea  ad 
aaaa  farla  parvaatoat  aaraa,  flaaiar  raapaadaadl  aabia  aiataria  aftlala  feraC  Vataa  faiaqaa  aria,  aaa 
uaiorem  abs  te  expeala  paaaaa,  faaatlaa  kaetia,  qaae  aalla  aaa  ealpa  atfei  daltaalaa,  faim  at  aMca 
insanienlis  herculis  fnriis  apitatt,  te  ipsum  periicias  ia  flammas  ardaalis  Actnae  !  Ft  rertp  flliissimus 
puniet  malcdicentiam  tuam  qui  bomini  eo  nocere  moliris,  qui  si  forte  r.-imilinritntein  luani  Imberet,  ia 
coelum  te  usque  levarel.  Soperos  eaiai  obteator  quod  tibi,  ut  auguror,  nuquc  publice,  oeque  privotiai 
aaaai  aaqaaa,  ala  aaqaa  da  aaalara  aaaab^  aial  laaaafila».  ftaaefaaaea  igiiar  paalaa  «ialWMiai  laaat 
at  eallaa  varaaaadl  kaalaia  Ikalaa  aaaa,  aaa  aaaipar  atteiaa  UM  aaaaaaa  aj aafbaalaa.  Naa  ala  aaa- 
per  mendax,  detractor,  eoBviciator.  Abiice  quaeso  deincepa  baec  omnia,  qnisqoe  fueris  me  qnnm  pH- 
mum  ccrtiorcm  farilo,  id  abs  te  impclratum  iri  pcrcopio.  Quod  ubi  fcceris  me  tibi  non  amicuni  modo, 
verum  etiam  amicissimam  ezislime«  vclim.  Et  profccto  si  volea  omnibus  olliciis  efliciam  ut  ita  esse  vere 
paMi«  ladiaara.  Bt  da  hia  haalaaaa  aatia  aeperqae.  Gaiai  aaia  ÜU  aarem  qui  lillerat,  aü  aaadavaritt 
ad  Ia  dadl,  f aaa  iaaaaiaataa  Ibra  qaaa  aagarrlaa  flnra,  faaa  aaa  aaalpiaf»  ÜMiaa  qaad  Valn 
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ktrtüt  nji  gegengmMd  g9g9»  iU  k§v%*§9kmi$  mmmHmk§  pedmUret  gewe§m  wStm. 
im  g0ge»tkeUt  Ürntim  durckmit  jmum  Mmeekef  «mm  kaitt  Mmwegt  un  reiim 
wokigefiUkm  mm  der  ßnrmvoiUmdtmg,  mm  den  geüifUen  rsmmeMachUckm  MaUe» 
dmt  wesemiUektte,  was  iknem  die  eiasmekeM  »ekrffMMr  ImtUtem  wti  um  dasteHtmtilem 
Sit  «Ml  ikmm  kmtpisäehHek  ieirieksm  wsd  verbrssMt^  wurden,  wur,  weil  am»  durek  sie 
dieJSkigkeU  wieder  erfangi  katie,  seine  gedenken  klar  mmudrihken,  weieke  JSkig' 
keU  im  mitteiaiier  unter  dem  einßusse  der  Scholastik  gänzUek  verierem  gegmgen  war. 

Charaeterietisck  ist  in  dieser  bexiekung  sokeMf  wiemunsiek  in  jenem  kreise  dm 
kild  des  Hichters  vorstelUe.  die  ven  ßrant  selbst  angeordneten  kolzsehnitte  in  seiner 
ausgäbe  de*  Virgil  von  1502  zeigen  est  ein  älilicher  man^  bekleidet  mit  einem  langen 
faltenreichen  mautel,  auf  detn  kmupte  ein  boret,  sUse/id  in  einem  eekSn  geschnörkel' 
ien,  mker  iiberaes  stehen,  mit  einem  überhängenden  dache  wreekensn  katheder,  vor 
einem  mit  einer  grossen  decke  behangenen  ptilte,  auf  welchem  ein  gewaltiger  foliant 
rukt:  —  (las  beweist  allerdings  wenig  einsieht  in  den  geist  der  doch  so  hoch  verehrten 
'  efessischen  schnftstcller ;  und  was  den  eigentlich  erlaubten  stojf  des  dichlers  abgeben 
sollte^  sagt  uns  IV iinjilicling  in  der  bald  zu  erwähnenden  Streitschrift  gegen  Locher: 
Nec  sane  cudcIos  noslrae  uetatis  poetas  asseulatores  aut  idolatras  esse  dixerim.  Sunl 
eoim  qui  Chrisluni  dominamque  iioslram  iiivocant  Sunl  qui  ad  exlerminanda  vitia  ad 
commendandas  virlutes,  ad  extollendos  divos,  ad  laudandos  honestarum  reruni  scriptores: 
ad  epitaphia  claris.simoruin  virorum  excudenda  (sicut  Keiserspergio  multi  excuderunt) 
ingeiiii  venam  suis  iu  poemalibus  solcnt  inlendere.  dann  wird  zugegeben,  Virgilium  et 
Baplislam  utnimque  Manluaiiuni  aliosque  poetas  Christianos  iuvenlutt  tradeiidos  esse, 
abt-r  über  die  reihe  der  eigentlichen  dichter  wird  doch  der  stab  gebrochen  :  nihil 
prorsus,  sive  corpus,  sive  animum  seu  rempublicam  curare  voles,  uliles  sunt  poelae.  Ja 
^Vimpheling  fährt  fort:  Novil  Deas  terribilis  in  consilio  saper  fiUos  bomioiim  curoam 
pnsci  poeUe  mala  pnteAi  borreDdaqoe  niiirle  «MÜennt,  und  dmm  werden  He  tedes- 
mttm  4m  jdemk^lus,  Bemerms»  Euripides,  Sophocles,  Pindur,  Anaereen,  Pkäemem, 
LmruHm,  jdrekHeekm,  Aesefm,  MMus,  TermHus,  PIsmim  msd  imemme  rnfT" 
geuSkU.  dim  wur  der  geist,  in  wehkem  jener  kreis  die  kumunistisekm  siudien 
eingepÜsri  wsd  gepflegt  kuHe, 

Aker  der  sekMtmlktg  kegmm  kuid  seinen  l^ltg^m  km  der  Mmeki  s« 
uMmkeem,  smd  e^funeektfim  am  eßenkuren,  Wirkungen  uu  emeugun»  um  die  jene  miekt 
im  um0umieetm  geiuekt  kutten. 

An  ikm  nSmUek  kOdeie  siekj'etut  ein  JHsekeres,  freieres,  uUer  pedunierei, 
«Oer  mlerÜHmiuekt  ein  sekn^ppeken  seUegendm,  keck  JHeoks  gesekieeki.  der 
imnge  verdenkt  unter  der  usehe  glimmende  gegensmU  musste  esutüek  in  eeiutunier 
weise  mu  offener ßumme  uuskrechen, 

Seken  dm  gefsireieke »  munter- gesellige  gelehrtenleben ,  welches  auf  dem 
Heidelkerger  scklesse  unter  Dalberg  herrschte,  gieng  im  gründe  Oker  den 


mwm  teler  dos  et  faailiariUtem  et  amieitiam  qoam  libeotissime  si  tnm  me  f sse  cognoTwrii  fai  vcce 
smSf  atque  interna  tenporis  ea  valetudine  nfflciaris  quam  tuo  avenire  optas  Sebastiaoo. 

Vale.  Kx  barta  biarooymi  Xll  Kaleodaa  Ansoati,  aoao  a  nalali  cbristiaoo  MCCCCLXXX. 

flataaMa— «  BMat  Arfaaüaaaaia. 

JtefwIMf  Awrta'ad  lavita*  seUtsssi  steh  emsUMber  am  0sss  sir^f^iel  sm,  Mtt 
Ungienskdisssr  streit  mU  dm perisHmgmdstneeiMitimundrmdisim Jener 
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ßtr  erUtmbt  kM$n$  Bweküu  gmu€  rnfffkuimg  itmmd  mimdetUnt  tmmfti&ikm'  m  der 

jih§r  0g  §oiiie  ikmm  dtr  ktoHmgr  niekt  g9^Mrt  weritm,  dk  trmttig^  •rfmknmg 

m  ihw  umMMmrtten  nähe  xu  machen. 

yon  alim  §üMkrn  AmUb  miemand  toAmititr  mit  mtkr ßlgtamkeit  und  zvglmek 
taten  f  steh  dem  ganzen  sinne  jmet  kreises  anzubequemen  gewusst,  als  Jae.  Locher,  er 
hatte  Brants Narramt€k(f,  den  umfassendsten  ausdruck  des  dort  gepflegten  geistes.Jür 
jmm  kreis  gleiehsäm  Muräckübersetst,  JVimpheling  hatte  dies  buch  angetegentächsl 
sog&r  xur  eit\ßiknmg  in  den  schulen  empfohlen.  Geiler  sich  vielfach  über  dmtalke 
g(j/rtwtt  Tritkäm  «9  dnagendst  gelobt,  und  Brant  hatte  jukelmd  amMganffimt 

gaudel  tuus  iilc  luagisler 
Discipuli  ingenium  tarn  valuisse  sui. 
Es  mag  ihm  manchen  innem  karnfj" gekostet  haben,  ehe  er  siek  mittekloss,  die 
woria  drucken  »u  Lassen  : 

Talciu  (liscipulum  uns  habuisse  pudet. 
Das  war  90  gekommen.  Locher,  zu  dem  bereits  1495  Zasius  gesagt  hatte :  Qiiae 
conciniias  poemaln,  ita  sunt  slilo  iucunda,  sentealiis  viviila,  ul  suapte  efligic  opiliceiu  piae 
se  Tcrant,  nun  ^'randacviiin  non  ponderosum,  sed  adolesceutem,  lepidum,  gralum,  facilem 
{Epistolae,  ed.  liiuggerus  1774.  s,  336),  hatte  1506  ein  gedieht  geschrieben  auf  dh 
9  mwten,  in  dem  erder  stkokmiMkmpkUiiMphif  md  thoßiogie  offen  den  krieg  erklärte, 
und  vom  standpmtßie  •kmr  geitttiUem  reim  wumtttkUidktm  Mdimg  mt$  der  peeeie 
den  hrbeerirtme  gereicht  kette,  dem  diekter  dmnietlmd  im  der  pereem  de§  ApoU»  eis 
jungem  wt€mm  wHt  leckigem  hetr,  die  hmfi  im  «m*). 

^Bim  eekrM  der  emiriktMmg  imvhfleg  die  reikem  /emer  aOem  kmrßm*  mehrere 
jakre,  eem  tSM^lfttO  MtMeAlm  Me  mieht  eiok  mm  eimer  eruddermig  mm  emmmmim,  ee 
eokmerikmemdieemekemiifdemkerMemißg.  dm  mmkm  Geiler  noch  modern  etarkekeU» 

dem  gottetUhteriieAem  sekreier  mur  rmke  mm  weitem. 

Er  hmtte  sich  an  den  reektem  gewandt,  Jme,  fFiwtpkeHmg  erÜeee  jetmt  eim 
pmmipMet  gegem  Leeher,  welches  an  grobheit  und,  mmm  mStkte  emgem,  rekkeit,  mmek 
mmter  dem  epiterm  etreiteekriftem  der  refunmatimmeMeU  eergekeme  eeim$i  gleiekem  emekt. 


1)  GMÜMtlvr.  h  kM  «piiM»- 1  !•  •  Jteofc«  LMker  FW- )  Ivmmm  fkdü  SjratasI  (  MMlaBal*.| 

Vitinsa  sterilii  Male,  ad  moMB :  |  roseida  iepiditate  predietan,  Comparatio.  |  Cuitm  iMre  tbeolofie  j 
triuniphali!).  |  ex  veJori  instrampnlo  et  nouo  Teslameoto  ornatus.  Elopia  Qunttmir  Doctorom  Ecciesir,  | 
cum  EpigramalibuSi  ^'  duaboa  prelaiioaibua,  |  Viria  clariaaiais.  ^  poeUruoi  oraloröqae,  |  preseBtUainia 
faoiaaoribM.  rite  üwllt.  (32  fr//.  4.)  Nürnberg  bei  Mens  9^§iss9tAm^9r  (1506),  sekom  ias  im«*  ism 
attt  folgende  gedtelU  ki  LeeUra«  Uteugt  mts  tondeiu  des  Mkes  4m  rmäieelen' eegrif  e^if  ^  j 
petamaU»  sdMlsUäche  Philosophie  und  theologie:  BUlgolf  faerat  Germane  scholaatice  quoDdam 
Barbara  Gom  poteras  nil  nisi  vcrltn  loqui  Nunc  ie  culta  maoaa  vatnm :  lalialia  pulsans  Organa  ff  cando 
taevigat  eloqoio,  quae  resecat  dolabra  turgeatia  cruda  iabeili  Grainmata:  quae  vocia  fortnat  et  ora  radiär  ^ 
Qnae  tibi  dnlctlaa  aeribeodi  partmiil  «rtM  i  JMleropboatei  »tafaaqoe  promit  eqoi.  iüt  nenor  ioqM  Hai  i 
aaeaptt  aiMaria  Mnaat  1^  aaUaa  «ipart  all  tribaara  UM.  «6»  $eh9m»s  emempter  dieser  iussmt  I 
seltenen  $ehr{fl  h^ßnM  stsk  eitf  der  Leipziger  univcriitätsMHetkek.  —  bisher  iit  ieoHok  Uur  im 

titet  immA  Munntgmesen.  emek  Krkerd  S»  i91f  99  sekeint  ee  nmr  eus  legfeu  ktnnm. 
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Für  das  vvrslu/nl/iis  ih-.s  ron  uns  gcschiidc}  Ic/i  kreiscs  ist  üivs  wcvk  rom  höch- 
ste»  i/iterfissc,  indem  jene  niiinner  nun  p^ezwungen  wurden,  im  gegensalz  zu  jener 
jungem  y  ihnen  über  den  köpf  getrachscficn,  rivhlung,  selber  ihre  ati/fassung  de* 
in  frage  stehenden  gegenständes  scharf  zu  chaructcrisieren. 

Das  war  der  hruch  der  älteren  generalfo/i  mit  der  jüngeren^),  aber  die  lelZ" 
tere  behauptete  das  fehl,  sehlag  auf  schlag  fo/gten  nun  die  ereignisse.  kaum  hatten 
sich  die  gemüthcr  con  dem  Locher-fflmphclingschen  streite  beruhigt  ^  so  setzten  die 
Verfolgungen^  denen  Reuchlin  ausgesetzt  ward,  sie  ron  neuem  in  aufregung;  immer 
sckäifer  sonderten  sich  die  gegensutze.  die  Epislitine  ubscurorum  eirnrum  waren  wie 
MM  ort  forUttvun^  der  Locherschen  polemik.  die  angreifende  partei  hatte  sich 
feuammeii,  hmisr  rüstige,  geütvoUe,  muthige  kiimpfer,  die  Epistolae  obscurorum 
virormm  Heferm  ma  in  der  tekUiermtg  dm*  kreuM'  und  quersüge  du  mßgUter 
Sekim/rajf  gewütermastett  einen  Überbiiek  ihrer  Streitkräfte, 

Mit  Wohlgefallen  und  innerer  freude  verweilt  der  geschichtschreiber  an 
diesem  fWwU»  ein  gefdhl  bemächtigt  sich  seiner^,  wie  es'nur  der  siegesgewisse  f  idr  ' 
herr  am  vorakende  €tur  enitehe^kndm  seklaehi  käben  /cann,  wenn  er,  die  getroffenen 
dispusitkmen  im  geUie  dure^ehendt  das  sehauspiei  des  folgenden  tages  siegesfroh 
an  seinem  äuge  vorübergehen  tatst»  die  jugendiiehen  Streiter,  die  dp*  geist  des  welt- 
gesehiehWeken/ortsehnttes  unter  seinem  panier  gesammeä,  stehen  kampfgerüstet  da, 
aber  noch  fehit  die  iosung.  da  tSnt  wn  tVittemberg  her  Luthers  aijruf,  und  nun 
nimmt  die  ganae  bewegung  plötsHeh  geholt  und  form  Ofi,  so  bestimmt,  so  tief  aus  dem 
innersten  begründend  hatte  niemand  der  übrigen  das,  was  allen  noth  that,  durchschaut, 
es  mar,  als  wäre  der  ganzen  bewegung.  erst  Jetzt  die  seele  eingehaucht,  es  ist  e^ 
sehauMpiel,  wie'die  gesehiehte  kein  nweiterssu  bieten  hat. 

Das  ist  M  wenigen  has^twügen  ein  bild  von  den  geisligen  bewegungeu,  die  der 
rtformaÜim  vorausgiengen,  wir  unterscheiden,  um  es  nochmals  kurz  nusammen' 
mjaeeen^nwoi  hauptrichtungen,  die  beide  gegen  den  Uberl^erten  schlendrian  eppo* 
sUiem  machten,  augenscheinlich  an  den  gegensate  der  partei  der  realisten  und  nomina* 
Ssiem  ankni^eud,  aber  nicht  in  ihm  ^gehend,  deren  eine,  has^tsäehUeh  m  Nieder- 
desOeeUmtd  (vergl.  s.  XX,  anm,  2)  ßtssenä,  die  ganze  bewegung  von  vornherein 
fodiealet  und  energischer,  man  möchte  sagen,  protestantischer  fasste,  die  andere 
dagegen,  besonders  am  Oberrhein  auftretend,  edlere  christliche  bildung  an  der 
hand  der  classischen  Studien  erstrebte,  aber,  unproductio  Und  pedantisch,  sich  mit 
moralisierenden  reformationsgedanken  befriedigt  fühlte,  aus  dem  kreise  dieser,  zu 
dem  Braut  gehörte,  gieng  eine  jugendUch-kecke  generation  hervor,  der  die  classi- 
sehen  Studien  eine  fruchtbarere  nahrung  geworden  waren,  und  diese  war  es  wesent- 
lich, welche,  als  das  losungswort  der  reformation  aus  jenem  zuerst  genannten  kreise 
ersehollen  war,  die  ideen  desselben  der  Weltgeschichte  sicherte. 

So  hatten  sieh  jene  anfangs  so  ganz  verschiedenen  und  auseinandergehenden 
richiungen  9U  gemeinschq/lÜchem  9 weck  vereinigt  und  standen  lange  zusammen,  aber 

Daas  tS  der  VOrgudHehta  der  r^fbrmetion  2  generationon  zu  tHmubn  seien,  deren  zweite, 
$Ut  m  die  erste  anlehnend  und  aus  ihr  hervorgphvnd,  doch  vir/fach  in  gegensalz  zu  derselben  tritt, 
hat  auch  Cornelius  in  seinem  gehallvollen  büchleia  :  Die  münslerischen  Uumanisten,  bemerkt,  wenn 
er  aber  j'tner  altern  in  ^eder  besiehung  den  Vorrang  ertheiit,  »0  kamt  teh'ihm  darin  nt^tbei» 

D 
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JfP  ge^ptisatz  roru'uvlis  doch  uie  gmiz.  hei  der  frv/i/iitng'  der  reformierten  u/td  pro- 
teslnnten  scheint  er  nicht  univescfitlich  mit  im  spiel  gewesen  zu  sein,  das  ergiebt  sich 
mir  aus  der  mnsslos  heßigen  entrüslung,  in  welche  Luther  geriethy  als  Zwingli  die 
hoffnung  ausgesprochen  hatte,  eine  reihe  vom  holden  de§  claseüchem  aUerthum»  im 
Jenseits  neben  den  apotutn  und  andern  pertonen  det  aitett  wä  neue»  tettamentt  anmu 
treffen trat  da  nicht  noek  einmal  der  m  den  elaeiitehem  ttudion  genährte  geilt  der 
oherrhHniseheti  gelehrtenkreiee  in  gegenentn  zu  der  in  dieeer  heniehung  weit  Murdek- 
gebliebenen  bOdung  dee  norden»  f 

IL  Brants  literarische  thäti^keit  bis  zur  heraae^gabe  des 

Narrenschiffes. 

/fVV  haben  im  vorhergehenden  im  allgemeinen  die  geistige  atmosphäre  anzu- 
deuten rersucht,  in  welcher  Itrnnt  lebte  und  sieh  entwickelte,  wir  wollen  nun  seine 
indieiduellc  geistige  fhäfighrit  ins  nuge  fassen,  die  uns  gelegenheit  geben  wird.  Jenes 
allgemeine  hild  durch  uiunrhc  einzelhritcn  noch  schärfer  su  characterisieren. 

Uro  fit  icar  der  söhn  unbemittelter  eitern  und  nach  dem  tode  seines  raters  gewiss 
i/i  bedrängten  Verhältnissen,  in  einem  hriefc  an  Reuchlin  vom  jähre  1484  klagt  er 
darüber  und  noch  I  498  deutet  Olpe  in  seiner  vorrede  zu  den  faria  tarmina  an,  wie 
sein  freund  gezwungen  sei.  Siegen  seine  ncigung  sich  mit  juristischer  pra.ris  zu  befas- 
sen (s.  u.  s.  174);  erst  als  Ifrant  läDl  nach  Strassburg  kam,  scheinen  seine  äusseren 
Verhältnisse  günstiger  geworden  zu  sein.  " 

So  war  also  Brant  in  Basel  darauf  angewiesen,  von  seinen  geistigen  ßthig- 
keilen  zu  seinem  erwerbe  gebrauch  su  machen,  dazu  hatte  sich  seit  erßndung  der 
buchdruckerkunst  eine  neue  gelegenheit  au/gethan,  Mmh  die  buehdrueker  und  ver* 
ieger  gelehrte  gebrauchten,  die  ihnen  bei  den  nu  verantUiltenden  ausguben,  namenP> 
Heh  &terer  »chriJUteller,  mit  ihrem  rathe  und  üirer  unteretHtnung  nur  hundgiengen. 
Brunt  kt  einer  der  ertteu,  die  diet  un^uteender  weiee  gethun  hübe»,  eein  freund 
und  lehrer  Joh,  u  LofUe  hatte  bereite  eine  ähnliehe  thätigkeit  entmiekeit,  er  medkte 
ee  »ein,  der  Brant  in  äieee  beeehi^guttg  ek^fUkrte.  dieeer  »tand  bald  mit  dem  meitten 
Bateier,  qffkinen  im  Verbindung,  »umal  »eitdem  Jeh.  a  Laptde  witf  ReuehOm  Baeel 
vetia»»em  hatten,'  und  eielleieht  ein  drittheil  aller  bi»  im  die  %^  Jahre  dort  ereehie- 
manem  werke  verdankt  ihm  mehr  oder  weniger  »eine  entttehung.  genatmtJMet  eich 
»ein  namoL  lange  ni^  atff  allen,  namentlich  nieht  in  der  eretem  aeit,  aber  ich  täueehe 
mich  »ieher  niehi,  wenn  ich  in  manchen  der  in  hexametem  verßueten  »chlussanxeigen, 
die  meist  nur  den  namen  det  druckers  und  einen  lobspruch  au f  Basel  enthalten,  bereit» 
im  Utttfe  der  70er  Jahre  Brants  stil  su  erkennen  glaube,  da  er  efiter  von  der  correctur 
seiner  ebenen  werke  mehrfach  »frieht,  »o  i»t  zu  vermuthen,  daee  ar  bei  manchen 
büehem  auch  als  eerrector  thätig  gewesen  sei.  durch  seine  bemilhungen  und  Verdienste 
um  die  herausgäbe  so  vieler  Schriften  erlangte  er  einen  weit  verbreiteten  ruf  und  die 
Verleger  trachteten  bald  darnach,  seines  namens  für  die  titel  ihrer  werke  theilhaftig 
»u  werden,  Tritheim  erwähnt  dieser  »einer  thätigkeit  aU  einer  beeonder»  ehrenvollen, 

1)  f^^rgt,  BeU^riet  Zwinglii  oj/ara,  ed.  Schuld  0t  Se/iuithw,  Fol.  IV.  Latinormn  seHpit' 
rem  fars%  p.  61,  iimf  Luden  Werke,  koNaugeg^ken  m»  AKiI^A.  7*.  XX,  f,  fIM. 
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Stimm  »mmm  Mktimt  er  mr  kergegeb$m  m  ktben,  wo  sein  inleresse  an  dem 
m§fk  9itr  «Mb  p9f4imH  m  dbr  k&rousgab»  Mmtmulef  war,  m  kti  den  decreten  des 
Jkukr  wmdb;  m»  4mn  «r  mmek  eine  kuTMe  gesMtkü  seknihm  wUte,  wqhu  erjmhek 
uicki  ^rAmwM  s«  m£i  mlmiKt^fimer  kei  dm  Ojmtüula  des  VeU»  ffemmmün  den 
merken  des  PHrmrek»  kri  dar  redt  des  MsmNn,  tis  dieser  in  dem  ewrikämsererdm  trat» 
mädmZMuirmdeeBafLMßmtiiamudepathnHß,  beideeJo.deS.GemimiemeSmmmm 
de  emmpHe  et  eimUihuUmUm,  /emer  bei  dem  Meikodiue  wui  dem  m^eehem  meiekem 
der  esMmgeNsUm*  tUe  diese  werke  äesekreiben  den  her&tont,  innerkalk  dessen  siek 
Bramia  UakHmgsidaem  kemegtea* 

AI»  Brant  die  lksena  erlangt  hatte,  eröffnete  sich  auch  seiner  literarischen, 
ikätigkeä  eki  neueejhld,  er  mmste  man  dakin  trackten,  diejür  seina  veirlesungen  ihm 
wamsakamswerik  ersdseinenden  küeker  dmrek  dem  druck  veHtffmUicki  sar  eekem.  als 
Iskrar  am  der  koeksekmle  war  er  gan'e  am  seinem  platte*  der  wmitteibare  verkekr  mit 
seinm  sekHiem,  das^wiedergeben  md  klare  amseinaaderhgen  eines  gegebenen  inkaltes, 
woau  es  nur  repjrodadtieer /lik^keiten  bedurfte,  war  reckt  eigentHck  sein  eleutent, 
und  seine  sekSler  ÜAhm»  daker  das  anregende  seines  Vortrags  nieki  genug  her- 
eerkakem.  seine  Wirksamkeit  war  eine  doppelte,  als  lekrer  beider  rechte  und  als  Ver- 
breiter der  elassiseken  Studien*  in  beniehung  auf  letniere  mUssen  wir  uns  wundem, 
dats  im  Basel  im  15.  jakrk,  sp  gar  wenige  classiseke  werke  at^gelegt  sind,  man 
sckeM  dieeelbem  Natals  mcok  befuemer  aus  UoHen  benogem  Mm  kabm,  wo,  namemtliek 
in  Oberitalien  (seit  1480  etwa^  bis  dahin  in  Born,  seit  1499  eirea  in  Venedig),  der 
elaseische  vertag  damals  bereits  in  höchster  bWthe  stand,  wenigetens  sind  in  gonx 
Deutsekiamd,  mit  ausnähme  Leipzigs^  das  durch  seine  entfernung  en^  seine  eigene 
hülfe  angewiesen  war,  im  15.  jahrh.fast  gar  keine  classischen  auiorcn  verlegt  worden, 
eelbst  seihen  liebHngsschriftsteller  Virgil  hat  Brant  nioht  während  seines  Baseler 
aufemlkalts,  sondern  erst  1502  in  Sirassburg  herausgegeben.  —  umfassender  war  da- 
gegen  seine  thätigkeit  auf  dem  gebiete  der  juristischen  litcrattir.  so  schrieb  er:  Ex- 
positiones  sii  e  deelarationes  oinuium  titulorum  iuris  tum  civilis  quam  canonici^  wozu 
ihn  communis  sludenlium  utilitas  allc.xlt,  und  m/t  ile/n-N  er  selber  gesteht^  iam  pluribus 
quidcm  cogoita,  fjrala  tarnen  et  ulilia  iiivenibus  rcperies.  auch  wurden  sie  wirklich  so 
prac fisch  befunden.,  dass  sie  bis  ins  \7.jahrh.  hinein  vielfach  wieder  aufgelegt  und 
mit  Cujacius  und  ff  'vsembecs  erläuterungen  zusammen  herausgegeben  worden  sind, 
nbgteirh  siv  gegen  ende  sehr  kurz  und  ßiivhlig  werden,  was  Brant  mit  den  Worten 
i'/itschu/digt :  Iinpressoruni  iniporluiiilas  (quibiis  nihil  salis  fesliiialur)  nicain  inlerverlit 
(iilij^enliam.  als  seitenstiick  hiesu  gab  er  nach  t  inem  hefte.,  welches  ^Irnold  zum  Lufft 
in  Sima  nacligfscliriehcn  hatte,  die  hodegelischen  Vorlesungen  desJoh.  Bapt.  de  (  asa- 
lupis  heraus,  welche,  neben  10  verhaltungsregeln  für  angehende  juristische  Studenten, 
noch  eine  kurze  einleitung  tri  die  geschickte  des  römischen  reckte  und  in  die  biblio' 
graphie  desselben  entkalten  (De  aioda  slatodi  in  BtrafM  kfe)*  danm  gab  er  kerauss 
Decretalium  domini  papa»  GrigarU  mani  eompiiatio  emendata,  die  Panonnia  Ivami», 
das  Baeretum  Gratimti,  M.  Nieaeii  tle  f§^erdea  Arbor  triam  eonsang,  ajßnit.  cognai, 
bei  aHem  diesen  war  wokl  die  rücksickt  atff  seine  Vorlesungen  der  grund  der  keraus- 
gäbe*  ab  er  sekon  in  Strassburg  war,  besorgte  er  'atff  äknNeke  weise,  wenn  auck 
nickt  mekr  mu  diesem  »weeke,  die  kerausgabe  des  Tenghrechen  Laienspiegole  und  einer 
mouam  aufläge  des  New  geMiclil  Reeblbucb  unter  dem  titelt  Bor  riekterUek  Klagspiegel. 

D* 
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Brmti  UeHt  «t,  «cmm  werke  m  eiaem  geeriuem  permOMmm  am  ebtander  sat 
'  eieliem.  te  dat  werkSuper  eamee  tUtthe  neben  iee  De  mede  etndendi»  den  Bhgepiegel 
neben  den  Lmene/riegeinnd  später  den  Freidenk  neben  dm  NmTeneek(fi 

Em  en^fHArUekes  gteekiohUiekee  werk.  De  origine  et  eeneerenOene  kenenm 
regum  etJhtnde  ehiUttie  Hiereeefymae  cum  exhertetiene  eint  reetq^ernndae,  erhebt  eieh 
niekt  über  ihn  schon  beseichneten  gesiahtskreis,  ist  aber  ven  ^Ueresse,  weil  es  diesen 
in  presttiseherjerm  scharf  tmd,  effen  darlegt,  jene  auffasstmg,  die  die  gesehiebie  des 
niten  testamentrs  als  directe  vorläuferin  der  christlich-germanischen  ansah,  und  der 
wünsch,  die  Deutschen  möchten  den  gedanken  der  kreuzzüge  wieder  ntffnehnen  und 
Jerusalem  wieder  erobern,  sind  die  hauptgend^umlde  des  werkes.  so  zeigt  sich 
euch  hier,  wie  das  li,jahrh*  im  wesentlichen  nttr  das  in  den  letalen  »ägen  Hegende 
wuttetatter  repräsentiert. 

^ir  gehen  über  auf  die  poetischen  erzeugnisse  Brants. 

ßrant  hatte  ohne  Widerrede  hedeutendc  pnetisehe  anlagen,  die  divhtkunst  WUT 
ihm,  so  weit  die  pedantischen  ans{<  hten  sri/ier  zeit  und  seines  hreises  diesen  ge fühlen 
berechtigung  gestatteten ,  wirklich  die  hefi  iedigung  eines  inneren  dranges ,  ein 
act  innerer  selbstbcfreiung.  mit  sclurzha/ter  nebcnbeziehung ^  aber  roll  .selbst- 
bewusstsein,  sagt  er  {l^ar.  Carm.  75):  Rex  ego  sum  ,  fulcor,  Icmie  vi  siiic  imiiicrc 
regnum  :  Omiiia  cum  desiiit  carmina  sola  nianent,  Quae  si  munificum  possciit  porleudere 
regem  Ditior  Ante  senex  le  (jiioijue  Croesc  forcm. 

Die  ersten  erseugnisse  seiner  niuse  waren,  sei/ietn  bildungsgange  gemäss, 
lateinische,  namentlich  jene  schon  erwähnten  schlussgediclite  in  den  drucken  der 
Daseier  Verleger^),  sodann  dedication.sgedichte,  eine  im  15.  //////  M'u  jaltrh.  sehr  in 
ßor  stehende  galtung,  die  man  wohl  nicht  mit  unrecht  eine  arl  ganz  gewöhnlicher 
bettelei  nennen  darf,  obgleich  wir  sie  auch  con  Erasmus  rielfach  geübt  sehen,  bei 
Brant  war  sie  eingestandener  massen  nichts  weiter,  alle  in  dies  gebiet  einschlagende 
gedickte  neiehnen  sich  euch  durch  njchts  vor  den  gewöhnlichen  machwerken  dieser 
ort  nue,  weder  besondere  /einheit  der  firm,  noch  glänzende  neue  gedanken  treten 
une  in  ihnen  entgegen* 

Wir  wenden  uns  daher  zu  seiner  übrigen  mehr  selbstständigen  In  fein,  poesie. 
wir  können  tUesMe  dntheJlen  in  gelegenheits-,  religiöse,  politische  und  didactische 
gedickte,  obgideh  die  eenderung  niekt  streng  durchztfjuhren  ist.  sie  alle  beseelt  ün 
geiet,  eie  ttUe  sind  eon  demselben  bestreben  dbdieri,  des,  was  ihn  interessierte  und 
erregte,  aneh  in  weiteren  kreisen  au  verbreiten,  nnd  den  eigensehtfien,  die  er  ßlr  die 
wiektigsten  gnmßUngen  einee  keihoUen  ansmmmeniebene  hielt,  r^igieeitm  md 
fraeOsehe  lebenaeseiskeii,  sowie  den  peUOeeken  firderungen  eeiner  aeii,  wie  eie  ihm 
eiA  darsteütsn,  die  weiteete  anerkennang  au  vereektffen. 

Und  klar  bewies  er  eon  neuem,  wie  gross  seht  didaetisehes,  entwickelndes  talent, 
wi$  erßndtHsek  er  in  der  wähl  der  hier  aum  aieleßlkrenden  mittet  sei. 


1)  icA  bin,  wie  tclion  erwähnt,  übeneugt,  dass  die  gerade  in  liasr/er  dn/rkcn  so  fiiVt/Ji^cn 
sehht$9P$rs9,  Hegau»  den  eJtaraeler  der  Brantschen  tragen,  alle  wirklich  von  diesem  hvrriiliren.  auf 
ntkmen  mSehte  tek  nur  He  in  Pmnurs  Ann.  I,  p.  14«  und  die  ertian  der  at^p.  147  aitg^hrltn ;  und 
ich  halte  eben  diese  verte  für  die,  wotok»  tn  4m  ononifaun  seketdkMt/ls  an  Bnmt  («.  XX»  «mm.  D 
ün  Jahre  im  erwähnt  werden» 
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f^f^Hf  fidtaiAfiflft»  cTy  MMM^Htf  gtltii^t  jmj^Mv^y  ifilv  jMpuMrv  fßttiß 
vSib'g  veraekiete,  »u  der  volkmätaigtimt  ptpmBntm  firm,  mi  ^  der  iHmHitrim 
fli9g9nden  blätt9r(jkj9l,m*A»),  um,  was  das  geschriebene  wort  rdohtpUistisck 
und  eindringlich  genugy  was  es  riamrrulich  nioktfir  mUe  änUMk  mmktßt  Alraft  dbt 

•  JBf  ilff  MiMi  Mweffki  WKtarwmifem,  Aa^Brmt  »9lht  g9»eieknet  hat  duf  er 
«wA  MMif  ^  geechniUm  habe,  oder  mich  nur  iffe  »ekkmmgen  mu  den  ifieffkehen 
heUeehnitlißn»  die  in  seinen  werken  sieh  finden,  ton  ihm  herrühren,  wie  die  vorrede  zvm 
Virgil  fast  glauben  machen  möchte,  ist  nicht  wahrscheinlieh»  dndiehoiMechniife  von  dem 
eerechiedeneten  charaeter  eind  und  augenscheinlich,  was  schon  die  menge  derselben 
ansunehaten  Mwingt,  eine  ganze  reihe  ron  künetlerti  daran  atbeitete.  die  Insten  dieser  * 
seich nttngen  aber,  namentlich  der  im  Narrenschiffe,  Htm  zuzuschreiben^  geht  schon 
desshnlb  nicht,  weil  von  derselben  hand  die  holzschnitle  im  Ritter  vom  Thurm 
(Basel  1493)  herrühren,  an  denen  Brant  keinen  theil  haben  kann,  da  er  gar  nicht  zu 
jenem  buche  in  besiehung  stand,  nun  mag  er  wohl  hin  und  wieder  selbst  mit  hand 
an<rt'fegt ,  nachgeholfen ,  seine  intentioncn  duTch  eigene  »eichnungen  angedeutet 
heben,  aber  bnvrisen  liisst  sich  nichts  hie  von. 

Dagegen  geht  es  nicht  nur  aus  den  l  orrcdcn  zum  l  'irgil,  zum  Methodius  und 
zum  Nnrrenschiff  selber,  sondern  namc/illich  aus  einer  rerg/cichung  des  tc.rtes  mit 
den  Itolzsrit/iitten  auf  das  schlagendste  herror,  dass  er  selber  alle  anordnungen  zu  den 
Zeichnungen,  was  die  ßguren,  die  Situationen,  die  grufpwrungen  angeht,  getroffen 
haben  muss  *).  ■ 

Für  ihn  als  didactischen  dichter  ist  diese  bemerkun*^  nicht  iinirlvhtig ,  wenn 
v  ir  uns  dessen  erinnern,  was  Goethe  über  die  kunsl  des  Zeichnens  und  üiren  sittlichen 
ci/ijluss  gesagt  hat,  ^ 

Den  beweis,  dass  Brante  gedkhte,  in  fliegenden  blättern^  meist  in  folio,  mit  ilo&- 
seknitten  nerhreitet  wurden,  würde  ich  früher  nur  out  IViM«äM  aüerdinge  nicht  ganz 
deuUieher  angäbe,  daet  'von  den  gedickten  einneUrucke  eafietierten,  aus  eistnetnen  an- 
dautumgen  im  teste  der  gedi^k»  sdbet,  endUch  aue  der  natur  und  dem  inhaite  der  ge- 
dieht», naasentOoh  im  vergleiehe  mü  bald  nachher  und  das  ganae  \^,jahrh.  hindurch 
gäng  und  gäben  ShnHehen,  haben  ßAren  hSnnen,  jetateber  beeiise  ich  eetbtt  ein  eolehee 
/iegendee  biatt  in  foiie  mit  einem  gediehte  ßrunte,  bet-OllM  iA9A  gedruckt,  da»  leben 
dee  keH,  Omephriue  enthaltend  {Far.  Carm,  nr.  18,  #.  «.  #.  18t*),  und  da  kann  aum 
nun  euch  aus  den  hie  und  da  in  »einen  werhen  verstreuten  hottsdmitten  naehweiten, 
da»»  uen  den  tAfigen  gediehten  dhsMieJBegende  biätttr  vorhanden  waren. 

Gehen  mir  fetei  mu  den  gediehten  »elber  über  und  fiueen  wir  uuer»t  die 
gekgenheiiegedtehie  in»  auge» 

Die  meisten  derselben  greifen  irgend  ein  aifffaUende»  ereigni»  attf,  und  stellen 
daeeelbe  mit  oder  auch  ohne  politische  oder  moralische  anwendung  dar.  gewöhnlich 
benutzt  Brant  sie,  um  sich  vernehmen  gönmem,  oder  der  einßnssreiche^  Umgebung  des 
heiter»,  oder  ieehl  diemm  unaeitteibar  au  empfehlen,  trete  dem,  da»»  sie  demnach 


I)  Fgl.  kUKu  dem  ßtissfgtm,  ahtr  im  9tn»9ln*n  doek  flüeht^en  «ntjket»  Fiiekers  in  Fr,  Bggen 
9mlsekem  KnmtblntU  1851,  nr.  M.  VS,  H«.  Ftseker  Ut  der  ansteht,  Brant  hake  alte  hebuthnttte 
virkMwk  eetktigezeiekuet. 
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eigentlich  mr  m  «ime  beitimaUe  p&mm  geHelM  ämi»  vmtim  sie  deimeek' eegieiek 

€m«  ^«toiMbrff  fportf  JVhMir  ÜattfMiig  m  4bi  peUtäekem  enigtätsm 
im  mtyrmek  gettemmen,  wnd  eeinefeier  flr  4iBee  »weeke  im  -kemegung  geeetßt,  eit 
naek  PHedrieke  Iii  tode  tUe  vereuehe,  -dem  reioke  eine  eemeemlrierter^  eer/meemg  mu 
geben,  energiteher  betrieben  wurden,  üU  die  Btenneeen  in  Iteüen  eing^fktten  wen» 
nndBrante  MebOngsidee,  die  weitUeke  oberkerreek^ft  dee  bdsers  über  den  erditreit, 
an  der  emffindUeksien  etelle  angegrffen  werd,  alt  endOek  der  ememetä  angr^f  der 
TSrAen  ihn  in  die  grSeeie  betorgnie  vtreetnie  wegen  dee  beelekene  dee  ekritt' 
Heben  reiekei. 

JetMtÜäee  Brant,  der  innwiteken  bereUe  dem  kaieer  näher  getreten  war,  keine 
gelegenkeit  verObergeken,  eiek  in  gedüthten  rathend,  ermahnend,  tadefad  eder  lobend 
rcrnnhmen  mu  lauen,  ich  habe  kinreiekende  beitpiele  van  dieeen  in  die  aaewahl  aus 
den  Varia  Carmina  aufgenommen*  man  mme  geetekan,  een  seinem  standputäUe 
ans  sind  diese  gedieh  te  meisterhqß. 

Charaeteristisch  aber  ßkr  Brant  und  den  oben  geschiiderten  kreis  ist  auch  hier 
die  Stellung,  welche  dieser  einnahm,  und  die  ansieht,  die  er  vertrat,  so  patriotisch  jene 
männer  gesinnt  waren,  so  waren  sie  doch  auch  hier  zu  kurssichtig-,  und  es  fässt  sich 
nicht  leugnen,  dass  ihre  antheilnahme  der  deutschen  nation  mehr  geschadet,  als  genützt 
hat.  nicht  bloss  die  unmittelbar  an  der  stnatsmaschine  wirkenden  facturen  sind  für  den 
gang  der  staatsentwichetung  entscheidend  and  rerantwortlich,  snnder/i  i/i  J'ast  höherem 
grade  die  unter  den  gebildeten  des  rulhes  h  benden  und  gepflegten  ideen.  nirgends 
offenbaren  diese  einen  so  wesentlich  bestimmenden  einjluss  als  am  ende  des  lö.jahrlt. 
in  der  regrlung  des  rerhiiltnisses  zwischen  papst  und  K  aiser,  welches,  ohne  auf  eigent- 
lich feste  bestimmu/tgen  zurückgeführt  werden  su  können,  eben  nach  Jenen  ideen 
gemessen  und  entschieden  wurde. 

Jener  partei  aber  ist  es  hauptsächlich  zuzuschreiben,  das  dieses  anklare  cer- 
hüllnis  zwischen  kaiser  und  papst  in  den  begriffen  der  »eilgenossen  aifrecht  erhal- 
ten wurde. 

■  Frankreiekf  aen  jeher  den  besdUässen  der  päpste  gegenäber  reseüU  in  seinem 
widerstände,  hatte  kaum  dtedmtfiatadt  wiidererabert  und  einigermasses  den  frieden 
im  Amern  kergestelit,  als  es,  den  jswiespaä  amiscken  dem  papst  und  dem  Basler 
eeneil  bemttnend,  die  energischen  baseklUsse  des  letaleren  gegen  die  übergriffe  der 
päpstHeken  geetatt  aufgriff,  und  iknen,  mä  wenigen  und  geringen  madfßeationen^  ie 
der  pragmatiscksn  sanetien  reektUeke  geltsmg  innerhaA  der  grennen  SirankrMs 
eereüufffte,  ebgUiek  es  der  päpstUeken  seklaakeä  später  gelangt  den  bigotten 
tiuduig  XI  MUT  aurOeknakme.  mu  bewegen,  se  kat  deck  diese  letalere  in  F^i-anikreieh 
nie  gesetMUeke  knfft,  nie  eigentüok  praeäsoken  erfolg  gekokt, 

Wethremjdsißkso  kier  ein  fhstee,  eoncentriertes  staatsgebdade  entwiekeUe,  mit  \ 
wirkUeh^  gedknuU&^eressen,  wäkrend  kier  die  einaelnen  fiwtoran  des  staatsisbens 
bereits  in  das  beamsstsein  der  nation  emgakg  fanden,  lag  in  DeateekUmd  neck  allet 
unklar  und  gaUertarlig  untereinander,  eine  fette  weide  ßir  alle,  die  unter  irgend 
einem  reektstitel  kier  anspräeke  mu  erkeben  vorgaben,  getrennt  m  unMÖhlige  egoistisths  \ 
kreise,  ohne  wkittelpunkt,  okne  slaatsamsekine,  eine  beute  des  eigeasuU»es  und  dst  , 
gewinnsuekL 
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wwrkiiek  UamtamSimUohmn'  hUßk  Ha  mffikre  qmik  MuHhigq/Ukri,  wrgebmt  dem 
yti]ß9t9  MMgtrmfim  Quid  Ims  lüenw  umMfilitT  QiM  AJoob  retlim  m  wetaeai  aKeaam 
cziMtitif  T  ^  im  Bmier  emHi  gimg  mAmum  mdtr.  He  umUUck»  wmokt  Mer 
lh$9  ikren  verilM^  h$  Hiek  imd  €ftg9r  «m  Hwimkmrg  Um*  geSekiet  in  Ur 

WrWMHmUtg» 

Alle  jene  übel  wurden  auch  von  dem  Strassburg-Bascier  kreise  empfundm,  ja 
thfge  glteder  desselben  mnchten  sich  geradezu  ein  gesehäft  daraus,  sie  auf'zudrrlxrn ; 
aber  man  blieb  bei  den  einzelnen  übelständen  stehen,  niemand  rerjlel  darauf,  auf  die 
fuelle  aurucksugehen,  statt  daher  im  sinne  Jenes  patrioten  fortzuwirken,  bewegte 
mm  sieh  vielmehr  di  dem  gedankenkreite  des  Baseler  professors  Peter  von  Andlowy 
erdnet«  dem  papst  über  den  kalter,  und  hielt  an  jenen  idem  der  geistliehen  vnd  weit' 
Hekm  Weltherrschaft  fest,  die  seit  Karl  dem  Grossen  in  den  kSjifen  gespukt,  und  die 
dock  kaum  wenige  jähre  kindurek  den  aneekein  der  mSgüehkeit ßlr  tick  gehabt  hotten, 
und  indem  mm  es.nicht  verstand,  ün  etgenm  lande  eine  kräßige  herrschajl  su  grän- 
dm,  Jukite  mm  eiek  in  dem  gedenken  gesekmeickelt,  den  kalter  wen^ttent  ideell 
alt  dm  oberkerm  der  gmnen  ekrittmkeÜ  fettsukaltm»  aber,  wat  noek  im  anfange 
detjakrkunderti  mSglkh  gewetm  war,  datt  der  kaiser  bei  einem  betueke  m  itrit  vor 
rertawuneitam  parlamente  einm  ttreäigen  reektt/all  nur  enttekeidmg  bringm  konnte, 
indem  er  pßinUek  einm  ritterteklag  in^ravitierte  (ßuldeat  T,  299),  wat  auek  ^ter 
neekf  alt  die  Engländer  nock  die  kauptttadt  in  hündm  kattm,  getekekm  konnte,  datt 
die  Pariser  miversitSt  Uber  gelttlieke  angelegenheiten  an  den  kalter  berichtete,  dat 
war  ins  reiek  der  tribmi  gerückt,  seit  Karl  der  Hilhnc,  der  letale  innere  feind  Frank' 
Teichs,  bezwungen  war,  seit  der  könig  von  Frankreiek  et  unangefochten  hatte  wagm 
dürfen,  die  verlobte  braut  Maarimilians  auf  ihrem  wege  zur  hochseit  zu  rauben  undsick 
selbst  mit  ihr  zu  verbinden,  seit  das  höchste  haupt  der  Christenheit  von  den  bürgern  einer 
einnigm  ttadt,  wie  fFim  md  Brügge,  längere  nett  g^angm  gehalten  werden  konnte. 

Dieter  unklare,  nur  dat  näektte  ergreifende  jpoHÜteke  bUek  itt  um  to 
bodautrntwtrtker,  wem  mm  ermißt,  wie  bedeutend  der  ei^utt  war,  den  jmer  kreit 
mfMatßtmdUm  autübte,  der  1910  togar  fFimpkeling  mtffordarU,  ikm  ein  guckten 
ükar  die  jpragmatiteke  tanetion  abftugebm. 

Noek  einmal  UhtkeUe  dat  gtüek  Deuttokland  günstig,  alt  Lutkar,  in  dem  der 
klare  politiaoke  bUek  Baknkurgt,  der  ganna  maraätdke  abeekau  Jener  Sirattburg- 
Baeaier  vor  den  eingetekliehenm  mitbrüuekm  und  die  aqftitfere  glaubensmnigkeit 
kuuirekende  reügioeität  ßFeteeb  tiek  wunderbar  in  einem  kemgetundm  organitamt 
veraütigtm,  temm  brirf  m  dm  deuleokm  adei  tehSrieb,  und  vom  Nord»  und  Oetteo' 
strande  bis  m  die  A^  und  Mf  Otf  ^  kern  Sämtkent  und  Krams  hinein  nur  Mn 
oeka  dat  Jubele  antwortete,  da  war  der  mameni  gekamman,  wo  käUo  wakr  werdm 
k§nmm,  wo»  Bamkard  v,  (hUna  tagte,  mit  man  ikn  fragt  wer  dee  kaitert  grStttar 
Jraund  geweem  eel,  und  er  antwortete  i  'dar  Luther,  dem  der  kätte  ihn  zu  einem 
radOm  amnarcha  machm  können*  MaxhniUm  tekeint  so  etwat  geahnt  zu  haben f 
aber  dar  lad  r^fie  ikn  küt.  in  der  nm  folgenden  seit  der  ungewissheit  sind  nur 
die  wamigm  läge  von  ainim  koj/nungtvoäm  tekaine  erkellt,  alt  durck  Deutteklandt 
gaum  dar  tfruek  eilte: 
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Fnurts  liaifii  ieb,  frnlB  Ua  i«h,  frnia  pMb  iob 
pfalixgraff  vertreib  midi 
Itndgnff  wem  iMiseui  latid  aidt, 
kiecholT  too  frier  in  Met  eiir  iMlItea 
biscboirTon  eieols'Biilk  eaek  huhey 
Nnn  legend  welefaer  bife  ier  Reyeer  eef . 

^^«r  i/m  ^I0d(  begünstigte  Sickmgen  nickt,  im  jtkre  1520  wer  ifer/  «vm 
r9mi»ehem  Aaiser  gmßähU,  ier  gedmUse  der  wettherrschaß  hatte  «o»  neueiii  einen 
mächtigen  anhält  bekommen^  und  jubelnd  theitten  e$  die  einnebnen  mÜgUeder  jenes 
Straeeburger  kreites  einander  mit,  und  Heseen  mir  fUer  det  taget  eiegetHeder  und 
triumphbroe&Bren  drucken.  He  ahnten  nicht,  dose  et  die  Mchen/eier  der  deuteten 
emheit  und  macht  gewesen  tei,  wat  tie  so  patriotitch  betangen. 

So  9eigt  tieh  auch  in  dieten  poUtitehen  fragen  viel  guter  wUle,  attfopferungs-  ; 
JShigheit  und  Patriotismus,  aber  sehr  wenig  schar/blick  und  tiejeret  nachdenken* 
auch  hier  lullte  man  sich  mit  einigen  plautibeln,  kaum  JUr  den  ersten  anlau/  aus» 
reichenden,  phrascn  ein, 

Gans  dasselbe  resultat  gewährcfi  uns  die  religiösen  gedickte,  die  der  seit  nach 
meist  vbr  die  poütiechen /allen,  weit  eulfcmt,  aus  titfvr,  innerer  religiöser  erregtheil 
hervorgegangen  su  sein,  sind  sie  vielmehr  nur  eine  dürftige  poetische  einkleidung 
des  von  der  katholischen  hirche  schulmässig  überlieferten;  einfache  gedickte  auf 
heilige,  auf  die  jungj'rau  Maria,  auf  Christus,  wobei,  was  wichtig  ist,  das  gr/tihi  des 
mitlridcns  noch  die  liiichstc  lyrische  stitiiinung  ist,  zu  drr  Ifrant  sich  erlubt.  doch 
auch  hier  stört  ihn  sein  didaetischcr  (ick  an  der  rrinrn  entf'altung  eines  wirklich 
empfundenen  ge/Uhls,  so,  wenn  Maria,  als  sie  am  kreuse  klagend  stehle  plötzlich 
schliesst : 

Compalern  o  saileui  nosiro  gciis  cliara  dolorii 
Nc  peri'at  nali  morsciue  laborquc  mei. 
und  Christus,  nachdem  er  sie  getröstet,  rom  kreuze  herab  sagt :  *" 

Disco  bomo,  uon  somno,  luoUive  libidinis  usu 

//.  s.  w. 

und,  als  er  von  den  kriegskneehien  gegeiseU  und  angespien  icird,  ergeht  er  sich  in 
einer  langen  auseinandertetuung  seiner  läge,  des  bedauemswerthen  derselben,  seiner 
meUee  smd  tchÜetet  mit  einer  aujfordmrung,  Am  nachzufolgen. 

Da  itt  keine  ahnung  von  Jenen  einfach  begeisternden  and  ergreifenden  tönen 
der  alten  kirekenhymnen,  kein  nu  kSheren  indidduetteren^  eelkttetSndigertn  Meen 
tick  erhebender  tehwung. 

Dahei  neigt  tick  die  düifligkeH  der  reägibeen  inbnmtt  nameniHeh  auek  in 
der  mitekung  srnttk-heidniseher  und  ckristHeher  ansehauungen.  mu  Brants  netten 
bildeten  die  eiattiiehen  etudien  iioeA  keine  eigene  gelehrte  dite^än,  kienm  wurden  tie  \ 
ereti  alt  mit  kütauireten  der  grieekiteken  etudien  eiek  der  begriff  der  elraqee  Uesoe  ' 
MU  bilden  begann,  demalt  traten  die  lateinischen  ekteiker  geenttermateen  ab  werke 
lebender  eckrffttteUer  avf,  und  die  alten  M9mer  und  die  neuem  Laieiner  wurden  ekne 
untereokied  dmttk  einander  gemengt,  und  selbH  ee  durek  einandet  aimf  den  eekuien  : 
geleeen,  so  entstand  in  der  that  umnerklich  eine  mitekung  beidermüger  aniohquuw- 
gern,  wie  unt  diet  Brant  selbst  gann  gut  eohildert,  wenn  er  tagtt 
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JNii  hudie  noslraiii  prolein  lutet  alque  iuveiilain 
Rhenus  et  Eurotae  fert  modo  noster  aquas, 
Cyrrh«  Helicoogiie  sacer  noslras  migravil  ad  Alpes, 
BweyBinai  rogrena  ttt  deipbie«  sylra  oeaiiii. 
*   laraMi'piiiflilt  hna/t  iMvanq««  btierunque, 
MmÜm  vMm  Mm  BNtar  et  iliwiiiM. 
Die  gröttit  diM  r^Hgiiien  gejühit  eamtmtritH  Mk  «mA  in  dem 

MarirnKtmÜm.  numßUkttB  Mk  <(fafw  wtMuekUok  näker,  jm  ärnrck  du  mMnÜw»  4m  wm^ 
Ar  wUbmwit^  §UmkH  «mn  ait  gmrim$  ümnekt  tn^  ikre  ßk'Ütt^  Mm  kubum,  dtme 

Ikkßinargemdß  gSttim  dtr  meiuekem  trMtM,  ihr  g€g€ii09r  €9tt  md  CkritHu  M- 
mAf  dm  kSm^  ntfnipkiUmdt  pHm^  dmnMtih  M  dim  im  Brmttf  gedkkim  maknmk 
kgrmHrm.  dmmm  riokMe  mtek  Brtmt  snm  gthU.gmt»  kumd$r$  m  $6$$  dmk 
«mA  d&M  noch,  üt  0r  dureham-  umprodmeth,  tr^U  m&k§,  dU  ßt  Mk  gitbi, 
mdrUick  in  pathos  zu  gerathen. 

CharrnttritUmhiH  hier  wieder  dS$  Mt»mg  dt  Strmnburg-BüiBkr  krmwt  im 
dmrmche  der  sogenannten  immaculata  <;onceptio. 

Dieser,  bereits  im  li.jahrh.  entbrannte^  sireitp  der  darüber  g^lhrt  ward,  ob 
die  Jungfrau  Maria  der  erbedmde  mUertoorfen  getemm  eei,  hatte  nmmentUch  seit  der 
mitte  des  14.  jahrh.  die  gemüther  erhitzt,  schon  wm  diese  zeit  hat  die  deuteeke 
literatur  ein  ihn  betreffendes  denkmal  mfzvweisen»  ein  gedickt  des  Teichner;  die 
dominicaner  liatten  sich ßir  die  erbsünde,  die  franziscaner  ßir  die  erbsiindeiosigkeit 
ausf(esprochcn  ,  so  war  auch  dieser  streit  in  die  allgemeinen  partrif^i'hiissii^keiten 
hineingesogen,  heftiger  noch  entflammten  die  leidenschaflen,  als  die  Baseler  sijnode 
pnrtei  ergriff  für  die  letztere  ansieht,  und  somit  auch  Jioch  die  leidensvhaften  der 
Sympathie  und  antipathie  in  betreff'  dieser  sijnode  sich  in  den  streit  mischten,  in  Leipzig 
ward  in  den  HOer  Jahren  die  /lamme  des  hasses  von  neuem  entzündet,  und  erst 
wieder  gelöscht  in  den  Jahren  unmittelbar  vor  der  reformnlion  (um  1513).  dnss  der 
Strassburg-Bascler  kreis  mit  seinem  an-  und  umhänge  partei  ergriff  für  die  erbsünde- 
losigkeit  und  die  cntschcidung  des  Baseler  concils,  bedarf  wohl  nicht  erst  der  erwdh- 
Hung.  ihr  Standpunkt  war  auch  hier  der  gewohnte  unkritische,  sie  wiesen  alle  ein- 
wUrfe  uawiderlegt  zurück  und  provocierten  alhin  auf  die  forderungem  ikree  ker^ 
zesu^).  imeÜ  kieken  sie  die  sache  für  abgemacht,  und  grmMemiose,  verHtammdk 
tmik  MMfüt  das  gewicht  9on  grämdem  mmtmm.  mrgi,  «r.  1  dbr  ^mir  Carmdmm, 
mmk  nmek  später  wm4BrmU  im  dimm  ttrtU  tmmiMt,  im  dmt  tr  imStrmekmrg  sogar 
eim  mUhd  wmrißhüge  reÜe  epielte,  mrgL  durühef  StreM  «.     o.  t .  tltff. 

ihm  mA  nmk  griemrer  erMerung  diejenigen  bekämpft  mmrdm,  die  mgmr 
mm  der  JmmgfinämHtkm  empfangnie  Mwrtmse  Mtm(/!kät  wmiHm,  iämi  eiek  dmkm»  aim 
takpiei  mkm  miekem  etreitgediekte§  imhem  mirmmmr.%  der  ß^mim  CmrmimMf  wßiekm 
eimm  ktmäeiml^  ähermtmm^  msd  wamrMimig  dm  Mtmmtm  ImlmtlmiUmerkm 
fkämamimm  ifiekue  fmiptimm^  ?ii||iailHii  endUmmm  kdL  gwilfiiii  Mtfiit  itim 
mrgi»  Pmmer,  Anmmiem  der  äiterm  Demteehm  LUetmUar  t,  21,  9S. 

1)  Trit/ieim  tagt:  AnMtis  voi  argnmeolis  scbola^licis  et  pielata  Dodi  esli«}  quicifoid  pru 
Mnawm  a^iMb  vtüiM  aiiaiiüi  a  ünitre  dei  alienam  eat.  —  Ihi  (ia  «stream  M  MMo)  caaMiteal 
aifama  iiiilallii,  iW  aaiwia  1 1 1  Ma«  awwt  »aalfcate,  mi  ämnt  äknttiä,  «vi<:«.*.ni,9ljr. 

B 
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BrmUt  Ütkeiiteke  geüekU  m  UittimUcker  *pr(uke  tikd  äer  mM  wtd  dm 
ua{fange  mok  nmr  sehr  geringe,  m  hg  im  iar  mmtmt  ä§r  MeAe«  dttß  er  bei  Üetem 
themm  gmtM  weeenUiek  mif  äie  wtiMerefraehe  ktHgemieeem  wMrd*). 

Er  kai  »ick  im  eigemtUDkete»  eiime  4e$  wertee  Mm  dieser  erst  mit  ierfremim 
aprtteke  Mmrikkgewmtdt,  dttrek  mute  überteiinmgem  iatehieeker  geüehU  kaitrtiek 
n€ek  wut  natk  die  gewemdtkeit  mar  kendkmhmmg  eeuter  mutUrtpraeke  erwerkem»  diu 
wird  une  eekl^emi  detHOek,  weim  wir  die  ükereeimmg  dee  Aee  praeeiem,  dee  Cele, 
Feeeim,  Mereiue  umd  der  Tketmepkagit^  die  m  dieeer  reikeiifiUge  Mwieekem  der 
wdtte  der  90er  Jükre  md  dem  jßkre  1492  emietmidem,  mä  eimmder  eergleickem.  em 
eekwerßUHgete^t  em  ämgeläokeien  eiek  mu  erigiiuil  klemmernd,  wtd  deker  /mt 
gdMÜek  wueeretändKck,  ist  das  Ave  preeclara,  nicht  viel  besser  der  Cai»,  JMer 
eektm  werden  epriekwSrter  und  kleine  muätse  eingesehaitet  im  Facelus  {vergi,  SM. 
Ö22)  und  Moretus  (vergl.  51  w.  296),  ganz  /eicht  alter  bewegt  sieh  der  Übersetzer  kt 
der  Thesmophagia  (vergL  s.  b.  v.  118.  205.  213  J/'.  439  ir.  #.  w»).  ich  habe  daher 
diese  Übersetzungen  unten  s.  IßZff.  131 — 153  mitgetheilt.  am  eie  srhliessen  sich  ein 
pmar  kleinere  selbstübersetzungen  an^  die  unten  s.  153  154  (rergl.  195,  II)  und  162 
(vgi,  Far.  Carm.  nr.  55)  abgedruckt  sind,  ohne  dock  die  »akl  derselbeti  mu  ereokkpfm 
{pgL  MU  far.  Carm.  48.  76). 

Man  kann  Jiier  am  ausdruck  und  metrum  deutlich  rerfolgen,  wie  Brant  sich 
nach  und  nach  immer  mehr  <:;eaH')hnte^  dem  in  der  handhahun^  der  classischen  sprachen 
gebildeten  ge/i/hl  ßir  reinheil  und  Sauberkeit  der  form  auch  in  der  mutlersprache 
rechnung  zu  trai;  e/i,  deren  naturwüchsiif -nationale  poesie  damals  allen  siim,  ja  Jost 
alle  Jahigkeil /'iir  diese  verloren  hatte. 

So  geschult  trat  Brant  an  die  ausarbeitung  des  Narrenschiffes. 

Es  ist  eine  viel  gehörte  phrase,  dass  unsere  literatur  den  classischen  studiert 
nichts  verdanke,  vielmiltr  durch  diese  im  höchsten  grade  benachtheitigl  sei.  hier 
aber  ßndet  gerade  das  .entgegengesetzte  statt;  das  werk y  welches  nach  Jahrhun- 
dert tan  gern  verfall  die  deutsche  poesie  wieder  mu  ach  tun  g  im  im»  und  auslande 
erhob,  welches  euerst  wieder  maes  undgesetM  einführte,  entstand  durelseMe  unter  dem 
eiif/lmee  jemer  eitneisehen  eiudien,  und  die  eigeneekqftem,  durek  die  es  epeeke  mmekeud 
wurde,  aocrt»  wemiger  kereorgegangen  mm  der  kükerem  kegukmg  umd  diekterieekm 
genimUUU  eeinee  vetfaeeersp  eiekmekr  wmren  eie  reeuHuie,  die  derteike  gieiekeem 
ganu  unmiUkBrUek  durekjeme  eimUem  eiek  angeeignet  kutte.  wue  dort  nur  suff  dem 
gewäkmiiekem  ißieemi  etmsd,  due  wurd  epmtkemmekmd  keim  kermmitetm  emter  die 
jmmmüükem  ükerkieikeel  der  deuieekeu  Oterelur,  ^  . 

muiierepnnke  tkääß  mu  eeus^  wteekie  Mhmteiek  keeemdere  kers^fim  ßikkm,  du  er  von 
eiek  riimem  kmmitt  seine  bildung  uiUn  eekeem  vuterUmde  mu  »erdsmken  (eergi.  etm 
N.  8.  9t,  ll--Sa)«  das  wer  dmuUs  unter  dmt  kedeutenderen  wtfumni  meek  etwm 
eeH9U9t  und  die  ee  gebildeten  traten  im  einem  entschieden  geJUhltem  gegentmiM  em 
nlkn^  dir  fkrt  Hfdmm'  tkmimeite  eder  rmr  im  MMtiumda  iriiiffnw  Aaffwi*! 

1)  Es  ist  nicht  zu  bezweifeln,  dati  maneke  lateiniiche  pedir/iffi  Brant*,  walurtekMnUeh  tüii- 
ritektn  iiihaltt,  ungedruckt  g9bliebm  sind,  vergl.  Olpvs  wvrle  unten  s.  174^. 

3)  IPknphüing  «i  sskurWeMm,  dum  earrsis  wm ttitdeüsH  M,  enk dts  ekn  tsmunke. 
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Ehe  wir  mm  mff  Brantt  hauptwerk,  das  Narrmudif,  entgehen,  wollen  wivy 
um  uns  später  ausscAiüulkk  writ  dktm  $etekq/tigen  mu  kihmm,  noch  einen  blick  ctuj' 
$eme  ferner«  Utewüeke  thMUgkeU  werfk»,  ifn  ventehhnü  seiMt  MimwUüehen 
'  stkri/ien  fndH  mmt  am  votlMiSnügtUm  in  A.  IV.  Ströbele  BeHtägw  a&r  imUtehm 
LÜttrmtmr^  Pmrie  vnd  Strmtburg  1827,  #.  17  ff»  darmu  ßBektig  mnd  nur  musüglieh 
wiaier  abgeirwekt  in  deetelbm  tmegnbo  dee  Narrenseäffe»  #.  59/*.  Brmtte  Uienh 
rkeka  ikMUgkedtwmr  atitdem  ertekeinm  der  ^mrim  Cmwinm  (14M),  mmnentüek  nbet 
9tU  meiner  überHednitmg  nach  Stroiebnrg  (IftOl),  nur  eekr  geringe,  und  nundeetene 
dm  krm»  seiner  bis  duUn  gemueerten  ideen  nicht  srweitemdi  seine  Strueeburger 
msguke  des  Firgit  sehUetst  gMehtum  nur  seine  Buseier  thätigkeit  ob,  was  ich  »an 
tpMerm  laieinitehen  gediehtm^  die  irgend  ein  ktteresse  haben  hannten,  habe  erlangen 
Human»  ist  s,  i^Uff*  abgedruckt,  u  ist  nur  wenig;  leider 'ist  es  mir  nicht  gegHtekt» 
der  s.  198*  in  der  xweiten  anmerkung  erwähnten  sehr  iß  habhqß  au  werden,  auch  die 
deutsduts  gedickte  gehen  nicht  über  den  schon  früher  rridrieke'^n  gedankenkreis 
hinaus,  assind  hauptsächlich  die  Überarbeitung  des  Freidank  {s.  U.  s.  164*'.^.),  seine 
mrreden  und  geäichle  zum  Lnienspieget  und  zum  Klagspiegel  (s.  169  ff.),  seine 
0MI  Sirobel  zuerst  mitge (heilte  Freiheitst^fel  («.  158 ^ j,  und  die  unter  seinem  nach- 
lasse gefundenen  kleinigkeiten,  wie  die  epigramme  iöA^ff-)  und  der  s,  161^  ff. 
mitget heilte  sprach,  über  alle  diese  ist  das  nähere  an  den  eben  genannten  stellen 
mitgetheill ;  es  genügt  hier,  auf  sie  hinzuweisen  ^  und  nur  in  betr^  der  sogenannten 
Sfigramme  habe  ich  noch  weiten  s  hinzuziipluen. 

Der  unermüdlichen  und  ////tsichffi^  e//  <^  r/7i///fcke/l  meines  freundes  Franz  liofh 
fnim//(  h  rerdankte  ich  die  nachricht,  t/ass  hcrr  J)r.  H^.  Crecelius  im  snmmer  dieses 
Jahres  im  fürstlich  Ysenburgischen  allen  archier  in  Büdingen  ein  he/}  Branfseher 
epigramme  in  einer  abschriß  des  \7 .  Jahrli.  gefunden  habe,  beigefügte  nähere 
notizen  ergaben  sogleich,  dass  jene  abschrift  zu  der  Carl  Dachtlerschen  in  einem 
eigenthüniliehen  bezuge  stehen  müsse,  auf  meine  bitte  um  einige  nähere  angaben 
überraschle  mich  herr  Dr.  Crece/ius  mit  einer  buchst  säubern  und  genauen  eigen- 
händigen abschrift  des  ganzen  hefles,  die  mich  nun  in  den  stand  setzt,  hier  noch 
nachträglich  Branls  epigramme  um  eine  reihe  grösstentheHs  sehr  werikvofUr  ver- 
mehren zu  können,  von  interesse  ist  in  dieser  abschrift  besonders  noch  die  bei  dm 
maisten  Sprüchen  mkaÜene  angäbe  der  lateinischen  guaüe. 


Baringvs  Frisios.  Seb.  IfMtat,  lacobas  Uaniu«  Argeotioeü.  loh.  Cracerus.  Slepbaous  IIa  rät  Ladeu- 
borsei.  Gabriel  M  SpIrasM.  GtBrtiw  SniMmbtHBt.  Eggeliogua  BrauwIaMaii.  ItMMt  fitikr 
CahgnfMfiM.  HUtn  Sfe§pl.  loiteu  Catlu  B«b«M<iM>ii.  la«M«a  Gmmt  BiHmtllnfee.  äabnm 
fttit  IraaMhiw.  GeofgiM  Zlagd.  GMrgiw  ■arllMiBr.  FlamÜM  Idla«eailt. 
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Do«liH*i8  SebastSani  |  Brentbi  |  Epig^mmtta  et  Satyriea  |  faeete  aUpe 

acula  I  cx  |  Avl<><j'ra|)liu  autboris  |  descripta. 


33  Seiten  in  i.  su  U  —  IS  teilen,  eine  zweite 
IkOMd  {dee  J.  Glaser)  hat  mit  rother  tinle  im 
texte  »uweilen  eorrigiert,  dock,  wft  m  eieh  bald 
%eigl,  nur  nach  gutdSnken,  und  meist  tue  mit' 

vtfrtf<iiidm\  di-r  allen  spraehe,  dem  üben  onge- 
führlen  liiel  hat  Giaser  die  Jotgenden  Worte  A/n- 
»iigeftrrt :  Synreicb«  Gedfebt  Weylandt  Bra 
Dr.  Srl)aslian  Braiidtcn,  der  Statt  Strarzbnrp  Canlz- 
l«ra  ]o.,  welcher  vmi»  dalz  Jahr  Cbristi  15ÜO  g«iebl, 
nll  toadbera-vleisabfetetrlbea  vnd  lo  dietei  Büch- 
IIa  verzeinbnct.  Im  Jabr  Chrisli  1  ßäO.  ob  die  ur- 
tprüngUeiie  abeelirift  auch  von  J.  Glaser  itl, 
geht  d»r  fnir  gewordenen  betehreihtmg  nieht 
klar  hervor.  ursprUnfrlieh  halte  Glaser  slati  drr 
oben  angej'iihrleii  litvlworte  geschrieben:  ljUU 
fvlebt  *vnd  grsrhriben.  Die  BodUbenaBter  mit 
ripenen  banden'  (die  angeführten  irorle  aiis^'e- 
strichen:  die.  aiij'uhrungs&eiehen  verweisen  auf 
die  oben  gedruckten  ersaliworle)  aufz  des  aulbo- 
ria  Aathograpbo  {diese  worte  sind  nicht  dureh- 
ttrirhen,  aber  sie  sind  auch  nirgends  eingcsvlial- 
trt)  iilpcscbribeii  vnd  in  gegen wurtlig  bücblin 
gleicher  featalt  mit  eigner  baodt  verzeieha«!-  In 
Jahr  Cbrbti  IIISO.  Zo  Mlafter  la  Wesl|»balaa. 

J.  Glaser,  {dies  alles  durelitfric/ieu).  hatte  Glntor 
urtprünglieh  die  Unwahrheit  geschrieben  T 

Diese  epigramme  {es  sind  57)  stehen  tn  einem 
eigenen  ver/iä'/tiiisse  zi/  diu  von  (\  Dm  li  tlrr  itb- 
gesehriebenen  49.  nämlich  nur  'iS  sind  btiäen 
snwmtungen  gemeinsam,  %l  kmt  nur  die  Daeht- 
lersche,  29  nur  die  Glasersehe  absehrift.  mau 
müsste  also  annehmen,  es  habe  eine  un^änglichere 
Hmmlung  gegohsm,  uns  d*r  Md»  ethsekr^n  nur 
eine  auswahl  entnommen  liä'flen.  irie  xtininif  das 
aber  su  Daehtlers  angäbe,  dass  er  selbxt  xeine 
ttmuntung  *us  einzelnen  zetteln  des  Verfassers 
MUSammengesehrieben  habe,  wie  sie  ihm  unter 
dessen  papieren  vorgekommen  seien  T  oder  darf 
man  annehmen,  die  sammlung  eintelner  zellel 
mit  Brtntsehen  epigrammen  sei,  auch  nachdem 
Daehthr  «efton  absehrift  genommen,  nochfoi  t- 
geseltt  und  vermehrt,  und  diese  originahetlel 
seien  nun  in  einer  von  DachtUrs  absehr{fl  unab' 
hängigen  tanrdnung  aft«rm«Cr  dia  grui^Uge 
ainer  sammlung  geworden  ? 

loh  be»eiehne  die  der  Glasersehen  absehrift 
g^enthBrnliehen  epigramme  ihrer  raihenfolge 
nach  mit  fetten  ziJ/'iTii,  die  mit  der  Dachtler- 
tehen  übereinstimmenden  mit  den  z(ffern,  die  sie 
ia  dassan  smmmlunsf  nhan  s.  IM  jf.  haimi,  da-» 

nach  ist  die  reihenfolge  diese: 

1  =  1  (e.r  ist  das  s.  153^  oben  mitgetheilte  ge- 
*  =  ll.     3  =  47.    4  =  t.    5  =  10. 


äiakt) 

6  =  2i. 
1!  =  19. 
15  =:  18. 
1»  =  21. 
23  =  g. 
»7  =  J. 


7  =  S.   8  =  20.   9  =  23. 
12  =  22.       13  =  4. 
16  =  5.       17  =  6. 

20  =  5.        •>!  =  4. 
24  =  16.      2ä  —  15. 


10  =  28. 
14  =  14. 
18  =  12. 
22  =  7. 
26  =  17. 


^1  —  58  =  11  —  18.       39  =  40.      40  =  25. 

-il  —  45.       42  =  19.      43  =  32.      4  4  -  M. 
45  =  1.      46  =  20.      47  =  13.      48  =  21. 
'49==  8.      50— 5r  =  St  — Mir.  #  w. 

(iemeinigtieh  steht  zum  Schlüsse  Jedes  epi- 
grumms  D.  S.  Braod,  oder  £iaadeni.  ick  lasse  nun 
diejenigen  epigramme  folgen,  die  der  Glasersrhea 

abielivift  ei^enthümlirh  sind,  auf  die  Glasei  sehen 
currecturen  nehme  ich  keine  riicksicht,  auch  das 
erste  gedieht,  oimoM  tftoa  hareil»  thaitwaise  ge- 
irmakt,  iktiie  iak  vütUkiätg  mit. 


1  (1).  De 


II. 


10 


Sylh%  Platte,  n«idtlia  Würden  Werdl 

Vnd  Hilter  die  nil  brachen  Sehwerdt 
Vnü  Junge  Halbsborren  obuc  üärdt, 

Prüelateo  Prieater  vagelebrt, 
Der  Kunst  vnd  lufrendt  niemand  gerdt, 

Su  recbt  Durch  vnrccht  Wardt  veraehrt, 
\ Uli  Siindt  ftir  lugeiidt  W'iirdl  geEhrt, 

ßey  allen  plidern  Gottes  Scbwaft, 
Auch  so  dev  Meister  vberfert, 
.  Das  er  .sein  Scbulera  bat  gewehrt, 
Vnd  man  den  Wucher  nit  xerstert. 

Damit  sieb  maacfaer  tiglleh  nehrt. 
Weiblich  geschlecbt,  ofan  Zacbt  %-ud  gebeN^ 
Vntreüvr  betrngbMsieh  tSgUdi  aiaJirt, 
15  Vnd  Waa  elai  iat  ran  Gott  batebarf, 

[)js  ilims  Die  vppi^h  Weldt  entwehrt, 
Oho  vrsach  meaachlich  blnth  verrert 
De4  Anaaa  aattarft  aietttadt  hdt 
Vnd  Inst  Ihme  nil  ille  Esch  am  Herdty 

Da.«  i$l  eio  Janier  bic  vif  Erdt, 
Se  bandt  aUk  «IIa  Staadt  vaikalirt, 
Das  Wlirdt  nll  PInf  die  WaUl  vartsakrt 


20 


3  (4).  Esaie.  32  ßcali  qai  seminant  super 
omoes  aiiaaa  Immidcntes  pedeni  Boiiis  ei 

Asini. 

Seclig  seindt  die  da  .seg:en  Werden 

lo  WasserflaTz  vil  aller  Erden 
Doeh  das  gaatofkaa  Werdt  daria 

Dar  Pab  4aa  Hilda  vad  Biall«. 


3(7). 
Sydt  traaw  Iat  aehatl 

All  Wnrhcytt  Habt 
Lieb  W  urdea  Vahl 

Glaub  ligt  In  Tbftl 
In  solchem  fahl 

Weifz  Ich  ftir  all 
N«U  vbarakl 
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ÜMairferall,  .  , 

Schniertz,  Jammer,  aotL  • 
lU     Vod  Silier  Gall 
TiMk  mkb  wMmM 

Xoch  ligt  die  Kugel  In  Dem  schnall 
Vff  vod  ab  Daotz  sie  Wie  eio  ball. 
TeÜMft     ni  Bbr  ist  nh  wein  stell, 
IS  Zerstoben  Wie  der  Bürhrzen  Knall, 
Zaipleieber  Weise  Der  glocken  seball 
•  D«t  tnmr  iek  sehr  0ub  aadera  aM. 

«  (U).  AmMirSi^ 

Mflia  8eg«D  Ist  Saltz,  Creiitz,  WaFzer,  Bseli, 

DAmit  lehre  irh  Seckel  Descb, 
Dm  snckt  neio  llescb  vod  acblacktmeio  Fleseb 

5  (IC). 

Siek  rdr  dieb  Wobl  0  UeyUses  Reyeb 

Dm  iVt  der  Adler  vtt  entweici 
Zepter  vnd  Crmi  von  Dir  entzieh 

im  frenbdeD  iNatiooea  flieb 
f  DftM  Wirdt  es  vbel  vab  ▼at  ttahm 

V«d  BÜt  TetmbtaiaAt  m  Mk«flen  iah» 

«  (17). 

Onler^sell,  Waon  Du  must  tragen 
la  Miehrsee  imd  SiMiB  Deioea  iUtm 

Vad  Deine  Aofea  ia  Der  Tesebea 

Vnd  mit  Den  fingern  vinb  (hast  neschea. 
i  Se  raU  leb  Dir  ball  Dieb  aar  Fläsabea 
Diaa  D«  balil  Wim  a«  Kalb  vad  Baahaa 

7  (22).  Nm  lieet  a0te-  nihi  q.  im  noo 
«8se  lieef). 

Kein  Haller  Wirdt  voa  nir  feaiaebt, 
Der  mMt  nicht  Hir  eie  Srlei  acht, 
lab  fak  aia  sebeyfs  vnk  all  sein  Praebt, 


8  (23).  Ad  Electores. 

0  ihr  rhorHirsten 

Will  vcb  nit  Türslen 
Reck  fereebtlsfceit, 

Dem  Prantzosen  ibr  hant  zngeseyt 
5  Fürwahr,  fiirwabr  es  Würdt  vch  leidt, 
Labnt  vchs  ein  Narreo  ban  geseit, 

Wehm  Frpmbd  pnltb  liebt,  Da  sein  Ihm  leydtj 
Teiitfcbluodl  Dir  Kombi  ein  Niderkleidl. 

9  (28).  Res  vis,  res  porta,  pro  verbis  verba 
reporU,  Res  dar«  pr»  Mkvfi,  pro 

6atb  Webraekall  geidt,  alak^Wert  Jierbiiag, 
Wiliu  haa  Weraekalt  briefT  vnd  Ding,  . 

DtM  gehe  vaü»  Diag  ated  Wir  gei»  sba 
Wart  Btab  v«b  Wart  toMbat  gaMaa  aba. 


10  (29).  Traiaaus  Imperator.  Talem  priua- 
tis  Imperatofsoi  esse  oportet,  qijalein  priua- 
•    .  Um  libi  optat  habere. 

Wehr  Will  vnd  ineyndt  Regieren  Wobl 

Derselb  sieb  freiindllcb  ballea  soll 
Gehn  allen  Menseben  Arm  vnd  Reycb 
Im  leben  vnd  In  U  e^eu  gleich, 
5  Vad  dM  er  halt  Dea  gemeinen  Mane,  ' 
Wie  er  Will,  Das  man  ihn  soll  han, 
^      Wehm  die  gemeindt  vergünt  Der  Ebreo, 
Der  mag  sieb  vnglürks  nicht  enrebiaa 
Weieker  ait  becbea  Will  Regierea 
If    Dar  aatt  la  Soaaer  Wol  erfrieraa 
.  Vad  rieb  alt  Aflar  fiaaa  aebaUarM. 


11(81). 

0  Ibr  Bedaer  vad  Procnraten 
Ihr  geltprediger,  Ibr  Adoocalen 

Ikr  aackeoaiaefc rad  Hider  grofz. 
deiek  Wie  der  Rapp  nacbvoigt  Den  Akh. 

9  Wie  zu  Dem  Keyben  der  Gj  r  flücht, 
Wie  raagae«  ysea  aa  sieb  aeüebt, 
Breekt  aaa  vek,  so  thaat  Ikr  Tffkaltea 

Die  Sachen,  Das  sie  müT/.en  altaat 
Vad  trieffea  bis  sie  gaotz  verdorrae, 
10     Was  trkleekt  it>,  aaekea  Ibr  renrerree, 

Bracht  man  veh  nit,  so  Ihiint  ihr  sehrenckea 
Id  W'eg  zu  Meril'en,  Stübl  zun  Benckeo, 

Waan  man  Vcb  mahnt,  so  tbot  ihr  Sekarraa 
Gleich  Wie  Die  Geylen  Acker  GnrifB. 
15  Wann  Ihr  gedrini  Leu  oder  essen, 

Thot  ihr  vTz  \  iille  Der  sarb  vergeeaaa, 

Reiner  reeht  zu  Der  Snehen  sieht, 

Wann  man  ihm  nielit  Die  II ändt  besticht, 
In  eürrem  Klappern  reden  scbreyea, 
30     Seiadl  Ibr  su  gleichen  Den  Uarpyea 
la  eSwrea  Headlea  vnd  Ratsob legen 

Blipt  grondt  Der  Wahrheit  vnderwegen 
Ibr  kräanea  Das  vor  eke  Wm  sebleekt, 

Ibr  aaekea  all  reekt  %m  vareckt; 
SS  Die  geaehrilTt  Ihr  Riepen  vnil  verniar/en, 

Ihekea  Daraufz  eio  VVäcbsio  oaseo 
Vrtkel  nspreckee  siadl  ibr  klHsea 

Eüwer  Warheil  stahl  vIT  Itel  Fültzen 
Wie  Straw,  lehnt  Ikr  vcb  baldt  ahnlzöaden 
90     Reia  aHdte  Ibat  aaa  by  vcb  findea. 
GTorligh  znbelriepen  sindf  ihr  Fücbs 

Zuzörnen  Triegener  vnd  Luchs 
Ibr  Drucken  Für  Vcb  Wie  Die  Slier 

Ihr  Frefzen  Me-tsehen  Wie  Die  Thier 
35  Gleich  Wie  Dann  .Minothaurus  thiit 

Wann  vch  ahnwegt  Des  goldes  Sekalli 
Des  gells  lofTt  Inn  Die  nasen  rSchl, 

Argoa  all  angen  vcb  vil'  zeücbt, 
Damit  vch  Werd,  vnd  nichts  zerrin 
40     Gott  gebe  Was  Eäer  Parlbey  gewino 
Bar  gelt  ist  e6wr  bester  gesehmaekt, 

Stetz  trag  bertzu,  Füll  vns  Den  Sackk 
Büwer  Werl  kaltea  ikr  also  Stet, 

Wie  Laeaiede«  sv  TVola  1b^, 

dS  Ibr  «cindt  Vlir/ig  zubctriegen, 

Tbank  aliUeit  gleicb  W  ie  binoo  Liegen 
Arn  lailb  abaaraihaa  siadl  |f»  aakaaU 
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ntor  Hill  gIMM  Ahitoph«! 

Gleich  Absolon  ist  eiier  KürTzen 
50     Von  Vcb  Wirdt  alle  Welt  beschierzcn 
W«U  De«  Oer  Eurer  mag  enbem, 

Dana  vn^^enetz  ist  t-Hor  scbeerei| 
Ihr  Randen  schIvfl'eD  Dartza  Wendel, 

Damit  Will  ich  DiTz  spriicbleio  Beie« 
n  Vnd  ballen  Dirz  nicbt  für  veraebt 

Bin  Advocat  bat  es  gemacht 
Ihr  auch  Was  etwan  BSer  gesell. 

Aber  Mjm  gHU,  Br  ferabt  4ie  Hell 


1S(S2). 

Vff  Das  Die  Pfaffen  Wermea  aicb 
Vea  Le^aebea  flvtb  Weriea  Rieb, 

80  pent  \\  ir  ihn  Wachs,  opfenryn, 
All  MelTzen  müizea  (Cpfränmet  sya, 
f  Wir  treyffen  aie  «Ü  Taeena  SebaMlISt 

Darge(;en  Criitz,  Asrh,  WalTxer,  SallS 

Geben  sie  vns  vnd  glockea  tbon, 

Damit  syodt  Wir  betzahlet  schon, 
VTz  vrifzerm  piiüi  Irylien  sie  Pracht, 
10     Es  ist  als  vli  üea  geilz  erdacht 


1«  (36).  IMior  eit  Gmm  Vimm,  Lewe 


Besser  vnd  stÜrcker  ist  ein  Hundt, 
Der  noch  In  leben  Isl  geevndt, 

Dann  Hundert  Löwen  mSgea  ijm 
Die  Todt  syadt  vod  genbrea  hte* 


17  (37).  luueoalis. 

Man  findt  etlicb  Die  bochea  Vast, 

Treiben  mit  Pracht  grors  vberlatt 
Sehnaawen  vnd  bvTzen  vmb  rnd  rmk 

So  Bndt  man  leiilb  Die  gebnt  niebtt  Drasb 
.  5  D«Blt  Kenbt  ^laneher  za  gespet, 
■r  Welt  Dai  er  geschwiegen  bett 
Wehr  Will  verhalt  sein  von  Der  geseia 

.  Der  bocb  als  Wer  er  ob  alleia, 
Vad  lieb  Die  Saigleefc  redlleb  aba 

10      Da»  Ihn  fnrrht  vnd  dh-U  .ledcrman, 
fiirz  Ihn  Der  Klapper  surhl  zu  Uaufx 

Dana  fert  deai  SebimpfT  Der  beiea  nik 
Oberkeit  halten  hat  Wohl  Fugb 

Aber  zuuiel  ist  mehr  Dann  genug. 


13  (.33).  Hoc  scio  pro  certo,  quod  si  ciim 
stercore  cerlOj^  Vinco  seü  V^iocor  semper 
ego  inaculor. 

DaeweiPz  Ich  Wif/.Iich  vnd  Ist  nolh, 
Das  ich  nicht  fechten  soll  mit  Koth 

De  We  leb  Roth  aagrief  rai  rir 
Irh  gewinn  gleich  Wohl  oder  Ttlflar 
5  leb  lieg  Joch  IVieder  oder  Hoch 

WBrit  leb  Tai  Kettb  baMbiebaa  Deel 


14  (34).    Gen.  16  Manus  eius  contra 
omnesi  et  manus  omnium  contra  eum. 

Welches  Hannd  ist  Wieder  Jederman 

Dem  tbuot  auch  viel  hendt  WiedersUa 
Wehr  stets  Will  Ismael  sein  gleich 

Stüts  stahn  Iiu  Schwyiibatz  vod  In  Stieb 
5  Faecbt  er  ein  Saw,  ae  iyd  er  aicb.  ^ 


IK  (35).  In  Amanm, 

Junger  nit  Wolst  vermtscbeo  Dieb 

Mit  aebaeedea  frauen  Vppigtteb, 
Vil  schand  vnd  schad  Wilrstu  empfabfllf 

So  Du  Dich  ihnen  tbust  zunähen, 
i  Sie  aeynd  aebädlich  vnd  beschiefzea  vatt 

Mit  aller  borzheit  ist  ihn  \Vnh] 
Ihr  glatte  Wortt  syndt  nichts  Üaon  liegen 

Ihr  scbimpff  ist  anders  nichts  Dm  Iriafa 
Sebadea  Sie  leib  vnd  See!  zn tagen 
10    Vea  MMbM  Wibea  ist  geschehen 
Aia  ybel.  Dm  — «  hat  |>iibi> 


IS  (SS).  Apltrieums  el  HerMiu. 

Aofn  Frembkeit  Wechset  Würdigkeit 
WSrdlfkeit  alle  ehr  baraytb 

Anfz  Ehr  entspringet  Dor  gewalt, 
Der  gewalt  all  freyheit  vnderhalt, 
I  Se  eher  gewalt  nimmt  vberharif^k 

Slost  er  Dil-  Frcyhcil  vndero  Banck 

Verliert  Dardurcb  sein  Würdt  vnd  Ehr 

Acht  nicht  Togendt  aeok  ftaabkait  aabr 

Sondrr  vbt  sich  in  Tyranoey 
10     Das  er  allein  gewaltig  sey 

Dafabalb  er  auch  zum  Letzten  War4t 

Daa  er  blatig  aar  Uelleo  fahrt, 
Da  M,%  Der  gmll  aia  aalabea  gaiiallt 

Dti  tr  Kail  Htbr  Im  AHk  babalL 


10  (42). 

0  Adams  Rypp,  sörplichcr  gestatt, 

Entsprang  aufz  Dir  Der  harecht  Waldt, 
Darin  Weehst  aiilbe  hitterkeit 

Reiiwender  Inst,  vnd  Trau  rig  freiidt,  ' 
5  Naoh  KorUer  Wollust  langes  leydU 


90(46). 
Waa  maeber  gaapart  bat  kMige  zeit. 

Das  hat  sein  erb  verspielt  verbri4t, 
Vnd  bhclt  DelzelhiMi  die  leoge  nüt 
Der  Todt  Defz  In  Der  hellen  lygt 
6  Sein  Scel  geniifz  Vvfz  nit  ein  Miilh 

Dann  Das  sie  släls  Der  Teüffel  Rytk 

Vi4  aate  MMar  Dwrit  fahyib. 
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91  (48).  l^lhMBtii.  Ttae  MntoiM 
fMMuio  te  iBfinmoren  ieiidens.  In  ««e 
rnmqiMB. 

80  offk  ein  Mann  tribt  vnkiisch  Werck 

So  dick  schwindt  Ihm  sin  (IralA  vnd  stcrck 
Waaa  Du  befer^l  aio  Krauck  vad  »cbwach, 

8»  vfte  Wnau  Veus  Wenk  vad  Saak. 
m  (60).  Spiegel  MuelUielis  Lebeoa  *)• 

Warm  ich  ftind  eioeu  eisenen  Hulh, 

D«r  mr  Wehr  Tiir  baUdgeii  galk 
Vb4  aiaa«  aeMIdt  f  awlh  vor  takdlaB 

Die  z»ej  \Vi»lt  ich  ^'ar  Ihcür  verbellen, 
i  Waaa  leb  aacb  beU  eio  Tbara  vor  traoraa 

Wm  Walt  lab  haali  all  aiaaaa  Umtm 
Balt  leb  eio  HaaTz  Air  vogemarh 

Das  lierz  ich  traao  oiiooier  obo  Dach, 
■•tt  iek  f9r  altar  aaeh  eia  Salben 
10     Ich  Wolt  mich  scbmlereo  alleothalbeo 
Vod  bell  auch  Tür  Den  Todt  eio  scbwerdt 

Wahr  Wokl  lOM  ÜMdk  ttlkm  Warik 

9d  (fti). 

We  erste  Togendt  ao  Frawea  vai  Ha«« 
lat  Wahr  aaia  Zufaa  aviafa«  kaa 

24  (52). 

Der  Measeh  ist  Bbrea  WerdL 
9ar  «IIa  INa«  n  kaataa  Kakit 

Lafc  laianaaan  seio  Der  er  ist 
8a  fr^  MB  aiakt  War  D«  Ust 

2«  (54  2). 

Bia  Mieheo  der  leiehlfertigkeit 
lat,  GUoheo  ein  Jedes  Waa  er  aayüi , 

27  (55). 

Hocken  vnd  borgeor 
Thut  ein  Weil  «akl»  aka  aaifas 

Aher  Id  einein  Hut, 

Wardt  Daraurz  Awe  vnd  Pfoy. 

81  aaalri  redeaot  aaiaraa,  tenpla  seaalaai 
Vla«ri«|ae  aehelaa,  ianran«  baec  onnia  dieenr, 

Caadoria  soperest  modicum,  syoceraqae  pauri 
Caraali  alc  aiaeri  totaai  aiei'ferdiaiet  vrbem. 

28  (56). 

KaUa  f'bfrsi  Pfaffo  Slryt  vod  Wyber  Zaoek 
Ma  niaif  akai  Dwm  aiakt  Um^ 

1)  f'trgL  FrUanc  170,  U—ti. 

10  /^ayliiK  AIM,«. 


29(57).  •  • 

Gottes  Barmhcrtzigkeyt 

Der  PfalTen  Grytigkeyt 

Der  Buren  bol'zlieit 

lüt  vnergrttodlicb  vff  myo  Eydt 

Stehet  zu  Strarzbnrg  vntcr  der  weyTzen  iburo 
Portten  In  einen  stein  gebawen  So  za  Dr.  Braodtl 
Stl.  leheoa  Zyt  auffgericbt  vnd  von  Ihai  Aiefar 
Rymeo  gemacht  worden. 

1fr.  M  «.  57  Hmä  von  übutr  mit  rother  tinie 
himuf^fschrifhi-n.  ich  laste  jetzt  die  varianttt^ 
SU  den  auch  in  Dachtier»  ak»9krift  erkalteiitm 
epigrammen  folgen ,  der  beqmemtMkkeit  wegen  in 
der  ri'i/ierij'o/ge  dieser  saiiitnhiii^ .  dir  in  klam- 
mern stehende  Mhi  bezeichnet  die  reihei\folge  der 
GUutfwkmt  t^tkriß.  nmHtrHok  mkme  iek  «v/ 
trtfiof^raphitche  vertehiedenheilen  keinerücksicht. 

1  (45).  übertchr.  Credere  lubemuri  000  discu- 
tara  paffpiliimor  Aofer  argaaiaata  Vkl  Mm  i|aaa- 
ritur.  zwischen  v.  3  u.  4  ist  eingeschoben  :  Ein 
Badermagd  vnd  Kab  feit  glich ,  doch ,  wie  e* 
nkeint,  gleich  94m  mt  ersten  hand  tingMuM' 
Werl  und  mit  der  note:  AMitia,  mntkm,  «a» 
GUuw  durchstrichen. 

8  (27).  überschr.  In  Gallom.  nach  v.  13 
eingeschoben :  Vad  aatai  ai«k  ia  Oaia  aigaa  Ittat. 
V.  lä  —  lÄ/ehlen.  • 

3  (49).  ohne  Variante, 

4  (21).  übtrtehr.  Cicero  to  oflalla.  «.  § 
fSUehiiek :  Welchem  man  fiad  ist,  fSrekt,  Voigt 
garing 

ö  (20).  «.  i  stund  muek  Aitr  tia,  wUku  mvt 
Clavap  im  aiai  veark»$$9rt9. 

6 — 9  fehlen  hH  Glaser. 

10  (6).  üttntkf,  ^ae■  aoa  bojioro  000  ooara. 
«.  I.  Bit  Mird. 

1!  (1).  überschr.  !V(in  nos  aslra  gravanl  non 
cydera  siue  ^oaielac  :  A  sceiere  exoritar  pestis  et 
aaiae  malaa.      nach  v.  2  eingtttkobtn :  Zwta- 

gen  nicht  iiirnsrhlich  Conscicnlz.  r.  3  stand 
ursprünglich  Zu  fast,  was  Glaser  in  So  vast  cor- 
rigicrte. 

1*2  (18).  ilbt-rschr.  Tu  potes  omnipntens  nnram 
couterrc  salubrcni  Tu  pluoiaai  atq)  aeatuui  graodi- 
BaaH)  0'"**^  precor  oporlaaa  Tallt  dara  aaaala 
aaraaaai  Bt  plnuiam  et  rorem  tempore  qnarqne 
aaa.  •  v.  t.  zeiehsta  2.  die  kapp  nach  W  ei- 
tem      3.  Scbneygcn  regen, 

13  (47).  V.  1.  Uochnalh  1.  die  thood  5.  he- 
Iraeht. 

11  Iii)-  übertdur,  Aaxia  praaa^H  fCfMait 
Baiatola  penna. 

1S(«5).  v.l.aleyMtt.  4.  TlgliA  O.KakrvH 

Iß  (2i).  V.  2.  vnd  Byrment  sindt  9.  vaadk 
fehlt.      4.  olTeaUich  yai/ehlt, 

17  (M).     4.  kaf  allar 

18  (15).  überschr.  Macrobias.  Si  bonesli  per 
lahorem  egeris,  bonor  aanet  laborque  praeterit. 
8i  torpi»  parvahi  ptata«  parfaaaria,  VahifUia  traaiit 
et  quod  lurpe  aat  pamaaat.  %*  «igt  arkait 
4.  das  SücITz. 

ff  (II).  MamaAr.  laaaMpaia  aaaaatalta.  Malta 


Digitized  by  Google 


1 


XL  BINLBITÜN6.  lU.  Jb^NTSTfiüUNG  DES  NAUB£i\6üUU<l<ES. 


»•Ca  elrMfliVMlaal  fiiil— lili  el  Cireanvolai 
apmine  facto  morbornm  onne  fennf*  Omnem  eredc 
diem  tibi  deluxitse  sapremoa.      7.  onndt/eA//. 

f9(S).  iibersehr.  ktr^mimtmfnkiHtmamm- 
tnm  renediam  oblivto. 

91  (19).  itb0n9hr.  Frawrfc.  14.  iMHeta  tteaat 
genten  miseros  aalem  Pacit  populos  pecrntuin. 
hieran  tehiieatt  tieh  eüt  sprueh,  deu  Glater  J'ür 
zummmengehSrig  mii  dnm  vorAaiywAam^v»  m> 
halfen  hat,  und  tftfT  dtthmlb  ni«ht  uiim0rürtui. 
er  lautet: 

O  Znitlieb  Heb,  Wl«  Um4  gM«Uall 

Hastii  7.uvvt';r'"n  hie  pericht 
M(t  Pyrauiiis  vnd  Tyabe  bej  d 
Aldi  Mtbst  baut  bracht  In  Todnt  tofÜ, 
$  Pnmil  vrrlolircti  Sft'l  vtid  leib, 
Daran  gedenckt  Manii  vnd  Weib 
Ein  Junger  Herr  ouidius  geoandt 
Soleb  lieb  ist  each  aacli  \\ Ohl  bekaadt 
Ailz  Vcb  verbotten  Römisch  laodt 
10  Hat  aiebt  Phitlina  vad  SaahMa 
AristoteUc  vad  SaUmon 
Paris,  Aebitles  vnd  andre  aek 
Zfvllich  lieb  bracht  In  Aogat  Weh. 

22  (i2).  9,  2.  «0  «in  aadar      3.  Voraafk 

23  (ü).  übentkr.  Baeaa  Syfaüaa.  Mal«  taae  m« 
habaal,  aaa  saataaliia  ■■üanalar.       %.  Hmti 


wiMi  aM  Wir.  Glaser  iwtttmtt  aaiiit  tll 

kynn       10.  arfabreubeit 

2i  (6).  o.  2.  der  Warheit  Kohl  " 

2.')  (40).  übertchr.  Baneficium  meaiaisse  opor- 
tet qai  «ecipU,-  aoa  %ai  eaatalit,  8*  fnüadl- 
sehalt 

26.  27  fehlen  bri  Glanrr. 

28  (10).  übtrschr.  SalusUns  {wnGituer  tfiffeA- 
strMen,  mit  unrecht*). 

29  —  31  frhten  bei  Glaser. 

a  (43).  übertchr.  Uealia  caaaidici  onMaUriz 
■tra  aalalel  Stet  preeal  aate  faraa  qal  aiUI  atta- 
larit         1.  j^fspan      4.  Slabata 

33  —  üb  J'e/tlen  bei  Glaser. 

37  (ii)  iibertehr.  Democrilas.  IndoetI  ^ea* 
admodum  pisces  tat  it«  prendantur.  Ita  illi  post- 
quRiii  capli  sunt  übiiiulescunt.  3.  Reiifzea 
5.  soll  7.  ttalt  Jenem  stand  ttrtpHbtfliek  Ja- 
den, das  verbesserte  Glaser  in  Jba* 

38  u.  39  fehlen  bei  Glaser. 

40  {Vi).  r.:\.  Tür  sich  ratt.      S.  tj  Raa«! 

41—44  fehlen  bei  Giat0t. 

45  (II).  V.  1.  grjt     4.  DaaBer 

16  fehlt  bei  Gla»9f. 

47  (3)  oAne  aar. 

48  (30)  Ubmekr,  Faala  lOS. 


1)  Ich  will  hier  ein  versehen  berichteten,  das  ieh  s.  ISS**  in  der  anm.  begangen  habe.  itr.  23  k.  M  der  Üaeklltr' 
eekest  tAeetri/i  finden  sieh  nämlieh  nicht  in  T-n^ler$  Laienspiegcl,  sondern  als  beaehhusrede  Brants  äa  Mhfpfitget, 
vergL  tinten  a.  172.  smgleieh  wiU  M  hier  bemerken,  dass  ieh  mräk  f Mrrl  hmbe,  wenn  ieh  girnnkte^  ee  Mwm  ans- 
gesprochen  tu  haben,  dass  Brant  nMt  der  vm/kiter  det  Klagspiegels,  lamhrw  nar  der  heei heiter  $tL  ee  itt  diee  hereH» 
von  prof.  .4drian  in  Giessrn  in  Lindes  ßeUtohrfft  fltr  Ctetbfwekt^  iKwt /b^ft  1, 4M  JS«  imehgmeieem  werde»  (vMa* 
»hgedrmeht  im  Senfenm  Vit,  MX)* 

III.  Entstehoiig  des  NarrenscUimi. 

•  • 

//'/■;•  kehren  xum  Narretischijf'  sutück. 

Dass  die  sittlichen  Verhältnisse  det  ausgehenden  la.  jakrh,  mehr  [alt  die 
anderer  Zeilen  den  ladet  und  den  J^oti  det  t^tuikert  herausgefordert  hätten,  mochte 
ich  nicht  behaupten,  ich  wage  e$  iUeht,  einm  m  kgrUm  mmkat  aiff  eine  generatk» 
mt  toerfeny  der  mr  dia  trmiekimg  dsi  ga§ekiedkti  weriamkem^  wMun  m»  die  fnüehU 
der  reformation  gesichert  hat,  auch  Jbuh  ieh,  «MM  ieh  Brtmte  tadei  im  eimeehen 
genauer  üu  ougefatte,  fittt  mtt  teüem  und  »üge  der  meutehHeheu  nutur  aufgedeckt, 
die  MU  allen  Metten  gieieh  reiehUeh  verkünden  eein  »erden,  um  dm  eptitBin  dee  etttHeh 
eeneentrierteren  »u  erregen»  neigt  eioh  ein  weeentUeher  unterschied  s.  h.  ton  unserer 
neit^  ee  itt  ee  weki  nur  der,  dass  uu  Brunts  meit  M  meigmigem  und  leiden* 
eehtfften  neeh  ^ener  und  nackter  nu  tage  traten,  während  jetat  die  äussere  ekerßbks 
der  ersekeinmg  reiner  und  peOerter,  poHaeigemässer,  ist,  dass  damats  mskr  rehheil, 
aber  sidier  jetat  mehr  sekeinheHigkeit  herrscht,  und  dass  das  übet  gewiss  Jetzt  m 
um  so  tiefir  frisst.  Je  weniger  ihm  ein  gesundet  austeben  gestattet  wird,  überhäuft 
werden  wehl  des  Hebens  würdigen  «Uten  Hans  Sachs  werte  die  maksMt  trafen,  weem 
er  I,  itf  sagt  9  Wana  wies  vor  taasenl  Jaren  war 

Ist  es  auch  hewer  dieses  Jar 

Was  jelzt  geschieht,  gMohah  vor  mehr 

Was  künftig  wirt,  YO^^ng  yor  ebr 
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Was  inirzbrcucli  mit  der  zeit  enUtebi» 
Mit  der  zeit  sie  wider  vergcliii 
\\'as  uützer  Ordnung  ie  auffkam 
Mit  der  zeit  widerumb  abnam 


Defz  fand  mau  allmal  böfz  vnd  fnmb 
Bey  jagend  vnd  alter,  darumb 
Findi  man  noch  beid  laster  vod  Tugend 
Bef  den  alter  wie  bey  der  Üngend. 

Gewiss,  nicht  sowohl  der  objcctiee  zustand  der  sittlichen  weit  umher  sc/iaj/t  den 
taUriker  und  didactiker,  sondern  weit  mehr  der  subjeethe  zustand  des  gemüthcs  und 
der  Stimmung^  dieses  seihst,,  und  da  mm  wiU  ieh  gerne  mugeben,  dass  e6i  mMeil  daran 
mteh  an/  die  weit  überhaupt  falten  mag,  es  giebt  neiten,  die  arm  sind  an  ideen,  an  gross» 
artigen  gefsiesbewe^ungen,  weieke  ^  einMeinenJarlreissen,  ihn  ganzfSrsiek  in  an^ 
sprueh  nehmen»  sein  ganees  wesen  ans/llüen.  in  soleken  weiten  geistiger  anmtk  wird 
dor  spott,  die  witweiei,  die  satire  mf  der  einen  seite,  moraOseke  pedanterei  ai(fder 
andern  bläken,  eme  solche  Meä  aber  war,  wie  wir  es  sekon  oben  dargestellt  kaben, 
allerdings  die  periode  des  ausgekenden  tH.jakrk.,  und  insqfem  war  sie  mir  kervor» 
ntfimg  einer  didaetiseken  diektnng  wekl  gesekaffen,  man  denke  siek  ins  jakr  I0t6, 
wnan  frage  sick,  ob  ein  gedickt»  wie  das  Narrensekif,  damals  habe  entstehen  können, 
ob  es,  wenn  es  wirklich  entstanden  wäre,  damals  einen  n'gend  ^ochemachenden  eüfßnss 
würde  gewonnen  haben,  vnd  man  wird  die  Wahrheit  des  gesagten  bestiUigen, 

7.U  der  allgemeinen,  halb  sentimentalen,  halb  verbissenen,  aber  immer  gleich 
imkeimlichen,  rerstimmung  jener  seit,  die  ick  sogar  auf  den  portraits  aus  derselben 
OMSgepngi ßnden  möchte y  treten  nun  beiBrant  noch  persönliche  eigenschoften,  die  ihn 
snr  ergreifung  und  handhabung  des  didactiscken  und  satirischen  amtes  ganw  beson' 
ders  geeignet  machen  mussten. 

Es  war  dies  vor  allem  seine  schon  erwiihtite  reizbarheit  und  owpfindsninh-n't^ 
wohl  ein  nachklang  der  weib liehen  erziehung,  unter  der  seine  fufj^end  Vfrjloxsen  i/'or, 
sodann  ein  gewisser  süffisanter,  mit  seinem  urtheil  sieh  vordrängender  zug  seines 
Wesens,  schon  der  1480  ///  Basel  an  ihn  gerichtete  annni/mc  anklngehrief  lässt  etwas 
verletzend  hochfahrendes  in  Brants  persönlichem  auftreten  rermuthen,  und  noch  im  spä- 
teren mannesalter  scheint  ihm  ein  superkluge^  und  naseweises  herrorplatzen  mit  seinen 
ansichten  sogar  in  seiner  amtlichen  Stellung  unnnnehmliclikeiten  verursacht  zu  haben. 
Item",  heisst  es  in  den  Strassburger  protocollcn  fol.  58,  'Stadtschreiber  nit  zu  der 
Sachen  oder  in  urleln  reden,  er  werde  dan  gefragt',  und  auch  mit  dem  ammeister  hatte 
er  verdriessliche  Zerwürfnisse,   vergl,  Strobel  a..  a.  o.  s.  13. 

£ine  so  organisiarto  naiur  wird  gana  besonders  geneigt  sein,  was  um  sie  her 
oergeit,  ^  örnnMesstSoker  weise  aufzufassen,  zu  bespotten  und  zu  bemäkeln. 

Brants  tadel  ist,  obgleiek  ein  gnindton  des  wokheollens,  der  wunsek,  »n 
belehren  und  mu  bessern,  Uberall  durcksekeint,  doek  im  einnelnen  kart  bis  mu  eisiger 
koke,  »umal  wo  der  humor  sieh  mit  dem  höhne  paart,  da  müssen  wir,  um  nicht  einen 
sittUchen  Widerwillen  gegen  dw  person  des  terf assers  mu  empßnden,  uns  deutUeh  ver- 
gegenwärtigen, dass  wir  uns  einer  weit  bewegen,  die  eine  tSgensehaft  kennzeieknet, 
von  der  wir  in  diesem  grade  kaum  noek  einen. begriff  kaben,  die  Intensität  des  kasses, 
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die  noch  die  leieh«  de*  -armen  eHmdere  mü  wiUem  epette  wtd  fimt  eaUmitehem  Immer  xu 
tferkibnen  im  tUmäe  war  als  galgeMahweBcM,  ier  vddtgloekeii  kli^rel,  —  wkl 
erkiSrlieh,  mber  miclk  nur  erktSrliek  in  einer  »eit,  die,  M  der  mtf  kleinere  kreite 
beeakränkten  gemekurnnkeii  der  htiereeten.  Jedem  ükertreier  dee  geeeinee  wgleiek  alt 
pertSnliekenfeind  Jedee  eüteeinen  ereekeinen  Ueu» 

lek  toili  mit  diesen  bemerkmtgen  Brmtie  ckmukr  mieki  kerabietMen,  er  wer 
ein  ekreneumn,  kert  ter  «üem  gegen  eiek  eeikei,  er  kmUe  wÜ  emtiem  sinne  sich  selbst 
ffeprifftt  ehe  er  seine  mitmenschen  tadelte,  er  hatte  hei  seinem  tadßl  nieki  kleinUek 
pkiOsirSse  »wecke  und  gesichtspunkte,  ihm  lag  das  gmee  seiner  nation  am  kerxe», 
deren  wohl  er  so  gerne  g^flirderi,  deren  eesyUmgung  er  se  gerne  in  seiner  weise 
bewirkt  kätie;  aber  warnen  mSekie  ick  vor  der  auffassung,  als  sei  Brants  slim- 
mitnp^,  (Jor  grundton  seiner  miffassung,  ebj'eetiv  bereckOgt,  eis  dOrJte  der  geschicht- 
sekreiber  die  zeit  Brants  nur  mit  den  äugen  dieses  hetraektm,  ohne  die  subjeetiee 
sHmmung  Brants  und  des  kreises^  an  den  er  sich  lehnte^  in  anschlag  su  bringen, 
gewiss^  es  war  rine  rein  siihjcctivc  Stimmung^  und  os  ist  nur  als  Oelop;  dicsor  sub' 
Jecttren  icvltanscfiauung  überhaupt  der  beachtun^  tcerth,  wenn  er  in  der  rorrcJp  zu 
der  Punormia  leonis  in  die  folgenden  klagen  aunbricltt :  Quod  aulcni  hac  nostra  Icm- 
pesfalc,  rorriipla  liomiiuiin  ii;itur;i,  pcccali  Iahe  mullas  lieu  ([uolidie  fraiidcs,  dolos,  insi- 
dias,  versulias  cl  dcceptiones  undiquc,  scd  piacM  ipue  in  liac  noslia  ((iiiod  in  |iriini.s  doleo, 
Icqiic  pliirimum  inj^oiniscere  iani  dudum  ccriu))  (jciinania  :  onmia  diviiia  et  liiiinana  |)pr- 
liirbari,  diripi,  vasluri,  aulcrriquc  vidcmus:  iure  quoquc  ne  an  iniuiia  id  Hat,  parvi  rolene, 
cl  ut  si«'  proximilalis  et  t-omnuinionis  inter  nos  vinculuni  socielalisquo  disrumpi,  quid  alind 
arbilraii  licet,  quam  et  iuris  et  iusliciac  non  modo  ignorauliain  scd  et  v ilipeiidiuni  noslros 

übcecare  conlribulos  luluiiiquc  obnubilarc  orbeai  Quia  laineii  admoduin  paucos, 

vel  (si  fari  liceat)  profecio  nullos  iuvcaiuius,  qui  iuste,  sanctc,  intej^rc,  dccenler  e<jualique 
lance  praesideaat,  qui  iosidias  arceaut,  discordias  loUant,  coulumelias  proliibeanl,  scelera 
el  peeetta  debilt  leFerilite  eompMeanl,  qui  denique  pro  uierilorum  diversitatc  et  bonis 
praoBb  et  malis  inata  soppIkU  iiiforaat{  neno  igiiur  nirelur,  si  honestaiem  explosam, 
pudonm  jirorugaluai  floilorraB,  iMocaitiaBi  rel^giUn,  instieUm  ceterasqoe  iiiius  comitef 
proicriptas  extepniiatMiiM  tettjpealate  bosIta  eaniere  oportet.  Sio.pb«iliui  est  soperis 
cepiaiit  at  seeola  fimoi  per  feelos  alqae  nefiM  per  nal«  auJlt  fieri. 

Dem  piM»u  einem  grSessrndidesJüeken  werke  msig^rsmt  ecken  fiüke  geßmt 
kuben,  bereits  1480  ßndem  wir  seine  teeltumeekauumg,  sUe/ekier  'umdeekwiekem  der 
menseken  unter  dem  geeiekt^unete  der  ikerkeü  e^mifimem,  emteekiedem  beiikmmiS' 
geprägt  in  dem  ebem e.  XXU anm,  mifgetkeiUem  emiwerteekreibem  a^.die  ünonyme 
ineeetsee. 

Auf  die  m^ßkrung  echtes  pUmee  stber  sekektt  sem  frmmd  Jekumm  Bergmann 
von  Olpe ')  von  wesentlichem  eisfßuee  geweeem  ms  eem.  mit  diesem  und  dem  H^^mmer 
9om  ErkelenM*)  kette  ßrani  schon  wSkremd  seiner  eiudiemueit  emge'JheueSeekqft 

geschlossen,  die  auch  ungetrübt  fortdauerte,  eis  erßterer  urekidineemut  mu  Münster  in 
Grsu^feiäen,  ietzterer  derhant  in  Jachen  wsprd,  eergi,  O^es  eerwede  »u  den  Farie 
ceraunm  unten  s.  174,  ff.  dass  Jak.  Bergmsam  ekte  tMekt^e  kmenmietiseke  bOdumg 


1 )  Olpe  ist  ein  ilädtehtn  an  dsr  Idffe  em  fSgkrm^Ustrk  Arnberg. 

2)  ErkMUna  US  <fa  tSUSekm  im  rsfturw^skuUrk  JedWn. 
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gmm§m  Mr«,  m«^  dtr  iithtUt  mmi  M  teiur  UiMtekm  hri^e,  weich  reges  inter- 
Mm  tr  mt  im  bmirtkmgen  dir  lumerm  $Mk  fMte,  ksemiet  er  gm»  immuhrt 
iaäwrek,  iku'er,  m  dieeelhen  »u/ordeim,  äenkiöM,  eine  eigene  dmekereitmMulegen, 

Man  hat  Bergmanns  vonlivtisle  in  fürs  fr  bciicJiung  Innga  nicht  genügend 
anerkannt,  noch  die  neueste  liaseler  hi/chdn/r/,ergeschichte  nennt  ihn ,  gleichsam 
tichsel suchend,  einen  ' buchdruchendrn  /,ieri/,'er\  und  Slnchmetjer  meint,  er  habe  sich 
1493  in  Furters  druckerei  am  drucl.-  des  Hitler  vom  Thurm  geübt,  weil  zum  schluss 
dieses  Werkes  Sem'mol^:  Nüt  on  vrsach,  und  die  anfangsbuchstabcn  seines  namens 
I.  B.  siehßnden»  tAer  Lochers  werte  in  seinem  unten  s.  214"  angeßHu  ten  briefe,  wie 
eemem  deeafoeiiehon,  unten  t.  212%  sowie  die  worl«  dü  Themes  Beccadeliux,  tmten 
«.  !K17\  erwecken  detk  mekr  dk  eersleUsikg  eines  rMwn,  geisteoUen  Maeenns,  und 
AM»  kSnnte  daher  wohi  eher  mm^kmen,  'er  habe  mm  drmek  des- MOter  tmn  likm^m 
ektm  theii  der  kostm  kergesehessen,  bekmniäeh  ^Grwktt  Mich.  Fkrier  mekrfeeh 
msff  keeUn  mderer,  nieht  mbemhiH  derfhtehei  bieiben  die  sehen  eben  erwähnte 
MereinetAnmmg  awisehen  dm  heimehnOim  dieees  Werkes  mddmm  im  Nmrrensekiff'e, 

7m  dieser  annähme  stimmt  denn  auch  das  äussere  der  aus  lirrgnianns  ojjicin 
herrorgegangvnen  werke.  Bergmann  scheint  nie  ein  eigentliches  gewerbe  aus  der 
druckerei  gemacht  jsu  haben,  er  hat  nur  werke  von  Urant  und  dessen  nächsten  freun- 
den und  den  Jorderern  der  neuen  bildung,  wie  Beuchlin,  H^implieting,  gedruckt,  diese 
eher  mit  einer  eleganz  ausgestattet,  die  im  ganzen  15.  jahrh.  innerhalb  der 
grensm  ßesOsehtands  weitaus^  ihres  gleichen  nicht  ßndet,  sehSnheä  und  Sauberkeit 
des  papiers,  der  typen,  der  schwärze,  der  ' cerrectur,  des  druekes,  der  hdlssehnitte 
eerekiigm  sich;  man  kam  seine  sämmtliehm  druckerneugnisse  mit  vollem  rechte 
praehtwerke  nennen» 

Einer  der  ersten  drucke  Olpes^  wenn  nicht,  was  die  mischung  der  typen  fast 
giaubUeh  macht  (vergL  aml.  die  geschiehie  der  bsarbeitmgen),  der  allererste,  ist  das 
Narremsch^,  mmi.  wmss  dieses  werk  in  dem  trefflich  erhaltenen  exemptare  gesehm 
kabem,  «eiekes  die  kSnigUche  bibßothsk  iit  Berlin  mü,der  Heutebacksehen  Sammlung 
erwerbm  hai,  um  die  vollendete  Schönheit  des  drucks,  und  der  ausstatiung  gebührend 
wSrd^m  mu  kKunen, 

jin  0^  hatte  also  Brant  ebsm  vexmbgenden  freund  gefunden,  der,  von  hoch- 
mktvag ftir  sein  ialent  erßUU,-  aUet  durm  m  eetum  geeennm  war^  um  ein  dm  wün- 
nehm  dieses  vollkommen  entsprechendes  werk  na  stände  m  bringen»  Brant  hatte 
völlig  freie  band,  md  so  ward  das  Narrensc/i/J/'  das  hauptwerk,  der.  stein  sei- 
mee  labens, 

in  ihm  vereinigte  er  eigentlich  alle  nwecke,  alle  eigensehaßen,  die  er  bisher 
nmr  einnekt  ereirebi  und  beadesm  kaOe.  das  Narrenschiff  ist  die  krem  seiner  beaut- 
hangen  fir  die  beiehrung  semsr  udtbürger,  dem  amh  duteerÜeh  darf  mm  es  eine  fort* 
eaimmg  eeiner  popuUrm  beeirebungm  darA  die  Verbreitung ßiegender  biäiter  nennm  f 
das  Nmreusahffitt  e^gmUieh  nur  eim  auemnmeneteUung  einer  gannm  reihe  sebeker, 
jetat  aber  niekt  mekr  in  der  Jremdm  spräche^  eendorn  in  der  des  eigenm  Volkes 
verfasst.  wm  ich  wohi  ekte  aeiilang  verminthet  habe,  einaelne  eiqtitel  desNarrensel^es 
eesm,  vor  ikrer  ausaamenstellung  nu  dieem,  als  besondere  fliegende  biaUer  verbrettat 
gemeem,  ist  mir  dach  asfflmiaa  weiee  m  erkartm  asagHah  gewesen,  umtfrnt  mSekts 
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ieh  9tjet»t  btxweffelm,  dm  «sA  mir  im  fwmai  der  Mutkmla$  WHd  dtt  aM  der 
tesiMverte'  keine  Merdmmg  taf  eimm  eAuelaem  UaU»  vereteUem  Amm  ahne  ek 
emgeeehiokiee  md  mMkUekeefirnuU  au  erkaäem, 

Umeere  wUeremekaag  hat  eickjetat  aar  pMnt  aargeeckiekie  dae  Narraaetk^ 
am  afeadeat  vir  hakem  eeiae  eaaeeptiam  and  edbaiUige  enteieka^  £n  gaiete  de» 
aarfaeeara  anffamap&ren» 

1.  Quellen  des  Narrensehiffes. 

Ee  ist,  eo  aiei  mir  Maani,  naek  van  idaaumdam  datairf  a^arfteam  gamaald 
Warden,  in  amlaker  weSee  dae  Narreneekijf  entiiand,  daae  ee  ndmUek  im  waeemiOohem 
aiaa  Sbereetamag  mndaueaamankiUang  aan  etellen  ame  vereehiadeaen  alten,  biblischea 
mnd  alaeeieekan»  echrffteiafiem  «rl.  Brant  selbst  deutet  dies  schan  ax^f  dem  Utalaa, 
wenn  er  sagt  (unten  e,  i):  gwamlel'Zii  Basel  durch  S.  B.,  and  gana  offen  tagt  er  ei 
in  dem  lateinischen  saaatae  am  Laehare  Übersetzung  («.  untan  e,  120^,  o.  ilBff*)»  de»' 
gleichen  Geiler  {un^  quasi  in  Speculi  huius  libelio  noo  sint  docloram  sanclonim 

feripta  et  senlentiae,  com  tarnen  ex  bis  sit  referlissimam)  und  Trt'thetm:  Compiiavit  prae- 
terea  libellum  quendam,  quem  navem  Narra^ooiae  appellavit.  die  Zeitgenossen  waren 
eich  also  dieser  eigenschafl  des  Buches  wohl  bewusst,  und  Brant  war  so  weit  pntfernt, 
sie  verhehlen  zu  wollen,  dass  er  vielmehr  am  ratidc  der  Lochersrhen  übersctzu/ig  die 
stellen  o/Jen  anzugeben  unternahm,  welche  seinem  te  i  le  zum  grutide  lagen  {vgl.  u.  s.  296 
s.  V.  gesamlel).  Ja  dies  sollte  seinem  budie  zur  ganz  besonderen  empfehlung  gereichen, 
ähnlich  sagt  Murner  in  seiner  Geuchmat  z^ :  Denn  das  darfF  ich  in  warheil  sa^en  Ich 
habjn  difz  biuli  in  gefragrn  Hundert  vnd  oucli  zwciitzij,^  gar  Hislorien  geschriben  liar  .... 
Ee  ich  dieselben  hab  durchlesen  Byn  ich  schier  zweyiual  müd  gewesen,  auch  dies  hängt 
zusammen  mit  dem  oben  entwickelten  gesammtcharacter  dieser  zeit,  die  sich  kaum  das 
recht  und  die  fdhigkeil  eines  eigenen  tüchtigen  und  gehaltvollen  gedankcns  zutraute. 
Hugo  von  Trimberg  spricht  dies  im  Renner  22459  ojf'en  aus:  VVaz  iconde  wir  loren  nu 
gelililen  Helen  ez  die  allen  nibl  erdacht  Vfi  mit  lieffem  sinne  volbraht?  und  weiter  sagt 
er  15880,^'. :  Ich  hau  gestuppfcll  als  ein  man  Der  eigen  pauvelt  nie  gewan  Vnd  in  reicher* 
leuic  koru  Hiuden  ehernt  swen  sie  vom  SichÜDge  bin  trugen  oder  garben  Taosent  marke 
moz  d'  dai:ben  Der  ze  drein  seberppfen  i.si  gehora  Swer  lisseclieii  ebertder  kat  emdk  kora, 
iMul  20143^. :  Nienan  sol  BfireelKS,  das  idi  flieke  Min'  getilila,  ob  iek  es  verxwieka  Vi 
m\l  der  heiligen  sehrifl  beWero,  WSn  manie  predic  würde  Taaiare,  Daz  nan  'sie  hete  flir 
ein  logen,  SwSn  die  pfafta  drein  niht  zügen  Der  miäfter  lere  vfi  heiliger  leote.  Des  bbi 
ieh  dorcb  not  hedeotC  Mioer  werte  krafi  n^il  in,  den  ir  Man  vil  baz  gehabt,  d€n  orfr. 
Win  alle  lere  ist  ein  will,  Der  niht  hilft  die  heilige  sebrift.  —  Rosen  mnter  ist  der  dorn 
Von  gift  triakels  wirt  geborn  Weiser  Joden  vft  hcMlaB  lere  HHfet  noch  der  lieiligoa  sebrift 
▼il  sere  Die  vns  haat  getreten  vor  Hanger  bände  tagenden  spar  Win  ir  getrabte  ging  von 
ingeat  Vf  triwe  znbt,  ere  tü  togeat  Die  vinde  wir  noeb  in  iren  ba^ea,  Der  sie  mit  tsiaae 
wehe  Boebon  6ot  aal  wirz  imsMr  klägea  Daz  nun  sibt  die  anlwen  nagen  Mnaie  baeb,  da 
graaso  arbeit  Mit  tibte  rn  sehreiben  ist  gaWt,  mndaam  eaklaee  248^4 U  swabea, 
in  durgen,  ia  beirea,  ia  Uraakan  Da  sala  taatasbe  kala  daakaa  Minar  aele  arit  im  gabala. 
Mit  alniusen,  mit  aadarre  galata,  Dnz  isb  vO  freader  lere  ia  ban  Ia  toatsehar  zaagS  IomI 
getan,  Die  manie  iare  tot  Tfi  dSnoeh  baar  fa  taaiasber  apraaba  warft  lear» 
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Und  in  dieser  weise  sehen  wir  denn  auch  die  meisten  didactischen  gedickte  des 
mitteialtert  enttteken.  selbst  Thomasin  von  Zirkiaria  hat  fast  überall  ein  latei/iisrhes 
wriginal  im  üuge,  ebenso  f^ridanc  an  vielen  stellen  ;  ganz  so  entstand  das  gediclH  des 
Wwmkar  wm  Bimmdorf  {Havpt  IV,  284/*.),  sOy  tote  schon  erwähnt y  de?*  Itenner,  I 
imd  ehmm  das  §e$9tB  gtiuer^  dühetüeke  gedfeki  vor  dem  Narre nschijf,  Vindlers 
Bimme  dtr  I^igent.  tio  wind  gewimmmuem  aUe  iAon^mmgen  vorher  lateinisch 
mmtmmmtgmumor  ifruoktmAologien,  mit  die  Fhm  paotmin$  d§  oirttttibus  et  vitiis, 
die  SrnntHM  wtienmt  u»  &• 

JHb  gfmmure  mutkweinmg  der  fueHen  gehM^dm  emmnmOm' mtd  i§t  dari,  ' 
eegmiiekmvermeehu,  gegebem.  hier  nili iek iwr  eiten  kurwen  ilberbUek  lOer  die- 

Fan  den  eleeeikem^eind  hrngfUiekÜBik  LMner  benmiMt,  een  Grieeken,  $o  M 
ich  bemerkt  käbe,  nur  PkOmh  De  edueoOene  (N,  S,  cap.  6  fast  gan»  daraus),  sieher 
nmek  einer  lateodsehen  Überteietmg,  bei  den  Lateinern  fUHt  die  geringe  benuiMung 
V9U  Brmtie  Hebängttekrffttteiier,  Virgü  (vergl,  eben  e.  JÜ,  «mm.  tund  don  hrief  an 
Brant  wmjekre  1480,  #.  XXI,  «mi.  1),  m^,  von  dem  nur  nwei  längere  eieUen  (N.  S. 
77,  t9JF*  ar.  e^,  112)  und  Mwar  gerade  uneekte  Übereeint  eikd,  während  eeine  eemmen-  I 
iUeren,  numenUieh  Sereine,  häifig  eweerpürt  eind,  eehr  viel  benutut  finden  eieh 
ferner  Oeidf^eewehi  xu  bei^len,  wie  mu  eentenxen,  Jueenul  {N,  S.  eap.  26  fket  gönn 
um  ihm),  Persiusy  daneben  Catull,  Seneea,  weH  eeUener  Cieere  und  BeeMte. 
midkt^  iet  hier  die  beobachtung,  dass  Brant  seine  citate  direet  aus  den  queUen  genem^ 
men  hat,  nicht  durch  rermittelung  anderer  eekri/Uteller,  etwa  des  Bocas,  De  montibue 
et ßuriisy  dem  z.  b.  Geiler  in  seinen  predigten  Uber  das  Narremekijf  die  meisten  der 
ihm  eigen thiim liehen  anßlhrvngen  aus  dem  gebiete  der  alten  literutur  verdmht. 

An  die  claseiker  schliessen  sich  die  biblischen  bäeher  en,  denn  diese  nahm 
wnm  damals  jenen  gegenüber  als  näher  stehend  in  ansprttch.  so  sagt  Geiler,  indem 
er  von  den  beispielen  aus  den  alten  classikem  auf  die  aus  der  bibel  gewählten  über' 
geht:  Sed  ut  nostra  Inquamur,  und  an  einer  andern  stelle,  nachdem  er  von  Agamemnon 
gesprochen:  Se«l  quid  forenses  accersio?  Nonne  est  Vmon? —  am  meisten  benutzt  hat 
Brant,  ivie  zu  erwarten  stand,  die  Proverbia  Salonionis  (cap.  '22  fast  ^nnz  Pror .  , 
ca/).  8),  dann  den  Ecclesiastes  und  Ecclesiasticus  und  die  Sapientia  ^  iibcrhaiipl  das 
jiltc  Testament  im  allgemeinen  häuf^ur  als  das  Neue,  fast  überall  hat  Bra///  direet 
aus  der  l'ulgata  gesammelt,  nur  an  einigen  im  cnmmentar  angegebenen  stellen  ist  . 
seine  auffassung  der  angezogenen  begebenheit  bedingt  durch  die  deutung,  die  der- 
selben  in  anfuhrungen  des  Corpus  iuris  canonici  gegeben  war. 

Die  kircheneäter  dagegen  hat  Brant,  so  viel  ich  habe  beobachten  können,  nur 
nach  den  citnlen  des  Corpus,  iur.  can.  an  geführt,  dieses  selbst  endlich  hat  er  vielfach 
benutzt,  wie  von  dem  professor  des  canonischen  rechts  nicht  anders  zu  erwarten  war, 
gewiss  viel  öfter  als  der  commentar  ausweist,  dessen  queUamaehweise  hier  wohl  am 
engeniigendsten  sind. 

Sjpätere  eehrffkieäer ßnde  ieh  uieht  benutui,  tmelk  uidU  den  eeuet  im  wriiieMter 
mgemähnUeh  rnttgenutetm  und  uuegeeehriebenen  PeBeruHeus  des  Jeh,  Smisberieneie, 
tbemeeteeuig  die  epäbem  leleMseken  diehier  det  i$.juhrk.  und eeranf gehende  deutaehe 
gedkkie.  eb  Bruni  nur  neU  der  entetekung  des  Nurreneek(gk  den  f^rSdane  bereits  j 
kmmte,  wage  ieh  nicht  mu  ieethnmen,  anklänge  und  neiehen  een  benutnung-^fnde  ieh  \ 
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gar  keine,  denn  die  steile  iV.  S.  18,  3  K.  4,  vergiiekm  mü  der  Km^tnker  hmrt  von 
Vrid.  50,  6  {vergl,  Grimm,  überMMdank,  BeHm  1852,  28)  wtd  IMT.  Ii  12, 
verg^iehm  mÜ  Vrid,  128,  22,  sowi»  Heiin  vob  Dirreiiberg  28,  6,  und  boifer  zu 
Alfonbergk  95,'  1 ,  gekaUe»  snt  Frid,  82,  9,  beweiimt  nur  dtu  vorhrndttuein  eittes 
»erbreiteUn  Mpriehmarts,  steliem  dagegeH,  6$  denen  eeibet  die  fneUen  gememeam 
sind,  wie  m.  b.  die  übereetmmg  ven  Eeeietiuiet  10,  16  (N.  S,  46,  21 }  ß^rid.  72,  1  >• 
bereiten  die  veUuindigeie  wuihkängigkeit,  weh  macht  die  werrede  mm  Brmntn 
späterer  ausgäbe  des  Freidank  gönn  den  eindmek,  als  habe  er  ihm  erst  in  Strassburg^ 
kennen  geiemi, 

jivch  in  bfiir^  dar  angeßlkrtmbeispisle,  mit  denen  ^  ganne  eapitet  ang^ 
flÜU  sind»  verdient  bemerkt  mu  «erden,  dass  sie  mit  gann  wenigen  ausnahmen  (wie 
13,  73  u.  74 ;  21,  21)  direet,  und  »war  von  Bra/H  selber,  aus  den  alten  schrißstellern 
oder  der  Bibel  gezogen  sind,  suweilenf  wie  schon  erwähnt,  durch  vermittelung  dea 
Corp,  iur»  ean^s  ^  häufung  von  beispielcn  war  man  in  der  literalur  damals  gewöhnt, 
vergl.  unter  andern  auch  Hätzlenn  91,  und  viele  stellen  beiHans  Sachs,  keineswega 
braucht  man  anzunehmen,  dass  jeder  leser  die  beispiele  alle  gegenwärtig  gehabt  habe» 
dass  das  nicht  verlangt  ward^  beweisen  gerade  Brants  beispiele  ganz  deutlich,  da  er 
nicht  nur  eine  reihe  solcher  bringt,  die  das  publicum  damals  in  weiteren  kreisen  noch  gar 
nicht  kennen  konnte^  sondern  auch  mehrfach,  wie  im  commentar  bei  den  einzelnen 
nachgewiesen  ist,  gerade  at(f  die  nichtkenntnis  seiner  leser  bei  der  JUichtigen  weise 
der  anj'ühvung  rechnet. 

Die  excevpitvten  stelh  n  übersetzte  Brant  dann  ins  deutsche :  viele,  ohne  alle 
frage,  ehe  er  sie  zusammengestellt  hatte  zu  einer  längeren  reihe,  so  entstanden  kleine 
spri/che,  wie  die  epigramme  sie  uns  zeigen,  von  denen  ja  nachweislich  einige  ins 
Narrenjicb/ff  und  den  h'/ag-spiegel  übergegangen  sind,  sie  waren,  wie  C.  Dacht/er 
uns  benachrichtigt  (vergl.  unten  s.  anm.),  auf  einzelne  zettel  geschrieben,  und 

mehrere  stellen  des  Narrenschi/fes,  auf  die  der  commentar  aufmerksam  macht  {z.  ü. 
zu  44,  25  u.  ö.),  machen  es  sehr  wahrscheinlich,  dass  Brant  die  so  bereits  übersetzten 
bei  mtsta^eitung  des  Narreasch^es  zusammenschob,  wobei  Unebenheiten  nicht  immer 
oermieden  wurden. 

Die  speciaUsiernng  der  einzelnon  moralischen  vergehen  hat  ßtr  uns  fast  etwas 
befremdendes,  damals  aber  war  man  durch  die  ohrenbeiehte  an  dtu  ins  augc  fassen 
des  ^deUsten  an  den  vergehungen  gewöhnt,  und  eine  reihe  lateinischer  handbSeher 
brachte  Verzeichnisse  aller  möglichen  verbrechen  und  fehler,  oß  aueh  wohl  mit 
beweisen  und  beispielm  aus  der  keiUgen  sehri/l,  derart^  bUeher  sind  s.  b.  TVacUtns 
de  iiutnielionilNis  coBbiMniiB,  die  BiblU  paipenua  a  donno  Bonaventora  edila 
omoibus  pracdifialoribas  pcralUu,  auch  die  SunuBa  Tilionun,  die  Flores  poetaroB  de 
virluübus  et  vitiis  ti.  a.  dass  eins  dieser  bücher  einen  directen  dt^bus  geübt  habe  av^ 
die  eintheilung  und  vertheihtng  der  Branischan  copitel  habe  ich  nicht  bemerken  können, 
aueh  einen  einfuss  derselben  auf  den  Brantschen  tea-t  habe  irh  nickt  gefunden» 

Alles  bisher  erwähnte  würde  das  Narrenschiff  nicht  wesentlich  von  andern,  vor 
ihm  erschienenen,  didactischen  werken  unterscheiden,  das  specißsche  in  Brants  gedichte, 
wodurch ju  s^ort  aus  allen  ähnlichen  schri/len  sich  heraushebt,  ist: 
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tui  Mwmr  m  doppelUr  ^wiehmg,  emmäl  die  auff astung  üUer  /ehter  vnd  sekmikkm 
MMier  dem  getichupuncte  der  narrheit,  die  austheilung  der  nammhleidmg  tm  jedem 
sich  vergehenden,  sodann  die  mJuneneinkieidiaigp  die  auerUettmg  einee  eeiffie  mur 
eu/nnkme  »amwUUcher  narren, 

1.  Die  narreukieiduQg. 

m 

Brmt  wnr  äe/netmrgt  der  ereie,  der  lAifkmnpi  dnrmifkmn,  die  wOngel  und 
eertetfihe&en  wtenechfiei^en  leien  wnd  1retk§n  nie  t^ert^eiien  mffjen^nven»  eehen  die 
ätem  enkrißeieüer  kennest  den  gegensats  wen  mlCvi  nnd  stpiaM,  wnd  die  didneiieeken 
ukrißm  dee  Men  TestamenU  sind  erfüllt  von  ihm*  ikrek  diese  fetsieren  iet  er  ecken 
frühe  amek  in  mieere  Uteratnr  emg^fUhri  werden»  und  zwar  nicht  bloss  nie  nheimete 
besetchnung  eines  verkehrten  treibens,  sondern  bereite  frühe  mit  bestimmter  beniehung 
auf  das  ineUtml  der  zur  belustigung  dienenden  narren,  das  wir  bereite  9om  emh  die 
\2.jahrh.  an  auch  in  Deutschland ßnden*  so  heisst  es  in  einem  von  Doeen  mii» 
getheilten  gedieht  des  \2.jahrh.:  Im  ist  als  dem  loren,  den  dvnchet  uichtes  gvt  Wan 
daz  er  mit  sinem  cholhen  t?t.  Massmanns  Denkmäler  Deutscher  Sprache  u.  Litteratttr, 
1827,  l,  81.  in  den  altern  zelten  ist  der  gewöhnlichere  name  l6re,  später  werden 
narre  und  Iure  ohne  nachirrislichen  unterschied  neben  einander  gebraucht,  auch  die 
einßihrung  von  Zeichnungen  von  narren  ist  nicht  Bra/its  erfindung,  denn  schon  in  dem 
druck  von  f  'i/idlrrs  Bh/me  der  Tugend  (1480)  ii  ini  l/ci  niehrerern  bibelstellen,  die  den 
unterschied  von  weisen  und  narren  zum  gegenständ  haben,  ein  narr  abgebildet,  voll- 
ständig int  ornat,  ganz  ähnlich  den  bei  Brant,  nur  mit  t  ttvas  längerem  rock  als  die 
meisten  bei  diesem,  und  mit  einer  pfeiffe,  nicht  einem  dudc/sock.  auch  andere  drucke 
jener  zeit  zeigen  bereits  in  Verzierungen  narrenk'öpfe  mit  schellenohrenf  schellenkamm 
und  schcilenknöpjen. 

Sehen  den  ausdrücken  narre  und  lore  sind  es  ferner  die  namen  der  'drei  thierc 
alle,  csel,  goiu  b,  die  vielfach  synonym  mit  jenen  gebraucht  werden,  ich  will  beispiele 
von  dem  gebrauche  aller  dieser  cor  und  bei  Brant  anführen.  ' 

In  der  Hätzlerin  LXXIV  kommen  einmal  alle  beseichnungen  eutnmmen  von 
Ich  bin  ir  narr,  ir  gaucb,  ir  äff,  Ja  eseli  wtis  ieh  ej  tmgiM.  nergl.  Hoffmanne  f^em,  d, 
aüd.  kee.  d.  Wim.  hojhibL  #.  160,  VOli  BmI  GdWeh  Tai  AiM  IK»  igt  Mn4efM  eatt 
bctchaisa  Äff  EmI  imi  Gawdi  Abo  iMitt  mm  4ie  Imrl  «Mb.  Die  drey  babea  nieht  iem 
cim  memtm  Dm  m^en  aefc  wol  dift  loMn  MhuMk  Idk  wfi  4m  fc«Hi  ttr  Mf  Br  Itl  üe 
MMMi  alle  dref.  —  ekenen  bei  Bmni  13,  ß,  Aa  nMyMn  Myl  iah  [Vem]  dnilUr  yeieli 
VH  mumm  alfei  gieficli.  nergi.  14,  Sl.  iS«n  mit»  ai;  uA  et».,  mnd  78»  9i.  Der 
iil  em  um  geiük  eael  (her. 

Affe.  f^Hd,  83,  5.  Sww  d  die  Kele  «ffM  wil  Dm  frirl  Ttl  lllrte  «h  afiBB  8|»U. — 
Meker  (ed.  Mnin)t  Der  toi  jAget  vB  naagen  affeo  M.  Die  alte  aiet  jom  oie  alt  Ir 
aler  Moot  iat  m  gMteh  Das  li  vrönie  Mode  bergeet  Usde  iehen  rehte  sorgent  Unbe 
deheMkiiift%e«6t:  OasiitTiliMflgMal<NitM9,  47.  8it  ir  «m  kabei  gMfbt  7,  7». — 
ffiiMiflr  M»  Zteeten  Das  iMse  ieh  dieke  apredmi  MBgeft  affn.  vergl.  Grhun 
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k'rid,  323  anm.  —  besoitders  oft  im  Renner:  Manie  lor  gar  zc  einem  äffen  wirl  15392. 
Toren  witzc  vud  äffen  ral  2143.  La/Jicil  machet  toren  vn  allen  168G5.  Der  selber  ist 
aSe  vnd  ein  narre  17087.  Dirre  verzwirell  werltaffc  21096.  Helle  Darren  vod  werlde 
aflen  21096.  Waone  si  sint  narren  vnd  gans  äffen  4205.  Bin  VDnertQimeD  gauseffin  4201. 
am  «ffbüheit  firot  16140.  Der  effbl  nangen  einvelligen  man  17219.  Halp  dils  halp  iens 
ist  efenlieh  17901.  Rmist  on  gat  ist  affeospU  1SS57.  Toren  fireode  md  aimi  tantz  13372. 
Der  weride  glants  Sei  dArlcel  vod  eia  affbotants  10287.  Die  noeh  ir  atosagel  tragest 
20940.  Naeh  affensegelB  varen  14909.  ASen  zegel  vad  eseis  oren  Trageot  yeil  der 
weride  loren  16134.  Ein  tor  tob  sinen  fireooden  lauffet  Der  andenwa  doch  niht  ▼ericaulTel 
Sin  äffen  segel  als  er  gedabte  1^790.  Swer  mir  strichet  in  den  mnnt  Bin  affensmnlts 
13230.  In  irem  mnnde  lit  äffen  saMlts  886.  Mit  boaen  hofferlen  mangeriey  Hebt  sieh  der 
affeolaler  reye  16468  {  tmd  tQ  öfter  ßuek  bei  dem  epäigrm  eehriftsteiiem,  bei  Brant 
58»  4 :  Der  ist  me  dann  eyn  ander  äff.  —  60*  24 :  Wem  so  gefeit  wis  gstalt  vnd  warek  Da« 
ist  der  äff  von  If  eydelberck.  —  43,  / ;  Das  schaffl,  eyn  äff  hat  mich  gemacht.  —  76»  82 : 
Vnd  das  eyn  äff  jr  müter  ist.  —  11,  13 :  Vnd  des  glich  ander  äffen  spU.  — -  95,  1 1  Das 
synt  bnrger  z&  Affenbergk,  tmd  95,  4 :  Die  mftssen  vff  den  äffen  wagen.  * 

Esel.  (Esil  uuizun  uuir  thaz,  ihoist  fihu  filu  dumbaz  Otfr.  IV^  5,  7.)  schon 
yotlicr  sn'^l  Er  lebet  in  Esilcä  wise.  —  f  'rid.  KücIs  stimme  unt  gouclics  sanc  Eikcuue 
ich  an  ir  beider  danc  140>  9.  —  Boner.  Der  mag  zeim  csel  werden  wol  Bi  den  oren  luan 
in  erkennen  soi  67,  61.  Doch  geviel  er  im  selber  wol  Als  billich  noch  ein  esel  sol  82,  43. 
Ist  er  ein  esel  oder  goncb  Das  selb  ist  er  sft  Paris  euch  98,  71.  —  der  Renner  seist 
gegenüber  Edelinge  und  Eselinge  1456^.  S,  Helbiing»  An  hAr  an  gewant  an  gebor 
Islicher  gerne  wer  Von  Bselsheim  dz  der  stat  2,  1471.  —  Unwise  wort  und  tumbe  werck 
Treib  ich  Alblin  von  Eselbeigk.  üfato/.  270.  Mit  mein  gesellen,  die  erkoren  Ich  mir 
bab  in  Esels  oren.  HaUi,  47.  bei  Brant2&^  yi  Der  esel  schlecht  jn  vnderwil,  vergl, 
ibid»  34.  —  35,  12:  Er  wdnt  man  hab  keyn  narren  vor  Gesehen  dann  bans  esels  or, 
und  60,  yt  Hans  esels  or  myn  briider  was.  ~  14,  1 :  Der  schmyert  sich  wol  mit  esels 
schnuiltz,  pergi,  72,  58 J**. 

Gouch.  f  'ridanc.  Swer  lilinden  winkcl,  tlcrst  ein  j^ouch  54,  22.  SwA  man  miune 
veilc  Ircil  Da  koufel  gouch  unsa'Iekeit  98,  II.  \\  isiu  worl  unt  tumbiu  werc  Diu  liabent 
die  von  Gouclipsberc  82,  8.  —  Marner.  Swer  elliu  dinc  wil  besorgen  Der  dunkel  mich 
der  sinne  ein  gouch;  vergl.  f^rid.  Vorr.  XCIX.  —  Hehimar  r.  Zireter.  Huin  Knle- 
crist,  du  rehler  gouch.  rergl.  f^rid.  Vorr.  LXXII.  —  Stricker  (ed.  Ilah/i).  Sus  machte 
er  roanigen  jungen  gouch  7,  24.  Koafet  er  danne  als  ein  gouch  S()  vindet  er  sinen  lorea 
oneh  II,  101.  —  Reimer.  Swen  danket  das  er  weise  sei  Dem  wonet  ein  gauch  nl  nahen 
bei  17888,  und  etwas  verändert  Benerius  39,  47.  —  Boner,  Kin  tore  wirt  dicke  gelerei 
wol  Doch  ist  sin  herze  goaeheit  vol  92,  67.  eekr  oft  ßndet  eich  dieeee  wert  im  Sieiger- 
täeeklin  und  nicht  äetten  meh  bei  andern  eekrffUteRem  det  i5.jahrh.  bei  Brant 
10,  27:  Den  halt  ich  fir  ein  nirschen  goncb.  13,  4 :  Vnd  mach  ein  goneh  vfis  wem  ich 
wil.  34,  6  s  Das  man  merek  das  er  sy  eyn  goncb.  41,  33:  Ein  gouch  singt  guckgaek 
dick  vnd  lang.  67,  83:  Hab  nbelzyt  ich  goncb  vnd  tor.  76,  78:  Do  doch  die  g6nch  nye 
,  kamen  hyn.  82,  31 :  by  vnsem  lytten  onch  Ist  vff  gestanden  mancher  geach.  —  44,  y* 
Derselb  den  goneh  wol  stricht  vnd  schmyert.  46,  8 :  So  ist  es  vast  von  der  goneh  wegen. 
57,  2s  Der  ferbet  vCb  der  gsehrifft  den  goncb.  67,  54 :  Die  vCs  gebrAtet  hat  eyn  goncb. 
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84,  y :  Das  düt,  der  gouch  der  blibl  jiu  ncst.  — r  dafür  guckuiz  102,  56  md  weiblich 
goocbin  62,  14. 

Narr  und  t  o  re.  y ridanc  hat  nur  lore,  dies  aber  überaus  häuß^  in  dem  sinne : 
Die  wfsrn  werdcnl  gotcs  kint  Die  andern  alle  l6ren  sint :  terg/.  29,  19.  30,  8.  58,  21. 
58,21.  70,26.  72,13.  nament/ic/i  78 ß.,  cap.  32.  116,2.  123,  2.  141,22.  154,16. 
zn  beachten :  Swer  wu'nel  daz  er  wise  si  Dem  wonl  ein  lore  nahe  bi  84,  8  und  Doner. 
52,  45.  Narrenweg,  nan'cnspil  kommt  bereits  bei  Conrad  r.  Haslau  vor,  später  oft  bei 
ier  Hätalerin  LXXV  u.  ö.  auch  bei  H.  Foh,  und  Narreusail,  ibid.  LXA.IV,  Narren- 
Iwiaier  An  Ring  mehrmals»   Bonerius  sagt   Dem  lören  der  sin  kolben  treit  Dem  ist  er 
Itter  den  ein  rieh  I,  24  {vergl.  I,  26.  I,  S2.  nar  I,  39  u,  8,  mteh  narrekeit).  Der  oarre 
m  lore  danneo  gie  92,  88.  BBe  behn  ein  tor  ein  paire  dort  99,  81.  —  bei  Brant 
werde»  narr  wut  tor  durehmu  synonym  gebrttueki,  m,  b,  Karr.  24:  Vil 
fcreo  knnen  dryn,  oder  nur  eekerxhaß  gelreimt,  wie  78t       Vil  narren  liiu  ju 
fifOB  druck  Die  deren  sint  jn  ntaelieni  etnck ;  dn  üUgemeinnt  iti  narr  ük#  gemblm" 
Sekere  wort,  gie&ksam  der  teehiritehe  kmuUmtdmek,  wie  m.  b,  Ferr.  10  ff.  II :  AU 
itnssen  gnsM  sindt  toI  narren  Die  ntft  dann  mit  dorbeit  nmbgan,  tnuf  10,  I :  Der  ist 
dn  narr,  Tsd  gantz  doreebt.  ijttwm  gebUdet  Narrheit  8, 1.  12, 1  tr.    pereimf/iciert  in 
.  46.  narreeht'S,  6.  6,  46  «.  9,  nftrriseh  10,  27..  13,  84  «.  8.  gehikfft  nSrrscher 
aanea  77,  1;  femer  dorbeft  Forr,  II  u.  o.  doreebt  10,  I.  40,  31  «.  S*  weitere 
kUiamgeitßHden  sieh  nicht,  natnent/ieh  nielU  das  seitwort  narren  nnd  nerren.  —  dast 
war  der  eigentliche  kunstausdmek  sei,  zeigt  sich  auch  darin,  dass  nur  dies  wort  in 
dfn  metaphorischen  redensorten  gebreueht  wird,  nämlich  4,  y  :  Der  halt  den  narren  hy 
der  band.  16,  1 :  Der  dut  eym  narren  an  die  schä.  40,     Der  griil  eym  narren  an  den 
hart.  55,  I :  Der  gat  wol  beyn  mit  andern  narren,  wosu  9gL  68,  y^  «.  75,  60.  68,  40: 
Der  narr  erwjsebtjn  by  dem  gören.  66,  y.  Der  lug,  das  er  dem  narren  wer.  —  einen 
smsgedehnteren  gebrauch  aber,  als  die  schrißsteller  vor  ihm,  macht  Brant  von  den 
snoaennensetsungen  mit  narr,  um  ausdrücke  Jur  die  Umschreibung  des  einfachen  :  Der 
ist  ein  nar,  dessen  er  sich  in  den  meisten  fällen  bedient,  su  gewinnen,   so  sagt  er 
79,  2:  Die  sint  jnn  der  narren  roll;  daß/r  19,  6  u.  78,  1  :  narren  ordcri.  62,  18:  Die 
pfiffen  zu  dem  narren  reyen,  und  dafür  61,  1  :  narren  danlz.  83,  y.  Sie  gliortn  oucli 
jnns  narren  feilt.  94,  12:  Der  würt  in  gon  narrenberg  tragen.  11,  ;':  Der  schickt  sieb 
wol  jns  narren  spü,  ebenso  102,  2:  Die  tonen  rehl  zum  narren  spil.  8,  6:  Die  ziehen 
loch  den  narren  püug.   13,  31  :  Vnd  dantzl  bar  noch  am  narren  hoilz.  27,  y:  Vnd  wiirt 
am  narren  seyl  gefurl.    62,  29:  Vnd  dantzt  er  an  dem  narrenseyl,  ebenso  HO,  42. 
110,  94:  Dem  narrenseyl  me  hangen  noch.    26,  58:  Das  man  sie  siebt  jm  narren  strick. 
Oi,  y:  Der  ghorl  wol  vfl' den  narren  schlyll.    92,  64:  Vnd  setzt  jn  vff  den  narrenbanck. 
13,  2  :  Byn  oit  die  mynust  jm  narren  fars.    13,  10:  Den  dunck  ich  tieffjnn  narren  bry, 
60,  a:  Des  narren  bry  icb  nye  vergafz.  105,  6:  Er  slSckt  jm  narren  bry.  58,  yi  Der 
ist  güt  vff  der  narren  lür.  III,  83 :  Das  jm  nit  blib  der  narren  sIrU.  98,  2 :  w6st  jnn  der 
Barren  bät.  32,  1 :  Vü  narren  tag,  vnd  seltlen  gftt  Hat  wer  synr  frowen  bfitten  dfti. 
He  eom  narrensebiff  enthknten  miedrüeke  übergehe  iek  hier,  ebenso  die  von  narren« 
b&cb,  narrenbAcbUtt. 

Deegleichen  sind  bei  Brant  kik^ger  als  bei  früheren,  dock  ebeftfaOs  niehi  eben 
sehr  häi^fig,  die  von  der  narrenkieidttng  entnommenen  ausdrücke,  am  häufigsten  wird 
Uegm  eermandt  die  kappe,  auch  aarreakappe  und  esmnal  110^,  2  dorenkappe  genannt, 
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»frgL  ymr,  f  1.  lia.  9,  y.  27,  2.  31,  4.  «9».  98.  M,    214.  IM,  24. 14. 

HO«,  216.  IIOS  lOS.  112.  III,  74.  —  kolke.  fWr.  122.  42,8.  M,  12.  92,12. 
102, 16.  III,  84.  —  adMÜMi.  17,  4.  27,  24.  10»,  22.  —  wtd  fiStm,  41,  If. 
24, 10.  21.  07, 11.  —  mkfUtuKduAfMm*  24, «.  07,  ^  —  die  ftffiils«h«i  iohbfBB. 
50,  /  IT.  10.  —  iUeAtr  mA  jw  racAiMM  82, 18  j  Vni  ?ff  de«  «hmI  ey»  gMeks  bjid. 

mMeiu  mü  specieUet  bMiehung  md  wohl  nie  9km»  vorgtmger.  es  ikfilgtih 
(km:  goookelman  25,  gOlz  40,  14  {99rgL  unser  ölgöls).  g&cken  76,  1.  gilb 
34,  ß  wiä  14.  ku  34,  24.  sttw  72,  li$  gwb  raA  aä  14,  f\  k&  . .  seinrya  14, 21. 
>ebof  42,  24.  54,  25.  60,  31. 

^Iso  weder  die  nuffassunf;  der  wmrmkichm  gtbr^ekem  Mitä  fehler  mm' 
heilen  und  thorheiten  ist  Brants  erßndung  —  nut,  dass  diu  wort  narr  Jorüm  entschie- 
den  das  üöergewicht  erkmgi  über  das  wort  lim  4at  ihm  zuzuschreiben  —  m$ek  dm 
satirische  vergleichmig  mit  einseinen  thierarten,  nach  endlich  die  einßihrung  wirk' 
lieber  nnrrenßrruren  in  dm  zoichnunp^en:  das  alles  fand  er  bereits  in  der  spräche  und 
im  i^rhraitcln'  vor.  aber  einmal  stellt/'  rr,  was  bisher  nur  //ebenbei  vorgekommen  war, 
in  tien  Vordergrund,  machte  es  zum  mittelpuncte  seiner  ganzen  darste//i/ng,  und  dann 
gab  er  seinem  werke  einen  durcbgebenden^  diesem  vergleiche  völlig  entsprechenden, 
satirischen  grundton.  bei  seinem  gedieh te  sprach  man  nicht  bloss  von  narren,  nuin 
lernte  sie  /liclit  bloss  kennen  und  erkunnfe  sie  wieder,  sondern  moft  lachte  über  sie, 
wie  man  in  der  Wirklichkeit  Uber  narren  zu  lachen  gewohnt  war. 

Und  in  dieser  beziehung  si/td  auch  die  holzschnitie  keineswegs  von  unter- 
geordneter bedeutang. 

IS^icht  alle  platten  sind  von  gleichem  werthe.  man  unterscheidet  mit  leichtigkitt 
5  verschiedene  urbeilcr,  und  geübtem  äugen  wird  es  wahrscheinlich  möglich  .sein, 
diese  zahl  noch  zu  vermehren,  bei  einigen  ist  es  zu  unterscheiden,  wie  die  umrisse, 
die  köpfe,  bände  und  andere  hauptpartien  mit  der  feinen  schneide  von  dem  meistef 
umschnitten,  die  ausführung  aber  und  Schattierung  Schülern  überlassen  wurde,  dk 
holzschnitie  des  vorzüglichsten  meisters,  die  sogleich  zu  erkennen  sind  {etwa  ein  dritlei 
uUer),  gehSrem  eiokat  m$  4m  eekonsten,  uienK  mkht  geradexu  dte  eeküuetm  imd, 
die  im  15.  jahrk.  Ukerkmtpt  gefertigt  murdm»,  mue  uOrdige  mMi  MMkeku. 
uaek'des  km,  R,  fFeigüe  untioki  wären  sie  uieüMt  wou  MurlAt  Sekikt  im  Mmar. 
die  dmkßgraphie  Haiati  Nir  dem  kaiMeekuiiie  mu  eup,  5,  der  Mkf^igeus  um  den 
tekleekterm  gekiri,  weiet  ms  Bäael  kimame  die  iAar  de»  Sekumrunmid*).  dK»  aomf- 
skio»  ietiu  dem  keiuerm  Sekt  kogurtkiesk,  ui$d  Je  länger  mm  dieee  kieiuem  kilder 


1)  Airgmdsjtmdet  sieh     wtenegramm  eitfsi»^  Hids.  was  StreM  isffik^  mit§t9hm  hett 

ist  einmal  »in  Jentterkreuz,  das  andere  mal  ein  scftlüaselluc/i .  nur  avj  nr.  94  erscheint  auf  dem  amhot 
ein  seicfien,  weichet  die  form  eines  mit  drr  lirümmutig  nach  oben  gerichteten  hakens  hat.  mnl  icclches 
ich  nicfit  lu  erklären  verstelle,  obgleich  et  mir  freilich  auch  unwahrtehnnlicti  itt,  et  für  ein  mono- 
gramm  zu  heUmt.  —  ßtfoM  gUnhi  seger  den  namem  etnss  kekssknttäsn  emtieeki  am  hehmi,  «MM 
VM  ree  SimMem  auf  4mm  äeiHtti^tUe  zu  eep,  4.  mü  dseutlkm  reelde  Uttie  sr  ekea  mmk  Kitze  Mm 
und  DMlor  Griff  von  dem  kolzsohnUiz  zu  74  eis  keUseknekhr  mjkäkim  wdin%%,  umdsksim 
BftialB  Nor  von  dem  tu  rap.  5. 

•  '  Ganz  in  demtelbm  character  und  wohl  sicher  von  demtelben  meitter,  von  dem  die  besten  /loh- 
sckiUtie  du  Iferrmuefiijj'es,  sied  dis  holzs^miits  im  dem  ksretts  mehfeek  erudthmten  Bitter  mm 
Thurm,  \W.  autiksntfUmmßeiei  siehktmezenegremm, 
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HirmkUt»  umso  mehr  wird  man  überrascht  dmrck  die  fdlk  den  Humors,  und  die  fein - 
k&a  shr  wk^nrnterisÜk,  jß  die  fast  dramatische  anläge  der  gruppierung.  einen  ganz 
kmwiderm  kmser  k&i  4tr  kOmtUtr  emlmiekeit  m  behandiung  der  eselsohren.  man  sieht 
es,  er  ioHo'  im  eimmr  gegend,  wo  er  viel  gelegenkeit  hatte,  die  geberden  und  bewe- 
gongen  Ümat  langgeekHms  ihiere  mi  beabaehten,-  und  et  hat  dentetben  aUte  ekataeta-' 
riiiieeke  aögelammht.  ihre  dmvt§ikmg  ist  pem  enXmmHeher  wMtunf^.  Hugo  o.  üVmri- 
berg  aagt  im  Mmmm*  l—iSt  Alle  tytr  ir  ama  MgMt  Die  iMle  ir  gar  lellefl  wegtat. 
He  tkaHnakatanie  bemegsmg  dar  ahran  ist  es^germäa,  dib  detn  affect  den  akarmitet  eines 
thierieekmh  des  meneehen  umnbrdigemi  triebet  eerleäd.  nun  bettahtBrmts  didaetitake 
matknde  eben  darin^  dass  er  ' den  getadelten  sffeet  als  einen  niedrigen,  undareh- 
deektan,  unmOrdigen  asf/weist  und  so  lächsrUeh  puieht,  also  leistet  die  dargestellte 
thaiieahme  der  ohrenbewegung  an  dem  tffeet  gewissermassen  nur  dasselbe,  was  Braute 
dartttUtmg  in  mortem  veiyHkrt,  sie  voUnieht  gewissermassen  unmittelbar  die  eatirtsehe 
äritik  des  dargestellten  eharaeters,  die  geeichter  selbst  sind  keiaesweges  earrikiert, 
msm  glaubt  sie  alle  bereits  im  leben  gesehen  au  haben,  sie  haben  durcha^s  portraU' 
äknUchkeit:  da  erölicken  wir  die  eselsohren,  die  sum  ausdruck  des  gesiebtes  so  harmo- 
nisch hantieren,  wie  der  narr  sie  senkt,  hebt,  spitzt,  oder  schlaff  herabfallen  lässt,  je 
nach  dem  ihn  augenblicklich  beherrschenden  njfect,  und  unwUUcärUsk  drängt  sich  uns 
dia  einsieht  auf,  daes  jene  zägc  in  der  Ihat  der  dusdruck  eines  narren  sind*). 

MHe  dieser  ausgäbe  beigegebenen  heleechnitte  stellen  das  tUelblait  und  die 
bildar  au  eap.  16  und  cap.  54  dar. 

Eine  anaakl  oepitel  finden  sich  im  Narrensehiffe,  in  denen  nickt  sjteeieU  der 


1)  Man  kHrethtt  %.  b.  den  hohtehn.  su  eop.  16,  von  dem  ein  facsimile  btiliffft,  genauer,  es  wird 
ans  t  i»  fj^t  lage  vorgestellt,  der  leeiii  hat  bereits  getvii'kl .  nu'ihrcttd  im  vurdergnindedvrtafvl  z  n  ci  f'ein- 
aehmccker  sieh  isoliert  haben,  deren  dncr  bf^icri^  den  ganzen  schinken  ium  munde /iihrt,  der  andere 
sehmuatelnd  und  sliUoergnügt  den  wein  über  die  zunge  gleiten  lä'tttf  sehen  toirjanseitt  des  lisehes 
mskrers  gntppem  voll  lebsn  »utemmeiilumg.  Knät  hat  ein  jtreitclenmaeker  ao^tm  ttnt  sttntr 
eamaredsn  dareh  euseinemdsrsttBiHig  »eher  pUhti  getangweilt  i  sie  haben  ihn  endlich  sali  bekommen 
wnd  abgewiesen  ;  er  dreht  sieh  von  ihnen  ab,  und  derfamiert  jflzt  in  die  Inf t  hinein  die  forlselzung 
»tiner  tiejdurchdachten  entwür/'e.  die  zwei,  welche  er  bis/irr  belästigte,  sind  derweile  auf  andere 
gedankeu  gerathen,  der  eine,  ein  alter  renommistischer  biersäi{fer,  ist  soeben  seinem  naohbarnt  der 
eugemseksHtUek  mteht  eist  eeriregen  ksMn,  ein  gem»u  mass  vergtkmmsn.  gebiet&rUek  dringt  er 
im  ihm,  ikm  J^i^  kuehsid  »m  fken,  tnAm  er  drekemi  tntfde»  ske»  von  ihm  geütrls  gtiflb*  Aänstist. 
mit  wahrer  herxensangst  in  den  mienen  ßihrt  dieser  da»  gte»  an  den  mund,  indem  er  scheu  nach  dem 
jilasc  hinbliekt,  auf  welches  Jener  deutet,  rechts  ist  ein  junger  nenling,  der  vielleicht  zum  ersten  mal 
einem  geleg»  bnvi^hnte,  in  schwärm*ri*ehet  entMÜekea  gorathen ;  er  breitet  die  arm»  aus,  alt  wollte 
ardie  genne  wtHtin  Hebe  ue^fiusen,  älos  rSkrt eiee» elten  keklköfifigen sSader,  undamikmsetne 
ibeitmakme  sar  ksseegent  reteki  sn  ihm  ein  g^ßlli•»  glas  nu,  wokrsekeinliek  um  mir  Um  s»  s^mel- 
lieren.  bei  dieser  bewegung  aber  drängt  er  gegen  den  feisten  und  wohlgenährten  wann,  der,  vielleicht 
der  sehmied  des  ortet,  in  der  mitte  sitzt,  und  oben,  weil  ihm  die  gl(i,ser  nicht  schnell  '^enug  schnß'rn, 
zur  Manne  selber  gegriffen  hat.  unwillig  und  erstaunt  sieht  er  dietelbe  plötzlich  von  seinem  weit 
g»Sjffm»im  mund»  weggedrängt,  gans  im  hintetgrunä»  »»ken  wir  sin»n,  d»r  mürri»»k  und  9erdre»a»n 
das  genee  treUen  ketrefkM,  eine     kstso  wumsksm  wtenseken  in  dtf  tfunkmkHt  sieh  ehistettmds 

}fan  sehe,  wie  mit  wenigen  strichen  die  charactcrc  anf  das  treffendste  dargestellt  sind,  man 
beachte  iiu<  fi  hier  die  unvergleichliche  abwechselung  in  haltung  und  slellnng  der  eselsohren ,  die  fvdt  s- 
mal  schlagend  dem  character  des  menschen  und  seiner  augenblicklichen  Stimmung  ange/jasst  sind, 

endoianwtlrdiugeben,  dess  aar  stn  wtetster  entee  raegeo  seteke  aetdUumgen  U^^um  kennte. 
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narrheit  erwähnung  geackMi*  ämm  mhr  wm  §ük§iu9m,  Amt  Met  im  vwßmmr  A 
Vorstellung  tfo»  ätniihm  gmr  mMi  vorgeMokme^  kiti9,  i^idtkt  wkmbtf  ienn  Jene 
vonteUung  war  nkkt  »iM  9on  Br^imt  mit  eehrißeieihrkehen  tMliem  SmtiHhk  mf»- 
ßigte  und  tmgekängte,  teßäwrm  H§  kimg  mit  türmet»  gmu/er  uMmitiinwy  mi 
ohsrüettretUefickBiioig  MfritJiiiftw*  MMsstmMH,  I4S9  mAmi  wir  An  dreilS 

unter  dem  mwt^em  üMageMrfk  mu  dreiJiwergiumeM,  wei Addern  Mtmm^UtkretkH 
99m  staltida  mtd  fiMntti  epreekem,  mid  neek  im  eeimer  spMierm  Stimeekmigm  epeeke 
kam  er  m^dieee  muehmmg  M  Jeder  gelegenkeit  wieder  mmrMek,  eie  kitte  eitk  te 
«am  gammes  demkem  Mmd  emgfindem  kbkeimgewekem  '* 

Dagegen  iet  ee  niekt  wtwekreeheimHek,  daee  Bramt  einem  Huil  eehtet  werht 
verßrnt  koke,  ekne  bereits  dem  plam  snt  kegem,  dem  gmutem  die  eimklMmg  etnm 
echtes  MU  gekem, 

Dae  Narreneekf/^  MerßOU  ndmUek  deutÜek  in  Mwet  kdfftem,  deren  gmetk  im 
mffange  diefrükere  abtiekt  de$  diektere  vermntkem  Übet,  Mer  mm  eokOeeeem.  dem 
cap,  9!t  keitst  eti  Jetzt  wer  aeliyer  Vft  der  nafreH  daots,  Aber  das  apd  w«r  lit  d 
gaiits,  und  eep.  68 :  Ich  rorelit  mir  giif  an  narren  ab,  Mndfortm  ertekeinen  meki;fkA 
ausdrücke,  die  em  anknßpfen,  einfartfakren  keeeieknent  wie  eie  vt  der  ersten  kSf^ 
dnrekaei  fikleh,  so  schon  der  anflmgeon  a^,  64.  ferner  ton  cap.  71.  73.  75.  77. 
78  (er).  80.  81.  82  (a).  98  (a).  100.  lOS  ir.  s.  w.  abgesehen  davon,  dass  hier  meistens 
mit  ooch  eingqpihrt  wird,  was  in  der  ersten  hä/ße  nur  käektt  selten  geschah,  hiese 
stimmt  die  verschiedc/ihrit  der  äusseren  einrichtung.  anfangt  ist  diese  nämlich  so, 
dass  Jeder  abschnitt  ai[f,  den  »wei  zugleich  aufgeschlagen  v&rliegenden  Seiten  voll- 
ständig enthalten  ist,  es  steht  also  links  der  hoÜMskniUt  über  demselben  das  moito, 
und  unter  demselben  noch  4  verse,  aiff  der  seile  rechts ,  der  vorderseile  des  folgenden 
blattcs,  dann  noch  30  rerse.  so  gehen  gemeiniglich  auf  ein  capitel  des  Narrenschiffes 

37  vcrsc.  war  der  stq/jf  zu  gross,  um  auf  diesem  räume  bewülli<j^t  werden  zu  können, 
so  u'i/rdrn  noch  die  beiden  folgenden  seifen  mit  dem  texte  angefüllt,  dadurch  also  das 
ursprüngliche  vcrliullna  wieder  hergestellt  ^  das  capitel  erhielt  in  diesem  f/i/le 
97  rerse  (3 -f +  3 .  30).  auf  diese  weise  sind  alle  capitel  der  ersten  hiilfle  einge- 
richtet, nämlich  49  enthalten  37  und  10  enthalten  97  rerse,  nur  cap.  58  ausnahmsweise 

38  und  cap.  48  wegen  des  die  ganze  seife  einnehmenden  holzscluiittes  nur  90  verse.  — 
///  der  zweiten  hälfe  dagegen  wird  die  Jener  Unordnung  zu  gründe  liegende  riichsicht 
nicht  mehr  beachtet^  die  hohschnitte  stehen  fu/  tan  bald  rechts  bald  links,  die  r/iollo 
bestehen  zuweilen  aus  4  ccrsen,  es  wird  nicht  mehr  darauf  gehalten,  genau  30  zei/en 
auf  die  seife  zu  bringen,  so  haben  wir  hier  nur  16  capitel  mit  der  regelmiissigen 
sohl  von  37  und  6  von  97  zeilcn,  dagegen  7  von  38,  2  von  39,  1  von  61,  2  von  67, 
5  VOM  68,  i  von  93,  3  von  98,  je  i  von  resp,  99.  127.  128.  151.  1ü7.  217,  2  von  159 
und  die»  doch  wohl  nicht  gleich  mu  anfange  geschriebene,  verrede  von  136  »eilen*  — 
entsprechend  der  Verschiedenheit  der  äussern  nuriektung  ist  auch  die  des  stäs*  dieser 
ist  in  der  eretem  hälfe  neek  unbekStifUAer,  eokwerfälliger,  pedantiseher,  es  Uket  wiegt 
neek  die  fueUentlbereefysungt  dte  mieite  ki^  dagegenietnM freier,  iekemdiger,  aber 
auek  dl  maneken  punetemßdektiger,  nie  hake  der  dickter  niekt  wukr  ee  viel  neit  mm 
ausfeiten»  wie  in  der  ersten  käifte,  gehabt,  vergl.  auch  unten  «.  288. 

Saiten  wir  nun  hiemit  nusaaunen,  dass  in  der  eweiten  kaufte  des  Narreneekight 
der  Vorstellung  eines  sehjfes  und  einer ßette  weit  kätfßg^r,  bindet  ersten,  w  wahmg 
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gtteki'eht,  und  dau  diese  erwähnung  fast  nur  in  die  abschnitte ßUlt,  die  unro>(olm(issig 
g^eSwi  simd,  so  diirfen  wir  wohl  mit  »iemlicher  gewissheit  sagen,  duss  die  abschnitte 
wm  97  mmd  97  Mtüm  im  allgemeinm  die  äUerm  srnd,  und  meist  bereiu  fertig  waren, 
wkm  Rrmmi  im  plan  fasste,  tmnm  wttka  dh  Mtkidmtg  einet  Schiffes  zu  gehen,  auf 
4k  er  dmm  eret  in  einigen  sticken  der  Ulieren  erheit  hexieksmgen  naekträgltch 
hmau/iigie. 

Wi»  mm  Brant  at{f  die  iiee  eimß  tchijjcs  gekommen  sei,  das  weilen  wir 
jetni  emtersmken, 

•  « 

S.  Die  aoirifltimg  elnef  tehiffei., 

fFir  mSeeen  mu  nuerei  orienUerem,  m  weleker  weite  ven  dieser  mnkieidung  im 
werite  aelbei  gebrmtek  gewuteht  iet. 

iSt  der  verrede  eagt  mu  der  dkkier  t  ib  M  weU  in  eOnden  kündverkmre,  tmd 
eße  eireieeen,  gössen  vöü  nmrren  eeten^  eo  knie  er  eiek  vergeeeUi^  eine  gmuteßeUe,  ju 
meh  andere  Innd/kkrwerkeßir  die  narren  amnwr&ttm»  eu  diesen /nkneugm  JSnde 
ein  gmieMgee  drängm  der  ikaren  eon  oUen  eeikm  eiait.  Jeder  weile  Idnein  rnnd  jeder 
weUe  der  vermUnn  eein, 

ff^eieke»  Mweek  die^e  ßette  kmbe,  wekh  eie  eegele,  wo»  mm  dem  ikr 
hf/bUUichen  thoren  werden  eoUe,  das  wM  uns  nicht  gesagt. 

Schon  hier  muss  hervorgehoben  werden,  dass  Brant  die  Vorstellung  einer  ßotie 
uieki/eeikält,  sondern  bald  bloss  allgemein  von  einem  narreneekiffe  spricht  {einl.  128). 

Im  verlaufe  des  buchet  werden  nun  die  einseinen  narren  aufgezählt,  und  jeder 
in  einem  besondem  Cüpüel  be^roeken,  dabei  wird  bei  den  meisten  auf  jene  ßotte  gar 
nicht  rücksicht  genommen,  sondern  es  genügt,  dass  jeder  getadelte  ftir  einen  narren 
erklärt  wird,  um  dies  zu  beseieknen,  werden  die  mamUe^fachtten,  schon  eben  enge- 
Jukrten,  ausdrucke  gebraucht. 

IS'ur  in  cinigc7i  capifc/n,  und  zwar  in  der  letzten  häl/'te  des  buches  bei  trvitcm 
häufiger  als  in  der  ersten^  wird  rA-.v  narrenschijf'cs  und  der  narrenßottc  erwähnung 
gethan.  wir  tnüssen  hier  unterscheiden,  ob  die  anfUhrung  eine  blosse  redewendung  ist, 
entsprechend  den  sonstigen  oben  erwähnten,  als  Umschreibung  des  einfachen  Der  ist 
ein  narr,  oder  ob  eine  bestimmte  riicksicht  auf  die  in  der  einleitung  angeregte  Vor- 
stellung genommen  ist.  von  ersterer  art  sind  z.  b  stellen,  wie  diese:  Der  würt  im  .  .  . 
narrenschiff  oiicli  faren  5,  26.  Der  gehört  wol  ja  das  narrenschiff  16,  8.  Wer  Uoüi  dem 
narrcnschiU"  entj,'an,  Der  müfz  etc.  36,  29.  —  [diese  letztere  redensari  ist  noch  bis  in  das 
M.jahrh.  gebräuchlich  geblieben:  Des  narrcnschifTs  sich  äufzcrn  ==  kein  narr  sein]  — 
Sylenus  der  Teriag  sich  nil  Im  narrenscbiff  für  er  ouch  mit  66, 83.  Noeb  hat  man  anders  yeU 
gdeii Daa  ooeh  jans  ■arrenaehürgahöit  78, 2.  Daa  iah  aie  ail jona  aarreD  aebyff  wolt  aatseo 
95«  49.  jsieki  M'mekr  als  diese  appeUatiDe  bedentimg  bieten-diefenigen  redentarten, 
wo  die  metapkarüeke  bedeutang  det  niarreneek(ffht  mit  andern  bOdUekan  autdrUeken 
am  einer  meman  vortteUung  eerknüpß  iti,  M,b,72j\tt  INe  aaw  bat yals alleya  den  dants 
Sie  iialt  daa  BarreueUIT  hyn  aehwanls  Daa  es  nit  vedergang  von  sobwir  Daa  doch  grolk 
aebad  vf  erden  wir,  oder»  wenn  et  vom  ihn  tekleekten  tMlnen  keittt,  75,  ßx  Dann  dftt 
er  nt  die  reeblcn  griff,  Soaehfifklerafi  dem  nanrenichiff. — wir  mSttenmw  an  die  tlellen 
wenden,  wo  a^die  a^flmge  gegebene  eoretelimtg  der  murSttong  emer  Jlette  benug 


biyiii^ed  by  Google 


UV  EINLfim'NG.   UL  £LMüJm)iJNG  DES  VVKÜkEtt. 

tOMf  «äür  nmrm^lBtte  keim  mterwckkd  gemmokt  witd  g  b§id$  vunUibrnge»  ßaäm  tkk 
im  demgeßm  ct^^Oei,  ^  wemfg^  ver§9  9m  timmd»t,  wmrmheki,  mißknmgtm  äitm 
mrißubm  teir'vrmimliek  im  der  mmeHm  hM(fU»499  wtrk§t,  m  104,  M  der  am- 
riUtumgs  Iflh  Imb  |tr  oft  geraraH  m,  Wile  itli  dUk  aeUff  fesynbcMt  hem,  femtt  «m 
dem  sudrimgem der pateegiBre,  SO,  23 1  .Dm  Bams  icbyff  loalffen  sie  noch  Sm  ffedibä te 
hie  zwttschen  Ach  ,  und  81, 1 1  Eyn  Mulin  «rat  vor  vntz  hyn  ijcff  Das  firoget  nach 
narren  schiff.  ...  Ina  naiven  aefayff  stat  all  jr  bgfir,  und  78,  1 :  So  vil  ainl  in  doa  aamn 
orden  Das  ich  schyer  wer  versessen  worden  Vnd  hcU  des  schiffes  mich  versumbt,  u.  10.1, 1  c 
Sidt  ich  den  fürlofz  han  gaUien  Von  denen  die  ant  fiiadh  vaibgou  So  fyod  ich  noch  die 
rechten  kuaben  Die  by  dem  narren  achiff  vmb  traben,  und  so  wird  amek  im  ersten  capilel 
jene  vorstelbmg/eetgebtdten,  wemn  etheisst,  1,1:  Das  ich  sytz  vornan  jn  dem  srhyff  Das 
bat  M  orlich  eyn  shndren  ftfS.  als  auf  der  fahrt  begriffen  wird  uns  das  schiJJ'  dar- 
gestellt 48, 1 :  Eyn  gesellen  schilT  Tcrt  yals  do  bir.  Das  von  hHiiiwerckaliiienadiwir... 
Mancher  in  disem  ^chiiT  gern  ferl ,  und  gegen  ende  erweitert  Jirant  dies  sogar  su  einem 
ganzen  ßottenlheile :  Die  hanlwerck  faren  all  do  här  Noch  siul  vil  schifTlin  halber  lär. 
ebenso  wird  die  rorsfcl/ung  einer  ganzen  ßoite  fr.sffrcba/ten  82,  «,  von  der  die  .schiffe  der 
einzelnen  gewerbe  und  hantierungcn  gleirltsam  thrile  ausmachen:  Ich  hell  \(Mg(\sseu 
nach  jnn  mir  Das  ich  iiil  noch  evij  schyft'jn  für  Do  ich  der  hüten  narrheyl  rur.  desg/e/c  bi'/i, 
wenn  den  geisllicltcn  die  ausriistu/if;-  einer  eigenen  kleinen  Jhüle  und  huraeane  zugelegt 
wird,  91,  t:  Wi  staut  in  kirclieu  vnd  jni  chor  Die  üchwclzen  r()lt(  n  durch  das  jur  \\  ic 
sie  zurichten  schiff  vnd  karr  Da.s  uiuu  gou  Narragouyen  far,  und  u  enn  es  wenige  rerse 
weiter  heisst :  Im  chor  gar  mancher  narr  ouch  stall  Der  vnniitz  sclin  älzl  vud  hilffl  vnd 
rall  Das  schiff  vnd  waj^  von  land  bald  gal,  wobei  /'roitick  wieder  eine  kleine  unachtsam- 
keil passiert,  da  ja  der  wagen  doch  nicht  vom  lande  nbslösst.  endlich  kommt  Uruiä 
wieder  auf  die  vovsleUung  einer  ganzen  flotte  zurück ^  lü4,  04:  Ich  uiusl  hyu  grosslCD 
narren  stau,  Die  ich  jnn  allen  schillen  han. 

l  eber  das  Schicksal  und  den  endlichen  uusgu/ta  der  ganzen  flotte  oder  ihrer 
einzelnen  theile  scheinen  wir  zuerst  in  aap.  103  :  \m\\  iMidkrisI,  etwas  zu  erJahren, 
hier  ist  die  rede  von  denen,  die  die  heilige  schrift  kruninitn  und  biegen,  sie  werden 
diener  des  viulkrisl  genannt,  die  ihm  zueilen  :  Doch  werden  sie  die  lenj;  nil  faren  luu 
würl  bald  brechen  schiff  vnd  karren,  u/td  wenige  rerse  durauj'  heisst  es :  Ich  vörchl  da» 
aobiff  kum  nym  za  landt,  welche  warte  man  nicht  mit  den  unmittelbar  daratff  folgenden 
9erbinden  darf,  wie  Strobel  thut.  nun  ist  hier  ,/reilich  nicht  ausdrücklich  von  nerm»' 
echiffen  die  rede,  aber  die  leute,  demen  gespreekem  wird,  sind  deek  im  mi\fang$ 
dee  oapOeit  eem'Srami  ßirmmrrem  erMri^  mmd  Md  mmekker  (v.  90),  wmeemde» 
druekerm  die  rede  iei,  Meet  ee  Die  BMg  daa  aehiff  ten  nit  getragen  Sie  mfiaaen  an  daa 
■arrenwagen,  teeraut  kereergeht,  dmee  der  dichter  im  Oetem  cepHei  w6Meh  mm  die 
mmrreiifleite  gedmehi  hmi.  Uhrigemeiit  dieeer  mheehmiUeerwieheUi  ee  iti  elm  echffie 
d^eeteehiedemetemmri  die  rede»  no»  4ani  hapyren  aohiff,  dlani  St.  PMara  Miflini  im 
gieaaea  aoUff,  ^  dem  der  Jlmtiehrüt  eümem  emii^  mmd  demeSem  wird  der  mmtdmek  e/hÜ 
meeh  eeehjkeh  mm  mmderm  bOdHehem  redememriem  vermmmdt,  eehmßierijgieiiem,  diedmr^ 
die  ort  mmd  weise,  wie  der  heimeehmeider  müee  im  tewt  emgedemtete  mm  ümem  Mde  em 
vereinigen  geemeht  hat,  meeh.  erhSht  werdem.  indessen,  ee  viet  etfmhrem  wir  deeh, 
dmeeeeeimemtheUedermmrremmiffihtemeeh^emmmdhmrreMiiMgehL 
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Mehr  liefert  uns  anscheinend  cap.  lOS  :  Das  schluraflen  scliiff.  während  in  allen 
vorigen  capiteln  das  bild  einer  achijf  '/nhrl  und  die  anspielungen  auf  das  narrenschiff 
nur  nebenbei  angedeutet  wurden,  ist  dagegen  dies  capitel  durchaus  der  ausjuhrung 
jenes  bildes  gewiAmt, 

Nm  kmm  mam  Mattpien,  dass  diese*  gwissermassen  das  schlusscapitel  des 
gmmm'  wtrkm  mif  ium  iü'ämmiif  folgende :  Von  ▼eraelituug  vugrelles  ist  in  der 
A&i  msf  tim  furimtmtmg  mtt  ÜMneite  eine  wiederkehmg  deeselben,  es  enthält 
OnM^  wmrai  im  imrmikm  MUMmgf  msi.än  imtn  folgende 9  Hjrnderred  des 
gltiD  gMri  im  grmin  eekm  mt  der  4km  felgendmt  BrtathnUiguDg  d«  Diditen,  die 
wmkr  ein  epihgt  «fr  eim  IkMdeeMmrttea.ieibetit*.'  sn  wdte  ^hejenee  eapUel  IM  da» 
eigemiUek  dft  einitämg  enUpreekendef^  wie  ^  dieeet  die  mfiHthmg'  und  ausfahrt, 
wie  ine  mmmiw  dne  kwöhee  di9  pneeeigMtpej  ee  wSnh  hiefium  dne  eekiekeni  dnd  ende  der 
eek^gfkkH  tmgegeken,  mnd  Äf^d  die  merui  dee  gmmem  genegen,  daher  eektint  dam 
emeJk  mm  dium  nheknfü»  der  heimeekniit  geeetntt  weleker  auf  der  rUekeeitä  die  täeü 
keredU  mii  dtt  ^äenekrjftt  Ou  Ntmtti|Uf,  einnd,  totf  dir  Mkerhnnpt  nugett' 
ukeinHek  em  pemdmd  nmn  nmremeehffe  dee  tOele  eein  eoU  (denn  ee  efehen  mf  Um 
ebenfalls  die  werte  des  titelet  A4  Namgonia  eeetie  fiandemtf  oames  wtd  auch 
Dr.  GtnSfekUniekt.  dnrtm  itt  ee  miok  1M2  wnnitielhar  entfdm  täelgeee^i). 

Gegen  die  ven  me  jenem  eopitel  vindieierte  bedentnng  iet  dne  keik  erhebUeher 
einmänd,  d&ee  in  den  efätem  mit  bei/werten  9berebhr0en  wereekenen  emegaben  diee 
eefital  ede  ein  den  Hbr^en  dureham  gteieheiekendeejmit  unter  die  edtneinen  narren 
gereeknet  wifü,  denn  jene  ben^fkrang  itt  das  werk  gedankenkeer  druakar,  die  ekne 
bedenken  aaek  das  letgte  capitel t  Dir  wis  mto,  aleWL,  narren  aaJJVkren$  au* 
demeeiben  gründe  darf  nickt  eingewandt  werden,  dae»  die  een  Brent  später  suge- 
setzten  beiden  abschnitte^  die  Jedes  eine  bestimmte  gattung  von  narren  strafen,  hinter 
das  eben  besprochene  gesetzt  sind,  wodnrek  dies  nun  allerdings  gmeiich  avfh'örty  das 
eekiaeeeapitel  zu  sein;  denn  auch  dies  kann  ai(f  seksUd  der  drucker  geschoben  werden. 

Auch  möchte  es  fast  scheinen,  als  habe  das  angezogene  capitel  einen  allgemei- 
neren sinn,  als  fast-  alle  übrigen ;  denn  während  diese  auf  nicht  miszuverstekende 
meise  jedesmal  eine  g-nnz  bestimmte  art  und  gattung  der  nnrrheit  geiseln^  so  lässt 
sieh  das  in  jenem  capitel  gesagte  anscheinend  auf  die  ganze  narrheit  im  allgemeinen 
anwenden,  denn  hier  wird  im  allgemeinen  die  nnhedachtsamkcit,  dir  fahrlässigkeit, 
das  aus  den  äugen  lassen  seines  wahren  nutzens,  der  mangel  an  vorbedacht  gestraft, 
was  alles  Ja  nach  Drants  auffassnng  gerade  das  charaeteristische  der  narrheit  überhaupt 
ist.  dir  flotte,  deren  Schicksal  hier  geschildert  wird,  fährt  um  V'on  Nai  bon  jjin  Schlur- 
atfen  landl,  Dar  Dach  went  wir  gen  Montflascun  Vnd  jun  das  landt  gen  Nan  agiin.  dies 
stimmt  zu  dem  titelholzschnilt  und  seinem  pendanten,  wo  neben  der  absegelnden  flotte 
die  warte  stehen:  Ad  iVarragoniam,  and  wenn  es  in  der  Überschrift  unsers  capitels 
heisst :  Ir  gesellen,  kumen  liar  noch  ze  haiif,  Wir  faren  jnn  schluraffen  landl,  so  erinncrt_ 
dies  an  die  worte  des  t itelholzschnitles :  har  noch,  har  noch  es  gat,  es  gat,  desgleichen 
stimmen  die  worte :  Er  wärt  geseUscbaffl  fj^Dden  geiyng  Mit  dea  er  Gaudeamus  sing,  zu 
den  Utelworten :  Gaudeamus  onnM. 

Diese  so  sorglos  gefUhrte  Jlotte  nmn  erliegt  den  vielen  drehenden  gefahren  and 
geht  emdijek  unter.  Her  keieet  ee  gönn  allgemaint  Oai  namajchiff  knaibt  nym  bar 
«iiv  Wmw  «•  lathl  yrndax  gangen  iit 
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Es  könnte  daher  scheinen,  als  hätten  wir  hier  an  einer  pauetuhm  Heffe  emt 
antwort  auf  unsere  frage  über  die  bedentung  und  dm  Hm  iee  Nmrmuekiffet  erhUtM. 

Es  wäre  darnach  unter  der  ech\ffftthrt  der  narrei^eiUi  das  geimdbmdtm  Mm 
der  thSrichien  menetk/en  ventandeng  M$ti  in  iKmh  ungÜti^Ünehen  emia^ama^iiat^fatKfige 
schiekeal  dieser  eymbeHtdi  iargesteUt. 

Diese  ebpt  gegfikana  auslegung  bestätigt  Bränt  aeUätt  wenn  er  ^  ist  etn» 
leitung  MU  Lockere  iateiniseher  MhereetMtmg  dee  Ifarreneekfjj^  sagit  Mäwm 
ingenlM  €alpa?iiiii»  haMennf  aons  El  ttadia  cl  nofef  inUritusque  grares,  Qni  cyrnki, 
Intfrat,  parcai,  sUatatqae,  libwiit  Manen  H  gaok»  proMMMfM  aari.  CSwUla  ■•■ 
Ülot,  htri«,  OTl  myaparo,  piMaelii  INilari  Mt  mIok,  nee  palMre  rat«.  Qaolai  anfcliai 
aavsas  forlaa^  parioli  Senrtaav  UfMoa  inUrhuafM  aut  P^ayiauiM  aaialaa  a»a  Iqga 
atqaa  ordiaa  nam  IVasiiaa  at  vaKa  na«  poaaiaae  BMtai,  Atqaa  Mao  im  BajMaai,  SfHm, 
brefia  atqaa  aliaryMiai  Varliae  Mraiaa,  BaaBragmqae  päd.  Mw*  tekttni  er  ^  ^laai 
besüaimten  msiewtangen  die  eMeÜang  imd  iae  eeUneseafOei  dae  Narremealktfke  et/ 
ehsandar  an  beniehan^  und  gearinnt  ee,  iMv  aan  wss  hemu^gebahena  egmioMseke 
hedenUmg. 

Nech  bestinmter  erklärt  so  GeUer  in  seinen  predigten  Oker  das  eekiff  der  busse, 
indem  er  das  Narrenschiff'  zu  diesem  parallel  stellt  t  Im  vefi^geB  jaran  bab  kb  eürh 

galert  von  dem  aarrenscbiff,  darinn  begrifl'eii  ist  ain  vnsdbare  sobar  im  menschenn,  vnd 
daa  end  derselbigen  scbiflart  ist  anderti  nichts  dann  der  ewig  vadargaof .  Hab  ettcb  4«bey 

arBMBt,  das  lelbig  schiff  zu  verlassen,  vn  bufz  zu  würckea  Nun  z&  diser  zeyt  iit 

mein  mainung  aufflzurichten  ain  ander  schiff,  uil  der  narren,  sondern  der  weysen,  defs 
der  da  ist  die  weilzhaif  des  hiinlischen  V^atters.  Ich  main  das  schiflin  vnsers  bcrren  Jesi 
Christi,  welches  schiHitt  nit  £art  zu  der  ewigen  bell,  suider  gaa  ibarasalcai  daa  4i 
ob  vos  ist 

IVic  Sebastian  Brant  darauf  f^ekojnmen  sei,  so  unter  dem  bilde  einer  narren- 
schifffahrt  das  leben  der  thurichten  vienschen  darzustellen^  bedarf  keiner  erklärung. 
das  ganze  mitlelaltev  kennt  dieses  bild,  Hugo  a  Sf.  f  ycturc  gebraucht  es^  Geiler, 
diesem  folgend,  u/ie/idlich  oft,  z.  b.  Descenduiil  navi^'io  per  fluvitiin  sensualilatis  ad 
mare  mortuum , /fW/^T :  In  iiavicula  scdeiis  per  lluviuin  voluptatum  descendis  in  niare 
amanim  cl  morluum,  ferner:  In  aqnis  deliciarum  trahimus  ralem  grandem  peccatorum 
u.  s.  w.,  und  selbst  im  Spanischen  finden  wir  eine  moralität,  die  von  2  schiffen  handelt, 
deren  eines  zum  himmel,  das  andere  zur  hülle  fährt,  vergt.  Ferd.  kVolf,  Ein  spani- 
sehes  froknleichnamspiel.  fFien  1852.  j.  8.  II. 

Aber  einmtU  ist  denti  doch  jene  allgemeine  auslegung  des  erunihnten  vop.  108 
keinesweges  ais  sicher  mt  betrachten*  wenigstens  haben  die  Zeitgenossen  oltne  aus- 


1)  Schon  in  den  hier  erwä'/i/ifrn  prediiften  lih<-r  das  \arrf-vsrhiff  ulfllle  Griter  —  wtnn  ändert 
den  tpätern  heraungebern  gan»  tu  trauen  üt  —  dasselbe  dem  tchijf  der  busse  parallel,  über  wele/tes 
«r  ksretls  t490  gepredigt  kete.  anetk  tpMtertUn  sOtd  MU»  prmtiglsammlungen  et»t»  aU  tie/i  ergäß- 
MMf  engutkm  wesdm,  nmdj,  Xp,  Mmeefi  drmskte  meek  im  {edsr  sakemjmsrt)  tn  Amgepn  mei 

WUlegtn  Geilers  Narrentcliiff  unter  dem  titett  FaCao  -  Sophia  C««sare  ModUd«.  er  hatte  nämlicft 
im  eksiekt,  nurh  das  I^'önitenzxrhiff  zu  drucken,  und  sowohl  dax  privitef^tuni ,  icie  das  iwprimatur 
leut§t  en/"  beide,  und  zwar  als  ein  werk  betrachtet:  Opus,  Na\icnia  stultorain  cl  poetiilcnlimn  intilo- 
Ucrt'j  iMtf'Opas,  navigaUt  iCil|«r«a  versos- PiurragoaiaiD,  nec  uoo  aavi(;atio  poeoileotiiun  ia  Palae- 
•tla«B  ««Mopatmi^  . 
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mAm  äMi  «Alt  gwm  kMÜmmt»,  iarnnh  mimHoh  äi  ik  augcu  failende,  «Amm  tm 
•  «VM»  uantmim,  nämikk  di^w%Wt  vtIvA»*  wie  ßmu  Saeki  mt^,  htilkhatoa  » 
■MMOiwi  hmk.  m  mgt  ÜWfir  Hier  äim  capitelt  SeUonfhi  Mrrai,  die  im  k«ni 
Mier  «Ii  irwl  *Mlikiit  MM  4m  4m  w4lL,  m  yßrtän  nuk  mt  smiUcImi 
liMBgM  bmm,  ■■•liatifoy.tfeiMkitepertMehwtlBraMildSaäefivewMIm 
vffteMgMMiMtfi'wiril.  AWiieftigiMhMtidba'ioteiadüffim 
«l^ir  lisW,  cigMt  wükM,  wa  sie  üe  wind  biewege,  aeble  vlK  der  erberkeü  iieeh  dee 
wmkttm  Me»  iie  Cmb  oa  ew.  eeeipab  vnd  deo  aeantemea,  rmi  m  ein  meirteeicheft 
im  inhiihMiw,  eehlen  «ieiits  der  ioiigliebkcit  ia  dinen  neer.  Mint  diaer  weit . .  •  d&u 

0m  nkki  m^krmt  Ai  4mi  jmm  gekmamsm. 

Ferner  muts.  e»  mfffkütm,  mit  mmig^  eommpmmt  Brant  He  riwie/  mtger^U 
mntßihiMg  /es  i ff  eh  tHmt,  mi»  wemiif  er  mt»  ülr  gmmoki  hat.  selbst  wän  muer§ 
vermuthung  richtig,  so  müsten  wir  SUgm,  das*  die  ganze  einkleidtmg  mw  kSekm 
^kaflächäch  und  äusserlich  dem  Werke  umgßhäitgt^  und  ihr  sinn  daher  vor  mit" 
wniändmuen  und  vertekmdenen  auslogungen  keinmmgs  hinläng/ich  gmekätsU  mi*. 

Diese  sind  denn  mich  dem  werke  in  vollem  matte  zu  theil  gtutwim*  schon 
Brant  selber  bleibt  der  einmal  adoptierten  erklärung  nicht  treu,  wenn  er  nämlich 
sagt:  Hortor  adeste  viri,  quos  nunc  vocat  Eiirus;  eundum  esl  Stultorum  in  palriain, 
c.irbasa  picna  vocant.  Tenditc  Narragoniara  propere:  alquc  ab  lillore  funem  Riimpile, 
nec  mora  sil;  uucta  carina  nalal,  und  wenn  er  dem  tasche/ispinicr  yic.  Renner,  acupliaj;o, 
schreibt:  Narragonum  in  palriam  Iccuni  proficiscar»  in  una  Nävi,  dabil  socios  urbs  lua 
slullivaf^os,  so  ist  freilich  hier  das  ziel  dem  nmnen  nach  beibehalten,  der  sinn  der  fahrt 
aber  schon  ein  ganz  anderer  geworden,  dort  war  unter  Narragonien  eine  art  Utopien 
tierstnnden,  wohin  alle  thorcn  strebten,  auf  der  fahrt  aber  durch  ihre  Sorglosig- 
keit uvtkainen,  hier  hat  die  fahrt  mehr  die  bedeutung  einer  polizeilichen  heim- 
dirigierurtg,  oder  gar  einer  deportation  ins  tollhaus,  noch  deutlicher  ist  dies  in  der 
interpretation,  die  die  Verfasser  der  Epistolae  obscurorum  virorum  adoptieren,  in  dem 
zweiten  theile  beschreibt  Mg.  Phil.  Schlauraff,  der  in  Deutschland  herumgesandl  war, 
um  an  den  unioersitälcn  für  die  Kölner  theologen  propaganda  zu  machen,  teinen 
empfang  inStrassburg{mn  alleudens  quantilatcss  yidetur  mihi  qood  sonat  meliiu  sie)  tot 
Yenit  8ii>eHie«n  Briet,  der  oam  mich  bey  der  heet,  Diccas:  eiieln  Mgeere,  eoe  relimioe 
•evigare  AUiae  ia  Narragpniam  propter  laea  stahideai.  St  fiiit  iU  Sekareries,  ^  eet 
pingaie  aeeias,  Ipse  ae  deriiit»  et  doitt  herr  ir  e^asset aitt,  Wk  las SeUiareiB  leadtt  de 
äal  ir  vaet  wel  Maadt  GeDegi-aMeai  taaieea,  et  eepi  iade  ftigeai. 

Mine  andere  auslegung  gieng  von  dem  gelehrten,  nam^iUtiA  mit  Btortm  eer> 
tmitut,  Maemt  Badüu  Ateeniiut  aat.  äbter,  ai(f  die  bekmmte  tteUe  im  Hera» 
ampMmi,  tiekt  da$  Narrmuehff  an  aü  beätitmt,  äta  «lerea  atteekt  ihrer  heihmg  . 
wmk  Amtkgra  jnr  Magesu  ar  tagt  im  telaar  iaiaiaMim  Whertetmmg  iet  Narrem' 
Schiffs:  Navii  etaküm ad  leelma.  QaamqaeaiLetalllliBrae wM  vez  eet iadita  aavi  Saaa 
teaea  tdte  BMae  awa  vela  leget  Nea  etealai  deeee  qaaaqaeai  iaeeaaret  eed  herlor  JZt 
Moee  iaaMaBt  aafigel  AaliefiaBi  Malta  pieletKaai  parte  deeeaeala  nmaai,  umi  * 
eaeift  im  hmaka  teäar  iaamtt  er  ^ftare  attfÜem  mttkgmig  m/Hkk*  —  ätre^  jte 
wird  mä  äam  Mhrrmmakfft  eerdamtat^  eäMT  kieiaam,  46e  Othmdritehen  ttretHg^ 
litai  ättr^fiaäam^  hramkara,  dik  xm^tmApofiMFmdigpaistiakarimMagdahmrg, 

B 
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htMmäum  fmitt  dem  iMt  Ehr  Nmrrmifhumr  Ai  IV^mim»  S  MC  4.  Nmrm^/rmtt  \ 
MlwM  hur  90  9iei  witt  emtr»  der  dio  niUTk§Üm  m/ffrüst  {nmr  mit pttnnjfiemlim  • 
99m  nmrkeU  wir  dmmah  iekom  iängst  mmd  aUf^tmärn  M gobrmuku  mtm mMwm  , 
nwnrmm%t.  dUmr  sagt  mmt  Weloler  na  wU  dar  km  sft  air .  • . .  In  KimMdafi  | 
er  miA  Bai,  leh  warte  Mir  «off  gftlai  wM,  vmd  mm  «mmt  «Mffant  HMs  •  • .  m  km 
«t  »r  amn  In  die  IbwI  Anlieyrt  VmI  aieliiwa^^ 
Nmtm  ist .... 

Nur  der  wäMtd^^M  wegen  mMne  ich  hier  der  antlegwig,  die  Mwrm 
^trMhqfter  weite  atmimmt,  tfieeer  eteHt  et  ndmüeh  to  dar,  alt  hübe  Sth*  Brmii  k 
eeimm  tüh^ffen  die  narren  der  weit  zugeführt ,  und  alt  gdhe  et  eret'teUdme  te  Mt. 
Der  narren  Ofden  ist  so  ^fi(  Das  er  fult  all  weg  oad  üreTs  DMIbt,  stel,  flecken  lanil 

Die  hat  ms  all  iebastian  brant  Mit  Jn  bradil  im  narrtasehif  «Wo  ich  hin  greif  Ii 

Ind  ich  narren  Die  zft  schif  md  aneb  sft  karren  fiftaen  seindt  nit  deeler  hmndt  Vad 
handt  geRlIt  als  ditsches  landl. 

Von  (dien  diesen  o-kliinnigen  ganz  getrennt  zu  hallen  sind  die  stellen,  wo  das 
wort '  Aarrenxchi/jf\/är  das  bw  h  seihst  gesagt  tvird^  und  nun  auf  dieses  die  aus  Jener 
metapher  »ich  ergebenden  bildlichen  ausdrücke  angewandt  werden,  so,  wenn  S.  Brant, 
sein  buch  anredend,  ihm  Segenswünsche  mit  auf  den  weg  giebt:  Ocius  atloUas  malos: 
elassemque  relaxe:  Attlemnas^e  svo  flamine  ventus  agat.  Tuque  guLernaclo  soheM: 
daTomqne  retorqueas  Pae  thtnes  qwMFis  per  siia  translra  loces:  Fleete  viam  velis :  reoios- 
que  impelle:  mdentes  Ezente:  quo  enrsn  eondta  navis  eal.  Ineaales  ftige  sed  seepokf, 
penitusque  latentes  Scyllam  atqpe  adfeni  monstra  eaTCfo  nali,  Anehora  eom  sit  opoi 
prora  iaetetar  ab  alle:  Ne  tibi  eeUidant  yentns  et  nnda  raten.  Vortiee  pmedpitem,  cave 
ais,  ne  te  impetus  nllnst  Sive  proeella  Torax  obmal.  inde  vale.  oder»  wenn  er  in  der 
den  späiem  autgaben  oorgetetnien  protettat&m  tagti  Difz  schiff  nut  altem  scgd  bft 
Vnd  d&l  glich  wie  das  erst  vfz  lliegent  undgieieh  dtarmfft  Aber  ich  will  es  goU  befilsa 
Dann  difn  schiff  (8njn  sinen  namen,  to  iti  dat  hier  gemeinie  tehff  md  die  erwähnte 
fahrt  nicht  die  vom  ihnt  aufgerattete  und  mit  narren  heiadeneßoUo  und  deren  reite 
denn  dieter  wollte  Brant  eieher  nicht  Gottet  tagen  at{f  den  weg  wUntehon  "  ten- 
dem  hier  repräsentiert  ihm  dieter  namo  dat  buch  telber,  und  er  meint  detten  fahrt 
durch  die  weit,  durch  die  hlippen  der  neider  und  tadler. 

Dahingegom  wirft  Jao,  Locher  PhHomueut  beidee  ganu  ao^/ke  unter  ehimder, 
wenn  er  tagt:  Navibns  ergo  vagia  venleaqne  anraafoe  fitrates  Et  sahibrea  pofiai  at 
•  loca  tnta  precer,  Gogantnr  fiMni  tnmido  snbsidere  ponto  Ne  ssodo :  da  tnlam  Inpfter  tbut 
Yiam,  und  wenn  er  teinen  briefan  Seb.  Brant  tehÜettt:  Igitor  dnleissime  Cinter :  vsnlii 
impen,  et  navicolis  neetris  ac  phaselis  salnbres  anras  precare. 

So  kinnamwu^  denn/iglieh  dioea  übenieht  dar  antiehiem  der  naitgenotten  mit  \ 
Itoohere  wertem  tchUettem,  der  hoimem  einnigon  grund  fltr  diäte  einhleidung  mf-  \ 
ntfinden  weist,  temdorm  eagtt  Polaiaset  pnesans  hie  noslar  liliUns  nen  inaoneinne  satiia  | 
appeUarit  aadanetoresi  noTitas  titnli  daleeUvit.  1 

Akt  echnm  die  Moitgomoeoem' hohem  Brmntt  imtoutitm  nlohtgumM  vm^tianden,  det 
eolboteohtntth^indermigkeeumgoehwanAen,  dat  wark  giebt  une  keim  nur  erhldruag 
hinrukhenddienendeemomont  am  die  hamd,  et  Utfort  mar  mauo  bottoiae,  data  dio  mf- 
futung  doe  ooi^/kioet^  udräm  tohwmhmtd  und  unkiar  war  ^  die  gamne 
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üt  nicht  eme  auf  emem  moralisch-allegorischen  sfeüanken  beruhende,  mit  der  con- 
eeption  des  wetket  xusammenjallendti  idce ,  sojidcrn  eine  dem  werhe  Uusserlich 
umgehängta  tiMaUmtg»  iUi  ßihrl  uns  auf  die  neueren  erklärungsi  ersuche. 

Dar  araia,  wakkat  §t  mamttr  »dt  die  frage  wieder  aufgeworfen,  wie  Hrant 
mf4i»  idee,  seimm  nawfci  Ha  abtUMing  aimar  aehijffahrl  au  geben,  gekommen  sei, 
MP  La^aimg.  im  mimam^Hlmwiai^ham  mtkkma»  M  dm  aktehnüie  'Zur  Geschichte  . 
iar  ätmUwkm  Sfmake  wmdlMtrmiwt  wm  dan  Jünmiifgmm  Ha  mf  Luther',  findet 
.«M  Mm/akn  1470  amgemarkt  {Uakmmm  mugaba  XI,  4t4)t  'Mr  wOt  iek  dtt 
gwktiStkan  kMmm^q/i  St,  ürnkt  gnhifkm,  waH  Ha  8i.  Uramli  Sehl  ff  lein 
Mua,  umd  He  kamnnmg  gutat  Hakt  mff  Brmm  Nmrmstäff  wirft,  —  enM  naak- 
rkkt  dmftm  i§$  gadntakt  mt  NUrmUag  IMS,  M  nMi  mm  arwtammai: 

Dm  um  Luttag'  kitr  anakmia  kmk  kam  baraita  un»  wti  »mtrimBrmta 
mUtraHiA,  Strmtkufg,  karma,  mtd  wiaki  blaaa  dar  Uiai  (Vm  8.  Yndm  MMh), 
mtdmrm  mmmtütk  dh  mUk9kmkmiHa  iegm  den  gadamJtm  uaha,  ae  haha  irgand  aim 
mmmmmAmg  mdaekm  diaaam  warka  tuMf  Btmta  N&rrauack^  ataUg^fimdm*), 

Dagegen  aber  spricht,  dass  dia  alehüriteh  arata  mmgakajama  Mm  arai  f  4tr 
mraekim  (dm  Nmratmkif  Am  aehön  1494  heraus),  und  data  bai  Mrmta  raOgUham 
j4hm  an  eine  parodierung  nicht  gedacht  worden  datff  auch  ist  im  Narrenschiffe  om 
ainar  wirklichen  flotte  die  rede,  nicht  uan  admr  gemeinda,  dia  sich  bloss  am  dem 
tfmrrenschiffe,  als  an  einem  bestimmten,  gemeinsamen  bannet  wiedererkennt  ^  sumal 
dm  m  durah  nichts  wedtrsoheinliek  gemacht  werden  kajtn,  daäs  dia  brOderschaß  sich 
schon  damals  allegorisch  als  eine  auf  dem  St.  üraulenaahiff^in  aum  himmlischen  heil 
fakremde  gesellschaß  angesehen  habe,  noch  viel  wenigmr,  dass  dieser  vergleich  irgetid 
wie  schon  populHr  gewesen  sei,  was  doch  angenommen  werden  miisste,  wenn  Brants 
anwendung  allgemein  verständlich  sein  sollte^  wäkramd  goroda  diese  brüderteht{ß 
aissa  ganz  unbedeutende,  wenig  gekannte  war. 

Vielmehr  scheint  es  sieh  "nachweisen  »u  lassen,  dass  gerade  der  umgekehrte 
mammmenhang  stattfand. 

^Die  bräderschaft  war  1477  unter  dem  patru/iat  der  lavthäuser  entstanden, 
und  wünschte,  um  propaganda  zu  machen,  ein  angemessenes  programm  und  einlade- 
schriftchen  entwerfen  zu  lassen,  in  ihr  selbst  scheinen  keine  besonderen  capacitäten 
vorhanden  gewesen  su  sein,  die  sacke  zog  sich  hin,  bis  1480  der  söhn  des  Strassburgcr 
ammeisters,  Peter  Schott,  von  den  Italienischen  unitfersitäten  zurückkehrte,  an  diesen, 
der  gern  den  gönner  spielte,  wandten  sich  nun  die  karthäuser  durch  ihren  bruder 
Jäh.  Neguiler.  Schott  gieng  auf  die  bitte  ein,  ein  solches  schriflekom  »u  verfassen, 
arbeitete  daran,  kanmta  aber  miakt  raakt  mm  ganga  bamumattf  Haaa  aimm  wum^pfcm 
mmknem,  «Mi  mmdlMt  1494  mm  St.  Dm.  tcMmb  mr  m  NtgmUtt,  wmd  ambfekmldigte 
tkkt  er  sei  mm  einer  soleham  mrbeit  mu  trockem,  wisse  au  wenig  mtk  dm  keiligen 
gmMektm  betMd  umd  kmbe  mmmmtUiehßbr  mllegorien  gar  kmim  gmekiek,  dmimr 
kmbm  mt  dm  bmnitt  mmg^magmm  mmd  Ht  9ber  dim  käffU  gadiakmm  mark  wimdmt 


1)  Bnd»  hoUuehnilU  ttelUn  eia  schiff  vor,  bei  Braut  mit  narre»,   hier  mit  heiligen 
idam. 

%)  retwi.  bekam  ImtmkraUaamdae/sL  XXXVI. 

»• 
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Farn  mm  m  rmiUt  die  mcka  aitrmt^t ;  Sm  o  mkt  f  iifctaiii  mi  dtr  Mkkf^ 
tehaß  so  tMigt  hmk  wurie  mhki  mm  stmdt  gekMtki,  äm  mmMm  Brmute  Nmrmt- 
tchijf,  undmmeMmt  im  kmHk^mnm  tim  Mm  mm  ktntm  g^paOm  m  «tib.  /stel 
,  hatim  sie  die  eiMeiita^  mmd  iem  mifimg  g^dm  umimmeMmmeie  fiei  heämr 
im  litififc  eeiker  eetiti^imi  am  hakem»  lAVt  mrOme  et  üe^imme  wmi  tm^ie  mm  im 
.  mk  «MiAri<fc  geimeki.  ieriMewti^MmmmteintekiiimmJmkrmifM. 

Die  miekmmg  mm  Nmnremeeätf  iU  mmverkemmker.  im  OtelkiU  erimmertgmma 
imrmm,  iet$Mehen  iei^  m^fimgt  ....  ^kswA  myn  aller  liebiteB  ludi  aitvirokiBf 
4m  iMlUgw  gtiitM  hib  ich  bedaehl  sm  allen  sn  ktfi  Tod  trttl  n  Www  vid  bereyten 
gnoB  OB  fröden  richs  schifflin  v.  s.  w,  tergi.  Bmnts  warte,  Ferr*  It  tf.  14t  Dcf  hak 
ich  gdiebt  zu  diser  (riisl  Wat  icii  der  Barren  sohüf  ofiräfi. ') 

Auf  die  ricktif^r  spur  scheint  mir  dagegm  mmerst  D  eemm  gekommm  mm  mim, 
mnd  es  ist  mir  unbegreiflieh»  wie  Strobel  in  seimer  ausgäbe  den  am  Meetm  gegebenen 
mimk  kmi  mmkmmkiet  imeem  mmd  selbst  »u  der  mmUm  erklämng  seine  »vfncht  hat 
nehmen  können ^  die  vor  ikmt  bereits  Esrhenburg  in  seinen  Denkmälern  298  aus- 
gesprochen hatte,  die  verse  aus  Ps.  100  (107),  die  unter  dem  holzschnitte  auf  der 
rücksvile  dfs'titelblatics  des  Narrpfischiffes  Stehen  («.  u,  #.  1),  seien  dem  verjasser  die 
mrünlassun^  zu  dieser  idee  geworden. 

Doce/i  /iämlivh  hat  bereits  I80f)  //;  .in  tins  Beiträgen  VII,  329  in  den  Margi- 
nalien zu  Hochs  Kompendium  darauf  nufmt  rksam  gemacht,  dnss  die  idee  mehr  in  das 
gebiet  des  altdeutschen  volkswitzes  gehöre,  und  dass  schon  beim  Teichner  (w.  77  der 
Müfichenvr  hs.)  sich  eine  ganz  ähnliche  vorfinde. 

Mir  ist  es  geglückt,  ausser  dem  von  Docen  angeßlhrten  gedichte  des  Teichner 
noch  2  stücke  aujsußnden,  in  denen  derselbe  gegenständ  behandelt  wird^  ein  nieder^ 
ländisches  gedieht  aus  dem  anfange  des  lij.johrh.  und  eine  in  Heidelberg  am  ende 
des  li.jahrh.  gehaltene  lateinische  rede,  dadurch  steht  die  Verbreitung  Jener  idee  im 
ii.j'ohrh,  von  den  Niedsrianden  bis  im  Oesierreich  hinein  Jest 

Bs  eeheimi  nOmUek  eine  gan»  müm  miketitOmtlkhe  idee  gewmem  am  mm»  mile 
diejenigen,  weieka  sorglos  im  dm  iag  kintim  am  Igben  jnflegten,  die  dmdmnk,  mkma 
:  mrieeatitätat  am  eaim,  ihr  hak  mnd  gut  eam  Veaara  ai  Baaeho  oeNkmtt  m  imtek  kekie 
hmUm  ralim  laeeam,  mie  äeiariiaita  geeaUechaß  im  Um  schiff  tmeamtmsamamMmgm  *)  mmd 


1)  Dass  auch  Geilers  Schiff  der  Biusef  worüber  er,  wie  es  scheint,  149U  bereits  in  Strast- 
HfgpnUgte,  ei^JUss  UH,  ist  ahkt  amntgM.  dts  aKsgorts  äss  ffmOmuskißt  Mai  mmiuamt 
aa^sas,  Ukrtfsas  aisheooa  üsttsa  ssufst ^fitnitsns,  osss  ism  ssh^^^  isr  ksuss,  pMaMeao  aaiffaads  aam 

2)  Gewissermassen  praetiseh  ausg^ßM  Ist  dies  at^f  der  englischen  marine,  contrtadmiral 
Sir  John  Hoss  empßchll  in  einer  ßugschrift  Uber  die'  Cntnassigkeit  at{f  der  Flottf'  eine  cur,  die  ein- 
mal am  bord  des  Jlaggenschijfes  f'ictury,  irii  Jahr  ISOa,  angewandt  wurde,  jeder  matrose,  der  sieh 
im  wuwtanis  isr  namsMtknung^ähiglteit  betreffen  Hess,  ward  in  die  sogenannt«  tau/eompngnie 
(ße  iraftkea  mm)  sisgorsikL  Üs  sa^fhompagni&  aunsts  ikn  auiUssUm  mustern  akgssanäsreea 
ptaSsa  des  verdeeks  einnehmen ;  da  bekam  sie  ihren  grog  und  ihren  thee.  der  nüchtern»  theit  der 
mannschqft  durfte  mit  ihnen  nicht  an  einem  tische  sitten.  jedes  kleiduug$stiick,  jedes  p!a.i  und  jeder 
teller  eine*  sät^fer*  wurde  mit  einem  D  (drank)  gezeichnet,  dies  wirkte,  dii-  ganie  bemannung  des 
ssk^ff^  MsMntts  sislk  bald  durch  mässigkeit  aus,  bis  ot^f  einen  unheilbaren  Brown,  der  fürs  tebem  den 
spüMnamsn  'mtpiMn  der  senftempegnis'  MUsU,  «Sin,  EoUang  »0,  ar.^d,  91.  ü^.,  %L  1% 
sp»  S,  med, 
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A  «Aj^äHlM^  Mi  im  gltkk  kkr  MM  mwähm,  «Ai  gmm  mmm  UtUm^tUu 

ktnwHreim  de*  sc^fht  M  im  ctp,  t08  i§$  HwrimkH^. 
Wokw  die  idee  entlehnt  sei,  oh  sie     irgeni  «mem  mnmmmdumg^  eteke  atii 
den  altem  mjftholo^chen  religiösen  aufsügen,  das  wage  ich  tdohS  mm  entsekeiden» 
iek  begnüge  mich  hier  damit,  das  Vorhandensein  und  den  c&ttaeier  Üeset  volktwÜMee 
j»  16.  jmArk.  imramkgm  imrch  mMeihmg  ie^  ermämUm  S  MigUekm  HMe . 

t .  Das  schif  der  flusl  von  Heinrich  Teickner. 

A,  th  Mi'/nchpn,  Cod.  hlAfsL  pp-  dieselbe  hs.y  in  welcher  auch  Honrads  goU 
dene  Schmiede  stehl  {IF.  Grimms  g),  sie  ist  in  den  60er  Jahren  des  XA.jahrh.  ge- 
schrieben; Urkunden  ßndcu  sich  in  ihr  aus  den  jähren  13G4  und  1368.  das  gedhkt 
steht JoL  82'  —  83^  eine  iior<^/aUif^e  absrhrift  verdanke  ich  hm.  pro/.  Halm. 

B,  ///  Bertin.  Ms.  Germ.  q.  361,  es  Sieht JoL  96' — 97^  eine  genaue  absckriß 
verdanke  ich  hm.  dr.  fV.  Jf'nttenbach. 

l'ün  diesen  beiden  hss.  ist  A  bei  weitem  die  vorzüglichere^  in  den  voealen  ober 
folgt  sie  dem  schwäbischen  dialect^  und  tässt  die  östeiTeichischen  formen  des  Originals 
{vgl.  V.  85  u.  86)  nur  zuweilen  noch  durchscheinen,  diese  hat  B  erhallen,  dagegen  ist 
der  te.rt  meistens  bis  zur  völligen  unverstdndlichkeit  entstellt .    ich  habe  daher  im  fol- 
genden abdruck  Ä  zu  gründe  gelegt,  jedoch  die  vocalisierung  von  B  eingeführt  (der 
unterschied  von  ei  und  ai,  a\v,  ew  etc.  ist  beobachtet,  das  schwäbische  au  /i/r  A  ist  ent- 
fh^t)t  ferner  die  langen  vocale  mit  circumjle.rcn  bezeichnet,  das  ii,  ivu  es  Ju/schlich 
für  ü  stand,  berichtigt,   den  unterschied  der  nur  selten  verwechselten  z  und  s 
{dach  vergl.  e,  7i  u,  72)  darehgefiihrt.  endlich  sind  die  eigennamen  gross  gedruckt. 
9arHmten  kabe  iehjiut  mir  dam  angegeben,  werm  iek  von  A  oMeh. 

3Iir  sail  aincr  «jemelich  m.rr,  Dem  ist  wider  ze  helfen  wol.  ' 

Wie  ain  sehet'  gerichtet  wüt  Er  ist  nil  dä  hin  ze  wägen 

Zwischen  Bairn  vn  Osterlant  20  Es  sol  nieman  hin  nAch  trageo. 


»  aiiMr  Btat  bt  Liiei  gwiMit:  Nor  die  grAs  g&t  betisen, 

5  Daz  soll  leut  gt^n  Vngern  tragen  Daz  in  ir  veler  habent  gelAsM, 

Min       Sehia  nrkmand,  hdrt  ich  daz  iippeclich  vcrtAten, 

sagen.  Die  selb  liir,  daz  wil  ich  rdlen, 

All  die  von  grdzem  gut  25  Hin  g6u  H  olwang  in  die  slat. ' 
Ctoueo  ▼§  Tieb  in  tmiät,      '        .    .  Dar  aleb  fctiwili  aber  Mt  ' 

Die  sollen  auf  daz  scfief  gdn.  In  ain  slat  haizt  di  ze  der  wide, 

10  Dd  sprach  ich  :  Her  sclie^naii,  DA  gewint  die  weit  ain  fride 

Ir  siill  euch  bedenken  baz.   '  Vor  irni  üppiclichem  schall ; 

Spiler  Kprecben  vn  vrAz,  30  Sy  üiul  weisen  leutn  ain  gall 

Die  TOD  tdAt  koneet  se  s^dee,  Ze  allen  zeAea,  seebt  ir  wol. 

Die  sind  avrdaz  schef  ze  ladfDj  Die  weil  sy  habent  chislM  vel 

15  Aber  der  von  vnhail  S6  muz  ein  ieglich  weiser  ME 

Fleust  sein  gtit  und  erb  tail,  Ze  aller  zeit  ir  schelten  hAn, 
Daz  iui  wirt  der  beutel  hol,             •      35  Daz  sy  sprecheut : '  phy  in  heul, 


3.  acheT,  to  beide  htt.  itett.  4«  Pcy  der  atat  sa  liaM  B.  10.  Da  stets  in  A 

It.  gffch— .  wgL  «rdMkrMbe,  vriddbraahs,  saseibreeba.  •  U.  Verli&al  Fleaal  M, 
ft.  M.  itese  Mrfni  Mfw«  imvDdk«  iek  ntekt  gmmM.  B  tiest:  Dar  Itl  im  h\a  mit  swfragen  Bt  toi 
■ieniant  hyo  nau  tragen,  in  hya  Dan  steckt  vielleicftt  enawe.  der  tinn,  der  f/'n  rrr/an^f  irird,  ist 
ätmtiith.  %I.  dk  s«  d«r  wid«  :  fride.  A  hat  btoss  der  wit :  frtl.  B  aber  dacz  der  wid.  mrgl. 
a. H.        St.      me^jt»     U,  mieMkl*^*        M »•      Bl^it  ^'»kmni  Waaa  fnieeht 

ktJesäemmiedeamtiSMf^*^^'^^^''''^^*^^^'^ 
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WwMiggMflfctirtydcrUitT 
Er  gelar  nieht  g&t  yerzero.* 
Wann  sy  dann  ir  gut  vcrbcniy 

Vn  gevallen  in  arnuit, 

40  So  muz  aber  leib  vü  gut 
Biser  weif  tot  in  beiorgen, 
Daz  sy  im  scbleit^ent  näch  verboi^ei, 
Wie  sy  in  pringen  möchten  in  pan. 
Dft  von  sol  man  fleizig  sein, 

45  Wan  man  sölicü  wizz  vn  schawe, . 
Daz  man  sy  rinnen  Uz  enawe 
Die  weil  das  sdief  ia  itm  lant  s«i. 
Sy  sint  aller  gndden  frei, 
Als  der  teufel,  niindr  noch  mte|  ' 

50  D6  er  verlös  die  liiinclisch  6r, 
D6  was  er  uiiiincr  trachlent  sider, 
Wie  er  bringen  möeht  bin  wider 
All  die  weit  ze  der  helle  bandoi, 
Alsö  tünt  die  vorgcnandcn. 

M  Wann  sy  auf  daz  sriief  der  flasfc 
Komeut  her,  so  stel  ir  lust, 
Das  in  atte  die  weit  nAeh  draft 
Auf  daz  schef  vn^rhaft. 
Auf  daz  srlipf  ist  nioman  g5l, 

60  Nur  der  all  sein  hab  verliit  ^ 
Mit  dem  leben  als6  geschaffen: 
Des  nachts  spilen,  des  morgens  schUfen, 
Unz  daz  aDe  messa  verglnty , 
Vü  dann  widr  würfe!  In  die  hanty. 

6ft  Vn  den  ganzen  tag  drob  iigen: 
Daz  sint  allz  die  schefmxzigcn, 
Die  mau  swemmeu  soi  vü  Türen 
Hin  gte  Widaeh  vn  gftn  SebnAren. 
Wann  sv  le  Widach  anz  hin  sogeat, 

70  S6  ist  allcrmenclich  brogent : 

"  Schaw  durch  got,  man  fürl  die  auz, 
Daz  sol  nieman  clagen  für  ain  graus/' 
Sbreehent  baide  frawn  vi  »an, 
"  Man  sSlts  langst  erhangen  bftn."  ' 

71  Die  an  der  vnlur  sinl  die  besten. 
Die  süllen  auf  dem  schef  ze  leslen 
Ze  aller  vordrAsl  sitzen  dran. 
Bs  beeilst  kain  weiaer  ans. 
Den  näch  ören  stSt  der  B&t, 

80  Vn  auch  die  hell  besorgen  tut ; 
Nur  die  gut  gesellen  haizen 
Die  stillen  an  dem  sciief  erbaizen} 


Alsö  frägt  er  aber  mßr : 

SJ'TeichnaT  siillen  icht  frawen  sein 
Auf  dem  schef?'  d6  sprach  ich  :  'nain' 
D6  sprach  er :  'ez  wa;r  doch  gut, 
Ss  treibt  mengen  fibemiftt, 
Di  die  lent  verderbent  von/ 

90  Dd  sprach  ich :  'dä  leit  nit  anj 
Darumb  wirts  doch  nit  erhangen, 
Sy  vert  wol  g6n  Holwaugen, 
Vn  verleust  ir  wirdiltait. 
Das  sy  daz  sehef  nit  Aubas  Irait, 

9b  Dann  g^n  Holwang  in  das  lant. 
In  ain  dörfel  haizt  dä  ze  schant. 
Aber  die  man  die  varnt  dicke 
Uin  g<^n  Ilolwaog  vn  gön  Stricke 
*  Tfi  gen  Lasterb aim  darzft. 

100  Aber  die'frawn  gewinnent  ru, 

Wann  sy  koment  g^n  Lasterhofna 
Vn  gOn  Holwang  auf  den  ofen: 
Daz  ist,  wanns  vor  armut 
Mäs  beleiben  bey  der  glut, 

105  Wann  sy  gern  ze  kirchen  gie,* 
Alsd  frägt  er  aber  hie; 
'Ob  icht  edeler  herren  vfi  frawen 
Auf  dem  schef  sich  liezen  scbawen' 
06  spracb  ieb  i  *Sam  -iu  der  bell, 

HO  D4  ist  küng  vn  paur  gesell, 
Dä  die  edel  nicht  für  trait, 
Dä  ist  recht  ze  geleichcr  hait: 
Sölt  ain  küng  sein  vater  sein, 
GAt  der  sun  in  hüben  schein, 

IIb  Aae  sttcbt  des  gfiles  blbs» 
Sö  ist  er  auch  der  buben  gads« 
AlsA  ist  daz  scher  gemain. 
Die  drauf  silzciU  grAz  vn  klain. 
Die  Irailz  alle  sampl  euaw. 

190  Bs  ist  halt  in  sölber  sebaw, 
Das  es  nicht  widerkßrung  hät, 
Daz  ez  hin  z5  der  helle  gät. 
DA  von  hüet  sich  fraw  vn  man, 
Daz  sy  auf  daz  schef  icht  gäu : 

198  Ks  iat  leib  vi  sN  ain  val, 
Vn  gät  in  die  hell  ze  tal, 
Sa  ist  ez  hie  der  weit  vnmrer  * 
Alsd  Siiracb  der  Teiebuttr. 


kMUHwUT         98.  daaa  allM  48.  ilalleh  46.  hin  nach  y#.  81.  atemer  w^. 

63.  Htntz 75.  die  bpst  :  lest //.  70.  anf  das  fcher  J9.  77.  siezea  vn  staaa  blorx 

an  B.  79.  «o  B,    A  hat:  Der  nach  ern  trachten  tot.  82.  vff  dem  A.  83.  trachlent  A. 

96.  daez  lebaat  ^^ff.        97.  die  man  die /Y.        105.  licht  gern  109.  Iiell  sy  110.  paur 

/»htt  A.  pesfll«»  by  A.  III.  Daz  A.  nichcz  A.  11.5.  Aune  czucht  vn  rlai<ler  bloz  A. 
117.  Die  sind  auch  dem  scbef  119.  hin  nach  A.        lt\.  widercber  ü.       122.  Daz  im  dia  heLl 

MaaaabfMrti«.       199.  fiMMv#.       198.  8aM  m  Mb  vi  aallst  ^;       tST.  MaaHte««!»^. 
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AUo  nm  9ckiff  zur  außtahme  der  lockern  bursckej  der  sogenannten  guten 
gn<lle>«  Mfy/.  mhIMi  anm*  wum  Narrensch\ff  16,  45.  mi  brachten  ist,  dass  nach  r.  4G 
imi  47  iffff  §ek^  Mk  «fit«  MeiiUmg  im  Imuie  rnffkuAalte»  pjlegt,  um  passagiere 


Dat  der  wtü  mek  mMekätiB  dmUmml  ikte»  vOtuekarMt,  vom  Jahre  lAlZtßihrt 
mm  im  die/MHKavkhkittberkeitm  ^)der  Niederltmi».  mittt 

'  t.  Die  bUttwe  SelmU  von  Jaeeb  vin  Oeitmfeii. 

jirf  Üet  jfeüehtf  'i»  einer  pofierhä^deekrfft  iee  reiektarekieet  im  Hmig, 
ket  nmret  herr  dr.  Julius  Zacher  aufmerksam  gemaeki  ^  Hatzte  ZeÜeehift 
I,  266,  12.  ihm  verdanke  ich  auch  die  mittheilung  einer  emihem  tmd  eergflU^ 
l^gen  akeehr^  desselben,  deren  abdruck  er  mir  auf  dne  Mucorkommendste  gestat' 
tele*  dmr  mifapg  fehlt,  doch  wohl  nicht  mehr  als  1  vers.  der  folgende  abdmek 
ist  genau  nach  der  absehryi,  nur  habe  ich  hin  und  wieder  durch  grössere  zwischen- 
Hbmf.und  durch  gesperrte  schriß,  sowie  bei  v.  50  u.  72  durch  eureivhaehsiahen  die 
strenge  und  künstliche  dispositidn^)  des  gediehtes  deutlicher  »u  machen  gesucht,  und 
twr  9.  1.  150.  228  u.  240  die  nach  zusamwtenhang  pnd  reim  sieh  als  fehlend  ankün- 
digendem eerse  durch  stemehen  angedeutet, 

*****  15  En  laten  daer  hter  pande  venlaeD 

En  alle  ghesellr-  van  wilde  maniert  Doer  grolcn  römcr  siildi  wetea 

Onlbiedea  wi  j^ruet  efi  saluut  En  die  haer  core  ^rocn  eten 

Te  come  in  die  blauwe  scuut    .  En  die  hoer  reale  uieleumogbeverbeyde 

Bft  Uder  blaower  «Mlea  fUlde  En  gare  greti  alaet  leyde« 

5  Syo  si  onedd  of  [of]  vaomn  teiMe  20  Efi  die  alle  Jaers  wat  (uiU  Tercope 

Hem  allen  gaem  men  ontraet  En  haer  schult  laten  hopS 

Op  dat  si  leue  als  hier  na  staet  En  die  Tyolc  laten  sorghe 

£ä  werke  mit  al  baer  vermoghen  En  die  cope  al  datme  wil  borgbea 

Nu  hoerl  ic  sal  baer  leae  togben  En  bare  staet  niel  en  midere 

!•  IKe  oaaer  aeuti  toe  behoart  U  Dat  syn  onae  verlor«  kinderi 

Eft  die  gheringhe  syn  ter  haut 

En  eerst  vandcn  h  ere  voerl  Te  siaen  voer  hoeft  of  mont  of  tant 

Ridders  of  kiir*  lits  die  iieu  of  lant  En  die  dobbeien  of  drincke 

Ver»etle  oui  gbelt  in  anders  baut  Siogbe  sprighe  en  cUncke 

OrdMterloMterdegaen  30  E&  die  wüdelie  ((bebtri 


1)  Zu  lande  umhergefahrene  tchfff»  spi*Un  hH  itM  luttbarkeiten  der  Niederländer,  wie  dat 
auch  ohne  mythologie  erklärlich  ist,  eine  graste  rolle,  so  zogen  die  einwohner  von  Huy,  als  der  bitehof 
MM  Lüttiek  ihre  ttadt  su  besuchen  kam,  den  kahn,  at{f  dem  derselbe  g^ahren  war,  mit  30  p/erden 
mm/ätmmarktplaU,  unier  dnn  Isuttn  juM  dtr  eautskmditp  und  eU  isr  Usehof  ungekmlUn  ntcrd 
mtr  Msse  elgmUdkUM»  ert ies »m§iflngu,  mttmkmWgU man  M müder gutm  mMekt,  man  *at» 
M  gBikeUf  dm  tüehqfsu  ef^-oto««,  JHilieh,  wie  anders  §§yifMMtr  Idmußigen,  auch  sieh  selbst  »u 
belustigen,  man  halte  hiemit  zusammen  den  Brüsseler  ommegaaeki  eine  halb  lustige^  halb  ernst  reli- 
giöse christliche  procession,  in  dessen  erster  abtheilung  neben  ridftebildern,  drachen,  dem  glücksrad, 
mueh  von  j^ferden  gesogene  seh\ffe  erschienen,  ja,  dass  esMs  schiffe  noch  bis  auf  diese  sismd» 
m  mOtm  ketglmkm  mmdsedm  mfkswmsm,  DmUsf»  ikssMis  dsr  Frssedtekhugs»,  ed.  F.  Uei-. 

t,  rerr.^  m»dJ.W,We^^  Beiträge  zurdsuie^ummgtMogie.  GStHsgen  u.  Leips^  1852.  /.  153. 

2)  Die  disposition  des  gedicktes  ist  sehr  Strenge.  M  ner/dUt  esuser  der  eimlsthmg  (v.  1—10) 
eehluss  (f.  254—297)  in  2  t heile. 

I,  der  erste  theil  (tu  1 1—1 9Ü)  enthätt  die  sitfkähiung  der  einMclnen  in  die  sehuite  gehören- 
dm  psreenmt  in  7  eMstInngen,  die  «MmmtHih  mit  YmH  mkmdgff^  {mit  eeenekme  der 
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Eh  die  haer  rentea  daU»elt  Torlart 
Eft  alto«  lieaer  T«ireeke  wiik 

Dan  si  thuas  bleue  stilte 
Ed  die  ghaerne  beilere  mit  seoneo 
vrouwe 

35  Die  sullc  dal  ghilde  op  houwe 

Veert  wände  gheestlike  heri 
Die  wil1r>  wi  in  nnse  ghilde  eerd 
Aple  eil  grole  prclale  * 
Die  baer  doeslcr  tacbler  satea 

40  Eil  versettS  en  vercope 

Di's  cloostcrs  rf'te  bi  groirt  bopS 
Ell  die  na  liorr  j^liomicfite  leue 
Eli  niel  vcel  daerom  en  gheue 
Om  den  kömer  eä  iacbler 

45  Dat  baer  eloesttr  aoe  gaet  ttebter 
Efi  des  nacbu  brasse  en  honere 
EA  onnutlic  baer  goet  vertere 
En  die  boeeke  mit  scone  wioc 
Die  siillcn  in  üse  ghilde  bliue 

50/^ocitgi  pape  en  gi  clerckS 
Die  gaem  imt  der  lenden  Wer^kfi 


BA  gtene  baer  gbemeble  driue 
Mit  maeebde  of  mit  mäae  wi«e 

Of  die  gaeme  drincke  wyn 

56  En  meer  int  glieselseap  syn 
Dan  haer  rele  moghen  draghc 
En  bi  nachten  en  bi  dagbe 
Beesen  spel6-dobbelC  ei  driaekC 
Ol  niet  veel  daer  op  en  dinckfi 

60  Of  haer  gtiet  mit  <^rolc  bope 
En  dan  te  rome  lupe 
Om  ander  goel  eü  dan  vertere 
AI  baer  goet  eii  deyder  nede 
En  comfi  weder  naeet  tboas 

W  Sonder  proue  secr  confuus 
Op  die  pape  cii  prouede  beig 
Die  baer  proue  permillere 
Om  ander  prooe  die  ai^r  syn 
En  neme  daer  of  dat  gbeldekyn  ' 

70  En  breghet  oner  mitte  ghesell§ 
Tese  machme  inder  scufe  teile 
/^oert  monike  en  beghine  lüde 
Die  en  wille  wi  niet  vertmde 
Die  nelnissen  ghelt  ei  steec  penighS 


äsM  m»  gmekitdmrtm  ptnemn  in  da*  -»ckiff  gtkSem.  äm  inkmiU  mek  am^item  Ha 

w4tder  in  3  theile. 

A)  männliche  personen. 

1,  die  herren,  d.  h.  der  adel.  25  vst.  (v.  1 1 — 35.) 

2,  die  jfeistiitktM,  &0  Vit,  (30—85.)  dieser  absc/initt  ser/ä/it  in  3  Iheiie,  deren 
t,mmi9,  mü  HmtI  MhtSpfn,  mt4  äi»  M  t  tttnfkU$  wttt  dw  «Om 

ermähnten  vtrgicherung  «oAÄmmii, 

a,  die  iipte  und  prälatrn.  12  vss.  (38 — 49.) 

b,  die  pßijf'f'n  und  klerikcr.  22  vss.  (50 — 71.) 

c,  di*  miinehe  und  bcghinen.  14  v$$,  (72-85.) 

t,  JCi  Miywi»  4m  MUm,  ao  «m.  (^1».) 

1,  die  f^actcn  vroukyns  fjn.  10  tat.  (IM— ISS.) 
1,  die  beghinen.  13  i-j*.  (l.'J4— 146.) 

3,  die  verheiratheten  J'rauan.  1  i  r«.  (147 — 159.) 

üUgtuMim  nmfti»lmHom  alkt  sehijftbewokjur,  wUd»  äi  mMmmUclw  und  W9ib- 
UakamtUmUts  Mit  fftirffr  mit  »Hnr  miMtakm^mmr   

1,  die  männliehen.  20  vtg.  (160—179). 

2,  die  weiblichen.  IJ  e«.  (180— 190). 

ilf  der  »weite  theil  (191 — 353)  enthält  eiM  altgemeine  eharaclerittik  ^üwaesbeit). 

1,  dlt  ikMi^«A«rMdM*  91  vs$.  (191— ^tll),  du  mehr  dwdcsbeit  aU  wyaheil 

%f  die  nicht  hineingehörenden, 

«,  dir  ntünnliclieti.  24  VSS.  (212—234.)  niärdrr,  diehe  0f». 

bf  die  weiblichen.  '^0  v*4.  (235—^3.)  gemeine  kuren. 
Der  sekluM  »erßUU  in  t  üUkeilungen: 
\t  »9khu9  dtrmrkmmd», 
9y  neaAMA^f^  d$$  HtMtn* 
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76  MilteD  gfaesell«  ouer  bregbe 
Bii  al  hter  haet      Inir  Vmjn 

Verminne  of  venlnckn  in  wyn 
Of  diet  mit  gueden  gheselle  Yertert 
Eft  lichtelic  absolnerö 

80  Van  al  dal  eea  lieclt  misdaen 
Op  dat  n  daer  of  Mit  ontfaeD 
BA  die  crancke  rekenighen 
Harc  clooslor  daor  of  hnghö 
Wat  si  wme  in  li.ipi  tcrniyn 

85  Dese  fiulieo  inl  gliiide  bliue. 

Voerl  die  poorters  in  die  siede 
En  {^neder  lüde  kider  mede 
Die  uiet  en  sorghen  nocb  eo  spare 
£q  n'of  en  grolelic  vertar€ 
M  DatlM  van  haer  oniert  ia  MenS 
BA  uiet  rttl  daer  om  en  gbeiie 
Hoe  önuUeÜc  syt  ouerbrighß 
En  dobbelr-  s\>p\v  en  sin{;hö 
Sooder  sorgbr  wilder  dan  will 
M  Hl  en  doelite  niet  dat  hi  cd  miie  bili 
God  oase  heer  ia  ryc  ghenoeeh 
Laet  OBS  neve  onse  gheaoech 
Vanden  onsen  sonder  sorgbö 
Laet  si  sorgbe  die  on$  beruhe 

tOO  £n  die  niet  en  sor^be  nacbt  nocb  dach 
▼oer  al  liaer  goet  m  weeh  gfaebraet 
Mit  vrouwekj^ns  of  mit  Ucbt€  wio6 
Of  mit  buuerien  te  driuen 
En  die  slapen  lolcr  noen 

105  \  oert  dan  niet  en  uiogben  doea 

BA  die  naebls  wak«  eA  brake 
•  Want  si  int  gheselseap  raken 

En  die  niet  en  nioghe  doen  of  werki 
Eü  die  hardc  nauwe  merke 

110  Wat  die  beste  gheseileo  syn 
Ist  in  Ker  of  in  wyn 
En  die  rente  noch  lant  en  eopt 
Nocb  gbelt  in  bare  kiste  hope" 
En  die  nieer  verlerö  in  j  jaer 

115  Dan  drie  jaer  renle  belope  voerwaer 
En  die  dus  gaer  dese  ^ane 
AI  soadö  si  daer  na  dne  jaer  lane 
Bute  lande  diene  en  vaei^ 
Nocbtä  en  soude  si  niet  spart 

120  Dus  gherecbt  syn  si  en  fyn 
Dese  mogbe  wael  int  ghilde  syn 
Waat  ai  neest  meesM  en  groyen 
Als  d  die  bhnwe  semrt  nen  royen 

Veert  vanden  gueden  vroukyns 
fyn  . 

m  IKe  gaan  K  dte  gnade  gbeaettS  syn 


En  die  ven9  (^^  iogbj  die  goddme 
BA  gart  dragbg  verholS  miae 
Ist  abdisse  of  nöne 
Die  (locn  bei  dan  däder  güne 
130  Kn  nul  sinle  jorys  vissop  syn  begotö 
Dese  mogbe  den  svule  gbenote 
Wit  si  ^uede  ghuelld  Send« 
Ais  ai  a^  eitaner  syn  beladeB 

Yaert  vanden  milike  b  c  g  h  i  u  e 
135  Die  so  heiiicb  svo  van  seine 
BA  so  anfie  oeebkyna  diaghen 
Dat  een  dat  h'te  dapcke  wagbe 

En  vergare  mit  barf«  arnsien 

En  gaerne  gueder  mine  plieo 
140  En  in  recbter  caritaet 

Hier  mede  iat  datmS  die  sonnt  laed 

Oee  maeehden  dieme  le  buege  iiont 

Bö  groet  worden  en  ont 

XXV  jaer  of  meer 
145  Dese  uiaechdcu  toreulel  alle  seer 

Dat  si  alleyn  blind 

Hoert  vanden  m  a  n  e  vv  i  u  ö 
Die  gaerne  goet  gbeselscap  driue 
Waeii  dat  hem  te  vort  qnaem  .  • 

*  #  •  • 

150  Die  bebbe  oude  mäne 
Die  bem  gfaeen  solaea  en 
Noeb  een  doen  noch  en  dnni  . 

Dese  vrouwe  eü  dese  winö 
Gaerne  na  guede  gheselle  vragbe 
155  Die  hem  baer  leet  belpe  dragbe 
Bn  mit  vroeebd^  will«  len« 
Her  dese  moeten  dicke  gheae 
Hierom  sullen  sie  in  die  scuut 
Die  vracbt  wesen  wt  eä  wyi 

150  Voert  van  aldcn  gu ed e n  gbeselld 

Die  wilic  wi  in  onse  giuMe  teils 

En  eere  en  mine 
*  En  gaerne  baer  broet  wind 

Mit  iboeht  of  mit  coaMoeop 
155  En  dal  weder  mit  gbeselscap 

Bi  brenghen  mil  groU«  hopen 

En  gbeen  lant  duer  mede  cope 

En  die  dienres  eü  knape 

WillA  wi  in  onae  gfeilde  npi 
115  Die  al  baer  winighe  en  baten 

Des  söned^  in  die  lan'ne  lair» 

EA  verler«'  dric  weke  lachter 

Of  een  maent  dat  en  is  gbeen  lachter 

Of  die  op  een  daeh  Terspeld 
175  Haer  saewr  bner  of  ao  feel 

I 
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Alt  fi  wM  Ub«  4eB  iMT 

jSfl  heni  dat  w«4er  aaer  en.  twaer 

Lateii  worden  vro  vnd  sptfld 
Dese  iicnic  \vi  in  ghenaed 

ISO  Eä  die  joncwiue  iu  die  siede 
£d  opt«  laiMle  oee  moi» 
Die  harr     l^heii  af  steUeu 
An  CPU  of  an  twcen  goeden  ghesellä 
liii  lieiicr  gaen  danscii  en  speleo 

185  Dau  si  le  huus  dedeu  vele 

En  des  liaehls  niUe  gbesellc  wake 
AI  teodea  ai  etenie  mn  vake 
Die  nochtan  niet  en  souden  lale 
Si  eil  soude  liare  bnel  in  lale 

190  Üese  syn  inder  scute  gbilde 

Nn  moeht  een  TraghS  of  hi  .wilde 
Die  indit  gfailde  oome  woade 

.  Of  In  al  dese  punle  soude 
Moelen  doen  die  syn  voersciireueo 

195  Hier  op  wille  wi  autwoert  glieue 
En  mSsehe  sal  in  bem  leluc  gaen 
En  sien  syn  regimet  aen 
V'ä  sine  lene  en  wandeiinglie 
Van  seden  en  van  all«'  dinf;lie 

200  Die  bi  dagiielix  plcciil  Ic  liauücre 
Vint  bi  meer  paote  Tan  manieren 
Dan  bem  meer  ter  wysheit  trecke 
Dan  wysli'  die  ler  d waesheil  Irecke 
So  en  is  Iii  in  onse  «^liilde  oiei 

205  31er  die  iu  heai  seine  siel 

Meer  p«nte  dan  hier  staen  Yaraehrenen 
Dan  wyieliha  BMde  le  Jene 
Die  sine  staet  meest  regerd 
En  sine  goede  meesl  deere 

210.  Üese  sullen  in  ouse  scute  gaeu 
Eil  OBse  gbilde  nemg  aen 

Oec  soe  wellen  wi  cen  excepl  niakeu 
Dal  onsc  gbilde  cu  sul  ueuicr  gbenak^ 
Noeh  m  ose  gbilde  weaen 

315  Die  een  punt  beefl  van  desen 

Als  moerdbräders  dief  of  moerdeaaer 
Zerouers  of  verraders  swaer 
Boersaiuders  cu  alle  iodders  uieede 
Die  qnade  bäte  hebh«  onder  haer  laden 

9S0  Dese  sys  al  wt  gbenomS 

En  die  an  BMighe  in  onae  gbilde  oiet 
come 

Mer  bet  wall  vcel  oucral 
Dat  eea  mit  groie  ongbeuai 
DooLsclach  doet  in  toonire  heel 
225  Dal  be  na  is  barde  leet 
Of  die  ayo  iy(  luoel  verwere 
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Dese  BBBie  wi  af  alt  aerS 
Of  die  mlef«  epi\slraleii 
*  *  •  « 

-  En  niel  en  roue  op  ghcne  Yaeri 
230  Si  en  syn  daer  jeghes  bewaerl 
Of  vianl  des  lanfs  liere 
Daer  si  roef  of  rouers  gbcre 
Syn  si  scoat  of  vanden  sciide 
Soe  neme  wise  in  onse  gbilde 

33&  Voerl  maec  ic  v  eeu  bediel 
Dat  wi  en  wille  die  wia€  oiet 

Die  syn  van  sulkS  leiiS 
Dal  si  daer  niel  om  en  gbeue 
Mitwiei»  si  syn  o£  mit  hoe  veel 

240  Of  diel  al  in  late  gacn 

■Magben  swagliere  suldi  verslaeu 
Of  die  quael  syu  van  wanderighe 
En  wills  wi  om  ghene  dinghe 
Mer  een  wyf  die  moet  welmine 
246  Fene  en  oec  de  anden^  sinne 
Eli  logbe  lieni  liaer  onlfarmbede 
Mer  al  mit  bcsccydcubede 
Dato  le  saggben  soe  ie  meea 
Dat  si  Biet  en  gaet  gheaieeB 
260  Boue  j  of  (wee 

Anders  en  doccli  si  min  nocb  meer 
Dan  daluie  rekeul  voer  j  hoer 
Qe  on  eleyn  ghelt  dat  £mo  daea 

Dese  p^uilegien  eü  dese  poatö  roer- 
scb reuen 
255  Hebbc  wi  onse  gbilde  gbcgeue 
Ed  onse  gbilde  broeders  BMda 
Ki\  sal  duere  in  ewiehede 
Tut  dal  si  heni  anders  säten 
Dat  si  onse  gbilde  mogbe  laten 
260  In  wysheit  of  iu  buwelic^ 
Of  dal  si  werden  le  ryc 
Mer  die  leuc  bi  aasea  eaed 
Uouden  wi  vast  en  ghestaed 
Alle  p'nilegicn  en  virtuut 
265  Die  loe  bebore  die  blawe  seuul 
•Also  iaugbe  als  si  louswaerl  keere 
En  iel  bebb«  te  Terter« 
En  onse  gbilde  wille  hantierS 
Ell  om  dat  wi  willen  in  alle  maniere 
270  Onse  priuilcgieu  houdeu  iu  slade 
So  bebbe  wi  bi  ouse  rade 
Ei  ant  rade  oaser  kiader  aMde 
Die  wi  bete  van  den  quaden  beleden 
Diaae  aase  faae  dit  bes^gbeU 
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176  Dal  suluer  is  veiWI  ei  fMt  JegfcMs  4i»  ▼•n  oeMmw  kerke 

Daer  die  segbel  of  was  ghew  raeht  Ilie  h\  so  machmc  merke 

En  Hat  ghclt  is  ou'  phobraclil  Doe  dit  ghilde  in  brab;il  qua 

Also  den  menighcn  >vel  is  bekeul  En  men  dit  ghill  ,in  iiam 

Die  kene  onse  quade  regiment  290  Mer  dil  ghilt  was  laiighe  le  vore 

Tiiiw*pe  Terh€ii#  en  Tereore 

280  Ghfgeue  in  ODt  liert  jaer  fiert  die  van  brabfil  op  hieue 

31CC(X  en  xiii  voerwaer  Nocb  gliccn  hanlveslö  boo  si  soude  1eu6 

Ople  recbli?  vastelanont  Mor  lanwY**  en  syn  filiion  bririio 

Als  die  vaa  brabaot  wcl  is  conl  295  Si  eu  werde  bem  bicr  na  gbegeue 
Doe  ai  ia  oett  polre  stake  Wteii  ktslvests  eii  wten  eor« 

M  fift  kapert  fai  die eer van Tro«w«b*ki         DieJaeöp  didile  tib  eeslTori 


fFie  populär  und  al^emein  versiandeu  in  den  Niederlanden  der  autdruek  die 
Uaawe  aeote  bliebe  »eigt  ein  ktipßreHeh  des  iJ.jakrh,^  der  eich  in  einem  aibum  vom 
/.  1948  a^der  Bagger  bibiiothek  bandet  umdvim  Z^ektr  «. «.  e.  ebe^fiiUe  erw&mt  wird, 
e6§9  s^rgemn  gefiri^fte  nMMiidMng  terdtmke  iok  der  giltigen  mOibeilmtg  nadtet 
fitundee.  da*  bUd  stellt  ehi  boot  vor  mit  der  insehrißt  Die  blav  sehajte,  in  dem  tier 
mmmHeke  und-  zwei  weiblich»  personen,  liegend  und  sitxend,  aus  einem  notenbuehe 
singamn  ein  lendenlahmer  spielmannt  der  eine  in  ort  eines  Spinngewebes  bexogene  harfe 
asfdam  rUeltem  irSgtt  steht  am  Steuer^  von  vSgeln  umsehw^rri.  darunter  die  woria* 

*Daer  platbroeck  speelman  ia  en  stterBian  in  de  baue 

Darr  sion  bem  de  vogbelen  voer  eenen  buyben  anfi 
En  al  liert  syn  glieselsrap  datse  niogben  sweelen 
Uel  suileu  de  sangbers  in  de  blau  scbuyte  beelen. 

S.  MoBopoliäD  des  Lioblaebilles  von  Jodoeoa  Galhn. 

Gans  in  liraiils  nähe  geführt  werden  wir  endlich  durch  das  dritle  denkmal,  eine 
in  Heidelberg  in  den  80er  Jahren  von  Jod.  Gallus  gehaltene  academisehe  seherarede,  eine 
sogenannte  Oratio  quodlibetiea,  die  1489  in  Strassburg  gedruckt  ward,  vergl.  meine 
abhandlung  Uber  diese  schersreden  in  Haupts  Zeitsehriß  IX,  1,123  es  präsi- 
dierte  bei  dieser  rede  Jacob  fFimphelingy  und  er  war  e^  auch,^  der  sie  sum  druck 
beßirdane.  Lstareuant  sind  seine  ed^fithrungswortei  Describitor  bac  qaaeslione :  qood 
Ii  ftt  iotar  ieedarae  et  spiritoaka  eeterie  «Mit  iafelieiorea  daanafoe  renm  soanaa 
palimtor  et  aanaipli  aaat  ad  aaTin  pereaatioin  poliatiflie  ex  imiero  sladeBtiaai  aint 
profeeti.  Caveant  itaque  acolarea  atqne  alodentes,  ne  propter  pigritiam,  ladiligenliani 
iaeoDstaBtiaaiqae  soan,  dam  ad  Ktteraa  ae  ineptoa  re^idideraat,  ad  alioa  etiam  atatna  aint 
iaep liorea,  et  ita  in  naviai  illaai,  vnlgo  Licblaefaiff  appellalam  cagaotur  aacendere.  die 
worin  mujia  perenalio»  kHmgom  fiwt  wie  eine  Miberset»wng  vom  Tsiekmtre  Schaf  der 
last,  und  orinnem  zugleich  an  die  yerioreB  kiaderea  in  /aeoAf  BUne  schote  ».  25.  auch 
darin  hat  das  Liehtsehfff  ShnHehkeit  mit  dem  ersteren,  dass  es  sieh  eine  »eitlang  im 
lande  außiäli,  vm  passagicre  aitfxunehment  sm  letzterem  dagegen  stimmt  die  einJUh- 
nmg  einer  privHegienzunft.  neu  an  demselben  ist,  dass  es  Uber  tandßihrt,  und 
dass  ihm  noch  ein  zweites  schiff  folgt,  einige  stellen  lassen  vermuthen,  dass  auch 
bei  dieser  rede  urirkUeh  ein  soh^  atf^ebaut  war,  in  dem  der  redner  mit  noch  einigen 
amdern  stand.  t 

Ich  lasse  nun  den  abdruek  der  rede  folgen  aus  dem  ältesten  (und  wohl  einzigen) 
drucke  in  dem  sogenamUen  Dirceloriam  aUluiun,  welches  1439  bei  Attendorn  in  Sirass- 
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MoBopoUnm  ei  socielu  viilgo  des  Liecbtechifis. 

[I/oUseMittU*  in  der  It^l  segelt  das  Leichttrhiff^  mit  passagierrn  beladen,    swei  dersellint  rufen  hcrub  (die  worle  $lehen 
AumUktHgwudem  bimdtrm)^  der  eine:  hie  har  lUa  lieebl  acfaiff  sv,  der  mdere:  fieoiciie  caa^ie  fieatcbe.  untern 
eilt  eht  mamt  mtf  dn  »ekif  tm,     der  etmen  ktmd  einem  MMrf  mti  dem  wvpim»  Mu  MM.  Im  dtr/krmmitdti» 

QsMti»  minM  priaeifali«  •  Jodoco  Galtico  Rubtaeensi  la  dispalatione  qaoilik«l«ri  «xelUadi  iael  et 

•aimi  laxaodi  caasa  Heydelbergae  determiaala. 

Si  vnquaiB,  optimi  patres  domiui  fratres  et  vos  tandem  iiigeniosissiini  adolescentes, 
dignum  duxislis  magno  ponderc  gravalum  et  sub  eo  iam  prope  casurum  adiuvari :  d.ilP 
precor  omnes  quotqiiot  estis  (cum  venia  vcslru  loquur;  auxilium  hodic  mihi.  Dabilur 
aatem  id  merilo,  qui  noo  modo  degeneris  et  privaü  hominis  Yenun  totius  et  magnae 
coBBQttStitis  •arles  aeturas,  sareimM  astoapsi  riro  etiam  rolnisti8siB0  ImnkI  faeile 
sofbnndam.  lilalum  est  eDim  hamerisads  Mieraa  die,  ut  recenten  baoe  fabricam 
navis  (cui  Liechtschiff  nomen  est)  non  quidem  velnl  nauta  aut  palronus  regerem,  sed  more 
praeconis,  quid  prae  se  feral,  quos  admillal,  quibusve  privilegiis  lueatur  publice  pater- 
nitalibus  veslris  aperiam.  Id  voluit  dominus  bacularius  Nicolaus  Germanus  Aubiacensi», 
Gonterranens  et  discipulas  mens  mibi  obtemperanlhsimiir,  qiri,  qooni  inletlexissel  plem- 
qne  boins  oppidi  IIpydelbei^(Mils  simolque  Mmmnnis  patriae  noslrae  Rnbiacensit  dvM, 
nos  quidem  quielc  eandeni  occupassc,  illos  vcro  raulla  cclcritale  ad  ingressum  sese  parare, 
cssenlque  fere  omnes  aliquunlisper  literis  eriidili,  dubilare  cocpit,  an  singuli,  in  navi 
liechlxchiff  recepli,  siut  pro  parle  maiori  ex  numero  studeulium  derivati.  Ilic  ilaque  domi- 
ms  baeolarios,  anm  non  lioaret  ei  aeqoe  ati|ue  BBibi  boc  loeo  poblioe  oi  vettet  b«ie  qaaesito 
satisfacere,  credidit  id  oneris  curae  et  soUicitudini  meae.  Eo^e  non  obstantibus  reddi- 
iibns  nostris  paulo  ante  conseenlls,  meis  qnidem  in  armatia,  SOl^  vero  io  betblebeoii  vide> 
remnr  ambo  non  indigni  huius  nuvae  f'ubricae  praecones. 

Cupieus  i^ilur,  oplime  adulescens,  honeslo  desidcrio  tuo  coudescendere,  pro 
ehtsdem  qaodlibetieae  qnaestioais  abtolaUaM  ab'^pali  assmptas  in  pbaMnun  sagittat 
nunc  educere  institai,  el  at  netam  nobis  firopoaitaa  feUciore  vebicalo  ooaseqaamar, 
principio  ad  suppositum  quaesiti  necessarium  visum  est,  ut,  quid  sibi  haec  nova  machina 
no.stra  velit,  prodeal  in  Imcm.  Sic  euira  totam  baue  concionem  veslram,  oplimi  patres, 
de  mulliplicibus  uionupolii  uo&lri  merilis  et  laudibus  reddemus  certiorem,  quibus  forsitan 
plnres  iadaeti  Gberios  nostra  navigia  rei  teaiptabnBt  Tel  ialuilitabaai.  Plaeet  itaqne  bis 
aoUs  eseelsam  baa«  aavua  aostram  pavari,  ^  saperiori  aelate  saa  ia  auitaro  aliqaa  al 
saBBM  statu  negotio  aut  possessioue  sua  tantam  adhibuerunt  rebus  snis  vigiUintiam 
fidelilatem  el  diligenliam,  ul  cum  prius  essrnl  niiiltarum  divitiarum,  niaximi  honoris,  allo- 
rum(|ue  traclaluum  cura  et  onere  gravali,  dij»peusaule  cum  eis  cbrietate  ocio  conviviis  negli- 
gentia et  somno,  sink  de  gratia  Dei  ab  eisdem  bodie  supporlali  expediti  1  c  v  i  f  i ca  ti,  uode 
DOB  iacongnie  ab  inbabilatoribas  iUnd  aavi  noitrae  nonea  impositum  est,  nt  Hekitek^ 
vnlgariter  dieatar.  Nec  tamen  gravant  ea«  mudlM,  qaae  sibi  ia  SpejLwiackei  compara- 
vernnt,  mercimonia,  centum  sextercia  balsami  von  einem  get^fz  kopffy  quadragiuta  plaustra 
de  aquafopt  distillata  durch  ein  ßltshuol,  tria  poudo  olci  petrolei  ron  Lnmpnrton  vfz 
dem  cruUeartenj  roille  libras  specierum  iifs  der  gaukelbuchsen,  trigiula  drachmas  aruiuae 
vom  «im  tirispüsen,  aonanlla  etiann  talenta  argenti  mortoi  et  si  qoa  saat  sinulia. 

Venimos  deinde  ad  clarissimos  oavigü  aostri  possesiores,  quos  licet  dinanerare 
dilTicillimum  sit  et  fere  impossibilc,  speramus  tarnen  tanto  uumero  et  ordine  nonnullos  ex 
eis  posse  complerti,  vi  el  rcliquos,  si  qui  connumerandi  siinl,  farile  inlciligamus.  Pro  quo 
bencfacil  haec  unica  consideratio,  ul  animadvei  taiuus  eos  qui  diii'amati  sunt  apud  nos 
^oasi  dirites  essent,  nec  saal  taawa,  sed  potius  quasi  aibil  babeates  et  param  possideates, 
inter  qaos  occurront  priaii  el  bilias  forsitan  aavis  aostrae  palroni,  secufares  el  spirituales 
priaeipes,  titak»  qaidÜMi  saaiMi»  sed  re  possessioBe  el  sabieolieBe  iB  seo  geaere  infiau, 
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quales  inprimis  sunt  reges,  comitcs,  eqiiiles.  Reges  inquam  et  comites  non  illa  terrae 
nostrnc  suprema  capila,  nec  rex  iile  invictissimus  noster  Kooianus,  nisi  temere  forsitan 
asseolire  nobis  cordi  est  sceleralissimis  el  sacrilegis  homiaiJI>us»  quos  vulgus  Icmtzknecht 
apfdlat.  Se4  et'abdt  hoe  •  Bobis,  a  patrooo  noitro,  a  eomMiuiitate  bmItb,  «t  Uota  aori 
argenli  terrarum  bMnniinique  potentia  gravilMB  admittaau,  qni  reoipobUcMi  BotlnBi 
Don  solum  dedecoraret,  sed  mirum  in  modum  perturbaret,  destrneret  et  lunditiia  evertertU 
Sunt  nobis  reges  ad  mnnnpolium  nostrum  Maximiliano  longe  accommodatiores,  quales  sunt: 
rex  Muscaviae,  rex  Graeciae,  rex  Muraviae,  rex  Dalmatiae,  Galaliae,  Croaciae,  Mace- 
.  ionuie,  rex  Tbessaliae,  Apuliae,  Cam|»aniae,  rex  Cilieiae,  Cappadociae,  Isauriae,  Aiba- 
'uMy  ScyllMe,  rex  Gaetuliae,  Aethiopiae,  Hiberaiae,  el  ijpaa  bmina  nottra  SehliftMlriae, 
com  qoibus  morantar  comitbs  von  klein  Egypten,  cowlea  ttom  Rale/tl/rrge,  comites  wm 
hummenrck,  comites  von  srhtrnrtsen/ocA,  El  bene  si  numeres :  GeroUzeck  addere  debes. 
De  equitibus  vero  auralis,  quos  milites  dicimus,  noinina  mihi  cognitn  noii  inveniu,  tamelsi 
■ulti  suspiceotur  ad  eos  pertinere  milites  quosdam  nuper  in  coronalioue  regis  procreatos. 
Ree  wtio     eeteris  ■«virnus  debniB  bmcoob  est,  pro  quibis  salisfiMit  volgatan  Ihm 
proverbiom :  AU  kmm  gmft  kupier»  Au  kooh  guU  ireier,  AU  ruler  gutpverrettt, 
Sf'quuntur  illos  patbks  nostri  spiritualks,  in  quorum  ordine  locnm  obtinent  supremum 
tpiscopi  Romani  el  terrae  noslrae  suOragaiiei,  qui  supra  quam  possint  faciillales  suae  pro 
solo  tilulu  episco^atü^  conscqueudo  in  urbe  Uomaua  louga  leuipora  coosuiuunt,  ut  tleinde 
m  perpetaQn  Mibüeani  babilatnri  ooiiMm  letuu  orbis  etrewoBi  peragrent,  qaaereates,  quam 
et  oesciant  et  mw  ioveniunt  ad  qaaai  taana  sont  dyocesiai  iastitali.  Uieo  adveninnt  poet 
illos  plerique  abbates  infulali,  dieerem  melius  inflali,  et  cum  eis  moxachi  >on  RPFOiflMATi, 
quibus  Omnibus  baec  una  cura  est,  quomodo  abbaciae  et  convenlus  sui  reddilus  huic  navi 
uostrae  incorporeolar,  et  quo  citius  eo  melius.  Sunt  auteui  patres  illi  tanla  pietate  douali, 
M  es  ieehria  Mueamm,  ^aaa  bebest  aehi  feaidhiaiy  anofe  refigioaia  fMwam  ete.  saeer- 
doles  litulares  non  beneieialoe,  eoaiplarea  eapellaaee,  divinorum  adralores,  sub  quoruia 
eliam  babitu  clanculo  latere  comperimas  quosdam  et  quidem  in  magna  copia  insignium 
ecciesiarum  praelalos  elcanonicos.  qui  suanim  praebendanim  fnietns  ndhuc  sequenti  anno 
coUigendos  iam  dudum  consumpseruiil.   Nec  vero  faleor  satis  expiuralum  nobis  est,  an 
quos  diximuB  Davis  nostrae  cives  secalares  aut  reiigiost  bis  qui  naac  sequuntur  sint  merito 
praefer— diy  ALCWAtanM^  macAToaBi,  iimn  saero  foate  bapUsmaUs  rcBati ;  plerisque  eaia 
Visum  esi  oBiBibas  civibas  illos  maiori  pririlegio  nudere,  ipsos  essentialiter  et  intrinsece 
deberc  iiileresse,  et  dum  (quod  absil)  omnes  macbinam  noslram  postposnerint,  hos  soIos 
immobiliter  |iermansuros.  Si  quidem  alcüamistae,  dum  sludent  Iransmulalioni  specicrum 
argenli  auri  auriubalci  el  eleclri,  primum  ita  eas  transmutant  ut  nihil  eis  aiai  sola  purga- 
aMBta  BBperiiBl,  deiode  euBeB  sopelleelileBi  et  quicqoid  eat  usquaai  posaessioBia  toae 
ia  aamm  argamenlaaTte .  traaafbmanl,  breri  post  in  vina  IrBBBfefBiandum,  immo,  si 
creaturae  anuihilalio  concessä  est,  pcnitus  annihilauduni,  postremo  magna  racililale  inlro- 
dacta  consuetudine  et  nullis  expensis  .-id  haue  navim  noslram  sesc  suamque  familiam  Iradu- 
caat.  De  MBacAToauus  autem  mulu  hic  recenseoda  essent,  si  non  illos  videremus, 
iKfBiBd»  pedelenliBi  BonaBBiqQam  sabile  ad  BUMBeBtan,  Baaelenrai  DOitram  a||»peliare 
iafeeaf  desiderare,  dam  eomparent  in  conspecia  aastro  adeo  agiles  et  levificata  atqäi 
naper  yaadissima  rerum  pondera  tractabanl.  Iiodic  foro  et  singiilis  plateis  sporlulas  quas- 
dam  collo  innixas  deferanl,  e  quibus  vnicuique  (?)  venalcs  exiiibent  acus,  specula, 
peclines,  novaculas,  albas  ügas,  scriptoria,  cukellos,  fibulas,  scrijiluralia ,  et  pauca 
id  geaas.  Psel  Ittee  lioeal  widere  nmaoe  MArm/ncs  diveniMimis  aegetiis  implicitos,  quibw 
tamca  ia  aolüa  saa  fiKdlale  et  consoela  aiiseria  persblaat  —  neuBiias  aasislaat  illis 
amatrABii,  qui  non  sibi  sed  reliquis  monetam  fabricant,  ci  pedinarii  qui  res  proprio s  cum 
alienis  eniplioni  exponiint,  ROSPrrBS,  qui  nuper  mensac  eranl  domini  et  principales,  nunc 
aalem  satrapae  sint  et  faniuiantes.  Conduxerunt  autem  illi  plures  vectores  el  mautas,  ut 
seipsos  dum  opus  Tuerit  et  alios  curru,  quadriga,  phaselo  et  aavi  ioferaat  indaeaat,  Dee  ab 
ÜM  leaMli  sont  SAHieaii  et  cAuiAaii,  quos  verias  suppetiaries  dicerem,  viilgo  hosrn- 
flHMer  vmd  tchuMeczer  nominalos,  quibus  lioc  oFBcii  datum  est,  ut  illi  quidem  calii^as^ 
»tA  vcfa  eatf  ee  ftefler  festiaaatiam  iAifantituB  diruloa  resarcianU  Sed  ubi  siiai  aaoici 
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noslri  (de  cyrnrgicis  loquor),  abi  stalicet  specierum  venditorcs,  ubi  dentium  eviilsores, 
obi  herbanim  cl  radicum  Tossores,  qui  pro  cuiuslibet  morbi  medicamiiie  herb;<.s  se  habere 
saiiiberrimas  proHtenliir,  vendenles  tibi  si  volueris  i'ecana  cageti  dapbenes  bebare  gedaco 
dindima  pilius  ysmara  gargarus  associamns  ignis  grando  Barbara  cameroii  le.  lUi  eliam 
proeal  «oitogerant  aa  ae  mwtm,  ut  erat  ille  Sumiel  Maler  4e  bmAo  ratib,  etPetrat 
Cutis  qui  nM»  nilüt  virla  aalutis.  Sed  TiinoLooi  quoque,  ul  erat  famalos  iUe  viri|«cai 
incliliis  deranus  nosler  salis  ornate  tcligil  Martiiius  de  Zelandia,  nec  lalere  possiint 
Asriio.NOMi,  jijt'omanlici,  chiromantici,  necromantici,  arisnielrici,  coinpulistae.,  ineanlalores, 
musici  et  totuiu  duceules  quadrivium,  simul  etiain,  quem  deiode  audietis,  bic  collaleralis 
meas  menoriaU,  de  quo  et  aode  aoo  plwt  hie  diziaaeai,  nai  apoate  aeae  aari eala«* 
noatrae  eredidisaent.  * 

Succedit  nunc  pro  inslituto  nostro  ordine  arliculus  terlius,  quo  latam^privilegiorum 
iiostrorum  coiitinentiain  perslririf^ere  curae  est,  (|uac  si  a  sanetissimis  Romanac  occlcsiae 
pontilicibus,  palriarchis,  cardiualibus,  arcbiepiscupis,  e|)iscopis,  abbalibus,  iiiiperaloribus, 
regibaa,  principibus,  daciboa,  eomitibaa,  barooibaa,  mhtibva  el  nobilibaa  impetrala  eoa- 
eessa  et  eonfiraala  eaae  dizerimus,  id  yel  venun  esse  Tel  Teriaiaiile  ex  vobis,  praeaUa» 
ti:$simi  pnlrrs,  am!)i;;(M  nemo.  (lonipcrUuB  est  enim  plures  ex  nominatis  navigia  noslra  si 
iKin  inliahilassc  sallpiii  tansnindo  porspCxt.s«;c.  i{iio  toin|)urc  et  dcbitas  monopOÜO  OOStTO 
soiveruul  angariales  el  üiu^ulari  suu  mutiere  privilegiurum  eam  dotabaot. 

Ex  qnibiia  est  illod  priarani  priTilegium,  quod  iii,  qui  gubenatorie  nonÜDe  knie 
noatrae  navi  praefectoa  eat,  lania  elaret  regisiidannii  HTiuai  arte  et  peritia,  nt  bob  aala 
(queftiadmodum  ceteri)  naviget  unda,  verum  aridae  quoque  et  siocae  terrae  se  suaqne 
commendet.  Nec  illi  aliquatenus  ubsislunt  montium  aililudo  vei  pruclivilas,  non  horribilis 
vallium  descensus,  uon  syrles  uou  promoatoria,  noa  iusulae,  neu  caules,  uec  landcm 
imoiania  genera  feraran.  Non  ano  dnntazat  eoatefttaa  est  gubenalor  noater  regis 
inperio  et  diatrieba,  aed  et  onnia  qoae  supra  commeinonTiBnu  rep na  eireait,  qaecieaa 
qoem  devoret  cui  consentiunt  forliter  in  vino.  Verum  iniunctam  est  ei,  fateor,  ut  nooaiittaa 
regioncs,  ut  sunt  k^^esterrich,  Osterrich,  Francicrich  qua  possit  celeritate  Iranscurral, 
ianquam  eas,  quae  nonnihil  nobiscum  habcuul  conversiae  el  adversilalis,  aliquas  vero 
diulius,  diligeutius,  exteosius,  ^ulaSckwarUwalt,  Odemoalt  tiKreychgau  propter  rerua 
inopiaai  reviaat 

Quod,  sicol  cives  ipsi  aiUMne  ftadeBl  et  apOBte  i.  hider  accepla  Uberlale,  ila  nec 
recipicndns  contra  naturales  marbinae  noslrae  propriefalcs  «rravcut  aut  molestent  ieei> 
picudo  ab  eis.  -  Quud  iioii  habonl  slattitorum  aul  mediorum  iructuum  solulionem. 

Quod  si  quis  mullu  Icmpure  iiavim  uostram  feiiciler  babitaverit,  silque  (quod  raris- 
aimom  est)  per  aoriei  am  auHrtem  mBlUNnui  beBonm  berea  ipaa  relietaa  vel  eonatitalBa, 
ade  eootingat,  eom  pro  bereditatis  portione  revocari,  esitaai  ei  deaaganaa  nainie,  bae 
tarnen  adiecta  conditione,  ut  de  cito  redeundo  praestet  ipse  caulionem,  velitqne  pro  viribaa 
suis  nedum  sibi.  sed  et  cetcris  auxilio  esse,  quo  citius  secuni  iiigrcdiantur. 

Quod  uilro  veuieutes  ullro  siul  acceplandi,  possiuU^uc  civcs  uoslri,  dum  omnes 
terrae  |)rovineiaa  elrcaaieaBt  iBTitea  eompellere,  fugienlea  insequi,  latitanlea  inveatigare 
doraiitanics  suaeitare,  lardantea  adaMBete,  aabelaBtea  adiavare,  seae  praecipitanlea  ia 
sinum  recipere,  uno  pedc  vel  manu  ingressos  allrahcre,  el  infra  scriplos,  rjui  in  parva 
navicuia  quottidic  cos  scquiiiitur,  si  digni  sunt  iion  conlcmpnere.  qiialrs  sunt  illi  uua 
copulali :  priucipes  qui  omnibus  tbeloneis  el  uedagiiü  renuiiciaverunt,  epi&copi  qui  solo 
aDiramiBe  sancto  electi  anal,  eaaooieaa  qai  oUatom  episeopatum  renuil,  index  qui  doaa 
lulro  praesentata  eontempait,  asonaebi  qaoä'intrasse  religionem  nunquam  poeniluit,  ple-> 
bani  qui  ab  oflertoriis  cessare  praecepemnt,  sacerdoles  qui  solo  Dei  amore  bciieficiuiB 
acceptaveruni,  vicarii  qui  omni  die  per  circulura  anni  nunquam  intendenles  pecuniac 
ceiebraverunt,  theolo^iis  qui  conscienliani  suam  nunquam  ampliavit,  medicus  qui  vel  nibil 
vel  nimis  parum  ab  iniirmo  exegil,  artista  qui  nunquam  facUis  est  pcriurus,  atndena  qai 
nec  aneam  Airataa  eat,  aMitlor  qni  rariaaai  anaqnaai  aabinnl,  lexlor  qui  fila  naUa  reli- 
nuit,  sarlor  qui  minimas  panni  reliquias  reslituit,  appoteearioa  qui  nunquam  decepit,  vector 
qui  non  maiedijut,  laaor  qai  non  blaapbamavit»  indieua  qai  eaai  obiiatiano  eine  dolo  et  iara 
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>ixit,  hi  euim  omnes  iugilcr  fideliterque  ut  assuiuanlur  atlcuiplaiil ;  debeot  ergo,  ul 
^nedpH  Dm*  sekeUtmkum'ff,  si  digni  sanl,  accepUuri. 

Qvod  Mrila  est  uobis  forinido  praedonunif  iiullos  metus  piratmiai,  DvUot  liorror 

iatroniuD,  quin  potius  hic  omnis  securilas  iuxta  iiiud  autoris  ooslri  paaperis  flenrici :  Can- 
labit  vacuus  corain  latroiic  vialor,  \  crus  et  iiilrepidus  fnndit  ad  aslra  nielos;  hic  est 
prorsus  ammota  omnis  cura  et  solliciludo  iuxla  iilud  salvaluris :  ^oUte  sullicili  esse  de 
crasUno,  quid  eonedatif  vel  quid  bibaCis  aut  aao  iodaaiaini ;  bic  nuUa  est  iovidia  queiu- 
iJmöiIhm  m  NÜfu»  MauBoniutibaf,-  ■!  ¥iii|||o  ««itvi  LoUfigulns  odit  luCißgAlani  propier 
MÜe  iioruiii ;  sed  adesl  uobis  oMe  |[tll£«in  secundum  quod  praecipil  commune  Jodod 
noslri  proverbium :  Gaudium  est  miseris  socius  habere  penanles;  hic  est  tandem  omnis 
perreetio  iuxta  iiiud  euaugelium:  Si  quis  iiabet  duas  tuiiicas  veudal  illas  et  emal  <;I<i(liiiin, 
et  iterum  expressioJ:  Si  vis  perfeclus  esse,  vade  et  vende  outuiu  unae  habes  el  da 

Si  quis  velit  cambire  florenum,  auUuB  [^tu  wraiat,  n  vero  pigiweft  dchiti« 
praestare  cupierii,  aut  non  habeat  aui  priaa  iipipioftta  «Mi  gravi  iQO  dampa«  r«difluil, 

aide  uovo  praeslare  pignora  possil. 

Octavum  et  postremum,  iuler  cetera  magis  necessariuui:  Quod  licet  piures  siut 
mUmm  im  ftMä  Dtatiei  regrauois  abude  inatitoli,  fii?etor  lanen  bis  solis  goberoandfi 
potestas«  ^  oeterit  nnt  molto  tardiorM.  8ul  eoin,  qai  nondum  ad  ungnem  el  ialegre 
ad  Davis  ascensum  sunt  expediti,  Inda  pro  aiidem  aMumeDdis  naala  prograsMun  saoa 
aliqvAiBdiu  diflcrar  necesse  est. 

Profeclo  iuil  hoc  Privilegium  Alsatico  cuidam  vinitori  apprime  necesaarium;  dum 
CBiB  noper  palromu  noster  Alsatiae  fines  altigisset,  exisUmaretqoe  ob  patriae  obertatem 
et  abiindanliam  neminem  ex  ea  vmandiim  et  ad  exitum  eiufl  celeriter  properandum,  accidit 
Qt  vinitor  ille  Alsaticus,  qui  olini  singulis  annis  plurima  egregia  viiin  Swevis,  Bavaris, 
Galliris  el  Flammingis  venalia  traiismisisset,  lunc  vero  solo  vase  uno  gravatus  passim  per 
agros  erravit.  Quem  quum  nounuili  ex  civibus  nostris  conlerranei  sui  oilecissent,  sperantes 
enm  pro  eondltione  nia  faeila  asanmendoiii»  aiaz  alüs  ipai  vodbaa  instantt  ffo$eka  hoscha 
kiehar  hiehar  zum  tieehtächiff  her.  Respoodit  naitor:  Heus  bans  aoeü  ras  incliti,  MUtp 
Mia.  Videntes  igitur  ventorum  hominem  et  navigia  nostra  petentcm,  unanimiter  patro- 
nnm  adeunt,  rogant,  ohsecrant,  ut  diiata  pauluium  navi<;atione  sua  bouus  illc  vinitor  reei- 
piatur.  Patronus  autcm  viso  hominis  illius  maximo  pondere,  ue  forte  vel  legibus  nostris 
contravenirel  vei  pericalum  oavi  addacerel,  oneratum  vinilorem  refalat.  Itaque  recasatns 
bona  ille  Tinilar  doloit  aa  tanto  Uihmt  pro  iogresso  oaaia  iasadaasa,  dixitque  intra  se : 
Non  sperassem,  id  parvi  pottdaris  aabatiana  ab  bae  societale  iuste  me  possc  secludi.  Quid 
plura.  Evolat  fama  ad  omnes  navigii  nostri  cives,  pracsenlit  et  hoc  idem  Siephanns 
haptisatus  ludeus  assandi.s  cibis  occupatus,  murmurat,  iudignatur,  blasphemat ,  non 
acceptalum  iilum  vioitorem  fere  nuiiogravatum,  et  mox  agiii  pede  cursital  ad  vinorum  (si 
oaid  aat  in  DaTi)  rapaailariani,  abi  araat  siaial  sedaataa  ladaaas  Baelar,  Maltarwin  et 
6yinbel  qoi  aon  rarom  suarum  aut  honoris  decrescentia  (aonquam  enim  crant  Tcliccs 
neque  crunt  feliciorcs)  sed  sola  lemporis  acerbitate  in  celari  navis  delilescunl.  Ulis  rci 
Seriem  ordine  narrat.  At  illi  ohsecrant  Stephannni  nl  vinilorem  ipso  valido  suo  clamore 
revocet,  nec  enim  pusset  quisquam  ex  eis  ciariorc  magisque  souurusa  voce  touare,  poili- 
asatarwa  soam  (si  qua  Ailara  est)  indignalianam  at  poaaasi  haoMris  sais  saSarra.  Paratas 
igitur  Stapbanus  morem  garara  sociis  suis  sdilo  suo  more  caput  et  manum  erigit,  voca 
magna  elaniavit :  /Zr/zTr///^  cnmpanie  fienschc  campanie.  Agnovit  a  Ion;Li;e  vinitor  clamanlem 
Stephanum,  et  ileruni  ilerumque  repenteulem: ßensche  campanie  Jienschc  campanie.  Desi- 
derio  desideravit  hoc  pasca  comedera  et  vinum  ebibere  cum  eis,  e  vestigio  curricuium  suum 
avarül  ftitiBat  aaiialat,  at  statim  nt  navim  aeeassissat:  aeea  aeaarmal  qnatoar  ijfi  ad 
ajUranaa  naTis  pactem,  statimque  tmneo  seala  at  fane  pro  deponendo  vino  paratis,  ünpa- 
MBt  bigae  manas,  absolvunt  benedicuntquc  vinum  et  vinitorem  laeto  vullii  saltitanl.  Cla- 
mantibus  antem  reliqnis  et  accusanlihus  de  illato  maximo  el  impassibili  gravamiue  navis, 
alBrmant  quatuor  ilii  iurciurando  nihil  se  usquam  incommodi  abiaturos,  servare  et  siuguios 
dves  indempaes,  pristinaeque  restituere  levitali  j  unda  fida  data  aaaeti  atiiqna  se  vasis 
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riindo  applicant,  educitque  protinus  Todocus  ille  baccularius  quem  suh  tunira  sollt us  est 
deferre  vasculuni,  Slcphanus  caDtharum,  Maltcrwin  trinm  niensurarum  amphoram.  (iyssihe! 
urceuni  amarum  qualuor.  Ilinc  coocordi  maau  replela  osculautur  pocula,  potantcsque 
fideliter  Uborant}  inter  qao«  prioniB  Mallerwin  ab  officio  suo  absolotBS  lodocom  noslriuD 
iMooalarimii^  leata  adiiac  mano  inter  potandam  gultura  midoMiteB,  a4  exitOB  bortatar  i 
dicens :  ^iiut  alliit  min  lieff  bruer  allut.  Cui  bacclar  snbridens  respondit :  oppa  Maiierrnm,  ' 
confirmal  Gyssibcl :  Dat  wer  min  krrlin  dnt  wer  min  krr/in,  sicque  sine  infermissionp 
coepliim  sed  el  gratum  laborem  continuantes  brcvi  spacio  praeslitae  suae  Gdei  et  iurameiilo 
salist'eceruut.  Perveait  enini  romor  Argeotinae  ad  slubaui  scriplorum,  praelactos  qualuor 
sie  TiDO  griTatoa,  taodeai  oogitaitmt  donini  ilabae,  eoi  hva»  aasmipaitae  odiib,  at  inpot» 
nbile  proBoere  posse,  peoaanteS)  si  quem  inter  se  bene  ad  huiusmodi  dispositam  habere 
possenl,  hunc  in  relevamen  bis  qnatiKir  transmillerenl.  Snrrcxil  quidam  gaudens  larobos 
Nole  qui  se  soluni  brevi  Icmpiue  medium  plausfrnm  rhibore  lonfilebaliir,  quem  omnium 
iudicio  quaolocius  naviui  ascendere  fecerunt.  Sed,  heu,  paruni  aut  uihii  viui  invcuieiis, 
inqwit:  Ach,  quid  Ide  llielor«  eroT  tpenalMa  mß  seaei  aatia  bibere.  Avdieolea  eonocii 
euni  adeo  silibandoBi,  tulerunt  ampboram  triam  meosurarom  plenam,  quam  patroBO  aolfi- 
citi  fucrnnt  .servare;  candem  solo  uno  haustu  sine  suspiriis  sed  cnni  lacrimis  evacaare 
cocpit.  Quo  facto  niiirmuran.s  dixit :  Nihil  mihi  cum  lall  sociclalr,  ubi  lanU  vini  copia 
nequaquam  haben  polest,  qua  quis  deulem  humelaccre  posset,  el  sie  ucminem  valedi- 
eeof  diaeetrit. 

Haee  de  supposito  dixiiae  iavat;  qaibos  taneo  pro  Amdamine  iaetia,  paveiasMut 
qaaerito  noatro  aatiaiaciemos. 

Quod  Ten»  pleriqae  ant  pars  noatronun  maior  ex  atodenliiim  nomero  deriviUi  sil, 

facile  colUgemus. 

Si  modo  quotidianam  et  usifatam  eorum  placueril  animadvertere  lalinilatom,  revera 
videbimus,  neminem  ex.  iucolis  noslris  Rouiaui  idiomatis  usque  adeo  ignarum,  quiu  si  vel 
aliorum  quae  nunquam  didicit  fuerit  obülus,  adhuc  sallem  noverit  quemlibel  obviautem 
latine  soaeipere  atqoe  ila  appellare;  Boae  resper,  bota  nazj  Ben  dies,  boodea,  gnodealis, 
gnodeatis,  ^roficiia  profleüa,  gratk  donine,  inaoüa  proratiis,  initiirpnifieüa,  £m /hdm^  , 
latinum.  Sed  qui  m  navim  nostram  recepfi  et  ex  studcnlium  uoslrorum  numero  procreali 
sunt  (si  Lasaro  Heraldo  lidcs  est  adhihenda)  hi  sunt:  Fiunt  enim,  inquit,  ex  sludentibus 
oplioii  baloealores,  campaualures,  coci,  apostalaules  mooachi,  praecones,  husooes,  scabiui, 
tortorea,  fiacales,  Kclores»  dimieatores,  saltatorea,  enrsores,  quesiores,  stalionarii,  iac«- 
ialoMa»  biatrioiies,  mimi,  leenes,  cynedi,  eelimones,  poriitorea,  TigUea,  caatodes,  ispra-  i 
sores,  correclores,  librorum  vendilores,  illigatores,  illuminatores,  piocemae,  divioatorea, 
malhematiei,  heraldi  h.  e.  hyppen  menncr,  placzmcislfir^  wirfeüegert  xinckenseler^ 
kuppkr,  Aureff  hurenwirlt,  hure/^'eger,  lantzknec.ht,  wurUknecht,  pfaffenknecht^ 
kaueün,  wimn^er,  tekarmeekter,  AeHcker/shmd,  seh^enMehbtier^  koanger,  sack- 
treger,  /mimerp  w^fsner,  Jarmd  tehuler  et  qaos  videmus  bodie  errabundoa  in  Heid^ 
berga  elamantes:  »chomsteinfeger  Schorns  fr  in  :c,  Elso  elso  Sauber  sauber  sauber, 

His  meis  inepliis  volui,  spectahilis  domine  disputator,  Tobia  et  bacealaiio  MMiro  | 
morem  gerere,  cupiena  eis  si  quo  delictum  est  veniam  elargiri. 

jiuch  tpäUr  noek,  nach  Brants  seit,JuuUn  «loSft  tpuren  dtMU  wlkttekatMet.  i 
So  sogt  der  Verfasser  der  rede  De  generibos  ebriosoruBi  (lbl5  Etfiirt 
geluUim)s  Haec  enim,  socii,  haec  inquam  est  magna  illa  navia,  daa  grofse  aebiff  der 

prelteB  gesellschan  die  do  schiffen  %'nd  segeln  mit  halben  wind,  versus  Narragoniaa  ia 
schfauraffen  land,  do  die  henizer  mit  bratwürsten  gezeunet  rnd  mit  honig  bekleibt,  vnd 
mit  fladen  gedeckt  seyn,  ....  und  H.  Sachs  in  seinem  gedickte  Der  vollen  Säw 
gefehrliche  Schilfarl  (gedichtet  15C5,  den  I6.jan.)  beginnt:  Wollauff,  wolaufT,  wer  mit 
vns  wöll,  Derselb  sich  bald  anffmachcn  soll,  Steig  zu  vns  ein  aulf  die  schilTahrl. . .  zt/feigi 
geht  das  sch\ff  unter,  in  einem  andern  schwank:  Schiffart  der  wüatea  vollen  Sew, 
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«üiMftr  #>  «fos  dfiria  MiaBraifon  Lm4  hHfkhalteodeii  versteht  {gedichtet  1567, 
#Mi  St.  «Av)  Mm«  999  Db  Smr  iciMlun  on  alle  Roder,  Das  Schiff  zu  leiten  her  viid 
fw«4«r,  09r  Wmk  4m  SaUt tr»  kb  ▼wl  wUtr  iemMor  airfr,  4eM  wider  niüer,  Mit 

WflBca  kia  vad  widisr  sahwiBokM,  Dmf  die  Saw  balMi  Mi  Matteken  Bis 

darah  die  Tagstfiin  aUer  diag  Sehiff  aaM^t  deo  Sewaa  talarging,  vmi  iw  OrMmut  Tisch. 
•mtki,  gwArnkt  IM»,  Mm«  Ml  'diaaalfc«i  (Erbgüter)  ▼«dMoffNi.'Tenelseii,  ▼erpfeB- 
dM,  wui  dtumr  läaao,  attai  daaak  dk  WaiMlnt  aabiakM,  de«  «dur  daaHi  cUtegeD, 
dMMb  w  kwlikfiBftjfir  «eU  kadReiilindergNanBlCeaaMiaftftBffteffda  wwdeB, 
fwwilktii  petltB,  denaefe  Teikaifci. 

Fmrg^gmmMrUtm  'wit  m§  mm  Brmdt  Mk  Mtermä  MmgHlhk  mt  jh  ühm 
maäerer  mUhnende  produati9m§w$iH»  i§«hmkmwir,  iam  imfL^kkkekf^mmktm 
freunde  Jwauk  WmfktUmff  kmwtug9g§hm  wmnk'tUtß  BrmU  mimSgUök  wmimkmmt 
kUikem  immU,  so  liegt  «t  mAt  m^ke,  »u  venmOkem,  Brmtt  hahe  du  id§e  mt  mm^ 
rMmg        schiffes  eben  von  jenem  Leichtschiff  cntlehmt,  jm,  im  «|AM|ffV  der  emlei- 
im^9  wo  er  scharf  Aetemt»  Em  acbiff  möcht  die  ait  «U  galragen  Die  yelz  auidliB  der 
aarreo  zai,  schemt  er  seine  narrmi^^Ue  md  karawane  einem  küker  gekeimim  umd 
hmmUteH  einseinen  schiffe  enigeg€nMUiet»in,  daxu  kommt,  dass  an  mehrarm  Mim 
im  Narrenschiffe  es  nicht  unwahrscheinlich  ist,  dass  dem  dichter  stellen  aus  dem  ♦ 
Leichtschiffe  rorschwebten,  so,  wenn  es  cap.  79,  23  he/xxt:  Ir  yeder  selb  den  furlon  gyll 
Vnd  wil  sich  vff  eyn  niiws  verdingen  Snnst  künden  vil  Jos  s(  liill"  zu  bringen,  was  an  nr.  5 
der  pririlegien  des  Leichtschiffs  erinnert,  ferner,  trenn  cap.  108,  17  gesagt  wird:  Dar 
zü  haut  wir  noch  vil  gcspancn  Trabanlen  vil  vnd  Curlisunen  Die  vnserm  hoff  stSls  ziehe» 
noch  Humen  jnns  schilf  zum  leisten  doeli,  so  erinnert  dies  an  das  dem  Leichtschiffe 
nachfahrende  kleinere  schiff,    nehnim  wir  hiezu  das  ganz  ähnliche  sudrängen  der 
pnssagiere,  das  um  her/ (ihren  des  schiffes  durch  alle  /ander  und  gegenden,  vergleichen 
u  ir  die  beiden  titclhuhschnilte  des  Leiclitschiffs  und  Aarrenschiffs  mit  einander,,  so 
wird  es  schwer,  den  gedanken  an  eine  enllehnung  zurückzudrängen,    hallen  wir 
hiezu,  was  wir  oben  von  dem  unterschiede  der  beiden  hä{flen  des  Narrenschiffs 
gesagt  haben,  und  eriimwn  uns,  dass  das  Leichtschiff  1489  erwAMMj  so  dürfen  wir 
wMp  9ä»t  m  Mm  mt  aem,  tagen,  dm  eä»  IM/  d§i  Nwrrmtekifs  tMkrtei»ftUieh 
hmwkM  ver  1489  varJImU  mr,  iMk  eiAiie  lAwa  BrmU  die  eütkieidmg  einet  tck(fee 
heeieielttigt  hatte,  datt,  ikm  dieee  idee  dmA  da4  erteieiMm  dee  Leiokteek^ 

ly.  Heraustreten  des  Narreuschiffes, 

kehm  vorhergehenden  die  innere  vefgetehMte  det  werket  he  trachtet, 
w$r  Mw  get^tm»  wie  Brant  tick  dureh  Mbereetxmigen,  tkeitweite  teher  eigenm 
teitMeekm  gedbkte»  ßtr  die  hmikwküng  teveer  mmttertpreehe  eehmOe,  wie  er,  viel- 
ItiM  termtimet  d^rek  äae  1186  Ai  Aitgeimrg  ereehieneite  dUmeHeeke  werk  ß^ktdfert, 
die  Bbme  der  fktgekd,  dm  eiHieiime  Jkteie,  ein  grotteret  dideeHtehee  werk  i» 
deatedker  tprmke  wm  eekreikem,  wie  er  gu  iieeem  »werke  die  eHm  tchrißtteUer,  die 
kUteekm  ääekerimd dm  mmmiteke  reckt  emeerpierie,  die  exetfpierim  ttellm  Uber-' 
tetete,  wsd  dieee  Mkereetmmg^  dmm  Mtumememeekek  mu  eim^elnm  eepiiein,  wie  er 

K 
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«Amm  tkßäMkmmdm  verUg«rJMk  wk  er  dam  mIMt  SU  mmrSmtmg  d^r  Zeichnungen 
übtnHdm  doa  M  gemoriM  werk  begkUm  wir  jetzt  aus  der  tnrkfUitt  leimer 
tmiti^AuMg  kermu  k  Ob  öffentlichkeit,  auf  den  markt  der  litefmtür,  um  su  ver- 
Jh^fm,  weieke  mf/nahme  ihm  hier  »u  tknl  wird,  im  wMmr  weite  e»  nek  «mreikt  m 
die  getekiekte  der  deut§chen  OtertOmr. 

ff^eidgee  werken  im  der  Uter^tw^  Mr  geOem  tmd  ntMenm.  wird  die  geeokMOe 
die  ehre  eker  ee  grotsertigen  plötzlich  einschlagenden  Wirkung  zuerketmen  Mmmm, 
wie  dem  Nerrenschiffe»  des*  des  MUrfins,  der  trieb  nach  eine/n  grösseren  didoc fi- 
schen werke  vorhanden  war,  hatte  schon  das  kerverkeiem  des  fast  ein  jakrktmdert 
eilen  Findler  mm  abdmck  bewiesen,  ein  eitigermaseem  dem  es^/erdenmgen  der  meU 
emttyreekendes  werk  durfte  einer  weiten  Verbreitung  gewiss  sein;  aber  eine  so 
eeimfenU  üi(fiuikme,  wie  dem  Nerremeek^e  eifert  »u  ikeil  emrd,  iAereteigt  jedes  eemst 
geweknte  mnss. 

Tn  Basel  selbst  machte  sich  noch  in  demselben  jähre  das  frsclirincn  einer  neuen 
aufläge  nöthig,  und  dorh  dürfen  wir  den  kreis  der  Verbreitung  jener  ersten  originat- 
auflnge  geographisch  nicht  gross  anschlagen,  im  gründe  beschränkte  er  sich  auf  die 
Schireiz,  für  den  Oberrhein  sorgte  eine  schnell  mit  Interpolationen  versehene  Über- 
arbeitung, für  Schwaben  ein  nachdi  uck  in  Reutlingen,  ßir  die  östlicheren  gegenden 
ein  solcher  in  ylugsburg  und  für  Franken  einer  in  Nürnberg,  so  dürfen  wir  gan:^ 
Oberdeutschland  mit  exemplaren  des  Vsarreuschiffes  übersäet  annehmen ;  neue  aus- 
gaben vermehrten  bald  die  zahl  derselben  fast  an  allen  jenen  orten.  ISiedcrdeutschland 
machte  sich  das  werk  sofort  durch  eine  Übersetzung  zu  eigen,  denn  es  ist  keinem 
Zweifel  unterworfen,  duss  das  buch  bereits  1497  in  Lübeck  niederdeutsch  herauskam^ 
und  dem  exclusiv  gebildeten  gelehrtenslande  brachten  Lochers  und  ksM  dare^  des 
Jodocus  Badius  leteiniscke  übereeiewtgem  dme  werk  mtket»  mmd  dmü  wmr  der  äreis 
eeimee  eiifßmeset  euek  über  die  gremeem  BemtsMmde  mugedekmt;'demm  ee  groee  wmr 
die  wiriumg  des  btiekee  treiM  der  gmw  weeemtHehem  ekeekwäekung,  die  et  im  der,  dm 
indMdmeile  gane  MertiSremdmp  Obereeizung  erfakrm  keiüe,  dme  wutn  JemeeOe  der 
grenmm  Deetsokiamde  dm  kedBrfiäe  ernftfamd,  diet  werk  marBekMUdkereeiMem  im  die 
mmHemmiipreeke,  um  ee  amek  dem  umgebekrtm  eimgekeremm,  dm  m^iium  tekiektm 
dee  eeikm  MUgdmgiiek  em  mmkm,  m  emietmmdm  kM  im  Friemkrekk  drei  Mer 
eetmmgm,  im  Mmgimmd  meei,  im  dm  Niederkmdm  tieUeieki  ekeiifklb  Mwei,  weddie 
m^ßwkm  magmkm  iUler  dieser  beweisem^  wie  mMeklig  der  wreprSmgüeke  kerm  m§ek 
dmrek  die  kUHe  dieser  mekr/mhm  UkertSmekimgm  kmdmrek  meek  firtmwkrkm  im 
eUmde  war.  eine  reihe  von  mackahmungm  umd  mmlel^Magm  et^fitigie  im  rnlim  ISm' 
der^!  ich  kenne  kein  zweites  werk,  das  so  pkdmememertig  m^getretem,  so  durch- 
greifend und  so  weitverbreitet  seinen  ei^fluss  geikieeert  hätte,  wenigstens  bie  dmkim 
nicht,  und  namentlich  nicht  ein  deutsches,  wir  warm  es  bis  dahin  gewekiU  gemetm, 
wie  wir  es  auch  ^nUer  wieder  wurden,  die  anstösse  zu  netten  riclUmgm  unserer 
literatur  von  austoärts  su  bekommen,  meistens  selbst  fremde  Stoffe  »u  verarbmim^ 
und  wenn  .sich  selbstständige  nationale  einßüsse  geltend  machten,  diese  auf  die  gren- 
zen Deutschlands  beschränkt  zu  sehen :  hier  tritt  ein  deutsches  buch,  seiner  art  nach 
ganz  selbstständig,  aus  dem  einfach  bescheidenen  stübchen  eines  deuUckcH  diekiers 
heraus  —  und  epochemachend  durcheilt  es  die  Länder  des  Occideuls* 

If  ie  ist  diese  erscheiaung  jfu  erklären? 
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€lmtiu  dtrf  die  ktthttitm^  ätt  AtlMtAliMf  yib*  die  Verbreitung  des  Werkes 
Mi  gtrirngB  amgnM&gm  merämi§  Imttm  tk  äßtk  to  vül  kraß,  dass  sie  noch  gan» 

kkm  i09  W9rkum8gikkma9ktm,  dtr  9^fM9  grmul,  itm  m  menge  UMdimk- 

ffmaimtim  mmMmm  kmm  mwmit,  imtäk  veHreäung  gemiu  wmmHkk  mttnmM. 

Gemiu  nmr  m  mA  nhKtßkm  wicht  ig  keit,  dtU9  der  Verfasser  ein  geachtetes 
mtd  hetwdtrs  gelieH$s  g^M  /mmt  im  so  weilm  kreitm  t&nangebmim  gMrim- 
JMtet  wgr,  dm»  mtm  Ai  dKmm,  «hmI  to  unimim  md  dtr  dmUttehm  Utm^itm'  $ö 
termekm  gtjgeitMer^ekmden  eirMt  mm  vmt  mrnkereitt  vm  der  permn  dm  verfitmert 
«Am  dä»  werk  mü g0mi^m  äetnwhtBiei  gewim  wär  m  eine  fihut^ ßig^ng 
dm  eÜdeknlet  dme  Brmiteimn  pertöniiek  eerpßiekteim  iMieniveiiem  eeiMer 
hatte,  derdieÜäe^eetmmffdhemwerkmeeiiimiekreredieeretem^fgeSeeeinmJ&gett^ 
Mot  ekrgeiMm  eeik  Üto« 

j4ber  eüe  dlem  ibtueren  umstämtle  vereekwMm  deeh,  wemt  wir  die  gewMge 
wmd  die  tmehhaitige  wirlnmg  des  Imckm  en  Utnen  memem  woUm* 

Am  geistigen  horizonte  des  16.  jah-h.  hmi  drr  eerfimer  dm  Nmreaeekf//iw 
Mdk  dem  wrÜmU  mtd  der  ansekmmeg  der  Zeitgenossen  in  ähnlicher  weise  als  ein 
gestim  erster gfiem geieuehtei,. wie Geeihe dem  19.  Jh.,  wie  Opitz  demi7*^wief^eideke 
dem  IS.  er  ist  amgesehen  und  verehrt  worden  als  der  schöpf  er  einer  neuen  peeeie. 

Eine  divina  satira  nennt  Tritheim  das  buch,  und  er/Ugt  hinzu :  Nescio  eoim  si 
quid  tempestatis  nostrae  usibus  sälubrias  aut  iocundius  legi  possit.  if^impheling  wolUe 
das  Narrenschiff  in  den  schulen  gelesen  haben.  Locher  und  seine  freunde  ergehen 
sich  in  den  ausschtceij'cndston  lobcserlifbungen.  Braut  ist  ihnen  nicht  bloss  der  bedeu- 
tendste damalige  dichter^  er  ist  ihnen  überhaupt  der  erste  deutsche  dichter,  er  ist  nach 
ihrer  ansieht  der  erste,  der  die  deutsche  spräche  in  das  gebiet  dtr  poesie  eingeführt 
haty  das  Narrenschiff  ist  ihnen  Codex  prinius  Tlieulonicis  numeris  qui  beiic  cultus  adesl, 
sie  pergleiclien  ihn  daher  mit  Dante,  rergl.  Lochers  Epii^rainma  in  Tenglers  Laien' 
Spiegel  (Qtiod  potiiil  Dantes  Eliirusca  dicere  lingua...)  and  die  unten  inilgetheiltcn  dusse- 
rungen  in  seiner  Übersetzung  des  Narrenschiffes,  namentlich  s.  212''.  wichtiger 
noch  für  uns  ist,  dass  auch  Hutten  noch  dirse  (ui  sieht  theilt.  auch  er  sagt  von  Braut: 
Qai  germana  iiova  cannina  lc<;e  facil  Barbaraque  in  luimeros  compellit  vcrba  ligatos. 

Also  die  ganze  frühere  und  gleichseitige  äteraiur  war  vergessen,  ward  gar 
mieht  gesehen,  nur  Bnmt  ieuehteie  hervor,  nicht  Mm»  «ifr  begribtder  -ekmr  tmm 
opeeike  der  tUeMtwt^  iMäi»  Uherhmift  »1»  erster  diekUr  in  deutscher  spräche,  mtdaemr 
eis  mit  eeiuem  hegtmem  hereustretend  aus  dem  hreüe  der  iateinisehem  Oteemtur-  dim 
auffuUemde  urtheU  der  gebÜdetem  wUer  eebse»  eeitgemessem  ist  um  ein  wiMgeif  und 
irfiiwi— #ir  OterurUsterieehet  ßngerueig  nicht  nur  jatr  utmehreihung  und  kernt- 
.eeieknung  des  geistigen  Imrinents  dieser,  sendem  nur  ehmwteristik  der  deutsehen 
Otermtur/ener  /mit  Hherhmft. 

bn  12.  faul  lt./iiM.  Imtte  eibh  eine  speefkeh  ritterOehe,  adOohe  feeete  um- 
gebildet, uiekt  nie  wäre  sie  hiem  een  rittem  gedht  und  gegßegt  gewesen,  aber  doch 
guuM  und  dunkem  in  dem  ideenhreise  dieem  etmtdm,  in  dem  dort  herrschenden  mede- 
geeehmueke  sieh  bewegend,  unterdem  wuren  die  etädte  Itermtfgebiüht ,  in  denen, 
umkdem  die  ensben  eergen  JUr  die  ewietenm  überwunden  wuren,  nun  die  eintretende 
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grtmmrn  MiMgUMtU  mmh  db*  neiguuff  »m-  poeä$  rmm  g9$taUt^i  kkktt  kam 
nek  ÜB  ^mütekB  ÜehUmmt  geßU»kUt,  ük       em  dem  ki(ftm  «br  rüM«*  Mm» 

ttädütfk»  p0me»  dh  siädU  inrte»  giMtttm  dh  99ä$  mrkmkifi  dir  HUerächem 
mm^ütrjßiriode  ßMumm  irime  gmmm  UUrmkitfirUg  md  mmgekOdM  ifrcUick, 
QkmidntdUMe  dem  im  dm  mtmm  knkm  kmrrsckmdm  md  dank  di»  urnkMärnimB 
§Utt  90»  meumm  mkdargekmrmm  tmd  Mendig  erhalienen  gesehmacke  eBlüg  zugesagt 
hSm.  äkeriiehimderUdeehdmdrmigmaaheütersel^eUländigeni^^ 
tkeiäoeüe  bcfricdigung,  die  sie  gewährte ,  ga/is  wesentiich.  §e  'sektm  «Mar  im 
14.  tmd  i6,j0hrh.  einen  zwiefachen,  im  dm^^bten  oß  fast  komisekm  preüest  vor  sich 
gekm,  emrnal  eine  aUmälige  serbröckelung  md  m^fUetimg  des  von  der  rüterlichen 
jteesie  am  überlieferten,  der  fertigen  titeraUtr  wie  der  geschmacksrichtung,  und  auf 
der  andern  seile  IdetHMf  aber  noch  nicht  Mvr  geltung  sich  durcharbeitende,  ansät ze  sur 
heranbildung  einer  neuen  geschmacksrichtung,  eon  denen  die  JaUmoeht^^iele  trat» 
ihrer- brutalen  einseittgkeit  noch  am  weitesten  gediehen. 

Das  hiedurch  nothwendig  badimgta  giftihi  der  tinbefriedigtheit  am  beiden  arten 
literarischer  leistungen  lässt  die  poesie  im  \A.  md  i$.  jahrk*  Jena  iraeUeaa  raUe 
efieiema  die  uns  mit  recht  mit  t  erdruss  erfüllt. 

Da  ist  nun  das  die  bedeutun^  des  Brantschen  Werkes,  dass  es  ihm  zuerst 
gelang,  dem  bürgerlich-städtischen  geiste  den  vollen^  entsprechenden  liternrischen 
uusdruck  zu  verleihen,  das  IS arrensehi ff  eröjf'net  die  specifisch  bürgerliche  literatur, 
in  dieser  besiehung  ist  es  ein  classiselies  werk,  das  erste  epochemachende  seit  dem 
erlöschen  der  mhd.  poesie.  daher  seine  phänomenartige  Wirkung,  auch  über  die  gren* 
zen  des  Vaterlandes  hinaus,  daher  der  Verfasser  mit  recJU  als  begriinder  einer  neuem 
Uteraturepoche  von  den  Zeitgenossen  verehrt. 

Die  periode,  deren  character  Brant  zuerst  klar  und  bestimmt  ausgesprochen 
hat,  verliert  sich  in  die  trauerjahre  des  SUjährigen  krieges  hinein,  sie  lebte  noch  in 
einigen  naohwirkungen  fort^  als  Jbereitt  die  echlensche  dichterschule  die  poesie  i/i 
gmm  amdara  bakmm  gakmki  katief  dieee  periode  wud  beherreehi  »m  Brant  und  seine» 
navlf olgern,  dk  mmkteüar  miar  eehem  ati/bieea  aiatidm,  am  Maraar,  M.  Smke 
mdWieaharif  wtm  vargtekka  die  ausgabamraSkm  darwarkadieaarmdekmaiirddia 
HekUgltaU  det  getagim  mgebm.  seit  dem  außretm  der  eaUeekahm  dkkiaraeMa 
Jkde  ich  dk  aktkaiimg  mmtdrar  meratargaeaiMia  mak  beeamdem  etämdm  ak  ikrm 
irdgarm  miohi  — *r gereehjfertigt, eaUdmm kabem mir  ifin  wirkUik  i^(i^imeim%  mifiwtl 
Hteratar,  eme  Mieratar  der  gebiUktm  dee  geaamaUen  mUtee»  mkki  mehr  aka  Uiarmtar 
m  geeehsmaoke  baeamderer  etärnde. 

-  Braak  geistiger  kariaamt  kt  gam  md  darehmt  der  dae  tfadfiarkm  bBrgata 
jener  seit,  seine  blicke  reichen  im  einzeiam  mkk$  Uber  dk  wüMm  dar  abadi  himam, 
alkjamaeik  dereeibm  Hegenden  Verhältnisse,  wa  ar.ek  beeftiokt,  berühr t  er  nur  am 
der  seile,  von  welcher  sie  innerhaib  des  städtkokm  getichtskrakaa  amufunden  mm  4m. 
Brant  ist  auch  in  seinem  Narranschiffe  das,  was  er  im  leben  tbar,  der  admcat  und 
rafhfreber  seiner  mitbärger,  rathend,  tadelnd,  scheltend,  höhnend,  wie  es  der 
gegenständ  mit  sieh  bringt,  das  ist  die  eigenschaft,  in  wekkoT  dat  m\Of]k  JiiWJ  aia 
»igCi  aber  auch  seine  vollkommen  genügende  einheit findet. 

Das  grosse  im  stU  und  im  der  darsteilmg  dee  Nan  au»ib{ffet  ist,  data  ae  BrmU 
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f^elang,  der  spfmkB  wlkfindig  dm  äitmpwi  ikut  mkm  imikUaftHlit  atf/suärBekmf 

irAwirf».  «i  dSir     ^o»       Ar  iMnbf  mm      gelekrtm  ftnUm 
AlMiAiflu  Ab  ^Mimi  jn^woitäUitehäM  snui  tmd  dum,  wüdaufiautikMttuiMk 

%  Am»  AitfBi  <^|fwmy^^,  üe  humUn  dm  Mrg§ntmtd  dm  14.^  lü,  Juhrk, 
k§l  Brmt  üt.0imt  mtim  mu  mmm  ^ianifm  gmm  vtnakmolMm,  dms 

Mrmmtt  tül  i§t  mü  §iiut  amimtuilmithnHrkm  /ifaiaAVinff  mHmmmtd»  tdt  im 
äaUmdmimßm  dm  ä^kmüm  tmmi&imäM  irfiikl  jmAmimmL  im^  ifarf  Jte<i  A^h*.  Ik»t  tü§  tfäi 
MmfvlAMft»  MtUmmMd*  mUti  mtk  äk  Ait»  «oiis«  to  mmig  h$mmm  UUmdm,  Umgm 
kmpieianfsUkmgm  maim  «r  dmrA  mmmmiifiiüli^tU  mtd  <^iPfg4>ilM^r  ^  <mw 

M  dümr  beMmhung  üt  auch  dm  känfßge  ätmmdtmg,  die  Branivon  dem 
9&wörterschalxe  seines  Volkes  macht,  zu  erwähmm»  m  üt  atfUjfaiiend,  wie  sehr 
mgmtkämHrhkmt  mmm  sÜU  v$rJlsa/mi  wird,  neuerdings  hat  sie  ihm  IVaekeT" 
nagd  ganz  absprechm  wotim,  ebenso  schon  Jrüher  Agricoia,  der  meinte,  aus  dem 
Harrenschiffe  sei  ßir  seine  sprichwörtersammlung  nichts  »u  holen  gewesen,  obgleich 
er  doch  den  betriff'  des  Sprichworts  sehr  weit  Jasste,  und  z.  b.  aus  Morssheims  Frau 
Lhtrewe  eino  fange  reihe  .sc/itc/tze/i  und  ganz  gewöhnlicher  anspräche  als  Sprich- 
wörter heraushob.  J'reilicli  musste  er  es  erfahren,  dass  seine  ansieht  sofort  widerlegt 
ward,  indem  gerade  das  durch  seine  Sammlung  rege  gewordene  Interesse  Jtlr  die 
sprichworic  eine  erneute  ausgäbe  des  sprichwortereichen  Narrensehl (fes  zur  folge  hatte, 
in  der  thul  bestehen  ganze  copitel  des  Narrenschiffes  zur  halfte  ans  sprichwörterny 
und  es  gilt  von  dem  stile  Brants  fast  durchaus,  was  Erasmus  in  seiner  einleitung  zur 
Collectanea  aila^iorum  von  einer  guten  rede  rühmt:  lani  vero  quis  ncscit  praecipuas 
orationis  tum  opcs  lum  delicias  in  seiileiiliis  mclapliüris  parabolis  paradigniatis  exciiiplis 
siniililudiuiJjus  ioiaginibus  alque  id  genus  sclieniatis  silas  rsse,  qiiae  (|uum  semper  vehc- 
menler  houc&UuL  dictiooem  tum  iucredibilem  adferuiit  unialum  el  graliam  qnoties  iam 
commuiii  coosenta  recepU  in  vulgi  sermonem  abicruut,  libenler  etiiiu  audil  quisquc  quod 
jgBOMit,  maziiie  yero,  ai  velusUlis  commeadaUo  quaedam  accedit 

1)  Man  verfrl.  z.  b.  die  folgenden  stellen  aus  i»m  Ffiienß  mid  dsm  Buauir  mit  soltktm  ies 
Nmmmsekiffe*,  in  denen  derselbe  inhaU  avMgeärücki  wirdt 

1 )  f  rid.  27,  ng,  N.S.%Si,Vi%g. 

M  wirlno  lip,  sdt««i4»gnt  Der  rwht  fehyttt  l»t  «ia  i»ttM  beya 

In  (Iriu  geteilt,  so  er  tot  g«llt  Dar  iiii  würin,  schlangen,  krotten  nafM 

Dia  teil  bclibeal  ioe  strit.  •  Das  woppea  kejrser  buren  Irageo 

Om  winiM  iat  dar  Up  fceaebartt  Vad  war  Ma  soht  eyn  reyKien  waagat 

Die  sele  dem  tiuvcl  nienian  wert,  Der  spiTzt  syn  wSpner  aller  Innpst. 

Sio  gnol  daz  oemeot  die  berreo  far»  Do  ist  eyo  v&blen  rysseo  brccbeo 

Dia  mamdmm  «ar  ü«  alla  var.  Di«  frlaJ  tlab  vnb  das  i^ut  ersteeiiea 

Welcher  es  gwotz  bebattlen  well 
Di«  tüfel  sinl  gewirrz  der  sei 
Va4  Äat  mit  der  wust  tryurophiaraa 
Von  eym  bud  Jnn  das  ander  fTiren. 

eetft.  datu  auch  die  ähnlichen  stellen  im  Rtnner  und  in  F,  UoU*  h*.  unten  im  commenlar  *u  85,  135. 

2)  Mmner  6m  ff.  N.  ü.  94,  ig. 

Wir  MAaa  «fta  aMogcn  aaraaa  lfaaek«r  ejo«  aadara  dalt  akk  Man 

Vr  eines  andero  erbe  harren  Des  cod  er  nyemer  ine  beschowt 

Deraeibe  vii  e  wirt  begraben  Hofft  evoeo  trageo  byo  zu  grab 

Daa  laaar,  iaa  arte  «r  waMa  kafcaa.  Dar  mn  aya  gfcafa  wlifll  kjaraa  ab. 
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LXXVIU      ELNLEITÜNG.   IV.  UERAUSTliETfiiN  DES  INARHfiNSCHIFFES. 


taHlfr*  iR4ni  Aww  dtßj^rogßf  9^  win  iMrü  0^g€iftHohfottid  cfilftdtoy  jvMifoM  iwummmh« 

seMne  gßÜükt  wm  eiiem  Merimger  mkhnmekU  er  m  eütmm  ktimmim  tomrUfM  tä$t 
m&hei»  imtm  €btr  noch  timr  rt^ti^f^fiSgwtg  imt  gwnttuMm  fi>fWi  tmjrt^fmt  mhtiHt 
mir  wm9H^.  er  toäkiie  Heu,  whki  bhs»,  weil  ü»  g«rtSm§e  firm  damal»,  mmmr  äat 
oanslei-  und frtügfyrosa,  die einMijfeMb'cke und auegebildeie firmier darsfel/ung war, 
wie  iamMumer  eagt :  Das  ich  aber  rymmi  dicht  DerksB  ich  mich  erwcren  nicht  Wem  idi 
schon  tBders  reden  sol  Wurdt  mir  der  mmdl  ierryiiiei  vol  {Geuchm.  P),  sondern  aus 
imtgrMHde,  den  eekom  derwrf.  der  Sermone»  mUHpmemtm  {Baupt  II,  15)  an/tihrt: 
B%niGe  aatfloi  ideiroo  «mipesiiD,  vt  Im  Inetor  ^ mb  «uditofcs  aa  BiBai  Uadia  aWktiairtar. 


/f7r  wetfieit  ftns  jetzt  zu  der  geschickte  der  ausgaben  und  bearheitutigen  des 
Narrenseh^es,  uns  dabei  besc/tränkend  auf  das  deutsche  original;  in  betreff'  der 
Übersetzungen  ist  das  nbthige  (denn  auf  bibliographische  Vollständigkeit  und  ausfuhr* 
tichkeit  sollte  es  dabei  nicht  ankommen)  unten  bei  mitthcilung  der  proben  angegehm 
(*,  210  ff.)y  dabei  ist  auch  durch  Jette  schrijl  at{f  die  werke  aufmerksam  gemacht,  von 
denen  ich  genauere  nachrichten  nicht  habe  einziehen  können :  ni/r  auf  die  nieder- 
deutsche Übersetzung  wollen  ivir  uns  später  noch  genauer  einlassen  ;  das  über  Geilers 
predigten  s.  250  u.  254",^.  gesagte  will  ich  gleich  hier  veri  olLstiindigpn. 

Geiler  selbst  schildert  seine  weise  zu  predigen  vortrejflich  in  der  predigt  über 
cap.  21  unseres  werkcs,  wenn  er  sagt:  Quinta  nola  est:  sola  gcneralia  non  particuiaria 
praedicare.  Noscis  quod  pistalor  es:  fac  rele  luuin  non  sit  ninns  lalum.  Praedicalio  gene- 
ralis est  quasi  rele  nimis  lala  Habens  foramina  :  per  quae  niulti  pisces  evadunt;  specialis, 
quae  nililur  onmes  längere,  est  quasi  rele  arluni  quod  omnes  quanluin  in  se  est  capit.  Non 
icniere  piscalores  illi  dcscenderunt  et  reficiebant  relia  sua  ne  aliqui  evaderenl.  Luc.  V. 
Visum  est  mihi,  quod  pracdicalores  moderni  similes  sinl  piscaiiliLus  hämo:  plane  qui  sie 
piscalur:  iianium  in  aliqueni  mittit  nesciens  quem  capiet  nisi  quem  deas  dederit  et  aliquaudo 
capit  vlluni,  aliquando  nullum,  et  quando  plus  capit  non  capit  nisi  nnum.  Clamaudo  er^o 
tendis  virgam  linguae  et  hamum  proücis  nesciens  qaem  capias:  nisi  quem  denadaderii. 
al  UMan  aliqnaido  capia  Dattam  «ieat  nae  illi;  Lae.  V.  Tata  Mala  tabaraBlaa  nihil  aapt- 
maa.  Aliqnando  fbrta  mom  i  id  aal  aüqaaada  parvom  yd  pauperaa  at  pellnai  aMganas : 
qnad  sicnt  magni  piscaa  Tal  ad  haann  non  vcRiantt  vt\  n  vanerint  illaai  ara-  capere 
naiant:  vel  ai  ore  illaBi  aooaperint  al  aapi  incaparial  iHam  noBpaal:  t  evadonA  bmuhhi 
pisaatoria.  Ita  magni  tyraani:  dinites  al  polentaa  al  nagni  piacaloraa  yd  ad  ptaadiaa- 
tionam  non  vaniont,  val  li  vanarinl  dorauaBl  vd  garmlanl  et  lUan  aara  aapafa  Balaat; 
Td  ai  aceaperini  al  in  aliqno  aanipaap,  at  tai^  aorda  aaparial,  dU»  fbnlealBai  al  haau», 
qai  aar  tangil,  mmpnnt:  ad  aliaa  eagüalianaa  enpidilalia  vd  canaHlalia  aa  iaaernanlai : 
lad  aUqoando  manat  in  gnllnra  conseianliae  hamaa,  at  tane  'earraat  ad  aüoa  aonfiBaaofaa 
al  praedieatoraai  patentaa  aibi  banrani  aztrahi;  qai  aliqnanda  dadpioalar  at  paiaaadanlar 
qnia  hainaa  non  at:  faraMura  sibi  consctentiani  non  debeant.  Aliqoando  anlaii  aauMl 
baaaa:  baaloa  am  nanatt  tI  de  inda  tandan  trahalar  ad  Ullas  aelanilalia:  al  bob  in 
man  paraat. 
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JUNLBETUNG.  IV.  BEaAUSTABIfiCi  DES  I4ARaBNSGBIFF£S.  UüiUL 


li^eri^  Üir  gmu9  ht^htr^  immmüikk  wtrke  dHütHnkm  MmlU,  »u  predigen,  umr 
rfewafr  miekit  mtgmaokmim.  mjmhrB  1457  pr$^gte  edi  d9mfMiem§gr  Mir  dm  FäeHut 
{vgl,  «buUrimg  im  ihmtnäm  Utmtm  1788.  2.  M. «.  mff.),  tmek  GMr  A«tto  mt 
mAm»  jM*i0d!lS§r«M  alto*  diu  Nürrmuth^  bertüi  über  im  werk  nau  nulMw  {per gl.  He 
eermmtkuHg  tmiem  «.  24I2>,  /«  Mf«r  Oker  da»  emee  buUlomr  (oer^/.  die  fredigt  Uber 
d»  ÜT.  S.  «41. 18)  #^priw^f  4  Muf  Mumer  predigte  später  Mber  eeine  eigemen  60eker. 

Zugnmde  legte  Geilerdie  im  StraeekMrg  m  aUer  hSmdem  b^Sndliehe  Stru^wrger 
iArrmrheämg^  deren  iMterpoMeite»  und  keUeeknitte  er  beHkktidaigtes  deck  iatte  er 
dnneien  ein  originaUxempler,  dem  er  in  der  anordnungjelgte»  und  emek  ein  ewem- 
plar  der  Loekgrsehen  Ubertetznng»  an*  dieser,  letntem  ßnden  sieh  ganze  stellen  der 
Ottherschen  ausgäbe  von  Geilers  predigten  eingefügt  j  da  nun  Geiler  deutsch  predigie, 
ee  darf  uns  diese  aufnähme  lateinischer,  vom  Geiler  gewiss  nicht  gesprochener,  citnfe 
gegen  die gewissenk/^te  treste  der  Überlieferung  wohl  überhaupt  mit  mistrauen  erfüllen. 

IV as  Geiler  aus  dem  gebiete  der  classiKhen  Uteratur  selbstständig  bringt,  hat 
er  eelten  direct  aus  den  quellen,  meist  aus  Bocas.  eine  besondere  fundgrube  sind  ihm 
eher  die  katholischen  kirchenschriftsteller^  und  daneben  neuere  Lateiner,  wie  Petrarcha 
und  Poggius,  die  vita  philosophorum,  speculum  ewemplormn  tf.  a.  meist  giebt  er 
seine  quellen  mit  grosser  gewissenhaftigkeit  an. 

So  ähnlich  also  das  didactisch-satirische  grundtnetsv  bei  Geiler  und  ßrant, 
SQ  ganjs  verschieden  der  kreis  ihrer  quellenstudien. 


V.  Geschichte  der  ausgraben  und  bearbeituugea  desNarreuschiffis« 

/  on  nicht  geringem  intcrcsse  für  die  liternturgeschichle  ist  es,  auf  die  aus- 
gabenreihen  namentlich  der  bedeutenderen  werke  zu  achten,  eine  solche  ausgabenreihe 
ist  gleichsam  ein  thermometer  für  die  gesammte  lileralurperiode,  durch  die  sie  sich 
hindurchzieht,  eine  ihres  zwecks  sich  bewusste  bibliographie  hat  dies  herauszuheben, 
hat  die  verschiedenen  literarischen  gruppen,  an  welche  sich  die  jedesmalige  erneuerung 
des  druckes  oder  die  bearbeitung  anschliesst,  anzugeben,  und  das  intcrcsse  aufzu- 
decken, aus  welchem  man  von  neuem  ai(f  das  merk  nuriiekkam*  auch  lassen  sich  aus 
der  dmsar  grosserer  ausgabenreiÜen  auf  dae  MUggendeta  gsma  bestimmte  pen'oden 
dar  etdUa^  med  Hteraisirgee^deitie  m^meieem*  ee  iet  drn^ein  psmet,  auf  dem  meek 
wiakt  genug  geaaiiei  au  eeim  eakeimi.  —  eine,  amk  dmrek  eekke  betraaktung  sieh  eekaali 
argahemde,  periede  ist  die  vom  emde  dee  l%,jakrh*  He  ungefähr  wmejakr  1880;  immer' 
kad  diaaae  aaäramme  a6td  aUe  bedaatemdarem  oferke  dee  lt,jakrk*  im  Uef/kekem  aeff- 
iagem  miedarkeit,  maekjemar  aeit  komm  ein  eimaiigeit  dar  geeakmaek  hatte  eiek  durch-- 
am  werämden,  fltr  eima  dar  eharaeterietieekttem  aeugabemreikam  aber  dieses  aeitnname 
kaäa  iek  die  demselben  aam  a^famg  bis  att  ende  am^llemde  dee  Narrenuk^es.  ich 
stShIa  im/alf^mdem  die  aüuukmm  amgabam  ksara  a^f,  die  gemaae  bsbUegrapkieeka 
kaeakra0Mag  timm  efgamem  oagM 
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KINLEITUNG.   V.  GESCfliCHTE  DER  AUSGABEN 


a.  Ori^ioalaus^beu. 

!494,  Basel,  h.  bei  Joh.  Bergmann  v.  Olpe, 

1495,  ibid.  um  2  narren  vermehrt^  auek  mit  einigen  neuen  holsschnitten. 
Variantet  109,  1.  Manchem  ist  ant  gl0ck  nit  wol. 

fFoht  wegen       kriegeritehm  erHgniue  tergSgerte  tick  «Am  nene  außage, 
ÜB  ent  itn  Jahre  des  frieAenM  ersehien  t 

1499,  iUd,  gedruckt  nach  der  torhergehendm  $  hier  mierst  die  prmteetatiün» 
die  gegen  die  Strwhurg'Amgßbvrger  übenaMtmig,  HMiekt  mich 
gegen  den  NWnAerger  naehdruek,  gericktet  itt. 
F'ßriüntc:  ^  dem  prcMU&hen  theii  der  verrede:  ▼eradrtng  vi  emolgnng. 
Mit  dem  miflmge  deej\  1001  eiedette  Brant  nach  Stnushirg  Ober,  und  diet  «Nir 
Heker  nickt  ükne  dnßtue  mff  die  wiederm^tage  de»  kucket,  wogm  uoek  kmn,  duee 
/.  Bergmßnm  eiek  e^  dmnteiken  jakre  ganz  von  der  druekerei  gmUckgeMogem  mu 
kßben  eekeint.  et  dauerte  duker  mekrere  jakrc,  okne  Aue  dm  Nmreneel^wiedeir 
mtf'gelcgt  ward. 

fB06|  ibid.  angeblich  nock  wm  J.  Bergmann  j  doch  lassen  die  typen  vermutkru, 

duts  der  eigentliche  rcranstalter  bereits  Nicolaus  Lamparter  war.  dieec 
ausgäbe  ist  ein  gedankenloser,  fch/erhajler  abdruck  der  norkergehenden* 

F'arianten:  i .  im  protaisehen  iheile  der  vorr.  rn  trüoldnng.  2.  Ittel  am 
cap.  37.  von  yoglackes  fal.  (ob  so  schon  1499  gelesen  wurde,  lässt  sich  nicht  entschei- 
den, da  das  einzige  cremplar  dieser  ausgahe.  in  Berlin,  gerade  an  dieser  stelle  d^itet 
ieto)        3.  überschriß  des  registers :  Rr-jislci'  der  narren  vnd  narrrnsfliills. 

[Die  sich  noch  fortnuihrend  in  den  literargeschichten  erhaltende  ausgäbe, 
Basel  1508.  8,  beruht  auf  einem  irrthutne  Clements,  Bibl.  cur.  V,  191,  zu  welchem 
derselbe  durch  ein  rersehen  in  dem  katnlnge  der  Göttinger  btbliothek  verleilet  wurde, 
in  diesem  steht  /lämlich  die  Augsburger  ausgäbe  von  1498  angeführt  als:  Doctor 
Brnnts  Narrenschijf  1508.  der  das  buch  eingetragen,  hat  offenbar  die  auf  dem  titel- 
blalt  stehende  Jahreszahl  (vergl.  unten)  falsch  gelesen,  und  diese  angäbe  ist  dann  in 
den  alphabetischen  katalog  übergegangen,  ich  verdanke  diese  nachricht  gefälliger 
mittheilung  des  hm.  bibliothekor  Sckmm'zer  in  Göttingen.] 

1509,  Basel,  4.  beHHe*  Lamparter»  abgedruckt  aus  der  ausgäbe  von  1506. 

Varianten t  I.  ve/rr.  9.  99.  kh  W  €t««n  z&  nacht  gewacht.     2.  cap.  18, 

II  «.  lt.  D«r  tritt  Wer  fdÜMMB  . .  «      %.  aap.  108,  1.  Sit  ieb  ieii  «rloiiff 

babfetaa. 

Endlich  folgte  der  vertag  de$  Narreneakff^  eekiam  vetfkeearmaok  St^mburg. 
1619,  Straeeburg,  4.  beiMatkgalhf^^,  akgadrmkt  naek  der  ausgäbe  wan  IMO, 
durekaue  gadankenlaet  ebgkiek  an  ekmeinen  etaUen  abeiektäek  gekndart 
ward,  99  iet  dock  an  Braute  radeian  nickt  au  demkan,  da  dteeer  eargeamar 
w0rde  aerftkren  eeik,   BÜp/^if  dtmckte  im  demeeikem  Jakra  Murmere 
Narrenbeeckmarung  mit  dam  ketMeokmUten  dee  Nmretmek^» 
Fariamtent  1.  oarr.  10.  keraaeb  mafebiff  itarek.       %  aap*  80,  9  «.  4 
/Man.      3.  ibid.  198|  kürnach  zugesetzt  {um  einam  rdm  at(fwft  mu  kakammem, 
vergl.  die  Nilmbergar  auegake)  t  Daa  grab  dar  ael  kaut  wallaat  gft. 
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SMhm  üt  Mm  origkwlmugabe  4»t  Narrmuekiffet  wiedtr  kervorgetreten. 
ÜB  tckBitem  koltsekmtie.  Üb.  mu  sämmiÜekm,  Mm  ihm  Nmrmutk^  mir  irgend  im 
iemiehung  stakmtden,  grStserm  werken  getrmiekt  wurden,  ertekeiten  in  der 
eeinmng  de»  Geäerteken  Niarrenst/uJ/'es  1520  nmn  ietgien  nude,  wtd  vereekminden 
eeUdem  spurlee,  •  • 

« 

b.  Nachdrucke. 

Noch  in  demselben  jahrf,  in  dem  die  Originalausgabe  ans  licht  trat,  erschienen 
3  verschiedene  nochdrtake  derselben, 

in  Nürnberg,  bei  P.  fVagner^  in  8.  Am  abent  vnser  lieben  firawe  heymbesucbüg 
{2.juU),  die  holsschn.  sehr  verkleinert,  aber  den  character  der  ff^^oh/gemut^ 
Pleidenwurf sehen  schule  nicht  verleugnend ;  der  text  in  den  Nürnberger 
diatect  übertragen,  wodurch  es  kam,  dass  diese  ausgäbe  der  form  nach  am 
wenigsten  vom  character  des  Originals  erhalten  hat.  rermulhen  könnte 
man,  dass  Cuntz  Hase,  ein  herabgekonunencr  kaufmnnn,  der  üherarbeiter 
sein  nw<re^  da  er  149*2  bei  Peter  If^ngncr  drucken  Hess,  und  nachiceisUch 
poetische  er  Zeugnisse  Jcrner  dialecle  ins  Nürnbergische  übersetzte^). 

Bedeutendere  nnrianten.  1:  Vorr,  13 tr.  14.  Hab  ieb  gedaebt  mit  gaalaer 
pflichi  Wye  ich  der  narren  schiff  aiiflricht.  18,  22 :  Eym  yedea  Mf  dem  nagel  krawMl. 
43,  30 :  Dort  biller  «wigklieb  bestellt.  469  61 :  All  ding  synt  vnderthon  dem  gelt. 
48,  75:  Hanl  vnd  verzem  das  gering  Der  weyn  liebt  in  für  alle  ding.  67,  77:  £tlich 
bant  keyn  bruder  noch  kyndt  Keyn  freuut  vnd  doch  so  geylig  sindl  Vnd  boren  nit  mit 
arbeyll  aufT  Ir  aii^en  erfüllt  keyn  reycher  kauff.  75,  14:  Der  dut  am  anschlag  manchen 
waiick  Dem  isl  verrücket  slul  vnd  panck.  77,  13:  Der  eyn  sieht  gantz  dunckcl  hcrfiir 
Der  niid«  r  speytt  bynder  die  Ibör.  70,  21.  Das  man  die  Strassen  nit  dut  bewam  Das 
kanffleut,  pyipm  sieber  larn. 

An  m.  Mss*  veiienien  «wtdSm  ßbt  uns  vom  mMki^ksii  bot  der  nitisrdomtsehsm  üksrsotmog, 

2,  in  Reutlingen,  in  A.   saiuslag  vor  Bartholomei  (24.  august);  buchstäblicher 
abdruck  der  Originalausgabe^  nur  in  der  eile  haben  an  einigen  stellen  eer- 
Setzungen  stattgefunden,  die  koVeschnitte  imfermute  der  eHginMh* 
Variante  nur:  18,  20.  Vii  strecken  sieb  nach  der  deck. 

in  jiugsburg,  bei  Hans  Schönsperger,  in  8.  sanstag  vor  sant  mdrlis  tag  (wohi 
11.  nov.).  scheint  jetzt  verschollen ;  aber  aus  Seckendofjs  beschreibung 
in  Aretins  Neuem  IM*  Anneiger  1807,  200  gekt  hervor,  dass  die  holz- 
,  •  schnitte  dieselben  waren, .  mit  denen  Schönsperger  im  jähre  darauf  den 
nnchdruck  der  Slrassburger  Überarbeitung  illustrierte  (vgl.  s.  LXXXVI). 
diese  sind  nun  nichts  als  eilig  fabrieierte  clichis  der  Nürnberger  holsschn. 

Frmgei  wer  etmmtmAdtr  tee^maehder  Nilrnkergermiegstbef  . 


1)  Ar  Üshtute  euek  e^  MhI  imlir  Uet  neeue  t  Kawrea-Kalaadar,  worte  wuhfsek  ven  »emn 
Hersäelsiimffdmnmsl»  Vad tat ««dratkl Bit aUtB Mfk Wal la dw aam kappenwayh). 

L 
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e.  UeberarbeitoDgeD  mit  Interpolationen. 

1494,  im  Siroitburg,  Das  nihr  sohiffvöNamgouA,  im  A.  die  ^/pm  HmddieGrQm^ 
ger»  (die  kleimerm  rundtifpem  eemer  Okereebnmg  dee  Teremm),  itmd  wek  de$ 
druekeneidim  (H.  6.,  miela  H.  L.,  wie  Sirekel  meimt,  e.  39  eeimer  mme. 
gäbe,  wo  er  ee  dmm  Mermer  weite  Bans  Lfitidlivger  deutem  wiÜ).  die 
Miemlieh  grobem  hoLuckmiUe,  im  vmgekekrtem  Jbnmate  dee  erigimeb,  imt- 
reihem  8  arbeOer»  die  mueh  »u  mderm  werltem  GrOmimgere  ihre  beOrdlge 
lieferten, 

Strobel  verMweifeii  daran,  in  die  anordnung  dieser  ausgäbe  irgend  einen  jte 
MU  bringen,  bei  genaucrem  eineekem  ergiebt  sich  jedoch  eine  intereeewUe  enUtehmmgo^ 
geeekiekte  dieeer  bearbeilumg. 
•  *  Der  mann,  mit  welchem  Grüninger  wegen  der  interpolation  übereingekommem 
war,  wheint  eich  nicht  in  der  nähe  der  druckerei  aufgehalten  zu  haben,  sei  es  nun, 
dass  er  gar  nicht  in  Strassburg  war,  oder,  durch  seine  pßichten  etwa  im  kloster,  abgC' 
halten  wurde,  in  dauerndem  eerkrhr  mit  der  drurkerei  zu  stehen,  auch  scheint  er  das 
nöihige  manuscr/pt  nicht  schnell  :icni/i(  L^rh'c/'rrf  zu  haben,  sodass  Griininger,  der 
dabei  interessiert  wnr.  mit  seinem  huchc  so  schnell  wie  möglich  auf  dem  markte  zu 
erscheinen,  ängstlich  n  i/rde.  daher  begann  dieser  plötzlich  in  der  jnitte  des  br/ches, 
bei  cap.  48,  einen  zweiten  setzer  anzustellen,  der  fortan  das  original  ohne  Inter- 
polationen genau  nachdruckte,  während  der  angestellte  inierpolator  fortfuhr,  dem 
ersten  setzer  sein  überarbeitetes  manuscript  zu  liefern,  diesen  abschnitt  im  buche 
bezeichnete,  man  durch  wied<  rh<>lung  des  titelholzschnittes.  wir  haben  also  hiernach  eine 
interpolierte  erste  und  eine  unintcrpolierte  zweite  hiilfte.  aber  so  einfach  blieb  die  snche 
nicht,  man  hatte  den  mit  cap.  48  beginnenden  zweiten  theil  mit  der  .Signatur  K 
begonnen  ,•  als  aber  der  erste  theil  bis  zum  schluss  des  cap.  47  gekommen  war,  reichte 
der  druck  noch  nicht  bis  »um  bogen  K,  daher  entechioss  eich,  scheint  es,  der  über» 
arbeiter,  €mek  die  et^»  46  ti.  49  moek  mm  imterpoHerem,  umd  eo  kommt  ee,  doee  ditte 
boUem  iiek  dappelißödem,  mm  emde  dee  eretem  tkoMe,  ^ierpoMeri,  umd  sm  etnfang  itt 
MweOem»  nmkUorfoHert,  «nr  weät,  mieereo  mit  dem  eretem  tkeile  fertig  weard^  eiamd 
der  druck  der  MweHem  kiffte  wokreokeimiiok  bei  cap.  101  $  eq/brt  bogmm  er  mum  muek 
kier  wieder  eeim  imterpoiatiomigoeokifft,  wobekee  er  mit  boketgOoker  breite  muMto  (eo 
eekob  er  mwieekem  et^  109  tr.  1 10  «m  gumm  eigemoe  ein,  Heee  dagegen  dne  teiMto:  D« 
wis  iNui  weg),  et  jeetfSllt  alte  die  mweite  h&JU  wieder  im  MMtei  tkeile,  einen 
miekt  interpoliertem  umd  eimem  interpoUertem*  im  jemmm  mwitekom  boidem  imitrpoHtrien 
portiom  dee  gediektee  tiekomäen  niekt  interpoUeriem  tkeHOf  dem  oim  gumm  gewbkmüeker 
eeUer  alleim  im  der  kumd  gekmbt  mu  habem  eekeimt,  sind  nun  einige  wkregebrnSeelg' 
keitem  oorgtfalkm,  die  erwähnt  w^rdem  mOttom»  et  tekeimt  nämlick,  alt  wenn  der 
inierpolater  dee  eretem  theils  mehrere  capitel  auch  des  zweüem  bereits  boarbeÜet 
IkattOf  eo  INQ».  OS.  08  {m</  107,  vielleicht  auch  cap.  84.  diese  wurden  bemutmt,  und 
zwar  cap.  88  ar.  98  an  die  stelle  der  originalcapitel  geseüUf  eap.  107  dagegen,  viel- 
Jeicht  um  das  manutcript  desto  eher  oom  halse  zu  bekomme,  bereits  hinter  cap.  67 
aingetcAobem,  umd  dämm  am  der  gekSeigam  stelle  mockmalt  dem  origimai  amttpredwmd 
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mäg^irmki*  «t  4fiMt#,  4k  mikenfolge  det  trigHutl»  wtitrkr§okmi»t  etpitel  wurde 
sßgiekk  MsA  tA$  smtHmf  ehme  tAerwekriftt  mg^neMm,  whkte  von  äem  gmtmmt 
tmte  der  MMgm»  tomokt  itr  BrtmUckem,  wie  der  etelkm  de»  Merpohiors,  eo  eehr 
mäweieki,  deee  ieh  ßbr  dieeee  emen  beeemderm  ver/meeer  im  mufruek  nehmen  mSehies 
ee  wurde  eeeUeSeki  verenlaeei  durch  Brenie  eep.  100»  hei  eher  nkhte  mit  ihm  gemein, 
GHtemger  temte  ee  heunen  und  druekte  ee  mit  eh.  femers  hei  eep,  ttJehlUn  im 
ereten  tkeile  die  eeree  33— €7,  ehgieieh  eheeUtte  nueemmenheegeieeigheii  deduroh 
enietehif  derfMer  wurde  begibutigt,  weii  en  der  eteUe,  wo  die  lüeke  iet,  gerede  eine 
eeite  au  ende  wer,  dhte  fthlenden  eeree  nun  wurden,  um  Ja  kein  menueeript  umhom' 
men  zu  fassen,  hinter  das  cap.  96  angeschoben,  we  eie  Miemitch  peeeeuf  eie  emd  intern 
peOert  und  Meter  neu  der  hemd  dee  heerbeitere  dee  ereten  iheiie. 

ßie  Hhereehriftem  ehed  übereil  etffhveree  gebrecht^  wee  im  er^inel  nur  bei 
7$  eteU  het,  und  bei  eep,  13  ist  dee  meiio  toger  %u  8  eersen  erweitert,  die 
hUerpoietien  geeeheh  eehr  eil^,  vnd  der  inierpoletor  scheute  eich  daher  nicht,, lunge 

nerereihen  aus  andern  eteltem  dee  Nerreneeh^es  selber  einzuschieben,  unbehämmert 
durum,  deee  dieeelben  nun  en  mwei  orten  erscheinen,  wie  bei  eep,  23  if.  38.  eie  der 

interpoiator  vorne  fertig  erer,  ßeng  man  mit  der  signatur  s  einen  neuen  bogen  eu, 
emhrend  der  zweite  setzet  noch  fortsetzte,  und  als  der  berechnete  reum  nieht genn 
eu^^fUiit  ward,  schob  man  cap,  27  nochmals  hinter  cap. 

IHee  iet  die  anscheinend  eerwielmHet  eher  doch  im  gründe  einfache,  geeekiehte 
der  entetehuug  und  die  erhiärung  der  verÜegenden  getteit  der  Streeeburger  iAer» 
erheiiung. 

Nur  noch  eh»  punet  muee  heroorgehoben  werden,  wenn  der  text  einee  eepOete 
so  weit  eef  der  eeite  herabreichte,  deee  der  holzschnitt  des  folgenden,  der  stete 
uumitteiher  unter  die  Überschrift  geeetzt  wurde,  keinen  platz  mehr  fand,  so  gab  es 
nur  meei  euewege,  entweder  dem  text  so  viel  abzuschneiden,  bis  nu  jenem  holzschnitt 
nebst  Überschrift  räum  genug  vorhanden  war,  oder  durch  zusetze  zum  tewte  die  iüche 
zu  fällen  und  den  hoizechnitt  etff  die  folgende  seile  zu  bringen,  von  eriterem 
mittel  wurde  im  ganzen  weniger,  von  letzterem  desto  mehr  gebrauch  gemacht,  diese 
des  raumes  wegen  eingefügten  zusälze  nun  sind  von  einet»  zweiten  interpo- 
ietor,  einem  in  rtnmittelharer  nähe  der  drncicerci  beschUf  igten  manne,  viellfivht 
Grüninger  seihst,  und  machen  sich  sofort  durch  ihre  erbärmlichkeil  kenntlich  :  sie  finden 
sich  sowohl  im  ersten  wie  im  zweiten  thcilc,  sowohl  neben  dem  Originaltexte,  wie  neben 
den  inteiyolationen  des  ersten  bearbeiters.  dies  ins  einzelne  weiter  auszuführen, 
unterlasse  ich.  u^er  sich  die  Interpolation  genauer  ansieht,  wird  die  richtigkeit  der 
angäbe  bald  bestätigt  finden,  natürlich  sind  die  beiden  inlerpotatoren  im  ersten 
iheiie  nicht  immer  genau  zu  trennen. 

So  hat  denn  die  Strassburger  bearbeitung  die  folgende  geslalt  bekommen. 
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f^orbemer  kung.  in  der  folgenden  übertiehttlabeiie  über  die  interpoUart*  auegahu 

dum  gmoMHUn  Mfv«  ««Mf«f«;  hmtuM*  «r  arigitulsUlk»,  mo  n»d  di&»9  durekft^«  mA/mi  Ua^kmet, 

rorrcüe.  24.  (4.)  120.  (S.)  128.  (15.)  132. 
(53.)  136.  (12.) 

1,  12.  (4.)  17.  (9.)  32.  (4.)  34.  (62.) 

2,  4.  (25.)  6.  (62.)  14.  (1.)  26.  (4.) 
8,  5  — 10/M/e»,  mi'l  4.  (2.)  34. 

(153.) 

4,  S.  (2.)  4.  (2.)  8.  (2.)  20.  (7.)  22.  (4.) 
26.  (17.)  31.  (69.) 

6,  22.  (2.)  28.  (31 )  30.  (1.)  82.  (132.) 
0,  48.  (55.) 

7,  12.  (I.)  14.  (2.)  16.  (20.)  82.  (3.) 
84.  (131.) 

8,  16.  (4.)  34.  (48.) 

9,  4.  (2.)  8.  (2s.)  IC.  (104.)  22.  (2).  23 
—  34/eÄ/e/i,  nur  25  «.  26  roj-  ».17 
eingeschoben,  vrrgl.  cnp.  W\, 

10,  8.  (41.)  9  —  15  19  versen  gedehnt, 
16.  (4.)  3-4.  (8.) 

11,  16.  (24.)  18.  (3.)  30.  (U.)  32.  (16.) 

12,  10.  (7.)  34.  (23.) 

13,  2.  (7).  5.  (1.)  6.  (2.)  7  vtrgrösscrt  zu 
5  verscn.  36.  (1.)  40.  (2.)  43.  (I.) 
V.  45  u.  46  fehlen.  64.  (2,  denen  r.73 
u.  74  dieses  cap.  vorgesetzt  sind, 
die  an  ihrer  steüe  fehlen,)  78.  (25.) 
92.  (8.) 

14,  26.  (52.) 

15,  6.  (22.)  16.  (68.)  18.  (4.)  84.  (1.) 

16,  22.  (10.)  84.  (10.)  44.  (10.)  64.  (84.) 

17,  8.  (19.)  82.  (83,  1— 1S9,  aber  et 
Jekien  «.  3  «.  ^fenter^—^^  «.  US 
u.  113;  dagegen  o.  64  «.  69  er- 
Weiert  9u  4  versen;  eingeschaltet 
hinter  58.  (1.)  09.  (2.)  III.  (20.)) 

18,  4.  (2.)  6.  (2.)  26.  (2.)  eefeUen  v, 
27 — 34.  (irohl  des  rattmes  wegen.) 

19,  1—4  eru  eitert  »u  8  v«rJ0M.  20.  (2.) 
80.  (2.)  94.  (6.) 

20,  34.  (44.) 

21,  6.  (4.)  18.  (31.)  24.  (11.)  34.  (iJ5, 
23  —  J14 ;  eingeschoben  nach  v,  32. 
14  vss.}  vergl.  cap,  25. 


Bta  vieridl  umm  itl 

22,  (10.)  34.  (66.) 

23,  4.  (29.)  22.  (38, 11—30.)  28.  (18.) 

24,  10.  (10.)  14.  (36.)  20.  (6.)  80.  (8.) 
82.  (2.)  84.  (2.) 

25,  22.(7).  24.  (5.)  et  fehien  25—84. 
vergL  eap.  21. 

26,  V.  88  —  67  fehlen}  eergt,  cap,  96. 
angetehohen  hinter  70.  (14.)  94.  (39). 

27,  24.  (42.)  34.  (»2,11—33;  einge- 
schoben  nach  24.  (2.)  38.  (8.)) 

28,  8.  (S.)  20.  (2.)  22.  (32.)  30.  (2.)  vera 
25—28  und  31— 3i  fehlen. 

29,  4.  (10.)  24.  (6.)  32.  (2.)  34.  (6.) 

30,  26.  (2.)  28.  (53.)  34.  (8.)  v.  29  u.  30 
hinter  die  letzten  Ssugesetxten  verse 
gestellt. 

31,  12.  (6.)  24.  (2.)  .10.  (2.)  32.  (ü.) 

32,  16.  (6.)  20.  (33,  53  — »4.  aber 
r.  67  —  70  ausgelassen,  v.  71  und 
72  iu  4  rersen  erweitert,  zuge- 
setzt: 8«.  (13.)  fM.  (1  j)  CS  fehlen 
V.  21—34.  vergl.  cap.  33. 

33,  26.  (41.)  29.  (1.)  32.  (2.)  36.  (42.)  es 
fehle»  V,  58  —  04.  vergL  cap,  32; 
ttati  detsem  hrnier  52.  (55.)  danmt 
(32  y  21 — 34 ;  Jedoch  so,  daet  pers 
23—34  verangeht,  91— M folgen.) 
ouletMt  noch :  (B,) 

84,  10.  (58.) 

85,  5.  (1.)  12.  (4.)  18.  (2.)  22.  (22.)  e$ 
fehlen  o,  28  ar.  24,  mad  o.  27  «.  28. 
die  übrigen  sind  umgesieUt,  nämUek 
so:  29  —  82.  (63.)  25  u,  86.  (31.)  88 

u.  34.  (1.) 

36,  8.  (82.)  28.  (16.)  es  fehlen  V.  29—34. 
87,  4.  (6.)  6.  (3.)  10.  (169.)  es  fehlen 
V.  11—30. 

38,  6.  (44.)  12.  (15.)  94.  (2.)  es  fehlen 
V.  67  u.  68,  und  81—84. 

39,  12.  (2.)  28.  (4.)  34.  (26.) 

40,  12.  (12.)  14.  (2.) 


UND  B£AHBEITUNGfiN  DES  NARR£NSCaiFF£S. 


41,  4.  (6.)  12.  (14.)  16.  (M.)  26.  (2.)  32. 
(1.)  34.  (8.)  esßklem  9.  17--20. 

42,  20.  (20.;  28.  (2.)  30.  (1.)  34.  (15.)  es 
fekhn  9.  31 «.  S2* 

43,  12.  (4.)  16.  (34.)  26.  (18.) 

44,  13.  (2S.)  21.  (12.)  23.  (52.) 

45,  16.  (2.)  18.(26.)  ufshtok  V.  12—24. 

Dia  tittw  aarrea  «hit  gemelt 

46,  (8.)  8.  (12.)  42.  (4.)  94.  (25.)  et/eA- 
ten  9—12. 

47,  34.  (8.)  99  fehlen  o.  7  tf.  8, 

48,  übertchrift  zugeaelzt  (4  verse)  4. 
(8.)  8.  (J3.)  14.  (2.)  38.  (4.)  80.  (8.) 
87.  (1.)  88.  (1.) 

69,  4.  (7.)  8.  (9.)  10.  (66.)  31.  (22.  dmm 
cap,  9,97—34.)  esfehlenv.  15*27 
mmd  32  ir.  33. 


48. 
49. 
66. 

61. 

52. 
53. 

54. 

55. 

56,  12.  (tJ7,  5—20,  amgenommen  vers 
15  u.  16.) 

57,  12.  (43, 13— ai  5.) 

58,  es  fehlt  v.  31. 
59. 

60. 
61. 
62. 

63,  20.  (15.) 

64,  54.  (10.) 

65,  89.  (10.) 

66,  68.  (6.)  132.  (12.) 

67,  43.  (12.) 

107,  3.  (1.)  16.  <28.)  36.  (22.)  92.  (8.) 
•160,  (76  verte.)  • 


68. 


iAXXV 

70. 
71. 

72,  34.  (10.) 

73,  16.  (8.) 
74. 

75. 
76. 
77.. 

78,  9tfekUv,2\. 

79. 
80. 

81,  30.  (10.) 

82,  es  fehlt  v.  29. 

83,  10.  (14.)  12.  (3,  1—4.  9-14.  17 
—  20;  rvrs  1  w.  2  ///  ui/iifcAchrter 
Ordnung,  an  diese  scheinen  sich  die 
cap.  17  zusammenhangslos  stehen' 
den  20  rerse  anzuschUessen,^ 

84,  8.  (31,  5—10  und  noch  iß  mtm.) 

85,  es  fehlt  ü.  153. 

86,  es  fehlt  V.  64. 

87,  es  fehlt  9,  26. 
88. 

89,  (13, 23*47  imif  9  Vera«.) 

93,  33  (1.  Se,  1— 4U  61.  86, 83—30. 4.) 
et  fehlt  p.  34. 

92,  III— 124. 

90. 

91. 

94,  ei  fehlt  v.  35. 

95,  es ßhlt ».  4. 

96,  35.  (30,  33—08,  zugesetzt  nach 
V.  46.  (2.)  56.  (i.)  30.(3.)  64U(i.)) 

97. 

97,  es  fehlt  v.  31. 

99,  es  fehlen  111—116.  »ugesetMt  hinter 
198:  (12.) 

100. 

101,  es  fehlt  V,  35. 
27.  * 

102,  39.  (2.)  62.  (4.)  72.  (10.) 

103,  34.  (2.)  es  fehlt  i\  52. 

104,  es  fehlt  r,  65. 

105,  es  fehlen  v.  61  —  65}  dafür  MUge- 
setzt  2ü  verse. 
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106,  mfikU  9.  3S. 

107,  04.  (16.) 

109,  lOS.  (6.)  er /rüilM  o.  104  —  100. 
m  tf.  125.  140—140.  K.  156.. 
•  100,  (^,yvt.  (U.)  02.  (5.) 
*96,  (114  MTV».) 


HO,  10.  (40.)  14.  (14.)  00.  (4.)  ufikkm 
0.  15—20. 

111,  (49.)  12.  (S.)  SO.  (1.)  40.  (3.)  Ol.  (7.) 
70.  (I.)  8S.  (4.) 
(Bs/M:  112.  Der  wis  m.) 


ff  er  der  Überarbeiter  war,  ist  nicht  bekannt ;  ein  geistlicht  r  war  er  gewiss, 
denn  er  zeigt  sich  mit  den  geistlicheft  rerhiiltnissen  besonders  rertraut  und  Uisst  fieine 
gelegenheit  vorübergehen,  von  diesen  zu  reden,  wahrend  Brnnt  sie  gern  zu  umgehen 
scheint ;  dabei  zeigt  er  sich  bei  allen  gelegenheiten,  namentlich  in  dein  hinter  cap.  109 
angeschobenen  absc/initt :  Bös  glöbig  narren  (dem  thema  nach  eine  Wiederholung  t  on 
cap.  98),  als  einen  heßigen  ascetiker,  ich  möchte  glauben,  er  sei  ein  mönch  gewesen, 
dim  thB  Umerkung,  wie  die  folgende,  welche  in  einer  gmmem  HUmeiwm  klagen  der 
kiotterhrSder  ertokehU,  komtte  dock  w^l  nur  e^  mSnek  machen,  der  eoieke  kiekte 
ekieanem  eft  wu  Meinem  cerdrmsse  erfakrem  hatte  (ct^.  36) :  Uid  so  er  lehait  snr  wutim 
Sil  So  der  eooaent  dann  nider  lyti  Waeht  er,  h&st,  rtisperl  loUer  ttyn  Dm  uemaB  rftwen 
mag  vor  in.  laiein  verttand  er,  auch  entuickeü  er  eine  anerkeimemewertke  keleeei^ 
keit  in  dem  elaetikem*  eieüeiekt  war  er  echuimeitter,  vergl.  die  kUerpeialiom  mu 
cap,  6:  Von  1er  der  kind,  am^  mm  cap.  42:  Von  i^ttvogeleo.  dabei  hat  er  groeee  net- 
guag  und  getehiek  nam  onecdotenerMäUen,  kbram  jedoch  die  vereuttkmtg  abwuleiten, 
dose  vieHdchi  der  bekannte  franeiecaner  Joh,  PauU,  der  aUerdkige  gerade  damale  in 
Sirateburg  und  umgegend  eich  at^kkit,  der  bearbeiter  cd,  eerbidtet  weht  die  treue, 
fast  pedanütcke  eergfalt  und.  genmiigkeit,  mit  der  dereeibe  Geilere  predigten  eu 
OkerHefern  gesucht  hat.  aifffaitend  bleibt  freilich^  dass  in  der  PauHtchen  überliefe' 
rung  die  GeUerecke predigt  cap.  17  den  titel führt:  Veracbt  narren,  was  an  den  titei: 
Von  verachtonf  amot,  den  da*  capitel  in  N  führt,  erinnert ,  während  es  im  original 
lautete :  Von  vnnntsein  riebtom.  auck  das  würde  paeeen,  date  J,  Pauli  leeemeieter, 
d.  k*  sckuimeister,  war. 

1405  druckte  Baue  Schonsperger  in  Augeburg  diese  selbe  Strassburger  bearbei- 
tung  genau  nach  in  4 . ,  indem  er  seine  bereits  im  voraufgehenden  jakre 
benutzten  hohschnitte  wieder  gebrauchte  (vgl,  s,  LXXXI) ;  diese  ausgäbe 
enthält  gedankenlos  sinn  und  unsinn  getreu  nachgedruckt,  dock  ist  der 
dialect  ins  Augsburgisehc,  eiemlich  flüchtig,  übertragen. 

1408  drucfcte  derselbe  H.  Sch'öneperger  die  autgake  een  1405 neekmale  ab,  wieder 
MoUeJUr  Meile  etinmend. 
An  wiekUgem  Varianten  finde  iek  nurt  aap,  66,  /ekl$  9.  02.  —  cap,  77, 
fekien  v.  70  u.  80.  —  iMjp.  75,/dU^  9.  44  u.  45. 

Kornjahre  1512  an  ruhte  die  theilnahme  für  das  Narrenschiff  lange  MCit, 
Brant  scheint  sich  nickt  mekr  sekr  um  dasselbe  bekümmert  mu  koken,  Murnere  werke, 
fincoler  uttd  bissiger,  sagten  dem  geeehmack  allgemeiner  xuf  daMU%kam  das  grosse 
Interesse,  welches  sich  seit  1511  atif  die  allmälig  herauskommenden  werke  Geilers 
wandte,  und  endlich  seit  1517  die  stürme  der  reformation,  die  electrisch  gana  DeuUckr 
land  jiurck*uokten,  nur  in  Augsburg  bcick^fUgte  eiok  m  den  tOerjakren  der  aHe 
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Jf^ alentin  HoUfiiii»sig  mit  dem  Narrensch(ffe,  und  scheute  die  mühe  nicht,  es  gans  und 
gar  abzuschreiben,  vnd  mwar  nach  dtr  Mberarbeitimg  von  1495,  welche  die  1498 
fehiautem  tene  noek  enUiMt.  Üb  beluand»  A».  infolio,  dUmieh  sonst ßlr  die  Üteratur 
in  19.yffM.  «•  vM  w$rtk9öiit$  rnMUi,  in  im  Mtot  der  MeHMtekemJkmüie  in 
lÜhmberg, 

Die  abschrijl  ist  ganz  genau,  sinn  wie  unsinn  wieder  gebend,  hl.  199"  beginnt 
dSt»  Nmrrtnsehiff,  liemm  Nun  voIgU  hie  hernach,  Dz  uew  scliiir  von  Narragonia.  xu 
ouit  MH  c<^.  93  heisst  es :  An  wacher  noch  an  bösem  gwin :  Hie  bin  ich  worden  rer- 
drosseBB  VÖtl  hA  alio  die  aekrift  beaeliloaaenn  Vnd  nun  darmit  ein  end  gemacht  Aide  mit 
lanaent  gotler  nacht  Will  es  nun  hie  aneh  pleiben  Ion  Mein  folk  iat  nfled,  w91  nymner 
gona.  Sie  eat  finia,  hnina  Kbij,  A  me  Valenüno  hell:  Anno  dnj,  niineainio  quingenteaioM» 
Nrieesiara  aeaio.  YieealnH»  priao  die  InniJ  te.  Nun  als  ieh  difz  final  hah  ffeadunbenn  Hatt 
■neb  dann  nm  ettend  trihen  Dx  ieh  in  meiner  knmekhaitt  Terdroaaemi  Welt  hthen  diae 
achrill  beaehlonenn  Thett  mich  danueh  weitter  besannen  DiTs  hoch  zmn  rechten  end  tfann 
priai^  Nu  Tolgt  hienach,  en  atten  wen  Wie  es  anff  den  obem  teztt  aoU  gon  3c.  Wer 
hochflMüg  iai,  Tnd  tbntt  aich  loben  ....  bekmmHiek  foigt  in  Nno  ims  eap,  92  erst 
ütfdl  €mp,  9S.  in  eap.  97  (Von  tragbaiti,  vnd  fiinlhaitt)  briehM  er  mtäHek  wiriUieh  abz 
W%  earieh  aneh  den  senen  thutt  ic.  Hie  hett  ich  gern  thon  wdtter  aehreibeB  Haha  alao 
mieaieBB  laaeenn  pleiben  Ders  bin  ich  worden  becwnngen  Ds  ezemplar  ward  nur  genomen 
Dz  ich  nit  mer  hab  kinden  sdireibeDn  Vnd  haba  hie  alao  lassenn  pleiben.  Sic  eat  finia, 
hnina  iibij.  Arne  Valenlino  Holl.  Anno  dnj,  miUesimo  ^ngenteaimo,  VieeaiaM  aextos 
VieeaiBM  aale  die  Inni|.  }c.  Niehls  obn  vraach.  1526. 

wts,  bei  dieser  MeUmeiSgen  tergessenheü  des  iMfAnt»  einiget' 
WMueem  erkUrHeA  ereeheineH,  ines  dasfieehe  pUigiat  eines  Nierariseken  betrügers 
wieki  e^fitri  entiarvi  wurde,  weiches  1531  da  eben  demselben  Augsburg  uns  Uehi  irut. 
'   hs  diesem  jähre  erschien  nibnüek  hei  Befnrieh  Stujfner  äi  jiugtburgt 
Ain  Bülzlieh  BiChlein«  ao  Reyntfweyfz  geatelt  DariA  all  Stind  der  menachen  begriffen 
orderiiah  Yft  mit  fiey&,  aafii  tU  alten  Hialorien  sdaaipien  bfneht,  den  Jnngen 
finwhtbarlieh  sft  leaen. 

Due  buch  ist  uun  einem  Bune  HStburger  seinen  'gfinaligen  Jnnekbemi  Heimriebea 
TBd  JfiirgeB  Ten  Sahwaugow,  gebrädem  zft  Hohen  Sehwangow,  vnd  nftm  SehwanataiB' 
gtwMmH,  er  will,  wie  er  sagt,  seiften  junkerm  *ditz  gegenwertig  Bfichlin,  ab  ein  klaiB 
wareb,  ao  iah  anb  vil  Allen  Hjralorien  zfiaaman  braehly  ynd  Reymaweyae  geatelt,  s& 
aini  Newe»  Jiare  begaben  . . .  *. 

ihnneek  ist  dies  bueh  weiter  niehts,  uls  ein  mmersehSmtes  plagiai  uus  Brunte 
Nwnrumsehiff,  indem  B,  aus  jedem  BrmOseken  eupiiel  8  »ff.  {hei  eup»  72  deren  9)  heruus- 

gunuen  euyitels  oder  eaten  ähnlichen  eereetnie*  ^der 
euswuki  verfuhr  er  nicht  ohne  einiges  gesehiek,  wird  über  plump,  sowie  er  mu  indem 
beginnt.  «I»  fuM  lug  ihm  eine  ausgube-vomj'uhr  1494,  twif  sw«f  der  Reutlinger 
nmek  druck  9or$  denn  ^der^  vorliegenden  uusgube stundneeh  0^.199, 1  vngliiek, 
wie  nein  den  uusguben  oom  1494  etehßndet,-  «mT  oagp.  18,  20  dfim  er  deck  etutt 
gedacht,  wue  nur  im  ReutOnger  druck  verkommt. 

So  kuieeki  uusMug  wunjblgendes  unsekcn  bekommen,  die  mothoene  sind 
üaüfdhnb  aberiUluon  i^n^tftgeluteen*^ 
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Forrede,  1—8.  11  —  14.  43 

38,  — 

— 46.  135  u.  130. 

■)fi     t  Q 

.>y,  1 — o. 

\y   5  12. 

2,  7—14. 

41,  1«— *U. 

3,  11 — 18. 

4Z,  Zl~*Zo.  • 

A%.    %\  9A 

6,  IS.  14.  17 — 2%. 

44,  3E4— Sil. 

7,  1—8. 

49,  V— 10. 

8,  i7— 54« 

9,  1—8. 

47,  *#  •4. 

10»  31 — 34.  16 — 18.  (Ivert 

4o,        1*.  lO— lo. 

4W,  1  —  4.  #— lU. 

11,  21 — S8. 

RA     10  Oft 

12,  19—26. 

Ol  ,   O«. 

13,  79—86. 

öl  jenii. 

UfehU. 

5o,  7 — 14. 

15,  23—30. 

KL  PätUlt 

D-l  Jcnll, 

16,  65—72. 

0.),      — iv* 

17,  1-8. 

i>o,  oO — /u* 

18,  17—24. 

19,  45—52. 

Oo,  ID — ZZ. 

20,  1  -8. 

0»,  «U  —  */. 

21,  /  -14. 

22,  13—20. 

Gl,  19—26. 

23,  25—32. 

62,  1.  2.  5—10. 

24,  27—34. 

63,  a,  3—10. 

25,  25—32. 

26,  13-20. 

27,  9—16. 
28, 15—22. 

29,  25—32. 

30,  19  «.20. 27  «.28. 3t— 34 
31  fMü. 

32,  11—18. 

33,  3—10. 

34,  19—26. 

35,  13—20. 

36,  1—8. 

37,  23—30. 


b,  65.  66.  69—74.  {mit 
tertekkdeHem  Hie/.) 

64,  79-82.  29-32. 

65,  7—10.  13—16. 

66,  69—76. 
67  fikli, 

68,  1—8. 

69,  7—14. 

70,  13—20. 

71,  13—20. 

72,  43—51.  (9  ver§9.) 
73  fehit. 

74,  1—8. 


75  fehlt. 

76,  51—58. 

77,  75—82. 

78,  79afMf80/e4/<m.  der 
tiUl  e«ii79  «IümT  bei 
cap,  71  tiati  det  dort- 
hit  gehörigen, 

81,  49—56. 

82,  3—10. 

83,  82—89. 

84,  25—32. 

85,  37—44. 

86,  22—29. 

87,  10—17. 

88,  16.  15.  17—22. 
89  fehlt. 

90,  16.  15.  17—22. 

91  fehlt. 

92,  9—16. 

93,  a,  1 — 8.  \mit  versch, 
b,  16— 22.j  Utel, 

94,  25—32. 

95,  24—31. 
96  fehlt. 
97,  15—22. 

98  UHd  99  fehlem, 
100,  9—16. 
101  fehU. 
102,30—37. 

losyeA/r. 

104,  17—24. 

105,  17—24. 

106,  107  «.  lOOyeAi^. 

109,  1—8. 

110,  1—34.  {mit  dem  Htei 

von  Iii.) 
III  «.  112 Jehleft. 

(cap.  \  \  0' u.\  10^ lagern 
noch  gar  nicht  vor*) 


Horburffer  tcnr  aus  Füssen;  auffallend  ist  es,  dass  die  dortige  benedictiner- 
bibliothek,  die  gerade  aus  dem  ende  des  \  jahrh.  einen  seltenen  schätz  auch  deutscher 
werke  besitzt,  keine  ausgäbe  des  so  verbreiteten  NarrenschiJJ'es  aufzuweisen  hat  (vgl. 
Helmschrotts  l  Verzeichnis  der  alten  drucke  jener  bibliothek,  Ulm  1790).  plünde- 
rungen  ist  sie  nachweislich  nie  unterworfen  gewesen,  und  fast  möchte  man  daher  auf 
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dm  9trwattiumg  kmmm,  Bfrkurfn  M»  kier  dm  N«miuckiff  kenwm  gthnU,  imd 
99  9iUm9»d9t9  vm  99m  plagiai  vor  entdechmg  su  »chüt89n. 

Eniäeekt  wurde  ««m0  ihat  UMg9it9  dmmockt  nicht  üb9r  qffimiliek  9i(fg9d99ki, 

9i9lM9kr  als  grundlage  sm  einer  neuem  b9tarbeitung  benutzt. 

Dies  geschah  1540  in  Strassburg,  wo  bei  Joe,  CmameritHder  von  Main»  dieta 
neue  bearbeitung  katanskam  unter  dem  titel: 

Das  klein  Narren  schiff.  Vnd  werden  hierin  aller  menschen  sländt  in  allen  laslera 
gestralTt  vnnd  vnderwiesen,  Durch  Seh.  Brannt,  der  l>eiden  Aechten  Doctor. ' 

ihr  ienrbeiier  dieternuegabe  knüpßp.  an  die  Hörburgeneke  arbeit  an;  aker 
er  knUe  9äe  9chtes  ewempiar  von  1494  sur  handj  aus  diesem  nnkm  er  ihn  Wif  ma 
als  vorrede,  und  eeUfie  aus  verschiedenen  Brantschen  und  eigenen  versen  eine  anrede 
Z&n  Leser  zusammen;  in  den  capiteln  9 — 15,  dann  in  34.  50  und  65  schob  er  einige 
verse  aus  der  Originalausgabe  hinzu  (vor  oder  noch),  sich  in  den  übrigen  capiteln 
genau  an  Hörburger  haltend,  bis  er  diesen  von  cap.  U()  an  ganz  bei  seile  liegen  Hess, 
so  lange  er  ihm  folgt,  folgt  er  ihm  genau,  in  Orthographie,  ühevsehriften  und  dialecti- 
sehen  eigenheften,  suicie  er  aber  aus  dem  original  verse  hinzufügt,  richtet  er  sich  auch 
wieder  ebenso  genau  nach  diesem,  zuweilen  auch  in  den  bei  Hörburger  ebenfalls  stehen- 
den versen.  von  cap.  96  an  folgt  er  in  allen  nur  dun  original;  daher  ist  die  Variante 
cap.  109,  1  (V  iigliick)  beweis  genug,  dass  eine  Originalausgabe  von  1494  vorlag,  doch 
fehlen  überall  die  di^ei-  oder  vierseiligen  überschnften. 

So  erhielt  denn  das  sogenannte  /{leine  Narrenschi£'  (so  wurde  es  genannt,  weil 
es  ein  aussug  aus  dem  original  war)  folgendes  aussehen,  ich  bezeichne  hier  die  eigenen 
Zusätze  des  bearbeiters  zu  Hörburgcrs  excerpt  mit  kleineren,  die  zusälze  aus  dem 
original  mit  fetten  zahlen,  die  eingerückten  capitel  standen  bei  Uörburger,  fehlen 
aber  im  kleinen  Narrenschiff. 


ArfdMo  litoiUaUo  •  999. 
Yeeni.  1-57. 
Zfai  Leser.  B.  ^«rrstf 

—85. 
1  —  8  stimmen  in  beiden 

9,  i_8.  9— ao. 

10,  31— 34.  16—18.  (besser  verjandert.) 
19  u.  20. 

11,  21—28.  29—32. 

12,  1—41.  19—26.  27—34. 

13,  79—86.  87— 94U 
14, 1— 26. 

15, 1—4. 19—22.  23-30.  31—34. 

16 — 33  völlig  stimmend, 
34,  19—26.  27-30, 
35 — 49  stimmend, 
SO,  10—26.  97— 


66 — 69  stimmend. 

(hiernach  in  doot  Von  mir  benutzten 
Berliner  exemplar  eine  OleAe  oon  1  bi*) 

77 — 92  stimmend. 

93%  94,  95,  93%  so  ist  durch  ein  ver- 
sehen des  Setzers  die  folgen  sonst 
genau  an  üörburger  angelehnt, 
96, 1—35. 
97,  1-34. 
100,  1—34. 
101, 1—35. 

102/eÄ/^. 
104,  1—63. 

105/eAÄ. 
107, 1—84. 

109, 1— an. 

UOfehH, 

III, 
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AnM.  diw  auigabe  ist  dnrchgehendt,  aber  mit  teJtr  willkürlicher  verfheilung,  mit  hoU- 
schnitlen  veriehen ,  die  ohne  ausnähme  zu  andern  werken  gesrhiiilten  waren,  dies  ist  wichtige  weil 
wir  daraus  at^f  die  existen»  von  verloren  gegangenen  oder  verschollenen  ausgaben  schitessen  können, 
so  geht  htmm  Atrvor,  Am«  M  Cmnmtrtamdtr  gedrttrki  Mtn  mU$99m: 

1)  «Ai«  ungdtmimh  tuugmh«  4u  VoHwut* 

2)  eine  desgl.  de*  Ritter  vom  Thurm. 

letzteres  zu  missen  fsf  interessant,  da  If  'ifrkram  beklagte,  troft  seiner  beviühungen,  atij  allen  b'üchtr- 
märkten  ln'ui  rxetnplur  haben  auftreiben  xu  können,  und  man  daher  glauben  konnte,  dass  die  aus- 
gäbe 1510  bei  linoblaueh  ih  !»Mb  vor  ninwr  »eil  gewe$mt  Mi. '  übrigens  ww  •»  Hme  eigene  irmim 
49$  »ekfekeattf  datt  0^iekram,  •km§  §»  m  »Ueen,  »ur  iU$t*irinmg  eetnof  1  ksuytluttrt  dH  dem  ikm 
■MU  an  gesteht  gekommenen,  sonderu  »Wr  vom  Iwrensagen  gekannten,  Ritter  vom  Tkmrm  er*9t9eH 
MiUut^  M  dar  wigiMikotiuehuUte  dite»  werket  bediente  {Ouet  1493,  MUh.  Farter). 

Weit  vdehtigw  aber,  als  ditte  atugabe,  üt  die  wenige  jakre  darauf  (1M£m  4.) 
in  damteWen  Verlage  unter  folgendem  Ittel  erseheikende : 

Der  Mairen  Spiegel,  {atu  Brantt  tforr,  «.  Sl.) 
ali  aveiter  titel  steht  sogUieh  dartmters 

Das  grors  NaiTeiucbiiF(»Bi  gegensatn  au  der  aasgabe  von  1540)» 
und  beim  beginn  des  warkes  selber  findet  sich  der  titel: 

Das  alt  Tnd  oew  Nanensehiff  D.  SebastianJ  Braodts. 

Diese  ausgäbe  ist  atff /olgende  tßeise  entstanden  t  der  bearbeiter  hmUe  vom 
aiffimg  bis  au  ende  sevoohl  die  originalatugabet  die  wir  sehan  im  besHae  des  bear-^ 
heitere  von  1540  sahen,  als  auch  die  Sirassburger  Überarbeitung  von  1494  aur  haitd, 
und  benutnte  beide  fast  bei  jedem  eapitel,  Jedoeh  se,  dass  er  un  ersten  theile  {bis 

etg^»  48)  die  Strassburger  ausgäbe  zu  gründe  Ifgte,  und  bei  ihrer  Verbesserung  und 
eerSnäerung  die  Originalausgabe  »u  hü(/e  nahm,  run  da  ab  aber  die  letztere  zu  gründe 
legtet  und  aus  ihr  den  Wis  man  hinauseiMte,  ohne  jedoch  die  Strassbtirger  Uberarbei' 
tung  gana  mu  entfernen. 

Die  leistungen  des  bearbeiters  bestanden  hauptsächUah  im  auelaesen  unuerständ- 
Meksr  oder  misliebiger  verse  (Beraab  gelhan  was  neidisdi  war,  sagt  das  Narrenschiff 
Mum  leser)»  wodurch  es  hatn,  dass  er  häujig  auch  veree  dae  oHginals  mit  fortlässt. 
eigene  xusätze  hat  er  bis  cap.  47  fast  gar  nicht,  nur  ein  paar  verse  an  den  leser  (18  vss.). 
in  cap.  23.  f2.)  27.  (4.)  29.  rio.)  30.  (2.)  34.  (2.)  44.  (9.  u.  2  u.  8.)  das  cap.  48  ist  da- 
gegen ganz  selbstständig  von  ihm  verfasst  und  enthält  82  verse.  in  der  folgenden 
zweiten  hälj'te  sind  zusätze  nur  bei  cap.  62.  (i  vss.)  64.  (2.)  91.  (2.)  93  (2.)  dagegen 
ändert  er  im  einzelnen  fast  an  jpdem  verse,  namentlich  an  den  überschr^ßen,  mit  viel' 
fachen  reminiscenzen  an  Branls  warte. 

Meine  ausgäbe  des  Narrenschijfs  vvr/'o/gt  dies  Verhältnis  des  bearbeiters  zu 
beiden  vorliegenden  ausgaben  bis  ins  einzelne.  Iiier  genügt  es,  zu  bemerken,  dass  das 
cap.  83  ganz  ausgelassen  ist,  weil  es  Ja  schon  in  cap.  17  hineingearbeitet  icur,  und 
dass  cap.  98  von  seinem  doppelgänger  {dem  1494  hinter  cap.  109  eingeschobaten)  mit 
ins  reich  der  Vergessenheit  gebogen  wttrde.  sonst  ist  die  folge  der  eafitei  wie  4l  Ar 
erigAudauegabe* 

Bs  war  ein  wunderUehae  sektebmi,  dass  gerade  die  ausgäbe  deeNmt  imsMb\fea, 
melehe  eem  einem  aeeetiseken  kaAaUheis  im  ekme  dee  streitgsten  kalhtHeilumu  AUlar» 
poliert  war,  jetat  in  den  higieu  ebeae  ebanee  deienninierten  prefniamfeu  eiak  atan 
teerkmeugjUr  die  diamatralentgegengeeatMian  abeiehten  dieaee  aumkteeämiedim  tuaeau 
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MMttej  deim  poiemitiereHä,  im  rinne  des  emiMehiedenem  protetUmÜtmtts,  der  gerade 
damai*  eekärfir  nie  Je  dem  kathoäeiemm  entgegentrat,  weü  erjetat  wirkUeh  vom  Um 
bedroht  wurde,  Ut  da»  auesehett  dieser  neuen  Bearbeitung  geworden,  wae  Idar  in» 
eimmeine  nickt  dnrchgeJUkrt  werden  /katm. 

Au»  den  werten  »u  anfange  de»  bnekets  Hett  M.  Man  Eifzleben  gethan  {vcrgl, 
unten  »,  anm.).  Hat  man  früher  eehHeteen  wellen,  Agrieela  »ei  der  neue  bearbeitet 
umJ  hermtsgeber  gewesen}  Sirobel  hat  M  »einer  mugabe  ohne  angäbe  eine»  gründe» 
Georg  fFiekram  wm  Cohnar  »um  wrfaseer  gemacht,  viellrieht  Hegt  eine  terweeheC' 
bsng"  mit  Mumer»  NarrenbefchwSnmg  dieeer  angäbe  mu  grmnde,  in  Haupl»  Zrit»chr, 
IX.  bd,,  1.  hft,  habe  ich  den  bewei»  geliefert,  da»»  beide  annahmen  falsch  sind,  dass 
vielmehr  Cammerlander  selbst  der  bearbeiler  des  Narrensehifes  und  einer  anxahl 
anderer  werke  war,  mit  denen  er  fUr  dm  yrotesiantismus  gegen  den  kathoüeitunu  in 
die  schranken  trat,  und  in  denen  Jost  alhn  er  sich  verritk  durek  die  parHkel  blan. 
tergL  unten  s.  51*  anm. 

Das  N.  S.  schrint  eine  tfon  Cammerlanders  letnien  bearbeiiungen  gewesen  au  sein, 
mach  in  demselben  fahre  scheint,  er  aufgekSrl  ay  kaben  mit  drucken  f  ich  bin  ihm 
wenigstens  nie  wieder  begegnet}  dagegen  findet  sich  sein  ganzer  druckereorratk,  der 
nie  »ekr  bedeutend  gewesen  su  sein  scheint  (ich  vermutke,  auf  die  genaueste  typen- 
eergleichm^  gestützt,  dass  er  bei  Egenolfs  abauge  von  Strassburg  diesem  einen  tkeü 
sriner  druckf^räthschqf^  abkaM{fle,  der  mit  wenigen  ausnahmen  seinen  ganzen  vor- 
ratk  bildete),  fortan  bei  If^endel  Rikel,  dessen  geschlecht  länger  als  ein  jahrhmdert 
bedeutende  druckereien  hatte,  und  sich  über  Ober-  und  Niederdeutsckland  md  die 
Niederlande  »erbreitete,  dieser  mm  druckte  aucks 

1S49  {in  4.)  die  Caemerlandersehe  -bearbeitung  des  NarrenseA(fes  von  neuem 
genau  naeh$  lypograpkisck  sekSner  und  mit  einigen  abglätUmgm  in 
spraeke  und  ausdruek,  namenUiek  mit  ganz  neuer,  Jarigesekrittener 
erlhograpUe, 

sein  »okn  Josias  aber  veranstaüete 

1564  (in  4.)  eine  neue  außage  desselben  textes $  freiUeh  seheint  sie  wenig  mehr 
als  eine  titelausgabe  au  sein}  denn  augensekeinlick  sind  nur  wenige  bogen, 
wi^  a.  b,  der  letale,  neu  gedruckt s  die  übrigen  sind  noch  oUer  sota. 

Ein  fahr  vorher  (1563)  aberfinden  wir  eine  neue  bearbeitung  in  Zürich  bei 

Firoschower  gedruckt^  mit  sehr  wesentUcken  Varianten. 

Es  ist  mir  nicht  möglich  gewesen,  von  dieser  ausgäbe  em  exempfar  aufzu- 
treiben, auch  in  Zürich  befindet  sich  keins;  ich  weiss  von  ihr  nur,  was  Lconh.  Meister 
in  seinen  Bei/tragen  zur  Geschichte  der  teutschen  Sprache  und  National-  Litteratur, 
London  1777,  8. 1,  s.  252  ff.  angiebt.  dass  er  eine  interpolierte  ausgäbe  vor  sich  habe, 

davon  hatte  er  keine  nhnung. 

Meister  nun  führt  folgende  stellen  an:  cap.  0.  58  —  09  d.  I.  (vgl.  uni.  s.  266). 
rorr.  115 — 122  r/.  0,  -|-  5 — Ii  d.  l.  in  beiden  steilen  Ifii^  di"  Strassburger  Über- 
arbeitung zu  gründe,  ziemlich  frei  verändert,  wie  das  dir  unten  s.  4'  anm.  angeführte 
stelle  beweist,  nun  aber  führt  Meisler  noch  vor  jenen  beiden  .stellen  eine  dritte  an, 
die  nirgends  im  Narrenschtjjf'e  steht,  vielmehr  eine  Überarbeitung  einer  stelle  des 
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interpolierten  Cato  ht,  vergl,  wteMe  utu^be  da  Cato  §•  ISS^).  —  Hegt  hier  €in 
versehe»  MtMw  99r,  eder  war  jen9  9ielh  «irkUek  im  du  Sfmrreiuchijf  einge- 
ßigt  worden? 

Es  wäre  wohl  der  wMhe  wertk,  9tf  diu  Züreksr  mugabe  ein  amge  m  Mm 
und  He  mt  der  Strätehnrger  wringe  mu  eoUaHonieren,  em  vergidek  dkter  mber- 
mnUgen  benrhUnng  der  Stnuthurger  weprUngUeken  bearbeHung  mit  dar  mwaknn 
Sirußbnrger  benrbeiiimg  dieeer  'leintern  wäUeU  eekr  iUereeennie  ergebnieee 


d/Prankfarler  ansgftben  in^. 

Frankfurt  a.  M.,  von  je  her  treten  seinrr  messen  neben  iS'ijrdlini(  und  Lcijjz/^ 
berühmt,  hatte  uni;e/'uhr  seit  der  niHtf  des  Wy.  fnhrh.  für  den  bitchhandel  eine  i^ans 
besondere  iri(hti;:keit  erlangt,  diese  datiert  namentlich  seil  der  zeit,  wo  Ef^enolph 
(aus  Hadamar)  den  haiiptsits  seines  hedrutenden  rerlags-  und  drucAereigeschäfts 
naeh  Frankfurt  verlegte^  dann  Petrr  Uniliach  die  berühmte  ßrma  des  Secerius  hie- 
her  übertrug  und  Herrn.  (ßü/Jferich  hier  eine  bedeutende  ofjicin  gründete,  seitdem 
wurde  Frank  fürt  miltclpunct  des  deutschen  buchhandels ;  hier  vereinigte  sich  der 
gesajnmte  oberdeutsche,  rheinische  und  ausländische  büchennarkl,  dem  sich  bald  auch 
der  niederdeutsche  und  östliche  anschlösse  bis  dieser  erst  am  ende  des  Iß.jahrk.  sieh 
in  Leipzig  einen  eigenen  mittelpunct  schuf,  aber  noch  ein  voUee  jnhrhtndert  ge- 
imuehi«,  bii  er  dm  Brmiykrier  die  wage  snt  halten  stand»  war,  in  fi^an^flirt 
enttianden  eine  uneahi  von  verlags handlangen  und  draekereien,  die  eich  naletni  alle 
mehr  oder  weniger  atfffSeten  in  das  groetartige  geschäß  des  S^^mand  Feieraband, 
von  dem  seit  den  SOer  jähren  so  viemHeh  alle  abhängig  wurden. 

Durch  Wranifune  bedeuiung  alt  ttadt  iee  welthandele  ward  au^  der  eharaeter 
dee  dortigen  verkäs  beetiamt,  in  Franitfkrt  eroehienen  faxt  nur  bUohttf  dießlr  dat 
groete  publicum  bestOnmt  und  bei  dioeem  beliebt,  waren,  mo>  eekoini  Fifonl^/krt  dk 
erete  etadt,  die  dem  verlagsgeech^ft  einen  rein  merkantilenf  aber  dadurch  muglakh 
auch  gann  selbststSnd^en,  eharaeter  »erliehen  hat. 

Dass  hier  nun  das  Narrenschiff  gedruckt  wurde,  und  »war  m  vielen  kurs 
UnUr  einander  feigenden  außageny  die  sämmtlirh  von  verschiedenem  eatM  eind^  itt 
dar  eicherste  beweis,  wie  beliebt  undgelesen  noch  damals  dies  werk  war. 

l)  Di*  $t§it$  lautet: 

Einer  Sungkhow  fibel  »nstatl,  Und  Mey  wol  betriebt«  «icb 

Wenn  «y  zu  sehr  vcrhüllnt  gat.  15  Das  sy  nit  \hn  reden  zu  vi! 

Sy  loll  oucb  uit  zu  keiner  zyt  Ol»  yo     mir  das  gioubea  wil. 

Zu  eng  ireltea  onrh  nil  zewyt.  Di«  Zadit  ioll  sy  wol  b«b«lt«a 

5  Ein  Junfjlcfrow  soll  nit  hindcr  sieh  Und  Ir  Ehr  nit  par  versrhallen, 

Sehen,  das  staat  ir  züchtigkltcb.  Und  welche  so  halt  ireo  Lyb 

Ouch  nit  mit  den  ougcn  winck«n  30  Die  bcisset  wol  «ia  8l«blif  Wjb 

Will  sy  an  Ehren  nil  hinrkm.  Ich  \\\\  davon  nit  mer  sapcn, 

Ir  Uoapt  soll  sy  oucb  nicderbao  Sy  mögende  sonst  nil  wul  tragen  ; 

.  10  Und  deoDoch  eines  teils  vrroebtfaa*  Denn  d'  Frowen  band  l»ag  Haar,  kwi  Siaa 

8f  foll  ooeb  sobeo  einen  Mano  Das  ist  an  maoeber  ;ar  wol  Schyn, 

6ilU«fc  nit  Tollea  Oogen  ao.  SS  Sieb  fremder  Sacbea  gera  Bemaea  aa 

Laak  auch  ■ellea  daraa  lanftlleh  üad  laafaa  hia  and  daa  bar  daaa. 

ver.1  23  — 2ß  s/nd  selbilslSndig.  i  — =  195  —  198;  5  ti.  6=:  211  u.  212;  7  u.  8  im  altgemeinen 
—  213  ff. ;  9  u.  iü  rr  223  u.  224;  11  u.  12  =  231  u.  23»;  13  U.  14  =  ^35  «.  IKSdi  15  «.  16  =219 
M.  920  i  17  u.  18  seltutständig ;  19 Hi  —  944. 
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Die  erste  mir  bekannte  ausgäbe  dieser  g-n/ppe  ist  vom  jähre  1553  bei  Hermann 
Gülfferichen.  doch  ist  es  nicht  unmöglich^  dass  bereits  in  demselben  vertage  ein  frü- 
herer druck  erschien,  da  in  dem  mir  bekannten  ejcempiare  der  in  rede  stehenden  aus- 
gäbe die  holzschnitte  schon  abgenutzt  erscheinen. 

Die  ausgäbe  ist  eilig  in  protestantischem  sinne  revidiert,  und,  was  reli- 
giösen räekihkteH  gar  »u  ansiössig  erschien,  das  ist  fortgelassen  oder  verändert, 
ioeh  nahm  man  e$  kieml  mhht  atis(t  genau,  und  so  sind  dar  wänderungen  nieki  gar 
naief  missardm  wmrda  die  sprach»  m$s  dm  alsättüekm  düthet  ins  kaekdaniteka 
Mkeriragen,  nicht  ohne  geschieh  und  mit  treuerer  bemahnmg  dos  Originals,  als  es  1494 
M  NOmberg  geschehen  wa^  so  orhidt  sie  mm  das  folgende  anssohon, 

Zu  gründe  lag  emo  echte  au^guöo,  und  amar  dio  oom  Jahre  ISIM«  wie  die 
saritmten  beweisen,  bis  cap  47  inei.  besehränhen  sich  die  inderungen  attfwahi  eines 
endern  nusdruehs,  ^  mich  Veränderungen  des  rmme  und  andere  hldnigkeiten,  aber 
bei  eeip*  48  sind  S  eeree  vergeechoben  {um  auch  hier  eine  Überschrift  mu  haben)  und 
Mnier  o.  4  sind  4  eeree  eing^fUgt»  cap,  ÖS  ist  die  übersehriß  ^  eersen  erweiterte 
top.  85,  ii^fehit,  cap,  90  ist  die  überschriß  »u  4  vss.  erweitert,  cap.  103,  Sl — 161 
fMmsi  das  ^anze  cnpitel  ist  unmittelbar  an  das  vorhergehende  angeschoben,  cap.  105, 
29 — 65  Jehlen,  dq/ur  sind  geseint  6  eigene  verso  {gedankenlos,  indem  der  bear heiter 
eütige  protest.  lehren,  ohne  es  mu  merken,  dem  narren  in  den  mund  i^t).  cap.  106,  34 
«.35  durch  i andern  ersetzt,  cap,  HO**,  eine  Überschrift  von  3  versen  vorgesetzt;  dann 
fehlen  in  diesem  eapitel  die  verse  3  u.  4;  7  tf.  8;  19  u.  20;  26 — 32  und  45 — 115. 
dafiir  3  eigene  verse  gedichtet,  das  alles  der  protestantischen  leser  wegen,  die  mit 
den  katholischen  fastnachtsgebriiuchen  nicht  mehr  bekannt  worcn»  cap*  111,87 — 89 
terändert  und  zu  4  versen  erweitert. 

Als  Variante  ist  wichtig :  cap.  99,  159  verändert  in:  edel  Keiser  Karoion,  was 
die  späteren  Frankfurter  ausgaben  noch  nachdrucken,  als  Hart  längst  todt  war. 

Diese  selbe  bcarbeitung  erschien  1555  ///  demselben  vertage  ;  1560  bei If  eygand 
Uan;  1566,  bei  fVej/gand  Hanen  Erben,  eine  ausgäbe  1567,  die  überall  angeführt 
wird,  habe  ich  nicht  zu  gesichi  bekommen  können  i  ich  muss  daher  ihre  existens 
bcMwetfeln. 

Die  holzschnitte  sind  den  originalen  nachgeschnitten  {  smn  cap.  1 1 0^  benutzte 
man  den  titeiholzschnitt-  des  Grobianus,  dessen  Übersetzung  in  demselben  verlage 
erschien;  eine  Erfurter  ausgäbe  dieses  vom  Jahre  HIS  benutete  dagegen  als  Hteibild 
eisen  nachschnitt  des  hoisschn*  mu  cap,  25  des  Narremehfjfes,  die  nachsuchungen, 
die  ich  infolge  dessen  anetelUe,  um  mu  erfahren,  ob  etwa  eine  Erfurter  ausgäbe  auch 
des  Narrenschiffes  essistierte,  mu  deren  koUsehniiten  jener  gehörte,  sind  fruchtlos 
gehlieben,  die  Firan^fkrter  hoUsehnitte  des  Narrenschiffes  ßnden  sieh  ab  und  mu  in 
FIranhJurter  drucken  noch  bis  mu  anfeng  des  18.  jahrh. 

Düser  Franiffkrter  tooft  Hegt  auch  noch  den  fixenden  beiden  ausgaben 
sugmnde, 

1574  nahm  der  keineswege  talentlose  Vielschreiber  Nie,  Bonigsr  denselben  vor, 
eerferÜgte  eine  neue  Übersetzung  der  €Mlerschen  predigten  über  das  Narrenschiff, 
und  Hess  sie  eapiteluteise  hinter  die  entsprechenden  abschnitte  des  Brantschen  werkes 
drucken,  dazu  schrieb  Höniger  eine  gelehrte  vorrede,  die  er  dem  abte  Silbereysen 
wen  fyettingen  widmete,  setate  em  lateinisches  gedieht  in  Momoa  auf  die  räckseite  des 
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/iV<?/.y  und  Hess  die  vorrede  fort.  Scö.  Henricpi  tri  stattete  das  buch  seiner,  von  jeher 
durch  schönen  druck  und  papier  ausgezeichneten,  Vaterstadt  Basel  würdig  aus,  der 
titel  dieser  ausgäbe  {ebenjaü*  »i  8.)  lautete: 

Wdl  Spiegel  oder  Narren  SebilF. 
dodk  iütie  er  ieneben  noch  die  ereie  eekie  ausgäbe  tem  1494  m  Bmsei,  ttaek  welcher 
He  kolgeehUite  verfertigt  wurden,  JMUeh  mit  sehr  viele»  abweiehungen,  auah  atff 
dem  iext  haite  eie  hm  imd  wieder  eüffiuse*  dieser  igt  aUerdinge  revidiert  («.  b.  99t  169  > 
der  edel  köoig  Maximilian),  im  aiigemeAtem  aber  deimoeh  bttehttäbOeh  eem  EresUtßirter 
gedruckt. 

Auseerdem  wird  im  eimem  altem  kmtaloge  noch  Me  mtsgmbe  1694  im  Baeel, 
ebeirfktle  beiPetn,  erwShmti  ob  dae  eim  vereehem  elatt  1674  iet,  oder  ob  Petri  im  diesem 
johre  wirkßek  dae  Nmrremeehfl^pom  neuem  druckte,  muss  ick  duhiu  gestellt  eeim  Urnen, 
km  ul^ememem  wandte  sieh  damals  dae  interesse  Uberwiegend  andern  werken  mt, 
mamemtUek  denen  Fückarts,  die  eine  erstauntieke  menge  auflagen  in  kürzester  zeit 
erlebten,  sodann  der  sogenannten  teufelliteratur,  an  die  sick»  niemUck  den  besokluen 
machend,  das  Volksbuch  von  Joh.  Faust  anschhss. 

Bei  der  nächsten,  und  eugteiok  letzten,  ausgäbe  (1625)  tritt  uns  der  veränderte 
geschmack  bereits  schlagend  entgegen,  mit  neuem  kleinen  typen,  die  ich  zuerst  in 
den  Nirdorlnnden  gebraucht  finde,  und  mit  kupferstichen  ausgestattet,  bietet  sie  eiss 
von  den  ausgaben  des       Jahrh.  wesentlich  verschiedenes  bild. 

Das  didactische  inlerrsse  und  die,  allerdings  etwas  philisterhaft  ernste,  gra- 
vität,  welche  im  IG.j'ahrh.  noch  vorgeherrscht  liatte,  war  verflüchtigt,  und  das  haupl- 
interesse,  mit  dem  man  jetzt  das  Narrensrhiff  noch  ansah,  war  das  des  blossen  Scher- 
zes und  der  belustigung,  deren  befriedigung  die  damals  aufkommenden  Joco- 
seria  dienten. 

1618  war  Mumers  Schelmensunß  in  Frankfurt  a.  31.  wieder  herausgegeben 
und  mit  kupfern  illustriert;  als  zweiter  (heil  hie  zu  nun  ward  1625  bei  Joe.  de  Zetter 
das  Narrenschiff  {in  8.)  neu  aufgelegt  unter  dem  titel: 

Der  Narren  ZunA. 

Der  text  dieser  ausgäbe  entstand  auf  folgende  weiset  bis  cep.  47  ütel.  benutnta 
der  kerausgeber  einen  alten  eckten  druck  und  mwar  den  von  1495.  naek  diesem  äeea 
er  eammtUeke  kupf ersticke  sokrjirei  anfertigen,  und  veränderte  am  texte  niemUcA 
viel  (so  s.  b*  gleick  im  anfange,  wo  er  den  text  dem  veränderten  namen  ai^eseem 
musele),  indem  er  mehrere  verse  amUess,  namentUek  aber  die  titel  mekr  ausßlkrt^ 
(vgl*  M,  b,  die  vorrede  und  cep,  2,  wo  bdtfieltweiee  eine  Variante  ang^fllkrt  ist),  bed 
aap.  48  brauckt  er  jedoek  pÜSteUek  den  HSnigerechen  tewt,  gekt  dann  neck  einmai 
Mum  erigmaltext  suräek  (er  eetnt  ecken  cap,  48  die  lftS3  tsugeeetssten  übereckrijta^ 
verse,  läset  aber  die  dort  kmter  v*  4  emgeeekobenenjbrt,  auck  nock  167  kekrt  er  nsme 
original  Muräck) ;  aber  von  cap.  53  an  folgt  er  jenem  genau,  und  zu>ar  fortan,  ohma 
alle  eigene  Veränderungen ;  selbst  cap.  99,  \  59  druckt  er  abt  der  edel  kdnig Maximilian  ; 
jiar  den  Wis  man  lie.%s  er  fort,  weil  der  in  seinen  zweck  gann  und  gar  nickt  paute» 
da  er  nun  einmal  gewohnt  worden  war,  sich  die  sacke  ieickt  zu  machen,  so  druckte  er 
auck  geradezu  die  Uönigersche  vorrede  ab  mit  einigen  gelehrten  und  witzig  sein 
sollenden  Änderungen .  dann  setzte  er  2  latciniicke  epigramme,  eins  von  Euricüsa 
Cordus  ufid  eins  von  Otto  Melander,  hinzu. 
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yim  wem  ««r  dkte  AemMtung?  die  fast  ganz  gegtokim»  ntrreiB  ist  mter- 
tdtnebem  I.  P.  tmi  iok  Mweiße  durehaut  mehi,  dess  hierunter  der  bekaimte  Johann 
Flitner  mu  verttehem  tei,  der  eerreetor  m  Merünuehem  tnetitute  war,  und  Mumav 
SckeimenMU^ft  unter  dem  titei  Nebfilo  ndNdooam  1620  übersetzt  hatte  i  diesem  wäre 
demnach  midk  Mwayhitohne  die  erneute  herausgäbe  der  deutsehen  Seheimenzunjt 
auMuwenen. 


Hiemit  ist  aber  die  gesehiehte  der  alten  druehe  des  Narrenschiffes  noch  nicht 
geschlossen,  dasselbe  taucht  vielmehr  noch  aweimal  im  aussuge  auf,  das  eine  mal  ähnäeh 
dem  ßörburgerschen  plagiat  ohne  nennung  des  tüels.  Ja  anscheinend  mit  absiehtUeher 
eerheinüchung  desselbat* 

m 

jtls  die  alten,  wirklich  öffentlich  gehaiieneu,  academischen  reden  satirischen 
inhmlts,  die  sogenannten  Qaaestiones  quoUibelicae  aufhörten,  kniipße  man  anscheineud 
an  aü  am,  hulom  tum  jetatfiir  sehemhtfftc  und  satirische  darataUungem  die  form 
fingierter  thesen  mu  benutzen  anfing,  eina  sitte,  die  sich  bis  ins  tS.jahrh,  erhalten 
bat.  die  älteste  der  mir  bekannten  derartigen  stücke  sind  die  Theaes  da  bisione  ei 
haiibili  qotliUte,  die  sieh  in  seltsamar  weise  an  Antonio  de  Ctuevaras  traetat  De  eo»> 
TiTUS  et  compolationibus  anschliessend  aus  diesen  thesen  wurde  1593  ein  gedieht  t 
BascB  Jaehl  componiert,  vom  dam  1629  ama  neun,  mit  dnam  anhange  versehene  auf 
iaga  harauskam  (ohne  jsweffel  in  FranUfiart  a,  Jl.)>  i»  diesem  anhange  hat  der 
nama  'hasa'  ganm  afpellatw  die  bedeutung  vom  'marr  angenommen  und  in  dnnelnm 
geretaUem  absehmittem  werdem  die  verschiedenem  hosen  durchgenommen,  wiat  Wollust 
Hat ;  allmodiicbe  Has  «.  s»  w,  diese  versa  nun  sind  nichts  anderes,  als  ausaüge  aus 
äramta  Narramseh^.  näaUiehsot 

Zwischen  vorrede  und  gedieht  stehen  ohne  überschr(ft:  N,  S*  60, 1«— 6.  voired, 
59^56  und  129—132.  darmf  folgt  das  gedieht,  und  dann  beghmt:  Anhaag  vod 
Beathreibfing  etficher  anderer  voroeamer  Haseo,  so  in  allen  WeltHehen  Stilnden  gefun- 
den werden. 

Dieser  anhang  zerfällt  in  3,  durch  raumUteken  und  das  erste  mal  auch  durch 
eingesehobene  anderweite prosa  und  verse  getrwnte,  theila,  deren  erster  16  capitel,  der 
zweite  3,  der  dritte  tl  (discorse  genannt)  hati  die  m  letzten  theile  gegebenen  ganzen 
eapOai  wurem  uur  hälfte  schon  vorher  im  auszuge  dagewesen,  für  narr  ist  stets  hase 
gesetmt,  und  einzelne  verse  sind,  um  den  Zusammenhang  herzustellen,  verändert. 


I,  I  ^  2,  a.  b.  1-4. 

2  «-»3,  a.  b.  1—8. 

3  =  4,  a.  b.  1.  2.  21-  24.  33.  34. 

4  12,  1-8. 

5  »  13,  77.  78.  83.  84.  87.  88.  93.  94. 

6  =  15,  a— c,  1—4.  27.  28. 

7  —  16,  a.  b.  1-4.  25.  26.  87—90. 

8  18,  I.  2.  5.  6.  13.  14.  31.  32. 

9  =^  23,  a.  b.  1.  2.  5.  6.  25.  26.  33.  34. 
10  =  32,  b.  c.  1—  10. 


11 

51,  1.  2.  19-24.  29—32. 

12 

74,  a.  b.  1—4.  9.  10. 

13 

68  (sie),  a.b.  1  —  6. 

14 

83,  a.  b.  1-4.  7  8.  29.  30. 

15 

92,  a.  b.  1.  2.  85—88. 

16 

94,  a.  b.  1.  2.  9—12.  21.  32. 

II,  1 

9,  a— c.  1  —  12.  17.  18.  25.  26. 

2 

46,  a— c.  I-  Ü4. 

3 

108,  a.  b.  1—156. 
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iassen).  1 — 57.  (doMt  2  verse 
eignttr/abrik  m.  daraiift) 

7  =  61. 

8  =  62. 

9  =  82.  (es  fehlen  aber  v.  34  —  36. 

dann  1  vers  eigaer  Jabrik,  dar- 
auf  37—65). 


01,  1 4,         WMtto.  (verg/.  I,  3.) 
2k-'9,  nebst  motto.  {vergl.  II,  I.) 

3  »  23,  n«hH  moU»,  (»ergL  i,  9.) 

4  33. 

6  ««34.  (m//  aumahme  der  UUten 

4  verse,) 

€      48.  (^Z/V  3  terse  der  Frn/ikfurter 

ausgäbe  vorgesetzt  ^  aber  die  j  10  =  83.  {vergl,  \^  14.) 
4  dort  eingeschobenen  fortge-  \     11  *=»  32.  {vergl,  1,  10.) 

DüU  di»  Frmdlfitrtvr  mugab^  oon  1625  tu  grunä»  lag,  bemeitt  He  m  Ilf ,  • 
erseheinende  varümie»  die  erste  ßbtheHimg  verändert  ^  ««Ar  sUvk^  die  Mweite  schon 
weniger,  tmd  die  dritte  häii  sieh  gmu  genau  an  den  eerHegenden  Fran^fitrier  teset. 

Wer  der  bearbeüer  war,  ob  ML  flüner,  eder  ob  oima  ElUngert  mffdem  msm 
grund  haben  könnte  zu  vermuthen,  oder  ob  gar  mehrere  dies  bneh  Mosammen^ 
^hmiedeten,  watss  ich  dahin  gestellt  sein  fassen. 

Seit  dem  jähre  1629  verschwindet  jede  fernere  spur  des  Narrenschiffes,  und 
mit  ihm  tritt  fast  die  gesommte  Hieratar  des  16.  jaM.  von  dem  sehaapiatM  der 
iüerwtargeschichte  ab^). 

Freilich  bestimmt  gewesen  »u  sein  scheint  dem  Narrenschiffe  noch  eine  aber- 
malige aufläge  und  zwar,  tvie  wir  vermuthen  dürfen,  in  der  glänzendsten  gestall, 
näwlich  die  hotzschnitte  ersetzt  durch  Kupferstiche  des  beri/hmtcn  kupfersta  hers 
Mcria/i.  die  ausgäbe  kam  aber  nicht  zu  stände,  doch  wurden  die  platten  gereUet  und 
diese  nun  für  sich  herausgegeben  in  einem  prach  trollen  foliobande  als : 

Wol  gescblidViirr  Narren  Spiegel  mit  scliei'z-  und  eruslhaTlen  reimeo  von  Wahr- 

niunil  Jocoserius,  Freystadt  o.  j. 
.  Die  reime  (Je  8  unter  einem  bilde)  sind  freie  dichtung  mit  benutzung  des  Üraut' 
sehen  textcs,  ganz  im  tone  des  beginnenden  iS.j'ahrh.  sie  sind  in  der  nachstehenden 
ausgäbe  sämmtlich  mitgetheilt.  —  zu  gründe  gelegen  haben  dieselben  ausgaben,  die  1625 
gebraucht  wurden,  nämlich  B  und  k,  hauptsächlich  ^sterer  druck  f  dass  aber  auch 
ietMterer  hin»ugezogen  wurde  und  manches  motie  abgab,  scheinen  mir  Üe  versa  um 
et^,  20  md  der  kupf erstich  mu  ctqt,  4t  au  beweisen  j  auf  den  kupfersUdk  nr  110^  A«f 
mich  der  kupfersHeh  sar  deesseWen  eapiiei,  der  1625  gebraucht  wurde,  einßuss  gehabt 

JHe  h^ffirsticha  sind  vortreffHeh,  und  sie  wären  du  meisiers,  dem  sie  zuge- 
schrieben wenten,  nicht  uuwürdig,  wenn  nicht  die  nadelarbeit  nach  dem  competanten 
urtheUe  des  hm,  Creator  RwsmcI  in  Dresden  sich  von  der  des  ütem  Marian  wosesii' 
äeh  unterschiede,  und  das  eosObno  eine  udt  verrietha,  die  Über  Ho  iebansnoU  das 

1)  Ander«  hochileufsche  ausgaben  sind  mir  nicht  bekannt  getaorden.  ausgaben  von  grschieht- 
iivher  toic/tligkeU,  d.  h.  mit  Hauen,  noch  unbekannten,  te*te»coa$truetion9n  werden  »ick  tchtoerlieh 

m»chjlnäam,  und  dl9  vtsItHsht  neth  lurstedUm  dmeht  wsrim  gewiss  ehwr  der  em  mit  gesehUdsrtm 
grtqf/mn  sidk  tms^MsMsen. 

Plitner  tpriehteen  eusgahtn  ohne  gemätde.  solche  kenne  teh  nicht,  sottie  eUletekietne  i 
wetheetung  mit  ausgaben  der  Narrenbesrhwörung  oder  Seheimenzunft  vorliegen  f 

^9gen  der  veitnuthung  infolge  des  Erfurter  koUsehnittes  von  1615  siehe  oben  s.  XCllI. 

8eiutueAae§^fllhrtsFHntf/M§r  ausgab  eem  1%%%  und  ItM  i 
MmfoUiderve»  IWbsfukse, 
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wuuiers  hinaufgeht,  vielleicht  ist,  wie  kr.  dir.  Fremd  annivimt,  mit  dem  Merian 
ditr  vorrede  (s.  u.)  der  jüngere  Merian  gemeint,  der  noch  bis  1687  lebte. 

Ich  theile  die  folgende  steile  der  vorrede  mit:  £s  ist  aber  auch  eine  ganz  anser^ 
ordentliche  Ursach  darzu  gekommen,  dafz  gegenwärtiger  Narren -Spiegel  sich  deinen 
Augen  pracsenliret,  und  dieses  sind  die  dem  Herrn  V^erleger  unvermuthel  in  die  Hände 
gekommenen  Kupfer-Plaltcn  des  beriihmlen  Merians,  welche  dieser,  wie  es  alle  Umstände 
an  die  Hand  geben,  zu  einer  neuen  Auflag  des  von  Sebastian  Brand  ehcdessen  edirten 
Narren-Schilfes  heslimmet  hat.  Wie  nun  gänzlich  unbekannt,  warum  solches  Absehen 
noch  bei  Lcb-Zeitcn  des  V^erferligers  nicht  zu  Stand  gekommen:  so  hat  man  doch  dieses 
Stuck  der  jederzeit  gar  beliebl-geweseiien  Merianischen  Arbeil  denen  Liebhabern  und 
Kennern  guter  Kupfer,  in  der  Hofnung,  dal/,  es  mit  gleichem  Kslime,  als  seine  übrigen 
Sachen,  werde  aufgenonjinen  werden,  glciclilalls  communiciren  wollen.  Ks  ist  auch  eben 
dieses  die  Ursach,  warum  man  der  Ordnung,  welche  im  angeführten  Narrcn-SchilT  gehalten 
«orden,  auch  hier  genau  nachgegangen,  also  dafz  sich  der  Verfertiger  der  dabey  gesetzten 
Reim-Zeileo  oichl  einmal  die  Invention  davon  zozoschreiben  gedenket,  angesehen  er  das 
■eiiiste  ans  dci  «nteo  Aotoris  sehr  weidlußgenElaboratioD  entlehnet,  und  sich  deswegen 
weder  Danks  noch  Hasses,  so  ibne  daraos  zu  Biesen  könnte,  theilbaftig  zn  machen  ver- 
langet; vielmehr  wird  man  demjenigen  allen  Rnhm  und  Matzen  gerne  allein  lassen,  wel- 
cher »  diesem  Spiegel  sich  mit  solchem  Vortheil  zu  hescbanen  gedenket,  dab  er  die  an 
ach  bemerkte  Flecken  ins  Künftige  wegzuschaffen  sorgflUig  bemühet  ist;  zn  welchem 
libfielien  Vorhaben  man  ihme  alle  glockliehe  Progressen  von  Herzen  anwünschet. 

UPe/cAer  ort  mterjeuem'  Freie tadt  gemeint  sei,  wage  iek  nicht mu  bettimmm^ 
Mrmmike  jeäoeh  Angtlntrg,  wer  hinter  dem  peeudonymon  Joeoteriue  vertteekt  eei, 
nrmog  ich  desgieiehen  nicht  9U  hesümmen, 

E$  war  damals  die  zeit  Ahrahams  a  St.  ClarOf  Conlins  und  ihrer  ricalen; 
Geilcrs  predigten  Uber  das  Narrenschiff  wwden  von  neuem  aufgelegts  die  didacH' 
sehe  iiteratur  schien  noch  einmal  wieder  mit  narren  bevölkert  werden  zu  sollen,  wäre 
es  zu  kühn  vermuthety  wenn  man  wutähme,  eben  das  erscheinen  dieser  schönen  platten 
habe  den  anstoss  xu  dieser,  nur  kurze  zeit  dauernden,  aber  ßir  einige  jähre  eifrigst 
engebauten,  richlung  der  satirischen  Iiteratur  gegeben?  das  wäre  freilich  das  glän- 
zmdste  Zeugnis  ßir  die  unverwüstliche  lebenskraß,  die  Brants  Narrenschijf 
imrckaihmetf 


Ucbrif^c/is  war  seit  dem  17.  jahrh.  das  Narrenschiff  und  lirnnts  autorschnft 
an  demselben  fast  ganz  in  Vergessenheit  gerathen.  in  wie  hohem  grade,  das  beweist  dt  r 
Strassburger  IVenckerin  seinen  Coli,  archivi  et  canceliariae  iura  (vom  j.  1715)  s.  H4, 
ro  es  heisst :  Hic  Thomas  Müruerus,  3Ionachus  Franciscauus,  inveiitor  erat  ^'arragoni- 
corum,  in  quae  et  D.  Job.  Geiler  Kaiserspcrgius,  Tbeologus  Argcntinensis,  commeo- 
lalas  est. 

Seit  der  mitte  des  18.  jahrh,  ward  das  inleresse  ßir  Brant  wieder  angeregt, 
jetMt  aber  ein  rein  gelehrtes i  die  Sehweiser,  GotUched,  JVieland,  Meister,  fFelter 
machten  atff  ihn  mffinerisam,  der  Merkur  brachte  sein  portrait.  Frisch  bemUnte  ihn 
ßeissig  für  edn  Wörterbuch,  aber  bis  nttr  anerkennung  der  epochemachenden  litera» 
riechen  bedeutung,  die  das  werk  beanspruchen  darf,  gelangte  man  nicht,  der  gründ- 
Uehaie  kenner  unteres  uiterthums,  Jacob  Grimm,  gestand  noch  1826  in  der  von  ihm 

N 
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hermts{;egebenen  Meusebackschen  r€C9n9itn  der  deutiek&H  grammmlik  ^ffern  *4m 
^'arrenschiffselbtt  Me  kk  nie  gcieeen* 

DuM  katt$  ißB  Ue  mgtüvk,  fast  üUrttU  äi  im  iMterp§iierUtt  mugnken 
immtMi  Mt$  werdm,  sekm  fhä»  preJigU  9Ur  dbi  fieke,  FülmUm  BM  mkrM 
eAu  9okh»  voUeÜbH^g  «A,  md  girmie  4k  ei^tjßgtm  eHUm,  weU  Hb  im  gegm- 
ekmihniier  u»d  eMrißgUtktr  wirfiMdbimtoftiij  »ehemm  äm  hemai&n  g^/kttm 
Mm  habmi  mu  ier  inUrpoMm  £•  ettp,  S  90M  er  Mumt  Am  diiMi  ^Atü  «Mt  gar 
büpMli  Ynd  sult  dii«  «osttaJgt,  Von  Mm  kren,  Vni  Mek  rm  tJIUm  vittm,  ««- 
rmi  et  sieh  emat  mUer  beweerkmmgm  enikiU,  iie  kemHeiimmgm  iee  16.  jaMk. 
tegm  imietfolttimm  »u  gründe,  Üe  mf.  ÜbereeiMung  benutzt  sie  gmm  mesentftck.  He 
eUmte  schon  im  16./iiM»  emd  meistens  am  Ümm*  Frisch  hatte  die  mugmbe  Basel  \h7i 
zur  hamd,  üe  er  sogar  nach  Keisersbergs  namen  ciliert,  wie  unsere  biäUeikeä- 
kataloge  so  gewöhnlich.  Meister»  Fiögel  und  Mumdt  benutzten  interpolaHmrm»  mmi 
mooh  Muletst  entnmhm  Eiselein  seine  Sprichwörter  einer  interpolierten  ausgäbe. 

Endlich  1839  erschien  fV.  Sirobels  ausgäbe  ff  es  Originals  in  Qiiedlinhtirg 
bei  Basse,  die  einleitung  brachte  dankcnswerthcs  f/iatt  rial,  die  ausgäbe  aber  war 
JUichtig  und  incorrect,  die  anmerkungen  mit  uubegre^/Ueker  nachiäseigkeii  und 
Unwissenheit  rerfasst. 

Dieser  ausgäbe  folgte  1845  die  Scheibles  im  ersten  bände  seines  Klosters, 
es  ist  schade,  dass  so  ricl  kostenaiifwand  an  ein  so  völlig  iinbrauchbavvs  unternehmen 
verschwendet  worden  ist.  eine  wie  werthvolle  fundgnibe  für  jeden  freund  und 
kcnner  unserer  Vergangenheit  hätte  Scheibles  Kloster  werden  können^  wenn  bei  den 
ausgaben  mit  nur  einiger  kritik  verfahren  wäre ;  so  aber,  da  er  meist  ineorrecte  späte 
abSHeke  jm  gnmie  legt,  ist  ee  ein  völlig  wertkieeer  bmUmst  t»  jauerem  lüermr- 
kietorinhm  ^^parmte.  Mm  Nmrremeehiffe  wmri  germie  «Am  ier  mtterkUim  mu^ 
gaben  abgeirmeki»  ier  ff^eltspiegel  Nie»  HSnigers, 

So  ie$  iemm  iie  eerliegmtie  ausgäbe  Üe  erete,  üe  eiek  bewtakt»  im  eirmgtnm 
mißwierungm,  üejeiMi  m  Oiemkiktwrieeke  mrheiim,  mm  mtegmbm  mmi  emmammtmre 
getietlt  werim  mtUitemp  mm  gmägm* 

e.  NiMbfdentsfllie  •beratliiiiig. 

Erhalten  ist  uns  nur  die  ausgäbe  Rostock  1619«  4;,  b^  Ludwig  Diez,  aber 
ich  habe  in  Haupts  Zeitschr.  VIII9  s.  ZSOff.  die  vermuthung  begHbtiet,  dass  bereite 
1497  in  Lübeck  eine  Übersetzung  entstanden  sei.  hier  können  wir  nur  die  Rosimker  im 
auge  fassen,  dieser  lag  zu  gründe  merkwürdiger  weise  der  text  des  Nürnberger  nacb- 
drucks  von  1494,  wie  die  Varianten  zeigen  {vgl.  die  folgenden  mit  den  oben  s.  LXXAl 
beim  Nürnbetger  dmck  und  in  der  ausgäbe  unter  dem  texte  angeßihrten :  Vorr.  13: 
Hebbe  yk  gliedachl  myt  gantzcr  plyclil  Wo  yk  der  narren  soliyp  vp  ryriil.  18,  22  :  De 
suluen  vp  deäi  nagel  klanwen.  43,  29:  Dein  hyr  eyn  honnich  drope  beuelt  Dein  wert 
dar  ewich  byller  bcslelt.  46,  51  :  Alle  diiuk  ys  viidrrdacii  dorne  gticidt'.  48,  75:  Heb- 
bcn  vnde  vorleren  dal  gherinck  Wyn,  beer,  leuel  en  boucn  alle  dyiiok.  67,  77:  Ellyke 
hebben  wer  broder  edder  kinl  Nene  frunl,  yodoch  se  gyrich  sint  Vnde  slaen  mit  groli'in 
arbeyde  lo  hoep  Er  ogcn  fallet  neen  rikcr  koep.  75,  14:  De  deyl  an  dem  anslagc  man- 
■if«n  waBttk  b  yt  Tonioket  stoel  Tnde  banck.   77,  13:  De  eyne'sütb  gauU  duncker 
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hfr  fw.  7»,  St  t  DkI  MB  ^  tUtOt  wkkL  ktk  Wwarai  D»t  kepliie,  pelegriM 
•eker  für«!).  0k  itt  m  gnmde  gelegte  drmk  vküekM  der  Amgtimrgw  imt,  Am- 
9ber  9gL  meine  termmthmg  in  BmgfU  Zeitschrift  n.  a.  o,  die  kobueknüte  aind  mm$t 
demNUmiergwr  naekgeteknitien,  aber  nicht  mnheiraehtiieh  vergrSeeert,  —  hinemgear- 
heitBt  wnrde  die  Stnishirger  überurbeHmg  van  1494,  jedoeh  vurden  gewöhnOdk  die 
mte  ihr  entnommenen  eteHm  een  dem  echten  tewte  durch'  neiehen  getremU,  emtterdem 
entnahm  der  Übersetzer  aus  ihr  einen  thail  der  tilel(z.  b.  bei  cap.  8. 12>  13. 44  ».  s.  10.), 
fast  alle  metteversey  den  hoUschnitt  at{f  der  rüchseite  des  titelblattes,  wtd  einige  kleine 
9eränderyngen  mt  den  ädrigen  heiaeeJ^stitien^  — -  daneben  hatte  man  eine  Originalaus- 
gabe, welche  die  beiden  (1495)  zugesetzten  narren^  soune  die  protestation  (1499)  bereits 
enthielt,  und  die  mehrmals  auch  auf  den  text  nicht  unwesentlich  einwirkte,  dass  die 
aasgabe  von  1497  wahrscheinlich  einfacher  war,  vielleicht  mir  die  Nürnberger  oder 
.iugsburger  hochdeutsche  ausgäbe  wiedergab^  habe  ich  in  Haupts  Zeitschrift  a»  a*  «. 
aaseinan  dergrsetz  t. 

//  >r  der  Übersetzer  war,  ist  nicht  bekannt,  indessen  ist  die  entdeckung,  dass 
der  Nürnberger  tex't  zu  gründe  lag,  wohl  ein  beweis,  dass  der  Übersetzer  aus  einer 
gegend  war,  die  der  Nürnberger  markt  beherrschte,  susammengenommcn  mit  den 
ergebnissen,  die  Lischens  sorgsame  bemühungeii  über  dir  m  'nglicherweise  concurrieren- 
den  persönlichkeilen  zu  tage  gebracht  haben,  ist  auch  dies  von  nicht  geringer  Wich- 
tigkeit und  läset  ndt  eiemiiclter  Sicherheit  auf  Hermann  Barkhusen  schUessen.  —  die 
beiden  ausgaben  wem  Stnutburg  nnd  Bjaeei  brachte  wohi  Ludteig  Die»  aus  Speier  mit 
neek  Smltoek,  ude  er  auch  die  RheüUechen  typen  {ursprüngUek  Köbei  in  Oppenheim 
gehörig)  dorthin  verpjlannte. 

Die  hoieschnitte  erscheinen  später  noch  einmal  wieder,  wo  mit  ihnen  die  mu- 
gaben  der  schemht^Un  dispmiatienen,  die  namentUoh  in  den  tOer  und  töer  Jahnen  des 
17. /I.  schwang  kamen,  und,  theHweise  wen^stßne,  eon  Marburger  und  Bostecker 
ttadeutem  herrUhrten,  ÜbuUrkrt  wurden,  wodurA  eich  die  eermuihung  /.  ü.  Farsters, 
daet  die  originMnieke  dieser  etHeke  Ai  Rostock  erschienen  sehe  wtSehten,  bestätigt, 
die  eeJkereiiteratur  war  ßtr  eine  »eitlang  vom  süden  noch  dem  norden  DmOschiands 
gewmtdertt 

VI.  BibUographiMhe  betMhreibiiiiff. 

y^rbBm^rkumg,  ditt  mokfol§mä»n  bibUogrüphitehMi  bMckrnbutun»  sind  »u  V0rachis-' 
4mm  M€itm  tmUtorndtm^  Owisten»  oute  d0»$m§lircttdteJ*ä»»$iu^mtke$ektt&mMboasgekseort^, 

Uft  auch  Sil,  rliixx  die  vorherf^rh mde/i  au.<(^aben  dem  herautgeber  noch  nicht  bekannt  geworden  warm, 
mjotge  daouH  tind  die  be$chreibungen  nicht  überall  gleiehmästig  ausgefallen,  und  es  kommt  sogar 
wr,  ae&9  M  etnt  äUtrm  ootgeb«  a^fdie  basehreibung  der  Jüngeren  vamdeten  wird,  4m  m  «ioAI 
möglich  100%  durch  eine  gleichmachende  redaetion  diese  mängel  gä'nzlirfi  zu  entfernen,  ?o  habe 
Uk  von  einer  toteken  gan»  abgesehen,  indem  abermalige  bearbeitung  und  abschr\ft  der  treue  und 

i.  OriyiBtUwiyabftD* 

I.  [1494,  Basel,  4.]  Dai  Narrai  scbyiF  —  am  endet  End  4ef  Darreosehift.  |  Hie  endel 

sieb,  das  NarrenschilT,  So  z&  natz  |  beilsainer  1er,  ermanung,  vod  eniolgüg, 
der  I  wifzheit,  vernnnfft,  \n  guter  syllen,  Ouch  zu  |  verarliliing,  vnd  strofT 
der  uarrlieyt,  blinlheil  |  Irrsal,  vnd  dorheif,  aller  st.HHl,  vn  geschleclit  |  der 
menscbeo,  mit  besunderm  Uifz,  müg,  vnd  j  arbeil,  gcsamiet  ist,  durcb  Sdw- 
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sÜaBft  Braat  I  la  Mm  NebtM  Mtofwi,  Mnnkt  li  |  Bm«!  vff^  Vm- 

M«ht,  die  man  der  Mmn  |  kirchwich  nenct,  Jm  jor  noch  Christi  fobwi) 

Tusenl  vierhundert  vier  vnd  nönt/i«,'  |  .  1  .4.9.  4.  |  darunter  J.  Bergmanns 
trappen,  duriiher  auf  einem  bände  die  worte:  Nüt  on  vrsach  |  unterhalb 
des  Wappens:  Jo.  B.  von  Olpe,  mit  dem  folgenden  blatte  beginnt  das 
regisier,  W9iehet  2^  m/<m  eituUmmt, 

Leiste  seile  leer,  sign,  a— t,  v;  sodass  v  6  bU.,  alle  übrigen  lagen  aber  8  bil. 
haben.  oAiwr  iMlSfWi^dlüm«—  der  oben  angeführte  titel,  dt  hol»  getehiiHttH,tteht  mtter 
dem  obem  rande  emee  Mwei  hälften  getheilten  holsschnittcs  (vergl.  die  beigegeben 
abbildung  desselben).  —  auf  der  rückseitc  fnl<^t  ein  boltsehnitt,  dos  Narren-  (später: 
Schluraffen-)  Schiff  darstellend  (s.  beschreibung  zu  cap.  108),  darüber  die  worte 
gedruckt:  Das  Narren  ScüylT.  darunter  i  Gen  Narragouien.  |  Iii  sunl  qui  descendimt 
mare  in  nanibos  |  fodfilit  onerationem  in  aqnis  noltit  u,$,w,  {im  ganzen  6  Meilen,  gan» 
mit  iaieinücher  schriß.)  darunter .-  Psalmo.  Cvi.  —  auf  der  ümtum  eeite  «.ij*  begimUs 
Ein  vorrcd  in  das  |  narren  schylT.  |  Zu  niü/,  vnd  heylsamer  ler,  venia-  |  nung  vnd  ervol- 
gung  der  wyfzheil,  ver-  |  niinlTl  vnd  };ulcr  s\  tleti :  Oiich  zu  ver-  |  achtnng  vnd  straff  der 
uarbeyl,  biiul-  |  heyl  yrrsai  vud  dorheit,  alier  sUil)  vnd  |  geschleckt  der  menschen :  mit 
besoB-  I  derem  flylz  ernst  vnd  arbeyt,  gesamlet  |  zn  BucUt  durch  Sebastiattü  Braut.  | 
inbeyden  rechten  doolor.  |  darunter ^oigt  wU  einem  grossen  m  holz  geschnittenen 
dem  einzigen  buchstaben  dieser  ort  tm  ganzen  buche,  der  anfang :  All  land  syndl  yelz 
voll  heyiger  gcschrifTl  //.  s.  w.  —  endlich  a.iiii.''  beginnt  die  reihe  der  narren  mit 
dem  büchemarren  u.  s,  f.  der  text  ist  zu  beiden  seilen  mit  leisten  verschiedener 
stärke  eingefastt,  —  dat  regieUr  mit  der  Ubereehri/l:  Register  des  Narrensehilb,  m 
2  eolumnen  gedruckt,  i$t  so  eingerichtet^  dass  an  der  spitze  der  Signaturbuchstabe  der 
Inge  steht  und  darauf  alle  litel  der  abschnitte^  die  in  dieser  lnp;r  sich  befinden^  folgen, 
z.  b. :  A  I  Eyn  vorred  in  dns  Narren  |  schiff  |  Von  vnniilzen  buchern  I  u.s.  w.  d  ]  v on 
ler  der  kyud  |  u.  s,  w.  die  Signaturbuchstaben,  die  im  texte  selbst  durch  kleine  buchstaben 
mttgedrüekt  waren,  tind  im  regiater  durch  groen  beMmehnet*  —  mit  sekiem  appanU 
scheint  übrigens  Bergmann  noch  nicht  gm»  singsribkist  gewesen  zu  sein;  so  hatte  er 
noch  nicht  den  holzschnitt,  der  sein  trappen^  seinen  namen  und  seinen  Wahlspruch  ent- 
hielt und  den  er  1495  bei  der  neuen  uufln^e  des  Narrenschijfes  benutzte,  vnd  hierauf 
schiebe  ich  auch  die  mischunng  verschiedenartiger  typen,  das  Narrenschijj'  ist  näm- 
Ueh  nicht  mit  derselben  typengattung  gednätkt,  sondern  es  sind  Utembehs  und 
dentsehe  gemiseht,  in  folgender  weiss  s 

I,  dis  grossen  buchstaben  sind  im  nllgsmeinsn  dentschp  d»  h,  es  kmmsn  alle 

bnehstaben,  die  lateinisch  rur/commen,  auch  deutsch  vor  {»weffeHÜfft  michts  SS  bdlm 
X  SSm)*   lateinisch  finden  sich  nur  die  folgenden : 

A.  B.  D.  K.  M.  0.  P.  H.  S.  T.  V.  VV.  X. 

von  diesen  kommt  nächst  X  am  seltensten  iJ  rar  (nur  zu  an/'unf^e  ein  paar  mal),  am 
hätffigslen  0,  welches  fast  häufiger  erscheint,  als  das  deutsche,  das  deutsciie  und 
laieinitehe  V  haUen  sieh  wohl  die  wage,  es  seheint,  als  ob  im  anfange  die  lateinisehon 
hnohstabon  vorhSUmsmissig  häi^Sger  wüten,  als  in  der  ndtto  mm  am  endo, 

n,  dielMion  theilen  sieh  in  solche,  die 

1»  nur  lateidseh  vorkoamteni  dies  sindt 

a.  e.  i.  0.  n.    m.  n.  p.  r.  s.  t.  x.  w. 

die  nur  deutsch  vorkommen ;  dies  sind: 

b.  d.  f.  g.  h.  k.  s.  y.  tz.  (das  d  ist  in  doppelter  form  vorhanden, 
deren  eine  lieber  im  anfange,  die  andere  lieber  in  mitte  und  am  der 

ende  eines  wortes  gebraucht  wird.) 

3,  solche,  die  bald  lateinisch,  bald  deutsch  vorkommen f  dies  sind: 

c.  1.  z. 
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99  lAtiTwi^ftii  4tlt9  Ob  Uti99M  §t§iiHibdkttt  JMsfattAtfi  AmInMinA  iIs  nir  9t^ff9uuu$ 
im^Uam  1494  mtek  mehrere  l&ttminkB  Igdbr  druckte,  so  vermiitke  itkt  ^  A«^« 

d£g0€M  angefangen,  und  als  er  sich  ans  Narrenschiff  inachte,  habe  er  von  deutschen 
typen  noch  nicht  hinreichend  gehabt,  um  das  buch  rnllsfiindig  mit  diesen  zu  dnichen. 
deshalb  vermischte  er  lateinische  und  deutsche,  auj  uns  macht  diese  mischung  einen 
angenakmm  eMrudk,  mtd  wir  mSckttn  wftupAat,  mnt  Bergmmm  muh  dhfolgenim 
ausgaben  ebmn  gwinuki  habe,  ich  kenne  sonst  nur  noch  ein  werk»  m  wekkim  9h» 
99i9k9  mt9ku^  99rk9mmt,  dU  ZMmt        Mit  IdSO  bei  Frofokm^r» 

2.  [1495,  Basel,  4.]  Das  iVarreu  scbylT  |  am  ende:  Eod  des  uarrenschiifs.  1  Hie  endet 
«nb  dtt  NamBfebif,  %•  ■vis  |  heylaiMr  ler,  «manfiig,  vb4  eroolgung, 
der  I  wirzbeytf  Tinianfft,  vnd  guter  sytten,  Ouch  zu  |  vemebtong,  vnd  slrdf 
der  narhcx  f,  hlindtheyt  j  Irrsal,  vnd  dorheyt,  aller  slJidt,  vn  j^eschlechl  |  der 
menschen,  niilt  besunderm  flifz,  miig,  vnd  ]  arbeit,  fjesamlet  ist,  durch  Seba- 
stianü  Braut  |  lu  beideu  rechte  doctorem,  Gedruckt  zu  Basel  |  vff  die  \  asc- 
■acbt,  die  mo  der  munm.  kfreli*  |  wieh  Minet,  I«  jor  bocIi  Christi  geburl 
tusenl  l  vierbnndert  fSaM  m  nöntzig  |  darunUr  9m  kshsokttÜt:  «n  91^ 
besken  schweben  2  narren,  welche  das  Bergmannsehe  wappen  herunter^ 
hängen  lassen^  über  demselben  auf  einem  bände:  Nüt  on  vrsach,  unter 
demselben:  Jo.  B.  vou  olpe  —  oben  zwischen  den  arabesken  1494.  ^ 
«r  sekeini  mir  99m  dtt  iimd  de»  m9iUer»  g9tekmiit»m  »u  »ein,  der  1495 
6  n»u9  platten  OrfertB.  kiermfffilgt  «t/2*A  »eiten  de»  regitter,  wie  1494* 

It9tat»  Seite  leer,  der  Hteiitt,  wie  in  der  ausgäbe  von  1494,  desgl.  dierOek' 
MKtoy  narr  dass  auch  die  lateinischen  verse  hier  deutsch  gedruckt  sind,  mit  ausnähme 
des  setchens  und  der  zahl  .Cvi. —  die  seite  aii  beginnt :  Ein  vorred  in  das  |  iiarreu 
scbyff.  Zü  nutz  vnd  beylsamer  ler»  vermanung  |  vuud  eruoiguug  der  wifzheyt,  vernuufli  | 
vnd  gätter  sytten,  Ooefa  %h  vertchtnog  |  vnd  strdF  dtr  eanieyt,  blyntbeyt,  yrrsal  |  vnd 
dMhii|l,  aller  stät,  vnnd  gescblecbt  |  der  menschen,  mit  besundereui  flylk  ensl  |  vi  airbeyl 
fOHUaliBl  xft  Basel,  durch  Se  |  bastianü  Braut,  jn  beyden  rechte  doctor.  sign,  a  —  v; 
wegen  der  zugesetzten  2  narren  ist  eine  läge  u  von  6  bll.  vor  v  eingeschoben,  wr/chrs 
ebenfalls  nur  6  bll.  hat;  alle  übrigen  la^en  haben  richtig  deren  8.  am  ende  des 
verletzten  absehnittes,  we  die  ver»»  nickt  dte  gtnw»  HÜe  einnaAmen,  ist  Mnzugesetvts 
.1^.9.5.  I  N9t  on  vrsaah.  |  .  J.  .B.  |  —  das  register  ist  eingerichtet,  wie  1494 ;  auch 
kitf  grosse  buchstaben,  nur  die  ringeschnhenc  Inge  u  ist  auch  im  register  mit  kleinem 
u  bezeichnet.  —  die  buchsiabin  sind  durchgängig  gothisck,  UMT  »uweilen  »mä  die 
mtffuskeitt  noch  lateinisch,  und  durchgehends  k  und  ü. 

9.  [1499«  Sütel f  4.]  Doctor  Brants  Narrensehif  |  1.4.9.9.  |  Nfit  on  vrsach.  |  Olpe. 

darunter  der  holzschnittt  der  zuerst  1497  ni/f  dem  titel  der  ta Irinischen 
Übersetzung  stand,  sodann  folgen  10  rss.  der  sogenannten  prutestation, 
auf  der  rückseile  die  übrigen  30.  am  ende:  End  des  uarrenschiflis.  |  Hie 
endet  sieli  dasNarrtaehilF,  So  sft  natc  heyl  |  samer  ler,  ernaaao^,  ynnd  erlbt» 
gang,  derwylx-  |  heyt,  veniunfTl,  vnnd  guter  syttenn,  Ouch  zu  ver  |  achtung, 
vn  slroff  der  narrheyt,  bliiidhcyl  Ii  rsal  |  vnd  dorhcyt,  allersladl,  vnd  geschlecht 
der  nien  |  sehen,  mit  bcsunderm  llilz,  müg,  vnd  arbeyt,  ge-  |  sanilel  isl,  durch 
Sebastianum  Brant  In  beide  (  rechten  doctorero,  Gedruckt  zü  Basel  vff  die 
Ya  I  seaacht,  die  nan  der  aarrS  kpcbwich  aeaaet,  Im  |  jor  aoeh  Christi 
geburt  tusent  vier  hundert  büd-  |  tsif  vnd  nun  Jor.  darunter  Bei^pnann» 
druckerzeichen,  wie  1495.  —  dam  /»Igt  üiff  9%  »9il9n  da»  regieter 
des  Narrenschiffs,  eingerichtet  wie  1494« 

Die  Seite  aii  beginnt:  FAn  vorred  jn  das  |  narrenschiff.  |  Zu  nutz  vnnd  heylsamer 
ler,  Verachtung  |  vn  eruolgung  der  wilzheyl,  vemunOl  vn  |  giitter  sytten,  Ouch  zu  Ver- 
achtung VDud  I  straff  der  narrheyt,  blyutbeyr,  yrrsal,  vn  |  dorheyt,  aller  sUl,  vnd 
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neUieht  der  nen  |  fcbeD,  «t  bcMuitoM  lljrik  ctmI  vnd  ar^  |  bevt  gniiwlrt  tft  Basel, 

ia  I  nam  Branl,  jn  beyden  reehlni  doclor.  —  im  ^rigm  gims  wie  14909 
mir  d&tt  ioffpü^  sitktt  .1.4.9.9.  |  Nöl  oa  vitaeb.  |  J.  B.  |  tppm  mtä rmtd  wie  1490. 

4.  [1506,  Batei,  4.J  Ooclor  Braots  Narreiuciir  |  M.cccccvj.  |  Nüt  on  vrsach.  I  Ao/s- 

§ekmiU,  wie  1499.  dtanml^t  10  tw».  «kr  proieguinem,  wie  1499,  a«dt  ekme 

weitere  eii^usunff,  die  übrigen  30  rcrse  auf  der  rückseiie.  —  em  endet 
End  des  n.irrpnschifrs.  [  Hie  endet  sich  das  Narrescbiff,  So  zu  nutz  hcyl  j 
samer  1er,  ermanuiif,',  vnnd  erfolgunj?,  der  wyfz  |  lieyl,  vcrnunfFl,  vnd  guttcr 
sytieo,  Ouch  zu  ver  |  acbUiog ,  vnd  slroiT  der  oairbey t,  biiodbeyt  Irr  I  aal 
fvd  dorbeyt,  allenlidt,  voad  f^Mehleebt  der  |  meMehea,  mit  beMBdern  flifz, 
n&g,  Tod  arbeyt,  |  gesamlet  ist,  durch  Sd)asüanü  Brant  lo  beidS  |  rechten 
doctore,  Gedruckt  zu  Basel  vff  die  Va-  |  senacht,  die  man  der  narren  kyrch- 
wich  nennet,  |  Im  jor  noch  Christi  <2;eburt  tusent  TuuflliUDdert  |  vnd  sechs 
Jor.  {  darunter  eia  gröberer  /w/ssc/initi,  ai*  1495  und  1499.  Bergmantis 
^etufem  eem  eiitem  ween  getragen,  mmker  «nif2  bämiem  die  werte,  ehern : 
Pliml  .  Siae  .  .  Cayaa.  149  A.  wmtem:  .JO.  BergmaDo  .  .  De  .  Olpe.  dSar- 
auf  folgen  noch  2  blt. ,  das  registcr  enthallend.  Register  der  narren 
vnnd  I  Narrenschifis.  am  ende:  Finia.  sodass  die  letMte  Seite  ntir  9  aeilem 
hat.  der  übrige  räum  ist  leer. 

Das  register  ist  anders  eingerichtet,  als  in  den  rorhergehenden  ausgaben,  es  ist 
in  einer  columne  gedrucA't  und  bei  Jedem  titcl  ist  die  zahl  des  narren  und  die  blattzahl 
»ugefügt.  also  i  l£yn  vorred  jn  das  Narrenschiff.  |  Von  vnniitzen  bücbern.  Der  .i.  uar. 
Fol.iij.  —  sign,  a  —  y,  die  blattgäkimur  wie  1509;  eber  XII  richtig ,  euch  XXaI. 
falsch:  LXXXIX  tmd  LXXIX.  dach  noch  richtig:  CXVIII  und  auch  CLIX.  — 
auch  die  Zählung  der  narren  schon  trie  1509.  auch  der  fehler  bei  AI.N'I  ist  gemacht, 
richtig  ü/XCIV,  aber  statt  CVIII  ist  nur  CHI  gesetzt,  sonst  auch  am  ende  die  fehler 
diese&em»  —  auif seife  yif'  steht  auch  hier:  M.cccccvj.  1  Nüt  ou  vrsach.  1  .  J  .  B.  |  bei- 

spiele  der  foliöbexeichnung  m.  b. :  Der  .1.  aar  Polio  |  III!  Folio  |  Der  .XC.  aar 

CXXI.  —  wo  der  holzschn,  steht,  nehmen  die  S— 4  css.  Überschrift  die  stelle  der  Mete 
oben  ein.  auf  bl.  aij :  Eyn  vorred  in  das  |  narrenschiff.  |  abweichend  von  1509  ist  hier 
nur:  Verachtung  vö  j  ferner  fehlt  der  rerbindungsstrich  bei  dem  abbruch:  jn  bey  j  den 
die  petwihlungsfekier  bei  den  narren  sind  auch  hier  im  register  mitgemacht,  —  die 
tetMte  Seite,  we  nmr  9  neUem  sttdtm,  ist  ohne  mite  leisten,  ebente  wie  der  titel.  —  fyjfw 
un'e  1509.  das  papier  ist  gerade  noch  einmal  so  starke  als  in  den  vorhergehenden  srnt" 
gaben  s  ebenso  stark  ist  et  1509,  das  wittelmass  hält  1512. 

5.  [1509)  Baselt  4.j  Doctor  Branls  Narrenschiff  |  M.ccccc.viiii.  |  Nül  on  vrsach  |  </«/•- 

unter  danelbe  ketaeeknittt  wie  1499,  eine  viemNch  grobe  darstelbmg  des 
Narrens^(fkt  dw  zuerst  bei  der  Locherschen  übrrsetMunggebraneht  ward. 

nhrn  unter  dem  rande,  in  holz  geschnitten :  Nauis  —  slultorü  ;  am  schiffs- 
bauche  :  1.4.9.7.  darunter  beginnt  sofort  die  prntestation  :  llnr  nah 
icbs  narren  schiff  gedieht  (10  seilen).  —  unten  und  zu  beiden  Seiten  sind  diese 
verse  mit  S  leisten  eingefassty  was  fräker  noek  fehlte,  —  am  endes  Hie 
eodet  sich  das  Narrenschiff,  So  zu  aolz  |  heylsamer  ler,  ermaafig,  vö  erfol- 
gung d  wifzheit  '  vcnninfn  vnd  giiller  syllen,  Ouch  zu  verachlü|;  '  vnd  stroff 
der  narheyt,  blindhcyt  Irrsal  vh  dor-  |  heit,  aller  slädl,  vnd  geschlecht  der 
mensche  mit  j  besuoderen  flifz,  müg,  vnnd  arbeyt,  gesamlet  ist,  durch  Seba- 
•litama  Braat,  Ia  beydea  reeblea  |  doetoreai,  Gedraekt  zA  Basel  doreb 
Niclaus  I  lamparler  vff  mitwuch  noch  sanct  Fridlios  tag  |  noch  der  gebart, 
(.hristi  Tusent  fUnff  hundert  [  vnd  nun  Jor.  darunter  auf  emem  sehr 
grossen  druckerstocke  Lnmparters  trappen,  auf  schwarzem  gründe:  ein 
liiwe  hält  ein  schiid  mit  dan  zeichen  ^ic,  Lamparters.  rund  umher,  ai{f 
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einem  loMgeu  bände :  Nieolaas  LaiuDarter  De.  Baslea.  —  darauf  folgen 
«mA  t  kU*  mM  r0$^ßttt  if«r  »unehrffti  llegigter  4er  tanm  wwmk  \ 
NwMNfaiffs.  ~  ot  MNbi  Fim  md  dmwUtr  4m  •hm  k$$tkrkUm 

Sien,  a — y,  sodas»  e  umd  d  je  4  ä//.  und  x  und  y     6  blL^  aile  übrigen  aber 
8  kii.  Mm.  IM  wi  gannm  rkkUg  geniUtB»  mÜ  Htm,  9(fkrm  ktMoidkmttB  bUftWf 

im  minxelnen  kommen  fehler  vor,  so  ist  das  erst»  h§9it  gar  nickt  beziffert;  die  folgen^ 
den  derselben  läge  erhalten  die  Ziffern  I  —  VH ,  aber  das  ersir  hiatt  des  bogens  b 
erhält  IX,  als  ob  vom  titelblatt  an  gezählt  vuire:  und  hivrnavh  wird  auch  weiter 
gezählt,  statt  XII  ist  gesetzt:  IIX.  statt  XXXI  ist  gesetzt :  XXIX  i  statt  LXXXVII 
JbHietmmt  ^XXXiX«  «IMf  UUXIXjlvAf«  LXX&$  iM»GX¥IU  Hektt  CXVH,  - 

und  «mMM  statt  CLIX  «laAltfAMii  iX  mi^d^stäaiiiattMt  j^hsmal  Folio,  und 

in  einer  reihe  damit  die  auf  Zahlung  der  rnnTm,  sodaxs,  wenn  diese  links  fällt,  sie  vor 
Folio  steht,  fällt  sie  dagegen  rechts,  so  sieht  efe  zwischen  Folio  und  der  siffer.  —  die 
bezeichnungdernarren^  vom  büchernaiTen  anfangend,  geht  in  rüm.  zijfernrichtig  fort, 
wsU  mmMkm9  dm  von  XL  VI  an  gßmmekUm  tm^kme  umd  dat  vanakm  mt  mda.  vgl. 
unten  s.  116.  statt  XCIIII  ist  verdruckt  :  CXIIII.  alle  capM,  mseh  Die  ler  der  wffil- 
heyt*  u.  'Der  wifzman'  erhalten  die  überschriß.  Der  .XXit.  nar.  vnd:  Der  .CXf.  nar. 
der  text  ist  auf  den  selten,  wo  Holzschnitte  vorkommen,  auf  drei  selten ,  wo  ?iur  tf.rf 
ist,  auf  alien  A  selten  von  leisten  eingefasst.  jene  überschriß  {folio  u.  ziffer)  sieht 
mauerkuih  der  leietm.  bei  dem  GeteOemschiff  ist,  obgleich  dmeeethe  diegmuse  eeUe 
ebmimmt,  deck  noch  zur  linken  seile  eine  leiste  gesetzt ;  dagegen  Mtekt  der  BnttMet 
ohne  leiste,  aber  die  betreffende  ilberschrift  steht  über  beiden.  —  am  ende  des  roT' 
letzten  -capitels  steht  auch  hier  an  der  leer  gebliebenen  stelle:  M.ccccc.ix.  |  N8t 
OQ  vrsacb.  1  .N.L.  (d.  h.  Nie.  Lamparter.)  die  typen  sind  ganz  anders,  als  1494  — 
14M.  äe  titkm  eieii  umd  »t^jfi  *^  neek  um  mderm  Bueeler  dhtekm  bekumut, 

90  druckt  damit  PamphUus  Gengenbach.  —  die  rBekseite  des  ateb  mird  ganz  vom  der 
protestation  (ron  leisten  eingefasst)  eingenommen,  auf  bl.  aij  geht  es  fort:  Eyn  vor- 
red in  das  |  narren  schiff.  |  Zu  uulz  vnd  heyisanier  ler,  veraclilung  vnd  |  eruoldung  der 
wilzheyt,  veraunli  vnd  gut-  |  ter  aytten,  Oach  z&  veracbtang  vnnd  straff  (  der  narrbeyt, 
UTBlilcyt,  yrml,  yni  Mr-  |  heyi,  aller,  slAt,  vn  geschleeht  der  MtteheD,  |  ant  beeuh 
denn  flyfz  ernst  vn  ariwyl  gesamlet  |  z&  Basel,  durch  SebasUanü  Branl,  jn  bey-  |  des 
rechten  doclor.  —  dann  geht  es  fort,  seite  für  seife  übereinstimmend  mit  den  frühem 
drucken,  das  register  ist  nicht  mehr  in  2  columnen,  sondern,  wie  schon  1506,  nur  in 
einer  gedruckt,  verweist  miekt  durch  vorasuetzunft  der  bogensignatur,  sondern  zeigt 
mifsHeJblioM(fiBr$  »wisekm  tUü  umd  ziffer  ist  die  erdntmgmsdd  dm  tmrm  mifo» 
^mm,  mtd  mick  kiur  der  mrMäkkmgtfeMsr  mUgemmkt, 

6.  [1512,  Strassburc,  4.]  Doctor  Brants  {  Naneft  aeliif  |  Niit  ob  vrtaeh.  |  hierunter 
dm  SekSa*^ffensek(ff  mm  eap.  108.  —  am  ende  (auf  der  Stirnseite  des 
drittletzten  blattes  mitm):  Hie  endet  sich  dns  Narrenschiff,  So  zh  null 
heil  I  sanier  ler,  ermanang,  vnd  erfblgimf,'  der  wyfzheit,  |  vernunffl,  vn 
gilter  Sitte,  oucb  zu  Verachtung  vü  |  straff  d'  narrbeit,  blindlheit,  irsal  vn 
Üiorbeit,  aller  |  stit,  vn  geschleeht  d*  menschen  mit  beeidefg  flyrz,  |  mfig, 
▼fi  trbeit  gesamlet  ist,  durch  Sebastianü  |  Braut,  in  beyden  rechten  doctoren, 
Getmckt  zu  Slrafzburg  durch  Mathys  Ilupffuff,  als  man  |  zalt  vö  der  geburt 
Christi.  M.ccccc.vn.zij.  j«r.  danuff  folgm  moek  i^/t  seitm  register,  die 
letzte  Seite  ist  leer, 

Signatur  a — x,  sodass  v  nur  4  bli.,  alle  üMgm  ktgem  8  bll.  haben,  titel  umd 
holzschnitt  sind  von  4  leisten  von  verschiedener  breite  eingefasst.  die  ersten  zwei 
reiken  des  titele  simd  rotk  gedruckt.  —  atf/'  der  rückseite  beginnt  die  protestation, 
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fWfi  Ar  luek  tuJä  mtm  wtf  üe  fol^mti»  g^kmi  dann  folgt t  Bin  Tomd  b 
im  narreschiff.  |  Zä  nutz  vn  heilsamer  ler,  %'enicblüg  vn  ei-rolgdg  |  der  wyrzbeit, 
vernuiiin  vn  giiltpr  sitlp,  Oiich  zu  vcr-  |  achlung  vnd  straff  der  narrheit,  blintheit, 
irsal,  vn  |  ihorheif,  .iller  sl/it,  vü  j^csclilechl  der  niensclH",  mit  j  brsunderm  flyfz  erusl 
yn  arbeil  gesamlel  zu  Basel  |  durch  SebasLiauu  Urant,  iu  beyde  recble  doctor.  — 
m  164,  9im»o  m  1509  gezmekmUe,  M,  die  fehhr  im  d&r  besH^lsnmg  gwt  UMg 
§imd  hier  rermiederit  mit  ausnähme  des  ersten  bogens  (I — VII  statt  r—VIII  ar.  XXfX 
statt  \XW)'^  und  bei  XCA\  findet  sich  Vi)\io  doppelt  q-esrfzf  sfaft  der  Ziffer.  —  auch 
die  narren  sind  hier  beziffr/  t  wie  1509,  auch  dieselbe  f  'aische  Zählung  beibehalten.,  nur 
statt  der  Wiederholung  von  CX  ist  richtig  CXI  gesetzt,  aber  statt  XCIIII  ist  verdruckt 
€JU1II,  wi6  t6etif€&  sek&m  180B.  ^  de  det  druck  eiwe»  AMier  üt,  so  gekm  kUr 
mir  Minien  auf  dit  itUe  und  dies  brachte  wegen  der  holsschnitte  Unbequemlichkeiten, 
man  setzte  daher  nur  noch  2  seilen  unten  auf  die  hnlzschnittseite  {stehen  4  Zeilen  dar- 
über, so  folgt  nur  1  darunter),  und  ^2  auf  die  andere,  war  nun  auf  zwei  selten  kein 
holsschnittt  so  behielten  diese  ihre  alten  30  zeilen  und  waren  somit  2  seilen  kürzer, 
mb  ^  ükiigm  $0Um  —  ammtUm  üt  mit  gutem  grimde  ein  twrr  mmsnitmen  $  wum 
möchte  daher  glauben,  dgtt  Brmt  selher  dm  drmck  revidiert  hätte,  aber  wie  erktSrt 
sich  dann  das  'veracbtung  ....  der  wyfzheil*?  —  am  ende  des  rurletz fen  absehuittes  steht 
auch  hier:  M.ccccc.xij.  |  Niit  ou  vrsacb.  |  .M.  .H.  {d.  h.  Matthias  Hüpfu ff.)  was 
bedeutet  das  /'ortwiUirende  beibehalten  des :  Nül  on  vraach.  war  es  gedankenlosigkeit 
d»  dnfkerf  tektmU  imw  Holt  «tir  vor  dtm  letrm  fitta§  in  der  mitte  dei  buelteet 

*)  Hat  dag^9n  die  ßtigende  seit*  im  dsn  früAerm  MMfwkM  einmal  31  ver—  mni  der  hol*" 
sehnift  ffn»  tiberscfiri/t  von  4  »eitern  eto,,  oder  $ianden  noeh  5  unitr  dem  holztehnitt^  so  werden  hiw 

auf  die  zwri/c  teile  .ui^-iir  33  fCi  bnu'ht,  to  bei  58.  78  {Oi'i  8.'»  werden  1  vs.%.  niis^i'hissen'),  87.  94  [bei  95 
vnrd  nur  ein  vers  omJ äie/olgende  seiie,  die  mum  91  hat,  geschoben;  bei  96  u  erden,  ItirotM  ifcr  4  seilen 
lüteftrltrift,  neek  1  untergeeetMi,  mmd  to  kommem  emek  hier  mtt  99  muf  die  fohlende  teile),  f7.  f8. 10f . 
107  (109  macht  et  wie  96).  bei  III  wurden  %9W»e  auf  die  drifte  seife  geschoben,  sotlast  nun  beide 
32  vei't»  haben.  112  bringt  nicht  allein  %  verte  wuttr  den  holuchnill,  sondern  dennoch  tti^fäiejot' 
gende  teite  moek  99«  um  w^der  dritten  dem  pimtn  skmi  tMettworte  (t.  «.)  sk  erteßgeu. 

In  der  vorrede,  wo  auf  die  erste  seife  nur  noch  14  verte  f;ienf;en,  bringt  gleich  die  fol- 
gende teite  Ordnung,  indem  32  ai^ sie  kommen,  sodatt  sie  um  2  Ott.  länger  ist,  als  die  unmittelbar 
daneben  stehende. 

Das  register  ist  gee»  wie  16ft9. 

« 

2.  Nadiiinicke 

1.  [1494»  Reutlingen,  4.]  Das  Narren  schyff  {mit  rothen  bucht taben).  am  ende,  die 
rückseite  des  drittletzten  blattet  beginnend:  End  des  Xarrcnsrhyffs.  I  Hie 
endet  sich,  das  NarrenschifT,  So  zu  nutz  \  hailsanier  1er,  ermanung,  vud 
eruolgung,  der  |  wifzhait,  vernuntlt,  vud  gütler  sylten,  Oucb  zu  |  veracb- 
tang,  Tod  tlraff  4er  urrbayt,  bNDtbait  |  Imtl,  Tiid  dorbah,  aUer  sfidt,  vad 
geschlecht  |  der  menschen,  mit  besunderm  flirz,  müg,  vnd  |  arbait,  gesamlet 
ist.  durch  Scbaslianü  Branl  |  In  bayden  rechten  (loclorcm,  (lodruckt  zu  |  Uüll- 
liii^ii  vir  den  samlzlaj,'  vor  Barlholomei  |  Im  jar  nach  (>hristi  geburl  Tusent 
vierhuu-  j  dert  vier  vnd  niinlzig.  der  übrige  theil  der  seite  ist  leer,  auj  der 
folgendem  iaginnti  Ragisler  des  Namiucbyfls,  weieket  ehnso  einge- 
riehtet  ist,  wie  in  der  Originalausgabe,  und  öii  euf  den  tlrüien  tkeU  der 
ietttem  eUmeeiie  g^ht,  dia  Ubtigeni  leer  i$t.  ieiMte  eeite  ieer. 

Der  titel  steht  gedruckt  über  einem  Mweigeduäten  hohtektriUe,  dessen  mmteret 

bild  sich  ziemlich  dem  originnlholzschnitt  anschliesst,  dat  tpiegelbild  darstellend ;  das 
obere  hingegen  entlehnt  nur  den  rorwi/rf.  das  sfunze  ist  ziemlich  schlecht  gemacht  und 
zeugt  nicht  von  demßeiss,  der  beim  nachsvhnetden  der  liolsschnttte  im  inneren  des  buches 
ttaitgeßmdem  tm  kabem  eoheißt.  m^fdem  mitrm  kiide  stehen,  in  keU  geschnitten,  die 
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Mmt  fcar  mtA%  iarUber  steht  gtdntckt  mit  rothen  bvchstaben  :  Ad  Narragoniam, 
tmd  gans  unten,  ausserhalb  des  ganzen  hohschnüUy  auch  mit  rothen  huchstaben:  Zu 
scbvff  Zu  schyff  bruder  Es  gal,  es  gal.  —  au/'  der  rückseite  folgt  ein  nachschnitt  des 
ScA/aurajffenschiffes,  darüber  mit  rot  hm  buchstaben :  §  Das  iVarrcn  Sctiyfi*.  j  darunter, 

mmk  w»  r9tkm  ImititAtn  t  €>e«  Narragonien  (  Hi  wmi  qu  dtMeotet        (•  sdb% 

4t  Aren  letzter  neck  elekt:)  ....  Psalmo.  Cvj.  —  atff  der  folgemäen  seite  begimd 
danHf  ebenfalls  mit  rotker  schliß :  Ain  vorred  in  das  nar  |  ren  schyA*  |  §  Zu  nutz  vnd 
haylsamcr  ler,  vermanung  |  vnd  eruolgung  der  wiCzhait,  vernunfft  vnd  |  guter  sytlen: 
Ouch  zu  veracbluog  vad  straff  |  der  narrbayt,  biinlhayl  jrrsal  vnd  dorbait,  j  aUer  slät, 
rmi  geteUeokt  im  mmukm,  mX  \  Itvtmkettni  flyfz  aiMl  wmk  ail»ait,  sennlat  |  sft  B«> 
mU:  durch  Sdbttianam  Brant  jn  |  bayden  rechten  dootor.  —  jmIm»  Segiunt,  von  nun 
an  mit  schwarzer  schriß:  AI  lanrl  ....  158  bll.  aii::n.  a — v,  sn  dass  alle  lagen  8  /»//. 
haben,  nur  v  hat  deren  6.  das  funnat  ist  trotz  dieser  Signierung  in  4.  letzte  seite  leer, 
ohne  seitenzahien*  —  die  Seiten,  sowohl  diejenigen,  weiche  nur  tejct,  alt  auch  die, 
titlch^  iobttehniUe  fliiAAdteMy  eintl  0M1  echteuterM  uittl  krei^tnt  fetrten  ^$pi9  itr»  %  wmi  S 
äer  Originalausgabe)  eingejfasst,  auf  schwamem  gründe,  von  denen  einige  dem 
eriginafleisten  nachgeschnitten  sind.  —  die  innere  einrichtung  ist  so,  dass  über  dem 
kei»schnitte  jedesmal  die  3  (oder  4)  verse  stehen,  unter  demselben  aber,  ausser 
den»  tiiei,  nur  noch  2,  sodass  im  allgemeinen  auf  die  nebenstehende  seite  32  verse 
hwmii.  W9  dUte  gleiekmIltHgMt  &rek  ifa  mM der  9mm  gettSrt  ie$,  dm  Mf/^  wmm 
sich,  imdem^  man  m*  km  mmr  einen  von  unter  dm  holzschnitt  »et9t,  mmd  m  fort- 
Jährt  »u  applanieren  u.  s.  w.  bei  diesem  applanieren  verjährt  man  im  ganzen  gleich- 
massiger,  als  wo  man  aus  demselben  gründe  su  dettseiben  experimenten  genö'  * 
thigt  uMtr, 

t.  [1494,  NSmherg,  8.]  Dem  iH^ihUdü ain  rkktig  stehender,  sehr  verkMnerier,  naeh" 
MchnÜt  des  or^^uMÜäeie,  unmittelbar  unter  dem  obem  rande,  nach  redds 
idUt  stehen  die  worte:  Das  narrrschydT,  ziemlich  unbehülßich  in  holz  au»' 
geschnitten,  die  .5  notenlinien  (von  denen  die  oberste  übrigens  unsichtbar 
ist)  sammt  dem  ebcnj'alls  in  holz  geschnittenen  texte :  Gaudeä9  oiues,  stehen 
mue  immerhmlh  dee  obem  feldee,  muf  dem  untern  Jtnden  sieh  Unke  ehern  die 
wertet  ad  narra^onitm,  »wischen  den  drei  Jahrzeugen :  hernach,  endlich 
unten  misserhulS  dee  ruädee  (gedmekt)  t  Cin  uhjm  zu  Mbyi^  hnA* :  Efii 
gel  elz  gelb. 

yiuf  der  räckseite  steht  ein  umgekehrter  luichschnitt  des  'SchluraffenscbiiTes/ 
oberhalb  desselben,  aber  augenscheinlich  noch  xur  holsplatte  gehörig:  Das  Narren 
iicbiB'.  (sehr unbehülßich geschnitten),  darunter,  eb^alls  noch  »ur  hoUplatte gehörig: 
Qm  NafrtgMrieaa.  darmnterfoleen  dmmm  mdt  dndeeher  »chr(/i  di$  wdrte  (gedruekt):  Hi 

MM  fii  descendont  mare  in  mvms  (6  seilen)  \  Psalmo  Gvi.  |  hei  dem  geringem 

mtjange  des  bildes  selbst  musste  man  sich  manche  beschränkung  außegen.  dir  noten 
eimd  in  zwei  theile  getheilt,  davon  steht  der  eine  oben  links  in  der  ecke,  sodass  der 
ekere  rand  die  JunJte  Utde  bildet,  darunter  als  text:  Gaudeä9.  der  andere  theil  ist 
edmm  S  Umbm  weiter  nuek  rttklB  md  tkem»  vM  nmek  untern  gerückt,  seduet  erdem 
eekijfkmdemjmt  auf  dem  kmiee  Hegt,  die  jOnfte  Unie  ist  ganz  fortgelassen,  darunter 
eiemi:  omcs,  und  darüber:  Ad  narrago  |  .  auf  der  fahne  steht :  Do.  GryF.  —  die  letzte 
Seite,  vor  den  3  selten  register,  beginnt  oben  mit  den  in  holz  geschnittenen  tvorten : 
£od  des  narreuscbiffs.  |  Uye  endet  sieb,  das  Narreuscbiif.  So  zu  |  nutz  beylsamer  ler. 
aminf .  md  enolgüg.  |  der  wetbheyt.  Tenioiiffl.  tdiI  gntter  sytlen  |  Aneh  so  Teraeh- 
IH^.  wi  straff  der  narrlieyt  |  Blintheyt  irrsaL  VB<dorfceyt.  aller  slent.  vfi  |  geschlecht  der 
»eschen,  mit  besundcrc  neifz  |  niü.  vnd  arbcj^t.  gesamlel  ist.  durch  Sebas-  |  tianü  Brant. 
In  beiden  rechten  doclorem  |  Gedrückt  zu  Nuremberg  von  Peter  wag-  |  ner.  Am  abent 
VBMT  Ueben  (rawe  beymbe-  |  siicbüg  Im  iai'  nach  Cristi  geburl  Tansent  |  vierhundert 
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nd  settsig  ie.  —  d«mmekJUgi  dtu  r^gütvr  mff  drmteüe»,  doek  n,  dmt  die  ieMm 

kaum  SU  Mioei  dritteln  geßilU  üt,  mit  der,  auch  m  koiM  rttekmitienen,  überschriß:  Re- 
gisr  des  narren  scliifTs.  —  die  letzte  seife  ist  /fler.—  auj  dem  zweiten  blatte  begannt  der 
text  selber,  oben  in  liols  geschnitten  die  worte:  Ein  vorred  io  das  narreschiff.  darunter, 
gedruckt :  Czu  natz  vn  heilstmer  ier.  vermanung  va  er  |  volgnng  der  weylzlieit.  v^ouft 
vft  gatler  syt-  |  tea :  Auch  sn  T^Mlitag  yfi  straff  der  ntrbeyl  (  bUaUieyt  ymal  vft  itriiait, 
•Her  stet  vn  ^c.  |  srhieclit  der  mensche:  mit  (»etuAerem  fleiTz  |  erast  vnd  arbeyi. 
gesamlet  zu  üasell :  durch  |  Scbastianü  Brät,  in  beyde  recht«'  docior.  —  dann  beginnt 
es:  All  land  synd  yeLz  vol  iieyliger  geschrifl't.  das  erste  A  ist  ein  grosser  breüer 
druckerstock,  die  hohe  von  3  gewöhnlichen  Meilen  einnehmend*  er  iit  aueeer  dmt  ecken 
mtge/ühriem  in  hol»  geeehnittenen  der  einaige  kmchetnSe  mm  mmtergewSknOeker 
gr9eee  im  gmuten  hieke,  —  dann  geht  der  tea  t  fort,  sieh  genau  an  das  origimed 
anschliessend,  merkwürdis^  ist,  dass  man  die  3  uiottoverse  beinahe  als  anhängsei  su 
den  vorhergehenden  capiteln  behandelte,  wenn  nämlich  am  ettde  eines  abschnitte* 
noch  ein  Jur  mehr  als  3  wci/e»  kinreiekender  platz  übrig  wer  (der  jedoch  nicht  eo 
gmee  wnr,  daee  dne  Md  »eck  nMeetfdem  dmwdet  Heken  kmmti),  m  eeknk  man  die 
i  verse,  nach  a%fUiS9ung  de*  *patimne  Siner  xeile,  unmittelknr  an  du  voratf/gehendn, 
unbekümmert  nm  den  nun  ztrisvhen  den  3  Zeilen  und  dem  zugehörigen  bilde  entstehen- 
den räum,  der  oj'l  Jäst  eine  halbe  seile  ausmacht,  was  um  so  mehr  aujfallty  da  nun  da* 
kÜd  gewöhnlich  m^f  der  rSekteUe  etekt.  findet  da»  eben  beschriebene  verkältni*  de* 
platee*  niekt  etatt,  eo  gekt  ae  in  einem  firt,  okne  auek  war  üne  »eile  ramn  fwieekem 
den  abeeknitten  zu  lassen.  —  die  Signatur  geht  von  A  —  z  {die  drei  letaiem  ißgan 
X,  y,  z  sind  durch  kleine  buchslaben  bezeichnet),  sodass  7.  nur  4  bfl.  hat.  alle  übrigen 
lagen  haben  8  bll.  —  ai0'  die  seile  gehen  25  seilen,  ein  holsschnit  nimmt  lö  zeilen 
fort»  *odat*  aleo  noek  10  gedruckte  »eilen  über  md  unter  ihn  eteken.  mir  kei  aap,  34 
und  76  i*t  eine  ausnähme  gemacht,  und  es  sind  12  seilen  darüber  gedruckt,  wadurek 
diese  seile  um  2  seilen  höher  oder  tiefer  reicht,  als  die  übrigen,  bei  cap.  50  stehen  1 1, 
bei  cap.  3  nur  9.  —  auf  der  rückseite  des  titels  stehen  nur  9  »eile»,  weil  die  beiden  m 
holz  geschnittenen  zeilen  grösseren  räum  einnehmen. 

9.  [1494»  Jlugekarg,  8.]  tergl,  oben  s,  LXXXf»  b,  3. 


1.  [1494»  Straetburg,  4.}  Das  nüv  schifT  vö  Nar  |  ragouia.  mit  hosnndere  |  flifz  emü 
vn  arbeil.  von  niiwf.  mit  vi!  schöner  |  sprüch ,  exepeln ,  vh  zugesetzte 
hyslorie.  vä  male  |  rie  erlengert.  vu  sctiiobarlicber  eridert  zu  Ba-  [  sei 
darch  SebMÜani  Biaat  ler«r  Md*  reehü  [innerkaik  dee  kokuMUee]. 
am  ende  (rüekeaite  des  drittletzten  bfattes  oben):  End  des  narngoaAisehiffii  | 
{Zwischenraum  einer  zeile)  Hie  endrl  sich  dz  nüw  schif  |  vi/.  IVarragonia  So 
zü  nutz  I  heilsamer  1er,  ermatulIl^^  vnd  eruolgung,  der  wifzheit  |  vemuuffl, 
vnd  ffüler  sylten,  Ouch  zu  verachluug,  1  vod  stroff  der  oarrheit,  biintbeit, 
Imal,  TBd  dorheit,  |  alleiitedl,  vad  gaaeUceht,  der  bmümImo,  nil  beta»-  | 
derm  OiTz,  müg,  vod  aibeit,  gesanilet  ist,  mit  merer  er-  |  lengerung,  vnd 
schinbarlichcr  erklerung,  durch  Sc  ;  bastianum  Brant  In  beiden  rechten  doclo- 
rem,  Ge-  |  druckt  zü  Strafzbiirp^  vH  die*  Vasenacht,  die  mä  der  [  narren  kircb- 
wich  nennet,  Im  iar  nach  Crisüsgeburt,  [  Tuseul  vierhundert  vnd  nüntzig. 

Darunter  Cräninge/\^  druekeraeichen.   ein  adler  hält  mit  der  linken  kralle 

ein  aufgeschlagenes  buch,  auf  dessen  Stirnseite  die  buchslaben  H  G  stehen,  das  buch 
lehnt  sich  unten  an  eine  distelstaude.  auf  einem  verschlungenen  bände  über  dem  adler 
eteken  die  worte:  5ANCTÜS  lOüANNES.  —  ai^f  der  etirnseite  de*  folgenden 
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blatte*         das  regisier  in  2  cohmnm  wt&  Perweisungen       hegen  m4  Rätter, 

Rp^'istpr.  ordnüg  |  vnd  inbalt  dis  nüwe  Narrt  schiffs  |  Nach  de.  a.  b.  c.  ic.  Mit  siner 
zall  also  I  gezeichnet,  a.  i.  a.  Ii.  jo.  b.  i.  b.  ii.  ic  Vnd  |  also  für  vnd  für  durch  dafz 
gaotz  I  biicbÜD.  [  Ein  vorred  in  des  narre  schiffs  aii  |  Antang  des  iian  euschiffs  aiii  |  Vn- 
■ftM  kieher  aiiii  ar.  $.  tcr.  (so  wM  durch  dos  ganze  register  immer  htalt  und  bogen 
wMtiämdig  angeßlhrt.  —  die  Mdcn  letzten  Häcke  des  bogens  h  fehUm  m  register.) 
gegen  ende  der  rückseite  schtiesst  es.  darunter:  Lob  sye  goll  |  .  das  register  richtet 
sich  f(a7ts  nach  dem  buche  und  macht  daher  auch  die  Verwirrung  mit;  die  beiden 
GeseUf.nschiffe  trennt  es  als:  Das  gesellen  schiff  und  Em  gesellen  schiff,  das  zwi- 
weken  beide  fallend»  eapitel  tätet  ee  ems,  weil  et  weütr  titel  neeh  bild  hat.  dahingegen 
fuhrt  es  das  eingeschobene  eapitel:  Yom  falwen  beugst,  an,  weil  es,  obgleich  ohne 
titel j  doch  einen  liolsschnitt  hat.  —  das  letzte  blatt  und  die  rückseite  des  titels  leer.  — 
auf  der  Stirnseite  des  zweiten  hlattes  beginnt:  Hi  suul  qui  dcsccudiil  mare  in  naui-  |  hos 
etc,  6  langseilen i  darunter  Psaiiuo.  CVl.  da/m  in  2  columnen:  Ein  vorred  in 
ktB  I  mrrt  telriff  io  sä  |  niilz  yft  heilMmer  1er  vonnuing  vn  eruolgüg  Üer  wisheit,  ver- 
.■nfft  I  vnd  güller  sitteo.  ouch  zu  veraeh-  |  Imigyö  firaff  der  narrheil,  blint  ]  beit,  hrsal, 
vud  dorheit,  aller  Stadt  |  vnd  j;csleclit  der  menschen,  mit  be  |  sunderem  flifz,  ernst  vnd 
arbeit  |  vormals  gesaniclt  vnd  nun  von  |  niiwen  mit  vil  schöner  Sprüchen,  exempcln,  vnd 
zugesetzte  hislorie  vnd  inaterien  erlengerl  vud  scbiu  j  bariichur  erkkrl,  zu  Basel  durch  \ 
SeeMtiinii}  Bmik  lerer  beyder  |  reehlea  Toebt  sich  an  sellegKeh  j  {Mwitehenraum  von 
t  weilen.)  Das  sindt  die  sich  wagen  vff  dz  [  mer  in  schiffen,  tündc  ir  werck  in  j  vil  was- 
sern, Sie  slygon  vH  bis  ge  |  de  liiuiel,  vnd  fallen  wider  ab  bilz  jj  {hier  beginnt  die  ziceite 
columne)  zu  dem  abgrund  ir  sele  was  ver-  |  sunckcn  in  narrheil,  Sic  sint  be-  |  Iriiebl 
wordeil  vnd  bewegt  glich  ]  wie  drunkencn,  vnd  all  ir  wifzheil  |  ist  verschluckt,  sie  haben 
geyrrl  in  [  der  eyam  im  Ü  inawru,  regen  ha  |  ben  sie  nit  finifi  <l<  weg  der  statt  |  irer 
wonung,  ir  sei  bat  in  iaeatb  |  ^esenen  |  Psahno  centesimo  sexito  |  Sapientie.  xiiii.  |  — 
Du  hast  geben  in  dem  mer  einen  J  weg,  vnd  zwischen  de  wa.sser  flüs-  ]  sen  ein  aller 
vesle  strofz,  zeyf^edc  dz  |  du  mcchlig  bist  vfz  allen  dingen  j  zu  hclffe,  ob  ioch  on  schif- 
fnog  sich  I  ycmas  vff  das  mer  lielz,  Aber  do  |  mit  nit  müssig  wereu  die  werck  di  |  ner 
wifsbeit.  Dar  Tab  so  Tertri-  |  wen,  oaeb  ein  kleyii6  bohs  die  |  schea  ir  seiea,  yeik 
faren  über  mer  ]  sint  sie  erledigt  worden  durch  ein  |  schiff  \c  —  aiif  der  rückseite  zwei 
holzschnilte.  der  obere  ist  eine  grobe  unvhnhmung  des  glilcksrades,  der  untere  ein 
nachschnitt  des  obern  theiics  des  titelholzschnittes  {ein  s/ticge/üi/d).  zwischen  beiden 
in  2  columnen  die  4  eerse :  Der  mag  wol  vom  glückrad  sagen  |  Der  ym  schiff,  oder  vff 
wagen  I  Nil  aiit,  will  fbrn  oder  zföfz  gon  |  Der  bat  sin  timi  ott  swesebea  glo6.  —  ägnn 
beginnt  mit  blatt  aiii  stinueUe  das  werk  selber,  es  ist  darchgehcnds  in  2  columnen 
gedruckt,  und  aus  diesem  gründe  sind  die  3  ver  sc  der  Br  Untschen  Überschriften  durch- 
gehends  zu  4  erweitert.  —  dos  erste  A  scheint  in  holz  geschnitten  zu  sein,  alle 
übrigen  typen,  mit  ausnähme  der  titel  und  weniger  einzelner,  sind  diejenigen^  mit 
denen  Gr&ninger  mehrfach,  namentUeh  uuek  1499  die  rendhemerkungen  in  tedter  mU' 
gäbe  des  Terenz-,  druckte,  auch  die  titeltypen  gebraucht  Crü/>inger  IA99  öfter,  UMMMl» 
Hch  als  Überschriften  der  seilen  und  als  t/n(ersrhriften  der  hdlzsrhttitle  im  Terenz.  — 
die  titel  sind  (ft  tersfihnmelf,  im  nnßing  oder  am  ende  ein  wort  fortlassend,  weil  sie  sich 
nicht  in  den  raunt  einer  columne  wollten  einzwingen  lassen,  auch  nahm  man  zu  dem 
mSUei  seine  Mtfßuekt,  die  Utnten  werte  mit  kleinem  typen  nu  drucken,  ja  sogar  in 
t  reikem  über  einander,  wie:  Vber  bebOg  **utu^  —  tedatt  im  allgemeinen 

jede  tage  6  bll.  ha  ,  die  meistens  ganz  durcksigniert  sind,  dagegen  haben  4  bll.  i.  k. 
m.  B.  und  8  bll.  der  erste  und  letzte  bogen,  a  und  t.  bei  riij  und  siij  sind  durch 
druckfehler  Riij  und  Siij  gesetzt,  bei  svj  fälschlich  svij,  bei  iiij  ist  gesetzt :  iv.  —  auf 
ki  ist  der  ganze  titelhoLsscknilt  wiederholt,  nur  dass  in  der  platte  oben  statt  des  titels 
die  €  ersten  ess.  des  GeteiUmtekiffs  eingefügt  sind,  «i// i.üj.  ut  nur  der  untere  tkeä  det 
külsschnittet  getetnt,  was  durch  blosse  niehlschwärzun^  des  obern  tkeils  erreicht  zu 
teim  sekeint,  ausser  ai{fder  rUckseHe  sind  auch  bei  eapitel  Vom  Eotchrist  a^fJel  sij* 
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t  MgsekHÜte  g«99tzt,  doek  •kne  verse  dtuwischen.  die  zahl  db*  mäm  einer 
eolumne  ist  Mehr  verschieden.  —  bei  dem  von  Strobel  beschriebenen  exemplare  scheint 
die  läge  \  ganx  gefehlt  mu  hüben,  et  were  nicht  wmÖgUch,  dass  et  mehrere  M^ieher 
ewempUtre  gäbe, 

S.  [1495,  Augsburgs  4.]  Hie  vaiiel  sich  an  das  [  neu  narrenschiff  vö  narragooia  z&  natz 
ywi  I  heylnmer  1er  csft  Terneiden  atraff  der  oar-  |  beit  mit  mer  eneMg  tbI 
l^gfög  durch  Sc  |  basUanü  Brand  Doctor  in  beiden  rechten  |  .  am  ende  vor 

dem  register,  auf  ri/iem  eigenen  biatte,  auf  dessen  rilckseift'  das  register 
tmgehl:  End  des  narrc^ones  schiil's  |  Hie  endet  sich  dz  nni  schiiT  |  aufz 
Narmgöia  So  zu  nutz  |  hcylsamer  Icr.  ermanung.  vnd  eruoiguug.  der  weifz  | 
beyl.  ▼ennioflt  vfi  g&ter  selten.  Aach  zft  ▼eracbtüg  |  vn  straoff  der  narrfceyt. 
bÜBtheit.  Irsal  vnd  torheit  |  aller  stät.  vnd  gescblScht.  der  menscbea.  lut 
beaoB-  I  derm  flcifz.  mng.  vnd  arbeyt.  gcsameit  ist.  mit  nierer  |  erlengerung^. 
▼nd  scheinbarlicher  crklerung.  durch  j  debastianum  Braut  In  beyden  rechten 
doclorc.  I  Gedruckt  czu  Slrarzburg  anlT  die  Vasenaebt.  d^e  |  man  dei^sarrea 
kymhweich  Dennet.  Im  jar  nach  |  Cristgeburt  Tusent  vierfanndert  Tier  vnad 
DeSt^  I  Vnd  darnach  gedruckt  aurz  dem  selbii'en  Slrafz-  |  burgerschen  exe- 
plar  zu  Augspurg  in  der  keyserliche  slat  vö  Hanusen  Sscliönsperger  Im  jar 
nach  Cri  |  sti  vnsers  herren  geburt  Tusent  vierhundert  füull  |  vnud  ueüntzi- 
gosten.  Am  sampstag  vor  vosers  her-  |  reo  anffart  | 

10!  bedruckte  bll.  in  4.  sign-  a — s;  wovon  a  8  A//.,  8  5  Ä//.,  die  vier  tagen  i,  k, 
ni  und  n  je  4  blL,  die  übrigen  12  lagen  aber  je  6  blL  haben.  —  der  titet  steht  gleich- 
lautend ai{f  der  vorder-  und  auf  der  rächteite  in  «Sm»  hohschnitt  oben  eingeSruckt, 
der  mUr  dem  Ofei  dme  Nlnreimkiff  atff  dem  wmter  dmrstelit.  —  dtt  IM  ü$  M 
getfHtUenen  columnen  gedruckt^  dazwischen  116  kleine  holzschnitle  von  der  kreH§ 
einer  spaltsette  vorkommen,  bl.  i.ij*'  ist  jedoch  der  grosse  titvlhnlzschnitt  wieder  abge- 
druckt, und  aij**  steht  der  nachschnitt  des  titelholzschniltes  von  Dürnberg  1494;  an 
beiden  seilen  von  je  2  leisten  lang  herunter  eingefasst,  »  ieh  entnehme  des  vor- 
stehende  aus  Memsehsuks  ksmdsekrffUStker  beedMbtmg  dieser  uusgabe  nmeh  dem 
Eschenburgischen  exemplar^  wehkee  der  general  von  Below  besass$  ich  selber  hiiäB 
die  ausgäbe  nicht  in  bänden  gehabt.  —  Eschenbtfrg  ßihrt  in  den  Denkmülern  diese 
beschreibung  noch  weiter  aus,  sie  stimmt  aber  ohne  ausnähme  mit  der  ausgäbe  von 
1498,  daher  ich  mff  diese  pemeiee, 

3.  [1498,  Augsburg,  A.]  Hie  vahet  sich  au  das  |  neu  uarreu  scbiiT  vö  uarragouia  zm 
■•Ii  TM  I  beybaaaer  ler  sft  Tenueyden  atraie  der  oarr*  |  beyt  Bit  imt  eradi 

rüg  vn  lengrüg  durch  Sc  |  bastianü  Brand  doctor  in  beyden  rechten.  |  (hol»' 
schnitt^  richtig  stehender  nachschnitt  des  Slrassburger.)  am  ende  (die  Stirn- 
seite des  drittletzten  biattes  beginnend) :  End  des  varregones  schiffs  |  {r/nch 
dem  Zwischenraum  einer  engen  seile:)  Hie  endet  sich  das  ueü  schifl  j  auU  iN  ar- 
rogöia  So  so  natz  |  heyUaaMr  ler.  ermanaog.  Tnd  emolgnng.  der  wcük  |  beyL 
vernunfl't  yä  guter  sytten.  Auch  zu  verachtög  |  vn  straff  der  narrll^t.  Uial- 
heit.  Irsal  vnd  torheyt  |  aller  slöt.  vnd  geschlächl.  der  menschen,  mit  besun  j 
derm  fleif'z.  mü.  vnd  arbeyt.  gesameltisL  mit  inerer  |  erleugerung.  vnd  schein- 
barlicher erklerong.  durch J  Sebastianuui  iiiant  In  beyden  rechten  doctore  | 
Gedrockt  zA  StraluNirg  avff  die  Vaaentebt  dye  |  mao  der  aumn  kirehweicli 
nennet.  Im  jare  nach  |  Crisli  geburt  Tausent  vierhundert  vier  th  aeiit^J 
Vnd  darnach  getruckt  aul'z  demselbigcn  Slrafz-  |  burgerischen  exeplar  zu 
Aüßspvurß  in  d'  keyserlicheu  |  stat  vö  haunsen  Schöuspcrger  Im  jar  nach 
Cri-  I  all  Tnsers  herre  geburt  Tausent  vierhundert  acht  J  vü  ueüntzigosten. 
An  afflenuMiiaf  naah  Tuen  |  hom  ailfiirt 
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Der  übrige  theü  der  seiie  teer»  der  rückseite  beginnt  de»  regieter  in  zwei 
eohtmnen.  Registei-  des  neuen  |  narrenscIiilTs  |  A  |  £in  vorred  in  das  narren  schiff  |  Vn- 
nulz  Itücber  j  —  zu  ende  des  registers:  §  Lob  sey  gotl  1  {so  ist  also  beim  register  die 
Baseler  weise  beibehalten,  nicht  die  Strassburger,  tms  register  ist  selbststOndig 
gemacht,  e»  verbeeeert  die  fehler  der  Streeebmrger  ausgäbe,  hat  aber  auch  eehie 
eigenem  uerichtigkeiten,)  das  letzte  bUOtund  die  rückseite  des  vorletztem  leer,""  e^ 
der  rückseite  des  titelblattes  folgt  der  ganze  titelholzschnitt  noch  einmal  zusnmjnt  der 
Inschrift,  auf  der  folgenden  Stirnseite  dieselben  stücke,  ivie  bei  der  Strassburger  aus- 
gäbe, nur  mit  orthographischer  Verschiedenheit,  die  lateinischen  worte  auch  in  lang- 
meHen,  de$  übrige  im  »»ei  eobmnem,  auf  der  Hhkteite  der  neeheidMti  dee  original- 
titelholzschnitts.  zu  beiden  selten  je  2  lang  herumtergehemde  leisten,  über  dem  hoU» 
schnitt,  jedoch  noch  zwischen  den  leisten,  die  2  verse  in  4  zeilen :  Der  mag  wol  vom 
glü  \  ckrad  sagen  |  Der  im  schiff,  oder  auf  |  wagen.  |  (der  holsschnitt.)  darunter,  doch 
ebenfalls  »wischen  den  leisten :  Nil  milt  wil  fareu  oder  |  zefulz  gon  |  Der  hat  sein  slyüi 
■it  swisehen  gton.  die  let»te  »eile  mit  gewShmÜeher  eehriß,  die  verhergehenden  mit 
grosserer.  —  dereitf  b^umt  mit  der  Stirnseite  von  aiij  das  werk  selber  in  2  columnen 
gedruckt,  sign,  a — s,  sodass  regelmässig  die  lagen  6  bll.  haben,  nur  a  hat  deren  8, 
und  i,  k,  m,  n  4  bll.  —  da  Schünsperger  die  nachschnitte  summtlicher  originalholz- 
schnitte  hatte,  so  benutzte  er  diese,  und  zwar  in  der  richtigen,  vom  original  vor- 
geeelufßebeeen,  Ordnung,  bei  den  beiden  GeeeUensehiJfen  gieSt  er  dae  erete  mal  den 
mieütam  heinschnitt,  das  zweite  mal  wüderholt  er  dm  titelhol»Mchnitt.  zuweilen,  wenn 
auch  nur  selten,  lässt  er  sich  von  dem  Strassburger  e.remplar  verleiten,  andere  hoh- 
schnitte  zu  nehtnen,  als  das  original  eigentlich  wollte.  —  beim  Enichrist  giebt  er  bloss 
einen  kleinen  nachschnitt,  wie  auch  die  Nürnberger  ausgäbe,  von  der  seine  holz- 
eehmitte  genaue  naebbiidenreind,'^  die  t^fpeneind  diejenigen,  welche  von  dem  anfange 
der  90er  Jahre  an  in  Augsburg,  Nürnberg,  München  bis  Leipzig  hin  erscheinen,  und, 
sich  sowohl  von  den  Rheinischen  typen  in  Basel,  Strassburg,  Oppenheim  etc.,  als  von 
den  Italienischen,  die  1482  Conrad  Zeninger  zuerst  in  Nürnberg  gebraucht  zu  haben 
scheint,  durchaus  unterscheiden,  diese  3  tupengattungen  treten  hervor  seit  der  mitte 
der  SOer  Jahre*  Jeneeite  derselben  liegen  die  eigentüehen  ineunabeltypen» 


a.  Hörhurgers  plagiat,  4.]*)  Ain  nützlich  Büch-  |  lein,  so  fteymsweyfz  gcstelt. 

Da  j  Hfl  all  Släud  der  menschen  begriffen,  |  ordenlich  vn  mit  ilevlz,  aufz  vil 
allen  |  Historien  sfistnen  bracht,  |den  |  Jungen  fimehtbarlieli  |  zolesen.  (em 
hel»eehn,t  der  übr^ene  nicht  »u  diesem  buche  angefertigt  su  sein  scheint: 
drei  männer  sitzen  an  einem  tisch,  ein  diener  (?)  steht  davor.)  Par  pari 
referri.  |  Haus  Hörburger.  1531.  |  am  ende:  Gedruckt  zu  Augspurg  durch 
Halnrich  |  Stayner. 

18  blL  4.  sign.  A  —  £,  sodass  £  nur  2  bll.,  alle  übrigen  lagen  4  bll.  haben. 
let»te  Seite  leer,  dae  titetblatt  ist  von  4  ieieten  uejatet,  auf  ier  rOehteite  desselben 
b^vent  die  t  seilen  lange  vorrede:  Den  Edlen  vnd  yeslen  Heinrichen  |  vnd  Jörgen  von 

Schwangow,  gebrüderri  [  zu  der  Hohen  Schwangow,  vud  zum  ]  Schwanslain,  meynen 
gÜDsU-  I  stigen  Junckherrn.  — ■  in  diesem,  höchst  elend  abgefassten,  briefe  hat  H.  die 
frechheit,  dies  buch  für  sein  werk  auszugeben,   er  will,  wie  er  sagt,  seinen  Junkern 
*dj|z  gegenweriig  Büchlin,  als  ain  klain  werek,  so  ich  aofz  vil  Alten  Hystorien  z&samen 

1)  Ex  ist  hüehtt  avfftiUend,  dass  niemand  den  von  Hö'burppr  bf^anpenen  betn/p  bemerkt 
kmi,  obwohl  das  niililich  BüchlciD  neuerding*  keineswegs  unbekannt  ^>  b/ieben  ist.  Meusebach  besas* 
u  und  Ikiett  koke  stücke  aitfdtssrüm,  «r  sammelte  sof^ar  netkrioklen  übar  die  existenz  noch  weiterer 
exmmptare;  über  dass  dos  ganze  ein  austvg  aus  dem  Narreneekiffe  sei,  hat  er  nicht  bemerkt,  Herrn» 
(jeyser  katte  ein  exemptar  »ur  kmnd,  und  fertigte  aus  demselben  aus/ührticke  auszüf^e,  aber  auek  er 
merkte  den  susammenhang  mit  Brants  werke  nicht,  ich  vage  su  vermuthen,  daxs  ich  norfi  immer 
dar  einzige  bin,  der  nem  diesam  vrkSttnisee  kenntnis  kat,  obwokt  wteine  Bemerkung  in  einem  neuliek 
enekSeneem  werbe  heetts  eis  MbnwCt  tkaiseeke  vergstregsn  Ut, 
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bracht,  vnd  Reymsweysc  gesteli,  zä  aine  Newen  Jare  bcgabeo  ...«•  daHeri  aact  ScsAknw- 

f'ow'im  Dorff  Ewer  bdiausung*  1531.  //•  uamt  steh:  Küo.  Maf.  s&Uaogeni  vfiBe- 
aym  elce.  diener  Hans  Uörburger  von  Fiessen,  yetz  zu  Sehwtogow.  am  emh,  tor  itr 
dniekemoie,  steht  wieder:  Ar  pari  referri.  Uörburger. 

h,  [1540, 4.J  Das  klein  Nar- 1  ren  schiff.  |  Vnd  wwrdeo  bierio  a|ler menschen  ständt in  al-  |  lea 
lästern  geslraffi  vnnd  vnderwiesen,  (  Durch  Sebastianum  Brannt,  der  |  beiden 
Rechten  Doctor.  |  Von  narren  heb  ichs  an  zu  sagen,  |  Hie  sollen  nun  all  recht 
betagen,  |  Wer  wilzig  sein  will  vnd  narheyt  1er,  |  Der  lefz  mit  flcifz  (ÜHä 
Büchlein  seer.  j  Nem  jder  seinr  kappen  eben  war,  |  Das  schält  der  weit 
freilich  nit  ein  bar.  (oben  und  mu  beidem  setieH  leisten,  unten  ein  hoiw" 
schnitt:  ein  narr  in  einem  untergehenden  boote*)  —  am  ende:  Gelruckt  z& 
Strafzburg  beim  M.  Jacob  Cani-  |  inrrlander  in  der  grossen  Sladelgafz.  | 
Anno  M.D.XL.  {(^trunUr  ein  hoi»schnittf  at^  der  riiekseite  Cammer* 
landers  wappen.) 

4  bll.  Vorst,  si^n.  ij  und  iij ;  dann  si'f^n.  A  —  G  ;  so  dnss  alle  /a^en  Je  4  hf/. 
haben,  rückseilc  des  tilels  und  das  4.  OL  des  l  orst.  leer,  —  auf  s.  ij*  beginnt  :  \  orrcd 
io  das  Udo  I  Narren  Schiff.  —  seite  iij*  beginnt:  Zftm  Leser,  am  ende  desseibefs, 
auf  der  folgenden  seite,  ist  die  druckemoie  noch  einmal  gesetzt,  gerade  soy  wie  ans 
ende  des  ouches.  darunter  eine  leiste.  —  seitr  A"  hofj^innt :  Das  klein  Narren- 
schiff.  j  Vnd  werden  hierin  aller  moiisclicii  |  sländl  in  alh'ii  laslern  gcslraffl  vnnd  vnder- 
weisen  |  Durch  Sebastianum  ßrauut,  der  beiden  |  liechleu  Doctor.  I  Yqu  vnuülzeu 
bfiehem.  ».  #.  ».  fifter  die  verschiedenartigen  hoUschnitte  «.  oben  s,  XC. 


4.  [1545y  Strassburg,  4.]  Der  Narren  '  Spiegel.  |  Das  grofz  Nar-  |  rcnschiir,  durch 
besunderen  j  Qcifz,  ernst  vnd  arbeyl,  jetzl  von  newen,  |  mit  vil  schönen 
spruehen,  exempeln,  vnd  zu-  |  gesetzten  hislorien  crgSnizet.  |  Durch  Seba- 
stianum Brandt  D.  inn  beiden  |  Hechten,  der  Narn  clitcii  Welt  z&  nulK  | 
fleissig  beschrieben.  I  Getruckt  zu  Slrafzburg  bcy  M.  Jacob  Cammer-  |  Lan- 
der Anno.  M.D.\LV\  (dnruntrr  auf  oincni  liinglichten  holzschnitte  ein 
kahn,  worauf  eine  anzalU  narren  sitzen,  zu  den  drei  übrigen  seilen  des 
titeis  leisten.)  —r  am  ende:  Getruckt  z&  Slrafzbui^  bey  M.  |  Jacob  Cammer 
Lander.  |  Aano.  M.D.XLV. 

4  bU,  verst.  sign,  ij  und  iij  $  tfoiui  s^^,  A — Z,  a — m,  sodass  alle  lagen  4  btt. 
haben,  auf  der  rüekseile  des  titels  ein  grösserer  und  kleinerer  hol»sehnitt,  der  letz- 
tere ist  von  dem  capitel :  Wiben  durch  Guts  willen  hieher  genommen ^  und  darüber 
steht :  Uanfz  knor.  Gelt,  du  bist  mir  lieb,  su  den  seilen  sowohl  hier,  wie  das  gan^e 
buch  hindareh,  sowohl  beim  lex/,  wie  bei  holzschnitten  (wenn  nicht  der  holzsehnitt  mm 
gross  war),  leisten,  die  gewöhnlieh  aus  mehreren  stächen  »usammengesetst  sind;  nur 
wo  der  holzsehnitt  zu  breit  ist,  hören  sie  auf  ohne  Seitenzahlen.  —  seilr  i  j'  beginnt : 
Vorrcd  I).  Seba-  ]  sli.inj  Brandls  inns  |  NarrenschilT.  |  am  ende  derselben  steht  ein  klei- 
neres schiff,  als  auf  dem  lilelblatle,  mit  menschen,  von  denen  nur  2  eine  narrenkappc 
tragen.^  auf  der  folgenden  seite  steht :  Das  Narrenschiff  zäm  |  Leser.  |  HBTT  M . 
Joban  Eifzleben  getban  (s.  oben  s.  3^  anm.)  darunter  ein  holssehnitt,  von  :  Von  vngdult 
der  slrair.  —  sodann  beginnt  mit  dem  bogen  A  ;  Das  alt  vnd  new  |  Narrenschiff  D.  Se-  [ 
bastianj  Brandls.  |  Von  onnüt/en  Büclirrn.  u.s,  w.  -  die  vorrede  Brants,  sowie  sämmt- 
liehe  überschri/len  sind  mit  Cammerlanders  fettern  typen  gedruckt,  die  vorrede  zum 
User  aber  und  der  text  selbst  mit  den  kleinen  feinem, 

b.  [1549»  Sirassburg,  4.]  Der  Narren  |  Spiegel.  |  Das  Gros  Nar  |  renschiff,  durch 
besunderen  |  fleifz,  ernst  vnnd  arbeyl,  jelzt  von  newetn,  |  mil  vil  schönen 
Sprüchen,  eAeuipeln,  vnud  zu-  |  geselzlcu  hislorien  eri^antzet.  |  Durch  Seba- 
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slitMin  Brandt  D.  ion  beiden  |  Reehten,  der  Nanreebten  weit  sS  oots  | 

fleirzig  beschriben.  |  {darunter  der  hoUschnitt  wie  1545.)  die  übrigen 
3  seifen  des  fiteis  sind  ron  /eisten  eingefansf.  —  am  endCi  Getruckt  zä 
Slrafzburg,  bey  |  Wendel  Hiliel.  Anno  |  M.D.XLJX. 

4  hfl.  rorst.  sign,  ij  und  iij.  dann  sign.  A  Z,  a  —  r,  so  daxs  nUe  lagen  \  hfl. 
kaöen»  nur  r  hat  deren  6.  rückseite  des  ersten  und  letzten  blattes  leer,  o/i/te  seiten- 
Mokten.  —  die  tekHft  ist  fetter,  ab  1545,  nur  die  Hiertchrißen  mit  feineren  typen 
{aieo  umgekehrt,  wie  1545).  leisten  find,  mit  ausnähme  des  tit^s,  nirgen£  am 
den  Seiten,  der  text  ist,  wie  auch  1545,  in  4iner  eolumne  gedruckt. 

6.  [1564,  Strassburg,  4.1  Das  grofz  Narren  |  Schiff,  l  Durch  besonderen  Vleifz,  niii-  |  he 

raod  errcit,  Jetzand  von  newem  mit  iril  |  sebdnen  SprScben,  Exemplen,  vü 
Hyslorie  ergenlzet,  I  der  Narrcchlcn  weit  zu  nutz  vnd  gut,  vleissig  |  beschri- 
ben. I  Durch  wcilanat  den  hoi-hgcirrten  herren  Se-  |  bastianum  Brandt  b^der 
Aechlen  Doctor.  |  Gedruckt  zu  ätrafzburg  durcli  Josiam  Bibel )  M.D.Lxiüj. 

Sonst  völlig  stimmmtd  nu  der  ausgäbe  von  1549,  nur  dass  am  ende  die  nennung 
des  druckers  fehlt,  ob  es  neuer  sats  ist,  kann  ich  nicht  bestimmen,  glaube  es  aber,  da 
der  titcl  und  das  letzte  blatt,  die  vom  alten  satze  nicht  sein  konnten,  nicht  angeklebt 
sind,  sondern  mit  dem  bogen  zusammenhängen,  sodass  also  der  erste  und  leiste  bogen 
hätten  neu  gedruckt  sein  müssen,  umstände,  die,  wie  ich  glaube,  man  sekwerücA  emer 
Hessen  Utdattftage  wegen  würde  gemacht  haben. 

7.  [1563,  Zürich.]  vergleiche  über  diese  ausgäbe  oben  s.  XCI. 


4.  Spätere  auegnben  in  8. 

1.  .[1553,  Frankfurt,  8.]  Das  Narren-  (  schiff,  Alle  sl5ndt  der  Well  |  betreffend,  Wie 
man  sich  inn  allen  [  Händeln  woirzlich  haltenn  soll.  ]  Einem  jeden  sehr  nütz- 
lich, Lüstig,  I  vnd  Hurtzweilig  zu  Lesen.  Je-  |  tzandt  wider  mit  viel  schö-  ( 
aen  Figuren  geziert,  |  vnnd  zu  ge-  |  rieht,  (holzsehnitt  wie  £c  den  folgen- 
den.) M.D.LIII.  —  am  ende:  Gedrackt  zn  Franckfdrdt  am  Majrn,  dnreh  j 
Hermann  Gülfferieben. 

As^f  der  letzten  seile  das  Güffferichsche  wappen,  wie  1555.  rückseite  des 
titels  leer.  sign.  A — V.  158  ganz  richtig  gezählte  blätter.  das  register  stimmt 
tu  seiner  einrichtung  zu  1555.  —  Aiiij'*  beginnt:  Der  Erst  Narr,  die  übrigen  sind 
jedoch  mit  römischen  Ziffern  gezählt,  wie  in  den  spätem  ausgaben,  fol.  158*  unten 
schUesstt  Bnde  der  Narren,  vnnd  |  NarrensebilTs.  die  folgende  seile  beginntf  Re- 
gister der  Narren,  vnnd  |  Narrenschiffs,  über  dem  texte  steht  von  2^  an  regelmäss^t 
Oes  Narrenschiff,  |  Alle  stäiidl  der  Weit  betreffend.  —  die  holzschnitte  stehen  regel- 
massig unter  den  Überschriften^  und  unter  ihnen  die  titel.  die  Ordnung  ist  wie  in  den 
folgenden  ausgaben.  —  bei  'Von  Falznacht  Narren'  steht  der  {wohl  zu  diesem 
eofdtel  gMrande)  koUseknittt  wekker  1554  atffdm  titel  des  Gfibianus  ersekeint 
während  1555  und  1560  denselben  kelnseknitt  kaben,  der  auf  dem  titel  des  GroHanus 
von  1555  steht. 

t.  [1555,  Franii/urt,  8.J  Das  Narren-  |  schiff,  Alle  sländt  der  Welt  |  betreffend.  Wie 
man  sich  inn  allen  |  HSndeln  weifelieh  baltenn  soll.  |  Einem  jeden  sebr  nütz- 
lich, Lustig,  vnd  Kurtzweilig  zu  lesen.  Je-  |  tzundt  wider  mit  vielschS-  |  nen 
Figuren  geziert,  |  vnnd  zuge-  ]  rieht.  I  (die  3  ersten  Zeilen  roth  gedruckt, 
holsschnilt  wie  1560.)  M.D.LV.  —  am  ende:  Gedruckt  zu  Franckfurdt 
am  Mayn,  durch  |  Hermann  GüUferichen. 
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Auf  der  let»ten  seile  steht  Güljferichs  wappen,  ein  nackter  männlicher  ober^ 
körper,  Ar  mü  der  rechtem  hand,  wie  et  sekeM,  eüie  ntihe  edtr  eimm  fetierbramd 
eekwittgt.  miek  mff  dem  heim  wiedrrholt  sich  diee  bUd,  das  wappen  steht  in  einer 

portaleinfassungy  und  so  nimmt  der  holsschtiitt  die  ganse  seite  ein.  —  rilrkseite  de^ 
titels  leer.  sign.  A — V. —  sonst  stimmt  die  bcschreibung  gans  zu  1560  {auch  fol.  63) 
und  1566.  die  selten  entsprechen  sich  vollständig  im  sats,  und  nur  das  reßister 
weicht  ab,  weil  mm  den  rmm  nach  der  Uberechriß  grosser  Heu  tmd  daher  fir  die 
druckemote  nur  noch  gerade  den  sp&rUch  genügenden  rmam  übrig  behielt,  später 
Hess  man  nach  der  Überschrift  fast  gar  keinen  Zwischenraum  und  erhielt  so  für  die 
druckemote  einen  anständigem  platz.  —  bei:  V  on  FaTznacht  narrcu,  steht  das  feinere 
bild,  welches  auch  1560  noch  erscheint,  s,  vorige  ausgäbe.  —  auf  das  Dresdner 
ewtmplar  hmt  efne  »iemüch  gleiehMcitige  band  geschrieben  t  Anlbor  bnip  Ubri  dicilj 
Scbe{i[)ero8.  wie  kam  der  Schreiber  darmff,  dies  »u  glauben?  über  den  deutschen 
titel  schrieb  er:  MoronauUca,  tutd  ouch  im  inncm  glossierte  er  das  buch  mü  vielem 
lateinischen  bemerkungen, 

3.  [1560,  Frankfurt,  8.J  Das  Narren-  |  schiff,  Alle  Staudt  der  Welt  |  belrelFcDd,  Wie 

man  sieb  ina  allen  |  Händeln  weifslieh  hatten  foU.  Ei-  |  nem  jeden  sehr 
nntalicb,  LOitig,  |  vnd  kortzweilig  so  lesen.  Je-  |  tzund  wider  mil  tiI 

schö-  I  nen  Figuren  gezie-  |  ret  vnd  zöge-  |  rieht.  |  {die  drei  ersten  seilen 
sind  roth  gedruckt,  holzschnitt :  ein  nachschnitt  des  Narrens ch/j/f es,  wie 
es  zuerst  auf  dem  titel  der  Locherschen  Übersetzung  erscheint.)M.u  .LX.  — 
am  ende:  Gedruckt  xu  Franckfurdt  |  am  Mayn,  durch  Weygandt  ]  Hau,  in 
der  Sehnorgassen  |  son  Krog. 

Titelblatt  mit  gezählt,  aber  nicht  besijfert.  sign.  A — V' ,  8.  {bis  v  stets  bezeich- 
net.) 158  richtig  genäMte  bll.  {nur  statt  83  ist  verdmekts  63).  auf  der  rückseite 
des  letzten  beginnt  das  register,  und  erstreckt  sich  noch  auf  2  bll.  die  rückseite 
des  ersten  (=  titel-)  und  letzten  blattes  leer.  —  auf  dem  zweiten  blatte  beginnt:  Vor- 
red, in  das  |  Narrenschiff,  am  ende  derselben^  Aiiij' :  Ende  der  Vorrcd.  —  auf  der  fol- 
genden srife,  Wüj^y  beginnt  dann:  Der  I.  Narr.  u.  s.  w.,  bis  zum  CXII.  Narren,  der 
Enteehrisl  fällt  fort  {s.  o.  s,  XCUI.)  vnd  der  Weifis  filann  ist  t>emünßigcr  weise  nicht 
unter  die  narren  gezählt,  zu  ende  des  letztern  steht:  Ende  der  Narren,  vnd  |  Narren- 
sclii (Ts.  auf  der  folgenden  seite  beginnt:  Register  der  Narren  |  vnd  NarrenschifTs. 
über  //cm  tc.rle  steht  von  seite  2^  an  regelmässig:  Das  Narrenschilf,  Alle  I  Sländ  der 
Well  belreifeud.  —  die  holzschnitte  in  derselben  anordnungt  wie  sie  von  1495 — 1509 
'  beibehalten  wurde,  sind  nachschnitte  der  origfytalheiasehnitte,  eharmtertos,  deek 
nicht  ohne  ßeiss  und  genauigkeit.  man  unterscheidet  deotUck  wenigstens  zwei  form - 
Schneider,  der  titelhnlzschnitt  beweist^  dass  eine  ausgäbe  vorlag,  auf  trelcher  bereits 
der  holzschnitt  aus  der  Locherschen  Übersetzung  war.  —  sie  stellen  alle  das  Spiegel- 
bild dar,  mit  ausnähme  der  holzschnitte  zu  cap.  1.  4.  9.  10.  13.  44.  62.  71.  75.  94. 
bei  cae,  86  ist  der  holMsehnitt  von  cap,  26  wiederholt,  bei  cap.  1 10^  üt  der  holesehniti 
vom  Grebiamts  genommen, 

4.  [1566,  Frankfurt.  8.]  Das  Narren-  |  schiff,  alle  stand  der  Well  bc  |  treffend,  Wie 

uiaa  sich  in  allen  Hän-  |  dein  weifzlich  halten  soll.  Einem  jeden  sehr  |  niitz- 
lich,  liisUg,  vnd  kärtaweilig  zu  lesen.  Jelznnd  1  wider  mit  vil  sciiöneu 
Figuren  geziert  |  vnd  enge  rieht,  (die  t  ersten  Zeilen  sind  roth  gedruckt, 
holzschnitt,  wie  1560  )  M.D.LXVI.  —  am  ende:  Gedruckt  zu  Franckfurt 
am  I  Mayn,  durch  Geoi|;  iiaben  |  vn  Weygand  Hauen  Erben.  |  M.D.LXV1. 

Im  übrigen  stimmt  die  beschreibung  der  ausgäbe  vom  1560  ganz  zu  dieser, 
auch  in  den  Varianten  stimmen  beide  (aber  H3  ist  richtig)  genau  zu  einander,  und  aurh 
hier  ist  der  vers:  Der  Edel  Kaiser  Karoion  Wol  wirdig  ist  der  Aömscben  Krön  wieder 
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akg<eärmekt»  oigieiek  Mit  m^U  Keri  niekt  wtekr  regieiitt.  demteek  itt  et  tkirekmu 

5.  [1567,  Franiffiirtt  8.J  vergl.  über  diese  ausgäbe  s,  XCIll. 

1.  [1574»  Ruei,  8.]  Welt  Spiegel,  oder  |  Narren  Schiff,  |  darifi  aller  Sllsit  sdiaiidl 


Tod  I  lasier,  vppiges  leben,  grobe  Narrechte  |  sitlen,  vod  der  Weltlauff,  gleich 

als  in  einem  |  Spiegel  gesehen  vnd  gestrafft  werden :  alles  j  auff  Sebastian 
Brands  Keimen  J  gerichtet. J  Aber,  |  Mit  vi!  andern  herrlichen,  Christlichen, 


vnd  Christlieben  Leben.  Sampt  |  gewisser  Sehellen  abtheilnngen,  dardnreh  | 

eines  jeden  Standes  laster  zu  erkencn.  |  Wcilandt  |  Durch  den  hoehgelerte 
JOHAN.  GEVLEfl,  [  Doctore  der  H.  SchrifTl,  in  Lateinischer  sprach  be- 
schrie-  ]  ben  jetzt  aber  mit  sundcrm  fleifz  aufz  dem  Latein  inn  das  |  recht  hoch 
Teulsch  gebracht,  vnnd  erstmals  im  |  Truck  aufzgangeo,  |  Durch,  Nicolaum 
Höniger  von  Tan-  |  ber  KSnigshoffen.  |  Mit  Ref.  May.  Gnade  vnd  lireybeit.  | 
Getruckt  zu  Basel,  durch  Sebastian  ]  Heinricpctri.  |  am  ende  (eine  rücktHte 
ßir  sieh  einnrfnnrnd) :  Getroekl  za  Basel,  durch  ]  Sebastian  Ueinric  Peiri,  | 


yiuf  der  rückseite  des  folgenden  blattrs,  dessen  Vorderseite  leer  ist,  steht  Petris 
drucAer seichen.  —  sigfi.  A  —  Z,  a  — z,  Aa  —  Ee.  8.  ron  B  an  beziffert,  1  — 400, 
sodass  Jedoch  das  ieUte  blatl  unbeziffert  ist,  der  reclmung^ehler  liegt  im  bogen  u, 
IM  viJe  4rucl{fehle/'  eindt  mnd  in  folge  deteen  der  hegen  o  mit  2S2  ettft  281  beginnt» 
terletzte  seite  leer,  tilel  ohne  einfassung.  —  ayf  der  rückseite  des  titels  steht  ein 
lateinisches  gedieht :  IN  MOMUM.  Inspecto  islius  Titulo  quid  liuide  rides  Monie  libri? 
nescis  qoae  Documenta  Legat.  Scilicet  humauas  Speculum  hoc  dignoscere  labcs,  Eluere 
iliarum  le  docel  atqj  notas.  Semiua  V'irtutis  oou  iucidiore  pyropo  Nec  Vitij  noeuos  con- 
tocire  tni.  Sunt  adeo  pauci  hoc  alieni  k  erinine  nanis  Vt  digni  plures  sint  quoqj  remigio. 
TWqg,  «el  exceplo  mordendi  erunine  pnrus  Si  Tueris,  Pboebus,  non  mihi  Momus  eris. 
enf  der  folgenden  seite  beginnt:  Dem  Ehrwürdigen  vnnd  |  Hochgelehrten  Herren, 
Herren  |  Cbristophoro  Sylbereysen,  Abte  des  |  Gottshauses  Wettingen,  Meinem  |  Gne- 
digea  Herren,  diese  vorrede  handelt  vom  nutsen  derjabeln  und  beiepiele  und  dass  sie 


Basel,  den  uiij.  |  Augusti.  Anno.  1574.  —  dann  ßtigt:  Register  der  Narren, 
so  in  disem  )  Narren  Schiff  werden  begriffen.  Die  erste  |  zal  bedeut  den  Narren  mit  den 
Reimeo,  die  an-  |  der  aber  den  Narren  mit  der  aufzlegung.  Item  |  das  a  die  erste,  das  b 
die  ander  |  Seiten  des  blats.  {nun  folgt  die  benennung  der  narren  nach  dem  Geilerschen 
texte.)  —  fij*  beginnt :  Der  erst  Narr,  und  nun  folgt  Jedeemal  der  Brentscke  text 
ekm  cmpUel»,  gönn  ntek  der  Franl^furter  ausgäbe^  und  darnach  Bunigere  AApt- 
tetsung  der  Geüertehen  predigt,  die  diesem  capitel  entspricht,  bei  dem  ereten  eapitel 
irird  sie  Bij'  so  eingeleitet:  üoctor  Johan  |  Geilers  vonn  Keiserspergs  |  schöne  vnd 
Christliche  aufzlegung  |  vber  das  Narrenschiff  oder  der  Welt  |  Spiegel.  Erstlich  in  Latei- 
nischer sprach  be-  |  schrieben,  jetzt  aber  mit  fleifs  aufz  dem  j  Latein  inn  das  recht  Hoch  | 
Tenlseb  gebracht.  |  Von  Gelehrten  Narren  oder  |  Blfeber  Narren.  ]  Das  Erst  Narren  6e- 
ishiraroi.  —  hv^  folgt  dann :  Der  II.  Narr.  u.  s.  it;.,  ohne  dass  darauf  gesehen  wäre, 
dass  der  Brantsche  text  jedesmal  eine  seite  beginne,  gemeiniglich  ist  es  der  fall,  doch 
nicht  immer,  die  holsschnitte  stehen,  wie  gewöhnlich  in  den  ausgaben  des  Narren- 
sehiffes,  hinter  den  3  versen  Überschrift,  —  ebenso^  wie  in  den  Frankfurter  ausgaben. 


folgt:  Entsobvldigung  des  Aurzlpgcrs  |  oder  Tolmetsohers  an  den  freundtli-  |  chen  Leser. 
2  Seiten  lang;  zu  ende:  Ee.vij'  unten:  End  der  Narren  vnd  Narren-  |  schiffs,  wie  in  den 
Fran/ff,  ausgaben,  darunter  ein  echmaler,  längUckter  druckerstock,  ein  narrensch{ff 


vermanungcu  zu  1  einem  Ehrbarcu 


im  Jar  |  M.D.LXXIIIl. 


P 
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darsteUmd.  auf  der  cajütp  das  zeiche  fi  et /tos  ankers.  über  mUmje  2  seiten  Htki  auch 
hier:  Das  NaricnschilT,  Alle  1|  Sländ  der  >\  eil  bclreOend.  im  tnnem  kommm  gmMmtiek 

ende  der  capitel  k/ei/wre  und  grö^isere  druckerstücke  vor. 


S.  [1625»  Frankfurt,  8.J  Der  Narren-  ]  zunffl  genandt,  j  Ein  Artiges,  ErnstiiafTtes, 
doch  I  Anmutiges  vnd  Lustiges  Traclällein,  da-  |  rinnen  aller  Weltlicher 
Stand  Scbaod  vnnd  |  Laster,  vppiges  Leben,  grübe  Aarreubte  Sitten,  |  vuud 
der  Welt  LanfT,  gleieb  als  ia  dDem  |  Spiegel  xa  feben,  vorgestellt  wni  | 
gestrafft  werden :  |  Zu  nutzlicher  vnd  lie]rlMnierLebr,erIangung  ;  derWeib- 
hcit,  VprnunfTt  vnnd  guter  Sillen,  |  auch  zu  Verachtung  vnd  Straff  der  Narr- 
heit, Blind-  I  heit,  Irrsall  vnd  Thorheil,  mit  bcsondenn  Fleil'z,  |  Ernst  vnd 
Arbeit  erstlich  vcrferti-  Iget,  durch  |  Sebastian  Brand,  der  Rechten  Ducloreni,  \ 
jetso  aber  wideranb  ann  new  getruckt,  die  Pigurea  ins  |  Kupffer  gebracht, 
vnd  der  Schelmen  ZunffI  als  |  der  Ander  Theil  beygesetzt.  |  Sampl  bey- 

fefiigter  Endschuldigung  defz  {  Tiolilers,'  vnd  Vertheydigun^  defx  |  Titala.  | 
Vanckfurl  am  Mayn,  bcy  Jacob  de  Zeller.  |  Im  .lalir  M.DC.aXV. 
Der  titel  isl  von  l  inef  schmalen,  unten  doppelt  gesefztrn,  randleiste  ein^tfasst. 
s^n.  ):(,  A — V,  HU  dass  V  nur  4  alie  andern  aber  8  blL  haben,  das  Jurmat  ist  8. 
rSekseite  des  erstem  und  Meten  bUittee  leer»  —  auf  dem  zweiten  btatte  beginnt  eine 
Vorrede  an  den  gunstigen  Leser,  welche  ):(\^  schliessi  und  I.  F.  tinterseichnet  ist.  — 
auf  dem  bl.  ):(vj*  steht  ein  rierzeiliges  lateinisches  Epigramm»  Euricii  Cordi.  Quid 
iuval  vsque  adeo  tristes  simulare  Catones?  Vos  mod6  conuiuas  nun  decel  esse  sophos. 
Desipere  est  Semper  sapere,  &  uou  teiupora  nosse,  Nec,  qui  laeta  vciit  qulque  severa 
keaa.  taii^  auf  der  Hlekeeite  ein  eeekeneiliges  Ottonia  MdaMri.  Qui  qaandoqj  aalat  mm 
immiscere  facetos  Novit,  is  indignas,  qui  voret  ore  salem,  est.  (  uiue  recensentea  mm 
vull  audire  Icporcs,  Est  lepus,  alque  animi  non  habet  ille  salem.  3iusica  vita  Deo  grata 
est,  hominumq;;  calervae,  Exeat  e  mundo,  qui  ioca  docta  fugit.  dann  beginnt  Brants 
Vorrede  in  die  Narren  Zunfft^  endlich  Mit  dem  bogen  A  der  erste  narr.    bl.  folgt 


d&e  regUter  Uber  Mvmere  Sekelmmnw{/ty  Vij** — Viv*  stes  regitter  übet  die 
»unft. —  okme  teitensahleii auch  die  narren  .sindnidU  gezählt  (F.  hatte  Ja  auch  At- 
fangs  keine  ausgäbe,  in  der  die  narren  'gezählt  waren,  und  nl.s  er  die  Hönigcrs  bekam, 
war  es  zu  spät;  aber  im  re^-i.ster  scheint  er  es  fr  leichsam  nachgeholt  zu  haben),  dafilr 
stehen  oben  über  jeder  seite  die  Überschriften  der  betrefj'enden  capitel.  —  die  einrich- 
tung  im  imum  iet  eo  getroffen,  daseMer  dm  kmaferetieh  der  tüel,  mmd  unter  dem  Aqg^lr- 
stich  die  drei  oder  4  verse  äbersehriit  »ißken  f  dann  folgt  mit  etwas  kleineren  typem  Utf^ 
der  folgenden  seite  der  te.rt.  —  den  menschen  ist  in  den  kupf ersticken  die  narren- 
kappe  abgezogen,  und  das  ganze  ins  \7 .  jahrh.  übersetzt,  in  costumc  und  sitten.  zu- 
weilen scheint  die  anordnung  der  holzschnitte  von  1574  etwas  auf  diese  bilder  inßuiert 
M»  hüben,  einige  kupfer  aberteheinwn  eieh  gur  nieht  um  originai  tuume^iitenH, 
eiehi  mun  im  allgemeinen  sicher,  duee  wie  nach  der  echten  ausgäbe  wem  1496  g&M 
wurden,  sie  sind  völlig  characterlns  und  grob,  die  wiederhok 
und  fertigte  statt  derseUten  jedesmal  einen  ähnlichen  kt^erstich* 


3.  [i629|  Frankfurt,  zweite  aufläge  der  Hasen  Jagd.  4.]  ich  stelle  eme  bibliogmfhi' 
sehe  beschreibung  der  ersten  ausgäbe  von  1593  voran: 

a.  Hasen  Jacht :  |  Auff  welcher  maucbcrley  Uasen  gefangeu  werden,  AI-  [  len  Uasierern  und 
Leimalenglem  so  aoaderliehemNuts  in  deutsche  |  Hasenreimen  gehawen,  nad 
But  eiaera  JegeriacbaaHaaenge-  1  sehrey  eeziert  durch  |  Leporinum  Hasenkopff 
HafsoBi  Haslebiensem.  (holzsc/mitt.)  Der  Haseu  Jeger  dem  Leser.  (6  rss.) 
am  ende :  Gedruckt  zu  Hafzieben,  durch  Haaelaiynai  Lagoan,  woabafftig  xiir 
Leimstangen  auff  dem  Haseumarekl.  1593. 

8  bll.  si^n.  A  — B.  die  vorrede  ist  gewidmet  dem  allerdurchlautersten  vnnd 
hMaaraiabalaa  Könige  ...  Leporio  Maxiao   ^  Aij^#  ^      d  eHmmtn  mgw* 
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<:rltrn  für  den  husengesattg.  das  licd  hegirint :  Heran,  heran  kompt  all  heran  Zu  diser 
iia>>eujacbt,  V'il  Hasen  wir  jetzt  wöUeu  l'ahn,  Das  nenipl  in  guter  acht.  Ho  do,  ho  do, 
fco  4»9  Teot,  tent,  leal,  Icnt,  leat,  tetit,  leol,  leat.  Miff,  maff,  niff;  maff,  miff,  malT,  miff, 
■■f.  Bin  guter  Hafz  ist  do.  %7  Strophen,  mit  munakme  de*  anfangs  und  endes  fofgcn  sie 
S^enau  dm  lateinisch-deutschen  thesen.  —  die  verse  auf  dem  titel  lauten -.  her  Hasen 
Jeger  dem  Leser.  Uhel  lieber  Leser,  was  ich  lian,  Wenn  ich  dein  Nasn  greifFc  an?  Liispr. 
VVeau  Du  angreifst  die  Nasn  mein,  Hastu  ein  Gsellen  hübsch  vnd  fein?  Hasen  Jager. 
Bio  Of^oofc  X  weoD  ieh  angreiff  4eio  Naan,  So  hab  ieh  dnen  reebten  Haan.  {4i»$e  »erte 
$eknimen  vamniaut  dnreh  einm  ntuniM  in  einer  neutn  mfftage  der  Mate».) 

fc.  Hasen  Jagl :  (a.  s.  w.  rj;»-/.  die  ausgäbe  v.  1593.  statt  des  holsschn.  steht  ein  in  kupjer 
gestochenes  Spiegelbild  desselben).  Gedruckt  zu  Haslebcn,  Im  Jahr  1629. 

Sign.  A— L.  HH  -^e zählte  Seiten,  gr.  4.  auf  der  rUckseite  stehen  die  ver$e, 
weiche  1593  auf  dem  titel  standen,  dann  folgt  die  vorrede,  und  darauf  zwei  aus  dem 
Sarrentckiffe  genommene  stikke,  sodann  folgen  die  noten  der  4  stmmenf  dara^fdie 
verse  s  Ealschuldigung  defz  dichten.  Die  HasenzuDA  bat  mich  erweblt,  Vnd  zu  eim 
Ager  hergestellt,  Auch  vor  sie  alle  vornen  dran,  Denn  ich  die  Hasen  kennen  kaoD,  Wer 
sich  nun  hie  unschul(li<,'  weilz  Der  bleib  hievoii,  ist  mein  (ieheifz.  dem  folgt  das  gedieht 
selber,  in  welches  3  kupfet sliche  eingeschaltet  sind,    darauf  beginnt:  Anhang  |  vnd  j 
Beschreibung  etlicher  |  anderer  vornemmer  Hasen,  so  in  |  allen  Weltlichen  Stünden  | 
gefandeii  werden,  dies  geht  von  s»  21  —  58.  et  sind,  wie  erwähnt,  blou  »erse  aus 
BramU  Nnrrenschiff,  nur  dass  der  narr  stets  in  emen  hasen  verwandelt  ist.  —  darauf 
folgen  noch  prosaische  capitel,  denen  jedesmal  ein  paar  verse  vorangeschoben  sind, 
sie  enthalten:  1.  Der  Löffel  Has.  2.  Der  Zanck  Has.  3.  Der  Schandbafz.  4.  Der  Jung- 
fraweabafz.  5.  Der  Sauffhafz.  6.  Der  Lugen  Has.  es  sind  dies,  im  tone  des  Grobianus, 
oft  mÜ  Fiseharlisehem  humor  ausgeßikrte,  enteehuldigungen,  im  tkme  der  kosen  und 
fsMrige  reden  gegen  die  rigidi  Catones.  hieM  koMOMn  in  eap.  5  viele  volks-smtfUeder, 
in  cap.  6  viele  auecdoten  im  tone  Münchhausens  vor.  einzelne  stellen  scheinen  aus  dem 
Gargantua  entlehnt  zu  sein.  —  dann  folgt  s.  81 :  Appendix,.  |  Ein  kurtze,  doch  gewisse 
Practik  auff  alle  künfflige  Jahr  gerichtet. 

'Uie9U  erschien :  Ander  Tbeil  |  der  |  Hasen  Jagt :  |  Aufi*  weicher,  vber  die  im 
Ersten  Tbeil  aneblle  maocherley  Hasen  noch  andere  possieriiche,  Lacberliebe  ynd  knrlz- 

weitige  gefangen  werdmi*  |  Darneben  auch  |  Von  der  Hasen  Löffeley         (darunter  der 

kufiferstich  von  cap.  29.)  Gedruckt  zu  Haafzhausen,  im  Jahr  16.  zwöifF  vnd  zwantzig. 
r?V/i.  A — K.  79  gezählte  stiten.  4.  —  dies  ist  zuerst  ein  Wiederabdruck  der  'Setze 
von  der  Leffelei'  summt  den  7  corollarien,  darauf  folgen  in  2  abiheilungen :  I,  Der 
Sinnlose,  Narrische  HaaFz.  H,  der  Possiriieb,  LiatArliebe  vnd  RarlsweaUge  HaaTs. 
lauter  kleine  auecdoten,  deren  character  gemäss  ist  den  beiden  ubersekrfften.  Ein 
Praektik  aofs  Jahr  M.DC.XXli^n.  sehiiesst  aas  gönne. 


4.  lo.j't  freusladt  ful.]  Wol-gescbliffener  )  Narren-Spiegel,  i  Worinnen  |  Hundert  und 
vierzeben  Arten  |  alleriej  Narren  |  Ihr  uben-Bild  und  oncestaltes  Wesen 

ersehen,  |  und  sich  |  von  ihrer  Unsanberkeit  vermittelst  des  klaren  Wassers  i 
Wahrer  Weifzbeit  |  reinigen  können.  |  durch  |  115.  Meriauische  saubere 
Kupfer  I  vorgestellel,  \  und  mit  scherz-  und  eruslhaflen  Reimen  |  heraus- 
gegeben I  durch  I  W'abrmund  Jocoserius.  |  Freystadt,  |  Gedruckt  in  die- 
sem Jahr. 

118  bll.fol.  [sign.  )( ,  A— Z,  Aa~Ee,  sodass  Jede  läge  4  bll.,  nur  Ee  deren 
•  kat\  deren  erstes  den  obigen  titel,  das  »weite  und  dritte  die  vorrede,  die  übrigen 
!  15  je  ein  kupfer  mit  6  Versen  darunter  enthalten,  das  erste  blatt  mit  dem  titel :  Titul- 
Mai.  I  Ztt  Ein  bsnderi  nnd  vierzeben  Narren,  dw  andern  belfert  von  Nom.  1  bis 
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Num.  114»  dfe  terse  tind  dm  geimtken  nach  dem  Narrenschiffe  entnommen^  übrigau 

in  den  verschiedensten  rersmassen.  Sit  anfang  und  ende  der  vorrede  ein  grosser 
druckerstoclc.  —  die  rückseüen  sind,  mit  aidjsnahme  der  beiden  blätter^  a%f  denen  die 
vorrede  sieht,  sämmtlick  iamr*  —  tnederkotungenßnden  nicht  »UUtf  es  sind  aües  mt- 
sekiHle$t$  kmfißntieka,  dineÜem  sind  thei/s  spiegelhildar  äer  onginaUf  tkails 
nicht,  in  einsehm  partien  sind  sie  sehr  frei  behandelt,  namentlich  was  das  costSme 
betriffly  welches,  rrn  nicht  der  einfache  narrenrock  erscheint,  überall  den  character 
des  ausgehenden  n.Jahrh.  trägt,  es  weist  zugleich  in  eine  katholische  gegend. — 
bis  cap.  102  Originals  stknmen  L  und  das  on'ginaL  aber  (103)  die  darsMamg  des 
AmOekritti  erscheint  srsi  nach  iXO^  des  Originals,  statt  etqf,  i\\  des  Originals  ist  em 
anderes  ea/^i:  Der  gestraffle  Narr  eingeschoben ;  so  dass  also  die  sahl  der  capitel 
mit  den  Originalausgaben  seit  B  übereinstimmt,  die  erwähnte  Veränderung  ist  mit 
verstand  gemacht,  um  einen  passenden  schluss  des  ganzen  narrenreigens  zu  erhallen, 

Vn.  Beiträge  za  einer  geschichte  des  einflasses^  des  Narren- 

schlfles  auf  die  deutsche  literaüir. 

Ich  sehe  ab  von  den  einwirkungen,  die  Brants  Nmrtnschiff  in  den  gelehrten 
kreisen  übte,  ich  übergehe  daher  eine  schildmtng  der,  von  Jod,  Badius  1 498  verfassten, 
vm  Ut*  Wimfkdbigßing^hrten,  Sliltil^rM  MViMiie»  te«  Maphae  frlMm  mbUo- 
rwi,  werk,  äae  Md  mnk  in  froHMBetseker  Ubereeisnmg  ersekim,  er^ginmi 
tikereetMimgwuhiJkehe  außagem  bis  ms  ende  des  16.  Jh.  erlebend,  tOMf  fbm  Symphorioi 
Champier  eine  Nef  des  danei  vertoeiues  entgegenset»te,  ick  unterlasse  es,  die  fiinen 

MMMMMMMtaj^f^  wk  beeekrdnke  nuok  webstekr  am^  die  denteake  IKlN^dlNr* 

Anek  hier  sott  et  nickt  meine  abskkt  sein,  den  gegenständ  treMjj^nd  mm 
bekandeln ;  iek  mUlsste  eine  Uteraimrgesekiekte  des  16.  jakrk,  H^fim,  eine  gensme 
ekartmtterUHk  ikrer  kmptträger.  es  wQrde  mick  das,  sollte  ee  niekt  in  ßlektigee 

mttennement  ausarten,  weit  über  die  mir  hier  schon  räumlich  fetteekien  grennen 
kinamffiikren,  ich  begnüge  mich  daher  damit,  darauf  atffinerksam  zu  maeken,  daet 
Murner,  Hans  Sachs  und  Fisohart  siek  ganm  in  dem  von  Brant  eröffnet  gebiete 
halten;  wie  sehr  sie  auch  im  einzelnen  von  ihm  abhängig  sind,  wird,  wer  mit  einiger 
kenntnis  des  Narrenschiffes  an  die  lectüre  der  sehrtflen  jener  geht,  bald  bemerkest^ 
Murners  werke,  vor  allen  seine  Narrenbeschworung,  milssten  so  herausgegeben  werden, 
dass  die  aus  Brants  werhc  evident  entlehnten  f^nnzen  versc  ci/rsir  gedruckt  würden ; 
es  würde  das  mehr  als  ein  drittel  des  ganzen  austragen,  in  geringerem  masse  ist  das 
der  fall  bei  Hans  Sachs  und  Fischart,  aber  auch  sie  beide  hohen  Brants  werk  ganz 
in  ihr  geistiges  cigcnthum  umgesetzt,  sie  sind  voll  von  reminiscenzen  an  dasselbe,  und 
H.  Sachs  namentlich  entnimmt  seine  beispiele  öfters  aus  ihm,  ran  dem  er  einzelne 
stellen,  aber  selbstständig  erweitert  und  ausgeführt,  geradezu  entlehnt  hat,  daneben 
Sentenzen  und  redensorlen  in  menge,  auch  zu  Fischarts  zeit  ist  das  Narrenschiff  noch 
lebendig  und  unübertroffen.  'Hat  nichl?'  sagt  F.  im  Fl'ohhatz,  'von  Strafzburg  Doelor 
Brant  Im  Narrenscbiff  gstralTl  jeden  Stand,  Bey  Narren  grosse  VVeirzbeit  glehrt ,  Weil 
man  ■ioht  eraillttft  ding  gern  hört.'  noch  Aegidius  Albertinus  in  seinen  am  ende  des 
l^'Jk.  ereokeinendem  Ubereeimmgan  kat  stellen  aus  Brant  eing^flochten,  so,  wenn  er 
9agtt  Wir  kdkm  rem  Umam  vwMnai,  dar  fM  dar  Hall  wira  wMar  kammi,  wtd 
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tat  Mgte,  wie  es  da  atOnde,  gut  Gceellicball  traben  iit  mt  Sünde :  Senff  dkh  derwegeo 
roO  TBd  leg  dieh  nider,  stehe  anff  vnnd  aeolTdieb  toU  wieder,  vergl.  N,  S,  72,  81—84. 
Brmmi  k&itB  et  satent  verttmuhm,  d&m  groietken  kttmor  de»  bärgerttmuUit  der  to 
wUd  emporgewuchett  i»  denJktUimeAtssptelen,  die  graviiäUteke,  ehrßtrehtgehieieHde 
roUe  eiM$  weiten  Muehieuietert  wMMMgüeiiem  s  te  iet  erßtr  mUe  diekier  det  \t,jakrk, 
der  9om  ikaem  ßUen  ge^rte  altmeitter  gehUeben^  ttin  werk  hat  während  dietetjakr^ 
kmmdeHe  nie  die  kedentnng  eeriwM,  die  ihm  ecken  Lecker  nuwiee,  nämUek  dnte  ee 
tei  eodex  Theatonieos  primns  ipii  bene  eultns  edest. 

Meine  aUickt  im  Zeigenden  iit  nur,  m  ektnektem  keüfielen  dm  nrt  md  weite 
demtUck  su  maekenf  in  welcher  jener  ^eufflute  eiek  geUend  mnekie  tmd  Mendig  ward, 
mieo  ata»uJvkreHi  was  Sirebei  in  so  kläglich  armseliger  weise  t,  SS  temer  mitgäbe 
nmiemmkm.  absichtlich  nenne  ich,  was  ich  im  folgenden  gebe,  nur  beitrage  XU 
edmar  geschichte  der  einwirkung  des  Narrenschiffes ^  denn  ich  darf  mich  keinetwege 
so  gerüstet  wähnen,  dass  nicht  noch  beträchiUeke  nachtrage  möglich  wären,  im  gegen- 
tkeüs  ick  möchte  durch  den  hier  gebotenen  grundstock  hauptsächlich  darauf  hin^ 
teirken,  dass  diese  nachträge  recht  reichlich  ge  lief  tri  würden,  namentlich  werden 
die  bibliotheken  in  fFolfenbültel  und  Zwickau,  die  tan  mir  nicht  benutzt  werden  tind, 
geepets  beträchtlichen  nachschuss  bieten. 

Die  einwirkun^cn  des  ISarrcnschiß'es  waren  doppelter  art,  einmal  durch  den 
Stil,  dann  durch  den  inhntt.  die  Sauberkeit  der  poetischen  form  hat  wohl  wenig  nach- 
ahmer  gefunden,  in  der  hirixklU  hat  Drant  lange  nicht  den  einßuss  erlangt,  den  vor 
ihm  l^eldeke,  nach  ihm  Opitz,  das  \Q.jahrh.  war  zu  sehr  auf  das  sachliche  gerichtet, 
um  der  form  ein  besonderes  i/tteresse  schenken  zu  mögen,  ich  finde  nicht,  dass  man 
nach  Brant  sofort  die  rerse  sauberer  und  regelmassiger  gemessen  habe,  als  vor  ihm  ; 
wie  unregelmässig  construierl  z.  b.  gleich  Mumer  wieder  die  seinigen,  wie  wenig 
besser  H.  Sachs,  freilich,  Fischart  misst  sie  ängstlich  genau,  mit  unbarmkeniger 
consequm»  den  protaiscken  bau  teiner  eenetruetienen  in  die  Sutterefirm  nbttraet  reget- 
mässiger  eeree  kineinketnendg  aber  ob  er  am  Seb.  Brant  anknüf(fte,  itt,  wenn  anek 
nickt  tmwakreckeinUch,  dock  nickt  9»  erweiten. 

<hk  beiekränke  miek  alte  aiff  beitpieie  det  ei^/htttet  ten  sHi  und  Matt,  deck 
ekna  Saide  arten  tekarfven  einander  trennen  «ar  kennen. 

Vorauf  tmde  ick  die  nennung  einher  tckr(ften,  in  denen  tängere  ttelien  aut 
Bnmie  werke  atffiiakmeßuukn,  mit  oder  anek  ekne  nenmmg  tebtet  nament. 


1.  In  disem  biechly  wirt  heyter  anzeigt... 
wie  vil  Erlzbistum ,  bistum  ,  licrtzog 
ibam,  grafschalHen  io  der  edlen  Cron 
zA  Franekryeh  erftinden  vnd  gregiert 
werden  

§  Ilem  wie  vil  gassen,  Collegia,  vrl 
kilchen  in  der  wyt  beriimpleu  vndkiiog- 
lichen  slalt  Paris  sind  

Yets  niiwUch  vfii  der  Fnntifiii- 
sefaen  sprach  Tertütseht,  iai  jar  naeh 
Christas  gefanrt  15S6. 

Dmnmtmr  tfn  »»Mld  mit  3  lUim ;  darüber  eine 
Untgskree».      em  «mf««  Getrackt  s&  BMel, 


durch  Lax  Schouber.  sign,  A->Eig.  4.  rüek- 
teite  des  Utsh  Iser.  —  der  UbtrtvHer  nennt  sieh 
in  der  vorrede:  Zacharias  Bletz  burger  zu  Larero. 
es  ist  firosa  mit  vertSH  abwecAtetnd.  —  Hii^'ttekt: 
K  y  n  h  ii  p  s  c  h  c  r  s  p  raeb  doreb  den  boebgel«erteii  doetor 
Sebastianum  liraot,  wie  er  anzeygl  den  loufT,  vnd 
enduDg  de«  gevaalU,  gar  nulzlich  v.od  kurizwylii; 
sft  iMta.*  ^  SS  ist  dsr  S6.  mit:  V«a  oad  iw  ge- 
walltM. 

2.  Der  newen  Wek  GuUuog,  Scbiagk 
▼nd  eygenschafft.  M.D.XXaIX. 

Ohne  ort  {Stratsburp  ?).  8  bll.  4.  aigtt.  A— B. 
lettle  Seite  leer.  —  dieses  burh  enth/Ht  im  ersten 
täeU«  sins  enamU  lämgsrsr  und  kürsarsr  spriieäs 
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BINLBiTüiNG.    Vll.  BfilTKÄGE  ZU  EINER  GEäCülCHTB 


Mhtt  die  hotheil  und  ni9kiSgk$lt  dat  wU,  die 

garnieht  übel getekriehen  $ind, —  dann/olgl: 
Von  der  Bosbeyt  vnd  arg listi^keyt  der  Welt  in  ge- 
meyn,  und  dies  ist  nun,  ohne  nennung  det  ver- 
Jaeewt,  tin  abdruekdteßranUcAwcap,  102 :  Voo 
AilMfc  mi  bMebln,  v.  1— f4.  mir  m  t  §tMtm 
find  ein  paar  verse  hinzugescfzt  und  9tldt§  ver- 


ändert. —  darM{f  folgen  11  t*«r«0,  dU  Brmnl 
nhki  gMm,  wmT  imm  witdtr,  mw  Im  fr«f mk 
mrm  0tim$  ftüdhtdert 

Pie  Welt  die  lebt,  vad  ekret  M«r 
Welefc  Ueker  beben  gelt  dann  Ber 

Narrentehiff  83,  3—8. 

//n  diese  tehlietten  »ick  nitki' ErmiUeoho,  di» 

bis  lu  ende  gehen;  »ulet%t: 

Getraekl  s&  lob  Ted  preilk  der  Welt 

Lob  oder  schelte,  wie  es  dir  gfMt» 

S.  Klage  I  Der  wtrhcii  [  das  sie  niemandt 
Her-  I  brigen  wil.  |  Durch  Johannem 
Warmundt  auCz  |  Sachsen  In  Truck 
Mgebeo.  I  Hiernebeu  isl  beygerügt  die 
Bradenehaffk  Bt«b?.  1  Genmekt  im 
Collen  I  BeyWiIbeiaiLatieDkirelmi.| 

'    AoDo  M.OCV. 

Sif^n.  A  — C,  fo  ihiss  C  nur  \  bll.  hat.  8.  am 
ende  der  Maleria  Bacby  steht:  Gedichtet  vnd  %t- 
•ebriebee  ie  der  Brsamen  Statt  Dören,  im  Obeer- 
uintzcn  Closter  durch  Broder  Jacob  StraTzburg;. 
darat^f  folgt :  Von  Fällen  vond  prasseo.  Billich  in 
UafUf  «rmut  Teilt,  «. «.  w.  Narrentehij^  eqr.  lt. 
und  »war  hatte  man  die  Hönigertche  ausgabt 
von  1574  vor  sieh.  Brantwird  nicht  genannt,  di» 
anschauungsweiio  iH  MM*  1»  Ar  MtlMia -Baeby 
g0n»  die  ßriuttttk«. 

4*  Ein  hiipschFafz-  |  nacbiSpfl,  von  dem 

Elfzlin  I  trag  den  knaben,  vnd  von  Vly 
Re-  [  chcuzan,  mit  jrem  Eelichen  |  Ge- 
richts handel,  kurlz-  |  wylig  zii  le- 
I  (hoiMtehn,)  I  0.  y.  IT.  0.  8. 


Das  stück  enthält  anspielungen  auf  fragam^ 
dit  tret  durch  di»  r^ormation  angeregt  wuritamm 
tnrtf  M  »akmarUah  vei*  1999  tu  utwtm.  immoam 
ist  et  unttt  Ha  fatlnaclitsspiele  de»  Ih.  j'ahrh. 
«.  861—919  ai{^rieR«»»inea  wordam.  in  ihm  iai 
d&r  BeeelM  («.  M7>  gVM  mu  JMiiCr  Hmn^m- 
schißc,  nämlich  =  rap.  IM,  5 — 81,  mit  den  fol- 
genden Varianten:  9.  mir  fihlt.  10.  gselleo 
M.  ee  alt     M  «.  SI/MIm.      S8.  alt  geaiaebt 

und  diirauf  ein  vert  eingetehobfn  :  Dafz  ich  ie- 
naot  damit  veracbt,  wodurch  nun  v,  39  ohne  ent- 
»fToaktaditm  reim  steht,  so  erledig  l  sich  Keller» 
frage  a.  a.  o.  s.  897.  59.  gscU  02.  gsrll 
66.  les  in  71.  erkenn  vergichs  vor  73.  im 
aelbea  78.  fseilen  79.  oueh  wyter  m 
V.  81  MVgoMotBt :  Uad  oneh  ans  allen  «rVIle 
Naeh  disem  jamerthal  das  ewif  lübeo,  vomtt  da* 
gpiel  »ehliesst. 

üammek  dm/ma»  mmmmuoM  wohl  amMokmam, 
dag»  Ot  oMtUuHg^  aiae  mtkakmyng  der  aarreife 
da»  Narren»ekiJ^  üt,  «WNU  et  keiest  : 

Srbow,  schow,  was  narren  sied  alikie  1 
Gröl'icr  narren  gesach  ich  nie. 
Luog,  bhiit,  wie  sind  ir  so  mecbtig  vilt 
Sebow,  ccbow,  ist  aber  das  nil  gnol  •filT 
I  8y  haat  sehier  ble  alt  wyte  gouog, 
Sy  lourcnil  ynher  vfr  dem  pflSg 
Vad  aiad  ir  oaob  vil  ia  der  ftatt, 
Dafk  aaa  ver  laa  alt  wytc  bat} 
Alle  fester,  «lieber  ligend  voll. 
Ich  aiohs  ia  allen  winklea  wol, 
Ia  loabee,  WPdaa  biakea  vab  vad  vaa. 
Da  ist  der  narren  ein  proFze  summ. 
Schow,  lieber,  wie  sy  vf  einander  stygend  ! 
Dil  rechten  narren  nit  still  sehwygend. 
Lug.  wie  sy  sich  gslellfnd  die  dojipel  f ilj  ! 
Das  sind  die  rechten  escKsziily. 
lAg,  wie  sy  eta  üben  band ! 
Es  ist  allen  narren  ein  schaod. 
Hat  VHS  der  lörel  (oergl.  N.  S.  35,  10)  mit 

narren  beHrlii^seo? 
Ea  Wirt  vns,  ferebt  teb,  aoch  oft  verwiaaea, 
Dafz  sy  gar  avll  aarremtlf  fiad. 
Der  gouch  sitzt  ioen  zu  tieT  im  griod.  - 
Mua  achwygend  alle,  wyb  vod  man  l 
Maa  ward  leb  raaat  fir  aarrea  baa. 


lü 


15 


20 


In  wie  k§ktm  grade  Brtmt  mffdh  Mdmtg  des  stiU  bis  in* 

fkm  war,  beweisen  am  mgimeUMten  Mumers  werke,  der,  tmfkngs  gmtdemt 
Brants  buche  abschreibend,  erst  nach  und  nach  selbetstSndiger  untrd.  eät  pmar  gmtM 
ähnliche  keüffiele  lassen  sich  ntek  m^ßikren,  in  denen  die  Verfasser  in  grossem  mass- 
etttbe  ihre  verse  durchwirkten  mit  versen  Brants.  dass  meist  nur  siilisiische  grSmde 
bewogen,  beweist  em  mtgeneehemHehätem  nr4  2,  weichet  eme  übenetamng  i^t. 

1 .  New  TÜrekeDbOekliD,  dergleicfce«  vor  |  dWr  kai»er  da»  höchste  kmtpi  und  dar 

diaer  xeii  nie  getmekl  worden.  |  Durch  '^'"'"''"f'^'f 
Simon   Wolder,  Pomern.  |  16ft8.  i 

(Frfifikfurt.) 


Bin  intareuanta»  buch,  weit  et  em«  aie^fe 
gan%  praoHeaktr  ratktektil^  antkätt,  mnd  wHt  et 

«I«  deutlicher  hrircis  i^t,  wie  lebendig  selbst  da- 

mal»  noch  bei  eimelnen  die  antohauung  war,  da»» 


Sekon  in  dem  gediekto  um  as^fang  (34  zeilen) 
sind  earaa  mu  Brmti  aingamüeklf  dar  8.  tkal 

da'^ey:en,  ein  gereimter  auf  ruf  an  alle  stände  der 
chrisieuheit,  ist  ein  cento  au»  Brant*  Marren- 
»eki^,  madaamrsa: 

Zu  gründe  liegt  cap.  99,  mit  aussrhluss  di-r 
3  »eiien  der  über»ekr{ft.  —  vorge»ekoben  »ind 
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10  »»Htm,  «im!  »ütgtMkaben  naek  ».  14  (9  «*#.). 

48  (2).  54  (2).  S9  (4).  !24  (2).  128  (4).  134  (i). 
150  (2).  f.  Iä9 — 161  tfnd  verändert  {auf  ChritluM 
als  führ  er  beiogen).  l<m  (i).  mit  v.  '112  bridU 
da*  Branttche  gedieht  ab,  und  nun  folgt  eine 
iusammensetzung  aut  andern  r.apiteln,  namlitth 
(W  btieiehnet  diolf  uldersehen,  B  die  Branttrlien): 
W.  4.  4-  B.  11,  31  —  34.  -f  6,  11—34.  +  W.  2» 

i-  B.  87,  5—7,  +  W.  6.  (90raitdfrt  attt  dt»  M 
ran t  folgenden  vss.)  -\-  B.  87,  17—35.  {doch  feh- 
len V.  26  m.  27.)  +B.  86;  15  u.  15^.26  —  34. 
(nur  ftkUn  V.  M  «.  29.)  +  W.  8.  -f-  B.  33 ,  32 
— II.')  {doch  ein  wenig  umgettellt.'S  -\-  ')(),  19—32. 
(MMr/eA/«AV.25«.2«.)+W.  2.  -f  B.  88,  15-34. 

tW.  8.  -f-  B.  93,  5— S.  +  W.  4.  (««y  v.  95  •#«.) 
B.  93.  23  u.  24  +  31— 3t.  -f  W.  214  (eine  zu- 
sammenhängende erzählung  von  dem  Onisu  ete. 
99n  n^oUtr—lM?)  ^  B.  3,  11  -  34  (MfryMtoi 
/»2  r.'rse  narh  v.  14,  24,  27  u.  34.) 

Dann  folgt  »in  reim  von  der  trunkenheit,  und 
»mar  zuergt  99  W.  (eintelne  verte  freilieh  voll 
raminiseenM^H  an  Brant,  und  verändert  au*  den 
»tolltn  dar  folgenden  capitet ;  woher  aber  die 
12  gosekleehier  der  truukenlifit  sind,  ii'ifiss  ich 
mieät  am  sagon.)  4-  B.  15,  23  «.  24  4-  21  u.  22. 
4. 35—44  +  9«.  19  4-  99-59  +  II «.  »4-98  W. 
Dim  §iKgu»Mmtam  Uagaram  »MIam  haoMkon 


Hakßut  ml!e  imrmtft  data  dfa  MSHür  dam  gak§- 

fic/icit  und  tehulzweeken  ( in  protestantischem 
sinne)  ausgeli^ert  werden  müstteHf  die  Jetzt  ge- 
wShntiok  »u  g&m»  wettlichen  Mwaeka»,  gtektnkam 
m  dtanar  ata»^  «m  damßiniam  kmitiat  lalirdm, 

2.  die  poetische  Übersetzung  von  BiUtoddPirak' 
hoffwurs  Podagra«  laus,  welche  der  prosaischen 
Ftseharts  vorausgieng.  mir  ist  davon  bekannt 
eine  Meynzer  ausgäbe  von  1537.  {vergl.  Bren- 
tano» Katalog,  Borli*  1810,  »,  19,  unt.  dem  titel: 
Bf«  VeniBtw«rt«Dr  P»lagnM  ror  den  Riebter: 
äb«r  virlfSItige  Klage  der  armen  poJagrischen 
Rotte.)  — ferner  oino  ausgabt  in  4.  sign.  «  —  4, 
Mmte»  hlatt  laar,  dataum  Mel  ieh  nieki  kenn«,  da 
das  einzige  mir  bekMmt*  eremplar  (in  Berlin)  im 
anfange  defect  ist,  —  endlich  einen  druck  in  8. 
•MW/.  1601,  unter  dem  titel:  Ariioo  oder  AskUf 
iermmn  Podagriscben  Rott:  Vber  die  Tyranney 
vod  ▼«karmhertzigkeit  jhrcr  Königio  Podagras. 

In  diese  Übersetzung  sind  nach  und  »aoA  an 
verschiedenen  stellen  die  folgenden  stellen  aus 
Brants  IVarrtnteh(ffe  (wie  es  scheint,  aus  einer 
der  Originalausgaben')  eingeflickt:  2,  5  u.  6||6, 
4 «.5.  »—12.63—66.  ||  110«,  127-132.  ||  16.  3—6. 
19  tf.  19.  59.98.71—75.  ||  13,  35  u.  36.  \\ 33,  3— 
9.  ILM,  57-99. 41  «.49. 


So  gierigen  die  BrmUckm  verse  vnd  redensarten  gewissermassen  in  dm 
tpraehschats  der  folgenden  generation  über,  auch  Parnph.  Gengenbaeh  hat  sich  gtmM 
an  Branti  ttil  und  worten  geschult,  er  verräth  das  auf  jeder  seile  seiner  sahireichen 
Schriften,  ähnliches  lehren  die  beispiele,  in  denen  ein  capitel  des  Narrenschiff'es  su 
gründe  gelegt  und  weiter  ausgeführt  ward,  SO,  dost  fast  alle  autdrHokß,  oft  ganze 
verse,  äss  Originals  erhalten  wurden. 


I.  Am  Ked  tob  4«r  Rinder  Zucht,  la 
hertzog  Emsts  nielodia.  {entnommm 
y.  Hoüs  hs.fol,  123^) 


Aio  TuDck  Iiatt  aieh  io  nir  entziodt, 
wie  ofll  ich  leaah  er  danaocklt  priadt, 
9«f«k  firam  Bann  Tad  kfilse, 

dz  ist  gesanges  wort  vml  we-ys, 
wmrd  iek  auff  erd  aiit  cra  vod  sreyfz, 
"  "  —  wit 


IlM, 

so  kan  irh  doch  nif  müessig 
«tz  kau  ich  uol  ciupfindea 
daromb  will  icb  yetz  hebi  aa, 
10  each  lerot-  von  den  kioden,' 
wie  man  die  kinder  ziebö  soll, 
■U  aecbt  yets  aiaer  sprecbfii  iM| 
imrmmk  kiaU     so|S  w»l .:. 

Es  schalt  nit  wr  ain  yeder  sprichtt, 
15  er  ist  aia  lor  kalt  seiner  syno  oieht, 
wer  seiaer  kiod  nitt  achttet, 
vnd  sy  7»  piT  vnd  zucht  nit  weysl, 
vod  er  sich  selber  dartzo  fleist, 
nit  kiioiftig  iaid  belraebUtty 
20  dz  im  daraofz  eottspriagra  Mf, 
»o  sy  seind  vngezogö, 
ich  sorg  da  lebest  aoek  dM  Itg, 
fatt  wall  aa  aay  ailaBB, 


dz  dir  bertzlaid  za  bandeo  gaog, 
25  zpuL-bs  in  der  Jogeott  mit  der  rott, 
Im  altter  bälfft  kaia  steck  aoch  staag  .: 

Wer  seiai  kiadBB  Bbertiebt, 
Irn  mntt  will  ich  sy  straßnü  alty 
Vod  naiaett  ia  seine  bertzn, 
30  sy  iteial  aaeb  alt  bey  den  Jarn, 
dz  s\  ('S  behalnü  in  den  orii, 
dem  würdl  es  Iaid  mit  scbnertzä, 
dia  Jafaat  «ardtt  aaf  bVft  v«9  fill, 

als  irh  pucti  will  bpsrlircihnn, 
35  uz  lUiin  io  neue  bauen  iliult, 
der  gaakaaak  Ikutt  lang  beleibäi, 
ain  Jungerzwey  sich  bii-pfi  lalt, 
aia  atUer  zwey  pricbl  paid  eolzway, 
iarbay  «aa  wat  daa  fmad  varatatt .:. 

49  Marek  ws  aalk  »oleki  kiadai  wii«» 

die  man  nit  in  der  Tageolt  girll} 
Vad  lalt  in  irii  willüö, 
aj  koaie  ia  die  babfin  rott, 
sy  lesfern  vnd  verscbmebü  gelt, 
45  Mit  scbwerüii  brassön  vnd  tallDO, 
die  aadrea  beacken  aa  sieh  aaek« 
vnd  seind  ita  sebelme  ordea, 
verspilend  erbtail  rofz  vnd  reek, 
das  bin  leb  Inne  worden, 

50  nardt  aaff  wa  wirtt  s«  laltat  daraalk. 
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das  im  vil  manicb  biderman, 
den  balbü  tag;  aacb  feiim  mafi  .:. 

Nock  «ins  meld  ich  to  diser  ton, 
M  4%  icb  tu  4tm  Md«  k«a, 

50  <1r  soll  Ir  ebnii  Bierrknii. 

hausla  aio  kiod  vol;;  luaiuc  ratt, 

dl  etws  Frembds  gefnodM  halt, 

thn  es  darin  nit  stcrcken, 

streich  es  mit  ruitü  von  ars  ab 
iO  vad  bairz  es  widmmb  tragn, 

da  es  die  diag  feaome  hab| 

larz  bey  dir  ah  betaffi, 

daan  sündKO  (finden  !)  ist  dem  sldll  glaiab, 
daraaib  so  weer  es  deia«  kiad, 
W  ntt  tel  dir  ■»  vad  auk  raiak  «i. 

Aia  yaskliali  Uianaaa  fedaaek, 

dz  er  all  sein  vcnnSgai  krasak« 
vod  lere  alle  seiae  kiadar, 
sacht  aakaa  goltarorebl  vai  dia ! 

70  WZ  kanst  weyrzhsitt  vnd  fer  antriOt, 

vad  tbuU  da«  oicbt  *io»i  inyoder, 

wUlaaa  ait  Kaislticb  werden  laa, 

so  leer  es  scbreibä  vad  laaiö. 

wilia  es  co  nine  bantwerek  than, 
75  oder  ta  andreai  wesfiii, 

dz  es  die  teätl  su  baltlnä  mU%, 

der  adel  koapu  voa  tacaat  haar, 

•la  iaka  ia  alli  Kaaakrilli  lilk  .:. 

ZergcngklirJi  ist  all  zeitlirh  ecr, 
60  bey  vas  aichu  pleibliobs  daaa  die  leer, 
aa  dar  wall  vir  vae  kaltli, 

reirhtumb  ist  ain  koslperürhcr  fiortl, 

ajrnpt  docb  von  glickes  val  siu  urU, 

dal  flelchi  die  schön  gestallte, 
85  pesundthaitt  i^f  anIT  erden  lieb, 

wer  es  doch  recht  lietrarhtelt, 

ao  stüU  es  sieil  ab  als  ain  dieb, 

fTotz  slercke  man  hoch  achtelt, 

nympt  doch  von  altler  kraoekhailt  ab, 
90  daranb  so  lerend  eure  kiind, 

als  ich  euch  hie  gelerett  bab  :  •  le 

9,  6S— 46  hhiuH  <»eA  aa  etp*  20.  übr^pt» 
tM  mtttt  wSrtliek  mu  aap,  %  mittommen,  de»- 
«M  vtrten  sie  so  enttpreehen  :  18  =  0,  4.  27  u.  28 
:s4,  mu.fi.  29  —  31  =  6,8—10.  33  = 
f,  IS  «.  14.  19  ~  38  =  6,  IS  —  19.  40  «. 
41  =  6,  68  u.  69.  43  v.  44  6,  63  ti.  64. 
40  =  6,  05.         48  =  6,  60.         77  =  0,  73 


(i'ergl.  70,  36).  79  und  80  =  6,  87  u.  88. 

8»  «.  83  =  6,  76— 78.  84  =  6,81.  80  = 
0,89.     87-^4i9=:0,M  — M. 


S.  Bya  mU«  ReygenlM  ym  SmI  Gra- 
bian  in  der  w^rz,  Muter,  mAHtr  wlo 
sot  idi  Ih&o.  es  begmmts 

Na  losead  zu  ich  far  da  hir 

Kartzn  jl  wil  ich  ücb  inachen, 
Ich  bring  iit  h  alte  nüwe  mär. 
Doch  suliiMid  ir  nit  lachen, 
Dann  es  i>t  vi>n  Sani  Grobian 
den  yctz  nil  fyrea  ycdermao 

Saat  Grahlaa. 
.  üktMll  *efgt  et  sieh,  dass  Brants  cap.  72  vtHtg 
(ptrgL  71, 1  u.  2),  so  auch  (72,  31—34)  * 
Sahar  la*i  dariT  lat  warlaa  UUd 

spürt  man  in  nllcn  dingen 
das  aehafl  das  dpuren  tronckaa  aiad, 
'Baa  aaraataaK  sy  springeed 
Der  ölpekuntz  den  vortaotz  hat 
ist  «iat  geaa^  vad  aeltea  satt 

dar  GrabhiB. 

mmdf  wie  in  diesem  verse,  geht  es  im*  gmmas  Uod 

ron  26  Strophen  hindurch,  fatt  das  panze  rapitel 
vonjtrant  ist  meist  würtUeh  kinemgearkeitel,  iek 
jkama  einen  druck  ohne  mri  umd  okm  /aJw  mmt 
Ar  mUio  itt  10.  Jmkrk. 

3.  datt  Joh.  V.  Blorsshn'm  1497  bei  ab/axtumg 
seiner  Fraw  Vatrewe,  eines  Werkes,  weichet  av^ 
Wissermasten  Brants  NarromeMß  urgtani,  isimtm 

es  ein  hild  des  i'un  Hranf  nur  leise  angedeutc' 
len  hoflebent  giebt .  das  Narrenichiff  kannte^ 
wird  dadurch  über  allen  swe(fel  erhoben,  das*  ar 
aaine  arbeit  mit  ivorten  aus  jenem  tekÜMMtz 

Got  bat  cescbalfea  das  ist  wor 
Daa  aab  daa  aaf  rad  hSr  daa  ar. 

vergl.  N.  S.  II,  23  u.  24.  ja  man  darf  weiter 
gehen  und  tagen,  datt  Morttheim  «monütah  an- 
geregt  M  dureh  Brumt*  'W*rk,  dtte  ealstm  amHn 
nur  eine  in  ein  System  ifebrarhle  romhimuUnm 
und  weitere  av^führung  von  aap.  46  u.  100  ir.  IM 
dn*  N.  S.  M,  MW  dmim  aifsr  ainn  redla  uam  mw-' 
drucken  wUrtUnk  4»  MuntkMtm*  ImA  dibiff«- 
gangen  sind. 


Ntekt  mäidär  hi^fg  gM  üb  geHahtd,  weiek»  dagMtänäHoh  üreet  m  BrnmU 
Nmremek^dnkHi^m. 


1.  Narreuscbiii'  vom  Buudü>cliüch.  Jacob 

Huer  JootFriis. 

DuTunitr  afii  *tit^ffinit  Ommtm,  wnitItB  Mn^m^ 

rücke  und  kappen  tragen,  statt  der  nclsohren 
jedoch  bundtehuhe  hatien,  tie  tind  mii  tptessen, 
dresel^JUgeln,  helkkardmif  *ohw*H*m  kmstjfisat. 

einer  träi^f  eine  /ahne,  auf  der  ein  scorpion.  am 
schiffe  unten  tind  i  coiusiule  bundsckuke  be- 
festigt, int  Vordergrunde  am  lande  stehen  2  fo« 
einander  abgewandte  mänm»,  «abm  4m»  #«aaa 
auf  einem  settel  t 


Aab  lieber  schiBiaao  sag  aiir  doch 
wa  bla  da  wallaat  feraa  aaak 

die  antwort  hierauf  scheint  ein  am  *6k(/lkntBigfb 

hängender  zetlfl  zu  enthalten  : 

Das  Schill'  gat  vtfs.evid'  sail 
lakwaUkaitwakiaaawtt 

ein  ^weUar  9nfM,  0btnflittt  «n  adl<ykn(i^{/b, 
*agt: 

Ich  acht  in  :ii)rnhri<<  gartü 
wirt  eiar  des  audrc  wart' 
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DES  EIJSFLUSSBS  AUF  DI 

SU  bf deuten  seheint: 

So  mag  ich  wol  bie  bv  ventoo 
Das  Üb  4«t  Mkiii  mI  ml^uÄs 

fmchts  nach  links  sirh  fortseiet. 

III  blt.  sign,  a— b,  mo  dass  b  6  bU,  kat.  UtiU 
90itm  leer.  4.  d»r  h«hwlMU  mtfin»  HMHäUe 
nimmt  fast  die  patizf  xpite  ein.  auf  der  ruekseite 
«in  kleinerer  ho/^Achmlf,  worauf  ein  mann  eine 
Jahne  hält,  auf  der  ebenfalU  ein  bnndtsehuh. 
ämrü^r  die  worte:  Za  ewiger  gedecbtnuTz  aller 
TBilerlonen  vaad  beueruag  der  selben  i^il  diTz 
ßr»:enwirtig  boch  gemacht  vond  durch  den  druck 
vfxkoae  nacli  d«r  §ßhvK  Uimti.  Toaeat.  Füoff- 
bMd«rt  vb4  FirbMhn  Jtr.  J«.  M  D.  ^nfder/olr 
gmtdm  Mtffe  ttgiamtt 

Vorred  djrz  bachs. 

Wieirol  ich  ofll  vernoiae  hab 

Und  mich  verwoadert  ser  darab 
Wie  gar  eio  haehbernnter  man 

Der  rfaa  rmi  andera  me  kaa 
Oorch  tieffe  \>  asser  gritT/.  vnd  saa4  - 

Gescbiffel  hab  birAu  dz  Und 
.  Darin  der  aarreo  ril  gefdrl 

Ancb  yrdein  recht  wie  sich  gebärt 
E)B  kappen  gescbrotlea  an  sia  baapt 

Darunib  er  zwar  vH  iatfelobt 
AU  voa  den  alten  vnnd  von  wysen 

Die  togend  die  sol  man  bryseon 
Noch  ist  eyn  rot  duriü  verfesteta 

Glich  oder  aoost  alao  crmetaeu 
Daa  att  all  narren  mochten  atan 

h  «ynam  aaUff  da  bSraad  raa 


Doch  nil  drr  gstalt  als  ob  ich  wSlt 
All  boren  darin  han  gelzelt 

Daaa  welcher  ist  ein  bydprhinnnn 
Da«  fat  dar  baadtaebacb  gar  oit  an 


90iann  fol^^i  n  die  gesetze  dfs  ßundtschuchs,  er- 
»Mktiuig  »einer  entitehUMf,  ausbreiiung  und  ver- 
•kkhmgi  ntkti  muüiehet  armahmvng-  vni  ^ 
mkluts. 

Die  parole  ('das  haimlicb  Wortzeichen')  loar: 
Was  tribea  wir  für  eio  weceoT 
Wia  dar  ärai  ram  riakaa  h&m  f  § aataa. 


2.  Liber  vagatorum. 

I  Oea  Bettler  ordea  aiaa  mich  aeodt 

Dorcb  mirh  eio  jeder  tert,  merckt,  vnd  erkent 

wa<i  ^rM<>;en  btruf;s  ist  vff' erstanden 

Voa  maacberley  bettler,  ja  dntaebea  laa4e. 

Dnrab  Ira  a^raeb  die  aiaa  aaaat  Bat 

■atriagaaa  dia  Baaaehaa  firi  rnd  a^at. 

Hiihtrhnitt,  ein  nae/nrhi/f  des  getcnlmlirf, 
a^f  den  pro»aüeh9U  9»e$nplare$t  erecktiHenden. 


l  Dfi(JTSCil£  UTEBATÜR.  CXSl 
»ign.  A  — D.  4.  in  iam  UnrnbuMm  amai. 

pfurf  fehlt  das  letzte  blattundtUtt'gu»»$bog§mC, 

atij  der  rücksei te  beginnt : 

%  Die  Vorred  di&  BüehKiu. 

All  siend  ielzood  ia  tflaer  «reit 

Halt  Hdcfor  Brant  clorfich  erzJJI», 
Vuin  iiiiiisif  n  vir,  biTz  an  de  höebste 
Vod  gsagt  eiin  ieden  fta  gebtaatea, 
Do  Biit  er  sie  mit  clugem  prylT 
Allsand  hat  bracht  jns  narrescbyff 
Do  imin<i  noch  Ond  by  disem  tag' 
Gar  weatf  aieb  baa  gbeffxret  drab. 
tr.  a.  «a.  * 

«M  tftate»  mOt  er  thm  MakUoemt  »tand  der  bettUr 
herausgreifen  und  ihre  betrugereirn  aufdutkm. 

wie  woi  ja  der  boehgleri  doctor  Braat 

RBrtstieb  bat  geben  ein  verstand, 

In  siiit'in  lui  li  iini  .Ixij.  Narren 

Dttl  er  gar  clorlieb  van  ia  barlaa 

wia  daa  drr  Betlar  tima  vil 

Dia  aieb  all  rlrhtea  vv  4aa  gjl 
w.  f.  ir. 

mit  vielen  reminiscenzen  an  capitet  73  (et 
Brant.  zu  Basel  atff  dem  K0t0nberg  geht  ««  m> 
tMHtüek  mid  her. 


Die  wll  aie  sich  uil  band  ((ekerl 
An  darz  sie  doclor  Brand  gelait 
Vad  voa  ir  Jtabarjr  band  gloa 
Baa  leb  mir  karUlieb  Tdr  gaoa. 
Ein  jeden  bettler  »ünder  zueooe 
Vff  das  man  ia  mSf  wai  arkaaaaa, 
a».  a.  ta. 

f  Vnd  lal  dia  gtfiebt,  nft  ia  «an  njä, 

Snndcr  ilas  sich  riti  joder  liül 

DiT  da.s  vtirliiii  hat  lang  gciribc 

Daa  er  das  selb  jetz  lose  ligen. 

Soll  mirs  auch  keynr  in  bösnn  vffhebea| 

Allein  sag  ich  nuit  von  den  büsea 

Die  semlichs  (hund  vTz  bflbary 

Den  guten  Staadt  Maria  by. 

nun  beginnt  da»  •ignUlieke  buek.  e»  »ehiieett 
sieh  genau  «a  dia  prata  an ;  nur  im  »teeiten  theii 

ist  rs  kürzer,  wenn  nicht  vielleicht  die  ptOtM 
später  verlängert  ist.  unten  sieht :  S.  l\.  F, 

y4uf  der  folgenden  »eile  beginnt  das  üoth- 
xcelsrh,  welciia»  genau  mit  ämprm.  ammnpkurtm 

abgedruckt  ist. 

Die  typen  sind  dieselben,  mit  denen  Pampk. 
Gengenbiirlt  um  15\7  drurkte^  die  jedoch  auek 
schon  früher  \ic.  [empörter  in  Basel  gebrauchte, 
di»  buehstaben  S.  R.  F.  stehen  auek  unter  Gegen- 
kaoA»  Zehn  attarn» 

Sollte  daher  dieses  buch  vicllcirhl  sovoUgt' 
druckt  als  verfatst  »ein  von  Gengcnbachr 

Der  verf.  haüa  wtwa  aakte  ausgäbe  de»  Narr»»' 

sr/u'Jf.i  (■(//■  sirli,  und  zwar  eine,  in  der  die  narreu 
bereits  geiähltf  und  »war/a/»ek  g»»äkit  varen. 
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S.  Eil  hobseher  ipraeh  Tom  scUaaraffm 
laondt.  (///  fFien,  cod.  nette  nummer 
3027  olitn  L  8.  89.  Hoffmann  p.  18S. 
nr,  XCll»  bl.  118.  b,  —  121.  Ä.) 

ist  in  khiii  l/.  \  iTRarifji'ii  Jaren 
da»  oarreatcbilf  vom  laodt  i^efarn 
Mit  aiMekea  § roiso  d«itm  twer 
wer  waisl  ob  es  herwidt-r  ker, 
6  Miefs  wir  dan  alUcit  uraucbeu  wilz? 
mmthX  kranck  vcrnaoffk  vad  itt  m\i  aiUt 
Ains  velt  mir  ein  vod  wirt  vcrmaadt 
f^edcnrliL  vaal  io  scIilauratTen  laiidt 
Da  hat  mas  laagvil  von  gesayt, 

10  ir  gsellen  nemmetlt  hie  bestchait, 

Wer  nit  gern  schaft  praucht  kain  veraüüt 
In  scblauraffey  da  ist  sein  gunst 
▼■d  aller  faalen  praederaebafft, 
ea  schal  oit  ob  aach  katoer  lehain, 

15  Mit  muessipgan  hat  yeiJer  gnng 
ich  loaio  ea  aey  wol  auaer  fag, 
es  iat  »«eil  ait  fai  paradeia 
da  was  verpoltn  ••tlich  spi-yf^. 
Das  baltn  wir  hi«  für  eiu  spot 

^  wir  aebln  ai(  veraaft  aoeli  gebet. 
Der  aelbcti  irr-al  scy  als  ist 
seblant  a Ün  luril  duuct  vus  diis  best 
Da  verdien  wir  gelt  Bit  schlatrn 
(dnniiiib  darO*  vns  nyemant  straffo) 

25  Mit  ^cblemen  vud  mit  prassn 
■aa  viodt  aaeh  ao  alleu  gassn 
waa  za  apelfi  vad  getraogk  iat  not 
ea  gedenckt  da  nyemant  an  kaio  lodt 
eil)  bach  ^il>t  inil<  Ii  dif  andern  waia 

30  von  bohea  pauraeo  vaileo  dreio 
aemela  mantaehela  vad  aoeb  braC 

vnd  «as  cyni  ycden  suiist  ist  not 
Von  haissD  fladea  sind  die  dach 
Bit  boeb  das  briegt  vaa  gat  gmaefc 

35  So  wir  die  r>;<;fn  ist  kain  srbadt 
es  waf;st  als  iiall  eiu  ander  Qat 
Die  7.ein  mit  wirslen  seind  veratnakt 
wo  ftine  danne  wir  verzuckt 
ein  andre  kunipt  balt  an  ir  stat 

40  da  es  wirt  das  wir  werden  sal, 
Wer  es  begert  tbat  auif  sein  roaadt 
ein  gepratne  teab  koropt  ym  zestaat 
Zwo  wnchll  komen  dein  auffdy  baadt 
zway  fellbiener  dem,  dem  eia  faaaat 

45  ea  aey  voa  WiltprSt  lelaeb  vad  vbak 
an  arhait  kuinpl  es  als  rw  tisch 
ea  ist  besser  daa  icb  eaeb  sag 
dl«  praaaea  tratbea  aaabt  vad  tag 
Von  mefs  gegossen  roren  frey 

60  wea  lautlerlranck  vod  malaasey 
vetUeianer  dam  astarweia 
auch  wetich  sunst  g:nl  tn  trinrkeo  sala 
von  inedt  vnd  auch  von  gueteo  hier 
was  yeder  begert  kunipt  im  scbiar 

55  Das  selb  ist  als  in  scblaaraffey, 

gesellen  mergkfat  vnd  schleicht  berbey 
vnd  niergkhent  wie  sy  sein  genandt 
die  atellea  aaeh  atiblaaraffa  laadi 
Dia  tn  der  ivgent  alt  wollea  laraea 

M  Vnd  .-(i  llt-n  nit  nai  h  put  und  ern 
Veracbteut  gut  verlieaeo  Zeit 


valar  vad  moeter  achteas  neydt 

Sy  prauchen  ir  nygen  willeo  gar 

vnd  neihen  kainer  straff  nit  war 
65  Vnd  wer  sy  strafft  dem  sind  sy  gbab 

ay  ligee  tag  vad  aaebt  yai  prafa 

Mft  apiln  aebwarea  oMaabar  kaait 

das  es  so  vhel  slul  )  ui  landt, 

Mit  pr«t  wirffl  vnd  kartositiil 
70  da  trelbaa  ay  im  baadl  vtll 

verlierii        Zeil  Zucht  vnd  ecr 

dan  werden  kast  vud  segkl  1er 

es  gat  daa  aa  da«  Ufaat  gaat 

aicb  hebt  proTz  not  so  man«  verthnt 
75  Da  7.ienial  dy  l'raw  da  waiueu  kiodt 

da  strafft  der  vaft  da  acbelta  fkvfadt 

Das  ist  io  alles  nor  ein  randt 

sy  wellen  in  scblanralfu  landt 

Ir  seyndl  fast  vil  vnd  nit  gezelt 
80  die  aaob  der  vaaai  babea  gealelt 

War  bat  veraaaVt  vad  yebt  dye  alt 

wie  hoch  der  ist  er  hetsclit  lioch  all 

Iat  hocbgelert  io  mancher  konst 

vad  atelt  gaats  oH  aa«k  gllmpf  vod  goast 
85  Vnd  prangt  v3  beat  den  leuln  Imtl 

vn  firdert  keia  gaaiaineo  nutz 

Dar  Iat  la  acblaaraffey  vaat  wart 

in  discui  laiidt  mau  sein  nit  begeK 

wer  sich  rieuipt  des  das  er  nit  kaa 
90  der  Ist  vast  gnt  ein  gangklman 

wer  sich  riempt  des  das  er  nit  hat 

der  get  zu  schlauralFey  in  rat 

Auch  wersaia  baniwcrch  nit  wol  kan 

vod  laat  seio  werchstat  gdotz  llr  alaa 
05  Stat  aaff  der  gassn  dmgket  laden 

gugl  andern  leyttn  in  ir  gadcn 

Mag  io  aeim  baufi  gaotz  oit  geseia 

bat  der  alt  golt  vS  virrdigen  weia 

vierdium  k  ifs  vnd  srliat  lTn  essig 
100  so  haltet  er  aicb  vast  messig 

Vnd  iat  daeb  ait  vaat  gneben  wardra 

vil  stellen  in  schlaiiraffn  orden 
vnd  wollen  ganlz  kain  aorge  ban 
vod  oyemaat  waaea  vadertbaa 

105  vern'-htent  gnt  vn  allen  gwalt 

vü  uiainl  es  bab  ein  solche  ^cstalt 

Iraygea  wil  lyn  in  vast  wnl 
dnrnmb  sy  nyenanl  straffen  sei 
Doch  wirt  ir  manche  straff  zv  vil 
110  wan  er  bat  vber  sehn  zil 

bat  aeio  aiotwil  lang  getribea  . 
vnd  wfrt  la  kriegen  auff  gesebrlbee 

Oder  knnipt  dem  richter  sunst  niit  straff 

der  im  wol  hiessco  kan  den  schlaff 
115  Sa  er  daa  apil  hat  vber  gafft 

vnd  hat  im  berizlait  selb  geschafft 

Daa  all  sein  freyndt  dea  haben  scliam 

wa  y«er  wirt  gehart  aaia  aaai 

Ir  gent  am  )i  sil  am  petlstab 
120  in  uiancbt'ii  landen  auff  vnd  ab 

Die  etwan  auch  grofs  bannsn  warn 

das  Ir  verschieinpt  ley  iiingen  Jarn 

vnd  müssen  spnt  vnd  schaden  ban 

so  sy  ao  spotlich  petln  gan 
1S5  ea  iat  aaeh  ooeh  vil  mancher  gaueh 

der  acblaaraffey  begeret  anch 

Dem  aygen  lob  geuailcl  wol 

da«  ay  gaats  ia  der  oarreo  «ehal 
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(crksmandi  vnd  den  hoehslco  slandt 

130  mil  aygeni  ruiu  crAorben  batidt. 

Vnd  was  aio  ander  schreibt  vnd  sagt 
iaa  aelb  fr  viln  ßonis  behagt 
alain  .^rM-1t  \      dimekt  sjr  gut 
darxae  io  rat  ir  tumner  mot 

IM  ff«r  ir  geaacfct  k»t  bey  ia  Uk 

(las  iiiai  lit  das  ir  verslant  so  grob 
Mil  acydt  verdecken  vii  ding  vacht 
vaa  mmier  leyln  woi  (gemacht 
vnd  niprpkhi'ii  fiit  «l.is  ist  cio  peia 

1       wie  ^rub  sy  üelber  aUcii  sein 
Vad  »leb  yai  apiegl  mergkea  aicht 
wi«  awartz  ir  heod  ood  aagesieht 
Vnd  in  gar  oocb  beywondt  der  narr 
sy  gand  gein  schliturnlfey  zw  pfar 

145  Dm  aarrcaacbiff  bambi  veraelit 
fliiTeii  dach  dariaaen  tag  vnd  atakl 
Vnd  wo  sys  »cbon  nyminiT  U 
8o  zaigt  ein  oar  al  ir  wes«o 


Ob  kapp  vnd  ruck  auch  sey  getrendt 
150  bey  wcrck  vnd  wurt  man  sy  wol  keadt 
Daa  oarreaicbiff  gibt  yne  bencbait 
rad  bat  von  narra  vil  gesait 
Duch  spricht  der  weifs  ir  sef  ktla  (ill 
gera  viudl  mao  sy  vbcral 
ISS  Ob  ir  Til  «der  wenig  sey 

so  %\nn*>n  sy  doch  vui^l  in  scblaomfty 
Das  Villen  bringt  kain  vcrdrura 
Mblamafira  laat  bab  ela  btebhirs 
wer  got  verachl  vnd  rristeu  stat 

160  cre  tugcnt  nit  vor  äugen  hat 
•Oa  sorg  vnd  nrbait  dient  dem  leib 
spart  nit  dem  alter  kindt  vnd  weib 
Der  hat  sein  t:ig  nit  wol  vulendi 
Von  scblauralfey  sey  gaug  getagt 

165  biUf  vns  jnaria  raiaa  nagt 
Bit  für  dy  araea  ebfitlaiihalt 
Dm  vm      fot  ail  werdi  vmaydt. 


Ifi»^  rnffftUlenäßr  ober  üt  der  einßüu,  den  dae  Nairetuch\ff  äuseerte,  indem 
ee  pOtinHek  die  narren,  in  Brante  sinne,  mu  einem  beliebten  und  beversugten  gegen^ 
tUmde  der  darstetttmg  erhob,  wenn  Mumer  tekerMhaß  gesagt  hattet  Der  nairen 
ordeo  ist  so  grors  Das'  er  fallt  alle  weg  «od  slrofz  DArlTer  siet  fleekea  leadt*  Die  btt  vos 
•n  Sebeslian  Braot  Mit  jm  bracht  im  oarrensobiff,  äo  war  dae  in  dieeer  beMtehung  in 
der  tkat  von  eehiag^der  Wahrheit, 

Die  dartteilung  von  narren  war  fortan  an  der  tageeordnung,  die  ganee  gei- 
stige atmosphäre  erschien  wie  geschwängert  mit  ihnen^),  jswar  dach  vor  Brant  war 
das  wort  vnd  der  begrijf  nnrr,  in  demselben  sinne  wie  Brant  ihn  fasste^  nicht  unbe- 
kannt gewesen,  die  oben  s,  ALIX  angeführten  beispu  le  können  jetst fürs  Xh.jahrh. 
aas  dm  i/i  zwischen  erschienenen  Fastnachtspielen  beträchtlich  vermehrt  werden^  schon 
handeln  da  ganse  spiele  von  diesem  thema,  so  nummer  13,  nr.  14,  nr.  32,  nr.  38, 
nr,  44.  aber  die  anwendung  des  wortes  hat  noch  nicht  dir  nlfgfrnrinhrit  erlangt,  die. 
sie  durch  Brant  bekommt,  in  allen  jenen  spielen  z.  b.  sind  immer  nur  die  verlichten 
narren  gemeint,  und  ihre  narrheit  wird  stets  erst  besonders  erwiesen,  anders  ist  es 
bei  nr.  116,  s.  1008  ff.,  wo  der  narrentilel  auch  übertragen  wird  atf  andere  e^en- 


1)  Fergleictie  die  unmatse  von  narren,  die  Geiler  in  »einen  predigten  aujiälill.   es  gab  auch 
eigene  lieder^  in  denen  narrenbeteiehnungen  »utammengestellt  wurden,  ».  b.  in  [ff^'olfg.  Se/imeii»et] 
Osler  ■•llsaBer  vi  kanstralebar  leatMber  GtMaf,  laadarlleb  «ttlleba  RHaatllebe  Qoadlibet,  Sehladit 
a.  dergl.  lSft4.  Minberg.  Job.  Petrrjus.  9Mep-4.  Die  Narren.  Nun  hört  zu  ir  biderleut,  Was  vns  die 
weit  fiir  narren  {;ryt,  Da\i>n  heb  wir  zu  .singen  an,  Ir  soll  vns  nicht  verüb»-!  han,  Also  fint  man  gelt 
•arren  {im  Julgenden  habe  icti  das  wort  narren  übertill  fort^elassetf),  srhcl,  alt,  bui,  boff,  voll,  sorg, 
freaibd,  wöoscb,  £be,  sieeh,  atraocb,  spot,  iust,  daaiz,  huGer,  ladt,  scbimplf,  ernst,  geisi,  sebierz,  rbum, 
apa,  aahar,  INaal,  vasieblig,  waaebd,  Jrrif ,  bidtwereks,  badarlaeb»  fahaaebt,  pradig,  aeblaataliM, 
pintzker,  witzig,  Stiefel,  nerriseb,  kelber,  tninrken,  winckel,  seltzam,  zornig,  piilTel,  krSpibl»  sliocket, 
kolbrf,  Closler,  tepisch,  vnflctig,  schlahcnt,  wcrfcr,  fridsnm.  niiil.  schad,  lisch,  schul,  jung,  weit,  fatz, 
geos,  groTz,  wein,  schaicks,  grob,  stoltz,  gieu,  slain,  halb,  gantz,  schent,  lafz,  schew,  lausig,  slummet, 
glocken,  poTs  narrea,  Vad  andere  vU  ner  Gebören  auch  daher,  Wir  haben  nur  etlicb  geaent.  Da  mit 
ist  abar  atamat  gackaadt,  Dia  weyl  aa  gea«klekt  bay  gataai  avt,  Hiflit  ir  aeaiaa  mW  vas  yftgml.  —  die 
mreehiedenen  stimmen  fdicm  diesem  register  noch  einige  bei:  pfründ,  laut,  reim,  cbor,  scbwartS, 
still,  k lapper,  diakiiak,  aekeack,  tagk,  atarek,  aakSa,  fteei,  atiaiak*  riapff,  kaakt,  kart,  lkkal,giar, 
ackÜB  aarraa. 
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heiten  und  vergehen}  futWüSehte  ick,  wäre  niehi,  nach  dem  behmqttungem  ÜB 
handichrijt  M  (cgm.  HoBac*  7t4)  Hcktr  »oeil  tat»  dem  lli,jakrk,,  eamekmeup  Bramie 
NtehreKschiff  ktbe  tehon  muf  Um  etSek  eimem  ein/bue  geäuseert.  99  tM  üt  gmeue» 
vor  Brani  war  diete  aifffasitmg  verem»ett  und  miuuU^  wie  Ai  jeme»  enjgemaimiui 
stBekm,  beeendere  motMert  werdemt  eeti  Brmt  war  die  beregte  weäameekatumg 
UbaraU  hin  gäng  und  gäbe  gewordan,  wae  Jen«  efieießHker  alt  retultai  ihrer  dar- 
eteihmg  ermieit  hatten,  das  war  Jetat  die  Uberaii  99»  nomkarein  gagegabmm  gnmd^ 
läge,  vnf  weiche  hin  JetMt  weitere  dareteüungen  und  au^/Skrungen  gebaut  werden 
dmften,  wichtig  in  dieser  besiehung  iat  der  Übergang  des  wortes  narr  sur  beaeiek-' 
nung  der  persenffieation  einer  bestimmten  narrheü,  beiBrant  kommt  diese  anschauung 
noch  nicht  vor,  aber  ausdrileite,  uw  58t  "^O :  Der  narr  erwyscht  jn  by  dem  goren,  und 
66,  yi  Der  lug,  das  er  dem  narren  wer,  legten  sie  bereits  ganz  nahe,  bei  Mumer 
ßndm  wir  den  schritt  gesc/ichf/i,  schon  mehrfach  in  der  Narrenbeschwörung,  noch 
deutlichor  im  Grossen  Luth.  Narren,  es  irare  ein  lohnendes  thema  ßlr  jemanden, 
dem  ein  reicheres  material  zu  geböte  steht,  als  mir,  dir  geschiehte  dieses  Überganges 
und  die  rerschiedenen  an  den  neuen  ausdruck  sich  liniipfenden  modificalionen  dnrzu^ 
stcHrn.  es  wäre  zu  beachten  die  rerschiedene  art  und  weise,  wie  die  narren  entstehen, 
sich  des  menschen  bemiirhti^eji,  ihn  beherrschen,  endlich  von  ihm  entfernt  i/erden. 
die  spräche  ward  binnen  wenigen  Jahren  überreich  an  derartigen  bezeichnungen,  und 
eine  cinjach  lexicalische  Sammlung  und  zusanimi  nslellung  derselben  würde  ein  werth- 
9oüer  beitrag  xur  geschichte  deutscher  sitte  und  deutscher  anschauung  im  IQ.jahrh. 
sein,  wa»  ick  im  folgenden  biate  ist  bescheidener  geateintf  auch  dieser  abschnitt  darf 
nichts  weiter  beanspruehent  als  at^fmerksam  ataehen  und  einen  grundstaam  ttam  bei" 
trägen  Uefem  au  woÜen.  der  ansekluss  ans  Narrensekffist  bei  alien  affenbar* 


1.  Ein  Farznachtspiel,  mit  drey  personeD. 
Das  Narreoscbiieidea.  Hans  Sachs, 

Der  arzt  tritt  ein  und  preitt  seine  kunst,  die 
allen  krankheiten  hülfe  tu  leisten  im  stände  wäre; 
sein  knecht  macht  ihn  darauf  aufmerksam,  dass 
sie  Hill  II  II  i<  rhi  f^eiianf^en  m-icii.  in  dem  aber  tritt 
if*r 'crorzbaocliet  Kraoek  ao  zwe«i  krnckea'  a^f, 

Er  meint,  er  habe  dia  watMertur-kt,  der  ar%t 
verordnet  t/irri  ff  was,  aber  der  kninhr  brliaujifrt, 
das  habe  er  schon  probiert,  und  es  sei  ihm  doch 
niekt  deit  bafs. 

Da  lässt  sieh  der  er»t  des  hemgtu  gdbem, 

und  nun ßndet  er: 

Der  nicDsch  steckt  aller  voller  aarreo 
we4  der  kneeht  setzt  himu : 

8*  ulk  muk  dir  die  IVarra  seboeidea. 

i»r  krenke,  der  et  »feht  glauben  »Hl,  wird  dimh 
einen  .y/iri^u-/  ühertMigt,  UMä gre(ft Sieh  selbsi  em 
die  nai  renohren. 

Duretk  d/e/ureki,  deee  dia  merrem  Am  den 
baueh  anfMuM,  wird  er  bmngm,  sieh  eelkmHdtm 
Mu  lassen. 

iVirn  nimmi  der  mnt  einen  nerem  meek  dem 

•nditrn  heraus  : 

If  Scfcaw  tmtiu  Giall  »ie  ein  [[grosser  tr^fg 
y/'f  h«t  «r    eia  gacbwollcn  Kopif. 


Der  IVarr  hat  (firti  hart  aufTgaklakt 
Kr  vbel  dicb  io  Uutiarl  sUU 
«. «,  m. 

n,  Sebaw  wie  eia  vferaekiabtaa  Ifarra 


Das  iat  der  Narr  der  Geitsigkeit 
u.  $.  w. 

III,  »er  ist  dersflb 

Narr,  so  dürr,  mager,  bleieb  vod  gelb. 

dererlKt: 

Sehav,  diatar  tat  iar  laiMf  Nm. 

U.  S.  W.  I 

IV,  Scbaw,  wie  kouipt  so  ein  grorz  gcmeuaak 
Oai  iat  der  Narr  dar  vakaaaeb 

u  s.  >r. 

V,  Ba  iat  der  Narr  der  Füilerey 

VI,  Der  Ibat  mir  Id  die  zangeo  alaafcaa 

Uns  ist  der  srhelli^  zornig  Nnrr. 

VH,  Das  ist  Jcr  aller  feulesl  IropIT. 

darauf /ragt  der  arst  weHer: 

Empfindet  keins  Narren  mehr  in  dir. 

der  kranke  greift  sieh,  und  spricht: 

Kein  Narr  mieb  in  den  Baarb  mehr  kerl 
Dnrh  ist  mein  Hauch  noch  grofz  vod  haii 
Was  das  bedeut  ist  mir  verborgea. 
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VIII«  Sfty  guter  ding  vnd  lafz  mich  sorgen 
I*  ilr  «teckt  oocb  dM  Marren  Ne»l 

imt  krmk»,  schon  »ehr  angrgriffmn,  Modklv 
kmr  g9rm  86&rk»km  fim,  aim  dar  mnt  Mgis 

•  ••••• 

Schnit  mau  dir  uit  dos  Nest  heraM  ' 
So  brütest  du  joog  Narrea  auf». 

Srliaw  jrizaod  ksMpt  der  f^roTi  vornrB 
Scbaw  wie  ein  wilder  wüster  Wurn 
Sebaw  wi«  ei  tbat  voll  Narren  wiäeU 

Obf-n  vnd  viidpn  aU  vol  kriinela 
Die  bctst  du  alle  noch  geboro 

der  kranke : 

Wae  w%n»  4m  fir  NarrM  wara 

Allr  rley  Gallun;;,  als  Tnlsch  Jurisleti 
Scbwartxkäoatler  vnd  die  Alebamiatea 
Plaaatser,  Atefbatser  vad  Trlgoer 
Srhmcichler,  spoifeler  vod  lögner 
\V  uDderer,  Egelmevr  vnd  leuniscb 
Grob,  Ölpcrtr,  voslehllf  vnd  bewnis^ 
Vndanckbar,  stocknarren  vnd  gecb 
Fiirwilzig,  leichlTerlig  vnd  frech 
Greaet,  vnd  grrmifich  die  allzeit  BMyea 
BSb  zaier  die  doch  gern  horgei 
B^frer  so  büleo  jrer  Frawen 
Die  on  Bot  recbten  vnd  on  nutz  bawe« 

aM«r,  Bteachitxes  vod  Waidlaot 
I  vil  verlbM  naeb  llefner  Baat 
SaMaa  Summarum,  wie  sie  oaaal 
Haetar  Sebastiauns  Brandt 
la»  iataaai  Ifamatebiff  sa  Ikra. 

4br  AnmAe  ßvgt  mim,  waAar  «r  H9  •rkmltm 

kghe,  ober  (hirrh  viirrirhtige  diät  dem  Übel 
ktmgcn  kdnni-,  truiatif  der  artit  erwidert: 

Weisl  nicht  man  spricbt  nach  alter  weifz 
Da«  jedem  gefeit  sein  weifz  so  wol 
Des  ist  das  Landl  der  Narren  vol 
Vea  dem  kamen  die  Pfarren  dein 
Das  dir  geCel  dein  sinn  allein 
Vad  Ufal  dein  eigen  willen  ranm 
Baltal  ikb  aalbar  gar  alt  in  aaaai 
Waa  lir  fdkl  da«  ifcaUt  da  glaiab. 

dhr  krmmkt  f$ieht  et  su : 

Nan  ich  der  Narren  bin  entladen 
So  will  ich  rürbaTz  weifzlicfa  bandela 
Pürsicbliglieb  bebea  vod  wandela 
Va4  volgen  guter  Lehr  vnd  rath 


er  klagt,  da$$  in  ätr  $tttdt  noek  «e  tekr  vitlt 
»'•itri.  ilif  an  derselben  krankheit  litten,  und  der 
bucht  rvjl  tau,  äau  diest  aiU  %u  ihnen  hemmen 
•ieAta»,  mm  »iek  aa«  d$t  aamasaabt  a«  Mkm» 
Der  ar»i  vtivfrieki  no^h,  a/a  gutes  rmsft 

»a  geben  : 

Kin  jedlicber  dieweil  er  lebt 
Lafz  er  sein  vernuntn  Meister  sein 
Vnd  reit  >icli  selb  im  Zaum  allein 
Vod  ibu  sieb  ileisaigklicb  viabscbaweo 


Bey  reieb  vnd  arm,  Mana  vnd  Frawaa 

Vnd  wem  ein  ding  vbel  ansleh 
Das  er  denselben  miissig  geb 
Kicht  sein  gfdaiicken,  worl  vnd  tbat 
Naeb  weiser  Leotbe  Lebr  vad  rath 
•  Zu  pfandt  setz  leb  im  trewvad  akr 
Das  alsdeiin  be\  jiii  niiiinuTmchr 
Geaietler  Narre»  keiner  »acbs 
Wlaiabl  aaab  alt  gator  aaal«  Baaa  Saabs. 

Aaaa  «alati«,  II .  D .  LWV,  \  hm  ^rUtaa  Tifa 
Oatabris. 


2.  Das  Narreu  giessen. 

Ein  kortiweylig  Fafznaihl  S|iyl,  wie  za  Colmar 
vea  einer  Bäi^gerscbafft  gespylt  wordea  ist«  aa  der 
Barrra  Fafbaaebt,  la  dlaat  Jar  ILD^xvQ. 

(irals«e*«<ll.) 

Hieriaa  ala  yiar  «ag  erfarea 

Wie  er  soll  giessen  örtlich  Narren 
Kortz,  lang,  dick,  dünn,  leycht  oder  schwer 
Nab  aliai  seiaea  bertaea  gar. 

Ibll.  8.  s^.  A  — B.  lelafa  s9Us  tser.  Gott- 
mksd,  ßfStfi.  flirr.  I,  77  srheint  einen  drnrk  vom 
fmkr§  1937  »u  kennen,  er  legt  die  auloi  sclu^ft, 
aAaa  isn  grumd  mmmgektn,  Änr  Horn  Sacht  bei. 
mber  warnvi  nahm  et  dieter  nicht  in  urine 
werke  at{f\  da  es  doch  in  der  thot  ein  würdiget 
gegenstüik  Mum  Narrenschneiden  ist?  —  äats  et 
in  Colninr  fres/iirlt  wurde,  istJUr  sieh  allein  aaeA 
ksin  gf^i'iilifirt  ii,  denn  Bans  Sachs  er%äktt  wu 
telbstf  dass  man  auch  von  Jkrn  htf  tiok  ßut- 
naehietpiele  von  ihm  gekoU  kaba. 

Ob  ff^iekrmm  dar  vor/,  warf  mbar  der  pßegt 
gawSknltch  eine  Innf^e  salbaderet  von  dedication 
aainan  werken  wmn zusenden ,  tinä  hier  beginnt 
gUtrk  gan%  ansjtruchtlot  das  gadiakt. 

Der  herold  tpricht : 

Hort  bSrt  jr  Narren  alle  saod 
Wo  jr  vmb  laoiTeod  in  dem  land 


Ibr  wissend,  wie  jm  gantzen  landt 
Die  Narren  solchen  abgaag  haad 
Vad  aiaa  bat  grossea  aiaagel  draa- 

In  dem  ich  niciiiandl  schulden  kaaa 

Dann  das  man  so  grob  mit  ja  hat 

Gebaadelt  jetzt  la  aiaaeber  Sta t 

In  einer  Ihet  man  dnarren  t  e  ü  f  Te  n 

An  andreo  enden  tbel  man  scbleyrfcn 

Am  dritten  b  bebe  In  vad  seraafaa 

Am  vierdten  ort  hat  man  fie  gewegea 

Am  niofTten  mit  eim  neber  boren 

Am  sechsten  ort  hat  man  sie  b  e  sc  b  (laQerea 

Von  aiarter  seieds  gettorbea  allsaad. 


darmm  ist  alaa  atn  mahtar  gakommsn,  dar  naua 

narren  giasm  l;ann.  der  linecht  fvcisf  seines 
kenn  kun*t,  der  'lang  gestanden  zu  Narrdeyrz.' 

Dar  Alt  Narr  reitat  karain,  und  wtU,  damit 
sab»  getchlecht  mtakt  mimtarba,  S  narran  gr- 
gössen  haben. 
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Dtrentdie  Eif^enschafTt  mtir?  bin 
Wo  er  hört  oarreoseheLlea  klüfta 
Du  er  Kir«  kM*m  n  weiree  bdafM 

Der  ander  narr  nnir/  .sein  so  MMUekt 
Wo  er  eim  valer  daugen  bUMl 
Bey  dem  ein  Narr  verberfeo  lef 
Das  er  den  anTz  licchl  hrin|;en  mSg 
Der  dritl  alleia  lueio  Marleu  sol 
Vod  Bieiaer  aarren  pflegea  w«l 
DaaB  aie  mir  aiad  arfcallet  gßt. 

nun  geht  das  giften  vor  sieh,  mit  mtutrordent- 
Ucher  lebendigktiit  und  dramatitrhfm  getrhick. 
'Id  aller  narren  Namen,'  und  'Hilf  lieber  Herr  saat 
Grobian,'  'Wol  eiiihy  im  namen  aller  PtatMlM* 

Et  gelingt  trejfiieki  Ifim  wgg*km  «eF- 
tprechen  dtr  meitter  und  $0in  kneekt : 

.  .  .  wann  es  euch  nier  not  Ihat 

So  l.uiiilit,  \\  ir  iii.irhi'M  in  L-inem  tag 
Mer  dann  i*in  wagen  lÜicii  mag. 

der  alte  narr  redet  seine  kinder  an,  und  sendet 
iU*  aretem  taiden  mtfnarrmtettttem  mi»,  MMMun 

0t  ihnen  eine  insfrurfion  gegeben 

Welche  sie  Piir  Narren  sollen  ban  : 

I,  Nemlicb  der  ein  acböaes  weyb  hat 
Der  weyfe  vm4  berd  wot  aMlat 

Vad  Hirt  der  eercn  wo!  ein  kroa 
Ist  jm  rrüoülich  viid  vndertbon 
Mit  wort  vnd  werckeo,  gut  vnd  leyb 
Welcher  an  einem  solchen  wcyb 
Wirdl  brücblig  vnd  einer  andjcrn  gerl 
Der  ist  aller  BirUehea  kapfea  werit. 

%f  Bringt  anch  die  sauffen  wie  ein  ktt 

Eym  yeden  Müllen  Irincken  zu. 

3|  Aach  die  mit  spilea  verseren  jr  zeyt 
Der  weyb  vad  «adk  oft  banger  leyt. 

4»  Deftgloleh  ber^werek  vad  Alebiaey. 

5,  Das^eia  JoHortieher  beadel  drey 

Dif  manchen  Inn  ein  kappen  brinffen 
Von  weyb,  kiod,  eer  vud  gut  vcrdriogea« 

6,  Auch  die  vil  beadel  wöUen  leren 
Vad  «leb  alt  eiai  wel  alebtea  aeraa. 

7|  Vad  briaftaacb  all  die  mit  (  tich  her 
Die  aieb  vll  diag  berfaümen  seer 
Vea  kriegea,  «erefcea  vad  vea  waadera 
la  boebtitseb,  Webebea  laadt  vad  aadera. 

8y  Auch  die  stets  fluchen,  loben,  srhwerea 
Des  nachts  all  ding  zu  haulTen  keren.  ^ 

0,  Aneh  die  nachts  graben  in  der^rden 
Naeh  lebitsoa,  aieyaoa  rayab  aa 

10}  Aueb  die  de  weydwerck  nach  wolln  gaa 

Vnd  weder  ziiifz  noch  zehent  han. 

II,  Die  schützen  last  auch  uil  dahindea. 

t%,  Aaeb  wo  Jr  steraaaartar  iatea. 
IS,  Vad  die  aa  siab  all  bofllirft  fayaiaa. 
Iii  Aaeb  die  atetlk  alraao,  saapea,  bajnaa 

Ibf  Auch  die  sich  nit  wöllo  stralTea  loa* 
Docb  aoU  jr  alle  mÜMig  goo 
Der  Cloalar  aiiiaeb  rad  aaeb  der  ffalta 


Wir  gewinnen  sunst  pur  vil  zu  schal 
Mit  ja  dromb  wöUa  wir  miissig  goa. 

'nmrrmiiimorM: 

Vater  wann  difz  als  Narren  sind 
Wie  da  vas  daaa  hie  hast  verliüod 
8o  alad  vi!  ICarraa  vadera  leltea 
ia  mer  daaa  aeyt  bar  Adam 


dann  erscheint  Die  Nedterio,  leyt  kappen  aafz  vad 
abriebt  t 

Wiewol  denvortantz  solleu  han 
Die  sich  der  banlschalTt  nemen  an 
Das  ist  das  krelftigst  Narren  krant 
Die  kappen  klebt  lang  an  der  baat. 

vergl.  N.  S.  13,  93  u.  91.  nun  werrfm  »aaA  mmi 

nach  gebracht :  der  Buler,  der  Trincker,  der  Spie- 
ler, der  Aichiaiist  {ji^für  steht  m  anfang  :  Gotrx- 
leaterer),  HeadtwerekeBaa ,  BereUerr,  Sebats- 
praber,  Weydman,  Astrnnimus,  Schütz,  llorfertifr, 
Wanderer,  ifaulfmann,  Kriegrzmann,  Golslesterer. 

Diese  tehelten  alle  den  jedesmal  woHkergehen- 
dert  aus,  zahlen  ihm  .ii'inr  si'iitdeti  vor  und  ralhen 
ihm  zur  narrenkappr.  an  anlehnungeu  ansMarren- 
schijfri  =  Hi,  53  «.  5i)  fehlt  wnttäi. 

Darauf  hält  der  iuletit  geg9t*9m9  narr 
lange  rede  von  der  allgemeinkrit  und  i 
9rSgk»U  dw  aarren. 

DialfetoriabeUastflebt 

-0  wee  vns  armen  Netrrinn 
£a  will  vns  allen  tuch  zerrinn 


Die  Maydt  klagt,  dass  sie  fiir  ihr 
annähen  kein  Trinckgelt  liekommen  habe. 

Der  Alt  Narr: 

Sind  so  vil  Narren  ion  der  weit 
So  rewt  aileb  oral  aioia  gataa  galt. 

darauf  wird  noch  von  ihm,  vom  meister  und  sei' 
mem  kneekt  guahtnt  Bber  di»  moage  dar 
und  die  grStte  ihres  ordarn. 


3.  Kit!  hiipsch.  i\cw  vnd  kurlzweylij;  Spil, 
wie  mann  diu  Aarrcu  von  einem  besciiwee- 
reo  soll. 

(IfabMAam.) 

M  .  D  .  L  .  mf . 


Si}fn. 


letzten  blÖHtr 
ohne  ort. 


\-  l\  H    flie  3 
rUckieiie  des  tilels  teer. 
Dar  keroid  beginnt : 

Ifaa  bSrend  za  vnd  scbweigaad  afiO 


Vad  wSllead  loeea  dlaoai  tpil 

Wit  es  sieh  aüf/.bin  enden  w  il 
Dau  es  ist  auch  geuun  aufz  der  gscbri&t^ 
Aai  aoaadle  Ceppenzipbl  ia 


atad  die 
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Aach  Ml  tMM  te  4er  NarruMwaft 
Oariaa  mn  nit  braacfat  vil  vernanfl^ 
Da  wirdt  VDS  glaublich  kundt  gethoo 
Wie  (las  ein  Meister  solle  kon 
Ja  4w  die  Marrea  köaa  ketciiweerea 


AeMT  wuMt  iit  «m/efsf  gtkommmt  t 

Dramb  wil  ich  euch  ernuDet  ban 
Das  jr  «ach  gaaU  vnd  gar  oit  sperrea 
Va4  laatead  dUen  Maiater  keawwaeraa 

Ir  all  die  seind  in  disem  Spil 
leb  bsor^  duriiebea  seind  oocb  vti 
M«  aurti  ile:^  Maisters  weread  aat 

Bs  Haide  über  vil  zu  spat 

äSll  maa  eia  jedeo  ^arreu  bestctiweereu 


Nach  et'nifxen  präambi-ln  von  \  krir^sknfrhten 
(wie  et  scheint)  tritt  der  doctor  mit  teinetn  knecht 
aa/f  und  btßtUt  Mm,  mimaitfint,  wn  Hetef 
abb^id  thut: 

Ob  jemand  wer  so  hert  besessen 
Oder  bat  von  eiiu  iVarren  gfressea 
Od«r  •■ut  nit  Nar/aa  wer  beladeo 


Ihr  ho/meitter,  dies  hörend,  erzählt  et  dem 
Jinimtf  def  einen  dien^f  mktmdet  an  den  doctor. 
diäter  /ässt  den  fiirstfn  zu  nirh  bitten,  nun  6e- 
fiehU  dorfür$ty  datt  das  ganze  ht^fgetinde  mil- 
gokm  oMf  dor  dimtor  wmM  dtot  dmooUon  mn- 

Der  hauptmann  hierübt  vordrietslich,  wird 
vom  Jursiennarren  {bnider  Rnopff)  zur  n  de  ge- 
tUUi,  umd  bittet  dtMOH,  mm»  jiftiffen  »u  gehen, 
mäkromd  tr  mit  §»fnem  knedtt  Bboreinkommt,  a« 

i/kun,  was  die  tnuli  rn  tliiin. 

Der  pjarrer,  alt  er  sieh  weigert f  bekommt 
ehton  gehSrtgon  text  wm  namn ,  vnd  »ekkkl 
denselben  tu  den  manchen;  er  stfM  bote/MoMt 
wut  seinem  sigritten  hinzugehen. 

Dmn  prior  geht  es  nt,  ht  besser;  der  narr 
tagt  ihm  gehörig  die  irufirftcif,  und  er  bittet  ihn 
üaher  nur,  zur  obrigkeit  und  gemeine  zu  gehen  ; 

»mbegeben. 

Der  sehiiltheiss,  su  dem  der  woibel  den  nar- 
ren kimeigt,  wird  bei  seiner  Weigerung  vom 
nnrram  Mureektgesetxt,  und  er  läset  die  gemoino 
amommmenrufen ,  «m  oh  Heser  taehe  ratha  %u 

IKäkrend  der  waibel  »usaiatnenri{/'t,  sehen  wir 
otiso  »misokmiseono  »miseke»  oinem  imtnknookt, 

seinem  mädehen  und  dem  hauptmann. 

Die  rathshevrtm ,  oibghdeh  ihnen  die  saehe 
wMki  paaet,  entsrkiieesen  adaA  anfaAen,  und  kom- 
men beim  srhuUheissen  iusamwen,  der  ihnen  die 
saehe  vorlegt ;  sie  gebebt  alle  ihre  sttmme  ab,  »u< 
rmthend,  theils  aus  fitr^  wtf  dtm  h$ms^  tM»i 
wie  der  stadtschreiber: 

Mich  waadcrt  fast  wie  Jr  eacb  weerea 
Bmb  weleber  wil  §•  MISm  aaia 

Der  ssf;,  Ich  hab  der  Nirren  kein 

(NB.  bei  dieser  ratkssitsung  ist  die  auch  im  bo- 
antkftuo  afwAkivAs  p^UtMoha  tondanWf  dit  SoksMit 

amr  eini^keit  untf  reinander  und  zur  abwehr  Jf^tm^ 
dbr  Obrigkeit  anju{fevemf  vorkerrsokond.) 


Man  hatoUtmt  oho,  dem  JUrttm  mu  folgen, 
und  zu  gleicher  seif  dam  nturam  Hm  pma»  Maid 

iu  schenken. 

Hierüber  verdriesslich,  beschliesst  dar  rfudi 
narr  {bruder  Lolo),  der  gemeine  die  Wahrheit  zu 
sagen,  er  trifft  sie  im  wirthshaus  und  reisst  sie 
tüchtig  heruntor,  $9  doss  mts»  mtoh  diaaa  ihren 
thail  haben. 

JatMt  wird  auf  befehl  des  fßrsten  das  zeichen 
mit  der  tmmmrl  ^i"^ft,r;i,  niid  unter  den  S^itob^ 
dam  hamerkungeu  des  narren  tritt  man Mtuammen. 
nmakdem  Hak  hauptmann  «inI  k^lm^tar  nook 

ein  bischen  herumgestrUtaH ,  Htott  dOT  ßtrtt 
sieh  »uerst  beschwören. 

Dies«  besehwSrungen  gehen  nun  im  folgenden 
alle  aiifdiist  lbr  ii  i  i\r  i  i,r  sich,  der  doctor  bo^ 
schwört,  zuweilen  dreimal,  mit  allerhand  sonder- 
baren  aormmpierien  warten  uhd  ausammen- 
setzungen,  worauf  gewöhnlich 'dsi  Närli*  in  kla- 
gen ausbricht  und  wegeilt,  der  kranke,  ainar 
okHmaakt  mnka,  van  dem  schmor»  araäkU,  dam 
es  ihm  ven/rsarht  habe,  und  den  jetzigen  toiak- 
iern  zustand  preist,  worauf  er  sich  entfernt. 

DaMwisehen  gehen  die  bamarkungen  bruder 
KnopITs  und  Lolos. 

Nach  dem  fursten  kommt  der  pfamr  tmd 
sigiHsl,  danach  der  prior  und  Schaffner. 

-  Nun  bekommi  dar  ksmptmmnm  mfi  aatnem  ga- 
sende seinen  text  vom  nornii.  der  ihm  nhcn  noch 
schuldig  geblieben  war.  er  luist  sich  endlich  auch 
besekworan,  und  mackdam  Ha  jHüg  aind,  gakam 
sie  SIMS  wHn. 

Jetzt  kommt  der  sehuitheiss  mit  seiner  heerde. 

Darauf  erscheint  der  lantzknecbt,  welcher, 
nachdem  er  votn  narren  tüchtig  begossen  ist,  tick 
mit  seiner  dime  »um  beschworen  entschliesst. 

Dann  findet  der  narr  den  bauern.  sie  esetn  sidi 
tüchtig  herunter  und  endlich  wird  dar  bauar  b^ 
schworen. 

Ganz  ebenso  verläift  es  mit  dem  bettUr. 

Dann  kommen  noeh  die  zuerst  atf^Hratanam 
kriegsleute,  die,  n*Hidom  auek  WS»  ikre  ieetion 
arkmUam  kaben,  sich  beschwören  lassen. 

Hierauf  besckliesst  der  thetor,  der  maak  wei- 
ter reisen  will: 

Vod  lugen  wo  Ich  find  mer  narren 
Die  sich  auch  wöllnnl  hest-hweren  laa 
Nun  wölt  ich  gern  von  eaeb  verstaa 
Wo  iek  4om  aaebatat  IIa  aolC  kam 
Vf  daa  Iah  Ikad  bot  aarrS  alaakwerwi. 

danu{fj^t: 

Beseblofz  difz  Spiels 

der  Sprecher  bittet  um  naehsickt  ttad  wHi 

Dariwy  aaob  allea  leigea  aa 
Daa  Jra  deat  bah  ttSanead  verstaa 
Was  diso  beschw«emng  so!  bedeatra 
Dia  «aa  gaikaa  hat  iiaaa  leatea 
Daa  weiht  aaa  aafk  wie  et  Jets  etat 
Vad  mengklirh  wnifzt  wies  laiJer^t 
Ii  froaaier  Teatscber  Nation 
Wie  ktadt  ee  «iai  alt  ahercen  gea 
Vil  armer  Icnten  seind  zn  klapcn 
IJeo  maa  Ibüt  baafa  vnd  beim  zerschlage 
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Vnd  gewiUif  neannei  was  sie  biad 
Das  tk&i  die  kaabcD  aoTz  WeUebMi  Ua4 


«MM  muM  sutamnumhäUt»,  «üi  ikfnmmw  mi- 
i0n  gethan  habt»: 

Das  hat  man  frsehn  an  maogeai 
Morgarle  Laupü  Sepach  darff  nit  wort 
Auch  Granase,  Eliguad  vod  Marten 
Der  Heruog  gjaft  ward  darek  d«  JurlM 
Am  Burbberg  zNanase  sHart  an  graM 
Krüdci  liiiltz,  8cbwaderliicli,  Ddi  Hcli  ich  Mg8 
Mach  by  acht  SchUebtaa  weilz  ich  wol 
Vmh  kirtxe  will  leb  ^Mhw«yftQ  m1 
Dos  llict  jr  grosse  einigkelt 
Die  naa  vob  jo  sagt  weit  vod  brait 


«. «.  w.  <Pto  uk»m  irarfir  Clamu  mmigi»* 

An  kein  gut  «ort  sond  jr  fiich  k?iren 
Die  e«eli  gead  rrönbde  Fürstea,  iierrea 
Die  vsaam  Laa4  waad  •cUMUeh  feit 
Va4  tiek-fm  «ffHaai  f ickea  all 


Sa  wir  «iaa  aeial  vad  alt  Ulla  kybaa 
Mag  vat  kaia  Fint  aock  kerr  dralk  IryW 


Darbey  will  ich  euch  gebettea  baa 
fr  wVIt  di(k  8^1  iai  aekiaipf  veraiam 

Dann  es  anfz  vrsarh  isl  pfinncht 

DaTz  so  vil  küosten  scind  erdacht 

Oantit  aiaa  siebtet  hat  vil  narren 

Mit  giensen,  bachen  vnd  mit  karaa 

Vnii  gantze  nester  brälcn  a  o  Tz 

DeTz  jr  ao  vil  »eind  wordea  dranfk 

Daa  raaer  vil  setnd  vbel  keaaicea. 


VersUads  in  sehimpffiek  nata  ea  g&t 
Fiirlilii  MMiiil  v\  ii  Mir  narren  behüt 
la  Welsche  laad  iDilaseod  sie  reyaea 
Laad  yaa  filrUa  jeU  aala  dia  wa|aea 


Eine  anrii/iiriff  Christi  marhl  ift-n  trfihix*. 
ich  hall»  den  druck  für  den  navlidi  urk  dfg 
Schweizer  orfgiti0i$t  trenn  nicht  vielleicht,  wuiu 
irh  jrdnrh  kri'nfn  f^riirid  einsehe,  der  dntek  gittcA 

ausst-rhu/b  (li-r  Sriuociz  besorgt  wurde, 

Be*ehwiiriingtworte  des  dortor».  er  heMehwSrt 
beim  :  narrazian,  höchste  narren,  iiarrabas,  schnar- 
rakoo,  b«y  ailca  aarre«!  key  der  narreo  zal|  ky 
aller  aarrea  naaiea,  keiai  aarrea  or,  beym  narrea 
sao  ,  beys  lilii  isten  narren  griiid  .  Leym  gr8- 
alea  aarreu  aucb  Tacbalaa,  beim  höchsten  narrea- 
atak,  bey  Narrea  fnrli,  keyai  Harlipart,  key  aller 
Narren  lachen,  by  dem  narri  ii  Clarappen,  bey  ollrr 
uarrenkappeo  griod,  beyui  narreukolbeu ,  beym 
aarrea  sott  der  da  ial  aller  ackalekaaarreo  Gott, 
beym  narren  Ralx-tr ,  lu  v  allen  ^rosseo  Toppel- 
aarren,  beim  Narr«u  Tapcruiii,  bey  aller  uarreo 
kftpff,  bey  alier  aama  acbellen,  bey  aller  aarraa 
kager,  bey  aller  aarreo  aebauder,  bey  allea  aarrea 
die  da  sind,  beym  Narren  farast,  bey  aller  oarfen 
posseo,  bey  aller  narren  speyfz,  bey  aller  narren 
leüft,  bey  aller  aarrea  aeaea,  key  «aat  WaUie 
•nkarbaa,  beya  Naifaft  Safcakaral. . 


4*  ffiae  fdriNM  newe  vnd  kortzweilige 

Comcdia,  genandl  die  Narren  Schule, 
Isl  mit  nruii  Figuren  zu  .ij^iren,  vnd 
hat  vier  Actus,  (ein  narrenkopj.) 
In  ReimM  Tcrftnet,  dnroli  JoImuimi 
Herpliort  ron  Fr.[ag.] 

Ohne  ort  und  ohne  Jahr.  8.  16  bll.  (MB.  die 
edeyrtHaaiaieHea  buehetaben  eind  handsehrifHieh 
hinzugesetzt,  tollte  äm^  vtffumß  wMtMok  Fraf 
geheitsen  haben  f) 

Der  ort  der  entetehung  ist  wohl  sicher  Nor^ 
deutschland.  es  kommt  im  reim  auy  möebst  vor: 
dficbst,  d.  i.  niederdeutsch  —  taugst,  sodann 
macht  der  knabe  aus  poelia  eine  baoero  eile,  was 
änreh  4a*  niederdamUeka  Bim  =  bamr»  mrkiät- 
Hek  wird,  ewdliak  manni  mrmhih  ihm  mMMm 

bislh  'iimer  Halberstadt  und  //'iii  ztnn-f^. 

Jm  seinem  leisten  willen  nennt  der  pääagogue 
Heb  t  Ndiaioderator  im  Sekaeldili.  Irf  äaa  ein  ßm- 
gierter  tmmv?  er  zrr^f  dir  ful^en  dix  citfin  xfrr- 
bens  der  eitern,  mit  ihren  hindern  iu  hoch  hinaus 
s«  taa/lw,  weleba»  tU  varlaittit  Ha  akm^tmt^mam 
i»di»kihide  zu  liefern. 

Bat  stück  hat  eigentlich  eine  dreifache  rnoraL 

I,  es  straft  die  ellern,  xcelrhe  aus  ihren  kilh- 
dem  durchaus  gelehrte  machen  ufoUtm,  überfunj^ 
mit  ihnen  zu  hoch  hinaus  wollen. 

3,  es  warnt  vor  den  'aSrriacheaSekalaMialdra, 
die  alle  Laad  darehalreifeB  vad  fakra* 

3,  es  $oU  dt»  khnUr  «rmaknen,  4kr»m  Lakr 
Herrn  allzeit  guls  7U  thun  und  gern  zu  felgifa« 

Der  PrologUR  erzählt  drn  inhalt : 

Bio  Proreasor  GroUius  genaad 
Glkt  voa  aiek  aaa  gar  groaae  Saeko, 

Wil  auch  die  Narrn  zu  Dnrtor  niat  hn, 
Bald  komiuu  jbr  Hiatl'  vod  gebn  sich  au, 
Br  weit  jkr  garae  aa«k  aakr  kaa 


Er  ffiurz  gut  Lust  zum  Vogiiick  han, 
Dab  ar  dia  Flafei  alaaui  aa 

Die  narren  heissen:  Leetos,  Heiatz  Haaa, 
Cuntz  Immerlacb,  Henckel  Beyer.  Rubia,  Caatoa» 
Er  maebt  mit  jhnen  den  Anfang, 

Gibt  jhn  ein  Wort  sechs  Ellen  laaf, 
Oaa  aello  sie  lernen  Baobstakiera) 


lakoaorileabiliiadtaatioaibaaeaBgM. 

II.  Aetna. 

(Nun)  Sollen  sie  jbm  sagen  anlT, 
Bie  kaekalabieren  seltzame  Wort, 

Die  elar  sein  Tag  nie  hat  gehört, 
Bs  i»t  ein  war  Sprichwort  anlT  Brdo, 

Wae  aoll  vud  wil  ein  Uiekleia  werda. 
Das  ta  dar  Sali  tiak  kriraea  aalU 

Das  sf  irt  mam  M  diaaa  Nam  «al. 

III.  Aatas. 

Sie  sollen  ihr  latein  anfsagemf  W0bei  die 
dümmsten  eaohen  »um  »areekein  kommen,  zuletzt 
»ablägt  dar  iabrar  damwieokn»,  tmd  »traiabt,  wia 
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GXXIX 


dem,  eio  prudact  ab,  ad  ondata  postcriwa, gmftit 
utm  hiiekäUn  trgöUen  der  »usehauer. 

IV.  Actos. 

Di»  Mmrren  berat hen  iieh,  den  Ukrtr  durch* 
mkmMWH  dieser  hat  einen  schweren  träum  g»- 
|«M  mud  desshatb  sein  testament  gemacht,  al» 
eramreehute  kommt,  trifft  «r/»»«  heim  karte»' 
spiel,  und  als  er  sie  dufär  »Sektigem  wÜl,  wird 
iiet  das  Signal,  ihn.  derb  muMtq^ri^l*  vmd  sw 
schule  hinausMUsehlagen . 

Der  eine  der  knaben  macht  aus  aocilla :  ein  ao- 
liffel,  d.  /.  äemimHnim  von  anaff.  Um  l^nuta 

benutzt  Verden,  um  die  gegend  dee  emMth$iu 
noch  genauer  zu  bestimmen. 

Dar  Verfasser  war  vielleicht  ein  Schulmeister , 
Ii  dmmam  renk&f  ein  solcher  eharlatan  sieh  hatte 
tehen  lassen,  an  unflätereien  fehlt  es  nicht.  — 
den  druck  möchte  tcA  ans  ende  des  16.  Jakrh, 


Dat  BpUog«!  teUitMi: 

Brbare,  Weise,  Guostigo  Herrn, 
*   Dm  jhr  nil  Loal  febort  habt  gero, 
Difi  kuitsvelUge  lewe  S^il, 

Die  Vrsacb  ich  anzeigen  wil, 
Was  doch  deo  Ticbter  danu  bracktf 

Dafk  er  lllk  Narrea  Spiel  erdacbt. 
Neinlich  ilaTr  er  habe  gelesen, 

DaTz  eiuer  sey  zu  SlraTzburg  gewesen, 
Eio  gelehrter  Doctor  wol  bekaodt. 

Mit  Maaea  Herr  Sebailiaa  Braadl, 


Der  hat  aaa  aonderlichcm  Bedaekt« 

Bin  gantzes  Schiff  voll  Narro  gemacht, 
Difz  Buch  ist  ein  sehr  köstlicb  Gedicht, 

Das  aneb  kein  Gelehrter  veracht  aiabt, 
Daaa  er  seigt  die  Laeter  ia  geaeia. 

Die  vater  Gelillleini  mai  weltlMa  eeyo,  » 
Also  der  Ticbter  aus  diesem  Sinn, 

Dilx  Marree  Spiel  genacbel  bia, 

(yb/fi  At  draffkeka  «oral,  #.  o.) 

Dü  grmh$ekr(/lt  sMt  »ehon  im  Katxipori 
Lindners,   1558.  («flHtelli.*   Sebkcvdits  etmtt 

Scbneidilz.) 

Jler  narrenkopf  auf  dem  titelbtatte  kommt 

meA  vor  auf:  Uistoria  von  Claus  lif&mm  .  •  • 
Brßtrdt,  Tobias  Fritiseh.  1645.  8. 

Ich  mochte  vermuthen,  da»»  ifer  AefeteAitAf 
glvivli  anfangs  für  dies  buch  geschnitten  ward, 
denn  was  sollte  bei  dem  mit  9  personen  mu  agie- 
rondem  »fiel  dhto  etnoßgur  mtf  dorn  HM. 

Väi.  Äpeiies ,  rector  »u  Freiberg  in  Meissen 
ISU—IWI,  »okriekt  Narna  Sehal  sarFaalueht, 
IVaakfbrta.  0.  1578. 

Diese  ist  weit  länger,  als  die  von  Joh.  £fer- 
phort  V.  Fr.  verfasste.  in  den  gemeinsehqftliekon 
ikoOom  »timmoH  »(»  wörtlich,  bei  genauerer 
Untersuchung  muss  es  gelingen^  %u  bestimmen, 
ob  Jene  eine  Verlängerung  dieser,  odot  0k  dton 
etee  vorkOranng  Joner  Ut, 

Sowohl  der  jirolog  wie  der  auf  Brant  basatf 
nehmende  epilog  fehlen  bei  Fat.  Apelles. 


Dh  vormfgdim»^  wvif  knüpfen  mt  Brtmt  an,  du  ertiejmtl  hUte  MÜlttA  eAt- 
gestSndUch»  äat  Mweäe  sieh' durch  eme  entUknU  MÜUe  ptmttkend,  doi  dritU  wmtf- 
gfyms  durch  ncmnmg  det  Nmrciuchtffes,  ferner  freiUeh  directem  einßusse  eichen 
die  folgenden  gcduthU,  doch  eind  auch  He  alle  auf  dem  durch  Brant  geehneien  und 
%ngänglich  geteaehten-  boden  erteaeheen. 


t.  Anktmiif»nd  an  eop.  46  des  Nerrenschiffes 
ertekoint  dto  nmrrkoH  poroenißoiort  in  domjbl- 
gutdon  »tBokot 

Ain  Kurtzweyligs  vnd  Lnstigs  Spil,  von 
der  Weyrzbait  vnnd  Narhait,  Darin  kain 
mtaeht,  sonder  viel  guter  leer  viitid  iäcbor- 
bche  schwäack  begriffen  seind. 

LeonhartrFVeyfslebeii. 

Kaaff  e  Leeer  diee  »aehea. 
Da  wirat  dMaa  leraea  vad  Uchea. 

y#ae«ldW.-6elruckl  zu  Angspnrg,  durch  Philipp 
Vibert.  imiUo  de»  16.  Jahrk.)  28  bU.  8.  letito 
Seite  leer. 

Ihr  Vorredner  »egts 

Wtftrzbait  weylennd  ward  bochgeacht 

Therhait  furt  dazmal  gar  kaio  braabl 
Yata  bat  aiaha  aber  vabfakert. 


wa  aincr  hin  kuuibt  auf  diser  erdt 
Da  bat  Norrhait  jr  band  vnd  gwalt 

WeyTzhait  ist  nichts  vad  VDgeatali 
Ir  klaid  z,f  rrissen  vmb  vnd  vmD  . 

ee  gab  jr  niembt  ain  pTenning  drasb 
Die  ander  ist  gar  wol  bebiaidt 

vnd  hat  vbral  aar  gfitea  Nebeid 

allbie  haben  sy  diener  boyd 
Die  scbickens  anf  die  Strasse  aaft 

ain  yeder  sei  briagev  zft  baafle 
Bereden  wer  jm  pepnrt  /.mal 

Das  er  sieb  geb  io  jr  uDzal 
Bald  fladea  ey  beynaoder  drey 

z&hand  hebt  sich  ain  haderey 

welcher  mit  rcdn  der  gscbickleat  scy 
Doeb  bbredt  der  Narrhait  thail  die  zwen 

nur  ainr  will  bcy  der  WeyCtbail  belea 
Darbey  wirdt  vns  verstand  gegebn 

das  mehr  eirriscb  dann  wcyrzlich  lebe 
Vad  weil  der  Narrbait  aiar  entgebt 

ain  leman  allererst  eetelebt 
Di«  thorhait  als  die  herrscherin 

bald  sehiefct  sy  oaeb  der  Weyrzhait  bin 

H 
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Cebeüt  jr  dafr  jrs  Reichs  absteh 

vnd  gar  bia  aufz  dem  Und  wegk  geh 
A«f  das  SV  mSf  «llaia  reKiero 

Tod  dafz  man  sy  drinn  oit  toi  jera 
Dabo  daarren  mägcD  atraff  oit  leyda 
»j  die  Weyrzhait  ala«  »•f4l. 


11. 1. 10.  fo^  9tm 
heUignt  tht, 

Au«a«Iatii,M.DXXVI.  I 


Ab  9t.  tafalltMMMs. 


Die  ]tenontm  tMt  Dar  Tarrtinar  «al  Ba- 

■ehliesier.  Die  WeyTzhait.  Her  WeyTzhait  Maf^d. 
Dar  WaffE.  Dar  Färsicblig.  Der  Standihafft.  Der 
Warhafl.  DIaNarrbait.  Dar  Narrbait  Magd.  Der 
Bftler.  Der  Zecher.  Der  Spiler.  Der  Geytzip.  Der 
Gaaaaatrflter.  Der  SchmaroUer.  Der  Vabe«Uiodif . 
DtrAtoOll^.  Dar  Narr. 


2.  Der  Narrenbräler.  Hatu  Saclu. 

Dia  Bewria  spricht :  («t'e  klagt  d*m  *6«ekhaB* 

an,  dats  er  doch  niehtt  verniHifitf^  mt$MU»») 

Der  TSIpeUpergcr  spricht: 

Was  schmecbst  du  mifeh  ao  iiata«  tait 

Bich  doch  im  anTaDf  ! 


dat  alt»  tpriehmort  bleibt  makr,  eim  ruhe  brtltet 

keine  Phaben  aus  ....  so'  auch  ich  dummer 
grober  gwck  brüte  gleiel\faili  meines  gleichen 


M»  Miii>>  HJ^-LKVIII.  1  km  y.  taf  Arrllto. 


S.  Schwanck.  Der  Kram  derNarreiüutppeii. 
HoM  Sachs. 

Seeht  wunder  wie  die  jnngen  lappea 

Sieh  reissca  vin  die  Narrenkappen, 

Vad  dringen  sich  mit  grossem  haaffas 

Dia  wir  Melzcn  jn  gebeu  zkauffen, 

Die  jn  doch  bringn  spot,  scband  >ud  scbadeo, 

Darioaen  wir  sie  lassen  baden, 

Da  wir  den  Armea  vnd  den  Reiehea 

Mit  eim  Fnchsschwantzdie  federa  ahatraiehaa. 

Sie  iMhaa  Narrkappen  ob  aal 

Gantt  R6rbe  vod  gantz  Traben  val| 
Damit  wira  all  bekleiden  wol, 
Dalk  Taa  aaff  der  Sackpfelfa  halra, 
Z»  MafcU  ia  Wied  vnd  Scbaa«  arMn, 

fnm  VasM  lüt  iaa  atrSaa  An 
Ha  lahj  

. . . .  ul  Baia  Kraaaehatz  anff  dem  waf  ea 
Thal  alahta  4aaa  aarraBkappe  tragaa 

IMft  PiaaatMM  haUTea  heimUek  fraj , 
■It  Mratraifta  rad  Kaplaraf , 

Daa  lUafeo  wir  selb  ob  den  sachen. 
Dad  wir  ak  far  gaag  kiaaaa  aiaaaaa, 

Der  Schellen  vnd  der  Narrenkappen, 
Daraüt  wir  krüa  die  bliadea  Li^^. 


4.  An  den  Hans  Sächsischen  Kram  der  Narren- 
kappen hat  sich  augenscheinlich  der  verfertiger 
etmee  grossen  treffliehen  holzschnitite  gekaltem^ 
deteen  beaehreibung  ich  folgen  lasse,  nur  scheint 
ihm  auch  das faetnaehtspiel  'Daa  ^'arreogiesseo' 
bekannt  gewesen  »u  sein^  wie  iek  MM  äm  laimtam 
Worten  (s.  u.)  eekUeeeem  mSokie. 

Die  länge  des  hotueknittes  betragt  4  fuss 
9  MOUf  die  huhe  i  fiva  8  zoll. 

y'ormH  steht  hinter  einoM  kramiiecke,  unter 
mmskängestSeken,  an  denen  narrenkappen  hängen, 
eine  üppige,  gewaltig  aufstafßcrte  frau ,  kappen 
verhandelnd,  ein  grosser  mensehenhayfe  drängt 
herbei,  unter  ihm  ein  kSn/g^  %  mägde  roMkom 
die  von  der  krSmerin  empfangenen  kappen  in  den 
kaufen  hinein,  über  demselben  stehen,  in  hoU 
gottkMUNm,  4(0  Worte :  wer  dem  klayd  eotb-  i 
weichea  Mi«  i  Dar  tat  |  wajaar  daa  kaaif  8«>  j 
lomoa. 

Diesseits  des  ladentMSM  otimbt  eine  ßnm 
•ümm  aiMna  dU  obem  m^figomiaU  msuratsk^fo 
mii  eimem  bürttenpiniet  ab. 

Darauf  folgt,  neben  dfin  tische  haltend,  ein 
gatut  und  gar  tnit  nmrrenkappam  bfmckter  wa- 
gmSt  S  mi^gdo  tfogon  schwor  eäs  einem  mü  kappn 

beladenen  korbe,  auf  dem  tragen,  mitten  in  den 
kaopen,  steht  eine  magd,  die  leute  amun^fe» 
aaAaftrf.  äatVhtf  M»  woHos 

Pali^a  liew  macht  läppen 
kampt  her  ich  gik  amk  alle  kappa 

darauf  folgt  eine  narrenproeession ;  der  erste 
blässt  auf  einer  tackpfeife,  die  übrigen  trogen 
atangen ,  an  denen  statt  der  spitze  eine  grosse 
iekelle  befutift  üt,  wd  m  iIhmu  ts/ain  mit 
wahtsprfiAm  HA  beßiidtm»  9k  lauiam  bti  dam 
aiaaanan« 

I,  Ich  Schtek  aller  |  narrheyt  foll 
II,  Mit  aaaek  vnd  1  hader  ist  mir  |  wol. 

III,  Saafaa  aiaaiit  f  aieh  a«  ahn  lappi. 

IV,  Dnrcb  lirpcn  tra^  |  ich  an  ain  kappte 
V,  archamei  mac  j  bt  mich  zü  thorä 

VI,  Darah  balaafcatt  |  Inf  lai  anal  ot« 

dann  Jhlgt  dar  irtmmpkwagom  dar  Fenus,  von 
%  f^brden  gezogen,  auf  deren  einem  ein  dickes 
go^ztes  frauenzimmer  reitet,  der  wagen  ist 
ganz  mit  kappen  beladen,  in  der  mitte  sitzt  ß^o- 
tma,  wtit  beiden  ausgercekttm  mtmam  kmf/ttm  mu- 
Maimtf.  »darübar  die  wortf : 

Daa  ffraaaa  hariaBebl  aaaebS  ata 

Das  er  ein  solches  klaid  ipgt  90, 
Vod  trcgts  biTz  in  sein  grwbcn  an 

kintcn  sitzt  eine  feiste  magd,  welche  cinam,  atif 
du  mt{ftrittsbrett  gtiratmumt  wtd  steh  Ma«M  m» 

wagen  festhaltenden,  narren  die  kappe  zurecU' 
seist,  darüber  dic^  noch  zu  den  vorigen  gohÖi 
dam,w0H9s 

Ich  kan  bezwingen  einen  maa.  % 
Vnd  Im  ein  ItanBea  iMaa  aa. 
Daa  «aaat  ajrwit  darf  friß  aa. 
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WM  aeb  wm  tddi  arnen  weibea 

Der  grossen  arwait  die  wir  (roibCB 
koBO  wir  difl  leog  ait  komen  zw. 
Di«  MfTM  lailbB  h««0IBt  sw. 


mdUtk/t^  i§r  migen  mit  im  mMihtrinnen,  von    mumm,  vfie  tie  oben  genannt »fitij  4m  gHMktüi 
S  mmrm  fw^gm,  wUk*  tin«  magd  antreibt,  in    mit  viel  lebendigkeit  und  Hiekt  oAne  geschieh  ge- 
äer  mittt  det  vmgms  ist  ein  tüeh  »um  sutehnei-    sekriebeni  iurkenntnis  der  »Utt»  itt  et  sehr  in- 
drri  eingerichtet,   eine  jnagd  vüsst  seug  ab,  OM  ftfMWWf« 
d*m  noch  in  mmge  ballen  vorhanden  sind,  oin» 
mmdoro  toknoidoi  »u,  otno  irttte  klopft  MokMmf 

vorne,  unter  einem  mit  sehr  schönen  koppi-n  9»  Dw  ffuMBÜTtlMP*  BtHU  Sutht» 

hängten  bäume,  näht  eine  vierte,  darüber  H$ 

Am«  S^ki  gokt  oinot  morgen»  spazieren,  und 

von  der  einen  seife  einen  magern  dürren 
»u  /im«»  von  der  andern  einen  leisten  go- 
mäeieten  mu  wogen  kormttommm.  mr  oreto  üt 

der,  welcher  die  mä'nner  x^erzehrt,  die  herr  in 
ihrem  hause  sind ;  der  »weite  fristt  die  narren, 
d.  k.  die  närrischen  mtnm^.  Mio  woUm  «M 
mbend  in  die  stadt  kommen. 
5.  Der  vollen  bräder  orden.  Diese  er»ählung  giebt  natürlich  *u  allerlei 

eeher»he{fton  reden  Veranlassung^  in  denen  Hm» 

D.Tz  Büchlein  zcygt  an,  was        «rd«  WM«    fyjtL^L'f;^/***^  iiobonowSrUgäod  OT- 

it  denen  so  jho  nüefzbrauchen.  mnmW,      Mt  omm» 

Bey  den  wein  ward  aaffgeschribaa, 
Was  valta  l««t  kahl  gatrika», 

Das  beklagt  sich  der  Narr  so  fast, 
Weil  yder  nach  seim  Kolben  taat. 

Durch  H.  Bock. 

(UoUsehn.  *u  thieren  gewordene  säuNt 
»Mtmti,) 

Sign.  A  — Eij.  rieksoite  dos  ersten  und  let»- 
ten  hlattes  leer. 

Der  narr  prohgisiert,  in  diesem  prohge,  der 
HHgono  ohoQO  mMar  gokaltm  ist,  bokugi  or 
sieh,  das*  so  viele  sich  su  ihm  drangen  und  ihm 
kUno  ruhe  lassen,  er  wünscht  ihnen  dafür  eine 
I  «<a  woU  nktmom  wSriu  s 


Aber  diese  thuod  wie  die  sekwala» 
Wollen  allzeit  voll  Narren  sein, 
Boodtsköpf  stets  bellen  vnnd  JN'erren 
Healen,  grammen  th&nt  WSlfvai  Baraa, 
Seeht  Docb  ein  ander  katzea  gslud, 
Fachs  Narren  werden  vom  weia  geaebvkid 
Gejl  kolber  saoffen  sich  weiaia  lally 
Wain  Esel  figurieren  waU 
Ihntxeo,  hopffen  secbt  jbr  dkatsaa, 
Scharr,  geuch  aafz  der  schul  nit  schi 
Haaktf  allen  lernea  zwilsern  vil 
Saiait  aaak  flafea  iaa  Ifarraa  spyl, 
Affen  zwar,  seind  fast  Nirriscn  ga&y 
Snyl  an  Beilera  sieb  eadaa  tkfi^ 
Wein  saaffea  tat  Ma  orH  tafMl^ 
IN*  laVBB  wir  vnser  JvfMl^ 


u.  s.  w. 


Di*  game  weit  sei  närrisch  geworden,  wom 
'  HtmntoOo! 


Wer  solebs  mir  nit  kann  glanbea  wal, 
la  diaaa  afiagal  aakawaa  aaU, 
Sabawaa  wIrt  dar  Ifairea  la  itÜ, 

All  gattang,  nie  maus  haben  vilff 

Bacebas  ist  jrcr  aller  Herr, 

Bafakt  ww  ar  aaak  wird  aafta  aabr. 


■am  J^i  atea  ms^^MUrung  io»  Mmoekvs ,  an^ 

«<ort  des  weinsfirhers ,  weinrUjffers,  des  fremd- 
UngSf  ttnd  darauj  beginnen  die  ointelnen  wein- 


Aaaa  9^Ü»,  1I.D.XXX.  |  Am  IX.  Taga  |  May. 
larraaflraaiar  sagt: 

So  wifs  leb  bla  dar  Narraaflraaaar 

Vnd  saltz  der  ein  in  ISre  Fesser 
Ein  grosse  somb  die  icb  nit  nag 
Ob  etwan  khomea  kiaa  tag 
Das  icb  heroach  zu  essen  hett 
Dann  wo  ich  kom  in  MÜrckt  vnd  Sradl 
Da  ladt  leb  aeiaes  Wildtprets  vil 
Diak,  faiat  Tad  groh,  wie  icb  nar  will 
INa  frHk  leb  all  lan  neloea  Raehen 
Vnd  zeuch  also  ein  feisten  Bachen 
Vnd  fahr  aoeb  jaUt  biaeta  dia  Sladt 
Darlaa  aiaa  «argaa  FSafkaaekt  bat 

Da  will  icb  weidilich  !Varrcn  hetzen 
Vnd  mich  jrs  fleisch  xecbt  wohl  ergetzea 
Gesotten,  braten  vnd  gesebmaltsaa 
Was  icb  nit  mag  will  icb  cinsaltiaa 
Das  gar  lang  bab  za  essen  icb 
Daak  bt  Mir  iiakar  taidt  ftr  diak 
«.  s.  w. 

in  aller  hast  eilt  der  dichter  nach  kmuo: 

Ikr  Uakaa  Gaailaa  raibat  z« 
Wta  «aa  aar  diaiaa  diafea  Iba 

Wer  nur  der  Narrenfrps.^er  todt 

Viab  den  andern  bett  es  keia  aat 
Ffiad  ar  aefcea  alaaa  adar  swaaa 

Möst  er  darnach  sein  Strassen  gehn 
Das  brecht  dem  hauffeu  nit  vil  scbadea 
Hett  wir  das  Narrenfressers  gnaden 
Der  würgt  vos  wie  die  Hünner  niedar 
Vad  kompt  des  Jares  offl  herwider 

7.  .Bin  Schfe  New  Lied,  Voa  «im 
BMtaaaeher.  In  des  Römers  gesangirafik 
ete*  Bm  ander  Lied,  Vom  Narren  ntfier. 
In  des  Druder  Veiten  Thon. 

,4m  ende:  Nbf.  Fr.  GaIfcMabt.  S  koirtt»kt» 

blätter  in  kl.  8. 

In  diesem  gtHtkt  aa»  $  ftrophen  ist  eigmi- 
lieh  nur  (liij.ielbe gmßft,  «MM  if.  Smk»  in 

sehhust  sagt : 
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■hl  Mfltp«t  ftt  fcn««M 

Der  bringt  vos  newe  mear 
Die  uil  ich  vbersammen 
Morgen  so  kambt  vos  lier 
Der  grMMH  Naireo  Treuer 
P«a  leb  forekt  all  aeln  tag 
Vir  feur  vnd  Hir  gewetser 
Vnd  für  Saot  Vrbaos  plag. 

Er  ist  so  gar  eio  feyster  ' 
Grosser  vDd  starker  mn 
Er  Trist  Schüler  vnd  Ilayatar 
Voi  waa  er  kämet  aa 
Vartafk  wer  lerehtUah  laraat 
Vnd  sieb  leTzl  setzen  aiff 
Dea  Esel  vogeb&roet 
•Dar  mImt  4m  ar  wUtaft 

Ba  %llft  neli  k«la  TarstaekeB 

Br  kumbt  auf  all  gespör 

Vad  ()iat  die  Narreo  schBeckaa 

Br  staebt'ala  all  katflr 

Keiner  wer  sicher  hinnen 
Im  keller  noch  im  stall 
Ich  rat  wftlt  jr  entrinaao 
Sa  Itakai  Bit  Mir  «11. 


8.  Der  Narrenfrcsser  kompt,  hüle  dich. 

Der  Narren  rresscr  bin  icbs  genandi 

Der  halben  wciseu  wol  bekaot 

Die  da  babeo  wöilen  hobea  Stadt 

Vad  aeiad  doek  oiekla  autsa  ia  daa  ratk 

Dia  flreaaa  iek  aaff  alt  kaat  vad  kala 

9j  aalad  4aak  Harras  tI  wlUaaa  nlakl  aaia. 

Plafbondert  Gemeiner  Newer  Tedtscher  Sfrfah* 
wSrter  durch  Jobann  Agricola  EyTtlebaa« 
M.D.XLVIII.  —  No.  13«. 


9.  Der  Narrenfrcäscr  io  Preussen. 
Abbo  1552. 

Am  ende :  Prouerb.  26.  Wo  da  eiaea  aibeat| 
der  sich  weise  düockt ,  da  ict  «af  ateaa  Hirraa 
■fhr  boffouog,  denn  an  ihm. 

2  bll.  4.  auf  dem  titel  nur  die  obigen  warte, 
das  gedieht  ist  angeh^tet  an  einen  Pasqaillas  aas 
Preusseo,  1552,  der  gegen  Otütnder  gaHaktat  iät, 

Marraafraaser  bia  Iek  ftBaot, 
flaaekfekt  aewitek  fa  Pre«neii  laadt 

Da  es  vil  Narren  geregnet  hat, 
Die  aoffgebn  wie  eia  gate  Sajt. 

nun  Jkigi  #Am  kaaaAnrtlnny  dbr  Hak  waiia  «ffiii- 

kendtn  narren^  ganz  mit  Brantichvn  j^edanken 
auig9$pickt,  zuweilen  4«iött  mit  reminiteentM 

Diesea  Narrea  ich  nicht  helffea  Iabb 

Dana  sie  Takren  mit  mir  dMiaa 
laa  die  Insel  Aotycyra, 

Viel  nierzwurl'^i'Iii  wachset  da 
IQakta  beaaera  für  die  £<iarrea  iat, 

Wia  au  Ia  dar  Brlirta  kiakar  lirt. 


Da  kak  iek  anek  vil  kemmerleia. 

Dt  lak  dia  Narraa  aokUeaaa  ata, 
Mfit  iiawMarwardea«eaud. 

dam  fniit  tr  «alna  müM  watter  m  .*  FIr  Rm- 
mala«  GrIltM,  fäntasey,  gegen  Margretben  w  ürme- 
leia.  Blabai^a  dea  enllaofenen  Viehes,  Wann  im 
koff  iat  Tarriakt  ala  aparr,  Waleka  alagaU  alt 
kalbem  wind. 

Von  nnJern  ich  nichts  sagen  wil, 
Der  klugen  Narren  sind  alzuulel 


Walakar  aa  wil  dar  kon  aa  air, 
Wae  er  wil  tban,  das  tbua  er  aekir, 

Bald  ich  von  bin  wtgsieglcD  wil, 

Inn  meinem  srbilf  sind  Narren  vil. 
Rnrlavail  gnng  ar  kakaa  aal» 

Wo  er  anders  nicht  ist  gar  IB  tkol* 
Auif  das  er  aber  jrre  nickt» 

Wie  manekem  vawisaeat  gesckiekl. 
Im  NarrenschifTe  «r  inii  h  find, 

Ich  warte  nur  auU' guten  nind. 

J^er  ton  und  c/iarucler  der  verse  itt  gan»  der  . 
mus  Brantt  Narrentchiff;  dtf  vtrfunr  adbtflif 
»ieh  an.  ihm  gebildet  an  Ao^aii. 

IHb  typen  sind  di9  Ckr.  RSdittgtr»  in  Magdt- 
burg,  der  um  J'-rif  zeit  viel  gegen  Osiander  druekt$f 
S*g9n  d«H  auch  dies*  »ckr^t  gtriehttt  teheiat. 

tiarraafrcaier  btdtuM  kitr  dtm^  dar  dta  nrnfr- 
heilen  (jierson(ßcicrt  als  narren)  frissf,  nicht,  wie 
bei  JUans  Sachs,  der  die  mit  narrheiten  beh4\fte- 
im  mamaakem  verwehrt,  da  Sbrfgema  van  aainaat 
fressen  im  gedic/ite  nicht  dir  rede  ist,  to  hafte 
man  ihmJjugUeh  einen  andern  namen  geben  kön- 
ma»,  «Oda  Rarraaant  u,  dargL 


10.  Das  Narreabadt.  Uant  Sachs, 

Der  siuff  daa  gedicktes  ist  allerdings  ä'ttw, 
aber  die  au^Bknmg  verräth  den  eis{fiaae  pan 
Brmmt»  gadmkia  (pergl,  au  13,  2). 

Naa  kirat  vaa  alaaa  Arlaat  al  Mayiaadt .... 

Waa  vaalaatg  Ja  wardaa  kraaki 
Br  wfdaraak  frayaiaaif  aaakt 

Ia  einem  Hoff  xn  diesen  sacken 
Hett  er  ein  tieff  stinckende  laekaa 
Darinn  er  die  Narren  znmal 
Bandt  jedlicben  an  einen  PTal 
Walckar  labt  vageatMaig  ala 
Daa  kaadt  ar  hianein  bis  aa  dea  Hala 
Welcher  aber  hat  mehr  verstandt 
Deaselbea  er  noch  biher  bandt 
Daa  Ja  die  Laak  schlag  aa  dta  Bniat 
Etlicher  biTz  an  Gürtel  muxt 
Siehn,  etlicher  Lilz  an  die  Knie 

einer  von  den  genesenen  trifft  am  thor  einmal 
einen  /Magail  mma,  der  mit  hund,  sperber  und 

pferd  ausreitet,  -er  erkundigt  sich  nach  dt-n  kosten 
und  dem  nutzen  der  thiere,  und  bricht  in  dte 

warta  mat 

 0  Jüngling  lench 

mi  deinem  Weidtwerek  dick  verkreoek 
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GJÜUUU 


Dann  wo  nein  Artzet  dieb  ergrff 

So  setzt  er  dich  in  diachen  tief 
Ao  ein  Pfal  bis  vbcr  die  Ohrs 
Als  den  grörzten  Narren  vad  Tbora 
Der  dreiasig  mal  mehr  vakost  verleast 
^  Dean  dir  anUea  daraafz  entspreust. 

ibr  itekttr  wibiieht,  dost  aveh  in  Deutschland 
rin  solches  Narrenbad  sein  mSaktßg  im4  MtkU 
Hum  auff  wer  all  hinein  gehörte. 

1,  SraUich  wer  vbel  zeucht  aeio  Kiader 
n,  Dergleieh  wergrak  Jat,  ■tehtoea  kaa 

Will  anch  keio  tlraf  Bit  Baaen  aa 
III,  Dergleicb  wer  gat««  4kBl  vtraubn 

Vnd  ist  dem  bfisen  deeh  aadb  gaha 
1V|  Dei^leichen  wer  hat  grosses  Gnt ... 

Vad  ...  nur  spart  all  Kisten  voll 
V»  ..•  war  will  nehr  faraafera 

Daaa  jai  aein  Pflöge  mag  erern  ... 

VI,  ...  wergern  zanckt  vü  greint ... 

VII,  ,,.  wer  durch  neidig  tSek  ... 
Vill,  ...  wer  aebwatxt  bla  vad  ber  ... 

IX,  ...  war  «leb  rBbnt  aoleber  That 
Dar  ar  <)i><  h  wenig  Ehren  bat ... 
X,  ...  war  steekt  reU  Tasoebt ... 
XI,  ...  wariiah  iaakat  viel ... 
XU,  Wer  dergleich  tugenthalTlig  ist 
Vntrew  vnd  faUcb  voll  hioterliat 
Vortbeilhalli  vkaral  Tanahiagfl^ ... 

XIII,  Wer  a uff  borgt  vnd  eatlebeat  ... 

XIV,  Wer  faul  ist,  gern  feiert ... 
XV,  ...  wer  lalk  Gesellscballt  bat ... 

XVI,  ...  wer  gern  prafzt  vnd  schicint ... 

XVII,  ...  wen  die  Spielsucht  treibt  ... 
XVIII,  ...  wer  ein  Bbweib  bat 

Vai  baackt  aieli  aaaat  aa  aia  TaiaC*). 
.•.».. 

MMjgm  innren  wagt  der  dichter  nioki  mt  mm^ 
mm;  leider  sind  die  obern  und  niedem  ständtp 
gütlichen  und  weltlichen,  der  normt  voU, 

So  geht  es  auch  als  lang  es  mag 
Vnd  bleibet  war  des  Alten  sag 
Weil  jeden  gfoU  aata  weifz  so  wol 
Sa  Hafte  4m  Laadt  der  Narren  vol. 

Asm  iatatia,  ILDJIXX.  |  Aa  XII.  Tage  [  May. 


tt.  SdiwaMk.  Amt  Smkt. 

Dar  Narr  tanzet  aacb  seiner  Geiren, 

IHe  Narreakappen  ist  s  rin  rlf^rn, 

Seia  Fraw  aarz  bSrn,  sehe  vü  schweigen. 

M^lteMtliigra  «teer  y»w^if^>r  tArei»  bübischen 

Drhalb  jn  jrdermaD  lest  f;('Ini, 
la  aeiaen  Narreascbaben  stebn, 
Mhaterwal4i«UUffkar 


weltebiUar,  «M#  mm 
rafhen,  amnIwi  aAwii 

tnann  »m  nehmen. 

Aaao  Saiaüs,  M.D.LXVII.  j  Am  Montag  vor 
Lteaktaab. 


12.  Dy  narren  kappen,  (t'n  fFien ,  cod. 
neue  nummer  3027  oUm  L  8.  89.  Hoffmann 
p.  183.  nr.  XCII,  bl.  175.  b,  —  178.  a.) 

1  fr  berren  wolt  Ir  schweigen 
Tad  bafaa.aia  lutnacbtapiU 
■erekt'Toa  dea  sebonen  weibea, 

vnd  wie  sy  stecken  ein  zii, 
wen  sve  der  balsebafft  pflegen, 
sy  greifima  weialieb  aa 
schupfen  manchen  kunea  iffM, 
vnd  wen  er  ist  erlegen 

ib  Ter  4ar  aa. 


hieran  sehUmtt  «da*  imm  edae  wrwtmkmuig  tm  4U 


%  Vai  walten  ir  nit  laabaa, 

vnd  boren  ein  abentenr,  « 

ein  narren  kappen  wil  icb  i^aoben 

die  schenck  ich  euch  zw  ilaw 

dv  wil  icb  eacb  nun  bciafW 

Ua  ia  disen  kreis,  * 

if  ist  gemacht  mit  synnen 

aa  aoebt  sy  aocb  maaiebar  gawiaaaa, 

i«rfk  Baak  jali  Bit  wailb 

9  Ja  waltea  Irr  air  gaBaea 

vnd  nit  verubel  bau 

ein  lied  bab  icb  besnaaea 

es  Baab  aeab  amaieb  daiM 

{faflen  mnnich  vnd  iaien 
arger  paar  vnd  edlmao 
wer  alt  gebort  an  disen  rayB, 
der  mag  sieb  for  bas  freyen 
^Laa  air  die  narren  kappea  stan 

4  Alt  alt  den  langen  gesellea 
heb  ich 5  zum  ersten  an, 

die  anf  die  bnlaebaft  wellaa 
vai  wellaa  iar  Ta»  Bit  las, 

das  siodt  die  langen  lappaa 
die  erst  fner  her  gaadt, 
gBBit  aaV  der  gasaaaa  IraMaa 

vnd  nemen  mir  die  narren  MMM 

vnd  wolient  mirs  nit  Ion. 

5  Die  iuDgeo  la:»  ich  pleiben 
sy  thnens  doch  nit  allain 
aerek  von  den  schonen  weihen 
aanniehe  get  mit  eim  pfaffen  haym 
aU  in  den  langen  schaabaB 

de  leben  sy  Im  sans, 
ay  essea  baaer  vai  lawkea 
gen  in  der  tascheo  klaubeo, 
die  pfening  muessn  darauf« 

6  Die  freylein  selten  für  sieb  gan 
aia  ia  den  wol  gepnrt 

wen  sy  die  daschen  gelSrt  ban 
den  pfening  niemant  spürt, 
ae  knaaea  sy  sieb  weadaa 
Ii«  aaaaa  ietaa  laH, 
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herren  wolt  Ir  erkennen, 

■0  U«t  iit  aama  kappea  reaM» 

•y  iMtt  Meb  MNMC  a«r 

1  Nvn  gtl  es  an  da«  clel, 

vrlanb  wil  ich  han, 

die  auff  hohen  pferdeo  trabea 

vnad  wellent  auffdi«  balMhaAgn 

dai  seia  die  frischen  defta 

wea  es  am  besten  gilt 

ty  wollten  der  baischafft  pl«g«B 

Wniinr  i«t  gtr  palt  «riefen, 

•r  bncfet  Mit  »fw  pä  acbüt 

8  Wra  !■  Mi«  cperav^t  braek«« 

den  kampIThat  er  verlnrn 

die  freoleia  kanden  sich  wol  reehaa 

•U  U      fmtkn  para, 

sy  spricht  mein  lieber  Janekb«r 

zwiscba  die  prnsllea  dat  sy  la  doackea  (T), 

ia  der  lieb  macht  ala  ta  truekM 

hat  Im  gele^  das  pamppen 

aehenckt  im  der  narno  kappen  ein  stagU 

9  Der  paar  der  laaffk  auch  her  aach 
vad  wil  dar  von  nit  Ion,  * 
Ta4  waa  der  adel  aaafaaht 

iaa  «II  der  paar  aaeh  baa 

er  stellet  nach  der  kappen 

die  baUcbaft  dot  im  wee  . 

■aa  lafii  rea  Jen  gnappea 

vnd  ganp  ein  weil  zw  agkher  if  ppa« 

ob  es  dir  nit  wel  vergenn 

tO  Non  boret  wie  der  paar  dot 
wao  er  iaff  dy  bolsehaffl  gat 
dy  fraa  Im  nach  dem  seeki  lagt 
wen  sy  in  am  arme  hat 
sy  kan  im  bofflich  winckea 
raeht  wl«  eiai  alta  atier,' 
la  der  lieb  wil  er  erdriaekea 
er  preifTt  ir  nach  der  rinekea, 
sy  schenclit  im  der  kappen  viar 

11  Nna  fei  ea  aa  den  barfer, 
IM«  ar  aaf  ila  baMairt  gat, 
maniirer  teil  in  grossen  aei^fca 
wen  er  vil  pfening  hat, 

ar  laafk  auTs  zw  werbea 
er  thaet  mit  einer  allaio, 
sy  trogen  Iren  kernen 
«aiT  Tremde  mulla  gerben 
die  spreyberr  briaft  er  baia 

• 

12  Das  sefaaflen  die  schwarea  dairtaa 
da  bullet  manigcr  aors, 

ab  mit  den  vollen  Qaaebea 

da  leb  man  im  sau  Ts 

die  frewiein  kuoen  sy  wol  leicben 

ajr  aemenlz  bey  dem  zaam 

■ilnateo  worin  »cbmeicblen, 

Ma  ma  ay  ea  magea  erweiehen 

Me  aarna  kap^a  4h  BaaUi  ar  haa 

IS  Ila|i  fet  es  an  dea  alta  grabaa 

iea  wil  ich-  garten  pas 
wen  sy  kamen  zw  den  f^aoea 
sy  grciffens  vmb  den  arfs, 
aj  ricbtea  aafa  mit  daMktea  . 
«•frajMaaiaiiaii^ 


0  alter  gotz  lafs  von  dastea 
keilt  ieb  deia  voUea  kaatea 
iehaaab«abi 


14  Daa  slait  4le  aRaa  etlea 
4ia  weliea  aarreo  seinn 
^waa  eflieber  ein  kachel  bette  . 
vnd  schlag  das  wasser  dareia, 
die  grylle  weit  ich  Im  vertrajbaa 
recht  wie  eim  alten  gaaeb 
alder  las  von  dea  weyben 

 '   •    •  C/eA/t  l  W.) 

•  •  •  aeba^yder  a^ar 

ich  wils  noch  manchem  schigkhea 
Baera  in  seia  khopr  zerfyckea 
bilk  !■  aela  «aieha  «ir  krr 

II  Daa  liadt  iaab  jalB  ata  aal«  bat 
kan  mirs  yemaat  eagaa 
ieb  fib  eocb  allea  eaaaa  ««  ratda, 
wir  moeasn  ein  narrea  kappaa  baaaa 

vnd  solle  ich  daromb  aterbaa 

ich  haa  sw  latzel  gewebea 

Bocb  bewr  ao  wil  ich  werben 

ieh  Biaeat  aaaat  gar  verderbea 

•all  leb  jefflicbea  aarraa  «ia  cappeo  geben. 


13.  4Ib  lied  TOii  d«r  NairenkapMii.  (Fmi, 

1  Die  Jungen  dämmen  lappca 
0  die  ainfen  aia  fediebt 
van  alaar  aarrea  kappeaa 

die  band  xy  zugericbt 
ay  singcos  bin  vnd  here 
sy  Bingens  off'enbar 

irli  Hin  in  ich  «eis  verkoren 
wölt  mau  es  gern  boren 

Jar. 


%  la  ajapt  mich  ymaer  waader 
T«li  ««Ir  die  Criataa  ballt 
•s  die  weht  tat  ••  da««« 

gedt'nckt  nit  an  dz  laid 
das  ia  vergangoeo  Jarea 
gelltiea  baad  die  lallt, 
die  grosse  teure  zwarc 
es  ist  nit  lang  für  wäre 
««  ««rtt  ai«  laaf«  aaUt 

f  Dar  teEfel  hau  gaaabaillaa 

aio  narreta  kappen  an 
naeh  hönelichen  sitten 
es  tregts  aulf  mancher  man 
er  maiatt  ay  tbüe  ia  fiagea 
vnd  sey  ha  ebea  greebl 
die  kapp  thutt  in  betrieg;en 
daraon  will  ich  nil  liegen    •  * 
a«y  barraa  ader  ka««bt. 

4  Dia  kapp  die  lat  geaaeball 

von  sechrzerlay  geslalt 
gar  lasligklicfa  wol  beaachelt 
,««  tregts  auir  iung  vad  «Iii 
sy  ziebeods  für  die  orenn 
daraa  aeiad  sy  nit  weya 
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die  kapp  macht  manchea  IMW 
ir  syaa  li«ad  sj  verlorea 
itraak  Uk  »j  nii  preyFs. 

•  Dl«  TBrtaaa  will  lek  ««um 

die  ao  der  kappenn  Mlli^ 
ir  mägeoa  vor  wol  kaaawi 
ob  ir  sy  hSren  wend 
die  erste  die  ist  boffart 
die  ander  geiltigkaitt 
§f  Criewen  die  wellt  gar  harlld 
■Bao  kaa  ir  wol  aafzwartteoB 
yetz  io  der  Criatenhaitt. 

•  Dk  dritte  färb  lo  freye 
dia  Bcrckend  mit  begMii 
i»  ist  dia  rällermr 

.  Takeuakaitt  Ist  dia  tM 

VDtrew  vod  aigner  nutze 
aaiad  io  deo  landee  braitt  , 
■MMbar  tbuU  aicb  aaflaalM  . 

gleich  wie  aia  vaTzaacbt  bttlM 
die  kappen  er  auff  traitl. 

7  Es  isl  noch  aina  vorhaaden 
•BB  aterckead  ws  es  mj 
M  far  ia  allea  laadeo 

iaa  tat  lia  trockerey 
▼aat  kriegea  oder  klaffea 
apar  ieb  aa  aMBahaa  ort 
bey  layea  vod  bey  phfto  • 
der  teuTel  hatta  besebafTeno 
sy  cliiflenD  main  vnd  mord. 

8  Ir  ai)lt  mich  recht  verataaa 
bvebdracker  naia  leb  oit 

die  will  ich  fareo  lane 
aia  anders  laufft  darmit 
aiaer  tbott  dea  aadaro  troaltM 
nit  handel  vnd  mit  gwerb 
will  auiTsein  oacbsten  ruckeo 
will  iai  aeia  aaroog  zuckao 
Mbt  Iii  ds  «r  varderb. 


9  Wir  aöiUea  («U  lieb  habaoo 
•U  fir  da«  bSebate  gntt 
00  aala  wir  sollich  koaben 
▼■daeUaoB  vaTzern  malt 
gar  oaek  sailUebaa  gwyaoaa 
der  sei  achten  wir  klaia 
waoa  sy  dann  fertt  von  hyoooo 
mofz  vast  prattea  vad  prjBMS 
dörtt  ia  der  hell  vnroioaj 

10  So  aeia  wir  sSllieh  lappean 
ieb  gib  ain  gmainea  ralt 
dz  wir  die  oarrenkappea 
Ja  trattoa  ia  da  kaU 

▼ad  traektea  gottoa  leidoa 
als  man  pillicbeu  soll 
die  aiad  abU  wir  vcmeydea 
a«  «wigkUakaaB  fraadaa 
da  mBg  wir  konea  wol. 

11  Non  merckt  ir  werden  Crialiad 
WZ  ich  gesuogen  bao 

die  voTcre  bese  liste 
die  mäeTz  wir  Taren  laa 
aaa  vol^aat  aaiaar  lara 


gea  disem  newen  Jar 
thand  euch  von  sünden  kerea 
vad  iobead  gott  den  herrea 
dar  kaa  aaak  kaURiaa  «war. 

14.  HwflgWMI  HMIMlWMPi  «I  tiltdch. 

Hie  zeygt  ein  pfarher  erastlich  aa. 
VoB  gleiÜEBera,  jang,  alt,  weih,  vaad  aaa*. 
Wie  bscbissen  vnnd  betrogen  sindt. 
Vnd  was  man  Übels  iö  klöatera  fladt. 


Z&  letzt,  niünch,  nonnen  mercken  wol« 
Wie  maa  Itlosler  leben  bessern  sol. 

Im  ganten  12  verte.  darunter  2  hoUteMnitte, 
den  Münch'  und  'Pfarher*  vorsUUmä^  zwitehen 
ihMm.  Hat.  %^  und  La.  12.  —  am  ende :  Ge- 
traekt  st  Baaol,  doreb  Ja.  Beb.  sign.  A->0. 
Utztes  blatt  und  riii  kstilr  des  ersten  leer.  . 

Ein  präektiger,  köeätt  titbentwürdigtr  «er- 
aMtiy  btt  4»m  mmm  amafftbt  kann ,  ob  man  die 
dramatitehe  lebendigkeit  det  eingangs  oder  die 
Uebentwürdige,  echt  humane  Unparteilichkeit  wtä 
IMe  zur  Wahrheit  im  veriatff  det  getprMn 
Wtahr  hervorheben  toll. 

Auf  den  titeljinde  ich  im  innern  nicht  »igen t- 
lieh  weiter  rSekticht  genommen j  nar  ätü»  wamgt 
etaht:  Daraaib  bat  mir  gebor^  daa  aaifaa  adta* 
ebiaeb  kleid  von  mir  zelegen. 

Der  titel  kündet  sieh  alt  Übersetzung  am ,  d$9h 
kernte  ich  4ü§  orMial  nicht,  der  drucker  xnird 
W9UUk.  JabaMaa  aoüi,  tfer  nach  Pau»er, 
iia».  XI,  aa«  IfH  «•  JlMol  ähMMo. 

15.  Der  fftit  fhun  Lutherisch  Pfaffe»  narr 
ha jsB  ich  Ihr  midi  kaafl  der  leise  audt. 

Am  ende:  Dem  slreBgaB  vnd  Vestea  Adel  s& 
liak  bat  gemacht  ain  narr  der  ^ut  Lniherisch  ist. 

4  b/l.  letzte  teile  leer,  auf  dem  titelblatte  ein 
holztehnitt,  der  augenteheiniieh  dem  Branttehen 
ßüehtnarren  naehgatahnitten  itt;  sortti  hat  der 
nmma'Vw*  gar  keima  bniehung  au/ die  Brant- 
tehe  auffattung  :  er  arMM  Htk  mu  ditm  gkith 
auMu/Ührendw  titel. 

Ftrgt.  PmmM.  II,  46,  nr.  1248,  der  das  buek  ime 
j.  1521,  «.  Hirsnh.  Mill.  IV,  481,  der  et  int  /.liM 
leUt.—  h^ilU  Bibl.  JVoriea  II,  32,  nr.  7«. 

Das  bieekfon  hat  genaeht  der  mr  der 

gut  latherisch  ist,  wan  ein  yegklicber  Aet 
got  nachuolgt  vnd  lobl  den  frumen  Luther 
von  seiner  göttlichen  1er  wegen,  den  haissen 
die  pfalTen  ain  narren,  alier  got  ist  mein 
Talter,  der  kan  aicb  walvindhlkjg 
iMehan  

yergl.  Riedtrar,  JMnMIa»  am>  JUMtai* 

Gelehrten  u.  BüehergetaktAU.'AUvifXm.U.'^ 
Hirsch,  Miü.  IV,  309. 
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JVm&  der  dort  ari^cefUhrten  stelle  scheint  et 
mp  «te  «ufffw  abäniek  äsr  uiUtr  15  ver»eiek- 


dengejaidl 


Im  enlra  wtrit  ktMkritbM  Lacffert  WMf- 

rcich,  Ibwkt,  Gewalt,  Hofhaltang,  Horgesind,  OfB- 
«ier  vBd  Dieser,  die  Uoffertigen,  Ebneiiuges, 
Tn«4  Firwitsign.  II.  Die  Geitsiiillk,  WMCk«r«r, 

SImonislen,  Rauber  jc  III.  Die  Fresser,  SaufTer, 
^ichwelger  vod  SlÖrlzer.  IV.  Die  Bacler,  Harcr, 
Bbekf«ciier  )e.  V.  Die  NeydhälTz,  Ebrudieb,  Leat 
aneinander  ItnüpftT,  VI  i)if  feindlsclige,  zornige 
Marlialisebe  Hailerkalzen ,  Tyrannen  vod  Racb- 
girigen.  VII.  Die  Iräpe,  fanle,  lawe,  sehlirerige, 
faairzslarrif^e,  vnburzfertige,  MelaacboUaeke,  trear- 
rige,  fanlaslische,  vnsinnige,  vertwel feite  ©••«Heil. 

iin  lettteo  wirdt  da.s  Orth  der  Vurdaniptcu 
boerbrieben,  ia  welcbeia  er  die  teiaigea  badet  vad 
ImlMC,  vod  jhoea  jbrett  vodi— >m  Leha  gIdK. 

Doreli  Aegidiam'Alberliniiiii 

FiNtl.  Dwvhl.  !■  Bayrs  SmnMm, 

■en  getragen. 

Gedruckt  Augtburg  hei  Andr.  Aperger,  1617. 4. 
(NB.  In  der  Bibl.  Jotehiana.  Leip%^  tSIt.  «.  S 
wird  ete  ärwik  mji  1016  mngqfükrt.} 

Aut  dietem  bueke  ergMi  tMk,  wt»  Ar  mbm 
narr  für  nninifturhe  ^(ebrechen  alt  ein  durchaus 
gewöhnlieker  und  verständiieker  vorausgesetxt 
vttdf  imn  idtgmtde  /ludet  elek  eine  moUeiertmg 
diesi-r  6(  «p«nMn/;r(H"ff'"'ls  Narr.  Haler  Narr,  Traa- 
rigkeiU  Narr  u.  *.  u>.),ja  nicht  einmal  in  der  dar- 
tUfhtng  der  eündh^tigkeii  »elber  Jtndet  siek  eine 
andenturig,  dass  dem  Verfasser  selber  der  grund 
gegenwärtig  gewesen  wäre  ^  warum  die*  oder 


jenes  gerade  narrheit  zu  nennen  sei, 
n»men  aie  einen  getfräueklichen  vor. 


18*  Spital  Vnhevlsamer  Narren,  Vnd  När- 
rwoen  Uerru  l^ijoniasi  Garzoni  Aus  der 
lUliMiseben  Si»raeliTe«lieli  gWMiite  Dordi 
Creoig  Frider.  Messerschniiitt ,  Argeitor. 
StnMbuiB»  Job.  Carolos.  1618. 

Unter  andern  werden  aufgeführt :  Waha» 
witzige  Narren,  Trauer,  Fanl,  Sauff,  Vergerzlieber, 
Grober,  Neydiger,  zorniger,  trotziger,  Scbertz, 
Mondsüchtiger,  Desperat,  Gebling,  Lotfer,  Fatx, 
Fabel  vad  Popp,  FaataatlMkwr,  SUuTU|ig«r,  Vi- 
lier,  Teafeliaeber  Ifarr. 

Sarh  der  prosaisrhen  hesehreihung  folgt  ein 
poeiiteke*  gebet  an  irgend  eine  fingierte  gottkeit 
/Br  H§  beirejfendm  mtm»,  mü  MM»  um  kmt- 
tung.  —  ämm  /9lgm'4m  mäimtrm  fmrmltel  A» 
Nirrinaeo. 

.^Mfli.  Sine  Diapatalio  iuridica  de  conlracta  eaptionis  et 


Affealorail  im  4. 


üf  svpeei'fcnet : 


Da.  Geergie  f\riJeriee  MeieerteAmidt,  lllnstriaanii  itidea 
«a  CehlMhai  MareUaeie  Badeaaia,  et  Geaeroeiaaiat 


fidelissimo. 

Lange  kat  miek  diese  übersetsung  aus  dem 
ItmUanitektn  mit  der  hvjfkung  erfüllt,  m  ySri» 
mir  gelingen,  auch  eine  italienische  über- 
setsung des  JS'arrenschiffes  nackweisen  su  kbn- 
11*11.  nirgend»  habe  iek  aber  «mA  mmr  Hm  OMdm» 
tung  a^nitm  MmM»,  4a»9  «Aw  mhka  /•  amt- 
stiert  kabe. 


Zum  ktuU»  mtUä  imtkt  eine  wn/astmitn  muomimtg  Ür  imh  Brint pttjntlSr 
gewordenem  wettanschauung  auf  an  der  grenzeekeide  d$t  17.  imtf  IS./iÄrÄ.  M 

jUrmkam  a  St.  ('/ara,  Wt  Conlin  und  ihren  gettosten,  die  art  und  weise  ist 
vollständig  die  ursprüngliche,  auch  die  weite  MU  Uhutrürem  gen»  ähnlich,  ob  wirklich 
die  eke»  erwähnten  Merianschen  platten  num  Narreneek^f  den  anstoss  hiesu  gaben^ 
wage  ich  nicht  su  entscheiden  •  immer  aber  ist  es  interessant,  dass  der  kreislauf  dieser 
Verwendung  der  narren  mit  eirier  erneuten  ausgäbe  von  Brants  Narrensch\ff  (vgl.  oben 
#.  XCVI,^.)  und  von  Geilers  predigten  über  dasselbe  (t'gl.  o.  s.  LVf,  anm.)  schliesst» 
So  viel  üher  das  fortwirken  des  Narrenschiffes  in  der  literalur.  nicht  minder 
gross  scheint  derselbe  auch  auf  die  r  o  l  k  sfe  s  te  gewesen  su  sein.  aufziige, 
vermummungen,  pantomimische  darstellungen  liesspn  sich  den  willkommenen  Stoff  nicht 
entgehen,  um  so  tceniger,  da  Ja  narren  in  ihnen  allen  schon  früher  eine  rolle  gespielt 
hatten,  wenn  auch  in  anderem  sinne,  natürlich  haben  wir  nur  wenige  nachrichten  von 
derartiger  anwendung,  ich  beschränke  mich  auj  die  beim  Nürnberger  Schembartlaufen 
(vergl.  Flöget,  Geschichte  des  Grotesk  -  Komischen  s.  231  ff.)  vorgekommenen  dar- 
stellungen. bei  diesem  aufxuge  ward  nämlich  auf  einer  schleife  eine  maschine  herum- 
gezogen, die  ffSlle  genannt,  die  vdrtehiedene»  imnMUe,  bald  eine  hSüe,  bald  einen 
thtmn,  eht  eehieee,  eine  wAtiaMe  u,  s,  w,,  eehUteeKeh  ward  *i$  wer  dem  raikhmiee 
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per^numt,  hü  sam  tTtekeinm  im  Nrnretisehiffes  ßmdet  deh  nm  m  den  alten 
ScktmimriMekem  von  namnämnteihmgem  nichts  erwähnt,  später  aher  vielfach  und 
wteüieme  wtit  unieughmr  hestiehttng  auf  das  Narrenseh(p  oder  doch  aiffvorsieliiingen, 
die  direet  durch  dieses  angeregt  waren* 

So  hoisst  es  1513  t  Die  Hdll  wm  ein  Brunn,  vnnd  ein  Backofen  dal>ef,  darinnen 
worden  Narren  gebaeben  (vergi,  o.  #.  CXXVIII).  —  1520:  Die  Holl  was  eineSowner- 
lanben,  aiien  vnd  tranken  Narren  vnd  Teofel  drinnen,  ward  also  Terlirannt.  —  1521 1  Die 
HSU  was  ein  Vogelheerd,  daranf  man  Narren  fieng*  —  1521 1  Die  HöU  was  ein  r^arr  in 
einem  Schiorz,  sars  md  firarz  Kinder,  ward  also  verbrannt,  [in  dieser  darsteihmg  ist 
aiierdmgs  nichts,  was  speciJUch  auf  die  weit  nach  Brant  hinwiese,  sondern  sie  stimmt 
mehr  mu  dem  char acter  der  auch  schon  vor  Brant  verwandten  narren.]  —  1523:  Die 
UöU  was  ein  Schlofz  mit  4  Erkern,  oben  oflen,  da  iierz  sich  ein  Rad  sehen,  da  Tubren  die 
Narren,  dner  auf,  der  andere  nieder,  und  wurde  also  verbrannt  {vgl.  N.  S.  cap.  37).  — 
1539:  .  .  .  vnd  hallen  ein  grofzc  llöll,  wie  ein  SrliifT,  aufRidern,  von  Roihschniids  und 
Messcrers  ßuhon  <;czo;^'cii,  darin  sIuikI  ein  feister  PfalF  in  der  Mille,  ein  Bret-Spiel  in  der 
lland  ballend,  vnd  ein  Doctor  vnd  ein  Narr  neben  ihm  auf  beiden  Seileu;  befanden  sich 
auch  darinnen  ;ill<MliiMid  N;irren  vnd  Teufel,  vnd  oben  auf  ein  Slernseher  .  .  .  der  Pfaff 
soll  D.  Osi;i!i  I  I  I  ^Mii/  Ümlif  Ii  g;eschen  haben,  bekanntlich  war  diese.  Verhöhnung 
Oslanders  die  verunlamungy  tiass  das  Schembar tlatifen  verboten  ward}  es  war  also  die 
darsteltung  des  Narrenschiffes  der  IctUe  aufsug  gewesen. 


Es  bleibt,  um  die  Untersuchungen  über  die  fortwirkung  des  Narrenschiffes 
voUständig  absuichUeuen,  nach  eine  erörterung  von  hohem  interesse  zurüch:  die 
maiamerfkasa  dos  marram*  ais  nämlich  Ha  person^katiom  der  einaeinam 
asormäsehan  gehraoham  ata  narren  geHtußg  geworden  war,  wagte  aum  es,  mum  auek 
andere  oorsteUungen  an  die  stelle  Jener  em  seteen.  so  tauhon,  hummein,  hason, 
Würmer  f  wiit  allen  diesen  verfuhr  man  dann  fast  ganz  so,  wie  mit  den  narren*  eine 
heeendere  darsieUung  oerlangt  hier  die  rigoristiseh  protestantische  eü^ßknmg  der 
teufet  {vergU  Ehorts  BihL  LeoBieem  s,  a.  Teufel)  am  die  steUe  der  narren,  dies  alles 
aher  un  etnaelnem  ausmiftihrem,  entetekang,  oerhreitung,  ort  und  weise  des  ausaaunew' 
hange  mit  dem  Narronsek^  und  naekwirkung  aufspreche  und  titeratur  genügend 
MU  sdsUdem,  muss  das  thema  einer  eigenen  arbeit  werden,  da  eine  reihe  verwickelter 
fragen  im  verlatff  der  Untersuchung  mu  Idsen  sinds  Mteh  mistraue  ich  noch  der  volU 
ständigkeü  des  von  mir  Musammeitgohrachten,  wenn  auch  nicht  unhoirächtlichent 
amterials,  ee  begnüge  ich  mich  denn  auch  hier  damit,  auf  den  gegenständ  hin- 
geeeiesen  gemacht  zu  haben  imd  schäesse  meine  Untersuchung  mit  dem  wünsche,  dass 
es  meiner  darstellung  gelungen  sein  möge,  die  bedeutung  eines  werkes  wieder  sur 
anerkennung  zu  bringen,  das  bisher  so  sehr  mit  unrecht  fast  gar  keiner  gelehrten 
beachiung  werth  gehalten  worden  ist. 


S 
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Anhang. 


/  orbemcrkung.  der  nachstehend»  unfntli  war  ursprünglich  für  den  X.  band  vuh  Uaupl* 
Zt'itsc/tr(ft  bestimmt,  und  oben  t.  XCI  i$t  bereits  au/  ihn  alt  derselben  entkalttn  hiogewieten  WW^ 
den  {doch  steht  durch  druehfehlcr  bd,  IX  »tatt  X).  da  mir  aber  daran  gtiegen  itl,  dem  leter  so 
Uifiht  wie  möglich  Hna  voUtiändige  übersieht  über  die  ^ereakiedanen  eharaeteristisehen  gruppie- 
tmngen  und  zusammenhänge  in  der  geschieht«  des  Marrenschiffes  zu  verschaffen,  so  habe  ich  es  vor» 
geMogea»  den  at{feai*  nachstehend  als  an  hang  folgen  Jtu  lassen,  ohne  ihm  jedoch  die  in  sich  abga- 
»tkhnmtaj^rm  au  mkmoM,  dia  MriKt  mnfängUeka  hmHmmung  fiir  jem  aeüeehrift  bedfmgia. 

Magister  Jacob  Caiumerlander  von  Mainz. 

Die  nach/olgende  zuxatunu'nstelluni^  der  schriftstellerischen  arbeite/i  eines, 
bisher  in  unserer  literalurgeschichte  nicht  hekannlen,  mannes  verdient  vielleicht  schon 
on  Hek  Mg9t  inUreit«.  atirek  dk$9&t  vwdem  einB  reUb  00»  tehrfftm.  He  $immUiek 
schon  eütMtib  9om  Merette  sind  und  M  den  kennem  längst  beachtmg  ge/kmdm 
haben,  über  deren  entstehrtnv^szeit  man  aber  durchaus  im  dunkeln  tappte,  deren 
susainmenhanfr  bisher  niemand  geahnt  hat,  nachgewiesen  als  die  werke  eines  und 
desselben  mannes,  und  es  wird  ihre  chronologische  J'eststellung  und  aneinander r ei Uung 
wtBgUck  gemaehi,  §0  nusamwenge/asst  dienen  sie,  eine  bisher  lange  nicht  genügeiä 
beaekieiete  seäUe  unserer  literatur  um  die  miUe  des  16.  jahrh.  ktU  m  beieuchlen. 

^ber  aiieh  ein  allgemeineres  Interesse  scheint  sie  bennspruehen  zu  dürfen  als 
neuer  beleg,  einmal,  ein  wie  weites  Jeid  dem  literarhistoriker  im  \  6.  Jahrh.  noch  offen 
steht  in  betreff'  der  zurückjiihrung  der  unermesslich  umfänglichen  anonymen  literatur 
m{f  bestimmte  mittelpunete,  sedann,  wie  wiehUfr  mu  diesem  nweeke  eine  streng  phih' 
tegis^e  behandlung  des  gegenständes  zu  werden  verspricht,  was  in  beiden  bexie- 
hungen  für  die  literatttr  Fischarts  mit  glänzendem  erfolge  geleistet  ist,  ist  bekannt: 
hoffentlich  tragen  die  folgenden  Zeilen,  die  vtm  dt-r  wiohtigkeit  der  parti kein  für  die 
höhere  kriUk  ein  schlagendes  btispiel  geben,  dasii  bei,  su  neuen  ähnlichen  nach- 
fsredimgen  nm  ermMigent  nem  wand^erin  dne  nnsekeinend  wdlbersekbare  labyrimtk 
MM  locken. 

Durch  die  zuletzt  erzielte  glatte  Sicherheit  des  rrsultafes  hat  die  folgende 
Zusammenstellung  den  character  einer  Untersuchung  fast  gans  eingebiisst,  ich  muss 
daher  über  den  gang  dieser  einige  rechenschaft  ablegen. 

JHe  tmtersuekmg  knüpfte  nn  sm  die  frage,  »on  wem  die  iAerarbeiiung  des 
Nnrrenschfffes ,  Strassburg  \  545  bei  Jacob  Cammerlander,  herrühre,  früher  hatte 
man  j-lgricola  für  den  bearbeiter  gehalten,  aber  die  annähme  beruhte  auf  unhaltbaren 
gründen,  dagegen  behauptete  A.  If^.  Strobel  in  seiner  ausgäbe  des  Narrenschiffs, 
e,  43,  die  bearbeitung  sei  von  Georg  fVickram.  zwar  lag  hier  der  verdacht  ziemlich 
mA«»  Strebet  knbe  &  Ht  däkin  geltemle  mmkme  gar  nicht  gekannt,  md  erhebe  He 
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ff^ißkrmmwke  htarhihmg  vom  Murnert  Narrenhuekwiinmg  mit  d$r  im  rede  *t§k$it» 
dm  ausgäbe  de»  Nmreiuol^ffe  verweekseit,  eodtm  fkm  Hwm»  äkmUekee  psukri  m4 

wie  Gottsched^  wenn  er  4i  «mmmi  hamdlewicon  *.  v.  Renner,  dte  Brantsche  ausgäbe 
des  Freidank  mit  der  Frankfurter  ausfi^abe  des  Renner  verwechselnd,  auch  die  letztere 
dem  Dr.  Braut  beilegt :  ein  versehen,  das  durch  v.  d,  Hägens  Grundriss  in  unsere 
SUraturgesehkhim  eimgebürgert  üi  —  Musen,  diem^vtAekt  genügte  dtdk  nkkt, 
iAm  s§  bMÜmmt  aufgestellte  S§kmiifiimg'  mm  der  kand  jm  w§i§m»  ms  saeke  mimtit 
gmsteter  untersucht  werden. 

Auf  den  ersten  blick  hatte  Strobels  angäbe  sogar  manches  für  sich,  lyickrain 
begann^  so  viel  ich  weiss,  seine  schriftstellerische  thätigkeil  mit:  Der  treue  Eckart,  i 
tmd  :  Dm  GUtakandl  «to*  Wdlttvli  WilM,  mAmi  1539  {nickt,  me  matt  maek  mmter- 
dings  behaufM  kai,  f  ft69).  dia  wiiili»  seiner  »ahlreichen  werke  aberfiiika  eni  Ht  \ 
die  50er  Jahre ^  wo  er  obenein  von  schweren  krankheiten  niedergedrückt  war;  wie  ai(/*- 
Jallend  MUSS  Jene  grosse  lücke  erscheinen,  da  die  AOer  Jahre  nur  durch  gans  wenige 
werke  vertreten  sind,  wie  leicht  darf  man  geneigt  sein,  bei  nur  eitiiger  wahrschein- 
liekkeii,  ihm  aiit  lEi  dieae  jseit  failmdM  ammmie  merk  maueekrciban.  mm  komme» 
krizschnitte,  lUe  IftSO  im  Larzbueh  gebtmmkt  wurden,  in  der  in  rede  etekemdem  an»' 
gäbe  des  Narrenschiffs  vor,  das  ganz  eingeschobene  48.  capitel  erinnert  an  die  vor-  | 
rede  zu  Wickrams  HoUwagenbiichlein,  und  bekanntlich  hat  Hlckram  werke  älterer 
Schriftsteller  überarbeitet,  so  Albrecht  von  Ualberstadts  Metamorphosen  und,  wie 
eeMem  ermiksi,  die,  das  NarreMekfffee  mAe  berührende,  NarrenbesekmSrung  Them, 
Mmm^e,    aber  ßreilich ,  befriedigend  waren  diese  gründe  nicht,    denn  die ,  das 
original  nur  ganz  gelinde  anta.ftende,  benrbeitung  des  letzten  buches  {die  vielleicht  \ 
einen  tröstlichen  räckschfuss  auf  die.  bearbeilung  der  metaniorpJiosen  gestattet)  stach  ! 
sehr  ab  von  der  resoluten  änderungslust,  die  in  der  bearbvitung  des  JSarrenschUfs  \ 
maüol,  ein  oorkSMe  Mwüoken  ff^iekram  ale  eekr(ft§telier  und  Cammerlender  (bei  dem 
IM5  das Narrmueiff  gedruckt  ward)  als  Verleger,  war  mir  unmöglich  nachoumoieem, 
und  der  ganze  ton  una  die  eigenthumlichkeit  der  fFii  Icramschen  darstellung  war  von  , 
der  in  der  bearbeilung  des  N.  S.  herrschenden  durchaus  verschieden ;  endlich  p/fegte  1 
fFickram,  wenn  auch  als  Stadischreiber  von  Colmar  sicherlich  selbst  pruleslant,  doch 
gegen  die  kaiholilbem  eekr  teiee  atifsutreten,  und  Jedes  beeHmaete  urtkoUin  mii/Mmm- 
fiagen  abzulehnen,  während  die  in  rede  Siekende  bearbeitung  des  N.  S.  zu  einer  pro» 
teslanlischen  tendenxschrift  geworden  ist.  auch  durfte  nicht  unberücksichtigt  bleiben,  , 
dass  If  'ickram  es  nie  unterlässf,  seine  werke  mit  einem  sehr  unterthänigeu  dedicatious-  ' 
briefe  irgend  einem  begüterten  oder  machtigen  patron  zuzueignen,  eine  seit  erßndung 
der  buekA'uekerkmmi  bit  übere  I«.  iakrk.  kiumt  eeibet  vom  bedeutenden  mänuem 
nieki  oereekmakie  bettelei. 

Aber  während  ich  noch  diese  gründe  gegen  einander  abwog  und  ein  genaues 
augenmerk  auf  die  gleichzeitige  literatnr  des  Oberrheins  unterhielt,  eröffnete  sich  wir 
nach  und  nach  eine  neue  perspective,  die  den  stand  der  Untersuchung  völlig  veränderte. 

M  fand  mäeUiek,  reeHUat  asd'  die  genauestem  vergleichungen  der  typen  und 
Holzschnitte,  daee  eine  nicht  unbeträchtliche  anxahi  von  werimm^fust  alle  ohne  angäbe 
des  druckortes  und  des  druckjahres.  Ja  theilweise  auch  ohne  angäbe  des  druckers,  aus 
der  o/ßcin  Camrnerlanders  in  Strassburg  hervorgegangen  seien,  die  fast  alle  in 
gewissen  eigenthümlichkeiten  zusammenstimmten,  am  augenjalligsten  darin,  dass  sie 
malet  Umarbeitungen,  und  »war  grSsetentheils  dramatisene,  älterer  werke  waren,  fast 
allo  mit  der  iandenx  einer  scharJen  polemik  gegen  den  papst  und  die  katholische  partei,  \ 
gegen  die  etwa  um  dieselbe  zeit  auch  Chi/träus  in  seinem  Hofteufel  und  Nangeorgus 
ron  Straubingen  in  mehreren  dramatischen  werken  zu  feldc  zog.   vor  ihnen,  gleich  zu  \ 
anfang  der  r^ormation,  hatten  sich  dieser  kunstform  zu  gleichem  zwecke  bereits  j 
ntmphibts  Gengenbaek  in  Basel  und  NieUte  Manuel  in  Bern  bedient. 

Dass  diese  bei  Cammerlander  erschienenen  schriften  in  der  vorlegenden  gestalt  \ 
alle  ron  der  hand  desselben  Verfassers  herrührieu,  konnte  schon  bei  aufmerksamem  ; 
durchlesen  nicht  swei/elha/l  erscheinen}  vollständig  aber  ward  der  beweis  geliefert  ' 
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dmrtk  tim  einziges  kktMes  w9ri9km,  im,  wi§  Mm  mnmgrmim,  ^  /nIw  dtrmiiem 

enehÜHt  das  war  die  intetjtetkn  UiB  {eommpiert  m»  wolan?),  die  ich  trottf^kf^ 

Inngen  aufmerkens  bei  keinem  andern  Schriftsteller  mtfztifindcn  im  stände  gewesen 
bin  *).   bei  so  viel  indicien  dwrjle  an  der  ausammengeliörigkeil  der  *ehr(ßen  nwkt 
J'emer  gezweifelt  werden. 

99^9ittH  wie  90n  9Vioktr9mf  ntim^  ndcki  biöse  d&t  itSrtokm  Um  Iwit4m  «r,  ia9 
ik  alUn  ff^ickramschen  Schriften  nicht  vorkommt,  sondern  euch  die  in  allen  umltemh 
protestantiscftr  tr/idr/zz,  und  der  umstand.,  dass  der  t>erfasser  der  hhn-scbripen  latein 
verstand,  If  'ichrain  dagegen  selbsteingeständlich  nicht.  Strobel  hatte  also  auch  hier 
wieder  einen  jener  unziüiligen  fehler  geschossen,  von  denen  seine  Schriften  voU  sind. 

Wer  eher  wer  der  terfeuer?  et  witerliegt  keltern  MweifU,  et  wer  Ceeuner 
IttHier  telhtt,  eem  dem  Memtschicketde»  dktet  mannes  weiss  ich  nichts  weiter ,  als  wae 
einmal  sein  name  errathen  Insst:  er  vennt  sich  M;>f«;isler  Jacob  (^ammerlander  von 
Mainz  Form  Schneider,  vnd  einige  seiner  drucke,  in  denen  er  sich  nicht  nennt,  ver- 
rathen  ihn  doch  noch  durch  die  buchstaben  M.  J.  C.  L.  V.  M.  F.  S.  er  war  also  ein 
eitiiSerter  mmm,  tieUeieht  einer  deijttiigen,  a»  dImMii  dif»  15.  Jmkrk*  wtd  die  «rsü 
kiffiedes  la.jahrh.  so  reich  war,  die  auf  der  Universität  niektt  gelernt  ketten,  und 
die  dann  selbst  die  gemeinsten  berufe  nicht  verschmähten  (namentlich  waren  s.  b.  die 
bordeile  fast  ohne  ausnähme  in  den  händen  solcher  studierter),  sich  aber  namentlich 
glücklich  schätzten,  wenn  sie  in  irgend  einer  druckerei  anstellung  fanden,  talent» 
veUere,  die  Mur  heeimamg  kemeHf  erMteiem  eiek  demm  eseht  im  die  Mke  mmd  wurden 
eeUet  druckerherren,  so  vielleicht  auch  unser  Cammeriender.  dass  er  zum  mindestem 
latein  verstand,  geht  aus  dem  titrl  magister  hervor,  dies  bestätigt  denn  auch  die 
zweite  alleinige  quelle,  die  etwas  von  ihm  berichtet,  nämlich  1528  finden  wir  ihn  in 
Hagenau,  bei  früh.  SeUe  beschäßigt  an  der  MoUerschen  ausgäbe  des  ff^ilramf  am 
eeäuite  dieser fintUt  eiek  ein,  Miemueh  ttOetperk^ft  geschriebener,  iateMteker  Mif^ 
an  den  herausgeber,  worin  Cammerlander  es  entschuldigt,  dass  die  emtUUtMmg  dee 
buckes  nicht  völlig  den  wünschen  Malters  entsprechend  ausgefallen  sei. 

Dass  nun  Cammerlander  selbst  der  Inhaber  der  partikel  blan  sei,  ergiebt  sich  so. 
ee  ertckien  bei  ihm,  ohne  nennung  des  Jahres,  eine  übertetMung  des  Cornelius  Nepos 
umd  des  Sabutius,  deren  vorrede  ee»  Cemmeriemder  unter»eichnet  dri;  mtd  Hirem 
ganzen  inhalte  nach  keinen  »weifet  übrig  iäett,  dest  Cammcrlander  selbst  der  über" 
Setzer  heider  werke  war,  was  schon  an  sich  ziemlich  wahrscheinlich  ist,  denn  warttm 
sollte  der  latein  verstehende  und  durch  seinen  geringen  verlag  sicher  nicht  übermässig 
beschäftigte  mann  für  eine  solche  Übersetzung  noch  honorar  gezahlt  haben?  in  dieeer 
übereeteung  nun  erscheint  mehrfach  das  wSrfekem  Mtn.  m.  S,  €em.  Nepee :  Blan  wir 
wollen  gahn  ins  Capitolium  —  Blan  welcher  ein  rechte  hand  vom  feind  bringt,  der  so!  rie 
haben  —  Salust.  Blan  es  sei  ein  widerbringung  des  rciclis  —  Blan,  de  IhAnt  tfMts  was 
sie  gelusl.  die  Übersetzung  ist  frei  mit  Zusätzen  und  auslassungen. 

ich  huejetsti'eme  euttmmenstettung  der  erwähnten  werke  feigem,  wo  eimo 
Jahreszahl  nicht  genannt  ist,  beruht  meine  chromelogitcke  amordmmg  mffbemktu$tg. 
der  kohschnitte.  ist  nämlich  ein  holzschnitt  für  eine  bestimmte  Situation  in  einem 
buche  geschnitten,  so  beweist  seine  benutsunng  in  einem  werke,  in  doe  er  gor  »iekl, 
oder  nur  gezwungen  passt,  natürlich  fdr  die  priorüät  des  ersteren. 


*)  Dfiruif  fst  keinesireifs  hntfiexen ,  rftiss  Cammertandi'r  n/frin  dieser  parlikrl  .n'rfi  hedieni 
kabüf  gewiss  tat  sie  vor  und  *u  seüter  s,eii  in  seiner  näh»  gts/jrurhen  wordou,  aktw  in  der  schrijt- 
sprmeke  sektimi  sr  ihr  einziger  vertretar  getsesen  ZU  sein. 
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I.  liS4.  New  RriflgMbtniig. 

Dit  kmth  ämt9  i«k  midki  mu  gtiaki  b^hrnm- 
wum,  nnd  fam  d»k§r  Üktr- iHn  ntrhSUnü  »h 
Meinem  orightmi,  der  Fraw  Vutrewo  des  Joh.  von 
Mt9rssä09m  »tekt  gtmauw  urthaUw;  im  j.  1639 
(«MIMM#  mAm  IMS)  I^U  Cummttiamdtr  m 
mmimr  dwm  Mtol 

AalieaVlU.  Hofflakea. 

IN»«  neuem  auf,  und  hier  find«  ich  einr  nn%ahl 
rrrtm  »yf9$et»tf  die  i»  der  originaUvgabe  nicht 
sitkmtf  fido0h  «AiM  dm  mrrdHmrtuk»  Maa. 

II.  1538.  Die  allen  Römer.  SiUliche  Histo- 
rieo  vnd  Zuclitgleicbuissea  der  allen  Aömer. 

ilierin  ßnden  sich  viele  blao.  z.  6.  Blan  ich 
«il  «orgea  xom  bildt  tralteo.  —  BUo,  tpracii  das 
wHk,  will  4v  das  aiaa  iir  Mtm.  —  Blaa,  Ich  lab 

ein  mitleiden  mit  euch.  —  Blaa  arbeit  du  dictaeo 
dalz  oieia  gespoof»  wider  kam.  —  Blaa  et  ist  aoch 
bidky  «yaar  aieyaer  rilli.  —  Blaa  Ich  will  aalbil 

fea  hoff  {;ebn. 

Die*  buch,  in  prota  geichrieben,  ist  eine  au* 
pr0i0»i4mtisehen  gründen  unternommene  puri- 
ßrierung  der  allen  brarheitung  der  Gesla  Ronia- 
oorum ,  mit  vielen  verätidt  rungen  und  auslas- 
sungen  ;  dagegen  i*t  die  ganze  getchiehie  von 
den  7  tveisen  meistern  in  der  auiJüAriichen  geitatt 
hinzugeßigt ,  und  swar,  glaube  ich,  hier  suerit 
mit  den,  der  tendenz  der  erzä'hlung  eigentlich 
wid*r9freehend»n,  seMutßteilejit  dh  «/mm  geiehr- 
fem  verratken,  V9mhm,  Ht  gpättr  wm  afcr  mn 
zurück  ins  rolk^bueh  drangen;  wenigstens  sind 
die  holtsehnitte  de*  polktbuoke*,  in  welchem  ich 
tS$  amttBtJbti»,  MuiMkiMt»  dtr  Cmmmerlmdw 
aeA««. 


'  ID.  1540.  Dai  klein  Narranehiir. 

Eine  mit  hülfe  de*  Bateier  original*  von  1494 
vonenommene  Überarbeitung  de*  1531  bei  Hein- 
firh  Stayner  in  Jug*burg  herausgekommenen 
BSrhurgersrhcn  plagiat*,  über  weMe*  ieh  oben 
e.  LXXXVII  jff-.  ndkeru  mttgeHMtt  kmbe,  di$ 
imUi^jeetiom  blaa/mlaf  «tfvA  «leAt. 


teielen  Schünspergern ,  und  Hnd  dkneiben,  die 

Jorg  Gastet,  'de«  SchSasperger«  diener,'  tpäter 
mit  nach  Zwickau  brachte)  unter  dem  namen : 
'  Von  ainem  Waldbrudcr'  etc.,  und  ohne  nennvng 
de*  ver/e**er*  führt  Panzer  II,  123,  nr.  1586  aa, 
dock  ohne  von  der  Sbereinetimmung  mit  de*  Pam- 

phitns   Solliart  wissen,     hinler    das  kliinr 

Aarrenerh^  mü**en  wir  diäten  druck  C'emmer- 
lender»  darum  telaen,  weü  Heb  in  Jenem,  weMer 
tonit  eine  menge  von  allen  »eilen  i.iisammi'n- 
gtwürjelti^  unfte**end*ter  keUeeknitte  enthält, 
keiner  mn*  dem  notliogenim  tmd  den  folgemdm 
druekenJindeL 


V.  Die  alt  md  iiew  SehehieD  Zanilt 

Beiafiele  von  blao :  Bltn  auf,  vfi  aacb  di«b 
vff  die  baa.  —  Blan  du  bist  der  erst  ia  dem  dantz. 

Hierin  finden  tieh  holuchnittej  die  eigentlich 
»um  Nolhort  geteknitten  waren,  »u  gründe  lag 
dieeer  autgaibe  die  nnverldngerie  amegabe  von 
Murnert  Schcimeazunn ,  also  die  princeps  von 
iblZ,  die  Umarbeitung  i*t  merkwürdigerweite 
drameUteh,  indem  ein  polagricaa,  etm  tahralhar 
und  tabalU*  tinge/ührt  werden,  mit  duun  «M 
die  ein»einem  mkeime  unterhalten. 


VI.  (1542.)  ^««wDealscbBiteajDS  Eid. 

Beie^eh  von  blan  t  Blaa,  will  leb  sein  allzeit 
warten  v,o\.  —  Blan,  wir  näisen  den  esel  trea» 
ckaa.  Blaa,  sie  aciadt  viellaicbt  ait  mar  laag.  — 
Bltn  brtag  Ir  aveh  dea  babera  bar. 

Oh  dies  buch  auch  die  Umarbeitung  eines  al- 
tern i*tt  weit*  ich  nicht  be*timmt  »u  bejahen,  die 
anatogfe  und  ihr  Utet  tfreeken  deJUr,  auch  liegt 
in  der  romposition  dieee*  dramatitchcn  stürhet, 
wie  et  vorliegt^  etwa*  mmleepältige*^  da*  leicht 
erat  darek  die  bearbeitung  eine*  aijlenge  mndere 
angelegten  themat  entstanden  »ein  mag;  tpelehe* 
werk  aber  diet  sei,  habe  ich  nicht  aufzufinden 
vemmtkt,  nicht  »um  gründe  liegt  Mathit 
tFurm*  von  Geydertheym  Balaans  eselio,  1523 
{Panier  II,  211,  nr.  2005).  auf  letztere  »pielt  Ft» 
Eekttein  an  in  »einem  (  1526  ge»chriebenen) 
Rycbfxlag,  und  nicht,  wie  Grüneiten  {Nie.  Ma- 
nuel, p,  946)  vermmikeft  atff  dae  Carnmerlander' 
seho  wart. 


IV.  Der  alt  vod  new  Bruder  Nolbard. 

BaiMJ'iele  von  blan  :  BI.1D,  widerrüff,  es  ist  noch 
ttAt.  —  Blan,  wir  wülns  wider  von  Jm  boro.  — 
Blao,  ich  bi-kens,  vnd  ist  mir  laidt. 

f'on  diesem  buche  giebt  et  mehrere,  dem 
tejcte  nach  übervin»timmende,  Cammerlander*ehe 
drucke,  »um  gründe  lag  P.  Gengenbacht  Nolfaart 
in  der  originalau*gabe ,  Ba*el  1517,  die  van 
Gegenbarh  *elb*t  gedruckt  ward(Pan»er,  Deuteeke 
Ann.  I,  410,  nr.  887).  einen  Angtburger  druck 
dteee*  original*  {wenig*ten*  gekoren  die  rand' 


Vn.  Der  Hören  Wirt,  (prosa,  mter  ära- 
maUtdi') 

Beitpiele  von  blan:  Blan  ao  wot  vff,  die  pferd 
seint  schon  f^eaatlall.  —  Blaa  widar  draa  maebt 

gute  roTz  inüd. 

Zum  gründe  liegt :  Ejn  wrp.sprpi  h  pen  Rcgens- 
purg  ZQ  ,  yriFz  Cuncilinm.  1525.  {Panzer,  .Inn. 
11,  418,  nr.  2941.)  Cammerlander  ändert  die  be- 
»iekungen,  indem  pr  eia  onwendot  mJ  dae  Tri- 
dentinitche  Concil  (t54lt),  wolekof  bereit* 

nr.  VI  anepielte. 
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Ym.  FntÜo^  4n  FhiMi.  Aafaogk  rwtd 
Mbgangk  defegntsmiBtiwtnabf.  (jwvm.) 

ß€i$m«l  von  bUo:  Blau,  aie  lilteo«  «U  vinb 
foti  wlUai. 

Zum  gründe  Utgt  äU  Mannte  tchr^fl:  Bya 
wvoderliche  Weysaa^B^,  von  dem  Bapstomb  wie 
ei  ybm  bifz  an  daa  endt  der  weit  gehen  aol  .  .  .  , 
41»  Iff 7  mit  einer  vorrede  von  Andr.  Otiander, 
«Huf  tlMr  kunen  poetinkm  jMur^krt»  vmtBmu 
Saeki  4n  N9mberg  htrmukam,  19  —rfrtft. 
lu-hrn  hoizschniitemfilBfMmCmMurimi&rMatk' 
getehnitten  »ind. 


IX.  1545.  Newe  Zeitlung.  Von  Bäpsllicher, 
▼tmamteo  hejUgeaMeCt,  fr8Udi6oad«D£urt. 

Beispiel  von  blan :  icb  bell  blao  schier  eis 
gMohwcrea. 

Die  jahre$iahl  1545  bettimmt  sieh  durch  die 
orwähnung  der  31  LöwMer  artikel.  —  diesem 
twko  USft  Mum  gruni»  JfMbt  Mmmolt  Ahl  kl«e^ 

lichr  BotschafTt  dem  Bapst  /nkoinmen,  die  in  vifleii 
drucken  und  bearbeitungen  in  quart  und  oetav 

•  • 

X.  Ein  Infchcr  Combibt,  ww  Baptl  vod 
das  flenw  eltwaiia  vber  Teatsob  Ludlt 

eingeialtseo. 

HisfUU  «Oll  Uta:  Blia,  «W  Ikai  aaab  ab 
kaffM  kamÜM.  —  Blu,  ich  Milk  aahaä  aUdi 

Vvrttecken. 

Ob  auch  kitt  sin  früheres  werk  »um  grundt 


XI.  Dag  all  vBd  mw  Narrenachiff.  (genaue^ 
rm  Mer  dm  tüü  vtrgl,  okm  a.  XC.) 

BHsfitl  von  bUn:  BUo  ibr  Uerrea  MUiit  frid- 
laa  ailll. 

jCAm  IIMrarMItoi^f  ^  Straasburfir 

von  1494f  MtV  ziihitlj'enahtne  einet 
Wigttmldruckt.  dies  werk,  welches  viele  kol%- 
seknitte forderte,  liefert  etMVoUstänUfWm^tt- 
karte  fati  alli-r  in  CsmmerfmuUrs  ^ffUlitvwr- 
handtner  holulöcke. 


Xn.  Pinea  bononmi  et  malonim  M.  T.  C. 
Von  der  alten  Philosophen  Seligkeit .... 
Item  ein  schöner  Dialogus  defz  spöttiaohen 

LiuMiii,  Vom  lodten  Schillein  .... 

Im  ersten  theiU,  welcher  uueh  eiiat»  aus  dar 

Schweizer  ('),  Erasmus  RotterodamuSt  metrische 
Übersetzungen  aus  J/oras  etc.  enthält,  finde  ich 
kein  blaO)  obgleich  dock  nicht  selten  tu  seiner  üM^ 
Wendung  geleffenkeit  vorhanden  war:  dahingitgtB 
im  mmeiten  mehrfach  :  Blan,  wer  ist  der  «nl.  — 
Btaa  l«f  aeia  achte  faiim.^;.  —  Blaa  Itfa  aaak 
hinwef  deine  lä|ceB.  —  filaa  febe  aar  heriaa.  — 
Blan  schilTmaDo  wir  wSIlea  itxt  farea. —  oino  Mit- 
bestimmung wage  ich  nieml  &nMVg€bMt  §k0UO' 
tunigjür  dasfolgando. 

XIII.  Ein  newe  Badenfkrt.  Von  allerhandt 
erwntlen  wnaieni  vnd  sehwidfiE  Bidorn. 

Bakftfalwm  Maat  BIm,  war  aiab  ait  will  la*. 
sen  brnii^en  mit  saurem  weia,  dar  triack  mIMf 

aier,      wirdts  alles  veriiauffl. 

Ob  die  fo/gendt-n  drei  werke  von  Cammer- 
laiider  selbst  sind,  bei  trelrfiem  sie  gedruckt  wur- 
den ,  will  ich  nicht  mit  bestimm theit  bshaupttn^ 
weil  sich  in  ihnen  kein  b\aa  findet,  dock  kaÜo  iek 
es  für  sehr  wakuekainUak,  nrndji^  sU  AiAw 
noch  bei: 

XIV.  Phiilonomi  vnd  Chiromanoi.  trtekigm 

bereiU  1540. 

XV.  Concubiuarii.  Vnderrichl  aufz  Gött- 
lichen vnd  Geisllichen  Rechten,  Ob  ein 
Priester  ein  Eheweib  oder  Cuiicubin  d.  i. 
ein  beyschlaferin  haben  mög,  Item,  Vom 
ms  MT  PfüTen  Miede  vnd  jbrreo  erlielien 

lenan. 

X\[.  Der  Fürsten  Schatz. 

• 

Brschien  wohl  schon  1538.  hierin  findet  sich 
nMk der  vorrede  ein  gereimtes  gemengsei  von  ver- 
sen  aus  der  Fraw  Fntrewe  Joh.  v.  Morsshcims. 
übrigens  enthält  das  buch  eine  geschickte  der 
i  monarchien  und  {Ums  SmekatBaf^  snifistkiwsg 
aller  kalter  und  kiinige. 

Sekr  mmke  läge  es,  bei  der  1638  in  /f^orms  sa- 
erst  arveMmMtra  feurig  proiestmmHsekm,  mia» 

nicht  von  Brant  xelh.\t  hrrrührcnden ,  Über- 
arbeitung der  Brantschen  ausgäbe  des  Freidank 
M  CsrnmerUnder  aar  4smkm,  «lar  m  neigt  siok 
weder  ein  binn,  noeh  itt  mfreM  gawawdawrftf 

«cAer  druck  bekannt.  ' 


Mit  dm  Jahre  IB46  verschwindet  Catitmerlandery  ich  bin  ihm  wenigstens  nicht 

wieder  begegnet;  dagegen  ßndet  sich  sn'n  ^-a/izrr  (/n/c/n'orrat/t,  der  nie  sehr  bedeu- 
tend geiaesen  SU  sein  scheint  (genaue  ti/pauvergicichunge/i  /ehren,  dass  er  bei Egenolfs 
stb  suge  von  Strassburg  dessen  druckgerätfischaflen  erstand,  die  nun  mit  wenigen 
nnmutbmen  »einen  ganzem  vorratk  bH&ten),  forian  M  fFendei  Bihei,' 
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Omarunt  alios  luec  CamoBn», 

Omas  ipse  tua«  ma|»is  CamaMia«. 
Multus  patriu  ruddidit  celebres, 
Vrbein  tu  celebrem,  celefafiONBi 
Multo  constituis  Sebastiane, 
Liugua,  luoribuB,  eruditione, 
Libris,  consilio,  scueritate. 
Sic  cum  foBDore  plunmo  rependia 
AoMptam  4eoiti«  h  tao  ykamm 
nimtmit,  patriniQ,  tttnuq). 
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[*Vor  hab  ichs  narren  schiff  gedieht 
Mil  grosser  arbeyl  vff  geriebt 
Ynd  das  mii  doren  also  geladen 
Dai  nan  sie  hit  durffl  anders  baden 
ftEin  yeder  het  sich  selbs  <^eriben 
Aber  es  ist  dar  by  nit  hüben 
Vil  mancher  bat  noch  sym  gedancken 
Ifoeh  den  TUKeht  tr  ha'tt  getnineken 
Nuw  lymen  wellen  dar  an  bencken 

10  Die  selben  sollten  wolgedencken 
Das  sie  vor  süssen  jn  dem  schiff 
Dar  jnn  ich  sie  vnd  ander  triff 
.  Hatten  jr  arbe3rt  wol  enpaii 
üifz  schiff  mit'altem  tegel  farl 

l&Vnd  dijl  Jülich  wie  das  erst  vfz  fliegen 
Lofzt  sich  mit  slechlem  wynd  benugen 
Wor  ist,  Ich  woit  es  han  geniert 
Aber  mvn  arbeyt  ist  verkert 
Vnd  anaer  rymen  dryn  gemischt 

90  Denen,  knnst,  art  vnd  mofz  gebryst 


Myn  rymen  sint  vil  abgeschnitten 
Den  synn  verlürt  man  jn  der  mitten 
Jeder  rym  hal  sieh  nAssen  sehmneken 
Noch  dem  man  jn  hatt  wellen  dmeken 
26  Vnd  sich  die  form  geschicket  hat 
Dar  vmb  manch  rym  so  übel  slat 
Das  es  mir  jn  mym  herlzen  we 
Geton  bat  tnsent  mol,  Tnd  ne, 
Das  ich  myn  grofz  mugsam  BÄtjt 
30  On  schuld  hah  übel  angeleyt 
(aV)       V  nd  ich  sol  offlich  sehen  an 
Das  ich  nit  hab  gelon  vfz  gaa 
Vnd  mir  nie  kam  für  mond  noeh  kftlen 
Aber  ich  will  es  gott  bedien 
35  Dann  dilz  schiff  förtjn  synen  nammen 
Sins  diechlers  darff  es  sich  nit  scbamnien 
Glich  wie  das  alt  jn  allen  Sachen 
Bs  kan  nil  yeder  narren  machen 
Er  heifs  dann  wie  ich  bin  genant 
*4oDer  narr  Sebastianns  Braut] 


Das  Narren  schyif 


{Bieter  tittl,  m  koU  getehnitten,  iteht  oben  innerhalb  tinn  die  gnnte  $tirnieile  det  enten  blmtte»  tinnekmenden  höh- 
icAnillet,  weleker,  in  nvci  hälßen  /;ethetlt,  obrn  einen  narrenwagen ^  uiiUn  cm  prSsMeret  und  meArn  t  Utiriei  t  narren- 
ttkijf*  dartUUt.   pergl.  laf.  I.   aW  der  rücktdtt  ist  der  bei  eap.  108  wtederAoUe  AolMseAnüt  angewandt,  über  dem- 


Du«  BrMW« 

MMter  Hemteiben,  ebenfalls  gedruckt,  dit  warte :] 

den  Nrnw 


Hi  saat  qii  leseeoilaot  nitre  in  navibat  |  fhcitnlef  epmtfoaeni  !■  aqoit  multis.  |  Awaa^wt  vsque  ad 
feil,  at  dcSCtfodant  vsguc  [  ad  abyssos  :  aoiina  enrain  in  nialis  tabtücebat  |  Turbnti  $Mt  at  Hlsli  Mal 
•icat  ebrios :  et  [  o'mnis  sapienti«  eorun  deaorata  ««t.  )  Paalmo.  Cvi. 

Ein  vorred  in  das  |  narren  schyff.  «» 

Zu  nutz  vnd  lieylsamer  ler,  vermu-  j  nung  vnd  er>'olgung  der  wyfzheit,  ver-  )  nunffl  vnd 
guter  sytten:  O  ucbzüver-  |  acblung  vnd  straff  der  narheyt,  blint-  |  heyt  yrrsal  vnd.dorbeit, 
alter  itit,  vnd  )  geschleehl  der  menseben:  mit  besnn-  |  derem  flyrz  ernst  vnd  aiheyt, 
gesagdet  |  z&  Basel! :  dnreh  Sebastiann  Brant«  |  in  heyden  rechten  doelor. 


*  IMm«  fvtttaHott  (gfH  Uta,  utttUiekt 

mach  gfgtn  Cl  nur  in  CDEF. 

Titel.  In  CDE  itt ,  um  die  protettation  noch 
mnjder  ttimteite  da  titelblattes  beginnen  zu  lot- 
se n.  der  kleinere  holttehnitt  gewählt ,  der  »uerst 
1497  in  der  Lochersehen  Ubersetzung  vorkommt, 
erst  f  schiebt  die  protettation  at{f  die  rüekteite  u. 
nimmt  alt  titelhotstchnitt  dm  in  k  und  B  Otffätr 
rüekteitt ttehtnden,  indem  der  inkund%aiiUM 
henutite,  der  in  CDE  eanx  fehlt,  in  F  bei  eap.  48 
vtrw9nd9t  wird,  in  vDBI  üt  4*9  rüekttiU  dt  ti- 
Uh  9hn9  kobichnitt. 


I  »9M  tMlvr  4m  Uitl  ao«A  Jb^gmt4§  mt»*  : 

Von  narren  heb  ichs  an  zu  safeSf 
Hie  tollen  nan  all  recht  belagen, 
Wer  witzig  aein  will  vod  narrheit  leer« 
Der  liitz  mit  Sei  Tz  difz  BöebleiD  Mar. 
Nea  jdcr  aaiar  kapaaa  «bta  war. 
Das  aehitt  dar  wtttt  IMIIah  oll  eia  har. 

Fai*ra#a.  f  Jteff  v.  16 :  beniaeb  reaaicbtf. 

b  liest  V.  13  «.  14  mit  ifaolscr  nflicbl  :  aiifTiicht. 
V.  15:  hernach  rennachiff  {pgl.  r).  v.  lUi—  lUb 
MM  4  «w.  ariMtfarl; 
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All  land  syndt  yetz  voll  beylgcr  gflMkiM 
Vnd  was  der  seien  heyl  anlriffl, 
Bibel,  der  lieyl'jpn  vSltfr  1er 
Vod  ander  der  glich  bucher  mer, 
la  tttfit,  4at  ieli  Mr  wmiflp  iMik 
Hu  nyemant  bessert  sich  dar  ab,  * 
Ja  würl  all  gsrhrifTl  vnd  Irr  vorarhl 
Die  ganlz  well  lebl  in  vinslrer  iiiicUl 
Vnd  diit  iu  süudea  blinl  verharren 

10  All  strtsteo,  gasseO)  siedt  v»U  namn 
Die  nül  dann  mit  dorbeit  ■■fcgtn 
Wellen  doch  nit  den  namen  haa 
Des  hab  ich  gdacht  zu  diser  Irüst 
Wie  ich  der  narren  schiff  vff  rüai 

19  GtHeen,  Tust,  kragk,  mwml,  parok 
Kiel,  wevdUng,  honiaeb,rennscliiiralarBk 
Schlytf ,  karrhen,  stofzb&ren,  rollwagea  r 
Ein  schiff  niorhl  die  nit  all  ^'elragea 
Die  yetz  siudl  in  der  narren  zal 

MEia  tefl  kttn  Ar  teM  »M«l 


Ist  wunder  oit.  ob  ich  olTl  hal> 
Meia  aygeu  lekliV  g«pr««liea  ab 

Aaff  das  ich  trefT  die  recht  inaderg 
Vod  sich  do  voa  nymant  nit  erg. 
/a  kybAI/  ii990  vorrtde.     I  »trSnderf,  i»t  iittis 
'Warpe nznnfl'  wegen,  die  vis.  d.  O.t  • 

Dels  hab  ich  gdachl  zu  dieser  IVist 

Wie  ich  der  Narren  ZunlTt  aul'zrlal. 
Deren  dnnn  ist  ein  solche  Zahl. 

la  allen  Landen  vberall, 
Daft  aicht  zn  schreiben,  noch  tn  safcea« 

Bia  jeder  wUi  an  Narralach  aa^aa, 
Vnd  glastet  jhn  voraa  tn  seyn. 
,  Viel  Narren.  Thoren  komuien  drevn. 

1  b9MtUt  V.  1—«,  11—14,  43—46, 135  M.  1  iiO  d.  0. 
irb'Vamd  BMfcllaa*.  I  hmtuHt  ebenfalls 
diese  x  orrede  y  um  das  cap.*7Am  Leser'  zi/tam- 
memiuetsen.   vorauf  geht  {naehdbm  gap.  1 12, 1 

Darumb  leser  sei  peflivson, 

Trets  bdcbliii  nit  mit  tiissen, 
La  Tz  dir  es  vast  aagaaesa  s«io, 

Dann  es  der  ilzgen  weit  hildt  ein. 
Wie  alle  >>tündt  vcrrrückl  sein  nü  gaotz, 

Vnd  lugt  ein  ieder  seiner  schaeü, 
NiaaMBts  bcdcnckt  der  seien  bejl, 

NicBants  acht  vü  heriz  ich  arme  teti 
DaoB  veracht  ist  die  heylig  schriiTi 
hieran  MchUuem  sieh  v,  '^-i  du$€r  wtrratf^ 
dmn  folgt : 

Noch  muTz  mann  warnen  nit  vnderlon 
Ea  wort  ein  aal  zum  bestaa  atboa, 
Haa  lat  f6t,  es  feadia  wfa  nMI, 

Barab  gleicbnub,  goaabritn,  v5  Tabd. 
Wer  aber  je  doch  alt  weils  will  sein, 
lal  f1«Mi  dea  fSaf  Javelfraweleia. 
und  hieran  unmittelbar  schlieitt  Mich  106.  t— 35. 
Z  gebraucht  die  vss.  53    56  und  129  —  132,  denen 
eap.  60,  «.  1 — 6  vorai^fgttetit  ist,  als  anhang 
*ur  fr«miuk$ti  wmd»,  aibM  aigma  üktr$cär\ß. 


Die  stieben  zuher  wie  die  ymnien 
Vil  vnderstont  zu  dem  schiff  schwyMiC 
Ein  ycder  der  wil  vorman  svii 
Vil  narren,  doren  kumen  di-^  u 

35  Der  UMub  job  hab  bar  geaiacbl 
Wer  yeman  der  die  gschriifl  iiatbt 
Oder  villicht  die  nit  kiind  lesen 
Der  siechl  jm  inolcn  wol  .syn  weaen 
Vnd  fyndel  dar  juu,  wer  er  ist 

M  Wea  er  gfieh  sy,  was  jm  gebriat, 
Den  narren  spiegel  ich  difz  nena 
In  dem  ein  yedcr  narr  sich  kenn 
Wer  yeder  sy  wurt  er  berichl 
Wer  recht  in  narren  Spiegel  sieht 

M  War  aieb  rcdit  spiegelt,  aar  leri  val 
Das  er  nit  wis  sich  achten  sol 
Nit  vff  sich  haltten,  d.is  nit  ist. 
Dan  nyeman  ist  dem  nül/.  gebrisi 
Oder  der  worliob  sprechen  tar 

40  Hai  tu  §f  wisy  val  bü  aia  aarr 


L  hat  unter  der  ükarsakr(ft :  '  Tilal-Blal .  Zq  Bin 
baadait  lad  vianAea  Narrea*  He  wna: 

Waas  dUTbarbeit  untergeht,  ists  dar  Wal> 
sea  gröste  Last, 
abt  saian-  da«  Fada«tea>Raaf  ^«llac  «•  dia 

en;:e  Rrnsf. 

Bs  kan  auch  des  Narren  Thun  in  die  Laoge 

nicht  bestehen, 
wall  ihr  aabedachler  Fnfz  nie  auf  reabtea  W«f 

will  gehen. 
DMbi  sali  PaBaa  a«rdie  letzt  schlioblaa 

verwirrten  Sachen, 
«ad  mit  jener  Untergang  diesem  Spiel  ein  Ende 

maebea. 

I  (228  OM.)  eekiebt  ein  A  v«i.  iiaeA  a.  U  d.  O, 
8  w.  (o.         d.  /.)  nadk  v.  \7tä.  0»t 

5  Werffen  die  ougen  bin  vnd  bar, 
Vod  pucken  inn  all  winrkfj  par 
Su  hübjiche  zuebt  die  wiber  kyunen 
Es  ist  g&t  vi*  der  gassen  spinnen 
Da  aypbt  man  eins  vnd  das  aader  Irsbaa 
Ii  Hanll  TerfBre  sy  vil  knake 
Die  sie  priesseo  vnd  gaffen  an, 
Wib  vnd  man  müssen  kappen  han 

15  Vßs.  ^v.  13-17  d.  L)  nach  v.  128  d.  Q.: 

Vad  kalt  leb  ir  alt  dria  gvdaebt 
So  wollen  sie  dar  in  mit  mncht 
tä  Sie  kcaua  dria  ee  aern  zü  nacht 
Dia  bdfli  leb  aal  dto  f  aMaliraaa 
18  asiw  (v.  88—88  4*  /.)  mmtk  v.  181 A  0,t 

Var  do  dia  biehlia  artt  ▼feging 

35  Gar  manig  nochred  ich  entpficog 
Als  ieb  ooeb  aoeb  aUls  wartea  biü 
Der  «!■  »aiat  ar  at8ad  alt  dar  iaa 
Ich  hett  noch  gar  vil  vbersessen 
Der  ander  laevat  sia  wer.rergessea 

40  Der  drytt  Baial  aa  balt  alt  ala  A« 
Ba  werta     das  aarraa  falg 
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DwiB  wer  sich  für  ein  narren  acht 
Der  ist  bald  zu  rym  wisen  gmacllt 
Aber  wer  ye  wil  m  itzig  syn 
Der  ist  fiitaus  der  gfatter  mya 

45  Der  dät  mir  oaeb  dar  ao  fowait 
Waon  er  dyfz  hucblin  nit  bebalt 
Hie  ist  an  narren  kein  gebrusi 
Ein  yeder  findl  das  in  gelust 
Vnd  ooeb  war  zü  er  sy  geboren 

50  Vnd  war  wmk  §o  tU  ihi&  int  4mw, 
Waa  ere  vnd  frcyd  di«  wifthdt  bat» 
Wie  sßrj^lich  sy  der  narren  stat, 
Hie  findl  innn  der  well  gantzen  louff 
Difz  buchlin  wurt  gut  zu  dem  kouff 

6S  Si  icbympff  Tni  oraat  vad  aüeai  spfl 
Fiait  man  hie  narren  wie  man  wil. 
Ein  wiser  findl  das  in  erfreydl 
Ein  narr  ^ern  von  syn  hruiierit  seyt, 
Hie  fiudl  mau  dorcu  arui  vnd  rieh 

MSdilya  saUaa,  eia  yaiar  Mt  sin  glich. 


Ich  schrot  ein  kapp  hie  naadiaai  OMHi 

Der  sich  des  doch  nil  nymel  an 
Het  ich  in  mit  .svm  nanien  };nent 
Er  Sprech,  ich  het  in  uit  erkent, 

«Doeb  boff  ieb  daa  die  wiaaa  aH 
Werdent  narjnn  han  wolgerall 
Vnd  sprechen  vfz  jr  wissenlieil 
Das  jcb  hab  recht  vnd  wor  geseil 
Sydt  jch  solich  kuntschaffl  von  jn  weifz 

75  So  geh  jeh  rnib  aarrcn  eyn  acbweffii 
Sie  aiMami  h6ren  worheit  all 
Oh  es  jnn  joch  nit  wo!  j^efall 
Wie  woi  Terencius  spricht,  das 
Wer  worheit  8«g,  verdienet  hafz 

75  Oaeb  wer  aieb  langzyt  sebnfitzen  d&l 

■   Der  wUrflt  ettwan  tob  jai  das  bl&t 

Vnd  wann  man  Colerä  anreygl  r 
So  wiirl  die  gall  gar  offt  beweygt 
Dar  vmb  acht  ich  nit,  ob  man  &chon 

85  Mit  worlea  miefa  wirt  hindeinen 


Ws  mä  daü  uarrc  tiöriii  zu  drucke 
S«l«h  MekNi  aftm  db  MMlia  schlaeki 

Etllich  die  sprociir  sunder  brägd 

45  Wer  ich  der  narre  miissiggage 
So  bett  man  mieh  ooch  nit  erkant 
Wor  ist,  iler  nnrr  hat  mirh  fri-brant 
Doch  uDch  zii  wirfzbeil  gcbvu  ülür 
Grbreoote  kiod  vSrchten  das  fir, 

bO  Ettlich  die  wollen  dis  nit  lesaa 
Die  meyulea  dein  zu  witzi)(  westB 
Das  ate  das  narrenbucb  vffdelaa 
Ba  aeytaa  «Ulicb  voq  dea  r«tM 
Man  sollt  verbiale  mir  ain  cekriK 

55  Solch  uocfared  dellcii  iiarrr  triluMi 
Die  varcbtao  das  man  lert  sy  keaae 
feh  wcilk  vi  will  Sf  «Mh  alt  ■«•»« 
Die  vir  mich  vff  dar  gasscii  düten 
Vad  Bich  veraektaa  by  deu  Ititeu 

55  Vad  Iribaa  ia  i^espSt  ein  laeben 
Scbow  das  isl  der       iiarrr  inaeW 
Als  ob  icb  wer  ir  miiter  gsyn, 
Die  aadem  riebtta  vAi  hym  wia 
Vnd  woUcn  wegen  vriinesseo 

53  Was  icb  zu  vil,  was  ich  vürgessea 
Was  recht  sy,  oder  viiri(  lit  geseltt 
Do  mit  min  arbeit  wurd  gclelx  ^ 
Die  selben  gselleu  icb  ielz  s&eb 
Sint  sie  vor  nit  in  disein  buch 

70  Dz  icb  doch  gilz  vad  gar  ail  bafe 
Das  icb  sy  nit  bab  «ttwaa  traffbv, 
Bant  sie  die  metle  scbon  vcrschloSS 
Sie  kanaea  aech  sär  aeiaielz  wol 
Dfs  statt  leb  toen  bMfea  aal 

75  Do  sul      oiich  stinst  nycmans  irre 
leb  wtl  äy  bie  zu  forderst  niren 
Ver  weiw  ey«  vHllebt  do  biadea  ' 
Dar  vmb  sie  sich  nitt  künden  finde 


81  Vnd  sprecb  nit  das  icb  sy  xa  trtg 
Der  bau  der  iai  aebea  vt  daai 


sie  syliicb  vertribcn  mögen 
8t  Be  aaiar  inwr  vblegen 


n  fl«».  (V.  81-^  iL  /.)  «M*    IM  d,  0. 


^Joigt  anfangt  M  und  hat  v.  1 — 4  ä.  I.  eben/ail*, 
gÜrtek  darauf  aber  htgitmi  d»  Hak  Htutg  amksm 

halten,  in  ü  ist  zwischen  ioT  «*ri«4»  tOUf  imt 
«rsiSR  eap.  eingeschoben  : 

Das  NarrenschilT.  zum 
Leaer. 

HetI  M.  Johan  Eifzleben  gethan 

ich  inurzt  noeh  weit  da  binden  staba. 
Die  SprücbwSrter  haben  gemacht 

Das  ich  wider  mitt  aller  macht 
Far  acboa  awbhie  darcb  alle  landt 

On  latter  vnnd  ea  alle  tebaadl. 
Nicitiants  war  iiut  der  mein  begert, 

leb  was  furwar  scbon  gar  oawcrt. 
Jedemaa  weit  aaa  wllxig  aeia, 

Vud  Mar  doch  airz  ein  Taltober  aebeia* 
Wie  wol  der  Narren  warn  eae  aal, 

ffeeb  weit  keiar  sein  aMf  vb«r  aH« 
Dranib  hab  ich  ihn  die  knpp  aufzlbaa 
'  Das  sie  mich  lieber  ncmen  aa, 
Kump  so  wider  auff  die  ban 

Weifzhryt  zu  leren  jedennan, 
Ueraufz  gelbuo  was  neidisch  war, 

Sag  deck  üa  warbst  elbabar. 

X  hatte,  scheint  es,  im  iiattm  aap,  irgndw  dtn 

folgenden  Zutat»: 

Einer  Jongfraw  übet  anstaat, 
Weaa  sy  so  sehr  verhüllet  f;n(. 
8j  seil  aneb  ail  sa  keiaer  Z)t 
Z«  eag  tretten  eaeb  ail  tewyt. 

Bin  JuDgfrnw  so!  nit  hinter  sich 
Sebea,  das  alaat  ir  züebUgklicb. 
Oaeb  BÜ  Mit  de«  Oagea  wiaekea 

u.  *.  tP.  {vergl.  einleitung.) 

m,  ».  ilft—m  rf.  ö.  +  5—11  d,  I.  warw  /o/gen- 
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V'nd  schellen,  vmb  MfB  liltriillh  ler 

lob  bab  der  selben  narren  mer 
Den  wifzheit  nil  f^efaliet  wol 
Dyfz  büchlin  ist  der  selbea  vqI 
8»  Doch  hin  jch  yedeD,  4m  «r  «er 
Wil  sehen  an  vernunfft  vnd  er 
Dann  mich  oder  min  schwach  ^ 
Warlich  hab  jch  on  arbeil  nicht 
So  vi!  narren  zü&ame  bracht 

•Oleb  bab  •tlwan  gewaebt  sil  BMbt 
Do  die  8cbley(ie)ffent  der  jeb  g«4aflbt 
Oder  villiclif  hy  spyl  vnd  win 
Sasscnl,  vnd  wenig  dochlent  myn, 
Eya  leyl  jn  schliltea  ainbher  füren 
95  Im  mmm,  Im  sie  wttl  balb  «Mm 
Eyn  tevl  irff  kalbfc  f&fz  ging«  MUl, 
Die  anaern  rechten  jr  verhist 
Den  sie  den  tag  hellen  gehan 
Vad  was  joo  gewyns  dar  vl'z  mocht  gan 

lOoOdor  wie  aie  mmt  ipolteii  Kegei 

]litffdiwAlx,irerkoufien,  mächea  triagS 
Den  selben  noch  ziidcncken  all 
Wie  mir  jr  wys,  wert,  werck,  gefall 
Ist  wunder  nit,  ob  ich  schon  ofit 

105  Do  nit  mvn  gdiebt  nit  ward  gaslnft 
Gewacht  bab,  so  efz  nveman  boft 
In  disen  Spiegel  sollen  schowen 
All  gschlecht  der  mesche  man  vii  frowe 
Je  eyns  ich  by  dem  andern  meyn 

110  Die  man  sint  narren  nit  aDoift 
Sander  findt  man  oaab  aAnte  vil 
Den  ich  die  Schleyer,  slurtz  vnd  wile 
Mit  narren  kappen  hie  bedeck 
Melzen  haut  ouch  an  narren  rock 

115  Sie  wellen  yelz  tragen  on  daa 
Was  etlwan  BHumea  aehiaüieb  waa, 
Spitz  schu,  vnd  vrzgeschnytlen  r6ck 
Das  man  den  milchmerck  nit  bedeck 
Wickleu  vil  hudicu  jn  die  zöpff* 

ISoGrolz  b6rner  macheu  vfT  die  kipf 
All  ab  es  wer  a»  grosser  stier 


Sie  gind  har  wie  die  wilden  ihier, 
Doch  sollen  erber  frowen  mir 
Verzyhen,  dann  ich  gantz  nil  jr 

125  Gedencken  zu  keym  argen  wyl 
Dsa  fcasoB  ist  dosb  Bit  sft  vil 
Der  selbe«  ai«i  Mi  teil  hie  fyndt 
Die  jnn  dem  narren  schilT  ouch  syn^ 
Dar  vmb  mit  flyfz  sich  yedes  such 

130 Fyndt  efz  sich  nit  jn  dysem  buch 
So  BMf  es  spreobsBy  das  ts  sf 
Der  kappen  vnd  des  kolbea  wf 
Meint  yemanl  das  jch  jnn  nil  rör 
Der  gang  zun  wysen  für  die  ihür 

135  Vnd  lyd  sich,  vnd  sy  guter  dyng 
Byb  &Ä  OM  kifp  TOB  ~ 


Hob  Tordaatz  hat  man  mir  gelan 

Dann  jch  on  nutz  vil  bficher  han 
Die  jcii  nit  iylz,  vnd  nyt  verstau 


IJSi 


>,  wHt  ttUa/mBtte  brillf  und  rHekfestrt^kt 
,  tiM  MM*  einem  pulle  umd  aeMtmekt  mii  < 


[1.]  Von  vBimtsen  bachera 

Das  jch  sylz  vornan  jn  dem  schyff 
Das  hat  w  orlich  eyn  sundren  gryd' 
Ob  mach  ist  das  nit  cetbaa 
Vff  myn  libry  ich  mych  TOrlaa 
5  Von  buchern  hab  ieb  grossen  hori  aP 
Verstand  doch  drynn  gar  wenig  wort 
Vnd  halt  sie  dennacht  jn  den  eren 
Das  ich  jnn  wil  der  fliegen  weren 
Wo  man  von  kSastea  Kden  dfit 
10  Sprich  ich,  do  heym  bab  jebs  ftst  g&t 
Do  mit  loCz  ich  benfigen  mich 
Das  ich  vil  bücher  vur  mir  syeby 
Der  küttig  Ploiomeus  bstelt 
Obs  er  ai  bfteber  het  der  weit 


Die  Töchter  tragend  ouch  yzt  das, 
Was  etn-ao  Diroea  schiadiick  «»t, 
Wyt  ausfe««haMte«  Schall,  Seh«fc«n,  R6k, 
Das  man  die  Milchgärk  ni(  ht  ht  dak| 
Wikelod  vil  Uudela  in  die  Züpf, 
flrob  RSraer  aaeh^at  airSi«  RSpf 
Als  ob  es  war  ein  w  ildcu  Stier 
Gafnd  grad  daher  wie  wilde  ThlM^ 
Werfen  die  Oofen  hin  vnd  baff 
Lachen,  g^affen  alle  Winkel  an, 
Vnd  ihout  eins  unis  ander  trakea, 
Damit  verrdkreDS  die  Koabaa, 
Dia  if  gfibaa  vi4  saJIia  aa. 


ft*]  n  henut»»n  v.  5 — 13. 
Li  Ich  bin  der  ersl'  im  Narren-Orden, 
weil  lall  —  klof      Bückera  worden, 
dafr  Iah  gleiek  keaaa  aa  ivm  Baai, 
wie  dies  und  jenes  wird  genanat{ 
wa«  aber  drinnen  i«t  verbeffea, 
dafir  iah  ieb  Galehrta  eoifea. 
W  (110  ist.)  läist  V.  la  und  19  d.  0.  fort,  und 
nimmt  an  einigen  tteilen  verteUuHgen  vor,  100- 
ätuTü/k  muk  *.  Ii  ä*  0,  Mflorm  g»kL  attgutiMi 
sind  4  vts.  nach  v.  ittL0»,  m»m9  M».  («•  fi— 13 
d.  Dnaehv.  n  d.  0,: 
i  Dar  keiser  G«rdiaa  daa  fliek 
■alt  aaahtaif  IBWM,  away  dar  by 
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15  Vnd  hyelt  das  für  eyu  grossen 
Doch  hat  er  nit  das  recht  gesalz 
Noch  kund  dar  vfz  berichten  sich 
leb  bab  tU  bMwr  meh  des  glich 
Vikl  lys  doch  gantz  wenig  dar  jiui 

SO  Worvmb  wolt  ich  brechen  myn  synii 
Vnd  mit  der  1er  mich  bkümbren  fast 
Wer  vil  studiert,  würt  ein  fantast 
Ich.  mag  doch  sunst  wol  sin  ern  here 
Vni  Umn  eym  der  ffir  auch  1er 

S6  Ob  ich  schon  bab  eyn  grobes  synn 
Doch  so  ich  by  {jelertcii  bin 
So  kan  ich  jta  sprechen  jo 
Des  ttitschen  orden  bin  ich  fro 
Duii  jch  gar  wenig  kan  iatk 

SO  Ich  weyrz  daa  vinü  heyssel  wia 
Gucklus  ein  gouch,  stultus  eyn  der 
Vnd  das  ich  he\  fz  domne  doctor  ' 
Die  orcu  siul  verborgen  mir 
Maa  att  mobI  hatd  eint  aioUen  tbier 


Wer  sich  vff  gwalt  jni  radt  verlofzl  r 
Vnd  henckt  sich  wo  der  wint  har  blebl  • 
Der  selb  die  aaw  jna  keaael  stofirt 


miti 


IfL}  Von  ^uteu  retea 

Vfl  aint  den  ial  dar  Mcfa  gar  nat 

.  Wie  sie  bald  kumea  ja  den  rot 

Die  doch  des  rechten  nit  verislon 
Vnd  blintlich  an  den  wenden  gou 
5  Der  gut  Cusy  ist  leyder  dot 
Aehj^fel  bMytzt  den  redt. 
Wer  vrleln  sol  vnd  raten  schlecht 
Der  dunck  vnd  folg  aileyn  /ü  recht 
V'ff  (las  er  nit  ein  zunsteck  biib 
10  Du  mil  man  die  suw  in  kcssel  Irib 
Woriieh  sag  ich  es  bat  kein  fSg 
£s  iat  mit  duncken  nit  genug 
Do  Mit  Terkürtset  wärt  daa  recht 


bSefcer  ia  ifner  lllery, 

V&  allen  den  kund  er  nUt  synoai 
dta  er  PbiUapo  möeht  eotryauea 
le  Vil  Meber  kan  dat  blIRt  att  vil 

Wao  einer  sunsf  nil  lerrn  wil 
Waa  biiill  eia  esel  das  er  treit 
lÄi  baifffS»  vi  kttagt  ayener  aeylt, 

4  WM.  («.  14—17  il.  /.)  itmA  9.  M  tf.  0. 

De«  bab  ieh  brief  vnd  sigel  gut 
16  aaa  sieht  oaeh  ab  gea  aiir  den  b&l 
Vad  padaalia  »aa  wAr  tjebt 

die  oarreo  kappen  man  nil  sieht 

62  Vit.  (r.  18—79  d.  1.)  nach  v.  Ii  d*  0. 

IS  Vil  *iat  deelorea  aa  der  xal 
waaig  felerlar  vherri 
jBAm  mfederholung  und  wiiere  m^fuhruitg  des 
gekam  gtsmgtm,  tadU  du  Hak  variasaant  a%f 
aaäiaKakar. 

S#  Icli  selber  soll  ouch  docfor  sia 
vnd  bnicben  vast  die  bücber  mla 
So  siebslo  wol  wie  icb  sie  loa 
vad  Ua  wH  dS  aaniwani  vä  fa» 


80  ist  oocb  maocb  g&t  arm  geaell 
Den  aa  der  kuast  gälz  weaig  ^ifst 

Der  nit  wer  halber  der  er  ist 
Wo  oit  die  Imckery  im  he(t 
75  io  aller  konst  als  sanlTt  gebelt 
Das  er  nöcht  leren  beim  im  hufs 
da«  naocber  lert  nit  zu  parus 
Oa  bicber  kao  man  schaffen  nüt 
bürher  wol  bruche  macht  recht  lüt 

d/o/gt  I ,  läsft  aber  «.  ^^-^5  d.  /.  /ort,  uftil 
äiaaa  kSakai  SUarUak  gaaahrMmiam  ftaraa  mar^ 
tiMniHtk  wmtan 


rt.J  efishk  «WM 

tJ.    ß  :  Arhitophfl  besteht  tlio  not. 

V.  3i:  Kein  iUlh  sich  wider  dich  autfleiC. 
/*  1  MlaH  S  imd  6 ,  dtsgL  v.  37  mtf  W* 
•M.  33  u.  34  verindert  in : 

Vad  wer  da  rrtheilt  jdermao, 
Dar«  verall  ist  schon  auf  der  Baha. 

II  beHuUen  v.  7—14.  K  v.  «  if.  A  l'd«  miar 

dem  titel :  Der  Herrn  Has.  (I,  1.) 

L:  Wer  jederzeit  im  Halb-  und  Richten 
aar  will  anfseiaeo  Vortbeil  dicbteo; 
wer  dareb  sein  angereebt  Bemühen 
«tet«  will  den  besten  Rogen  ziehe«, 
von  dem  kan  man  im  Sprichwort  safMf 
er  well  die  Sau  in  Kessel  jagen. 

H  (126  v$$.)  schiebt  ein  25  vst.  nach  v,  i  d.  0. 
klage,  da$»  die  gasehrtebenen  rechte  niekiaaakr 
Heften,  kein  gelehrter  mehr  in  den  ralh  genommen 
wird,  und  man  nachJYeundscha/t  u.  gevattertehtj't 
mrtheiU. 

9  .Maa  daaekt  .alleio  mn  macht  dz  mar 
II  Maa  aahlWwM  die  saw'  iaek  aahrj. 

Die  taw  dl«  Iii  Im  kattel  i«1i«a 

Sie  kumbt  nit  drufz  sy  mJirz  horloo 
Man  richtet  zwischea  rieh  vod  arm 
SB  Alf  vagllcli,  da«  «•  g«tl  crb«nB 

91%  V9$.  87d.  /.)  »acA  v,hd.O.  kfagc  ükar 

die,  weiche  ihre  eifxenen  gesetse  nicht  halten: 

3tt  Der  wi«  man  spricht  lug,  1yd,  vü  halt 

Das> reokt  dz  nlkgat  vaa  dim  gwalt 
ermahnung  an  die  riekter,  dta  aaaga  dafgamak 
tigkeit  gerade  »u  halten. 
60  Das  recht  ist  bald  mit  gotd  vmbkert 
Waaa  im  aia  knaMT  widar  fart 
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Es  dur/n  das  man  ikh  Uh  fci^Mht 

15  Vnd  wiler  fraj^l,  was  man  nit  wust 
Dann  wirt  das  recht  verkürlzet  susl 
So  hast  kein  w6rwort  gegen  got 
Oloab  nir,  fSrwor  «i  iit  keiii  spot 
Wann  yeder  wüst,  was  volgt  bar  notk 

20  Im  wer  zu  vrteiln  nit  so  goch, 
Mit  sölcher  moiz,  wirt  yedermaim 
Gemessen,  als  er  bat  getban 
Wie  ds  fiohtsi  imeh,  vod  ieh  riebt  dieli 
Ab  wir!  er  richten  dich  vnd  mich, 

25  Eyn  yeder  wart  noch  synem  dot 
Der  vrleil  die  er  geben  hat 
Wer  mit  sym  vrteil  bschwärcl  vil 
Dtm  ist  geselaet  oveh  rin  syl 
Do  er  ein  gwaltt(i)g  vi  teil  fyodt 

MDer  stein  der  feil  jm  vfT  den  griodt 
Wer  liic  nit  halt  gerechlikeit 
Der  fyudt  s'w.  durl  mit  heriikeit 
fi^  wisheyt,  gwait,  f&ruchtiktit, 
Ktfm  ntl»  gol  wider  rieh  rerdreit 

Wer  setzt  sin  lust  vIl"  zyltlit  h  f;iil  r 
Vud  dar  juii  siicbt  sin  iVeyd  vud  mut 
Der  iat  eyn  narr     Ub  vad  Mit 

»äleltrm  frrlSM  M  «limr  rtfeilett  «Ai;  Ar 

eutr,  mit  rüchf^fitrriftcr  kiipfir  ,  niiiiint  dir  tnützr  al> ;  ii/icr 
iAm  die  ipor/e'guad  her',    an  der  thür  :iici  wßitftm.} 

[3.]  Vougytikeit. 

Der  ist  eyn  narr  der  samlcl  <,'ut 
Vad  hat  dar  hy  ief  a  firyd  Mdi  arai 


htitpM  vn  U9ly  und  seinen  »ökmm,  4mm  t 
H  AIm  mU  «IUb  4m  geschehen 
Öle  Mkwifm  m  wj  varoflit  tchM 

8#  Mit  Ülm,  <«^Mkra,  kratzen,  zeygen 

Mit  husten  rüspern  vnd  mit  Deinen 
Im  roU  man  dick  eiander  naat 

M  Sa.hdd  der  Bmmf  recht  u  nr  d  r<!it 

So  ging  ab  als  ir  gliek  vod  heil 
1  V.  (0. 88  d.  I.)  nach  v.  Ud.  0.  m.  4m«.  (v.  St— 

d,  J.)  narh  v.  26  d.  0.  : 

üarunib  Virgilius  io  lin  hell 
le  setz  wie  darnlehi  vff  ctlich  ri  ll 

Btlieh  den  twebt  er  vß*  «Jein  koplT 

Die  warten  das  er  sy  ouch  klopff. 
%  Jbigt  an  faires  H.    es  fehlen  v.  5  und  6  ä.  I. 
(«.  15— ?3  d.  I.,  weU  das  spriekunri  mmt* 
ttMndHek  war,  zu  %  vs$.  verHtniT 

Wans  i->t  fcciiirrt  so  ist  es  aufz 

So  leydt  das  Uecht  gar  naaohen  straurx.) 
ferturJUktm  v.  S6  v.  »T,  S«— fS,  S8  «.  8f«  H^Vf 
d.  f.  späterhin  fotf^t  der  lext  A;  so  fehlt  bereits 
V.  88  d.  J.  dagegen  sind  aber  auek  v.  17  -  30 1(.  0» 
fortgelassen. 

I9»i  fighk  ItMt        IM  4niai  Mtvcrihnt 


Vnd  weyfz  nit  weai  er  solches  ^art 

So  er  zum  finstren  kellor  fart 
5  Vyl  narrechter  ist  der  verdul 
Mit  üpp^keit  vad  lichtem  müt 
Das  80  jm  got  hat  geben  heyn 
Dar  jnn  er  Schaffner  ist  allein 
Vnd  dar  vmb  rechnung  geben  mü?z 
10  Die  mc  gilt  dan  ein  band  vud  ruiz 
Ein  narr  verUfzt  sin  früoden  vU 
9m  aal  er  ait  vetsargea  wil 
Vad  vftieht  jm  })re.st  hie  aiOM  glt 

Nit  sorgend,  walz  dal'z  ewig  d&t, 

15 0  armer  uarr  wie  bist  so  blindt 
Du  vorcbst  die  rud,  vnd  tiudsl  deu  griudi 
Maaeher  arit  saadan  gut  gewynt 
Dar  vmb  er  jn  der  hellen  brynt 
Syn  erben  achten  das  gar  klein 

20 Sie  liiillTen  jm  nit  mit  eym  stein 
Sie  löl'zten  jnn  kum  mit  eym  pfuudt 
Sa  er  dieff  ligt  in  heileo  graadt, 
Gib  wil  du  lebst  durch  goltes  ere 
Noch  dym  dot  wirt  ein  ander  here, 

25Krz  hat  keyu  wyser  nye  begerdl 
Das  er  uiucbt  rieh  syn  hie  viT  erdt 
Sonder  das  er  lert  kennen  syeh 
Wer  WfS  ist,  der  ist  me  dann  rieh, 
Crnssiis  das  '^oh  zu  lelzsl  vfztraiigk 

3uiNoeli  dem  jnn  hat  gedürstet  lungk, 
Grales  syu  gelt  warlT  ju  das  mer 
Das  es  nyt  byndert  jnn  sIr  ler, 
Wer  samlet  das  zergenglich  ist 
Der  grabt  ria  sei  jn  kott  vad  mal 


ein  ander  mehr. 

HI  benutien  v.  11— 18.  K  O.  ft  v.  /!,  1—8,  am- 
/rr  dem  titel:  Der  Wolluxt  Iis*.  (I,  2.) 

b:  Oer  GaiUbnli  soll  vor  allen  Narren 
n  fSrderrt  clelen  an  4en  Ranrov, 

weil  er  mit  dem  crsrharrtea  Gut 
sieb  aieaal  was  an  gate  Ibut  { 
so  siebt  «r  ateb  den  Amnn  atobnn, 

läfzt  ihn  doch  ohne  HiilFe  ^cben. 
K  (183  vss.)  lässt  V.  5- 10  (/.  ü.fort,  und  setai 
äiMMu  7  vss.  nach  v.  4  d.  0, : 

Wer  nit  dar  brurhen  dz  sich  lymbl 
Der  selb  gar  dick  verbotens  nimbt 

153  vss.  (f.  3—153  d.  /.) MM* Md.0,  nrnrnrnt" 

lieh  fCr'^rn  dif  p  ries  t  e  r  : 

3  Die  kircb  salz  viT  vor  sittcr  zytt 

Man  aaltt  4ia  gy  ttlgm  wyhea  altt 

7  Soll  man  die  seihen  yet«  nft  wtben 
Man  mSst  vil  pTruade  anders  üben. 
dann  eine  Utnge  litanei  gegen  den  geitm  tmdgtg^m 
du  reMem  im  altgemeinenf  mit  beispitkm  &m*d§r 
bibel  und  den  altm  0la$9ik»rM,  undmtt  tTMittm 
ermühnungen  : 

Wa  rdk  dia  knfii  sl  hiaanr  hrMbn«, 
65  IIa  aahar  sl  inai  aadnra  ilnehsn 
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Wer  vil  niiw  fünd  macht  durch  die  land  r 
Der  gibt  vii  argernyfz  vnd  schand 
Vnd  halt  den  narren  by  der  band 

(JImMt  «m  »MngeseAm8dtter  JBitffliiig,  mit  rietgetfreifter 
ka^m^  tmitr  ihm  *.1.4.9<4.'  /mnI«  «m  iUtnr  Mir,  mit 
ffmm  ^ügtt  im  der  Umi.  mttm  ikm  *.V«Lf  .*  MUr 
dbn  mtf 9im$m  m»{farh  vertchttmf^i'nvnllinn,-   \'ly  .  vos  » 
■lovffea  . .  friseh  .  vod  vngeudaffen'.J 

[4.]  Von  nuweu  funden 

Pm  «ttwan  was  eyn  sebaotKeh  dyng 
Dm  wygt  man  yets  sehleoht  vnd  gnriog 

Eyü  cre  was  ctlwan  traj^pn  hort 
Jetzt  band  die  wibschen  man  gelerl 
h  V  nd  schmyeren  sich  mitafiea  schnialU 
Vnd  dint  entUdssen  jren  halb 
Vil  ring  Tod  grosse  keltiHi  dran 
Als  ob  sie  vor  Snril  lienharl  Blaa 
Mit  seh  wobei,  harz,  büflen  das  har 
10  Dar  iu  schlecht  man  dan  eyer  klar 


Das  es  jm  schnsselkorb  werd  krufz 
Der  henckt  den  kopff  zum  fensler  vfc 
Der  bleicht  es  an  der  sunn  vnd  für 
Dar  vnder  werden  iüsc  uit  dür  : 

»Die  trugen  yate  wal  ni  dar  wall 
Das  düt  all  kleider  sindt  vol  feit 
Kock,  mentcl,  hembder  vnd  brustd&eh 
Pantoffel,  Styflel,  hosen,  schöch 
Wild  kappen,  mentel,  vmblouff  dran, 

10  Der  jddiaeli  nl  wil  ganls  yffotaa 
Dana  ein  limai  kam  dem  andern  wicht 
Das  zeygt,  das  vnser  ^mut  isl  licbl 
Vnd  wanckelbar  in  alle  schand 
Vil  nüwrung  ist  ja  allem  laod 

uRmb  aeUntlieh  vnd  besehroitenrnSek 
Das  einer  kum  den  nabel  bdöck 
Pbfuch  schand  drr  fülschen  nacioo 
Das  die  nalur  verdeckt  wil  han 
Das  man  das  blul'zt,  vnd  sehen  lat 

SO  Dar  Tinb  es  leidw  übel  gat 

Vnd  wart  bald  han  ein  b5sern  stand  . 
We  dem  der  vrsach  gibt  zu  schand 
We  dem  ouch  der  solch  schand  nil  strofil 
lu)  wurl  zu  Ion  das  er  uit  hotfi 


Sia4  ur  «Umo  dan  vff  der  erd 

De  Bleaif  mmI  dar  vw  alt  trard 

We  WC  dir  der  du  rouben  bist 
Da  wärst  bcroabt  ia  kurizer  frut 
70  We  vak  dia  rieb  aind  ia  Syoa 
Mit  graataai  fmf  bi  Kirabaa  ge« 

m.  E.: 

Daö  kciaer  map  ine  rtcbtum  bau 
Dan  wer  gaotz  nützet  gert  dar  vaa 
Der  l^yttig  Dienier  Dllet  sich 
15ä  Wea  wol  beoiegl  der  ist  vast  rieb  ic 

99tgL  mm*k  0tp,  89. 

a  folgt  I.  et  fehlen  t>.  1  u.  l  d.  /.,  29  u.  30  d.  0. 
3— 47-»4, 74  V.  75,  84  «.  85,  100  «.  101  d.  I, 

|dk1  dishk /mm 

narls  fekaadtllak«  Spaaiaebe  Rappea, 

Darinn  dir  Narren  jetzt  geh n  iiappfn. 

F»hÜ  M  MI.  K  benutU  mu.ß.l  u.      2 1  —24,  33 
«.  3i  mUtrdem  titel :  Der  AllaiodUcbe  Has  (I,  3) 
u.  autterdem  da*  ^anzf  cap.  sammt  mutto,  unter 
detn  tilcl:  Von  Erüudung  ocwer  trachleo.  (lU,  1.) 
L:  Wer  »ich  nach  Fremder  Afude  kti>idel, 
WlT'nlebt«,  al«  was  Französisch,  leidet, 
wen  seine  Landes-Tracht  lairzfallt, 
«■d  niebia  aarTeataebe  Sitten  halt, 
der  maf  hin  vor  dea  Spiegel  geben, 
80  wird  ein  Narr  gleich  vor  ihm  stehen. 

M  (137  vta.)  ändert  in  diesem  cap.  besondere 
viet  an  BmU$  versen.  ttigeteUt  nach  r.  3  il.  4 
d.  0,j»  %  9$»*  f  ä$4gL  3  a«».  («.  §  if  •  8  d.  /.)  Med 


V.  8  d,  0. : 
§  D«r  ■«MebM  bald  iMt  nMaM 

Das  er  siu  ketten  ayn  kaa  Boden, 

7  0«.  (».  7—13  d.  /.)  nach  v.  20  d.  ().: 

10  Dann  üreil  ma  kurtz,  üau  luge  röcli 
Dan  grosse  hüet,  dann  apits  vil  Cc|l 
Daü  ermel  laug,  daö  wyt,  dan  eng 
Daö  bösen  mit  vil  färb  vnd  spreng. 

4  M«.  {v.  14—17  d.  /.)  nach  v.  23  d.  0,  «.  17  tva. 
18 "14  d.  /.)  natk  v.  26  d.  Ot: 

Rn'fpiel  von  der  sehamd»,  Aa  dm  ioiut  Dtnii» 

vom  AttOH  wider/uhr : 

FInror  aprieb  leb,  wer  ye  erdaebl 

2.")  Das  in.Tn  die  liitsciic  dar  zu  bracht 

Das  sie  so  scbeotlicb  ynber 

Der  ball  i«  grab  aebnacb  a«  getaa 

Er  inöhts  kum  nier  gesmcbet  ban 
hat  sieb  bafz  an  in  gerbcben 
30  Dann  bet  er  ir  gar  vil  erstocbenf 

Daii  »nn  tütvch  landt  sin  tapferkeit  * 

N'crloreo  bat  vnd  erberkeit 

So  ist  ea  bald  daranb  bcarbcbea 

Das  man  wärt  grossen  iomer  sehen, 

09  Ma.  (v.  35—103  d.  /.)  nach  v.  Zi  d.  0.  : 

DU  »träfe  gottw  ytird  herabgerufen  über  die 
tl^ßmder   ni-iifr   kleidnngen ;   das  weite,  nark- 

tM^tnd»  und  strasstnfuftmda  gewandt  »«- 
fff-i  -«--  _-  ■»  .«««■ »       ^ .  r.  M  n Jk»/«a«M  — » 
MamiMifl  OTT  gvu  MC  eMail ,  wnw  vaaeArtavan ,  anw 

warnende  beitpiele  werden  aus  der  bihcl  ange- 
führt. 0  foigt  H.  da  die  betehreibung  d^r 
trmeUm  mUkt  «mAt  turnt/»,  »0  aOid  mumAmm 
«.  S7, 4S<-87,  78~W  d.  /. 
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DAS  NABHSN  SCHYFF. 


Wie  wol  jch  vff  der  gruben  gan  r 
Vöd  das  schvntmesscr  jm  ars  han 
Mag  jch  myn  uarrhey t  doch  nii  lau 

[Ein  alter  mar,  mit  dem  tekätimunr  im  Amiirn,  Of/' 


[5.]  Von  alieB  narren. 

Myn  narrhcyf  lofzl  mich  nit  sin  grys 
Ich  byn  fast  all,  doch  ganlz  vuwyi 
Eyn  b^fises  kynt  tob  bwdert  ior 
Den  jungen  trag  ich  die  schellen  TOP 
SDen  kynden  gib  ich  regiment 
Vnd  mach  mir  selbst  ein  teslament 
Was  mir  ieydl  wiirt  noch  myue  dut 

gib  exerapel  vnd  Msa  roal 
Vnd  Irib  was  ich  jung  bab  geleit 

loMynr  boCzheit  wil  ich  syn  geert 
Vnd  glar  mich  ruriien  myner  schaod 
Das  ich  beschissen  hab  vil  laud 
Vnd  hab  ^maeht  vil  wasser  tryeb 
In  borzhottdi  mich  ullzyt  ycb 

15  Vnd  ist  myr  leydt,  das  ichs  nit  mag. 
Volbringen  me,  rayn  alten  tag 
Aber  was  ich  yeU  nym  mag  thuu 
Wil  ieh  M^Mieil  bey(n)tz  mym  aft» 
Der  wärt  thft«,  wia  ich  hab  gflspait 

»Er  kopl  jcts  Biir  Mab  ja  4ie  art 


Bfli  attt  jai  iapfeffiebfln  av 
Lebt  «r,  efit  wart  vfs  jn  eyn  man 

Jiaa  BBuTz  sprechen,  er  sy  myn  sun 
Dann  er  dem  schelme  rc(  ht  wiirt  thüu 

Sft  Vnd  wirt  sich  in  kein  dinge  snaren 
Vnd  in  den  narren  aehiff  eneli  feren 
Das  wirt  mich  nach  mym  dot  ei^gelai 
Das  er  inloh  wirt  so  gantz  ersetzen 
Do  mit  dut  alter  yetz  vmb  gan 

30  Alter  will  ^autz  kein  wilz  me  han 
Snaannen  Inebler  seiglen  wol 
Wafz  aun  eim  allen  tnmren  sol 
Ein  aller  nar  synr  sei  nit  schont 
Swftr  jat  rechi  tbän ,  ders  nit  hat  gewonl 


Wer  synen  kynden  Iberaicht 

Irn  null  wil,  vnd  sie  stroffet  nicht 
Dem  aelb  zu  ietsat  vil  leydea  gesebichl 


Um 


I  kirndfr  mtl  mrtsem  nach  einander,    sur  reeAte» 
sittt  eiH  aller  narr  mit  ver(miidem«H  oiym.J 


[6.]  Von  1er  der 


Der  ist  in  nnrheyt  ganlz  erblindl 
Der  nit  mag  acht  han,  das  syn  kyndt 
Mit  züchten  werden  vnderwilzt 
Vnd  er  aieb  aonderi  dar  vf  flyrzt 
ff  Das  er  sie  lofz  Jrr  gon  on  straff  ^* 
Qikk  wie  on  birtan  gftnt  die  aebaf 


r*.1  efghk  /mm:  _ 
«.8:  Ich  g»MfklBMBpelin4crBat 

Fehlt  in  HI. 

Li     Aller  hilft  für  Tborheil  nicht, 
M  plegt  man  ;ar  oft  zu  sagea, 
«rtM  Han  sieht  die  Schellen  trdf^en 

iaa,  der  oach  der  Grube  «ticbt. 
Draal  tafs  iaeb,  meio  Alter,  4le  kiadl- 

sehen  Possen, 
••Bit  bist  da  mit  Hasen  -  Schrot  gltiel* 
falls  (geschossen. 
I  (960  «•«.)  nUt  Aüum  %  vu,  mach  v,  Xt  d.  0., 
«.  Sl  Mt.  (v.  S-^SS  if.  f.)  naek  v.  M  A  9. :  n^k- 

rung  der  erma/i/iurig,  die  der  alte  an  seinen  sahn 
9rgth»n  iästtf  ein  narr  »u  werden ;  daran  UeU- 
fur«  nmi  MyW*  ktagem  Sht  ihr  «/f«*. 

ferner  1  v.  {v.  3i  d.  f.)  nach  v.  30  d.  0.  und 
li^  vst,  (o.  166  d,  /.)  nach  v.  32  d.  0.  nach 
•iMT  kUig»  M«r  iftCt  V9iiFaud$mg  der  JugtmämU, 
aufzählnng  einer  langen  reihe  von  hochbetagten 
tnännern,  die  bis  an  ihren  tod  rüstig  und  toeise ge- 
blieben seien,  ja  selbaHmnoeh  den  toitsenteh^f- 
ten  obgelegen  hätten,  aus  der  bibel  und  aus  den 
alUn  eiaseikern  genommen,  daneben  klage,  dose 
OTM  «o/ioift  IMC»  in  4m  mM  Itni^. 


Iii  Giieh  wie  schwach  blöd  sind  die  kid 
Die  jungen  starck  vnd  freadig  siak 
Mit  nutz  lüc  nuDlicheit  vmb  fat 
In  daprerkeil  der  alter  slat 
Das  gibt  di«  aalar  jedem  in 

IM  Ston  in  s'm  wesen  vnd  stet  sin 
Vnd  ob  wir  anders  sehen  diek 
Das  kuibt  eltiran  tob  vpgaiebiekt 
nun  folgt  eine  ermahnung  an  ät»  affm 

iH  Ob  hast  me  acht  «ka«  dir  if  laMt 
Das  da  aym  tribeo  mackt  »ofkkalt 

tau  Da  hast  dia  Ug  nie  guU  getan 
DarMib  wH  dir  geC  gynaen  ayt 

Das  du  solt  bÜHsen  hie  in  tjt 
Qi/oigt  k  und  H.    es/ekten  v.  ii—4Q  d,Lv,dim 
man 


59  «nrfCO,  91  und  92.  117—124,  165  und  166  rf./. 
anstatt  dieser  beiden  letzten  die  oben  /eklendam 
V.  29—»  4.  0.  atngteekotm  (film  aar  ». »  «.  U 

d.  0.). 

f«.l  efghk  !,'fen  V.  92: 

Ob  er  hab  lehr  vod  tugendt  mit.  " 
1  UtOi  TBgand  8ltt 
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DAS  NAaaRN  SCHYVf  . 


V«i  JB  aU  Mkwil 
Vnd  utfWi  tie  durJFen  stroiTeos 
Sie  syi;cn  noch  nil  by  den  jorea 

loDas  sie  behaltten  jri  den  oreu 
Was  mao  ju  sag,  sy  stroll  vud  Icr, 
0  grosser  4or,  mmk  s4  Ur 
Die  jugent  ist  zii  bbaittea  gtriag 
Sie  Diereket  wol  vir  alle  din^, 

15  Was  man  jn  nüwe  hal'eu  schilt 
Den  selben  gsniack  verlout  siß  iiit, 
Bin  junger  zwyg  rieb  ^tgtm  loft, 
WtM  rata  ein  allten  vndenUft  . 
Zu  biefjen,  so  knellt  er  entzwev 

20  Zvmlicli  stroü',  bngl  kein  sorglidi  gscbrey 
Die  rüt  der  zückt  verlribt  on  siueciz 
Die  Mfrbeit  vb  des  kwdef  herls 
On  straffung  selUen  fMMM  larl     «  . 
Alis  übol  Nvcchfzl  das  man  rnl  wert 

25  Helv  was  recht  vnd  lebt  oti  siind 

4 

Aber  das  er  nit  stroUi  siu  k^iid 
Des  rteoli  jn  got,  du  er  mil  Usg  * 
Starb,  vod  syu  siiu  vfT  eynen  lag, 
Das  man  die  kind  uit  ziehen  wU 

30 Des  fmdl  man  cathelynon  vil 

Ks  stüttd  yelz  vmb  die  kyud  vil  bas 
6e^  SMB  sshUsNister  jn'n,  sls  wsf 
Pbeux,  den  peleus  synem  sün 
Achim  sucht,  vnd  zu  woh  diiu 

35  Philippus  durch  sucht  krict  lic  landl  t 
üiSz  er  sym  sun  ein  meisler  l'andt 
Deal  grSsisa  kiaiiig  jn'  der  weit 
Wart  Aristoteles  zn  gesell 
Der  selb  Piatone  horl  lang  jar 

40  Vnd  Plato  Sncratom  dar  vor 
Aber  die  valter  vuser  zill 
Dar  rmh  das  sie  verblent  der  g}  t 
Nemen  sie  WTsölieh  nieister  nün 
Dtr  ja  siba  oarrt a  aiecht  ein  sän 


45Vad  feUekt  ja  wider  heyn  z&  huh 
Halb  namelrtar  dann  er  kam  drafii 

Des  ist  zh  wundern  nit  dar  an 
Das  narrf'  narrecht  kynder  han 
Crates  der  ailt  sprach,  wän  es  jm 

MZft  stM,  wolt  er  aiit  heller  siym 
Sebrye,  jer  narr«  Tabcdaehi 
Ir  hant  vITgiitsamle  grofz  acht 
Vnd  achte  nil  vIT  vwer  kind 
Den  jr  aölich  richlum  samlen  sindt 

5B  Aber  reb  wirt  zfi  ielst  der  Ion 
VVann  uwer  sfta  jn  rott  s6nt  gon 
Vnd  stellen  ziicht  vnd  eren  nach 
So  ist  jn  zu  dem  wesen  gach 
Wie  sie  von  jugeuL  haut  gelcrl 

MDaan  wirt  des  ratlers  leydt  gemert 
Vnd  frist  sich  selbst  das  er  oa  aatz 
Erzogen  hat  ein  winlterbulz 
Etllich  dunt  sich  in  hüben  roll 
Die  lästern  vud  gesuiacben  golt 

65  Die  andren  bendm  aa  sieh  s&ok 
Dise  verspielen  rotii  rnd  r6ck 
Die  Vierden  prassen  tag  vnd  naehl 
Das  würt  vl'z  solchen  kynden  gmacbl 
Die  man  nil  ju  der  iugent  zücbl 

70  Vnd  (mit)  ein  meistar  Wii  varsf ebt 
Dann  anfang,  millel,  end,  dw  ere 
Entspringt  allein  vfz  guter  lere 
Ein  löblich  ding  ist  edel  syn, 
Es  ist  aber  frömbd,  vud  nit  din 

75  Es  kumbt  Von  dfnen  eliem  bar. 
Ein  köstlich  ding  ist  richtum  gar 
Aber  des  ist  des  j,'eluckes  fall 
Das  vir  vnd  ah  d;uilzt  wie  ein  ball, 
Ein  hübsch  ding  der  wellt  glory  ist, 

80  Vnslantbar  doch,  dem  alzyt  gbrist, 
Schönheit  des  libes  man  vyl  acht 
Wert  ettwann  doch  kam  irberaaebt, 


HI  hettutzen  f.  V^  n .  IS,  I  7  -  -22. 

L  :   So  ioacbt  ea  Bruder  Studio : 
er  haat,  «r  «liebt  «a^  icbti^,  slafk,  tpiell 

und  cniirtisirt, 
aad  wao  «r  Glück  und  Gold  hat  also  de- 
pensirl, 

M  ist  er  gicjchwol  ht  r/lich  Troh. 
WinWuDdi-r,  weiiu  er  «ich  io  dieser  Zuoft 
.befindet, 

wall  ar  aaia  fanz<-s  Wol  aar  (Jqv«r»laa4 

gegrüodaL 

W  (149  «««.)  fHi  m  55  rat.  MO«  tf.  48  tf.  kl&g§ 
über  H§  w9ieMtek9  tnMmng  Ar  Arnim  irnnk 
die  mOtter : 

Vor  vfz  der  wibcr  (eding  ist 
Sie  trolten  gar  gern  alle  Trist 
Vb  innui  kiadaa  xiebea  berrea 


Aber  waaa  aaa  sy  socbt  aell  lere» 
5  Va4  ab  mit  wert  vad  a^«lek  aabrt 
Heia,  «f  reebaa  ay,  dar  iit  ab  hart 

M  Ver  rh  die  witiarea  weot  ait  lidea' 
Du  «la  Ir  kladar  atreff  ab  sidlea 

9S  *  Irb  bta  all  [a/Mi  f J  dea  eyaigeo  aaa 

Dea  nir  sin  valtrr  halt  verlnsseo' 

dann  wendet  der  dichter  sich  i/m  danke  gtgtn  , 


Gott  geb  luior  inijiicr  ewigs  lebea 
JDie  aiicb  alzit  z(i  ler  bat  gebaa 
Wie  wol  sy  i^it  Im  wifwea  aebl» 

i\\\y  iiiicli  iiy  (liysi^;  inrcn  (jsin 
»0  V\  m  docli  ir  i'reüd  das  ich  U  it  ^i  ra 
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DAS  NAUW  8GBYIV. 


Glich  wie  gesunlheil  ist  vasl  liep 
Vnd  stielt  sich  ab  doch  wie  ein  diep 

Sö  Grol'z  slerck,  acht  maa  für  köstlich  hab 
Nyinbt  4»ek  tod  knmekbdt,  alttar  db. 
Dar  vmb  ist  nützt  vndöttlich  mer 
Vnd  bliblich  by  vns  dann  die  ier 
Gorgias  frogt,  ob  sellig  wer 

9U  V^ou  Per«ia  der  mähtij;  her 
Spncb  Soerata«,  i«h  weifii  aodi  afll 
Ob  er  hab  Ier  vnd  tugent  üt, 
Als  ob  er  spreeh,  das  gwalt  vwA  galt 
Oo  1er  der  in^enl  nüUet  soll 

Wer  zwischen  stein  vnd  stein  sich  leit 
^  Vnd  vil  iül  vff  der  zungen  dreil 
Omi  widerfert  bald  sehad  Tnd  leidt 


[Jim  MUT  liegt  Mwitekm  Mwm'  HMtittüttn^  Kbl   

kUmmt  tiek  xweißnger  an  der  tAUr,  ein  dritter  tiekt  mit 
'  "  I  tmä  tcMMemoAren  hinter  eUem  vertteeä  Amwr.J 


(7.]  von  zwy  tracbt  machen 

Mancher  der  hat  grofz  freüd  dar  ao 
Das  ar  Terwirret  yederman 
Vnd  madieQ  kann  diTz  bor  vff  das 
Dar  v&  wwkSmiBckuM  spring  vnd  baCs 


5  Mit  hynder  red  vnd  ly^en  grofz  il^ 
Gibt  er  gar  manchem  einen  stobt 
Der  das  erst  vberJaug  entpfiiidl 
Vnd  aaelial  vfil  de«  frM  am  Mt 
Vid  daa  era  wol  besygleB  01% 

10 Lägt  er,  das  er  vil  dar  zu  leg 
Vnd  wiils  jn  bichts  wiiz  han  geton 
Das  nit  verwissuDg  kam  dar  von 
Vnd  daa  en  ynder  dar  raaen  hat! 
Vnd  jß  din  eigen  hertz  geredt 

IsMeynen  do  mit  geTallen  wol 

Die  weit  ist  solcher  zwylracht  voll 
Das  man  eins  vS  der  zungen  trag 
Wylar  data  yf  mm  faangaaden  wag 

*    Als  Chore  det,  vad  Absoion 

10  Das  sie  grofz  anhang  mdcblaB  has 
Aber  es  slytzt  jn  vbel  vfz 
in  allem  Und  ist  Alchymus 
Dar  llrivd  sarlcag'vad  hynder  iMf 
Vnd  fittgar  zwüschen  angel  diag 

25  Die  werden  olTl  geklembl  dar  von 
Als  der,  der  raeyut  enlplohen  Ion 
Vmb  das  er  i^aul  erslageu  bell 
Vnd  die  do  döcteiit  flibhoaetb 
Als  dem  der  swiaeheB  nttalein  Ivt 

SoGacUehl,  war  vil  «wylfiahl  aHMlii  all  tyi 


Ke  wolt  si  iiiiurr  psiiht  cnbcrn 
lo  hoiToung  ich  wurd  ciu  gul  gesell 
leb  »y  geroltea  wl«  leb  ««II,  . 

So  geb  ir  gott  in  himels  troii 
55  Sin  segcD,  fuw,  vod  ewig  loa. 

•M  A.  MjkkU  V.  »,  n  u.  3S,  U>M  4.  /. 

[l.J  efghk  lesen  v.  y  :  D«raelb  gcwirs  pern 
schad  eiiipfegt  (:  le|;(  :  liegt).       1  Üut  0t9Hdmt 
OcDMlbeo  b«l4  der  Biel  Mblegt* 
II  ImmCmii  V.  1—9. 

L:  Wer  sieh  aar  stets  damit  irlU  trafM, 
4«a  Leateo  BSses  aachzusagen, 
•iebt  cwiscben  Steine  sieb  geklemmt, 
iDdem  er  andrer  Nach-Ruhm  beaiBt| 
md  was  «r  jetst  «ad  vor  gewesea, 
kaa  «r  la  walte«  Sprieben  lesen. 

V  (193  «M.)  hat  hier  zu  anfang  die  abtichf,  das 

betragen  solcher  klajfvr  vnd  klätscher  ausführ- 
Ueher  danustellen ;  so  setU  er  kimu  ttaeh  v,  iZ 
4.  9.1 

Vnd  wil  nützt  mit  zu  schaffen  han 
M,  %  vss.  (o.  2  u.  Z  d.  I.)  nach  v.      d.  0. : 

Vai  wer  im  leid  das  mi»  veraem 
Vad  das  es  wiltor  vfitbia  kern 

amUieh  wird  eine  gante  derartige  rede  nicht  ohne 
gmahiek  eingefügt i  20  vu.  (v.  i — 23  d.  l.)  nach 

Lifl)  pTatlrr  was  sol  ich  sajrcn 
5  Die  ball  deo  muf  f  vJT  vcb  geseblagen 


Vnd  hinder  redet  vch  so  vil 

Das  ich  vch  werlicb  sagea  will 

leb  \voli  vnd  ist  pif  lieber  1^ 

Uoü  uebs  ein  andres  hett  geieldt 
10  Aber  ich  luags  üch  nit  verschw  igea 

Der  bimel  baogt  nit  alls  vol  gigea 

Getrtiwen  im  nit  gunlz  zu  wol 

Ir  werdeos  inneu  vtf  ein  mol 

Das  ich  vcb  recht  vod  wer  hä  gseit 
IB  Bs  ist  Bit  als  es  wollen  dreit 

Vnd  ist  mir  leid  «hircb  nio  blftt 

Das  es  vcb  als  vnrriatiieh  dot 

leb  bios  erat  iaaea  werde«  ««ebt 

Je  fflittpr  wiite«  Irt  erat  recbt 
JO  Ks  wiird  iicb  wundi-r  \  (m  im  ncme 

Das  er  sich  nit  diit  ufflich  scbeme 

Deeb  lieb«  Uat  et     vali  bUbea 

dann  lenkt  er  wUi»r  «M»  f^tMMuti  avrSek 

mit  den  Worten : 

Die  raaon  die  leren  das  von  wibea 

f  w«.  (9.nv.Uä.  i.)mm9k9,Ud,0.u,%9$9, 

{v.  26—28  d.  f.)  nach  v.  32  d.  0.,  enMitk  IM  IM. 
(».  29— i5ü  d.  /.)  nach  v.  34  d.  0.: 

hier  wird  ein  langes  vnd  breitet  über  die  »w(^ 
tracht  gehandelt,  namentliek  beispieleangtjtihrt, 
mU  dureh  xmiUtmdU  raieä*  miUurgMfMitgmt  «etwa 
n.  ».  w. ,  umä  stfAr  weAe  männar  kotäffa  wmä  Jkid^ 
herni  dureh  irgoid  ein  srhfaf(ende*  beispiel  den 
schaden  derselben  vorgestellt  und  dadurch  Um 
e*i#fwe*f  kargatMH  kabem  {dar  «rtf  A»l<«ii, 
Myripsa ,  Srrtttrius,  Sforyfm).  diese  erzShlun- 
geti  sind  mit  grösserer  breite  gesehidäert,  mU 
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Man  siebt  gar  bald  jn  gberden  an 
Was  er  sa^  vnd  sy  für  ein  mao 
Bärg  m»n  eh  ■wren  hvnder  thifr 
Er  alreekt  üd  ünm  dodi  bar  fSr 


Wer  nit  kan  sprechpii  ja  vnd  ncyn  r 
Vnd  pflegen  rall  vmb  grofz  vnd  kleyn 
Der  bab  den  schaden  jm  allein 

{ßbumrr  Miefit  nn  n'nrm  }>ßu!:r,  ({'•n  ,  tn  irnderer  MfT,  mil 
«ÜWM  vogel  auj  der  Aand^  ienAt.l 

[8.  J  Nit  volg'eii  ^utem  ratt. 

Der  ist  ein  narr  der  wys  will  syn 
Vnd  weder  glympf,  noch  mofz  diilschyo 
Vnd  wenn  er  wyfzheil  pflegen  will 
So  ist  ein  goneh  syn  ftoerspyl, 
5  Vit  sint  von  worlen  wyse  vnd  Uftg  1^ 
Die  ziehen  doch  den  narren  pflfig 
Das  schafft  das  sie  vff  ir  wylzheil 
Verlossen  sich  vnd  bschydikeil 
YmA  aeblen  vff  kein  IHMen  rall 
loBils  jn  Tnglack  s&  banden  gat 


hart  in  ihnen  viel  gfsrhirk  und  MtiUlML  dmuH 
kommt  er  auf  die  kiüffer: 

Solch  sw>trMbl  vad  vahellikeit 
tIM  di«k  ia  kUtoter  treit 
$§  Das  die  doch  rridlieh  soften  sin 

Vad  andern  geben  gateo  scbyn 

la  xwytraebt  faliea  vnd  myrzbell 

Do  mit  besitz  er  yetz  manch  zell 

Dann  er  weiTzt  das  vneinikril 
85  Zerbricht  ril  stet  vii  macht  fvnh  leit 

Yd  ds  die  meseben  durch  mifthell 

Fallen  In  |fr<Maet  mferell, 

Als  bat  die  kristenheit  yetz  ltm§ 

Geliuea  abbrach  vnd  «bgaag 
90  Die  wila  vabainkelt  regiert 

So  wSrt  das  scbifflin  übel  gßf  rt 

Do  Mit  der  direk  yetx  triumphiert, 

Des  fibt  v«gaeiw  «ia  Ur 


In  ü  fehlt  V.  4— 23rf./.  nach  v.  22  rf.  0.  (verän- 
dert: Vad  blieben  seibat  in  diesem  strauTz)  fehlen 
17  •«».•  mämlitk  V.  23 — 34  d.  0.  und  die  in  die»e 
ein  geschobenen  v.  2i— 27  d.  I.  dann  fehlen  v.  71 
—75  lt.  V.  78— ft3  ä.  L  {y,  84:  Wer  wejfs  nit  das 
vaaiBilMO*  •mdUak/Mt  mck  v.  » tU  /. 

(••]  /•  IJMtn  41»  w.  13—16  4,  0, 

II  benut%m  v.  27—34  d.  0. 

L :   War  flaabt.  ar  braaehe  keinen  Rath, 
ar  wiiaa  aalbat  bey  alltrTkat, 


II 

Syn  sun  Thobias  allzyll  lerl 
Das  er  an  wysen  raft  sich  kert, 
Dar  vmb  das  nit  folgt  gättem  rott 
Vnd  den  veracht  die  bnsfrow  Loth 

15  Wart  sie  geplagt  von  gel  dar  von 
Vnd  must  do  zn  eim  zeichen  ston, 
Do  iloboam  nit  volgen  woll 
Den  altten  wysen,  als  er  soft 
Vnd  Voigt  den  narren,  do  verlor 

20  Er  zehen  gslechl,  vnd  bleib  ein  dor, 
Het  Nabuchodonosor  Daniel  ghöri 
£r  wer  nit  jnn  ein  dier  verkört 
Machabens  der  sterekest  man 
Der  vil  grofz  tugent  bat  getan 

25  Hett  er  gefolget  Jorams  rott 
Er  wer  nit  so  erschlagen  dot, 
Wer  allzyt  volgl  sym  eygnen  houbt 
Vnd  giJttem  rott  nit  folgt  vnd  gloabt 
Der  aebt  vff  glffek  vnd  beyl  gmts  nüt 

30  Vnd  will  veraerben  ee  dann  zytt 
Ein  friindes  ralt  nieman  veracht 
Wo  vil  rält  sint,  ist  glück  vnd  macht 
Acbilofel  sich  gelber  dot 
Das  Sani  nit  volget  synem  rott 


wie  er  so  »einem  Zweck  soll  keaaea, 

dem  bleibt  die  Schellen  anbenommen  ; 
Dana  wer  sich  hält  allein  für  klag, 
siebt  gleiehfalla  aa  der  Rarrea  Plag. 
R  (Hi'i  vst.)  setzt  4  vss.  nach  v.  16  ll.  0.,  mtW 
ttintr  vertäitgerungalutt  fr'öhnend : 
Grobaecbltg  laad  die  aiat  leralSrt 
Dareh  rott  die  nit  woren  gelert, 
Vad  delteo  ein  kjodschen  anslap 
Bih  ia  die  pfiff  im  ermel  lag 
u.  i8  vss.  (5—52  d.  /.)  nach  v.  34  d.  0.  hier  wer- 
den die  menschen  getadelt,  die  ki-inen  rath  an- 
nehmen wollen  ,  und  namtmtUfik  die  herren ,  di» 
lieber  hunde,  fedenpitl  M.  i .  i».  halten,  als  tfH9 
räihe  y  oder  die  lieber  mit ' köpplipiknaben'  trm- 
gtkam,  ^nm  mit  gelehrten  rätken.   beispiele  von 
P&mponiuSf  JulUmu$t  jitsguttinut  werden  ange- 
JUkrt ,  um  SM  le«e/tra,  dis»  ««»  «/•  «fflinte, 
und  stets  noch  guten  raths  bedürftig  sei.  die 
efrache  erhebt  »ich  hier  mehrmais  »u  groeter 
hbhaßigkeiit 
15  Der  gsaliicbriber  pomponius 
Der  spricht  in  eiaer  gsatz  als&i, 
Oq  kunst  isi  sonst  keia  leben  ner 
Vrsach  des  lobeos  ist  die  1er 
Als  bah  ich  bracht  aia  tag  do  bar 
20  Spricht  er  bi^t  aoeh  Inns  ahsigit  ier 
Noch  ist  mir  wie  ich  hör  die  atta 
Die  ioliaaoa  sprach  von  im 
Bett  ich  ata  Oft  gaaalst  ia  da  grab 
Daaaaalit  atftad  lab  der  lar  ait  ab, 

In  t/eilra  v  S  -tif  »~WS7  «.  SS,  41-5!lil.  /. 
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Wer  hal  bölV.  silteii  vnd  gebeiMi  r 
Vnd  guckt  wo  er  zum  narren  werd 
Der  «chleySl  die  kappen  aD  der  erd 

[Sinjmtger  Mcm  in  langem,  faltigem  gewande  -.teht  an  ei' 

f  «Am  nantlüuw*  W  "'^ 

"    ptbiir  ttt.] 


[9.]  Von  boseii  sytleii. 

Vil  gandt  gar  stolU  jii  schuhen  liar 
Vnd  werffenl  den  kopfT  har  vnd  dar 
Dann  liyn  zu  lal,  dauu  vil'  zu  berg 
Daun  hyudersich,  dana  vhwKWMff 

s  Daun  gont  iie  bald,  dauivaatgenaeil  ^ 
•  Das  gibt  ein  aozeig  vnd  vrsach 
Das  sie  haut  ein  lichtferif^^niul 
Vor  dem  mau  sich  gar  billig  bull 
Wer  wvrz  ist,  vud  gut  aiUen  hatt 

10 Deal  aew  ayo  wesen  wo!  an  stat 
Vnd  was  der  selb  anfaht.  vnd  diit 
Das  duneki  ein  yeden  wysen  gut 


*  Die  wir  wysbeit  irobt  an  mit  sebam 
Sie  ist  züchtig,  still,  vnd  rridaaBii 

15  Vnd  ist  ir  mit  dem  fluten  wol 
Des  füllt  sie  got  g(  nadeu  vul 
Besser  ist  haben  gut  geberd 
Dann  alle  riebUni  Tff  der  erd 
Vfz  sytten  mao  gar  bald  verstal 

20  Was  olnor  jn  syni  hrrizon  Iiat 
Mancher  der  sylleu  weuig  scboul 
Das  schafft,  er  ball  sin  nit^wont 
Vnd  iai  f(esogen  nit  ^lar  z& 
Des  hall  geberd  er,  wie  eiu  ku 

»Die  bost  j;pzicrd,  vnd  hohslcr  nam 
Das  sint  gut  sillen,  zucht,  vud  scbaai 
Zu  güttcm  sydt  sich  Noe  Wik 
Doch  slug  jni  Cbam  syn  sSui  nit  aeeb 
Wer  einen  wjsen  sun  gebcrt 

30  Der  sytt,  vcrnunin,  vnd  wyfzhcil  Icrt 
Der  soll  des  billich  dauckeu  gpl 
Der  ju  mit  gnad  versehen  bat 
Syas  vatten  aase  Albinna  ab 
Daser  jn  ut  bau  gsegen  ba& 


[••J  BCDSF  haben  hier  einen  äaseeOe  vonUIr 
Unden  gf^her»  hoUtehnitt. 

HI  benutzen  v.  1  —  8  d.  0.  l  fügt  noch  hiH»u 
V.  9  —20.  K  haf  die  vss.  «  j-,  1  — I?,  17  i/.  18, 
95  U.  96,  unter  dem  titel:  ErinDcniDf,  Vod  biiseu 
ffilten  vad  Geberdea.  (II,  1.)  und  aueeerdem  äa$ 
gemMe  eevitel  vollständig  nebst  ««ff»  unter  dem 
Utetd,0.  (in,  %.) 

L:  Wermeyiit,  sich  Khro  zu  crjagcD, 
wona  er  kan  hlulzc  KlciiJer  Iragcn  ; 
wer  durch  geivmiKDea  Otog  uml  Sittea 
glaubt,  darz  er  seioeo  Raog  erslritleo, 
der  schleifft  die  Kappe  ftn  deo  PSssen, 
«■i  wird  tUh  Mbt  laMea  MiUteu. 

V  (158  vx.t.)  läist  V.  23— 3  i  d.  0.  Juri,  nur 
V,  Ii  u.  %6d.  0,  eiagesehoben  vor  v.lld.  0.(nacA 

1 90».  naek  9,id.0f 

Wan  er  wer  in  <l»'r  vopcl  orden 
Ma  Sprech  er  »  er  winlhelsip  «orde 

2»  vss.  (o.  3  —  30  rf.  /.)  nach  v.  8  d.  0.  Calilina 
htt  vieienmehhommen,di»  ihm  in  gebärden  n.  *.  w. 
nachahmen  {dies  istmiger^t  durek  Brant  eeibei, 
verg/.  6,  30  <<.  0.): 

Die  »ich  wildt  alellcn  mit  geberden, 
Vor  vfz  die  geistlich  soltcu  Iriben 
10  W}ld  bMi«a  yets  vora  liitco  tnibea 

IS  We  dem  der  in  lias  dut  verlragen 
So  er  es  doch  wol  möcht  geweode 


m  9$e.  (o.  31—13«  d,  /.)  nnek  v.  15  iU  0\  t 
81  0  purioa  4*r  J5ogling  was 
*  Alfs  gar  s^5a  vb  der  mocaeo,  dafz 
tr.  t.  w. 

diesem  wird  das  grlisste  lob  vor  Christen  ges/.e>  - 
dft ,  dagegen  der  heutigen  unohrbnron  truekt  der 
Jünglinge  erwqhnty  dann : 
58  Jasfft«ww  imkt  Ist  gar  Jahit 


30  W«  w«  int  walt  ak  kiier  sekaad 


Rebeeea'e  beiepiel  wird  angeführt ;  im  gegeH*al»*> 
da»u  treten  unsere  Jungfrauen  Jetzt  vor  dio  tkBr 
um  sich  beschauen  s«  lassen,  dann  werdi-n  einn 
reihe  tugendhafter  grieeh,  riim.  u.  anderer  frat»m 
m^fgetffhlt ,  dagegen  über  die  Jettige»  butbri^ 

die  srhuellvn  hciruthrn  nach  dem  todn  des  mmt» 
nes,  oder  in  dessen  abwesenheit  geklagt.  , 

2  vss.  {v.  133  M.  134  d.  /.)  nmeh  9.9^4,0,9 

Keiaer  ist  rieh  in  sinem  stadt 

Der  nit  gut  sytt  auch  an  jin  hat  }c 
in  d  fthlen  v.^—Wd^J.  dqfur  2  andere  verse 
geootntt 

Edel,  oaedet,  arm  vnd  reich. 

Geystitch,  die  Weyher  aurh  defz  gleich, 

dnnn/ehlen  o.  70-79,  81  —  Iii  d.  I.  statt  deren 
g999t»^  4mkn^(/bnd nm9*Wd»i.t 

Wn  WsOsr  aaeh  (denckent)  jetst  aa  dl« 

Sara  frum. 

dmrm{f  folgt  Cammerlander  wieder  dem  Ori- 
ginal, indem  er  die  in  H  theiltceise  fehlenden 
V.  17  bis  ende  d.  0.  himufiigt,  Jedoch  die  in  I 
telMit  9»rmusetzyng  von  «.  Ii  «.  95  A  O»  MT 
V.  17  iL  0.  m-k  kttbokätt.  ' 
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Wer  vnrechtt  gwalt,  dut  einem  man  *  /• 
Der  jm  oye  leydes  bal  gethun 
Do  slossend  sieb  suoil  zeheo  ao 

[£«•  Mrr  A«f  äq^  «fer  ^sm»  «Amm  knum  niedrrgeworftn 
mmd  mimkmMt  An.  mehrere  herheigelatifki»  tekUgtm  äüe 
UM0,  im— le».] 

[iO.]  van  worer  franfscliait 

Der  ist  ein  narr,  vnd  ganlz  dorccht 
Der  einem  mepsnhen  dut  vnreciil 
Dan  er  dar  darcii  gar  manchen  trowt 
Der  sich  dar  nach  syu  Tiigliick«  frfivl 

5  Wer  synem  frund  üt  vbeb  dut  ü* 
Der  all  sin  hoifnung,  triiw,  vod  OHlt 
Allein  ge^clzcl  hat  \S  jun 
Der  jst  ein  narr  vnd  gautz  on  syuu 
Mao  findl  der  frfiitd,  als  Danid  irak 

10  Gantz  keinen  me,  mit  Jonathai 
Als  Palroclus  vnd  Achilles 
Ab  Uorestcs  vnd  Pilades 
Als  Demades  vnd  Pylhias 
Oder  der  sebyllkneehl  Sanlis  was 

15  Als  Scipio,  vnd  Lelius 

Wo  gelt  gbrisl  do  jst  friinfsrhafFl  vtz. 
Keiner  so  lieb  syn  nerhston  liat 
Als  dau  jm  gsatz  geschriheu  stat^ 
Der  d^en  nutz  vertribt  all  recbf 

20  Ali  (HntsGlialll  lieb  sipscballl,  geschleebl 


[10*1  6^hk  lesen  t*.  03:  liie  weisseo  har. 
U  benuliea  o.  31—34,  16—1«,  wo  H  hinUr  d»n 
eivHtt  verSnderten  v.  19  eintn  Hgenvn  »iemtüik 

urifiassenden  eirisr/iii  bl ,  I  hrfirt  hri  v.  ICi 

ort  d.  0.  zurück ,  und  ichieöt  dann  teibttr  einen 

pMemdrrem  w.  m*« ;  oittMnf«»  99M 1  »«oA  AArs« 

V.  19  U.  20  di'rsi-x  ab.srhn. 

L:  Et  wollen  vil  Jurcii  alle  Sachen 
•it  Aren  Ropr  elo  Lache  macheo ; 

was  man  ort  könnt  mit  Gü(e  scblu-btea, 
soll  ibrc  Macbl  oud  Trutz  verricblen  : 
Dram  möf^eo  sie  sirh  aar  bcqueaeBf 
hier  eine  Stell«  einzuiit-hmr-n. 
H  (yy  vss.)  tthiebt  41  vs^.  ein  nach  f.  8  rf.  ö.f 
frettndsrhajl  ist  ttärker  itlt-  gesippte  vePttMdi" 
$ehaß,  weil  diese  sacke  de*  »^j/allt,  Jens  der  aui- 
wahl  ist.  der  währ«  J)reund  wird  ist  der  noth  er- 
kannt,   und  der  so  erkannte  erntet  dann  eirigen 
ruäm,  dann  ».  9—15  d.  0.  «m  19  m»,  (v.  i^— flU 
i.  /.)  erweitert,  indem  die  beUpielfv^rmehrt  wer- 
den, statt  Demades  (f.  13  d.  0.)  steht  hier  Pninon. 
4cw«.  (v.  61 — 64  d.  /.)  nach  v.  16  d.  0.:  Mancher 
wSrdeniektanetaken,  seine J¥ettndn  Mu  verderben f 
Hin  sie  zu  beerben. 

S  vss.  (v.  65 — 7%  d.  I.)  nach  v.  34  d.  0. : 
Bilk  ait  fn  Madea  hcrt  vn  «charf 
Da  weist  all  wo  aaa  ir  iNNlarff 


Rein  iyndt  man  Moysi  jelz  gelicli 
Der  andre  lieb  hab,  al^ selbst  sich 

Oder  als  M'as  Neemias 

Vnd  der  f^ntzvori  hlif^  Tliobias 

25  Wem  uit  der  giuciu  nütz  jst  als  wcrd 
Als  eigen  nutz  des  er  begert 
Den  halt  jch  frir  ein  nfirscben  gnaeil 
Was  giiieiii  ist,  das  ist  ei^^Mi  oneh 
Üocli  (!nyn  ist  in  allein  stat 

30  Dem  leid  ist  was  glücks  Ahel  hat 
Frfintsebafl  wann  es  gat  an  ein  not 
Gant  vier  vnd  zweintzig  vff  ein  lot 
Vnd  well  die  besten  meynen  syn 
Gaot  siben  wol  vff  ein  quiatin 

Wer  yedem  narren  glouben  will  r- 
Sü  man  doch  bort  der  gsclirifil  so  vil 
Der  schickt  sich  wol  jos  narren  spil 

[Eime  person  im  leieikenludke  siist  aiff  einem  über  eine 
tahre  geflflsn  iifwlte.  em  aa^,  es(^  wwet  ^8§htm  elthend 

^dtkter  tritt  die  fii'hcl  mit  ßisirn  —  ,  itn,l  auf  einen  aftrf 
gestSCst^  scheint  sie  neugierig  aunif/rogen.] 

[11.]  Verachtung'  der  gschrift 

Der  ist  ein  narr  der  nil  der  geschrillt 
Will  glouben  die  das  heil  antrifft 
Vnd  meynel  das  er  leben  soll 
Als  ob  kein  eot  wer,  noch  kein  hell 
5  Verachtend  ul  fredig  vnd  1er  6^ 


Der  dut  im  selbtT  vnrecbt  vil 
Wer  mit  f  to  Tründaa  lüraen  wil 
Den  eitern  enll  man  myltllceft 
Drn  rrtiinlcii  ilcinstiii  li  sin  bereit 
KechlUa  gen  aller  weit  yS  erd 
Da  beilkl  eint  wisea  aiiieM  gberdt 
In  % /eklen  n.  4S  a.  46,  «.  v.  49  d.  Ii 

rtl»!  In  If eklen  die  vst  31—34. 
HI  hi-nuttem  p,  93— SO}  l.eetät  noeh  kinxH 

V.  31—34. 
L;  Maa  Ist  auf  alle  Weifz  beiliasea,  ' 
wie  man  müg  künTip^e  dinge  wissen; 

Was  dnvnii  GOltes  Wurt  uns  sagt, 
■  wird,  als  wa«  altes,  nur  veriackt. 
Der  Lügner  soll  dir  Wahrbeit  sa^en  ; 
rngTs  dich  dann  nicht  der  Narre  plafceoT 
H  (88  vss.)  srhirbt  ein  24  vss.  nach  v.  IH  d.  0.  : 
Wiederholung  und  ausjulirung  des  i.  0.  gesagten» 
wir.knben  ja  Moee»,  die  prupheten ,  aposteiund 
evangelitten,  dennoch  wollen  vir  nur  wiaseM,  was 
galt  verborgen  haben  will,  und  haben  nur  lutt, 
vme  wieder  einen  Mirm  von  B^t  »u  kaumt,  v» 
•fettes  torn  zu  entjliehrn  : 

Wir  bgero  vos  allein  bekymbera 
Daa  wider  gott  wir  aMtea  symlcra 
Vad  bawea  vfl  Bakel  dca  tora 
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Als  ob  «r  \gmts?]  ml  Uh  iMek  bir 

Kein  einer  von  llen  dotten  h:\r 
So  ließ*  man  hundert  mylen  dar 
Das  man  von  jm  hört  uuwe  mer 

10  Was  wMMf  im  4er  lieUen.  wer 
Vnd  ob  tU  iut  furejid  dar  jn 
Ob  man  euch  schanckl  do  nnwei  wie 
Vnd  des  glich  ander  afFpri  spil 
N&n  bat  man  doch  der  gschrittl  so  vil 

»y<Ni  aller  vmi  tob  lawer  ee 
Man  darff  kein  zugnifz  furier  roe 
Noch  suchen  die  kappel  vnd  kliisen 
Des  sackpfifTers  von  Nickelshusen 
Got  redt  das  viz  der  worheil  sin 

M  Wer  hie  eiliil  d«^  4er  H4t  4ort  pin 
Wer  hie  sin  tag  zu  wifsbeit  kert 
Der  wirl  jti  e\\  ikeit  geert 
Gott  hal  geschaffcFi  das  isl  wor 
Das  säh  das  oug,  vnd  hürr  das  or 

ttDor  vMb  iit  der  bliadl  ^84  ertodA 
Der  nit  h6rl  wi^it  vnd  jr  gloakt 
Oder  hört  gern  nuw  mar  vnd  sag 
Ich  vßrclU,  es  kumcn  bald  die  lag 
Das  man  me  ouwer  mar  werd  jua 

«•Dam      geürilTrti  syg  zu  syas 
Jheremias  4er  aebrey  ^nd  lert 
Vnd  wart  von  nyeinan  doch  geb4rl* 
Des  glichen  ander  wisen  me 
Des  ging  haniocb  vU  plag  vnd  we 


JM  Das  ob  (Tut  ioch  vber  vos  erzürn 
Wir  Börlitea  ainea  zoro  eatfliehea 
Vmi  vat  vAt  iImm  gwalt  «altielii 

ahrr  das  gelin-^t  nicht,  ämut  (fdtnm  ttktitnm 

tirh  V.  19  u.  2Ü  d.  0.) 

3  rst.  (V.  25— -27</.  /.)  M«4«.t0  4.  0,:t§m(mnk 

haftt  milder ung  des  strengen  ausspnuhtt 
25  Ba  sy  dan  das  es  im  werd  leid 
ymi  fot  im  lüg  BarmberUlkeidt 
Die  er  dbein  siioder  ie  veraeit 
II  M*.  (p.  28  —  38  rf.  /.)  naek  v.  32  d.  0.  ehento 
ging  es  dem  j\oa.    genauere  ersählnng ,  wie  et 
dem  Jeremims  »rgimg.  14  «m.  (o.  39—54  4^.  i.>  nth 
«.  S4  4.  0.  i 

Oanp  bin  sprach  got  xu  df  propfM-t 
40  Ütif  wa«  der  herr  gesprochen  hett 

«.  c.  w.  'folgt  die  ttra/predigt. 
In  ft  fehlen  v.  7  «.  8,  11—38,  39  —  54  d.  I. 
(wlitel  ml»9  4er  •U^/Um  m«  A  utnUMckünä.) 

ff*.]  el^hk  h$9n  V.  y:  Sehr  beld  er  a«f  *ir 

Erdrn  leit.      in  1  fehlen  die  vss.  9  «.  10. 

HI  benulien  v.  21—28,  denen  I  noch  v.  I — 4 
voraufgehen  u.  v.  i7—3ifblgen  lässt.  K 
hält  e.  1  —  8,  mmttr  dum  UM:  Dar  wweiehüp 
He..  (I,  4.) 

L:  War  nIIm  «jU,  aeh  naeh  9Mt4- 

Sekaallaa. 


Wer  nit  vor  gürt,  ce  dann  er  rylt  r 
Vnd  sycb  versieht  vorbyn  by  zyt 
Des  ipett  ann,  fall  er  aa  ejm  sytt 

(JTm  «err  i$t  te'^frif  een  einem  esel  herunter»nfmtl$mt 
vfti  dirprt  hsgegangen  ist.] 

[id.]  Vm  vttbesintea  nanrea 

Der  ist  mit  Narhcvt  wol  vcrevnl 
Wer  spricht,  das  hett  jch  nit  gemeint 
Dann  wer  bedenckl  all  dyng  by  zyt 
Der  ieUet  wel,  ee  4aai  er  rytt 

•  Wer  sieb  bedeaekt  noch  der  ge^  e* 
Des  anslag  gmeynklieh  kuniht  zU  tfftAf 
Wer  jnn  der  gdat  gut  unsleg  kaa 
Der  muiz  syn  ein  erfari^er  maa 
04er  bat  4as  vtm  frowea  gefeit 

i$  Die  syndt  sollcb's  rates  bochgeert,  - 
Het  sich  Adam  bedoclil  vor  balz 
Ee  dann  er  von  dem  appfel  afz 
Lr  wer  uil  von  cym  kleynen  bifz 
Geateseea     4eai  Para4Uk, 

UHett  Jonathas  sieh  recht  bedaebt. 
Kr  heU  die  geben  wol  verachl 
Die  jrn  Tryplion  jn  falsrheil  bot 
\  ud  jn  erschlug  dar  noch  zii  dot. 


«•  «r  Ml  Mit  der  Na<  ia  Kalb  wW 

fallen: 

War,  was  «r  Ibat,  eiekt  refflleb  lber> 

Irpel, 

aeh  za,  dafk  Ihm  aciu  Vorsatz  nicht  fehl 
schlaget. 

Wer  ahae  Mittel  will  zun  Zweak  ga- 
lengen, 

•ebaa,  dalk>ar  aiabl  aBlIarm-SetI  bMfc 

hangen. 

V  (64  vss.)  setzt  zu :  7  vss.  nach  r.  10  d.  O.s 
Ein  frantzos  sin  sach  vor  za  rieht 
H'ia  loBberd  i«t  güt  in  der  gaeUbl 
Die  tilacbS  aaebeB  ir  anslag 
Wan  mens  nit  widerbringe  mag 

5  Vn  sind  gar  wie  aecb  der  geseMcbt 
Der  v«Mr  gedaaekea  sie  sy  eiebt 
Des  «pott  man  ir  in  mächem  gdicht 

V.  23  vss.  (r.  8  -  30  d.  I.)  nach  v.  3i  d.  0.  . 

ein»  Miemiieh  laitgweiiige  autfohruug  des  tätigst 
gwagiM.  dfiHki  4fo  aeMe;  • 

16  Vergageos  <oi  mn  gdeckiich  acbtä 
Daa  kiallig  sol  man  vor  btlraebt* 

Des  gegenwärtig  ordinieren 

8e  mag  mea  ein  reobt  lebe  fyerea 

t/a^/V. 
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Gät  anschleg  kund  zu  allef  zyt 
» Jalras  der  keiser,  jn  strit, 
Aber  do  er  hat  frid  vad  glffirk 
Sambt  er  sich  an  eym  kleynen  stuck 
Das  er  die  brieff  nil        zu  h.inl 
Die  jm  ja  warnun^  wohmiI  gsanl, 
25  NycMor  Tbenchliig  geryng 

Vcffkeaft  das  wyltpret,  ee  ers  Tyng 
Sin  ahschlag  doch  so  <;roplirh  Tält 
Zong,  bandt,  vnd  «^rynl  man  jm  abstrält 
Gut  anschlug  die  sint  allzyt  gut 
ao  Wol  dem,  der  ay  by  zytcn  «rot  ^ 
MftDcher  ylt,  vnd  kumbl  doch  zu  Spot 
Pürieiofzt  sich  bald,  wem  ist  zu  DOt{ 
Wer  Asahel  nil  schnell  gesya 
Abner  bell  nit  erstochen  jn 


An  mynem  savl  ich  drafftefr  yeich  r 

Vil  narren,  afrcn,  esei,  geüch 
Die  ich  verfur  betrüg  vnd  leyclr 

• 

[^«Mtf,  ml  Ingim  »tUtppkleule  und  (^ru  alUgm  ßa^tln, 
kttt  t^imgtmekt  «MMN  «m/,  ttMCH  ttffen  und  drei  nw 
fM, «  mOm.  kbUtr  ikr  dtr  §ad,  drtkmd^  vor  Ar  OgPM»« 


£13.]  Vou  buolschafTt 

« 

Frow  Veniu  mit  dem  strftiren  ars 

Byn  nil  die  mynnst  jm  narren  fa» 
Ich  zücb  zu  mir  der  narren  vil 
Vnd  mach  ein  gouch  vfz  wem  ich  wil 
S  Myn  künden  nyemaiis  «eoHei  all  e* 


Wer  hat  nhArt  vou  Circes  stall, 

Galypso,  der  Syrenen  joch 

Der  gdenck,  was  gwaltes  ieb  hab  noch 

Welcher  meynl  das  er  wytzig^  sy 

ioDen  dunck  ich  die^  jnn  narren  bry, 
Wer  eyn  moi  wart  von  mir  verwunt 
Den  Bwebt  keyn  krütter  kraft  mant. 
Dar  vaib  bab  ich  eia  blynden  ala, 
Keyn  huler  sieht  was  er  soll  tun, 

15  Myn  sun  ein  kindt  ist,  nit  eyn  man 
Buler  mit  kintheil  diint  vmbgan, 
VoB  ina  wart  aekli»  dappfef  wort 
Glyeh  wie  von  eynem  kindt  gehört, 
Myn  sun  slat  nackt  vnd  blolz  all  tag 

20  Dann  bulschafH  nyeman  bergen  mag, 
Bhtz  lieb  die  flügt,  nit  lang  sie  stat 
Dar  VBib  mya  taia  swla  liügel  hat, 
B&lsobaft  ist  lichl  xfi  aller  fritt  . 
Nüt  vnstSHers  vff  erden  ist, 

25Cnpido  Ireit  syn  ho^cn  blofz 
Vff  j  eder  sylt,  eiu  kocher  grorz, 
la  eym,  hat  er  vil  hoekenplll 
Do  mit  trifft  er  der  narren  vil, 
Die  sinlscharpff,  gulde,  hockci  ht,  spitz 

30  Wer  Irolfen  wiirl,  der  kumbt  von  wilz, 
Vnd  danlzl  har  noch  am  narren  holtz, 
Ifli  aaders  kftelier,  vogelbolls 
Siat  sWmpff,  aut  My  beawart,  nit  lüchl 
Der  erst  macht  wunl,  der  ander  flü6ht 

35  Wän  trifft  Cupido,  den  entzyndt  r 
Amor  syn  brüder,  das  er  bryndt , 
Vad  mag  ait  tescbea  wol  die  flam 
Die  Didoai  jr  lebaa  aam 


[i9*J  Slkbk  iettn  0.  1  u.  2:  mit  dem  ströweo 
LMb  :  MTf«aiaab.  «.  28  :  4er  Narrea  Zeil.  1  Ue*i 

V.  1  w.  2:  mit  dem  Balenbrieff  :  narrenschiff. 

II  bemtHsem  v.  79  —  86,  den»it\  noch  v.  87—94 
foig»m  SM.      1  9nth.  v.  77  u.  78,  83  u.  84,  87 
«.-88  ,  93  m,  t4,  mfer  dm  tiU4:  Oer  Bahler  Ha«. 

L:  Copido  Ihot  sich  sehr  bemaben, 
viel  Leat*  ia  oosre  Zonlt  zo  siebe* ; 
dann  wer  mit  seinem  Pfeil  f^esehosfea, 
«rgiebt  sich  gleich  den  Narrt-n-Possco  ; 
■ad  weil  ihm  kaoB  jemand  enigebet, 
•o  lieh,  wie  ea  a«th  am  4ieb  atehet. 
Im  I  üt  das  motte  tm$Hahm*v>eise  su  8  vt».  Cf*- 
wetfert.    drr  ei'^entl.  text  (145  vss.)  lätst  v.  45 
u.  46  d.  0.  att*,  schiebt  ein :  7  vte.  nach  v.  2  d.  0. : 
De  wiaaea  die  w»1  aagea  vca 
Die  in  frow  veous  her?  «ent  ;oa 
Do  hab  ich  aarren  vil  verficrl 
Bar  sieb  «ie  keiaer  aa  bat  «eriart, 
S  Den  Tanhuser  hab  ich  gezoi;eo 
Wer  et  wor  es  wer  nit  erlogen 
Dar  lUM  hat  sie  all  batrayaa. 


1  «.  (».8  (/.  /  )  narh.v.  5  d.  0.  m*  t  «t«.  (v.  9  «.  10 
d.  /.)  nach  V.  C  d.  0.  dann  a.  1  «f.  0.  •fwHtert 
zu  5  VMS.  (if.  11  —  15  rf.  /.) 

Wer  von  Calypso  vff  Jem  mer 
•  Bat  itbSrr,  vad  dar  Syreaeo  her, 

Die  durch  ir  fi>ang  vnd  selten  spyt 

Vmbliert  hant  manig  acbilTvä  lual 
U  Die  alt  verf&rea  aa  ailn  iaeb, 

der  gdeck  ....  • 
ferner  1  v.  {v.  16  d.  /.)  nach  v.  3Ö  d.  0.: 

Das  aiflt  zwey  b8M  biraa  Unit 
1 9U.  (V.  17  m.  18  d.  /.)  n»ck  40  d.  0, : 

Bett  sich  nit  difz  Tür  so  gemert 

So  wer  in  [nit?\  Troya  gautz  verzert. 

1  V.  (w.  19  d.  /.)  nach  v.  43  rf.  0. : 
Dar  Ariadoen  vor  hat  doch 

{aito  trat  so  unbegr^flicker  von  Phaedra.) 
N«eA  V.  64  d.  0.  tind  v.  73  v.  74  d.  0.  a/nfa- 

«eito6«R,  die  dann  an  ihrer  stelle  fehlen  ,  darittff 

kmkt  tmii%  vtt,  (».  20  «.  21  rf.  /.)  »«rÄcA  ; 
Aber  waa  aal  iah  fabalca  aebribea 
lab  maf  wel  by  4ar  warbalt  bllbaa 
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Vnd  macht  das  Medea  vcrbrant 

40  Ir  kind.  dm  hi  iider  dol  mit  jr  baudt 
Terelit  wec  ouch  keyu  wydlu>^ä'  uit| 
Pasf  phae  den  Btier  vermitt, 
Phedra  Theseo  f&r  lut  naeh 
Noch  s&cbt  an  jrem  slyeff  sün  SMMh, 

45Nessus  wer  iiit  geschossen  doU, 
Trov  wer  oit  kumen  jn  solch  uol, 
Scylla  den  vatler  liefe  syn  bor 
Hyacinüius  wer  l^eya  rilter  spor« 
Leaihder  nit  syn  schwymnaen  däl 

50Mess:ilina  wer  jn  kii.solicil  slat 
Mars  ouch  nil  juu  der  keUeu  lag 
Praerit  4er  hAm  aieli  verwUg 
Sappbo  Dil  vett  den  berg  abGel 
Syr/in  vinb  kerlen  nit  die  kyel 

55Circe  liel'z  fareu  wol  dif  scliill" 
Cyclops  vnd  pann  nit.leidUich  pUfl' 
Lraeothoe  ail  vyliroacii  gbar 
Myrrba  wer  nit  Adonis  swar 
Bybiis  wer  nit  Jrin  hrudor  liull 

60  Dana  enipfing  nit  durch  das  goll 
iN'yotimiue  Ilug  nit  vlz  by  nacht, 
Beho  mitwar  ein  slym  gesMch^ 
Tysbe  ferbt  nil  die  wisaea  Ur 
Alhalanta  keyn  lowin  \f^r 

65  Des  leuilen  wib  wer  uit  gesniacht  c* 
Vnd  druinb  er^hiagen  eyu  gescblecbl 
Daaid  Kefe  WMebeo  Bersabe 
Samson  vertruwt  nit  Dalide 
Die  abg6t  Salinon  nit  anbfit 

ToAmoii  wer  an  svnr  swesler  s(at 
Joseph  wiird  nit  verklagt  vuib  &ulz 
Als  Beneropboa  Hyppolitus  • 
Der  wifz  man  als  eyn  rofz  nit  gyog 
Am  tburn  Vir^ihiis  nit  liyng 

T5  Onidfiui  hell  dea  keysera  giiasi 


fletf  er  nit  gelert  der  bnler  kunst 
Ks  kam  zu  wilzhcil  mancher  me 
Wann  im  nit  wer  zur  bulacbafil  we 
Wec  Mit  fiwwe«  Int  vil  endeal» 

80  Dem  würt  verbrennt  syn  neniaiaBli 
Vnd  mag  g.'intzUdi  ail  dienen  gol 
Wer  nüt  jnn  vil  zn  srhatren  hat 
Die  buischaift  ist  eyui  yeden  stand 
Gantx  wMMkf  ■ftrriaoh,      «yn  aclMDd 

85  Doch  vil  aehftBÜicher  ist  sie  dam 
So  buien  dnnt  alit  wib  vnd  mana, 
lh?r  ist  eyn  narr,  der  bulen  will 
Vnd  meynt  doch  hallten  niafz  vnd  zil« 
Dami  dae  mmm  wyfsbeit  plleg  vad  ttl 

90  xMag  gaotz  nii  Moq     eyaeai  alU, 
l^yn  liiilei-  würl  verbifinnt  so  gar, 
Kr  meynt,  es  nam  nyeman  sin  war, 
Dil'z  ist  das  krefiligst  narren  kruti 
Dib  kappen 'kittt  kog  an  der  kSU 


Wer  spricht -das  gdtt  barmhcrtzig  ay  r 

Alleyn.  vndf'nit)  gerecht  dar  by 
Der  hat  veruuuiR  wie  gcul'z  vnd  aU.  ' 

fBin  narr,  mit  rinem  jiu  ftr  auf  Ji-rn  n:ii  Icii,  wir  rt  tlir  ;mc- 
(Aüre  trafmtt  eime  büchte  am  Aalte  AättgmJ^  tritt  atif  tiuen 

[14.]  von  vemessenheii 

Der  schmyert  sich  wo)  mit  esels  schaiailx 
Vnd  hat  dicj)iicbsen  au  dem-  hailz 
Der  sprechen  gtar,  das  goU  der  herr 
So  blrmyg  sy,  vnd  sSm  nit  aer 
&  Ob  man  joch  pttwann  sund  volbring« 
Vad  wygi  die  aämleB  alao  getia^ 


tu  VU.  (».  12 -4C  d.  /.)  nach  v.  78  d.  0.  : 

Mor»  $Qtt9t  über  sUu  treiben  leroete  mit  den 
hindern  Moab..  die  KSmer  duldeln  Mne  hw  im 

ihrem  heere  -y  erst  Jnfoniut,  tind  dft  M9^f§  Htk 

alt  qffenerJeind  det  etmat*^ 

8  Vf».  (v.  47-  54  d.  Ff)  iiaeA  93  d.  O.  t 

mancher  sti  Ul  sich  in  einrn  winkrl,  ffuckt itun- 
dienlang  an  tüten  ort,  ohne  doch  etioae  iu  eeJunt 
M  dm  «r  eiek  MflfCsA  verrätk: 

Er  stellt  sich  in  ein  ulnrki-l  dort 
Viid  sickt  ein  baib  «tuod  an  eia  ort 
Vi  wS  «n  re«bt  ^tekowt  by  lieekC 

50  So  ui-ifz  er  selb  nit  was  rr  sieht 
Wan  er  recht  wiMeo  wult  di«  mer 
So  seh  eio  yeiw  mn  des  w* 
Man  mrrrkl  <'iin  pnr  w  nl  aizyt 
Wo  im  der  balz  iin  plVircr  lyl 
i«  ft«.  t'^Ti.L  wieder  Jor/geiateen ;  duHuJehlen 


noek  ».71  u.  7i  d.  0.  ft.  40 — 46  d.  I.  (tro  von  den 
huren  im  beere  den  Anloniue  die  rede);  von  da 
Joint  d  ganz  A ,  nieht  bteee  indem  et  muek  v.  47 
— 5i  d.  I.fortläntt  semdarm  muek  imdemgerk^ 
gern  Varianten, 

[14.]  Fehlt  in  H.    I  benuta  V.  1—26. 
hl  Wer  ia  der  SchriSt  nickts  kin  crgriiad««, 
al»  darz  GOTT  «ehr  barmhfrzig  ««y, 
glaubt  einen  sichren  Wef;  zu  Gndaa» 

damit  er  siadge  ako«  Sobe«. 
Da  Gloft-Ropfwlllat  gar  nieht  eHieaaei, 
4ah  GOTT  auch  sey  gerecht  zu  nennen. 

W  (86  vst.)  »(hielt  52  vss.  ein  nach  v.  26  d.  O. 
et  itt  eine  weitere  ausßihrung  de»  getilgten f  daet 
lehn  und  ttrafe  aujjt  dv  lUatJf^^s 
Mao  darek  Uik  aii  bisturieo  gar 
8a  weg  MB  «beo  acmcB  war 
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Dtl  Sünden  ye  sy  ganlz  meoMhlich 
Nun  hab  doch  goll  das  hymclrich 
Den  gensen  ye  ganlz  nit  gemacht 

lü  So  hab  man^ailzyt  sünd  volbracbt 
Vai  vdle  ml  «itt  W9a  wnnm 
Die  Bybel  er  erzelen  kaa 
Vnd  ander  sunst  hystorien  vil, 
Dar  vfz  er  doch  nit  mercken  will 

15  Das  ailenlbalb  die  slrolT  darnach 
GcteluifeiB  itet,  mit  plag  vnd  nwb, 
Vnd  Im  fitl  mj9  die  leng  vertr&g 
Das  man  jn  an  eyn  backen  schlag, 
Gott  ist  keyn  böhem,  oder  Dalt 

20  Ir  sprochen  er  doch  wol  verstat, 
Wie  wel  wfu  kimmif  itt  ea  mob, 
On  zal,  gewieekt,  fwienllich  greb, 
So  biibt  doch  syn  gerechtikeyt 
Vnd  stroiFt  die  sünd  jn  ewikeyt 

25  An  allen  den,  die  nil  dunt  recht 
Gar  eil,  Mb  Jm  dni  attid  geeehleelrt 
Barmherlzigkeyt  die  leng  nit  stat 
Wenn  golt  gerechtikeyt  verlat, 
Wor  ist,  der  hymei  ghort  nit  zu 

30  Den  gensen,  aber  ouch  keyn  kü 
Keyn  narr,  äff»  aael,  oder  aekwya  • 
Kumbl  yemer  ewiklich  dar  jn, 
Vnd  was  ghort  jn  des  tüHels  zal 
Das  nymbt  jm  nyeman  vberal, 


Das^ott  bat  maocbe  gscblecht  getoo 
Vad  d«reb  ingemt  lataea  vff  g«n 
.  B  Dia  W  gewachsen  ist  gar  Tast 
Aker  was  tiweat  im  gebraat 
8*  h»rt  Mai  vtbaraibarUiUtk 
Vod  wart  der  someo  gantz  zerstrt-yt 

Jhign  die  btispiek  9oh  David,  d*n  tlaviamtm, 
JiU»min9nif  K9roHHt%,BSmKrn,JuiM,  vom  4m 
ittUtnt  heistt  M.- 
So det  in  gottsin  bennapg  sehin 
BiTz  es  zu  letst  nit  me  inocht  sia 
Dann  io  der  weg  ist  vndergangea 

50  Sie  haben  daoii  Arn  tuufTenphagv 

«11^  nun  lenkt  er  surück  auf  die  /olgendeit  worte 

51  Wir  warleo  ouch  des  sflbtMi  lisdieit 
Dann  got  ait  lufzi  sin  gerecbtikett. 

«tCl/aAl»»«.  9-52  d.  J. 

[!••]  HI  benutzen  v.  23—30.  I  ichiebt  noch 
9. 1— -4,  19  —  22  voratff,  und  läsit  v.  31  -  ii  fol- 
gen.     1  benutzt  v.  u—y,  1  -  4  ,  37  «.  S8»  MtCir 

d^m  titel :  Der  Ba\vni»"islcr.  (I,  6  ) 

L:  Wer  elwas  grosses  bauco  soll, 
der  übcrscblaff  dia  Raalaa  hoI; 
dann  fauf^t  ertnn,  Hthrt!«  nit-ht  hiiMia, 
so  lauKt  er  in  das  N.irrt'ii-ilaus. 
Drui  Hertablag  die  Heeboung  vor, 
MMt  kUSktt  da  aaoa  wi«  vor  «in  Thor. 


Wer  bnwen  will,,  der  schlag  vor  an  r 
Was  kostens  er  dar  zu  mufz  han  • 
£r  wört  sunat  vor  dem  end  abstan 

[Drri  hnndtfcrkrr  hal>ni  rhrn  rinem  herrn  off  nrttrit  nuf- 
gekiindigt.  duster,  versmeifitmgteolL,  fre\l'l  mit  beiden  kän- 
dem  in  die  kmare  und  »trefft  die  kmjrpe  MrieJ-.] 

[iÖ.3  Von  narrechtem  aiuiUi^ 

Der  ist  eyn  narr  der  huwen  wil 
Vnd  nil  vorhyu  anscblechl  wie  vil 
Das  keilen  ward,  ywi  eb  er  aug 

Volbringen  solcbs,  noch  sym  a&seblag 

5  \  il  lianl  grof/-.  hiiw  geschlagen  an  c* 
V  ud  nioclitcnt  nil  dar  by  besinn 
Der  kuuig  Nabuchodouosor 
Erh&b  jn  boebbrt  sieb  entbor 
Das  er  Babylon  die  grosse  statt 

loDun-li  syncn  gwalt  gebuwen  hall 
Vnd  kam  jm  doch  gar  bald  dar  /ii 
Das  er  jm  feld  bleib,  wie  eyn  ku 
Nemroth  woli  bawes  boeh  ja  laft 
Eyn  grossen  thurn  für  wassers  kififft 

15  Vnd  schlug  nit  an  das  jm  zu  swSr 
Sin  bnwen,  vnd  nit  möglich  w^r 


I  (il8  Vi.)  tc/iiebi  ei/i  2'2  vss.  nach  V.  6  d.  0. : 

Da»  ee  sie  komen  an  die  Steg 
Do  giengeot  zimberlüt  hin  weg 
Daa  or  iai  ail  mo  hat  tft  loaea 
Ba  iat  vei^beaf  alt  fic  frSooa 
B  In  disfin  lastcr  siot  voran 
Die  geiallicbeo,  die  w«ot  '^elz  baa 
firofk  palast,  haaer,  groaae  aol 
Als  ob  sie  wcreo  Cardinel, 
fiawe  grofx  acblösaer,  türo  vü  ziooe 
It  Vg  lök  dar  Ufaki  daak  4arah  riai 

»urückl9$»ktndi 

21  Dann  wer  ein  hohes  hiiTz  im  buwt 
Der  sucht  sin  fall,  ee  dau  er»  trawt 

/miar  58  «m.  («.       79  d.  /,)  naek  «.  16  4.  0.i 

Man  buwt  vod  ziert  velz  niäcbö  tat 
Vod  BoU  in  dnrcb  vfz  vberal. 
99  Mit  hiatorieo  vnd  vil  der  gschiehk 

«Ml  «JAfWMf  dat  hungert  dar  mtma,  dam  mit  mu' 

fangen,  um  prächtigi-  irohnungen  zu  haben.  Un- 
sere vurjahren  uotnitcn  in  bäumen  und  halten 
darin  gute  seit;  die  Homer  hatten  nur  lehm- 
hättOMf  eiauto  die  alten  patriarchen.  Christut 
hatte  gar  kein  eignet  haut.  Bemhardut  ermahnt, 
nicht  prächtig  su  bauen ,  da  et  aut  einer  hütta 
toMttar  mm  himmai  gaha,  ait  am»  atmam  pakuta, 
mm  äm  mm  ^wwkSthßtkm 

Ahor  daa  ich  koa  vf  aiin  boweo 
Darvob  aumahar  aal^hahal  rawoa, 

S 
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Es  bawt  nit  yeder  so  vii  vh 

Als  vor  zylcn  dcH  Liiciilliis 
Wer  huweu  will,  das  iu  tiil  ruw 

20  Der  bdeiiek  sich  wol,  ee  dann  er  baw 
Dann  manchen  kumbl  sin  ruw  sä  ipat 
So  jm  der  schad  jnn  seckel  gat, 
Wer  ellwas  grofz  will  viidorsUin 
Der  soll  sin  selbst  beweruiig  lian 

25  Ob  er  mog  kumen  z&  dem  staC 
Den  er  jni  für  genomen  halt 
Do  niil  jm  nit  eyn  gluck  zi^i  fall 
Vnd  wcrd  zu  spol  den  mensclien  all| 
Vil  weger  ist,  oüt  vnderslan 

80  Dann  mit  sebad,  sehsnd,  gesp&t  ablai, 
Py  rainidt's  die  kosten  vil 
\  iid  Lab\  riiillitis  by  dem  Nyl, 
üurh  ist  es  als  nun  langst  do  livn, 
Keyn  buw  mag  Ung  vfl'  erd  Lye  syn, 


BHlich  jn  kunfllig  armut  felU  r 
Wer  sl/its  noch  schleek  vnd  Ollen  stell 
Vnd  sieh  den  brasaem  zä  gesell 

Mi'/  der  AeiterttcH  lutme  mug^ührles  biU^  vertehit' 

dem  gmni^  ^f"*"'  jww—wtrfw»  geaelMu^  dlw»i»flwrf.l 

t 

[16«]  von  fallen  vnd  prassen 

Der  dü(  eym  n.-irrcn  an  die  scliu 
Der  weder  lag  noch  nacht  hat  ruw 
Wie  er  deu  waust  füll,  vud  deu  buch 
Vnd  HMoh  yPs  jm  selbs  efs  Wymehhipb 
6  Als  ob  er  dar  zu  wer  gdEgavcn  0* 
Dm  diircb  jn  wnni  vil  wyos  verlorn 


Vnd  er  wer  evA  ligiicher  riff 

Der  ghört  wol  jn  das  narren  scbifT 
Dann  er  zerstört  vemunffl  vnd  synn 

10  Das  wärt  er  jn  dem  altler  jnn 
Das  jm  wärt  sebloUem  ko|»ff  va4 
Er  kürlzt  syn  leben  vnd  svn  end 
Eyn  schädlich  ding  ist  vmb  den  WJB 
By  dem  mag  nyeman  witzig  syn 

16  wer  freM  vad  Int  4«r  jnn  jm  sdebi 
Eyn  drunckner  Misch  gar  nyemis  r&ht 
Vnd  weifz  keyn  moPz  noch  vnderseheit, 
Vil  vnkuscb  kunibt  vfz  trunckenheyl, 
Vil  vbels  oucb  dar  vfz  entsprinckl, 

SOByn  wiser  ist,  wer  syUlieh  drinckt, 
Noe  mödit  lyden  nit  den  wyn 
Der  jnn  doch  Fand  vnd  pBantzet  jn, 
Lotth  siindt  durch  wyn  zur  andern  i'arly 
Durch  wyn  der  toiiiler  kupplet  wart, 

35  Wyn  «Miebel  vfz  eym  wysen  ata 
Das  er  die  narren  kapp  streiit 
Do  Israhel  sieh  füllet  wol, 
Vnd  jnn  der  buch  was  me  dann  vol» 
Do  fyugeu  sie  zii  spyelen  an 

90  Vnd  mliloB  do  gedanliel  haa, 
Got  gbol  den  sonen  Aam 
Das  sie  syn  sollten  wynes  on, 
Vnd  alles  das  do  Iruncken  macht 
Des  pneslci^schuilt  doch  wenig  acht 

39  Do  boloremes  truncken  wart 
Verlor  den  konff  er,  zu  dem  hart, 
Tbamyris  ricent  zu  ^pifz  vnd  Irandif 
Do  sie  den  künig  Cyruni  zwang, 
Durch  wyn  lag  uvder  Bennedab, 

40  Do  er  verlor  noc6  all  sin  hab, 
All  ere  vnd  lugent  gar  vergalt 
Allezinder,  wana  er  tmraieB  wm,* 


75  Wer  koafft  ein  vorgebawens  bufB 
Oer  nbt  fia  zeit  r««lit  »ttlalicb 
Des  lalt  ieb  IBr  eia  wfgen  ««■ 

per  im  mit  pdf  frid  srliiifTm  k.in 
Kr  (lufi  das  halb  da  rau. 

4  Vit.  (r.  80—83  d.  1.)  nach  v.  18  d.  0.: 

VMmr  wOI  ieh  eta  alt  teh  hn 

Mit  schilt  vn  hrlin  rins  andern  riä 
Da  dz  lail  schiil  vn  beim  nio  bufz 
8fa  wiar,  vad  kk  mUt  witbe  drolb. 

tndlich  I      (r.  Si  d.  r.)  nach  v.  34  d.  O.S 

Die  zyt  die  frifzl  all  ding  do  bin  tc 

lA  Qi/ehien  v.  d  -  17,  IV  u.  33  u.  34,  7i),  80 
—SS,  u,U4.L 

[ltt»J  F  bmulst  hier  den  zu  77  gehürendm 
k^hftkitm.      af|^  /mar  V.  ri   pOaoMl  Ma. 

II  ktmitzen  v.  05  —  72.  /«  K  v.  t<  u.  ß,  1—4, 
M«.  96,  87    9Ü,  UHt.  d.  tu.:  Der  Üauffcr.  (I,  7.) 


L:  Sehl  4ocb  die  tolleo  Säufer  aa, 
wie  lästig  hier  ein  jeder  kan 
ilt  vollen  Kanaen,  Krüg  und  Gläser  leereo -. 
der  >jteyl,  der  achUtt  den  Uberflnfz 
den  aodeni  ver  den  trookneo  Fofz  ; 
wer  kSoDt  anf  einmal  uns  mehr  Narrn  ge- 

wekfeaT 

I  (214  VIS.)  schiebt  ein  10  vsi.  nach  v.  ?2  d.  0.  : 
weitere  beispiele^  namentlich  von  den  kindem 
Israel,  die  gemeinÜAq/imitdMtfrättm  dtt  JTmh 
Uter  hatten ;  dann : 

Der  wis  mä  seil  i  spriicbwori  fla ' 
Ein  vokiaeh  diag  ay  vaib  dea  wie 

Der  buch  der  von  dem  win  vITwalt 
10  Der  aelb  in  vnküscb  lirbtlicb  fklL 
IS  «M.  (v.  11-^  d.  /.)  nach  V.  Sl  d.  0, : 

Ein  diri<  kiHT  \\c\h  nit  \%ns  er  seil 
15  Vu  wie  der  niiw  inaal  wUrlTl  \U  bucb 
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Tai  ieti  gar  oH  ja  IniMlEeriMit 
Das  ja  wurt  ariber  darnoch  kit, 

45  Der  richman  tranck  al.s  eyii  gesell 
Vnd  afz  des  morndcs  jnn  der  hell, 
Der  mensch  wer  fr^,  keyo  knecbt  gesin 
Wm  draBekeabeit  irit  wer,  tmI  wyn, 
Wer  wjns  vnd  Teirzt  dings  flyiiet  mk 

50  Der  wurl  nit  selig  oder  ricfi, 
Dem  we  vnd  syuem  vatter  we 
Dem  wurt  krieg,  vnd  vil  vnglucks  me 
Wer  ilMlf  lieh  fallet  wie  eyn  kA 
Vnd  will  eym  yeden  drincken  zn 

55  Vnd  warllen,  als  das  man  jm  bringt, 
Dann  wer  on  not  vil  wyns  vfztrinokt 
Dem  ist  glich,  als  er  vff  dem  mer 
KalaekioR,  liaä  lyt  an  synn,  wuä  war 
Als  dunt  die  vff  den  prafz  haut  acht 

6ü  Schiemen  vnd  demnien,  tag  vnd  nacht 
Den  dreit  der  wirt  noch  kunlschalfl  sä 
Eyn  büg  vnd  viertel  von  eynr  kü 
Vad  bringt  jnn  mtadel,  figen,  rifo. 
So  bzalen  sie  jn  vff  dem  yfs 

C5  Vil  würden  bald  vasl  witzig  syn 
Wann  wyrzhcit  sle(  kcl  jnn  dem  wyu 
Die  juu  sieb  gicsscu  s[>at  vnd  frü 
Je  emr  driaeki  deai  aadraa  sft. 
Ich  bring  dir  eins,  ich  kützel  dich, 

70 Das  gbürt  dir,  der  spricht,  so  wart  ich, 
Vnd  wer  mich,  bifz  wir  beid  siut  vol 
Do  ist  den  narren  yelz  mit  wul 
Eiae  vff  dea  beeber,  swejr  für  deo  onuid 
Ein  strick  an  hals  wer  eym  gesaodi 

75  Vod  wA«,'*'!'  dann  snlüch  Rillcrjr 
Tribeu,  e«  ist  eya  grolz  jiarry. 


i» 

IMe  Seaeea  lüliieh  «r  Mwh 

Dar  wmh  e^  jnn  gym  bAehara  apvteh 

Das  man  wiird  ettwann  ^ben  mer 
bu  Eym  druncknen,  dann  eim  nuhtern  ere 
Vnd  man  wurd  wellen  gerümet  syn 
Das  ejaer  draaekea  war  van  wy«. 
Die  bienopper  ieb  dar  sft  aiaya 
Do  cyner  drinckt  eyn  tunn  aueya 
85  Vnd  werden  do  by  allso  vol 
Man  lieff  mit  eym  eyn  lür  vil'  wol, 
Ejm  uan  mMt  tH  faeolni  baa 
Eyn  wiser  odUilieh  drinckea  kaa 
Vnd  ist  gesünder  vil  dar  mit 
90  Dann,  der  mit  külK'lr)  jn  sich  schüt 
Der  wyu  ist  gar  seulii  am  jngaug 
Z«  lelsft  sliekt  er  deeb  wie  eyn  scblaag 
Vnd  gürzt  syn  giffl  durch  allef  U&t 
GUeh  wie  der  Baiiiiicae  däi. 


War  (|ftt  bat,  vod  eraetaet  sieb  aüt  r 
Vnd  nit  dem  armen  do  tob  ^It 
Dea  wart  rerseit,  aa  er  aaeb  hiu 

[Hh  «mer  p liger  liegt  mtr  ämAwmn  — timät  Itejm 
Htm  dUßlttt,  trimm  wHU  tim  niaktr  v»  gaUt.} 

[17.J  Von  vaautzem.richium 

Die  KroiVzt  torbeit  jn  aller  w  eit 
fat,  dM  MB  eret  für  wifabeit  gelt, 

Vad  xScht  harfur  eyn  riehen  man 
Der  oren  hat,  vnd  schellen  dran 
5  Der  mulz  alleyn  oach  jn  den  rat 


Dia  trltM  io  das  paiu-len  Im  Ii 
Ali  fiart  iem  traocknir  in  »iu  muat 
An«  4aa  im  ia  «io  gdepekeu  küpt 

dann  wird  im»  M»fiU9MJhm-n9ckmmkn^ 
wmmdt. 

I#  M«.  (v  27—36  d.  I.)  naekv.  44  i.  0,t 

weitere  beispi,  /f  ,    Ivion,  PtiilriiuttUI  ^4  Sff- 

mo»,  die  Tyrrhenitekeu  tehtffieute, 

84  V99.  (v.  §7—190  tf.  /.)  naok  v.  64  d.  O.t 

täns^ere  beschreibun^  der  futi^mi   uud  t'i'^m 
sehnfttn  der  trunktnheit ,  mit  beispielen  aus  der 

wie  wol  di«  laag  4ai  stamele  lyt 
190  8a  ina(^  sy  daaaaebt  lebwiiren  Bit 

JUs  gsriincli  ri  iii%iH'li  iia>'hts  i  ImT  ■allaB 

Da  M«  all  wol  («Irucke  belle 

Vad  «r  eHm  gabaa  aoll  daa 

Alls  ma  gewon  ist  z&r  mctta  fl^jB 
105  So  maa  aprichl  iob«  domae. 

Da  fiaafct  ar  aa  die  laaahaa  na 

Daaa  aa  iaa  «waaf^ai 


Vnd  anlwurt  im  herwider  viA 
Pataai  Mraonim  Momoi 
110  Baaedleat  rax  aaselai« 

Das  drinrkc  des  wir  welirn  pflcgr  " 
Dai  uiifz  viM  got  der  bert-  gescgen 

Doch  der  paninssen  will  ich  8chwi§e 
Die  bliben  au  ilt'ui  betl  ee  lifeo 
W  au  Hie  nachts  wol  gedraaakä  fcU 

120  \  iiiuiu  Ijonrim  cructuant. 

in  (k/ehitn  v.  11  «.  12 d.i.  (v.  IZd.  J. verändert), 
w,  II— M,  M— M,  91— m  4, 1.  {einfltm  aM  A) 

(it.]  HI  benutatmif,  1—8. 

1:  Bta  Balcher,  4er  aar  ftata  nftaalaan 

Gütern  pralet, 
dea  Araea  aber  oft  kaam  eioen  Heller 
safelel ; 

Dar  aainc  Weirzlieit   schützt  nach 
tield.  Dicht  nach  der  Wita, 
«■d  mafal,  dia  Klugheit  bab  im  Ba»- 
laliluaaSitai 

«♦ 
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Das  «r  Til  sft  vflrikna  het, 

Kv  m  yedcQ  fkNlbt  soviel  dib  weit 

Als  er  h.il  jtn»  sinr  tSscIien  {jelt 
Her  pleiiniiig  der  niiilz  vorneii  drao 

10  Wer  uoch  jii  lebeu  Salomon 
Man  Uetz  jn,  jon  den  rai  wil  goB 
Wann  er  eyn  arver  weber  wtr 
Oder  jm  stiind  sin  seckcl  ler. 
Die  riehen  ladt  mau  zu  dem  lisch 

löN  nd  liringt  juu  willpret, .vogei,  visch, 
VihI  401  OB  end  anl  jaa  koSeni 
Die  wile  der  arm  stal  vor  der  iftrea 
switzpl,  das  er  mochl  erfrieren, 
Zuiii  riehen  sjiricbl  mun,  esseu  berr,- 

20  0  pfeuing,  mao  dul  dir  die  ere 


Du  ««ihaffst,  dafe  vU  dir  giBiÜ|  aial 

Wer  pfening  hat,  der  hat  vil  Triind 
Den  grufzt  vnd  swagerl  yederman, 
Woll  eyner  gern  eyo  ec  l'row  han, 

26  Die  erst  frag  ist,  was  luit  er  doch, 
Mao  fragt  der  erberkeyt,  nym  noek 
Oder  der  wifzbeit,  1er,  vernunfft 
Man  surhl  eyn  vfz  der  narren  zunili 
Der  jnn  die  mylch  zii  brocicen  hab 

30  Ob  er  joch  sy  eyn  kAppels  kaal» 
All  kunst,  ere,  wirzheit,  ist  wmJk  awMt 
Wo  an  dem  pfening  ist  gebrust 
Wer  svn  er,  vor  dem  arnipii  slopift 
Den  hört  got  uit,  so  er  oucb  klupii 


%'erdieat,  dalz  seinem  Kupf  auch  eine 
Kappe  ziereU 

dia  (iekh  bey  jedem  ScbriU  eio  DaU«ad 
SehellM  riihr«!. 

■  (m  Mt.)  M  Mn>  dm  HM  vom  m^.  8S:  Veiw 

•  ehlö^  armut. 

9iiige§ekobeH  10  vst.  (v.  1  — 19  iL  /.)  micA  v.  6 
A  4L  m^ßkrm^  A»  guagtmt 
Ofe  Mkn  ein  araier  swert  vil  eydt 
Mon  neynel  dU  dz  «r  warheit  seyt 
Sirlt  mao  eiu  arme  an  dz  gerichl 
Vou  erst  man  im  die  lescb  an  sieht 
6  Wa«  kleyder  «r  ttaeh  aa  lüg  tragen 
Wai  er  fllai  a«!  ria  kaalaeliaf  t  «ige 
•Ml«  M$pP!le  wtiser  männer  au/giführt  (Noma 
poinpyli«»,  der  Mllif  ApfUu,  Seifü  fiatiea  der 
fruiu): 

Ii  Vevreebt  mII  m%m  ae  gleakta  Ii 

An  eyiir  armen  rriimcn  man 
Daun  eim  «ücbrer  der  do  «er  rieb 
Vnd  ffwihM  hett  ayn  güt  bSattieh 

Aber  man  sieht  es  yetr  nit  an. 

nach  V.  TZ  d.  ü.  das  gans»  cap.  ti3  einge- 
09k&li»t  (jedoeh  iu  XkItvMt.tirwiUrt,  ätnnmtor 

125  VSS.  d.lO.  ti.n  V.  d.  II  ),  ffofzftrm  Jhff;t  ^|,ä- 
ier  am  gelnirigeii  orie  dat  hier  eingrschobene 
rap.BZ  noch  einmal,  man  lieht,  et  ImgäiUMtktmm 
dem  (irarhcitfr  haonders  am  herzen,  viellfieht 
auch  darum  der  tilel geändert,  {doch  aiehe  unten.) 
du  MnämUfffintg  gMchieki  mit  aar  mmtditng  : 
Dec  siBl  gett  aarreo  ober  ai 
Mjkhhm  bH  C9p.  ft3  dU  ma,  S  u*  4,  IU-rM| 
II»  M.  1 13  (/.  10.  oUgMMM  «tor  M  1  «. 

So  aleli  4er  rieb  gar  beiailieb  baltt 

•.  64  w.  (').)  <l.  10.  zu  4  i'.v*.  erwrifi  rt  (i-.  2-«fttf.//.)  ; 
Oer  oil  woll  gelt  bao  suader  ere 
\mi  tpraeb  die  RSner  elebli  nera 

Wie  sy  das  gell  iniiclil'-ii  lielzwingj 
Daü  da«  vlT  gell  vü  gold  ly  Irioge. 


3  WS.  (v.  6u.7d.  U.)  nach  v.  99  d.  10,: 

•  le  kaiafct  «II  vafkl  vad  rw^tUk. 

lo  eiaer  stund  vnd  oagenbtick. 

«mA  V.  III  10.  »ind,  ntk  «mtUutMmf  dm 
Brmmftcken  n4uk*üt*f*^  wkl  durek  «Ai  verMjba, 
dtoj^tmimk  90  «at.  (v.  8~>7if.  //.)  «AffafdIalMi  t 

Dan  der  durst  in  sinr  iinrüg  bruche 

Mit  allem  gaiud  io  zweolzig  wacbe 
If  Vad  dar  viib  Het  altal  ta  der  bell 

Er  Sprech  vngcrn  got  fräst  die  sei 

Daa  erst  »ort  üit,  er  ist  do  bin 

leb  bia  Tr»  das  leb  meisler  bin 

SmII  irli  iiiins  »nfters  put  besilt 
15  \N  a  ichs  iiil  brurhl       »er  es  nütz 

Hin  Taller  was  im  seibs  zu  hert 

Im  wfs  keie  guts  vff  erd  bescbert, 

Dem  geltt  lol  mao  gebietten  glirb 

Als  einem  knecbt  der  widert  s'n  h 
30  Wer  dieat  de  gell  der  iat  »ia  kaecht 
'  Dea  belat  dt  gelt  dIa  vil  Tareebl» 

Di«  grBFzMt  armut  in  aller  weit 

Iat  gjfUkeit  vod  lieb  xu  gelt, 

Reta  gelt  dea  gjt  ertetigea  kaa 
90  Sünder  rcitz  es  in  ye  tue  an 

Dar  vmb  der  gyltig  darff  stet«  me 

war  all  bat  dar  varaebt  gelt  aa, 

wakriekttmttA  gokSren  «da  m  d*r  im  «ap.  83  sv- 

geseliten,  aus  eap.  3  entnommenen  steUe.  im  der 
eiie  des  drucks  wurden  die  *um  iheil  vielleicht 
abutlnen  papitnfMtom  gmektiebenen  iu- 
tätse  unter  einander  gemengt,  »o  entstand  auch 
v>ol  der  faUehe  titei  unseres  eapitels.  es  ist 
dt»»  ein  beweis,  daet  der  bearbeiter  nicht  die  com 
fUei  hinter  Hsumder  Mtm  druck  fertig  äa/eiye- 
Herft,  »andern  e«  aAi/|ren  HebUngsthemen  eenem 

im  vordiis ,  wenn  iihi-li  nur  riim  liii'  rmti'trn  ,  ver- 
arbeitete, in  d  klvinigkeiten  au$gelassen,  v.  7 
tt.  8.  St  V.  S».  S4, 57,  66-68,  70  «.71, 106^100 
d.  10.  (V.  III  verändert:  der  kaKpt  U  lalsllaa 
bellea  glut)  u.  v.  8—17  d.  II. 
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Der  vocht  zweii  iiascii  vff  ein  niol  r 
Wer  meyal  zweyu  berrea  dieuea  wol 


{  Ein  narr^  mit  ein  ein  jagdspiess ,  trabt  hlasend  im  corder- 
gruHde  vorbei,  hinten  laufen  iwci  hasen  in  euti;rprn- 
g9i0tHttt  richtungy  deren  einem  der  hund  nacJnujo^rn 
MiMMi  wiArfMf  «r  naeA  dem  audtm  dm  taj^  «uricir- 

[i8.]  TOn  4!6ii9t*2we3rerli6iT6ii 

Der  ist  eyn  narr  der  vndcrslol 
Der  well  zii  dienen,  vnd  oucli  got 
Bauu  wo  zweu  herreu  hat  eyn  knecbl 
Der  mag  jn  nyemer  dfenen  reebt 
5  Gar  6ffl  Yerdtfrbt  eyn  hantwercksman 
Der  vil  gewSrb  vnd  hanlwerck  kan 
Wer  jagen  will,  vnd  vlT  eyn  sluud 
Zwen  hasen  voben,  mit  eyni  hund 
Den  Word  eltwao  knin  ey'ner  wol 

10  Gar  dick  w&t  jm  ganlz  uut  zumol 
Wer  schiessen  vfz  vil  armhrust  will 
Der  triift  kum  eltwan  wol  das  zil 
Wer  vff  sich  selbst  vil  äinpler  nyinbt 
Der  mag  nit  tfto  das  yeden  sfubt 

l&Der  hye  mufz  syn  vnd  anderswo 
Der  ist  reht  weder  hie  noch  do 
Wer  tun  will  das  pyni  yeden  f^fall 
Der  mulz  hau  otleui  warm  vnd  kalt 
Ywi  telilDGkeo  tU  du  jn  nit  smeekt 


SoVnd 

Vnd  kfinnen  pralwen  vndersbroweB 

Eym  yedcm  vndern  ellenbogen 
Vnd  schmyeren  yedeui  wol  ay  styrn 
Vnd  lä^eii  daa  er  keynen  enini 

9S  Aber  vil  impler  sebmeckea  wel 
Man  wermbt  sich  bald  by  grossen  kel 
V  nd  wer  vil  wyn  versnchen  diil 
Den  duockl  doch  nil  eyn  yeder  gut 
D«tt  aebUcbt  gsmydt,  ist  bald  bereit 

SO  Den  Wim  liebl  eyflfaltikey  t 

Wer  eyncm  dient,  vnd  dot  jm  recht 
Den  halt  man  für  eyn  truwen  knecbl" 
Der  esel  starb,  vad  wart  nie  satt 
Der  all  tag  uwe  berrae  bett 


Wer  svn  zuns:  vnd  svn  mnndl  behul  r 
Der  schyrmt  vor  angst,  sei,  vnd  gemut 
Eyu  spevbt  sin  jung  mit  gschrey  verriet 


(jai 


>,  Sß  mmge  weit  nmitntämi,  *rir>iW  «1/  eäum 

in  dfs$m  kröne  ein  vogflnest  mit  jungen  lieh 
wiihrend  die  aüe  UHlen  am  ttuniuus  pickt.} 


[19.]  Von  vil  sdiwetBea 

Der  iat  eyn  narr  der  anden  wil 

Dar  zu  snnst  yedcrman  swigt  st||l 
\  nd  wil  on  not  verdienen  balz 
So  er  mit  ere  mocht  schwigeu  balz 
Wer  reden  wU,  ao  er  nit  aol 


fiS.]  F  hemuiai  MbtiCm  w «q». «0 gehSrtgM 
holzsehn,  b  IfiMi  V.  JKt :  BjB  fadtti  aof  des  aa- 

gel  krawcD. 

n  benutzen  v.  17  —  94.  K  v.  I  v.  9t  5  tf.  t, 
13  u.  14,  31  u.  32,  uut$rä»mH«&i9  Barmakal- 
niilhis  Uas.  (1,  8.) 

L:  W«r  jwieniaaa  will  Beyrall  geben, 

nach  aller  Leute  Willen  leben, 
tu  aller  Sach  apricbt  ja  uod  oeio, 
pflegt  kein  bewebriar  Prmad  zu  seja } 
er  will  zugleich  zweeo  Haseo  Tangeu, 
aiebt  aber,  dafz  ihm  bcid*  «oigaogeo. 
I  (32  v»$.)  tg9tih.  V  Mr  mi»  IL  0.  ybrf ;  da- 
feigem  1  vu.  zugesetzt  nßch  v.  A  d.  Oi»t 

Er  ■&&  aotweder  eia  vbergebeo 
Will  ar  ieai  aadwa  tfaae«  ebea. 

•mT  t  «•».  («.  S  «.  4  tf.  /.)  muh  9.  f  i,  0, : 


Dann  er  \  i-v\ohl  sich  xlTdR- 
Vnd  arbeit  gar  uüt/t  vuder  wil, 

und  2  vst.  {v.  j  u.  6  d.  I.)  nach  v.  'i6  d.  0. , 
Der  doeh  ait  yeiea  aoipt  dll  iMlt 
AUei  niil  faä  macht  alle  dig  schlecbt. 


broehnt.   Cl  »teilt  <li>  in  I  fdtUndtn  verse  ou» 

A  tineder  her,  jedoch  so,  dass  v.  31  — 34  d.  O. 
Vorangehn  t  v.  '27  u.  28  d.  O./oljfen^  u.  v.  29  ». 
30  d.  0.  als  unverttindtUk  JMHtlbeit,  {ptrgL 

fMwl  b  liMt  ».litt.  Iii  —  vbel  reden  Ibal : 
Bleibt  dt  v«rtebw7gaa.  va4  Iat  alt  §«1.  ' 


a.  a—y: 

War  a^ia  Zaag  rad  Maad  kau  zwingeo, 
lica  that  garmaMb««  nal  gelingen. 
Bis  fipeehk  nein  jang  verreib  loil  Bingen. 

V.  71  ».  72:  —  vbel  redaa  tbat  Bat  Uaibt  v«r> 
aebwiegen  ai«bt  in  Hat. 

1  ih»t  »hmUs  —  vbel  redat  aaib  1  Baa bWbk  var- 

febwiegen  nit  lang  Tag. 

HI  benutzen  V.  45—52. 

L:  E«  wiirJe  mancher  sieh  oft  glücklich 
•ehÜlzen  kounen, 
waaa  aar  aaia  eigner  Mund  ihn  nicht 
in  I  ngläck  brScbl; 
laajaaoklng,  als  derael 
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Der  fiKtiaaariMiMte  wiol 

Wer  antlwiirt,  ee  man  frogct  jn 
Der  zcif^l  sich  selbs  cyn  narren  syil 
Mancher  hat  von  sym  reden  freid 

10  Dem  M  in  yrh  fcoaAl  mM  vb4  leid 
Manehor  verUrzt  sich  vff  gfu  tdiwIlUB 
Dafz  er  eyn  nuFz  redt  von  eynr  h-llzen 
Des  wort  die  .siiidt  so  sUirck  viid  tieff 
Das  er  eyn  loch  redt  jn  eyu  brielT 

IsVnd  iMtol  i&  eyn  gscbwätz  gar  Uebi 
Aber  wenn  er  kumbt  z&  der  bielM 
Do  es  jfii  ü;ylfp|  ewl^  Ion 
So  will  die  ziing  von  slat  nit  gan, 
Es  sindl  vii  jVabal  noch  vif  erd 

90  Die  aekwilMB      dam  jn  gut  werd, 
Mandber  für  witzig  würd  goebelzt 
Wann  er  sich  nit  helt  selbst  gescbwälst 
Eyn  spScht  vcrradt  mit  syncr  zung 
Das  man  syn  näsl  findt,  vnd  die  jun^ 

SsBlit  gebwigen  mm  Tennttwort  vil 
Schaden  entpfohl,  wer  sohwStzen  wil. 
Es  ist  die  zung  eyn  kleyn  gelyd 
Bringt  doch  vil  vnni.  vnd  vnfrid 
Befleckt  gar  dick  den  gautzen  üb 

SO  Vnd  aMU  Yil  SMMkeB,  kiitg,  vnd  kyb 
Vnd  Iii  eya  wiader  gfo&  jn  mir 
Das  man  macht  zam  eyn  yedes  thier 
Wie  herl,  wie  wild,  wie  grymm  das  ist 
Kcyu  weuüch  synr  zungcn  mcister  ist 

35  Znng  iül  eyn  vngerüwigs  gut  r 
Vil  schaden  sy  dem  menseben  d&l. 
Durch  sie,  so  duut  wir  sciielltcn  goll 
Den  iialistcn  gschmähen  wir  mit  spot 
Alit  iluchcu,  nocbred,  vnd  veracht 

40  Den  gott  Beek  vfm  Ifld  hat  genacbt, 
Durch  sie,  verrotten  wir  vil  lüt 
Durch  sie,  blibt  vnucrschwigcn  nül, 
Mancher  durch  {^scliwrilz  sich  so  hegot 
Er  darff  nit  kouifen  wvu  noch  brot 


45  Die  znng  die  bracht  tum  jn  das  recht 

Durch  sie  würt  krä  das  vor  was  sehlecht 
Durch  sie,  verlurt  manch  armer  man 
Syn  Mch,  das  er  mutz  beltlen  gao, 
Sehwitser  ist  nit  sft  reden  rfl 

50  Er  kitzt  sieh,  Tnd  laeht  wenn  er  wil 
Vnd  redt  keym  menschen  üt  gftlS  Bodi 
Er  sy  joch  nyder  oder  hoch, 
Welch  machen  grofz  geschrey  vnd  brabl 
Die  loht  man  vetz,  viid  hati  jr  aebt 

55  Vor  Wk,  welch  köstlich  jnbar  gant 
Vil  grosser  r6ok  vnd  ring  an  oant 
Die  fugen  yelz  wol  fiir  die  lüt 
Eyns  dünnen  rock  acht  man  yetz  nüt. 
Wer  Boeh  vIF  erd  DeaMStbenei 

MlUlias  oder  Eschynes 

Alan  geh  jn  durch  jr  wifzheyt  nüt 
Wan  sie  nit  kiindent  bsrhissen  lüt 
Vnd  reden  vil  geblümter  wort 
Vnd  was  eyn  yeder  narr  fem  bort, 

n  Wer  vil  redt,  der  redt  .dick  zu  vil, 
Vnd  mufz  ouch  schiessen  zu  dem  zil 
WerlTen  den  schlegel  verr  vnd  witt 
Vnd  riuukeogiessen  zu  widerstrit 
Vil  sebwifien  ist  seltten  on  sind 

70  Wer  vil  l%t,  der  ist  nyemans  frnad 
Wer  herren  vbel  redet  üt 
Das  blibt  vcrschwygen  nit  lang  zit 
Ob  es  joch  ver  gescb&h  von  jm 
Die  vogel  ti  ii^en  v&  diu  atvm - 

75  Vnd  nvnht  die  lang  nit  wol  eut  end 
Dann  Lerren  hant  gar  lange  oendi 
Wer  vber  sich  vil  howen  wil 
Dem  tulieu  späu  jn  die  ougen  vil 
Vnd  wer  syn  ninndt  jnn  hymel  setdt 

80  Der  w6ii  oft  niit  syn  sebad  geletzt, 
Eyn  narr  syn  geist  eyns  mols  vITschyll 
Der  wis  schwigt  vnd  beit  knnfl\i};  zylt 
Vl'z  vnnülz  red,  keyn  nutz  entspringt 


4«r  «w  dareb  tehi  Gefeferey  pflrgt  fa 

Gerahp  za  rennen. 
Wik,  twaer  WäMJier,  da  nao.wi»- 

•M  fr«ri«  Msit 
Ite  Ilifr,  IfiMt  Salomn,  der  MiMf 
salbst  vergibt. 
I  (1 10  w.)  §fma»H  9.  1-4  A  0,  jw  !•  w«# 
Ifarrtn  al  kaaaM  IM  geriag 


Eio  nar  vcrscbweUt  sicli  on  geierd, 
i  Gar  diek  das  man  in  kennen  lerdt 
Der  sanst  wer  blybeo  hoch  geert. 

M«M«fsf   VW.  <0.  II  II.  nd,  /.)  nmek  9. M d.  0, : 

Wann  man  \rs.ii  li  ir  rc«l  soll  fref^ü 
So  wer  es  v»%,h«r  dieiaao«  woge. 


dtigL  %  999,  (v.  %iu,tAd.  /.)  muk  v.  M  d,  0.: 

Den  f  esebifai  ab  CaBpane«  geachah 
'Odar  laiiaaa  Apaüala. 

6  M«.  (o.  1 5—20  d.  /.)  UM*    04  d,  0. ; 

15  Dar  vmb  so  Pylhagoras  will  ' 

Das  all  sin  scbuier  achwigea  atyll 

Ein  bstimbtc  aaä-vad  aal  iaria» 

Bil'z  sie  wol  lerten  reden  vor 

Dau  er  uiciut  nit,  daa  yemis  müdt 
M  8«lu  r«dM,  ea  «r  wal  red«a  kaod  le  < 

in  0,  obgleich  v.  1  ^  10  d.  J.  auM  V  beibehalten  ( 
toerätn  ,  doch  o.  1  — i  d*  0,,  «to  »n  I  /eätU»,  i 
naek  v.  10  d.  f.  «MfMeialM.  at/UUm  «.  Ift— tS 
d.O.,  r  II     !•>,  13  «.  14  d.  /.  (da«*  «flid  v.  IS 
—90  d.  l.  g9blißi0H), 
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•  Sflhvilsö  ne  sebad  dafi  fromaS  brngt 

86  Dar  fmb  vil  w.'iger  ist  geschwygen 
Dann  schwalzrn  reden  oder  schryen 
Sotades  durcli  [^ants?]  wenig  worl 
Geken&Mi  wart  als  vnb  eyn  nort, 
Ei  tynah  alteyn  Tbeocrytu 
90 Das  einoygig  wer  Anligonus, 

Vnd  starb  driitnl)  jii  syni  eygneii  hufi 
Als  Demosiieues  vud  TuUius 

reelit,  vnd  gül 
recht  d&t 


Schwigen  lat  lobUdi, 
BfliMT  ialf«d,  der  jn 


Wer  etlwas  ffodt,  vod  dreyt  das  hya  r 

Vnd  nievnf  gntl  well,  das  et  $f  syn 
So  hal  «ier  tufel  bschyssen  Jo 


[iMi  «Ahr  nmr  M  hngm  wtUm  ntrrmmek  tittrst  at/ 
ail%»  Iwrilrf  «Ar  IT''«'  ««.  4üt/irr  lAm  r/<^  triffcl,  dtr  mtU 
tkttm  bUuebalge  ihm.  iiu  ohr  blätl.] 

OW.]  Von  schätz  fyndeii 

Der  ist  eyn  narr  der  ettwas  fyndl 
Vnd  jn  syoi  syna  iit  tbo  bBndt 
Vnd  spricht,  das  hat  mir  got  besefatri 
Ich  acht  nit  wem  es  zii  {;enorl, 
5  Was  eyner  nit  hat  vfz  gespreit  li* 
Das  ist  zü  scbnyden  im  verseil^ 
Eyn  veder  wifik  ^  smer  ere 
Das  das  eym  andern  A  geh6r 
Was  er  welTz  das  es  syn  nit  ist 
10  Ks  liilin  nit,  ob  jm  schon  gebryst 
V  nd  er  es  fyodet  on  ^euerd 
Er  l&g  das  es  dem  widar  ward 
Weim  er' ja,  des  es  ist  gesyn 
Oder  geh  M  den  erhea  sya 


(*0.  )  efghk  lesen  r.  u—yt 

Wer  aaff  einen  Sand  Ikat  biwe«, ' 
Vad  der  ZaB^rkonst  vertrawea, 
Berselk  empfebt  olTt  den  raweo. 

1  lUtt  V.  ßt  Yad  aeiBt,  «•  rfiek  Jka  sni  Gewia 
II  lamflBMi  r.  t — 8. 

l:  Dnreh  Zaaber-KänstaSeMtze  suclwn, 
beisi  selbst  sein  eignet  Wol  verfluchen  { 
dann  was  der  Teofel  bat  in  Klauen, 
dafür  solt  dir  ja  LMicb  graoen.  . 
Wim  Narr  gibt  vor  der  Welt  Gewiaa 
aalbat  aaia«  «is««  Sacl«  hbi. 

in  I  (78 M#.)  «n  4a»  mii»dt9^  44 am.  aa- 

gehängt. 

nachdem  da*  thema  durekau*  sii  »ade  ite/ian- 
dait  ist,  gMifi  9»  ittf  üftMwMi^  «aa*  ««i- 

r/  auf  : 

Maacber  «ai  er  dit  attwaa  fiod« 
8a  irailafahaiaa&iiaaakladta 


150hMMldS8  8MMl 

So  geh  man  es  eym  armen  man 
Oder  sunsl  dtireli  <;olls  willen  vb 
Es  soll  nit  bliheii  jii  dym  hufz 
Dann  es  ist  ab  geU  ugeu  gut 

MDtr  dweh  TeidiiBi^ui  helle»  gilt 
Gar  ataeber  vmb  soish  synden  sitzt 
Den  man  ofTl  rlht,  so  er  nit  schwitst» 
Acbor  behielt  das  nit  was  syn 
Vsd  brooht  dar  durch  das  volok  ja  j^yn 

38  Z&  kist  wart  jai,  das  er  ait  aeyat 
Do  man  on  bSrmung  jn  vorsleynl, 
Wer  vff  sich  ladt  cyu  kleyne  bürd 
Der  näm  eyn  grosser,  wen  es  jm  wurd, 
Fynden  viul  roubea  acht  got  glich 

a^Inaa  er  din  heite  ansyobt  vm  dieh, 
Vil  wSger  ist  gantz  fyiideo  aal 
Dann  fundt,  den  man  nit  wider  gilt, 
Was  man  fyudt  vnd  kumbt  eym  zu  bufz 
Das  kumbt  gar  vogem  wider  dralk 


W^er  /eygen  dut  eyn  gute  strofz 
Vnd  blibt  er  jn  dem  pfülz  vnU  mofz 
Der  ist  der  syno  vad  wiTzbeit  blofit 


(Ml 


Ü/  in  einen  sumpf  prritthrn.  j\ 
»«gweiMcr  mit  cinnn  ciucijix.'\ 


von  stroffeu  vnd  selb  tan 

Der  ist  eyn  narr  der  stroffeu  will 
Das  im  zü  tun  nit  ist'zü  vil 
Der  ist  eyn  narr  vad  vngeert 
Der  alle  sacli  ziiia  bdstea  kert 
8  Vad  yedeai  diag  eya  spett  aabenckt 


8  Maae^r  der  fiadt  den  dot  dar  an 
V8  gteklek  fa  alt  var  syiö  gscbaeh 
Daa  eiaaldel  der  ein  srhaiz  ei*sach 

er  wurde  ee»  «laaai  raitigtn  du  sehatta» 

ersioekfn. 

JBI  Wer  ellirea  fladl  vad  das  nii  lat 

Dfin  pschichl  als  d«'  wolf  iü  irrläd 
Der  ein  ^'spanuco  aruibrusl  Tandt. 


31  Aber  ()<  r  tuTrl  blar/.t  eim  ie 
Er  .suils  behalten  es  sie 

im  ^  'fehlen  v.  %\  —  St  d.  Q,  +  e.  1-4  d,  Li  U»i 
V.  31    38  d.  I. 


Li  Da 


keaelaM  e.  7~14. 

dea  Splitter  wol  in  eiaasaa- 

dera  Aug, 
BaUieo  aiebt,  du  unver> 
•ekiater  fiaaek  1 
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Vnd'nit  syn  eygnen  bresten  denckt 
Ein  lianl  die  an  dem  wfigjscheid  slat 
Die  zeygt  eyn  wej^,  den  sie  iiit  gal 
Wer  jii  sym  oug  eyii  Irolboum  trag 

10  Der  tug  jn  dnirz,  ee  dtoa  er  sag 
Bruder,  hab  aclit,  ich  sieh  ao  w 
Ein  agiin  die  mirzraltet  mir 
Es  slal  eym  lerer  vbcl  an 
Der  suDst  kao  slroffen  yederman 

15  Wua  er  itm  lasier  an  jm  bal 
Das  vbel  ander  Itit  an  slat, 
Vnd  das  er  lydcn  iniifz  den  sprueli 
Herr  arlzl,  dnnt  selber  hcvleu  ücb 
Mancher  kau  ralteu  aoder  lüt 

SoOer  jfli  4oeb  aelb  kaa  wtea  afit 
Als  Gentiiis  vnd  Mesue 
Der  yeder  starb  am  selben  we 
Des  er  meynl  lieliren  yederman 
Vnd  aU«r  meyst  geschribeu  von, 

35  Eyn  yeJea  laatcr  4»  geaeWeht 
So  vil  schynbarer  man  das  sieht 
So  vil,  als  der  wurt  liober  geacht 
Der  sollirhs  lasier  hat  volbralit 
Du  vur  die  wergk,  dar  uoch  die  lere 

90WiU  im  rwümem  leb  vad  en 
Das  volck  von  jsrahel  batlayan 
Slroffen  die  sun  Benyamyn 
Vnd  lagen  sie  dar  nyder  doch 
Dann  sie  jn  süuden  worent  noch 


Wer  gern  die  wirzhcil  hSrl  vnd  lert  r 
GenIzHch  zu  jr  sich  allzyt  keri 
Der  wurt  jn  ewikeyt  geert 

{Dia  weisAeit ,  eint  gekrSnte  frau  mil  engeUJIBgeln  ^  eht 
»crpter  mil  einer  taube  daravf  in  der  Hand  haltend ,  ttfht 
auf  eifUT  kamMoL  mm  ihren  ßUten  eine  tiumge  minner, 
^WMH|  ftwiitf  Umitt  uiti  Mfl^nn«] 

[2^]  Dia  1er  der  wisUeit 

IKe  wifzheyt  schrvgt  mit  heller  stym 
0  neasebUcbgscbieebt  nya  wortvernjoa 

Vn*  bschydikeyt  haut  acht  jr  kyndl 
Mercken  all,  die  jn  dorheyl  synt, 

5  Sueben  die  1er  vnd  nil  das  gelt  «j* 
Wii'zheyt  i£it  besser  dann  all  weit 
Vad  alles  das  bmb  wüaschea  laaf 
Stellen  noch  wifzheyt  nacht  vnd  lag 
Niit  ist,  das  ir  glich  vff  der  erd 

Kl  In  rallen  isl  w  ifzheyt  gar  werdl 
All  slerck  vud  all  fürsicblikeyt 
Slot  zft  mir  eyn,  sprieht  die  wilkbeyt 
Durch  mich,  die  kailig  hanl  jr  kroa 
Durch  mich,  all  gsalz  mil  rchl  vff  slon 

15  Durch  mich,  die  liirslen  hanl  jr  landl 
Durch  mich,  all  gwalt  jr  rchtspruch  häd 


da  seigst  dem  aadrrn  n»\  die  rechl-ge- 

bSbBlen  Straaueo, 
wiiatglaiehiral  aelbsirti  irx-hidie  Sümpr- 

tiiid  IM'ulzea  iafzeu. 
Dar  Ut  Jm  wal  aia  ffair,  der,  wai  fat, 

andern  weirit, 
■iehlf  dattoweniger  in  sein  Verderfcea 

reiGit. 

in  H  '  !07  fs.x.)  fin^rsrfiobt'ri :  4  «M*  McA  9,^4,  0» 
au^uhreitd  und  ubei  leitend : 

Dm  kalt  lel  für  eia  wbea  naa 

Der  im  von  erst  selb  rollen  kan 
Der  bat  eioa  recblea  redners  mut 
War  fieb  aalb  iteiradl  il  glt, 

$4  «M.  (v.  5—38  d.  /.)  nach  v.  18  d.  O. :  Chrütut 
hattißk  »ttk»i  at{f  erd»H  bagetten,  um  Meine  lek- 
r*m  »u  ffÜthn.  getektekU  von  Baplomacliaji ,  der 

sfini'iii  rater  das  rrrsfhirnulrii  ilunli  dir  oliri'g- 
keit  verbieten  liest ^  und  nach  dessen  todr  selbst 
mtlM  inreMrmekit  (Mv  «.  18  ä.  i,  ind.).  dtsgl. 
von  Quiotus  Licinius  Stolon  u.  s.  u>. 
11  vss.  {v.  39—49  d.  /.)  nach  v.  »4  d.  0.: 

n  Ba  ist  gesin  einer  k'drtzlieb 
Der  in  der  p)>.<tilfntz  rumbt  sich 
Er  kund  eiin  geben  kunst  dar  für 
er  starb  aber  selbl  am  ersten  dran. 

nneh  dtm  etkkuM  4n  0ap.  /Mgt,  mmk  einem 
/mtm  rmm  mm  »wtt  atUm^  9in  gmr  nicht 


hier  her  gehöriges  stuck,  nämlich  die  vss, 
n — 31  vom  eäp»  U,  dfa  an  der  ihnen  gehörigem 
stelle  des  ratrmes  wegen  fehlen,  jedoch  so,  dass 
nach  V.  32  noch  14  vti.  eingrirhuben  sind;  das 
gmmMamtao^ivts.  enthält,  das  verhä'ltniss  ist  also 
wol  ebenso,  wie  beieap.  17.  die  Juden,  heistt  es  in 
den  eingeschobenen  versen ,  wurden  noch  durch 
hunfiertnolh  gezwungen,  aber  Jetzt  thun  viele 
dmsseibt  uu$  blosser  ü^pigkeii,  Jmbei  vertmum  sie 
H«A  auf  dem  Ud  ihrer  verwmndiem ,  der  eehm  wot 
gar  auf  den  seines  vutfrs.  in  ^ftfi/rn  v.  l'.i  38, 
if.  V.  39 — 49  d.  /.  auch  Jeklt  der  in  M  hier  mnge- 
mAa^mm  MtaAia  ^aia  AMi.  SS. 

r«t.J  HI  benutzen  v.  13— M. 

L:  Waaa  eia  Narr  die  Walfiibait  bfrta, 
•lel  aa  Ibra  Lebrea  labrte, 

uürd'  er  ja  kein  !^rr  mehr  aeyst 
Dran  iat  aliaeii  an  dem  Tborea 
Bapflia  aad  aaab  Mal»  yaHibwa, 
•üafct  da  ihn  wir  GrSts  aa  klafe. 

(»MvA  mueh  »u  rap.  1 12.) 
Vfllt  vss.)  schiebt  10  oss,  vorat{ft 

Ein  vierteil  narren  isl  vor  bia 
Gcrarcn,  doch  vIT  klein  gewinn 
Vnd  b:ui  den  rack  zu  kurtz  genomc 
Sie  mögen  nil  bar  wider  kamee 
i  &$§f  daaa  daa  ai  wUUiaii  iaraa 
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W«r  mM  M  hat,      Kib  ipBb 

Wer  mißh  frü  sackt,  der  fyndt  vieli 

By  mir  ist  ricliliim,  ^ul,  viid  ere 

20  Mich  hat  besessen  gott  der  iierre 
Von  aob^yDu  ja  ewikeyl 

'   Darob  Mch  brtt  90I  all  ding  Wrcit 
VDd  on  micb  ist  ^r  nül  gemacht 
Wol  dem,  der  mich  aüzyt  betracht 

25  Dar  vmb  myn  suii  nit  synt  so  träg 
Sellig  ist  d^r  gat  vif  uiyni  wäg 
Wer  mb  fiaSt,  4er  (yadt  bol  ffllicb 
Der  mieb  balTzt,  der  varifibt  gar  diek 
Die  plag^  wart  vber  narren  gan 

30  Sie  werdenl  wifzheyt  sehen  an 
Vnd  den  Ion,  der  drumb  ist  bereit 


Das  sie  JabBUfti  vnd  selbst  ti«b 
Ib  jaaMT  MMBt  ewikJiob 


Wer  nefiit  das  jm  gants  niftk  gebreat  r 

Vnd  er  glück  hab  vfis  aller  best 
Den  trifft  der  klopfei  doch  zk  lest 


nurt  rnt.iijif  ficraui  ^  nach  welrhem  eine  ttHi 
Im  wölken  k$n>orgc*ireckte  hand  mit  eman  kUipfel seAlägt.] 

fß^J  von  vberheban^  glucka 

Der  ist  eyn  uarr  der  rümen  gtar 
Das  jn  Til  glieks  z&  bände«  fiir 
Vnd  er  glück  hab  jn  aller  sach 
Der  ward»  des  aehlegels  vff  dem  taeb 


ft  Dan  gUekaal  dar  zergengUcheyt 
Bya  Keychen  ial  md  vnderscheyt 
Das  gotl  des  menschen  sich  verr&ebl 
Den  er  zu  zylten  nit  heymsucht 
Im  spruciiwort,  mä  gemeyniicb  gyecht 

loKyn  frfindt  dea  aodeni  ofl  besieebt 
Bya  vallei'  stroffi  oft  synen  sun 
Das-  er  vorcht  hab,  vnd  recht  1er  tun 
Eya  artzt,  f^ibt  siir  vnd  bitter  trangk 
Do  mit  desL  cc  geuäfz  der  krangk 

Ii  £yB  aeberer  aieysaeli,  aabaydl 
Do  aut  der  siech  bald 


We  WC  dem  krancken  wann  verzagt 
Der  arlzl,  vnd  er  nit  stroiTt,  noch  sagt 
Das  solt  der  siech  nit  han  geton, 

SoBr  aalt  das»  Tsd  daa  han  geloa, 
Sünder  er  apricht,  gent  jm  roebl  bya 

*   Als  das  er  \vil,  vnd  glastet  jn. 
Als  wan  der  tufci  bschissen  wil 
Deai'ffibt  er  glück,  vnd  richtum  vil 

25  Gedoll  ist  bener  ja  armftt 
Djiaa  aller  weit  glück,  ricbtam,  gfit, 
Sins  glucks  sich  nyemans  vberhab 
Dann  wenn  gott  will,  so  nymbt  es  ab, 
Eyn  narr  ist,  wer  do  .scbryget  dyck 

MO  giOck  wie  lofzta  mich,  o  gliek 
Was  zyehaln  anich,  gib  mir  so  vil 
Das  ich  eyn  narr  blib  noch  eyn  wil  • 
Dann  grosser  narren  worden  nyc 
Daun  die  allzyt  glück  hatten  bye 


Vad  an  die  naebgood  red  ileli  kerai 
Die  ich  har  vmb  bab  bar  ßcsrlzt 
War  yaoMBt  ia  dorhdt  verlelxt 
Vi  kett  die  aekelr  z5  vaat  geaeae 
M  Das  er  by  sjt  s&  laod  mScbt  körnen 

an»  ende  det  eap.  sind  M  VMt.  (o.  11—76  d,  /.)  ««- 
gehängt  t  ein  trockne*  tangweiiiget  gekämd»  ee» 
seklut^tgtrumgen : 
11  Warlich  sai?  ich,  all  gwalt,  vad  gelt 
Baw,  rioblttm,  vä  weinst  der  weit 
Maf  aik  aeaeht  «erde  llr  reebt  glt 

1)  e$  tlUti-^t  nicht,  sonätnf  einfiel  nur, 

2)  biife  mag  nit  bei  gut  »Hm,  und  dock  haben 
dio  kSeem  Hei  kieoom.  MMid»U». 

Ws  recht  mit  tugi't  erlich  gscbicht 
50  Das  hcifz  ich  f;ut  suiist  andi-rs  nicht 

3)  gut  ist  da$y  was  den  menschen  besser  macht. 

Aber  ich  lafz  das  also  stan 
Die  weltt  die  kert  sieh  doch  nit  dri 
Dar  vä  ae  feAb  Iah  ^ftk  ne  Maäl 
Die  aa  dat  MMW  kiff  vart  Uia# 


75  Ved  lieb  ^aasea  vff  ir  gliek 

nie  rennen  ser  vnd  Fallen  dick  Jc 

^  O/eA^  V.  29—34  d,  0.  «.  v,  59— «8  d.  /. 

[•S.]  II  bemitMn  v.  tS— >3S.  E  M  *.  «  /9, 

1  ti.  2,  5  M.  0,  -2:)  M.  26,  33  «.  34,  unter  dem  tilel : 
Der  yeraieaaeae  Uta.  (1 ,  9)i  und  ausserdem  dat 


tmffr  dum  Ht»l  in  erf> 

.iln,s.) 

1 :    Bla  'Seb weie  dat  ia  der  Maataag  gebt 

■inri  seine  Reat,  die  Ter  fba  ateht,  ' 

gar  bald  mit  seiner  Haut  bezahlen. 
Der  iat  ein  Narr,  der  aick  im  Ulüdi. 
alebt  aimait  in  aebt  Ter  delkea  Tiek, 

und  sucht  vielmehr  damit  sa  prahlen. 

H  (101  V.)  schiebt  ein:  29        McA  ».id.  0., 
vorin  das  beitpiel  von  Polyorutee  au^/SkHMk  af^ 
nähit  wird,  am  ende : 
26  Des  Irlich  mi'tcht  irh  vö  andera  niae 
Vüii  Dioniüio  dem  Tyrannen 
Von  Syphaci  deai  küoig  sagen 
Aber  die  b&eh  aMga  alt  ertragea» 

4 
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10  Für  synen  lib  gionug  bell  witt 

Liefz  doch  zu  Tetst  benugen  skk 
Mil  slbonsclmliigem  erterich 
Allciu  der  dol  eraeigen  kao 
Wo  Biit  min  w&ft  ÜMiii«  kaii 

15  Diogenes  vil  niaht%!er  was  ' 

Wie  wol  sin  bliusung  was  eyn  fUk  ' 
Vnd  er  niil  hall  vlF  alier  erdt 
So  was  doch  nüt  das  er  begerdt 
"Dtam  AtoanJer  aolC  Ilir.  gpn 

20  Vnd  jm  nit  vor  der  sunnen  sloa. 
Wer  liolion  dingen  stellet  noch 
Der  niiilV.  die  scliaiit/  oiu  h  wogen  hoch 
Was  hülil'  eyu  iiicuschcu  das  er  gwynn 
Die  gaat»  weit,  vni  'Htimh  er  nfmu 

25  Was  hülif  dich,  das  der  lib  baab 
Vnd  fnr  die  sei  jns  hellen  lorli. 
Wer  sorget  oh  die  ganfz  gent  blofit 
Vod  fägeu  will  all  gaCs  vnd  strofx 
Ynd  eMft  mebeii  nni;  rmi  tat 


Wer  aller  well  sorg  vfF  sich  ladt  r 
Vnd  nit  gedenckt  syn  nutz  vnd  sebad 
Der  1yd  sieb,  ob  er  eltwan  bad 

(Jfa  mrr,  gMMt  und  die  hSnde  auf  die  kttitgtUltlMi, 
'  fr%f  «IM  trdkugel      dem  rüeäem.l 

[24.]  Von  m  vU  sorg. 

Der  ist  eyn  narr  der  tragaa  wüi 
Das  jm  vlThehen  ist  zu  vi! 
Vnd  der  alleyu  will  vnderston 
Das  er  lelb  «ritt  ml  mMA  get&i 
5  Wer  nyi^  die  gaair weit  vfiTsyBrildB  il* 
Der  feit  jn  eynem  ougenhlück 
Man  lyfzt  von  Alexander  das 
Die  gantz  weit  jm  zu  cuge  was 
\mi  adnriH*  dar  jnn,  alt  ob  m  ntt 


JM  VM.  (f.  30—49  d.  I.)  nach  v.  '11  d.  ö.,  namliek 
durch  das  in  v.  18—22  d.  0.  gebrauchte  biid  ver- 
üHlaittf  bringt  der  überarbeiier  hier  v.  11  —  30 
mv9  0mp.  38. 

18  M.  (v.  50-67  d.  I.)  nach  r.  2S  A'0.f 

M  AI«  dea  wärt  by  icais  geicbadl 
^  !■  MMt  AsfMtim  Moh 

Vnd  Trogt  io,  wie  es  vmli  in  slyod 
Do  gab  er  in  aatwart  geswynd 
Ba  war  ta  aüayt  gl«ek^r  gaaffta 

§5  Was  rr  yo  (jert,  liiMl  er  tM  Jnngrri 
Vü  wust  nüt  ilufi  von  (;liick  zu  !>a|$ti 
Do  hierz  Sant  auguslin  har  tragen 
Sin  satlel  balJ,  vfi  »prach  züm  koabl 
Sattei,  vfi  lofz  vos  fliehen  recht 

M  Das  vBi  oit  griff  der  goUea  aorn 
8i«  raataa  ait  vafhoagtMi  afan 
Vad  da  ai  ▼afnr  kaaaa  daa 

Do  fing  das  hus  an  vndrr^an 
Vod  wart  verloraa  wUrt  vnd  fciad 
M  Alla  gftt,  rad  bab,  b«a,  T»d  gvalad 

Man  zeiget  eim  noch  do  ein  see 
Deo  siebt  laaa,  vnd  nüt  anders  me 

in  ^fehlen  v.  24  u.  25  d.  I.  {wol  weil  tie  unklar 
waren:  Vnd  das  er  viT  ^lüclc  stelz  treo^t ,  Wart 
er  zu  letsl  am  glüclt  erheocilt.)  dann  fehlen  v.  30 
— 49  d.  l.  (vergl.  su  H);  aber  Ol  gehl  noch  irei- 
ter,  indem  auek  «.  13 — ?2  d.  0.  mit  n^fitUt», 
Wf/iir  2  neue  verse  ziippsetzt  werden  : 

Wea  Gott  liebt,  stratTl  er  geuifz 
'  llaaba  aa,  aa  aej  sawr  adar  sfifk* 

(ca.]  6fghk  lesen  v.  n—y  : 

Wer  aller  Welt  sorg  sich  niaipt  aa, 
Vod  oiebt  seia  aigea  «acb  baaUba,' 
Der  ist  Tunvar  ein  boilalkllu« 

Hl  bajuUaMi «. 


L;  Maia,  lafz  doch  andre  Tür  sieb  sorgea« 
tba  aicbt  stets  Tremdes  Tboo  behorgaa; 
wer  überall  einmischt  die  HSnd, 
der  bleibt  ein  IVarr  h'ih.  an  sein  End. 
Wiiat  da  dieb  daaa  wie  Atlas  plagen, 
dia  Wall  aaf  ddaaa  Raakra  tragen  T 
I  (M  «f«.)  »ehMt  ate  ;  10  «m.  naek  9. 10  A  0.  r 

Jo  (Iii  im  Calisrhcnt's  sr\l 
Das  cllUch  hielten  für  worbeit 
Bs  wcfa  aa  weit  v9  crd  daaa  e^a, . 

Sie  mfichlea  ta  ait  werden  gmeia 
5  Do  sprach  er,  0  icb  bab  noch  otl 
Die  ein  gewunncn,  ietz  lang  zyt 
Wie  will  ich  sy  dafi  all  gcwiooeo 
Sorg  )iet  in  nob  brabt  vu  sin  sinoe 
Sin  gniyet  möht  nit  ia  rlnven  staa 
10  Vnd  sorgt  vmb  das  er  nit  möht  bä 

36  vt$.  (0.  Ii— 46  d.  /.)  nacA  v.  Ud.0.  beispie ie: 

1)  wh  der  griwMteh»  *lMi$9r  iiaeA  MAtar 
wü'/idirif  sich  den  rnartnor  zu  seinem  grabe  aus- 
suchen. mutsU.  (Das  er  eracbreckea  aeU  darabVad 
gadaakaa  daa  ar  war  dStliak.) 

2)  wie  die  rom.  feldherren  bei  ihren  triumph- 
Mugen  von  dem  Am  Aar  geführt  wurden,  (darby 
aoU  gedeoekea  eH)aa  aolaba  era  ait  ewig  wer.) 

3)  wie  tRan,  wenn  mmn  dtn papst  kröne,  stnppen 

vor  ihm  anzünde  und  ihn  so  auf  die  X'er^i'in^^lirh 
keit  der  ehre  dieser  weit  aufmerksam  mache. 

Daa  lat  ejrns  fadM  vbtter  laadt 
Wo  er  recht  lebt  in  allem  slandt 
45  Dan  wol  aio,  ist  an  keiner  stat 
Bar  aaaaah  dM  aalk  ia  karlai  bat 

C  t'.f.v.  (c.  47  —  52  d.  I.)  »ach  v.  9$  ä,  9,t  bim 

weitere  auspihrung  und  mortU. 

8  w#.  (V.  saUoo  d.  /.)  Mdb  V.  SO  d.  0. « 

Bs  ist  iets  wordaa,gantz  gemeyo 

Da«  Dyaaaai  aaivt  fir  alok  aJtoja 

Digitized  by  Google 


DAS  iSAHHUM  SGÜVFT; 


ao  Dflr  tau  keyn  Tryd,  rlw,  vhenii 

Z&     sotfff  die  ist  oyeman  für 
Sie  machet  manchen  bleich  vnd  dürr 
Der  ist  cyn  narr  der  sorgt  all  lag 
Das  er  doch  uit  geweudeu  mag 


ÜVer  vil  zu  borg  vll"  iicmen  will 
Dein  essent  wülü'  doch  iiil  syn  zyl^ 
Der  esel  schlecht  jo  vnderwil 


(JSAl  mtr  hau  einem  etel  §$m  ttkwans.  wHhrrnJ  dertrlhe 
An  MM  kimim  atkUgtf  frtgrit  «w  aitdarer  narr  iän  »oh 
•Im,  «Ai  WMMr  Htt-ktnm,  tmd  efn  vierltr^  m^dm 

Itesadt  kUtim  esel  rame.    in  r/rr  frrm«  eüt  Mif,  MMM 

[25  J  von  Kuo  liOTg  vff  nenien 

Der  ist  me  dann  eyn  ander  narr 
Wer  släls  vff  nymbt  vfT  borg  vnd  liauT 
"Vnd  jn  jm  nit  betraülen  w  il 
Das  man  spricht,  w6Ur  essen  kejn  zyl 

5  Als  iftot  «Heil  die,  den  jr  1»orz1teyt     .  e* 
Gott  lang  vff  besserung  vcrtreit 
Vnd  sie  doch  iS^Iich  mer  vnd  mer 
Vff  laden,  dar  durch  golt  der  herr 
Ir  warttet,  byfz  das  standlm  knnt 

1«  So  taten  sie  kymn^rniuienpfnndt  , 
Es  stiiffeeii.froweB)  vieh,  vnd  kyndt  . 
Do  der  von  Amorreen  sünd 
Vnd  Sodomilen  kam  jr  ziel, 
Uierusalem  zu  boden  üel 

»Do  jm  gotl  beittek  lange  jor 
Die  Niniuilen  bzalllcn  vor 
Gar  bald  jr  schuld,  vnd  vk  urden  qnii 
Doch  bharlteii  sie  die  lenj^c  nit 
Sie  nomeu  vU'  noch  grösser  we 


30  Des  nekiekt  jn  goU  keyn 

AU  ding  die  bant  jr  zyt  vnd  zyl 
Vnd  gant  jr  strofz  noch,  wie  gott  wil» 
Wem  wol  ist  mit  nemen  vff  borg 
Der  bat  zu  bzaleu  gantz  keyu  soi^, 

25  Nil  bifz  by  den,  die  bald  jr  bendt 

SireekeB»'  vnd  (Ur  dich  biirgen  wendt 
•  Dann  so  man  nit  zu  bzalen  hell 
Sie  nement  kutcr  von  dem  belt, 
Do  banger  ju  Egypten  was 

3oNoaen  sie  kom  viTso  tH;  das 
Sie  eygen  wurden  hyndennoch 
Viid  ninsten  das  bezalen  doch, 
Wann  der  esel  anfobt  syn  dantz 
Ualtt  man  ja  nit  wol  by  dem  sebwttts 


Wer  wünschet  das  er  nit  verskol 

Vnd  nit  syn  Sachen  setzt  zu  got 
Der  knmbt  zu  schaden  dick  vod  spoU 


'md  r§eägesttt(fiii^         tilgt  mff 


[2^.]  von  vnnutzem  wünschen 

Der  ist  evn  narr  der  wünscbea  ^ftt 
Das  jin^  bald  schad  Ist  als  g^t, 

Vnd  wann  ers  hetl,  vnd  wurd  jm  wer 
So  wer  er  doch  evn  narr  als  vor 
5  Mydas  der  kuuig  wünschen  wolt 
Das  aHs,  das  er  angriff,  würd  goWt 
Do  das  wor  >n  ;u  t ,  db  ieidt  er  nott 
Dann  jm  zi^i  gold  wart  wyn  vnd  brot. 
Recht  halt  er,  das  er  deckt  sin  bor 
10  Das  man  nit  säcb  syn  esels  or 
Die  dar  noeb  w&ehsea  jn  dem  ror 


53  Mancher  der  sorRt  Tür  initli  nllzit 
I>M  idi  docb  de«  bab  gcbette  uilt 
W«  »U  f«b  «ieh  bcgasr 
Vei  Mfgt  was  man  tug  Sber  mer 
'Stffft  «r  flir  aicb  daa  wer  myo  raU  ' 
m  Ve4  Uab     Mrrt  kapp  nott 
1«M.  (r.  61  u.  62  d.  I.)  luml,  v.  32  d.  0,^Jttkren 
llggf  4u  vrktrgehende  weiter  aus,  indtm  »Uder 

Hss  er  si«!  selber  na^l  vml  yh.t 
Nyd  «orj,  ir  eygen  kiinleu  frylit 

endlich  noch  %  vst.  {v.  63  «.  64  d.  /.)  sugeseUt 
inmA  9.U4U0,  i»  aybAtoi  v,  S4— 49  d.  /. 

[tft*j  HI  benutMen  v.  25—32. 
Lt  leb  lafke  Jeismaae  belraebten, 
•b  tfeaar  asj  Ur  ktof  n  aektea» 


der  nar  mit  borgeo  aich  erhält, 
an  aeioen  Platz  den  Bürgen  atelU? 
Das  Faeit  wird  duch  emllicli  hoissea: 
Zahl,  oder  du  mu>l  wtiler  reisen. 
M  (36  vts.)  hat  die  vss.  25  bis  ende  d.  0.  d$$ 
räumt  wegen  /ortgelassen  und  bei  etp.  21  ange- 
hängt, {s.  o.)  nach  v.  22  d.  0.  sind  eingtsohoben : 
7  vss.  und  nach  v.  24  d.  0.  5  w*. ;  der  ttkati  M- 
der  ist  einfach  Wiederholung  und  verlängeriinfc. 
in  a  werden  v.2&— 2ft  d.  0.^  die  an  1 /ortgelassen 
wm-en,  wieder  mgeeeiei»  (wsrMi  nMi 

[t«.]  HI  benutzen  v.  13  —  20. 
L:    Der  Leute  wnoschen  zeiget  an, 
ob  inun  sii>  für  klag;  schälzeo  kao. 
Tbäi  GOtt,  was  ihr  VeaUBfca  wär, 

4* 
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We  dem  ■vn  wiateb  aH  wwdw  wor, 

Vil  wünschen  das  sie  leben  lang 
Vnd  dünt  der  sei  doch  also  trang 

15 Mit  schlcmen,  prassen  jm  wynhufs 
Das  sie  vor  zyl  uiüi'z  i'arcu  vi'z, 
Dar  zfi  ob  rie  schon  werdOD  all 
Sint  sie  doch  bleich,  siech,  vngiilalt 
Ir  backen  vnd  luit  sint  so  lär 

20  Als  ob  pvn  airjr  nuilcr  w5r, 
Vil  gelzliciicyl  die  Jugent  bat 
Daa  alUer  jn  eym-weaoft  stat 
Inn  zillern  plyder,  slyni,  vnd  hirn, 
Eyn  h-icfToiul  iiaC/,  vnd  j^lalzeht  aUin^ 

25  Synr  frowcn  ist  i  r  vast  vninär,  ' 
Im  selbst,  vnd  syncn  kynden  sctiw&r 
lai  sehnoekt  Tod  gfelt  aSl  was  aMin  dftt 
Vnd  sieht  vil  das  jn  nit  dunckt  gät, 
Welch  ielxMi  hing,  die  band  f^rofz  pin 

30Allzyt  jn  nüwcni  vngliick  syn 
In  truren  vnd  ja  slulem  leidt, 
Enden  jr  tag  jn  schwarUem  kleyd 
Neslor,  Peleus,  vnd  Lacrles, 
Beklagten  sich  jin  alter  des 

35  Das  sie  zu  lang  liefz  leben  gott  r 
Do  sie  Jr  sun  an  schowten  dot, 
Wer  Prianras  gestorben  vor 
Vnd  het  gelebt  nit  so  vil  jor 
Skh  er  nit  leid  so  jfmierlich 

40  An  sün,  frow,  docbter,  stat,  vud  rieb. 
Wann  Mylhridates,  vnd  Marius, 
Greras,  nvd  der  grob  Pompeyus 
Nit  wereiit  worden  atso  all 
Werenl  sie  dolt  in  grossem  gii'alt,  . 

45  Wer  bübscheyt  jin,  vnd  syuem  kyad 


Wfotehel,  der  iMt  yiwelr  il  «find 

Wer  Helena  nit  gwesen  schön 
Parifz  het  sie  jn  kriechen  gelon, 
Wer  häslich  gsyn  Lucrecia 

50  Sie  wer  geschm&chel  nit  also,  '  ' 
flett  Dyoa  kroplT  vnd  fabfer  gliaa 
Sychem  bell  sie  gelonen  jL^an, 
Es  ist  gar  seilten  das  man  Irr  iL 
fiynander  schonheyt  vnd  küschcyt, 

55  Vor  vfz,  die  hübschen  baosen  nun 
Die  went  all  bfibery  yetz  tftn 
Vnd  werden  (tocli  gemiet  dick 

.  Das  man  sie  sticht  jm  narren  strick, 
Mancher  wünscht,  büser,  frow,  vud  kynd 

60  Oder  das  er  vil  gülden  fynd 
Vnd'des  glich  goückels,  das  gott  wirf 
'Eritennt,  wie  es  fsroten  sol 
Dar  vnib  gibt  er  vos  ettwah  nül 
Vnd  das  er  gibt,  nymbt  er  zu  zyt 

65  EtÜich  dem  gwalt  ouch  wupsche  noch 
Vnd  wie  sie  st^^en  vff  Tist  boeb 
Vnd  btrachten  nit  das  höher  gwalt 
Desl  höher  wider  abhcr  fall 
Vnd  das,  wer  vfl'  der  erden  lyl 

70  Der  darff  vor  vail  sich  vörcbten  nyt 
Gott  gibt  yot%  alles  das  er  will 
Er  weirt  waa  nebt  iii,  was  zä  vil 
Ouch  was  vns  nütz  sy,  vnd  kum  wol 
War  vl'z  vns  scliad  entspringen  sol 

75  Vnd  wann  er  vus  nit  lieber  helt 
Dann  wir  vns  selb,  rnd  das  er  dll 
Vnd  macjit  ?ns  (was  wir  wünscbtte)  wor 
Es  ruwl  vns,  er  vfz  kern  cvm  jor, 
Daun  vuser  bgir  die  macht  vns  blint 


Iis  Ml»bei  Di«  v»n  Üogllek  Um; 

Drom  stnl7.P0  ein  pnar  Escis-Ohren 
recht  scbüa  aul'  eiaem  solclieo  TboMS. 

W(1l9vM.)  iättt  au»  iwrvfAnt,  da  gräi»mtt 

V.  32  die  seife  zit  ende  i^iiig,  v.  33  —  67  d.  0.  aus, 
holt  sie  aber  epäier  bei  cap.  9Ö  wieder  nach  {mit 
at»^4m  iniarpolaitoH9$i),  eiaguekvbtnHndikin», 
mach  V.  70  d.  0. : 

Waü  jnä  vrzgäf  dz  g^walts  betrabt 

Gar  diek  et  nanchem  trore  maeht 

Jo  dciTi  oucli  fipr  ((()  uberwindt 

Br  Bufz  besorgen  das  beschwind 
5  Ooeh  mit  im  vinlooff  gIBckea  rad 

iVyemäs  frow  sich  des  ädern  %chad 

Joiius  der  weint  io  alle  macht 

Do  mä  pompeius  houbt  im  bracht 

Der  doch  sin  viodt  lägsyt  wx  g«ta 
10  Br  sorgt  dz  solleh  gIBek  treff  ooeh  in 

Des  glicb  ouch  uN'XfJmlci'  hat 

Geweint  do  er  aach  dariam  dott 

M  er  dorch  eia  vcnraalt  betraekt 

Ds  gretter  ^all  ki  ward  eis  aseht 


• 

89  UM.  (v.  II— >5S  i*  /.)  am  amda  ang^gt: 

an  die  letzten  worle  anknüpfend  bringt  der 
bearbeiter  da»  beispiel  von  Phaeton^  Theseus  (der 
seinen  sohm  mppafyiut  Mli  Mfüntchte).  besonders 

sind  diejeni'^  en  narren,  ipelr he  sieh  älter  itiintchan^ 
um  den  awf^ang  eines  ereif(nisses  abiusehea: 

Der  im  ab  wyoschfl  selb  sin  iar 
Spricht  ich  woltgero  destettersia 
So  doch  einmal  geriet  der  wio 
Oder  das  kb  seeh  wie  es  gyog 
SO  I»  disen  Ved  !■  IbeMB  iiof , 

Gott  hat  CS  irciilir/i  t'iri^crichfrf,  dass  unsere 
wünsehe  nicht  immer  erJiUU  werden,  es  möekt« 
mu  tarnt  fkan  «sie  dar  Smcl«^  danm  t . 


Trieg  einer  kSmist  oder  sandt 
Vod  winnschet  im  die  ander  hädt 
50  Er  wurd  bald  ioneo  nuwer  mer 
Well  hend  im  schwer  wer,  oder  ler  ^ 
Ab  wlaaekea  fat  tu  aHela  lill  ab 
Idaer  ^cbt  da  er  dri  aief  bab  tc 
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80  Zu  wäoMheo  lUng,     wMer  tm  giot, 
Wer  wiaseben  well  das  er  reht  leb 
Der  wünsch  das  jm  ^oit  dar  zu  geh 
Eyn  gsunden  synn,  lib,  vnd  {jemüt 
Ynd  jn  vor  vorcbt  des  todes  bhül 

86  Vor  zorn,  begyr,  vnd  bAson  g^dt 
Wer  das  erwirbt  jn  diser  z'yt 
Der  hat  sin  Uig  geieit  bafz  nn 
Dann  Hercules  ye  hat  geüuui 
Oder  Sardanapalus  halt 

•ain  wolfasi;  gffill,  imd  lUarwttt 
Vnd  halt  alles  das  jm  t^  urt  sin  odl 
Darff  uit  an  rifffen  glück  für  gol 
Eyn  narr  wünscht  synen  schaden  dyck 
Syn  wünsch  wärt  oSl  syn  vuglück 

Wer  ml  die  rechte  kunst  studiert  r 
Der  selb  jui  wol  die  schelipn  rurt 
Yv4  wafft.«B  atirea  seyl  gefiirl 

MUtrer  gelehrter  wtmkt  tf«l«r«  «ifiig  M  tüim  kmeh* 
htm/,  MKijaMgere,  mit  ttkMm     dm  Aiaifc«,  toMua 
tpoMlirm  m  gttm^ 

IßT.J  von  vimutzem  ^studieren 

Der  stodentten  ich  «mA  Bit  für  . 

Sie  haut  die  kappen  vor  zu  stür 
Wann  sie  alleyn  die  slreiffen  an 
Der  zippfei  mag  wol  naher  gau 
S  DnBo  so  sie  soUten  vast  stodSereil  e* 


m  SGÜYFF.  Si 

So  gral  sie  lieber  blbelierea 

Die  iogent  acht  all  kunst  far  Ueya 

Sie  lerenl  lieber  yelz  alleyn 
Was  vnniitz  vnd  nil  fruchtbar  ist 

10  Das  selb  den  meyslern  ouch  gebrüst 
Das  sie  der  rebtea  kust  ait  achten 
Vnniitz  gescbwels  aUejrtf  betMobten 
Ob  es  well  fa-j  syn,  oder  nacht 
Ob  liab  eyn  ineiiscli.  eyn  esel  guiacbt 

15  Ob  Softes  oder  Plalo  louff 
Selleh  ler  ist  ytots  der  sehftlen  koof, 
S^dt  das  liit  narren  vnd  gantz  dank 
Die  lag  vnd  nacht  ^anl  do  mit  vmb 
Vnd  krützigen  sich  vnd  ander  liit 

20  Heyn  bessere  kunsl  achten  sie  uüt 
Dar  TBik  Origenes.  von  jnft. 
Spricht,  das  es  sint  die  frusch  gsyn 
Vnd  die  hundsmucken  die  do  bant 
Gedurechtcl  Egypten  iandt, 

25  Do  mit  so  gat  die  jugent  byen 
So  sinl  wirifrLyps,  Eriwdt,  Wyen 
Zft  Heidelberg,  Menlz,  Basel,  gstanden 
Kumen  zü  letst  doch  heym  mit  selMUldca 
Das  gell  das  ist  verzcret  do 

30  Der  truckery  sint  wir  dann  fro 
Vnd  das  man  lert  vUlraffen  wtb 
Dar  yh  wfert  dann  eyn  nenaeqrA 
So  ist  das  geil  geieit  woi  an 
Studenten  Juipp  will  schellen  ban 


Q,  iehiebt  an  v.  20  d.  0.  sogleich  v.  93  u.  94  <f.  0. 
{lätst  also  auch  v.  I — 14  d.  /.fort.)  grund  war 
u)ol  die  durch  aus/all  von  v.  33  —  67  d.  0.  enf- 
siandeua  M$amm9mhmmg»losipkeit.  in  d$n  bei  M 
»vg999Mm  Wfvi»  (11—53 4. 1  )/eAtw  v,ii- 47. 
u.  52  u.  53  d.  /.;  $ittt  Omar  mtigutknktm  v.  71 

fft.]  n  benutzen  f. 
Lt  Wer  glcb  befleifzigt  solcher  Sachen, 
die  weder  klag  noch  frSmiBer  maehee, 
nnd  stets  bey  solchen  Biichrro  liefet, 
wordurcb  der  Vorwitz  wird  vereoUnti 
dem  wird  fSr  seine  Müh  zum  Lebe 
ein'  ausifem achte  >'arren-Cron. 
in  H  erschetut  dies  cap.  2  mal.  (I),  hivr  am  g0~ 
k§Hg§»9rt»,  W  114  vss.  erweitert,   es  seist  mt 
42  vss.  nach  v,  24  d.  0.,  den  damals  eingtriuemmt 
unjuf!  in  den  di^putationen  rügend: 
Dann  sie  der  wort  allein  hant  acbt 
Oer  worbeii  eeltea  witrl  gedaebt 
Ved  aeebe  dt  dfe  kveet  sieb  dtt 
Mfr  zi  ij^on  schwer,  Dan  grof/,  vn  gilt 
5  Vod  macbeaa  vil  verwörter  ne 
Daaa  d«e  ty  eeblabar  klar  vf  gee 

« 


Mancher  so  er  weiTzt  wirzlich  schon 
10  Das  ain  meinü(^  irrt,  vud  sin  wen 


IZ  Deoaeebt  le  wil  er  sebwigee  nit« 

Vnd  ist  in  nüter  wie  sy  gwinnen 

Dan  wie  aie  der  warbeit  nocb  aiAoe 

Wie.v*!  i*r  elfs  iat  dispaiieree 
95  Vnd  fragen  mit  slralT  red  iiiOcren 

Dan  dar  durch  würt  dz  däckel  iier ht 

Dar  darcli  mä  oedl  die  «erbet  eiebt 

Vn  find  ci  prül  vö  alle  sache 

Docb  sol  man  do  kein  zaclieD  macbe 
SO  Reis  bader  krieg.  Körnend  gebreebt, 

Detllä  es  nit  für  kindwercli  acht 

Iii  aoll  mit  wort  mich  keinen  trieg« 

Dan  käst  der  worbcit  darfT  kei  liege 

Aber  daa  ist  dar  inn  das  bost 
35  Das  yedeman  wer  gern  der  grSst 

Dan  l>uren  nic\nrn  weil  vll  schrygee 

Dea  die  gewinoea  vad  obligen 

Das  «eint  awe  ia  den  «ehil»  wel 

Des  schryen  sy  stet  yemertol, 
40  Des  rappens  gsebrey  ist  mk  de  veJl, 

Vod  leread  daaeaelt  atl  deet  »er 

Giekw  feefcee  lit  vaeer  Nr, 
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Soll  golt  noch  vnsPrm  willen  maekett  r 

Vbel  ^nj^  es  jn  allen  sachcu 

Wir  wurden  weynen  me  dann  lachen 

{Ein  narr  kal  auf  einem  hS^el  ein  feun  '>n  -,  zumdtU 
seMmt  aiek  Umglük  «n  mittgitrm.  wm  kimmel  prangt  «m 
JUttn  «MnMiifMfeilf  Ai  twAatettr  tirakkiißlU.] 

Ifä^i  Von  wider  goü  reden 

Der  ist  eyn  narr,  der  machl  eyn  für 
Das  er  dem  suuneu  schyu  geh  sliir 
Oder  wer  faekelo  sinidel  an 
Vnd  will  der  avaiMB  «last  sft  ftaa' 

5  Vil  mcr  der  golt  strofftVinb  syn  wcrck  c* 
Der  heillzl  wol  Henn  von  narrenbcffg 
Dana  er  all  narren  vberlrilft 
8m  oarrheyt  ^ibt  er  jn  geschrifil 
Dano  gotts  gnad  vnd  föriidilikeyt 
10  Ist  so  voU  aller  wissenhcyt 

Das  sie  nit  darlT  der  menschen  1er 
Oder  das  mau  mit  rum  sie  mer 


Dar  ymb  o  narr,  was  atraSrt  H  fMt 

Din  wifzheit  ist  gen  jm  eyn  spol 
IsLofz  gotl  dun  synem  willen  nach 
Es  syg  guttat,  slrotf,  oder  racb 
Lofz  wittern  jn,  lofk  OMdm  aeUtn 
Dann  ob  du  joch  dar  vmb  biet  Mb 
So  gschichl  es  doch  nit  dester  ec 

20  Din  wünschen  diil  alleyn  dir  wee 
Dar  zii  versiindest  dich  gar  scbwar 
Vi!  Wäger. dir  gescbwygen  wer 
Wir  bellen  das  syu  will  der  werd- 
Als  jn  dem  hymel,  so  vff  erd, 

21  Vnd  du  narr  will  jn  slrnfTen  leren 
Als  ob  er  sich  au  dich  musl  kerea 
öolt  WMtt  all  dini^-bars  ordTeiereB 
Dann  'durch  din  narreht  Amliiieren 
Das  judisch  voick  das  lert  vns  wol 

30  Ob  ^olt  well  das  man  mnrmlcn  sol 
Wer  was  sjo  ratbffeb  zu  der  zyt^ 
Do  er  all  ding  sehSr,  maeht  tAi  dÜI 
Wer  hat  jm  geben  vor  vnd  ee 
Der  riui  aieh  dea,  Tsd  atroff  jn  me 


ferner  38  v*t.  nach  V.Sf  d.O.  •tmgktehohe»,  ii»t 

sind  V.  11-38  atm  rap.  92;  in.  4mm  kM» 
o.  %i  d.  JU.  %  vts.  eingetehoben : 

Vad  •llMlIatb  feierte  III 

Die  er  müg  Trappn  alle  zvt 
und  nach  v.  38  d.  10.  noch  &  'vs$.  (v.  3—10  d.  II.), 
migehängl  sind: 

Doch  nifzfieit  man  gar  knm  crgHlt 

Es  sy  dooa  durch  ler  vfi  |$schrifft| 

Vfi  eimbt  mich  wäder  ds  mi  bat 

Vil  gelerter  ietz  in  aUem  lUfll 

Aber  der  wiseo  wenig  gar 

Dnü  ich  das  narlicb  sogen  tar 

Kam  to  vil  aint  bi  viuera  iareo 

Ab  vH  sft  Tbeba  porten  waren  le 
in  fi  fehlen  v.  21-24  d.  0.,  15-40  d.  I.  ftrmtr 
V.  17  u.  18  d.  10.,  und  v.  27  ki*  —ät  d.  10,  f  ttäti 
d0S9«H  die  verse  gesetzt : 

Jetzt  bat        knnfl  in  Teuiscbem  laadt 
Wann  vns  der  wein  oik  breobt  s&  aebaedt 

Vad  aeder  viel  bolT  leben  meer, 
Od  not  daher  zu  setzen  iner. 
(II),  nach  eop.  i01.(«<  «•)  nnoerändtrt  (mit  am- 
nmkm»  dt*  dem  wtttkmim  äAm^lak  g»inäirim 

mntiO*$)  aus  dem  orif;inal  aligttkmtkt»  ,  in  ^JUUi 

One  Wiederholung  des  eap. 

f«».]  HI  bf nutzen  v.  IT.  -22. 

L:     Wen  nickt  der  Sonnen-Glanz  vercnöft, 
WM  aebr  ergStst  eis  kleiae«  Liebt, 

{at  wol  ein  tummer  ScbSps  zu  nennen : 
an  dem,  der  GOltes  VVerli  verlaobt, 
der  eigne  Klngbeit  höher  acht, 

kaa  mm  dea  griaiea  Marra  erkeaMa. 


«•  ■  (70  w.)  fehlen  «.  ?S— 98,  u.  31 -Sl  d.  0. 

tingetchallet  sind  8  vis.  naeh  v.  8  d.  0.  : 

Dz  ein  wiiriniin  vnd  each  will  leren 
Den  aehöppfcr  vnd  golt  aiaaa  btni 

Dfs  werck  wir  durch  kein  kiinst  rrgridä. 

%  vtt.  V.  9  m.  lU  d.  /.)  nach  v.  20  d.  0.  i 

Vod  gibst  ein  anzeig  das  du  bist 

10  Bit  narr,  vi  biHieb  hei/kt  bis  afst. 

3t  vtt.  (11—42  d.  /.)  noch  v.  22  d,  O.t- 

11  Nitt  such  das  zu  hoch  dir  Ist 
Brgrüad  nit  sterckers  dan  du  bist 
•  •••.••«•.* 
Das  ist  der  berg»  de  f  ot  weit  bi 
Das  io  kejra  Her  seit  riereo  aa 

Vü  wells  dz  ie\  das  wurJ  verderbe 
SO  Vad  vürd  des  bbsen  todes  sterben 
Vi  gaebiebt  t  als  dea  hirtzi  fseblebl 

Der  wunilcr  fceni  nll  ding  ^o^i(•ht 
Vod  waä  ein  meich  erst  vIT  in  kunt 
8a  bsebeWt  er  in  bib  er  wuri  wunt 

%i  Dz  ist  dz  mer,  dar  inn  do  scliwimbt 
Bin  scbuDT,  das  kemeltier  crlnnckl 
DSaaibe  geschieh  ooch  wie  de  äffen 
Do  er  dem  wercknirinn  zu  delt  gaSea 
Vnd  such  wie  er  gczimert  hett 

30  Do  gieng  er  beymlich  daran  stet 

Vnd  wolt  dz  bellz  euch  also  apalti  " 
Birz  es  in  dSlticb  dett  bebaltiea 
AU  ist  der  narr  der  Piirwitz  hatt 
Zt  dam  des  er  «icb  not  verslat 

Bla  dltUch  mensch^  sorg  döllicb  ding 
%  «crsa  der  wimdMim  nrt,  die  di*  prUeitigm 
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Wer  vCFsyn  fnimkeyl  halt  alleyu 
Vnd  ander  vrtell  bul'z  vud  kleyiL 
Dertlftlitiiah  dftm  bertle  iteyn 


ißi»  JtrmiHr  tukm  Kegi  im  9imm  i«U$,Jmstüt 
tkm  MMMr  h»tet.    dteuttl»  $tir»t  «in  nmr,  urit  «mrnradh 

t$t  Mttnge,  rinrn   m-ri^  In  der  hani!  h.ii'iuJ .  rHrkw 
ackrtitead  in  den  tekbmd  eine*^  wtgelAiimt.] 

129.}  Der  ander  lat  Vrteilt 

Der  ist  eyn  narr  der  sich  verlrost 
Vff  won,  vod  meynt  er  sig  der  grofzt 
Viid  wfHk'sil  4i8  ja  mer  ^mi4 
Sya  sei  fori  dieff  ja  helleö  grani 

5  Aber  den  trost  hat  yeder  narr 
Er  meynt  nit  syn  der  n5hst  der  far 
Wann  er  schon  ander  sterben  sieht 
Bald  hat  ejn  vrsach  er  erdioht 
Vni  kM  tifen,  der  dett  also,  • 
10  Der  was  zu  wild,  der  seltten  fro 
Der  hall  dilz,  vnd  der  jhens  gelhaa 
Dar  vmb  ball  jn  goll  sterben  Uu 


Vad  vrieiil  eyaea  aoeb  syia  ted 

Der  villieht  ist  jn  gotls  gnod 

15  So  er  jn  grossem  sunden  lebl 
Wider  gott  vnd  syn  nahslcn  strebt 
Vnd  forcbt  dar  vmb  nit  slroff  noeh  böfz 
Vnd  weife  4lo«Ji  das  er  sterfcea  mfifz 
Wo,  wenn,  vnd  wie,  ist  jm  nit  kundt 

20Birz  das  die  sei  ferl  vfz  dem  mundt 
Doch  gloubt  er  nit  das  syg  eyn  bell 
Bifz  er  hin  jn  kumbt  vber  die  schwell 
So  wart  ja  den  der  syno  vff  gan 
So  sie  jn  iniit  der  flämen  stan 

25  Eyn  yeden  dunckl  syn  leben  ^It 
Alleyn  das  hertz  golt  kennen  dut 
Ffif  b6rz  scbetzt  man  ofli  manchen  oiau 
D«n  gott  doefa  keat,  vad  Keb  will  haa 
Mancher  vff  erden  wärt  georl 

30  Der  noch  sym  tod  zfir  hellen  l'erl 
Eyn  narr  ist  wer  gesprechen  dar 
Das  er  reyn  sig  von  Sünden  gar 
Doeb  yedem  aairea  das  gebnst 
Das  er  aii  sya       das  er  Isk' 


BranfMchen  Wietzen  sollen ,  («u  41  ■«  44  tf.  J.) 
gtkängt  hinter  t*.  30  ri.  0.: 

Vad  iaa  vmb  sid  werck  straffea  vil 
Daaa  §•(  4a«  Mlb  alt  K4aa  vü  f 

a  folgt  H,  lä'sst  aber  v.  13  —  26  d.  f.  au$ ,  und 


schiebt  ani  eehüuf  noch  o.  %J  tr.        31  —  34 


[«•.]  n  benuiMcn  a.  SS— 99.  . 

L:  Wie  mancher  siebt,  4alk  jener  stirbt, 
tieh  doch  uniü  riomm-seyn  nicht  bewirbt; 
erdeakl!  es  habe  noch  uieht  Nolb, 
da  seiaer  wartea  HStl  aod  Tod. 
Bin  kluger  aiebet  die  Gefabr; 
ela  Narr  niaiBt  feiaer  dach  aicht  wahr. 

V  (B8  «M.)  »Hai  mm  10  v»s.  nach  v.  4  4,  0,,  itttr 

WtU$n  autführttn'^  rnf haltend : 

äh  dftat  die  i  sieb  seibs  ve;*trowe 
Vad  vff  ir  lellikait  dial  Nm 

Vnd  raelDen  nicman      al^  put 

Voü  bab  als  reia  vod  rechten  rniit 
5  Noch  sjr  gel  ab  gaaem  als  w\ 

Solch  büfz  verin«*sspnheil  ist  swar» 

Voa  den  also  gcschriben  slat 
^    Nit  taektferlig  dich  gegen  gott 

Daaa  er  erkent  all  bertzen  wol, 
10  Vad  weib  wie  all  diag  cadea  sol, 


•  «M.  (11— 16  d.  I.)  nach  V.  %i  4. 
Jeder  sie  werck  hie  kan  glosierea 
Vnd-dftt  eia  andern  plesynieren 
Vü  kau  rechen  jede       ide  zymbt  ' 
Keioer  sieb  by  der  aassea  ayaibt 
15  Suadar  ala  werek  will  er  veretaakea 
Vi  viTsia  scbafck  ein  hütlln  decke 

%1ttt.  (e.  17  «.  18  rf.  ;.)  nach  v.  32  d.  0.  : 

Mbacber  mit  stcineo  wärfft  vä  «ioh 
Per  biUiahar  treff  aiab  daaa  dieh 

«»4  •  «M.  («.  19-34  d.  /.)  nach  v.  U4.0,i 
Wann  er  srhon  siech  ist  vir  den  dot 
20  Sucht  er  üuch  uit  der  »eleu  rat 
Do  mit  es  manchem  vbel  gat 
Vad  Ut  gefiren  maacher  hin . 
-  Her  laazyt  hofft  noch  hie  c4  sia 
Der  ielz  row  hat  in  mit  der  ^a  sa 
4L  tehiebt  narh  »>.  !6  d.  I.  10  eigene  v€f$§  §(H : 

UaB  lugt  siebts  was  eia  ander  kaa 
Aber  itcb  selbe  siebt  aiemsat  aa. 

GcdencVen  soll  doch  jeder  darbey 

das  hie  kein  bleiblicb  wessen  sey, 
Die  weil  wir  fareo  alle  saat 

Von  hiiinen  in  ein  frembdes  landt, 
Vil  seint  vor  hin,  wir  kumen  noch 

WIraittsseo  Golt  anschawea  deefc, 
Es  sey  zu  frcwdcn  oder  stralT, 

daromb  lug  auf  du  tborechls  scbalT. 
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Wem  Doch  vil  pfruudcn  hie  ist  noU  r 
Dm  mA  hSk  mt  dum  er  got 
VÜ  Mek  die  sfit  dei  eseli  dot 

{Ein  mrr  buht  m^f  «Amm  Ufmtktat  m«/  Mdk  makr  sMt», 
wwmiff  dgr  .tari  mummmtmtftftt.'l 

[30«]  Yon  vile  der  pfironden 

Der  ist  oyn  narr,  wer  li.il  r\  n  pfrim 
Der  er  alleyn  kuin  reclil  mag  tua 
Vod  ladt  ooeh  vff  fo  vil  der.seek 

'  Bilk  er  den  csel  gantz  enteek 

SEyn  zyinlicli  pfniiid  nctl  cyncn  wol  6* 
Wer  noch  eyn  nymbl,  der  selb  der  m1 
Acht  ban,  das  er  eyn  oug  bewar 
Du  ja  daf  lelb  nii  ooeb  vd  ht 
Dana  wo  er  eoch  ejm  dar  A  ■jaul 
lOWurt  er  an  beiden  ougen  blynt 

Dar  noch  keyn  la;^  noch  naclil  haimilir 
Wie  er  on  zal  vCT  neui  dar  2u 
Als  iat  deoi  nek  der  bodeo  vfii 


Bifz  er  fert  jnn  das  gemerburz, 

15  Aber  man  diil  yelz  dispensieren 
Dar  durch  sich  juaucber  ist  verfierea 
Der  mefnt  daa  er  ay  sicher  gaaU 
So  eilfr  vnd  vnglück  wart  syn  acliaali« 
Mam  lier  \  il  pCrunden  bsilzen  dut 

20 Der  nit  wer  zu  eym  pfrnndlin  gut 
Dem  er  allein  wul  recht  m6cbt  tun 
Der JmIbIi,  duaeht,  kooft,  ao  naoig  pfr&ii 
Daa  er  ve^rrt  dick  an  der  lal 
Vnd  dnl  jm  also  \ve  die  wa! 

25  Vff  wcli  lior  er  doch  s^'lzen  well 
Do  er  wog  syu  eyu  gut  .gesell 
Daa  ist  eya  schwer  aeripich  eoUeet 
Worlioh  der  doi  jm  hafea  ateckt 
Sehten  man  pfrunden  yetz  yh.  gyt 

30  Symou  vnd  Hyesy  louifcn  mit 
Merck  wer  vil  pfründeu  bähen  well 
Der  leiatea  wart  er  jn  der.  fa^ 
Do  wart  er  fyudea  eyn  presenli  . 
Die  JM  dit  daut  hie  aeeaa  abaenti* 


JM».]  Hi  temAm  «.1»  ».  20.  27  «.2», 
Ls    Bio  jeie«  Avt  knvebt  dtM  Mtoa, 

der  CS  prcscliirkt  vorwallcn  kan  ; 
\»'ic  dai'z  dann  viel  so  liufti^  lauU'en, 
sieh  noch  mehr  Arinter  zu  erkauReat 
Viel  Sacke  sind  des  Esels  Tod, 
eiu  ;\arr  stürzt  sich  in  solche  Noth. 

I  (97  V»*.)  totst  SU  2  vtt.  nach  v.  26  ä.  0.,  doch 

Vi  A'Sinde  suod  lad«  viTsio  pflog 
AU  ob  er  nit  hett  eiginer  f^nuf 

dann  53  v*t.  (0.  3—55  d.  I.)  nach  v.  2S  d,  0.  an 
dt§  UlMttm  WM>I»  tmküp/end fährt  trß^i: 

U^n  est  is  oll«,  lAg  fVr  4i«h 

Es  wUrt  dich  rti\v(>n,  drrk  §0  aiiek 
5  Vil  inöchteu  sieb  dn  mit  begaa 
Das  ietz  ein  oarr  allein  wii  han 
llyodert  itKich'"  pulten  pcleric  iiiaa 
Der  got  lic-lj,  niitz  der  kirchen  wer 
Per  m&rx  sieh  bgoo  <io  armfit  schwer 

10  Vnd  kann  z&  keynner  pfruade  knme 
Dan  Symon  hat  »ii  vor  gennmen 
Der  selb  ist  also  genaltig  worden 
fir  keoat  oyns  de  svölCboUea  ordeo 
Ds  dnrel  gvä  «ttwan  aacb  wz  gelassS 

15  Den  pelerW"  vfi  de  adcis  genösse 
Das  sie  ne  daü  eio  pfrua  möchtea  hä 
WU  tleli  yals.bnMhaa  ye^anai 


Jo  mag^  adcl  vnd  pelertlen  nu 
Vor  eaci  Iriber  uyja  kumco  zu 

MfylaiSsA  mit  4ms  drHkBpßgtm  Kmf^m»,  dm 

dreileibigcn  Gwyoiif  der  HytU'a,  dmmi 

45  Scird  ist  eia  scbairk)  dut  maochea  triagä 
AAer  leli  will«  y«ls  lasaea  lige 
War  4a«h  ist,  de  aiUk  aw  Taatteluigi 

viele  Pfründen  sind  wie  ein  feister  rauch,  der  einem 
die  äugen  auebeüttf  da*  man  seiner  eeele  heii 
sIsArMsAf.*  Aimmm  tehÜMMm  »Utk  gan%  faeend 
Mrant't  endworte ,  jeduih  sn  gestellt,  diits  v.  31 
— 34  (<.  0,  t>ora*{f gehen,  dann  8  vu.  »usol»  (o.  56 
^9id.i.)/tigm! 

^'nd  rnnp  (Inn  nit  mc  dispensierea 
Kr  rnüfz  dar  vfl'  seiba  residierea 
Va4  Siek  iar  pMadS  wal  eryetxea 
llaa  lafitt  in  kein  vicarien  setzen 

von  da  ab  vsrHna/  aber  ^  M  £rani  ta  präch- 
tige sehtue*  ohtu  hr^/t: 

60  Do  wSrt  «an  iai  da  reebaSg  tun 

Wie  yederman  verdient  sin  pTrikod 
Do  wart  errundon  by  eiiu  ptundt 
yfia  yadaraii  sA  plHlaAaB  kanpt 

und  hieran  sehtiessen  sieh  dann  v.  29  ti.  30  d.  0. 
in  a  fehlen  v.  1  «.  2,  12^47,  52  u.  53,  62  u.  63 
d.  J.  +  v.nu,iO  tt,  O.  (#.  0.b9{Wy*,f9rHak$i' 

tUn  letztern  gesetzt : 

Da  Wirt  Ueben  werden  gar  dewer 
«aaa  da  ansl  gaa  last  ballsehe  Cnrar. 
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Wcrsiuj^t  Cras  Cras  ^['ich  wlo  ryn  rapp  r 
Der  blibl  eyii  narr  bilz  jnn  syii  ^rapp 
Mor»  hat  er  oocb  eyn  grösser  kupp 

[31.]  Von  vffiichla;  snchen 


[AVrt  nnrr.  mrV  inrtm'ifri'cAti'n  armen  ^  hnl  attf  hfitlctt  hiin- 
d«n  und  at^f  dtm  köpfe  ruLem  silien.  Uder  Jedem  iteAl  diu 

 M  .^3 


Der  ist  eyn  narr  dem  j;olt  jii  -^yl 
Das  er  sich  besseren  soll  nucb  üiil 
Vb4  mU  TOD  synen  sSoden  Ion 
Eyn  besser  leben  vohen  an 
5  Vml  erjm  sclhs  sucht  eyn  vH'srhlag. 
Vnd  nyuibt  zyl  vfF  eyn  andern  lag 
Ynd  siu^l  Cras,  Ccas,  des  rappc  ^auj^ 
.  Vnd  weißtl  ut  ob  or  leb  so  lang, 
Dar  daroh  syäl  urren  vil  verloci  . 

lollie  alisyt  sSog^,  norn,  nmrn,  moni,  . 
Was  siind  an  trifft  vnd  narrheyl  sofit 
Do  ylt  mau  zu  mit  grossem  lust 
Was  gut  an  trifft,  vnd  refebt  ist  gtott 
Dts  will  gsr  scbw&rnch  naher  gon 

16  Vnd  siit  lil  eyn  \ffsctlag  jm  alizyt 
Bychlen  ist  besser  morn,  dann  bül 
Moru  wenl  wir  erst  recliL  Icreu  luu 
Als  spricht  mancher  veriorder  sfln 
Dis-idb  ditfrp,  kunbt  dan'n^emer  me 

toEs  flfibt  VBd  sayltzt  glicfa  wie  der  sehne 


das  die  Ml  Byn 

So  konbl  dem  erst  der  niornig  tag 
So  wurt  von  wo  der  Iii)  geicrenckt 
Das  er  nit  an  die  sei  gedcnckt 

25  Also  verdurbent  jn  der  wiisl 
Der  Juden  vil^  der  keyner  nfist 
Moch  solt  gantz  kumen  jn  das  landt 
Das  golt  verhielz  mit  syncr  liaudt 
Wer  hiit  nit  gsihickf  zu  riiw ni  ist 

30 Der  fyndt  morn  me  das  jm  gehrisL 
Wftn  biit  berfifll  die  goiies  siym 
Der  weifzt  nit,  ob  sie  morn  i^jm 
Der  sint  vil  tuscnt  yetz  verlorn 
Die  meyuten  hesser  werden  morn 


Der  huU  der  bemebfcek  an  der  sun  r 

Vnd  schiillel  wasscr  jn  eyn  bninn 
Wer  huitet  das  syn  ilrow  blib  Trum 

[/'onitf  gUsst  i-i'n  narr  tmsser  in  einen  knauuM,  ein  aiulerer 
rnMkt  »ugeUieüUt  daküUer  hütet  «Ai  «frAlTfr  mit  eimer 
ämk  Müuehrtetm.  ght»  te  MiUitr^wtd»  tSriU  eüu/rtu 
Mim  ybMftr.  «Am»  4mm»  Atnm.   mtUr  ilr  rfUr  wMg 

Von  frowen  hnetten 

V  il  narren  tag,  vnd  seilten  gut 
Hat  wer  synr-  l'rowen  bulten  düt 
Dans  Welch  wol  wil,  die' dftt' selb  reeht 
Weleb  vbe!  wil,  die  macht  baldsehleeht 
6  Wie  sie  z&  w^jeo  brijig  all  tag  /* 


fSI.]  efjghlt  lesen  v.  « — y:  gleich  cim  (tappen: 
Oer  kau  iui  NarreuschiS*  erduppco  (  :  ttappen) 
V.  3 :  !>i>\  damit, 
-  Fe/i/t  in  HI. 
L:  Maucher  schreyct  inü  d«a  llat>en, 
cras,  cras,  moi^e»  ^iH  icl>  habe» 

da»,  wa«  beok  loll  seyu,  voUnibrt. 
Narr,  was  weifkt  da,  ob  da  aiai^  , 
noch  kaust  nie  das  cieiuc  sorgen  ; 
Ihne  heul,  was  sich  gebiibrt. 
I  (52  i'jf.;  setzt  iu  ü  Lis..naeh  v,  It  d.  0.  nur 
mi^fShrende  Wiederholung  des  vorhergeh«n4»H  .* 
Naa  badeckt  »icb  oit  mit  eim  viTilas 
Oder  das  ma>  beid  ooeh  ein  Ka% 
Es  niufz  voo  stand  an  ^aii  vö  stad 
Ob  es-aehaa  sy  verdorppliob  »cbad 
S      leBÄlt  der  rapp,  rr  ki  at  sebrigä 
Viirccht  I)liljt  nit  liiT/  morudes  lif;«' 
%  untteäeubmde  verse  {v.  7  u.  6  d.  1.)  nach  v.  24 
4.  0.,  ßmtr  %  »kUmni*  «er»«  («.  9  «.  10  tf.  /;) 
mmth  V.  28  d.  0.: 

Diuf\  sie  sieb  von  im  detlcn  kerea 
Vad  walllaa  alt  by  aylteo  bören 
%  aae.  (a.  II  u.i%4.t,}       9,  Vi  4,0.  äMsinu 


diitrjotgtndtn  verse  antieipürend : 

Wer  bit  de«  geist  golts  lescbet  vfe 

Dein  kunihl  er  nit  all  tag  cü  hus 
6  OM.  (v.  13  —  18  d,  L)  ^aeh  v.  32  d.  0.: 
hätttn  Buibl9  Wictf  Ihttätltu»  gezögert,  ah  gntt 
sie  rit^,  die  gnadr  tn'ire  ihnen  vietlcicht  vt  rlunn 
gegangen,  in  d  sind  v.  7  u.  6  d.  J.  unmittelttar 
vor  «.  11  A  L,  «!»•  M«A  «.  SO  4,  0,  g0$t»tU, 

[St.]  HI  ^ardM«  «.  tkmtv.ß  u.  y, 

1  —  10,  imfer  4em  UM:  Dar  Byfer  hafz.  (1,  10.) 
fl// .  vr;  f/c»7>  nochmals  diis  ganze  cap.  sannntmvUo 
unter  dem  titel  des  Originals.  {lU^  11) 
J»i  OanaerCorydoatbeaiwkedlchaeraleht 
lla'lteaaekheit  deiner  l^aa  so  eaaly  sa 

bewacbeo ; 
M  faraa  ria  dkk  iHll  so  aiaaai  Ifabaray 

machen, 

so  biirikeio  Wachen  nicht,  kein  Srhiofz, 
kein  scheel  (iciiebt. 
Ba  iat  ferlebma  Sach,  den  Brunn  mit 

•      Wafzcr  netzen, 
aelbak  MaaSavfe  knn  dir  aiapaarHOr» 
ner  sataea. 

5 

DIgitized  by  Google 


34 


DAS  ISAililEiN  SCIIYFF. 


Ir  h6tz  fifMKn  vnd  anschlag 
Lein  man  eyn  malschlofz  schon  dar  fihr 
Viul  bslül'/t      iyj(pl,  lor,  vud  lür, 
Vuil  selzl      liulz  der  hulter  vil 

10  So  gftU  es  deanaiit  ab  es  wU 

Was  li.-ilir  der  tum  dar  jnn  Dan&  gn^ 
Dar  für,  do  sie  cyn  k\  iid  eulpfyng, 
Pcnclopc  was  fiy  vnd  lol'z 
Vud  hall  vml)  sich  vil  biilcr  grol'z 

15  Vnd  wai  jr  tum  zwenlzig  jor  vCb 
Bleib  ff  doch  fruni,  jn  irem  bufz 
Der  Sprech  alltn  n,  das  er  noch  sy, 
\ Or  l)t[(ii;nirz  syiicr  Irowcu  l'ry 
Der  hub  syu  fruw  ouch  lieb  vod  lioil 

20  Den  sye  frQW  nie  betricgcn  wolt 
Eyn  häbseb  frow  die  eyn  n&rrln  ist« 
Ist  glicli  rym  rolz  dem  oren  jihryil 
Wer  mit  der  selben  ercn  will 
Der  machcl  kriuuber  fürcben  vil 

25  Kyn  fröme  frow  lol  haben  gberd 
Ir  ougen  schlagen  zu  der  crd 
Vnd  nit  holfwort  mit  yederman  , 
Tiylieu,  vud  yedcu  gülllcu  an 
Auch  hören  alles  das  oian  jr  seilt, 


■  (80  M«.)  laut  fort  v.  2t  hii  ende  d.  0.,  »etU 
dagegen  »u:  6  vts.  nach  v.  \6  d.  0. ,  worin  der 
akaknuk  mä  gmttenmord  dar  Kigtaemnettra  «r- 
Mikltitfri. 

Ar/mr  54  i'xs.  »ach  v,  20  d.  0.  dies  sind  r.  y.] 
bte  ende  vom  eap.  33,  weiches  dagegen  v.  21 
bh  enda  de»  wtrKegenden  eapltaft  banuHt.  et  hat 

also  cini'  vertausrhuirj:  ilrr  bridi-u  Ivizt'-n  fiä'lftrn 
dieser  dem  inhalt  nach  verwandten  cajfitel  tiatt- 
f^iHfai.  «.  07—70  A  10.  ktugeUueen  (weH  im 
obigen  Zusätze  von  Jgamcmnun  n.  Jitijtafmiiextrn 
schon  die  rede  gewest  ti  war),  v.  71  //.  7'2  <i.  10. 
eMlMUA  Vi».  (».  1—4  rf.  //.)  erweitert. 

nach  V.  86  d.  10,  eiad  13  v$».  {v,  5—17  d.  IL) 
eingeschaltet,  maneher  mann  ginge  gerne  aae,  aber 
er  muse  mh  hause  bleiben,  um  seine  ftmußuUUm: 

Dos  nit  der  vopd  sin^  riirk  vfz 

Wer  lydt*  inng  dus  iiian  iti  göycb 

Oder  man  ion  die  srhiu'h  im  wildl 

Oder  seirt  hürner  vITdif  oion 

Der  bat  eio  rej^gea  mit  dca  dorcn 

CM  ernte  t  •.  («.  flS  d.  iL)  wvgeeeM: 

Sjog  wer  da  wel,  myo  lied  ist  vXt  \e 

in  ^fehlen  v.  17—20  d.  0.  'irvil  dtn-rh  dif  einge- 
schobenen vst.  1  —  ü  d.  l.  vs  undeutlich  geintnlru 
IMT  a^f  wen  sie  sieh  beziehen  sollten).  J'mirr 
V.  8!  u.  m  d.  W.,  u$td  n.  5—17  tf.  X/.  +  ft7  «. 
88  d.  10. 

[SS*J  HI  benutzen  v.  3 — 10.  in  K  das  gante 
fap.  sammt  mofto  abgedruckt ,  unter  dem  Htel 

des  Originals  (III,  4). 

L:     Dort  lacht  die  h'.ii?  dif  Miiuse  U, 
tv'o  ciaer  wol  vcrirugeu  kao, 


30  V^il  kuppler  gont  jn  schofTes  kleydt 
Hell  nit  Helen  vfl"  parüz  giffl 
£yn  autwürl  geben  Jn  gescliriiil 
Vnd  Dydo  dorch  ir  sobwestnr  An» 
Sie  wmn  bad  M  MMd«  annn 


Wer  (Itircli  die  Tyngcr  sehen  kau  r 
V  ud  lüizl  sya  frow  cym  andern  man 
Dn  hebt  din  kali  dio^aib  gm  an 

* 

f^/«  nttrr^  an  rinrm  fisr/tr  xitzt^ritl^  sirftt  »hrrrh  thr  fipts^rr^ 
uulArcnd  stute  /rttu  iAm  mit  cütcm  MitcArn  auf  der  nase 

[aaj.  Ym  eebnicli 

Eebrechen  wigl  man  als  geryng 
AU  ob  man  schnellt  eyn  kyscling, 
Bebrnab,  dag  ^ti  yeln  ginls  vemebl 

Das  keiser  Juüna  balt  gemacht 
•  5  Man  vorht  keyn  pcn  noch  slroH  yelz  me 
Das  schalFl  das  die  svut  jn  der  ec 
Zci  brechen  krüg  yud  hüfeu  glich 


wann  seine  Frau  za  aDdero  ^ebet 
Ein  stili'her  Thor  vefdient  dabey/ 
dafz  ibm  eio  icbooe«  Uirsch'Geweyk 

Mit  S«he1le«  aafder  Stine  »i«b«C 

N  (2ll»M.)  liisst  V.  33  bis  ende  d.  O./ori,  weil 

diese  (VT,«'-  .\r/io)i  in  eap.  32  angebracht  IMTMI« 
setzt  aber  statt  deren  5j  t'<ii'«£  na,  und  lässt  OU^f 
diese  die  im  vorigen  cap.  fortgefallene  mosdüe 
hälft e,  V.  21 — 31,  folgen^  Jedoch  so,  dass  v.  2S 
—  34  vorangehen,  v.  21 — Iii  folgen,  zuletzt 
schlieeeen  sieh  nach  8  vss.  zusatz  daran. 

diese  verlaiisehttng  der  zweiten  häljten  scheint 
mit  verstand  gemacht  zu  sein,  die  zweite  tiä/fte 
unsers  cap.  '.V.\  enthält  mehr  die  sorge  und  angst  der 
männer  und  ist  daher  nicht  unpassend  zu  cap.  32 
geschlagen  ;  dahingegen  enthält  die  zweite  hfflfte 
von  cap.  32  eine  menge  guter  lehren  Jiir  diefrau, 
die  mindestens  in  das  eap.  33  ebenfo  gut  gehören, 
eete  in  eap. 

die  erste  kMtfte  Üeeee  eap,  entkättßtlgenie 

interpolatinurn  : 

41  vu.  nach  v.  26  d.  0.  hier  wird  der  heurbeiler 

wärmer  eutd  eeine  reäeßieeeandert 
Va4  wil  deo  kluslern  nit  akalaa 
Wie  er  voa  alter  liat  gelMi 
Der  yets  wel  ift^t  by  viiseni  iarea 

Mancher  wiird  linden  liald  rolt  tfS 
5  Triigea  aie  all  Souragleo  «o 
Die  alt  den  «ebroeh  yett  vab 
So  halt  man  sich  yetz  w<if  so  rcyn 
Man  «ecb  vil  riog,  mit  brucbne  stcia 
O  wie  vil  letea  iels  vea  kalt 

10  Wnü  Inn  in  peicit  de  Mapofs  bett 
6o  iic  uuch  «cblicITe,  vadera  boubt 
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Vnd  kratz  du  micb>  ao  kralz  ich  dicii 
Vnd  schw  ig  du  mir,  so  scli\vi<;  icb  dir 

10 Man  kan  wol  haitten  fiii^^cr  für 
Die  ougen,  das  mau  such  dar  \i'z 
V«l-wtelmid  tftfl,  ab  tkmtm  rafe. 
Man  mag  yetz  lyden  frowen  scliinach 
Vnd  gat  dar  nach  keyn  strofl'  norli  rarli 

15  Die  mann,  stan  k  m/ii^rn  hanl  jm  laud 
Sie  iiiügeu  Iqwcu  gar  vil  schaud  . 
Vn^'tän  ab  attwaa  deu  Catb« 
Der  ledi  synfrow  Horteamo, 
Wenig  sint  den  gat  yetz  zi'i  herlz 

20  V  lz  eebrurli  sollch  leyd,  sorg,  vnd  smorU 
Als  Atryde&  «»IruUieu  luit  recht 
Do  jn  jr  wifcer  woreat  gaehaftbl, 
Oder  ais  GoUatines  det 
Das  man  Lncrctz  geschniahet  hetj 

25  Des  ist  der  eehriich  yetz  so  groCz 
Glodios  beschÜTzl  ali  weg  vnd  strofz, 
Der  yals  aut  geyrslaa  die  wo\  tttMk  ' 
Die  vfa  den  <^ruch  runMB  B^d^ 
Als  man  Saliistio  gab  Ion 

SoMancher  der  wurd  vil  schualten  h.in, 
Ging  yedem  eebrach  soUch  plag  nach 
Ali  taa  Atyeieeh  geaebM, 
Vnd  den  sunen  Benyamyn, 
Oder  dar  noch  ging  snlfit  Ii  gw  ynn 

»Als  Daaid  geaohtk  nüt  ßersakee  r 


Ats  werrnt  sin  im  schloff  tnltlkt| 

Die  oatur  nit  crliden  k.«a 

Ba«       afk  eebraeb  -nab  soll  gon 

i§  Dar  vm  sprach  gott,  i]/.  mki  vü  wik 
Zwey  solllea  sia  io  eiuu|u  lib, 
Do  gou  iia  «•luJtaAi  Ta4«f|Mi 
Behielt  er  par  vad  par  dar  von 
Vad  wie  vil  frowea  als  vil  man, 

9$  DtuitMntk  «eUliciB  vurteil  hatk 
Z&  saiekM  4m  da*  baadt  der.«« 
Seit  eia  hwti  ein,  natt  keioeoi  «e 
Wer  audn-s  iluf,  der  ist  sei  lofz 
Vnd  oo  aiao  wie  ein  mol  vod  rors, 

H  Wer  tFs  der  ae  eftebt  aader  Ueb 
Der  ift  vil  gröi^.trr  dann  ein  dicp, 
Bia  diep  der  still  durch  bQgers.Dott 
Oder  das  Im  nntz  dar  vb  g«^ 
Vnd  Ic «iili  mit  sinem  gut, 

3Ü  Aber  der  ihcnn  der  ccbfttch  dut 
Venvirckt  syn  sei,  sin  llb^  eit  ert. 
Die  srhnnd  gat  im  ob  nyeacrvere 
Je  soll  er  döllich  sterben  dott 
Ats  gott  dareh  moysen  gebot 

33  Soit  mens  versicinen  ielz  all  «andt 
Man  find  kom  stein  genug  ha  ladt 
Pfuch  aller  weitab  sollrlicr  schand  • 
Dar  vaib  liafa  (oU  zu  daoid  sagea 
Da«  artw«rk  Wirt  ewtfiieh  sertlage 

4i  IHahalz,  dz  du  mich  hast  veraclit 
Selek  norl  vü  eebrucb  basl  volbrabt 


Manchen  glust  brechen  nil  die  ee. 
Wer  lyden  mag  das  syn  l'iDw'sy  • 
Im  eebruch,  vnd  er  wont  jr  by 
8o  er  das  wil'zlich  weiirzt  vnd  sychl 

doDea  halt  ieli  fir  ktfm  wviea  ayekt 
Kr  gibt  jr  vrsach  Qier  sfi  fall 
Dar  zii  die  norlibiirn  mnmleii  all 
Er  liab  mil  jr  teyl  vnd  gcincyn 
Sie  bring  ouch  ioi  den  rörroub  beyn 

45  Sprech  KU  jm,  banf  niyn  gijiter  aiaa 
Heyn  iiohern  will  ieh',  WCB  dich  haa 
Kyn  kalz  den  müsen  gern  noch  gat 
\\  ann  sie  eynsl  angebissen  hat. 
Welch  halt  vil  ander  juauu  versuclil 

MiKa  Wirt  so  sehaaiper  vad  rerrfteltt 
Daa  sie  keyn  schäm  noch  ere  ne  acht 
Im  ninlwill  sie  alleyn  betradtt| 
Eyn  yeder  liig  das  er  so  leb 
Das  er  synr  l'row  keyn  vrsacb  geb 

55  Er  halh  sie  firüallieh,  Ueh  rad  sahaa 
\nA  v6rcht  nit  yeden  glocken  thea. 
Noch  kvIVl  mil  jr  narlil  vnd  lag 
Lug  dar  liy  was  die  glocken  schlag 
Daun  icii  das  rott  ju  triiweu  keym 

60 Das  er  vil  gest  Ifr  aiit  jm  heyai 
Vor  vTz  lüg  für  sich  der  genow 
Wer  hat  ein  hübsch,  sehö,  weltlich  firow 
Daan  uycmans  ist  zu  truwen  wol 


V.  29  d.  0. : 

Do  er  mit  ebruch  vmb  deltgOB 
2  vts.  (i<.  13  u.  44  A  i.)«  fMUNM**  btsUmJMHä, 
nach  V.  i'i  ä.  0.:  ■ 

Derdoeh  allein  den  willen  hell 

Wie  wol  er  liplich  noch  nült  dett. 

42  vsi.  (v.  45 — 86</.  I.)  nach  v.  36  d.  0.  beüpiel  vuu 
Smanna  und  LueraUm,  dia /»igmda  mmmihmg 
'nuntehe  ich  nicht  ganz  : 

Aber  sie  gont  dest  incr  inü  bad 
Do  mit  das  nit  der  eebroeb  scbad 
Vnd  welleo  daa  verdeckea  nfta 
60  Glich  wie  die  stBreli  sieb  weaeb« 

 •    »   •  • 

C6  Manch  badt  sich  dz  sie  halb  erMr 

vergebens,  denn  : 

71  Mä  spricht  der  i-in  weaeb  etm  ait  eh 

Weichs  solche  flcrkcri  an  im  hab. 

ebenso  wenig  wie  si  Ii  die  krähe  weiss  waschen 
Jmhm.  warum  aber  die  erwähnung  des  bade»»  bai 
dieser  strltc?  irürc  dies  rine  geiegenkeit  tum  sSn- 
d^en  gewesoi,  SU  wurde  der  verf,  CS  derber  ge- 
oagikMkem.  oder  kommt  der  bearb.  bloss  darauf, 
um  es  in  parallele  mit  der /olgendan ,  der  iöwia  ^ 
beigelegten  gewohnheil  iu  ttoßan  t 

Wä  di«  IBwi  »ieb  aiit  eebroch  bOeelit 
Wesekt  sie  sieb  da  der  mäs  nit  sbmeclit 
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AU  weit  ist  felsoh  vnä  Tolnnr  toI 

05  Mandaus' bell  s\  n  fi  ow  bebau '  ^ 
Hoff  or  Paris  dd  vITzhln  {ie!an, 
Hclf  Aj,'aniPniioii  f)it  zu  liulz 
Gelosseil  syn  fiüiidl  Egysllius 
Vnd  dem  veiirnwt  bi^F,  gut,  Tiid  wjh 

70  Er  wer  iiit  kunien  vnib  svn  Ivb, 
Glych  wie  Candaules  der  dor  ^moFz 
Der  zpij;t  syn  wyb  eym  nndcrii  blofz. 
Wer  ni(  syii  IVeüd  mag;  ban  aüeyn 
Dem  gselrieht  rebt  dis  sie  werd  gemeya 

75  Dar  vmb  soll  man  hau  Hr  das  Mt 
Ob  celiil  nit  •;rrn  bahni  ijesl 
Vor  vfz,  den  nüt  zu  triiwen  ist 
Die  wellt  steckt  voll  best  byiVz  vnd  lysL 
Der  argwoii  hat,  der  gloubt  gar  bald  > 

80 Das  man       das  jm  nit  gefall 
Als  Jacob  mit  t!(  tn  rock  beschach 
Den  er  niif  blut  hesprerij^rt  sach 
Aswerus  gdoclil  das  Auion  nieynt 
Bester  fgeamSkmk  der  doeh  weyut, 

86  Abrebam  Torebt  gjnr  frowtn  ee 
Dann  er  ye  kSm  gnn  Cerare 
WSger  cyn  sehniyrlzier  jn  sym  hufz 
Dann  bruteo  l'romdc  eyer  vfz 
Wer  Til  rtz  iiegen  wiH  b&  waM 

90  Der  wurl  zu  eyner  grasmuck  bald,  • 
Wer  brennend  kol  jnn  g6ren  Icidf 
Vnd  scblaiigcn  jnn  sym  busen  treyl 
Vod  jnn  synr  tescbcn  zücht  evn  mutz 
SoIcD  gest  loDt  wenig  nnUs  jm  hnfs 


Mancben  dunckt,  er  wer  wilzig  gern  r 
Vnd  ist  eyn  fjanl'z  docli,  liiir  als  veni 
Dann  er  keyu  zucbt,  veruunlft,  will  lern 

[Einem  Tinn  rn  rnl/!ir^l  rinr  er  hal  jedoch  im  der 

linkeH  hand  und  uauchen  denjliuem  maeäjt  «i'm.J 

[34.]  IVarr  hur  als  veni 

Eyn  narr  ist  ier  vi\  guites  h6rt 
Vnd  würt  syn  v  ir/lieyt  nil  geadrt 
Der  alizyl  bgerl  crfaren  vil 
Vnd  sich  dar  von  nit  besseren  wil 
sVnd  wa8ersicbti|<iUerlMiBoiiBh 
Da»  n)]in  merck,  das  er'sf  eyn  geeell  ' 
Dann  das  ist  aller  narren  ^^[brnst 
Was  nnw  ist,  alizyf  dorm  i;liist 
Vnd  hant  doch  bald  veruüwgerl  dran 

10  Vnd  wetten  ettww'fMades  mb 
Eyn  narr  ist  wer  vil  laed  dnrchfert 
Vnd  wenig  knnst,  noch  tngend  lert 
Als  ist  cyn  ghnfz  gel!of;en  vfz 
Vnd  gagack  kumbl  wider  zu  hulx, 

15 Nit  gnug,  das  eyner  gwäsen  sy 
Zu  Rom,  Biemsalem,  Paey 
Aber  do  ellwas  geleret  ban 
Das  man  vernnnfit,  kunsl,  wifzheit  kao 
Das  ball  ich  für  eyn  wandlcn  gut, 

30  Dann  ob  voll  krfitzer  wer  dioliftt 


selzt  ein  erb  ins  hxih, 
Den  rnüfz  die  grafzinock  brieten  vfz 

dt»  55,  nteh  v.  5t  d,  0.  ttngBgtrhvbenm  verta 

(».  S7— 141  d.  /.)  enthalten  die  verpffirfiiir.:{  rinrr 
JhtUf  dh  einmal  gesündigt  haf,  mit  einem  krä~ 
mer,  der  »ein«  MeAm  mtth  miekl  JSr  tinm 

allein  feil  hat : 
92  Mao  siebt  ein  kuchen  vu  gezcUen 
Ovrek  eiaa  als  «IIIS  vff  §ar  mIiS 

dann  Jolfrl  eine  Trrsi/Iri'rnn^  (Irr-  stelle  ans  dem 
anjang  von  llbr.  v.  ßybe's' ob  einem  manue  zu  ne- 
laea  «ei  ein  v r lieht  wnih*,  iPO  SoctaUt  ^hm  Jüng- 
ling r/Ith  erflicill.  die  ver»(fittirung  Ut  woMg«» 
langen,  darauf  heisst  es: 

Wann  es  die  frowen  möchten  bSre 
Ich  wolt  sii;  ein  klein  hofTz-iicht  l«na 
liÜ  Die  ycder  fruwen  wol  an  «lünd 
D»  mit     wer  ror  Mhaai  vi  alod. 

und  nun  folgt  die  zweite  ha'lffe,  d'r  rss  ?! 
— '.ii  aus  ca/t.  32  in  der  oben  angegebenen  Ord- 
nung, dann  noch  in  8  zugetetifn  vwun  (»«1— 6 
d.  II.)  eine  Strafpredigt  mn  die  unkHitekmJhmm 
und  die  Warnung  :  * 

Wer  ab  Win  fin  Tll  laMf  vad  we 
Der  hii  sieb  rtr  «iar  fHSnbdn  ee 


im9ifBht$nv.  1-4,  27—3?,  38  — 41  rf.  /.  f'-rn„r 

fehlen  v.  37-52  d.  O.  -f  r.  87  u.  iO.')— i:i7  </.  /. 
dof(oi(en  ist  zwischen  v.  78  u.  79  d.  I.  ,  die  ohne 
Zusammenhang  waren:  |  Wafi  mn  loch  Unpzyt 
wcsche  dijt  Kein  goller  ist  Hir  den  galgco  ght  (79) 
Vnd  sprechen  mit  de  priesler  Arne  Bs  wttnl  sich 
etUicb  veater  acbäaien]  eingetekobM : 

Sölten  sie  nncli  «lor  nllcn  che 

das  bitler  \va:>ä('r  li  iiu-keii  mee 

fSl.)  HI  benutzen  v.  19— denen  I  noch 
V.  '17 — 3t)  nachfolgen  lässt.    in  l  das  ganze  cap. 
sammt  motto  abgedruckt,  mit  ausnähme  der  letz- 
ten i  M.«.,  unter  dem  titt  l  des  ijr/f^inals.  i,) 
L:  Dafz  uiaocbiT  über  Merr  gowcsen, 
kaa  MB  tos  si-incr  Slirnc  lesen, 

er  nimmt  siili  drauf  }:;\r  \  if-l  heraus: 
Fragt  mau,  was  er  für  .Nutzen  zo^cii, 
belflitt  eiaa  üwti  wa«  Uefeflogen, 
so  kam  ein  pa,  ga,  oiich  nach  Ilaofz. 

in  H  (92  i>fS')  hinter  t.  10  d.  0.  58  vst.  einge- 

die  geistlichen : 

AU  duat  geiatliche  die  veriasaea 
Bia  bafUf  gtehriffi  aft  nicke  iteMan 
Vad  wfd  slata  aVw  byalarian  leaea 
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Hielt  ich  (loch  nit  vfT  das  allnil  ■ 
Das  du  vil  land  ersuchet  hast 
Viid  wie  eyii  kü,  on  wifzhcit  gast 

35  Pann  wandten  ist  kein  sunder  ere 
Es  ly  dtoB  dM  naa  annders  1er 
Hett  Moysps  jn  Egfyptea  Bit, 
Vnd  Daniel  gelert  die  zyt 
Uo  er  was  jn  Chaldeen  landt 

30Sve  wercn  nil  so  wol  erkant 
Mancher  kimbt  melbig  zu  der  bieht 
Der  gantz  wi(b  werden  nieinl,  imi  W 
Vnd  sal  bcr5mt  doch  wider  heya 
Vnd  dre^t  av  hait  efo^nvleiialefii 


10 


\\  ie  man  sy  tu  graoal  gewesca 

Wie  nun  apnliam' grill  •■ 

Das  man  Siciliam  mö;^  han 

Votl  dz  noch  scbcilirher  geschieht 

So  lesen«  der  poeten  gdicht 

Die  roQ  wolust  vü  b&tscbaBt  scbribta 

Vd  dz  die  kind  vfz  nolurfTl  (ribu 

Das  sie  dar  vfz  leren^latio 

D«  «iMt  4U  geUUiokea  loa  aia. 


dann  wendet  «•  «MI  MI  4w 
äer  brgierdc : 

%i  AU  dett  ^  vosUiiUlafflig  saa 
Wat  i9t  aaeh  da  walt  er  oaeh  l&a 

umd  mmi/olgt  dit  iehilderung  einet  umtäten  men- 
»ehen,  d&r  vom  «»aam  UbtuUntf  mm»  tutätr» 

gre{/t ! 

23  \  fi  WS  ad  laJk  wott  er  «aeh  Mraa 

\\  ;is  mS  iä»t  lr<*ih  wolt  er  als  Icrea 
Duiin  well  er  wertlcii  ein  koutTuiBii 
Dann  oaro  er  riitrry  sieb  an, 
Dar  nach  do  grciff  er  zu  der  ee 
30  Do  wasjni  doch  ion  whdb  vü  we 
Dann  es  im  weren  woU  zu  laag 
Dar  aaeh  lia  genUt  im  dar  aaeb  räg 
Wte  er  aiSebt  aieaaeblieb  gaatatl  veMi 
Vod  esels  oren  streiOeo  aa« 
sogleich  geht  et  dann  iricdrr  nvf  die  geütiiekm: 

35  Ala  duot  die  geistlich  in  dä  ordea- 
Itt  einer  ye(z  ein  prieetw  werdlaa' 

Vnd  hat  <!ie  wclllichrit  Verlan 
Bald  will  er  in  ein  orUcn  gan 

mm  wM  er  bald  regallerer/beaedieliaar,  St.  Bera- 

bardiner,  cartheaser: 

Vnd  bnfTt  do  hliben  all  sin  leben 
So  gal  der  wii  im  ab  dar  neben  ' 
Er  gjaf  gvra  wider  bindersieb 
Dann  «rann  er  recht  besidart  aieh 
So  gdenckt  er,  hetUta'in  reciil  getä 
SO  So  neretto  in  yedem  orden  seliOB 
Waaa  da  ia  batst  gebaltea  wel 
Ala  aaa  vaa  raebt  ia  baltaa  aal, 
Ala  w«l  babaltaa  aaUg  wardaa 


Wer  stiits  jm  escl  hat  die  spavfo  r 
Der  juckt  jm  dick  bifz  vfT  die  oren 
Bald  zürnen  stat  wol  zu  eyni  doren 

[Em  narr  ist  seinem  csel  beim  an-tpornrn  bis  auf  dif  ohrrn 
gejtekt.  eine  Jrwt  liegt  tu{f  äer  erd»  und  serrt  den  rsel 
MU  ein  kmtd,  eü»  tekneU»  trMki 


[35,J  Vm  lachtlich.zyriieii 

Der  narr  den  esel  allzyt  ryt 

Wer  vil  ziirnt  Ho  niuii  nfif  vmh  fryt 
Vnd  vaib  sich  sciinawol  als  cyn  hutit 
Keya  gütig  wort  f;at  viz  sym  mundl 


Als  bie  in  disem  herleo  prdeo 
55  So  straBl  er  daaa  aia  liebt  gemit 
Das  im  solch  vnstct  leben  rnett 
Vnd  bat  an  pflüg  geleit  sia  bandt  , 
Vad  gtoaakt  4aab  ia  agrptM  üit 

in  0  fehlen  alle  infrrpo/dtii./irri,  docA  Mra4  V.  Sl 

— 34  d.  0.    ddJ'Ur  '1  I  SS.  zii^i-si  tzl : 

Witt  ban  das  laanu  dein  wul  gcdenck 
Gar  ball  dicb.an  dia  waifabayt  baack. 

[M.]  HI  benutzen  v.  13—20. 
'  Li  War  iaaitr  will  die  Sporn  ha  Ridkabaa, 
■adlt  daran  aiabt,  das  er  wird  sabaallar 
trpbea : 

Wer  aieyar,  dareb  Zaak  za  aelaeai  Zwack 

7u  koinmeo, 
dem  sind  gen  ifz  die  Schellen  unbennninicn. 
Daaa  ala  gatWert  llndt  eine  gute  Stadt, 
waaa  aaseatiaiin  d«Mi  Zweck  Verrab* 
let  hat. 

■  (144  wt.)  kai  Hit4  m»MkbtMnf  atititM», 

I  V.  nar/i  V.  5  d.  0. : 

Alls  ob  ein  hnodt  sin  valter  war 
1  V.  (v.  t  d*  /.)  nach       d.  0. : 
Vad  battlaa  Ia  deat  grSssera  ara 

4  vst.  {v.  2  —  ü  d.  I  )  nach  i\  \t  4,  0»,  m,  %  W«. 

{v.  7  v.S  d.  /.)  nach  v.  l$d.  0.:  . 

leb  will  dir  sparea  daa  ao  lang 
Bilk  ailr  aUa  gabef  aara  vef^aag 

-92  v*s.  (v.  9—30  d.  /.)  ifaeA  v.  22  d.  0. : 

»orm  fuhrt  Mum  «utAatla«.  tattftera  bttekrtt- 
hung  än  t»m1g9it. 

die  rss.  23  //.  '2i  d.  0.  fehlen,  desgl.  v.  '27  u.  *>S 
d.  0. ;  die  übrigen  veree  nad  umgestellt,  so  dai* 
naeh  jenem  M  atas.  d,  /.  JMgen:  «.        D  d,  0, 

darauf 'tl  vss.  tusalx.  (v.  ?,\  -      d .  I .)  i  betchrH' 
bung  der  verzerrten  gestall  einet  zornigen  : 

Wie  Biag  die  lel  inwendig  sia 
Bim,  der  vrzwendig  f;\ht  solch  sdlla 
50  All  bäbaebkeit,  gsier.  tngent  veriaC 
Daa  BMaartaa,  waii  dar  sara  aa  gat' 
Dar  taraif  trorif  lat  aUiyl 
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6  KefB  l^ftdutab  bin  er  Iran  dts  R 
Vm  meynt  man  aoll  jn  fMiten  ter 

Das  er  müg  zürnen  wann  er  well  ' 
So  spricht  cyn  ycder  guMcr  gsell 
Wie  (iut  der  narr  sich  so  zcrrysseii 

lOVnglSek  will  vn»  mit  narren  Mchyssen 
Br  wSnt  man  iiab  keyn  narren  vor 
Gosoheu,  dann  lians  csels  or, 
Der  zorn  hyndeii  cyns  wysru  iiint 
Der  zornig  wcylzl  iiiL  was  er  düt, 

IsArchylas,  do  jra  mreobt  gteback 
Von  sviMin  kneeht,  sä  Jm  er  sprach, 
Ich  sollt  das  yrtz  nil  scliencken  dir 
Wann  ich  nil  incrckt  cyn  zorn  jn  mir« 
Des  glychen  Piato  ouvh  geschacli 

20Keyn  nom  ymk  Soerätes  m^n  saoh, 
Wfin  lycht  syn  zorn  jn  vngedult 
Ziiclit,  der  vcll  bald  jn  siind  vnd  tcbuldl» 
Gedult,  sen/n  widerwci  tikoyt 
Evn  weiche  zung  bricht  hcrllikcyl 

25  AU  tagend,  vngedull  veraebfU 
Wer  zornig  iet,  <ier  bettet  nit 
Vor  sclincllem  zorn,  dich  allzyl  hfit 
Dann  zornt  wont  jnn  cvns  narre  gmiiit 
Vil  ringer  wer  cyns  bereu  zorn 

90  Der  joch  syn  jungen  beti  verlorn 
Dann  tnlden,  das  eyn  narr  dir  dSi 
Der  vfTsvn  narrhcvl  solzf  svii  niiil. 
Der  wifz  man  diit  gemach  aiizyl 
Eyn  gäher,  billich  esel  rytl 


Wer  vfT  syn  eygnen  synn  rfzilfi^ 
Der  selb  zun  vogci  na.ster  slygt 
Das  er  offt,  vtf  der  erden  lygt 


[36.]  Von  fijgeikriciitüieU 


Der  bralzet  neh  adt  den  ^orneB  aakafff 
Whn  duneket  An  er  Byemans  dirif 

Vnd  nieynl  er  sy  allcyn  so  kläg 
Villi  allen  dinp^cn  witzig  gniig 
5  Der  jrrl  gar  dick  \S  ebner  strofz 
Vnd  fftrt  sieh  jnn  eyn  wtittnirz  grob 
Das  er  nil  licht  kunibt  wyder  heyn, 
W^e  dem  der  velt,  vnd  ist  allcyn 
Zu  kStzor  synt  vil  worden  olFt 
10  Die  wollten  nil,  das  man  sie  stroill 
Verlossend  sieh  vff  eygiie  kunst 
Das  sie  emolgtenl  rftn  vnd  gnnit 
Vi!  narren  fyelcn  etlwan  hoeh 
Die  slvgrn  vogrlnasfcr  noch 
15  Vnd  suchten  wag»  du  keyuer  was 
On  leyller  maaeScr  nyder  safz 


Verahtang  HA  4en  boden  rnrt 
Vermessenheyt  vil  schiff  verffirl 
Nvemer  erfol'fct  nutz  noch  erc 
2u  Wer  nil  mag  hau,,  das  mau  jn  lere 


Dar  vnb  to  nag  er  granen  oyt, 
Ws  die  warm  dunt  de  holtz  zu  leid 
5S  Vod  was  die  schabe  dunt  de  kleid 

Das  dut  dem  inesrhen  trurikeil 

dann  v.  25  «.  26  d.  0.  darauf '.M  vss.  zutat:,  (r.  83 
—113  d.  /.)  dem  zornigen  gv/ils  wie  der  bit-nc,  er 
verliert  seine  waffe  sofort,  beispiel  t>on  NaM, 
Antioehut,  Metellus,  Sulla,  Alexanden 

l\%  Vnd  der  al  wellt  batt  über  wunde 

Den  vbcr  wand  sin  zorn  zu  stände 

midlich  V.  33  u.  3  i  d.  0.  u.  nmok  diesen  §in  $aklu4t- 
vtn  m^ßkängt  (v.  lli'd.  - 

Bio  smif  ■mach  aal  aiaMi  «il 

int  fehlen  V.  13—20,  24-30  d.i.  +  t».  20  — 
d.O.,v.  35—41,  52—70,  83— 113,  u.  v.  iUd,  I, 
es  sekliesten  also  vier  verte  des  originahimetftf 
mit furltassitnp  drr  xir  in  N  (rennenden  irtterpo/a- 
tionenf  doch  ist  die  dort  eingeführte  Ordnung 
(V.  9»,  U  «.  83»  %k  d.  0.)  UiMimUtm,  ' 


[M.]  Olgbk  lesen 
Wer  zu  hoch  wil  Klimineo, 
Vnd  tiefl«  waaser  durchscbwimiaeui 
Dlmu  (bat  naoches  oul  ■ykliagaa. 

JU  boHiUMm  9,  1— 


L :  Wer  aar  Qa  eia  .V<y(el-IVett  sich  kaa  la  Ge- 
ralir  begeben, 
iat  aiabt  wartb,  dar/,  man  ihn  klai^t,  uanner 
Scbadeo  oimint  am  Leben : 
dach  wie  aaaelier  taaime  Wafr-Hals  aetxt 

sein  Leben  auf  das  Spiel 
um  Bocb  wenicer,  als  dieses,  weil  er 
nvhn  ei^agea  will.. 
Blaga  halt«!  wenig  drauT,  wann  maa  lolt 

kühn  sich  erweiset, 
«ad  waa  hilf!  dicbs,  ob  ein  Narr  deine  Tbat 
für  löblich  preiset? 

in  N  (126  vss.)  fehlt  v.  29  bis  ende  d,  O.i  da- 
gegen  »ugesaW  M  vn,  nmk  «.    d.  0. 

In  klosiera  nä  dat  gar  dick  sieht 
Das  mä  vff  eygea  Air  aene  diebt 
Was  innbalt  gemein  obaemanlx 
Daa  weot  ein  teil  verachten  ganlz 
I  Vad  attwM  aaaders  vfT  zu  bringe 
llttbetaa,  leien,  swifcen,  singea 
Ein  yedrr  otl«as  siuiilcrs  erdirlit 
Wz  and'  miincb  diiat  gfelt  >  siebt 
Vad  M#aiah  tk  vaa  aadar  aahar 
!•  Hat  ttaa  ia  Mtt  für  geiatlieh  far 

Ein  bsaader  iMttta  er  »a  aaki 
Daa  altaa  fiaaf  dar  flaatsaa  aaaht 
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Die  weit  irek  Ke»  Mhreo  aye 

BUe  Taiergingen  lüt  vod  vieb,  . 
Chore  wolt  düii  das  jni  iiit  zam  ' 
Dar  vmb  er  mit  sym  volck  viub  kam 

25  Das  üunder  tbier  das  fhlzt  gar  vii 
Wer  9mm  koppFs  liek  Iraolws  will. 
Der  leb  Mrlreiiuea  vndersUt 
Den  rock  gar  olft,  der  do  ist  on  nat 
Wer  hofft  dem  narren  scIiifT  ent^an 

30  Der  mül'z  des  wachs  inu  oreu  han 
Das  braelH  Vliieee  ff  «er 
Do  er  sach  der  SyreneB'ber 
Vnd  er  durch  wifzheyt  von  jiin  km 
-  Do  uifc  eya  ead  jr  bocblart  aam 

Wer  eibeet  vff  des  glückes  rad  r 
Der  ist  euch  warten  Tnll,  mit  schnd 
Vnd  dat  er  «itwftDa  nÄm  eya  bad 

»inem  ratir,  weleAes  voh  einer  ms  walken  htetorg* 
ttntktgm  kmä  gedreht  wird^  hangen  dnd  «ael  mit  «mivwh 
tüm  mufittigemd^  einer  tkromatä^  fintr 


Von  g:lucjLes  fall 

Der  ist  eya  narr  der  stiget  hoch 
Do  mitt  man  sAch  syn  schand  vnd  scbOMMSh 
Vnd  suchet  slals  cyn  huhern  grad 
Vud  gdencket  uil  an  glückes  rad 
C  £ya  yedes  ding  wbm  ee  vfkLMtf 


ZftiB  bSetelea,  fett  ee  edliet  zu  groat 

Keya  mensch  so  hoeh  hie  knmen 
Der  jm  verhcifz  den  mornden  lag 
Oder  das  er  morii  <,-hick  soll  han 

10 Dann  Ciotho  lul'zt  das  rad  uit  stau, 
Oder  dea  syn  gut  vnd  gewalt 
Vena'ted  eyn  oup^enbllck  behalt, 
Wer  gwall  hall  der  hat  angst  vnd  notl 
Vil  synt  durch  };\vall  «geschlagen  doli, 

15  Den  gwall  man  uil  langzyl  behalt 
Dea  maa  aiftfa  sehvraieo  aiitt  gewalt 
Wo  nit  iieb  iai  yvA  gnnst  der  gaieya 
Do  ist  vil  sorg  vnd  wollusf  klevn 
Der  niufz  vil  vorchten,  der  do  wil 

2üDas  ju  ouch  sollen  vürcblen  vil 
Näa  ist  voroht,  gar  eya  Meer  kaeeiit 
Die  leng  mag  sie  nIt  hättea  recht 
Wer        j^ewalt  der  selb  der  ler 
Lieh  haben  gotl,  vnd  such  syn  ere 

25  Wer  gerecbtikcyt  lialt  jn  der  haut 
Dea  fwalt  eng  Wen  gut  bealMit 
Der  natt  syn  gwall  wol  aa^deyt 
Vmb  des  abgang  man  Iruren  Ireil 
We  dem  regycrer  noch  des  dol 

30  Man  sprechen  mul'z  gelobt  sy  gott 
Wer  wakat  eya  alemi  vf  ja  die  bM 
Vff  dea  lüt  er  vnd  däi  jm  we 
Vnd  wer  vcrlofzt  sich  vff  syn  glü'ek 
Der  veUl  oHl  jn  eyoi  ougenblyck 


Vad  fo  er  «ehaffk  tur  metieo  sit 

So  der  conuenl  dann  nider  lytl 

Wacbt  er,  liusl,  rSs|»ert,  luHer  stym 

Das  nieman  ruwen  ma;  vor  im  * 

Vnd  so  in  dramb  lobea  ettlieh 

Die  ehiralt  siat,  erhebt  er  sieb  '  - 

S«  deck  r««kt  iat  vn  §Mtx  bilUcb 
SO  Wer  irNI  bÜ  l«ft«a  «liall 

Der  s«l  glich  balttcu  dtsciplin 
Vad  Bit  eyas  fvadara  weaea»  sia 

mm  M  »ekuidUf^  «'•A        db»  A«ff«tow«*l«« 

landettittr»  zu  hul/pn.  wer  dies  nicht  flml,  iitid 
sich  voruehia  zurückzieht,  inaeht  es  wie  die  Herst 
{die  in  ätnaehiäte  waan  Mngm'tmd d»» gvid 

» 

Alis  dunt  die  gelertte  die  besiiesaai 
Ir  tür,  das  sie  viigern  in  liesseo 
Ein  gute  Triiadt  der  gern  gut»  hSrI 
60  Odar  kaasl  taireal  van  in  lert 

Vi  loat  Ir  tek&ler,  «Hestmegd  Frafi 
Vnd  mit  den  ^^ill<-l  .intwuil  s^aa 
Ais  ob  aie  wereut  iiit  allein 
Vai  «UhlMit  aU  aall  aia  paaMla 


71  Bin  yeder  der  ioll  tellea  vlk 

Die  gnad,  noch  dem  sie  im  z&  hars 
lat-ffeben  vod  die  oit  versngen 

dantn  gMek  Hni auch  die,  weiche  die  heil.  trhr(/t 

bei  srifr  srfzen  ,  und  sich  ihr  eigen  buch  machen, 
ferner  iUfftseVit  16  vst.  {v.  63-^98(/.  /.)  nach 

9.Wd.0.! 

83  Den  licrrcn  den  sach  nit  Tbotnaa' 
Dann  er  nit  by  den  ajideru  was 

mrr  in  der  gemein»  M  die  gewähr  der  wakrheil. 

fS). I  b  liest  ('.  3i .  Ulli  selber  an  den  rück. 
Hl  benutzen  c.  *i3— 3ii. 

Lx  Jeder  aaebl  begierig  sieh  an  dos  Glüekee 
Rad  an  schwingen, 
aMyot,  «r  kSaae  aUitano  leicht,  gnr  bis  SB 
den  WollMa  triogea. 
Tammer  Schöps,  weist  da  daaa  nfelit,  warn 

tIasGiürli  am  ll(il'll^ll-n  sli  lit. 
Oefii  es  dann  oüt  aeinem  Rad  wieder  nach 
ter  Tiefe  febt. 
•Hai^  «aa  ia  aaiaera  Wcsi'o  bat  den  bSebalea 

Grad  erreichet, 
lal  «Mfe  Mg^  daa  aa  «iadep  akk  saoi 
Uat«  naaga  aeigat» 
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Wer  kraiirk  ist.  vnd  lyi  jii  der  naU  r 
\nd  vol<;el  iiit  eyus  artxtes  roll 
Der  bab  deu  sefiaden,  wie  m  golt 

'[  Kin  kranker  mann,  auf  einem  belle  lircru'f.  nrhi'n  ilem- 
»eUttm  mehrere  yertoiun.  vor  demsellcH  eut  anl  utii  eÜ4cm 
kangläso,] 

[38.]  von  kraiicken  tat 

.Der  ist  eyu  narr  der  iiil  versUk 
.  Wagjm  evn  «risljn  adlMnit  • 
\td  wie  (fr  itoki  haltt  syn  4ygM- 

Uie  jm  der  arlzl  geselzet  liclt 
5  Vnd  er  für  wyn  das  wasscr  iiymbt 
Uder  des  (lieb  das  jm  uil  zyiubt 
Vnd  lAg  da«  er  BfB  Imt  erlab 

Bil'z  man  jn  hyn  treit  zu  dem  ^raJ» 

Wer  will  der  krancklicyl  bald  en^gut 
lODer  soll  dem  aiifanj;  w  idei  slaii 
Dann  arUejiy  luulz  wün-ken  laugk 

Wen  kraaekWyl  vest  nymbt  vteriuMMfc 
Wer  gerq  well  werden  bald  gesund 
Der  zoug  dem  artzet  recht  die  wund 
Ib  Vud  iyd  sidi,  so  mau  die  viT  iireeh 


Oder  mit  mcif^lin  dar  jn  siech 
Oder  sie  hclH,  wesch,  oder  byud 
Ob  man  jm  schon  die  hut  abscliyed 
Do  mit  aiie^u  das  icbcu  biib 

le  Vnd'VMB  die  ael  eik  von  jm  trib, 
Eyn  gütler  arlzl  dar  vmb  nil  flucht 
Ob  joch  der  kranck  halber  hyn  ziiebt 
Kyn  siech  sich  billich  lydeii  sol 
Vff  boffuung,  das  jm  bald  werd  wol, 

»  Wer  eyv  arlst  ja  der  kraeeklieyt  lüjgt 
Xnd  ja  der  Webt  eyn  priealer  dri%k 

^'nd  vnwor  se'yt  sym  adiiocat 
Wann  er  will  ncmcii  l)y  jm  ratt 
Der  hall  jm  selbs  aüeyu  K^-'logeu 

se  Vod  mi  ajm  sehaden  sieh  Itelrocea 
.  Eyn  narr  »t,  der  eyn  artzet  aucbt 
Des  worl,  vnd  ler,  er  nil  gcröebl 
Vnd  volgcl  altler  wiber  roll 
Vnd  lol'zl^ichwsegeu  ja  deu  dott 

SSMitt  kraeker  vnd  mitt  narreB  wnrfs 
Dei  nymbi  er  zii  der  hcdl  tpt  etnrli- 
Des  abergloub  ist  yetz  so  vil 
Do  niilt  man  gsunthcyl  suchen  will 
Wauu  ich  das  als  zu  samcu  such 

49  leb  iMbt  woldnifii  eyn  ketaerlficb 
Wer  krauck  ist  der  wer  gern  geaitflk 
Vnd  acht  nil  wo  die  hilir  nar  kuBt 
Den  kiifel  riiHi  far  joaecher  am 


<i I  (192  9M.) /eklt  V.  ll—W  d.  0.,  dagegen 
MjfVMfsf  e  twv.  naeh  v.  4  d.  0. 

Dem  selben  wie  dem  alTen  gitrliicbt 
J«  Wk»  er  atifCJe  balz  aua  tidit 
Sta  vaealt,  wer  er  «r  Utben  i^yder 

.Mö  seeb  im  oit  sin  «chöllicli  gtider 
dann  jilöfzh'rh  auf  das  fttf-^cjidr  iibcrlenkand: 
&  Vä  waü  ma  scbuu  Lübl  vif  dz  böst  ' 

So  dftt  ent  flineo  aller  weost 
S  M».  (•.  7  -  9  d.  /.)  nach  v.6d.0,:'\ 

Dann  was  iniiscli  niaferye  ist 

Blibt  in  der  büh  nit  lauge  Trist 

Bs  feit  aar  erd,  »irt  itaab  vi  aiynt 

109  «M.  (V.  10  —  178  d.  I.)  nach  v.  10  dL  0.  der 
gruitd,  wetthalb  die  oben  angegebenen  verte  des 
ovigtMl*  foripi-tatten  wurden^  teheint  diäter  tu 
tein.  Braut  lästt  tirk  durah  den  bedanken  der 
mit  dar  gawit  varänüp/Um  oßgsl  und  Juraht  nu 
einem  areura  mrMlam,  indem  et  denjurtten  vnd 
regiererii  die  mahnmii:  ^n'bt,  ti  ich  t  auf  furcht  und 
geUMtlt  ihre  macht  »u  gründef,  eonäern  ai{f  dan 
nutnam  «fUT  dfa  Uaka  dar  gamaiM.  —  kiar  plaibt 
nun  der  baorbaiter  me/tr  bei  dem  eigentlichen 
thamttf  oatMi  muaainander^  wia  waehtelhqfl  das 
glBak  »aif  Mnd  wia  wir  mma  «leAf  katrÜha»  dBtaf- 
ten  über  dat ,  was  et  uns  nehme,  oder  tonttuber 
vnt  verhänfftf ,  sei  es  tod,  Verleumdung ,  verbam- 
nutifr,  armiith,  verlutt  der  haba,  tadftam/NM  tmd 
kindam,  äiakat  w4rä  jadaamml  mu^Himtäar  ff 


tetitf  was  uns  aus  dfin  betils  det  genumnieueH 
meA  /BV  ftummtr  kitia  antatahan  kJannen.  t.  9. 

die  frau  hiitte  »och  unkeusch  werden  künnemf 
oder  es  werden  auch  trott-  und  vermmflgriinda 
rnngagaboMf  «MI  9btr  Ha  «aeft«  hinwag^mm  aabam: 

167  Wer  ie  d>?s  gllickf^s  rid  hat  enpfiiJe 
Der  ward  ocit  vngUicli  ian  zu  »lüde 
•••••••>■••••'« 

177  Der  itt  «elif  »er  nit  darff  glück 

Vnd  der  nit  viirchle  muh  sin  sttict 

(kgeht  nach  v.  26  d.  J.  zum  original  iuriiekf  t/t- 
iIrm  m  evr  «.  II  «.  19  d.  O,  vatMarli 

Di  iiuib  hanJl  die  bösen  vil  put  \nd  Rw  alt) 
Duell  Iwcin  augcnblicii  vurni  iodt  bi-balt. 

et  fehlt  also  v.  26—178  d.  /.,  dagegen  v.  11—30 
A  9,  wiadar  oiiigaiaiBU 

[8S.|  .tiif  di'iu  holzsrhtu'lt  in  Ä  hol  der 
ant  vu rrrinilirvn  ,  u,  dies,  wie  die  ^ame  darstel- 
linig  be-^ni^t ,  diiss  dieser  holssehn.  bestimmt  UHtr 
für  aap.  ob,  während  der  dort  gesetzte  für  uuaar 
eap.  geschnitten  war.  B  bareilif  sogar  u,  barioh- 
/i),''''»  diesen  fehler. 
b  liest  V.  75  u.  76  : 

Hett  Macbabcus  aat  got  gcbawt 
Vad  aik  iai  aett  alleya  gttrawt 
Ol|;hk  lesen  v.  y :  «cbaden  vad  des  Todl. 
n^aiuUaaav.;»— 3;^ 
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Das  er  itr  knnckheyt  Bleht  engan 

45  Wann  er  von  jni  liülff  wartend  wer 
Vnd  nil  niüst  sorj^pn  jjrösscr  soliwcr. 
Der  würl  jnn  nuriheyl  ganlz  venuciit 
Wer  wider  goll  gcsunlheyl  tlloKi 
Vnd  oa  dre  wore  wifaüieyl  gert 

60  Das  er  well  wyfz  syn  vnd  gelort 
Der  ist  nit  gsimJ,  .sunder  ganlz  blod, 
Kit  wyfz,  sunder  ju  lorheyl  scbnöd 
In  sUlter  kranckheyt  er  verharll 
In  vnsSna  bUmheyl  g «ntz  emarrt, 

55Kranckbeyt  vfz  sü'nden  dick  entspringt 
Die  synd  vil  grosser  siocht.«^  brinj^l 
Dar  vnib  wer  irauckheyl  will  eutgau 
Der  soll  golt  wol  vor  ou^en  han 
Ligen  du  er  der  bieht  aieb  Mab 

60  Ee  er  die  artzeny  enlpfob 

Vnd  das  die  sei  vor  werd  gesunt 
£e  dann  der  lipiich  artzel  kunt 
Aber  es  spricht  yeiz  maneber  gouch 
Wa«  aieb'gelik  das  gesfilt  sich  oaeh 

GsDoch  wnrt  es  sich  zu  lest  so  üben  g* 
Das  weder  üb  noch  sei  wurl  büben 
Vnd  werden  ewig  krancklieyl  ban  . 
So  wir  der  zylliicb  weot  eutgan 
Vn  iindt  Teil  fiü,  yimI  laiigeat  dott 

TO  Helten  sie  vor  gesuchet  gott 

Syn  gnad  erworben.  linlfT.  vnd  ^unst 
Ee  dann  sie  sticlilen  artzel  kunst 
Vad  meyuleu  leben  on  syu  gnad 
SlArben  döeh  arit  der  aewn  aehad, 

75  Helt  Machabeus  sieb  verfon 
Allevn  vfTgolt,  vnd  nit  vfT  Horn 
Wie  er  zum  ersten  dell  dar  vor. 
Er  hetl  gelebt  noch  lange  jor 
ExMUaa  wer  gestorben  dotk 


80  Helt  er  sich  nit  gekört  zu  galt 

Vnd  dar  vmb  erworben,  das  goltw^h 
Das  er  noch  lenger  leben  soltt 
Hetl  sich  Manasses  nit  bekert 
Gott  bett  jn  nyeaMr  am  erli^ 

S5  Der  herr  zu  deaa  bett  ryaeii  apraeb 
Der  lan^e  jor  was  gwcsen  schwach 
(jian<r  iiyn,  siitid  nyni,  nit  bifz  vfu  WU 
Das  dir  uil  bosers  wider  far, 
Maneber  gdobt  js  kranckhe^t  tü 

90  Wie  er  syo  leben  bessern  will 

Dem  spricht  man^  do  der  siech  yeBifl 
Do  wart  er  böser  dann  er  was 
Vnd  meynl  gott  do  milt  btroge^  hau 
BaU  gonl  jn  gr6sser  plagen  an 


W^er  dfflich  schiebt  syn  leyneBg  an 

Vnd  spannt  syn  garn  für  yederman 
Vor  dem  mau  sich  iycht  hulteu  kaa 


«niCTR  gtfhUtek.  vngrl 


[Mi 


[39.]  von  ofllichem  aoschlag^. 

Kyn  narr  ist  wer  will  fahen  sparen 
Vnd  für  jr  ougen  spreit  das  fjarn 
Gar  lycht  eyn  vogei  üyehcu  kau 
Daa  garn,  das  er  sieht  vor  jm  stan 

5  Wer  ofit  dann  trowen  d&t  all  tag  g 
Do  sorg. man  nit,  das  er  vast  schlag 
Wer  all  syn  rSt  schlecht  öfllich  an 
Vor  dem  liüt  si/sb  wol  yederman, 
Hetl  nit  entfireaibt  aieb  Nfeaiaor 

10  Vnd  'andere  gitelt,  dann  er  dett  tot 


Ii     Bin  Kraiik«r  4«r  iea  Arzt  nicht  Jilrt^ 
•M  sieht  aa  tela«  IIIU«!  kebrt, 
ttaekt  feHa  die  ITeift  den  Tod  Im  Badlea  t 

Ein  ^arr,  der  pulfn  Ratli  \t-rM-Iimähl, 
•eio  TbuH-  aacb  eigoem  Siooe  drebl, 
wiri  seia«  Saeb  aieht  baber  aaefcea. 

in  W  (149  «e.)/rA/m  «.  Vt  «/m,  «1— S4  4.  0. 

dagegen  zi/gi'xrfzt      vs.  nach  v.  6  d.  0. 

eine  gaai  ergi^Uiicht  sekiU«naig,  wie  der 
krankt^  froH  dtm  «triefe  Mfitet  antt,  dtm 

en  tsch  lusx  Jas  t  / ,  ein  M  M  Wfkmmt ,  'mtd  4M4ß^ 
»ich  SU  betrinken  : 

43  Dar  vIE  irioclLt  er  dao  sibeo  qaart 
Bits  im  die  sei  ia  wia  verliut, 

15  vts.  (f.  45—59  d.  /.)  narh  r.  II  d.  0. 

beitpiel:  ein  Junger  bäum  ist  leicht  autxuzit' 
kmt  i  ist  er  aber  erst  grot»  vnd  breit,  »o  mtrmUt 
•r  —J^i,       keim»  Jtntft  iä»  im^fkrmm  kmm: 


17  Hett  pbiInGtetes  äbgeicbnitti-n 
Dee  foix  der  im  waa  weadt  by  zyte 
Br  bat!  Bit  aehaMfla  se  taH  fclNaa, 

%  999,  (».  Hthtlä.  /.)  maek  ».  Di  4.  0*  f 

Daö  wer  polt  also  will  vfrsnclipn 

Der  schafft  dz  er  iu  mülz  verUucbö 
%Jblgt  k  \  doch /allem  mw  «.  W— f8^  imif  aay«. 
99t»t  werden  2  vts.  nach  v.  90  äm  Omt 

Aber  waoa  er  liampt  aolTdanioa 
So  ist  es  alfk  ein  fal«cber  wob 

(8».J  HI  benutzen  v.  1  —  8. 

L:     Wer  vor  deo  Vögelo  nicht  i«t  «itll, 
WiBB  er  tele  Gam  aafriebten  will, 
wird  wcnif5  in  das  NpIzc  Ioc  Irn: 

Wer,  was  er  tbun  wiii,  oicbl  verscbn'ei{;t, 
«ad  jedem  seine  Aaseblif  selgt, 
bM  eiaaa  Nam  Im  ittwtm  beekea. 

0 
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Judas  hell  nit  gmerckl  syn  gemftl 
Vnd  sich  so  bald  vor  jin  gchul. 
I>as  dnnckl  niirli  syn  eyn  wysor  lion* 
Der  syn  sacii  weilz,  suiist  nyemaus  mer, 

18  Vor  vre,  do  jm  syn  lieyl  lyt  an 
Es  will  vctz  ratschen  vedernian 
Vnd  triben  solche  koiilfmanschnlz 
Die  voruen  leck,  vnd  hyndcii  kral» 
leb  ball  oil  fiir  eyn  vvyscn  man 

SO  Wer  uit  syn  ameblag  bergen  kan 
Dann  nairen  roll,  ynd  bmer  wergk, 
Eyn  slatf  j^cbuwen  vff  eym  bcrgk 
\'nd  sliow  das  jn  den  scimhon  lyt 
Die  vier  verbergen  sich  kevn  zyt 

25  Eyn  araer  bhall  wol  keynliclrayt 
Eyns  riehen  sach,  wärt  wyl  gespreyl 
Vnd  wiirt  durch  vnlruw  hul/tirsynd 
Geöffnet  vnd  vrzhroclit  {^eschwynd, 
Eyn  ycdcs  ding  kuntbl  lychliich  vi'z 

SO  Don»  die,  by  eym  syudl  jn  dem  bafe 
Zii  schaden  ist  [ifrjey»  bfim^  vyndt 
Daon  die  släts  hy  eym  vvonent  syndt 
Vor  den  man  sich  nilt  hiilten  diit 
üriugeu  doch  vil,  vnib  üb  vod  gut 


iiN  seil  VFF. 


Wer  sieht  eyn  narren  fallen  hart  r 
Vnd  er  sich  daroocb-  nit  bewart 
Der  grifl  eya  mmn  mk'dm  tort 

{Jkfii  wriHH  s<n<{  ilhercinandrr  f;efaUm.  em  MWteT  MMM 
gehl  iuyfscÄäitelnd  vorüber.] 

[40.]  An  narren  0idi  citoMen 

Man  sieht  täglich  der  narreo  fal 
Vnd  spottet  man  jr  vberal 
Vnd  synt  verachtet  by  den  wpeu 
Die  doeb  Jm  nwren  kapp  aich  bryseo 
5  Vnd  schylt  eyn  narr  den  andern  narren 
Der  doch  vfT  synem  weg  dul  karrhen 
Vnd  stolzt  sich  do  zu  aller  frist 
Do  vor  der  uarr  gefallen  ist 
Hyppoiaenes  aach  manchen  goueh 

10  Vor  jn  enihoabten,  doch  wolt  er  eneb 
Sich  wogi;n,  vnd  ayn  leben  gantz 
Dos  wer  nah  fjsvn  vnfjhuk  svn  schants 
Eyu  blynd  den  andern  schyllet  blyndt 
Wie  wol  sie  beid  gefallen  synt 

15  Eyn  krebi  den  «nmra  aehaltt,  ymb  das 


in  If  (66  M*.)  2  i'ss.  ziippxetzt  narh  v,  J2  rf.  0,  : 

Hett  Sani  ait  öfflich  «Dschleg  glö 
Baaid  wer  kann  ait  dar  von 

4  «M.  (v.  S— 0  d.  /.)  nach  v.  M  d,  0,'9tn  reehi  al- 
tefMr  »utatz  : 

Vü  ob  dz  gniad  «ciio  «cttwigl  gcviei 

Die  ti«r  ia  hulk  Tnrttlen  «itf 

5  Der  liimt  byll  drvlx-r  ee  zü  zyl 
Do  mit  versctiwig«a  Lliti  ganlz  nüt 

M  9u.  (v.  7—t%d.  /.)  naek  v.  9t  d.  0.  nur  tfnr 

anfang  gehört  hierher : 

7  Ofliek  tnccblalieo  f  U»t  Mlb  bafs 
Mnaeker  venaltsat  aül  ila  alfii 

fVttMliek  »ftHngt  ifn»  btmrMHr  ab,  und  geht  auf 

dbo'c'i'i;!'!'  über,  flic  etira.f  f^ewisittJiUurn  ÜUMm 

ia  hoJJ'iiiar^  Uli/  etwas  vc(fitet'  : 

Eiu  culeii  diit  hah  in  der  liand  , 
Dann  seclis  die  ni«-(;eii  vlT  ü<-  sand 
Bennr  ain  wacbtel  ist  am  spyrz 
30  Dann  warten  vff  genfx  vogewirz. 
Es  sint  nit  all/yt  güuud  all  srhleck 
Wer  würffl  sia'allea  tcb&  bin  weck 
Dar  alb  4iek  nteluna  hUtk  Im  kat 
*  Waaa  ar  ait  var  dia  atwea  hat 

dann  biegt  er  tn'rdrr  ein,  und  tueht  ginnt  mtsomf 
m*nhang  herzutlelltn : 

95  Maneber  wBrt  von  de  narren  tröffe 

HiT  all  sin  spil  «  il  kin  tori  nircn 
Dem  «icbl  mau  baU  all«  da«  er  bat 


Vnd  warvfT  nll        liofTnuog  slat 
Icil  felber  siiz  in  disem  narren 
90  Wolt  allwan  vfT  ein  wirel  barm 

Vad  Ce  der  selb  kniti  7\i  dem  z«pck 
Pln|$  Biir  tuuil  wol  »ecb»  biuucck 

in  t/iik/en  «.  IS—IS  d*  0.,  und  v.  i-^ü,  u.  v.  7 
—«I  d,  /. 

HI  btmutMtm  V.  35—30,  38  «.  3i.       .  « 
L:     BiaNarr,  if riebt  man  gar  «  fr,  w  ird  amt 

mit  Scbadeo  klug, 
mir  abar  wttl  es  nicbt  der  Wabriieit  Shnlieh 

scht-inen, 

weil  aucb  ein  acblaaer  Kopf,  wer  will  mir 
datwmmnont 
aat  aadrer  Ungiürks-Fnll  wird  oftaula 
klug;  geoag. 

Der  ist  Mb  Narr,  dar  alei  darans  ta  balkara 
trachtet, 

der  iita,  der  iauaerfort  die  Berzeroog  ver- 
*  aebtet. 

in  W  (48  t«J.)  ritir/i  r.  12  d.  0.  12  vss.  zugesetzt. 
Byfangs  will  der  bearbeiter  »eigen,  äate  er  die 
guekiehtn  auch  kennt: 

ilctt  er  oit  nucli  ein  ncrrin  fWndan  ^ 

Er  wer  vcrdt'f pliili  vhfrwnndea 

dann  folgt  die  ersühlutig  von  Etopus: 

Bfopns  der  gdnrtt  o0leh  leben 

Er  hell       t;aiilzeii  wop  pcst-hcn 
5  r^it  ue  dau  eiaen  aeascbea  gar, 
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Er  hyoder  sich  gegai^en  was 
Vnd  gyng  jr  keyner  mr  neb  doeh 
Dabb  e^ner  gyng  dem  «indem  nocii 
Eym  sliefT  valier  volj^l  dick  vnd  vil 

20  VVer  nit  sym  valler  volgcn  will 
Hell  PbaeloD  syn  fareo  gelon 
VmI  iMm  nmätku  gtoa 
Ynd  Md  gefoTgt  jre  vattor  roll  . 
Sie  wem  nit  jn  derjnfjent  dot 

25  Welcher  den  wes  Ifvcroboani 
Gyng,  keyjier  ye  zu  gnaden  kam 
Viid  mImb  doM,  das  plag  vnd  roch 
Gvng  stSls  OB  TBdorlofz  dar  nocli 
V^ev  sieht  eyn  narren  fallen  harl 

30  Der  iug,  das  er  syn  sclbs  wol  wart 
Daun  das  ist  nit  eyn  dofebt  mao 
Wer  lieh  bb  aaireB  steeseB  ktn 
Der  IM»  well  nit  jnB  he;g,  tbi^  des 
Nje  hejaer  wyder  Ilbmb  was» 


Eyn  glock  ob  klfipfel,  gibt  nit  thpo  .  r 
Ob  dar  jnn  bangt  eyn  ruehfzschwaolSBBhoB 
Dar  vmb  lob  red  fiir  oreo  gou 


[BiH  narr  parkt  dmÄI  dl  ffiMi  mAy  ntbw  ikm  »fehl  eine 
$tttkt^  mit  dir  Ufimg  »«ei         iarm  mUM  dt»  UBgftk 
ein  fmehattkwttnM.} 

£41.]  Nil  aobten  vf  aU  red. 

Wer  by  der  welil  vlz  kumeu  will 
Der  BioEi  yets  l^deB  kaaibera  vil 
YBd  sehea  Tjl,  Tor  syaer  tikr 


Vnd  b6ren,  das  er  gern  entbär 
ft  Dar  vBib  jnn  greesem  lob  die  atoB 

Die  sich  der  weit  bant  ab  fethen 
Vnd  synd  durch  f;an};en  berg  vnd  tal 
Das  sie  die  well  nit  bracht  zu  fal 
Vnd  sie  villicht  verscbuldten  sich 

lODoeh  tobt  die  weh  sie  Bit  ob  alieh 
Wie  wol  sie  nit  verdienen  kan 
Dos  sie  solch  liil  sol  by  jr  han 
\\  er  rechl  zu  lun  den  willen  hell 
Der  acht  nit,  w'as  eyn  yeder  redt 

15  Seader  hljrh  vff  aym  firaefli  sliff 
Ker  sieh  ail  an  der  narrea  jpfiff 
Heften  propheten  vnd  wissagen 
Sich  an  noch  red  by  jren  tagen 
Kerl,  vnd  die  wvfzheyt  nit  gesett 

20  Es  wer  ja  yetz  laagst  wordea  leil 
Es  lebt  vif  erdea  gaatc  keyn  man 
Der  rechl  liin  yedem  narren  kan 
Wer  ycdcrmau  kiiiid  dienen  recht 
Der  must  syn  gar  eyn  guter  kaeeht 

25  Vad  frfig  vor  tag  dar  xn  vf  alea 
Vnd  seilten  wider  schloffen  gan 
Der  miifz  niftl  hari,  vil  me  dann  vil 
Wer  yedcms  mul  versloplleu  wil 
Dann  es  slat  nit  jn  vnserm  gwalt 

30  Was  yeder  narr  red,  klaff,  o  kall 
Die  weit  rnüfz  Iriben  das  sie  kan 
Sie  halfz  vor  manchem  nio  ^ptan 
Ein  gouch  singt  guckguck  dick  vnd  lang 
Wie  yeder  vogel  syn  gcsang 


Daun  er  het  ebea  geoomeo  war 
Das  vff  der  straasea  laf  et«  stcior 
Dir     «ticfiE  tieb  eto  K«Rts  geneio 

Vnd  atrSoblet  dar  vl<rr  in  de  ir«ek  . 
10  iUteia  «in  mai  warlf  itK  bioweck 

Vi  wt  im  Mlbt  vor  sebad  vö  naoeh 

Vnd  anderB  die  im  kamen  lodh 
2  cjt«.  («.  13  tf.  14^'  /.)  na9h  «.  U  4,  (/.,  nicht 
rvehi  pativnd:  ■  ■ 

VVer  hat  ein  blinden  zum  rrgicrcr 

ppr  Tall  in  f^rub  dick  mit  simtfiorMP 

in  ^Jehlen  nur  v,  \  u.%  d.  l. 

r4l.j  HI  benutzen  v.  13—30. 

1 :  Wer  alle  Wort  sua  arutaa  deotet, 
gleicht  dem,  so  aa  der  oloeke  llotet, 

v/o  Pochs  Sohwanz  statt  des  KilipolS  hSogt. 
Uod  welcber  aUea  schUmmei)  Tropfei 
ibr  Waaeb-Maal  will  «it  Hobt  veratopren, 

sich  mit  vergebirer  Arbeit  kränkt. 
I  (83  vtt.)  laut  r.  17  —  20  rf.  O./orf,  dagegen 
»mgM0M  0  vss.  nach  v.  Ad.  O.,  wütr  Mi»- 


Vnd  vil  DOchred  vnd  ipytiworl  scliim  kö  . 

14  vs».  (f.  7-20  d.  /.)  navh  v.  Ii  d.  0,: 

7  Die  weit  die  bat  gern  irca  glich 
Zft  d«a«a  d&k  aio  batttea  aieh 

darum  tuussfen  /.V/V/s-.  Ji'n'vi  iiti  und  dir  pm/i/ir- 
tent  aveh  die  alten  väter  in  den  wüetnissen  die 
w«ti ßt»h»n,  ^9  «itf*  mit  fttrUmmdung  lohnt. 
22  vts.  (i'.  21  ■  i2  d.  /.)  nach  v.  16  d.  0.  man 
soll  auf  keine*  urtheil  »o  viel  geben  ,  aU  au/  sein 
0ig9n»$: 

Eim  andern  magsta  entrinnen  wol 
25  Aber  dir  selb  magst  nit  enlllicben 
Da  »tat  de  wnra  ateta  äit  dir  sich8 


Din  werck  die  vrteilt  die  gemein 
40  Din  hertz  erkennet  got  allein, 
D&  recht  vnd  lofz  all  voglia  aingea 
Gau  lofst  dir  eoUich  ait  nllkUngea 
a«M.  (o.  4S  «.  41  tf.  /.)  mmtk  *.  20  0. 

Nycinnns  mtt^  /wrycn  dien«"  allein 
Wer  dient  dau  aller  weit  gemeio, 
1  V.  (9.  4B  4,  /.)  MM*  «.  3»  tf.  0,: 
Sie  vaakk  ah  artft  vob  alKrtB  aa 


6* 
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*  DAS  NABBEN  SCHYFF. 


Es  ist  der  narren  gdt  entbeni  "  T 

Die  allzyt  mit  sleyn  werflVn  gern 

Vnd  weul  keyn  straif  vnd  wylzbeyt  iera 

(Ml  iitoiin,  von  drei  narren  mit  Mleinen  vwfolgt,  Jlieht  su 

Mcifi'tii/I  «ralnM|  athttamhi 


£4)S.]  Von  spott  vo^elen. 

Ir  Darren,  wellen  von  mir  leren 
Anfang  der  wyf/Jioyt,  vorcht  des  herren 
All  kunst  der  lieil-jen  ist  p;pspreit 
lu  den  weg,  der  tiirsiclitikeyt 

8  Von  wyfzbeyt  wüK  der  naueh  geert  ^ 
Von  jr  all  tag,  vnd  jor  geoMrt ' 
Kyn  wyser  ist  niitz  der  gemevn 
Eyn  narr  syn  kolben  dreilt  alfeyn 
Vod  mag  vor  wyrzbeyt  boren  niU 

10  Br  apott  der  wyaen  in  aHer  tjt 
Wer  cyii  spolt  vogel  leren  will 
Der  macht jjn  aeU»t  geifdtlea  vU 


We^  alroft  eyn  bofehaltigen 
Der  henekl  jm  selbst  eyn  spätlin  an 

l.')Kvn  wysen  slrolT,  der  bort  dicli  !ü;era 
Vnd  yllt,  von  dir  me  wyfzheyt  lern 
Wer  eyu  gerecblen  stroffen  dut 
Dep  bat  von  jn  ayn  stroff  Tür  güt 
Der  vngerecht  gescIiSndet  vil 

20  Vnd  wiirt  doch  selbst  i^escbant  bywil 
Der  lialier  eyii  s[)oltvoj;el  ist 
Vnd  ist  doch  vil,  das  jin  gebrist 
Wann  man  eyn  spotter  wfirft  fir  tfi&f' 
So  kumbt  mit  jm,  all  spott  kyn  fftr  / 

23  Vnd  was  er  zanck  viid  speywort  tribt 
Das  selb  dann  vor  der  Ifiren  blybt 
Hell  Dauid  nil  syn  selbs  geschont 
Nabal  wer  synä  'gsp6ts  gelont, 
Sannabalacli  ayfl  apottes  ruwt 

30  Do  man  die  miir  Ilieriisalem  buwt 
Die  kviid  wiirdent  von  lirren  gddt 
Die  glalzebt  sebulten  den  propbet 
Semef  hat  noch  gar  vil  tka. 
Bie  g«  nil  gtef een  werf)»  ttn  * 


8  «M.  (('.  46  —  53  d.  /.)  naek  v.  34  d.  0*.  ikie 
Mf»«  möehtt  immt  /Ur  äi»  slrophe  ein»§  iUdm 
hatten ,  wenn  t*  utaki  wahrMcheinlfcker  wära, 
dast  sie  lüderh'ehe  rHmwn«  i»§  MwHtmt  tuttT' 
fOiators  seien  : 

Doch  so  f^al  CS  alM  t'g  sin  gaog 
Ob  dir  schon  die  «il  wlrtlai^ 
!•  reckt«o,  ta  nlt  ker 
Weh  iw  TVii  Dimer  mer 
fO  Sil  ulirt  es  dir  kamen  zu  gut 
So  du  bifl  dick  bMt  keia  n&t 
Dort  Wirt  iW  4«r  loa 
Das  da  hie  ba.st  recht  gethoo  tc 

tm9i/ehlen  v.  10  —  20  d.  J.  und  alle  übrigen  tu- 
»ätM».  es  folgt  nämlieh  von  ».  13  d.  0.  an  ledig- 
U9kk. 

f4«.J  HI  benutzen  v.  21-38. 

L:     Wann  man  den  SpHttef  lehren  will, 
macht  man  sich  seiner  Narrheit  Ziol^ 
«od  aafk  Ge«p$U  fdr  Dank  aonebia«a. 
D«  Ffasev-welter  Tropf,  sieb  d«cb, 

nb  du  dich  nicht  im  kur/cii  iim  li 
must  deiner  eignen  Narrheit  schämen. 

t»  W  (70  vts.)  fehlen  V.  31  «.  32  rf.  0.  zugesetzt 
20  V8t.  nach  V.  20  rf.  0.  beispiel  von  Michol, 
Saufe  toeliter,  die  über  David't  tanzen  laektef 
und  von  Cham.  —  namentlich  eehlimm  »ai  e$, 
man  seine  lehrer  verspotte: 

Der  selb  fluch  vber  die  nurdt  gaa 
Die  spotteo  kyone  yederman 
Var  v&  die  vadecitoat  s&  tpolloa 


Von  den  -sie  tngeit  lerea 
15  Vnd  vadar  irer  diaciplia 
'  Solttla  demot  fceborsim  «yn, 

Uo  baut  die  >\öl(re!n  i;'-nilieh  yrtr; 
Waan  di«  scboff  cpoU^  irea  hirteo 
Wafi  die  stai  vff  die  beaek  wet  il^^ 

20  So  will  sich  VDglüch  leren  fri;;»" 

%  vss.  (f.  21  u.  11  rf.  /.)  nach  v.  '28  rf.  O.i 

Sin  spoll  im  doch  selb  Ionen  dctt 

Dm  ar  starb  seakliag  aa  aia  b«lt  ■ 
1  v.  (0.  M  (/.  /.)  naah  a.  30  d.  0.: 

Im  ward  me  dann  er  selb  vcrtruwt, 

15  vss,  (v.  24— 3S  d.  /.)  nach  v.  34  d.  O.s 

Bfaa  narre  ni  oft  wer!  ntf 

Er  «ürfTt  mit  5tein  ein  Ranlze  tag 
Gott  geh  man  sing  im  oder  sag  ' 
Wibbelt  die  tmrt  deeh  alt  verietat 
Wie  vast  man  sich  dar  wider  setzt 
Willheil  mag  man  verspotten  nit 

90  Sie  aiebt  rmh  aleh  vf  alle  syt 
Darvmb  ianus  vier  anttlit  hadt 
Daa  er  «11  ding  siebt  vnd  versladt 
Gantz  nyeman  gat  in  heimlich  aa 
Rein  huad  zu  ruck  im  bellen  kan 

35  Kein  slorck  im  schlage  kan  de  moff 
Rein  band  setit  In  zwen  oren  vff 
Das  haadt  peetea  dar  vm  gdlebt 
Bla  witer  all  dig  aehmeckt  vf  rialt 

t«  ^fehlen  v.  15—20  rf.  7.  r.2»  «.  SOrf.  0.  +  ».23 

d.  I.,  u.  V.  17  11.  28  rf.  /.  dagegen  sind  diu  in  H 
fehlenden  v.  il  u.  32  d.  0.  eingeschoben  an  der  ih- 

fwfi  faMIArwulMi  af a/te  aar  «.  S3  4. 0, 
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DAS  NARRBN  8GHYFF. 


4» 


Das  ic!i  dlleyn  zylllichs  betnoht  r 
Vnri  vfT  das  ewig  hab  keyn  acht 
Das  schafft,  eyn  äff  iiai  mich  gemacht 

im  m0t  .mUHm  wagttätle,       itrm'ttSitn  mU»-^ 
tttmtlMHmtl.,  avf  der  OHdern  eine   kleine  nMrlMf|p 
MfC«.  die  teUtere  eckale  wiegt  «cAiMrcr.] 

[48.}  ven^chtoDi^     iger  freyt 

Eyn  narr  isl,  wer  bcruinet  sich 
Das  er  goll  liefz  syn  liymelrich 
Begerend,  das  er  leben  wag 
Ina  oaftheyi,  birs  an  juogateo^tag  • 

S  Vnd  blyben  mö^bt  eya  gut  gesell  ^ 
Er  far  joch  dann,  war  golt  hyn  well, 
Ach  narr,  wer  doch  vff  erd  eyn  freyd 
Die  wert  eyu  Ug  vud  nacht  ou  leyd 
Das  sie  nit  wart  yerbHtert  dir« 

10  So  m6cht  ich  gdenckcn  doch  jo  mir 
Das  du  mochUl  hau  ellwas  vrsarh 
Die  doch  wer  narrehf,  klein  vfi  schwach 
Dann  der  ^lall  w  urlich  dorechl  glust 
Wla  bie  die  leng  z§  lehea  lotl 

ISDonol  ist  dann  das  jamertal 
Kurtz  freiid,  voll  leid  steckt  vberal 
(iedencken  soll  man  wol  do  by 
Das  hie  keyn  bliblich  wesea  sy 
Die  wiie  wir  funent  «Hesanl 

M  Von  h]rnnao,  jn  eyn  fremdes  liadt 


^  Yil  siot  vorhyn,  wir  kumen  noch 

mteea  galt  «i  schewea  doeh 
Bs  Jjr  li  freUen  oder  slrolT, 

Dar  vmb  sag  an  du  dorehts  schoff 
25  0b  grösser  narr  yc  kern  vfi  erdl 
Dann  der,  wer  sollches  mit  dir  gerdt 
Do  wfiMcbesoht  ymt  fgal  sebeydea  dich 
Vnd  worst  dich  scheyden  ewigiLUch 
Eyn  lumig  tro|iriin  dir  gefall 
30  Vnd  wurst  dort  gatl  han,  tusent  falt 
Eyn  ougcnblick,  all  fretid  hie  sint. 
Dort  «wig  Trefid  ynd  pyn  maa  f  adt. 
Welch  fräiielich  Iriben  soUch  woft 
Den  OU  jr  aascbiag,  bie  vnd  dorl 


Wer  Togel,  hund,  jnn  kyrebea  firt  r 

Vad  ander  lüt,  am  bellen  jrrt 

Der  selb,  degoacbwoL  sIriebtTadsobmyerl 

[ReckU  tritt  eine  frau  am*  eimew  IhMr.  MM  IM»  aekreÜM 
0üt  ßmget  mann  mit  degen  and  hahschu/ici  itn/irr,  attf 
dar  ämä  «mm  /aläam  AqUend.  am  aaimenßUtenJriut  «te 
hmi  atm  t»dt$$  tJkie»,  edi  änderet  aaHahtt  am  Mlw.) 

[44.]  Gebracht  in  der  kirchen 

Man  darfF  nit  fragen,  wer  die  sygen 
By.deu  die  hund  jun  kyichen  schrygen 
So  maa  mefle  balj  pre£g|,  vad  singt 
Oder  by  den  der  habicb  scbwyagt 
i  Vnd  dftt  sya  sibellea  so  arUyagea  gr' 


(4S.]  b  liest  0.  !•  «.  SO,  ^  faMt  t  D«ri  btttar 

«wif^klich  bestell.  ■ 
.Hl.  benutt^n  v.  13 — 90> 

b«af)i  SMra-Wanr,  wat  naclist  da  do«h, 
daTz  du  dich  in  das  «rhwrhre  Joch, 
der  lolleo  Welt  «o  sehr  verliebet? 
Stehet  im  «iebt  deren  Eitelkeit, 
und  wie  sie  auf  so  kurze  Frpnil 
«ia  aBaafhurlicbs  LeidcD  giebelT 
«i  I      «M.)  tugasHBt  4  W  «mA  «.  ULlt.  0.» 

•  Jo  wol  als  klein  vnd  minder  aer 
Dan  ein  troppf  wasser  gen  dem  mer, 

Als  ob  ein  küriilin  gerechnet  wi-rd 
Gen  hundert  weltt  der  gantzea  erd 

24  V4t.  {p.i-M  d.  /,)  nach  v.  16  d.  0.: 

9        wf  «it  ffreal  tieb'  Me  vtMbI  M 

Dai  dut  in  angst  mit  leid  v«i$aa 

heitpiel  von  Job's  kinderrif  dann: 

Der  vLich  den  ägel  girlicK  sekllekt 
95  Vnd  Mbbsft  lest  erwiir^<  n  dran 
Daaa  «r  In  nit  verdllwea  kao 
Alto  Ist  dea  glich  «mb  ■•MelUeb  fall 
Da  bk  sM  alt  TW  nra«i8  bit 


18  vss.  (f.  29  — 46  d.  /.)  nach  V,ß$'ä»  0. 

$ekied*wort0  dai  Paulus,  abtrt 
Narrheit  hat  naachi  vhenMiadea 
Der  went  er  hab  ilie  bnni-ri  funilen 
WaoB  im  vü  fretid  xii  banden  stat 
46  Ir  wyiMht  alt  dM  «f  war  hy  g*t 


45  Vad  das  do  oäl  iat  dann  beacfayrz 
Das  aaÜMt  si  aa  fir  g|l»fawifr 

«I  tyhMm  a.  1-4»  ll-SS,  a.  a.  4»-^  tf.  /. 


[44.]  II  6enu/stfn  v.  23-32. 
L:  Oftia  aimeher  Siaa  nab  auch  in  GotUa- 

Haars  fleh  saigen, 
da  vibt  aa  Bfoelkeit  dort  salhalea  kalaea 

weigea : 

da  wlltt  geaehaa  layn,  da  hriagat  »It  Falk 

I  und  Hund, 

da  schiäJbt,  uod  oiach.'it  noch  sonst  dein 
tbSrieht  Wesen  kand. 
Mala,  likr  dieh  anders  anf,  und  lafs  die 

Hände  draußen, 

aaait  wiid  dar  Tcorel  dich  far  deia  Kirah- 
fahea  laaaee. 
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BAS  IMARBEN  SCBYFP. 


Dak  nMn  nit  betten  Jum  aoeii  syngcn 
,  So  m&rz  mau  hüben  iann  die  hälzen 
Do  ist  eyn  klappern  vnd  eyn  schwätzen 
Do  niufz  man  rirlifru  \  l'z  all  Sachen 
10  Vnd  scboyp,  sciinap,  mit  de  holzschuh 

»adle 

Vnd  sunslnl  vnriir  niacher  häd 
Do  Ingl  man  wo  frow  kryemliild  stand 
Ob  sie  nit  well  har  vmhiier  f^atlcu 
Vnd  machen  vfz  dem  gpuch  eyn  äffen 
IsLyefs  yederraaa  gyn  band  jm  faoTE 
Das  nil  eyn  dieb  sliei  eltwas  dar  vfs« 
Die  wile  man  wer  zu  kvh  lion  gani^en 
Liefz  er  den  gouch  stau  vil'  der  slan^^en 
Vnd  brucbl  die  boitzscbu  vff  der  gasscn 


30  Do  CT  ein  pFenigwert  dreeks  ni6ht  htäi 

Vnd  dSubt  nit  yedefman  die  orcn 
So  kant  man  ettwan  nit  eyn  doren 
Doch  die  naliir  irvbt  yedem  jn 
Narrheyt  will  nit  verborgen  syn 

25  Cbriatm  der  gab  ms  des  ezenpel 
Der  trryh  die  wechPslcr  vfz  don  tenpel 
Vnd  die  do  liaUcn  liibcn  feil 
Treib  er  ju  zorn  vlz  mit  eym  seil  • 
Soll  er  yelz  oIFcn  süud  vfz  liihen 

30  Wenig  jnn  kyichen  jnirden  bllben 
Er  Gng  gar  dick  am  pfarrer.an  • 
Vnd  wdrf  hifz  an  den  tiierzncr  gan 
Dem  liiilz  goltes  heylikeyl  zu  slat 
Do  golt  der  herr  syu  wonung  bat 


»■«  N  fl20  i  w  rir^^r^srf-.t  11  vss.  nach  V.  Urf.  0. 
wettere  betehrctOuug  des  unwesent  in  den  kirekeu : 

Mi  Witt  »M  im  d«r  kh«!  w  ttbaA 

SiekraeD  in  den  \\!;frklcn  zaiuea 
Vad  trfbcn  ellwan  solicb  spil 
Da»  ieb  weife  ved  nit  iMBeo  w|l 

12  Vis.  (v.  23— S4  d.  /.)  nach  v.  2»  d,  0, : 

Ith  gtar  V0D  thaBb«rrea  Düt  tagen 
Di«  ie  des  eher  ir  TSgel  irsfrea  . 

.25  Allü  wollten  ti  bim  alilt-r  la^e« 

Vnd  meioeo  ei  soll  schaden  nat 

Die  will  sie  lint  geboren  liit 

So  stand  dem  adel  gar  vil  zu  •  . 

Das  er  billicher  dao  andere  du  * 
30  Ich  n  ust  gern  was  nie  wolttca  Mge 

Wn  di'i-  tiiird  !iin  w  pf:  wurd  IflgS 
Den  cdt-linan  di-r  Inn  iu  lyt 
Wo  blib  der  lünihcrr  vfl' die  7.yt,  ' 
Ich  vöreh  tio  adel  scbirmbt  iu  tiür, 

92  01«.  (35'— 86  d.  /.)  nach  v.  24  d.  0.  die  alten 
werden  weg^  ihrer  aehtung  vor  ihren  tempefn 

gerlihinf,  dii'  fliirk  nur  für  i^ötzen  erbaut  tvareri. 
oeitpiel  von  der  vettatin  (ein  kloeterfrew),  die  die 
Utmpe  verlUiehen  tiete^Jwmer  pon  Emitim,  Fmrraf 

den  pliindvrndeit  soldntrn  in  ('arthas;o,  Quintux 
fu/viiLs,  Publius  Leminiut,  Dionysius,  so  sirt^ft 
gott  die,  welche  Hek  gogen  die  gShMtmpd  WHf 
ehrerbietig  betrugen : 

Die  dannabt  zu  den  selben  iarea 
70  Allein  ein  blld  vad  aoseig  waren 
wie  viel  mtkr  bei  ww 

75  Do  man  gott  gefeawiirUUich  > 
Siebt .... 

einf/letBeaipet  von  Betiodoruf,  der: 

Ging  freuelii-h  vnd  wolt  tragen  vTz 
Den  roub  des  wart  er  »o  geslagen 
Von  gott,  dai  Bä  ia-vh  aiBit  irage 

et  nimmt  da  diuam  cep.  besondert  viele  Verän- 
derungen vor.  vorausgehen  9  verse  eigner  fabrik : 

BUvann  vnnd  noeb  ein  gror«  scbmacbeit  war 
wann  mann  oaehrt  die  Kirchen  zwar 

Die  aufz  ateia  taad  bolta  warn  gemachly 


Die  Götter  oiich  mit  ilinMii  l>racbt« 
Sie  liessrns  auch  nit  vngeslroO't 

das  iii.-ini'lier  doeb  bell  altgeboffc. 
Ueydni'^ch  schrifTten  zeygen  das  an 

Als  Varro  inn  den  streit  wolt  gabn, 
Waa  ea  leboa  alles  vor  verlöre 
an  diese  Vertr  xrhlifmt  sich  dann  an  v.  50-^66 
d.  /.  doch  sind  ausgelassen  v.  53 — ü8  d.  I.  neck 
V.  titi  d.  I.  eiad  novo  «mwe  «ajreaadofteji ,  dVa  dia 
Jortgelassenen  ersetzen  sottemt  , 

Des  gleichen  «voll  ich  sagen  ner, 

doeb  ist  es  gnng  zu  einer  leer, 
•    Dan  das  ^'clhan  die  h«*yduisch  GStt 

wie  will  (>s  gobn  mit  vnsenu  gspBU 
Das  \\\r  inn  der  Kfrebea  tswibea 

stoLls  srdawen  nach  den  schönen  weihen, 

hieran/  folgen  d^nn  v.  13  u.  Ii  d.  0.  w.  1  — 4 
d.  i.,  daraefv.  9  if.  0.,  worauf  ea  wtittr  ktieett 

Ja  wie' vil  baslu  Icbkiu  h  linclion, 
deft  solin  wir  biliii  h  alle  lachen. 

darauf  folgen  v.  23  —  :Vi  d.  I.  (v.  23  verändert: 
Dan  kuinmi-n  nirin  herru  ,  darff  icbs  sa^eii,  doch 
0.33  bleibt:  Thunberr.)  ^aa  v.'Jtö  —  iZd,  0., 
99»dMm  dtfe  2  erfleift  %u  4  tue.  erweiitrigiHds 
Cbrlataa  wcrceUlig  aach  bie  her 
der  vns  gab  zwar  ein  gulle  leer. 
Er  treib  die  weckfzler  aur«  dem  Tempel, 
Ob  zweiflel  vns  zu  ei«  eaeaipel, 
meh  V,  32  d.  0.  folgen  2  neue  versf  : 

Mein  biuiz  ein  banfz  jdes  betten»  ist 
das  lag  leb  eadi  ai  aller  friat.  • 

darauf  V.  33  u.  3i  d.  ().,  und  zum  schluss  die pro- 
testantieeh»  erklärung,  voa*  eigentlich  da»  rechte 
gotleshauf  »eii 

Das  ist  ein  jeglicb  glaubig  hert/ 

Sollcbs  zeygt  vnd  Paulus  ob  all  scherta, 
Pelms  meldet  vns  auch  defz  gleich, 
drumb  lag  ich  euch  [him  sii  herli  irli, 
f    Ab  ateya  vaad  bolta  ist  kleins  gelegen, 
den  anaea  soll  nien  stewer  geben, 
"So  hast  den  Tempel  recht  ^^eehrl, 
vad  wirst  voa  Golt  dcinr  bin  gewert. 
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Wän  jn  das  fiir  syn  muttwill  bringt  r 
Oder  siinst  sclbs  jnn  bninnen  .spriuf^l 
Dem  gschictil recht,  ob  er  scbuu  erdriuckt 

[Linkt  ßtllt  ein  wirr  in  einen  hrunnrn.  rechts  isl  ein  Olf 
dtrer  im  b«gT\ff  nach  »HrScigetieUleH  yaHlt(ffeiHt  mii  Mtkr 
»ßgkifflltrt  9iig$^eher  gebtrtb  4i  etm  fimer  «w  tf^ingai. 
ktMt  ümm  MteAen  drei  m>y''i?i-'r.  Ilf.rr  dentMot  tfl«  w&rlf 
'  In  geicbicbt  rccbl'.] 

[45.]  Ton  nratwilUgem  yiigfell 

* 

31an(*h  narr  ist  der  do  bettet  stut 
Vnd  dut  (als  jn  duiu-kt)  andabt  gbcl 
Milt  ruflea  zu  golt  vbcrlut 
Üas  CT  kam  v«ni  der  narren  liot 
5  Vnd  will  die  kappen  doch  nit  lon 
Kr  ziichl  sie  llij,'licli  selber  an 
Vnd  meynl,  j^oll  well  jii  boren  nitl 
So  weifz  er  selbst  nil  was  er  bilt, 
Wer  nil-mfittwill  jn  branneo  springt 

10  Vnd  vörchtcnd,  das  er  dryim  erdrinckl 
Scbrvg  vnst,  das  man  eyn  soil  jin  brerlif 
Sin  nocliluir  sprccli,  es  gscliicbt  jui  rchl 
Er  ist  gefallcu  selbst  dar  in 
Er  mftdit  hie  rtz  wol  blyben  syn 

IsEmpodocIes  jn  solcb  nanbeyt  kam 
Pa^  er  vff  Ethna  spranj^  jnn  dam 
Wer  jn  bar  vfz  solt  gzo^en  ban 
Der  bell  Jm  gwalt  vnd  vnrccbt  gtao, 
Dann  er  in  oarrbeyl  was  yerr&cht  • 


10  Er  bell  m  dtek  mmk  ne  twaficlit, 
Alls  dut  Wer  mejml  dai  gnUM  t/tfp^ 

In  ziehen  soll  mit  gwalt  zn  jm 
Im  geben  ^aiad.  vnd  goben  vil 
Sich  dar  zu  doch  nil  scbickeu  w  ill, 

25  Blaneher  flMooft  jm  lelba  syn' tag 
Das  g«tt  jn  nym  toMmm  mag 
Dann  er  jm  nym  die  gnaden  gvll 
Das  er  iit  rruclilbars  von  jni  bitt 
Wer  bell,  vud  wcilzl  uil  was  er  bell, 

SODerblo&t  den  wint,  vod  ileclK  die  te&et 
Maneher  jm  gbett  ▼<»  galt  bogmrt 
Im  wer  leid,  das  er  wurd  gewerl 
Wer  lebt  jnn  eyni  sorglichen  stat 
Der  bab  den  scbad,  wie  es  jm  gat 


Narrhey t  halt  gar  eyn  gra&  gesell 

ßy  jr  lagert  dir  gnnfze  weit 

Vor  vfz,  was  gwall  hall,  vud  vil  gell 


[iit  0äwm  oßknm  »elte,  datmt  tnHMUnkf  mit  nmrtiA«p' 

pen  benmll  i./,  .vi/:/  rixr  ki'uu'^hi.    imthrr  inihiiirr  des  vir- 

»ekitdctuleit  altertf  tämmU.  vom  iAran  einer  kette gehaUen,} 

[46.]  vpn'dem  gwalt  der  narreiK 

Es  ist  nolt,  das  vil  narren  synt 
Dann  vil  synt  an  jn  selbs  erblynt 
Die  milt  gwall  weul  witzig  syn 
Do  ye^tennan  MX  ynd  ist  schyn 
5  Ir  narrheyt»  doeh  nyeman  gistar 


J4ft.1  F  henutit  hier  den  su  cap.  Z6  geitiirigen 
uehnm. 
U  benuttm  v.  9-— 1$. 

1 :    B«  ftifst  Bapedoeles  »kk  »elbat  in  Af  l- 

■le  Gtot, 

aai  ArisUtoks  toll  seyn  ins  Uwe  ga- 

••roDgeo, 

wan«  di«  Mi«  bat  iVr  VftrwIlB- aar  go- 

tninpcn  ; 

doch  'ut  ein  ^rz-Böfznicbt,  der  sieb  selbst 
Sebadan  ihat. 
tiad  wer  aüt  Vorbedacht  nach  eignen  Ua^ 

gtliek  reopct, 
▼erilaaet,  dafk  aiaa  ibn  dea  grSfftsa  Nar- 
ren nennet. 

in  H  (ri6  vss.)  /ehien  v.  Vi  - 'M  d,  0.  ddgegen 
Hnd  9inf$9kopmt  %  Mf.  nttaik  «.  16  il.  0. ; 

Vnd  niciul  verdiene-//  nüt  vIFcrde  . 
Er  woll  also  vnillillii-h  weiiitru 

26  M*.  (p.  3— 2ti  d.  1.)  nach  v.  16  d.  0. : 
3  WosdaraltaiaallariUif  ama 
Z(k  Epbeto  zandfr  di  tappal  «a 


11  Was  nutz  ging  Curciu  dar  noch 
Do  er  rantt  in  das  bellen  loch 
Dz  vff  dem  marckt  zu  Itö  vffspräg 

Bin  ffiter  stiger  darff  ooch  glück 
Die-futea  scbwimuier  trinclie  dick^ 
Die  guten  stoeher  oncb  olTt  Teleo 
JtO  Das  man  eim  rennet  durch  kele 
Wer  lieb  in  mutwillig  vogluck  tat 
Dan  gat  et  reelii  wie  ee  im  gat, 

Coli  hnt  vns  fi  yen  willen  geben 
Doch  das  wir  wirxlicben  solle  leb« 
25  Er  will  nIt  das  da  «leat  ein  ter 

Er  ziichl  gar  selten  by  dem  Iior 
Das  er  die  beod  ioa  deick  stolz  oucb 
Der  ma&et  Im  celbt  wol  den  goaeb, 

Ii,  bricht  aber  nach  v.  14  d.  I.  ab ,  sada  t^ 

nicht  nur  v.  15 — 28  (L  J.f  sondern  auch  v.  19 — 34 

ä,  O.fthl*». 

b  liett  v.blu.i'it: 
All  ding  üvnt  Tadertben  den  gell, 

Do  Jugurtlia  srliyd  von  Rom  in  dif  wc\f. 
Bl  benutzen  v.  61  —  üä.    in  K  Jindet  sich  das 
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Z&  jam  ipcMhea^  wtt  tSsta  narr, 
Vnd  wean  sie  fr*sser  wifzheyl  pflegen 
So  ist  CS  vast  von  der  <(oiKh  wegen 
Vnd  wann  sie  nyemans  loben  wii 

10  So  loÜm  fit  tteb  4iük  ^'oi  yü 
So  doch  der  wirz  man  gibt  vrkud 
Das,  lob  slinck,  vfz  eym  eigenen  mmidt 
Wer  jn  sich  selbst  vcrlruwen  setz 
Der  ist  eyn  narr  vnd  dorebt  gölz 

15  Wer  aber  wifblieh  wevilen  Mt 
Der  wärt  gelobt  zü  aller  frist 
Die  crd  ist  sellig,  die  do  hat 
Eyn  herrcn,  der  jnii  wilzheyl  slal 
Des  roll  oucli  yllzt  zu  rccbtcr  zyt 

MVnd  sftclieB  nt  woUost,  wmi  fsjn 
We  we  dem  ertrieb,  das  do  hat 
Eyn  hrrrpii,  der  jnn  kynnitheyt  gat 
Des  liirslen  essen  morj^ens  IVü^ 
Vnd  achten  iiil  was  wifzheyl  tag, 

25  Eyn  arm  kyadl,  das  dooh  wJbbcyt  Inl 
Ist  besser  vil  jn  syncm  Stadt 
Dann  eyn  kiini'^.  eyn  aller  lor 
Der  nit  l'ürsichl  die  kuulllig  jor, 
Wo  den  gerediten  vber  w« 
1 30  Wann  MRen  stygsa  jao  die  hl6h. 
Aber  wann  narren  vndcrgondt 
Gar  wol  die  gerechten  dann  ^cslondt 
Das  ist  dem  ganlzen  luud  eyn  ere 
WtBB  yCe  den  gerechten  wvrt  ef  n  bere 

35  Aber  doeh,  wann  eye  narr  n^erl  r 
So  werdenl  vil  mit  jm  verfurt, 
Der  düt  nit  recht,  wer  an  gerycht 
Durch  früntschaiTl  eim  jns  autliit  sieht  . 
Der  selb  oneh  vnh  evn  byaseii  brot 

40  Worheyi,  vnd  gereobtakeyt  v^rloL 
Recht  vrleyln,  stat  eyn  wisen  wol 
Eyn  richler  nyemans  kennen  sol 


gansg  cap.  nebst  motto,  unter  dem  Itlei:  Vom  Ge- 
walt der  HaMa.  (II,  3.) 

L:  E»  sllJiet  vast  die  pan/.c  Well 
beysoittoico  in  dein  iNarren-Zelt, 
kein  Stand  ist  ansfesebloMCo ; 
Der  fHüp^lP  isf,  nl)  t-r  mit  Klfifz. 
die  ISarrca  Kapp  zu  bergen  weifz, 
■It  Haaaa^r^  tefMsea. 
hei  W  (139  vss.)  itt  in  dem  motfo  MSgftatef ; 

Di«  luiU>eB  aama  liat  geaielt 
Dm  kat  aatfbait  *  * . . 

ioMM  8  ««ff.  9oranfif9Mehoh»n : 

B'ih  her  ich  narrea  gsameU  bab 
Vnd  meint  ich  wer  ir  |els  schier  ab 
So  kan  ich  mich  ir  nit  enttehättea 
Dz  schiff  das  ist  erst  in  der  mitten 
S  De«  Ist  der  gwalt  zh  land  vrzgaog« 
So  hau  aarrtoit  ale  vif  geraosea 


Halt  Tid  geryehl,  hat  keynen  fniidt 

Susannen  rychler  noch  vil  syndl 

45  Die  niutlwill  Iribcn,  vnd  j;ewall 
Gerechlikcyt  die, ist  vast  kalt 
Die  lebwert  die  sini  yerroslet  beyd 
Vnd  wellen  nym  recht  vfz  der  ifobeyd 
Noch  schnyden  nie,  do  es  isf  noti 

50  Gerechtikevt  ist  bivndt  vnd  dolt 
All  ding  dem  gellt  sint  vnderlbou,  ' 
Jogartha  doer  schyed  von  Ron 
Do  sprock  er,  o  dn  veylc  statt 
Wie  werstu  so  bald  schoch  vnd  malt 

55  Wann  du  eyn  koufTman  hellst  alleyn 
Man  fyndt  der  stelt  noch  nie  dann  eyn 
Do  isi  bant  sebmyerang  gern  vff  nymt 
Vnd  dar  durch  dul  vil  das  nit  zymbt 
Myet,  rriintschafFt,  all  worhcyt  vmb  Jtert 

60  Als  moysen  syn  schwaher  lert 
Pfenig,  nyd,  rrüntscbafTt,  gwalt  vn  gAst 
Zerbreelwa  ^ets,  reebt,  bnef,Tnd  kust. 
Die  fiirslen  worent  etlwann  wifz, 
Hallenl  nllt  rat,  gelerl,  vnd  {,'ryfz 

05  Do  stund  CS  svol  jn  allem  land  « 
Do  wart  geslfofTet  sünd  vnd  scband 
Vnd  was  gftt  fryd  jnn  aller  wtä 
Jetz  halt  narrlieyl  all  jr  getelt 
Geschlagen  v/T,  vnd  Ivl  zu  wer 

70  Sie  zwingt  die  fürstcn,  vnd  jr  her 
Das  sie  senl  wifibeyt,  kunst,  verian- 
Alleyn  eygen  nntz  sehen  an 
Vnd  wolen  jnn  eyn  kyndschen  ntt 
Dar  vmh  es  levder  vbeliral 

75  \  nd  hat  kuulTüg  noch  buser  gslalt 
Grofs  narrheyl  itl-by  grossem  gwalt, 
Gott  lielk;  das  mancher  fürst  regiert 
Langzyf,  wann  er  nit  würd  verfiirt 
Vnd  vnmylt  ward,  vnd  vngerecht 

Vud  hat  ein  pOicbt  von  ineo  geuuiuea 
Do  nit  Bo  aarrea  aab^  kiaiea 

O.  8  d.  0.  ist  verändert  in  : 

So  ist  es  von  her  dielinans  wepcn 

».  9<-12  d.  O./eklen,  dafür  nach  v.  8  d.  0.  13  vse. 
(«.  3—30     I.)  Hngwiekfihmt 

Dry  kappeiijrelts  gibt  klingel«  OP 

Vnd  siu  gfuatler  engelmor, 
•Oft  den  eigensüchtigen ,  die  aulT  io  selber  »tekem 
wtiem. 

4  vss.  (v.  21—24  rf.  /.)  nach  v.  42  d.  0.  recht 
läppisch}  iuteUt  %9  vis.  (».  25  —  49  d.  /.)  anga- 
«dkotan.  «areA  dit,  mloAe  ikr  getd  gern  bchaltem. 
WoMm,  HMf  MH-fva,  «O  die  Griechen,  die  keinen 
M/d  mAIm  Voltten,  vnd  dadurch  in  die  geroalt 
4§r'Türken  kamen,  bvispivl  von  Müu's  stärke, 
ä$t  4o9k  ein  traurig  nahm.  d  folgt  gatu 
A»  mfP  m  an/ang  p,  1«4  d*  /.  torfti9MH», 
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soDurch  anvjrls  yslteher  rfttt  vnd  kaeobl 

Die  n.lmen  ^abpn,  sclienrlc,  vnd  myet 
Vor  den  eyn  lurst  sich  billich  liut 
Wer  gaben  nyinbl,  der  ist  nit  fry 
Sehenek  aenca,  BMehl  ytiietwy 

85  Als  von  Ayoht  geschach  EgloD, 
Vnd  Dalida  vcrrjel  Samson, 
AndrotticQS  oam  guidcn  val'z 
Des  wart  gedftiet  Onyas, 
Ouch  Benedab  der  kiinig  brach 

90Syn  büntnilz,  do  er  gaben  sach, 
Tryphon  rlo  er  bclryegen  woll 
Das  jnualhas  jm  glouben  solt 
Do  fokanekl  er  gaben  jm  Torbyn  • 
De  aiH  er  »Mt  befODMMB  jB 

Vü  dftnt  jno  derfaeyt  bye  beharren  r 
Vnd  sieben  vaat  evn  aehweren  karrben 
Dort  wftn  der  recbl  wag  naber  füren 

fflSt  imrr  mUU  »wei  hinter  einander  gebundene  wagen 
«Am  tttiltn  httf  kimmtf.] 

[47.J  von  dem  weg*  der  sellikeit 

Gott  lafzt  eyn  narren  nit  verston 
Syn  wnnder,  die  er  hat  geihan 
Vad  tiglieb  dfti,  dar  Tnib  verdyi  bt 
Gar  mancher  narr,  der  zitllich  aiyrbi 

5  Hie,  viid  dort  ist  er  ewig  dolt  k* 
Das  er  uill  lernet  kennen  got, 
Vnd  Id^n  neeh  dem  willen  ayn ' 
Hie  h.ifi  er  |)liitr,  dort  lydl  er  pyn. 
Hie  iniilz  er  hurd  des  KarHieii  Irn^en 

10  Dort  wurt  er  ziehen  erst,  jm  \v;i^en. 
Dar  ymb  narr,  nit  Trog  noch  dem  .s[jg 


Der  f&ret  vf  der  beUen  weg 

Gar  licht  do  hyn  man  kunien  mag 
Der  M-eg  statt  offen,  naehl  vnd  tag 

15  Vnd  ist  gar  breyt,  glatt,  wolgebant 
Dailn  narren  ril  sint,  die  jo  gant 
Aber  der  weg  der  seliikeit 
Der  wilzlieyl  ist  alleyn  bereyt 
Der  isl  gar  eng,  schmal,  hert  vnd  boeb 

20  Vnd  stellen  wenig  iüt  dar  noch 
Oder  die  jn  banl  mlA  sft  gan 
Do  niitt  will  ich  beschlossen  ban 
Der  narren  frog  die  offl  geschieht 
War  vmb,  man  nie  der  narren  aiebt 

25  Oder  die  faren  zu  der  heil 
Dann  des  jMtMf  dan  noeb  wilkbeyt  stet 
IKe  wdt  jnn  finäceyt  ist  blynt 
Vi!  nnrren,  wenig  w  yser  svnl 
Vil  sint  berüirt  zu  dem  nachtmol 

30  Wenig  erwell,  lüg  liiir  dich  wol, 
Seebfzmnidert  tasent  man  all^ 
On  fi'owen  vnd  die  kynder  Ueyn 
Furt  golt  vfz,  durch  des  mercs  sandt 
Zwen  kouen  jnn  daa  globle  landl 

[Jtff  einem  die  ganse  rBcJcseite  eitmeAmenden  MmmAh.  • 
/mknm'witr  ptn/mütisdi  JUmttreiHtmder  gereikl»  gutttm- 

srfn'ßh  ,  mit  allerlri  hiivhr,;  !.,■}  !,  Iinrtzt ,  fias  h  lzte  miit 
einem  segel  versehen,  worauf  da*  ßateter  wapptH,  gm» 

[.48.  Eyn  gesellen  schiff} 

Eyn  gaellen  aebif  fert  yets  do  bXr,  h* 

Das  isl  von  hantwercks  Ib'ten  sdiwir 

Von  allen  gwerben  vnd  hantyercn, 
Jeder  syn  gschyiT  dut  mit  jm  füren 
5  Keyn  hantwerck  stat  me  jnn  sym  wftrdt 


mals  mit  46,  beziffern  mko  mtU  /»l^aatf«» 
mbnehnn,        l  iu  nHirif. 

Ii:  Was  gibts  doch  ffir  grorze  Narrev, 
daft  sie  siebea  nkwebre  Karres, 
«•I  iie  l«lelit«D  lan^n  itehot 
Tha  nicht  üIht  di  in  \'iTiiiöj;cn, 
lafx  dir  atclil  zu  viel  aafleg en, 
wilict  da  Bieht  4ea  Krcbt-Gaa^  faha. 
tn  R  (iO  vst.)  fehlen  v.  7  u.  8  d.  0.  dagegen 
»ugeteUt  &  M«.  hinttr  v.  Hd,0;  m^iurok  dtr 
kräßigt  $Mm  Mrimft  Mflffw  fwM/ 
Zebf  n  vfzsetzling  macht  gott  rrin 
Der  ein  kam  vad  danrkt  im  allein, 
Wir  ietea  wie  das  Esdras  sprach 
«lieh  «ia  aia  «iffpUn  ?4.«te  4aeb 


5  Sieb  glicht  eim  wasser  vberal 
Ali  ist  ««eh  der  «rwelten  sat 

G<  n  (Ion  Jie  do  kumcn  zü  dem  rieb 
£(n  )  eder  der  lug  wol  für  sich  Jc 

In  ü  sind  die  in  H  fehlenden  v.  7  u.  8  d.  0.  wiedi  r 
timgeschoben ,  dagegen  v.  9  u.  10  </.  0.  fortge- 
üuStmi  t/ehltn/traer  v,  3—4  d,  /..  u.v.7d,  i, 
wtndtrtT  Wealg  eiadt     kaaeiea  sin  rieb 

f49*]  da  der  zu  die$$m  mb$ehnitte  gehörige 
hoUtehnitt  die  ganze  seit«  einnimmt,  to  war  we- 
der für  das  motln.  noc/i  ßir  dm  titel  der  getcohiite 
pUU  vorhanden,  der  im  text  amg^tbue  titel  ist 
Mit  dbw  ttgttttr  tuHdkni, 

F  benutzt  hier  den  tilelhohsr/mitf.     b  liett 
V.  75  lt.  70.  das  geriog  :  Der  weya  liebt  io  Tur  alle  . 
diog.    efghkl ,  welche  hier  e^MS  koluehnitt  von 
thrgtmiUmlMmt  grin»,  tmd  alta  pImiB/tlr  Hm 
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Es  ist  ab  ttorleyit,  beMbwlH 

Jeder  knechl,  meysler  werden  will 
Des  sinf  \e\z  aller  hanlwerck  vi! 
Mancher  zu  meystersciiafR  sich  kert 

10  Der  nye  das  hantwerck  hat  ^leri 
Eyner  itm  tmim  wercki  zu  le^d 
Vnd  tribt  sich  selbs  dick  vber  die  kejpil 
Das  ers  wolfcyl  crzügcn  kan 
Des  rnüfz  er  oil't  zum  Uior  viz  gau 

15  Was  dyser  nit  wilt  wolftyl  gla 
Do  Äd«  man  aast  dryf  eder  swen 
Die  meynen  das  erzii^jon  wol 
Dönl  doch  nit  arbeyt,  ;il.s  man  snl 
Dann  man  hycn  sudelt  yc(z  all  ding 

MDas  WML  sie  jebcn  mu^^  gering 
Do  by  mag  aiaa  nit  langzyt  bUben 
Dür  konffrn.  vnd  wolfeyl  verlriben 
]Man(  her  eym  andern  macht  eyn  knuff 
Der  blibt,  so  er  zum  thor  vfz  louAl 


motto  haben,  seUen  die  folgenden  vtrt9  voran  : 

Wer  lieh  tliot  leltsui  sleltea, 

Vnd  zn  hSsor  GspIsrhalTI  pspücn,  ^ 

Derrört  wol  dio  ^a^reB«cfaelleo. 
«ni  naeh  v.  I  $ehltb*n  üuMtn ,  mit  mtmi»km 
von  1,  irt'lcfies  hier  nodk.ttmmät  M/afff  älitrm 

voriage  folgt,  ein  : 

Wir  wSIIn  gen  Franekfanlt  io  die  Merz, 
Wiewol  sich  iiiaiiclii  r  sti-llt  in  ^«■rge^Z| 
Dm  er  Dicht  iiat  «eio  rechaong  «ol, 
GmMII  dib«te  wie  Bao  dm  mI 
HI  benutzen  v.  •—IS,  15—18.    in  wIektM 
hi0r  dtr  redaetion  von  l/olgt^  also  das  »i/goMi»lo 
wtotto,  doek  nicht  di»  nach  o.  4  eingtsdMmm 
vcfM  kai,  atad  nach  r.  57  ilie  verse  »ygesotat: 
Doch  spynd  etlich  das  Widerapiel 
SiUa  ol>  der  Arbeit  Ion;  vnd  viel: 

wanatf  Hak  «.  Ii  Mf  ende  dieses  ab*^hnitts  an- 
tehliesst,  tatUr  dem  Moi:  Mirri«kte  Gea«llMbafl. 

(III,  «.) 

L:  Bier  ist  «in  gante«  SeMff  voll  Narre^, 

die  auT  ein  bcfzer't  niiick?  harrea, 
als  ihr  BeralTgibt  an  die  Hand. 
Sie  gehen  um  mit  liissen  Trlmetf 
dahey  sie  ihr  (lewerb  versäunu'n, 
•od  fahren  nach  Schlaratfen-Land. 
4n  I  kämmt  diat  m».  moaimat  «er.  (I),  wmfm 
4m  HM: 

Das  gsellcn  schiff 

{Iii  VM.)  mit  dem  augeseUten  moUa : 
Bf  will  sieh  naeben  gen  der  neb 

Wo  ich  des  psellcnsrhifTs  verpfTz 
Do  naocher  giiter  narr  in  lolx 
lek  vSrekt  ier  pfoffer  wird  sl  rsb 
darunfrr  dir  untere  hälßa  ia$  kalaaokmUt» ^  ibn 

in  R  de«  titel  at/xwarht. 
V.  1  d.  0.  verändert : 

Bia  IMAtetar  seUriint  ftiB  dt  Ist 


»Vf  IPslfeyl  gln,  gat  yedaiMB 
Vad  ist  doch  gantz  keyn  werscbafft  dfan 
Dann  wenig  kosten  man  dran  leidi 
V  nd  würt  als  vff  die  yl  bcrcydt 
Das  es  alleyn  eyn  masler  hab 

80Doautdieliaiilww8kgM|t  vasi  ab 
M6gent  nit  wol  crneren  sich  r 
Was  da  nit  dust,  das  du  doch  ich 
Vnd  leg  dar  an  keyn  kost  noch  wile 
Bellt  im  aUayn  mog  maoben  vil, 

35  Ich  selba,  das  iah  die  worheyt  sag 
Mit  disen  narren  hab  vi!  tas: 
Verlriben,  ec  ichs  hab  enlichl 
Noch  siul  sie  nit  recht  zu  gericht 
Ich  hMt  MMt  BMh  laager  tag 

40Reya  göt  werck,  yl  erlyden  nag 
Der  molcr  der  Apolli  bracht 
Syn  lateJ,  die  er  bald  hat  gmacht 
\nd  sprach  er  hett  geyit  do  mit 


f.  49  d.  0.  fehlt  i  v,  81  u,  83  d.  0.  stehen  in  vm- 
ixfkeh rter  ordmmg,  es  atnd  amga—tat  S  vn\  naek 
e,4d.  0.: 

Dz  man  in  kenn  was  mans  er  sy 

Wo  mit  er  rür  den  narren  brv, 
13  vss.  d.  I.)  nach  v,  8  d  '.  0, :  klage,  daes 

die  gesellen  nieht  bei  dem  mefster  bleiben  wellen, 
in  einem  monat  10  rncister  haben,  Wtd  bvl Jcdvnt 
atifru^r  svg^en  sein  müssen,  und  He  bei  dem 
ataieiai^  Uatban^  dtnkam  ffhiak  mm  kfinaikaa, 
%  vss.  (('.  22  M.  23  d.  I.)  nach  v.  14  d.  '9,s 

Vnd  die  statt  mit  dr  hindern  kysten 

All  gwerb  ist  yetz  dar  vü'gefliaaen 

4  vss.  (e.  24—97  d.  /.)  naek  9.  38  d.  0,  aigaBM 

das  iiberarbeiters : 

Wie  wol  dis  ist  der  ander  trnck 

Dar  Inn  ich  doch  vil  nemlieh  stock 

Von  pschrifn  hystorir  in  bab  pfiert 

Ein  wenig  balz  die  uarre  geriirt 
8  «M.  («.  fS— 88  d.  /.)  naek  a.  80  d.  0.  : 

Mancher  will  sin  ein  koormä  nach 

Den  sin  vcrlusl  macht  zu  ein  gouell 
1  V.  (V.  36  d.  1.)  nach  v.      d.  0. : 

Ob  ieek  «I  t«tt  saUff  air  nttt  aebwtr 

1  t^  (f.  37  d,  /.)  MwA  V.  88  d.  0.  f 

Er  küLt  wol  drin  wer  gern  drin  wer 

nocÄ  einmal  hinter  eap.  49  ohne  motte  .  vnd 
akma  heaaniarn  HIel,  Aar^yltlar  aker-wtn  (I)  uw 
tanakieden  als: 

Ein  gesellen  schiff 

ee  ist  der  tUaikotueknitt  von  I  miederkalt,  in 
dteaan  mbarerkd^  ita  8  tfitam  varae  des  temtae 

stehen,  dies  cap.  ist  genauer  abdruck  des  Origi- 
nals. BS  benntaen  bei  (I)  den  tmekseknitt  des  im 
originai  an  dtamm  eap.  gektran^  kaiaeekwUie. 

bei  (II)  wiederholen  aueh  sie  den  titelhoUseknitt. 

in  t  steht  dies  mia  dae  ßUganda  aapifl  nur 
aOmmi,  wmi  Mssr  tm  4m  afifiati  mia  tm  M 
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esVfftngw,  mit  der  scbwarUeii  kaail 

Varb  brennend,  jn  des  Aires  bniiist 
Vnd  ryben  die,  vnd  vigcn  hpiUcn, 
Vil  siul  die  laug  juu  arbeyt  sitzen 
M Mben  doeh  ait  dMt  betior  werek 

70  Das  dut,  sie  sint  von  affenberck 
Vnd  hant  die  kiinst  nit  hah  gelerl 
Mancher  m  diseoi  schytf  gern  fert 
Dann  es  sint  vil  gilt  bo^sen  drynu 
Die  grofs  nMt  vad  Uqrnen  gwynn 

75  Hant,  vnd  verzeren  das  4och  liebt 
Dann  jnn  ist  wol  by  der  wynfiitht 
Vir  kunifligs,  baut  gar  wenig  sorg 
Wann  man  alleyn  jnn  gibt  vff  bM§ 
Haacher  eyn  bletsMhkoiür  »uiiMO  Um 

86  Do  er  nil  vil  gewynnet  an. 
Man  kan  yelz  niit  verkoufTen  me 
Mau  bab  dann  gott  geschworen  ee 
Vnd  M  man  lang  seowftrt,  ja  vad  yfii 
So  wart  eya  visehersehlag  dann  driifr 

8ftDe     flMNkt      du  alT dila  web 


Fand  er  inn  bald  on  aattwurt  nitt 

45 £r  sprach,  die  arbeyt  zeigt  wol  äa 
Das  du  hast  wenig  llyl'z  gctbou 
V^nd  wunder  ist,  das  du  nil  vil 
Der  glyeb  bail.gMeht  jn  koflMr  wil 
Reyti  arbeit  dett  nie  güt  lir  yi 

SO  Den  stich  es  nit  wol  lyden  nia<? 
Zweutzig  par  schu,  vff  eyuen  tag  * 
Eyn  dutzen  tigen  vtz  bereylten 
Vii  w^rakaa,  vad  vff  k«v  daaa  MlUa 
Vertrybt  gar  manchem  offt  das  lacliea 

55D6rz  zymerliit  vii  spanen  machen 
Die  murer  dunt  gern  grosse  brüch 
IKe  achnyder  dunt  gar  witle  stich 
Do  wärt  die  natt  gar  leitiig  voa  ' 
Die  Irucker  jn  dem  bralTz  vmb  gßm 

60Vffeynen  tag,  eyn  wochen  Ion 

Verzeren,  das  ist  jr  gel'ert  -h* 
Irnkeyf  kliMbsemrvttd  iMrt 
Mitt  traekia,  vad  [mÜT]  bosselywMi  ^ 
Mit  eeliea,  ilnehen,  oarrigieMa 


«er  gm»  «m«^  Hek  mM»«Rd. 

Dae  flimiHiwwhy  mU 
altar  baadtlfarm  Madaa,  |  aaaiit  laleea  BagiMil. 

IIa  G««n«»  MkHT  fcrl  jtlat  Mmr 

Das  ist  von  kauffleuloa  schwer, 
Von  ailea  gwerbeo  vaad  baadtina 

Ji«  muh  ich  jetzt  i^ea  Vlnia«kfbrt  firev« 
Slan  ihr  Herren  seimlt  friilsnin  vnod  still, 

la  (luU'i  nameo  mao  jetzt  sintieii  will. 
Wir  fareii  .schon  Frölich  ino  den  Reia 

die  Treifaltiglceit  wttU  b*>y  vns  sein. 
Nu  mösscD  wir  ein  ScbuldthcyssL-n  faun, 

Bio  Schreiber,  zvea  Imcbeniueister  sckM, 
Zwea  KSlier,  Uaoeker  vnod  sein  iiDeoht, 

So  Ut  das  Gricbt  besetzet  reehr, 
Vnd  soll  lieiar  das  Scbwarlzinün^in  uemieii. 

Er  Böcht  rai  aoast  dag  »chiff  xcrtroäca» 
0er  gikt  eia  pfaanlng  sft  4w  b«fa, 

den  f^ibt  maa^aaa  den  armen 
Wer  die  ordeaaaf  hat  auffbracbt, 

Hats  oBsweiffel  far  wol  iMiraeht, 
Damit  m.in  ^lürklicli  I<iiiii  r.ii  iandt. 

Aber  ball  bebt  sich  alle  schanüt, 
Mit  fressen,  sauflen,  spielu  vnd  worlea 

4ie  iLaum  Inns  fraweobaurz  gehortea, 
Vad  ob  schon  weyb«r  aaeb  teindt  driaa, 

So  achten  sie  der  selben  griag. 
Marterst  vaad  IcydtM  iti  Julia  «adl, 

Ja  taaaaat  Madt  dar  SaeraMat, 
9as  straffet  nit  des  Henckers  knecbtf 

Es  ist  ait  gseliricben  iuas  acbifBaitt» 
Aaeb  eeiata  die  grSateo  die  es  tkaat, 

daaiit  so  fare»  sie  aull' ^'cuiidt. 
Ob  seboa  dann  das  scbiUlciu  zerbricltt, 

Sa  Ml  aa  daak  kala  WMder  afafct. 


Rnmnen  sie  Hann  glacklieh  zülandt, 

So  braueben  sie  noch  weiter  sctaaadt 
Mit  Dyonisio  dem  Tyrann, 

der  auch  ein  glücklich  furt  f^ewaBO. 
Ja  zu  Mentz  ist  gut  flack»  kaulfen, 

darnach  Ihnnt  si«  zum  Marcksehtff  taalea, 
Briageat  würial  vad  kaiiea  beer 

daa  wfM  balt  aiaaeliaai  vast  sftsflhwar, 

Wills  als  zu  Franckfurt  hritifjcn  Inn, 

Kaufft  dapfl'er  ia  aaff  guten  gwian, 
Btaeai  aadani  afl  mm  m  leyd, 

Haan  reitens  frolicfa  vberd  heyd, 
MBsiea  dheym  wider  gelt  aua  baa, 

des  gebens  wolfeyl  jada«aa» 
M^geo  »anst  nit  wol  erneren  sieb, 

was  jener  uit  thut,  das  thu  doch  ich, 
Bifz  hindennaeh  aaffstabn  wirt  draufz, 

Sa  knmpt  maaaher  vaib  boff  vnd  haafc. 
AsVwSgno  gabti  tl  wie  es  nag 
,   lek  dlirlTt  wal  hie  noch  len(;cr  tag 
Salt  ieii  ein  iedea  Narrea  bsobreibea 

wie  «r  aela  gwei*  tbat  valer  tiaikaa, 
Doch  pahn  mich  die  weisen  nit  an. 

Mit  Marren  ich  mein  rede  bau, 
Her  seindt  vnder  allen  stladtea  vil, 

die  bandtwercker  ich  nit  neaiien  will, 
Die  wBlln  auch  all  mal  Kaulfberrn  seia, 

doch  kumpt  gar  halt  der  rawea  dreiai 
Daa  aiaebt  ibr  werek  die  aaia  ait  git, 

AH  werek  aiaBB  Jetst  lilan  eadlea  tkat, 
Das  mann  sie  geben  mög  gerin(:, 

So  seindt  versawel  alle  ding, 
Da  bey'mag  nana  nit  lang  zeit  bMWa, 

Thewr  kautfen,  vnd  wolfeil  vertreibaa, 
Mancher  aim  aadern  macht  eia  kaolT, 

der  bleibt,  se  er  zum  tbor  aafe  lawü« 
Aafl*  wolfeyl  gehn  gabt  jcdennan, 

vnd  ist  docb  gantz  keia  weraebafll  dran, 
Oana  «aaff  kaatae  «aaa  daaa  laldl, 

7* 
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DAS  NARREN  SCHYFF. 


Sich  vasl  des  köllaeben  böttohen  hell 

Dal  liallT  ab.  isl  yrlz  vasf  drr  sriilagk 
Beroll  <lich  jioll,  brich l  koym  den  safik 
Die  hauLwerck  iareii  all  do  liar 
90  Noch  aiBt  TÜ  MbSnui  bdber  llr 


Do  werdenL  kyud  deu  clleru  glich  r 
Wo  nian  vor  jnii  Bit  leiiameC  sick 
\wi  krfig  vor  jnn,  Tnd  Ufen  fcrielU 

[Em  narr  $chirin/;l  mit  drr  eincti  Ifimi  anm  fumli  scr- 
tranfturn  krug,  mit  <ier  andern  tcheint  er  cm  oxmenhrett 
ßtrltmteAkudem.  die  fnm  alekt  haknliehtUd  vor  ikm^ 
wäkrmd  ein  kteiner  ämtt*  tntmmt «/  den  vmter  Atiwvdiil.] 

[49.]  Bos  exempel  der  eitern». 

Wer  vor  frowen  vnd  kyiider  w  il 
Von  bülsebain,  boizbeyl,  reden  vil 
Der  wart,  dao  von  jon  widorfar 
Des  gliob,  or  Tor  ja  Iriboa  tar 


5  Kefn  zucht,  noch  ivo«  ist  me  vIT  erd 
Kynd,  frowen,  leren  worl  vnd  gbont 
Die  frowen  das  von  mannen  hand 
Die  kyud  von  ellern  nemeii  schand 
Vaui  woQB  int  appt  die  wMdI  le^l 

10  So  sinl  die  mÜDch  zfim  8|nel  bMBil 
Die  well  isl  yelz  voll  bfiscr  lere 
Man  fmdl  leyder  keyn  zucht,  noch  ere 
Die  väller  sinl  schuldig  dar  an 
Die  fww  die  leK  tob  jrsBi  aoB  ' 

15  Der  sun,  des  vatters  halilel  sich 
Die  dorlilcr  ist  der  niiiHor  glich 
Dar  vinb  zu  wundern  u^emans  yl 
Ob  juu  der  weit  sint  narren  vil 
Der  krebs  glieh  wie  syn  vatter  tr^tt 

20  Es  niat-lif  keyn  wollF.  kovn  innblin  Bylt 
Brutus,  rnd  Catho  sifit  bcyd  doli 
Des  merl  sich  Calhelynen  rolt,* 
Wis,  syttlieli  vllter/tugentrioh 
Machea  o«eh  kyader  jren  gÜeh 

»DiogOBAB  eyB  JuBgea  saek 


vod  wirt  «llz  tnff  die  e^l  berey  t. 
Wann  mann  solebs  von  dir  wirt  inneo, 

dein  (tunrjcn  werden  dir  enlrinneSi 
Er  legt  darao  kein  koat  bocJi  wiel, 

eekt  er  elleiii  mSf  naebea  rieU 
D<iinit  (Hr  Iiani1t\M'r('k  (;alini  vast  ab, 

Deacke  das  icb  dira  gaaget  bab. 
Bki  jei«r  vanek  r«abl  Mtne«  grad. 

dann  palil  es  wol  durch  allfn  slabt. 
Mit  den  iNairen  icb  mein  rede  bau, 

im  waiier  aao  a««b  4icbt  alt  a«. 

[4».l  HI  bonuf-rn  v.  1  —  !,  7—10. 

L:  Wann  der  Krcba  will  rückwärts  gcliOD, 
wird  das  Krebsf^cn  bald  vi-rslelu-n 

wie's  soll  wenden  seinen  niiiii|ir: 
Wann  Hanns  will  das  llänsg'Mi  tragen 
mit  zum  Spiel,  lernt  dies  bald  .sa;;fa  : 

Vater,  scy  kein  IS'arr,  werf  Trumpf. 

in  N  steht  auch  dies  cap.  zweimal.  (I  ),  (13'i  vss.) 
ohn»  tittl  und  ohne  holzschn.  nur  ist  das  in  z  u  t  i 
eolumnen  geäruehU  motio  o^en  vnd  unten  durch 
den  zwitehenraum  einer  tetVe  row  dem  vorher- 
flehenden  und  nachfolgenden  getrennt,  wodurch 
et  gekomnuH  üt,  dass  von  dtMtm  ubicAn.  im 
register  gat  ktino  uotiz  penommen  wurd«, 

es  fehlen  v.  l.')~28,  und  r.  ^^^  u.  34  d.  0.  da- 
gegen sugeeeUt  7  vse.  nach  v.  4  d.  0,  von  seligst 
itvmwunfmuom  und  Mnäw  nUktm^hSam,  mm^ 
kOt»  $ieh  daher  nur,  et  im  ikrtr  gtgmmari  m 
iffibem  und  su  sprechen. 

t  wf.  (v.  8-^16  i,  /.)  «adl  v>  8.dL  0»  i 
Si  lonts  in  irerkasera  U|«i^ 

NSt  beiticbs  dfint  aie  do  on  tielirigl 
10  Noch  sie  sich  vor  de  ktaden  sebaA 
Kneblin  vnd  raevtlin  Icit  mh  zaue 
Do  seyt  der  tülel  bald  sin  sainen, 
60  Mt.  (».  17^8»  A  /.)  Mdt  9, 10  A  O.  kUf 


die  kinderef Ziehung : 
Sie  müssen  liedlin  leren  singen 
Vnd  höfilirh  zu  dem  reyen  spriogaa 
Do  etUieba  hau  al«  sücblig  wart 
30  Wafi  maai  \m  gneinan  tepel  bortt 
Es  wer  dannocbl  wiest  f;ro|i  pcnuR 
Kein  lied  dz  macbt  ma  ietz  mit  fug 
D*  Mi  vf  kSkaak  gediabl  bab  saht 
Als  man  sie  ettwan  hat  geasckt 
33  Cs  ist  alU  vun  der  bulery 
Vb4  wie  man  lert  viel  biebery 
Waa  nä  gtieb  lang  gat  vm  de  bry 
Was  yader  goucb  nit  gtar  schwetze 
4   Das  dijt  er  in  ein  liedlin  setzen 
0  Vnd  «ai  mama  vlsreeht  vff  dz  ieat 
8o  aelk  der  g««eb  gern  in  dat  neaf, 

Soirb  lii'dliii  iiiiisst  ii  iliichlci-  Irren 
Vnd  WZ  sie  scbampers  süat  me  böre 
DI«  aiStar  ainga  b  'aatta  ae  «<ar 

ernuifniiiD'r  an  die  eitern ^  di§  Jtigtltd 

ehrbar  keit  antuhaitm : 
80  Allf  adiedtliab«  werelkt  ist  «ie  gnwo 
Mit  ]iOiren,  däcz«'  scliantlich  spripe 
Mit  halber  slim  gar  m  ybesch  siogea 
Mit  brach  des  hon  vnd  weiche  IIb 
Kein  vorteil  haben  me  die  wih 


Ich  will  der  sfümend  sonde  geiwisO 

Die  aelb  zu  got  in  hinicl  scbrigen  • 

leb' will  die  selb  nit  plesinieren 
80  Der  lüfel  würl  sie  all  hin  ticrt-n 

Mit  im  io  heilteher  flame  >e<t 

Wie  er  dea  Sedoniten  dett 
22  IV«.?.  (v.  S:^  —  10'.  d.  I.)  varh  V.  .1?  d.  0.  dio 
allen  Jiümer  und  Griechen  lehrien  ihre  kinder  go- 
dUhH  vnd  •ndhkmgm  ton  dm  gnttm  tiutm 

ihrer  Voreltern,  SUtk  M  Utoko  ImtmdM^wmn 
ihnen  hieoon : 

DaraJk  wiiabea  bar  Cibii 
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DAS  MAIiaflN  SCUYIP. 


Der  druncken  was,  z&  dta  «ripneii 

Myn  sun,  das  ist  dins  vatler  Stadt 
Eyn  drunckner  dich  gebon*ii  hat 
£8  darÜ'  das  mau  gar  eben  lug 
3a  Was  «n  tot  kyuAm  rei  ynd  lAg 

Dann  gwonheyt,  andere  natur  ist, 
Die  macht,  das  k\  ndcn  vi!  gebrist 
Eyn  yedes  leb  rtilil,  jiin  sym  hufz  • 
Das  ärgernil'z  uil  kumm  dar  vl'z 

Wollust  durch  evnfalf  manchen  feilt  r 
Manchen  sie  oucli  am  lltii,'  bchelt 
Vil  baut  jr  eod  dar  jnn  erweit 

[Mir  Jim  mit  rSekgestreifier  narrenkappe  tue/it  einen 
wtg^  «te  Mi^r  miä-  CMM  «oAmb  m  »Mv^tm  Mm/mgen. 
tm  narr  kUt  dit  Mim  hUUm  m  dm  «dfavBMcn.] 

.    [50.]  Von  wollHst 

Wollust  (Irr  weit,  die  "flychct  sich  ^ 
Eyoi  üppigen  wih,  die  oÜeuUich 
SitsI  rM4w  ftrab  Tsd  ickrfgt  sieli  vAs 
Das  yiiiMia  kam  Jod  jr  hufz 

5  Vnd  syn  gemeynschafR  mit  jr  feil, 
Dann  sie  vmb  wenij;  gelt  sy  feil 
Bittend,  das  man  sich  mit  jr  ub 
loD'boCdie^,  Yni  im  falseher  Iwb 
Als  gont  die  narren  jnn  jr  schoffz 

loGlirli  wie  zum  schynder  <;ot  der  Q€yk 
OiltT  o\  n  einfalt  schailin  geyl, 
Das  Uli  verstat,  das  c^  jnns  seyl 
CMiUes  itt,  mid  Jon  die  itreng 
Bifz  jm  dtr  Ip^lHytt  bertz  durch  drwf 
(lodrnrk  narr,  das  es  ^ryll  diu  sei 
V  ud  du  dyelf  failesl  jun  die  iiell 
Wann  du  mit  jr  vermeynacbttSit  dich 
W«r  woUast  ffffiit,  der  würt  dort  rieh 
]Nit  such  zitlich  wollast  vnd  freOd 

20  Als  Sardanapalus  der  heyd 

Der  meynt  man  solt  hyc  leben  wol, 


MitwoUttt,  freM,  wtA  lÜHi  veil 

Es  wer  keyn  wolkist  noch  dem  todl, 
Das  was  eyns  rechten  narren  rolt 
25  Das  er  sucht  so  zergenglich  freüd, 
Doeh  hat  er  wor  im  selbs  geseydl  ' 
Wer  sich  mit  wollust  vberlad, 
Der  kwüa  ktey«  freöd,  mit  sohMU  vi 

schad 

Keyn  zitlich  wollust  würt  so  s&flz 
30 Do  TOB  nit  gall  sl  lefst  Tfs  flyels 

Der  ganlzen  weit  wolluslikeyl 
Endl  sich  zu  letst,  mill  bilterkeyt 
Wie  wol  der  mcysler  Epycurus 
Das  hobst  gut  setzet  jnu  wollust 

^^'cr  nit  kau  schwygcn  licymliciikoyi  r 
V  nd  syu  auschlag  eyut  andern  seyt 
Dea  widecfert,  rüw,  schad,  vnd  leydt 

[P§tOm  MÜMTt  4m  in  ihrem  srhoiu  »tkl^tadm  AmM 

dü  hoare  aÄ.J  . 

[51.]  Heymlicheit  verswigea 

Der  ist  eyn  narr,  der  heymlicheyt 
Synr  frowcn,  orlt  r  }  enians  seyt 
Dur  durch  der  sterckcsl  niau>  verlor 
Samson,  syu  ougen  yrai  syn  hol*, 
h  Es  wart  verrotten  oaeh  abas 
Der  wissag  Amphyaraus 
Daun  froweu  siul  als  die  gschrifll  seyl 
B6Gi  hiteryn  dep  heimlicheyt 
Wer  beyntnek  ding  nit  sehwigea  kaa, 

10  Wer  düt  nit  birogenheit  vmb  gan 
Vnd  spannt  syn  IcfRzen  wie  eyn  tor 
Do  hiil  eyn  yeder  wis,  sich  vor, 
Mancher  berümbt  sich  grosser  sacb, 
Wo  er  nachts  f9  der  balscbaft  wadi 

15  Wann  mä  syn  Worten  recht  nach  grflad 
Offt  man  jnn  vff  evm  misthuff  fund 
Dar  vfz  gar  dick  entspringet  ouch. 


100  Sebioaes  fabricü 

Vm  die  barimbtea  mar««(ll 

Cfsares  vnd  Camylli 
dann  folgen  die  oben  in  eap.  '^fehlenden 
«•r««  97— >3*  A  0.,  m  «««A  3,«m. 

s«mIs  mutkUtntn :' 

Daf  ktad  oremos  seltien  lert 

Das  stell  ludinius  \or  im  lu'it  U' 
(Ii),  hinter  dtr  vntderkolung  von  eap,  4&i  9in  f»- 
MNwr  «MhwJt  dm  «Hgtmml*,  (mit  mmmtmi« 

des  durehgehendt  in  W  zm  4  vss.  erweiterten  mot- 
to't.)  U,  weichet  die»  tote  das  vorige  eap,  nur 
•ütmmi  kai,  fitigi  inMktm  k» 


ßll*J  HI  betiutsen  v,  19 — 26;  deuen  I  noch  »«- 
M  9.  34. 

l :.    Wer  in  d«r  WatlMt  StridM  HUI, 

«ad  denen  gern  sieb  zage!(«>IIt, 
die  fieb  damit  die  Zeit  vertreiben, 
verfplciobt  sieb  einen  tntnincn  Vieh, 
da*  Minna  Hncra  anfk  fltr  die  Müh 
■Ü  Baal  aad  Haare  di««  Halb««. 

fJbt.]  HI  benutzen  v.  23  —  3?.  inHilnd  pe- 
braueht  v.  1  u.  2,  Itt— 24,  29  -  32,  uut.  d.  litel: 
Dnr  6M«hwilslf  Haft.  (I,  II.) 
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DAS  NAAAEf^  SCUVFF. 


Dm  um  merckt,  wo  er  alzl  dM  gOMh 
DlailB  Wüs  du  w  \\\  (ins  ich  iiit  sng, 

SOSchwigstu  ^ar  wol  ich  schwigcn  mag 
Ma^st  «Ju  iiit  bhalUeii  lieyiuliclieyt 
IKe  4m  jnn  gfaeym  nir  bMt  geseyt 
Was  bgärsl  du  dann  schwigen  von  Mir 
Dm  du  nit  haben  mochst  an  dir 

SSHett  Achab  nit  syn  heynilicheyt 
Synr  froweo  Jezabei  geseyt 
VnA  halt  remkwigtia  tolidi  Wort 
Es  wer  gesehehen  nit  eyn  mort 
Wer  ül  heymiirhs  jm  hcrizen  trag 

30 Der  hut  sieb,  das  ers  tiyeinan  sag 
So  ist  er  sieber,  das  oyeniaD 
Das  juien  werd,  wm4  stg  dar  vob 
Der  prophet  sprach,  jcb  will  allefi, 
Myo  bounlielieyt  bau,  oifc  gMMfa,  • 


Wer  doreh  kejn  «oder  ttsmIi  ne      '  r 
Dann  durch  guts  willen  grifflf  zftr  ee 
Der  hat  vil  sancks,  leyd»  bader»  we, 

[Mt  mMmt  fSngUng  hebt  mä  irr  retkm  timm  tmb 

nrfttmn:  in  die  h!\ht\  rf'i.'irrinl  er  mit  der  linfun  chUn  gtU- 
IttuUl  ai\fiU*l^  den  Um  eine  aUe,  obackrtckewi  AfMM* 

[Sd.]  wiben  durch  gaiz  willen 

Wer  scbiüill  jnn  esel,  vmb  das  scbmir 
Der  ist  vemiuüft,  Tod  wirzheyt  Ur 
Das  er  eya  alt  wib  nnobt  sftr  ee 

Eyn  gutlcn  tag,  vnd  keynen  me 
5  Er  halt  ouch  wenig  freüd  dar  von 
Keyn  frücbt  mag  jm  dar  vfz  entstoa  • 
Void  halt  oacb  ayemer  gfitten  lagk 
Dan  so  er  siebt  den  pfening  sagk 
Der  galt  jm  oucb  dick  vmb  die  oren 
10  Durctt  den  er  worden  ist  lim  dorea 


L;  Maa  sagt  dl«  Heimlichkeit  ••yalaemvial 

SU  9n$, 

daah  sWajrea  jast  gwcakt,  wni  4mf9a 

f»r  za  weit ; 
drom  oimm  in  aebt  dies  Maas,  sonst 
kommst  da  ins  Golräng, 
gltichwi«  dort  StaM«B  i«l  ia  grabet 
Barsaldd. 
W«lMi  im  aber  kantt  dein  Cngllpk 

Dicht  v«rsdiweif  eo, 
M>  sau  m  dir  ngWah  dto  Nama- 
Happe  niahaB« 

r»».l  Fehlt  in  HI. 
L  :     W«r  in  den  Esel  sebliert  aach  Scbmeer, 
Ist  aller  Wils  md  Wailiibeil  leer : 


Dar  vfz  entspringt  OMh  «fl  vnd  dick 

Das  dar  zu  schK-cht  gar  wenig  glöob 
So  man  das  gut  alloyn  betracht 
Vir  erc,  vnd  friimkeyt,  gar  ml  acbl 

l5So  batt  aaa  aieh  daM  ^  wibt. 
Keyn  fryd  aaah  friHinhaft  »>  dp  bfibt 
Lichter  wer  eym  syn,  jnn  der  wusl 
Dann  das  er  langzyt,  wonen  mbat 
By  eym  zoni,  wäbeu,  büsen  wib 

SODasB  sie  ddrtt  bald  dee  aaMMa  üb, 
Worlich  zu  truwen  ist  den  nul 
Welcher  vmb  f^ell  syn  jugenl  gyll 
Sidt  das  jm  smcckt  des  scbmäres  rouch 
Er  durst  den  esel  schinden  ouch 

S5  Vnd  wann  ee  laagsyl  vnbbar  gat 
So  Fyndt  er  uüt  dann  myst  vnd  kat 
Vil  sleilent  A«;babs  dochter  noch 
Vnd  fallent  jnn  syn  sünd  vnd  roch, 
Der  tafel  Asmodeus  hat 

30  Vil  gwalt  yets  jnn  dem  eeliabea  alalt 
Es  sindl  gar  wenig  Boos  me 
Die  Kulh  begercu  zu  der  ee 
Des  t'yndt  man  nül  dann  ach  vnd  wc 
Ynd  eriaiaer  le»  kralaiier  e  le 

Vergunst  vnd  balz,  will  vmbhar  gat  r 
Man  iyndt  grol'z  nyd,  jn  allem  stat 
Der  nytbari,  der  ist  nocb  ml  det 

[.4uf  eitttm  WtMiftdrigeH  kttfren  lir^f  n'nr  tonnr,  aus  der 
IM  der  mint  «Am  ein  moHJukapf  heruutsuht.  umher  Jiipgrn 
Mmim  (fMk  wergl.  die  ohmipi.)*    drei  narren  «u/  lekmtf 

£53.J  Vou  Ii}  d  vad  has. 

V^indtschafll  vnd  nyd,  auiehl  narren  vil 

Von  den  ich  ouch  hye  sagen  will, 
Der  doch  entspringt  alleyn  dar  von 


wer  nur  allein  nach  Balien  firajti 
ist  warltch  auch  nicht  recht  (^eMMat; 
es  wird  ihm  seiner  Schätziii  Granen 
dea  W«f  bald  sa  der  Grobea  bahaaa. 

[ftS.J  b  liest  V.  9  u.  10  : 
Vod  hat  an  ir  die  eygeocebafft 
Weaa  ala  attvas  afabt  far  alt  kraß 

V.  23  und  ?4  :  na|^  vad  vicht  :  nyenaot  «labt 
im  das  mott»  m  4  m«.  twtiterl: 

WVabfa  iu  Laak  rnd  aaeb  daa  Mb, 

AU  VBtrew  finaatz,  Nevd  vu  l  Har« 
8a  batlea  die  Seher  vnd  Kinder, 
■aar  «Ai  Jar  cia  galaa  Wiatttr. 
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Das  da  vergffaist  afer  4if  kh  kta 

5  V'nd  du  dir  hellest  pern  das  myn 
Oder  mir  siinst  uit  hold  magst  s^n, 
El  ist  nyd,  eyn  so  töüich  wuudt 
Die  BycMT  tt0  Wirt  Mcht  gesMdl 
Vnd  hat  die  eygiliclMill  m  jr 

10  Wann  sie  jr  rflwas  gantz  setzt  fiir 
So  bat  keyn  ruw  sy,  tag  noch  nacht 
Bifz  sie  jr  aoschlag  hat  volbra<;ht 
So  lieb  ist  jr  keyo  MMt  mA  freyd 
Das  sie  vcrgeßs  jrs  bertzen  leyd 

15  Dar  vmb  hat  sie  eyn  bleichen  mandt 
Dürr,  mager,  sie  ist  wie  eyn  hundt 
Ir  ougen  rott,  vnd  sieht  nyemau 
MittgutMB  voHeB-eamtB  , 
Das  wart  an  Sani  mit  Daoid  nlifii 

20  Vnd  Joseph  mit  den  brudern  syn, 
Nyd  lacht  nil,  dann  so  vndergat 
Das  schiil,  das  sie  ertrencket  bat 
VnA  w|nm -B^d  kyffleC,  ntct,  iugzyt 
So  ilTzt  sie  Sieh,  sonst  anders  büI- 

25  Wie  Ethna  sich  verzert  alleyn 
Des  wart  Agiauros  zu  cym  sleyn 
Was  gyffl  hab  jn  jm,  nyd  vnd  harz 
Das  spart  »an  zun^hea  krlden  htfh 
Als  CfafB,  Esan,  Thyesteg, 

30  Jacobs  siin,  vnd  Etbyocles 
Die  trugen  grösseren  nyd  jn  jnn 
Dana  weren  sie  ait  brAder  gsyn 
Dann  das  geblut  würt  so  entzündl 
Dai  ea     ne  daan  frtoUea  iffyadt' 


Wem  sackpfifien  freüd,  kurlzwil  gyll 
Vnd  acht  der  harpff,  vnd  inten  nytl 
Dar  gIMirt  wal  Tff  das  aam  aehlytt 


•t  woAlt^flUt^  9^  mmm  Judtkmeä, 


[64.]  von  VBgedult  der  stnif 

Eyn  ;;\visses  zeichen  der  narrheyt 
Ist,  das  eye  narr  nycmcr  vertreyt 
N(Msh  Biik  gedalt  gelyden  mag 
Daa  ans  vea  wyaan  dingen  sag 
5  Eyn  wyser  gern  von  wifzheyt  h6rl      i ' 
Do  durch  syn  wifzheit  wurt  gemert 
Eyn  sackpfiff  ist  des  narren  spil 
Dar  barppffea  aahtak  ar  ait  vU  ' 
Keyn  g&t  dem  narren  jn  der  welk 

10  Balz  dann  syn  kolb,  vnd  pfiil' gefeit 
Kum  lofzt  sich  stroffen  der  verkert 
Marren  zal  ist  on  end  gemert, 
0  narr  gedeoek  s&  alwr  firvst 
Das  du  eyn  mensch,  vnd  tollich  bist 

15V^nd  nüt  dann  Icym,  asch,  erd,  vadaiysl 
Vnd  vnder  alier  creatur 
So  bal  TaraoBft  J»  Jar  nakar 
Bist  du  das  mynst,  vnd  eyn  fcyacUaek 
Eyn  abschum,  vnd  eyn  trfisensacJt 

20  Was  überhebst  dich  dins  gewalt, 
Pyns  adels,  richluiQ,  jugent,  gesteh^ 


1  folgt  mik  ft<if        «Ahm/  mAmt  drAtr» 

vorlaf;c. 

HI  benutzen  v.  7 — 14.' 

L :  Der  Neid  kat  aiekt  gaaag»  da&  «r  b«y  nm- 

•ern  Leben 
tftft  sfliasa  Geifer  aas ;  er  u  ill  US  ajick 

mitgebea 

wat  aa«  vardrlAMa  aiSft,  a«f  «aieni 

Leicheo-Slcin, 
QDil  doch  wird  «eiae  Wot  dort  kaoiD  ga- 


Ihi  Tkor!  add  ||HMiWa,  da  wirst  alMa 

dir  sabaden, 

«ad  iai  «Ol  ntaa  Ifailw  4aak  aasai 
Bfatsa. 

(M.1Ailr*ll. 

Xt  Rinder  Wehlen  Für  Duplonen 
Bcbreotheils  gesprengte  Boboeo, 

weil  sie  aiebt  reebt  irtlsif  «eyn : 
Ein  Narr  wchlt  nur  schlechte  Sache«, 
p0egt,  was  köstlicb,  zu  verlacheu, 

IMI,  Ar  Leatea,  dla  Sakateaya. 
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Sydt  als  das  vnder  der  sunnen  ist 
Viinütz  ist,  vnd  dein  wil/lievt  i,'l)risl, 
WSf;<*r  das  dicli  cyii  wvsrr  slrofl" 

25  Dauu  dicli  aulacii  eya  uarrccbi  scbof 
Dami  wie  eya  breBoeBd  dyetel  kradlt 
Ah  ist  eya  mit  ooeb  wenn  er  htküf 
Setiig  der  mensch  der  jii  jm  hat 
Allzvt  evn  schrecken,  wo  er  <:nl 

30 Der  wyseu  hertz,  irurcit  betrachl 
Eya  narr  aUeyn  vff  pfiffen  acfat 
'  MiB  sing  vnd  sag,  man  ilöh  vad  Intk, 
Ab  syn  clff  ougen  kiimbt  er  nit 
Ymb  keya  stroff,  ier,  er  etiw«  fitt 


Wer  arlzeny  stell  nyemet  an 
Vnd  doch  keyn  presten  heylen  kaa 
Der  ist.eyu  gulter  gouckelmaa 


(Ml  kranker  narr  tOut  Wik  «Amm  f* 

htUe  eine  Jrau ,  vor  dmntelbat  eim 
krtnJte  trägt  ein*  narremkaftf9,\ 


[6ft.]  y on  narreehter  arisoy 

Der  ffa'  wol  heyn  mit  andern  naiTn 
Wer  cym  dollkrancken  bsycht  den  harra 
Vnd  spricht,  wart,  bilz  ich  dir.verkiind 
Was  ich  ja  aiyaea  k&cbern  fyad 
6  Die  wiie  er  gat  zun  bfichern  heym 
So  fert  der  sierh  j^on  dottenlMyaii 
Vil  uenien  arlzcuy  üicü  aa   .    .  * 
Der  dheyner  elliraa  do  mSX  kita  - 
Daaa  was  das  krfiter  bfichtia  fert 

10 Oder  von  altlen  wybern  liort 
Die  hant  eyn  kiiiisi,  die  ist  so  gut 
Das  sie  all  presleu  heylen  dut 
Vad  darff  keya  vadersokeyt  aie  ban 
Vnder  jung,  allt,  kynd,  frowcn,  man, 

15  Oder  fühl,  trucken,  heifz,  vnd  kalt, 
Kyu  krut  das  hat  solrii  krafTt,  vnd  gwall 
Glych  wie  die  salb  jm  Alabaster 
Dar  vlk  die  seherer  all  jr  plaster 
Maeheat,  all  waaden  heylea  aiit 


SOBs        fBwir,  süeb,  biM,  Tad  ■ehiiyi 

Her  (.iicnle  verluFzt  syealtt 
Wer  lieyleti  will  mit  eym  vnjrent 
All  Iriellend  ougen,  rolt,  verbleut, 
Purgieren  will  on  wasserglafz 

SS  Der  ist  eya  artst  als  Zftbsta  was, 
Dem  glfdi,  ist  wol  eyn  Adaoeat 
Der  jnn  keynr  sach  kan  geben  ratt, 
Eya  bicbtvattcr  ist  wol  des  glych 
Der  ait  kaa  vader  riehtea  sich 

SO  Was  vnder  veder  malelzy 

V  nd  gsehlecht  der  siinden,  mittels  sy 
Jo  on  veriuinfft.  j^al  vmb  den  bry. 
Durch  narren  mancher  wärt  verlurt  '  * 
Der  ee  yariMt,  dami  er  4mm  spürt, 


So  grolz  gcwalt  vQ'  crd  nye  Juiiu 
Der  aitt  za  zylten,  ead  oneb  aaai 
Waaa  jai  vfw'zyU  v«d  si 


iDer  haUsdutitt  von  cap.  37  wiederhol^,} 

[56.]  von  end  des  gewaltles 

Noch  fyndl  man  narren  manigfait 
Die  sich  verlunl  vil  jren  gwalt 
Als  ob  er  ewiklich  soll  ston 
Der  decb  dfit,  wie  der  scbae  zergoa 
5  Julius  der  keyser,  was  genug 
Rieh,  machtig,  vnd  von  synnen  klug 
Ee  dann  er  mit  gewult  au  sich 
Broebt,  vad  regycrt  das  Rtosche  rieb 
Do  er  dea  sepier  aa  sich  nam 

lOSyn  sorg  vnd  angst  jm  ImlFelil  kaai 
Vnd  was  so  witzig  nit  an  rott 
Er  würd  dar  vmb  er^tlothcn  dolt, 
Darias  der  bat  grofs,  aMUsbtig  laad 
Vnd  wer  wol  blyben  heym  oa  sebaad 

15  Vnd  hell  behaltten  gut  vnd  ere 
Aber  do  er  woll  suchen  mcr 
Vnd  haben  das,  das  syn  was  nilt 
Verior  er  oaeb  das  sya  dar  autty 
Xerxes  der  brocbt  jaa  krieebea  laadt 


fM.J  »■>-)■!:■/.  die  b0nUTk.»ui0mkoU*dM,\ 

cap.  3^.  BCDEF  u.  b  haben  am«h  hüritu  H«ikl%f. 

Hi  benutzen  i;..22— 29. 

L :     Seht  Ihr  iii«{ae  Rem  den  Maat, 

der  den  T'nl  \  rt  trciltrn  kao  1 
Es  ist  keine  Krankheit,  tiüulc, 
4ie  icli  nicht  voB  Grand  ans  heile. 
Gleictinot  (fehl  der  Kranke  draof: 
•etat  dem  Narro  die  Kappe  «of. 


[ta.]  n  »emffsefi  v.  00—73. 

L:  Gewalt  mnh  oft  ^^rwaltsaro  leide«, 
wie  XU  des  ereleo  Kaiaert  Zeileo. 
Rt  Hfu  tieb  dam  nteaand  lebe«, 
weil  ihn  das  Glück  bat  auf^^ohnbeat 
er  kan  bald  wieder  anlea  iieg^a, 
md  der  jelat  Utstf  kaa  Mdlieh  aicfta. 

All  (108  vs$.)ti»dnach  r\  12  d.  0.  eingeseho- 
htmw,  b— >M)  «M«  ««J».  37  (nur  v.  15  u.  16  sind  mtu- 
jpe^SMMvy*  itf  baarbvNar  aftbcft  dAMV  «etve  laaf 
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Das  mer  mit  aMkn  er  biidaAt . 
Er  in5cbt  die  gnntz  weit  han  erschnokt 
Aber  was  wart  jm  me  dar  von 
Er  greilF  Atbenas  grüsiich  an 

»Qm  wie  4#r  Mw,  angrüfl  eyu  Mb 
Vnd  floch  doch  als  die  ham  lUb, 
Der  künig  Nabuchodonosor 
Do  jm  zu  fyel  nie  glück  dann  vor 
Vnd  er  Arfaxat  vber  waodl  ■ 

MMeynt  «r  eni  iMb«  alk  iuidt 
Vnd  setzt  eyn  g6tticb  gwalt  jm  für 
Wart  doch  verwandelt  jn  eyn  tbyw  ' 
Der  mdcbt  ich  woi  erzaien  me 
Inn  alller,  vnd  jn  nnwer  ee 

SS  Aber  et  taekt  meh  nit  sya  Mit  r 
Gtr  wenig  fiel  jn  rftwen  ilott 
Oder  die  starben  an  jrra  bell 
Die  man  nit  sunst  erduttet  bett, 
Har  by  mercken  jr  gwalügen  all 

40  Ir  sitzen  swof  jo  giöckes  fall 
Sindt  witzig,  vnd  trachtend  das  end 
Das  golt  das  radt,  üch  nit  vmb  wend 
Vörchlen  den  berren,  dyenent  jm 
Wo  nek  m  lenii  ergryfi^,  vnd  grym 

45  Der  kqrtsliek  wurt  entllamefl  aer 
Wört  üwcr  gwalt  nit  blyben  mer 
Vnd  werden  jr,  mit  jm  zei^an 
Luon  blibt  syn  rad  nit  slan 
DaM  ea  hnwl  rmh,  Ton  wynden  Ueje 

5oSellig,  wer  hofft  jnn  goll  alleyn. 
Er  fellf,  vnd  blÜjf  nit  jn  der  höh 
Der  steyn,  den  waltzt  mit  sorg  vnd  we 
Den  berg  vff,  Sisypbus  der  tor 
€r|j%k  vod  gwalt,  wbrt  nit  lange  jor, 

55  Dann  noch  der  alllen  sprucli  vnd  sag, 
Vnglück  vnd  hör,  das  wechfzl  all  tag, 
Der  vnrecht  gwalt,  nymbt  grunlUcb  ab 
Als  Jezabel  zevgt,  vnd  Achab, 
Ok  gekon  ejm  oerr  amat  kalt  keyn  vyid 

eoMufz  er  kuaaiyau  doch  syn  gsynd 
Vnd  vnderwil  syn  nähsten  Tründ, 
Die  bringen  jnn  vmb  syn  gewalt 
Zambry  sius  berren  rieh  noch  slalt 
Vjid  den  an  jm  mert  vnd  dolaeblag 

65  Vnd  wart  eyn  berr  vff  sykeii  tag, 
Alexander  all  well  k^wangk 


Eyn  djener  doU  jn,  miit  eym  Iranek, 
Hanna  eainun,  ynd  was  on  nolt, 

Bessus  syn  dyener  stach  in  dott, 

70  Also  der  gwalt  sich  enden  dut 
Cyrus  der  tranck  syn  evgen  blüi, 
Reyn  gwalt  vf  ard,  ao  fceek  ye  km 
Der  nit  eyn  end  autt  truren  nam 
Nyc  keyner  hafl  so  mächtig  fründ 

75Der  jm  eyn  tag  vcrheyssen  kiind 
Vnd  sicher  wer  eyn  ougeublick 
Daa  er  aoll  kan  gewalt,  vnd  gläak 
Was  die  weit  acht  vffs  aller  beil 
Das  würt  verbyttert  doch  zü  lest 

so  Wer  vberhebl  sich  das  er  stand 
Der  lüg  vnd  scblypff  nit  vlT  dem  sand 
Das  im  nit  waN  aekad,  spott,  vft  aekld, 
Groin  nafriioyt  ist  vmb  grossen  gwalt 
Dann  man  jn  sehten  langzyt  bhall 

S5So  ich  durch  such  all  rieb  do  b£r 
Assyrien,  Meden,  Perßj^tf 
Macedonfi  vnd  krieeken  kndl 
Carlhago,  vnd  der  Römer  standl 
So  halt  es  als  gehan  sin  zyl 

00  Das  römsch  rieh  blibt  so  lang  got  will, 
Got  hat  jm  gsetzt  syn  zytt,  vnd  mofz 
Der  geh,  das  ea  noeh  werd  so  grofe 
Das  jm  all  crd  sy  vnderthon 
Ala  es  von  recht,  vnd  gaals  aolt  kan 

Wer  on  verdienst,  will  kan  den  Ion  r 

Vnd  vff  eyni  schwachen  ror  will  ston 
Des  ausoblag,  wurt  vlT  krebsen  gon 

£57.]  Furwissenheyt  g^ottes 

Man  ffndt  gar  manaken  narren  onek 

Der  ferbet  vfz  der  gschrlffl  den  gouch 
Vnd  dunckt  sich  stryffecht  vnd  geiert 
So  er  die  bucher  hat  vmb  kert 
5  Vnd  bat  den  psallter  gessen  scbyer      i ' 
Bits  an  den  verfk,  Beatus  vir, 
Meynend,  hab  got  eym  guts  beschert 
So  weod  jm  daa  nyemer  enftwert. 


gleich,  al$ertU,  theilweise  wenigsUnt,  in  eap,  37       fM^]  ^WUtii  HL 

/^lit$,  hit^  »in,  um      nicht  verloren  gehen  *u  ^  Schnecken-Post, 
iMS,en.  in          »or  i,  1  d.  I.  eingeschoben  v.  65  ^^^^  ^.^  „.„^       ^^^^  ,j^f,j 

^  au  s  c  ap  28  d.  O.   nach  v  U  d.  0  etnge.  ^  Tloktlda 

t  ßÜMui)  ^  lebo«  Hffta  mIIo  a««  Fetaler  da, 
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Sol-«r  d»wm  fam  sä  d^r  Ml 

10  So  well  er  syn  ej-n  gut  {gesell 
Vnd  leben  recht  mit  aiuiern  wol 
Im  werd  doch,  was  jm  werdeo  sol, 
Narr  lofk  t«b  Mlleher  üMtasf 
Da  grteekst  sonst  bald  jn  nimakyt 

15  Das  goH  on  nrheil  belonurfg  gylt 
Verlofz  di(  ii  drufl",  vnd  bai  h  du  nyU 
Vnd  wart,  wo  dir  von  iiymel  kuot 
Epk  brottra  tub,  jn  dyne«  niftndt 
Dana  solt  es  also  schied) i  zu  gon 

20  Sn  würd  eym  yeden  knecht  sya  loB  * 
Göll  geb,  er  arbeyl  oder  nit 
Das  doch  nit  ist  vtT  erden  syll 
War  ymb  wolt  gott  daoo  ewig  bn 
Eym  geben,  der  woll  mfissii;  gon 

25  Geben  eym  knecht  der  schlaffen  wolt 
Syn  rieh,  vnd  eyn  so  grossen  soll, 
Ich  sprich,  das  vff  erd  nyemaos  leb 
Dem  goU  on  gM^ea  ettwas  gell 
Oder  dem  er  sy  pfiychtig  ät 

SO  Dann  er  ist  vus  «janlz  schuldig  nüt  ' 
£yn  l'rycr  her^  scheuckl  wem  er  wil 
Ymi  ipbt  Tb  wenig  oder  Til,* 
Wie  jai  gelfefct,  win  gat  es  an 
Er  weifz,  war  vnib  ers  hat  pothan. 

35 Eyn  hafner  vlz  eym  crdklolz  macht 
£vn  erlich  gscbvrr,  sunst  vi!  veracht 
Ais  kaebleo,  hireo,  wasseritrAg 
I)o  man  jn,  bfifz,  vnd  gültes  tug 
Die  kaclicl  spricht  nit  wyder  jn 

40 Ich  solt  eyn  krug,  eyn  halen  syn 
Gott  weil'z  (dem  es  alleyu  zu  slat) 
War  rmh  er  all  diog  geordnet  bat. 
War  vmb  er  Jacob  bat  erweit 
Vnd  nit  Esau  im  glich  gezelt, 

45  War  vmb  er  Nabuchodonosor 
Der  tH  gesundet  halt  lang  jor 
Sirolft,  vnd  nft  ruw  doeb  kamen  lyefie 
Vnd  zu  sym  rieh,  noch  dem  er  b&ffiity 
Vnd  Pharao  mit  Geyfzlen  hart 

60  Stroffl,  der  do  von  doch  böser  wart,  * 
Eyn  artzeny  macbt  eyncn  gsunt 


SN  SCHYFF. 

Vnd  aaebt  den  andetm  aar  verwundt, 
Dann  eyner  noch  dem  er  eiitpfandt 
Gölls  stroff,  vnd  der  gewaltigen  handt 

55Bdocht  er  syn  süad,  mit  suüizcu  vil, 
Der  ander  braebt  ajn  fryeil  will 
Vnd  merckend  gotts  gerecblikevt 
Myfzbrücht  er  syn  barmhertzigkeyt. 
Dann  gott  nye  kcynen  ball  verlon 

GuKr  wusl,  war  vmb  ers  hatt  getlion 
Wann  en  wok  als  glyeh  ban  cracht 
Br  bett  wol  nftt  dann  rosen  gmaebt 
Aber  er  wolt  onch  dysllen  han 
Do  man  syn  gerechlikeyl  sah  an 

65  Der  was  ein  nydisch  schalckliuifl  knecht  i 
Der  meynt  syn  bärr  dit  jm  vueobt 
Do  er  jm  gab  syn  gdingten  solt 
Vnd  gab  eym  andern  was  er  weit 
Der  wenig  arheyt  hatt  gelhon 

70  Dem  gab  er  doch  eyn  ghxhen  ioo 
Man  fyndt  gar  vil  gereenter  Int, 
Die  hye  vff  erd  hant  vbeizyt 
Vnd  lolzt  jn  f]jott  zn  banden  gon 
Ais  ob  sie  vil  sünd  bellen  gtbou 

75  Dar  gegen  fyndt  man  Darren -diek 
Die  zü  all  saeben  hand  vil  glück 
Vnd  jnn  jrn  sünden  syndt  so  fry 
Als  ob  jr  werck  gantz  hoylit;  sy, 
Das  sinl  die  vrteyl  golls  heymlich 

80  Der  rmeii  weilk  nyeman  gentiM 
Je  me  maji  die  ai  grflnden  girt 
Je  mynder  man  dar  von  orf^rt 
Ob  yeman  schon  w5nl  das  ers  wifz 
So  ist  er  svn  doch  vngewilz 

85  Dann  all  ding  werdent  ms  gespart 
ImtL  bnnfftig,  vnsidherj  hynrart, 
Dju*  vmb  lolz  gols  fürwissenheyt 
Vnd  ordenung  der  fürsichlikeyt 
Stan  wie  sie  stal,  ihu  recht  vnd  wol 

•oGott  ist  barmberlzig,  gnaden  rol 
Lofk  wissen  jnn,  als  das  er  weilk 
Du  recht,  den  Ion  ich  dir  verhcift 
Beharr,  so  gib  ich  dir  niyn  sei 
Zä  pfand,  du  kumbst  nit  jnn  die  bell, 


der  tot  ia  den  FaoUeiiMr-OrdM  W«r  «r  tot  nidtr  od«r  hoch 

das  erst*  «ad  Tsraehnst  Mil-Gliei  worden.  Oefe  der  meint  dz  tob  hseherng  kü 
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Wer  kiebaii  will  vjm»  mdtm  I8r  r 

Vnd  brennen  loFzt  syn  eyge.n  schür 
Der  »i  gilt  Tff  der  narren  liir 

[ITtJt  narr  gietit  wnster  in  ein  brennetidet  huu».  ein  nn- 
dtrtr  Mieht  Um  MtricA,  wakruheinlick  um  ihn  auf  dat  örm* 
nen  $eviet  eigenem  kautet  ütffmerktam  mm  maeAtu.] 

£58.]  Syn  selbs  vergemen 

Wer  grofz  arbevl  vnd  vngemach 
HaL  wie  er  IBriere  fiNMde  laeb 
Vnd  wie  ejTBs  andern  nntz  er  tcbaff 

Der  ist  nie  dann  eyn  ander  afT 

5  So  er  nit  jun  siur  eygnen  sach  dr* 
Lügt  das  er  flissig  sy  vud  wach 
Der  narren  bMlin  bUlieh  lyflkt 
Wer  wis  ist,  vnd  syn  selbs  vergifst 
Dann  der  geordenle  lieb  will  han 

10  Der  soll  an  jm  selbst  vohen  au 
.  Als  euch  Terencius  vermant 
Ich  bin  mir  aller  nibat  verwant 
Eyn  yeder  lög  vor  syner  scbantz 
Ee  er  sorg,  wie  eyn  ander  danlz 

15  Der  will  verderben  ee  dann  zyll  v 
Der  jm  nit  segt,  vnd  andern  achnvt 
Vnd  wer  eyni  andera.kleydt  mit  lilb 
SüTert,  vnd  er  das  syn  beschirTz 
Wer  leschen  \^  ill  nyiis  andern  bufz 

20  So  im  die  fläm  scbklit  oben  \iz 
Tnd  brennt  das  syn  jn  alle  macht 
Der  hat  vff  syn  nutz  wenig  acht 
Wer  fürdern  will  eyns  andern  karr 
Vrid  hvndrrn  sich,  der  ist  cvn  narr 

2ö  Wer  sich  mit  l'rdmbder  sach  belad 
Vnd  selbst  Teranmbt,  der  bab  den  sehad 
W^er  sich  des  vber  reden  latl 
Dar  vFz  jm  spotl  vnd  sehad  enLslat 
Der  mag  die  leng  sich  nit  erwören 

30  Der  narr  erwysch  jn  by  dem  gören 
Maeh  wiReheyi  jnn  mit  seltfiden  leren 
Dem  lydt  syn  dott  am  herlSlM  an 
Den  sunst  erkennet  yedemian 
Vnd  er  styrbt,  vnd  syn  leben  endt 

3ö  Das  er  sich  selbst  oit  halt  erkent 


[M.]  HI  benutzen  v.  15—22. 
Ls     Der  ist  gewir^  ein  grofzer  Thor, 
der  fim^M  Fe««r  lV*ebl  Mv«r,  ' 
«ad  Ht  {■  fftafk  üfkt  imiMr  wffie«  t 
doch,  ^v■ls  pibts  nicht  rdr  närrscbe  Laif, 
di«  um  ihr  Tbnn  und  uo|;escheut, 
aar  4th     aadrer  Sahad  varhSten. 
im  1 4,rmmuw*gM9, tt  d.  O.Jhrlg*L  9^/itlgt  I. 


Wer  bgirt,  dfts  man  jm  dyen  all  tag  r 

Vnd  er  doch  danck,  vnd  Ion  versag 

Ist  wol,  das  man  jm  die  bnitachen  scUag 

{ t'ia  narr  geht  nitben  eüMlM  weiten,    ein  tovSber lallender 
mmtek  tekOgt  iem  entern  wtU  eM  frUteke.] 

[00.]  Von  vndanekberiLeyt 

Der  ist  eyn  narr,  der  vi!  bgärt 
Vnd  er  nnt  dfit  der  eren  wert 
Vnd  ipbt  eym  mug,  vnd  arbeil  vil 

Dem  er  doch  wcrii^'  Ionen  wi! 
5  Wer  von  evaer  sach  will  haben  tiwvnu  A* 


Billich  setzt  er  joo  syoen  synn 
Das  er  oneh  kosten  leg  dar  an 
Will  anders  er  fliit  eren  sian, 
Gar  Sellien  jn  sym  wesen  blibl 

10  Eyn  müd  rofz,  das  man  vber  tribt 
Eyn  willig  rofz  würt  stellig  baldt 
Wann  man  das  Alter  jm  vorbaldi 
Wer  eym  vil  ding  zu  muten  glar 
Vnd  Ionen  nitt.  der  ist  evn  narr 

15  Wer  nil  mag  haben  wol  für  gut 
Was  man  vmb  zymlicb  Ion  im  d&l 
Der  soll  z&  zytten  sich  nit  klagen 
Ob  man  jm  arbeyt  dnt  versagen 
Jo  sol  man  jm  die  britischen  schlagen, 

20  W  es  eyner  will  das  er  geuyerz 
Der  l&g  das  er  oneh  wideniehf  eb 
Vndanckberkeyl  nymbt  bftsen  lon 
Sie  macht  den  brunnen  wassers  on 
Eyn  allt  ('yslcrn  nil  wasser  gylt 

2o  Wauu  man  nit  wasser  ouch  dryn  schytt, 
dftreni  angel  gar  bald  kyent 
W  ann  man  jn  nit  mit  ol  ouch  schmyerl 
Der  ist  nil  würdig  grosser  schenck 
Wer  an  die  kleyncn  nit  gedenck 

30 Dem  würt  billich  versagt  all  gob 
Der  ymb  die  kleyn  nit  saget  lob 
Der  heifflet  wol  ynoemunfil,  Tnd  grob. 
All  wysen  ye  gehassel  haut 
Den,  der  vndaackbar  wart  erkanl 


HI  benuiMn  v,  90—117. 

1 :  Wer  will  voa  iB^eni  Diente  llebeo, 

sey  euch  pcsrbwind  mit  seinen  Cahcii  ; 
M  arnfk  eia'  üaed  die  andre  waschen, 
drmi,  «est       4ir,  graif  aaeh  4ar  TaMl«a{ 

lohn  dem,  der  deine  l.aM  ^;elr3pen, 
soaal  nafo  oiao  dir  die  l'ritsche  sclilagen. 
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Des  narren  bry ,  ieh  Bye  vergab  *  r 
Do  mir  gefiel  das  spyegel  glafz 
Hans  etel«  or,  mya  brüder  was 

[Jülil  c/Mr  nau^Uekter  narr  $itkt  im  «Am»  4»Af«l  tmd 
HUrt  MU  gleicher  zeit  in  einem  kfssrl,  »der  ayj HmfiMT 
tlcAt.  SU  »einen  Jäiten  ein  tcAqf.] 

[60.]  von  im  selba  wolgefallen 

Der  rfirt  jm  wol  den  narren  bry 
Wer  wänet  das  er  wilzig  sy 
Vnd  gfell  alleya  im  selber  wol 
Inn  spyegd  mbt  er  yemeiiol 
5  Vnd  kan  doch  nit  gemercken  das  A* 
Das  er  eyn  narren  sieht  jm  glafz 
Doch  wann  er  schweren  soll  eyn  eyt 
Vnd  man  von  wis  Tnd  hübschen  seyt 
So  meynt  er  doch  er  wers  aileyn 

10 Man  fynd  sins  glich  vfT  erden  kcyn 
Vnd  schwiir  oucli  jm  gchrost  gantz  lliii 
Sin  tun  vnd  Ion  gfelt  jm  all  zyl 
Den  Spiegel  er  lUt  von  jm  lalt  . 
jSr  sytz,  lyg,  riU,  gang,  wo  er  tUU, 

16  Glich  als  der  keyser  Otlo  delt 
Der  jn  dem  stritt  eyn  spycgel  hett 
Vnd  schar  all  lug  sya  backen  zwilch 
Vnd  wiboh  sie  lunn  nnk  esels  nildi 
Das  ist  eyn  wiberüiding  g&t 

SOReyn  on  den  spypgel  ettwas^fit 
Ee  sie  sich  schlcygercn  recht  dar  vor 
Vnd  mullzen,  galt  wol  vl'z  eyn  jor 
Wem  so  gefeit  wis,  gstalt,  Tnd  weick 
Das  ist  der  alT  von  Efoydeiberck 

SSPygmaUon  gficl  syn  cygen  byld 
Des  wart  er  jnn  narriieit  gantz  wild 
Hett  sich  Narcissus  gspyeglet  nit 
Er  hett  gelebt  noch  lange  zyt 
Manches  sieht  st^ls  den  spye^  an 

30  Siebt  doch  oüt  hübsches  dar  jnn  stan, 


imB»}  Ii  btmtHen  v.  25-312.  K  v.  1—6,  «r- 
«ffft/Mf*  AAifw  der  prosaiteken  vomde.  vergl, 
oben  zur  vorrede. 

bcy  der  beruPzten  Prann  nnd  Tiegel ; 

meinst  da,  dafz  du  Narrifzus  seystT 
Ja  freylicli,  mag  noch  mancher  glanhao, 
dafz  seine  dick-brschelltc  Hauben, 
galaut  und  recht  vortrcflich  IieiTzt. 
fd*]  HI  benutsen  v.  lU— 26.    in  K  das  ganze 
<ap,  sawmi  motto,  unt.  d*  tit.  de$  orig.  (Ul,  7.) 


Wer  ab«  ist  namdik  seM; 
Der  lidt  «wk  «1  dM  »Ol  in  stoeff 

Jo  galt  er  jnn  sym  wescn  nyn 
Vnd  wii  mit  gwalt,  nit  witsig  syn 


Das  besl,.  an  dantzen,  ist  das  man       •*  i 

Nit  ycmerdar  dut  für  sich  gan 
Vnd  oncli  by  lyt  vnib  lieren  kan 

1 6iM  dat  atff  einer  tänie  ilehende  goldme  kalb  Uaut  eäu 
tekawr  mmre»  und  mh'rimem.  der  letu»  aektM  «dl  artMl 

£61.]  .Von  daatzen 

Ich  hieltt  nah  die  iur  narren  gantz 
Die  freifd  vnd  Inst  bant  Jn  den  danti 

Vnd  loufTen  rmb  als  werens  timb 

Mud  fi'ifz  zu  machen  jnn  dem  stovft 
5  Aber  so  ich  gedcnck  dar  by  4f* 

Wie  dautz,  mit  sünd  entsorungen  sy 

Vnd  ieh  kan  nereken,'  vn«  betoieht 

Das  es  der  tü'fel  bat  vfT  bracht  ■ 

Do  er  das  gülden  kalb  erdaht 
10  Vnd  schult' das  golt  wart  gantz  veraht, 

Noch  vil  er  mit  zu  wegen  bringt 

Vfz  dantnen  vi!  vnratts  entspringt 

Do  ist  huchfart,  vnd  fippikeyt 

Vnd  für  louff  der  vnluUerkeyt 
15  Do  schleyffl  man  Venus  by  der  hend 

Do  bau  all  erberiteyt  eyn  end, 

So  Weys  l^h  fftnts  v9  erterieh 

Keyn  schynpf  der  sy  eym  ernst  so  gUeh 

Als  das  man  danty.en  hat  crdocht 
20  Vff  kilchwih,  erste  mefz  oucb  brecht 

Do  dantzen  ofaffen,  mynch,  vnd  leyen 

Die  kutt  mftu  sieh'do  hynden  reyen 

Do  louSt  man,  vnd  würfft  vmbher  eyn 

Das  man  hoch  sieht  die  bloflzen  beyii 


L:  De(' Liebe  fiigeaschaill  Uhi  akk  'SB  Dans 
•fteaM«, 

.waaa  sw«y  4ort  bald  znsamm,  bald  VM 
•inaader  rennen ; 
Mi  nbri  mtm  bey  derHaad,  bald  alMht 

man  mit  dem  Fufz, 
bifz  der  erhitzte  Leib  die  Rohe  suchen 
■■Ik. 

Ist      Varliebter  Ban  mit  Haiaa- Schrot 

4;e«ckorBea, 
miMltr  sahlat  da  wohl  dar  INtaaar  tille 

'  Polkea? 


Digitized  by  Google 


XUS  WkRSm  äCUVFP. 


35ldl  wiH  to  aato  nWi*  finhwigeii 
Der  dmts  iclmflekt  bas  dann  eifMi  ijf|8 
Wann  Kuntz  mit  Mfitzen  danlzen  ma^ 
Inn  hungert  nit  eyn  gantzen  dag 
So  werden  sie  des  koufies  ey(n)s 

30  Wie  wn  ejm  bock  ^  vmb  eya  g«ifii 
Soll  das  eyn  kartzwil  syn  genast 
So  hab  ich  narrheyt  vil  erkanl 
Vil  warllen  v  fl  den  dantz  lang  zytt 
JKe  doch  der  danke  erseiiigt  nik 

# 

Wer  vil  lusl  hat  wie  er  lioHcr  r 
Nftchts  vff  der  gasseu  vor  der  Ibür 
]>eo  glust,  dM  er  wadwiü  «Urir 

iVHt^  «Atyw  «nd  lauh'ercr  in  einer  mnndhfUm  naekt 
MT  4m  ftmtem  einer  dame^  die  ihnen  et/wn  kammmrtoit/ 
MflnMwrtefCtl 

[62.]  von  nachtes  hofyerea* 

Jetz  wer  schyer  vfz  der  narren  dantz 
Ab«r  das  spiel  w«r  nil  all  gaats 
WaoB  nil  nie  weren  euch  die  h'fTel 
Die  {ijassentretler,  vnd  die  göfFel 
•  5  Die  durch  die  nacht  keyn  rüw  weut  jian  Ar* 
Waqu  sie  nit  vif  der  gassen  gau 
Vni  aehlagent  htan  rorder  tftr 
Ob  gucken  well  die  mlts  bar  iSr- 
Vnd  kumen  vfz  der  gassen  nit 

loBifz  man  eyri  kämer  long  jnn  gylt 
Oder  sie  w  üifTet  mit  eym  steyn 
£i  ist  die  Md  in  warheyl  ueyn 
Inn  winters  nScbt  also  erfruren, 
So  !>le  der  göuchin  dunt  hofyercn 

15 Mit  seittenspyel,  mit  pfifTen,  syngen 
Am  holtzma^ckl  vber  die  blöcher  sprige 
Baa  dftat  stndedleii,  pfaffen,  le^en,. 


Die  pfiffen  sft  deoi  nairen  men 

Eyner  schrygt,  jocbtzet,  brwlt  VBdbldrt 
20  Als  ob  er  yetzend  wünl  e'rmßrt 
Je  eyii  narr  do  dem  andern  seyt 
W  o  er  mulz  warllen  vff  bescbeyt 
Do  ndfa  man  »  dann  bdfreobt  aaehS 
Als  hcymtieh  baklet  er  vpk  aaeben 
25  Das  yederraan  do  von  muPz  sogen 
Die  viscber^  vff  den  kühlen  schlagen 
Mancher  svn  frow  lofzt  an  dem  bett 
Die  lieber  anrlswi!  mit  jm  belt 
Vnd  dantzt  er  an  dem  narreaseyl 
SoNynibt  das  göt  end,  so  darff  es  heyl, 
Ich  schwig  der,  den  das  selb  gyt  Tretid 
Das  sie  looffen  jm  narren  kleyd, 
Wann  man  eyn  nairen  gyene  hieb 
Manier  aieh  an  den  naaett  atyeb 

lÄ  yerebt  mir  ging  an  narren  ah  r 

Vnd  ban  durch  s&cht  den  bätlel  slab 
•Kleyn  wilaheyt  ich  do  funden  hab, 

[Kn  etel,  au/ denen  rücken  .in  noei' MngeUSrben  cüir 
ansaht  kleiner  kinder  sieA  banden ,  wird  von  ein*m  nff 
krSckfn  gehenden  Bettler  g^hrl,  während  die  etweu  «v 
Hdigebü^me  frau  betehi^l^t  ist ,  einen  tUchtigem  jKIg 

[63.]  Von  betHeren 

Der  hatlcl  hat  onch  narren  vil 
Ali  weit  die  rvecht  sich  yelz  vff  gyl 
Vnd  will  mit  Millen  neren  sieh 
Pfaffen,  myncbs  ordea  sini  vastrieh 
5  \'nd  klagenl  sich,  als  werenl  sie  arm  k* 
Hü  bättcl,  das  es  {;olt  erbarm 
Du  bist  zu  notturfll  vff  erdocht 
Vnd  hast  groik  hnffsn  samen  bfoeht 
Noeb  sehrygt  der  prior  |rag  her  plus 


199,]  Hl  benuUen  v.  1  u.  2,  5—10.  in  L  da* 
ganze  cap.  tam$lUm0it»,  tmlw  Am  MM  äe$  tri 

ginnh.  (Itl.  8.) 

L:  Der  Ständ^eo  darf  man  nicht  ver^crzeo, 
wana  nan  das  Narrn-I\eßister  stellt; 
dann  welchem  diese  Weifz  perälli, 
iat  auch  mit  einem  Narrn  besefzen. 
Sein  Scbälzgen  hat  ihm  noch  zam  PoAmi 
den  Kopf  mit  Kammer-Laog  begaiMO« 

Cl  hat  statt  der  4  letiten  vm.  %  «igift 

Bw«USIk  aueter  Mlbsl  stfi  lumm  tbir 
Bs  Mieh  ikm  w«l  der  g*Bth  darflir.  . 

(jM.J  ali|;hU  t«»en  V.  2:  aaff«  zil 
II  hmiaam  e.      10.  dbr  UM  lamttt  'Mtol 


ordcn ' ,  und  V.  S  M  vtrSHitff  in  T  All  Srden  w8lt«B 

mit  bellen  neren  sich,  .  .  —  darauf  aber  folgt  in 
U  noc/imaU'\w  BetUera',  «.  Ai«r»u  üt  benut»t 
9.  es,  66,  69—74. 

Li  Aoflh  Mlbat  6w  B«ttel-Stab  iat  fraebthar 

an  den  Narren, 
es  sitzt  oft  alt  ood  jung  beysamra  auT  ei- 
oem  Karren ; 
«de  mMh—  MdeBUich  UervM  Pr«- 

Ferzioo, 

«■ffiUlKM  Mab  dafiir  verstelltar  Nwi^ 
heit  Lebo. 

Wie  propre  pfleget  doeb  dl« waaier-seMae 

Mützen 

avfllooaieBr  Laue-Pelz  von  INirgeodhcim 
sa  aitsea ! 


Digitized  by  Google 


DAS  xNAilUEN  SCHVFF. 


10 Dem  fiek  ißm  ut  der  boden  vrz, 
Des  glychen  dunl  die  heylliim  färeT} 
Stürnenslfisser,  slatzioiiyorcr 
Die  oyeuanl  kcyu  kirchwiii  verlygen 
VflP  der  sie  bH  Allieb  ytt  sclin  gm 

15\\'io  (las  sie  furcn  jo  dem  sack 
Das  lirw,  (las  tief  vergraben  lagk 
Vnder  drr  kryppl*  zu  Botllelicyn 
Das  HY  von  Balams  escls  beyn, 
Eya  flkler  von  lant  Büchels  flfigel 

2oOuch  von  sant  j5r|(eil  fofo  cyn  zügei 
Oder  die  bunlschuh  von  sanl  Clareo, 
Mancher  dül  bStllen  by  den  jorcn 
So  er  wol  wercken  niolit  vnd  kundt 
Vod  er,  jnng,  sitrek  ist,  vod  gesoirft 

25  Wann  das  er  sich  nit  wol  mag  buckeo 
Im  sl.\rkt  eyn  schelmen  beyn  jm  roeken 
hin  kynd  die  mussent  jung  dar  an 
On  vnderlol'z  zum  h&llel  gan 
Vod  leren  wol  das  Mttel  gsehref , 

30  Er  brSch  jnn  ee  eyn  arm  enlzwcy 
Oder  elzl  jnn  vil  blatzcr.  biilen 
Do  mit  sie  künden  schrygen  hülcn^ 
Der  sytzen  vier  vnd  zwentzig  noeb 
Zu  Straspnrg  jn  de»  dnmmenlodi 

35  On  die  man  setzt  jnn  weisen  kastei  r 
Aber  bAtller  dunl  selllon  vastea 
Zu  Basel  vif  dem  kolenbergk 
Do  triben  sie  yil  bftbenwergk. 
Ir  rottwelseli  sie  im  terich  band 

40  Ir  ginge  narung  durch  die  land 
Jeder  Slabyl  ein  hörnlülen  halt 
Die  vo^pen,  ierben,  dilxenl,  gat 
Wie  sie  dem  predger  gelt  gewynn. 
Der  lüg  wo  sy  der  joham  gryni 

45  Durch  alle  scliochelborz  er  louffl 
Mit  rübling  juncn  ist  syn  koulT 
Bifz  er  beseuelet  hye  vud  do 
So  sobwinizt  er  sieh  dann  anderswo 
Veraichend  vber  den  breilharl 

5oStyell  er  all  breitfufz,  vnd  fluf!;harf 
Der  sie  llolTzlel,  vnd  lüfzling  ab  schuytt 
Granlner,  klanl,  velzer,  füren  mit 


tit  II  (109  Mf.)  des  räumt  wegen  15  vts.  der 
tltnämln  mrt  amgmHmt  kMtr  v.  M  Ä  f 
Vnd  linnd  mirh  aller  hailfsi  sas 
Vil  BMrcD  di«  gloab«a  daa  dar  aa 
Ir  Mf  vtai  h«lgeos  geist  wanea 
Dan  sie  sien  von  sunt  Ihomns 
5  Krsi  aüwlicii  kämen  bar  vfz 


Eyn  wild  begmgentcbaffl  der  well 

Ist  wie  man  sielt  yelz  vIT  (Ins  gelt 

55  Herolden,  Sprecher,  Parlzifand, 
Die  strofiten  etlwaun  Öfflicb  schand 
Vnd  htttea  dar  durch  eren  vil 
Kyn  yeder  narr  yelz  sprechen  wll 
fragen  slTihün  rurli  vnd  <;lalt 

6u  Das  er  werd  von  dem  b.^llel  sali, 

£ym  wer  leyd  das  ganlz  wer  syn  gwandl 
Baller  beschyssen  eile  land^ 
Eyner  eyn  sylberin  kelch  nftfie  hu 
Do  all  tag  syhcu  uiofz  jn  gan 

05 Der  gal  vff  knicken  so  mans  sieht 
Wann  er  aileyn  ist,  darlf  ers  nicht 
Diser  kan 'feilen  vor  den  Mten 
Das  yederman  tng  vITjn  dülen 
Der  lehnet  andern  jr  kyiulor  ab 

70 Das  er  eyn  grossen  huilcn  hab 
Mit  korb  eyn  esel  dut  bewaren 
Als  woll  er  zft  snt  Jaeob  fhrea, 
Der  gat  hyncken,  der  gat  bocken 
Der  Syndet  eyn  beyn  vfT  eyn  knicken 

75  Oder  eyn  gcrncr  beyn  jn  die  schlucken 
Wann  man  jm  recht  lugt  z&  der  wunde 
So  sUh  man,  wie  er  wer  gebnndea, 
Zum  bällel  lofz  ich  mir  der  wile. 
Dann  es  sinl  leyder  bSltler  vil 

SO  V  ud  werden  stats  ye  me  vnd  me 
Dann  bItUen  das  d&t  nyeman  we 
On  dem,  der  es  sA  nott  mufz  triben 
Sunsl  isl  <;ar  gut  eyn  bälllcr  blihen 
Dann  baltlen  des  verdürbl  man  nit 

85  \  il  b|;ont  sich  wol  zu  wifzbrolt  milt 
Die  orjmeken  nit  den  seblihten  wyii 
Es  nuifz  Reynfal,  Elsasser  syn 
Mancher  verlofzl  vfT  bAlllen  sich 
Der  spiell,  biiht,  halt  sich  iip|u  klich 

90  Dann  so  er  schon  verscblembt  syn  hab 
Scbleht'man  jm  Mlttien  doch  nit  ab 
Im  ist  erloubl  der  bSltelstab, 
Vil  neren  vfz  dem  b^llel  sich 
Die  nui  geUls  banii  dann  du  vnd  ich 


Vod  louffen  dea  lüleo  so  zu.  bufk 
Zeife  in  har  vaa  aaat  aiarx  aolMvita 
Vnd  von  sant  luxen  ein  hörn 
So  banl  «y  dann  aber  bifz  mora 
It  Ir  aaek  vad  laaebUa  xft  mUea 
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Maucber  der  ritt  gern  spat  vnd  firft  r 
Küod  er  vor  frowen  ktimeo  2u 
Die  Itit  doB  Md  Milln  rftw 

[64.]  Vou  bösen  wibern. 

Inn  myner  vorred  hab  ieh  gtoa 

Eyn  bziignirz,  protestacion 
Ich  well  der  guUeu  frowen  nyt  ht  » 
Mit  arg  gedeucken  ja  myin  gdycbt 
b  Aber  man  wfirt  btM       kiir  kligen 
Solt  ich  nüt  von  den  bdsen  sn'^en 
Eyn  frow,  die  gern  von  wilzheit  hört 
Die  würl  nit  lychl  ju  sehend  verkurt 
Eyn  gut  frow,  senffi^  des  mannes  zorn 

loAssaems  batt  eyn  eyd  geacbwoni 
Noch  macht  jn  Hester  weych  vnd  lymi 
Abygayl  serifH  Dauid  {]^schwynd 
Aber  bulz  Irowen,  gant  böliz  rädt 
Ab'  Ochotyas  iiiäler  delt 

15  Herodias  jr  dochter  hyefz 
Das  man  den  töuffcr  koppfen  lyefz 
Salmon  durch  frowen  rilll  verkeri 
Wart,  das  er  die  abgötter  ert, 
Etb  frow  ist  wvrdeB  bald 

20  Wann  jnn  sonst  wol  ift  Ottt  geschw&U 
Vnd  lyplep,  schn.yern,  tag  vud  iMCki 
Pyeris  hat  vil  jungen  gmalit 
Den  ist  aeiü{K  die  zuog  so  wol 
Dm  ae  düsk  brerael  wie  eyn  kel, 
'^sDifz  klagt,  die  klappert,  dise  lügt 
Die  rieht  vfz,  als  das  stiibt  vnd  flügt. 
Die  ander  kyflet  an  dem  bell 
Der  eemao  seilten  fryd  do  belt  * 
Ittfiiliiteii  predig  ouhh  gar  oft 

SO  So  mMMk  btrflsier  lytt  yuA  eehloft 


Es  züht  die  klikkatz  mancher  mao 

Der  doch  das  merteyl  noch  rnüfz  lan, 
Manch  frow  ist  fruni  vnd  bschyd  genug 
V  ud  ist  dem  man  allevn  zu  klug 

»Das  tie  aii  tod  jm  lfm  Mg  r 
Das  er  sie  eltWM  1er,'  vnd  sag, 
Gar  dick  eyn  man  jnn  vngliick  ktint 
Allevn  durch  siner  frowen  niundt 
Als  Amphyon  zu  Theba  gschach 

40  Do  er  syn  kynd  all  fterben  aacb, 
Wann  frowen  sollten  reden  vil 
Calphurnia  kcni  bald  jn.s  spil, 
Evn  bofz  frow  stats  jr  bolzlicvt  eiigl 

TV*  •  .  D 

Die  frow  der  Joseph  dyeul,  das  zcygt, 
4&  Heyn  grAaieni  aora  man  yenait  spürt 

D  ii)i>  so  eyn  wiba  bild  zornig  würt 
Die  «  ritlcl,  wie  eyn  Ifiwin  slüdl 
Der  man  die  jungen  nämen  dut 
Oder  eyn  b&rin,  die  do  seygt 

soMedea  dat,  vnd  Progne  aejrgt, 

Wan  mä  die  wifzheyt  gätz  durch  gründt 
Keyn  bitterer  krul  vff  erd  man  fyndt 
Dann  fro\yen  der  herlz  ist  eyn  garn 
Vnd  strick,  dar  jn  yü  deren  lam, 

M  Durch  dry  ding  würt  die  erd  ersehntt 
Das  vienl  das  mag  sie  fragen  niü, 
Eyn  knecht  der  worden  ist  eyn  her, 
Eyn  narr  -der  sich  bat  gfüllet  ser, 
Eyn  njAeach  bftße  ynd  gifflig  wib 

00  Wer  die  vermählet  synem  lib, 
fDas  vicrd  all  friinlsciiain  ganlz  verderbt 
Eyn  dienst  matjt  die  jr  frowen  erbt, 
Dry  ding  mau  ml  erfüllen  mag 
Das  vierd  sekrirgt  tllls,  bar  ara  bar  trag 

65  Eyn  frow,  die  hell,  das  erterieh  /* 
Das  schluckt  all  wassers  gtifTz  jnn  sieb. 
Das  für  spricht  nyenier  hör  vff  nu 
Ich  hab  genug,  trag  nym  bar  zü, 
Dry  ding  icb  nit  entennen  kan 

70  Des  Vierden  weib  ieb  ganls  nfits  von. 


[•A.]  HI  benutzen  v.  79—82,  29—32.  l  hat 
mU  tiM,  mit  bnitkuttg  e^v.  ii^ff.  dM  drigtnttlt, 
*Dla  Bfij  Bn-NarrM* : 

Waaa  «Im  OieasMMaf^d  erbt  der  Fiaata 

Cbr  und  Güter; 
Wann  cIo  gerioger  Koecbt  bekonunt  vor- 
nehme Brüder ; 
vaaa  «ia  sonst  taiaaec  Narr  sich  Muibt 

toll  «od  reif, 
tO  glklS  inj  Narrn,  die  man  nicht 

Wrröfiier  fiadea  soll: 
ekMbofcerwInt 
umschaoon, 
SO  dirfls  dir  vor  der  Meog  dergleicbeo 
NaraoaifeM»» 


in  H  (iOi  i'v.v.)  de.f  raums  W9g9m  10  «»«.  Ka- 
guehalM  hintw  v.  ö4  d.  0.  : 

Doek  noio  leb  die  frowen  aHt  all 
"Dann  profz  ist  der  gulea  zal 
Die  will  icb  iiil  aa  gelten  Ion 
Was  die  bSsea  band  gethon 
6  Sander  die  sclhrn  ich  yrlr.  bie  rOf 
Die  guten  solleo  verzihcn  mir 
Dat  icb  also  bie  gedenek 
Vnd  den  böseo  oit  sebeoek 
Sunder  die  warhoit  «lao  aebrib 
10  Dar  by  es  ietsen  boUb 
9i/ol!:t  N ,  srfzt  aber  am  ende  noch  ^  IM«.  UU: 
VVclcb  ir«w  burtig,  bifzig  vod  tnm, 
dio  iat  sl  lobea'vab  inad  nab. 
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Wtn  hl  tei  luin  eya  Aller  flüht 

Byn  scnlanp:  die  vH  ryni  vpIscti  krÜGhl 
Eyn  schiH'das  mitten  gatjm  tner, 
£yn  mao  der  noch  hat  kyndesch  ier, 

7BDes  glych  4«p  weg  evnr  frawse  ist 
Die  sich  ziini  eebnicli  hat  gertist 
Die  schleckt,  vnd  witscht  den  niunt  gnraehö 
Vnd  spricht,  ich  hab  iiül  bufs  getö 
£ym  rynnend  tacb  zu  wynters  fr^'st 

80  Ist  glich  eyn  frow  die  siMkissIl  ist, 
HeU^  Tnd  TigtHlel  bal  genug 
Wer  mit  eynr  solchen  züht  jm  pf " 
Vaschy  hat  vil  uochkumen  gelan 
Die  weuig  achten  vffjr  man, 

8S  Das  Wiks  wIH  ieh  gesehwigen  gar 
Die  zä  riehten,  eyn  söppÜa  glar 
AU  Poncia  vnd  Agrippina, 
Belides  vnd  Clylymneslra 
Die  jr  mann  stechen  an  dem  bett 

•OAls  Phereo  syn  harzfrow  deU, 
Gar  scilzen  ist  Lucrecity 
Oder  Cathonis  poma 
Vppiger  frowen  fyndt  man  vil 
Dana  Tbays  ist  jn  aUfln  spil. 


Vil  abergloub  man  yetz  rrdiclit  r 
Was  kunfflig  man  an  Siemen  sycht 
Eyn  yeder  narr  sich  dar  vCryclit 

( Ein  narr  fehl  mit  einem  ander»  tf^toStrem  mmd  sekemt  ikm 
uhr  tkttatitch  porMudwkmitrtm.  er  hut  eimem  fitekf 
Mekmm»  m  der  teüe  Mängm.  «mßrmement  mmm 
Ar  «<IS"^  «X] 


£66.J  voa  iichUiB^  dea  gsürus 

Der  ist  eyn  narr  der  nie  verheifzt 

Dann  er  jn  syn  TemiAgen  weüBtt 

Oder  dann  er  zu  tiin  hat  m&t 

Verheissen  ist  den  Artztcn  gut 
5  Aber  eyn  narr  verheilTzt  eyn  lag  /* 

Mc  duun  all  weit  geleysleu  mag,  . 

Vff  knnffUg  ding  man  yets  Tasi  laadl. 

Was  das  gestyrn  vnd  firmaaMBl 

Vnd  der  pianeten  lonff  vns  sag 
10  Oder  gott  jnn  sym  roll  anschlag 


Vnd  nieynent  das  man  wissen  söU 
Alls  das  got  mit  vns  würcken  woll 
Als  ob  das  pslirn  eyn  notturffl  bring 
Vnd  jm  noch  müslen  gan  all  ding 

15  Vnd  gott  nit  harr  vnd  BMysler  wer 
Der  eyns  Ivcht  macht,  das  ander  swlr 
Vnd  lafzt  das  vil  Saturnus  kyndt 
Dannachl  gerecht,  friimiu,  heylig  synd 
Dar  gegen  Sann,  vud  Jupiter 

SO  Hanl  kyndt  die  nit  syodi  Waheyt  llr 
Evm  krislen  menschen  nit  zu  stat 
Das  er  mit  heyden  kiinst  vnib  gat 
Vnd  mcrck  vff  der  pianeten  loufl" 
Ob  dyser  tag  sy  gat  süm  kouff, 

SsZft  Mwen,  kHeg,  maidinng  dar  ee» 
Zu  frontsebafll,  vnd  des  nydien  mft 
All  vnser  worf,  werrk,  tiin  vnd  Iqa 
Vfz  gott,  jna  goU,  alieyu  sol  gon 
Dar  vmb  gloabt  der  nit  recht  juu  goi, 

SODer  vffdas  gstim  salleli  gkmMi  hat 
Das  eyn  stond,  monel,      tbI  }ar 
So  glücklich  sy,  das  man  dar  vor 
Vud  nach,  sol  grolTzs  anfohen  nüt 
Wann  es  nit  gschiekt  die  selbe  zyt 

.!'>  Das  es  dann  nym  geseiialiaB  mtg 
Dann  es  sy  eyn  vcrworffen  tag, 
Vnd  wer  nit  ellwas  nuwes  hat 
Vnd  viub  das  nuw  ior  syngen  gat, 
Vnd  gryen  tan  rin  aleat  jn  syn  boCi 

40  Der  meynt  er  leb  das  jor  ast  vfie 
Als  die  Egyplier  hieltten  vor, 
Des  glii  ben  zu  dem  nuwen  jor 
Wem  mau  nit  ettwas  scbenckeu  dut 
Der  anynt  du  gants  Ior  wet^l  nit  gut, 

45  Vnd  des  glyek  VDgkMin  alierley 
Mit  w  or<»agon,  vnd  vogelgschrey 
Mit  raracfcr.  sagen,  Ireümcrbin  h, 
Vnd  das  luau  by  deiu  monschyu  such 
Oder  der  aebwarlnen  knnst  noeli  alall 

so  Nüt  ist  das  man  nit  wissen  well 
So  yeder  schwur,  es  fallt  jm  nit, 
So  lall  es  vmb  eyn  burenschritt 
Nitt  das  der  stemen  louiT  alleyn 
Sie  sagen,  jo  eyn  yedea  Ueyn 

55  Vnd  aner  mynst  jm  flyegen  him 
Will  man  yefz  sagen  vlTz  dem  gesUm 
Vnd  was  man  reden,  rotten  werd, 


(•».J  HI  benutzen  v.  7  — 10,  13  — 16,  dtium 
1  n09k  V.  17-— 20  hinzufügt. 

L:  Bis  Jeder  siebt  Dteli  Ahn  Planeten, 
und  wus  «Iii«  Stern  vom  Glück p  r»'<!pn  ; 
Biao  uieyut  es  sey  dort  eiogeschrieben, 
was  hier  iar  Meucb  «ffrt  «II  wftttn. 


Narr!  GOlt  mufz  dich  alleio  behüten  ; 

doch  du  kan&t  selbst  dein  Uoglück  schmiedea. 

In  V  (104  «er.)  de*  rmtm»  mngtm  Ii  wv.  dtr 

Jämmerlichsten  art  i'inf^esekokmukMwrV,  90(1. 0.t 
Das  ist  gar  eia  büsis  1er 

OarTfffevtafti 
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Wie  der  werd  glück  han,  was  geberd. 
Was  willen,  züfall  der  kranckheil 

OoFräuelicb  man  viz  üciu  gsiiru  yelz  seit, 
Inn  narrheyt  ist  all  wdt  ertoobt 
Efm  yeden  narren  man  yeix  gloabty. 
Vil  pracllfk  viid  wissagend  kunst 
Galt  yctz  vast  vIz  der  drucker  gonst, 

6&Die  drucken  alles  das  man  bringt 
Wai  nao  tob  aehaadeB  sagt  vsd  liii^ 
IHui  fott  nun  als  on  straf  do  bfn 
Die  weltt  die  will  betrogen  syn, 
Wann  man  solch  kunst  yctz  trib  vnd  lert 

70  Vnd  das  uit  jnn  vil  bofzbeyl  kert 
Oder  das  soast  Mebt  sebad  d«r  sei» 
jAJs  Moyses  Jcund  vnd  Daniel, 
So  wer  es  nit  eyn  böse  kunst 
Jo  wer  sie  würdig  rums  vnd  ^unst, 

75  Aber  man  wissagt  mir,  das  yieb  sterb 
4)iar  wie.  kern  vnd 
Oder  wasm  es  Kbnyg  oder  reg 
Wann  es  schön  sy,  der  wynt  weg^  • 
Buren  fragen  noch  solcher  |schryfilt 

80  Dam  es  jn  sä  gewyim  anlnli 
Das  sie  kern,  hynderaieh  viid  wyn 
Hallten,  bifz  es  werd  dürer  syn, 
Do  Abraham  lafz  solche  buch 
Vnd  jnn  Chaldea  Sternen  sucht 

W  Wu  er  der  gsieht  viid  trostes  an  - 
Die  jsi  gen  sandt  jnn  Chanaan, 
Dann  es  ist  eyn  lycliH'erikpyt 
Wo  man  von  solchen  dingen  seilt 
Als  ob  man  golt  wolt  zwingen  mitt 

90  Das  es  mftst  svn,  md  anders  nitt 
Gotts  lieb  Tenoscben  ist  vnd  gunst 
Des  sucht  man  yetz  des  lülVIs  kunst- 
Do  Saul  der  kunig  was  verlan 
Von  golt,  rüfli  er  den  tüi'el  uu 


Wer  viz  milTzt  hymel,  erd,  vnd  mcr  r 
Vnd  dar  jnn  sticht  lust,  freüd,  vnd  1er 
Der  lug,  das  er  den  narren  wer 


[Ei»  narr  htaekrmbt  mü  nmem  xirkel  ein  weltall  auf  >frm 
mrdMm  ,  «m  «wbm*  mtkt  über  rnu  mauer  und  will  at^ 

[66. J  vou  erfaron^  aller  laad 

Ich  halt  den  ouch  nit  jlel  wifz  .  . 
Der  all  syn  synn  leidt,  vnd  syn  tifie 
Wie  er  erkund  all  stell,  vnd  iandt 
Vnd  nymbt  den  zyrckel  jn  die  hant 
6  Das  er  dar  durch  berichtet  werd 
Wie  lireit,  wie  lang,  wie  witt  die  erd 
Wie  dieir,  vnd  vcrr  sich  nieb  das  mer 
Vnd  was  enthalt  den  leisten  spör, 
Wie  sich  das  mer  zu  end  der  weit 

10  Haltt,  das  es  nit  zu  tal  ab  feit 
Ob  man  bab  Tmb  die  gants  weit  Ar 
Was  volcks  wone  väder  yeder  sdmAr, 
Ob  vnder  vnsern  Rissen  lül 
Ouch  sygen,  oder  do  sy  nüt 

15  Vnd  wie  sie  sich  enthaltten  vff 
Du  sie  nit  Adlen  jnn  den  Inlfl, 
Wie  man  vFz  mit  eym  slackliii  rfich 
Das  man  die  ^'antze  well  durch  s&cb 
Archymenidcs  der  wust  des  vil 

20  Der  macht  jm  puluer,  krcifz  vnd  zyl 
Do  mit  er  vil  vrzrAchen  l^nndt 
V  nd  wolt  nit  vfT  tun  synen  mundt 
I'>r  vorcht  es  ging  eyn  plast  dar  von 
Das  jm  an  kreyssen  ab  wurd  gon 

25  Vnd  ee  er  reden  wdt  eyn  wort 


Der  er  doch  nit  ist  gewift 
Vnd  liumpt  da  von  mächer  1 
9  Vad  dar  zu  vü  abcrglob 
Der  W\th.  die  wil  wef^rr  steab 
Der  also  s'ui  flilV.  Ii'^rt  ilnr  an 
Dm  er  doch  oit  ergründea  kau 
Welebe     tiat  vmb  tir  Heb  «Illea 
10  Mrx  iitea  lieh  wol  aaiers  stelea. 

a  folgt  M. 

[•«.]  b  liettv.  13-16: 

Ob  Icut  sein  vnter  vossern  rüfzea 
Bekömert  mengen  ny  sie  inUrzen 
Denn  wie  sy  sieh  aeff  eotkaUea 
Des  sie  nit  inn  den  lafll  fkllM« 
V.  103:  Vnd  wiirt  des  in i t  grob  eer  gadtibt 
U  benutzen  v.  69— 7&. 
l :  Dem  AnMaedei  bat  teta  Wben 
fBwaltMsdiah  dar  Walt  aali^Bi 


er  iih  aiebt  auf  ie$  MSrdere  Haad, 

die  ihm  den  Streich  hnt  /;ti;;cnrea4tt 
So  wcifz  der  Grillenränger  UeuSea 
niebt  eignen  Scliaden  za  eatlaaA«. 
in  H  hatft;  di-r  boarbriter  hei  diexem  rap.  zwei 
volle  netten  zu  füllen;  er  brachte  desshalb  su  «•«- 
ni^  irgend  «rlaubt  schien  auf  jede  teitc;  dennoch 
brauchte  er  noch  18  Ots.    dakw  i§tMt9  tr  0  8iM. 
hinter  v.  68  d.  0. : 

Das  meint  mancher  zu  flndea 
W8U  er  lieh  recht  betinea 
Vnd  gedeebt  sIb  Mibe  bab 
Was  vor  im  vnd  c  was 
5  Die  vii  groi>  bond  peyrt 
Vad  der  darcb  werden  verflert 
und  12  vss.  (r.  7—  IS  d.  f.)  hinter  v.         d.  0. 
auch  diese  sind  von  der  aller  elendesten  art. 
a  folgt  H ;  es  J^hUm  «tat*  «.  95  —  laSt  4»  0. --^ 
V,  7—18  4,1. 
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lifeCi  or  ee  das  er  ward  ermort, 
Der  messen  kunsl  was  er  behend 
Kuod  doch  vfz  ecken  uit  syu  eod, 
Dycearchns  der  fleifz  sich  des 

80  Das  er  die  h6h  der  berg  vfz  mefz 
Vnd  fandt  das  Pelyon  hoher  wa(k 
Dann  alle  bcrg  die  er  ye  niafz 
Doch  mai'z  er  uil  inil  syuer  haudt 
Die  Alppen  hoeb  Jm  Sebwitser  hndt 

85  Maitz  oHish  Dil  wie  tief  wer  das  loch  r 
Do  hyn  er  must,  vnd  silzel  noch, 
Ptoloineus  reclinel  vfz  mit  gradt 
Was  leug  vud  brcyl  das  crlricb  halt, 
Die  leig  sSehl  er  von  or^eit 

40  Vnd  cndt  die  selb  jnn  occident, 
Das  hundert,  achtzig  grad  er  acht, 
Scchlzig  vnd  dryg,  gen  mitleraacht 
Die  breyt  vom  ec^uinoccial 
Gen  miltemlag,  ist  sie  me  schmal 

46Zwenlzig  vnd  fünf  er  fyndcl  gr<idt' 
Des  lands  so  man  erkundet  hat 
Plynius  r&cht  das  mit  scbritleu  vfz 
So  naebet  Sinbo  rnjUm  dnilk 
Noch  hat  man  sytber  Auden  vile 

50Landt,  hynder  Norwegen  vnd  Tbyie, 
Als  jfzlant  vnd  pylappenlandt 
Das  vorbyu  alls  nit  was  erkandt, 
0«b  bati  man  sydt  jnn  Porligai 
Vnd  jnn  hispanyea  Tberall 

UGdit,  jnslen  fanden,  vnd  nacket  lüt 
Von  den  man  vor  wusl  sagen  niit, 
Marinus,  noch  dem  mer,  die  weit 
Rlebat,  vnd  bat  dran  gar  wfist  genilt, 
Plinivi  dar  Meyiter  leitt 

60 Das  es  sy  eyn  vnsvnnikcil 

Wellen  die  grulz  der  weit  verston 
Vnd  Tsser  der,  by  wilen  gon 
Vnd  rftebnen  bifz  hynder  das  mer 
Dar  jnn  menschlich  vernunfll  jrrt  ser 

65  Das  sy  solchem  noch  r.^chen  allzyt 
V'ud  kan  sich  selb  vlz  rächen  nitt, 
Vnd  nefnt  das  er  die  din^  Tontat 
Das  die  weit  selbs  nit  jn  jr  bat, 
Hercules  setzt  jnn  das  mer 

70  Zwo  siilen  (als  man  seit)  von  ere. 
Die  eyn  die  endet  AlTncani 
IKa  ander  voebt  an  Baropam, 
Vnd  halt  grollt  acht  vif  end  der  erdt 
Wust  nit,  Wtis  end  jm  was  beschert 

75  Dann  der  all  wunderwerck  veracht, 
Der  wart  durch  frowen  list  vmbbracbt, 
Baoebna  sag  vwA  mit  gromm  ber 
•Durch  alle  landl  der  weit,  vnd  BMr 
Vnd  was  «Heyn  der  aasphlag  ajn 


N  SCllYFF. 

86  Das  yedennan  lert  drincken  wyn 
Wo  man  nit  wyn  vnd  reben  helt 
Do  lert  er  machen  byer  vud  melt, 
Sylenas  der  yerlag  sieb  mt 
Im  narrenschyfT  für  er  on^  ait 

86  Vnd  siirist  juffkynd  vnd  metzen  vil 
Mit  grosser  freüd  vnd  seilten  spyl, 
Er  ist  eyn  dninckner  scbelm  gesyn 
Daa  jm  >o  wol  was  mit  dem  wyn, 
Er  dürfil  nit  arbeit  han  ankert 

90Man  hett  sunst  drincken  wol  gclert 
Man  tribt  mit  prassen  noch  vi!  scband 
Jetz  farl  er  erst  recht  vmb Jm  iand 
Vnd  maebt  nnnebe  jm  pralw  yerr&obt 
Des  vatler  nye  kein  wyn  versucht 

95  Aber  was  wart  Baccho  dar  von  r 
Er  müst  zu  Iclst  von  gscUen  ^ou 
Vnd  faren  hyen  do  er  yetz  dnngbt 
Das  jm  me  durst,  dann  wollnsl  Dringt 
Wie  wol  die  hcyden  jn  dar  noch 

lOOErlten  als  ^ofl,  vnd  hydlten  hoch» 
Von  denen  kumcn  ist  sytüiar 
Das  man  im  landt  vmb  Nebten  Cur 
Vnd  dftt  dem  erc  noch  synem  dolt 
Der  vns  vil  iibels  hat  vif  brocht 

105 Dvc  btifz  gwonheylen  wArent  lang 
Was  vnrecbt  ist  uymbl  vbcrhang 
Dann  dar  b&  ftlls  der  tiifel  blofst 
Das  man  syn  dienslbarfceit  nit  loOxt, 
Do  mit  ich  ouch  yetz  wider  vmb 

110  VIT  myn  matery  vnd  fürnem  kumb 
Was  nott  woul  doch  eym  menschen  by 
Daa  er  s&eb  grAaaers  dann  er  sy 
Vnd  weifzt  nit  was  jm  nutz  entiprinf 
Wann  er  erfart  schon  hohe  ding 

115 Vnd  nit  die  zyt  syns  todes  kennt 
Die  wie  eyn  schält  von  hynnan  rennt 
Ob  schon  dis  knnst  ist  gwyfz  vnd  wor 
So  ist  doch  das  eyn  grosser  tor 
Der  jn  sym  synn  wygt  so  gering 

120 Das  er  well  wissen  frömdc  ding 
Vnd  die  erkennen  eygentlieb 
Vnd  kan  doch  nit  erkennen  sich 
Onch  gdenckf  nit  wie  er  das  erler 
Er  sucht  alleyn  runi,  wrllli(  Ii  ere, 

125  Vud  gdenckt  nit  an  das  ewig  rieb  i* 
'  Wie  das  witt  ist,  aehftn,  wnnderlieb, 
Dar  jnn  dann  oneb  vil  wonung  siut 
Vff  jrdeschs  yeder  narr  erblyndl 
Vnd  sucht  syn  freüd,  vnd  lust  dar  jon 

130  Des  er  me  scbad  halt  dann  gewynn 
Vil  baadt  erbnndt,  venr,  IWtebde  lant 
Do  keyner  nye  sich  setba  erkant, 
Wer  wia  würd  ala  Vlyaaea  warf 


Digitized  by  Google 


DAS  NARBKiS  SCHYFF. 


«7 


Do  <r  Jug  zyt  f&r  vf  der  bii 

135  Vnd  sach  vil  land,  lül,  stett,  vnd  mkt 
Vnd  mert  sich  slät  jn  gutter  Iat« 
Oder  als  dett  Pylhagoras  <^ 
Der  vfz  Memphis  geboreo  was, 
Oaeh  Plato  durch  Egypten  soeh 

l-toBM^jn  Italiam  dar  noch 
Do  mit  er  yc  mer  täglich  lert 
Das  syn  kauft,  wifzbeit,  würd  gemert, 
AppoUonw  dareh  soeh  «U  ert 
'  Wo  er  TOD  geleriten  segon  bort 

145  Den  stellt  vnd  zoch  er  l.lglirh  noch 
Das  er  jn  künsten  würd  ine  hoch 
Fandt  alleulhalb  das  er  me  lert 
Vmä  das  -er  Tor  nil  hatl  geMrt, 
Wer  yetz  solch  reyfz  vnd  lantfar  dAt 

150  Das  er  zu  nem  jnn  weifzheit  sl4l 
Dem  wer  zu  vber  sehen  baTz 
Wie  wpl  doch  nil  genug  wer  das, 
Dan  wnk  sja  syna  ift  wandela  «tot 
Der  Mg  all  geaialioli  dienen  got 


Der  narr  Marsyas  der  verlor  r 
Das  maD  jn  anoeh  bot  vad  bor 
flieil  doob  die  daekfAi;  aodi  ab  vor 

[ßiH  iMrr,  mif  tim  btmi  auMgeatncätt  wM  am  mot^ 

NiU  wellen  eyn  nar  gyn 

Die  eygenschaiTl  hat  yedcr  narr 
Das  er  nit  kan  genemcu  war 
Daa  aaa  syn  spotl,  dar  ymh  Terior 
Der  nair  Marsyas  hut  vnd  hör 
5  Aber  narrheit  ist  so  verbliinl 
Eyn  narr  zu  allen  zylten  wuul 
Er  sy  witcur,  so  man  sin  lach 
Vnd  eyn  jnoUiding  vfz  jm  mach 
Sieit  er  m  enuUicb  zft  der  aaofa» 


loDas  aan  |n  oneh  Ar  witzig  halt 

Büb  jm  die  pfif  vfz  dem  ermcl  Tallt, 
Wer  vil       hat,  der  hat  vil  fründ 
Dem  hilil't  man  redlich  oucb  zu  sünd 
Eyu  yeder  lügt  wie  er  ja  schynd 

15  So  lang  das  wIrt,  bifii  er  wiii  arm 
So  spricht  er,  hen  das  gott  erbarm 
Wie  hat  ich  vor,  norhlouff  so  vil 
Keyn  fründ  ist  der  mich  trösten  wil, 
Hett  ich  das  vor  by  zvt  betrtbt 

2ülch  wer  noch  rieh  vnd  nit  Tfrabt, 
Eyn  grofz  torheyt  ist  das  für  wer 
Welcher  verdut  jn  cynem  jor 
Do  er  syn  tag  soll  leben  mitt  - 
Das  er  das  iippecUieli  ▼fz.gyt 

25  Vnd  meynt  zyttlich  für  dien  han 
Das  er  niog  noch  dem  balle!  |^an 
So  jm  dann  stol'zt  vnder  syn  hend 
Armut,  Verachtung,  spott,  eilend, 
Vnd  er  neRjuen  lonnl,  vnd  Uob 

30  So  knmbt  jm  dann  der  ruwen  slob^ 
Wol  dem  der  jm  fründ  machen  kan 
Vfz  fpit,  dafz  er  doch  hyc  müfz  lan 
Die  ju  trösten  vnd  by  jm  stoo,. 
So  er  in  aUenthalb  veriaB 

35  Dar  gegen  ist  manch  narr  vff  erd     <  r 
Der  sich  annymbt  närrscher  gcberd 
Vnd  wann  man  jnn  joch  schünd  vnd  süt 
So  kond  er  doch  gantz  nütz  dar  mitt 
Dann  das  er  ettwan  die  oren  schStt, 

40  Will  n^risch  syn  mit  allem  flifz 
Doch  nyemans  gfelll  syn  narren  wifit} 
Wie  wol  er  glich  eym  narren  dut 
NimbC  daeh  syn  schympf  nearilt  fUrgät 
Oueh  sprechen  von  jm  ettfich  gsellen 

45 Der  nar  wollt  sich  gern  närrisch  stdleo 
So  kan  er  weder  wifz  noch  gbcrd 
Er  ist  eyn  narr,  vnd  nyemans  werd, 
Vnd  ist  eyn  seltien  ding  vff  erd 
Mancher  will  syn  ein  witzig  man 

50  Der  aicb  doch  nymbt  der  dwheit  an 


j  BODIF  gtlbmukmikiertiH^mHntM,  Mim- 

liehen  hotuehnitt.  ' 

Wer  got  bat  der  kat  frraad  aucb  vU 

Byo  yeder  bilfft  in  wann  er  wil 
Pur  war  er  dotz  oayr  wcrfz  besiod 
Bifc  a«s    Im  basebalst  vad  teUBd  ' 

V.  78—81  r 

BUieh  hast  kejs  brader  aoeh  kyadt 
RcfB  firevat  vm  4oeh  M  geytif  aiadt 

Vnd  hörpn  nil  mit  arbcytt  aalT 
Ir  aogeo  erfolll  keyo  reicher  kaaff. 


i:  MacqwtUasaii» Apollo  alcb  io  eiowi  Wett- 
streit ein, 

wall  derllarr  ait  Mioer  PfeifTe  woliamdir 

ab  dieser  a eya ; 
doeb  er  norzt  am  Ende  noch  far  die  fhnt 

im  Stiche  lafzen, 
w«il  an  diaaeat  £sei«-Kopf  keioe  Heaacheu- 

Haat  aolt  palkea. 
Wirde  aaaekea  Praler  man  auch  mit  glei- 

eher  SlralT  belegeo, 
sellea  Ilm  viele  aleb  aiaht  ieeigeaiBa||a 

rcpen. 

in  I  d«s  räum*  wtgM  12  w.  hinUr  v,  43  d.  0. 

it^efügt.  (k/oigt  f.     MMSr  d<Maai  m^* 
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Vnd  aeynt  das  man  jn  rumen  sol 
Wafi  man  spricht,  der  kan  narrlieit  w«l 
Dar  gegen  sint  vil  narren  ouck 
Die  vfz  gebr&ltt  btt  eyn  goudi 

6S  Die  wellen  vob  der  wikkoft  tagen 
Es'sy  gehowen  oder  gsclilnj^ni 
So  went  sie  witzij^  syn  gczelt 
So  mau  sie  doch  für  narren  bellt, 
Wann  man  eyn^narfen  knfilsaehet  kleyn 

60  Als  man  den  pfeifer  dul  jm  steyn 
Vnd  sliefz  ju  dar  jim  joch  lang  jor 
So  blib  er  doch  eyn  narr  als  \or, 
Dann  yedem  narren  das  gchrist, 
Das  wonoUr,  btrie^lb  brftder  Ist 

65  Mancher  der  lierz  sich  halber  schynden  i* 
Vnd  jm  alle  viere  mit  soylrn  bynden 
Das  jm  alleyn  ging  geil  dar  vlz 
Vnd  er  vil  golds  hell  jun  sym  huTx 
Der  Ijtt  oneli  du  er     sft  belt  • 

70  Vnd  er  der  riehen  siechlag  hell 
Vnd  man  jn  wie  eyn  hüben  schiltt 
Echt  er  dar  von  hell  zyus  vnd  ^ülU 
Mit  zymlich  nveman  bnSgen  will 
Wer  vil  hat,  der  will  hau  s&  yü 

75  Vfz  richtum  vbermul  entspringt 
Ricbtum  gar  seilten  demtit  bringt 
Was  soll  eyn  dreck  wann  er  nit  stinckt, 
Vü  sini  alleyn,  die  hank  keyn  kynd 
Keyn  hrftder  noch  sunst  nobe  friind 

80  Vnd  hören  nit  vff  arbeitten  doch 
Ir  ougcn  tültl  kovn  ricblum  ouch 
Noch  gdencke  uil,  wem  werck  ich  vor 
Hab  welzyt  ich  gouch  Tud-tor 
Göll  gibt  BMnehem  ricbtum  vnd  tn 

85  Vnd  gbrist  synr  sei,  nüt  anders  mer 
Dann  das  jm  gull  nit  dar  zu  gilt 
Das  er  das  brach  zii  rechter  zitt 


MA«<*#i^I  eap.  107  (f.  V.),  »tark  interpo- 
liert, und  darm^f  folgt,  ohne  motio  und  ohn» 
titel,  aber  mit  dem  au  cap.  100  gehörenden  hoU- 
sehnitt,  ein  76  tw«.  tängee,  den  etoffvon  cap.  100 
im  eigemthämUektr  mtü*  Mtmielni—  imfUely 
in  d9m  keine  eilk9  von  Brmmt  ieis 

Der  falwc  hengst  bio  ich  genaat 
AIleD  feschiecbten  wol  bckant 

die  Schilderung  hat  nichts  ungetDÖknUek»»  mtd 
besonders  hervorzuhebendes.  oM  sehtust: 

Also  werd  ich  gestreicblet  wol 
Vm  »Ins  irh  wnriirli  mufr.  vild 
Vnniüssig  sin  all  inyiie  tage 
70  Mieb  zu  streichlen  lafzt  man  nit  abc 
Du  gar  v&elcfea,  brecht  vcrdrieMeo 
Dar     4er  diehter  «iU  keMUleaMa 
Wa  au«  die  mkk  alieiehlea  thftat 


Oach  das  nit  nyessen  zymlich  gtar 
Jo  es  eym  frömbden  füller  spar, 
OoTantalus  sitzt  ja  wassers  lust» 
Vnd  batk  an  waaaer  doeh  gebnat 
Wie  wol  er  sieht  die  öpptel  an 
Hat  er  doch  wenig  freiid  dar  von 
Daa  schafft,  das  er  jm  selbs  nit  gan 


Wer  kynd  vnd  narren*  sich  nymbt  an  r 
Der  soU  jr  schympf  fiir  gftt  eneh  ban 
Er  m&Tz  sunai  mit  den  narren  gan 

(Ml  Mw/,  ayf  efnem  steekmp/crde  rettend^  hqtft  tkm» 
MTfOT  WtU  etil'  r  ri-rii-  litt  tlir  o/trru.    ein  anderer  aar, 
der  dabei  sUkt^  Mieht  ein  schteert,} 

[68.]  Schympf  nit  Yerstoa 

Der  itt  eyn  narr  der  nit  verstAk 

Wann  er  mit  eynem  narren  redt 

Der  ist  eyn  narr  der  widerbilU 

Vnd  sich  mit  eynem  trancknen  scbillt 

5  Mit  kynd,  vnd  nairen  achympfen  wil 
Vnd  nit  vff  nfimen  narren  spil 
Wer  wil  mit  j.^gcrn  gon  der  hetz 
Wer  keyglen  will,  der  selb  vff  setz, 
Der  hol,  der  by  den  woUfoniai, 

10  Der  Sprech  ich  lieg,  dem  nützt  g^rist 
Wort  gändl  vmb  wort,  ist  narren  wifs 
Guts  gaiit  vmit  holz,  halt  hohen  prilk 
Wer  gibt  das  bös  vmb  gulcs  vlz 
Dem  kombt  b6s,  nyemer  yfii  sym  hvb, 

15  Wer  lachet  des  eyn  ander  weynt 
Dem  kumbl  des  glich,  so  ers  nitmaynt 
Eyn  wiser  gern  byn  wisen  stat 
Kyn  narr  mit  narren  gern  vmb  gat, 


Hanl  einen  bösen  falschen  gmnt 
7S  Vnd  synd  alle  die  sclbi^'ea  kyn<f 
Die  menlel  benekea  oach  de  wind 

nachdem  diese  'hHdtm ,  uteder  imtmumen  noch 

hierher  gehörigen  capitel  eingeschoben  sind,  geht 
in  N  die  unterbrochene  reihet{folge  wieder  fort. 
^  MdttMMimedKgmdMmtmeafa^tiMV  • 

[•9*]  HI  benutMon  v.  1  —  8.  in  Lv.  au.  ß, 
1 — 6,  unter  dem  titel:  Der  zornige  llafz.  (I,  13. 

verg!.  cap.  74.) 

JL:  Wer  sich  gern  mengt  in  lundcr-Pofzeo, 
ist  auch  mit  Haseu-Scbrot  gcscboTzen. 
Wer  tieh  mit  Kindern  macht  gemeia, 
wird  jaet  «e  kkf .  als  diese,  seyn. 
Wer  aleht  fcae  ihr  GeeaSU  Tcrtragen, 
der  mdk  sieh  vi^  n  ifcsea  eefcliiffaa. 
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Das  vfwmas  lydea  mag  eyn  mit 
20  Das  kumbt  \h  syaea  haeliaifil  iut 

Me  leid  geschiebt  cym  narren  dran 
Das  er  sieht  eltlich  vor  jm  gan 
Dann  er  hab  freüd,  das  im  sunst  all 
Noehgangen,  vnd  sftn  mum 

»Xmi  ou  du  oMTckat»  wie  ieli  es  mtjn 
Eyn  slollzcr  wer  f^crn  hcrr  alleyo, 
Aman  fialt  nil  so  grossen  glust 
Das  yedcruian  jn  anbcll  sust 
AUa  er  hatt  leyd,  das  jn  eyn  mtm 

soNitt  bettet  Mardecbeu 

Nit  nolt  das  man  narren  vff  merf.k 
Mau  spürt  eyn  narren  an  sym  werck. 
Wer  wis  woU  syn  (als  yeder  sol) 
Der  ging  der  Bama  nufig  wol 

Der  würffet  jnu  die  hob  den  ball  r 
Vnd  warllet  nil  des  widerfall 
Wer  wiU  die  lltmirM  aU 

[ Jiw  Mrr  adUtgt  mit  mUtr  gtwtU  w4  timm  nkif  dte- 

£69. J  Bos.  dim  vnd  uit  warten 

Der  ist  eyn  nanr  4er  andern  dät 
Das  er  von  ktfm  mg  ban  ftir  g&t 
Ldg  yeder,  was  er  andern  tug 
Das  jn  do  mit  ouch  wol  benug 

5  Wie  yeder  vor  dem  wald  ja  bylU  m* 
Des  glich  jm  allzyt  wMerbyltt 
Wer  andere  stossen  wil  jnn  sack 
Der  wart  ouch  selbs  des  barkenschlaek, 
Wer  vilen  seyt,  was  ycdem  gbrist 

10  Der  hört  gar  oilt  ouch,  wer  er  ist 
Wie  Aienifedeeb  batt  gton 
Vit  andern^  als  wart  jm  der  Ion, 
Beryllus  sang  selb  jn  der  ku 
,Dic  er  hett  andern  gerüslcl  zu, 

15  Des  glich  geschach  ouch  Busyris 


{99,}  6GDE  haben  hier  einen  neuen,  tMUkm 
hoiitehniU,  F  wi*4«rhol^den  von  cap.  10* 
II  ktnmiMm  9,  7—14. 

Lt    Phalafii  BrgStzun^  wnr  ntif  detNaAatta 

f^ual  bedacht, 
damn  ktCl*erillM  Ihm  wn  laaelaerLMt 

CS  fftlt  der  verscblofzoe  lieo&cb  in  dem  ehr- 
nea-OebaM  kminmeo, 

«wiu  «nt  ier  Meister  must ,  der  TynUMI 
zu  letzt  vcrtiuianea. 


Diomeil  Tnd  Plalaris, 

Mancher  ejrm  andern  macht  eyn  ledi 

Dar  jn  er  selber  fallcf  doch, 

Eyn  galg  eym  andern  macht  Aman 

2uDo  er  wart  selbst  gehencket  an, 
Tmw  yedeB  wol,  lu^  doeb  für  dieh  • 
Dann  weilieb,  truw  ist  yetz  mylTzlieh 
Lug  vor,  was  hynder  yedem  sl5rk 
Wol  truwen,  rytt  vil  pferd  hyn  wägk, 

25Nyt  ylz  mit  eym  uydischen  man 
Noeh  wellst  Mit  im  sft  diaebe  gan 
Dann  er  von  stand  an  vberschutebt 
Das  du  nye  hast  jnn  dir  gedacht 
Er  spricht  zu  dir,  frtindt  ylTz,  vnd  trinck 

30  Doch  ist  syn  bertz  an  dir  gantz  linck 
Als  ob  er  Sprech,  wol  ginä  iebs  dir 
Als  betts  eyn  diep  gcslolen  mir, 
Mancher  der  lacht  dich  an  jn  schert» 
Der  dir  doch  beymlich  &i'z  din  hertz 

Wer  nit  jai  snaner  gabeln  kan  r 

Der  mi'irz  jm  wynter  mangel  ban 
Den  berendanlx  dick  sehen  an 

{M$  narr  tekreiiet  daher,  mit  eittm  atHtk  um  dm  arm. 
mtt  mU$  MU  «te  Mb*  m  teiam  tataen.    AinM  ärittkm 
mmitnt  und  fliegen  bienen.^ 

tTO.]  Nit  furaehen  hy  syt. 

Man  fyndl  gar  manch  nocbgultig  mensch 
Das  ist  so  gar  eyn  wällerlreut^ich 
Das  es  sieb  nyenan  sebieken  kan 
Z&  allem  das  es  vohet  an, 

5  Keyn  ding  by  zielen  er  bestelt  n^ 
Nüt  über  nacliligs  er  behelt 
Dann  das  er  suusl  so  hynlafTz  ist 
Das  er  nit  gdenekt  was  jm  gebryst 
Vnd  was  er  haben  murz  zur  nott 
10  Dann  so  es  an  eyn  treffen  galt 
Nit  wilter  gdenckl  er,  vff  all  stundt 
Daun  von  der  oaseu,  bifz  jnn  mundt 


War  iaanaAb  onr  seineo  Witz  anP  des 
^ieckstea  Sekadeo  stellt, 
sak  waU  sa,  Mk  er  aiaht  telbst  io 

eifoes  Netz  verf&Ut. 

[«••J  H  benuUt  V,  13—20.  (I?) 
Ls  Faawr,  gd«  so  den  Bienen, 

lerne,  was  sich  \vill  ppzirun'n 

io  der  Erod'-  uud  äummcr-Zeil : 
8owt  «ifd  dkk  Am  Haager  plage», 
«od  moat  ei|n>«  Rlaoen  nagoat 
weki  daa  Beate,  tommcr  Veitl 
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War  jn  diBm  svauBcr  mumImi  kau 
Das  «r  den  wynter  mAg  bestan 

15  Den  nCBn  ich  wol  pyn  wiscn  s5n 
Vnd  wer  jm  summer  nüt  wil  dön 
Daon  schloiTea  allzyl  aa  der  sunneu  ' 
Der  atti  laa  gfti,  das  vor  ist  |(ewniiien 
Oder  mufz  durch  den  wynter  sich 

loBehelffen  eltwan  schlAhloklich 
Vnd  an  dem  dupen  sugen  hert 
Bifz  er  des  bungers  sieb  erwert, 
Wer  nit  ja  sunaer  aiaehel  tum 
Der  louffl     wynler  mit  geschref 

25  Vnd  hat  zii  samen  gbunden  seyi 
Hüifend,  das  man  jm  bew  geb  feyl. 
Dar  trSg  jm  wyatar  Togeni  ert 
Im  Stimmer,  bAttleM  er  sich  neri 
Vnd  nififz  lyden  manch  übel  zyt 

30  Vnd  hcyscht  vil,  wenig  man  jm  gytt, 
Ler  narr,  vnd  würd  der  omeyl'z  glich 
In  gftter  zyt  versorg  da  dieh 
Das  da  nit  müssest  mangel  haa 
Wau  ander  Iii»  s&  freuden  gas 


Gar  dick  der  UehleB,  er  entpfvndi  r 
Wer  st&tes  zanckel,  wie  eyn  kyndt 
Vnd  Moyni  die  iroriieyt  siaeken  blyndt 

narr,  miV  eim-r  hcrhrl  ttm  hintern,  hllll  ihr  rine  binde  vtr 
4ü  äugen,  auch  **  teuun/Btten  liefern  MecMebi.] 

[71.]  Zancken  vnd  zu  gerieht 

gon 

Von  den  oarrea  wül  Üb  oneh  sagen 

Die  jnn  eynr  yedcn  sach  wcnt  tagen 
Vnd  niit  mit  lieb  lönt  kumen  ab 
Du  man  nit  vor,  eyn  zanck  vmb  bab 
s  Do  mit  die  saeh  sich  lang  verzvech 
Vnd  man  der  gcrechtikeyt  eniflieeil 
Lont  sie  sich  bitten,  triben,  manen 


[91.]  H  benui»t  0.  13—20.  (I?)  der  tiUl  dte- 
tes  eap,  iit  90m  «of,  t9  mUMMf  wthkn  Ai  II 

/eklt. 

L:  MaBflber  will  aos  illea  Saeben 

gleich  Procefz  und  Hader  inarlieii, 

ß'tabt,  das  Reckt  xa  mackea  bUad: 
I«  TeaMa^tl-GcMlIra 

solte  man  auf  Hecheln  stellen, 
laaseo  wol  d«B  NarreD-Grind. 

[n.]  H  benutxtv.  43—51  (•)  rss).  (I?) 

L :     Di«  f aase Narraa-Zann  haogt  bier  der 
8aa  a»  S«hw*sa, 


Bebten,  feriUesy  vnd  TSi^anneny 

Verlossend  sieb,  das  sie  das  recht 

10  Wol  bngen,  das  es  nit  blib  scbledlt 
Als  ob  es  wer  eyn  wAchsin  nafz 
rsit  denckend,  das  sy  sint  der  bas 
Der  jnn  der  sehriber  pMfer  knnt 
Der  vogt,  gwaltbabert  Tndt  fürmandt 

15  Vnd  aduocat,  rnnfz  zu  sym  disch 
Dar  von  oiich  bau  ejn  schliigle  visch 
Die  küniicnt  dann  die  sach  wol  breyteo 
Vnd  jr  gam  noch  dtai  wiltlkfil  spnytS 
Das  vfz  eym  sichle^  wnrt  eyn  sadi 

20  V^nd  vfz  eym  riinsly,  werd  eyn  bach 
Man  mufz  yelz  köstlich  redner  dyngen 
Vnd  sie  von  Terren  landen  bringen 
Das  sie  die  saeben  wol  vefklAgOi 
Vnd  mit  geschwStz,  eyn  richter  btrdgea 

25  So  mufz  man  dann  vil  tag  anstellen 
Do  mit  der  tagsoit  mdg  vff  scbw&lien 
Vnd  werd  vemtten,  vnd  renert 
3Ie,  dann  der  hoablsadisftgebdit 
Mancher  verzert  jn  petterlc  nie 

30  Dann  jm  vfz  syneni  tag  entstec, 
Noch  meynt  er  worheyt  also  blenden 
So  «r  die  saeb  nit  baM  lofet  enden, 
leb  wollt  wem  wol  mit  zani^en  wXr 
Das  er  asi  ars  bett  bdchlea  scbwir 

WfisI,  scbamper  wort,  anreytEunggfIt  r 

Vnd  stört  gar  offl  die  guten  syt, 
So  man  zu  vasi  die  snwgiock  achüß 

{ßin  narr  seM  eüur  MW  0üm  kröne  am/,  der  eint-  ph,  /,,- 
mm  kalm  M^l,  dir  Hltaoa$»  dtar  m«  i$t  cn  «üwat  »okige 

Von  groben  narren 

Eyn  nnwer  heylig  heilTzt  Grobian 
Den  will  yets  fyren  yederman 

Vnd  eren  jnn,  an  allem  ort 

Mit  schSntlich  wüst  werck,  wis,  Tnd  wori. 


dann  aie  belustiget  sieb  stets  aa  Ibrea 

•ad  wer  den  Grobian  recht  naeb  der 
•  Brost  gesehorsea, 
dar  ist  dar  k«ste*Ra«ta  bej  ifenaiNar- 

raa-Daas ; 
daeh  Iit  ar  werlb,  dab  aiaa  «ma  R»> 

cnmpenz  ihm  pihf, 
von  Bisam,  worinn  sieb  die  Sau  so  sebr 
Tertiobt. 

in  H  tcoUtm  die  95  vss.  d.  0.  den  räum  nieki 
ßiUtH.  94  mutsten  mindeetens  10  v»t.  »ugMtMt 
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6  Vnd  went  das  zyehen  jnn  cyn  scfiynipf 
Wie  wol  der  gürtel  hat  kleyo  glympf 
Herr  Glympfyus  ist  Icyder  dot 
Der  uarr  die  üuw  bvu  orco  hat 
SdiitI  lie,  das  jr  «e  tnwgUek  klyug 

10  Vnd  sie  den  moringer  jm  syoff 
Die  saw  hat  vetz  allem  den  dantz 
Sie  halt  das  narrenscliilT  bym  schwante 
Das  es  nit  vndergang  von  schwär 
Das  doeh  grob  sehad  vff  erdea  wir 

IsDaan  wo  narren  nii  drüncken  wjn 
Br  gyhl  yetz  knm  eyn  ßrteiyn 
Aber  die  suw  macht  yetz  vi!  jungen 
Di6  wust  roU,  hatt  wibbeyl  ▼erlmngen 
Vnd  lafzt  sie  ayeman  zft  dem  breti 

SO  Die  suw  alleyn  die  luron  vff  belt 
Wer  wol  die  sowglock  lülen  kan 

.  Der  mufz  yetz  syu  do  vornan  dran , 
Wer  yelf  Utt  tn^>M  soWcb  werek 
Als  treib  der  ^faff  vom  kalenbei|;fc 

SsOderroünch  Kylsam  mit  sym  hart 
Der  roeynt  er  tug  eyn  gute  fart 
Mancher  der  tribt  solch  wis,  vnd  worl 
Wann  die  boreslss  sib,  Tsd  bort 
Der  doch  was  aller  symieii  en, 

30  Er  Sprech  es  hetls  keyn  synnigcr  glOBt 
Safer  jns  dorff,  ist  worden  blyndt 
Das  schail't  das  bureu  drüncken  syndt 
Herr  BUeilElils  4m  rwtitaOM  bat 
Mit  wust  geaig»  vnd  settten  satt 

35  Eyn  yeder  narr  will  suw  werck  tribea  r 
Das  man  jm  lolz  die  biichscn  bliben 
Die  man  vmbfurt  mit  eseU  scbroer 
Die  esds  bOshs  wfiK  Mitten  1er 
Wie  wol  eyn  yeder  ^yn  will  griffen 

40ynd  do  mit  schmyeren  syn  sackpGffeB 
Die  grobbheyt  ist  yetz  kumen  vfz 
Vnd  wnnt  ^ar  noh,  jnn  yedem  hufz 
Das  mtm  ml  vil  ▼ermmltiM  tribt 
Was  man  yetz  redet,  oder  sefaribt 

45  Das  ist  als  vfz  der  büchsen  genomen 
Vor  vfz,  wann  prosser  zamen  kumen 
Do  hebt  die  saw  die  motten  an 
Die  prymzyt,  ist  jm  esel  thon 
Die  tcrtz  ist  von  sant  Grobian, 

soHatnacber  Juiecbt,  synfen  die  sext 


rt 

Von  grebeii  Ijrllien  ist  der  tezt, 
Die  wAst  rott  sytzet  jnn  der  non 
Schlemmer  vnd  demmer  dar  zu  gOüj 
Dar  noch  die  suw  zur  vesper  klingt 

U  Vnfloly  ynd  sebamperyon,  dann  syngl 
Dann  wilrl  sich  maebien  die  complet 
Wann  man,  all  vol,  gesungen  hetft 
Das  eselsciimaltz  vnmfissig  ist 
Mit  ])ei|;emscbmar  ist  es  vermyscht 

••Das  stnebt  eyn  gseU  dem  andern  an 
Den  er  will  jn  der  gsellschain  han 
Der  wfist  wit  sin,  vnd  das  nit  kan 
Han  schont  nit  gotl,  noch  erbcrkeyt 
Von  allem  wfistem  ding  mau  scyt 

••  Wer  kan  der  aller  sebampperst  syn  m* 
Dem  büttet  man  eyn  glafz  mit  wyn 
Vnd  lacht  syn,  das  das  hufz  erwäg 
Man  bitt  jnn,  das  er  noch  eyns  sag 
Man  ifrielit  das  ist,  eyn  guiter  scbwaneb, 

?•  Do  snl  wir!  vm  die  wyle  nit  langk 
Eyn  narr,  den  andern  schryget  an 
Blfz  gut  gesell,  vnd  frolich  man 
Fely  ffran  scbyer,  e  belli  schyer 
Was  neid  tv  erden  hant  suwt  wir 

75  Wann  wir  nit  gut  ^eseUen  syfsn 
Lont  vns  syn  rrolidi,  prassen,  schrygjsn 
Wir  hant  noch  kle^n  zyt  hie  vff  crd 
Das  VDS  das  selb  zii  lieb  doch  werd 
Dann  wer  mit  dot  abstirbt,  der  lyt 

80  Vnd  hatt  dar  noob  keys  frtlieb  syt 
Wir  hant  von  keym  noch  nye  vemomS 
Der  von  der  hell  syg  wider  kumen 
Der  vns  doch  seyt,  wie  es  do  stund 
Gfit  gsellsebafft  triben,  ist  nit  sind 

85  Die  pfaffen  reden  was  SM  went 
Vnd  das  sie  difz,  vnd  jhens  geschend 
Wer  es  so  sünd,  alls  sie  vns  schriben 
Sie  ditlen  es  nit  selber  triben 
WanA  nit  der  pfaff  vom  tSM  seilt 

••Der  birt  von  wolfen  klagt  syn  leitt^ 
So  betten  sie  beid  mit  dar  von 
Mit  solcher  red,  narren  vmb  gon 
Vnd  dlm  mit  jrer  groben  mit 
All  weit  gesellenden,  vnd  ouch  gott 

•6  Doeb  werden  sie  sä  leist  lü  spott 


k$Hmt  den  vei^Migtr  t^ltieh  an  dtm  kuntn  MT-  Es  sy  ia  alles  iuifit  fftt 

MR,  und  den  atixf^etreimen  gtdMUkan  J  Vnd  blibrn  vil  in  der  ^robrn  n  i^ 

Meint  doch  io  siaeai  aia  Stellen  dar  oacli  mit  gaotzeiii^  ihU 

Jag  gp       ^ffl  kSaa  wend  dar  dareb  baben  rum 

Vod  stand  im  oocb  gar  wol  an  So  ist  daaa  fUapflos  nit  do  bei« 

Wie  wüat  er  sich  doch  stellen  kan  Ol  folgt  A. 
Daaalt  io  bw  slarai  grebei  aAt 


Digitized  by  Google 


I 


DAS  NARREiN  SCIH  FF. 


Mancher  der  stclU  nocli  gcisllichcyt  r 
Der  au  dul  pfaffcn,  kloslerklcyt 
Den  es  keriiwi,  vnd  w8rt  jm  leyt 

{ihr  JMuttaia  «M  «qr.  S7  vindMtoA.) 

[73.]  Von  geystlich  werden. 

Noch  hat  man  anders  yelz  gelert 
Das  ouchjnns  narrenschilF  gehört 
Des.dul  sich  brucLen  ycdermaa 
JeAv  bawr,  will  eyn  pfailbii  hm 
S  Dw  sich  mit  mussig  gtn  enier 
On  arbeit  leb,  vnd  syg  eyn  hef 
INil  das  er  das  ifii;  von  andacbt 
Oder  vfl'  seien  heil  hab  acht 
Sanier  iu  er  mö^  ban  eyn  benen 

10  Der  all  syn  giohwister  aAg  enereo, 
Vnd  lofzl  jn  wcnijf  dar  zu  leren, 
Man  spricht,  er  mag  lichl  dar  zu  künnen 
Er  darif  noch  grösser  kuusl  nit  synnen 
Eeht  er  eyn  pfrinden  ktn  gewynneo, 

15  Vnd  wigt,  pnesterschafll  so  gtviig 
Als  ob  es  sy  eyn  lychles  ding 
Des  fyndl  man  yelz  vil  junger  pfall'en 
Die  als  vil  künnen  als  <üe  äffen 
Ymi  aeoMBt  deeb  fdiorg  vff  sieh 

80  Do  man  kum  eym  vertruwt  eyn  ykh 
Wissen  als  vil  von  kyrchregyercn 
Alls  müUers  esel  kan  qwinlyeren 
Die  Byscb^f  «fie  fiilt  eehaldi'g  draa 
Sie  soUtents  ait  sftm  orden  laa 

25  Vnd  zu  selsorgen  vor  vfz  nüt 
Es  werent  dann  ganlz  dapferlüt 
Das  cvner  wer  eyn  wiser  hyrt 
Der  Bit  syn  sebor  mit  jm  verfftrt 
Aber  yelz  wrinen  die  jungen  liifTcn 

30  Wann  sie  alleyn  euch  werent  pfsffea 
So  hell  jr  yeder  was  er  wolt 
Es  isl  für  war  nit  alles  golt 
Das  an  dem  satlel  ettwan  glyflkt 
Mancher  die  hend  dar  an  Mscbyflzt 

35  Vnd  lofzt  sich  jung  zu  pricster  wyhea  r 
Der  dann  sich  selb  diit  nialedyeu 
Das  er  uit  lenger  gbcitet  hat 


Der         BUncber  b&ltlen  gat 
Hell  er  eyn  rechte  pfründ  gchan 

40  Ee  er  die  priesterschaift  nam  an, 
£s  wer  jm  dar  zü  kumen  nitt 
Vil  wybt  aHoi,  doreh  der  berrea  bytt 
Oder  ^  fT  difz,  vnd  jbenes  disch 
Dar  ab  er  doch  ylTzi  wenig  viscb, 

45  Man  lehnet  brief  eynander  ab 
Do  mit,  das  man  eyn  tyttei  bab 
Vnd  winea  den  biscboff  belriegea 
So  sy  mit  jrm  verderben  lyegen 
Keyn  armer  vych  vff  erden  ist 

60  Dann  priesterscbafll  den  naning  gbrisl 
flie  hant  saati  abauc  Tberal 
Bischof,  Vicary,  tm  Fiscal 
Den  lalienherrn,  syn  cygen  fründ 
Die  kellcryn,  vnd  kleyne  kynd 

55  Die  gebcu  jm  erst  rechte  büff 
Das  er  kam  jna  das  aarreasebyff 
Vnd  da  aiil  aller  freüd  vergefz, 
Ach  gotl,  es  halttet  mancher  mefa- 
Do  w  ejrer  wer  er  IveFz  dar  von 

60  Vnd  rurt  den  altter  nyemer  an 
Daaa  gotl  acht  vasers  rnften  vjtkH 
Das  jn  sfiadea.  mit  snnden  gsenidit 
Xu  Moysi,  sprach  gof  der  herr 
Eyn  yedes  Ihier,  das  mach  sieb  verr 

66  Vnd  rur  den  beyligen  bere  nit  an  m* 
Das  es  ait  grosse  plag  mm  kta, 
Osa  der  angeruret  helt 
Die  arch,  des  starb  er  an  der  sleit, 
Gbore  das  wyhroucb  vai'z  rurt  an, 

70  Vad  tUtaht  Datkan  vad  Abyron, 
Dasfwihle  fleisek  schmeckt  mäche  wol 
Der  werml  sich  gern  by  kloslcr  kol 
Dem  doch  zn  letst  würt  für  vnd  glul 
Verstanden  lüten  ist  predigen  gut, 

75Maa  stolbt  »aneh  kynd  yetz  jn  eyn  ord< 
Ee  es  ist  i&  eym  menschea  wordea 
Vnd  es  verstand,  ob  das  jm  sy 
Gut  oder  schad,  sliickt  es  jm  bry 
Wie  wol  gut  gwonheit  bringet  vil 

MRnwt  es  doch  naaehes  Tader  wile 
Die  dann  verfluchen  all  jr  IHladt 
Die  vrsach  solches  rrdens  syndt 
Gar  wenig  yelz  jnn  kl<»ster  gont 
lü  solcher  ällt,  das  sie  es  verstont  ^ 


ffS,]  BOBIF  kmhnt  kürt^tfn  nettt»  k^iMttkit.t 

auf  dem  ein  narr  eine  striegel  in  der  band  hält 
vnd  zwei  p/erde  am  iüget  führt,    ^tffiikl  Imu 
V.  !29  :  deocken  dir  joOfea  AA», 
Fehlt  in  H.  (1?) 
L:  Wer  solt«  deoken  zu  erdappeo 

Pri«tt«r>Ro«k  die  Nama-Raff  ea  { 


doeb  will       ■!•  snr  dietea  briige«,  ' 

die  mit  Gewalt  sicli  darzn  drincrn  : 
daan  wer  recht  treolicb  meyat  die  Ueerd, 
Isl  daer  ^«Ism  Cr*a«  w«rlb. 

in  H  (102  i'v«.)  (l'S  raumn  u'r;:cn  hinitrVti$ 
d,  0.  6  «M.  eitigeteäobm,   Q,  foigt  A. 
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85 Oder  die  darcb  gotts  willen  dar 
Kamen,  vnd  nit  mer  durch  jr  n«r 
Vnd  hant  der  geislUcheit  mt%elit 
All  ding  dünt  sie  dann  oii  andacbt. 
Vor  vfz  jn  allen  örden  gantz 

90  Do  man  nit  halttet  obserOanlz 
Solch  kloster  kalzen  sint  gar  geyl 
Das  schafft,  man  byndt  sy  nyt  an  seyl, 
Doch  lychlcr  wer  keyn  orden  han 
Dana  nit  recht  dun,  eym  ordens  man 


Habclier  tU  kosi  vff  jagen  leyit 
Das  jm  doch  wenig  nutz  vfz  dreyt 
Wie  wol  er  dick  eyn  weydspracn  aeyt 

[74.]  Von  vnnutzein  ja^en 

Jagen  ist  oucb  on  itarrheit  nit 
Vil  zii  vertribt  man  on  nutz  mit 
Wie  wol  es  syn  sol  eyn  karte  wil 
S9  darff  es  dannaht  kostens  vil 

6 Dann leydlhund,  wynd,  rüde,  vfi braek$  »' 
On  kosten  füllen  nit  jr  bai  ken, 
Des  glich  hund,  vogel,  väderspil 
Bringt  als  keyn  nntz,  vnd  kostet  vil 
Keyn  hasen,  i*ep|)hun,  vohet  man 

10  Es  statt  eyn  pfundt  den  j/iger  an 
Dar  zii  darff  man  vil  herler  zyt 
Wie  man  jm  noch  louff,  gang,  vnd  rytt  , 
Vnd  sftchl  all  berg,  tal,  wUd,  vnd  heck 
Do  man  verhag,  wart  vnd  versteck, 

15  Mancher  verscheycht  me  dann  er  jagt 
Das  schafft  er  hat  nil  recht  gehagt. 
Der  ander  vohl  eyn  hasen  olll 
Den  er  bat  vlT  dem  kommardct  boofll 
Mancher  der  will  gar  freydig  syn 

20  Wogt  sich  an  löwen,  beren,  schwyu 
Oder  stygt  suqst  den  gümpsen  noch 
Dem  würl  der  Ion  zu  leisten  doch, 


Die  buren  jagen  jn  dem  sehne 
Der  adel  bat  keyn  vorteyl  me 
SS  Wann  er  dem  wiltpret  lang  nocb  lontt 

So  hats  der  buwr,  heymiich  verkonft, 
Nembroht  zum  erst  Gng  jagen  an 
Dann  er  von  gott  was  gantz  verlan, 
Esau  der  jagt  vmb  das  er  was 
80 Eyn  sttnder,  vnd  der  gotts  vcrgafs 
W^enig  jäger  als  humpertus        .  . 
Fyndt  man  yetz,  vnd  Eustachius; . 
Die  Hessen  doch  den  jäger  slodt    !  ' 
Söst  trawten  sie  nit  dienen  gott*  - 

Wer  schyessen  will,  der  Ing  vnd  triff  r 
Dann  düt  er  nit  die  rechten  griff 
So  sebSfiiEt  er,  zu  dem  narren  schiff 

iDni  Mmm  im  vordergrtuuh  ^  ihre  bSgem  rpmnemd  und 
dUMnamd  nadk  tintm  mtfenten  »tele,  die^kt  nein  wel- 
«Am  4m  marrmtaehiff'  Uegt ,  in  dessen  tegtl  aUt  gftiU  cnc 
gneklMgtm  nitä.} 

[TS.]  Von  bösen  schützen 

Wolt  es  die  schnizon  nit  vcrfryessen 
Ich  rieht  oucb  zu,  eyn  narren  scliyessen 
Vnd  macht  eyn  schülzrcyu,  an  dem  Staden 
Des  mancher  flUt,  nit  on  syn  schaden 

5  Dar  zu  synt  geben  oucb  bestellt  n* 
Der  nähst  byra  zyel,  der  selb  der  hellt 
Zum  mynst  er  zii  verstcrhen  kumt 
Doch  lug  er,  vnd  heb  niljnn  grundt 
Nocb  jn  die  b5h,  sander  jnns  zyl 

10  Wann  er  den  zwAck  sunst  ruren  will 
Vnd  dng  syn  onsdila«;  nil  zur  yl 
Vil  sint  die  schyessen  über  vfz 
Eym  bricht  der  bogen,  senw,  vnd  nurz 
Der  düt  am  ansehlag  manchen  schlypr 

15  Dem  ist  verruckt  stül  oder  schyppf 
Dem  lulTzl  das  armbrusl,  so  ers  rurt 
Das  schaQ't  der  wyndfad  ist  geschmyert 
Dem  st&ckt  das  zyl  nit  glich  alls  ee 


[9<i*]  F  wiederholt  hier  den  zti  eap,  A^gehSri- 
gwn  holisehn.    b  liest  v.  17  u.  18: 

on  Mgt  eyoer  bab  eiu  haseo  ^vellt 
■  Vod  bat  ia  kaulTt  vmb  »ein  selU. 
fl  benutzt  V.  1—8.  (I?)    in  Kv.au.  /},  1  —  4, 
9  ti.  10,  u.  d.  tit. :  Der  Jager.  (I,  12.  Mfjf /.      . 68.) 
L ;  Da«  Jagen  ist  ein  edlci  Spiel, 

WBOB  man  der  Saeh  nicht  Ihnt  «n  viel, 
w  ell  moii  sonst  Zeil  und  Geld  verliert, 
sich  «elbtt  mit  einer  Kappe  ziert. 
Lafa  grahaD  Herr«»  ikre  Preod, 
«ad  MhMt«  dieh  ia  Staad  «ad  Zeit. 


[95.]  b  liest  V.  14  und  15    mangen  wruiclc  : 
vnd  panck.     v.  48  und  49    aufx  sein  balll  :  mit 
gmllt.       dlihkl  /mm  V.  Xt  voa  allea  dea 
den  weit 

Fehlt  in  H.  (I?) 

Li  Wer  Zeit  uod  Geld  verscbwend  mit  Scbierzeo, 
wird  Boeh  fBr  leine  THiorlieH  bBIken ; 
der  Gwino  davon  ist.  \\ii>  nmn  sa^t, 
dafi  mao  ein  Locb  im  Beulel  macbt. 
Bia  8«Mlse  seU  drey  Häufzer  haben, 
MB  webaan,  Irinken ,  und  zam  Gaben. 
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Vnd  kan  syn  gmefdi  nit  hAm  «e 
SO  Der  halt  gemacht  §ar  tU  der  schitts 

Die  jm  doch  sinl  gnntz  weni^  nütz 
Das  scIiafTt,  jm  würl  die  siiw  kum  wol 
Wann  man  zu  lelsl  verscbycsseu  soll 
Keju  BflIriitB  M  wol  sidi  vewer  rM 

ttBr  lynd  alizyt,  das  jm  gcbrüsl 

Dann  difz,  dann  jhcns,  do  mit  er  hell 
Evn  wörworl,  das  syn  f;ly  mpU  crrcU 
Wauu  er  nit  hell  geliilet  drau 
So  bell  er  fry»  die  gob  bebta, 

80  Vor  v&,  treifii  ich  noch  sohätm  laor 
Wann  die  ryn  srhypsseii  hörea  TWT 
Do  hyn  von  allen  landen  lül 
Zu  ziechea  vif  bcslyiubte  ziU 
Die  heelea  iie  aan  IMeo  k«ii 

85Der  9fttt  die  gob  kuni  vor  woH  htm  r 
Dann  er  nll  seliiirz,  haltt  an  dem  swfidt 
Das  eyner  dann  ist  so  eyn  gSck 
Der  weist  das  er  nüt  gwynnel  gar 
Vnd  dannacht  do  hyn  zyeben  tar 

40  Vnd  do  versuchen  ouch  syn  heil 
Ich  nem  syn  zerung,  für  syn  leyl, 
leb  will  des  gelis  jnn  doppel  gesciiwige 
Die  tow  worl  jm  jun  ennel  acbrygen, 
Zur  wirzheyt  mancber  schiessen  will 

45  Vud  wenig  trefleti,  doch  das  xyl 
Das  schafll,  mä  scygl  nit  reht  dar  noch 
Der  hallt  zu  uvder,  der  zu  hoch 
Der  lo&t  sieh  hriogen  Vlk  dem  geseyg 
Dem  briclil  syn  anschlag  gantz  entiwey 

60  Der  dtil  als  Jonalbas  evn  seliufz 
Dem  ferl  syn  anschlug  bynden  vl'z 
Wer  wifzbeil  eben  Irefl'eu  will  . 
Der  durfll,  das  er  hett  aolche  pU 
Der  hercules  halt  me  daanvil 

55  Mil  den  er  trafT  alls  das  er  gerdt 
Vnd  was  er  trafT,  viel  dott  zur  erdl, 
Wer  recht  zur  wirzbcit  schiessen  will 
Der  Ifig  das  er  halt  mofiE  Vnd  xyl 
Dann  ffilt  er,  oder  beU  nit  dnui 

60  So  mülz  er  mit  den  narren  gan 

Wer  schyessen  will,  vnd  fall  des  reyn 
Der  dreil  die  suw  jm  ermel  iicyu 
Wer  jagen, 'stochea,  sebTeasen  will 
Der  hat  kli^  nals,  vad  costea  ? il 


Ritter  PJUt  von  altten  joren  a* 
loh  nfifz  nch  griffen  an  die  oren 
Mir  gdenckl,^das  wir  beid  narren  woren 
Wie  wol,  jr  füren  ritlers  sporen 


mann,  Sher  dem  nuf  rt'rirm  bandedie  iforle'  doclor,  frriff.*. 
vor  dfuuelben  ein  alter  ttmpftiger  getelk  mit  i-inrin  kniltel. 
tm  0nur  tekmtrtn  kette  hat  er  ein  wappm  um  den  hals  hfln- 
gm.  McrOa  mftiiim  tamb  dk  iswis'Rltter  Pelar'.J 


£76.]  Von  grossem  ruemeu 

Die  fj^etea,  narrea,  ich  oneb  bring 

Die  sich  berumen  hoher  ding 

-    Vud  wellent  syn,  das  sie  nit  sint 
Vnd  wäuen,  das  all  weit  sy  crblindl 

6  Mann  kenn  sie  uit,  vnd  frag  nit  noch,  r 
Mancher  will  edel  syn,  vnd  hoch 
Des  vatter  doch  macht  bumble  bam 
Vnd  mit  dem  kuflcr  werck  ging  vad», 
Oder  hat  sich  also  begangen 

10  Das  er  vacbt  mit  eynr  stäbein  stangea 
Oder  raat  mil  eym  Juden  spyefs 
Das  er  gar  vil  zu  boden  slielz 
Vnd  will  das  man  jnn  juncker  nenn 
Als  ob  man  nil  syn  vnllcr  keou 

16  Das  man  sprech,  meyster  haasräM^ts 
Vnd  oucli  syn  süu  juncker  Vineeals, 
Vil  rinnen  hoher  Sachen  sich 
Vnd  bochen  sUtls  zu  widerslich 
Vnd  sint  doch  uarren  jnn  der  but 

loAUs  rilter  Peter  von  Bnumdrat 
Der  will  das  man  jm  ritter  Sprech 
Dann  er  zii  Morien  jn  dem  g^teoh 
Gewesen  sy,  do  jm  so  not 
Zu  Ilyecbcn  was,  das  jm  der  kot 

SsSo  boeh  sja  hoeea  batt  beschieaibt 
Das  man  jm  weschen  mfisl  das  hembd 
Vnd  hat  doeh  sehiltt,  vnd  beim  dar  voa 
Brorlil,  das  er  sy  eyn  edel  man 
Eyu  hapich  hat  larb  wie  eyu  reyger 

SO  Vnd  vff  dem.beÜB  eyn  acst  aiit  eyger 
Dar  by  eyn  ban,  sitzt  jnn  der  arafie 
Der  will  die  eyger  brüten  vfz 
Der  selben  narren  fyndt  man  mer 


ftS.]  b  lic/t  V.  20  von 
hsen  V.  IC  Junrkt'i-  Hciiitz 
H  benutzt  V.  51—58.  (I?) 
l:  Moiicker  rüliiul  sich  Ilelden-Tbateil, 
4er  4mJi,  wte  er  rucb  deu  Braten, 


liaf,  als  j.i(;t  ihn  weis  nicht lltet 
MaMhar  oeonct  sich  von  Adel, 

fihrto  kinliak  «eck  die  Nadel ; 
«•  oiMBt  aita  faif  Selidlco  her? 
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IK«  4m  wmA  fctben  gar  grob  tre 

35  Das  sie  sint  vornan  gwesta  Inui 
Do  es  wolt  an  cyn  flyelien  gan 
Lügten  sie  hynder  sich  langzyt 
Ob  Jon  noch  kirnen  oucb  me  lüt, 
Maiiclier  leyt  roo  sym  vtektM  grtfSi 

40  Wie  er  dtm  stacfa,  vnd  jhenen  schoh 
Der  dorh  von  jm  was  wol  als  wytt 
Er  dal  im  luil  eynr  lianlbüclirz  nüt, 
.Vil  fieflen  yetz  Meh  edeln  woppen 
Wie  sie  füren  vil  iöwen  doppen 

45  E^n  krönten  heim  vnd  guldin  Feld 
Die  sint  des  ndels  von  Kennfeldl 
£yn  leyi  siul  edel  >  un  deo  frowen 
Des  valtar  ttfe  in  rupiMl  9mm 
Synr  mäter  scbillt  gar  atielMr  IftrI 

6üD.is  er  villicht  am  vatler  jrrl, 
Vil  hant  des  brieft'  vnd  sygel  gilt 
Wie  das  sie  sint  von  edeiui  blül 
Sk  WMt  die  erateA  in  rm  feelt 
Die  edel  sint  jn  jm  gMfcUebt, 

66  Wie  wol  irhs  ml  gants  straff  neek  «ebl 
Vfz  tiigenl  isl  all  adcl  gemacht 
Wer  noch  gul  syll,  ere,  tugeut  kaa  ' 
Des  teilt  iäi  fttr  eyn  edel  man, 
Aber  wer  bett  keya  togieBt  nitt 

CO  Keyn  zucht,  schäm,  ere,  nodi  gA(e  iytt 
Den  hultt  ich  alles  adcLs  iar 
Ob  joch  eyn  fiirst  syu  valler  wer 
Adel  «Ileyn  by  tugent  etat 
Vrz  lugent  aJl^  adel  pt, 

65 Des  "flieh,  will  mancher  doclor  syn  r 
Der  nye  gesach  Sext,  Clemeutia 
Decrel,  Digest,  ald  justilul, 
Dam  die  er  hat  eyn  pynMiiI  Im! 
Do  stat  sin  recht  geschriben  an 

70  Der  selb  brielT  wilzl,  als  das  er  kau 
Vnd  das  er  giitl  sy  vll  der  pliH 

*  Dar  vmb  so  slol  liye  doclor  Gryfl* 
Der  ist  eyn  geiert,  vnd  witaig  aiaii 
Er  griffll  eym  yedäk  die  oren  an 

75  \'ud  kan  nie  dann  maiM-li  iluclor  kan 
Der  isl  doch  jn  vil  schulen  gslanden 
hk  Böbea,  rad  jn  Terren  landen 
Do  doeh  die  gAaoh  nye  kaaiea  byo  * 
Die  mit  ^walt  went  doctores  sya 


Dar  rmih  das  sy  rott  idek  an  tragen 

Vnd  das  eyn  äff  jr  m&ter  ist, 

Ich  weilz  noch  eynen  heylTzf  lians  Biyit, 

Der  will  all  weit  des  über  reden 

85  Er  sy  z(i  Nurwegen,  vnd  Schweden 
Zft  Alkeyr  gsin,  vnd  zft  Granat 
Vnd  do  der  pfelfcr  weehbt,  vnd  etat 
Der  doch  nve  kam  so  verr  hyn  vfz 
Hell  svn  muter,  do  heym  zu  hul'z 

90  Eyn  pfannkucii,  oder  wärst  gebachen 
Br  keHi  yaehnieclit,  vnd  Mren  kraeli€. 
Des  rAaiens  ist  vff  erd  so  vil 
Das  es  zu  zalen  nSm  gi^ofz  wile " 
Dann  yedem  narren  das  gebryst 

95  Das  er  wil  siu,  das  er  nit  ist 

Vil  banl  zu  spyl  so  grossen  ^Uisl''  ai* 
Das  sie  keynr  kurlzwii  achieu  sust 
Vnd  nMrekent  nit,  kanAif  verlnat 

i^n  euum  runden  tjtuüisekt  tüten  ataet  när rinnen  mnd  ««vi 


[77.]  Von  Spylern. 

Sunst  fynd  ich  narrsrher  narren  vil 
Die  all  jr  frciid  hanl  jnii  dem  spyl 
Meyneud,  sie  möchten  leben  nit 
Seinen  ein  nit  vakgnn  do  »it 
6  Vnd  tag,  vnd  nacht  spyelen,  vndniasen  r 
Milt  karten,  wiirfflen,  vnd  mit  brassen 
Die  ganlz  nacht,  vl'z  vnd  vl'z  sie  sassea 
Das  sie  nit  schlyeffeo  oder  &ssen 
Aber  bmoi  ariUk  gadnneken  ban 

10  Dann  apfnl  das  zündt  die  leber  an 
Das  nun  würlt  dürr,  vnd  dnrstes  voll 
Des  mei^ens  so  entpf^ndt  mau  wul 
Eyner  siebt  wie  die  guten  byeren 
Der  ander  spiwet  hynder  die  tihwn 

15  Der  dryti  eyn  varb,  hat  an  sich  gneart 
Als  wer  er  vlz  dem  grab  erst  kumen 
Oder  glyllzl  jun  sym  angesichl 
Glich  als  vor  tag  ein  scbmidtknecht  sieht 
Den  kappff  bat  er  aleo  gebyent 

SoDaa  er  den  gantzen  tag  vff  g)'eot 
Ab  ob  er  flyegen  voben  woU^ 


[99*]  b  liett  V.  13  Der  eyu  sieht  gSDlx  duaekel 
baHiir(sar)  «.  ^   SoUm aidi iciif yds vtr- 

II  henulzen  v.  75—82. 
hi  Das  Spielen  wird  der  P(*st  verglii 
wo  di«se  cioiual  eiagc»vtiiicli«u, 


ist  warlich  atta  RBKe  aus. 
Bia  Narr,  der  aadrer  Geld  oacbatellet, 
aod  weifi  deeh  wol,  wie*t  Ilm  mfllltot, 

wouo  er  nurz  geben  leer  uaak  HaafeT 

IM  ayiMUM  V.  91  w.  1»  d.  0, 


10* 
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ReyMT  vcisiytBMi  m6cbt  grors  90I11 

Das  er  an  oyner  prcdif;  salz 
Kyll  stund,  vnd  er  des  sclilolfs  vcr^^'i^z 
2b  Er  würd  den  kopplT  sclilageu  iau  güren 


Ab  ob  der  prcJiger 
Aber  ja  njtH  gar  kige  zyi 

Sitzen,  acnt  man  des  schlofTes  nüt, 
Vil  frowen  die  sint  ouch  so  blindt 
30  Das  sie  vergesscu  wer  sie  siut 


ViHl  das  TeiUeltei  all«  leebt 
Sollieb  ▼emyBcbiuig  beidar  gaaUeabt 

Die  mit  den  mannen  sylzen  zamen 

Tr  zucht,  vnd  gschleciiles  sieb  nit schäme 

35  Vud  spyelen,  i*assien,  spat,  vnd  fru 
Das  doch  den  frowan  Bit  alttsft 
Sie  soltten  an  der  kaoakel  llcken 
Vnd  nit  jm  spyel  byn  mannen  stocken 
Wann  yeder  spyell  mit  synem  glich 

iODurfft  er  dest  myndcr  schaotea  sieh 
Do  AUÖBanders  vatler  wolt 
Daa  er  Tnib  gaben  iooffen  soll 
1)ann  er  zu  louflcn  vast  ^^"0 
Sprach  er  zu  synem  valter  das 

45BiUich  wir,  das  ieb  alles  dAl 
Daa  mich  myo  vatter  blefz  vnd  bll 
On  zwifel  ich  gern  loufTen  wolt 
Wann  ich  mit  kiinngen  loufl'en  solt 
Man  durfft  dar  zu  nil  beUen  mich 

50  Wann  ich  holt  yanaaa  mjutü  glich,  . 
Abor  rs  ist  yelz  dar  ma  baaMwi 
Das  pfailen,  adel,  burger,  frunimea 
Setzen  an  koppels  knaben  sich 
Die  jon  nit  siut  an  eren  glich  ^ 

65  Vor  vik  die  pfafloa  aut  des  leygeB  ' 
Soltteajr  spyel  Ion  vnderwegeu 
Wann  sie  echt  wol  betrachten  daa 
Ir  vfTsatz,  vud  den  allen  hafz 
Der  iNyülharl  ist  sunst  voder  jnn 

•0  Dar  rdgt  sieb  aut  ▼arlnsl  vnd  gwyna 
Vnd  oocb  das  jnn  verhol (en  iat 
Keyn  spyel  zu  tun  zu  aller  frisl 
Wer  mit  jm  selber  spyelen  kan 
Dem  gwyoül  gar  seilten  yemaos  an 

«5  Vnd  ist  OD  sorg  das  er  y^Aj»  '  r 
Oder  das  man  im  AM  bdb  sebwfir 
Die  wüe  ieb  aber  iagaa  aol 


Was  stand  eym  rechten  spyiler  wol 
Will  ich  Virgiliam  bar  bringen 

70 per  also  rrdt  von  selben  dinj^en 
Veracht  das  spyel  zu  alier  zylt 
Das  dieh  Bit  birtt  dar  aebiMlieb  gytt 
Dann  spiel  ist  eyn  ynmmg  km 
Die  all  vernunfft  zerstört  jnn  cor 

75  Ir  dappfern,  hüten  üwer  ere 
Das  uch  das  spiel  die  nil  verser 
Evn  Spieler  aftb  ban  geht  vnd  aiAi 
Ob  er  verlürt,  das  ban  fSr  g&t, 
Keyn  zorn,  fluch,  schwur,  vfz  stossen  gälz 

bO  Wer  gelt  bringt,  der  lug  wol  der  scbanlx 
Dan  mancher  zu  de  spiel  knmbtsch wir 
Der  doch  zur  d&ren  vrz  gat  lir 
Wer  spielt  alleyn  durch  grossen  gwyvB 
Dem  gat  es  seilten  noch  sym  synn 

85  Der  halt  gut  fryd,  wer  spyelei  nil 
Wer  snyelt  der  mUk  Tff  selaea  null 
Wer  all  orten  besitsen  wil 
Vnd  suchen  glück  vfT  yedem  spyl 
Der  niüFz  wol  vfl'  zu  setzen  hun 

90  Oder  gar  dick  on  geil  beym  gan, 
Wer  drvg  sucht  bat,  Tsd  stelt  aoeh  alr 
So  werdSB  ▼nser  Schwestern  irier, 
Spyl  ma^  f^ar  seilten  sin  on  sünd 
Kyn  spyeier  ist  nil  gottes  fründt 

95  Die  spyeler  siut  de&  tüfcis  kynd,     .  * 


Vil  narren  sint  jn  disem  druck 
Die  doren  sint,  jnn  manchem  stuck 
Den  sitzl  der  esel  vff  dem  ruck 

fJUl  «e/  tprmgt  mit  den  vorderßSuen  auf  rinm  narratf 
dtr  muer  dieter  Uut  im  davcHiat^fcn.  nudaßUluX 

[78.J  Von  gdruckten  narrai. 


So  Til  sint  jn  deai 

Das  irli  schier  wer  versessen  worden 
Vud  hell  des  schylTes  mich  versombl 
Hett  mir  der  esel  uil  gerumbt 
5  leb  bin  der,  deB.all  ding  dunt  drucken  r 
Will  mit  Ii  recht  jnn  winckcl  s<' 
Ob  mich  der  eaei  woU  verlon 


[99.]  h  liest  V.  17».  18: 

Wer  seiner  kyndt  mntwill  gfellt 
Vnd  nit  >eio  nachbawro  za  freunt  bheit 
FekHimWL 

Lt      An  Jfin  isl  \\nl  keio  gutes  Haar. 

der  »«iaer  Bofzheit  wol  niaunt  wahrt 
i«ioth  NT  Mia  0Mp5tt  aU  traihtl : 


den  rcilt  der  Esel,  er  ihn  nicht, 
der  vieles  von  sich  scibsten  spricht, 
so  ihn  der  Narrn-Znnrt  einverleibet. 
im  I  (34  9»M.)  de*  raunu  va^M  «.  %l  4^  O.Jbrt- 
g»UMMm*    t  folgt  i ,  Uttai  attr  p,  %  «nif  If 
d,  0.  aus,  und  verändert  r.  7  u.  9Sl 
Viel  Narren  für  vber  xiegen  laa, 
Ob  leb 
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Vnd  nil  slfils  vff  mym  rucken  stan  - . 
Wann  ich  alleyn  gdult  dar  zu  hab 

10  Hoff  ich,  des  escis  kamen  ab 
Doek  iMb  iflh  smt  tiI  gaeUen  gut 
Die  druckt  alls  das  mich  drucken  dftt 
Als  Her  nit  volget  giilein  rolt, 
Wer  ziirncl,  so  es  nit  ist  nott 

15  Wer  vneiiick  koufil,  wer  Irurt  on  sach 
"Ww  ÜMcr  kricf  hftl,^  teo  gewttk 
Wer  gern  sieht  m&lwiU  siner  kynd 
Wer  halt  syn  noihbuwr  nit  zu  Triiad 
Wer  lydet  das  jn  druck  syn  schüch 

20  Vnd  jnn  syn  frow  jm  wynburz  siich 
Der  gMrt  wol  jim  dag  BairMkfteii 
Wer  me  vcrzerl  dann  er  gewyuU 
Vnd  borget  vil,  so  jm  zerrvimt 
Wer  zücbt  syn  frow  eym  andern  vor 

25  Der  ist  eyn  narr,  gouch,  esei  tbor. 
Wer  gdeaekl  die  vile,  der  sünden  syn 
Vnd  was  er  drumb  mufz  lyden  pin 
Vnd  mag  doch  frulich  syn  dar  mitt 
Der  gehöret  vff  den  esel  oiU 

30  Snsder  der  esel  vff  ßjü  rsek- 
Das  er  jni  guits  z6  boden  truck 
Der  ist  eyn  narr,  der  sielil  das  gut 
Vnd  noch  dem  bösen  stellen  dut 
Uie  mit  siat  narren  vtl  gerürl 

36lKe  ÜMf  eiet  viijm  fftrt 


Wenn  rüter,  schribcr,  gryffen  an  //* 
Eyn  veifTzten,  schlechten,  bürscbea  man 
Der  .mufz  die  leber  gessea  han 

[Ein  xfhrexbcr,  mit  hnehitehenden  tekeUtHtArtH ,  tittt  an 
emem  jHiiigt  0kt  timto^fa— im  der  Amd.  mt  tmä$mieA«r^ 
4m  «il  ffOir  ak  thtmm  JArM  AäUy  aeigt^  wit  m  uktimly 

|79.  j  Ruter  vnd  schrib^ 

Schriber  vad  rüter,  mao  oveb  f^U 

Die  sygea  jnn  der  narren  rott 
Sie  bgonl  sich  noh,  mit  gliclier  nar 
Der  schyndt  heimlich,  der  olTenbar 
•  Der  wogt  syn  bb  jna  druck  vnd  nab  r 


Der  setzt  syn  sei  jnns  dinckten  Itfs 
Der  rüter  stelzt  vil  scliiiren  an 
Der  schryber  mürz  eyn  burcn  han 
Der  veiflzt  syg,  vnd  mAg  triefea  wol 

10  Do  mit  er  ryechen  mach  sjn  kol 
Wann  yeder  dät  als  er  thiin  sol. 
So  weren  sie  bcld  gclltcs  wert 
Dyser  mit  iädcru,  der  mit  schwert 
flUht  nan  jr  beid  eatberen  oill 

15  Wann  ob  der  hant  nit  wer  jr  scbaytL 
Vnd  durch  sie  würd  das  recht  vcrseft 
Man  vl'z  dem  stageureiÖ  sich  uert, 
Die  wile  aber  vff  eygen  gwynn 
Eyn  yedtf  stell  syn  la&t  vad  ayaa 

20  So  wollen  sie  verzyben  mir 
Das  ichs  jm  narrenschifT  ouch  lÜT. 
Ich  hab  sie  des  gebetten  nilt 
Ir  yeder  selb  den  furion  gytt 
Vnd  will  sich  vff  eyn  nüws  verdingea 

25Snnst  künden  vil,  jns  schiff  zu  bringen, 
Schriber  vnd  glylTzner  sinl  noch  vil 
Die  Iriben  yetz  wild  rüterspil 
Vad  aerea  sieb  karls  TÖr  der  baadt. 
Glich  wie  die  rciflskaeeht,  vff  dem  bwdi, 

30 Es  ist  worlich  eyn  grosse  scltatul, 
Das  man  die  Strossen  nit  w\\  frven 
Das  byker,  koulllül,  sicher  sygen,  . 
Aber  leC  «eif  weif  was  es  dat 
Mäa  spiebl  es  aaeb  du  geteyt  TisI  gftt 

leb  bin  gelonlfea  ferr,  vad  wytt  o* 

Nye  lär  das  ficschlin  was  alizyl 
fiilx  icb  difie  brieff  den  narren  büt 

( JK».  lair,  einen  tpitu  im  «m,  narrmoAren  an  dem  ruH- 
den  kuL,  auf  -wekhem^  »owie  auf  dem  mmlel^  das  Baseler 
wajtften^  trinM  mit  der  eiwn  kand  tau  einer ßasekewtd  kBit 
mU  4tr  amdms  «Am  Mtf^  makreiiäiattekifdavaußkrl.} 

[80.]  Narrehte  bottscliaiTL 

Ob  ieb  der  botten  n&n  vergSrz 
Vnd  jnn  nit  dorhcit  oudi  zu  rnSfa 
Sie  manten  mich  ec  selber  dran 
JVarren  müssen  eyn  botten  han 
S Der  trag  jm  aiaad,  vai  lyg  ait  lafAs  r 


IiD*]  b  ItMt  0.  31  und  32  ait  dat  k«««ra  i 
•r  fira 

Fe/,  ff  in  HI.  itr  Hißl  dfnt  €ap,w»i»MM 
eap,  71  benuM,  .  • 

L :  Was  Rmrter  std  die  Schreibar  aekearao, 

der  mag  nur  bald  den  Beutel  leerrn  ; 

so  laas  sie  nur  nocb  Groschen  wifzcOi  . 

sind  aia  aar  taraa  Faag  balükta  I 


Docb  stillt  aiaa  rnnlk  n  Grob  oicht  kommco, 
e  gataa  itei  Mar  aaagaaoBBaa. 

[MI.]  Fehlt  in  HI. 

L<     Ach  mein,  wo  kommts  doch  immer  her, 
dafz  maacticD  Dolca  wächst  das  Schmccr, 
4a  sie  4ecb  vU  Sirafassea  babeaT 
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Eyii  briefflin  das  es  tiit  werd  nafls 
\in\  sfiferlicli  gang  vff  dem  darli 
Du  mil  der  zyegeihuIT  iiit  kracii 
Läg  ouch  das  es  jon  uit  bevill 

10  Me  eii4ea,  dann  nuB  ja  entpfiil 
Vnd  was  er  tön  soll,  vad  man  liciTzt 
Das  er,  vor  wyn,  dar  vmb  nil  weilzl 
Vnd  laogzyt  vff  der  strafz  sich  suin 
Do  mit  iu  jn  vil  iül  bekum 

15  V^nd  Iftf  in  tr  zhr  an  der  näh 
Vitd  dryslunt  vor  die  brieff  besSh 
Ob  er  küud  wissen,  was  er  trag 
Vud  was  er  weifz,  bald  wyter  sag 
Vad  leg  syn  dkek  BMhts  WF  efS'MMk 

MSo  er  nynbt  fwi  doM  wyn  eyn  ukwUk 
Vnd  kum  nn  anlwürt  wider  heym 
Das  synl  die  narren  die  ich  meyn 
Dem  narreu  schyff  louffen  sie  noch 
Sie  ffmätm  es  hje  swüielMi  Aeh 

25  Doch  sollen  sie  sich  des  venMtMB 
Das  sie  des  n/ischlins  nit  vergCüm 
Dann  jan  jr  leber,  vnd  geschyrr 
Von  louO'en,  liegen  würlguiilz  dürr, 
Wie  gut  dtr  imm  erkUung  gyt 

90  Waoa  mn  Ja  ffmU  jAn  summen  sfl 
Also  ergeizt  eyn  trnwer  bott 
Den,  der  jn  viz  gesendet  hat 
Der  holt  ist  lob,  vnd  eren  wert 
Oer  Md  buiwerkM,  das  MB  ftgerl 


Hie  komeu  keller,  koch,  echaltlen  9* 
AU  die  des  huses  sorg,  duul  wallten 
Die  redficli  jnn  dem  sehif  dant  eelwUteB 

fÄi«/^  unmidellxir  nn  rin  f;ni'litier  i^renicndc  kUchc,  in  wei- 
cher eine  frau  am  heerde  titxt  mnd  brUt^  wShrend  Hit  mit 
kScAe*g«*elUdk€fft  gehUrige  mttiuur  ei»  Jeder  rheoi  m  9t- 
hatekm  bemBkt  Mtnd.  tie  alte  werden  von  einem  nartm  am 
atUm  gtkaUtmi  der  ai/  einem  kahne ,  da»  tmd§t  ält 
hand^  ihr,T  wartet.l 

|]B1.]  voD  koebea  ynd  kelkr 

,  Eyn  butlliu  erst  vor  vus  hya  lyeff 
'  Dae  froMt  aoeh  dem  atirea  fchiff 
Dem  goben  wir  versaltzen  suppea 
Dai  er  dem  flaschliu  wol  mdcht  luppeti 


5  Im  waflz  zfi  MhB  tlfa  goeh  r 

Das  flaschlin  es  on  durcn  zoch 
Wir  wollen  jm  brieS  geben  hau 
WoU  es  doch  nil  so  lang  still  i»lan, 
Des  kamea  wir  die  sinük  hie  eebleclit 

10  Reiler,  yad  I^Acb,  megde,  eehalt,  kaaelit 
Die  mil  der  kuchen  sliif  hehafTl 
Wir  tragen  uU  vÜ  noch  kuolschaill 
Dar  rra  keyn  duren  vns  bestal 
Vfis  vaaena  aeekel  es  nit  gat 

IS  Ver  rfz  wann  vnser  herschafft  nycht 
Zä  hnfz  ist,  vnd  es  nyeman  sychl, 
So  scblcinen  wir,  vud  labernyereu 
Fr6mde  prasaer,  wir  mit  Tat  kayai  Area 
Vnd  gma  do  gar  manchen  alefii 

SO  Der  kannen,  krnsen,  fleschen  grofz 
Wan  nachts  die  herschafft  schloffea  gat 
Vnd  n^gel,  tor.  beschlossen  halt- 
8o  drUMkea  wir  daaa  ait  dea  Mrtea  < 
Wir  leeeea  vb  dem  vafz,  dem  grAfiea 

SSDo  mag  man  es  nit  wnl  an  spfiren 
Ans  halt,  wir  dann  cvnandcr  füren 
Doch  dünl  wir  vor  zwcu  socken  an 
Dm  vns  die  berselieil  ait  bftr  gaa 
Vnd  ob  man  schon  hört  ettwas  krachen 

30 Mann  want  die  katzen  d&nt  das  machea 
Vnd  wenn  eyn  kleyn  zyt  vmbhar  gat 
So  waul  der  herr,  das  er  noch  hat 
In  sjrm  vidin  eyn  g&tea  draaek 
So  aiaehl  der  cappf  dan  gloaek  glaaek 

glunck 

36  Das  ist  e^n  zcychen  dar  zu,  das  o' 
Gar  wemg  ist  me  jnn  dem  fafz 
Dar  aft,  wir  dar  vf  fliTslieh  aehlea 

Wie  wir  zu  richten  vil  der  trachten 
Do  mit  den  glust,  vnd  magen  reylzen 

40 Mit  kochen,  syeden,  brotcu,  schweytzen. 
Mit  rdsten,  bachen,  prcflcr  bry 
Voll  aaeker,  warta,  vnd  spetzerf 
Geben  wir  eym  eyn  nxymell 
Der  by  der  slfigen  leidt  gewell 

45  Oder  luufz  das  vuujni  purg^'ereu 
Mit  Syropen,  vnd  mit  Klystierea 
Des  aehlea  wir  gantz  nütz  zu  mol 
Dann  wir  ouch  werden  dar  by  vol 
Vnser  selbes  wir  nit  verj'i'ssen 


Ich  will  euch  sagen,  w.i:>  ich  vseifz: 
es  macht,  dafi  sie  sich  oft  mil  SfOlfil 
und  vielen  guten  Fläschleiu  labM« 

[91.]  HI  benutzen  v.  40— M. 
i:  0«r  Ruch  gibt  iinmerfbrt  il«ni  Retler  gute 

Bifzeu, 

dafiir  darf  Jeaer  «iMh  dea  edlen  Trank 


•t  bleibt  auch  nicht  dabc) ,  tnaa  fübrt 

Scliinarozcr  ber, 
dl«  awehaa  folg «ada  gar  die  Krief  «ad 
Sebsnceln  fear: 
das  lailkty  aaa  aodrcr  Hüui  läTzt  .sicii  gut 

Riemea  schoeidea; 
am  0aak  sali  sie  dafir  die  IVama-Rafpa 
Ueidaa. 


Digitized  by  Google 


DAS  NARREN  SCHYFP. 


79 


50  Das  bcsl,  wir  ab  dem  hafcn  essen 
Dann  ob  wir  hungers  stürben  schon 
Man  Sprech,  es  wer  von  voll  gclhon 
Der  keller  spricht,  brol  mir  eyn  wursl 
Herr  koch,  so  lesch  ich  dir  den  durst 

55  Der  keller  ist  des  wyns  verraler 
Der  koch  der  ist  des  lüfels  braler, 
Hyc  dut  er  gwonen  by  dem  für 
Das  jni  dort  kumen  würt  zu  stür, 
Keller  vud  koch  sinl  seilten  lar 

60 Sie  tragen  vll  alls  by  der  schwär 
Ins  narren  schiff*  stat  al  jr  bgär 
Do  Joseph  jnn  Krypten  kam 
Der  fürst  der  koch  jnn  zu  jin  nam 
Jherusatem  gwann  JNabursadam 

Ich  hell  vergessen  nach  jnn  myT  r 
Das  ich  nit  noch  eyn  scIiyfFjnfur 
Do  ich  der  buren  narrhcyl  rür 

[Kirne  mit  allerlei  wunderlithem  iierralA,  j>famrt\fedem, 
esetsoAren,  tekellm  an  tlrn  langm  tjiil^e/mhen  u.  i.  w. 
atf/gepiUte /rati  killt  einen  Mark,  in  den  $ie  einen  <lrri%pit3 
tu  tekieben  bemSkl  ist,  nelten  ikr  auf  einem  baniU  die 
Worte' Er  mufz  dryn'.] 

{S2,J  von  burschem  v%aiig' 

Die  buren  eynfall  etlwann  worcn 
Nüwlich  jnn  kurtz  vergangenen  Joren 
Gerechiikeyt  was  by  den  baren 
Do  sie  floch  vfz  den  stetl  vnd  moren 
5  WolU  sie  jnn  strftwen  hüttlin  syo  o* 
£e  dann  die  baren  druncken  wyn 
Den  sie  ouch  yetz  wol  mögen  tulden 
Sie  stecken  sich  jnn  grosse  schulden 
Wie  woi  ju  korn,  vnd  wyn  gilt  vil 
10  N4men  sie  doch  vff  borg  vnd  zyl 
Vnd  went  bezalen  nit  by  zilen 
Man  mufz  sie  bannen  vnd  verliitcn 
In  schmeckt  der  zwilch  nit  wol,  als  ee 
Die  buren  went  keyn  gyppen  me 


15  Es  mufz  sinlündsch,  vnd  mechelsch  kleit 
Vnd  ganlz  zerhacket,  vnd  gcspreit 
Mit  aller  varb  wild,  über  wild 
Vnd  vir  dem  ermel  eyn  gouchs  byld 
Das  stall  voick  yetz  von  buren  lerl 

20  Wie  es  jnn  bofzhcit  w  erd  geniert 
All  bschyffz  yetz  von  den  buren  kunl 
All  lag  haut  sie  eyn  nuwen  funl 
Keyn  eynfalt  ist  me  jnn  der  well 
Die  buren  stecken  ganlz  voll  gelt 

25  Korn  vnd  wyn  haltleos  hynder  sich 
Vnd  anders,  das  sie  werden  rieh 
\ud  machen  selber  jnn  eyn  diir 
Bifz  das  der  tunder  kumbt  mit  für 
So  würt  vcrbrent  dann  korn,  vn  schür 

30  Des  glich  by  vnsern  zyllen  ouch 
Ist  vir  gestanden  mancher  gouch 
Der  vor  eyn  burger,  koufTuian  was. 
Will  edel  syn,  vnd  ritler  gnafz 
Der  edclman  gert  syn  eyn  fry 

35  Der  Groff,  das  er  grrürslet  sy  r 
Der  fürst  die  krön  des  künigs  gert 
Vil  werden  rittcr,  die  keyn  schwerl 
Dimt  brurhen  für  gerechiikeyt 
Die  buren  tragen  syden  kleit 

40>'nd  gülden  kellen  an  dem  lib 
Es  kunl  da  bar  eyns  burgers  wib 
Vil  stöllzer  dann  eyn  grätin  dut 
Wo  yetz  gell  ist,  do  ist  hochinut 
Was  eyn  ganfz  von  der  andern  sychl 

45  Dar  vfl"  ou  vnderlofz  sie  dicht 

Das  müfz  man  hau,  es  dul  sunst  wc 
Der  Adel  hat  keyn  vorteyl  me 
Man  findl  eyns  hantwercks  nianiics  wib 
Die  besscrs  wert  drcil  an  dem  lib 

5u  Von  rock,  ryng,  mänlel,  borten  schmal 
Dan  sie  jm  hufz  hat  überall 
Do  mit  verdyrbl  manch  byderman 
Der  mit  syin  wib  mufz  bätllen  gan 
Im  wynter  drincken  vfz  eym  krug 
55  Das  er  sym  wib  niog  thuii  genüg 
Wann  sy  hül  halt  alls  das  sy  gelangt 


tn  V  (74  vst.)  des  rattmi  wegen  hinter  v.  30  d.  0. 
10  vts.  hineingeradebrerkt .  Ol  folgt  A  ,  laut 
aber  v.  1  —  8  (p.  9  Jelzt)  und  62  —  64  d.  0.  fort. 

[St.]  b  iieit  r.  1 1  u.  12  : 

Vod  went  bey  zeit  bezalen  nicht 
Mao  pannTz  vod  nols  dann  mit  gcrieht. 
HI  benutzen  v.  3  —  10.    im  K  das  ganze  capilel 
sammt  motto  (III,  9.) ,  unter  dem  Ittel  des  Origi- 
nals,   doch  fehlen  v.  34  —  3C.    statt  deren  ein 
Vers  eingeschoben : 

Eia  jeder  bübcro  Staad  begelirt. 


L:      Der  Banern-Narr  tritt  anrb  dalifr, 
als  wann  er  gar  was  vornebros  war; 
mit  Frefzea,  Staffen  und  Stolzieren 
that  er  den  Adel  selbst  bravireo. 

Docb  kaost  du  diesen  Stahl  verstecken, 
so  lafzt  sich  auch  der  Baur  verdfckcn. 

in  R  (65  vss.)  des  raums  wegen  v.  2Ü  d.  0.  fort- 
gelassen. Q  folgt  A,  verändert  aber  die  beiden 
letzten  verse : 

Vod  mag  ouch  warlich  sagen  das, 
weil  niemantfl  denckt  was  Adain  was. 
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Gw  UM  €1      dem  koifler  hangt 

Wer  frowen  gliisl  will  hengcn  noch 
Den  frürt  gar  dick,  so  er  sprirlil  schodi 

60  Ion  allen  landen  isl  grofz  schand 
Keynen  benfigt  me,  mit  sym  stand 
Nyvinans  denekt,  wer  syn  vordereo  wott 
Des  ist  die  weit  yctz  gnnlz  toU  dem 
Das  ich  das  worlicli  sa<;eii  magk 

65  Der  dry  spitz,  der  mutz  jnn  den  sack 

Dis  narren  frcüwf  iilil  jnn  der  weit 
Es  sy  dann,  das  es  sctimeck  noch  gcU 
Sie  gbören  oucb  jnns  narren  feilt 

£83.]  von  Verachtung  annut 

Gdt  Btrrea  sinl  •odi  Iber  al 
So  vil  das  man  oU  fndt  Jr  sal 

Die  lieber  haben  gpltl  dann  ere 
Noch  armut  frogl  yclz  nycman  mer 
5  Gur  kuni  \S  crd  yetz  kumen  vfz  r 
Die  to|eDd  haot,  soast  ntt  Jn  bvfk 
Man  dut  wifzbeit  keyn  ere  me  an 
Erberkeyl  mwh  verr  hynden  slan 
Vnd  kunibt  gar  kum  vir  grfiiien  zwig 

10  Man  wil  yetz  das  man  jr  gescbwig 
Vai  wer  vf  riehtiai  llvaaet  aleh 
Der  lugt  ouch,  das  er  bald  werd  rieh 
Vnd  ach(  keyn  siind,  morl,  wiicfaer,aebid 
Des  glich  verrelery  der  land 

15  Das  yetz  gemeyn  ist  jnn  der  well 
All  bofsbeit,  fyndt  man  yets  vtA  galt 
Gerebtikeit,  vmb  gelt  ist  feyl 
Durch  gell  kern  raanclicr  an  eyn  seyl 
Wann  or  mit  gell  sich  uit  abkouill 

SO  Vmb  gelt  vll  ailBd  Uibt  Yfegeslrell 


Vnd  sag  dir  tilaah  wie'ieb  das  mtjm 

Man  henckl  die  kleyaei  dieb  alleyn, 
Eyn  bräm  nit  jn  dem  spynnwep  kljUlt 
Die  klevnen  mückiin  es  behebt 

SftAebab  liefs  nit  beniigen  sich 
Mit  aynem  gantzen  künig  Heb 
Er  wolt  Quch  Nabuhls  garten  ban 
Des  starb  on  recht  der  arm  frumm  flMUI 
AUcyu  der  arm  mufz  jnn  den  sack 

SO  Was  gelt  gyn,  dtf  bat  guten  gschmaek 
Armftt  die  yeti  ist  gaolx  vnwerdt 
Was  cltwann  licp,  vnd  hoch  vfF  erd 
Vnd  was  j^cncm  der  gülden  weit 
Do  was  uyemaas  der  achtel  gell 

»Oder  der  etlwas  bau  aOeya  ^ 
All  ding  dio  \voren  do  gemeyn 
Vnd  lielz  n)an  des  bcnugen  sieb 
Was  on  arbeyl  das  ericrich 
Vnd  die  natur  ou  sorgen  trug, 

40Noeh  deai  man  braebeii  wart  den  pflüg 
Do  fing  man  an,  ouch  gftlig  ayn 
Do  stund  ouch  vfT,  wer  myn  das  diO| 
All  tugend  woreut  noch  vff  erd, 
Do  mau  niit  dann  zymlicbs  begerdt, 

46  Amftt  die  ist  eyn  gob  tob  gott 
Wie  wol  sie  yetz  ist  der  weit  spott 
Das  schafll  alleyn  das  nyeman  ist 
Der  gdenck,  das  annut  niit  gcbrüsl 
Vnd  das  jler  nüt  verliereu  mask 

60 Der  Ter  Bit  hat  jn  synea  saci 

Vnd  das  der  lycht  mag  schwyminS  wytt 
Wer  nacket  ist,  vnd  au  hat  nüt 
Eyn  anner  syngt  fry  durch  den  walt 
Dem  amen  aeltlen  üt  entpfalt 

66  Die  ttfhitSi  bat  eyn  armer  man 
Das  mßm^n  doch  lofzi  bSttlea  gaa 
Ob  man  jn  schon  sieht  iilel  an, 
Vnd  ob  man  jm  loch  gar  nüt  gytt 
So  bat  «rdoali  dest  myndeif  nitt 


[M*]  BGBII  kabem  hier  einen  neuen  tMtrtrpff- 
Hwm  kolneekmHt,  mufinm  m»A  nmrrmt,  vm  m- 

ncn  der  riiir  mit  frinem  aristocratisehen  lächeln 
einen  tack  oJJ'en  hält,  während  der  andere ,  ein 
yUriM*  MMiger  geselle,  mit  grotter  getehä/tig- 
IuUHM  arme  frau  hineimchiehf .    b  li§tt  9»  67  t 

Inn  alten  steodeo  «nfaogk  erkeoot 
und  V.  n  u.  93 : 

W«r  Craau  sewesk  am  nti  vtillc 
Iii  t!  n  ot  das  i«Ia  hehatten  mit  brailk 

und  V.  IIS  Jf.: 

Wer  reichtoin  Iiy«  auf  erd  das  best 
Christus  wer  nit  der  ennst  p\\  esl 
Wer  uridll  keyn  brecheD  ich  nit  lion 
Demi  Mf  meyo  Itaech?]  ist  ffeauig  aa 


DeraeU»  isl  i«r  aller  weirzlieyt 

!•  Meht  me        ar  nyemant  aeyt. 

HI  benutzen  v.  82  —  89.  in  K  V.  u  u.  ß,  1 — 4, 
7  ».  8,  29  u.  30,  unter  dem  titel:  Der  Gellharz. 
(I,  Ii.)  MUMrdmm.  mvekmmte  deu  gmiu»  «tpiM 

ttmtmt  mottn  mit.  d.  titel  di'x  Originals.  (III,  !#•) 
L:  Der  arme  koiunit  ohu  sein  N  erschulden 
•■cb  mit  iu  diese  i;rorzc  Zahl ; 

will  ibo  in  der  Welt  oiekt  doUei, 
er  marz  der  Narr  sein  überall, 
und  mit  Gewalt  in  Sack  hinein, 
soll  er  auch  f;leii-h  der  Kitipste  seyn. 

in  I  loor  diet  cap.  bereits  bn  raj).  17  eingeteko' 
km  worden,    hier  folgt  es  nun  an  seiner  gehSü^ 

Ci  stelle  noehmaiSf  nur  ist  v,  ij  d.  0.  airsy** 
«an.    dagegem  timd  nugnsttMt:  14  «s«.  nmak 
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wBf  annul  fand  man  hessern  raU 
Dum  ridHAai  ye  gegel«ii  btt 

Das  Avisrt  Quiiitus  Curius 
Vnd  der  berriinl)t  Fabrioiii.«. 
Der  nit  woll  haben  gut  noch  gelt 

65  Sunder  ere,  tugent,  er  erweit,  r 
:  Anäftt  bell  cietes  fiuiment 
Vnd  anfiing  allem  regyment 
Armut  bat  <?biiwen  alle  stett 
All  kunst  Armut  erfanden  hell 

70  Alls  Übels  Armfit  iil  wol  on 
All  ere  vh  Armfit  mag  eraton 
By  alltMi  \  oickern  vff  der  erd 
Ist  armut,  langjzyt  «^wesen  werdt 
Vpr  vl'z  die  kriechen,  dar  durch  band 

TSTil  stell  beswungen,  lut,  vnd  land 
Aristides  was  am,  gerecht 
Epamynfidas  streng,  vnd  schicchl 
Homerus  was  arm  vnd  fi;olert 
Inn  wifzheit  Sucrales  geert 

SOPhocyon  jnn  mylt  fibeitrill 

Das  lob  bat  armut  jnil  4er  gschriill 

•  Das  nül  vfT  erd  ve  wart  so  ffrolz 
Das  nit  von  erst  vi'/,  armut  Holz 
Das  Kömscb  rieh,  vnd  sin  bober  nam 

86  AaOigKdi  ▼&  arniil  bar  ka» 
Dann  wer  merekt,  vnd  gedenokl  dö  bf 
Das  Rom  von  hvrten  gbuwen  sy 
Von  armen  hnron  lang  regiert 
Dar  nocli  durch  ricbtum  gantz  verfürt, 

90  Dir  mag  woTnerakea  das  armfil 
Rom  bafis  bat  flbon,  dann  groites  fit, 
Wer  Cresns  arm,  vnd  wis'^esyn 
Er  hett  bcliallen  wol  das  syn 
Do  mau  frogt  Solon  vmb  bescheit 

OsOberbetroflbtesUlÜEeyl  o' 
Dann  ec  wto  ■ihtig,  rieh,  vnd  werd. 
Sprach  Solon  man  soll  liie  vfF  erd 
Heyn  hcyssen  scilig  vor  sym  lodt 
Man  weifzl  nit  was  her  nober  gat 
lOÖWor  Bept  das  er  retl  staod  noob  bil  . 
Der  weifzt  doch  nit,  die  konfftig  zyt 
Der  her  sprach,  lich  sy  we  vnd  leydt 
Ir  riehen,  haut  hie  üwer  freüd 
Ergetzlicheit  jnn  iiwerm  gut 


lÜjSeliig  der  arm,  mit  fryem  müt, 
Wer  samlet  gfit,  dweh  liegeiio  kraft 
Der  ist  vnnütz,  vnd  gantz  zaghaft 
Vnd  macht  sich  veiiVzt,  mit  symTBgiäck 
Das  er  erwürg  an  todes  strick 

110  Wer  eyuem  armen  vurecht  dut 
Vnd  do  nit  boffen  will  siu  gut 
Der  tjnit  eyn  rieb^  dem  er  gftl 
Syn  gut,  so  er  jnn  armut  blibt 
Kit  rieht  dyn  ougen  vif  das  gilt 

115 Das  allzyt  von  dii*  fliehen  dut 
Daö  es  glieb  wie  der  AdOer  gwynnt, 
.Fldon^  vnd  flü'gt  bald  dureh  den  wyiil. 
Wer  fjiit  vff  erden  rieh  hve  syn 
Christus  wer  nit  der  ärmst  gsyn, 

120.Wer  8|vriebl  das  jm  sunst  nüt  sebrest 
Dann  das  on  pfenning  sy  sin  uueb 
Der  selb  ist  aller  wilzheil  on 
Im  gbriist  nie  dann  er  sagen  kän 
Vnd  vor  vl'z  das  er  nit  erkennt 

US  Das  er  sy  inner  dasn  er  wlat 

Vil  ^M-iffen  den  pflüg  an  gar  reseb  r 

\  nd  enden  übel  doch  zu  lest, 

Das  dut,  der  goucb  der  biibl  jm  ue&t 

[84.J.  VOR  beharrcR  ja  g^utem 

Vil  legen  jr  bandt  an  den  pflüg 

Vnd  sinJ  von  erst,  jnbriinslig  gnug 
Zu  wil'iclieyt,  vnd  zu  ^^iitem  werck, 
Stygeut  doch  nit  voll  vil'  den  berg 
5  Der  sie  Iftr  s&  dem  bynelrieb  0* 
Siinder  sehen  sie  hvnder  sich 
Vnd  gfelt  jnn  wol  ftgyplen  iandt 
Do  sie  jr  fleisch  haf  gelossen  handl 
Vnd  louffen  zu  den  sünden  grofz 
lOCHieb  wie  der  hont  zfi  synem  alb 
Das  er  yetz  dickmol  gessen  hat 
Die  hanl  für  wor  eyn  s/)rglich  stat 
Gar  kum  eyn  wund  wyder  genyi'zt 
Die  me  dan  eynst  vif  gbrochen  ist 


V.  10  d.  0.  irauerergü$49,  dast  der  arme,  und 
hätte  erSalomo'tfoHtheif^  nitiht  gekort wrde,  w. 
irutt,  dass' böterreichfhuni  noch  gestraft  ir erde, 
ferner  lö  i'**.  eingescfiohen  nach  v.  12  d.  0.  et 
Hnd  diet  vrrse  au»  dem  eap.  3,  nämliek 
9»  1—4  {Jedoch  so,  das*  der  zweite  vers  dem  »r- 
9im  vorangeht),  9—14,  tf.  17—20.  in  fk  fehlt 
4im*  eap.,  wttl 9$  HnU» M  mp,  IT gmm  HKg9^ 
§0Mi9t  war* 


[M.]  HI  benutzen  v.  25—33. 
L:  Lolns  Weib  bat  noch  viel  Ges«UM, 
die  auf  rechten  W^jic  gehn, 
doch  bald  anbewciclirh  stehn, 
und  sich  wieder  lafzen  lallen  : 
8oUh«r  Narr  gnift     iea  Pflufr, 
bat  doch  Mi  dei  2fe1iiiB  i;ena|^. 
in  N  (")S  i'**.)  nach  v.  H  d.  ().     i  vss.  rimrrsrho- 
bettf  von  denen  die  6  ertten  vst.  entsprechen  v.  5 
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15  Wann  tieh  der  flie«li  nil  luiltol  recht 
Das  wider  vmb  sin  kranelÜMit  schleebl 

So  ist  vast  sorglich,  das  er  mag 
GenSseii  nit,  jn  lan^rni  faj; 
Vil  Wäger  wer,  uil  volicu  au 

90  Dann  noeh  dem  anhnf  doeb  alislaii, 
Got  sprieht,  jcb  weit  da  betst  gestalt 
Das  du  wrrst  warm,  oder  j^aiilz  kalU 
Aber  die  wile  du  law,  w  ill  syn 
So  vuwiilesl  du  der  seien  niyn, 

25  Ob  eyner  jofb  vil  güu  hat  gthon 
So  wü'rt  jin  doch  uit  der  recht  Ion 
Wann  er  uil  hfi.irrel  jnn  das  end, 
Vfz  grossem  übel  kam  behend 
ynd  wart  erlofzt,  die  husfrow  Lolh 

30  Aber  do  sie  ait  Meli  das  j^boU 
Vnd  wider  vmb  sach  byndcr  sich 
Bleib  sie  do  slan  gaulz  wuiulerliob, 
Ein  narr  loufll  wider  zu  synr  schall 
Glich  wie  eyn  hnndt  su  sym  gew&U 


Maf  Adel,  gftt,  iterck,  jogenls  zyer  r 
Hnn  Tryd  vnd  rftw,  0  todt  VOr  dir? 

Alls  das,  das  leben  yc  gewann 
Vnd  tötUich  ist,  das  mul'z  dar  von 

0 

{Km  mUir  nmr,  mit  $eMlm  m  dem  »etmtMtrMkmt 

einem  LiUidrt  schrUrn  in  der  AantI,  wir«/  Mll  dtM  tod  «r- 
grigicH^  der  time  bahrt  tragt^  über  der  die  wotit  *4II  Mil>«t*.] 

[85.J  NU  furseheii  den  dot 

Wir  werdea  btrom  liebea  frMt 

AU  die  yt  erden  üben  syndt 
Das  wir  fiirsebcn  nil  by  zyl 
Den  dott,  der  vnser  doch  schont  niit 
5  Wir  wissen,  vnd  ist  vns  wol  kunl 
Das  TBS  gesetoet  ist  die  Staadt 
Yad  wissea  ait  wo,  weaa,  vad  wie, 


Der  dolt  der  fiefii  aie  kefaea 
Wir  Sierbea  all,  vnd  fliessen  hyn, 

10 Dem  Wasser  glich  zur  erden  jn, 
Dar  vmb  sint  w  ir  i^rol'z  narrelil  doi*en 
Das  wir  nil  gdenckcn  iuu  viljoren 
Die  Tns  goit  dar  vaib  lebea  kilt 
Das  wir  vns  rüsten  zä  dem  dot 

15  Vnd  leren,  das  wir  müssen  künnen 
Vnd  mögen  jnn  keyn  weg  enlryiincn 
Der  w  yuküuli  ist  gedruncken  schon 
Wir  mAgea  ait  deai  koaff  ebstea 
Die  erste  stund,  die  lest  oach  brabt 

30  Vnd  der  den  ersten  hat  gemacht 

Der  wust  ouch,  wie  der  lest  wiird  steibe. 
Aber  die  narrbeyt  dut  vns  ferben  . 
Das  wir  gedeaekea  ait  der  «a 
Das  vns  der  dot  nit  hie  wart  lan 

23  Vnd  vnscrs  hübschen  horflz  nil  schonen 
Äoch  vnser  ^^nnieu  krentz,  vnd  krönen 
Er  heifzt  worlich,  bans  acht  syn  nit, 
Daaa  wellea  er  begriflk,  Tad  scbfitk 
Br  sy  wie  starck,  schon,  oder  jung 

30  Den  lert  er  gar  eyn  sellzen  sprüog 
Den  ich  billich  den  dotsprung  heifz 
Das  eym  vßs  dringt  kalt,  erym,  vö  sweifs 
Va  streckt,  vil  krymbt  sich,  wie  «iawvrai 
Dann  do  dut  man  den  rechten  stoiBi 

35  0  doli  wie  slarck  ist  din  gewalt  r 
Sydt  du  hyn  nymbst  beid  jung,  vnd  all, 
O  dett  wie  gar  bert  Mt  dia  e«B 
Dem  adel,  gwjüt,  vnd  hohem  st  am 
Vor  vfz  dem,  der  syn  freüd,  vnd  aiit 

40Allcyn  setzt,  vfFdas  zyttlich  gut 
Der  dolt  mit  glicheni  tulz  zerschüU 
Der  kunig  Sal,  vnd  byrtea  k8t 
Er  acht  keya  pomp,  gewalt,  Tad  gfil,  . 
Dem  bahsf,  er  wie  dem  buren  dut, 

45  Dar  vmb  eyu  dor  isl,  w  er  all  lag 
Flucht,  dem  er  nit  eutrynnen  mag 
Yad  meynt,  waaa  er  sja  sebeUea  ssbStt 
Dasjaa  der  dolt,  darnabsibaitt 


—10  mmteap.  31,  j'edoHt  Hwmt  vwHitHt 

Vn  er  im  selbf  sucht  eia  vIT  »cbllg 

Vnd  aynt  zil  vffeio  andern  tag 

Vi  tpriebt  allag  birz  niorfcc  Uiz  nit  täf 

Wayat  ait  ob  ers  erlebt  oder  güg 
i  Daidareb  aind  aarren  vil  verlarn 

Dia  abit  bylao  «Slao  kfflt  wkwtm 
iarmyfjbigm  miUer  mtm  dtrJämmtrli^kßUn  mH: 

Aber  sie  wotcn  kam  lieharrea 

Dieselben  torcn  viitl  uarreo 

Die  ia  gutem  nit  für  fiini 
10  Sa  liehllicli  gfitat  langer  gpini 

8»  aia  acbaa  Cabcn  au 


Sebwerileli  wll  es  ia  aahar  §m 

Düt  ah  der  »anckel  mit 
ü«t  ia  kear  aacli  nie  gLt 
«••■••••• 

^L/otgiA. 

fSS.]  /«  f  fehlen  v.  3  ti.  1.  noch  v.  !.'i3  wird 
um  einen  reim  auj  zyt  «u  erhallt  n,  ein  vers 
svfMatef  ; 

Das  grab  der  sei  kein  wo]  In  st  ffl. 

MM  demsptben  '^rntide  setil  b  hinzu: 
Da«  ers  «lern  körpcr  witler  gej  t. 

Digitized  by  Google 


DAS  NAHttfiN  SGHYPF. 


VIT  sollich  gding  cyn  yeder  Iiar 

50Kunt,  das  er  ouch  vou  hyunaa  lar 
Vad  er  erloubet  sv  dem  dot 
Wann  nm  iea  Ud  4ie  lel  vrz  got, 
Mit  giicbem  gsatz,  der  dol  hyn  fiurl 
Alls  das,  das  Ichcii  yc  berurt 

&5Du  sUirbst,  der  blibt  noch  lenzer  liic 
Vnd  bleib  die  leog  doch  keyner  uie, 
IKe  taieDt  jor  ertobte»  w^kmt 
Die  mhOm  doeh  tA  leltt  ouch  gon  . 
Ks  ist  kam,  Ymb  eyn  rock  zu  tliim 

60  Das  noch  dem  vntler,  leb  der  siiu 
Der  vor  dem  vaUer  styrbt  zu  zyt 
Dm  wnvL  tftA  omk  Til.kellier  kiit 
Je  eyner  ferl  dem  andern  noch 
Wer  nil  wol  styrbl,  der  fyndt  syn  roch 

65  Des  glich  jr  iiarrheyt  ouch  erscheyneii 
Die  vmb  eyn  dolieo,  trnren,  weyuen, 
Yni  jm  Wgff  dm  ufwr  rftw 
Do  wir  doch  all  hegeren  zu, 
Dann  keyner  fert  zu  frug  do  hyft 

70  Do  er  mufz,  ewicklichen  syn 
Jo  gschichi  gar  manchem  wol  dar  an 
Das  gott  jairtft  syttliflk  lifi  daa 
Der  toit  ist  manchem  nutz  gesyn 
Das  er  on  wart,  trnpsal,  vnd  pin, 

75Vil  hanl  den  dot  uucii  selb  begert 
Der  doU  vil  dancks  an  den  bewerdt 
ZI  im  «r  kan,  aa  nail  jm  Hüff, 
Vil  gefangen  er  jnn  fryheyt  schuff 
Vii  hat  er  vfz  dem  kercker  hrachl 

80 Den  der  was  ewicklirh  erncht. 
Das  glück  deill  vnglich  gut,  vad  rieh 
Aber  der  dol  nacht  es  alb  gUeb 
Der  ist  evn' Hehler,  der  gaotz  Sylt  * 
Eltwas  ablofzt,  durch  yemans  byt, 

85  Der  ist  alleyn,  der  all  ding  lont, 
Der  ist,  der  nye  keym  ye  hat  gscbost 
Nye  keym  gehorsam  er  ye  wart 
Sye  mfislcn  all  vif  syne  fart 
Vnd  danlzen  jm  noch  syncii  reyen 

90  B&bst,  keyser,  künig,  liischoO',  leyeu 
Der  aandiep  mmk  mk  bat  gedaBbt 
Das  man  den  vordaili  jai  batt  braebt 
Das  er  mufz  dantzen  an  dem  giolter 
Deo  wetlerweidery  vnd  dea  draltar 


95Helt  er  sich  vor  dar  zu  gerüst 
Kr  wer  nil  so  slünipflynff  erwusl 
Daun  manch  grofz  narr  ist  yetz  do  hyn 
Der  aoiig  halt  vff  die  grebnil'z  syn 
Vnd  leyl  dar  an  so  grosses  g&t 

100  Das  es  noch  manchen  wundem  dal 
Als  Mausolum,  das  jrni  man 
Arliiemysia  halt  gemachen  lan 
Vad  so  v9  koalaa  dran  gelebt 
Mit  grosser  gderd,  vad  rylicbeyt 

105 Das  es  (Irr  syben  wunder  eyns 
Ist,  die  mau  fyndt  jm  erden  kreib« 
Ouch  gräber  jnn  Kgyplen  lant  ' 
Die  »an  Pyraarides  bat  gnani. 
Vor  ▼&  als  Chemnis  macht  eyn  grab 

lloDar  an  er  lionckl  syn  gut  vnd  hab 
Do  dry  mol  liuiulert  liisciil  man 
Vnd  secbtzig  luseut  wcrckten  an 
Dan  er  Tmb  krnt  gab  also  vil 
(Der  ander  kost  kh  sebwfgen  will) 

115Keyn  fürslen  ich  so  rieh  yetz  halt 
Der  das  allevn  nnulit  lian  bczalJ, 
Des  glich  üuch  Amasis  jm  macht 
Wie  Rbodope,  hatt  eyns  Tolbraebt 
Das  was  eyn  grob  dorheyt  der  wdl 

i20Das  man  Icidt  eyn  so  m/inlip:  ^clt 
An  gräbcr,  do  man  würlTct  hycn 
Den  äscii  sack,  vnd  die  schelmen  beyn 
Vnd  gab  so  groasen  kosten  vlb 
Das  mau  den  würmen  macht  eyn  bufz 

125  Vnd  durch  der  seien  willen  niil  ji 
Düt,  die  doch  leben  mül'z  all  zyt, 
JNe  sei  hilfft  nfit  eyn  kostlich  grab 
Oder  das  man  grofz  marmel  hab 
Vnd  vffhenck  schyllf,  heim,  bäuergrolk 

130  Hie  lyl  eyn  herr,  ist  woppens  gnol'z 
Uowt  man  jm  dann  jnn  cyueu  steyn, 
Der  fMbt  sebyltt,  ist  eyn  dotlan  b6|« 
Dar  an  wfimi,  sdilange,  kroHan  nagl 
Das  woppen,  keyser,  bnren,  tragen 

135  Vnd  wer  hie  ziihl  eyn  feyfzlen  >vangst 
Der  spil'zt,  syn  wäpner  aller  langst, 
Do  ist  eyn  vablen,  ryssen,  brasben« 
Die  fründ  aisb  Ymb  das  gftt  ewiasbsn, 
Welcher  es  gantz  behaltlen  weU 

140  Die  tüfel,  sint  gewiflz  der  sei 


(ilr^MU  iättt  b ,  Mf^kn9k§iaii*k  durch  ein  vr- 
nkn,  9.  i5ifor().   b  Uftfv,  tS  VaS  Itrta  .  4m 

w  ir  nit  müssen  bepj  iinen.  f.  2(S  Wenn  er  brprcv  [Tt. 
dca  Bvabt  er  mit.  v.  61  u,  6^  hih  weiii :  ilon 
lyadtsarvakalbOThewtliByn.  t/^j^  Itim  9,  l 
•f.  i  UebM  Herrn  :  lebea  gen. 

II  SMiraM»  9,  S7-44. 


ht  Da  lba»t|  alt  ob  für  diei  Leb«a 
dir  der  Ted  Parole  gebee, 

wrist  doch  nicht  was  heut  (geschieht! 
er  scheut  weder  Staad  noch  Jahre, 
alles  inuTz  auf  scioe  Uahre  ; 

bist  du  klug  vcracbt  Iba  nicht. 

9,md,0,  dugMvkfn  im  A. 

II* 
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DAS  NARREN  SCHYFF. 


Vnd  dunt  mit  der  wüst  tryninpliicrea 
Von  cym  bad  jnn  das  ander  türen. 
Von  yllel  kell,  Jon  ytel  hylz, 
Wir  mensclien  leben  ganlz  on  wytz, 

145  Das  wir  der  8cl,*nit  namen  war . 
Des  libs  wir  sorgen  yenier  dar, 
All  erd  die  ist  p^esagnet  <;;oll 
Wol  iyt  der,  der  do  wol  ist  doU 
Der  bymel  numebeii  doUen  deckt 

150 Der  viider  keyneft  flteys  stcb  streckt 
Wie  kund  tier  ban  eyn  scboner  grab 
Dem  das  geslvrn  liiclit  oben  ab, 
Got  fyodl  die  beyn  zu  syuer  zyt, 
Wer  wel  styrbt,  des  grab  iil  im  b5bsl, 

1 W  Der  ateder  dot,  der  ist  der  b6«t 

Wer  meynt  gott  well  jan  ilroffan  nji  r 

Dar  vmb,  das  er  bcyt  lange  zyt 

Den  acbiecbt  der  luader  dyck  nocb  bot 

{CMitK»^  mit  im  nMtOfffkt      der  Amtf,  Mnf  «MUSm 


ums  fltiiipt,  trinl  von  rinrm  narrrn 


doth  scheint  tick  schon  der  himmel  str(\fend  über  ihm  au 


[86.]  von  venushtong^  gottes 

Der  ist  eyn  narr,  der  gott  veracbt 
VBd  wider  jiiYiehl  tag,  YBdifacfat  ^ 
Viid  aieynt,  er  sy  den  menschen  glich 
Das  er  sehwig,  vnd  lofz  faltzen  sieh 

5  Dann  mancber  sieb  dar  vif  verlonz,t 
So  Jm  der  lunder  nit  anstofzt 
Sin  hnfie  so  bald,  vnd  schlecht  jnn  doU 
So  er  syn  borzheit  hatt  volbrocbt 
Oder  nit  slyrbet  gfthelich 

10  Das  er  nit  me  dürfTvörhlen  sich 
Dann  got  hab  syn  vei^esaen  doeh 
Daa  er  so  lang  jor  beittet  noch 
Er  werd  Jin  dar  zu  Ionen  ouch 
Do  mit  >  ei  siindl  sich  mancher  goueh 

löDer  orst  jnn  syncn  sünden  verhart 
Dar  vnb,  das  jm  gotl  ettwao  spart 
JVleynt  er  jm  griffen  an  den  hart 
Als  ob  er  mit  jm  schimpfen  wolt 
Vnd  gott  vertragen  sollches  soll, 


SOHdr  zu  o  dor,  wiird  witzig  narr 
Verlofz  dich  nit  vff  solche  iiarr 
Es  ist  worlich  eyn  gi  usam  baudl 
Welcher  gott  Tallel  jn  syn  bahdt 
Dann  ob  er  jocli  lang  Bft  din  scboot 

SS  Dir  w  iirt  des  beittens  wol  gelont 
Manchen  lofzt  sünden  gott  der  herr 
Das  er  ja  dar  noch  sLrofl'  dest  mer 
Vnd  jm  beul  das,  vnd  das  eyn 
Man  s|iriclit  es  mach  den  seckel  rej^, 

SOManclier  der  .s{\  rht  jnn  sünden  kleyn 
Dem  dnl  ^olt  .sollt  lie  gnad  dar  an 
Das  er  jnu  zylllich  nynibt  von  dan 
Do  Bit  er  nit  y|l  sflnd  vff  lad, 
Vnd  grosser  werd  der  seien  sebad 

35  Gott  hat  all  ruwern  zu  geseitt  r 
Ablafz,  vnd  syn  barmhertzikeit 
Keym  sünder  er  doch  ye  verhyefz 
Das  er  jnn  so  lang  loben  Kefo 
Bifz  er  rüwt,  vnd  n&m  bessenmgan 

40 Oder  das  er  röw  würd  cnlpFan, 

Göll  geh  eym  dyck  syn  gnad  noch  hül 
Vnd  .will  jm  doch  morn  geben  nüt, 
Bseehias  tob  gott  erwan 
Das  vir  syn  gsatzt  zyel  er  nit  starb 

46Sunder  lebt  noch  dann  funfzriien  jor, 
Balthesar  durch  sünd  sym  ziel  kam  vor 
Die  handt,  von  alier  freüd  jnn  treib 
Die  Mane,  Pbares,  Thefcel  sehreib 
Er  was  zu  lychl  an  dem  gewyecht 

50 Dar  vmb  wart  jm  entzückt  syn  lyecht 
Vnd  merckt  nii  das  syn  vatter  vor 
Donh  gotl  g<?siroiri,  vor  manehen  jor 
Z&  besserung  vad  b&b  sieb  kert 
Dar  vmb  wart  er  von  gott  erbort 

55Das  er  jn  vyehes  gslalt  uil  st^irh 
Durch  riiw,  er  gnad  vnd  zyel  erwarb 
Eym  yeden  ist  gesetzt  m  zit 
Vnd  zal  der  sünd,  dar  fiber  nüt 
Dar  vmb  zu  sünden  nyeman  yl 

60  Wer  vil  sündt  der,  ist  bald  zum  zU 
Vil  syudt,  dolt  yelz  jn  discm  jor 
Hetteo  sie  nth  gebesfort  vor 
Vnd  jr  stiudglaa  vmb  kArt  by  Zfi 
Der  santt  wer  vfz  geloffen  nitt 

05  Sie  lebten  noch  on  zwifel  hüt 


[19«.]  b  Ue4t  V.  7  t  Seil  kanfs  vad  idileoht  tau 

vnbcdacbt. 
Hl  bmtmiMnv.9%-99, 

L:  Du  meynst,  GOlt  soy  deines  gleiche!, 
Er  murs  fluga  zu  aileiu  scliweigen, 


da  nebmst,  ■^as  du  wollest,  vor: 
Doeh  dein  zu  vertraulicbs  Wesea 
ilfzt  dir  noch  am  Ende  lesen, 

du  seyst  ein  zu  sichrer  Thor. 

ia  l^/e/ttt  V.  64  d.  0.    ^  folgt  k. 
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DAS  MARBEN  SCflYFF. 


Wer  ISstert  gott  mitt  fluchen,  scbwePM  ji" 
Der  lebt  mit  fcband,  vnd  slyrbt  on  eren 
^ejieakf  der  soUcbfl  ooch  aii  dal  weren 

ikimmäwmpmättOm.} 

ffSf."}  Voa  goUes  lestent 

Die  i^rörzsleu  narren  ioii  ouofi  kenn 
Dre  ich  nit  weifz  wie  mau  sie  nena 
Die  oit  benfigt  an  aller  su'nd 
Vod  das  sie  sint  des  tüTels  kynd 
5  Sie  müssen  offlich  zäunen  das  r 
Wie  sie  sygen  jnn  goUes  halz 
Vnd  haben  Jm  gantz  widerseyt 
Der  hebt  gott  syo  omlchtikeTt 
Jht  ander;  jm  svn  marler  far 

lOSyn  myltz,  syn  nyni,  syu  krofz,  vnd  njer 
Wer  yetz  kau  vugewopUch  schwur 
Die  dann  reriiietteo  dttit  all  recht 
Den  haltt  man,  für  eyn  firyacben  knecht ' 
Der  mutz  evn  spicfz,  eyn  arnibroat  han 

16  Der  gtar  alleyn,  wol  vier  bcslaa 
Vod  vfz  der  fläschea  Creüdig  syu 
JiMieh  adiwir  ilt  num  I7  den*  wyn 
.Vnd  hf  dem  apyel,  Tmb  wenig  gelt 
Nil  wunder  wer,  ob  golt  die  wellt 

30  Durch  solche  schwur,  liefz  vnder  gon 
Oder  der  hymel  bräch  dar  von 
So  littert,  vnd  gesehmiefat  amn  gott 
All  erberkeyl  isl  ieyder  dott 
Vnd  galt  mit  recht,  keyu  straff  dar  noch 

25  Des  lyden  wir  vil  plag,  vnd  roch 
Dauu  es  so  öfllich  yelz  geschycht 
Das  es  aU  weltt  meiekt,  hftrt,  vpd  Mt 
Nit  wnnder,  ob  gott  selber  rfcht 
Gott  mags  die  leng  vertragen  nyeht 

30  Dann  er  entpfulh,  das  man  soll  dun 
Verslejnen,  der  Israhelyten  sun 
Senaaeherib,  der  flftehei  gott 
Vnd  wart  geplagt  mit  sebw«  md  apnl 
Lycaon,  vnd  Mezcncius 

a^JünlpfaDd  das,  vnd  Aotyochus 


Wer  nMynt  das  vBi  gott  sinilksftftt  p* 

Das  er  vns  plaget  vnder  wil 
Des  plag,  ist  nit  eyn  viertel  myl 

[Obm  tu  Am  wölken  Mtm  Mmi  Samuel.   — ftili»  tkm» 

ktfßU  «M  aehmur  von  /rlheAen  und  hetuckretken  a»ffwbtm 
narren  herab,  der  imjliehen  niederstürzt.^ 

(88.]  von  pla^p  vnd  sirof  gots 

Eyn  narr  isl,  wer  fiir  wunder  hellt 
Das  golt  der  herr,  vclz  slraiR  die  weilt 
Vnd  e^  plag  schickt,  der  andern  noeh 
Die  wilc  vil  krysten  sygen  dooh 

6  Vnd  vniler  dau,  vil  geysllidi  lül        .  r 
Von  den  vil  vaslen,  gbel  allzyl 
Geschähen  stäls  on  vnderlorz, 
Doeh  bdr,  es  ist  keyn  wnnder  ffofz 
Dann  du  nit  fyndest  eynen  stan 

10  Inn  dem  es  yetz  nit  übel  ^at 
Do  nit  abnSm  syg,  vnd  f^ebruch, 
Dar  z&  so  ist  des  wisen  spruch 
Wan  du  2(erbr}'chst,  das  ich  dir  how 
So  würl  vns  bcyden  nüt  dann  niW 

15  Vnd  das  wir  arbeit  haut  verlorn, 

So  spricht  ouch  svusl,  der  herr  mit  zorn 
Wann  jr  nit  haUhw  mju  gebott 
Will  ien  oeh  geben  plalg  m  dot 
Krycg,  hunger,  peslilenlz,  vnd  dür 

20liytz,  ryff,  kelll,  lia;;cl,  tmiders  llir 
Vnd  meren  das,  von  lag  zu  tag 
Vnd  nit  erhören  Mkt  noeh  klag 
Ob  joch  Moyses  vnd  Samuel 
3Iich  halt,  so  hin  ich  doch  der  sd 

25 So  vyndt,  die  nit  von  siinden  lall 
Sie  luulz  han  plag,  wilc  ich  byu  goll 
Man  sSh  alleyn  an  jüdisch  landl 
Was  sie  durch  sünd  verloren  hanl 
Wie  dyck  sie  golt  verlriben  halt 

30  Durch  Sünden,  vfz  der  heyiigen  stall 
Die  krysten  baut  das  ouch  verloren  . 
Do  sie  verdienten  gottes  com 
Myn  secg  ist»  wir  veriveren  me 
Vnd  das  es  vns  noeh  öbler  gee 


[89.]  HI  benutzen  v.  II,  10,  12—17.  ' 
L:     O  höcbst-aaseelge  Creator ! 

folt  dteh  dMI  mIb  verwe(rB«r  Sehww 
lebendig  in  die  Hölle  stürzen? 

Dein  lland,  so  volter  Spifz  ood  Pfeil, 
tackt  dein  am  Creatz  veratoriMi  Bdl 
mit  eigoom  Blute  za  bcsprtitse»^ 
in  W/ekÜ  V.  26  d,  0.   d  Jitlgt  L 


[98.]  HI  benutzrn  v.  16,  15,  17—22. 
L:     Der  ist  gcniTz  nicht  bcy  Verstand, 
wer  merket  GOlles  Straff  im  Laoi. 
and  will  sich  duch  erzürnet  weisea. 
Narr  !  wach  dich  nur  von  Siinden  lab, 
BO  kaast  da  vor  dem  Zorn-Gesrhob 

i«a  graaiM  GOUm  ticber  beUBeo. 
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DAS  NAiUl£iN  SCHYFF. 


Wer  Bju  ma\y  vmb  cyn  MckpfiiT  gytt 
Der  seih,  syns  tuschens  gnössel  nytt 
Vnd  mulz  ofll  gan,  so  er  gero  rylt 

[AVfi  narr  ß!fn  (  n'ni'tt  sr'/i"rirn,  i;r<nt!i-f!r>i  iiiiittlexet  an  drr 
kand.  ein  Jitnger  dameb*n  Mtekemder  mamn  httmdigt  ikm  ßU' 


voa  dorechten»  weduiel 


YU4|;r6s8er  arbeil  batt  eya  DaiT 
Wie  4ai  syn  lel  sfir  helleo  hx 
Dann  keyn  Eynsydel  vor  ye  ball 

In  aller  wusl,  vnd  heymlich  stall 
5  Do  er  dient  vaslend,  bcltcnd,  j^olt,  r 
Man  siebt  wuä  bocblurt  arbuil  bat 
Wie  mi  och  mttE,  sehmyer,  nestel,  Mfz 
Vod  berle  druck  1yd,  jnn  maodie  wise 
Der  gydt  Iribt  manrhen  über  scc 

10  Durch  vngewiKer,  riig,  vnd  scbne  - 
Iii  Norwegen,  Pylappen  landt, 
Heyn  ruw  noch  rast,  die  b&ler  budt, 
Die  spyeler  haben  übel  zyt, 
Vil  mer,  der  schnapp  han,  der  do  ryt 

15  Vir  dem  ball'zacker  wogend  sich, 
Des  prassen  will  gschwigen  ich 
Der  allsyt  voll  ist,  raib  syn  hertz 
Was  drück  der  lyd,  vn  heimlich  sehflierli 
Des  yfcrs  zyt,  ist  nit  die  best 

20  Er  vörcht  eyn  andern  gouch  jm  uesi 

.    Syn  eygen  glyder  koeht  der  aydl 
IVycmans  durch  goUdf  ore  ueh  lydt  - 
Der  jii  ^edult  ansah  syn  sei 
Als  Noe,  Job,  vnd  Daniel 

25  Gar  vil  siul,  den  das  bolz  gefeilt 


Gar  selttea  dir  dai.  gftt  < 

EiTwölen  guts  eyn  wiser  soll 
Das  böfz  kunt  all  ta;^  selbes  wol 
Wer  gybl  das  hymelrich  vmb  niysl 
SO  Der  ist  eyn  narr,  so  vil  gyn  ist 
Sin  duschen- der  geoüssel  nill 
Wer  ewigs,  vmb  zei^englichs  gyll 
Vnd  d.is  irhs  knrtz  mit  wortton  begriff 
Gybl  er  eyn  ej»el,  vmb  eyn  püU 

Ere  valler  vnd  multer  allzyt  ^ 
Do  mit  dir  goll  lang  leben  gyll 
Vnd  wirdti  geeetsl  jn  schänden  oytt 

[Ein  alt^r  htirli'irer  mann,  mit  ritik-^rsfreificr  narrrnknppr. 
Irilt  aut  einem  äamr.   ein  mädthen  und  ein  jUngling  sind 


[90.]  £re  vaUer  vnd  mutter. 

Der  Ist  eyn  narr  der  kyifden  gyll 

Do  er  syn  zyt  solt  leben  mytl 
Verlossond  sich  v/T  guten  won 
l);is  jnn,  }<\  n  kviid  nit  sollen  Ion 

ö  \  ud  jm  ouch  bciflcn  inn  der  not, 
Dem  w6ii8ciit  mvi  allen  tag  den  dol 
Vnd  Wurt  gar  kdd  eyn  iberlaat 
Don  kyndcn  syn,  eyn  vnwerl  gast 
Doch  jm  geschieht  wol  halber  recht 

10  Worlich  ist  er  au  wytlzen  schlächl 
Daf  er  mit  werllen  jm  lo&t  klnsen 
Des  soU  man  jm  mit  kolben  lux  u 
Doch  lebt  der  selb  nit  lang  vff  crdt 
Wem  valler,  muler  svnt  vnwerdl, 

15  Inn  mit  der  vinslcr,  ieschl  das  lyechl 


ii  War  saiBM  M  IIa  am  sla«  UM^i 

gibt, 

soigl,  da&  «r  iB«hr  di«  EmI,  als  stlaoa 

Nutzen  tiebt, 
vod  dieser  Narren  giebts  sehr  viel  io  un- 

serm  Laai, 
die  ssaitsr  lasUf  sind  nit  grastai  Oa* 

vertlaod ; 

jeiart  will  Bua  dabey  aeeh  laeli  Um, 
Nalsaa  fnigaa 

M  Uli  daa  Nairea  «aa  aar  vaa  UabH- 
daaf  sagen. 

M  war  tn  M  %nr  bequemen  anordnung  der/olgen- 
dfH  eapitel  nolhig,  mit  diesrm  abichn.  noch  aut- 
tpr  dem  holtschn.  eine  volle  teile  %u  JUllen.  wie 
MoUt9  ä*r  »Witt  übcrarbeSier  äm$  m)t/k»gtm  f  4u 
war«  Hl«r  im  v.  ff  d.  0.  Om  dmt  wimk.  «r 
tthob  nun  aus  tl e  w  r,ip.  13  die  vtx.  23  — i7  ein, 
äats  sie  im  en^emtesUn  hierher  gehörten, 
dMtmJUrterJkH  «■  •  ma.  r 


Da  mit  Ich  aber  red  wie  vor 
Vnd  wider  vfl*  den  Wechsel  kam  ' 
So  beiset  der  wol  narr  vod  ihum 
Der  übel  zit  im  niat-h(  vü  die  nimbt 
5  Für  aadar«  dia  im  bafs  simpt 
9l  folgt  A. 

die jetttfoigenäerntferrapilel sind  invon  A  ab- 
V'eirhender  Ordnung  gegeben,  nämlich  to  :  93,  92, 
UÜ,  ttl .  et  scheint,  alt  ob  auch  bei  dieser  Umstellung 
rüekeicht  auf  bequemere  räumliche  anordnung 
gewaltet  hmhe.  K»mi  mAm  die  beiden  gr^eem 
vorauf,  um  die  reihe  -der  kleineren  ttngettSrter 
aneinander  zu  setzen,  von  denen  immer  <;rade 
einet  eine  seite  füUie,  flt  hnt  in  den  folgenden 
capiteht  die  gnmtdnimg  d,  0, 

[•••J  /«  e^hU  dat  moUo  au  4  vtt.  erweilertt 
Vv  Mit  Ehren  vnd  gehorsam  cain, 

üi'm  Vnttcr  \u<\  i\er  Miittar 


So  wirsta  laocea  leben  bae, 

Var  Gatt  vad  Walt  all  Bbra  bcataa. 
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An  syra  vatler  bscliuldl  AbMiiNI 
Das  jnn  soll  viiglück  jung  an  gon 
Des  glichen  wart  verfluchet  Cham 

20  Do  er  entbiofzt  syos  vatlers  schäm, 
.  ]Mik«iMr  kau  Bit  vU  gliok 
Das  er  syn  vatttr  Uw  jiam  stück, 
Sennacherib  von  syn  suncn  slaHb 
Ir  keyner  doch  das  rieh  erwarb 

25Tbobias  gab  sym  sün  die  1er 
Br  aolt  tfm  mmkat  kao  jn  ere 
Dar  vmb  tHaai  könig  Salomon 
Synr  M&ller  viT,  von  syneni  Iroa 
Als  Corylaus  ouch  liat  glhon  . 

30  Die  sün  Aechab,  lobt  selber  gott  ^ 
Das  sie  Uelttiea  jrs  vaMers  gboU, 
Wer  leben  will  spricht  gott  der  htm 
Der  bfit  valtcr,  vnd  mutier  cre 
6o  würt  er  alt,  vuU  rieben  sere 


Im  chor  gar  mancher  nar  ouch  statt 
Der  vnnülz  sch  wetzt,  vnd  hilfll,  vnd  ralt 
Das  sobiif  vad  wag,  von  Und  bald  gat 

f  vordcrgrmde  ttthtmJ^gwiatBdig  ventiitdemm  ran- 
gm  Möm  tmm  Mmn^m.  äMUtr  li^  mm  fokfß,] 


[9i.J  von  schwetzeu  jm  clior. 

Vil  Staudt  ja*  kifabaa,  vnd  jm  chor 

Die  schwelzen,  rollen  durch  das  jor 
Wie  syc  zurichten  schiff,  vnd  karr  ' 
Das  man  gou  Narragonyen  Dar 
sDoMjliMUlvoBdea  waiaehea  loriQf '  f 
Do  lägt' man,  das  man  redlich  lieg 
Vnd  ettwas  nüws  bring  vff  die  ban  . 
Als  wurt  die  niettin  gelangen  an 
Vnd  wert  dick  zu  der  vesper  zvt 
lOVfl  kÜmi  nit,  Iryblüt  der  gydfc 
Vid  das  Magill  gab  ja  deai 


SvBit  wwen  sy  oa  dia  kirah  vil  jar 
Es  wer  besser  vnd  weger  eym 
Er  blyb  ^ntz  über  all  do  heym 
15  Vnd  rieht  das  klapper  bcnckiv  zG 
Vud  syoeu  genlzmerekt  anderizwo 
Daa»  daa  er  jaa  der  kyrchea  will 
Sich  jrren,  vnd  sunst  ander  vil 
Was  mancher  nil  vfzrichlen  kan 
20  Das  schlecht  er  jn  der  kyrchen  an  - 
Wie  er  vflrüst  scbyff  vud  gescbyr 
Vad  bring  vil  aiwer  mer  bar  filr 


.  Vad  bat  grofz  tlyrz,  vnd  emstlieh  gakflrd 

Do  mit  das  schytf  nit  wendig  wcrd 
25  Er  ging  ee  vfz  dem  chor  spalzieren 
Daa  er  den  wagen  reebt  möcbl  schmire 
Aber  von  den  dar  ich  nit  draekaa 
Die  jnn  den  chor  aileyn  dunt  guekaa 
Vnd  zeygen  sich  niilt  presenlieren  * 
30  Treliea  doch  bald  wyder  die  turen  ' 
Daa  ist  aadaebtig  gebet t,  vnd  gdt' 
Denan  sollich  ding  vCzrichten  tkit 
Do  wcrdoii  pfriinden  wol  veidieiA 
So  maa  dem  roraflen  s&  gyeat 


Wer  koaMbrt  iat,  vad  dit  aiek  bbaa 

Vad  sytzcn  will  alleyn  vast  oben 
DoB  aeisi  der  lüSti  vff  sja  klabaa 


spifgel  btlrachtet.    auf  dir  andern  teil* 
der  tetffei  den  balken  mit  seiner  kand,} 

[Vi.']  Tbeihebong  der  hochfiurl 

Der  fiirel  vfT  evm  slrowen  darli 
Der  vff  der  well  runi,  selzl  syn  sach 
Vnd  all  ding  düt,  vff  zyttlich  ere 
Deal  wttrt  ift  iatat  afit  aaden  ma 
5DaaBdaaajBiran,janbattbatragek  r 
So  er  bawt  vff  eya  rigaabogea 


MgVaat 


n  benutzen  v,  16, 15,  17—22. 

L:  Dm  Bilm  aalt  aaa  «UU  di«  scbaldf« 

Wort  durch  den 
Mow  preiseo, 
•II  «lebe  «Im 

Bifipn, 

and  ist  uns  Leid,  daTz  wir  nie  noch  am 
Leben  wifzea. 

ManTt^Mkai^a  aicht ,  dafz  dir«  die  Kio* 
der  aucli  so  oiachen, 

«ab  flaute  aabvtbra  Radi  ward  ibar 
dir  aneb  «aabSB? 

ta  Üi/ahUn  v.  21, 22,  u.  2«. 


[•!.]  Fehlt  in  HI. 

L:  Maoeber  trä^t  auch  mit  zur  Kirchen  »«  ine 

wol-bescbclUv  Kappet), 
da.atkaaat  ama  an  den  Piaadern,  Scliliiiren, 

Zanken  uiisern  La|i|)ea ; 
'  maa  tbat  ahar  allat  andre,  als  naa  wll  ans  . 

Batoa  deokei, 
and  daselbst  dem  frosen  Gott  ein  •Bdleblif 

Herze  schenken, 
disaas  kwai  aucIl  oft  su  Schulden  bey  dem, 

dar  seit  andre  lehren, 
fcfifart  dag  ni^t  in  der  Itircben  seine  Nar«  , 

ren  Kapp*  vorkehren t 

in  II  V.  3  tf.  4  «.  0* 
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DAS  NARREN  SCUVFF. 


Wer  wfilbet  vir  eyn  Umyn  sal 

Dem  wurl  ec  zyt,  svn  ansclilnj^  fiil 
"Wer  nim  vnd  \ve/llicii  en*  liic  bgerdt 

luDer  wart  uil,  das  Joi  dorl  ine  werdl, 
Ahveh  MIT  ImU  ndi  gtr  ^oeh  4ar  rtA 
Das  er  vrz  welsdiM  laoiea  kam 
Vnd  sy  zii  schulen  worden  wifc 
Zu  Uonony,  zu  Paiiy,  Parifz 

15  Zar  hohe  Syen  jnn  der  Sapienlz 
Onch  jnn  der  ichftl  sft  Orlyeni 
Vnd  den  romiM  gHÜMB  Mtt 
Vnd  Meier  pyrr  de  Conni^et, 
Als  ob  nit  euch  jnn  (ütäciicr  art 

20Noeh  wer  veraunffl,  synn,  houBltmH 
Do  mt  iMii  wirzheyt  kunst  mMlt  M 
Nit  not,  so  verr  zu  schulen  kerea 
Weiler  will  leren  jnn  sym  land 
Der  fyiidl  yelz  b&cher  aller  band 

SB  Das  Wftmuk  mag  enlMkiMigMi  tUk 
Er  well  d«m  Heg»  lliteriidi 
Man  meynl  ellwann      >ver  kefit  Itr 
Dann  zu  Alhenas  über  iiier 
Dar  noch  man  sy,  byn  walben  fandt 

30'Jetx  sieht  ntns  mieh  jo  tütoebem  laod 
Vnd  {^bräst  vns  nüt,  wet  nit  der  wyn 
\  tul  das  wir  lülschen  voll  wennl  sya 
Vnd  mAgen  keyn  recht  arbeit  ihün 
Wol  dem,  wer  liat  eyn.wiseu  suii 

Mich  acht  nit,  daflnenvilkraftkimi  ^ 
Vnd  stell  do  mit  noch  hochrart  gwynn 
Vnd  nicynt  dar  durch  syn  slollz,  vn  kl&g 
Wer  wis  ist,  der  kau  kunst  genug 
Wer  lert  dui-ch  hochfart,  vod  durch  gelt 

40  Der  Spiegel  sieh  tlleyn  der  well 
Glich  als  eyn  nSrrin  Ate  sich  mutzt 
Vnd  spieglen  dnl  der  weif  zu  luts 
So  sie  vff  spannt  des  tiiiels  aarn 
Vod  maelit  vil  seien  zfir  helfen  fam 

45 Das  i»  das  ktitzlin,  vnd  der  klob 
Do  durch  der  iufel  sucht  grorz  loh 
Vnd  hat  gefüret  manchen  hyn 
Der  sich  bedunckt  vor  witzig  syo, 
Balaam  gab  Balach  ejiMi  riMI 


60  Das  Israhcl  erzürnet  gott 

Vnd  nit  mocht  jn  dem  stritt  beston 
Das  es  durch  frowcn  zu  must  gon, 
Helt  Judith  sich  nit  vff  gezyert 
HoMbfMS  wer  Sit  verrari, 

ftS  Jesabel  streich  sich  varben  voll 
Do  sie  meynt  jliehu  gfailen  wol 
Der  wis  man  spricht,  ker  dich  geschwynd 
Von  Trowen,  sie  reytxl  dieb  zftr  sfind  ' 
Dann  nSrrin  vit  sint  also  geil 

60 Das  sie  jr  gsiecht  bald  biettent  feil 
Vnd  meyncn,  es  sol  schaden  nüt 
Db  sie  eyn  blick  dem  narren  gytt 
Werüch'gesicht,  bringt  hbtz  gedaask 
Vnd  setzt  evnen  vff  den  narreiAansk 

65  Der  dar  noch  lychllich  nit  abstat  r 
Bilz  er  den  häher  gfangen  hati, 
HeU  Bersabe  jrn  üb  bedeckt 
Sie  wer  dareb  ee  bnieh  oit  befleekt, 
Dyna  wolt  schowen  fremde  man 

TOBifz  vnib  jr  jungiVowsrhain  sie  kam^ 
Eyn  dernntif?  frow  ist  crcu  wert 
Vnd  würdig,  das  sie  werd  geerd 
Aber  welefiboebfiirt  Dpibtfi^  band  • 
Deren  hoch  Part  ist  oneb  ganlz  ob  end 

75 Die  will  ouch  alizyt  vorncn  dran 
Das  nyeman  mil  jr  gstellen  kan, 

'  Die  ffrölTzst  wiizheyt  vU'  aller  erdt 
Ist,  cAuien  tbin  das  yeder  bgerdt 
Vnd  wo  man  das  tdr  gut  nit  nymbt 

60 Doch  kunnen  tliiin.  das  yedem  zymbi 
Wer  aber  frowcn  Ihuu  will  recht 
Der  mufz  syn  ettwann  me  dann  knecbt 
Dann  sie  gar  oflt  dareb  blMikeyt 
31e  thun,  dann  durch  jr  lysligkeylT 

85 Der  hoclilarl  die  do  haut  goUs  liafs 
bligt  States  vif,  ye  bafz  vnd  balz 
Vnd  feilt  zü  letst  zä  boden  doch 
•  Zu  Lucifer  jnna  belMoob, 
Hör  hochfart,  es  kumbt  dir  die  stnndt 

90 Das  du  sprichst  vFz  dym  eygnen  mundt 
Was  bringt  myn  hoher  inut  mir  freüd 
So  ich  hie  sitz  jnn  tr&bsai,  leid, 
* 


Was  alli'iiliall)  pcsclichcn  ist, 
darzu  auricbten  manebcii  iist. 
et  fehlen  v.  19  —  26  d.  0.,  und  nach  v.  3Ü  d.  0. 
wind  2  vtt.  eingetehoben  : 

Vnnd  srhwäntzen  sieb  da  dad  ibr  wardt 
lun  dem  spielbrctb,  vnd  aaffder  kart. 

£  ven/oechtelt  den  hierhergehörenden 
kobeeknitt  mit  dem  wm  Mp.  60.  F  $i9lli  im» 
HekHg*  wieder  hl  r. 

U  kmtutien  v.  9 —  16.  in  ^v.  a  u.  ß.  1  u.  3, 
65-66,  m$,  4,  ttUlt  Bar  feeüftift  Halk.  (1, 15.) 


L:  leh  rede  hier  zwar  nur  vnn  Narren, 
4«eli  bat  «in  Weibabild  eiaeo  Sparren, 
to  acbiekot  rft  aieh  gtelebfalla  ber  t 

Sind  sie  dorn  AurbutsgMeh  erf^eben, 
fladt  man  die  Mäaaer  omI  daaebea 
VM  diMtr  OebWMfcMl  «Mh  «Mit  Imt. 

in  N  zwang  der  räum  mit  v.  110  d.  0.  ahiii- 
brcchen,  sodate  alle  übrigen  vert*  bü  ende  fehlen, 
Q  folgt  Ä,  Unt  #Mr  «.11-94  ä.  O.Jktrt.  (vM- 
leicht  u-fil  fiie  oben  bei  cap.  27  theilweian  schon 
gebraucht  waren,  zwisrhen  o.  37  v.  38  d.  0,  i  v. 
;  iar  lü  iUwtw  aü  G*tlM  Aig , 
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Wai  hüft  aM  gtkt,  g^,  wwä  ridrt&m 
Was  hilfft  der  Wilt  ere,  lob,  vai  tAtt 

95  Es  ist  niil  dann  eyn  schiitt  gesya  f 
Oogeobiicklich  ist  es  do  hyn 
Wol  dem  der  difz  als  hat  veracht 
Vmi  kttt  attays  ewigi  ketnKlil, 
Nüt  danekt  eyn  narren  bie  so  \mk 

löOEs  feit  mit  jm  zu  Ictzsten  doch 
Vnd  vor  vfz,  die  schänUicb  Uocbfarl 
Die  hat  aa  jr  natar,  md  art 
Das  sie  den  hAeksteo  Engel  stitfit 
Vom  bymel  ah,  vnd  ottch  nil  ImAe  . 

105  Im  paradifz  den  ersten  man 
Sie  mac  noeh  nit  vff  erd  besUu 
Sie  mm  yv  iMen  jren  M&l  . 
By  Lucifer  jn  hellen  pfui 
Sucht  sie  den,  der  sie  hat  erdacht 

IloHochrart  ist  bald  zur  bellen  bracht 
J^ear  durch  bochfart  wart  von  holz 
Ifit  jm  kynd  getrikca  rfz, 
Dareh  In ifcfcrt  Pharao  verdarb 
Chore  mit  syner  gsclschaff't  starb 

115  Der  berr  gar  f^rolzlifli  des  erzürn 
Do  mau  in  bocbiail  luachl  den  luru 
Ab  DavMl  4al  j»  loahfcrt  a«kB 
Das  volck,  mosi  er  eyn  plag  onrtlaii 
llerodes  kleydt  jn  bochfart  sich  ' 

120  Als  ob  svn  wescn  wer  golllich 
Vnd  wolt  oucb  haben  gotlich  ere 
V^i  wart  tarn  Sngel  gsch lagen  taia 
Wer  iKMkfart  tribt,  den  nydert  gat  ■ 
Deslt  ar  allayt  geUbeni  bat 


Die  wficherer  fAren  wild  gew/irb  r 
Den  armen  synt  sie  nich,  vnd  hiirb 
]Viti  achtens,  das  all  wellt  verdärb 

{Jil^  «km-  g€UM  Miehm  nArwr  a9eke  «Mf  Mmm.  «w 
■limi,  mit  rteigestrttfler  Aappe,  tteAt  danehen  und  srArinI 
mit  einem  bwem^  der  JUnffem  will.,  su  verhandeln.] 

|]Bi3b]  wnclier  Villi  fiirk«iiff 

Dem  soll  man  griffen  zii  der  haben 
Vnd  jni  die  z&cken  wol  ab  klubea 
Yail  ruppfen  die  flaekAder  vfis 
Der  bjraMr  sich  koufit  jaa  ayo  barz 
5  Alls  wjn,  vnd  korn  jm  gantzen  land  ^ 
Vnd  vorchtet  weder  siioil  noch  scbaod 
Do  mit  eyn  arm  man  nützet  fynd 
Vad  fcaagara  atob  aih  wä,  vnd  kyad 
Do  durch  so  hat  man  yetz  vil  dür 

10  Vnd  ist,  dann  värnyg,  böser  hür 
Nun  galt  der  wyn  kum  zehen  pfundt 
In  eym  monat  es  dar  zu  kundl 
Dai  er  yelz  gyilit  dryssig  gern, 
Alls  gschicht,  mitweysscn,  rockea,  kera, 

15  Ich  will  vom  übemütz  nit  schriben 
Den  man  mit  zynfz,  vnd  giilt  diil  triben 
Mit  lyben,  blätscbkoulT,  vnd  mit  borgen 
Maathe  eyn  pfundt,  gewynt  eyn  morge 
Me  dann  es  ttiün  eyn  jor  lang  soltt 

20  Jfsa  lybel  eym  yets  nräntz  vmb  gollt, 


[i9S«J  In  HI  ist  auch  dieser  abschnitt,  wie 
eap.  63,  in  twei  theiie  zerlegt,  der  erste  mit  dem 
titel  des  originale  enthält  v.  1 — 8,  der  iweite 
'Von  zins  vnd  vberuutx*  enthält  v.  15  —  22.  wohl 
ältrek  ein  versehen  itt  in  ijMur  VtUr*  abtcknitt 
§r$i  nach  eap.  95  ge$9Ui* 
L:     Mao  wird  vielleicht  nicht  glanben  wrilu, 
daFz  die  «lehn  in  der  Narren-BoUta» 
so  nur  an r  eignem  Nutz  bedaekt: 
doch  wer  sucht  andrer  Leute  Schaden, 
nit  waebtritekea  Balh-  aad  Tbateo, 
bat  M  damit  s«a  Harra  gemaclt. 

«I  H  (101  i'SS.)jSkU9.U4.  O.i  dagegen  C8  vss. 
mach  V.  33  d.  0.  tugesetst.  nach  vorav{f*ehi9bu9g 
9ine$  tum  vorhergehenden  reim  gehörigen  vtir$^: 

Dar  Salt  ligen  vnder  eim  toUca  slcin 
Jblgen  aus  cap.  .')(),  v.  1  — i  (r.  2  —  5  </.  /.), 
hieran  gejagt  eine  längere  Philiupica  (v.  6  —  56 
ä,  L)s 

StUtbawil  ir  keiner  be(!fnrki-n 
Vad  wil  dar  voo  keiner  m  eucken 
Die  vff  wüelier  HiBM  ir  heyl 

Drn  sint  ir  seien  pnr  wol  Teil 
10  Dem  den  ich  nil  wil  neuuca 


Sorg  ist  sie  werden  in  lern  kenOM 
Der  ia  daaa  ab  wmrt  kaoffeo 
Das  damaib  st«  dana  fetv  laaba 

Vnd  bsti  lcn  Hirkaaff  nacht  vi  tSf 
15  Ja  alles  das  ia  wardea  nng 
'  Bf  ty  Mit  kaiii  wie  dar  aaeb 

Slat  an  rebcn,  zu  tal  oder  lioofi 

Den  kaufTco  sie  ab  den  arntü  man 

Gend  im  ia  by  ziten  dara« 
20  Das  er  nümer  verdöwcn  mag 

Dar  nach  mache  sie  daii  ein  schlag 

So  sie  in  irem  netz  vnd  aack 

Hoa  fefMt  das  Dveataa  mag 

Wider  sie  doob  tboo  mit  wariielt 
J3  Dann  ir  geschrej  ist  al.so  breit 

Das  ea  oyeaien  wider  Iribea  kao 

Da  Bit  ao  lAh  dan  dar  gnaln  mi. 

SJilirh  lürinj;  von  in  gemacht 

Hond  vnd  liden  über  macht 
90  Vad  aaaM  si  nerokt  wie  mäa  bSt 

Dann  rilvvep  fint  man  die  vil  nüt 

Üauu  was  sie  zu  uiarckt  thon  füre 

Da  mit  sie  den  esel  gar  grob  riirea 

Vnd  haltten  dar  vff  ein  gebot 
35  So  tUwer  es  möokt  erhuraw  gel 

Digitized  by  Google 


DAS  X^ARftEN  SCUVFF. 


Für  zehen  scbribt  man  eylff  jnns  hM 
Gar  lydlich  wer  der  juden  gesüch 
Aber  sie  mögen  nil  nie  blibcn 
Die  krysteu  judeu,  sie  verlribeu 

af  Mit  iiidäi  afMk  die  niMmM 
kenn  vi!  die  ich  nit  will  nennea 
Die  triben  doch  wild  kouifmanscbatz 
Vnd  schwygt  dar  zu  all  rcht,  vud  gsaU, 
Ir  vil  sieb  geu  dem  hagel  ueygeu 

SO  Die  iMhtM,  vf  4en  ryttm  se^fM 
DmIi  giehicbt  dar  gegen  oauli  §ßr  dick 
Das  mancber  benckl  sich  an  eyn  strick. 
Wer  rieh  will  syo,  mit  scbad  der  gmeyn 
Der  ifti  eyn  narr,  docb  iiit  alleyn, 


Maneher  frftwt  sieli«  yf  frTimbde  bah  r 

Wie  er  vi!  erb,  vnd  trag  zu  grab, 
Die  mit  sym  gbeyn  n&fl'z  werffen  ab 

{Kim  narr,  mil  surMrkf^eMtrnßer  kappe,  bfsrhiagt  einen 
ßmlt  mifdm  imr  ttd  utMt,  mmd  mit  aimem 


(94.']  von  bofiumg^  vff  erben 

Eyn  narr  ist,  wer  sich  dar  vff  spylst 
Das  er  eyns  andern  erb  besylz 
Oder  für  ja  kiup,  JOB  des  rolt 
Syn  gut,  plIrM,  mtfl,  besylz  noch  doli 
6  Mi^Aer  eyM  aadM  dott  ekh  Ifftwi  / 


Des  end»  er  wftmer  mt  beschowt 
Hofft  eynen  tragen  hyn  zu  grab 
Der  mil  sym  gbeyn  würffl  byeren  tkf 
Wer  hoffet  vfl  eyns  andern  doli 

loVnl  wiie  wäkf  wam  tni  fd  vfz  gat 
Der  selb  den  «el  dll  kesebiafw  ' 
Der  jn  gön  narreiAM  wärt  tragen, 
Es  sterben  jung,  starck,  frölich  iiit 
So  fyndl  mau  oucU  vii  keiber  büt 

»Bs  gat  allefn  Bit,  fl^rdie  ki|r 
Eym  yedcn  syn  arnftt  knAg 
Vnd  bgär  nit,  das  es  grosser  werd 
Eyn  wilder  vmblouff  ist  vff  erd 
Bulgarus  erbt  ouch  syaen  sün 

SODei  er  aie  kalt  geMt  sft  tkfta 
Pryamus  snch  syn  kyi|d  aU  fterben 
Die  er  hofft,  sie  wurden  syn  erbea 
Absoion  syns  vatter  lad  noch  schleydi 
Vnd  reychl  syn  erbteyl  an  der  evek 

S5  Manchem  eyn  erb  würt  ikemaeht 
Vff  das,  er  vor  nie  batt  gedackt 
Mancher  eyn  erben  überkunt 
Dem  lieber  wer,  jnu  erbt  eyn  bunt, 
Nilt  yedem  galt  aeek  fcaftaa  wm 

so  Als  Abraham,  vad  flf  Ha 

Lolz  vöglin  sorgen,  wann  goti  will 
So  kiniiltt  das  glück,  zytt,  eud,  vad  syl« 
Das  best  erb  istjm  vatterJandt 
DowirkyakoiMiaUmadt 

35  Gar  woBHi  itelst  ea  diMk  «n 


Da«  M  alfo  tl  mI  goa 

Er  la>t  ein  fremden  dar  by  stoo 

Da  luil  inä  in  oit  müg  erkennen 

Er  müst  sieh  aaost  dea  scbemea 
40  Oder  schickt  naak  maaa  4ar 

Der  dann  mitWMttoB  f«Car 

Darninb  bieten  als  er  ^^ol  weilVt 

Vad  spricht  nach  sio«  herrc  |;ch«irt 

Kaipf  tft  rui  für  ailn  Mai 
45  So  spricht  dann  der  nil  nein 

Alio  wurt  dano  eia  gscbrcy  so  grofs 

Da  mit  der  faaMia  aas  wwt  btofk 

ate*"  auch  ihnen  wird  die  $troj9  über  nacht 
kommen,  und  baare  bezahlung  von  ihnen  gefor- 
dert werden,  wie  sie  von  den  hungrigen  leulen 
/•rrfffs.  ki9ran  hängt  der  Uarheiter  v.  83  —  90 
mu  imm  »ekom  ohen  W/mMm  «ap.  56  (v.  57—64 

Got  wcifz  wol  wan  er  wil 
«.  nt»t  noch  4  eigene  verte  hinzu  (v.  65— 6ftll./.).* 
M  Das  wir  im  reebaiiag  mnsen  frebea 
Darumb  sol  wir  nach  ercn  slrebta 
Das  er  vb£s  ia  var«cbt  ait  fia 

•ik  aa  kaaia  fwia  la 


te  vers  verändert  tu  ?  vss. 


du*  <a  I  «tfifMdka- 


der  ist  eia  Narr,  hiog  er  ajn  »teya,  , 
voad  leg  !■  llaMtoa  Rala  atlaya 

dann  folgen  v.  83  m.  84,  89  u.  90  {verändert  wie 
in  H)  des  in  N  theihotise  eingeschobmi0n  t€p,  56, 
iuratif  die  i,jenm  im  I  angehängtvm^ 


[94.]  HI  benuiten  v.  25—32.     in  K  v.  n  u.  ß, 
1  u.  2,  »—12t  31  u.  n,  unter  dem  titei:  Der  &rb- 
lahalk  Fraüar.  Q,  U.) 
ti  War  gawtba  Bcahanac  «aabet  auf  «ia  Brk 
«alTaalaaeat. 
4a  er  d««b  kaa  aber  atoffbaa,  klalbt  als 

Narr  bifz  an  sein  End  ; 
Man  verliauirt  so  bald  ein  Kalb-Fell,  als 

ein'  alte  Ocbsea-Haat, 
4nua  iai  der  aicbt  recht  bey  Sinnen  ,  der 
nur  auf  das  Alter  schaut. 
War  aaa  karrt  aar  andrer  Sterben,  nod  sieb 
selbst  nicht  maabtbe^t, 
bschlagt  den  Esel,  dafz  er  mit  [ihm]  anf 
den  Narrenberg  hinreit. 
in  N  fekÜ  nmr  äta  rmunu  wegtM  v.  35  d»  0, 
%  folgt  k. 
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•1 


Mancher  sollt  z8  der  kyrrtiori  ^, 
Vnd  an  dem  fyrtag  iiiüssig  stan 
I>er  sich  doch  vil  g^eächeifl  nymbt  an 


CIMi 


',  mit  einem  kolben^  srhiu'nt  rinnn  tla, 


[95.]  yw  raliiron^  am  fyrtig 

Das  synl  bar{:;cr  zu  AITenbcrgk 
Die  all  jr  saclien,  vnd  jr  werck 
Snarea  aUeya  vff  gbaoaen  iageo 

•  Den  •fMB,  nurz  man  mTs  benUagwi 
Dwi  aMlern  kn6pflin  setzen  an 
Das  man  nun  langst  sollt  hau  i;ellian 
Do  man  safs  by  dem  spyi  vnd  wyu, 
Dm  ihm  bm  ditiftettB  synl 

10  Vil  badeleo  aUk  mam  4»  jo  sUnm», 
Dem  mürz  man  an  dtin  rAck,  vnA  bifM 
Das  roöcht  er  sunst  nil  legen  an 

Uelt  ers  nit  vff  eyu  frytag  gtban, 
ihq.mm  wm  iMMM  wty  TM  cnt 
15  Ee  man  die  kvleb  mor<(ens  vff  dot 
So  fyndt  man  by  jn  sciilemme  vn  brasse 
Ee  yemans  recht  kumbt,  vif  die  gassea 
So  syat  die  wynbuser  schier  voll 
Dm  tffti  MM  M  Ml  xhmtM 

11  Vir  Tb»  yff  den  gebannen  tagen. 

So  andere  werck  synt  vnderschlages 
So  dät  man  faren  mit  den  karrhen, 
Der  fyrtag  manchen  macht  zum  narre 
Der  meyalder  fyrtag  sy  eviicbt 
16 Das  kleyner  arbeit  gott  nit  acht 

Als  das  mans  boltz  jm  spiel  bratt  schlag 
Vnd  karttea  sytzt  eyn  gaotsea  lag. 


Vil  ImI  mmI  w«Nken  jr  gesynd 

Vnd  hani  keyn  acbt  das  dieMt  vad  kjid 

30  Zu  kyrchen,  predig,  gotz  dienst  g*B 
Oder  frug  zu  der  mefz  vff  ston 
Dm  wMX  went  sie  erst  recht  vlz  kochen 
Dm  aieyMttM  h—tdie  wafcM, 
Keyn  hantwerck  ist  dem  ml  geAg 

35  Das  es  am  fyrtag  ettwas  dflg 

Sie  svnt  dem  pfenning  also  gferd  i 
Ab     keyu  tag  me  wer  vff  erd 
Ep  teil  siMl  MkwtoM  vf  der  g«eM 
Die  andern  sytzen  spyelee,  prtMM 

40  Manchem  jm  wyn  do  me  zerrynt 
Dann  er  eya  woch  mit  arbeit  gwynnt, 
Der  wMb  eia  fehmirtsler,  hiimpeler  sin 
Wer  Bit  will  aitxen  by  den  wya 
Tag,  vnd  nacht,  bifz  die  kalMB  teygl 

45  Oder  der  morgen  lufFl  har  weygt» 
Die  Juden  spulten  vnser  ser 
Dm  wir  dem  fyriag  d&at  mMi 
Den  sie  noch  halttM  «Im  elyff 
Das  ich  sie  nil  jnns  narren  schiff 

50  Wollt  setzen,  wann  sie  nit  all  stnnt 
Sunst  jrrteo,  wie  eyn  douber  huodl 
Ejm  mrm  bm  kells  m  fyrUg  lab 
Vnd  wart  ventefBl,  aHeyii  yrmk  dM, 
Die  Machabeer  wollten  nitt 

55  Am  fyriag  woren  sich  zu  strit 
Ir  wurden  vii  erschlagen  dott. 
Hm  eealel  aytt  dM  lyMl  Watt 
Vif  den  fyriag,  als  gell  gebet. 
Aber  wir  arbeyllpn  on  not! 

60  Vnd  sparen  vil  vil'  den  fyrtag 

Das  wir  nit  Ihün  went  andere  tag,  • 
O  Mir  den  fyrtag  ImII,  vad  ere 
Es  sint  noch  wercktag  vil  vnd 
Wann  du  schon  fulest  jn  dem , 

65  Vi2  gyttikeit  als  lasier  kunt 


fMkl  BCDB  haben  tüun  «mmh  holuehn.  ein 
m&rr  §tSmi§rt  aimtn  wagm,  i»  dem  mekmre  ^Jftm 
«UMk  'f  wMffA«ll  Utr  dm  MuaktUtt  vm 


Manrher  pflrgt  ^eniia  n 
wolier  dock  di«  Wind« 


wann  er  nach  der  Kirch  soll 
kaa  ar  ii»k  iaaa  rtMhrirea, 
U«  eil  Utge«  s«  gpatitftB, 

bleib!  der  Narr  doch  drausen  stehen. 
in  I  (64  V44.)  de*  räum»  wegen  v.  4  d,  0,  Jwrt- 
getßeeem,  eeme  wmeckiekUr  gieng,  da  iuemtf 


difsen  rers  bezitg  nrhmrndr  bildf  UHf 
erst  inß  ersekien.  Ol  /»Igt  A. 
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Der  ist  ovn  narr  dor  tnirt  all  tag 
Vmb  das  er  uiU  gewendcii  mag 
CMer  dm  r«wt,  dtf  er  bei  getfimi 
Eyn  g&IS)  den  do6h  ntt  ktB  TontM 


fieit  einem  mmtu  au/  der  reeAlcn  ernnt  beut«ly 


25  Ob  efoer  iehott  yrwkuMn  ay 

Fyndt  man  dar  ge^en  cren  fry  - 
Eyn  daiu  kbareo  wyscu  man 
Der  es  alles  wyder  gellen  kau 
Aber  m  acfcwwfc  f  wniMte  dit 

30  Der  wyl  den  druck  nit  han  für  gut 
Vnd  wil  nitt  warten  wyder  gob 
Verwyssen  schenck,  ist  gar  zu  grub 
Mau  sieht  den  über  die  achslen  an 


,  ^  ,  Der  gyn  gftttit  fflnffn«  Iem 

[9&]  ScheadieB  VBd  berowen  sftVndwwtjmtaifiiätBMdw 


Der  ist  cyn  narr,  der  schenckcn  düt 
Vnd  das  nit  gibt  mit  güttem  mut 
Vad  dar  i&  lor,  Tsd  iM  aieht  * 
Das  eym  nät  liebs  dar  von  geschieirt 
5  Do  mit  er  gab,  vnd  Ion  verlürl  r 
So  jn  syn  schenck  so  fast  bedäri 
Als  dut  ouch  der,  der  etwas  gftt 
Durch  gottes  er»,  viid  willen  dftt 
Vnd  hat  doch  ruw,  vnd  leidt  dor  von 

10  Wann  gott  jm  nit  glich  gibt  den  Ion 
Dann  wer  mit  eren  schencken  well 
Der  Ml,  vnd  syg  eyn  gut  gesell 
Vnd  Sprech  nit,  zwor  ich  thu  es  vnfem 
M\  'i\\  er  nit,  (Innrk  vnd  Ion  rntborn 

15  Dan  gott  sieht  ouch  des  gab  uit  an 
Der  nit  mit  freüden  scheackeo  kan 
Jeder  das  syn  hehaHlet  wal 
ZA  schenck  man  nyenan  zvryagaa  aal 
Alleyn  vfz  fryem  liortzen  gat 

20 Die  schenck,  die  yedcm  wol  nn  stat 
Selten  verloren  würl  der  danck 
Wie  wol  er  ellwan  koMt  langk 
So  wilrt  ea  dach  giwonlich  schlecht  . 
Dann  zwen  vmb  eyv,  ist  fadaa  raahi 


Tragkeit  fyndt  man  jn  allen  gschlechten  r' 
Vor  vfz  Jon  dienst  miljgten,  vnd  knechten 
Den  kan  man  nit  genonam  Ionen 
Sie  kifaiBen  doch  jr  aelhat  wol  sehoneB 

[Eine  magd  itt  beim  spinnen  eingeteh/q/en,  wliÄrend  ein 

tuekt  mü        9mgmeitig$teH  gmMm  mm  ^  awll 

[d7.]  vou  trag^keit  vnd  fulheit 

Reyn  besser  narr  jn  aller  saah 
Ist,  dann  der  alizyt  kan  thiin  gmaeh 
Vnd  ist  so  Iriij;,  das  jm  verbrennt 
Syn  fichyeubeyu,  ee  er  sich  verwenni 

6  Wie  rooeh  den  o«m  iai  ait  gftt  r 
Was  essich  ouch  den  zenen  dut 
Des  glich  der  trag,  vnd  fnl  düt  sahys 
DAnen,  die  hant  gesendet  jn, 
Kyu  träger  mensch  ist  nyemans  nutz 

10  Dom  daa  er  aie  eyn  wyilevhMte  ' 
Vnd  das  man  jn  lofz  schlofta  pAg 
SyUen  bym  ofea  iai  ayn  fäg. 


[•••J  Fehlt  in  H.  dagegen  bringt  I  v.  1 
bis  Md», 

ht     Die  kommen  auch  in  unser  Spiel, 
die  maochcm  gctteakea,  was  er  will, 
jedoch  fleh  rauher  Wort  gebraacben : 
Gib  Lalil,  und  zwar  mit  Freaiidlirbkeit, 
so  machst  du  dir  und  andern  Freud, 
•MMt  gl«tt  aMin  dieb  alt  NsrrM^Laoa««. 
in  H  sind  itninil tclbar  an  den  tehliiss  die  in 
9mn.  26  J'ehlenUen  vst.  33—67  d.  0.  naehge- 
Ae»,  und  tkntm  v.  AS  amg^Bgit  hm  dm  tüm  s« 

vrrvitUsf (indi'^en .  tpnhrsrheinlirh  war  man  des 
/ehlers  bald  ansichtig  ^i-n  urdrn,  u.  wUnschtenun, 

Um  M  dieser  gelegen/u  ii  iciedt  r  gtttmoakmMt 

können,   einzelne  verse  »ind  aütguekokm: 

"X  VIS.  nach  v.  44  </.  10. : 

Dar  zn  sprich  ich  das  aller  ist 
Ein  Icranckbeil  der  alUveg  ßcbriat« 

I  V.  {o.  3  d.  II.)  nach  v.  5i  d,  10. : 
Als  iah  VW  hab  TS  flparyaa  gseil, 


3  v$t.  (0.  4—6  d.  IL)  naek  9,Hd,  10.  t 

Vad  SMlaea     aleat  drilb  geaektlB 

Das  sie  ycde  frow  angafToti 
Vnd  gcfllcn  $)c  an  nie  die  aiTea, 

1  V.  (p.  7  d.  iL)  nach  v.  64  d.  10, : 

nunui  St  fJafl  er  vas  4af  arft 

tyb4«^ 

[•V»]  L  eber  die  Verwechselung  diese*  hoiudkti. 
Mir  dmt  von  eap.  9tin%  Hohe  au  mp,  9%,  F  HeiU 
awh  hter  das  richNgo  mUder  her. 

H  benutzt  V.  15 — 23)  I  aber  druckt  den  gan- 
gtm  mbiekm,  v*  1  Mr  mdb, 

Lt     Der  Faulheit  dienen  Recht-  and  Mügd, 
das  easig-sevB  geht  treflicb  scbiecbt, 
■aa  vill  aa  sen«  Pflicht  nicht  denkea ; 
Drma  loll  man  dem,  der  nicht  veriCchty 
was  fir  Uokestea  auT  ihn  gebt, 
lir  saiaa  Oiaast  il»  IsffH  saheakaa. 
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Seilig  der  wenkl  mit  sjntm  hutk 
Wer  mussig  gat,  der  i&l  der  oarrst 

15  Die  müssig  gänden,  strofft  der  her 
Vud  gibt  der  arbeyt  lou,  viid  ere, 
Der  Mb  wfwAl,  n'ymbt  4cr  iragkeyt  wttr 
Vnd  sSgi  gurbeU  syn  somen  dir, 
Tragkeit  eyn  vrsacb  aller  sünd 

20  Macht  murnielen  Israhel  die  kynd 
Bauid  dett  eebrucb,  vud  dottschlag 
Dir  imh  im  or  tilg,  vAssig  lag, 
Dm  GvllHgo  was  gints  vmbkeri 
Dar  vmb  wart  Rom  ouch  gälz  zerslorl 

25  Kvn  g:rri.ssern  schaden  Horn  cnlpfuig 
Au  dem  das  Cartbago  vndcrgiug 
Dau  sie  rm  stiitl  satpfiog  lar  irer 
Von  jr,  hmidert  vnd  sähtzecbeD  Jor, 
Der  Ir&g,  der  nit  gern  gal  her  für 

30  Der  spricht,  der  luw  stat  vor  der  ihur 
Der  dorecbt  tmndt  ju  beym  behalt 
Falkeyt  erdenekl  eyn.  wirwert  baidt 
Folkeyt  sich  wider  went,  vnd  für 
Gliek  wie  der  aagii  aa  der  Ikfir 


Die  hallt  lA  Pirag,  den  narren  sti! 

Vnd  hat  gespreil  vl'z  jreu  Staudt 
Das  sie  ouch  hat  yetz  Mtirrhern  landt 
15  Die  wust  jnn  die  narren  ka^^^^lte 


Hie  U  ieb  iHrit 

Die  narren  ~ 
Den 


▼iliA 

bant  den  uämea 
sieb  doehi 


[Steh  mjbBm  tmijkmm  ti  ■wiaidlf>a*r  irmU,  am  itrm 
/Ibtm  «äw  grotte  nvreHkappe.    anr  setle  hSHgt  «Ai  ntiM 
in  jSdi$eher  kleidung  an  eintm  gatgat.] 

£08.]  vmi  vslendigen  namii 

Noch  sint  annst  vil  vnnützer  lät 
Die  Wirt  grata  jm  der 

Vid  sint  ^ar  jna  verharret 
Gebunden  vfTdcs  tüfels  schwanlz' 

5  Vnd  sinl  zu  bringen  nit  dar  von 
Will  ich  still  schwygend  für  sie  gon 
Vnd  sie  Ion  inn  jr  narrheil  Uibea 
Vnd  von  jr  deriievt  wenig  scbribn 
Als  Saracenen,  T^ürcken,  Heyden 

1(1  All  die  vom  glouben  sinl  gescheyden 
Deu  glich  ich  oucb,  die  kAtzcr  scluil 


wie  lU  die  ndera 
Dann  drf  ^rson,  eyn  worsB  galt 

Dei  vnser  gloub  ist  wie  eyn  sp(^ 
Die  ich  nit  für  schlecht  narren  hau 

20  Sie  müssen  vtf  der  kapoen  stan 
Dana  jr  Mrrbevt  se  Aneb  ist 
Das  yedem  duck  alr  kappen  gbrist 
Des  glich  all  die  verzwilfell  haut 
Vnd  sint  verslrickl  jnns  tüfels  bandt 

25  Ais  dorebt  truwen,  buse  wiber 
All  knpoileryn,  pfowenlriber 
Vnd  anoera  die  jn  sünden  synt 
Vnd  jnn  jr  narrheyt  ganlz  erblynt 
Do  mit  will  ich  oucb  deren  gedencken 

30  Die  sich  seibs  dölen,  oder  benckeu, 
Vad  kyad  nrttei  V9d  die  erttenflkfift 
Die  sint  «i  «ifdk  der  gesats 
Oder  das  man  sie  Ter,  vnd  fatz 
Doch  gh6ren  sie  jnn  narren  zal 

35  Ir  narrheyt  gibt  Jim  kappen  all 


Ich  bitt  uch  herren  grofz,  vnd  klef  b 

Bedencken  den  nutz  der  gcmcyn 
Lonl  mir  myn  narrenkapp  aiieyn 

[Papst  vntt  kitisrr  mit  '^rfol^e.  zu  lAren  ßltscn  kniet  ein 
kahlgetckorner  narr,  mit  rückge*tre\f(CT  kappc^  eine  xweUe 


Ut  '      [99.]  von  ftb^ang  des  gloulien. 

Wann  ich  gedcnck  sürnnifz,  vnd  schaad 
r       So  man  yctz  spurt,  jn  allem  land 
Von  fiirsten,  herren,  landen,  stell 
Wer  wottder  ait,  ab  ich  schoo  beti 
4  IfjrB  WtffKk  gantz  der  zahern  voll  r 
Das  man  so  schmächlich  sehen  soll 
Den  krvsten  "louben  nemen  ab 
Vcrzich  man  mir,  ub  ich  i)chon  hah 


[•9.J  Fehlt  in  Hl. 

L:  Ict  dies  eio  Narr,  mögt  ich  wol  fragaa, 
4ea  der  Ziegeuoer  wibr  soll  sageo, 

nod  nicht  vielmehr  das  .latinpr-Gsind ? 
Ich  denk,  mao  kan  üeu  Zweifel  brechen, 
wann  man  wird  nach  dfc  Wahrhait •precbeat 

dafz  sie  es  alle  beide  sind. 

üklk  M  v.H  d.  0.  de*  räumt  W9gm  fortg«» 
I«  in  QL/0Alt  di9»  emp.  gmmM» 


iMwl  h  Uest  V.  1»4:  Die  all  lag  slreilleu  iiiorn 
nd  helt.  Im  a.  1S9  Der  edel  Keistr 

Garoton,  kl  4ag9gm  9w  elal  kdaer  MaaUailiMi. 

Fehlt  in  HI. 

La    Nichts  geht  de«  Measchea  sehwekrar  «!••  ' 

als  ein  bewehrter  Christ  zo  seyo  : 
DhBr  Jod,  Heyd  uud  aoob  Mabemed, 
stets  wieder'unscrn  Glauben  steht ; 
der  Christ  selbst  will  bein  Lichte  tappca } 
«•  Jadeo  wir  gnof  Narrea-Kappest 
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Die  fÜnifli  ouch  gesetzei  hur 

10  Wir  nemcn  (leydcr)  gröblich  war 
Des  kr\ Sic  II  glouben  iioU,  viid  klag 
Der  myndert  sich  vod  tag  zu  Ug, 
Z&m  enten  hut  die  kilser  beK 
DeD  halb  zerrissen,  vnd  zerstört 

15  Dar  noch  der  sch^nllich  3In(*haniei 
Inn  mer,  vnd  mer  verwüstet  het 
Vwi  im  mit  sym  jrrsal  gescbiat 
Der  Tor  was  grorz  jnn  Orieot 
Vnd  was  gloubig  alles  Asia 

20 Der  Möreii  landt,  vnd  Affrica 
Jetz  lianl  dar  jnn,  wir  gauLz  utit  me 
Bs  mftcbt  99m  herltea  ilevn  thän  we, 
Was  wir  alleya  verloren  bant 
In  kicyn  Asyen,  vnd  kriechen  Inndt 

25 Das  man  die  grol'z  Türcky  yelz  nemit  . 
Das  ist  dem  glooben  abgetrennt 
Pe  liiil  Hü  ffhett  litehe«  |^ 
Db  hal  lefannes  gschriben  hfm 
Do  ist  eyn  so  gut  landt  verlorn 

30  Das  es  all  wellt  mobt  ban  verschwom 
Ou  das  mau  jnn  Europa  sylt 
Verkma  bat,  jra  kwlMr  syt 
Zwey  keyserlhüm,  vil  künig  rieh 
Vil  niechlig  land,  vnd  stett  des  glidl 

35  Conslantinopel,  Trapezunt 
Die  lant  sint  aller  well  wol  kunt 
Acbajam,  Etbolyaai- 
Boeciam,  Thessaliaas 
Thraciam,  Macedoniam 

40Atticam,  vad  beyd  Mpiam 
Oaeh.Tribulos,  vnd  Scordiscos 
BiftMWM,  Munfel  vnd  Tbttrie«f 


Euboiam  gnemiet  Nfgnfont 
Ouch  Peram,  Caphan,  vnd  Idrunt 

45  On  ander  schaden,  vnd  verlust 
Die  wir  erlitten  haben  sunst 
Ii  Mem,  Mmßnk 
Styer,  Kernten,  vnd  Croacia 
In  Hungern,  vnd  der  Wymlschf'  mnfc 

dO  Jetz  sint  die  Türckeu  also  slarcic 
Das  sie  nit  bant  das  mer  aUeya 
Sunder  die  T&now  ist  jr  gemeyn 
Vnd  diint  eyn  jnnbruch,  wann  sie  W6al 
Vil  bystum,  kyrchen  sint  gtlTihwit 

55  Jetz  grifft  er  an  Apuliam 
Dar  Mdi  ftr  ftild  MüMi 
Italk  die  stobt  dv  an 
So  würt  PS  dann  an  Rom  ouch  gan 
An  Lombardy,  vnd  welsche  landt 

MDen  vyndt  den  baut  wir  an  der  bandt 
Vnd  WMt  doeh  sehloiBBd,  atertca  aH 
Der  wolff  ist  worlicb  jnn  dem  stall 
Vnd  roubt  der  heiligen  kyn  hen  scho^ 
Die  wile  der  hirlt  lyt  jnn  dem  scliioff" 

65  Die  Hömsche  kirch  vier  Schwestern  bat  r 
Do  auui  hiall  PalriaiebM  Jladl 
CnaihwitiaBprl,  Alexaiidm 
Jherusalem,  Antbiocbia 
Die  sindt  yelz  ktimen  gantz  dar  von 

70  Es  würt  bald  au  das  boubl  ouch  gou, 
Das  ist  ab  Twer  iüadeB  MMdt 
ReyM  mit  dea  aadern  faatt  gedalt 
Oder  mitilyden  syner  schwär 
Jeder  wolt,  das  es  grösser  w&r, 

75  Vnd  gschicbt  vps,  als  den  ochsen  gscbah 
Da  ojMT  das  mttn  tä  aach 


in  I  haltt  Mk  muek  H$  äkmtMuntgm  ii$9— 

stücket  für  nur  dti  ranrns  wegen  tforgenommen . 
es  fehlen  nämlich  v.  III  — 116  dl.  0.,  durch  deren 
aus  lassung  der  sinn  völlig  unterbrachen  wird,  das 
ackaint ««  gakomma»  mu  »aUu  m  Ami  tf«rM(^M» 
ntnk  V.  110  noeh  »wai  voll»  teiUm  tvJVlien,  vtt» 
ohrxf  Verlängerungen  nicht  tnö^lich  war.  nun 
erscheint  im  tewt  mehrfach  das  betspiel  von  einem 
a^ti^Mnd  eakfßehmiau,  mam  heteMlate  aba,  aim 
diexem  enlsprcrhendes  bitd tÜUUeakiaken ,  das  uri' 
g^ähr  den  übrrßiiitigen  rmammtufUilte,  u.  wählte 
Mmt  den  nachschn.  des  hol»eakm,BU  eap.  lOf,  dem 
man  auf  der  ersten  der  beiden  zu  ßillendeu  seilen 
unten  anbrachte,  alt  letzten  vert  über  ihn^ 
tm  die  eineokMung  des  kolMsekn.  deck  In  etutae 
am  maUvitrm ,  stellte  man  den  vers,  in  welchem 
Mverstvem  einem  schiffe  die  rede  ist(9.  154),  und 
indem  man  num  gleiehsatn  rückwärts  setzte,  Hess 
man  die  verscfort,  vel^ha  kemem  piata  mehr  atif 
tfar  eeite  fanden,  und  so  Mektm  ferne  v&ne,  me 
iwisrhen  die  letzte  zeite  der  vorhergehenden  und 
die  erste  dieser  seile  Jlelen,  ungedrucklf  ohne  dass 
mmm  $Mk  tekUmmuH, •»  MMM Hirn  mädtth 


emmmanhang  gestört  wurden. 

nun  konnte  aber  durch  die  noch  übrigen  verse 
d.  0.  die  folgende  teile  nicht  mehr  gans  gefüllt 
Werdern,  und  daher  tetite  man  hinter  v.  199  d»  O. 
D«M.  «In,  dia  du  eile  der  a^/ertigui^ genug' 
emm  hekmiden : 

So  ist  Jann  klein  hilfT  verlorn 

Ob  man  lelioa  «»ric|it  icli  beU  veracbwoni 

Bt  OT  sIm  w«r  »«rvaasi 

Darurah  so  land  iich  vrrlangea 
5  Hie  zu  macheo  frid  vnd  sün 

Vfi  Ai  tiintkea  wider  •taidl  z&  ifo 

Der  doch  nyinbt  so  f;roh  über  bant 

Nit  lu(c  eiD  yetliclier  ob  sin  v/mal 

Noch  gant£  sy  vnd  nil  brin 
10  Aoder«  er  kampt  on  md  hierin 

P8r  war  es  wnrd  vcb  allen  leid 

Ein  \  etlichcr  bv  ziten  scheid 
9k  folgt i,  läett  jedoeh  v.  ibi-^mfort,  v.  173 
d.  0.  iierSmderi:  Inn  trew,  Tried,  lieb  eoeb  braaebea 
Ihut,  {et  drohte  IjS'i  der  krieg  zwisrhrn  dem  kniser 
V.  dien  Protestanten  s«  beginnen,  u.  da  schien  dem 
hatKftattet  dte  Uk  dta-Mnean  itiekf  9iigaknahi»y 


» 
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Bife  das  d«r  woUTsie  all  zerreyrs 
Eni  ging  ^  ItMM  tAe  4tr  isftwvifk, 

Jeder  der  grifft  yetz  mit  der  baot 

80  Ob  nocfi  kalll  sy  syn  mur,  vnd  want 
Vad  gdeackt  uil,  das  er  vor  lescb  vfz 
Dm  nr,  m  «i  j»  kmn  sä  bafz' 
8»  IwBk  ja  tea  raw,  vad  le^ 

Zwytracht,  vnd  vngehorsamkeit 

85  Den  kryslen  gloub  zerstören  dnt 
On  Bott  ver^üizl  mau  krysten  blüt 
NycMHi  gdMMkt,  wie  miok  es  jm  sy, 
Vad  wital  doch  aiiweg  blyben  fry 
BiTz  jm  vnglück  kumbt  für  syn  thur 

90  So  stofzt  er  dann  den  kopfT  bar  fiir. 
Die  porien  £arope  offen  syndt 
ZI  mWm  Mut  in  ier  vjndt 
Der  nit  schloffen  noch  ruwen  dät 
In  dürst  .lUein,  noch  Christen  bttl 

95  0  Rom,  do  du  halst  künig  vor 
Do  walzt  du  eygeu,  lange  jor, 
DsF  bmIi  J"  n'yhm  wcrMt  geflvi 
Als  dich  tfm  gmeyner  rott  regiertt 
Aber  do  man  noch  hochfart  stallt 

lOONoch  richtum,  vnd  noch  ^ossem  gwait 
Vnd  burger  wider  burger  vacbt 
D«9  gmeynea  aatnt  tcfmmtm  tM  • 
Do  wart  der  gwtll  wim  teil  zergoa 
Zu  letzst.-evm  kevser  vndcrthon 

105  Vnd  vnder  solchem  gwalt,  vnd  scbyn 
Bist  funffzeben  hundert  jorgesyn 
Vnd  stits  genoaea  alk;  vad  voa' 
Glich  wie  sieb  myndern  dut  der  nmn 
So  er  schwyndt,  vnd  jm  schyn  gebfist 

110  Das  yclz  gar  wenig  an  dir  ist 
Well  gott,  das  da  ouch^  grossest  dich 
Do  mit  du  sygst  dem  nion  gantz  glieb. 
Den  dunckt  nit,  das  er  etlwas  liab 
Wer  nit  dem  Romschen  rieh  bricht  ab 

llsZüm  erst  die  Saracenen  bant 
Das  beil  ig  vad  gelobte  laadt 
Dar  noch  die  Turcken  handt  so  tU 
Das  als  zu  zaicn,  n5m  vil  wile, 
Vil  stett  sich  brocht  hant  jnn  gewer 

120  Vnd  achten  yelz  keyns  keysers  mer, 
£yn  yeder  IM,  der  gaalk  briek  al 
Das  er  dar  von  eyn  fäder  bab, 
Dar  vmb  ist  es  nit  wunder  grofz 
Ob  joch  das  rieh  sy  blutt,  vnd  blofz 

125  Man  byndt  eym  ye'den  vor  das  jn  r 
Dei  er  ait  ▼erden  mII  die  syn, 
Vnd  lossen  yeden  jn  wjm  tladt, 
Wie  ers  bil'z  bar  gebruchet  hadt 
Durch  gotl,  jr  fürslen  sehen  an 

130  Was  schad,  zu  lelst  dar  vfz  wcrd  gao, 


SN  sflanv*  fg 

Wann  joch  hyn  vnder  kern  das  rieh 
Ir  blyben  oaeh  ail  ewigkiiel», 

Eyn  yedes  ding  me  iFtflniiniBg  batt 
Wann  es  bynander  gsamlel  stat  • 

135  Dann  so  es  ist  zerteilt  von  eyn, 
Eynbellikeyt  in  der  gemeyn 
Vffwacbaea  die  bald  all  diag  aMebt  * 
Aber  durch  mirzhell,  vnd  zwytracbl 
Werden  ooch  grosse  ding  zerstört, 

l4üDer  lutschen  lob  was  hochgeert 
Vnd  batt  erworben  durch  solch  rum 
Das  man  jnn  gab  das  keytertbftai. 
Aber  die  tütschen  flissen  sich 
Wie  sie  vernychten  selbst  jr  rieh 

145  Do  mit  die  sludt  Zerstörung  hab 
Biseea  die  fM  jr  sebwlata  mHi  ab, 
Worlirh  yelz  vff  den  fussen  iel 
Der  Ccrastes,  vnd  üasylist, 
Mancher  der  würt  vergyfflen  sich 

150  Der  gyfft  dar  scbmeycbt  dem  Höm- 

lebATieh-^ 
Aber  jr  berren,  kfiaig,  land, 
Nit  wellen  «(.slatlen  solch  schand 
Wcllcnt  dem  Homschen  rieh  zu  slan 
So  mag  das  schiff  noch  vff  recht  gau 

155lrMeasw«re7akffeigB^  r*  . 

Der  ieh  wol  fürt,  mit  ritters  sebUU 
Der  zwyngen  Inj;  all  land  gemeyn 
Wann  jr  jm  helffen  wendt  aUeyn 
Der  edel  i'tirst  Majümilian 

IM  Wel  wttrdig  irt  der  Btosebw  krsa 
Dem  kumbt  on  zwifel  jnn  sin  handt 
Die  heilig  erd,  vnd  das  globle  landt 
Vnd  würt  siu  anfang  Ihuu  all  tag 
Weaa  er  alleyn  üeb  trüwen  mag, 

165  Werf ea  rö  leb  soleb  schmocb,  Ti  tpot 
Dann  kleynes  heres,  walttet  gott, 
Wie  wol,  wir  vil  verlorn  handt 
Sindl  doch  noch  so  vil  kristen  landt 
Frfim  künig,  lursten,  adel,  gmeyn, 

170  Das  sie  die  gantze  weltt  alleyn, 
Gewynnen,  vnd  vmbhringen  baldt 
Wann  man  alleyn  sich  zamen  haldl 
Truw,  frid,  vnd  lieb  sich  bruchcn  dut 
leb  Imf  aft  gott,  e»  werd  ab  gut, 

175 Ir  sindt  regyerer  doch  der  land 

Wachen,  vnd  dfint  von  üch  all  schand 
Das  man  üch  nit  dem  sciilfTman  ^lich 
Der  vfl'  dem  mer  fliizt  schluiics  sich 
Se  er  daa  TagewiU»  siebt, 

180 Oder  eyai  hund  der  böllet  nicht, 
Oder  eym  wächlcr  der  nif  wacht 
Vnd  vff  syn  hült  liatl  -;anlz  keyn  acht 
Siout  vil,  vud  wachen  vou  dem  Iruum 
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^^officlif  ^K0  9xt  Ktst  MI  4mi  Inm 

186  Aeh  goU  gib  vnsern  bAnbtnm  jfl 
Das  sie  suchen  die  cre  dyn 
Vnd  nit  yeder  syii  nulz  alleyn 
So  bab  ich  aller  sor<;en  keyu 
Du  gebst  tu  sigk  jn  knrlsei  toy 

190 Des  wir  dir  ewig  lob  thun  sagen, 
Ich  mane  all  stftdl  dor  gniitzen  weit 
Was  würde,  vnd  tyllcl  die  sint  gezöU 
Das  sie  nit  d&nt,  als  die  schifllüt 
INi  Tneyntz  ihrt,  rod  bsat  efi  stritt 

imWam  sie  sint  mitten  vff  dem  «MST 
Inn  wynd,  vnd  vngpwillrr  ser 
Vnd  ee  sie  werden  eyns  der  für 
So  nymbt  die  Galee  eyn  CTuntrftr« 
Wer  oren  hak,  der  merck  vnd  Mr  ' 

200 Das  schifflin  schwaucket  vff  dem  mer 
Wann  Christus  yelz  nit  selber  wacht 
£8  ist  bald  worden  vmb  vus  nacht 
Dar  ytA  k  die  noeh  9wmtm  üadt 
Dar  zfi  gott  rfferwetet  batt 

205 Das  ir  sönf  vornan  an  die  spyfz 
Nil  loni,  das  es  an  uch  er  silz 
Dunl  w  US  (ich  zymbt  noch  üwcrm  grad 
Do  nit  Dil  grösser  werd  dar  aeM  . 
Vnd  gantz  abnem  die  Sunn,  ymä  MHMl 

210 Das  houbt,  vnd  ^'lydor  vndergon, 
Es  lolzt  sioli  eben  sorglich  an 
Jjeb  ich,  juh  man  noch  manchen  dran 
Vnd  wer  ait  an  myn  wort  gadsMlC 
Die  mmm  fcapfea,  iab  jm  seheaek 


Wer  yetz  kan  slriclien  wol  den he«gal 
Vnd  ist  zü  allem  Lsciiiirz  der  gcngst 
Der  meynt  zu  hof  syn  aller  leii|sl  . 

fJRk  narr,  mit  xlrautscnfi  lU  rn  in  der  /lam!,  lii  sit  nuf  der 
irdir,  «üi  Pferd  tIeMt  mit  dem  wordtr/Sum  tn{f  ihm^  wMk- 

^^n^^^t^b  ^flA^^^^^^  ^itf  ji^Ä^  ^Än^  jmi^|^9  t^KfH^  ^IäÄÄp^^  d^i^(Ä^ftÄ^^^  J 


[100.]  >oii  falben  heug^st 
stricheu 

Mir  kern  eyn  verdeckt  schifiT  yelz  reebl 
Dar  jn  ich  setzt  der  herren  knecht 

V  rui  ander  die  zu  holF  gonl  schlecken 

V  ud  heymlich  by  den  herren  stecken 


5  Do  arfl  sie  slasen  gar  alleyn  t 

Vad  vngctrengt  von  der  gmcyn 
Dann  sie  sich  nit  wol  mögen  lyden 
Der  eyn  klubl  fTidern,  der  stricht  krydea 
Der  liebkoi'zt,  der  ruut  juu  die  oren 

10  Das  er  ?ff  kom  jn  kwtzm  jarra 
Vnd  sieb  Aiit  deüer  schlecken  ner, 
Mancher  dnrch  lypgen  würl  eyn  berr 
Dann  er  den  kutzen  strichen  kan 
Vnd  mit  dem  falben  beugst  vmb  gan 

»Zft  Uasea  all,  ist  er  gMckwyad 
Den  mantel  hencken  gen  dem  wjwk 
ZödüUlen  hiilTl  yelz  manchem  fat 
Der  sonst  langzyt  blib  vor  der  tür 
Wer  schlagen  kan,  hör  vnder  woU 

20Der  sdk  ä  kdr  gm  HikM  ssK 
Do  ist  er  worlich  lieb,  vnd  wert 
Der  erberkeyl  man  do  nit  bgert 
Mit  torheil  dünt  sie  all  vmb  gon 
Went  mir  die  narrenkapp  nit  loa 

25  Doch  strigelt  mancher  oft  so  meb 
Das  jnn  der  hengst  schmytzt  jn  den  buch 
Oder  gytljm  eyn  drylt  jnn  die  ryppen 
Das  jnn  das  deiler  feilt  jn  die  krippen 
DerMikeawerg&taiAssiggoa  ^ 

30  Waaa  roaa  swt  wifkheit  wät  mtaa, 
Wann  yeder  wer,  als  er  sich  stellt 
Den  mau  liir  frumm,  vnd  redlieh  beit 
Oder  stell  sich  als  er  dann  wer 
Vil  Bam»  kasMa  stMea  Ur 


Bya  leiekaa  der  liechtferike]ft 
Ist,  gioi^eB  was  eyn  yeder  seit 
Bya  klapferar  bald  vil  lüt  varlr 


varlreit 

\  mit  rBdtge$lrei/ler  kappe,  neigt  nVA  «ir 
I,  Ar  Am  4«M»     «Ar  Mftt] 


[101 J  Von  oren  b  losen. 

Der  ist  eyn  narr,  der  vaflzt  jnns  houbt 
Vnd  lichtlich  ycdcs  schwätzen  gloobt 
Das  ist  eyn  anxeig  zu  eym  torea 
Waaa  eyaer  dfiaa,  vad  witt»  kat  ofaa 
8  Maa  kalt  nit  für  eyn  redliok  aMa  r 
Wer  eynen  will  -/u  nick  an  gan 
Vnd  schlagen  ee  dann  ei  s  jni  sag 
So  er  sich  nit  geworen  mag 


[flOO.I  H  benaHt  9,      1«,  1  tfar  gmme  «ff- 

L:     Wer  jetzt  den  Hengst  wobl  streichen  kan, 
r  ivt  t  ili  aasg^einacbter  Mann  ; 
wer  aber  ilio  sieht  kan  tracliren, 
«M  M4  iie  Baf  ia  ftippen  spuhfrat 


dram  maeh'  es  nicht  zo  plamp 
et  ist  Mcli  «iae  Kaff«  Ue. 

ftOI.]  Tn  ef^kl/e////  V.  35. 
lUu  goHM  cap,  Ithlt  in  H ;  I.  kiagegtH  benulU 
9. 
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AImt  wlfegen  hynder  nwk 
10  Diu  mI  yetc  syn  eya  iityüiii  alMk 

Das  man  iiil  liclit  versetzen  kan 
Das  dut  yetz  Iribeu  yederinaii 
Mit  bynder  red,  abscboyd  der  ere 

16 Um  hm  m&m  ymtktm,  vnd  verkl5gai 

Do  mit  man  mß^  dest  bafz  belricj,'en 
Vnd  scbaffeo,  das  mans  gloubt  de&l  ee 
Dea  andern  teil  hört  man  nit  me 
Byn  Trtayi  tter  muMben  git 

20  Der  «dl  noch  uve  verantw  ürt  liat 
Vnd  syn  vnschuld  noch  nit  endcckt 
Das  schaii't  er  ist  jin  sack  erstecki 
Als  Aman  31ardocheo  delt, 
Svba  ilw  kmtakl  My|iUbMelh 

UiS^  Akmudtr  lob  erholt 
Das  er  nit  liehlüch  {^loiiben  wolt 
DAn  die  verkhiglcn  jon.itliam 
Bald  glouben,  keyn  gut  cnd  ye  nam, 
Aätm  w«r  alt  i»  gmid«i  bcnr«ttbl 

30  Heu  er  nit  bald  der  Crowfla  gMbt 
Vnd  sie  dem  scIi langen  syner  wnrt 
Wer  bald  pioiiht  der  sliffl  dick  eyn  mort 
^it  yedem  geist  man  glouben  soll 
Hie  well  lel  Msefc,  nd  fiegens  toU 

isDer  npp  Mt  der  dorek  mwertie  wol 

Man  spüert  wol  jo  der  aleiiemy 

Vnd  jnn  des  wynes  artzeny 

Was  faJaeb,  ved  JmcIum  vif  erden  sy 

[lOiS.]  von  falsch  vnd  be^chisd 

[ßUm  M^nttrimif  im  wekkm  eim  narr  beim  Je»(iUierem 
^^ttiU^^t^t  wehtet  f  t^MMt^^nJ  tht  tfw^v^i^  Ar  ^^M^^^f 

einen  knochm  m  rm  u-finfass  tu  tri  '  ii  n.  hinter  beiden  ein 
JMBM  «klu  nßrratAapfßef  doch  eb*^falU  mit  einem  ekemi- 

Betrueer  sint,  vnd  fllschfr  vil 
Die  l&eB  reht  ilfli  Barrea  epiel 
Foleeh  Mek,  fikch  rot,  falsdh  Mist, 

falsch  gelt 
Voll  vnlraw  ist  yetz  ganlz  die  weit 


L:  Ohrrobliser  tinil  sehr  schädiirli, 
ihr  Giri  ist  der  Klire  (ödlieli, 
es  «leckl  aUeftlliaUMB  aa': 
Wm  oleht  wakr,  mnh  Wahrheit  beilkaa, 

sie  •oll  maa  Tür  rfdlii  li  (»i  i  lf/cn, 
doch  eio  Klager  merkt  den  Mann, 
la  I «.  SS  i§9  ramm»  wegen  Jortgehtieben.  am 
gchlitss  dietrs  rapitels  erscheint  in  H  nocIitna/Sf 
vtohl  nur  den  räum  zit  fi'illen,  eop.  27|  unoerän- 
dert  aus  dem  original  abgedruckt»  %Jl^ftk» 
mmtSrlUhftkU  Üuw  Iäeä9*bii$g9r» 


s  BrUeriiek  Heb,  in  büad  TBd  doli  r 
Vf  ktregoekeyt  eya  ytder  ' 

Do  mit  er  nutz  hab,  on  verlust 
Ob  huiulcrl  joch  verderben  susl 
Keyn  erberkeyt  siebt  man  mc  an 

lOMea  lefet  es  wer  die  seien  gan 
Behl  BBan  eyat  tfogs  mog  kumen  ab 
Gol  fi;pb  ob  tusent  stürben  drab, 
Vor  vlz,  lol'zl  rnan  den  wyn  nüm  hüben 
Grofz  faiscbey t  dut  man  mit  jm  triben 

10  Salpeter,  sebweM,  doUeabeya 
Weydeicb,  aeaf,  aiilch,  vil  knitvareya» 
Sinst  man  zum  puncten  jn  das  fafz 
Die  schwangern  frowen  drinoken  das 
Das  sie  vor  zyt  genesen  dick 

aoVadsebea  eya  elleadeaMiek, 
Vil  kreackheyt  spriagea  euch  dar  vfc 
Das  mancher  fert  jns  gcrnerhufz, 
Man  (liit  eyn  lam  roFz  yetz  beschlagen 
Das  woi  gliort  viT  den  spiltel  wagen 

toDes  arfifii  lerea  yff  lyilsea  slaa 
Als      es  nachts  zu  motten  gan 
So  es  von  armut  hinckl  vnd  zeit 
Mufz  es  doch  gelllrn  yetzt  sin  gell 
Do  mit  beschissen  werd  die  weit 

SO  Maa  hat  kleya  aessea,  vad  gewiebt  a* 
Die  elen  sint  knrtz  z&  gerecht 
Der^koufTlad  muh  gantz  vinsler  syn 
Das  man  nit  seh  des  tuches  scbyn 
Die  wile  cyner  dSt  sebea  ea 

30  Was  Barren  vf  deai  hdea  staa 
Gent  sie  der  wogen  eynen  druck 
Das  sie  sich  gen  der  erden  bnck, 
Vnd  irogeu  eyiis,  wie  vil  man  heysch 
D^n  tanen  wfgt  oaa  tft  deai  leysek 

40  Man  ert  den  weg  yetz  zu  der  furek 
Die  alte  muntz  ist  gantz  hardurh 
Vnd  möcht  nil  lenger  zyt  beslon 
Hett  man  jr  nit  eyn  züsatz  getbon 
0Se  niifBts  die  seawiehert  siek  ail  kleya 

45  Falsch  geltt,  isl  worden  yetz  gemeya 
Vnd  falscher  ralt,  falsch  goysllichcyl 
Münch,  priester,  bfigin,  blolzbriidei-  dreit 
Vil  wdifl  goot  yetz  juu  schäU'en  kieidl 


fM*.]  efgbkl  Im  ».  %  Di«  4lMaa  raclit 

lam  Narre nzil, 

H  benuUt  v.  30—37.  in  I  f*ihU  dies  cap. 

L:     Nif  bta  bleibt  fatl  in  der  Welt  so  rein, 
des  nfehl  wnH  Hti  varfilidial  seyo, 
Wein  und  Melall  erFabroat  woly 
wie  «lies  der  Bcirüger  voll; 
Ve«h  wirst  dn,  Ifarr,  vm  biaaea  geba 
kanst  da  auch  in  der  Prab  nieht  »tebn. 

ia  I  (110  MS.)  *fg«*9t»t  %  «SS.  naoA  v.  39  ä.  0.  .■ 
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mDm  grossen  lucUfis  der  alcbemy 
Die  macht  das  sylbcr,  goll,  vffgan 
.  Das  vor  ist  Jon  das  slacklin  gtaa 
Sie  coMUea,  wmi  vwidibgmi  «nb 
Sie  Font  eyn  sehen  vor  cya  ftw 

WSo  wärt  dann  bald  eyn  vncken  drufe  » 
Der  (j^ucktiTz  niaiicheu  tribt  von  hul'z 
Der  vor  gar  sanfft,  vnd  InidMI  M& 
D«r  tlofiU  sin  gut  jns  afiengU^ 
Bifz  ers  zu  puUier  so  vcrbrcDt 

OpDas  er  sich  selber  iiil  nie  kennt 
Vil  haut  also  verderbet  sich 
Gar  wenig  sint  syn  wiMPdao  rieh 
Dun  Aristotelet  der  gycht 
Die  gstait  der  ding  wandeln  sioli  likbi 

Ä&Vil  füllen  schwAr  jii  dise  suhl  r 
Den  doch  dar  vl'z  gat  wenig  rrücht« 
Für  golt  nin  kupfer  yelB  so  rÜBl 
MfiNreok  man  vudcr  pfeifer  myst 
Man  kan  das  beltzwcrck  alles  verben 

70  Vnd  dül  es  v(f  das  schlechlcst  gerlicn 
Das  es  behellt  gar  wenig  hör 
Wann  BMH»  kua.  treil  «ya 'vaiftd  jtr, 
ZymiUk  die  geben  bysem  vil 
Des  gsUinck  niä  schmeckt  eyn  halbe  «yl 

75  Die  liilcn  bering  man  vermyscht 

Das  mau  verkouül  sie  gar  lur  frysch  ^ 
All  giMcm  nnl  larkoiiflnr  voll 
Gmporwerck  tribea,  iduneckt  gar  wol 
Fyrn,  vnd  nÜw,  man  verrnfmckeui  iMl 

hO  Mit  blnigniiz  gal  vnib  yedcrman 

Keyu  koullmauscbalz  slal  jnn  sym  wwdt 
Mw  mit  ftbeli  vortriben  bgerl 
Das  er  syns  krnms  m6g  kume  ab 
Ob  es  Gall,  vberbeyn,  joch  hab 

b5  Sellig  on  zwiffei  ist  der  man 
Der  sich  vor  falsch  yeU  bfitten  kau 
Dao  kyndt  sin  eitlem  blnigt  vnd  mog 
Ttiter  batt  kcynr  syppschairt  frog 
Der  wyri  dea  gast,  der  gast  den  würt 


MFalscfa,  >Tilruw,  bschylTz  würt  gälz| 
Das  ist  dem  cndkrisl  f^ut  fürlouIT 
Der  würt  jup.y^lsi-i)  dun,  all  syn  kouif 
Dan  wu  wgteckt,  heylzl,  dül,  y&left 
WIK  nfil  dtim  valwih,  valrair,  TOfkttt 


[Kt'H  frrotsrr^  di»  gmu9  »ttt»  eümtkmendtr  koUachm.  daa 
mmTreHMchiff"  itt  tmigmtBnt^  Melker  mmd  marrm  «rifapäMR««f 
erirmkemd^  umker.  sur  reckten  seile  und  kinlen  nakt  ein 
i90t  mit  mumm,  mff  dem  kork  amt  tim  tnu$er  rugtmäm 
kteh  iee  nmrmtekUfk  tttntwie  toff  einem  rr^rnhoge»  der 

iinlirhrisl  mit  finnn  i;i  l<tl,rii!rl  in  i(cr  rinrn,  rinrr  •^n'strt 
M  der  amdent  /^end,  neben  ikm  eine  marremkmppe.  ein  lem- 
/» ßiegt  Um  amr  eeile  tmd  hU$t  ikm  mü  eimem  kimmkmiffe 

im  ohr,  irrlhrtii'l  rr  rinrn  innnn  mit  dm  nugm  iu  rcr- 
tcklingen  droht,  der  ut^f  einem  narhrn  girh  dem  trA(ffe  nä- 
Aar<,  med  mit  eamr  amt  dmeeeihe  MtrtrümmrrH  will,  vame 
mif  einer  intel  stekt  St.  Peter  mid  kelt  mit  triuem  $ekU*tet 
ein  aekif  mitßbaffnmmen  m§mm%  kerm.  okem  inkeUge' 

ieMHMU«rBoikrift*«Mifti»'saatpet«ri  aeUOlia*.] 

£103.  Vom  eudlurist  J 

Sidt  ioh  dea  fSrlob  han  getbon  r 
Von  denen  die  mil  (tisch  vmbgon 

So  fynd  ich  noch  die  rerhfcn  knaben 
Die  by  dem  narren  scliill"  viiib  traben 

5  Wie  sie  sich,  vnd  suust  vil  belriegcn 
Die  heilig  gschriAkrSnuae,  vfi  byegen 
Die  gent  dan  glonben  erst  eyn  büf  • 
Vnd  netzen  das  bapyren  sclij-lF 
Eyn  yeder  ellwas  i-j  ITzt  dar  ab 

10  Das  es  dest  mynder  bort  nie  bab 
Rftder,  vad  ryemen  nymbt  dar  voa 
Das  es  dest  ee  m6g  vndergon» 
Vil  sint  jn  jrem  synn  so  klug 
Die  dunckent  sich  syn  witzig  gnog 

15  Das  sie  vfz  eygner  veniaaft  jofall 
Die  heili|p  gscbriift  vlz  Icgea  all. 
Dar  an  sie  ßlen  doch  gar  ofTl 
Vnd  wvrt  jr  falsche  ler  «^eslroin 
Dann  sie  viz  andern  gsclirillleu  wol 


Mao  kam  spot  oder  recht frü 

Es  feit  hart  er  schleicht  eio  Lein  hiasb 

4  vt$.  (».  3—6  d.  I.)  nach  v.  62  rf.  0. 
Die  daeh  4arv»a  nit  wSIlea  Im 
Sie  haben  dan  den  gnruh  gelhnn 
5  DI«  also  vfx  bly  sUber  weod  maejien 
Gar  tSrlieli  Um  sy  yrM  sadiea 

tO  w«.  (9.  7— Ii  d,  /.)  iM«A  9»n4L0li 

7  So  bedürift  er  dan  wol  eins  nuwS 
Vii  bat  in  den  derselb  IloIT  beraub 
Also  ye  einer  den  aadero  tfit 

^JMg*  dwrokatu  A. 


[tos.]  Da  tjt  ABODKF  auch  Aier,  vte  M  oa- 
pitel  48,  tfef*  die  g*n»9  tHl0  tifmtkmwnSe  As/s- 

schnitt  keinen  ptntz  zu  motto  und  fitel f^estattete, 
MO-  ist  (irr  obige  iitel  aus  dem  r^itter  genommen, 
in  efghU  fehlt  «.  Sl  H»  «ml»,  «mtf  m  fmaM 

abtehn.  ist  seine  selbst ändipheit  genovimen  ,  in- 
dem er  unmittelbar,  ohne  holzschn.  und  olme  ab- 
amttiM»»  an  den  wrtttTgektmiB*  0ng9$ehobän  ist. 

das  cap.  fehlt  ganz  in  BI.  in  L  ersekeitd  4i* 
eopie  des  obigen  holisehn.  als  Num.  112.  ttmltr 
4em  titelt  Der  ia  «ala«»  Siaa  ve'rklrui«  Ifirrv 
mit  den  versen :  • 

Man  nag  gleich  viel  v«>  Narrea  «iirdita, 
di«  »«loslea  «wrdea  doeh  i «  Uaifcea  j 
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M(DerallflnllMftliew«ltirtyol)  . 

Mühten  sunst  vnder  riehten  sich 
Wann  sie  nil  wollten  siinderlidl 
Gesehen  syn,  für  ander  liit 
Do  mit  verfart  das  schiff*  zu  zyl, 
SSDie  sflIkeB  mb  w«1  dnuMkea  nennt 
Das  ne  die  urorheyt  haot  effconi 
\ni  doch  das  selb  vmbkeren  gantz 
Do  mit  man  sah  jrn  schyn,  vnd  gbaU» 
Das  sint  falscher  prophelen  1er 
M  Vor  den -rieh  Uten  keirsi,  der  herr 
Die  anders  die  geschriffl  vmb  keren  a* 
Dann  sie  der  heil*^  geisl  selb  dut  leren 
Die  band  eyn  laisch  wog  jn  der  heod 
V'od  legen  druIT,  als  das  sie  wendt 
wHnehead  efM  Mhwifv  den  ndter  lyehl 
De  nil  der  glonb  yeU  vaat  byn  tmktf 
Inn  null  wir  der  verkerlen  ston, 
Jetz  regt  sich  vast  der  scorpion 
Durch  soUch  anreytzer,  von  denen  bett 
40Geeeft  EnelMi  der  prophel 
Die  übcrlrSUer  des  gesatz 
Die  suchen  dem  endkrist  syn  sektU 
Das  er  hab  ettwas  vil  enlvor, 
Wnm  aehyer  verlonfbn  aint  syn  jer 
45  Vnd  er  yÜ  bab  die  hy  im  ston 
Vnd  mit  jm  jnn  syn  raischcyt  gon, 
Der  wärt  er  lian  vil  jnn  der  wellt 
Wann  er  ^^^'^^^^  würl  syn  geit 


ViidaUi^ 

50  Darff  er  nit  vil  ait  atreiehen  z w y n<> cn 
Das  merteyl,  würl  selbs  zu  jnn  loiiH'cn 
Durch  gellt  würl  er  vil  zu  jm  kouifeu 
Die  helfen  jm,  das  er  daun  mag 
Die  guten  bringen  rite  Inf, 
SiDeeh  werden  sie  die  leng  nil  faren 
Inn  wärt  bald  brechen  schiff,  vnd  karffB 
Wie  wol  sie  faren  vnib  vnd  vnib 
Vnd  würt  die  worheyl  machen  krunib 
SewürtsHelitdoakwwlMriMtbe«  . 
60  Vnd  Wirt  jr  falscbeyt  gante  verUribe« 
yeü  ftaäjtKljuL  mkm  »ten4t  r 


ieh  TMt  dii  «feMr  k»  nfm  zä  landt 
Sant  Pilen  fohyfflin  iat  js  ielnrniigiL 

Ich  sorg  gar  vnst  den  vndei^angk 

65  Die  wAlien  schl;\£,'en  all  sytt  dran 
Es  würt  vii  Sturm  vnd  plagen  han 
Cbr  wenif  worhevt  mam  yeH  Urt 
Die  heili«;  ^'schriA  wiiri  vast  veiMrl 
Vnd  ander  vil  yclz  vfz  ^eleitt 

70  Dann  sie  der  miiiit  der  worheit  scyt 
Verzych  mir  recht  wfin  ich  bie  IriJl' 
Der  eadfarittt  syizt  jm  greaien  aekUF 
Vnd  hat  sin  botlscbafft  vfz  gesandt 
Falscheil  verkundt  er,  durch  all  landt 

75 Falsch  glouben,  vnd  vil  falscher  1er 
Wachsen  von  tag  zu  tag  ye  nier 
Dar  xft,  dlM  dTMker  yets  g&t  aür 
Wann  man  vil  bieiier  würfl*  jnns  für  • 
Man  brannl  vil  vnrecht,  falsch  dar  JM 

80  Vil  trachten  alleyn  vfT  gewynn 
Von  aller  erd  sie  bucher  s&chen 
Der  correebir  etlieh  wcMg  rietoi  • 
VIT  grofz  bescfaiffz  vil  yetz  stodyerea 
Vil  drucken,  wenig  corrigyeren 

S5  Die  lugen  übel  zu  den  sacben 
So  rie  neanlin,  mb  bmi^b  madten 
Sie  dnnt  jnn  selber  scbad,  vnd  schand 
Miincber  der  druckt  sich  vfz  dem  land, 
Die  mag  das  schiff  dnnn  nym  getragen 

90  Sie  müssen  an  den  narren  wagen 
Dee  eyMT  tAg  den  aBdem  jagen, 
Die  zyt  die  kumt,  es  kumt  die  eyt  a" 
Ich  vörcbl  der  endkrist  sy  nil  wyt 
Das  man  das  merck,  so  nam  man  war 

9$  Vif  dry  diug,  vnser  gloub  s(at  gar 
Vf  afpM,  b&eher,  vmi  der  ler, 
Der  man  yete  gante  keyna  aehtel  mer, 
Die  vile  der  gschrifTl,  spurt  man  do  hf 
Wer  nierckl  die  vile  der  Iruckery 

100 All  bücher  synl  ^elz  fürher  bracht 
Die  riukr  elHeni  ye  hMt  gMMht 
Der  sint  so  vil  yete  an  der  ml 
DesaiejutafeUleBÜberai  • 


■I«  hieben  eb  dea  Mait.eelwuyt 

nur  dafz  die  ZuaTt  beysammoa  scj. 
doeh  Hürd  Sanct  Peter  welche  retten» 

'  «ata  ai«  sn  ilnn  VartneM  hilf««. 

ebenfalls  su  eap.  103  d.  0.  gehört  dnt  biid,  wel- 
ches L  als  Nom.  1 13.  bringt,  ohne  (last  et  MMem 
hohschn,  des  Originals  entspräche,  der  ti§$IM: 
Der  gestrafTle  Narr,  und  die  verse  luulcn: 

Wer  sich  UUi  vea  der  TberlMit  leitea, 
wif«  Maden  ■•nMlirMvPMaB,  . 

<lie  erdan««  gebolTct  hat : 
Ued  w«y^  «aa  ihat  au  becb,  frobirel, 


•m  Bade  allzu  spat  verspihret 

die  Sebande  aaternommoer  Thal. 

£»'1  «Am  m«II«  umd  tiM,  urnd  nicht  einmal 
im  regi»t0r  kt$0m4ert  mgetmtrkL  «*  ist  eentm&r 
ahdrut  k  des  «T^htMU,  nur  nnek  «.  Si  d,  Q,  %  Mt* 

/  Migesetit : 

Vad  triben  ir  vil  das  selbig  wesen 
Pas  ay  daa  ia  Irea  blebani  oft  lesi 

«ii^  V.  6f  rf.  0,  vol  nur  durch  einen  drucl^fehler 
fortgelassen.  tt  folgt  A  .  nur  fehlen  v.  77  —  91 
d.  0.,  die  gegen  die  dn(cker  gerichtet  »iud.  ' 

I 
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VW  M  jr  Mbfir  nlt  aebtal 

105  Des  glichen  ist  es  mit  der  1er, 
So  vil  der  schulen  man  nie  fand 
Als  man  yetz  hat  jn  allem  land, 
Es  isi  schyer  nyenaa  statt  vlT  erd 
Do  nt  m  hohe  schäl  euch  werd 

IJOD«  wwMa  omh  vil  gelerter  lü'l 
Der  man  doch  ye(z  gantz  achtet  lukl 
Die  kunst  verachtet  yederman 
VM  tisht  sie  öher  die  aehMlB 
Die  feierten  müssen  sich  mkkrutl^boü 

115  Ir  ler,  vnd  kleyl,  vnd  jres  namen 
Mau  züclil  die  htircn  velz  har  fiir 
Die  gelerleu  wüssen  hynder  die  tbur 

VA 9  — ^^^f^^La  ^^^^^  Ja  — - — ^ü^*.— 

JSl«  SpItBK  M«ww )  VUM  W  BOlnOTWM 

Der  lüCil  bMehilzt  vns  wol  mit  phBm 

190  Das  ist  evtl  zcvchcn,  das  die  kutist 
Keyn  ere  me  hat,  koyn  lieb,  noch  gaost 
Do  mit  würl  ab<;un  bald  die  ler  r 
Dum  Imnst  gespyset  wOrt  dureh  «e, 
Vnd  wann  man  jr  keyn  cre  d&tu 

125  So  werden  wenig  dar  noch  slan, 
Der  abblas  ist  so  ganlz  vnwürt 
Das  nyeniH  dar  noch  iVogt  noch  gärdt 
Nyeman  wiQ  «le  in»  ahUolk  traeB 
Jo  mancher  woll  jn  jm  nil  fluchen 

WO^laiiclier  giib  nit  eyn  pfenin;,'  vfz 
So  jm  der  abhloi'/  ktimbt  zu  hui'z 
Vnd  wiirl  jrn  dar  zu  kumen  doch 
Er  reychi  Jnn  verrer  dam  li  dch, 
Dar  vmh  et  vns  f,'lich  allso  gat 

135  Als  denen,  mit  dem  hymel  broi 
Die  worcn  des  so  gar  vrlrütz 
Sie  sprocben,  es  wer  jnn  vnnütz 
Ir  ad,  ¥iwilieii  Üar  w  hell 
Vnd  machten  dar  vfx  eyn  p:espotf, 

140  Als  diit  man  mit  dem  applofz  oncli 
Der  würt  vecacht,  durch  mache  goueb, 
Dar  vfti  vfm  Mi  «ir  «vn  brnreht 
Jets-üM  der  gloob  gfieb  wie  lyeht 
Wann  das  will  ganlz  verfareu  hyn 

145  So  gibt  CS  erst  eyn  glanlz,  vnd  sefajB, 
Das  ich  es  frylicb  sagen  mag 
Es  nah  sich  vast,  dem  jüngsten  tag 
Sidt  man  das  lyeht  der  gnad  veracRl 
So  >^  iirt  es  bald  gantz  werden  nachl 

150 Des  i^licheti  vor  nie  würt  ■^chrirt 
Das  Schill'  den  bodca  vast  vmbkort 


Wer  durch  Bebkoien  vnd  troowprl 

Die  worbeyl  setzet  an  eyn  ort 
Der  Jdopfl  dem  eadkrist  an  der  port 


zcl  iinff  fifllt  lfm  ßngrr  auf  dm  munil.  unfrn  marhrn  meh- 
rere maucAen  mit  tiSekem  mä  »cAmerterH  droAemde  ge6er- 

ngttmuN 


[104.]  worheytver£M2liwigeii. 

Der  ift  eyn  narr,  wer  wyrt  nntfirt 
Inn  sym  gemüt,  so  asaa  aafSrt 

Vnd  mit  gewalt,  jnn  zwinj^cn  woll 
Das  er  die  worheyt  schwigen  soll 
5  Syn  wifzheyl  vnder  wÄgen  Ion  i 
VwA  aoll  den  weg  der  Mieyt  gon 
Den  der  on  zwiffel  »wkfä  mt 
Der  sich  an  solche  tronwort  kert 
Die  wile  doch  got,  vif  syner  sylt 

lolst,  vnd  beschyrmt  den  alle  zyt 
Der  von  der  wofheyl  ateh  nt  aekeydC 
Das  er  zu  keyner  zyl  beleydt 
Syn  fufz,  wer  vif  der  worheyt  blibi 
Bald,  der  all  vygend  von  jm  tribt, 

15 Eyn  wifz  mau  statt  der  worheyt  zu 
Oh  er  joeb  aidi  PfcaiaridiB  kO, 
Wer  nit  kan  by  der  worheit  statt 
Der  miifz  den  M'fig  der  lorhcyt  gOB 
Hell  jonas  worheit  gkundt  by  zyt 

20  Der  viscb  belt  in  verschlucket  nytt 
Helyaa  hielt  ant  worheit  pnfii 
Dar  Tmb  für  er  jnns  Paradifz, 
Johannes  (loch  der  narren  loulf 
Dar  vrob  kam  christus  zu  sym  touff,  • 

25  Wer  eynen  lieplich  slrolTen  d&t 

.  ObersjodiBithatgliebffirg&t 
So  würt  doch  ettwao  syn  die  stnndl- 
Das  CS  jm  zfi  verdancken  kundt 
Vnd  grösser  däck  uymbt  vmb  slroff  wort 

30  Dann  oh  er  redt,  daa  »an  gern  bort 
Daaiel  kevn  lieWat  aeBMB  wdt 
Ais  er  Balthesar  sagen  sollt 
Vnd  jm  die  worheit  legen  vfz 
Dyn  gell  blib  (sprach  er)  ju  dym  Uuüt 


fioa.]  II  bmnUMtv»  17— jU,  Idugnasttp, 

V.  1  — 05. 

l:  {fimm.  103.)  W«r  stel  will  mit  iw  WahiMl 

schützen, 
bieibi  oftiaals  im  Gelrüofc  siUen^ 


drum  will  sich  niemand  nnlcrsffhpn, 
recht  mit  cler  Sprach  heraa<)  zu  gehen: 
auch  trotzig  than  ood  freuDdlicli  lachea, 
kan  (Urb  zum  Narrn  uod  Lügner  machen. 

im  M/eäU  itt  ratims  teegen  v.  Ca  d,  0.  ft  /»^gt  A. 

Digitized  by  Google 


HAB  MARAKN  SCHVFiT. 


Ml 


Dar  Tmb  das  er  die  gabea  MM 

Vnd  woll  düii  wider  die  worheyl 
Des  wart  verk6rt  ab  das  er  seyt 
Der  esel  stroflt  den,  der  jn  rey t, 
40  Zwey  diait  Mf  mm  TWMrgM  wkl 
Zu  ewi^  zyl^Bbt  man  das  drylt, 
Eyn  slalt  gebowen  jnn  der  h5h, 
Eyn  narr,  er  stand,  sitz,  oder  gee, 
Swht  MB  Mt  Md,  wem  vnd  UMH 
45  WwlMyt  nalrt  wra  jM  awigkeft 
Vnd  würt  sich  nycmcr  nie  verKf^en 
Wan  narren  schon  den  hals  ab  schryaiy 
Worheyt  ert  man  durch  alie  laiid 
Oer  mutm  MM  ist,  spott,  nrf  • 
so  lch  bin  gar  ofl)  gerennel  an 

Wile  ich  difz  .s<  liiff  <;ezyniberct  haa 
Ich  soll  es  (loch  eyn  wenig  färben 
Vnd  nit  mit  eychen  ryn<^^4rbea 


SSVnd  ettlich  ding  etlwas 

Aber  ich  iiefz  sie  all  crfryeren 
Das  ich  anders  dann  worheyt  seyt 
Worheyt  die  blibt  jnn  ewikcyt 
Vwi  Wirt  eyn  rtmt  fie  ougen  stoo 

60  Wann  nyemer  wer  difz  büchlin  schoD| 
Worheyt  ist  slercker  dann  all  die 
Mich  hynder  reden,  oder  sie 
Wann  ich  mich  hett  gekört  dar  an 
hk  anift  byn  grÖMlai  mnm  alMi 

«Die  kll  jn  «Um  Mfeif»  ku 


Wer  wil  der  worheyt  by  gestau  •  J 
Der  mfirz  ear  Til-deraeblir  hte 
Die  ju  tKeree  miarfteB 

\Dtr  ioUscAMiU  van  eay.  42  wiedtrMt.] 

[106.]  Hyndeniyei  de«  gr^ll«»!« 

Der  ist  eyn  narr  durch  all  syn  blüt 
Wer  hyndern  will  eyns  andern  gät 
V^nd  er  zu.  wureu  vnder  stat 
Do      er  Ml  «alpheki  tore  flohad 
S  Vmi  MA  gm,  4m  eyn  ender  af  i 


Dann  narren  allzyt  hassen  d8nt 
Die,  so  mit  gutem  ding  vmb  «i^nnt 
Eyn  dor,  den  andern  nit  gern  sieht 

10  Dem  rechten  doren  doeb  geschieht 
Dm  er  jee  freÜM  aieil  ml  ifv 
Das  er  alleyn  nit  sy  eyn  narr 
Dar  vmb  er  allzyt  flissel  sich 
Wie  yedernian  syg  synen  glich 

15  Vnd  rett  das  er  nit  sy  alleyn 
Der  Mir,  der  trag  m  kolben  bejra 
Wann  man  sieht  eynen  der  do  will 
Recht  duri,  vnd  svn  jnn  wiTzbryt  slvll. 
So  spricht  mä,  schow  den  duckeimuser 

SO  Er  wiH  eOeyn  syn  eye  CerlliMer 
Vai  iriU  eye  aportttMr  ■ledt 
Er  will  verzwifflen  ;^anlz  an  «jolt 
Wir  wenl  eben  als  wol  erwerben 
Das  gott  vus  lol'zt  juu  gnaden  steri>en 

36  Ab  er,  wem  er  fem-teg,  'wwik  Mabt 
Lyt  vir  den  knnwen,  büt,  vn4  weehft. 
Er  will  vasten,  vnd  zSIlen  buwen, 
Er  gdar  weder  gol  noch  der  well  trnwe 
Gott  hat  vns  nit  dar  vmb  geschatlcu 

mDm  wir  MiMh  weviM  omr  pbffea 
Vnd  vor  vfz,  das  wir  tüTz  entscblagen 
Der  well,  wir  went  keyn  kutten  lra;i;en 
Noch  kapp,  sie  hab  dann  schellen  ouch 
Sehow  vmb  den  narren,  vnd  den  goucb 

SsBr  ajfrlit  Boeb  jon  der  weit  ben  ^bon 
Vil  gulls,  vnd  nett  noch  i;r6ssem  loa 
Enlpfanjjen,  hell  er  vil  gelerl 
Vnd  vff  den  weg  der  sellikeyl  kert 
Dann  das  er  do  lyt  wie  eyn  schwya 

40  \mi  mdrzst  sich  jn  der  seilen  syn,  " 
Oder  bricht  jm  sunst  so  vil  ab 
Das  er  keyn  freüd  noch  kurlzwil  hab,- 
Soli,  wie  er  dut,  dun  ycderman 
In  der  Cbartufz  die  kalten  an 

45  Wer  wollt  die  wdu  denn  ArbM  mmn, 
Wer  woll  die  lüt  wysen,  vnd  leren. 
Es  ist  golls  will,  noch  meynnnn};  nit 
Das  mau  der  weit  sich  so  abschiilt 
Vnd  yff  sieb  «elb  elleyn  bab  eebt, 

50  Solch  red  dftol  narren  tag,  vnd  nacbt. 
Die  jen  der  well  bant  eis  jr  teil 


tu».  4Wgraw*a*se# 

Mn  afvifM  dnnak  ia  RlSafsfa  alt, 

Allzeit  Seligkeit  eh  Amn  mnn  sürbU 
SoBdera  nutz  auf  CJimtuB  bawea, 

ha,  ▼«4  ait  vMar  wawhaa 
So  treffcD  wir  den  rechten  zweck, 

Darioo  4i«  gantse  selif  keit  »U 


JHUiek  merkt  der  proUstantüche\  bearbeiier 
niehtf  ia$9  itm  amMnm*nhtnge  nach  Um*  w«rt9 

dem  narren  in  den  mtind  pelept  sind. 

H  benutzt  v.  17 — 34  ;  in  I  fehlt  dies  ra/i.  {;am. 

L:  (NuiD.  104.)  Mancher  prht  zur  Thür  hinaus, 
uad  will  in  das  Gottes-Haiir/, 
doch  da  Weinseblaueh  trifTst  ika  aa, 
fibrat  ika  «io«  aodre  Baka. 

.  ,  ,    Digitized  by  Google 
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Dm  tfiehen  li»  alt  ttkut  bejrl, 

H6r  zu,  warst  du  joch  wiTz  vnd  kilg 
Es  wereii  Hprinalit  narren  gcnog 

55  Waä  du  schon  hellest  niünche«ch  giberd 
£•  iNfM  Mmn  me  vS  erd, 
Wer  yt<erMMi  fMyn  din  glich 
Bs  wer  keyn  mensch  jm  hymelrich, 
Wann  du  joch  werst  ejn  wilzig  gMll 

60  Ks  füren  dannaht  vil  zur  heil, 
Wan  ieb  swo  ukm  km  Jm  wir 
Sebst  ich  Ivcbt  eyne  den  gidBai  Mt 
Aber  so  ich  hah  cyn  allcyn 
So  nuifz  ich  sorg  nan  vmb  die  ey» 

ü5  Gol  hat  mit  Jüelyal  ufil  gemeyn 

Wer  hip  anzündt  syn  ampel  wol  I* 
Vnd  breuueu  loizt  syn  iiecbl,  vad  ol 
Der  ielb  sich  ewig  Mwm  m 

[Dir  ßf»/  jimf^tmen  mit  ampeln  klopfen  nn  eine  thOr. 
sur  teile  brennt  eine  seele  im  raehtn  dt$ /tgt^ewira.} 

[106.]  Abloosang^  gotter  werck 

Der  ist  eyn  narr,  der  zu  der  zylt 

So  gotl  syn  lebestes  vrleyl  gyt 

Sien  TTteyln  mälz  vTz  eygenem  mundt 

Das  er  verschlagen  hat  syn  pfundt 
5  Das  jm  cnfpfolhen  hat  syn  her  v 
Das  er  do  mit  sollt  gwyuuen  uier 
Dem  wyrl  dts  selb  geaomen  byn 
Vnd  er  ceworlTcn  jnn  die  pyn, 
Des  glidi  oueh  die  jr  ampell  bant* 
loVerschiit,  vml  nit  mit  ol  gebraut, 
Vnd  went  erst  suchen  ander  61 
So  yels  irfiE  farenjl  ist  die  sei, 
Vier  kleyne  ding  sint.  vff  der  erd 
Sinl  wyser  doch  dan  menschlich  gbcrd, 


uDie  oflMyfii  Jie  fcojpMFjHkeyt  

Eyn  hSsun  das  jm  velsen  wont. 
Die  hew  stJ^if,  die  keyn  kiinig  hank 
Vnd  ziehen  doch  zu  veld  allsant, 
Eyn  aydes  gat  vff  svn  benden  vfk 

M  Vnd  wont  doeh  in  ler  knnig  hnlk. 
Wer  hunig  {yndt  vnd  waten  schariT 
Der  Sfz  nit  me  dann  er  bedarf 
Vnd  hüt  vor  füllnng  sich  der  s&fs 
Das  crt  nit  wM«r  spiiwen  aih 

350b  joch  eyn  wyaergIhSng  stirbt 
Sin  sei  doch  nyemer  me  verdyrbt, 
Aber  der  narr,  vnd  vnwis  mau 
Verdyrl>l,  vnd  müfz  syu  husung  hau 
Im  e«F%ieU  in  synem  grab 

30 Den  frMeBiobt  er  ad,  Tai  hdb, 
Keyn  grosser  dor  wart  na  gemacht 
Dann  der  das  kunfflig  nit  betracht 
Vnd  zytlichs  fiir  das  ewig  acht 


35  Dernit  welk  Hagen  gftle  frUn 


Z&r  reehten  baodk  f^k  amn  die  krön  I* 

Zur  lyncken  hanl,  me  kappen  slon 

Deu  selben  weg,  all  narren  gon 
Vnd  fynden  cutUch,  buseu  loa 

fA'rV«  tinfaeh  zrKIriilrIrr  mann,  mit  rinrm  fmrfir  in  <frr 
Aand,  tftriekt  zu  einem  Jungen  eiteln  »tulMer.  in  der  lt{ft 


[107J  Von  Ion  der  wisheit 

Noch  grosser  kun.sl  stellt  inaticlicr  ihor 
Wie  er  bald  werd  meyster,  doctor, 
Vad  man  jnn  haltt,  der  weltt  ejrn  llecbk 
Der  kan  doch  das  beträchten  mcbk 
5  Wie  er  die  rechte  kunst  erler 


Narr,  wtf  wlltt  da  aif  diel  Widea 

dein*  aod  andrer  Leute  SüodenT 

in  Mjhkhn  v.6\Hs  «ntf« ;  slatt  dtntlbw  30  v$$. 
»vgBMttst,  t'n  d0r0n  hintm  twVr  einige  d'Aii- 
iichkeit  mit  de«  /ortgelasseneH  üt,  aber  völlig 
siHniat  9nUMlL  der  gutiM  mmmU  t#<  u^^9rkm^mi 

Miahe  Um  fewoaheik 
WurtdlrsneffstaoMd 

a  fo/gt  A. 

flOO.  j  b  rorrifriert  v.  35  friichle  ptit. 
Sfghkl  dagegen  lassen  v.  34  u.  Zi/ort,  undt^MM 
Mtuit  deren  ^   die  sweireimige  gUMmM^efgkrii 
auch  hier  wivder  herstellend : 

Der  ist  eio  JNarr  uit.ailer  nacht. 

^«  cap./ekä  In  a  «»  «mir  aM  gaiis} 


dagegen  benutzt  I  o.  1  bt$  ende  eis  »weite  hälfte 
seines  absrhn.  'Zum  Leser'. 
L:  (Moai.  105.)  Die  Zeit,  4ie  ■aaerGOtt  di«  fSaal, 
•alt  >eyo  z«B  Gates  aageireadt, 

80  marhen  wir  nns  sonst  zu  sctialTrn, 
and  wollen  unser  Heil  verscblatten. 
da  magst  noch  auT  dein  Bealea  ilaaaa, 

eh*s  heifzt:  Ihr  Thoren  weicht  von  hinoen  ! 
in  H  fehlt  V.  33  des  ranms  wegen.         /ofgt  A. 

S 101.1  b  Ueetv.  12  nit  bort. 
It  inn ;  in  I  etekt  et  ganz,  «.  1 — 94. 

Lt  (Raoi.  10t.)  BerealM  ateht  aafdam  Waya, 

wehll  der  Tiipenl  rauhe  Stefre, 
und  verlhl'zt  die  Ln&ler-Babn; 
Mancher  thnt  das  i^ule  lobeUf 
doeh  dabey  das  Böse  prokea« 
xei{t  daaut  die  Kappe  aa* 


Digitized  by  Google 
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Mit  der  er  zu  dem  bymel  ker 
Vnd  (las  all  wifzheyl  diser  weit 
ist  gegen  got  eyn  dorbeyt  gzcll 
Vi!  meynea  syn  \S  recbtem  weg 

10  Die  Mk  vüjrm  an  dem  stüg 
Der  zu  dem  worcn  Icbeu  furt 
Wol  dem,  der  vfl*  dem  weg  iiit  jni 
Wann  er  jn  schon  ergriffen  hat 
Dana  offl  der  neben  wec  ab  gat 

IftDuf  eyaer  bald  kunbt  ab  der  strofs 
Es  sy  dann,  das  jnn  gott  nit  lofic 
Herries  jn  syncr  juj^ctit  pdiioht 
.  Wes  wcgs  er  doch  wollt  liubeu  acht 
Ob  tr  icr  ireHoat  wmk  w«H  §ßa 

20  Oder  «Ueyn  noch  UigeM  sUo, 
In  dem  ged5ock,  komen  zu  jm 
Zwo  frowen,  die  er  bald  on  siyu 
Erkaal,  an  jrem  wesen  wol, 
Die  eyn,  was  aller  wollnftl  vol 

25  Vnd  hübsch  geziert,  mil  reden  sufz 
Grofz  lust  vnd  freüd  sie  jm  verhicfz 
Der  ead  doch  wer  der  dol  mit  we 
Dar  noch  keyn  freüd,  noch  woilust  me 
Die  ander  aadi  bleicb,  smr,  vad  hert 

30  Vnd  batt  on  freüd  cyn  emetlich  gfcrt 
Die  sprach,  keyii  wolliist  ich  vcrhcifz 
Keyn  ruw,  dann  nrbeit  jn  dim  schweiJz 
Von  lugeul  zu  der  tugent  gon 


Dar  vmb  wfirt  dir  dann  ewig  Ion 

85  Der  selben  ging  do  Herdes  noch 
Wollust,  rüw,  freüd  er  allzyt  flocb, 
WoU  gott^  als  wir  begereu  all 
Leben  nodi  Taaemi  wel  ^ofaU 
Das  wir  bcgerten  oueh  des  glich 

40 ZG  han,  eyn  leben  dugenlrich, 
Wurlich,  wir  flühcn  manchen  st^g 
Der  vns  (ikrl  vff  den  narren  wec, 
Die  wile  aber,  wir  eil  nit  wend 
Gedcncken,  wo  cyn  yeder  lend 

45  Vnd  leben  blynlzeud  jn  der  nacht 
Hanl  wir  keyus  rechten  wägei'z  acht 
Def  wir  nr  eß  eellie  wiaaen  uitt 
We  Tus  ttf  en  fiben  ynser  driti 
Dar  vfz  entspringt,  das  vns  alllag 

50  Berüwen  all  voscr  anschiag 
So  wirs  erfolgen,  nit  on  we 
Bcgeren  wir  nit  mvndera  ne. 
Das  kumbl  tUeyn  dar  vfz,  dag  wir 
All  hant  eyn  angeborne  bgir 

55  Wie  vns  das  recht  gut  hie  vH'  erd 
Bekum  on  val,  vnd  cutlich  wcrd, 
Die  wile  aberdaa  nil  mag  syn 
Vnd  wir  jrren  jn  vinaterm  schyn 
So  hat  got  geben  vns  das  liccht ' 

60  Der  wirzhevt,  dar  von  man  gesteht 
Die  macht  der  viustemifz  eyu  cud 


(fi  W  erseheint  äiet  rap,  zweimal.  (I.)  hinter 
cap.  67  (133  VM.))  tit^i:  L'On  der  wisheit. 

4U  beiden  letiten  verae  de»  moUo  v*rämä0rit 
Welcher  die  torheit  ail  wil  !«• 
Mag  wel  vff  «6  liackea  titea  iUa 

I»  «Mit  «adip  «Af jr^AaWa  1  v.  n&dk  9,9ä,0,t 

Dar  von  man  als  eio  vyltzbat  sieht 
28  w*.  (r.  2—29  d.  J.)  nach  v.  16  d.  0,: 

Ich  aag  Air  nar,  das  oit  so  vil 

Hett  liiharynthus  by  dem  ajl 

Irrgeer,  absGg,  verborge a  strafk, 
5  Oder  dea  Dedaivs  der  grofz 

So  irrig  bat  in  Crt  ta  giiincht 

Vs4  ia  ae  waoderltch  velbracht 

Mit  eagea  weg'en,  in  vik 

Das  leiiipr  v^ol  mnrht  komen  druTz 
10  Br  wust  ein  biundera  bscheit  da  vor 

Das  er  ■ieht  UU»ea.vff  4«r  aper, 

Vod  vnder  j^ar  vi!  lusent  man 

Bleib  Theseus  vif  der  rechten  bau 

Das  er  kam  zu  dem  rechten  zyl 
15  Do  aoder  aeast  verdaiben  vil 

Die  yrrtea  in  der  engen  gsTz 

Oder  die  Minotaurus  TraCi, 

0  wie  tU  irraa  aa  deai  weg 

De  ataeher  lat  hialesslg  treg 
}0  Vnd  den  zu  gond  nit  vndcr  slat 

Der  ander  oebeoaich  vis  gat 

Der  4tiu  fet  alt  bald  Uadar  sidk 


Gar^Rreaig  sint  die  gont  fSraleh 
Waaa  aie  haat  aagefangen  achea» 
92  Gar  waaif  lageBi  jm  aach  gea, 
Data  eie  lea  Met  alt  aa  ivrea 

Dar  durch  sie  ir  rTif/tril  regieren 
Vnd  band  nit  acht  des  warea  lieht 
Ja  alt  allela  dea  ««f  aaa  Ml 

»  M».  (a.  30*fl  A /.)  iNMft  a.  M  d.  0.  : 

30  Dar  vmb  man  billicb  von  im  seit 
Wie  daa  «Ii  waader  er  eralreil 
Daea  er  was  eia  ae  wlaer  man 

All  laster  mocht  er  widcrstan, 
Darcb  wirzbeil,  lagent  vü  gut  sytie 

91  Batt  er  im  ewig  er«  antriltea 
Aber  wir  d&at  in  gar  vnglieh 
Wae  ieden  glast  das  flirzt  er  sich 
Vü  alellt  dar  nach  mit  Tüfz  vn  bed 
Cliek  wall«  we  er  sä  f«rl  ieeh  lead 

40  Bta  teyl  la  aeaiea  fir  f oleh  weaea 

\\  ie  sie  von  ircn  rlUfrn  lesen 
Vü'  solcher  gwenbeit  sy  oacb  blibca 
Die  aadtora  waa  de  telaa  trihea 
Ein  ganlz  gmein,  6?  volpnj  onrli  sie 

45  Vü  goot  bin  noch  glich  wie  ci  vidi 
Gar  wenig  sind  die  sich  entziehen 
Dz  sie  durch  wiTzbeit  kynnen  flieht^ 
Vnd  sich  vfT  virswinge  durch  ir  tugel 
De  Bit  sie  leren  in  der  iugent 

M  Daa  tUer  hailtoa  in  dea  headea 
Da  alt  4ar  alU  fcaaa  daafc  a%  m 
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DAS  NABABN  SGBYFP, 


W«M  wir  «e  nemen  reeht  Rr  hend 
Vnd  zeigt  VM  baU  den  vnderscbeil 

Der  doren  wpj;,  von  dpr  wifzheit, 

65  Der  selben  wilzbeyl  slelUea  noch  r 
Pylhagoras,  Plalo  i«r  bodi 
Soenles,  vnd  all  die  durch  jr  U» 
Hanl  ewig  riim  crliolt,  vnd  ere 
Vnd  künden  doch  crj,'riindpn  nie 

70 Die  rechte  wilzheyl  funden  hie 
Pir  ymh  tod  jn  spricht  got  der  fc«r 
Ich  will  vcrwerffcn  kunsl  vnd  1er 
Vnd  wilzhoyl  der,  die  hie  wis  siadl 
Leren  die  selb,  die  kleyncn  kindt, 

75  Das  sinl  all  die,  so  wilzheyl  handt 
Eruolget  dort  jm  vattar  laadl» 
Die  solche  wirzheyt  hatt  galot 
Werden  jn  ewigkeyt  geerl 
Vnd  sclivnen  w  ie  das  ilrniament 

bO  Welch  haut  gerehlikeyt  erkent 
Vad  dar  Jim  vvder  wyun  aieh 
Vnd  ander  OM,  die  Jüchtn  gljoh 
Als  Lucifer  von  Orient 
Vnd  Ilesperus  gen  occidenl, 

SsBioo  der  nieister  spricht,  das  glich 
Wie  sft  den  megten  gselteB  iidi 
Die  vmb  Pen/>lope  laBgSyt 
Bullen,  vnd  mocfit  jn  werden  nit, 
Als  duut  die  hie  uil  können  gantz 

90B^iffen,  der  rechten  wifzheyt  glaotz 
Die  nahend  dnreh  vil  tugent  xier, 
(Die  jr  megd  sinl)  doch  vast  zu  jr, 
All  frcüd  der  well  nymbt  trnri«f  end 
Eyn  ycder  liig,  wo  er  hyn  leud 


vts.  (0.  52—59  d.  1.)  nach  v.  92  d.  0.  : 

Wann  jeirr  reeht  fSr  o«fen  itev 

War  zu  es  nach  siin  tod  im  kern 
Der  jaen&ck  ward  Biehe  offt  vü  <iiok' 
65  Dat,  iet  er  mriat  m  f  §¥Uk 

Dana  menschlirh  zSTell  sint  sn  vil 
Wer  die  mit  red  vlzuprecben  will, 
Oder  meial  die  erzelea  all 

Der  irrt  vnd  brinpt  sin  sinn  zu  fall 

im  fk/ehU  die*  cap.  an  dieter  stelle,  in  M/olgt  9$ 
nookmmh  (II.)  m  ätm  1km  fkBHgtm  ortt,  umt, 

d.  Ittel:  Vö  lö  ilrr  wisheil.  hier  stimmt  soiro/il 
das  motto,  wie  das  ganze  cap.  mit  dem  originalf 
UMT  MI  mit  16  w#.  MkmifMetef,  kmipMekMk 

its  räumt  wegen  : 

1  Daa  er  ia  vbel  nit  werd  b|riifeB 
V6 1  nil  sar  liekeo  kid  wert  gpilS 
Daraa  aolt      yatUcher  f  deackea 

16  Bedeekt  wir  raelt  wi«  ah  itail 

Vns  wurd  KeboIfTcn  vatr  aatt 

i»^nwandianr»t9U;  gm»  gM9Mm$imiä  mü 


Ir  gesellen,  knoten  har  noch  ze  hani  t 

Wir  faren  jnn  «cbluraffeu  landl 

Vud  gstecken  doch  jm  mur,  vnd  sandt 


[108.]  D«0  Bchlunleii  sddff 

Nit  meyn,  vns  narren  syu  alleya 
Wir  haut  noch  brüder  grofz,  vnd  kleyn 
Inn  aHea  landen  ifter  al 

On  end,  iat  Ynser  narren  zal 

6  Wir  faren  vmb  durch  alle  landt  r 
Von  Narboti  jnn  Schluraffen  landt 
Dar  nach  wenl  wir  gen  Moulilascun 
Ynd  jnn  dai  land  gen  NamgVB 
AH  port  dneh  suchen  wkr,  md  gstad  ' 

10  Wir  faren  vmb  mit  grossem  scbad 
Vnd  künnent  doch  nil  IrelTen  wol 
Den  Staden  do  man  icudca  sol 
Vnter  nubfaren  ist  on  end 
Dann  keyner  weifz,  wo  er  zu  lend 

15  Vnd  hanl  doch  keyn  rnw  lag,  vnd  naht. 
VIF  wifzheyt  vnser  keyner  acht 

■  Dar  zu  haut  wir  noch  vil  gespanen 
IVeiwUen  Wl,  vnd  CnrÜMaeB 
Die  vnserm  hoff  stSts  ziehen  noch 

20Kumen  jnns  schiff  zum  letzsten  doch 
Vnd  faren  mit  vns  vff  gewynn 


ri09«J  In  F  /ehtt  V.  83,  weil  kein  dem  beifzt 
euuprtoMmdarraimtitikß»^.  midtrs  U{fttiek 

ki  wo  hinzugesetzt  wird  : 

Do  mit  er  das  wcib  oyd^  payst. 
kl  lesen  v.  73  Weifz  anschleg  vnd  gut  llalli  er  gab. 
f^llkl  «.  137  jeder  wil 

j  d0$  eap-  /eMlt  ganz  in  HI.  in  ILjlndet  es  sieh 
vollständig  nebst  den  2  ersten  versen  des  metto, 
unter  dem  titel  des  Originals.  (II,  3.) 

L:  (Nu.  1«7.>  Maaeben  Iriaait  vaa  fiUoM 

Zeilea, 

da  ibm  aichts  als  lauter  Freodea 

aallaa  bleibca  »teU  bekanal ; 
dodb  wird  «aa  dia  Sacb  ergrSodea, 

Slods  Schiff  die  mit  solchen  Wiudaa 
Tahren  nacb  Schlaraifeuiand. 

in  H  wird  bis  v.  103  d.  0.  getreu  abgedruoht. 
Jm«  fihlen  «.  104— lOf  i.  0.    «telf  inwt  »ktd 

eingeschaltet  fi  andere  verse ,  die  dasselbe  aus- 
drücken, aber  der  jämmerlichsten  art  sind,  der 
grmd  4»  mmänävrmng  äehtint  dieser  gewesen  tu 

sein,  man  benutzte,  um  den  ranvi  der  /»fixenden 
Seite  ganz  zu  füllen,  den  holzsdin.,  der  unten  auj 


[ßm  grtsm  marrtms^tif.  dmrim  MUl  am  narr  eüu/ahäe^ 
milfder  ein  marremkopf  v»d die  warft  *D*0e|ar  frif .  war 
mUtf  aaMr  mIm,  njudeam9  omaaa*,  rfarSler  *Ad 
Narracoaii'.J 
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Dänt  wir  fir  wer  ef n  aArglioli  fort 

Dan  keyner  sorgl,  Irt^f,  nierckl  vn  wtfl 

25  Vir  Tablemaryn,  vad  den  cninpaiTz 
Oder  den  vrzlouff  de.s  stundglalz 
Noch  myndM>  im  gestyrMt  swaDf 
Wo  byn  bootes,  vrsa  fgßag 
Arcturus  oder  Hyades 

30  Des  treffen  wir  Synipleyades 
Das  vns  die  felsea  an  das  schiff 
Z&  b«ydeD  ivtlen  gent  eyn  biiff 
Vad  knutzschen  das  so  gar  zu  trymmeii 
Das  wenig  vfz  dr  s(*Iii(Tljruch  schwynimc 

35  Wir  w(^en  vus  durch  mallorlun  t*^ 
Des  kamen  wir  ia  land  gar  kum 
Durch  Scyllam»  Syrtim,  vod  ChariM 
Vnd  sint  ganlz  vHe  dem  rochleii  trib 
Dos  ist  nil  wunder,  oh  oucli  wir 

40 Im  mer  sehen  vii  wunder  thier 
Als  DelpbyneA  vnd  Syrenen  ' 
Die  syngen  n»  sAh  Cantylenen 
Vnd  machen  vns  nis  vast  entscblofltm 
D.'is  vnsers  zu  lerid  ist  keyn  hoffen  . 

45  Vnd  müssen  siilien  vmb  vnd  vmb 
Cyclepem  «t  dMi  o«fen  kraak 
Den  web  Vlpses  das  vfz  stach 
Das  er  vor  wilzhcyt  jnn  nil  sach 
Vnd  jm  keyn  si  liiuirn  zu  itiocht  lügen 

50  Daun  das  er  brüllen  dell  vnd  lügen 
GHeh  wie  eyn  eehs,  dM  wflK  mm  slrfieh 
Nit  mynder  der  wtte  t«ni  jm  weiek 
Vnd  licfz  jnn  sclirygpn,  grynen,  weynen» 
Doch  warff  er  noch  mit  grossen  stcynen 

§5 Das  selb  oug  wccülzt  jui  wider  ser 
Warn  or  aaaiebt  der  narren  hrr 
So  ipert  an  vff,  gen  jnn  so  wilt 
Das  man  sunst  sieht  jm  anllytt  niit 
Sin  mal  spatzyerl  zu  beyden  oren 

60  Do  mit  verschiockt  er  manchen  doreu 
Die  andern  die  jm  sehon  enlrpmen 
Der  wfirt  Antyphates  dock  ynnen 
Mit  sym  volck  der  15slr>-gonum 
Die  gont  erst  mit  den  narren  vmb 

65  Dana  sie  sunst  anders  essen  nüt  ^  r 
Dann  narren  lleisek  sft  aller  xjt 
Vnd  drincken  klftt  für  jrn  wyn 
Do  würt  der  narren  herberg  syn, 
Uomenu  bati  dilx  als  erdacht 


70  De  nH  man  belt  wf  wifobey t  acht 
Vnd  sich  nil  wogt  iyebl  vff  ibSMr 

Hie  mit  lobl  er  V'lyssem  ser 
Der  wise  rfitt  gab,  vnd  gftt  ansehlag 
Die  wile  man  slreit  vod  vor  Troy  lag, 
Ii  Vnd  Wie  deriehen  Jor  dar  neek  - 
Mit  grossem  glück  durch  all  nMr  loek, 
Do  Cyrce  mit  jrr  (Iranrkes  gwall 
Syn  gsellen  kerl  jnn  thiercs  gsUH 
Do  was  Vlysses  also  wif*  .      *      /  * 
MDai  er  nit  nam  dranek  oder'milk ' 
Bifz  m  das  falsch  wib  trbefborat 
Vnd  syn  gesellen  all  crlöfzt 
Mit  evm  krut  das  man  moly  heifzt 
Also  ualff  jm  vfl'z  mancher  nott 
8B8in  wiMieyt,  Tnd  vem6nll%  rett 
Die  wile  er  aber  ye  woll  faren 
•  Mfichl  er  die  leng  sich  nil  bewaren  . 
Im  kern  zu  letst  eyn  wyder  wynd 
Der  jm  syn  schiff  zerfürt  gescbwynd 
M  Das  jn  syn  gesellen  aH  erdryneken 
All  rnder,  schiff,  sSgel,  versyncken 
Syn  wifzheyt  jm  zfi  hüIfT  doch  kam 
Das  er  alieyu,  vfz  nackel  schwamm 
Vnd  wnsk  von  vil  vnglück  zu  sagen 
95  Wart  doeh  von  sym  iftn  dot  geteklagi 
Als  er  kloppfft  an  synr  cygnen  tir  - 
Do  kiind  wüzheil  nit  liein'en  für 
Nyemans  was  der  in  kennen  kiind 
Im  gaotsen  heff,  aOeyn  die  hund, 

100  Vnd  stark  dar  vmb,  das  man  nit  woH 
In  kennen,  als  man  hillich  soll, 
Do  mit  kum  ich  vif  vnser  für 
Wir  suchen  gwyun  jn  dieflen  mnr 
Des  würl  vns  bald  eyn  kdee  Hfar 

105  Dan  vns  bricht  mamott,  sAgel,  seknir,  ' 
Vnd  künne  doch  jm  mer  nit  schwynimg 
Die  wällen  sint  bolz  vil'  zu  klymmcn 
Wann  cyner  w.^ut  er  sitz  gar  hoch 
So  stossent  sye  jn  zft  koden  doek 

lloDer  wyndt  der  tribl  sie  vff,  vnd  nyder 
Das  narren  schiff  kumbl  nym  bar  wider* 
Wann  es  recht  vnder  gangen  ist 
Dann  wir  haut  weder  syun  noch  lyst 
Das  wir  vfz  schwymmen  zfi  dem  sind 

115  Als  det  Vlysses  noek  Bym  scbad 
Der  me  broeht  nackel  mit  jm  vfz 
Dann  er  verlor,  vnd  baU  zu  hulz, 


ätrjrSekteite  det  iiteis  in  I  stand  (ein  nachtchn. 
dfr  obem  hä{fle  det  originalholuckniltet)  und 
diet  durch  den  text  %u  motivieren,  veränderte 
an  jene  6  verte/ofgendertnatien: 

Will  (las  srliilTsrliö  zebrechen 
W  üll  wir  vurz  vtt  <ieJB  wage  recl|c 


Daao  wer  im  mer  nit  luia*Mk«Ml9 
Der  mag  wol  vff  den  waf^cn  dia^ 
Doeh  mag  er  oucli  fdlleu  hrrak 
Weib  alt  wie  er  kaabt  vlk  dea  grab 

todann  fehlen  v.  121  «.  125,  li6  — 149,  IM  0. 
k/oigt  A,  lättt  aber  dat  muttofort. 

Digitized  by  Google 


106 


Wir  Ihm  ¥t  fiMles  schlyff 

Die  wSIlen  schlagenl  ubers  sdkfS 

120  Vnd  nämen  vns  vil  G.-ilcoten 

Es  würt  an  die  schyfflül  oucb  gerolen 
¥■1  0mIi  a&  leW,  ai  die  Mtroa 
Das  schyET  dül  wust  joa  •ww^nckf;  gon 
Vnd  möcht  gar  licht  cyn  wyrbcl  fyndcii 

125  Der  schyfT,  vnd  schylTlüt  wiird  verslynde 
All  hiiJfl',  vud  roll  bal  vns  verton  r 
Wir  werden  Jn  die  berr  vedergon 
Oer  irjad  Tenftrl  vns  mit  gewalt 
Eyn  wis  man,  sich  do  heym  behall 

13U  Vnd  nüm  by  vns  eyn  wifzlich  1er 
Wog  sich  nil  lichüich  viT  das  mer 
Br  kin  dam  ait  den  wy^des  etrilleB 
Alls  Vlisses  dcl,  zä  iynen  xytten 
Vnd  ob  das  sciiilT  gang  vnder  joch 

195  Das  er  zu  land  künn  schwynimen  doch 
Dar  vmb  erdryncken  narren  vil, 
läm  elad  der  wifsheyt  yeder  yl 
Vnd  niM  den  iftder  Jon  die  hend 
Do  mit  er  wiss,  wo  er  livn  lend 

140  Wer  wis  ist,  kumbt  zu  land  mit  fug 
Es  sint  doch  on  das  narren  gnüg  . 
Der  iü  der  keel,  der  selber  wet 
Weifz,  was  man  dun  vnd  lossen  sol 
Vnd  den  man  nit  daiff  vnder  wisen 

145 Sünder  die  wilzheyl  selb  dut  prysen 
Der  ist  oucb  gut,  wer  andere  bdrt 
Vnd  von  jnn  zöeht,  vnd  wirzheyt  leri 
Wernber  der  keyni  tter  al 


[IM.]  efgbkl  /•#•»  V.  18  SV  iMBi 

H  benutzt  V.  1—8;  I  v.  1—33. 
Ls  (Nam.  108.)  Wer  ohne  Schuld  in  Cnglürk.  fiUlt, 
such  einen  FreuoJ,  der  ihn  erbÜU, 
doch,  wo  sieb  keine  llülT  will  findM) 
4a  mutk  Gedolt  viel  äberwindea. 
Bla  IVarr  will  aar  i^a  aleb  ralbitat 
bat  abar  aadi  atlala  daa  Sabadaa. 

inli  sind  &$v9fi0$49mm^fimg4umfa»hv§r' 

VII  ilat  dl«  wvRder«  alta  Mal 

Wie  es  kuiiilit  djs  ganix  nieman  lit 
Der  fiob  ait  klag  da«  iai  f ebritt| 
Miattaaa  dar  ileb  baalgaa  la» 

5  Mit  tim  banttlerung  wcsen  slat 
Reinea  beoägl  me  mit  aiai  glück 
Daa  im  varaifl,  vi  gaU  gibt  dld^ 

Vad  lobt  alizyt  cin^  andern  wesen 
Meint  das  selb  im  onch  vrzcriessen 

10  BiD  alltter  rSler  der  lang  zyt 
Mit  arbeit  tap  vü  nacbt  \h  rytt 
Der  spricbt  die  konlTliit  bäl  gut  tag 
Dar  gegen  ist  der  konOIät  klai; 
Waas  aie  dl«  wind  vlTaeheo  st«a 

18  Vai  Vlm  ■BbUr  die  weUea  gen 


Kan,  der  ist  jnn  der  narren  zal 
IMOb  der  difz  schißs  sich  iiat  versumbt 
So  wart  er  bilz  eyn  anders  knrnlit 
Er  würl  gselscballl  fyudeu  gcryug 
Mk  den  er  Ganieamea  iing 
Oder  das  lied  jm  narren  den 
155  Wir  hant  vil  brfider  dussen  gelon 
Das  schiff  oucb  wui*i  zu  bodeu  goa 


Der  iat  eyn  narr,  der  nH  vertlot 

iSo  jn  vnfall  zu  banden  gnt 

Das  er  sich  wiFzIich  schyck  dar  jn 

Voglück  will  nil  veracbtet  syn 

[Mbt  k—tm  mktdmm  •MMmMgm  »wntMkn.  et» 
fttrr  dbn'ff  marhl  noch  eine  letzte  rtnwei'felle  tautm' 
gung,  »ieä  und  äa$ /a/ü-*etig  m  rcUeH.1 

[IOOl]  ^enchiang  vA^elles 

Manchem  jst  nit  mit  vnglück  wol 
Vnd  ryngt  dar  noch  doch  yemer  toi 
Dar  vmb  soll  er  nil  wunder  lian 
Ob  jm  dae  aebif  wSrt  vndeifan 
6  Ob  vnglück  ellwan  joch  ist  kleyn  r 
So  kumbt  es  seilten  doch  alleyn 
Dann  noch  der  altten  spruch,  vnd  sag 
Vnglück,  vnd  bor,  das  wechEzl  all  tag 
Dar  vmb  den  anfting  man  abwnnd 
lOMan  wniBkt  nit,  wo  der  ▼Ccfpanf  lend 


Das  rüter  gpyl  vil  ringer  sy 
Dana  im  mag  glüek  bald  wonea  by 
la  eiaor  ataadl  kambt  udaa  ^k 
Oder  alt  bald  rrVIteber  «Igk 
90  Aber  ir  lur  halt  sie  lang  zyt 

Vi  eehlnckt  gar  dick  aebiff,  gut«  vü  lit 
Wä  BaifBa  Mg  alal  «lar  wa«kt 

Viarirvm  rat  sin  hädel  entdeckt 
Sergdenek  ich  als  ein  adaocat 

M  Wla  das  ein  bnr  gfit  leben  hat 

Di  er  doch  möp  sin  zyt  vfzschlaffen, 
Die  boren  otTl  »icb  selber  straffen 
Wie  dz  glück  ir  vast  lüg  ds  aabaai 
Das  aie  nit  oucb  in  Stetten  w«aen 

80  Das  ist  alizyt  ir  klag  vod  schrigea 
Sic  meinen  das  die  selig  sigen 
Die  burger  in.  dea  atettaa  atat 
Ale«  iiat  all«  alet  erbliut 
Das  keine  mit  siin  n\  esen  benügt 

35  Waü  got  nun  iedem  solcha  zu  fügt 
Vi  apreeb  wol  aa  leb  wID  veb  gebS 

Eym  \pd('n  iinch  sim  ^MÜcn  leben 
Ir  siilien  duschen  hie  vil  erden 
Der  rüter  soll  ein  konfTmaaa  wcrica 
40  Der  knulTman  rülery  bepon 
Der  aduocat  der  soll  oucb  bnn 
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Wer-vt  4m  iner  ridi  W9§m  4it 

Der  darff  wol  giock,  vnd  weiter  gut 
Dann  hynder  sich  fert  der  gescliwyid 
Wer  sciiilTeo  will  mit  widerwynd 
15  Der  wis  mit  noch  wynd  slglen  lort 
Eyn  oarr,  bat  bald      sabiff  vmb  keit 
Der  wis,  der  balt  jnn  syner  handt 
Den  rüder,  vnd  fart  lycht  zu  landt 


I  Dar  Vi* 


fliob  flit  Htt 

20  Dar       m      nymbt  eyn  gmnt  rAr, 
Eyn  wis  man,  sich  vnd  ändere  furt 
Eyn  narr,  verdyrbl  ee  dann  ers  spürt 
Hett  nit  sich  gschickt  noch  wiaer  1er 

25  Das  jm  syne  schiff  warff  an  eyn  sylt 
Vnd  hell  sieb  geriditst  bmIi  mt  sytt 


0M  fcavM  waaea,  «rai  itr  bar 

Soll  ziehen  hindt-r  die  slatt  mat^ 
Nun  Tarea  hin  glück  ziü  alizyt 

48  Was  stoad  ir  still,  wes  goot  ir  nit 
Frylich  ir  «pnd  vch  erst  bcdencke» 
Das  ir  so  lani^sain  vuibber  wencke 
Ich  mein  der  kouff  hab  vcb  bemwä 
Ich  ftörrea  iick  telbs  oit  fetrnwea 

H  lek  aieifl't  Ir  woltteo  gdnschet  han 
Wie  sehen  ir  eiaanilcr  an, 
lei^  ück  wol  dH  yadcr  will  klikem 
Vai  dB  iMBtiaräav  fiHar  liibaa 
Mit  siin  vnglürk  »ich  lassen  benoge 

55  Das  in  nit  gott  grössers  sfi  tägen, 
Vnd  er  Verderb  in  alttea  tagaa 
Dr  sin  schiff  hat  biTz  har  jretragea 
D<;rselbeo  narren  man  o IT  acht 
Die  ir  tag  erlich  haut  her  bracht 

ftO  Vod  loBt  sich  oit  benügen  mit 
Bilk  dx  der  bry  i^tz  würt  vesehltt, 
Vnd  vaht  im  altter  eitwas  aa 
Da  Biit  er  aicUt  aUh  hab  hcgaa 
Vad  will  erst  eia  aiw  wesaa  laraa 

18  Das  er  sich  hih  dnn  vor  mii|;  neren 
So  wärt  ers  »chiiT  erst  recht  vinker« 
.  Vi  ia  ar  aar  ist  Thgeaakwaaiaaa 
Do  mag  er  oim  zur  schifflend  käme 

13  pts.  (f.  69—81  d.  1.)  nach  v.  22  d.  0.: 

Alls  ist  den  narren  nach  geschebea 
f%  Dia  BÜ  am  viirdert'  srbiiT  mag  sehe 
IHa  Ir  aehiff  gaols  verrUret  bant 
flia  wdHaa  la  sehlaraireo  laadt 

80  DaS  ich  die  wifkheit  ait  wol/  hSren 
8  aM.  {V.  S2—M  d.  /.)  naek  v.  32  d.  0,t 

Xerxes  der  sebl&f  aiit  geisleo  ser 

Bla  «id,  TB  zwig  lait  gwalt  dx  mer 

Das  es  müst  dun  alls  dz  er  gebott 
88  Doch  möcht  er  zwingen  oit  de  dott 

Naeh  graai8  gM  fralk  vagliak  gat. 

in  H  itt  hiernach  ein  eapitel  eingexclwhen  (trel- 
nkea  von  (t  wieder  äUMgeias$en  wird),  unter  dem 
f//a/ *  B^s  gISbIg  aarrea*  mit  dem  tu  eapitel  98 
gekorenden  und  auch  dort  b»reii»  ß*tnu$ki»m 
AoUteknitt.  ait  mptto : 

Wer  nit  aabt  vf  der  Urahaa  ghaU 

Vnd  vnsers  waren  gloabeo  spol 
Der  wärt  also  gestrafll  von  gott 
Daa  ar  Miht  ia  der  aanaa  ratt 
4tmn  heistt  ea  weiter: 

Crrofa  narre  siat  ooeh  Kwifels  aa' 
Dia  taserai  gloahaa  wideralaa 


Vad  sbUb  aCalbaiMar  aa  ^raraahlaa 

Dz  sie  sin  gbüt  vnd  bann  nikaehlea 
8  Vnd  sieb  verwickleo  ia  ein  kaefipf 

Dar  ian  in  dlei  ararlh^  dar  fce^f, 

Gott  hat  Saot  poter  geben  gwalt 

Das  er  der  kirrcbeo  acfalässel  halt 

Vil  dareh  ia  all  sios  stüls  oachkume 
10  Hahea  da«  gliche  gwalt  geaone 

JFa«  fla  Hat  MadeB  Me  vff  erd 

0aa  iM  Ui  biaiel  gbunden  werd 
.  Waai  ila  Ma  alyaisaa  vff  aia  haadt 

Deal  d«  aleatac  kala  widarttaa« 
18  Dar  vmb  d.is  t\qrlich  narren  siad 

Vod  in  ir  dorheit  gantz  erbliot  ' 

Die  nit  gehorsankeit  erzeigea 

Der  kirchen,  in  dem&t  ir  nc j|;ca 

Die  doch  ein  meisterin  i$t  allein 
JM  Bia  eiatzig  gsjtnui'z,  on  flecken  reia 

Bla  eiatzig  rock,  on  not  vad  feit 

Bla  Bitter,  boabt  der  gantzen  weit 

Die  ait  beschiisset  irea  seholk 

Dem  saader  Irread  Uda  rad  fialk 
98  Der  iieh  at  ir  la  dealt  ker 

Billich  bat  die  all  wiird  vnc!  crc 

Da  an  sie  alt  stirbt,  niemer  zergai 

Sydt  giott  Ar  ata  ffabattaa  hMt 

Das  nit  sant  pcters  glonb  zerganck 
30  W'iewol  dz  schiiTlia  lit  vil  zwangk 

Dar  VBib  die  kirch,  voo  aaebag 

la  dareht,  widerwertikeit 

Crewachsea  vff  vnd  vast  gebreit 

Durch  gdult  ir  vynd  zu  allen  atidat 
38  GedUciuBt  ah  vad  vl»erwaadaa» 

Ia  ailt  dar  dara  hat  ala  gaUlt 

Dana  got  sie  alizyt  bat  bebict 

Vad  will  das  sie  nit  lig  vad  schlaff 

Sander  iai  trowlich  weld  aia  aahaf 
4i  Vnd  stets  such  der  seien  beyl 

Al>wend  dz  büfz,  dz  gut  vfzteil 

Wer  soliche  gwalt  golts  widerttat 

Der  selb  der  widerstat  oaeh  gott 

Daa  die  beyl/^  kirrch  mag  irrea  ait 
48  Ob  schon  ein  babst  irret  zu  ayt 

Vad  aU  eia  ■easeh.aiah  rharaiaht 

8aH  ia  kai  aiaah  daab  atraSaM 

Alleia  w'drt  er  voo  gott  geriabt» 

All  aadere  vrteiU  er  aitaia 
U  Vad  Wirt  gäartallt  dach  vaa  kaiai 

Jo  soll  rann  flirzitch  betten  fcott 
Dz  er  in  bhiet  vnd  sinen  slodt 
Dan  vff  erd  aller  gnade  teil 
Nach  got,  stat  an  des  babstes  hail 
88  Wer  zwirelt  das  der  seilig  sy 
Des  solch  ward  vad  geoad  wöt  bf 
Vad  oh  ar  icbea  oüt  g&tcs  dut  ^ 
Hau  ar  daa  aahata  dach  alles  g&t 
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Er  wer  jm  mmt  Btitwkm  gifai 

Vnd  nit  dot  an  vcrgyfftcm  wvb 
Ponipeius  ball  grol'z  mm  vnd  ert 

SO  Das  er  gereyniget  hett  das  mere 
Vnd  die  mr  totkn  wmiihm  all 
Hai  jnh  Egyptea  doeh  vabll, 
Welch  wilzliryf,  tiigent,  an  jn  handt 
Die  schwymme  iiackent  wol  zu  iandl, 

tftAlfi  spriciit  Sebastianus  Braut' 

Manch  narr  der  rirlil  vfz  yederman 
Vnd  henckl  der  kaUen  die  schellon  an 
Vnd  will  sin  doch  J&eyn  wort  uii  iiau 

[Ein  narr  MehUgt  iiek  mit  btUmt  ßhutm  wtr  den  köpf, 
tin  mmätrtr  bmdet  tiner  katM  tine  »chellf  um.  dantb^n 
ibrniimde,  dtrem  timer,  von  eimtm  fmoeken gtirug^  hadt.\ 

[ilO.].  Hynderred  des  gaifea 

Vil  manoher  der  hat  frcud  dar  ab 
Das  ich  vil  narren  gsamiet  hab 
Vnd  nymbi  dar  by  eyn  niittlidi  ier 
Wie  er  •wb,'TWi  dir  Mrrheyt  ker 


Vad  ma%  d«a  teytan  w  «r  will 

iO  Wie  vil  er  pit,  lint  «r  doch  vil 
Des  soll  man  im  gehorsam  syu 
Niemas  sieh  telMn  wider  in 
Es  &'\^  Iteiscr,  kyoTii^,  herizope 
Adel  geistlich,  niaü,  kiud,  vnd  TroirS 

iS  Mag  enllich  nyminns  seilig  werdea 
Wer  wideralat  dem  Bast  vH*  erden 
Ob  Mloa  eia  iiynnig  irdesch  gwalt 
In  zylUicheit  Itcsilz  vnd  halt 
Vbcr  die  ao  im  sia  voderlon 

70  Wi«  daefc  «e  t«l  vbaHrlR  4e  ■< 
De«  glicli  ist  grSsaarTairrscheit 
Des  kynnigs,  vnd  der  gaiatliebeit 
Wie  woi  der  kinig  nyrabt  dz  aw«rt| 
Do  mit  dz  er  das  vnrecht  wert 

75  Zu  strair  der  bSsen,  deren  die 
Sich  mirzbmrhen  des  swerlas 
Do  mit  die  gfttea  er  belea 
So  soll  er  ieeb  aft  TBdereloa 
Durch  sich  straffen  dir  ;ri'isllichf  it 

60  Alle  wil  die  kirreb  dz  selb  verireit 
Daaa  wie  aaf  Oer  iO  aaA  gwtate 
Entprnllion  ist  der  irdesch  gwalt 
Vrteito  vber  göttlich  diog. 
Wie  aMf  4er  aon  straffm  feriaf 

85  •  Den  vatler  vnd  den  meyster  sein 
Der  junger  nnn  ist  kantlich  schein 
Das  gott  hat  seiner  priestersc halft 
Geben  ein  sölichen  gwalt  vfi  krafft 
Das  sy  die  künig,  Tdrsten  herren 

90  Villi  ill  riist  glaubigt-  sunt  leren 
Vnd  werden  dantmb  veter  genait 
Vai  iMyMa»        «U  arisMa  kHt 


5  Dar  gegen  ist  es  naMhia  lejrl  *  i* 

Der  meynt  ich  hab  jm  war  f^pseyt 
Vnd  ptar  doch  olJlich  reden  nicht 
Dann  das  er  schyltet  das  gedieht 
Viid  heMfct  der  IwImb  db  »hoHü  aa 

10  Die  jm  vff  beyden  oren  stan, 
Kyn  rüdig  rolz,  das  lydt  nit  lang 
Das  man  mit  strygelen  vmb  es  gang 
Wyrffl  man  vnder  vil  huud  eyn.  beyn 
Se  aehrfrit  der  trofln  fftM  aleyU) 

15  Dana  wi&lieh,  lefc  mich  des  versieh 
Das  narren  werden  scheltteo  mich 
Vnd  mev  nen  es  stand  mir  nit  zä 
Das  ich  die  narren  stroflen  du 
Vnd  yedeoi  seyg,  was  jm  gebryst 

20  Jeder  redt,  was  jm  eben  ist 

Vnd  klagt  sich,  do  jn  druckt  der  seh&oh 
Wem  nit  geHilt  dilz  uarrcnbuch 
Der  mag  wol  lossen,  das  es  louff 
Ich  bilt  keyaen,  das  er  ee  koolF 

25Er  well  dann  witzig  werden  dar  ah 
Vnd  ziehen  selb  die  kappe  ab, 
Ich  bab  laugzit  gezosen  dar  an 
Vad  will  aur  doeh  aat  gaats  ab  gan, 
Wer  Biraiat  daa  er  aii  ventot 


Naeh  M  beweieea  wIrt  grlallieh 

Das  ganlz  nvfinnns  soll  setzen  sieh 
05  Wider  die  kirch  vQ  bäbstlicb  stikl 
Er  gebSr  dan  in  die  katxer  sebM 
Vnd  vndcrstand  den  rock  zetrenne 
Dr>  alle  geschrilTt  on  nat  thüt  nenne 
V<<  grosser«  gwalt  wil  ich  nö  eahwifi 

100  Des  bapsts  vnd  in  lassen  ligea 
Nit  not  ist  das  ich  den  ers&eh 
Es  gehiirt  uit  in  das  narrenbüofc 
Die  weisen  wissen  wol  daraoa 
Die  aafraa  wead  dae  all  raretea 

lOf  Daraafe  doh  mächer  also  versiindt 
Daa  iai  latb  aal  ere  g«t  veraehwiadt 
Der  ekb  aa  deai  ctoia  hat  verialat 
Das  er  wüst  ward  zfi  ruck  pesefzt 
Kin  narr  ist  wer  darwider  strebt 

110  Dar  lal  walfk  dar  alalhltiff  Iaht  le 

[ItO* J  H  beiiuUt  V.  l  —  34 ,  ober  unter  dem 
titet  BeschlaAivadeatsebaMIgaaf  ilhBlehlaias*. 

in  I  ffhlt  es  panz. 

L:  C^Num.  m.)  Wer  scrn  der  Katz  die  Schell* 

aahfagel, 

nnd  sich  in  alle  Handel  niängct, 

wo  es  Gefahr  und  Schaden  setzt, 
dev  aiag  es  selber  sieb  zuschreiben, 
wann  er  eicht  nhn  VordruTz  kan  bleibea^ 
weil  er  die  Hund  zusammen  hetzt. 

in  m/ehUn  v.  IS— SO  A  0.  dagegen  Hngu^t»- 
hen  40  Vit.  naeh  v.  10  d.  0. : 

i  Ja  aprieht  er  waa  hrin^l  er  deher 
Sahnibt  vaa  allaia  eia  aaapia  bot 
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»f  Dtr  kMftflB  bM, «  «t  ja  wo, 

Eyii  yeder,  was  er  sich  verstat 

Zu  dem  er  lieb,  vnd  nevf^ung  hat, 
Wer  worheit  wider  sprechen  gtar 
Vnd  wis  will  syn,  der  ist  eyn  luurr 

[Ob  disch  bepat  man  f^obheyt  vil  (n*) 
Die  mann  heifz  narrheyt  vnder  wil 
Von  den  zu  lelzst  ich  sagen  will 


(liO'O  Von  disches  viizuchi 

So  ieh  all  narrheyt  gantz  durch  dkk 
Setz  ich  billich  zu  end  difz  blich  . 
Eltlich  die  man  für  narren  acht 
Der  ich  doch  vor  nil  hab  gedacht 
sDinB  obaieittaefaHimnwIilwiil  (r) 


Do  ntt  die  h>fc»aht  wirt  geschi 
Ouch  grob  vnd  vngezogen  sint 
Sint  sie  doch  nit  so  g<^nlzlich  blindt 
Das  erberkeyt  von  in  werd  seletzt 

19  Alt  tf#  MbI)  4m  illl  TOT  hti  ^0MlBtj 

Oder  sie  gotts  dar  vmb  vergwiwi 

Sunder  mit  drincken  vnd  mit  essen 
Sint  sie  vast  grob,  vnd  vnerfaren 
Das  man  sie  beifzt  vnhoflich  narren 

»Alt  üe  ail  wmkm      jr  kmi 
Wann  sie  zu  disch  sich  setEen 
Oder  die  sich  zu  disch  dunt  setzea. 
Vnd  andere  an  dem  sylzcn  letzen 
Die  vor  in  sollten  syn  gesessen 

loyMwIt,  MMl  ako  vergestta 


Dtt  mi  li  Ja  mUk  tpnehcB,  ho,  - 

Woluif  gut  fründ,  sytz  abbar  do 
Lofz  den  dar  sytzen  an  din  slatty 
Oder  der  vor  nit  gbettet  hat, 
25  Den  segen  über  wyn  vnd  brolt  ' 
Ee  im  iat  «r  s&a  imk  hyn  got, 
Der  ouch  zum  etil  fffft  ja  die  schfiitel 
Vnd  slofzt  das  essen  jn  den  driissel 
Vor  erbern  lüten,  frowen,  herren 
30  Die  er  doch  soll  vemünffllich  eren 
Oit  tie  ribi  tniM  nüM  an 
Vad  [trf }  BÜ  wer  zfl  voriortl  Araa, 
Dem  onch  so  nott  zu  essen  sy 
Das  er  blofzl  jn  das  mutz  vnd  bry 
35 Vnd  dät  syn  backen  [so?]  zerbloseii  («*) 
Ab  weit  er  eym  eyn  schär  an  stosa« 
Mancher  belreiflft  dislarh  vnd  kleüt 
Ouch  jn  die  blalt  er  wider  leit 
Was  jm  so  groplich  ist  entfallen 
40Dat  ndatt  britft  4ea  petita  alha 
Onch.  etUich  die  sint  also  ful 
Wann  sie  den  loffel  zu  dem  mal 
Dunt,  henrken  sie  den  olTrien  trüssel^ 
Vber  die  blalleu  mufz  vud  scbüssel 
41»  Waa  ja»  tatbUet  toa  iar  ayiar 

sei  WM 


Das  selb  kumbt  jn  die  schisse! 
.  Ettlich  die  sint  also  nnfzwifz 
Die  vor  hyn  schmeckten  an  die  spilz 
Vnd  machent  mit  jn  ander  lüt 
M  VatotHg,  vaa  ttkaattar  aft  ayt 
Ettlich  die  kfiwea  ja  iem  aiandt 
Vnd  werflen  das  von  jn  zu  stund 
Vif  dischlach,  schüssel  oder  erd 
Das  mancher  dar  ab  nymbt  b6fz  werd 
H  War  Yoa  ejai  araadlM  gctaaa  hat 


Da*  gaMkalmeBBlMa  kaa  iiuMt  aitt 

19  BrSillBit  seioea  rechten  vmb  f;oa 
Vnd  gelt  gewinne  durch  die  wuche 

darauf  antwortet  ihm  dann  der  narrtndiekttri 

18  Dm  bist  der  mUms  aarrea  eia 
Di«  aaff  iaa  grit  ha^  aekt  alteia 


33  Aa  dein  aatlitsiebti  yedemao 
Xda  sidist  «■  Arilleb  an  • 

30  Ich  bab  dir  ein  groft  kap  geaacht 

Soltett  diek  seil»  bey  d*  nasen  nemaa 

35  Vnd  suchen  dich  bafz  in  dem  buch 

14  vt$.  (r.  41—54  d.  I.)  nach  v.  14  </.  O.t 

leb  bao  gawifst  vor  bin  wcirzlicb 
Das  aarraa  wwrdaa  aebeUea  aiicb 


45  Die  weil  ich  dich  bör  als«  bellen 
Gadiok  iah  wal  dir  fabll  dm  aekellS 

4  M«.  (55—58  d.  /.)  nach  v.  30  d.  O.z 

33  Waat  aber  das  nit  wol  gefall 
Der  bleib  recht  in  der  narren  zai 
AU  mel  gspan  aurh  gern  «  ill  Lleibr 
Der  meit  ich  aalt  diüi  back  nit  aebraibaa. 
^  folgt  k. 


(HO Dieter  und  Erfolgende  abtehn.fek- 
Un  in  AabcHINaoCAI.     i  vUdarkolt  dem  Aaüs- 

sehnitt  von  ca/j.  77. 

L:  (Num.  ilü.)  Wer  nicht  bey  Tisch  kan  höf- 
lich soyn, 

aaufft  wie  ein  Rab,  frifzt  wia  das  Scbweia, 
der  mufz  auch  seine  Stell  hier  tadaa* 
Mit  Grobiauo  hinl  und  vorn 
will  j«d«r»ao  aeia  «averworro, 
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Vnd  leyl  den  wider  jri  die  blall 
Oder  [f/cr?]  sich  Icyt  v ff  den  disch 
Vnd  lugt  wo  syg  gut  fleisch  vnd  fisch 
Ob  das  schon  vor  eyui  andern  lytt 
M  MR  er,  vnd  njnM     imk  tü  zy  t 
Vii  kbl     w  ja  MftM  «fB 
Das  CS  kcym  andern  wcrd  gemeyn 
Den  selben  man  eyn  schiyndrapp  neofit 
Der  über  disch  alleyu  sich  kenat 

Das  er  alleyn  elTz  alle  spyfx 
Vnd  er  alleyn  mng  füllen  sich 
Vnd  andern  nit  göndt  euch  des  glich 
Die  selben  bcil'z  ich  rum  den  hag 

1»Lirfli  kirif,  fofMurwaait,  Uli  ta  mag 
Dasw  ist  eya  bdMr  naflTz  genofz 
Vnd  würt  geheissen  wol  eyn  frolTz 
Der  sich  nit  solcher  vnzü'cht  molT/. 
So  jm  gilt  essen,  besehörl  das  heyl 

IsDtf  m  w  mi  tym  udflia  lejrl, 
Oach  ler  tyn  backw  Ittt  alit  . 
Als  ob  sie  stackten  jm  vol  stro, 
Vnd  mit  dem  essen  vmb  sich  gaff 
Ib  all«  winckel  wie  eyn  äff 

80  Vnd  sieht  eym  yeden  lA  aat  bfer 
Ob  der  viilicht  me  elTz,  dann  er 
Vnd  ee  diser  eyn  mundt  voll  zuckt 
Hat  er  vier  oder  fünff  verschluckt, 
Ymi  das  jm  nit  yiUicbt  eebrist 

8f  IMl  «r  vff  tetler  byn  al  afal 
Das  er  sich  viilicht  nil  versuA 
Lugt  er,  wie  er  die  blallern  riirii 
Ee  er  die  spilz  dut  abhyn  schlucken  . 
Mi  er  evn  stych  jnn  beeher  gnekea 

tt  Vad  Maent  eyn  snpiMn  mit  dem  wjm 
Dar  mit  acbwenckt  er  die  backen  ffB» 
Vnd  ist  jm  oflt  dar  zu  also  notl 
Das  es  jm  halb  zur  nafz  vfz  got 
Oder  sprytzt  es  eym  andern  Uelit 

95  Inns  drinckgschyrr  oder  angesieebt, 
Nun  duben  zng,  vnd  eyn  bapphart  (i^) 
Das  ist  mit  drincken  yetz  die  art 
Syn  schmutzigen  mundt  wüscbl keyner  jm 
Do  Bit  das  Teifzt  jm  beeher  sehwym, 

100 Schmatzen  am  drincken  lob  ich  eit 
Man  toubt  [?]  ander  lüt  dar  mit 
Wann  man  so  siirfflet  durch  die  zen 
Solch  drincken  gibt  eyn  bolz  geluu 
Maneher  drieekt  aü  selehea  geaehref 

105  Als  oh  eya  k&  heai  von  dem  hew 
Kyll  ere  was  cltwan  drincken  noch 
Jclz  ist  den  wynschlüch  also  gocb 
Do  mit  sie  drincken  mögen  vor 
Das  drinckgschyrr  behta  sie  ealher 


110 Val  bringent  tfm  tfB  firiallieh  drunck 
Do  aüt  der  beeher  macht  glunck  giaaoky 
Vnd  mevneu  do  mit  andere  crcn 
Das  sie  den  becber  vor  vmb  keren, 
kh  teff  dar  adhea  heftaeht  ail, 
II 5  Das  aaa  aar  vor  das  glafz  vmb  aahü. 
Oder  man  mich  zu  drincken  bitt 
Ich  drinck  mir  selbs,  keym  andern  zu. 
Wer  sich  gern  fült,  der  ist  evn  ku 
Der  oaeh  aehwitalfiher  diiah  «Ucfa 


ISoV^nd  oit  brzt  reden,  syn 
Sunder  mäfz  b6ren  yederman 
Im  zu,  das  er  vil  scnw<^tzen  kan, 
Keyn  andern  «r  viz  reden  lolzt 
Eyn  yedea  er  mk  worlea  alelhi 
IttVad  byader  redet  frUt 
Mapehen,  der  nit  zu  gegen  ist 
Doch  der  sich  kratzet  ^n  dem  gnnd  (r) 
Vnd  läg  ob  er  keyn  wiltpret  fynd 
Mil  aaHia  lUh,  vad  eyai  viaMr  aahil. 
130  Das  er  dann  vff  dem  t&ller  knylt 
Vnd  jn  die  blatt  die  fynger  (fig 
Do  flut  er  mach  eyn  n^lyfz  brug 
Oh  er  jai  seih  syn  nasen  wisch 
Vnd  stricht  die  Fynger  an  die  diaeht 
135  Die  ouch  so  liöOich  synt  erzo^a 
Die  vffjr  arm  vnd  elenbogen 
Sich  Unen  vnd  den  disch  bewegen 
Dar  vff  aut  allea  vieren  legca 
AU  die  hmt  dett  von  Geyapilahajra  ' 
140  Die  vff  den  teller  legt  jr  beyn 

Do  sie  sich  bückt  [7]  nach  dem  sturlB 
Enll'ur  jr  ob  dem  discb  eyn  furtz 
Vad  lim  eta  fgahtaaa  jr  aatwiaahaa 
Wo  man  aw  IniBiea  wer  dar  awiaahaa 
145  Mit  kühlen,  vnd  sie  vif  helt  gthan  ^ 
Das  mul,  keyn  zan  helt  sie  behan,  * 
Euiich  die  dunt  also  hofieren 
Das  aie  das  hrel  vaal  wel  haaahaiiarea, 
Mit  schmotsgen  hendea,  pMbr  hrf 
IM  Do  mit  es  wol  gesalbet  sy 
Es  ist  eyn  vorlcyl  vff  furlegcn 
Das  aller  best  dul  man  an  regen 
Vad  was  alt  wol  geüBlkt  air 
Das  leg  ich  gern  eyai  aadem  ür 
155  Dar  durch  wiirt  dann  eyn  weg  gemacht 
Do  mit  ich  nach  dem  besten  trachl 
Kym  andern  würl  was  ich  nit  will  (u*) 
Das  heat  wOK  aar,  dae  aehwig  ich  aUII 
Mancher  hat  aitt  mir  alt  hofiert 
190 Ich  wolt  er  hets  nyc  angerurt 
Do  mit,  so  wer  mir  hüben  das 
Das  vor  mir  lag,  vnd  mir  schmeckt bafiE, 
■  trihi 
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Ufa  IM  er    4m  «Mb  VI*  MUk 

165  Do  mit  das  best  für  ji  km  4» 
Ich  hab  des  vil  genomen  war 
Das  mancher  treib  s6lch  ofenlür 
Die  zu  syin  aascblag  jro  gab  slür 
D»  mit  jm  wart  gdilt  vfm  kmk 

170  Des  hat  der  disch  manch  seltzeo  givtdl 
Wann  ich  die  all  er/elen  solt 
Eyn  ganlz  legend  ich  schriben  wolt 
Wie  man  dett  in  den  bcclier  ptill'cu 
Mit  fynger  jn  «•  nltihnz  grif«« 

175 Das  mancher  acht  es  sy  vast  grob 
Worlicfi,  das  selb  ich  vil  mcr  lob 
Dann  das  man  saltz  nem  mit  dem  messer 
Eyn  gewescbue  haut  ist  vil  besser 
VwA  liferar,  tan  ejn  ■mer  liekl 

ISO  Das  tmm  «rsl  v&  der  selwyden  zücht 
Vnd  man  nit  weifzt  7a\  manchen  stundea 
Ob  man  eyn  k'dlz  mit  hab  geschundeOy 
Des  glich  für  vnuernunfil  man  halt 
WalM  mm  tfie  cyger  Mhlethl  imi  fptit 

185  Vnd  ander  des  glich  gouckelspyl 

Dar  von  ich  yetz  nit  schriben  Wfi  » 
Dann  es  syn  sol  eyn  boflichevt  (r) 
leb  sehrib  aUeyn  nie  von  grobheyi 
Vb4  »t  Mkta  [midr]  liMM  mmIim 

190 Ich  wolt  sonst  wol  eyn  bibel  machet 
Solt  ich  all  milTz  bruch  hie  beschrikAl 
Die  man  dät  ob  dem  essen  triben 
Des  glicben  so  acht  ich  oacb  nit 
Wann  ettwas  jn  4mm  Maekgsehir  lyt 

1950b  man  das  mit  Htm  Bund  abbMs 
Oder  dar  jn  das  messer  stofz 
Oller  eyn  sehnytten  von  dem  brolt 
Wie  wol  4*8  selb  bollieiier  itoU 
So  bell  ieb  4ef  Mk  also  näii 

,300  Das  man  eyn  yedes  wol  m6g  tbis 
Wo  man  es  aber  hat  so  vcrgfit 
Das  mans  als  vlz  dem  drinckgsebvrr  dttt 
Vb4  man  eyn  frisefaee  4u  ja  Byiut 
Ab  «eb  by  eren  des  wol  zymbt 

905 Das  mag  man  schellten  nit  mit  glympff 
Fir  am  Üt,  ist  jut  a61cber  sobyiapff 


Bya  m  mm  ikh  benlgea  ton 

Was  jm  gott  gibt,  vnd  jn  berolt 
Der  darff  nit  aller  hoffzuchf  pflegen 

210  Znm  letsten  Sprech  man  doch  dea  aofen 
So  man  genomen  bat  das  malz 
So  aeg  BMia  4eo  gnliaa 
Wer  sieb  jn  disem  über  siecht 
Den  acht  ich  für  keyn  wisen  nicht 

215  Sander  ich  billich  sprechen  mag 
Das  er  die  narren  kapp  oucb  trag 

(110^)  Von  fasnachl  miren. 

leb  weife  noch  etilieb  Ibflniaebt  Mrrea 

Die  jnn  der  dorenkappen  beharren 
Wann  man  heilig  zyt  sol  vohen  an 
So*hyndern  sie  erst  yederman 

i  Byn  teyl,  fie  Mut  M  vaat  benriM 
AnlUU,  vnd  üb  iie  ganlz  verbnlxaa 
Vnd  louffen  so  jnn  boucken  wifs 
Ir  anscblag  stat  vlT  hälem  yfz 
Mancher  will  nit,  das  man  jn  kennt 

loDer  aieb  Ml  iolbai  si  lelaiaa  MM 
So  jm  der  kopIT  sebon  ist  vermacht 
Will  er  doch,  das  man  vff  jn  acht 
Das  mä  Sprech,  schow  min  herr  vüRückel 
I>er  knmbt  vn  bringt  an  arm  eyn  kunckel 

IsKa  B&rz  jo  ellwaa  grafii  beütlaa 
Das  er  doch  knmbt  zu  armen  lutea 
Durch  syn  demut  vnfz  dül  besehen, 
Syn  meyuung  ist,  er  wolt  gern  schmeben 
Vm  vfm  li  Manebt  eyger  legen 

10  Die  guckgttck  syngend  jn  dem  meygen 
Kucheln  reicht  man  jn  manchem  bafil 
Do  w&ger  wer  man  blib  dar  vis 
Vrsach  zn  zelen,  ist  so  vil 
Daf  ieb  vil  lieber  aeb wigea  will, 

25  Aber  die  aarrheyl  bat  erdacht 
Das  man  siicli  fi  cüdon  zii  furznaciit 
So  aun  der  seku  beyl  soU  pflegen 


Zmer$t  in  B  (vergt.  zmn  vorigen  em- 
pitei)  ohne  kolztrhn.  und  ohne  mottoverse.  EF 

^tCv  ^^WA^k   ^^9^^  ^Ä^PAJJ  ^k^^'^l^^flA^V^wl^^  ^fc^B^h^ÄJ  y 

#in  motto  vorauf: 

Die  INarrn  babn  die  Fafznaclit  erdacht, 
Dadurch  sie  glrieb«B  habo  iro  bracbt, 
laii 


dagegen  fehhn  in  diesem  abfchn.  die  vss.  3  ii.  4, 
7  «.  8,  19  M.  20,  30  —  32,  «.  45  bi*  ende,  dtjur 


diefolgenäm  teA/nnwopte; 

Die  well  die  wil  Jra  willea  kao, 
Vnd  tbut  nit  bald  daruoii  abstan, 
Drurab  straflt  vas  Gott  oo  abelao. 

i:  (NoB.  III.)  Sind  nir  das  alehf  talla  Saaben, 
•leb  ait  Fleirz  zom  Narren  macl 
«fcea  !•  4er  FaTz-Nacbts-Zeit, 
4a  waa  solt  seia  Angedeakaa 

Christi  bittern  Leidm  srhcnltea; 
hät  dich  Tür  so  liiibucr  Frevd  1 


Digitized  by  Google 


112 


DAS  NARBEN  SCHYFF. 


Vm  s&dient  dann  jr  fSst  har  mr 
so  Das  e.s  vast  nacht  sy  vor  jr  tür 

Der  Darren,  kyrchw^xb  man  wol  keunl 
Jo  wol  vast  nacht  wdrt  es  geneml 
Man  loalFl  dar  allar  vf  dm  gtsioi 
Im  mofz,  als  soll  man  ymen  fassen 
35  Welcher  dann  mag  syn  schollig  ganti 
Der  meynt  er  bab  billicb  den  kranlz 

Qmh  füllen  er  on  bar  gelt  konfft 
Das  selb  dick  wrirt  nodi  niitter  oaoht 

40  Der  tiifel  li.»t  das  spiel  erdacht 
So  luau  soll  suchen  seien  heyi 
Das  SMii  enl  tote  wm  num  uifl 
MtBsber  der  fBU  d&t  so  veifsssea 
Als  soll  er  jn  cyra  jor  nit  essen 

45  Vnd  lol'zt  sich  nit  benupcn  mit 
Das  er  sich  füll  biiz  melleu  zylt 
VeriMittiie  sfHk  [dtr?]  sehadt  dwM  litt 
Man  ilTzl  die  selb  bifz  gegen  tag 
VVorlich  ich  das  sprich,  red,  vnd  sag 

50 Das  weder  Juden,  Heyden,  Dalten 
Im  glouben  als  scheullicb  bestallen 
Als  wir  die  kristen  weUea  syn 
Vnd  dunt  mit  werekea  Ueynen  sobja 
So  wir  jm  anFang  vnser  andacht 

55  Zu  rüsten  erst  dryg,  vier,  vulzuacbt 
Vnd  werden  erst  on  synnen  gar 
Das  teil  das  wert  daM  dnreli  das  jar 
Breebea  im  beobt  der  vaslen  ab  (ai^) 
Do  mit  sie  mvnder  krelflen  hab, 

10  Wenig  sii  it  zu  der  Asclieu  nahen 
Das  sie  mit  andacbt  die  entpfahea 
Fdrebtea  die  Mk  die  werd  sie  Umm 
Lieber  weBt  sie  jr  antlitt  bsehissea 
Vnd  sich  bcromen,  wie  eyn  kol 

65  Des  liifels  zeycben  gfeil  ju  wol. 
Das  seiciMa  gols,  weai  sie  aü  hm- 
Mit  Cbfialo  wml  sie  «il  entaB 
Die  frowen  gont  dann  gern  zä  slrosiflB 
Das  man  sie  dest  bafz  kiinn  bemosses 

70  Der  kircbeu  scboueul  eillicb  nilt 
Sie  louffeo  diyn,  vad  durch  die  sutt 


Vnd  dimdie  flPtwea  dryini  te^Mima 

Das  halt  man  für  eyn  groTz  hofieren 
Die  wüst  rott,  dut  den  esel  tragen 

75  Der  sie  die  gantz  statt  macht  vmb  jagen 
8e  ladt  awn dam  «i  dat«  rw^  üashen* 
Do  mufz  anneteidiesper  [xerf]  ftfeebea 
Vnd  bringen  narren  rec  ht  zu  samen 
Buren,  hanlwcrck,  dunt  sich  nitscbaaen 

80  Vnd  nemeo  sich  ouch  Stechens  an 
Der  HMBclMr  daek  nit  ryten  km 
Des  würl  mancher  gestochen  diek 
Das  jm  der  hals  bricht  oder  rück 
Das  soll  eyn  hübscher  schympiT  dann  svn 

S5  Dar  noch  tüUet  man  sich  dann  mit  wyu 
Von  keyaer  Tasten  weifii  bmb  sagen 
Dae  weaea  wir!     Yiei*zehen  tagen 
Die  fast  gantz  \Tz,  an  eltlich  enden  (i»} 
Die  karw  ik  Ii  dut  sie  kum  abwenden 

90  So  kuwbl  man  zu  der  bichl  zu  zyt 
Waaa  mm  die  UUteea  teflea  lit 
Se  vaelit  bmb  daan  dea  rawen  an 
Das  man  well  morndes  wider  dran 
Dem  narren  seyl  me  beugen  noch 

05  Gen  Emaul'z  ist  vufz  allen  goch 
Die  gewychten  fladea  Tab  nit  wlaaeAiia 
Das  Mbt  das  düt  aaa  ealdeekaa 
Es  mag  gar  licht  eyn  wynd  har  fegen 
Er  dut  den  froweu  die  stürz  ab  wegen 
100  Die  hangen  au  den  nächsten  hecken 
Die  flravea  weal  sieb  vngem  deekaa 
Maytsen  do  nitt  die  maü  vnd  knabaa 
Die  narrenkapp  sie  lieber  haben 
Das  man  die  orcn  dar  vl'z  streck 

105  Dann  das  man  sich  mit  slürlzen  deefc 
Do  mit  so  mag  ich  wol  beaebttaasaa 
Wie  wcd  ettlich  hant  drab  verdriessSB 
Das,  wo  man  sucht  alleyn  faslnncht 
Das  uyemer  drul'z  würl  recht  andacht 
IMYad  wie  wir  schicken  vnfz  zu  golt 
Lnfitt  er  wnh  diek  bifs  jn  dea  dott 

•  Die  aarrea  kapp  hat  angst  vnd  aolt 
Vnd  mag  nit  so  vil  rnwen  han 
Das  sie  doch  blib  die  fasten  skin 

116  Iba  strdA  sie  jn  der  karrwoch  an  ] 
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Licht  wer  es,  narren  vohen  an  v* 
Wann  man  ouch  kiindt  von  nnrrbeil 
Welcher  das  schon  wolt  vudersUn 
Der  ward  doch  tU  gehyndert  dran 


oUan  tmi»t  < 
miftUgl  kaL 


MVfM  iHtt 


£111.]  entschiildiguu^  des 
dichters 

Der  ist  cyn  narr,  vnd  grosser  der 
Wer  cym  werckma  de  Ion  gibt  vor 
Der  inacbt  nil  werschafil  vff  dem  merckl 
Wer  lit     fanflig  bivnang  wercktf 
t  Gar  scitleB  «ttrt  tmeot  der  km  r 


Der  vor  verzerl  ist,  vrul  verlhon 
Das  werck  gar  langsam  naber  gut 
Das  man  maobl  tIF  vorgessen  brott, 
Dar  vmb  hell  man  mir  vor  gelont 

10  Das  ich  der  narren  hetf  j^oschont 
Ich  bell  micb  wenig  dar  an  kört 
Dar  zu  wer  es  doch  yelz  verzort, 
Vnd  bett  die  leog  mich  nit  gewerdt 
Alls  alles  das  do  ist  vfT  erdt 

15  Das  ist  vnniHz  dorheit  geachl, 

Wann  leb  outh  difz  vmb  gell  bei  gmaht 
Sorg  ich  mir  würd  nit  glicber  Ion 
Ich  he  Iis  worlich  längs  lossen  ston, 
Aber  die  wile  ichs  hab  gethon 

20  Durch  goltes  ere,  vnd  nntz  der  well 
So  hab  ich  weder  gunsl  noch  gellt 
Nooh  anden  z|tliä»  peben  an 
D^  will  ieb  golt  z&  zi%ea  ban 


ftll.]  j4m  schlusüc  dfit  eap,  bleibt  in  k  ein 
Uenr  räum  von  6  zeilen.  B  $etil  in  ihn: 
*  1 . 4 .  • .  9 .  I  ISüt  nn  vrsaeh  |  .  1 . .  B.  «Nim«  OB, 
nur  dats  sie  die  Jahreszahl  resp.  in  H99  tf.  1506 
verändern,  wie  auch  E  (1I)U*J)  und  F  (1512),  die 
noch  ausseriUm  du an/angsbuchs laben  de*  namen$ 
des  driickers,  resp.  in  .  N.  L.  u. .  U . .  ii.  umändern. 
da  DEF  seit  eap.  47  um  eine  nummer»u  niedrig  ie- 
Wiffern,  u.  eap.  1 10''  gar  nicht  zahlen,  so  sollte  das 
mnttkamds  etp.  Iii  und  doM/aif^ende  und  letzte 
119  fMeieAmf  tHn,  dies  M  aueh  in  F  der  fall, 
Uitht  aber  in  DE.  indem  hier  110,  irumit  fte- 
rHt$  flap.  1 1 U*  bezijfert  war,  nochmals  wiederholt 
Uty  Wdmnh  das  let»U  eojMnI  tnt  0»  s(0%r  III 
erhält.  e^hkl  setzm  ffatt  der  %  MÜMl  MTf« 
dieses  absehn,  die  ij'ulgcitden  :  •  , 

\  11(1  Mcifzt  Jat  Siekiff  zn  Und, 
Tliiii  ji-derman  fur  weirzheil  lenckeo, 
Vq8  altco  difz  gedieht  scbencken, 
Du  wir  Mla  fa  bettat  mIs  im«k«a. 
in  1^  fehlt  dies  eap.   in  I  stehen  v.  1—^9.  in 
L  entsjirieht  dicietn  ubnehnitte  keiner, 
^  n  48  vss.  vorgesetzt : 

Ich  gdeock  so  ich  schier  bin  nm  Md 

an  die  narren,  deren  hend  - 
Bescbrissen  all  mauren  vd<1  wend 
Vod^  verborgea  heimlich  leydea 
i  9ai  find  sy  an  die  wend  «äff  refde 

Jcilfr  will  srlireibr-  ein  kr.iuianlzcn  , 
Das  ma  ^cch  wöliche  weg  er  taolze 
Yod  das  er  b«b  et«  Mmdem  rvygva 
J.  L.  S.  dils.  m»'t/  ist  mi  in  rypen 

10  Die  seih  der  narren  kult»  w  n-si  trifft 
8j fealjrnarrbeyt  in  ^m'm-Ii rillt 
WJ  tkAtn  aufz  ein  biV-hütab  si  hua 
Dariher  Halet  uian  (ian  t-iii  krön 
Yod  iro  man  vor  hat  ein  nr^won 

11  ?itnt  mk  reeht  b«i  de  h&ebsub  war 
Wo  ia  der  narr  hfl»  Irolfien  far 

Do  schreibt  man  buirnü^'  lii-h,  Trid,  Uatt 
Do  hrel  ei  herlz  auf  Tares  rost 
Do  fat  dardorab  eia  aeg  ata  atral 
IB  Alf  tita  aiak  dl»  aarrea  wol 


Wer  nit  soHeb  rahnaa  schreihon  kann 

Der  «oll  nyA  »An  eb  weydelich  mau 

Als  ob  nä  beimliebeft  aiitt  aialdfi 

Irl)  h:ih  ts  nncli  nit  inöcht  crleidaa 
25  Icti  uiüst  auU' ziehen  ulTttulich 

Was  mir  anln^.  vnd  enget  Blieb 

Also  bin  ich  darbinder  knmen 

Dz  ich  diTz  fj^scbrift  ba  Tur  mich  gnenC 

Vü  angtzeicht  mei  heilieh  leidea 
30  Cteieb  wie  die  aarre  tiad  nit  kraidaa 

Dea  doch  wirt  wenig  natz  damoa 

Dail  das  sy  an  den  wenden  .ston 

Vnd  das  sunst  ycdernian  liiind  leseu 

Das  auch  ein  narr  do  sey  gowaaaa 

39  Doch  liali  irh^  darunib  utt  gethon 
Das  ich  v\uli  liahcn  si>lichen  Inn 
Den  man  yclz  an  dea  weaden  üuch 
leb  hoff  CS  soll  dirz  narren  bueb 
Mir  bringen  entlieh  bessern  Ion' 

40  Wan  ich  jin  anders  nach  will  gon 
Wan  yeder  dieaU  loot  jm  zu  letal 
Der  dienst  des  berren  ist  der  best 
Dnü  uarlich  ist  die  belnnüg  scbsat 
Die  laan  bie  suebt  iai  jamerial 

49  Do^  aaia  wir  all  daraaff  galihaa 
Als  «  iisl  bat  vns  d'  narr  beschissca 
Doä  wir  vor  betten  gern  den  Ion 
Ob  wir  svboa  betten  alebta  faibaa 

».  12  d.  0.  verändert  in  r 

Ja  hab  ich  &y  yetz  vast  gcmert 

und  darauf  wird  der  fnhait  j'enet  in  nwi  wrttn 

(49  «.  50  d.  /.)  rnjr/,-rholt  : 

ßartu  das  gelt  wür  yetz  do  hia 
Bi  »ag  die  teag  alt  bey  mir  sei a 

I  V.  (».  51  d.  I.)  z  /g«ttUtnaeh  o.  38  dl  0*7 

Bs  ist  warlii  h  mein  melnnng  nicht 

%  VMt.  (e.  53  M.  r»3  d.  /.)  nach  v.  43  d.  0. : 
Kala  ding  au  Ii  erden  ward  so  giilt 
Es  wurd  bölV,  wä  man  giPt  drauf  lüt 

7  MS.  Co,  54— 6U  d.  1.)  nach  v.  ii  d.  Ü,: 
*  Jede«  b&cb  mhft  eia  soylam  baa 
Also  dit  Bir  aaah  aüa  ffespaa, 
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Ynä  mäh  doeh  Im  ieh  nü  nac  Uftea 

25  6antz  vngeslroiTl  jti  iiiynoB  wwfibeft 
Den  guten  will  ichs  losscn  noch 
Ir  slroff,  jnred,  vff  nämcn  oiu  h 
Dana  ich  mich  des  gen  goU  bezüg 
Iit  ettwu  liye  dar  an  ien  lig 

30  Oder  das  syg  wider  golU  lere 
Der  seien  heil,  vernunITl,  vnd  ere 
Des  stroff  nym  ich  vO"  mil  gedult 
Ich  will  am  gloubeu  nil  bau  scbuldl 
Vad  bitten  kft  mit,  fadcraaB 

35  Das  man  you  nir  fir  gftt  well  haa 
Vnd  nit  zu  argem  messen  \h  r 
Nocli  :ir<;crnirz,  schaud,  nenicn  drufz 
Dann  ich  habs  dar  vmb  nit  gedieht 
Aber  ieh  weis  daa  mir  leieBieht 

40  Glich  wie  der  blumea  die  wol  rfiebt 
Dar  vfz  (las  hyenlin  hunig  zucht, 
Aber  w  ann  dar  vff  kumbt  eyn  spym 
So  söchl  sie  g^'fll  noch  jrem  gwyno 
Das  wart  bar  jnn  oaeb  nit  gespart 

4SEyn  yedes  düt  nocli  syner  nrt 
Wo  nüt  ist  {Quitos  jn  eym  hufz 
Do  kan  man  uül  guls  trag^en  vfz 
Wer  nit  gern  Mrt  Ton  wifiebeit  sagen 
Der  würt  deat  dieker  von  mir  klagen' 

60  Dem  hört  man  au  syn  werten  an 
Was  er  sy  für  eyn  gouckeimaa, 
Ich  bab  gesehen  manchen  dor 
Der  Tf  erbebt  was  boeb  entber 
Glich  als  der  C^derLybani. 

55  Der  bduht  sich  syner  narrheyl  fry 
Ich  wart  eyn  w  ile,  vnd  liorl  syn  n\  ni 
Ich  sucht  in,  er  gab  mir  keyn  stym 

'         kmi  eneb  fanden  nit  die  stat 
Do  der  selb  nai  t-  ^^owonet  hat 

60 Wer  er en  liali.  der  m6rck.  vnd  hör. 
Ich  schwig,  der  w  ollf  ist  mir  nit  verr 
Eyn  narr  stroffl  manchen  Tor  der  tji 
Das  «r  idt  weUiit  was  jm  an  lyt 


hw  Bit  ▼•ratiit,  Mck  »igd«r  kaa, 
NMh  maf  er  tlae  mvi  vll  MbÜMM« 

Da  in  süst  all  Ainp  ilünt  vedriesseo 
Dooii  will  ich  ia  nit  offlieb  neanea 
Wi  «r  «•  »Att  OT  Wirt  tieb  Mkumi 

I  •.  (o.  61  d.  /.)  nach  v.  78  d.  0.  : 

Wie  wol  ich  ouch  bia  in  dem  «pil 

A  «f».  (v.  6»— 55  d.  1.)  tuMk  ».  83  d.  0. : 
Di«  kapp  irerhafi  Im  an  ivm  lyb 

Gedcncii  ein  yeder  was  ich  scbrib 
Wo  er  bin  ieod,  vnd  wo  er  blib 
Daaa  wdler  Ia  fall  ittnm 
dmnn  ist  V.  84  d.  0.  vrrä'ndfrl  : 

Der  wärt  deo  spott  zum  schade  baa 


Ubt  yeder  syn  des  andern  roek 

66 Br  wnrt  bald  jnncn  w  as  jn  dmeki 

Wer  well,  der  Ififz  difz  narrenbficli  r 
Ich  wcilz  wol,  w  o  mich  druckt  der  schüch 
Dar  vmb  ob  mau  w  olt  scheitlcn  mich 
Vnd  Spreeben,  artzt  beyl  selber  dicb 

70  Dann  du  oaeb  bist  jnn  mser  rott, 
Ich  kenn  das,  vnd  vergych  es  gott 
Das  ich  vil  dorheit  hab  gelhon 
Vnd  noch  im  narren  orden  gon 
Wie  rast  leb.an  der  kappen  acbiti 

75  Will  sie  mich  doch  gantz  lossen  nytt 
Doch  han  ich  üilz,  vnd  ernst  an  kftri 
Do  mit  (als  du  siehst)  han  gelerl 
Das  ich  yetz  kenn,  der  narren  vil 
Hab  mftt  onch  fürter  ob  gott  wil 

80Blk  witz  mich  bessern,  mit  der  zyt 
Ob  mir  so  vil,  gott  gnaden  gytl 
Eyn  yeder  lüg,  das  er  nit  fäi 
Das  im  nit  blib  der  narren  stril 
Der  Koib  versltt  jn  syner  bant 

86 Des  sy  eyn  yeder  narr  gemanl 

Als  hschlülzl  Sebaslianus  Brant 
•  Der  yedem  zu  der  wifzheyt  rall 
Br  sy  was  wiseqs,  oder  statt 
Reyn  gftt  werckman,  kam  nye  zft  spatt 

Von  narren  bab  ieh     goseyt  v* 
Do  mit  man  doeb  wilz  recht  bescheydt 
Wer  wilzig  sy,  gantz  vmh.  vnd  vnül 
Der  läiz  myn  i'ründ  Virgilium, 

tfftr  MaadimUt  wm  mm,  IS  wMtrMt.\ 

[112.]  Der  wis  man 

Eyn  gut  vernunfftig,  witzig,  man 
DcFz  glich  man  nit  mocht  yenen  hau 
In  aller  w  eil,  aU  Socrales 
Appollo  gab  jm  knnlsebaft  des, 

[Itti*!  Ohne  amMUMt0M0»  »äUm  DU  $mkl 
düt,  wrta  eapitei  n ,  Ml««*  dte  Mrrm«  Bar  JKt 
t/.  Der  III.  (119. «I  F)  aar.     «i  1 AÄA  dfoMr 

übaehn.  gatu» 
im  Wiftkit  er  mn  dinn'  stelü,  dag^fn  knmiai 

I  r.  1  bi'x  endr  '  Vorrcd*.  L  (Niini.  114.)  hat 
hier  ein  enUprer.hendet  cap.  'Der  den  recblea  VVe^ 
fir  aiab  aebeade  Narr.*,  tehliwt  tith  im  des  Mf^ 
aail€5aran  rap.  22  dos  ori^^inaU  an: 

Wa  WciTzlif  il  ruil't  auf  alleo  (iasscn, 

dar  Narre  toll  sich  weiaco  lasMB, 
sie  bietet  jedem  ihre  Haada: 

wirst  du  nen  ihre  Stimme  hSrea, 

vad  dich  auf  rechten  WV-^ic  kebrea, 
aa  bat  das  Namn-Spiel  eia  Bada* 
in  I  JitkU  din  oa/.  tt  dagegem  nUhkmi  aa  a«a  A. 


Digitized  by  Google 


DAS  NARBEN  SCHYFF. 


115 


6  Der  mU»  syn  eygen  ricbter  ist  ] 
Wo  jm  abgang,  vnd  wifzheit  gbrist 

Vprsiirhf  er  vfT  evm  nS^rliii  sic  li 
Kr  acht  iiit,  was  der  adol  s|n  i»  lil 
Oder  des  gemeyiieu  volcks  j^e.sclirey, 

10 Er  ist  rotond,  gaolsiri«  eyn  ev 
Do  mit  keyn  fröqkl^Baekel  blib. 
Der  sich  vIT  f^Iatfrni  wc<:  nnryb 
Wie  lanj^  dei-  ta^  jm  krchs  sich  sireckl 
Wie  lang  die  uuhl  den  Stcyubock  deckt 

IsSo  gdenÄl  er,  imd  wi^  eben  t& 
Das  jn  keya  wyoekel  jan  sym  bnlz 
Bolrnh,  oder  er  red  eyn  wort 
Das  nit  glich  wag  vfl"  alle  ort, 
Do  mit  uil  fal  das  wiuckel  mäfz 

9yb  Tlst  m,  wea  ev  M  veralfitt 
•  SolNler  all  anloufT  mit  der  htMlt 
Versetz,  viid  bald  hah  abgewandt, 
Su  ist  jm  nit  so  lieb  illicyn  schloll' 
Das  er  nit  gdeuck  vor,  vnd  sich  slroff 

2&  Was  er  den  langen  tag  hab  glbon  .  ;r  . 
Wo  übersehen  er  sich  mag  han, 
Was  er  by  zvl  solt  hau  belraht, 
Vnd  das  zu  vnzyl  hab  volbracht. 
War  vmb  vollendt  er  hab  difz  sach 

30  On  zymlicheit,  vnd  all  vrsach,  » 
Vnd  er  vil  zyt  vnnülz  verlrib, 
War  vmb  er  vfT  dem  ansclilag  blib 
Den  er  wol  niochl  verbessert  hau, 
V  ud  nit  den  armeu  gsebeu  an 


S5  War  vaib  er  jn  sym  gmut  halt  vil 
EnlpAinflen  acbmertz,  vnd  wider  will, 

Vnd  war  vmb  er  difz  hab  getbon 
Vnd  hab  jhens  vnderwegcn  gelon, 
War  vmb  er  syg  so  ofll  gcletzl 

40  Vnd  hab  den  nntx  I3r  ere  geseist 
Vnd  sich  verscbuldt  mit  wort,  vnd  gsichl 
Der  erbcrkeyt  geachtet  nychl, 
War  vmb  er  der  nafur  noch  heng 
Sin  hertz  zu  zucht  nit  zych,  vnd  zweng, 

46  Also  bewIrt  er  wirek,  vnd  wori 
Vom  morgen,  bifz  zu  tages  ort, 
Cdenckendt,  all  Sachen  die  er  dnt 
\  crwürfft  das  b6rz,  vnd  lobt  das  gut 
Das  ist  eyns  rechten  wisen  mut 

50  Den  jnn  sym  gdicht,  vna  seychet  Tfc 
Der  hochgelobt  Virgilius 
Wer  also  lebet  hie  vfferd, 
Der  wer  by  gott  on  zwifel  werdt 
Das  er  recht  wirzheit  hell  erkannt 

55  Die  jnn  ffirt  jnn  das  vatlerlant 
Das  vns  gott  geben  well  zii  hanot 
Wünsch  ich  Sebastianos  Branl 


Eod  des  uarrenschiffs.  r 

Uie  endet  sich,  das  Narrenschiff,  So  zij  nutz  |  heilsamer  1er,  ermanung,  vnd  eruolgüg, 
der  I  wifzheit,  vemunflt,  vn  guter  sylten,  Oneh  zft  |  Veraebtnig,  Tnd  straff  der  narrheyt» 
blintheit  |  Imal,  vnd  dorheit,  aller  städt,  vn  geschlecht  |  der  menseben,  mit  besnoderm 
flifz,' müg,  vnd  |  arbeit,  gesamlet  ist,  durch  Sebaslianü  Branl  |  In  beiden  rechten  doctorem, 
Gedrockt  zä  |  Basel  vff  die  Vasenaht,  die  man  der  narren  |  kircliwich  nenet,  Im  jor 
noch  Christi  gehurt  |  Tusent  vierhundert  vier  vnd  nüntzig 

.1.4.9.4. 


Nut  on  vrsach 


mUtrAM  dtmihatfJtdocA  gedrucAlt  der  name  du  drucken  :l 

Jo.  B.  voQ  Olpe 


15* 


Digrtized  by  Google 


Register  des  NuTenschifis 


A 

Eyn  vorred  io  das  Narreu^ff  v"* 

[I.]  Von  vniuitzon  Ixichero 
[2.]  Von  i;i'it('ii  raten 
[3.]  \  üu  gyllikeyt 
'  [4.]  Von  anwen  fBndeB 
[5.]  Von  allleB  ntrreii 

B 

[6.]  Von  Icr  drr  kynd 

[7.J  Von  zwitrachl  machen 

[8.]  Nil  volgeu  gütem  rat 

[9.]  Von  Immi  iitttii 
[lO.j  Von  worer  fruntschaSl 
f  1 1 .]  Verachtung  der  gcschriöl 
[VZ.]  Von  vubesynten  narren 

C 

13.]  Von  bulschafll 

14.}  Von  TenneMenbeyt  golles 

15.]  Von  narrecble  anseUag 

16.]  Von  füllen  vnd  prassen 

17.]  Von  vnniilzem  ricliliim 

18.]  Von  dienst  zweyer  hcrren 

• 

D 

[19.]  Von  YÜ  schwätzen 
[120.]  Von  schätz  iynden 

[21.]  Ander  strolTcn  vfi  selb  thdq 

[22.]  Die  \vv  der  wilzhoyl 

[23.]  Von  überbebuug  glucks  tr"^ 

[24.]  Von  zfi  vil  sorgen 

[25.]  Zfi  horg  Tff  nemen 


B 

[26.]  VoB  YBBfltaea  wünschM 

[27.]  Von  vnnntzem  studieren 
[28.]  Von  wider  pott  reden 
[2U  ]  Der  ander  iiil  vrleilt 
[30.]  Von  yiie  4er  pftfinin  > 
[31.]  Von  vff  schlag  süchea 
[32.J  Von  fipowen  h&lMi 

F 

33.]  Vom  eebruch 

iS4.]  Narr  hflr  tk  Tern 

135.]  Von  licliüich  zürnen 

36.]  Von  eygenrichtikeil 

.37.]  Von  ^'liickes  fall 

38.J  Von  Jcrancke  die  nit  volge 

G' 

[39.]  Von  dÜcheni  anschlag  ' 

[40.]  An  narren  sieb  slossen 

[41. J  Nil  achtru  vH  alle  rcd 

[42.]  V^on  spoll  vogelu 

[43.]  Verachtung  ewiger  frefid 

[44.]  Gebracht  jn  der  kirchen 

[45.]  Von  niiihvillij^r'  vngefell 

[46. j  Von  dem  gewalt  der  narre 

H 

[*47.]  Von  dem  wieg  der  seÜikeyl  ' 

[*48.]  Eyn  gesellen  schiff 
[*49.]  Börz  exempel  der  eitern 
[*50.]  Von  Wollust 
[*51.]  Heymlikeyt  verschwigen 
^52.]  Wiben  dnreh  g&ts  willen 


In  ABC  ist  die  einrichtung  de*  rtgitUrt  djf 
obige,  tmr  ohne  heafßsrung  der  eapiM.  Ai  Wf 
sind  die  tuirrrn  nicht  nur  im  Icxt,  sondern  auch 
im  regisier  mit  roiiUschon  z{Qern  beicichnet.  die 
terweinmg  mtf  dm  tarnt  gnthieki  in  ikttm  nitkf. 


wie  in  ABC,  durch  aiMrgfca  der  Signatar,  sondern 
durek  rnifab»  der  in  Vttebt^fktte  bezifferten  klMt" 

ter.  vcr^  f.  (U'c  cinteitung.  die  mit  *  bezeichne- 
ten abschuille  sind  in  D£F  sowohl  im  text,  wie 

«n  rtgntol«*,  «n»  *in§  n^ffitt  mu  itttät^  gnihU. 
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I 

[♦53.]  Von  Hid  vnd  haffz 
[*54.]  Von  vDgedult  der  stroff 
[*55.]  Von  narrechter  artzny 

p56.]  Von  cnd  des  gewalts 
[•57.]  Von  fnrwissenhcH  goltes 
[*58.]  Syn  selbst  vergessen 

K 

[*59.]  Von  vndanckbarkeyl ' 
['ßO.]  Im  selbst  wolgefallen 
[*61.]  Von  danlzen 
[*62.]  Von  nachts  hofieren 
[*63.]  VoaMlfni 
(*e4.]  Von  bösen  wibern 

L 

[•65.]  Von  acliliiiig  des  gcslirns 
[*66.]  Von  crfarung  aller  land 
[*67.]  NU  wetten  eyn  nur  tyn 
[*68.]  Schympf  mt  verston 

M 

[*69.]  Bofz  tbün  vnd  nit  wartleu 

[•70.]  JNil  fürsehen  by  zyt 

[*71 .]  Zanoken  yii  sa  gerieht  gon 

[•72.]  Von  groben  narren 
[*73.]  Von  geistlich  werden 
[•74.1  Von  vnnülzem  jagen 

N 

[*75.]  Von  boion  leUllMn 

[*76.]  Von  grossem  fAaen  < 

[•77.]  Von  Spielern 

[•78.]  Von  gedruckten  narren 

f  79. j  Von  riileni  rnd  aehriben 

O 

[*80.]  Von  narrcebter  botschaffl 
f*81.]  Von  kochen  vnd  kellern 
[*82.j  Von  biiriscbem  vffgang 
[*88.]  Von  Teracbtang  armftt 
[•84.]  Von  beharren  in  gutem 
pSft.J  Nil  fSrsehen  den  dott 


[*86.]  Von  Verachtung  gottes 
[•87.J  V  on  gottes  leslern 
[*88.]  Vö  plag  Tfi  stroff  goUes 
[*89.]  Von  dorechtem  wechsel 
[*90.J  Ere  vatter  vnd  muter 

Q 

[*9l.]  Von  sohwSlzen  jm  chor 
[*92.]  Vberbebung  der  hochi'ail 
[*93.]  Von  wneher  nid  fiirkooff 
[•94.]  Von  holfnang  vff  erben 
[*05.]  Von  verrurimg  am  fyrtag 
f  U6.J  Scheocken  vnd  beruwen 


[*97.J  Von  trakeit  vnd  fulbeit 

[*98.]  Von  yrslendigeu  narren 

[*99.]  Von  abgang  des  gloubens 

plOO.]  Von  fal!)em  liengst  striche 

[*101.J  Von  oren  blosem 

S 

[*I02.]  Vom  folsch  vnd  bescbilTz 

[*103.]  Vom  endkrist' 

[*104.]  Von  worheil  verschwigen 

[*106.j  Von  byndernifs  des  gntlen 


•106. 
♦14)7. 
♦108. 

•109. 
[•110., 


Ablassung  gütler  werck 
Von  lou  der  wifzhcit 
Das  schluralfbn  schiff 
Verachtung  vngefels 
Uynder  red  des  guten 

r« 

(110*.)  Von  disches  vnzucbl 
(110\3  Von  Tafznacht  narren] 


[III.]  Entschuldigug  des  dihters 
[112.]  Oerwilzman 


vergL  tu  eap.  47.  über  die  hinter  eap.  110«/n- 
tretende  verwirrunj:  in  tlrr  zahlitw^  vcr-^L  zu  dif- 
99m  eap.  da  in  eighU  cap.  103  »u  102  getekla- 
gam  üt  {vgl.  SU  eap.  103)»  «o  eimd  nn  da  ait  aik 
J^lgamdnt  tmis»  gnü^  bn^ffiirt,  110*  M  al$o 


dort  1 10,  110^  dort  III.  mft  eap.  1  Tf ,  dort  1 12 

prnannt,  srhlivssl  rlt'p  zälilniii;.  ctip.  !12  ixt  utt- 
beiijfert.  über  die  in  L  srH  cap.  103  vom  origi' 
Mi  U^Miakanda  benijferuiig  vergl.  su  eap.  103^« 
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I.  ZiMitoe  Sebastian  Brani^a  su  Jacob  Lodier*a  Stoltifera  Nauia. 

Zur  ersten  Ausgabe,  1497. 


[1.  M'  rf^rt*^ 

[a,]  Ad  Jacobü  Philomusam 

««kM4ft«  prof«otiMU  NamsonicM :  •  karb«rii|  Im. 
IM»  Mim :  MfctMttto  flakulUai  Bruit. 

(BihMMto  a.  Bmt) 

?iuper  ego  «lultoc  vulgari  carmioe  «eripu: 

Bat  aati«  Ue  aotter  boUu  vU^a  labar.  • 
llarraffaaai  qaaaia  aaMa  fabrlaata  aariaa  aat: 

Tbaatanico  qoalem  BtniKiaas  einquio. 
Qaam  deinde  vt  ?olai  oontexerft,  furle  latino 

Scömate  pro  doeUa  :  prinoipiomqae  dedi: 
Oaauvata  mSki  tiA  avAra  aegotia  fuSrnt 

ftaae  vam  axatmaa,  Mmmn  fvktm. 
Qoo  fit,  vt  ineaepti  taai  dignn  opa«,  ipia  reliqai : 

Et  frogi,  ralainiiin  t\xiem  semel  apposai.  10 
Atque  ila  desUlai  mediU  palyaums,  ia  vadu 

StallibrMi  aaMB  raMiaagauf  aa  nUaa« 
Ia  ra  fraiada  tibi  aaain  t  praaf aa  a«aikaa  val 

Tradimns  omoimodas  chare  lacobe  vieaa. 
Otias  attollas  malos :  classemqoe  retaxat 

Ao(einaaai|ae  «ao  laaiiae  veataa  agat. 
Teqne  gaharMala  aafeaaat  ala««a|aa  ratorqaeaa 

Pao  fetaaa  faaaaia  par  aaa  traasUa  laaaa  t 
Flecie  viaai  valla:  NMaifaa  hifalla:  radaataa 

Exeate  :  qoo  earsu  eoneila  nanis  cat . 
laeaatos  Tage  aed  aeapaloSi  peniUiiqae  latent««. 

B^TUm,  atqaa  adwrai  aaBilr«  aaaala  aaü. 


AiabafB  aaa  ^  opus  prora  iaaialar  ak  illa: 
Ifo  tIM  aallldaat  vaataa  aC  vala  rataa. 

Vortiee  praeeipitem,  canc  sis,  De  te  impetaiatlaa 
8tea  f  raaalla  vorax  abraat.  iada  vala* 

• 

\k,\  Jn  narra^onicam  profpcti-  |  oaeiB  Ce- 
ieu&ma  Sebastiaui  Braut. 

(S.  Branl.) 

Bonor  adest«  viri  qaos  nüe  vocat  earas :  «ädi  aat 

Staltorvm  ia  patriain,  carbaaa  picea  volaal. 
Tidila  Bairtaaia  propere  atqaa  ah  Utlare  Na9 

Banplla  t  aaa  aar«  aits  vaala  aariaa  artaL 
Ilicet :  obmimart  saaMraa  siae  Bae  viietis 

Qni  cnmitatar  .  eam  non  capit  Toa  ralis 
M«c  repulate  vianii  aaribas  damtaxat  apertaai : 

Qaia  al  Am^aaa  aat  aap  Ia  aiata  irirto 
Panigil  axagit  aaaiaa  (alU  araia)  patfcaaaaa 

Qni  nos  coltegH:  eonposnitque  rati.  10 
Xl  raertto  .  quis  enim  aostmin  praesentia  earatt 

Praeterilia  ve  dolet?  aioe  fatara  cauet? 
Cüaaflatarafabaaiafaaalaai  faüaaoqne  cnpiaeia 

Salra  kaalai  vllaat  ialaritaa|«a  fMaaa. 
llaro  qai  se,  vitaaqae  tnam  speeniatar  ia  Uta 

Codice :  noa  dieet  ae  Tacile  etse  bonum. 
Qaod  at  qaia,  aapiaaa  tibi,  ae  aoaqaan  patet  c«se 

Naa  telari  aüalia  ta  aaiat  aaaa  laaii. 
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Ipse  efo  «WfM 


rvtilU  staltlti 


m  *    (AifMÜMV  pIvM  immiet  Mcios) 

Niiragonum  in  patriä  tecum  proficiscar:  ia 
N«u« ;  dabit  socio«  vrb«  tu«  ilHllioogof . 


[Ma  sdtitiu  du  «of».  13.  De  unore  veaereo.] 

AM» Itit  kifcMt  iNM^Mf  ytf*— f  «("MiMI 
^■M  MBlNi,  vttrtost  taMa,  I«|M  ^oqoe  sargitt 

Horrpt  cni  hnmnnn  ^enns  haec  cnmprlia  Tacda; 
faae  Ainiaomo  perianiat  iaü»r«  Gonorrae. 


\ßm  kahuüaUy  «i/  mte«  «üi  n/l«r,  <(m  /omm  mi  am, 
aMiiVA  wMrM'  «or  tta  01/  ««mt  iwIBIaaf  ^•"i«'»  «"rf 

Ol//  einer  andern  die  fügend  mit  ihren  ntlributen  $ich  teigen. 
darübvr  der  litel  4«a  /olgenden ,  vier  blätter  eiimekmem- 

4m  gtMÄm  'Caaaartatia  Vlrtetla  aS  )  ValapW«.* 

(S.  Braat.  ArgtuMalam.) 

Aipiad  aaafialaa  virtatii :  at^aa  pafitaa 

Deiode  voluptatis,  gondia  vana  vidi* : 
Legimus  Alciden  somno  cum  forte  iaceret 
Vidiste  ambiguaa,  dirficilesqae  vias  : 


vifMii  «Mpil  toiia  vtai.* 


[4.  fal.  CXXXIX*,'^ 

m 

Msptefa  Argai :  ABbasliaaaa  Uraal : 

Fiais  adeat  operis,  oec  te  Nicola«  videre 
Ia  aaalra  paCai  Beatar  rate. 

Qai  laaiea  iaaaaere«  Iktaoa  fiieit:  et  loa  mnlti 
Ora  videat,  aeabn«  qnae'tibi  plona  aeatent. 

Qaas  coedia,  ranäqaa  voraa,  Toniti  ibibis  atqae ; 
PMtatfflo  haa  staltaa  feWa  vUfM  taat. 


{Ihr  JK  0tp.  M  gthSremde  koU$ehnHU\ 

De  siBgoUrilate  quorüdi  , 
flilaanim  Um»  Sabaatiaai  Bnat. 


Te  d«as  iDterdon  seaadis  taper  aethera.  raraiM 
Deridis  :  et  bibala  cn  grege  paseba  tenes. 

Siaiea  mater  adeat  baceaa  dedit  illa,  Keaatqae 
Ii  BafsM  mMm  s  fafeaBioifM  allm.  10 

AiiflMi»  iaalrea  ai  1«  flanots  Taliktra«! 
Tnter  Gemaoot,  ItaHaaiM  kMM» 

Bk  fosai  artUkaa  falar,  «mA|M  aafaai 


Ta  aaattaai  aaaafi  Tartiaia  laaala  aariamt 
Atqae  illaa  latlaa  aaoc  aapere  eloquiom  : 

Gaadeo.  Lolbardoa  qnns  practermisimus  oUai 
Begaiaaaqae  iaoal  hia  occ  abesse  saas. 

Bat  flfana  praeiBB  aoa  ^anra  BagatHa 

Be^ardosqae  soos:  bippocritumqne  genus. 
Quos  niinis  arta  prtas  cöplexa  est  ryinbu  :  liburtiü 

Nnoc  proprium  :  et  laxia  translra  parabo  foris. 
Carrita  lattardi,  begviaaa,  alaa  begaltae» 

Carrita  bagardi :  apiritaa  ira  iabat.  IB 
.Vos  homiuem  ex  toto  praescnli  in  carne  pntalis 

PerftTlum  :  et  summü  tanpcrc  posse  pradnm 
Vsique  adeo,  vi  nunquam  dciaceps  mortale  patrare 

CilaMat  et    aaqaaat  pralcara  vltariat.* 
Parfaetaa  Igttar  tantoa  qooqne,  elaaab  aliaata 

Expectat  comites  :  stultiuaposqne  viros. 
Corrite  nauis  eat:  fatnosque  sequamar  eaates : 

Ne  aine  beguiois  tanta  catenia  roat. 
Ganiitia  vt  atrifl  tataa-auwa  at  aaqaara  aatfiplaat 

Naa  Bados  aot  aaMfaa  aaaibas  atqae  viria.  3B 
flaepo  oeolos  bominö  morieatnm  claaditis:  aata 

Qaam  laortis  tempns  vel  necia  bora  venit. 
Claudite  praai eaüs  peritarae  laaiiaa  tarbae : 

Alqaa  aperl  aaitFO  paafta  qaaaaa  aia^aia. 
Bit  saiis  baae  fecisse  prias  vobit  vel  haaaiaB 

Qood  noo  VDlgnri  vos  rate  rüpo^ni. 
Ne  populas  ai  vestra  nolet  mala  crimioa  :  foraaa 

NoB  praaaa  aiado,  sed  pellatab  arba  (aaat. 
Raa  vaa  i»  popala  valtti,  aafaa  plaba  irMcri : 

Nee  cleri  ia  •erlern  vos  deaf  Ipaa  vaaat: '  9B 
Iccirco  dipnam  vobis  s^dom  ipsc  npqniai 

Tbeulonica  ia  oostra  ponere  naue  prioi. 
et  taaaa  Ia  patrIa  Oamana,  et  tbeatealaa  arba 

Palfadal  at  vigaat  vaatra  aa  aaala  alaiia. 
(PMMMia  aUB  dkot«  rolen/ü  eoBHa  boaet  aal 
■pprobalo«) 

Coiiigere  altempto  tarbtm  domtaxat  iniqaam : 

lala  praaal  firalret,  iiaat  b*aa  rlta  taaat. 
Qal  aanMB  vllaaqaa  aiadi,  laaaeltaqaa  patra« 

Sematis :  oon  vos  lacdere  pergo  bonos. 
Sad  tarbi  iadaaUua:  qaaa  eä  ail  diaearapaasit: 
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Nee  voUU :  loDgam  qaaerit  habere  togam.  40 
Ne  ti  nlgm  «rit:  flegttar  fem  liteiwii 
Arfllem:  etaailkttf  qnaererc  Torle  cibam. 

Inde  est  qnod  qiincrunt  trnn(|inllain  linbuisse  fsletS: 

Atque  vacare  graui  jiossv  iabure  tauu-u. 
tioü  is  est  aninoa,  Don  nieos,  aiat  vi  Madaleaae: 

Vemi  vtbilWwMi  1mm  rawa  iBMniatt 
Ocia  sectantnr,  torporem  et,  deaidieafMt 

Hinc  bosli  antiquo  nequitine  arma  parant 
Proiode  sibi  repnlaot  creüüt  quoqae  concU  ücere. 

RunaDO  aeqae  aab  vioere  et  esse  iog«.  M 
Lttertaf  (alMt)  Hl  tplrit»  «im  pn^tor: 

Spiritus  at  apirat,  liberiora  UcmL 
Inde  putant  oulli  capiti  se  subdere  posse : 

Accpbali  cupiuol  viaere  et  e»se  palam. 
lo  grege  eaaaenioat  t  viaant  aia«  rege  locoalae  i 

Ftaiat  n  M«o  Mrtigat  ct|M  MfbM. 
Quin  eliam  ialtrioi  laleo  IM  erittiM  ft«liM 

Confitcntar:  agunt  alteratromqae  vieai. 
Oacuia  uortali  dicuot  daainanda  realu: 

CMItlui  Mraia  aed  vMlal«  broat  M 
Hiae  paaiia  flratraa  par  eäpita  raaelas  aarana 

QMaraat,  aalMtari  eoncrepitaotqae  rorea. 
Signaqae  daatdyi^ilis  pulsanlibus:  atque  reecflo 

Heapoaaa:  admttlit  ianaa  quacquc  suani. 
Taa  praeal  abtoelia  ■älallia,  atque  aacatUla 

Lalbar4i  ia  tarpi  vaata,  brMiqoa  patMl. 
Grandibus  cxulis  sotolariboa  atqoe  cothoruiai 

Beguinae  incrJunt:  caiccolosquc  inournt. 
TttDC  opera  ioctpiuot  comuuia:  tuoc  labiurom 

Baa  aparitlabart  akfiMUMiariaapnt.  70 
Sl  qM  aaaU  aarar  vdil%  alqia  podiM  vUaris 

Et  quae  frateruos  abcait  accnbilns: 
Carpitur:  et  normae  violatrix  dicitur:  extra 

Sit  nameroBi :  et  careat  funditus  alloqaio : 
nU  aSaaaaa  aaqM  aaia  vaalaa  ve,  preeaa  f 

Sabaaairat:  vroam  baec  fregit,  atvroaakMi* 
Quin  ctiam  argiiitiir  niainri  criminc:  pacnaia 

Quo  feral,  et  subeat  frali  is  nd  arhitriiini. 
Haue  cge  peroersuui  loliiurduui  seu  goliardam 

Diaaai :  qal  vaalri  riait  at  vaUlUa.  80 
(PraiesiaUa) 

Neqoitiam  illorum  rarpüt  mea  carmina:  aanelM 

Atqae  bonos  fralrt-s  cariicrc  nemo  volet. 
Qaos  vel  aposlolicae  sedi«  luuüata  probarual: 

Val  qaaa  eäOMadat  vita  labarqM  baaaa. 
Aat  qoMaai  balba  pradncät  saep«,  qalbm  alat 

Absque  opere  t  buuaU  deIitii^r|ut>  vacentl 
Et  quibos  inipune  pnssint  quaecuriiiut-  palrare 

NoQ  booa  :  el  a  nollo  viodice  habere  uiclum : 
Saqaa  parei  fMlaat  aiaaaebia:  Vastaaqaa  aaanlia 

Virgiiiibus:  qQlbwaakragalafratateat  91 

Cannnicos  habitus,  nomoii,  \esteinqae  pudieaB 
Vsarpaal;  aedeoioi  sab  cute  valpia  iaeaU 


Sic  habitos  simoiant  malli  sanctosque  bonosqpe* 

lalms  qmi  rapMa  Cygre,  lapoqm  nalaat» 
Naaiaa  dinorum  aaUara  aaÜMa  mM 

Casta  :  seil  incpsto  mo\  redifre  {rradu. 
Quls  rogo  summe  pater,  valel  cxplicare:  nefanda 

Criaiiaa:  qaae  Boot  aab  apetie  vsque  booaT 
LibariM  palaiit  aw^w  UamilM  i  vaqaaai 

Fallere  eredentes  quam  genus  hippocritam.  100 
lotroitn  Curios  simulät:  sed  Clodins  exit: 

Sub  chriati  apetie,  daemon  ioiqoe  latea. 
Va  tlU  w  Maladiela  oohori  s  qoae  noaiea  iaMa 

BaUi|i«aia  habM«  fMl.tM  ftata  Miaat* 
IVflii^apaMiaS^satbaaae:  qalbMaaMfrabatia 

Piliolus  satbanae  :  luciferique  pner. 
Qoisqais  eoiia  eslgeoitus  suauae  ageailoraidaoqM; 

Bi«  aaatfata  4al  aaraat,  at  aBalat  t 
Qpl       a  terra  fäaltaa  t  tamqM  aapvilMs 

Saiaper  erit  qnaeaia  larrM  aab  plaomt.  -'  110 
semel  arripuil  ratnoram  riaua  :  cucuIIms 

Mitraqoe:  vix  votercm  deiicit  ille  togam: 
(Apoatropba  aA  FMaiaaMB«) 
BIm  praaar,  aocbarlMr,  aaBaai  rago»  f  agAa  Metot 

Praeaideant:  lioquant  qua  statioae  raten. 
Nostri  eleniin  porluni  quaerunt  lyntrcsque  faaalis 

Cedo  libeas  :  merituui  doct«  iacube  feres. 
Qai  aa«  varUali  valgaria  plaoatra,  rraMI 

illaagat  pailitit  aatpliaatatfulabafw 

(guare  s.  Etrant  coocordaoilaa  bah  apetl  ippaiaalu) 
Nota.magis  Tucrat  nobis  innenlio  uostra  : 

Qao  qaaeqae  exeerpsi  dictu  decora  loco :  120 
laalraa  aaeH^al  laaa  aaaaavAaatlai  t  laalav 

Naaeara      rüutHt  atagala  qwaqaa  aMa. 

(P.irrrniliim  )fn])ranwftaa>) 

Qui  tarnen  et  voiüaui  dabit  impressoribus  orat 
Uis  quia  festinum  oil  sali«  c&se  potest. 

Ilaapa  aäa«  prapria  aaaal  aiqaa  Itari  lila  raaidi: 
Sigoaai,  ioaeraa-avllaaiiilaiaaHao:  * 

Sed  tarnen  illorum  pracceps  labor:  atra  roliquit 

Pluriuia,  quae  noliem :  quae  milii  displiccaut. 
Quae  ai  Tort«  videt  leetor  bonu«  atque  p eriiu«  s 

Datvaalaa:  amtaasM  pvlataaM  flau  IM 
Critieas  at  ai  qai«,  eoi  saeta  ealaaaia  eattf  t 

Pcrlcget:  in  sannas  iaeidet  ille;  scio. 
Sulficiel  j>cd  cnim  doctia  Tecisse  laborem 

CaflüplaeilBO) :  atuliia  nii  satia  esse  poteat. 
Nac  aibi  priaolpla  aam  aabfUt,  ab|M  valartM 

Soribere :  rel  atattU  a^laaalMa  «Ma. 
Kec  tibi  propositniii  Tiiif ;  vi  salis  esse  putarM 

Prodenti :  et  faluo  tain  bona  scripta  viro. 
lecireo  stuitis  lioguaiu  lioquamns  ioaneaii  : 

Ia  mitu  aaaibM  vilaqad  aaraqM  aadal.  IM 
Hagau  qai  aariraBt,  raplaal  daetiqae  TMari  s 

Ncc  quicqaam  norunf,  sed  siia  sola  placent»' 
lUe  feras,  aaltaa  agroa  depaaUist  at  olia 
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OaelMt  et  Mm  periH  a»M«M  •iail.  • 

Hm  opm«  M«lri  tMol  alli  sistcre  Baea 

Omnia  qoi  rarpiinl  ;  cum  nihil  (-niciaiit. 
Hi\  «Otis  ef^egiuin,  ()if;num,  |iniestnns(|ue  bonum^nc. 
Quod  cuoctU  p<M*it  (crede)  (»lacere  viris. 
(tedail»  «fwia.) 


Me :  taa       vMmb,  «ttmioa  peraM«» :  ISO 

Qnnd  polui  cffpci:  g«adi*t  tuus  ille  inngistar 
I)isci|i<ili  inßtrniuui  law  valuiise  tni. 

Pargo  boois  carplU  t  rugat  id  tun«  atque  luanne« 
OlfigMa:  liimto  Aoe,  iimqjn  Vale. 


Zur  zweiten 


[5.  fol  cxiy-  ciyr] 

De  corruplo  ordiue  viucdi 
^rcitibtts.  IobmU»  ooo«.  Sebastiaai  Brant« 

{mm  Mt  gmm  mit»  ejmukmtmdur  k»btekm,  mtkmmw* 

gm,  mrbm  dessen  vier  rädern  die  waffte»  der  vIt  mon- 
arcAirH  lehnen,  sind  die  p/erde  kirnten  angeijianiil ,  und 
werden  eon  einem  narren,  der  die  peitsche  an  der  tpila* 
de»  ntiek  eMfeMst^  und  die  tf^rm  aa  die  atäem  getrkmelU 
Aal,  modern  wgem  Mmgetrlibeit.  mi^dim  Malmi  kmlemnert 
em  merr  «/  drm  köpfe,  neben  ihm  anf  einem  schilde  ein 
tnit.  ttite  «^a  a^  eittem  viel  geüffeilem  felde  tulromu- 
■ii'wir  tmMem  und  i»  der  atiMiv  Aaoa  dsi.  1903.  J  9. 
tfa  •0lal>ri^  P>i^t  I  iiitM-iiliem  hnra  nnna  |  fticimi* 
ad  acdiuB  ]  vi.  cUnati«.'  J 

Qttod  inordtoalu  cä  fuerii  de  [  siriicüoiiii 
oaimü  reriuD 

StaltMWB  iafMlM  wlp— i— i  tialiMa  aaaw 
Kt  attiia,  at aMtaa,  iaMtea^a  gtaMat 

Qtti  cyinbas.  linlreg,  parca«,  stUtasqn«,  libafM 
Mersere,  et  ^aulos,  prosuwiaiique,  mari. 

Corbita  noa  illo»,  boria,  aat  myaparo,  phaselaa 
Tatari,  aal  edtoi  x  aaa  falaara  ralaa. 

Qoad  ii  sedalig«  caasas  Tortadise  pericli 

Scrnlemur:  laqaeos  iiilfrilasqo«  «ui : 
Par^iciaaa  cuoetaa  aiaa  lega  al^oe  erdine,  reaaa 

Traaiaaa » at  vatti  aaa  paaaiaaa  mtimm  ,  19 
Atqae  ideo  i  Seytli,  SfHaa,  braaia,  alf  va  ahaiTMtai 

Vorlice  delrusos  :  uauTrafitique  pali. 
B  qaibo«,  io  suiuma,  rrpetcndo  ab  origiae  atallot 

loaeoio  coaclas  hoc  perÜMe  ao4a : 
Qaa4  praatargfaaai  lafaaKiaa  aadaaqna,  vlaa^a 

QsM  4aai  et  iwaai  dictitat  ordo  daaäai« 
Oiaquae  in  caelo,  aatterris,  vet  ia  arqaore  viaaat: 

Ordiiip  üeruaotur:  atantqae  vigeotque  auo 
Qoaa  ai  dealitoaot:  ai  viuere  in  ordiae  ««aseati 

CaUaaa  iaiatalt,  ia  aiUlaaiaa  rwat.  M 
OrJiaa  iafraa  alaMM  alaMaala,  pariraat : 

OriM  bafcan  aarli,  tcapia,  al  hara,  aa§ 


ligdiM,  1408. 

Orda  aat  aaMaaih  al  i^laa  aarllaaia«*  avia  t 
Balfaa  aai  aadia  taapa«,  al*ori«  plaaaaat 

Ordiiiis  harr  virtua:  vk  earta  lege  uioda^aa 
Ctinrla  |;ultrrnrn(ur :  sobpeditata  dro. 

Atque  vt  quisque  winur,  naiureui  obseraet:  et  illi 
Paraat:  atqae  iibcat  iaaaa  paUta  farau 

Oirdo  aogelice  Jerarchie 

Bane  priaA  iaatflalt  rar!  paler  ati|a«  «raator 
Ordiae  A  paaalt  qaeqea  areata  fcoao.  SO 

Priocipio  per  eü  dü  condere  runcta  parnkat 
Spiritibus  suprris  ordo  iiiod//sque  «lalur. 

Ipai  cliain  iuter  se  certa  statione,  cboriaque 
Gaaliaalaa  ataraat:  aaiar  it:  lila  aiaar. 

Mas  aad  Ia  aagelica  neasit  den«  ipse  raini 
Natira :  aequalls  dinti  rupit  cssi-  i!rfi. 

8la  baaaa  ille  prias  daeiuon:  inox  oniine  rujito 

^  Dap  aapvt  abiecit:  truaaa  ad  ima  ruii. 

Ordo  homani  generis. 

At  rapanM.vdeaa  lapaaa  4»aa  aptiaat  IHi 
GAdMit  iMMaB,  aiatMaitqaa  geant  i  40 

laqae  vntoplatii  parnilysnm  drpalat  illad: 

Ordioe  dum  certo  viuen-t,  atqur  mndo: 
Vt  Caput  «gooseeaa  auaaiä:  praecepta  srqaeiidn 

llUaa :  Ipsa  färb  rax  farat  atqac  aapat 
Oaaia  aakiiaiens  boia  qoaqaa  «ab  pada :  aaltaa 

Sr  quoque  subiertü  noscrrel  rsse  dro. 
lodoluit  sed  eaim  dosrrtor  Iransfuf^a  lirmon: 

loqoe  coü  inuidit  po«se  boiein  ire  locü: 
Praliaaa  vt  aaderat  pratkaplaatat  ab  ordioe  iaaao 

Soadet :  Vt  axaaleret  Awaa  lagiqae  docet.  SO 
Sic  beu  pritne  parens:  vix  sex  tua  rrgna  per  boraa 

lute^ra  st'riiJibas:  palüus  ab  inde  cilo. 
Quoque  die  priuiü  faclns :  rebusque  rrealia 

Praafeetaa:  regia  aeaMa  babara  aiaia. 
Vtqae  tno  paoem  quaarai  «adore :  laborl 

Sabdcria  aaaldva :  parpalooqne  inge. 
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CaoM  fail :  raeto  ^«Ift^iils     orÜMt  wm  «fa 

Sobditos  eise  deo :  gperni»  haberfi  capot. 
Sie  raetä:  vt  Salbaoain  caelam  retiaere  ne^oiait: 
Nee  psradysas  Ada« :  MC  Mi  VllftfM  niU  M 

• 

Ordo  regoi  vniitemlis. 
CsMM  4m»  vi4U  Meli,  twiiHMf  nU«to 

Ordine  pollatas  :  de^eransc  modam  : 
lerarcham  caeli :  terrae  et  cecidUse  niaBMPdftMIt 

Seniasaf  el  neolrä,  tradUa  ia  «rM,  Utmm  t 
■UfB«  aiU  mU  MSUnt  «rbto  kakeate: 

•ftegaliqae  aaa  rdle  toMM  aint 
Hee  deinde  Adamo;  nir  cniqoam  postea,  wä4k 

Regia  cömisil  sce|itra,  vet-imperiam. 
Ceo  belli  dux :  ligoa  Videos  aab  aiilitc  forti 

FMiltt:MMMrMMtMHMt«tillftMM  ft 

Vsurpaüo  r^nonim 

At  nooa  regna  Cayo,  rä  posleritale  naligM 

Vsarpare  sibi  cofcUat,  alque  tois. 
De  f aiboa  ipse  deas  testatus :  paenitet  iaquit 

He  fMifM  kfiMi :  pcrdere-  eöf «e  piMM. 
Dnm  viatott  MpitU  leg  Mi :  «t  Mnian  rwtMafc 

Ordinem  eö,  slaloit  qne  deas-,  atqoe  modü  : 
Conlinoo  cuoetoa  boies,  Nepluanus  io  vodis 

Meraii :  el  absorbeos  corpor«  coacla  rapit. 
OMtlbat  iuMiMb  ia  BUlbrnt  tbw  ia  arcka 

Oala  aaiM*  Noa  Mnal  A  iateriia .  M 

■onc  lieu*  vi  vidi!  serunntein  e\  orÜM  iaiMS  * 

Totalur:  nalos  iDColuiueÄque  facit. 
Sed  iBox  ioraelix.Cbaiuus,  pudibuda  reaelat 

Dan  patrUt  iafrattt  iara  palaraa  ähila 
Orüaaai  at  egraMaa,  nentitjnaLediciers  isqM 

A  patrc  in  cxilhiin  miprat  ab  imle  firorul. 
Quo  duce  caeltpelae  turrim  struxere  giganlea!* 

Seqae  palaot  fluuiia  aabtrahara  alfaa  d«a 
Qaat  iaia  liagaaii  aMßuia  fealai  pakakalt 

Ofiiaa  Mrra^  mm  plmitM  iM  It 

Aif^rriorü  moBarohM 

Biae  et  ia  Aasyriii,  Belo  dace,  prima  tiraui 

Alque  monarchiae  sunt  data  principia  : 
Vaurpala  lamea  :  oeque  euim  sumpsit  «aa  ttelsf 

Baaptra  aiki»  aat  Niaaat  aaaatUaMla  iM. 
Qaa  »ariaala:  Ml  tarre  aarraptH  lal^iM 

Ordo:  Biodü  et  legem  liquit  bomn,  atque  dM« 
Idola  sculpebat :  varia  quoquc  imagioe  nädM 

Brrabal:  placoit  nee  modus  iüe  deo. 
Sie  f  aa^aa  ailla,  liteMlMM :  lar  quiqae  per  aaaaf 


A  iN  G.  • 

HaeTegnn,  «serenll:  sceptraqne  lata  taUl.  tü 
Subqiic  \upn  illins  niisii  deas  omoia  regoa 
Quae  siae  lege,  datü  deseruere  nodam 
Sai  hui  aa^ailar:  iuufM  ariiaa  SariMapaha 

Raylaala  tIiH:  iaaiil  tepariaM. 
Ii  fia^a,  aaa  fMtat  primü  :  sie  solis  ab  orta 

Proximias  :  finem  regna  leüni.s  habeal. 
üaias  eoi  eoolsae  aunl  alae.  qü  reliqail 
Bt  iaailai  aMaeU  laaM,  fagaafM  iah 
Tristulit  arbaces  occisa  Sariaaapala 
lap|«r]iaa  Ia  HaciM,  al^  ariaaUs  apai :  1  !• 

Sic  vrsi  ioraepil  regnü,  sceptrain,  atqoe  potestM 
Qnae  bis  eeatö  aaaia :  sex  djiriesque  steUt. 

Terrarö  interea,  verum  regun,  et  ditio  oia 

In  mantbos  sleterst  solioi  vsque  dei 
Qoi  palribas,  moysiqae  auo:  aeoctisque  propbelia: 

lailaikaaqae,  aMt  «aaall  kakaM  vlaM. 
Nm  NfMt  aai  tatore« :  iariafM  aiaialMa: 
Al^a  faaarialaa  kM  lakat  mm  taai. 

leiMTMi  regnuM. 

Qoi  licet  israhelt  rege  popalo  vnxerit:  et  Saal 

Legerit :  al  aodiei  rex  Tuit  ille  soll.  120 
Valaawalaa  aa^aaaafkaaefakataaMMiMMkaB: 

8ala  palaeallaa^  kia  ^Nwüa  pana  iail^ 
0  quotleos  reges  itlos  qooqiie  mulat :  aeerkit 

Dum  leges  speroöt,  afficit  alque  plagis. 
Praetereo  bisqaiaqae  tribus :  quae  caspia  BÖe  gaaa 

daailM  aalaM  I  fraiM  aapar  al  Hta  ffvaa. 
Ofia  Ma  tImuU  käm  M  paryartitar :  «IfM .  » 

Dam  man(!nta  sui  deaeraere  dei : 
Begali  primü  sc  subdoxere  enrooae  : 

Dariaa  el  grauias  mex  anbiere  lag«.         ■  ISO 
Qd  iraatt  ia  MMiM,  vM  aaralMla  aalMtaff  at 

raipalM  I  paaaila  MMB  aaioqae  iaeeat. 
mi^e  quadrinpentis,  octopioln  simul  annis: 
■aa  regaa  ladae,  qualtaar  atqae,  alalit. 


Skfva  sab  boc  vrso  regaü  Babiloaia  adaaeta: 

liwaflpa  MAlata  aaia^M  Ml. 
Odto  taipkw  aria  ala  enallt  at  atÜM  leraa 

Boe  ateteraat  deates  caralpbagae  vsque  ferae. 
Bad  Daria  iasignis  vis.  atque  potentia  poslquan 

Extulit :  el  i'ecil  uoo  aus  regua  sequi :  140 
VIttaa,  at  aaaiMai  vlMBfae^  al  pawiM  MfMt 
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Offiltif  «MIMT  liUt  it 
Aalt  toM «C Xmm, 

Fntui  ab  eii^a,  diaperiitqoe  mano. 
Quiqae  aditt  frraio«  fremebundi  niore  laMtox  * 
laaUr  aiox  leporia  fiiferat  alloDili: 


h««fe«erat  primü  apeeieqae  IhliHii  t  vi  M 
hl  Tftilt  CMMf  lettwn  hapgrii.  ' 

8{«  etesiai  ablata  pardi  diliooe,  et  aebiaa : 

Graecorü  Romain  sceptrn,  et  babeaa  venit.  IM 
Haeqae  monarebiae  eaocl«  licet  ordiae  eerlo : 


Htm 

Mto  ««.IMI  l«it  luii  vMfM  I 


Akuodri  monarchui. 

Iftx  wti  AlMni«4«r  vietar,  sie  pcnlc«  •Mpln' 

Translulit  in  greeos:  Macedoomia«  larw.  1f# 
El  pardi  erexif,  (!iio  big  diadcmala.  in  vno 

Gorpore:  eiqur  alas,  bis  dedit  esse  duas: 
Sed  Binia  axcadeos  legem,  däqae  ordine  viiiit 

GmWbPI»  :-Mfdt  pMvIa  «rt.MMf. 
Fcrtqae  noatrebiam  ditaxat  füqM  ^er  anaM : 

Im  49»  itm  ««4  kiw«  pMtM(M(M  «tiaat. 


81a  lila  vagaa  qaMaai  haae,  firalaraa 
PriarifK  et  Baeai  «a  taWin  aw 

Ifepp  Cnyn  priinü  fraterno  sangataa^ 

Inciirpit  ;  quod  post  Uligrat  ad  Aisyrioa. 
Vkimus  Aasyrius  per  fuoera,  Sardauapaloa  i 


IM 


Cyroa :  propriaqae  pai 
Caede:  dat  borrendi  principia  lanperii. 
Maximua  et  Darias,  persarä  graodta  rrgrna 

Traoatalit  in  graecos  motte  saa  Indecori ; 
Cafaalit  aHai  a  propriia,  aaliH"«f  •mUk 

Caaaaai  Alwaaifa  liaiMIltapari««. 
Graeena  Alexander  prepria  nam  morte  veneai 

Cog^oata  oceubuit:  iateriitqae  manu?  170 
Fraieroo  primi  madoere  aanfaiap  msrii 

llaaafahia[fR]  qai  Caeaar  vaaiiaatt 

Caede  sua :  tanti  enlmiuls  aartoi  erat? 
la  Tatia  («operi  auertant  qood  longius)  atqae  eil: 
(Priacipio  vi  fioia  par  ait  ybiqae  aaa) 


Romanum  imperiiiiB 


Al  BaAa»  fwlalbrlana, 

B.Tfulerat  sese,  prinripinqoe  eapit : 
Befi^us  ja  primis :  dein:  consale :  Caeaare  dei 
'Ordiae  et  io  »ümo  creuit  ad  vaqaa 


IM 


Atqaa  aaMnliaa  priaaifia  a«fla  aaaa. 

Mo.\  Romae  regS  diaderoa:  decmqoe  viratus 
laifariaa  cxliactaa  eat  i  afrela«.  rt  erdo  feil 


RegDum  chmti. 

Daaaa  TcrUgena  mrana  aob  prioeipa  akrisla : 

lore  SHO,  redlit  niarhinn  tnta  dco. 
Qui  cuoctis  regnid  ci-ssaDiibos,  alque  uionarcbia: 

Ad  aolü  cbrialü  regia  acepira  lalit. 
Tatiaa  aa ^aa  a<l  ai  aaait  raaalala  palastaa : 

In  aaala  at  larria  laal  4ala  «aaeta  aibi  t  IM 
Sic  qveque  eessarant  re^nit  vsurpala  liraaaia: 

Cooctorö  rrgä  na«  titolum  ipae  talit.  ^ 
Et  merilo :  deaiiai  terra  ait:  per  eäqne  guberaaat 
'  lagaat  atfwai  aiparllMlaStali. 
Hine  aeqoitor,  qaed  praeaertpait  sibi  ouilas  vblqaa 

Can  vitio,  atqne  mala,  iora  alieoa,  fide. 
Siue  igitnr  prima  penses  ab  origine  reyna : 

lila  aibl  dederaal  prinripii  abaqaa  in  i 
81a  lilM,  iaaliqaa  üaai  laaaiaaa  aafattaat: 

Tavparia  aiaaiat  aae  beaa  earaaa  eoa.  %10 
Sine  a  earnfgero  rfpeiemns  principe:  ebriala 

Soli  debentur  regia  aceptra  aeli. 
Rege  aab  boe  petait,  regia  aaaaa,  UialaM  va 

Naaa  äHaa  iaala:  aaaara  friwipla. 
Nee  aa»  ainoneat  Caeaar  eS  pea/«Hla#t 

Qoi  repna  et  terras  dctinuere  diu: 
Vanrpata  eteni  foerät:  poaaessa  oepbande 


no 


Siaa  Maa  AagaaA  n^alaat  aaal  val  iali 

Progeaie:  aal  flaaioa,  Antbonioava  |rfaf. 
Hi  Constantini  niaf;:ot  vaqae  ad  teroporat  akriili 

Regna :  y»u  iUicito  praeripuere  aibi. 
Gbrialaa  aeaipa  feit  aalaa  ras  varaa  t  aif  aa 

Dabator  aaadl  Ittriaa  ian  aaa. 
Ipse  ratororum  facicns  poolät  ifaa  aaaardaa 

Ordine  Melchisedecb.  praegeollasque  deo. 
Qao  fit|  vi  ad  cbriald,  caeli  terraeqne  poleataa : 

ÜMltaatt  aali,  regoaqae  eaaeta  alM. 
Qwi  yetta,  alqaa  aiMa  aW  aaataaaarftaa  t  Ittaa 

Cömiait  totaa,  laaipaa  la  aaioe,  vicea. 
Qoodcüque  in  lerris  ait  optime  petre  ligabift 

Hee  etiä  ia  caelia  viaeola  firna  geret. 
SalMfia  al  al  faaalMsat  aa4l  ra  raiaxaa: 

■aaa  mü  to  aada  (mtfa)  aalala  aaaaat. 


1 6  * 
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CoBttaotaiMii  magBOS 

Ii  CowUalisw  ••gatMrat  iBi«|Mral«ri 
At^  kMi  afBoniU  oMllBilqlM  Mtat 

Dum  cnpit  a  petri  sibi  unrcrssorp  cor«ai,  «t 

Imperiu  :  rcgiii  tum  redit  ordo  booi. 
Tom  vero  eiFectu  obristas  rrgnare:  eapatqoo 

Caaclorü  «aepit  um  ImbIn,  «iqae  dae« :  lUO 
Tum  ei  priaeipio,  fiais  qaadrabat  -.  et  alpha 

0  mef^a  eonionclü  :  lexquc  in<>dus[(7«e]  redit. 
Comperluinque  Tuit  Cbriitum  caput  esse:  babttaqiie 

Alqoe  actu  giadiu  porrigere  aocipitrm. 
Sie  veri  refeaqaa  dvaea :  qoieaofaa  fteara 

Interea  :  a  peiro  sceptra  talere  «M» 
Qaod  si  fürte  aliquis,  peIro  sine,  re^oa  reea|>ttt 

nie  vsurpator,  praedoquc,  furque  Tuit. 
NoB  eleoiai  iolrauil  ad  oaiie  per  oatia  vera: 

Ordia^fcd  Iie4a :  aMra  aMief aa  lapi;  MO 
Sie  iaai  aiilie  qaiie,  qaiagcnteaeaqaa  per  «aaaa 

Romana  hnr  strierant  ordine  tceptm  modo: 
Hex  Sit  vt  iur«rior  papae:  simul  et  fateatar 

Esse  booc  coaelerä  splrilaale  capat: 
Alqae  ab  ee  iaipariö  aapiat:  laretqae  Meteai 

Tatorem  Petri  «c  fnre,  et  eeclesie. 
Vapilur  ii-eirci):  datur  et  (;l'jdios  sibi,  ob  ipso 

Poqlilice;  vi  prauo»  caedat:  ametque  bonos, 
Haee  aeat  illa,  deus  quae  fecit,  lomioa  biaa 

Maf aa :  faibaa  auadi  iaalret  ei  irradiel.  MO 
Malus  quippe  dieoi,  eea  lanpaa  aaliä,  ^tnliti 

Alqae  aiam  inn.-imnt  luniine:  rcsqae  aacras. 
Qeodqae  miaus,  iiocle  iiitistrat:  lerrena  guberaat 

Corpora  :  at  a  magao  Inmiae  lumeo  babet. 
Hie  erde  rare  eet :  aiedpe  lie  t  lex  säsa  teaaaU«  t 

Maiori,  iarerior  sobait  vbiqoe  sao. 
Qaiqae  poteslati  seu  coutrail:  siue  resislit: 

Piaplicct  tiuic  »ünas  qaeai  dedit  orde  deaa. 

RjMMM  «oureUa. 

Vir  desiderii,  Daniel  sanclissimus,  olim 
Coacla  baecpraeuidil:  posique  futura  caait:  270 

Qaade  leaai  priaii :  mw  wnmm  deatibat  atria  t 
Oeiade  aüaai  pardü  regaa  priara,  aelal. 

Qane  tarnen  rxiguo  durarunt  tempore:  nnqaa  Uf 
Ordo  fuit  nullas:  lex  aeque,  cura  dei. 

(qurta  bc*Üa.) 

Bearia  ^ aaHa  igilar  aiivabUi«,  kerrida,  hhia^ 
Visa  est:  cuocta  vorans,  eöniaaaaafia  aiaia: 

Ditsimiti«  rellqiiisqut*  rt  ris  ;  cui  ferrens  oris 
Rietas  erat:  pedibus  cuocia  aiala  tereas. 


IdaaMMfealaiparil) 
Ceraaa  aagaa  dacB  aapHia:  ceraaqae  idaali 

E  medio  illoram  prodiit  borridnln.  300 
Idqiie  oculos  habuit  turpes  :  contraqoe  toaaate 

Verbs  loqoebatur  grandia  :  dira  niiaia. 
Beee  Cm,  IUmü  refai  aigaaÜat  apailei 
*  Alqae  ■•■arebiMi,  Caesareäqae  laga». 
Qaod  Biaris  occidui  posnit  prope  littora  aadaai» 

Angulü  et  Europae  rontinet  exigaS. 
Id  qitoqoe  socoessu  diuisnio  temporis  :  ex  ae 

Regaa  deeen  f^il :  parliealaaqae  deeeai« 
Sie  capili  abstraxit  saa  aobdita  nelira,  Odattqve 

Quilibct:  et  dominü  spreuit  tinbpre  sun.  200 
nie  aniiis  :  hir  vi  :  sese  prsescripsit  et  alter; 

Huoc  papa  exenit  prorsns  ab  inperio. 

(Aaaeafbalaasis  lavarii) 
Ccrnimas  haa  pacta  aalli  tob  Caeaare  terri 

Stare  diu:  paret  rev  quia  nulliis  ei: 
Aique  instar  regü  :  ^o/iulii|uc.  vrbcsquc,  fidelcf 

laiperio  qaoodani:  libcra  sbire  student: 
Kam»  Biafie  earat  ragai  daf—deta  beaeiä  t 

Sed  prinata  magis  eiaioda  eaiqne  placeat. 
Acephalos  sine  fiae  vides  :  pedibusqoe  leaali» 

in  caelam  :  sapra  perplacet  ire  caput.  300 
Ordioe  penierso  eurras  praecedit :  eqniqoe 

Pei  ipeaiti,  axtfcaM  aabatUaara  laae. 
Proiode  leMM  valait,  agitatqae  Ceraiaaia  eeaarft 

Mera  aiaaal  aaaaai  airila  agill«  nUf, 

Pigvim  coli .  M.ccBco.m 

Credite  German!  mn\  trmpora  pleaa  periclia 
Ventura  :  et  magnis  oaaeta  replenda  Balis. 

Heo  quantn  vereor  ae  ooa  fata  iaipU  taafaat 
Et  eeepls«  a  aefcie  iaiperi«^  IralMal. 

Aspieite  haoe  eaeli  quam  eefailia  (ere)  Ignri. 

Se  cancro  iiin^t  üvdera  saeua  nimis  :  3I0 
(ConiuDclio  Irion  ■■p«riortiin  planclaruin) 

Sataraü,  Harte,  atqua  lenean :  variabile  sigoö 

Cöiaaffu  aaaefi  t  Mgfü  al  bmal  m%wk^ 
ladieat  atqee  seoes,  ianeaeaqae  et  HartiA  flifil* 

Et  elen'i,  instabiii  mobilitate  Frui, 
Quaeque  agere  iocipient:  qaicqaid  placet :  ociasiUad 

Prorepet  Cancri  more,  modoqae  retro. 
lade  f raaae  cladea  i  palrlaa  et  edia  Brjaala 

Et  mala  proeeaiett  dii  prebibete  miaaa. 
Mnita  qtiiilem  nobis  aslra,  et  fera  fata  miaaelar: 

Cogitat  at  nollas  lam  prope  adessc  dieaii  «  200 
Tenpaa  erit:  acepirä  a  aobis  toUetur,  el  ibit 

Leaaiaat  ab  aaüaai  tbaaliaaa teere  dele. 
Qois  mibi,  qais  laebryeiaa  dabiti  Tt  deiere  rabia 

CeMBMi  peaiiaii  «el  faaari  latarilaBi  t 
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Go0liliMpofi>»ö  ^>>r«in 

Posteaqaam  Roman  veterr,  pius  illc  rcliqait 
Kl  CaMUaliooa  Thracia  regua  oouat. 

laitfM(|ne  korii  parail  iaptrio. 

At  ConstätioDS  6nBataM  refna:  daobot 

Circa  aepta  fretis,  bMpborfO(|nt>  mari.  330 
AtfMiiMi-Bvo|»ae  ftMait  forteuque  booäqoe. 

|lialBA«j|ttt|Mpfi*  roMt  kaa« :  Bysaotia  qaoadi. 

*  Vrbäi  qoac  diola  fait:  cinrn  polt« nsque  oiiniü. 
Graecnru  rrtiatios .fceiilru  per  triniinra  mulla« 
üioc  quoqo«  ad  oceidoäiB  pro»picit  imperii. 

ToIHlnr  a  ppn<*ca  pfnl«'  rorona  wtva.        '  ' 
At  oeque  »ic  legrin  cccle^iae,  seniarff  Midi  Vt 

i:  el  teciroa  fttodiUia  ioterük.'*  ■  >  a    .  449 


Braehia,  co|ki,-ABMi^  p«rdidit  af^  pedes. 
Hanc  Scytbica  nupcr  veniens  Othomäaifra^iarato 

insidii«  c^pit.  suiiilidit  atquc  doiis. 
Caaipertt  et  Uad«  graeciu^  qaid  ab  ardiM  praril 

8ii«f»«'f«tfffafili«Mll»  laMn  eapit» 
fierdidieitqae  frani  tottmt^fi 


Translatio  im^erii 


(Garalaa 


imperio  a  graedt« 

Ifati«,  MMMpit  npla  aatf im,  «c  a^.  3M 
Genoana«  qala  aaai,  aaslro  qaoqae  natas  H  arfctt 

Raroluft.  et  vrro  »emine  thpulon  rral : 
Neaipe  orieatalis  fraacaa  fait.  vode  recepit 

bakaC. 
•) 

Germani  «{«  aaa  annit  prope  aeptiafealis : 

Sceplra  saera,  ft  vittat  gessimas  ini|ierii. 
Qoo  liqsida  patct.  in  lerrit  qaod  aaecuta  tanU 

Nalli  aaaaNkiae  geaa  taMt  imptKOi^  _ 
tUm  BaM,  Aaiytlaa,  ObaMaaM,  ParMifMlII 

Vltfadlra  iaiUbili  regna  tulere  loca*  3M 
(RoBaava  lapenlor) 
At  Bos  Roaiaan  aoaiaaiieai  ▼ri>a«q«e  saeratani 

Caatf  aaa  b  aaalra  tiateaa  li^afi». 
Q«a4faa  m^Ii  i^pil  aati  ftNfvl  faialarafalaraa 


(Haelofaa  tapatO) 
*AI  rax  KaaMaaa,  Itfllar  pav  vala  vifaraai 

Integra  praeataalä  oobiUiqaa  daafl. 

Eligit  hnnc  nollas  qui  nnn  sU  rae^nre  digaaSt 
Et  qni  Dü  sceptru  iure  suo  ipse  ferat. 

(Quare  nelior  elerüo.  Regia  qnaai  aaticairio) 

Traditaa  kia  mUm    arla  qaofacCaaaaraOchoaa 
Qao  regai  aieUaa  eaastat  at  Imparli.  S70 

Saepp  ptcni  ifsrnnritii  vel  ioers,  vel  inntilis  e.xeort 
Nascllor:  at  legitor,  fragt  hoaio  et  eximias. 

$9x  iu  priaeipibaa  lagitar  Aas  x  alqaa  Bakama 
lax  parifcaa  valte  aaapa  vacataa  adaal. 

(Carolaa  qaarlnii  thralonia  rbfoi  elMtoribvs  dialriMi) 
Earolua  bis  qnnrdis  i?orlit  electorihna,  aaipta 

Rbeoi  vectigai,  grandia  dooa  satis. 
Caatä  milla  qaidS  DOBiBias  eapit  lade  qaaliala 

Qaiaqaa  barB  avratat:  m  habet  lada  part. 
Vndo  etih  impcfiB  Mbadara  lara  taaaatar 

Cooaiiio,  atqae  armis,  corpore,  prae^idio  :  380 
Et  merito !  imperii  penea  hoa  aabatanlia  aiaior 

Naai  resiiet:  ad  aoa  aöMada  tola  laaat: 
lapaffW  «ad  afstt  vis  aaae  Ai|alla  ttla  daavra 

Peoaifera  est:  rapiaat  vlaeera  eooeta  fmM. 
0  niser  artaeon  :  cai  dob  tan  dura  fuit  nerst 

Quan  lacer  a  ranibas  qaod  Forel  ille  aaia. 
HoraB  eaaaiUa  Rex  alngola  fkcta  peregik 

Baapar:  at  iHaraB  rat  aletit  atbltria: 

(Da  edbMalUb  fsraaaaran.) 
Cnmquc  Ulla  Iractat  cSmitia :  concta  reoolaeati 

Quod  sacro  inprimis  imrainrt  imprrio.  380 
Sed  qua  praegoantes  Gcnnania  nnstra  dielas 

Saapar  babet:  Maaa  vaa  retaaaa  parit. 
Qaaa^aa  fbit  priden  aaaa:  liqaa  paerpcra:  pralaa 

Partarit :  baee  eadem  mox  qaoque  nater  crit» 
Unmqne  din  traliimus  rnuentiis  rörilindo: 

Nii  reliqui:  oi  quod  cuparuisse  sat  est. 
Qaiaaaqaa  baa  veeiaatt  qnae  si(  eäelaaia,  laadi 

Beirr  palaaCt  allo  Ibrtar  abaela  diaa. 
lad«  allaai  iataltat  nobis  feai  faae^a:  dietas 

Germaoas  f^ranidns :  et  »ine  fine  vocans.  400 
Causa  palet :  quam  si  verbis  effarier  ausim : 

Madplba«  aaatris  ai  aiara  laaga  piaect* 
Qaaarla  aqaaa  ia  aqalt  iapnniida  Taatalat  led  aaa 

Cooaiiio  ez  vbo  pluriaa  iaire  iuuat 
Vern  agit  historicos  (qoisqnis  Tatt  ille)  priasqaaa 

laeiptas  facld:  coasole:  deiode  age  opas. 
ia  km  aaaalBi  pawaaaflfal  aaaa  perhaaaat 

Bad  qaa  eaaailiia  patBaiatar  apaa. 
Hoc  Fabins  quiotns,  diclalor,  fecerat;  ia  qoi 

Tardus  erat:  sed  nö  n'if  qunqne  deses  erat.  410 
Nee  aoa  aut  praeceps  factä  laudamus :  et  expers 

GoadW:  ia^e  aaa  aaadHaa  vsqna  plaeat: 
Beia  fald  fbrta  valla :  aedti  taaaara  baall : 

Qal  paat  eaaiHlit  fbela  iaiara  taaaa. 
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ßermaui :  longM  fMMriaM  vsqoe  moras. 
Et  nihil  aal  ractraos:  aot  praeeipitanter  a^alar 
Aea  Boalrae :  aec  adeat  vitioa  ordo  nodi. 


Tilwd  irruptio 


Dra  Ml  iuBMlfam  ThwaM  a—.MHam 
Post  hab*t:  lltyrieiM,  PaiBODiaafme  rapil. 

Qoiqu«  IstruDi  prius  obtinuit:  mox  liltom 

Rheni :  et  Gerinanis  inTeret  exiliam. 
lad«  alio  (tiMT  cat)  regat  Iradoeara  aeaplra 
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G««aMMs :  Mftri  •!  iiltti» 

(Soesnik  ekritliaaoraa»  tl  tWfatb) 
Tradimus  interea  lam  Tortia  eorpora  via^l 

Bt  iuuat  igaauae  viaera  luxuriae : 
Noziaa  obieetna  Mm»  i  iMt«  «Im  pacaix« 

SMWdiapttMitt  vdvaMaMcadM; 
Dil  meliaa :  vatea  vtiaan  «im  falava :  il  illad 

Falacanont:  monsträt  teporn,  et  aslradoCMi^M 
Nec  nirä  aobia  ai  «aaoer  forte  mioetur ; 

Um  ipar  GMMfi  Miafi— ■  fr»  viMi. 

CefMoa  vero  gMiUt  de  gernine,  qoaWi» 

Ac  vere  Tratres,  Tama  Faiase  caoii. 
Nalla  aed  o  auperi  est  hodie  coacordia  noalria 

B&i  MiMti  lildr  M  gruMBtu*  aora  Icm«  s 

Baftoffbfue  sUideat  tiMrmore  lupi. 

(Inlestiaa  germanorum  b«lla) 
Im  qaaatü  vereor  beüa  borrida,  belta  oepbada : 

ItlMÜM  «iail  «ärgere,  et  ire  proMl» 
Nui  rbaaS  (omIm  «st)  va4«attM^«ie  Mit«  s 

Nase  Istri  ronteii,  stagoa  eruoria  agaut : 
DU  Niiperi,  talem  Gennano  aurrtite  peslaait 

Praelia  peitatia  TheutooiciKiue  solo. 
L«b(Ib«  i«  Tkaraas,  Artbtaqae,  el  AeMaa  regsa 

Baa«  belleaa  ferox.  palaa«  et  abaela  raal. 
Regna  eteni  diaisa  cadunt:  adilu^  tialur  bottf 

Perfacilis:  diapar  vertit  aralra  iufaa. 


Conclosio  woraaeiesU 

)«!< 


(1 


M  f«i4B««thiq««i«rlifi«sp«raaiMUtf«li 

Vaaaiaies  regi  MMlIltaere  ducea : 
Qui  slabili  imperiü :  et  concordt  pace  ligarMt» 
Reddere  indiciu,  iiuliciamqae  parant. 

Vägiaai  U»eaa|  vrba  faaaliaaijBa  Rbeai  t 


Per  qaod  fana  retea  aboletar,  el  indpi««! 

Ordine,  Germanae  res,  coalere  bono. 
lodiciam  deiacepa  iaopi  datur,  atqae  papiüia ; 

luf««  aWalMlv  paaperi  t  I 
(taaaUMMUnh 

camrrap  conmendttio.) 
Praesertim  eä  tarn  iusius,  doctnsqne,  modeatna 

Praeaideat  priaeeps :  iudieiöqae  regat:  440 
Qai  ioaUr  IMk  ^mmtäM  ««latot  laliaaa 

At  IM«««  hmmunt  »ari^n  «Ifw  ••■lat 
III!,  niatarus,  veaerabilia  atqoe  senatus 

Assidet:  et  prudeas,  iasta,  senüqUe  eohora : 
Tarbaqoe  taai  celebria :  quam  totaa  eolUgere  arkia : 

»»  i««  vieü  Martbi  Mkum  t 

Sea  perlamentä  Gallia  qaale  eolit. 
ledicio  hoc,  leges  et  plebiscila  vigcbnot: 

Atqoe  Biali  norea  Trena  aeaera  fereat :  470 
Qai«  «tütartia  Qtmmi  awlalat  «ffa 

Faaiaqae  dnrabit  perpelaaada  dio :    '  * 
lade  etiam  ßdci  Sequilar  tutela  sacratae: 

Christtcolaeqoe  aderit  praeaidiä  eeclesiae: 
Hiae  propellaatar  Tharef :  atqaa  teiaria  qaa««i« : 

lade  pareoa  speret  paeria  conoiaera  iMiMt 

Haerebit  coniunx  cöingis  iaqae  ainn  : 
Agros  quisqae  aaoa,  reparareqoe  praedia|  aacro  boe 


ladicia  Caneraa :  iaatieiafve  pal«iti 
Oa«lfc«s  bhM  tsrrla  p«s:  «I  toiB^altU 

Oeia :  seraotlar  aaaptrtf—  «1  taifarinm. 

(Ad  diaun  Maxiaiilianea  regen  spostropba) 
Uaec  fortuna  qaide  tibi  eoi  tibi  Mexmiliaae 

Deaaper  a  aäaa  raait,  adealqa«  4««: 
Q««4  ^  4a««l««,  elaiM  virM,  bwrifsi«» 

PraaatMteaqo«  dncea  oaclna  ea  imparil : 
Consensn  pnrili  qai  regai  extollere  boaatil 

luraudoque  volaot  iare,  aabesae  tibi: 
Qaia  a««  !«■  saaet«,  taai  Uwto,  tique 

Prapaatto  iwwaiT  fmntm  «H> 
CaH«  titm  at  eorpea  decet  U«  faRpendere 

Qoae  pro  iaslicia,  sunt  bene  caepta,  saera. 
Det  modo  roclicem  fioem,  oplalüqne :  probatia 

Aaspieii« :  iaato  priaeipieqaa  4e«a. 

(Ai|ilnl|ii.|yil  ) 

Vtqaa  palam  vobia  loqaar,  illaslriaaiaiatattai 

CoDScripti  patres  priocipis  :  alque  dacea  : 
•  Tempora  veatra  deua  foelici  sydere  obuaibral; 

Irraditak  vaaträ  fata  beaigaa  dia«  t 
j^—ill—  yrgaalata  t  iitäfMt  piaf««,  ■«keai« 

Vos  daaäit  Itfii  magaaaiatoqae  vif«i 
Conaiiio  restro  regnü  totabitur  ille  : 

Bt  veatro:  ej^teodet  acepira  sua.  aiuülio. 
lU«  gabaraatar :  voa  ramii  atqo«  ««i 
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(Ad  ciniuiM  CenMaiM  eilMrfalio) 
Vos  quoque  Germsnae  f^f  ntcs  :  popaliqoA  pslMitct 

Ittperii  vobis  ait  rogo  cur«  rreqaeas : 
Aslim  ÜMt  mU»  OMtraria  ■slta  ulaealir: 

Oif^  tia«li  ^MBilt  tfiart  <mu  alMst: 
Sf4m«  vineemos :  maoeiBBs  ia  ordiM  iallem : 

Et  eapili  sabsint,  mrbra  minnrn,  sno.  §10 
Paraa  licet  nobis  sit  copia  :  vincere  geoles 

ftaraam  «feut :  M«iC  vt  ordo  tui8 : 

IttäRfaM  aodieo,  beae  viaere  pow'fimlit 

He  qnoqae  de  trnui  posse  leaare  domü. 
Saepe  vide*  aodicM  ex  ordioe  paaperi«  aed«t 

apiMimi  «4  lÜMb  ifMiiw  vbtqoe  MdHf. 
■mM  «cffsb  Itaa  <— ya  «Ha  patalte  itfi 

Dirota :  et  e  sSno  prorsas  abaeta  loco  i 
Ia  cinercque  soü  versa  et  disierla,  refonlor 

Ordiae  dä  anUo:  dam  aiae  lege  meanU  ^iO 
Ma  aat  fil  muMUt»  m  itaiaire  cogit  im  tan»: 

Oria  aat  f«l  ptraaf  tallit  hl  aatia  laraa.  - 
■orlHir  adect :  errorqoe  freqaeoa :  vbi  deMt  WÜt 

Ordine  peruerso:  nil  placet  vsqoe  deo. 

(Qhmi  oportuu  »il  iaperio  faedncBBis  instilala 

Ttitma  U  vaalii  iaairaa:  palriia^  adlaü 

Respicita:  at  regia  aaaelpite  iaiperiaa. 
Sie  eteai  terre,  res,  oppida  restra,  deaiaa^aa  . 

Tata  aub  ioeetDini  siant  satis  iaiperio. 
Haa  vaa  farlaffeaat,  aooaaat  va  ladlatt  frilatai 

fl^aM  Ma,  ai  AwUi  awl  aalaaaia  aa4a.  BW 
Falix  pan,  quota  sit,  sen  poroio  faaaqaa  laaraa»  t 

Coosernet  totü,  qaae  retinetque  sunm. 
lUe  obalua  bonos  est,  Taasloque  expouitor  vsu : 

Qal  Bbri  fia  aaraat  ab  iaiarita. 

«M  idM  liftala  aalaarfaliMibaa.) 
Naa  fiteö  bo.e  vobia  iadicilor :  aatea  ainltae 

Soluerant  gentes,  «t  popoli  armigerf. 
Begibas,  Assyrii  Semper  solnere  tributü: 

M  «lia  BabyUa  MaxiM  aaMt  fait 
Ms  ta  valaH  aarlara  Swyraaikt  aala 

Biagits  Aanoit  sicqoe  orkntis  opcs :  H# 
Parais  loagimaDOs  Artaxerxesqae  tribula 

laipaautt:  dictus  noo  minus  iüe  pios : 
Qaia  at  aawaiar  patriae,  paeiaf aat  at  aaari 


Maiiiiamaa  fvlaa  faaa  frtaaia  vlala,  PMMjppit 

Deinde  et  Alexandra  aUHbaere  aao. 
Xliit  ediclfiqoe  a  Caesarp ;  muodas  vt  ois 

Per  capita  bonc  ceosum  solueret  im|>frio. 
Qate  vel  apad  Galloa  (qai  liberUle  fruuniur 

FMaaa)  aaa  aaaaa«  paatara  aaapar  habair  Iii 
Adde  vel  hispanoa :  vel  totum  protioos  orbaat 

Ilaiian,  et  calabros,  Sarmalicosqae  lares  : 
Qaos  metos,  atqae  limor,  regumqoe  potentia,  ade^t 

Solaare  cSpalaos :  magna  (ribota  nimis : 
Ataaa  UhariaMf  aaalM  fMfM  apaala»  valaalaa: 

Baal  ateal  ia  aoaltit  aalaiWM  exigoS. 
U  qood  see  eensas  dict  polerit,  ve  Iributi* 

Libera  aed  ^ocioa  nonera  praesidii : 
Hia  mlBar  faida  »aaat  liberUa  prisea,  deeaaque : 

Qaa  iwf  ar  frataa  tbataaaa  arbio  oral.  BIS 
8ad  haa  teporii  rebaa  aaeeorrimas :  vt  naa 

Totari  imperiü  protegere  atque  qaeat. 
Crtdatar  aec  eoi  parsü  mibi.  aolsi  efo  peaauii 

BMfM  libaaa,  4itdaii :  aaq  raMlara  vdfliit 
ftiMla>  faa  topaJM  lua  baaala  Myaaia  Nfsi  i 

VaSa  aalaa  jpatriae  pendet,  et  iaifarii. 

(pcnimlio.) 

Thealona  terra  igitor  capili  paeioator  obadi : 

Hiiall«  parai  at  ftr  aaaM  IMM  BbaM. 
flfe  trn  atara  dl«  patarit  fballlla  aeaftra : 

Sie  virtute  tna  viaeere  caneta  potea.  S7S 
Qood  si  verba  dei  cöteronis:  subiicieria 

Qui  tele  oderöl :  bisqae  tribata  dabia. 
Caanria  illa  iabat  faaa  aatit  SataCaaiaHi  et  ipsi 

Solaara  ddada  daat  aiiatbaM  4  ^  dal: 
Ordine  sie  riirrii<t  nosler  procedat  opimo : 

Tcnioneque  tralient  ordine  rnrsos  cqni : 
Sic  quoqae  vertemus  cancri  tain  nobile  aigai: 

Vt  aüda  abtarla  aaorpia  prniaaiat : 
lafitar  aapieiat  indta  aaa  farla  aaniM: 

Flraiar  Alaaaatkaa  Märe  fva^w  aaaiar  arit.  iSS 


Sie  breaitar  atalUf  Irtaaearrtani t  atdlaa  raplai 

Qui  ruprat  rr^ni  maf^na  mina  soi : 
Düque  modü  et  noniia  beoe  viuendi  ntqae  beate 
•Peraertöl :  patria,  rcgaa[9uej,  perdidemi  I 

Vala  iaalfta  laalap. 
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II.  Nachirftge  zu  den  Variinteii  und  Interpolationen« 


1.  Zu  H  uitä  l 

J'orr.  \{.  Vnd  ellich  Reyin ,  dem  laulf  nacb, 
autlgerasl  43.  Wano  wrr  136.  Nörd- 

Itef  10,  te.  rmuidtsehalltt  fdr,  kein  tnitff 

frcaad  kon  reieben  fir  tkir.  1.  anfk  Keiner  so 
übt  syas  neobateu  haafc  Alf  dann  yn  gesatzt  ire- 
scliriben  atbet  I.  ei  wird  also  in  I  nicht  l  i^vii- 
thümlirh  ein  neuw  ver*  eingeschoben ,  sondern 
nach  fortla$tung     Ai  I  Hfi$09ekmHthm  mrätn 

r.  17  tt.  18  d.  0.  xo  verändert,  das*  ai»  reime  bie- 
ten %u  re^,  V.  16  lu  V.  \9  d.  0,      43,  13.  Dann 
ftkit,  «t,  I».  D«  BM  69,  SS.  Ha- 

oieber  geet  72,  43.  Nlcmants  kain  vcrnunlft 

82,  S.  Vor  Zeiten  was  gcreehtikait  bry  den  Hauren, 
8S,  8».  B»n  fehlt  87,  lU.  Got  nartaeben 

sein  byrn,  ftS,  16.  Der  Herr  aprichtaocb  mit 
zorn,  93,  15.  Ich  will  von  ziuTz  vail  vberoolz 
schreiben,  *J5,  2i.  Etlich  maineot  der  110,1. 
hex  ift  lea«a  rreüd  d&mb,  %.  Dm  ich  «rait  raj- 
si.  etmmm  ftfMilt  M. 

die  titel  sfi'mmrn  fast  durchf^ehendt ;  über 
4ie  hüuuMetfuag  neutr  bei  cap.  63  und  cap.  93 
tieko  ket  äemeenen  unterm  text,  hei  eap.  34  ^ 

titel  tfpr('iridert  in'Voa  wnntlfrn .'  hri  raj).  iO'Vou 
aufaeben.'  bei  earp«       'Von  Kien  vnd  fewidit.' 


*.  2«  1.  - 

Jnm,  «hat  UerM  Um  ÜMT  M  j«anM  da«  Imm  Ar 


9,  «.  Vir  «ffi»  Akt  «M    J«  nti>«ir    S, «. 

Der  setzt  5.  DefEfileirh  ein  BÜ  lat,  4,  a.  foef 
Uaa  naw  Fand  j.  Vod  gibt  9,  y.  den  Uaaen- 
Mf  It,  I.  Mk  BMcnbalg  vereyat,  15,  «.  DBr 
Has,      bawen  der  fehlt. .  16,  n.  DEr 

Hast  billicb  kanflig /eA/f.  23,  a.  EId  Has 
meynl,  I,  U.  dangen  III,  3.  =  J.  0.  32,  ^.  DBr 
Hafs  a«büU  1, 10,  y,  W«m  «r  kll,  I,  10.  da- 
gegen III,  11.  S  if.  0.  46,  «.  Die  Hasen  bao 
ein  7i,  ff.  DEr  IlaTz  vi.  I  82,  y.  den  Bawren 
Hnaca  rübr.  92,  a.  Ein  UaTx  sich  bnfürUf 
th«t  ltb«D,      M,  «.  Bla  Hm  firvwt 

rfi«  veränderun-f^pTi ,  die  mit  den  titeln  vorge- 
$ummen  wurden,  tind  Jedesmal  unierm  tesste  an» 


.3.  IVte/  ^  L. 

Die  titel  der  einzelnen  [narren  sind  in  L  meist 
gtnn  abweichend  von  denen  im  original,  und  be- 
ziehen  tieh  auf  das  gerade  in  den  verten  gewählto 
speetotU  etmeh  des  Brmnteehen  capüels;  die  mai' 
«<m  A«lts  wamijf  aksvmnhrütieakae,  nimm  cap,  4. 


Dar  Mode-INarr.  6.  Der  Slndenleo-Narr. 

19.  Ikr  navier-llirr.  44.  Dermrlltrcb 

gebende  a  la  Mode-Norr.  55.  Der  Quark- 

Salber-Narr.  62.  Der  Slindgen-Narr.  6b.  Oer 
Planeten  •  Narr.  .79.  Der  San-Zotea-Efam 

92.   Der  Aufbutz-Narr.  98.  Der  ZigciiniT- 

Narr.Äirt  grosser  theil  ist  durch  partirifiiaicon- 
struetion  gebUttit  eap.  8.  Der  «ich  allein  klog 
dünkend«  Nalr.  18.  Der  auf  beiden  Aekaata 

tragende  Narr.  20.  Der  Schatz  sucbend« 

Narr.  $1.  t)er  Alles  anf  Murren  ver.srhi«?- 

b«ad«  Narr.  67.  Der  auf  leine  Hauet 

tfab  wa       atsMUtoM4#  Narr.        86.  nlt 

Gntt  gar  zu  vertrnnlirh  hamllr'nde  Narr.  109. 
(Nun.  108.)Derindaa  Llaflück  sieb  nicht  schickende 
Narr,  oder  durch  m^f'eetloa  .*  cap.  3  Der  geil zige 
Narr.  7.  Der  verllamderisohe  Narr.  12.  Der 
uobesonneoe  Narr.  39.  Der  zornige  Narr. 

41.*Dar  eB)|iGadlicbe  Narr.       53.  Dai 
Mair.        99,  Dar  aafttaUfa  JNarr, 


4.  MtUmAnt  mi  «fite/  Iii  1  mm(  t. 

• 

SfYmm fliehe  mofto  in  W  sind  aus  detn  ganz  Sus- 
ger liehen  gründe  zu  4  vss.  erweitert,  weil  das 
motto  ebenso  wie  der  übriga  teset  in  swai  epalian 

gedruckt  werden  musste;  die  Veränderungen  sind 
daher  durchgehends  geewungen  und ßiichtig.  so 

batan.  t  «nwuialt» >. 


Dach  war  loh  ia  4er  MtekM  adha» 

bei  eap.  2  eingeschoben,  alt  zweiter 

Vnd  TcxlfT  vrlf'il  .sich  nit  moftt 
bei  eap.  3  als  dritter  vers,  mit  bezog  auf  den 

Dar  grill  iam  »irraa  wai  ta  llt 

jtjV  xfrid  fast  olnic  aiixtiahme  nichtssagend,  zuipsf' 
len  reminiscenzen  aus  dem  folgenden  tcäBtet  odmt 
mal  mit  hdnHtak  antf  den  folgemim  Muakaitt 

schülerhaft  zusammengereimt,     hoi  Otfh  IS  ia# 

das  motto  zu  8  vss.  erweitert  : 


Ml  gspanc  sid  gälz  wibscb  vn 
Z«  de  ich  micb  falaah  rriüieh 
Vn  gib  mäche  ei  narrestreicb 
Wann  ich  in  by  den  ongen  reicb 
Da  ar  Vitt  iaveh  aMi  aalHi  Malab 

bei  eap.  32  als  dritter  vers : 

Vnd  wescht  die  zygel  vmb  vix  vmb 

das  »u  cap.  48, 1  zugesetzte  motto  siehe  eben  bei 
Umamatp,  bHiMtliaiweig^figt! 
Bin  affderlafCkaUmaaraiah 

und  zu  49,  ir : 

Bs  sig  mit  spil  oder  ander  glich 
»m  i07,  1  {bekanntlich  angeschoben  hinter  cap.  61) 
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^  Md9n  hHUm  «twc  v^rimäert,  ob/fieiek  kkr 
gar  keine  änderung  nothilf  gMUttßeu  wärt  t 

Weleber  di«  lorbsit  nit  wil  Ion 
Hag  wol  vff  die  Uaekeo  titea  itoo 

lek  klinpels  haus  mit  uiiner  gigei  . 
Raa  Bit  fast  wol  pfoweo  tribeo 
Dar  Tab  Mb  ieb     gTMaer  der 
Vai  aiek  Bich  mancher  by  den  orn 

iagegen  hti  e&p.  96.  07  u.  107,  II.  100  u.  III  Üe 
vigneiligen  motto  unvtrSndert  gelösten,  das 
motto  zu  der  gan%telbttättdigen  nachbildung  von 
eap.  98y  die  angeschoben  isi  hinter  cap.  100,  siehe 
9§dk  MM  diesem  eap.  bei  eap.  46  fnt  vara  var> 
kufgetchoben  : 

Die  halben  narren  sint  gemeit 

{vgl.  cap.  22,  V.  I  rf.  /.)  die  titel  sind  gewöhn- 
lich übereinstimmend  mit  denen  im  uriginulf 
nur  dose  »tue«iien  das  yimjortgelatten  ist.  einige 
t0ti  tM«t^  verSndertj  itie  bei  cap.  8.  Nit  ratts 
pflegen  12.  NU  vor  bcdr-cken  4i.  Kip- 

ehea  vaerea  &i.  Verswjgco  tia  07.  VoB 
trag  ¥Bd  Iii  102.  Vaa  Criaehtit  tOi.  Hia- 
daraaf  gatat     106.  Ablaataag  gatkait 

Ol  verfährt  mit  den  titeln  und  den  mottoversfn 
ebenso,  wie  mit  dem  texte}  es  benutzt  selbutttän- 
dig  bald  k  baldH,  doch  »U  »uweilen  verändernd, 
sehr  häufig  v  fr  ändert  es  namentlieh  den  von  M 
eingeschobenen  vierten  vers,  s.  b.  bei  eap.  I : 

Naah  Bab  aai  mich  fSra  Daietar  hoa. 

bai  eap.  76  geht  H  mach  A,  wrindaH  äbtr  ».  2: 

Wa  habt  ir  ewer  escis  oren. 

bai  diesen  Veränderungen  ist  tft  rückaiakt  g^ 
nomman  a^fdie  fn  Q  grgebemdk  ialu^MMfa,  m 

s.  b.  bei  cap.  10,  wo  auf  dem  koiutkniUa  CoiM 
den  Abel  erschlägt,  y  u.  <T  ; 

Wie  Caya  seinem  bruder  thet 
.  Z&  latot  ar  oaeb  aa  vM.  fort. 

U.S.  w.  bpi  Clip.  12  sind  v.  11  —  14  d.  0.  als  motto 

iebraueht  f  obgleich  sie  im  texte  nochmals  vor- 
ommen.  wir  begni^m  uns,  diain^gtau  mtU' 
gebildet^nmoUoünMi^fishrtnt 
tap.  7 : 

Ditcordia  uarfTaulF  ooglück  zuar 

Den  apITel  vnder  die  Güttin  dar^ 
Dea  gab  Paria  Veoeri  icboo, 

Dan  Biaate  Trtia  yadargoba. 
eqi.  8  (aill  anl^Mimg  an  «.  9, 10«.  14  de»  lavfaf)' 
War  ait  acht  aufl*  gutten  ralb, 

De»  balt  vDglüek  zübaodea  gabt, 
Aba  gaaakaeb  dar  haalkfraw  Laib. 

Daaa  haat  dav  sebadaa  aft  dan  spät. 
«a|p.  0: 

Mancher  gabt  wol  aufTgebntzct  her, 

Vnd  logt,  wa  mann  jm  sagl,  gnad  bar, 
Oer  ander,  zerhackt,  weil  aulTgethan 

Den  malz  ball  fürchten  jederman. 
««p. -Iis 

Wer  jedem  Narren  gtanben  will 

Der  aagt  von  blawea  Bnlaa  vil, 
Bar  ifC  aia  Narr  Tad  BBCfc  ala  ibar, 

Vai  koBft  A  latit  U  grafit  gabr. 


a^p.  13: 

Fraw  Venus  zart  vnd  aocb  ihr  kindt 
Dia  aaebea  greasa  Marren  blindt, 
'  Das  ala  ait  aebtaa  akr  aach  gut, 
Lag  aal",  VBd  kall  diab  wal  la  kftl. 

cap.  18: 

Wer  ineint  zwen  horreo  dienen  wol 
Den  wol  anTzriehten  was  er  koII, 

Der  kan  auff  beiden  aokselo  tragen, 
Waa  er  gara  ktfrl  aiia  jadaa  aagaa. 

eap,  19: 

Samson  sein  slerck  selbst  verscbwetzt 
Dromb  warod  Philister  aoff  ja  gkatlt, 

Piagea,  vnd  stachen  ibm  sein  ancea  aon. 
In  besten  spiel  da  Bei  Ihr  haalz. 

ciip.  20 : 

Achan  eia  kSallicben  Mantel  nan 
Alfz  man  gen  Jericho  inu  kam, 

Er  »ard  versteynigt,  vü  all  sein  gscblecht 
Varbimaat,  daa  waa  vaa  Gat  jr  raekl. 

eap.  21 : 

Gute  wort  gaben  vns  ily  Pfaffen 

Bifz  sie  vna  all  geiuacbl  zu  Affen, 
Mit  menschen  salzuug  gar  bedürt 

Sieh  selber  ait  vil  draa  gekert.  ' 

cap.  23 : 

So  dir  wol  will  das  glück  bifzt  keck, 
Ball  arlralu  König  adar  dreck 

Wer  meynt  das  ihm  ganf/  n'it  j^ebrest 
Uer  lug  wie  wols  auizgaug  z&lelst. 

eap.  24 : 

Wer  fahsctt  was  vnderm  erdtrieh  sey, 
Daran  ff  di  Tz  all  gebcw  stahn  frey, 

0  Waa  wern  die  stützen  slarck  geoung 
Daa  wir  all  llalaa  kall  aft  graadt. 

casp.  37: 

Wir  zirgen  dheym  «ufz  zu  stndirn, 

,Dar  für  so  gbao  wir  bubulira, 
Daraaeh  kamen  wider  heim  zu  baufz 
Förii  aiialliaaai  aalf  wagllaam  aaik. 

ea^i.  30 : 

Wer  nach  vil  pfronden  stets  hie  gabt 
Bia  Welffs  magen  gewifz  er  bat. 

Die  h.  gschriflt  weifz  nichts  dauan 
Das  ejaar  aa  vil  pfraad  aoU  baa. 

«Bji.  31-s 

Mit  deim  cras  hasla  niii-h  bedSrt 

Vad  gar  in  bangers  not  gefurt. 
8aak  ratb  aka     kaaipat  la  daa  grak 

Daa  da  alt  aayat  kay  Galt  aekakak. 

eap.  32  • 

Der  schüttet  wasser  in  ein  brunn 

\M;r  hütet  dz  sein  fraw  bleibt  AvA. 
Bs  darff  sein  nit,  oder  hilfft  nit, 
.    ein  fruüie  fraw  verwart  jr  schritt. 

33: 

Pütiphars  weyb  auff  Joseph  war 
Ina  böser  lieb  eatziodet  zwar, 
Aber  Jaaapk  akriickar  waa, 
Daraalk  kaai  ika  grafit  aaidt  vad  kalk. 
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A  IS  H  A  N  G. 


Ich  han  durchzogen  Uodt  vnd  leut 
Binn  daruinb  (lest  witziger  neöt, 

F«r  bin  vnnd  lier  vh«"r  mefr 

Bleik  «M  biltUo,  vood  werd  kein  herr. 

rap.  36 : 

Bf  lay       ftt  ymi  g«r  •»  atr 

Drnmb  rrith  irb  f;en  Damasco  fchir, 
Cbristea  wurgea  xü  aller  alundt, 
J«tBt  atMk  idi  ieh  Ue  Im  4teMil  fraaJi. 

Mancber  trachtet  gHcbwiü  tBfvS  nacht 
Wie  er  bald  kum  io  grosse  macht, 

Dann  wirt  bewert  halt  der  man. 
Das  er  vor  weifzUeil  nüte  kann. 

eap.  40  ivergl.  v.  33  u.  34  d.  0.)  : 

Der  VmAh  w«lt  alt  la»  hw^y  nub  da« 

Nie*  keiner  wider  knmmen  was 
Ueraufz  vom  krancken  Löwen  zwar  - 
Os  Uldt  ihm  ftatx  ada  baat  vad  bar. 

aap.  42: 

Daa  do  hast  gspottet  jedermaa 
Deik  miist  auch  jetzt  die  brltaea  laa« 

Wer  iiil  folpl  licr  weifzhelt  sclmn 
U«m  wirt  zu  letat  ein  h&aer  lohn. 
eap.  44 : 

lab,  apriebt  Gott,  fardere  alt  roa  aaab 

Bin  Falscheo  dienst,  ist  mir  ein  sebawft« 
Ein  raiaea  vnd  zerknitztes  bertz, 
Daa  will  ar  baa  oa  allaa  aabarls. 

eap.  50  -. 

Mancher  sucht  hia  vil  zattliab  fraBd  . 

das  wirt  ihm  dort  vast  gebwarlleb  laydt. 
Lng  wie  gescha  dt  iii  reichen  man. 

Da  nafit  dich  auch  wol  «toaaen  an. 

cap.  57  : 

llaa  lab  ▼araehen  lo  nnfz  es  seia, 

Ion  himcl,  oder  ind  bell(>  nein, 
Lebt  also  wie  ein  vieb  hinan 
Dab  aaaahlaf  wIrC  aaf  Krabaaa  ftb» 


mp.  60: 

By  wie  bia  ieb  in  glaCc  to  fein, 

Wa  mag  HanFz  Narr  dein  bmder  tatei 
Jfac  mer  du  dir  selbst  wol  geTelst, 
Jhe  veslcr  da  aaoh  Marrbait  «taUt. 
eap.  67  : 

Wia  wal  lab  Karaiaa  ba«t  vad  bar 

Verlor,  wz  doch  ein  Narr  norh  als  vor, 
Fahr  aoch  mit  meiner  Saekpfitfen  vmher 
Vad  Mgt  Bür  aaab  aaaab  «naaar  barr. 

eap.  SO 

Ich  binn  gelaaffen  fcrr  vnnd  weit 

Das  ich  aaeb  bring  vil  newer  zeit, 
Sie  seint  ^ewiTz  darzü  all  wor, 
.Neün  jmgeo  macht  va«  Meyers  vor» 
eap.  Hl:  •  > 

Wla  wal  dia  bawra  alafbllif  wWa  aaia 

norh  Icumeos  wir  ins  uarrnsebiff  barala 
Da  lindeus  auch  wol  ihren  leyl 
Aaff  daa  sia  warda«  all  ift  gayl. 

eap.  8i : 

Hett  Loths  fraw  nit  gsehen  hinderwertz, 
Fort  gangen  schon  on  allen  sobertz, 

Sie  stand  nil  allV  «  iii  saltzne  siiul, 
Drujnb  far  du  fort,  vnd  aey  nit  faul. 
cap.  95  : 

Maaeber  aak  asT  dar  Caataahi  alaba 

Am  Saatag,  vnd  predif^cn  srhoa 
Das  KoaDcel^  so  seiudl  es  mvbrn 
Daaoa  dia  laat  aiabt  pillaa  lara. 

Folfirnde  titel  weichtn  sowohl  von  A  wie  vom 
M  all  und  gehören  Ol  Hgenthümlieh  :  eap*  10. 
walt  iliijfi  eim  freundt.         I  i.  Sunden  anfT  Gofts 
Baruihertzigkeit.  37.  Gern  grofz  Haus  wol- 

len sein.  40.  Durch  aadar  lavt  schaden  weib 

wardaa.  78.  fiselfz  Narrea*  89.  Von  den 
Bawara.  9).  Hwfferttg  aaia.  100.  Von 
fblbaa  baagit,  vad  fadariaaaa. 


in.  Seitenxfthlung  der  Strobelschen  aosg^e. 

Ditent$  mM  beämlHikwi»»  dtr  §»*M$tkm  emtgetet  dV*  Mdm  gmd»m  kntMmn  dm  letMtm  q^fätneUm 


[88]— Prafart.  n.       Si-Fort.9*        87-fW.  31.       88~#Vr.8S.  M^Fa^.U, 

90 —  /orr.  125.  91—1,  17.  92—2,6.  93-3,;.  94-3,20.  95—4,18. 

96—5,  10.  97—6,  3.  98—6,  39.         99—8,  70.         100-7,  f».         101-  7,  32.  102 

—8,  27.  103—9,  23.  104—10,  19.  105—11,  15.  (13.  Strob.  da  v.  9  und  10 

/eklen.)        118— I»,  10.        107— tS,  4.        tOS— IS,dl.        lOO-tS,  71.  110*14, 
111—11,0.'      112-16,  r-         113-10,  S:».        114—16,64.        115-17,1.  110—18,«». 
117-18,84.  118    19,  30.  119-19,61.         120-19,  92.         121-20,24.  122 

—21,  18.  123—22,  25.  121—23,  7.        125—24,  1.  126-24,  34.  {cap.  Ih  fehlt 

M  Streb.)  127-26,  29.  IJ»— 26,  61.  129—26,  94.  130—27,  26.  131—28,17. 
ISt~M,  12.  133-30,7.  134-31,1.  138-33,9'.  130-33,31.  137-19,  M. 
138—33,87.       138—33,02.       140-34,20.  141— 38,  JA).       142-30,1».  149-37,4. 
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144— S8, 1.  145-38,34.  146-38,71.  147— 39,  ft.  148— 40,  ^  149—40,34. 
150—41, 30.      151—43,  94.  15S— 43, 19.      153  -  44,  10.  (v.  1 1  JkU*  ^  Strok.)      154—45,  6. 

155— 46,  y.  156-4ß,  :U.        157— 10,  6i.         158—17,/.         159—47,34.         160—48,  33. 

J61— 48,  65.  {o.  81  u.  %'lJvhl9H  heiStrob.)     102-49,  i.  (».  1^  fvhU  bei  Strob.)     103—50,  y.  164 


—51,  a. 
55, 15. 
175—57,  81. 

181-62,  19. 
187—64,  54. 
(57.  Strob.) 
195-66,  1^8 
—68,0. 
205—72,  47. 
211—75.  14. 
217—77,  49. 
223—81,  36. 
929-83, 104. 
935-85,  140. 
241—90,  y. 
247—93,  2. 
253—97,  9. 
959-99, 143. 
—102,  13. 
103,93.  270 
275—106,  3. 


165—51,  34.  166—52,  30.         167—53,  25. 

170—56,  9.         171—56,  42.         172-^56,  77. 

176-58,  16.       177—59,  11.      178-60,6.  179—66,39. 

189—03,11.        183—63,34.         184-63,54.  185-03,89. 
188—04,  88.  189-  65,  25.  (2i.  Slrob.  da  v.  'liffhit.) 

191— 65,  92.  (91.  AYro6.)  192—00,25.  193—60,01. 


196-67,  6. 
,5. 

906  '  72,  80. 
212—75,  48. 
218—77,  80. 
224  82,2. 
930-84,  9. 
236—80,  13. 
242—90,  34. 
248^93,  34. 
254—98,  5. 
960—99,  178. 
265-109,  47. 
-101,  128. 
276—106,  35. 


197-67,  40. 
901-70,  /. 

207—73,  15. 
213—76,  15. 
219-78,  20. 
225—82,  34. 
931—85,  9. 
237-80,  49. 
243—91,  32. 
249  -  94,  29. 
255—99,  o. 

961—99, 911. 
266  -102,  82. 
271 


168-54,  19.  169— 
173—57,  9.  174—57,  46. 

184^1,  n. 

180  -  64,  23. 
190—65,  58. 
194—66,  95. 
198-67,  74.  (v.  njehit  bei  Strob.)  199 


903^70,  39. 

208—73,  49. 

214—70,  46. 

220—79,  15. 

226—83,  o. 
939—85,  37. 

238—87,  14. 

244—92,  25. 

250—95,  20. 
256—99,  34. 

968—100,94. 
367—103, 91. 


903—71,  94. 

209-73,  85. 
215—70,  79. 
221—80,  9. 
227—63,  32. 
933—85,70. 
239—88,  9. 
245—92.  00. 
251    95,  53. 
257—99,  71. 


963—101, 18. 
268—103,  57. 


904—79,  15. 

210-74,  19. 
216-77,  16. 
222^81,  3. 
928-83,  67. 
934—85,  103. 
240—89,  4. 
246—92,  97. 
252—90,  17. 
256—99,  108. 

964 
269— 


-104,5.  272—104,39.  273-105,3.  274-105,  39. 
277-107,  29.  278—107,63.  279-  108,1.  280— 
108,  35.  281—108,  72.  282—108,  108.  283—108,  143.  284—109,  18.  265— 
HO,  19.  986—110«,  8.  987—116«,  40.  (35.  SM.  dm  b§i  Üttmn  31  goMttzt  isiJSr  35,  ä0g9gm 
Zi/ür  40  K.  *.  w.)  988— 110«,  73.  (68.  Slrob.)  289—110«,  110.  (105.  Strob.)'  290—110',  147. 
{l42.S(rob.)  291— 110«,  183.  (176.  Ä/r»6.)  292—110^  1.  293— 110S  34.  294— 110S67. 
295— 110»,  1U2.  296— 11  f,  15.  297—111,59.  996—111.87.  299—112,29. 

300  —  Nut  uo  vrsacli 


IV.  Andere  deutsche  gedichte  Sei».  Braut«. 


CaUio  in  lalia  ddreh  |  SebosUiDii  firant  | 
getfilschet 

llfaruMier  ein  /««-f,  .l/icA.  Furiers  ffr ucker »eichm  auf 
tättm  tdUUe  tragend,  lUirUber  auf  einem  bände  4i$  wette 

'  Michael  Fvrter  de  Av^vsta.']  > 

Ad  Cathonis  lecloren.  |  Sebaaüaoas  Brut. 

Aspice  diuinü  praeclari  dogma  Catbonis: 

Quo  pueros  mores  eü  grauitate  docet 
laslruit  iaraalw  ■ateroe  io  lacte  decomn: 

Haarire:  t  mores:  iodolem  i  iude  booam: 
Höe  lege:  nö  propler  vim  carmls:  ampiaque  verba: 

Sed  decos  vnde  tibi  prodeat:  atque  salos 
Vi  poslqaam  ioatroctaa  au  aoribas  inde  poelaa 

Virgiliom :  atqoe  alloa :  liistorieoaqQ«  lege« 
Bece  Catbonis  eaim  :  vcmaram  :  carmia  lingua 

VertimB«  :  boa  rbytbinos  edidimuqve  aooo« 
hm  varbw  .varfca  «nrMi  fit66«n  t  ^ualvm 

Id  rfcylhflaa  talit:  s  prwipitutis  «fia 


Ni  beae  dum  pueris  slatui  facere:  ntque  ivaele 
Apposul  Icuibaa  voraibna  occe  maoom : 

Atque  aliqoea  !■  tean  eüriiii  awaae  laborem 
i«i  tibi  ai  plaaeatt  die  «ihi  Tbada«  Vale 

ICaeb  den  ieb  ei^eatlieb  aan  war 

Das  vil  liil  schwerlich  irrten  par 
Vod  ab  dem  weg  der  sitteo  gieogeo 
Gdaebt  ieh  hilff  vad  rat  io  z&  briogea 

5  Vor  vTz,  do  mit  löblich  sie  lebten 
Das  sye  uach  ere  vod  tugeot  strebtea 

Noo  will  ich  aller  liebster  suo 
Dich  leroeo  was  du  soltest  thuo 
Wo  mit  du  Hebtest  wol  vad  l^a 
10  Die  ailtea  dei  genfttea  dja 

Darumb  so  wollest  leseo  hio 
Myo  gbot,  da«  da  verataadeat  die 
OaM  icMB  vad  dai  alt  venloa 
I«t  aÜMjlk  Tld  gibt  kleinen  laa 
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491 
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15  Behalt  wol  was  dir  geschenrkct  ist 
OMh  x&  dem  marekt  dich  wiTshlieh  ribt 
Hah  dyo  ^athal  lieb  vai  «er! 
Waaiei  Bit  litM  gller  gber« 

Du  soll  nit  oahro  keyncm  rnt 

20  Vor  dem  das  man  dich  bi  riillVt  bat  , 

Du  soll  syu  reyn,  eios  subereo  tebeo 
Gera        gnh  tea  iltea  yefcaa 


Gib  vor  itm  grfissern,  yin  entwieh 

Dem  myndfrn  schon,  im  übersieh 

^  Vircht  dia  leromei«ter  ^«rMmkürb 
Bbak  taehl,  lag  daa  iw  aofaaaaat  dieb 

Bhalt  wal  dia  diag,  gilt  Ayfa  bar  ta 

Nit  wSllcst  bgird  zu  frSmdem  hon 

Hab  f^ut  ai-bt  vITdyo  bur/{;e5ind 
30  Lyb  gern  vfz,  hvlffdeni  armen  friiad 
Doch  lug  rär  dich  zu  aller  Trist 
Wem  du  das  dyo  vrzborgcn  bist 

Seblaff  dir  faBog,  sm  vil  daab  aiebt 
Wai  da  ▼wbayJkat  balt  «idaa  |ticl» 

SS  D«  fall  dia  aebald  basalaa  gara 

Vit  wirtschaBt  han  solt  da 


B^tFr  vnrpin  wyber  snlln  fliehen 
Dyn  kind  sottu  zu  ßutciu  ziehen 
Bäcber  vnd  gscbrifft  mao  lesen  sei 
40  Was  dtt  lyfast  das  behalt  onch  wal 

Byrx  gara  ta  d«i  fariebtea  atat 
Fragt  aan  dleb  la  gib  trSwca  rat 

lÜl  wftlat  apaClMi  d«a  anaaa  saa 
Soadar  wm  radiea  im  bystao 

45  Gib  sichern  rat  dym  ^tCD  friind 
Mit  gdüit  üin  eitern  iibcrwind 

Bifz  aogedenck  wo  du  bin  gast 
Der  guttat  so  du  cnlpraiigeD  hast 
L&g  vrteil  recht  mit  glicher  wag 
50  Hftr  aoch  daa  aadera  teil,  vad  frag 

Mtaalf  dn  wm  ■!  «Ilar  lyt 
Oa  vnaaa  waUaat  aBraaa  alt 

Sfiicl  mit  dem  klotz,  das  ist  myn  rat 
\\  urfl'cl,  spilbret,  fliieh  nie  den  tod 

55  Nit  weist  verachten  kleine  lüt 
Vff  aigaa  kn»  varlalb  diab  att 

Ler  tüa  daa  ibea  das  recht  ist  getaa 
Lars  dicb  la  arta  gara  Üab  boa 


tj 


Primiu  Liber  Catboni« 

DI«  wite  gol  ist  «la  ewig  wvaea 

00  Als  wir  das  in  gcschrifflen  lesen 
So  wfillst  den  lelbea  durch  syo  gSta 
Braa  vor  vb  alt  latena  gälte 

Waab  aMtTt  bm,  alt  walleat  dich  gebea 
Dem  scblof  vnd  eyn  fal  iregen  lebea 
ti5  Dann  ireglicb  schlaffea  iaage  wii 
Gibt  vraMb,        ab  belbbait  vtt 


Q         Ich  arbt  die  aiVla  tagrat  syti 
Bazwiagaa  wal  Ma  zaagea  dya 
ZI  aiebft  bj  get  der  weaea  aal 
70  Wer  atlt  varaaaffi  baa  eehwigaa  wol 

4]         Nit  wellest  in  dem  handel  dyn 
Dir  selbest  widerwertig  sya 
Wer  mit  im  aelba  ait  stellen  kaa 
Der  mag  mit  ayemans  fridea  baa 

bj    7b  Siebtta  der  ateascben  lebe  aa 
Was  wesen,  sidt  bab  yedenaaa 

Vod  du  uilt  stralTen  dyne  friiad 
Gdeuck  das  ^antz  niemari  lebt  oa  avad 

6J        Verlab,  ob  es  ioch  dir  hehag 

M  Daa  diag  daa  dir  aebad  briagea  mag 

Man  sol  fdrsetzen  alle  zyt 

Den  nutz  der  cre,  für  gfil  vnd  gyt 

7J         Du  soll  stanthainig  syn  ailzyt 

\  nd  bweglirh,  wie  die  zyt  sieb  gyt 
8b  Der  wis  on  laster  waadlen  mag 
Sin  aitlea,  aoch  gestalt  der  tag 

8)       Dfaer  bafcfVawea  glaab  Kebllleb  alt 

\Vonn  sie  klagt  vö  den  kneehlen  üt 
Gar  offl  eia  frow  würfilt  fiadtscbafft  ao 
M  Ab  dea  kaeebt,  daa  Heb  bat  ir  »aa 

f]        Waan  da  man  st  ebi8  der  att  will 
Das  da  in  sollest  manen  vil 
Von  dia  aBfengen  nit  vifhSr 
bt  er  dir  Hab»  atraff,  wara,  rmä  lar. 

18]    95  Mit  wartea  weder  krieg  noch  siryt 
Wider  die  die  vel  wart  aiadi  alisyt 
All  aeaaeha«  eiat  bI  rad  bereit 
Wea%  baat  daa  gaafita  wUkbeft 

11]         Hab  also*lieb  ourh  ander  lüt 

100  Das  du  din  selb  friint  sygst  alizyt 
Bilk  also  gftt  des  g&te  all 
Das  dir  kein  bSser  sebad  SU  fall 


13] 


Flüch  nüue  mer,  das  man  nit  villickt 
Dieb  balt  als  du  es  bctst  gedieht 
181  Das  aebwigaa  aelten  schaden  briaft 
VTz  reden  vil  vnradt  entspringt 

Nit  »  &Ut  zii  sagea  eiaieha  friat 
Das  dtag  daa  dir  Tarirelaaea  lai 

Selten  ist  glaub,  er  Hilt  by  wil 
110  Dan  vil  lüt  müssen  reden  vil 


Gedcnck  dio  selbs  ricbter  zii  syn 
So  yentaa  lebt  das  wesen  dyn 
Nit  wollest  eym  andern  oder  nur 
Mer  glauben  dan  dir  seibs  vuo  dir 

15]  115  Gedenck  zu  rSmen  alle  zyt 

Dea  dienst  vnd  woldät  aadar  Ht 

Al»cr  aa  de  hast  wolgeiboa 

Daa  aadeta,  artwig  sag  aü  dar  raa 

18]       Kita  arttvad  ertalst  all  syt 

120  Die  werrk  \iu]  wort  vil  ander  ISt 
Schaff  das  die  tugeut  by  dir  stoa 
Die  da  la  iafaai  aaat  getboa 

17]         Acht  nit  ab  jaBians  heimlich  wort 
Hed  mit  eym  andern  hie  vnd  dort 
125  Daaa  war  sich  selber  schuldig  weirc 
Der  «aat  bmw  aagi  er  alal  die  fsflk 
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Ob  da  bUt  selig  hie  in  zyt  , 
L&g  das  der  vifaU  dir  »ckad  oät 
Vbgaog  vui  wi  laltoa  aitfich 
ISO  Dm     4ai  nlkMg^wgtam  fßA 

Sidt  das  vos  vITf^esetzt  ist  all 
Ein  lebeo  kraack  in  zwifrU  füll 
So  setz  dio  boffonan;,  xüuersiebt 
In  vnral,  tod  eyns  andern  nicht 

135  So  dir  dia  armer  Traad  villieht 

Ein  schwache  gab  gibt  oder  aehleki 

Myni  die  mit  senlTlen  ^cinüt  von  ioi 
Vnd  lob  sie  unl  mit  panlzer  s\ym 

Wiie  die  oatur  geschaffen  hat 
14t  Dieh  ■■«fct  imi  Msfit      ki»im  «tat 

.80  gedenck  das  du  (rcdultrklirli 
Die  bSrd  der  annül  nenist  xlfdirb 

Nit  vurchl  das  lelzsl  eud  diucs  leben 
Der  l«i  tot  aileo  DeoscheD  gebet 
lift  Daan  w«r  das  tod  vftrcht,  der  ▼«rlirt 
Das  )  ■  aya  lebeo  weaig  stürt. 

Ob  Hr  aaeh  dia  ▼aNieaelaa  ait 

Dia  fHiod  uideri^ellen  zu  zyt 
Wallest  Ott  sohüldigeo  gotl  dsraa 
IM  ftaaiar  4iab  lalbt  la  swaagnlfii  haa 

Braefc  aiiseakiicb  41a  gawaf aaa  fit 

Das  CS  dirli  nit  verlassen  thul 
Was  du  hast  das  bcbail  on  klag 
Ciaaek  <aa  4lr  aUayt  gbfaatS  awg 

m  Waa  iMMgitUila  4as  wellest  oiebt 
Zwnrea  rerheissea  ay ai  vilUekt 
Da«  ait  so  da  neyait  wesea  gftt 
Maa  t^iiafc,  da  hakH  vattaie  all 

Wer  nit  mit  hertz  ist  trüwer  fröndl 
160  Soader  mit  gUrxwort  dir  erschyndt 

Dl  «a.te  aaah  4aa  glleh  all  Mal 
'      Se  wfrt  beCregen  list  mit  list 

Nit  wollest  vorsuphrn  onder  lüt 
Mit  zu  vil  scbuieichel  wort  alizyt 
US  Garairz  die  pfiff  singt,  so  do  ligt 
Der  Vogler  ynd  den  vogel  betrögt 

Haata  kiat,  waaig  gäit  dar  by 
Lar  tr  ia  baatwerek,  Imnatea  fry 
Daa  4*  ^  itiben  mugen  aerea 

170  yad  grosser  aniiüt  sich  erweren 

Sehetz  was  vowect  sy,  es  sy  wert 
Vnd  was  «avO  ay,  es  sy  vnwert 

So  achlet  nyemao  dich  dar  für 
Das  gytzig  sy  dyns  bcrtzcn  bgir 

17S  Was  da  gewou  zu  scbeltea  bist 
Th&  nit  das  selb  zii  keiner  Trist 
B«  etat  daa  lerer  aa  •ebeatliob 
Waaa  aaa  ipriafti,  aitat  hall  aalbar  üab 

Wae  taebt  tot  das  baiseh  tar  vad  aaebt 

180  Oder  das  man  für  erber  acht 

Dan  heisehea  ist  ein  grosse  torheit 
Dia  diag  dl«  aaa  alt  reebt  malt 

Nit  wellest  Tarsetzen  gering 
Dir  das  vnkunt,  für  kintlieh  diaf 
165  Kantlieh  ding  stoat  ia  vaseraabt 
Daa  vakaatalat  ia  alfUU  aaebt 


3q 


Sidt  VDser  zwyrelhafltigs  leben 
Mit  «ebadens  vorall  Ist  vmgebea 
Sa  sets  daa  Ug  dir  fnr  gewiaa 
190  Vff  walebaa  da  viidat  arbaü  ü 


Wich  ctwan  dem  gesellen  dyn 
So  du  mit  syg  magst  meiater  syn 
Dann  süsi^c  Frund  behalten  werden 
Mit  dieastbaribsit  vnd  rrüotlich  gberdea 

36]  195  Lag  wann  da  grseses  beisehen  wilt 
Das  dich  des  lleleeB  nit  beaylt 

Dann  «{(Itrgelt  in  solchen  diiifttMi 

Den  fcelieblcn  maf^  vil  früntscbatri  bringen 

36J        Uüt  dieh,  mit  krieg  den  ait  entröst 
SOO  Dar  dir  varwaat  ia  gaadea  iet 

Dann  znro  den  harz  gebirt  vnd  aert 
Bynbällikeit  recht  lieb  ernert 

37]         Wann  dich  der  schmertz  zu  zürnen  triogt 
Vnd  vmb  der  knecbt  schuld  myTsdatzwiagt 
jSOS  Bneb  ab,  das  da  aa  aäbUeb  trägst 
Daa  da  dea  diaaa  aebaaaa  aayrt. 
Da  «it  da  Bit  dya  gasiad  variagrt 

SB]         Ellw.in  mit  lydcn  vbcrwind 

Den  da  magst  vber winden  gscbwynd 
810  Dann  dye  grSst  togdnt  ia  dea  altlBa 
Ist  aUzyt  gduliiklich  gelittaa 

39]         Da  soit  behalten  alle  flrist 

Das  vor  mit  arbeit  gewannen  ist 
So  arbeit  ist  in  Schadens  strofz 

215  So  wacbfzt  vCz  diillich  armut  grofz 

40]        Bifz  gastbar,  lad  ctwan  on  sänd 
Dyn  knntgest  vfi  dyn  gbtea-Mad 

Bistu  ryrh  das  dir  nit  gebrest 
Bifz  alizyt  dir  der  aller  aest 


SecoiidiiB  Liber 

830  Wllta  viiliebt  kenaea  vnd 
Daa  bnw  der  i-rd  wie  iiinn  sei 
Sa  liJii  virgiliam  darvon, 
Wilta  sO  wissen  radersfaa 

Lieber  d«T  kriiler  kraflt  vülirht 
Uli  Das  seit  iiKiicr  in  syai  {;<'Jicbl 

Ob  du  begerst  wissea  zii  zyt 
Der  Mmw  «ad  Cartbaga  stsyt 

Such  Lacanan  der  seyt  dar  von 
Wie  mars  zu  strytten  ist  gewon 

830  Ob  dieh  gelost  z&  lieb  dieb  kara« 
Oder  da  narr  bulÄcbaFTt  wilt  leraa 
S&eh  Nasoocm,  ob  aber  dir 
Dlh  sorg  z&  synn  syg  vad  begir 
Wie  da  lebst  \^ise,  soltu  hören 

835  Was  da  bie  von  mir  mögest  leren 
Dar  dareb  vea  air  arilgaat  valbriBgaa 
Dyn  zyt  vnd  tag  on  lastermol 
Daramb  kuw  har,  1er  lesea  fry 
Das  d«  erfbtat  «aa  aryftbeit  ay 

1]  BW  Gdenek  ob  da  magst  on  schnd  vad  tNti 
Bi&  nach  dv^vaeriaalea  aata, 
Bia  Mad  gewiaaaa  dlaai*arliah 
Ist  basear  daaa  aja  kiaigrjab 
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t]        NIt  fra^  noch  such  wix^  sy^  der  bseMl  17] 

94S  Des  hytnels  vnd  got.s  be\ inlicheit 
Die  »yle  da  dfitiicb  bist  so  such 
D&tlicbe  diug,  nit  höhers  rüch 

3J        Lad  vff  die  vorcht.des  todes  nfit  IS] 
Dam  es  ein  dorheit  ist  afacyt 

1^50  Die  wyl  du  vöich^it  tl^ii  t>iil  mit  leid 
Verlürst  du  all  dyiis  lebeos  fröd 

4}        Nil  «öUsl  voo  vofewisteD  diog  19] 
im  gryui  rmi  wam  kriegen  geriag 

Dann  7.nra  das  f^cmnct  alsn  verblCBt 
255  Das  es  recht  wurfu-il  nit  erkent 

5J         Gib  vTz  beheud,  viid  Lüsten  mach  20] 
So  das  vordert  die  zyt  vnd  sach 
Maa  m&b  vb  geJ»ea  aach  gestalt 
Da  Bit  das  aaoar  aaa  babalt 

6]  9M  FlVeli  allet  dat  da  iM  *l  vil  21] 

Bdenrk  früw  des  kleinen  dich  by  Wllo 
Mer  ticberbeit  «io  schifilio  bat 
Dai  rt  ein  Uaiaaa  waaaer  gaC 

7]         GdcDck  vnd  verswig  verniiiAteklieh  39] 
265  Vor  gsellen,  wks  du  seh.-iniesl  dich 
Das  Bvt  das  selb  all  menijiklich  scbelt 
Da«  dir  alleia  aaliadt  rmä  mVMtt 

leb  W'il  nyt  (1,-is  du  mryost  das  ttj  23] 
Evn  suoder  ia  ayn  täadea  ij 
t7%  Zü  zyten  bUH  vanwigaa  ilad 
Vnd  ivirt  wä  tyt  ofao  fttwiid 

f]         Nyt  wellst  verachten  eynichc  zyt  24) 
Die  sterck  dye  in  eyin  kleinen  lytt 
Dann  wem  sterck  dye  oatur  verseyt 
275  Der  schyol  mit  syau  vod  behendilLejt 

10]        Zu  zyt  dem  myt  vernaolTt  entwich  26j 
Den  da  weist  dir  nit  wesen  f^lich 
Wir  sehen  dick  das  nider  Ivl 
Der  starck,  der  myt  eym  swa<  hen  strit 

11]  280  Nit  weiie*^  l^rieg  myt  werten  bao  2%} 
Wldtr  aia  waUakaalw  »an 

Dann  ettwan  krieg  vfz  werten  klein 
Entspringt  vnd  wecbfzt  groTz  vnd  voreyn 

12]         Nit  wellest  als  eyn  dur  versuchen  27J 
285  Den  willen  gotes  in  lohb&ehea 
Was  fcak  aa  diek  hat  aageiekeft 
Dm  dll  VAd  l«flit«r  M  dieh  gi«M«a 

13]        Gedasek  flSek  sft  vit  hoffllehdt  26} 

Das  man  den  hah  nit  \  (T  dich  leyt 
*Z90  Dann  ob  dir  iocb  uit  schadet  der 
8«  ist  er  deab  sft  traf««  sehwer 

14]         BiTz  starck  dins  gmiils  ob  maa  kak  dlsfe  20] 
Verurteilet  vnrechtecklich 
Daoo  nyeman  frSwet  sieb  laugzyt 
205  Der  dnrek  Citaek  riekler  akfelit 

U]        Die  bSsfen  scbeltwort  meld  keia  tfht  SO] 
Das  krieges  der  versÜMt  ist 
Heek  lyadsekall,  lam  aMlde«  ait  oydk 
bt  «ifeaMfctfk  der  k<sea  Iii 

U]  300  Nit  lob  dich  selbst  bochi^rtektieb  31] 
Des  glichen  schilt      selber  dich 
Das  ih&at  aarreo,  die  da  berSrt 
ir  ytäl  ere  ia  keekfkrt  firt 


Dyn  pTf^nunnen  f^ut  bruch  messeklick 
305  Ob  du  schon  bist  an  kosten  rych 

Ia  lUeiaer  zyt  verlaulTt  vnd  scbwtldk 
Das  man  hart  lauge  zyt  gewiot 

Bilk  etwaa  sckympffig,  nit  albyt 
fle  Mb  di*  saA  also  begyt 
310  flUehsen  ilorheit  nach  Gelegenheit 

Ist  offt  ilic  prii.-it  nirsichtikeilt 

Flücb  vnküscheit,  gedenck  dar  by 
Das  dir,  des  glieh  ni  fliehea  aj 

Der  gytheil  lasier  dann  es  ist 
315  Wider  dyn  lywül,  ere,  alle  frist 

Da  wellest  iedem  klaffer  nit 
Glauben  syn  sag  zu  aller  zil 
Kleia  claitk  bah  daran  ky  wU 
DMA  vU  lit  alaMa  i«de  vU 

320  Nit  welleat  Oker  sekea  dir* 

Des  du  siind.st  in  ilrinckens  bepir 
Dau  der  wyo  bat  gaolz  süudeu  liein 
Des  triMkers  Ist  die  «eklUt  «ll«yB  . 

Mau  sei  eye  ratt  beyrolicbeo  helaa 
325  Gtriiwen  gsellen  alleia  entpfelbea 
Die  bilff  des  liks  maa  legen  sol 
Aa  ela  satriwee  aHsM  wel 

Nit  wellest  tragen  schwerinbleclich 
Ob  fall  des  vo^itcks  kum  vff  dich 
330  GIKak  keeft  etwan  dea  kleea  Mek 
Das  es  ia  sekaden  mSg  mit  räch 

Versieh  dich  «las  des  glückes  schlag 
Man  wart  vud  tragen  mülz  all  tag 
Dann  lyehter  ist  ein  yeder  letidt 
:i3j  Dea  maa  vorhin  rdrseben  mag 

Mit  lafs  dia  faiil  mit  trarea  swiaffea 
Rein  zyt  ia  widerwerllgen  diage» 

Bofotin^  helialt  die  hilV,  in  todt 
Allein  den  menschen  nit  verlot 

34(1  Verlal'z  das  ding  zij  keiner  frist 
Daa  do  weyst  das  dir  eben  ist 

Dann  pelcpenheit  mi(  IT«  ken  vil 
Wurt  darnach  ulll  kal  viulerwil 

Lug  eben  was  nach  volgen  mag 
345  Das  kUulTtig  das  rdrsich  all  tag 
Da  aalt  aaek  velgea  dyaea  «et 
D«r  keidteU  Msiabt  M  isd  fH^ 

tih  etwra  aeaiiger  si  eleadt 

Das  da  mögest  hüben  almli  VaAfMUdt 
350  Wenig  sol  man  der  wallaat  gekea 
Daait  Uli  aOg  ia  gaaaÜMit  iekea 

Nyaer  verschmähen  wellst  alleia 
Des  volcks  vrleyl  in  der  gemein 
Das  du  nit  giallest  keym  by  wil 
333  8e  d«  veraeblea  anyaeat  Vil 

Dir  sig  zum  erst  vor  vTs  bereit 
Die  serg  dies  libes  vad  fsaalkeit 
Sahaldif  dia  sji  sl  kaiaar  IHst 
8a  da  dir  vnaali  aelnaertMas  gyst 

360  Nit  acht  noch  ward  durch  troam  besekwitt 
Daö  menschlich  gmiit  was  es  begert 
Vad  koffaet  so  es  wacht  villicbt 
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WeMer  feter  erkenneo  wftll 

MS  DiTz  ^iMÜrht  wie  er  sich  hallen  soll 
Der  selb  dirz  gbot  im  kertxcD  trag 
IN*  fBMB       lebm  tfait  all  tag 

1]         Dein  gmftt  mit  gltea  fb«tm  ler 
Zu  Icpea  die  nümer  vfThb'r 
370  Daoo  »0  ler  ist  das  leben  wild 
¥■4  Tante  wie  4aa  to4a«  MM 

So  warst  «rlangeo  nutz  vnd  er« 
VeraeklMt  da  aber  aiya  ler 
Dafftta  4aMiB  ait  tekuMigea  aiieh 
S7S  Seadcr  hart  salba  raraamat  «ab 

S]         Wann  du  recht  lebest  hie  in  lyl 
Do  achst  der  böseo  oachred  oiit 
Es  stal  nit  vaserm  willen  zft 
Was  yederman  red  oder  th& 

4]  380  BUta  geitolt  zu  einem  gezüg 

Vor  yft  bobalt  dyn  scbani,  nit  lag 
So  rerr  da  aiaffst  tbäa  so  sebwig 

Dyns  Trundes  lasten  nit  vfz  schrig 

S]        Gdenck  büt  dich  gUeb  all  vor  oia  aiort 
385  Vor  ttaoer  ni  rad  Mbaelebol  wtfrt 

Einfflt  ein  frünt  ist  der  nurlitit 
Der  sucht  hescbjTz  wer  lugen  seyt 

6]         Fluch  tragkeit,  die  da  als  man  seyt 
Des  leben«  Ist  zcrstt'rlicfaeit 
390  Dann  waon'das  gmut  verdrossen  ist 
So  wtirt  venert  der  lyb  wie  myst 

7]        Sels  atwae  freHd  vod  kertxe  wil 

Zwischen  dyn  sorg,  doch  nit  zu  vil 
Das  da  aiigst  tragoa  lyebtdUiob 
m  An  arbalk  dia  fcaMhwtraa  diah 

8)  •     Ni  t  walloat  baradaa  alla  ttaad 

\\'as  ander  lüt  reden  vnd  thfint 
Das  nit  ein  ander  defz  gelicb 
Varaait  vad  apatt  alt  radoa  diafc 

ff]  400  Scbrib  an  din  tafel  vnd  hab  acht 

Wa«  dia  leut  glück  die  hab  zubracbt 
Daa  aolb  mar  vad  bobalt  dia  tiseb 
0aa  aaa  das  aal  alt  fall  dir  wloab 

19]         Ob  dir  riclilum  by  wnneml  ist 
405  So  du  an  eod  dyns  alters  biat 
L&g  bifii  gabbaR  ite  Mai  allsyt 
in  kaifbaiC  wellest  leben  ait 

Ii]        Do  herr  veracht  nit  in  dym  syoa 
Den  g{iten  rat  des  knecbles  dyn 
410  Voracfat  eins  andern  ratt  kein  tag 

Wann  nutz  [dir?]  dar  yh  kaaaa  BlOg 

12j        fiiste  an  g&t  vad  aiaaaa  dia 
Nil  dar  da  otlwaaa  bist  gaala 

L'ig  das  du  lebst  content  dar  mit 
415  Das  dann  zu  mal  die  zyl  dir  ^yt 

13]         Hut  dich  lug  eben  für  dich  scbow 
Durch  güttes  willen  nym  kein  frow 
Ob  sie  dir  leiden  wtird  villieht 
Kaadst  du  dich  von  ir  scheiden  nicht 


1» 

14]  420  Ler  von  vi!  lüten  ebenbildt 

Was  du  tbün  oder  lassen  wild 
Eins  andern  leben  meisler  ist 
Was  wir  tbuo  sollen  alle  Trist 

IS]         Waa  da  vennigst  das  vnderstand 
425  Dar  über  nlit,  ilas  nit  zu  schand 
Du  warst  von  schwerar  arbait  staa 
Vad  mUt  daa  sp.ot  tftai  aobadaa  baa 

18]        Nit  wellst  langzyt  versebwigeo  baa 
Was  du  weist  uit  recht  syn  getan 
430  Das  nit  dyn  scbwigen  anseig  gob 
Da  ayfM  dar  aaah  aaeb  balkbaic  strab 

17]        Röir  an  des  riebters  hilff  vnd  rat 
Waaa  dir  ein  vngiicb  vrteil  gat 
llaaa  dia  goaatsd  daa  weiiea  baa 
48i  Daaaaa  aia  a«ah  reebtUob  thtwm 

18]         Gedenck  zu  tragen  ^dulleklich 
Das  du  lidst  vCz  verdienst  billicb 
Vod  so  da  dich  selbs  sebnidig  gyst 
Vrteil  dich  selbs  zü  aller  Tryit 

19]  440  Lug  vnd  lyfz  vil  zü  aller  wil 
Lirz  das  f;elesen  offt  vnd  vil 

Poftfii  si  htihen  wunder  wol 
Das  uiao  ducli  nit  als  glauben  sol 

20]        Bv  wärtscbafil  gesten  nit  vandk 
44i  Ug  bih  »il  rad  syttig  geaiifk 

Das  nit  ein  klapprer  nao  acht  dieh 
So  du  meynst  syn  gar  höirKÜch 

21]         Dvner  t'roweu  Wort  zu  keiner  frist 

W&tleat  vlfablaa  wann  sie  zornig  ist 
450  Dann  wann  ein  frow  betriegen  wil 
Do  kan  sie  weinen  offt  vnd  vil 

22]         Dyns  gwnnncn  g&ts  brach  dich  mbblicb 
Das  man  in  milVbriicb  uit  schelt  dieb 
Wem  XU  verthäa  das  syn  ist  gaob 
m  Wai  daa  Ua  iat,  volgt  fraabda  dar  aaah 

33]        Gadaaak  al  taUeo  alle  Trist 

Dyner  frowen  zung  die  dir  nütz  ist 
Dann  es  böl'z  ist  das  man  nit  will 
Siah  lydaa,  Tad  ab  aabanlfaa  aUll 

34]  480  Lüg  setz  dir  für  im  hertzen  hj 
Das  der  tod  ait  aa  förobtea  ay 
Daaa  ab  dar  la4  iaab  alt  |^  war 
.  8a  aadt  ar  daah  vil  laj dt  vad  aabwar 

8b]  Dyn  eUern  hnb  Hob  vnd  werd 

465  So  wecbsl  dir  glück  vod  bevl  vfferd 
Erzürn  aaeb  nit  die  mütar  dpi 
So  da  djra  valar  gli  wUt  tjm 


Qnartns  Liber- 

Welcbor  begert  das  leben  sya 
Füren  in  Sicherheit  da  hin 

470  Der  selb  nit  syn  gemüt  anheack 
Dem  lasier,  das  gut  sitten  krenck 

Gedenck  vod  wideriylz  alle  zyt 
Die  gebot  die  dir  daa  bieblln  gyt 

Du  findst  zü  myden  alle  Trist 
475  Kttwan,  wann  da  dyn  richter  bist 
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1}        Verseht  rtebtaiB  ob  da  wUt  tyi 

Recht  s»-Ii(?  in  Acm  gnniite  dyn 
Wer  die  eotpt'aiiet  durch  syn  gydt 
D«r  Mlb  d«r  kellet  all«  syt 

S]  480  Nymcr  (^ebrist  dir  noch  würt  »wr 
Dm  mU  vad  ooturflk  der  eetar 
Waae  4«  benö^g  Met  aÜ 
Dee  dys  gehreeh  feiert  A  ijt 

3]         Wenn  da  vosor^^saiT]  dich  vrriurst 
485  Vnd  on  veruanfTt  dyii  sack  regierst 
Solta  dsa  glück  nit  beistea  MIet 

Das  ducb  nüt  ist,  vnd  nyemsn  Tynt 

4]         Usb  lieb  des  preonig,  doch  h&t  dich 
Hsb  lieb  die  form  des  gelts  mel'zlich 
490  Dson  nye  kein  heyiig  ye  viT  erd 

Noch  criioh  mensch  pelt  hat  bcfrert 

ft]        Wann  du  bist  ry  ch  gedeaek  damit 
Hab  aeht  dyas  lybs  f«n«B  de«  alt 

Hin  rych<"r  siech  wol  pTennig  hat 
4U5  Syii  lih  doch  nit  gesuotbeit  stat 

6]         Waao  du  zu  zyten  streich  eatpfacbst 
Des  ■•isters  zu  des  ler  du  gast 
Dyas  vatters  straff  leid  dolteklieh 
Ob  er  in  sora  mit  wert  alraff  diah 

7]  500  Die  dir  alti  lyat  wfRk  eelebe  ding 

Gcdenck  in  iinng  bifz  nit  riiiß 
Daan  man  liebt  irren  mag  dariaa 
Reia  gwyfs  hefbaaf  baela-ai  gwlaa 

8]        Verlych  vmb  sunst  dem  der  dieb  bik 
SOb  Was  dir  zu  schencken  srh.iJet  ait 
Dann  frameo  liiteo  Iruatiich  syn 
Dae  iat  aUi  teyi  ela  greeter  gwf  ao 

9]        Bald  Überschlag  zu  aller  frvat 
Waa  avf  dae  dir  arjgwealg  m 
BIO  9tmm  im  wum  aa  der  eret  varaefct 
Dar     Witt  eft  greh  ee^dea  knah^ 

fO]         So  dich  die  scbedlich  üppikeit 
Anficht  Wollust  der  vnkiiscbeit 
So  wellest  fresse ry  eotpern 
51  &  Byn  voller  bneh  der  bulet  gern 

II]        Wann  do  dir  setzest  selbst  fdr 
Das  da  solt  vSrchten  alle  thier 

So  {flaub  mer  syii  zu  vorchten  dir 
Den  iiit-iischeu  dauu  all  ander  tbier 

12]  6i0  Waan  iu  dvm  üb  vast  krefftig  sterck 
Da  baat  vad  dee  eetpiadae,  ae  aiarck 

Bifz  slarck  in  dym  f^müt,  so  mag  man 
Dich  für  ein  starckeo  menschen  ban 

13]         Ob  dir  viUicbt  arbeyt  zilrsll 
SM  Ktbitffvon  dineo  Madea  all 

Oaaa  naa  baia  beaaera  artset  fyadt 
Daaa  te  der  aet  ei«  tviwer  friUdk 

14]       Die  wU  ia  aebald  da  biet  aiadtiieb 

Warumb  stirbt  daoo  dss  vich  für  dieb 
530  Es  ist  ein  dorbeit  das  man  hoff 
Heil  Tib  eyat  aadera  todee  aeblaf 

IB]         Wenn  da  ein  gsellen  dir  gerucbst 
Oder  ein  Irüwen  frundt  vh  s&cbat 
Solta  ait  glück.  d(M  aelbeo  man 
B3B  Baader  Bfm  laheo  eebea  aa 


Braeb  dieb  wea  get  beratet  dich 

Pen  namcn  eins  pylipcn  fliich 
War  XII  gebe  dir  dvn  rychtum  nanu 
.8e  du  ia  iberiafr  Mat 


17]  840  Wiltodas  dirgewifz  wcrd  gebea 
Kia  erlkb  wort  in  dynem  lebea 
8e  aabaVdai  alUyt  dyo  gm&t 
Ver  Maea  ßreadea  ly  bebOt 

19]         Ler  etwas  vnuerschcnlich 

B4B  Dann  ob  das  glück  scboo  von  dir  wich 
Se  blibl  die  knast,  vnd  Yerlaikt  all 

Des  raeoscbcn  leben  rinicbe  xyt 

SO]        Betracht  vud  merck  heimlieb  all  friet 

Als  das  eio  yeder  roden  ist 
BBO  Des  meascbea  red  syn  sylten  zögt 

Vud  vrteilt  den  der  nit  gern  schwigt 

%l]        yab  die  ler  das  sye  werd  gemert 
Ob  da  die  kaaet  lebea  baet  gelert 

Wie  der  vernunlTt  hiilTt  sorg  vnd  Oifz 
555  llilfft  Übung  dem  gbrucb  in  suich  wyfz 

2!t]         Sorg  nit  den  tud  zu  keiner  IVist 
Piocb  anders  das  zuküntl'iig  ist 
Dann  den  tod  vSrchtet  gautz  nieaiaa 
Wer  syn  lebea  verachten  kaa 

n]  500  Vea  dea  geleilaB  kr  vad  Ur 

Die  \  iigclertea  in  aalb  ler 
Dann  die  ler  aller  gBter  ding 
Sei  »aa  v6t    rejtee  gar  gniag 

94]        Ob  du  will  lebea  Arisch  gesuot 

BOB  Nach  dym  vermögen  drinek  zu  atasdt 
Dann  yede  wollust  vrsacb  i&t 
Da«  dea  aMaaebea  ait  kraaalthait  gbriat 

SB]        Basta  gelobt  ein  ding  offlich 

Oder  gerieabt,  l&g  wol  far  dkb 
870  Dee  du  Wb  eebmU  lyeblacrtikait 
Mit  wider  eygtt  i&  aabellaa  bmyt 

30]        Wenn  dyn  dlag  etill  sint  vnd  gückllffk 
So  but  vor  widarfall  ouch  dich 
Dar  gegee'  gdeack  in  widermSit 
575  Das  man  so!  hoffen  vfT  das  g&t 

il]         HSr  Bit  vff  lernen  alle  wile 

Daan  wyfzbeit  wechfzt  vfz  sorgen  vile 
Gar  selten  würt  fiirsichtikeit 
Vlz  langem  bruch  der  zyt  bereyt 

%S]  580  hok  aesseklich  ein  yeden  gast 
Beaa  dea  da  oft  «lebt  best 

Do  zeygt  ein  tag  dir  Uchllich  an 
Was  er  scy  für  ein  rranllieb  man 

S9]         Scham  dich  nit  rat  ich  aller  meyst 
588  Da«  Btaa  dich  ler  was  da  nit  weyü 
JVer  etwa«  kan  bat  lobes  vil 
Bla  aebaad  ist  wer  nit  leraen  wil 

SO]        By  tH  wya  vad  vnlaterkeit 

Ist  krieg  vermischt  uolluslikeit 
B90  Begriff  mit  dym  mul  was  lobUeb  iat 
Aber  liieb  krieg  sft  eiler  IMit 

31]       Gedeaek  z&  fliebea  alle  Mit 

Den  stillen  der  seh«  ermiitig  ist 
Weichs  wasser  seuU'i  ist,  hat  gar  oOt 
BOB  IIa  tieSH«  grsnd  daaa  aua  twkell 
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Sl}  r      Ob  dir  io  dya  diageo  mifz  fall 
Dm  il««kM  s&faU  vnd  gewalt 
Sthtw  ia  «Im  «oiani  glück  alt  Uritl 
Waa  vaiarsabaM  im  Ma«r  bUt 

MO  Wa.H  (In  vermagst  solchs  vfTdieb  la4 
Mit  radern  raren  zu  dem  gstad 
Vil  aiebrer  iat  daon  alizyt  Ter 
Mit  seilen  schiiTcD  vff  dem  mer 

Kein  iiuseo  zaock  wellest  Tahen  aa 
605  Mit  «im  gerecbleo  Tranicn  luan 

Dana  got  der  strafft  alizyl  vnd  rieht 
Dea  zorn  der  voreehtlich  gescbicllt 

Do  aaU  ail  trorea  ia  dya  m&t 
Mit  tebaMnea  rmk  ranaraa  fit 

610  Sunder  billicber  freawe  dich  gar 
Ob  dir  ein  anders  widerfar 


35J 


36J 


OU 


37] 


Es  ist  ein  schwer  vertust  wann  man 
Mit  scbad  verlört  das  man  mSifk  baa 
Etlicb  ding  synt  do  sich  gezimpt 
Daa  aie  ein  Tründt  mit  gdull  vQ"  oimpt 

KU  wSHest  dir  Tcrheiasen  ät 
ZI  djniin  leben  lange  zyt 
Daaa  wao  du  gast  volgt  dir  dar  tod 
Dia  aahat  dyns  lyba  w  ^  rarlat 

34]  090  •acaalÜg  gat  mit  wjroDeb  gn&g  ^ 
Das  kalb  lafz  wachsen  zu  dem  pflüg 
Nit  glaob  das  got  aicb  «eoffteo  lat 
Waea  »aa  im  vfWtH  daieh  iam  MO 

Gib  «tat  so  da  gescbediget  bist 
Wyeb  des  glSck  der  zu  mecbtig  ist 
Daaa  wer  Ibuo  mag  den  sebadea  dja 
Dar  Mf  tfr  atwaa  aaab  aati  wpt 

So  du  gesündt  hast  elwan  vil 


Ml 


Lug  straff  dicb  selb  dar ^aeh  by  wil 

"  ra  aarla 


Daaa  so  dya  waa4aa  haOt  4yi 

Des  scbmertzeo  artsaey  iat  sdiMrlt 

41]        Nit  scbnldig  noch  verdamm  onch  alt 
Eia  guten  friind  nach  langer  zyt 
Ob  io  syn  silten  baadt  verwandt 
635  Godenck  doeb  an  die  ersten  pTandt 

4St}        Sa  vil  da  aa  eyia  ampt  bist  wart 
Ba  vH  llgf  da*  aaa  dya  gerdt 

Dns  dir  nit  werd  des  maa  sieb  scbambt 
Ein  nani  der  heifzt  verlür  das  ampt 

43]  640  Bisto  arm  albtund  doeb  betracbt 
Das  maa  dMk  ait  argkwenig  aalt 

Der  tod  genem  ist  alle  Frist 

Dem  der  verdacht  vnd  vorcbtsam  ist 


44} 


045 


Waoa  da  erkuofft  hast  knecbt  vilUdit 
Vod  in  dyn  eigne  gbrucb  gericht 
Kaeebt  oaar  diaaar  da  aie  oeaa 
ilr  ■aaaahai  da  ^  alt  aricaaa 


45] 


650 


OM 


LIg  vad  «rgrW  vaa  tiaadaa  aa 

Den  ersten  zurall  da  magst  baa 
Das  du  oit  wider  sücbeo  gast 
Dia  dlaf  da  var  varaaaiet  hast 

Min  SÜD  da  wellest  dich  TrSwea  alt 
Vff  geben  tod  der  b&seo  lüt 
VU  aeUgea  alarbaa  oacb  geschwiad 
Dar  labaa  daah  Ut  aa  all  aiad 


47]        Boala  aia  ftraven  die  weder  gdat 
.  naal  blaaa  IjmU  vff  ir  bat 
iSa  vadarataa  al  liabeo  gtehwiad 
Byaa  vyadai  aaaaa  fir  aia  Mad 

48]  000  Ob  dir  (Ins  seltii;:  wiilerr.nr 

Dos  du  vit  hast  erkennet  gar 
Lug  ler  vil,  das  il  ler  diab  stallt 
ilüt  dich  das  da  nit  leraa  valft 

49]  Ich  bab  mit  schlechten  wnrtrn  gdirht 

665  Difz  verfz,  des  wanderet  dich  villicbt 
Die  kürtz  die  bat  das  selb  getan 
Das  ieh  iwea  syna  begriffea  baa 

Sebtftianiis  Braut 

iam  Catho  finis  adest  tiiiis  inpcniose  magiitar 
^ui  pueros  mores  cü  grauitate  doces 

T»  matUaai  prias  t  Maeam :  lananinas  8Ma 
Gadieas  apoliineam  eontolimas  vel  a|aB> 

Fiait  Catba  feliciter. 

\.luf  dem  ftlgenden  Matt  auf  drr  iiirn\ri/f  ri'n  in  i'inem 
buch»  biiUemder  Jesutitnabe;  über  thm  atf/"  eitum  band* 
dür  Werls«  Bla  glt  selig  iar.  auf  der  HkhtUt  i 


Facetus  im  latin  durch  (  Sebastianü  Braot 
geiütaeliet 

I  bail,  bat  baMart  ak 
Dana  babaa  moCc,  vad  glla  tU 

ISorh  mym  vcrmopen  wirt  gemert 
Was  (^atbo  uyt  bat  alls  gelert 

5  Vfz  dysem  brann  man  srbSpffen  mag 
Gilt  sylten,  zueht  veruunfTl  alltag 

.  Daramb  ir  grobao,  die  do  begir 
ZI  sluaa  baü,  kaaaa  al  mir 

Drlk  garttta  briagt  bttawa  alt  IMt 

10  Vik  d«o,  der  vafdaK  iylkt  sacht 

Oo  gott  keyn  nutz,  noch  ere  vT?,  kuot 
Such  gott  von  erst  vnd  alle  stuudt  * 

Wer  got  dient,  der  regiert  out  got 
ValkaBaatUah  aUaa  glt  «r  bat 

15  Claub  eynen  got  vnd  bet  yn  an 
Ere  alles  das  im  zu  mag  stan 

Kilcbeo  vod  priesur  soUa  eren 
Ir  lab  aaeb  dijai  vtnaflfea  narea 

Ob  yeaaaa  tylzet  oder  «tat 

20  In  pynera  chor.  so  ist  myn  rat 
Darz  er  lel'z,  opffer,  oder  syng 
Odar  aacb  dab  by a  vAt  geryaf 

So  bald  du  in  der  kirrben  bist 
Gdeaak  warumb  da  aieosob  gboreo  sygst 
9$  Aatwadara  lylic.  syog  oder,  balt 
Daaak  dnriala  dar  diab  gsehaffen  bat 

18 


Digitized  by  Google 


138  AiNUANG. 

Waoo  da  pnt  dienst,  heyd  knä  im  bagck 
Eyin  menschen  eyns,  das  ander  zuck* 

Wer  will  lu  alur  dieoen  »ol 
30  Mit  Utfiw  b«ad  w  dieua  aol 

Ere  vaUer  vnd  muter  alllxyl 
Da  mit  dir  got  längs  leben  fybt 

Thft  yedem  was  da  selbst  wilt  hao 
So  giallst  da  goU,  vod  yedernao 

'  SS  Bfh  dwitif ,  kab  nalk  dar  alt 
Zh  vU,  kalt  Baa  fBr  aerrisek  ajlt 

Wellst  nit  pcs*iind»*rt  syn  tu  vast 
Noch  red  zu  vil,  wu  du  hiogast 
Et  ist  nott,  das  mao  dich  al  IHat 
40  Dea,  dar  aft  vil  gMiodert  iit 

Bif«  gerecht,  wer  gcrechtikeit  peruekt 

Des  soBieo -oyemer  krot  im  sucht 

Wer  ftaabt  vad  ist  eya  getriwar  kaaaki 

Dem  wiirt  syn  Ion  im  hymel  reeht 

45  Byfz  srhnel  das  du  yi'd««  red  verstast 
ByTz  trege,  das  du  Iröiude  wort  vfz  lafast 

Zu  gnaden  lauif,  bi«  treg  tik  rack 
Z&  frydaa  U,  aUU  krlcf  alt  aaek 

Gib  ifiJiiu  Ji  r  durch  gots  ere  byt 
bO  ilastu  iiit  pfU.  deyl  gut  wort  mit 

Wilt  du  geben,  das  es  verroch 
Waaa  da  dyn  gab  vfk  gibst  so  lach 

Ob  du  gibst  gab  vnd  wcNnsi  dar  ab 
Verliirsl  du  allen  daiitk  vud  g;ib 

55  Dyns  dienst  byfx  yederman  bereit 
Da  iadtk  ayaaa  der  dir  daack  seyt 

Wann  dir  dient  vemaii,  \ah  s\n  Un 
Byst  du  gerecht,  nit  taug  slon 

ttym  yedeo  geyst  nit  glaub  alizyt 
•0  Daaa  diek  der  seblaag  verborgen  lyt 

Mit  wort  man  bald  belriegen  »Jut 
(»ui"  oflt  vnd  vil,  eyn  eynfailig  blut 

Kyn  Ikurtz  wore  red  gang  vfz  dym  muudt 
Bya  ISgaer  dit  *f  sei  aU  Staadt 

OS  Lach  selten  vnd  eyn  kurtze  zyt 

Vil  lachen  uerrisch  anzeygcn  gyl 

riit  lach  alieyo,  man  sebelzt  evn  muodl 
Der  laebt,  eya  kftb  vod  der,  aU  slvadt 

Nit  bger  arm  werden,  oder  rieb 
70  Der  mittel  sufz  halt  sieher  dich 

Dry  ding  synt,  die  da  tag  vnd  nacht 
Dir  bangen  an,  der  nym  wol  acht 
Die  verein  weit,  dyn  eygen  lyb 
Der  gryui  viadt,  lug  difz  von  dir  Iryb 

75  Vod  harz  «Iis  das  ioo  bsaget  aa 
Das  aader  nagst  da  wol  Heb  bair 

Bymel  vnd  dot,  mit  irem  anbang 
Bab  vor  dys  aagea,  vad  dya  aofkeg 

Betracht  allzyt  das  wesen  dyn 
80  Was  du  bist,  oder  bist  gesyu 
Vad  was  vb  dir  aeeb  werdea  sei 
So  baetolo  diek  ver  saadea  wel 
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Ob  es  sich  bgeb  das  du  verheizt 
Den  heyligen  etwas,  lüg  das  du  leyst 
85  Bzal  gern,  versBcbs  ait  bOt  va^  «era 

Das  dich  nit  dmm  schlag  gottes  zorn 

Such  7u  dynr  nolhirlTt,  doch  weist  ait 
Mit  mueg  hülfen  zü  widerstrit 
Das  du  Bit  «amiest  hye  mit  gydt 
90  Das  dir  gebrest  zur  leslen  zyt 

Sieb,  gdeoch,  behalt,  lylz  Tär  vod  für 
8o  gibt  alwyfkkeit  die  sekMsaal  dir 

Wftckrer,  reaber,  myneks  pfbffea  Uad 

Nym  nit  Tuv  ee,  oder  die  wytwen  sind 
95  Dann  den  gibt  man  i»6fs  gewonnen  gilt 
Das  dea  gereeklea  alt  wol  dftt 

Waü  du  siehst  eynen  der  dO  Vallt 
Lach  nit,  niitilydon  mit  im  halt 

Was  da  thiist  heymiicb,  das  sag  nit 
100-  Dyar  flrewee,  wilt  de  kan  gut  zyt 

Suuder  darufz  dir  wachsen  mag 
Dins  lebens  sorg,  niemans  das  sag 

W  as  du  diigest  su  halt  uieinnns  für 
Die  gaben  die  vfz  gnnt  von  dyr 
103  Mit  bolzheit  wärt  kewegl  all  zyt 
Das  TrewUck  gaaeC  dmrek  adleben  syt 

Ob  da' wilt  wissee  keynilebfcelt 

Kind,  narr,  trunckoer,  dir  warheitseit 

Ob  yeman  dir  entgegen  kuot 
110  Der  rrfilich  antlit  het  vnd  moodt 

Vod  gruessl  dich,  so  gedenckdorby 

Das  er  dir  ait  vngiinstig  sy. 

Nit  bruch  wiocken  vod  oreo  ranen 
Reya  guter  giaab  wOrt  dralk  geataea 

IIb  Ist  dir  dyo  fruw  willig  bereit 
Ere  sy  mit  goad  vnd  günsilichpit 

Du  dürstend  kindt,  ler  mit  wvTzlieit 

Den  brunnen  den  sie  dir  bercyt 

Der  uiil  rünlTscblorz  beschlossen  ist 
120  Ved  by  eym  boheo  borg  vfs  Büfst 

Dyo  lenueysler  io  eren  bab  « 

So  gibt  die  MyT/heit  dir  dar  ab 

Deo  ersten  Schlüssel,  such  dar  by 

Die  saog  die  dir  wol  fraebtbarey 
125  Gedenck,  behalt,  liTz,  wider  lUk 

So  werden  dir  io  diser  wilz 

Ali  .Schlüssel  die  dye  reeht  warbeyt 

Zu  allen  schlofz  der  brunnen  treit 

FrSwUehem  gschlecbt  red  übel  alt 
130  Saoder  ereo  sye  zu  oller  syt 

Der  ist  warlieb  eya  bar  geoaadt 

Der  von  frowen  seyt  vner,  schandt 
Dann  wann  wir  all  reeht  oemeo  war 
Slot  wir  vea  firewea  kaaea  bar 

135  Hastu  eyn  fraw  die  widerig 

Mit  handt  vnd  mund  dir  alltzyt  sig 
Von  recht  trybst  du  ay  wol  von  dir 
Das  da  ait  wardst  verdaa|»t  alt  ir 

Hasta  eye  son,  straff  yn  mit  rut 
140  Wana  er  voreekt  vod  süadeo  Ihat 
Dm  alt  ia  Itlkt  aya  willaa  uuk 
D«  slod  TtffdleBot  vad  fettes  reck 
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H«sla  eia  koecht  denselben  kill 
Vodar  dym  (&&,  gbot,  vud  gewtll 
145  Dm  «r  mit  ward  «rbebt  c&  vil 
VU  fiv  ilr  Mka«  s&  mierwyl 

Thu  alizyt  den  na(  hgi  bnron  dyn 
Das  da  werdst  iiebgeacbt  voo  yn 
8»  mgito  t&ebea  Mikder  elag 
WO  Dm,     d«  tftehst  ey«  gftlfB  taf 

Ob  dir  liebt  eyo  stieffmater  tf 
Oder  stieHuatter,  lug  dar  by 
Bifz  fiirsicbtig,  nnd  rcitz  sy  an 
Das  sy  roa  hertz  dich  lieb  wentboa 

.  166  Ob  dir  eya  stialiaB  ay,  tbu  aa 
Im  ere,  so  labt  dl«b  vederaaa 

Viul  iiuifcst  verdiciK  U  uuch  darby 
Das  dir  sjn  mutfr  fjiinsli^  sy 

Sichstu  zwen  brüder  die  da  fürea 
IM  Zarüsabea  aia  aader  slrit,  wallst  ricraa 

Ir  keioin  an,  noch  bellTen  yin 
Sander  strafT  sie  mit  senfTter  stimm 

Halt  wirlschairt  selten,  das  verthust 
Dyn      all  bald,  vod  beltloa  niist  * 
165  Wer  aar  rarsert  daao  er  gewioat 
Des  ^  ia  knrtiar  cyü  xerrtoot 

Laft  ait  dam  ttseb  baavafaa  diafc 

So  würst  nit  eim  hi>npcker  gticb 
Bs  ist  scbaod  wer  dar  affter  laalll 

179  Vb4  Urandm  aeblaek  nit  Tasaeht  kaaft 

Wile  io  dym  mandt  die  spyTz  noah  ist 
Hoet  dicb  zu  trinckcn  alle  i'i  ist 
Nit  zympt  aich  das  mau  suppeu  macht 
hl  trlaakgaabirr  adar  vallaa  baa 

175  Byn  grober  esel,  macht  im  mundt 

ft[a  sapp»  vad  aayebt  las  wassers  gruadt 
War  abfwiaiaa  aCBek  der  spyfz 
Ia  dia  blat  layt,  dar  Ist  alt  wyfr 

Nit  bifz,  noch  kü  das  Irot  vor  hya 

180  Dm  da  leiat  vff  das  leiler  dyn 
Oaab  wisch  dyn  nafz  zu  keiner  friat 
An  xweheln,  die  fiicbt  riitzig  ist 

Nit  drück  dyn  nafz  bend  mit  dym  klaidt 
Das  du  hast  an  dyo  lyb  geleidt 
1S5  Drück  an  die  bantzwehel  ouch  nit 
Die  zen  vnd  fliessent  auf^cn  ^lidt 

War  aiilt  ist  [mit}  sym  eygoeo  g&t 
Daa  salbaa  maa  vast  labaa  dSt 

Wer  frSmd  gut  giht  mit  miltcr  handt 
190  Derselb  verdient  dar  vnii  grol'z  schaadt 

Vier  ding  dar  man  gemeyniich 
On  massen  überhebet  sieb 
ZuflüTz  des  ricbtum,  adel  groTz 
Vil  kanst  vnd  schooheyt  über  mofz 

195  Brkeonsta  dM  aüt  solchs  zier  dieb 
Nil  halt  diah  grab  aym  aarraa  gUab 

Harn  zu  der  ee,  cyn  pemahcl  schon 
Die  dir  von  sytten  glich  sig  gethon 
Ob  da  mit  Tryden  wftllest  voUaadaa 
JNO  Din  leben  vnd  in  ruwen  enden 

Dl  dieb  ab  vaa  das  füral^  roaeb 
Vnd  vaa  ays  teMMa«  Mb  avab 


Vod  von  eym  scbalckbafftigen  wyb 
Di«*  dry  diri^'  schadeo  diek  dym  lyb 

%Q&  Ob  sich  begeb  za  siteea  dieb 
By  eym  der  besser  sy  vnd  rieb 

Wellest  nit  gen  im  halten  dyn  kua 
Das  vnder  dym  beyu  steckend  sy 

Du  solt  mit  frulicb  gsicht  vIT  slaa 
%iO  Eyn,  der  de  sy  eia  erlieb  man 

Nit  sitz  zu  im  {;scllt  an  syn  s\lt 
Es  sy  dann,  das  crs  ht-ylz  vnd  bytt 

In  welches  hnh  du  kambst  viliiebt 
Das  dir  sy  frembd  vnd  kantlieb  alabt 
%lä  Eyn  reine  atat  der  erden  by 
Geb  dir  eya  slul,  do  sitz  da  fry 

.  Witt  da,  sa  magsta  gon  zyralieb 
Woll  mit  eym,  der  sy  dynen  glich 
Ob  er  docii  vor  dir  aabyn  will  gaa 
Salla  ia  fera  goa  vei;  dir  lan 

Ob  es  sieh  bgeb  dir,  das  gaagsta 
Mit  eym  der  besser  sy  dann  du 
Gaag  nach  im,  so  lang  biCz  er  dicb 
Haifitt,  aa  sya  ayll  gan  tafaalUah 

XU  Ob  da  gast  waodlea  aber  feit 

a"  mar  ward  swayaa  b&  gaallt 
( vvgliab  aabaao  sifcak  maa  aU 
Bm  karfan  wall,  aSi  kayaar  ayt 

Ob  yemaos  wyrJi^  acht  dich  syn 
230  Dir  frAlicb  büt  evn  kopIT  mit  wya 
Batpfaeb  daa,  tnack  wenig  dar  voa, 
Vnd  gib  in  widar  höflich  scboa. 

Ob  du  bist  arm  vnd  sufTer  nit 
So  Irinck  alls  vT/.,  das  man  dir  büt 
06  Vod  gib  im  wider  ler  den  kopff 

Doch  wescb  in  vor,  mit  wassers  tropff 

Nit  triock  mit  ab  geweotem  rook 

8a  da  empftiebat  diu  Iriaekgsebirf  diek 

Noch  rnarli  kela  tappen  vTz  dem  brot 
340  Das  dir  noch  in  dym  mandt  vmb  gat 

Der  disch  sol  dir  vfflialten  nit 
Diu  cUebog,  zu  essons  zyt 
Sunder  sitz  vffrecbt  alle  Frist 
Dien  dem,  der  by  dir  sitseod  ist 

245  Waon  da  das  trinekgsefcirr  eatpkakat 
Beyd  h«nd  du  billich  dar  an  laTzsl 
Vad  halt  es  recht  zu  beyder  sydt 
lOk  saaaa,  laflbaa,  halt  aa  ayt 

Salt  da  dias  glichen  silaaa  by 
tfi»  Odar  by  eym,  der  besser  sy 
firag  du  in,  airz  eya  gut  gesel 
Vff  walahar  ayt»  ar  rawaa  wall 

Ob  da  gast  wandlea  ver,  vod  wytt, 
LAg»  dM  da  r&wpt  das  aaabts  all  ayt 
MS  Staad  Ma  HT»  •iah  dia  tträaiaa  dya 

Dye  herberg  aym  by  tages  schyn 

Such  dir  nit  rüg,  noch  rrüntschaflt  aafa 
Jemer,  in  eyus  ruttfucbseo  hofz 
Dann  er  eyn  vrsach  in  im  treit 
260  Das  er  zu  falfzheit  ist  bereit. 

Hit  wen  es  sich  begeh  zu  zyt 
Da«  da  aalt  gaa  MM  aiar  wyt 

»* 
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Frag  nach  *ym  natu  vnH  wesi-n  gar 
War  er  well,  vnd  wo  er  kuin  hap 

^  Ob  du  wilt  kaotfeo  etUeh  ding 
Sck«U  iberftMag  4m  telb  geriag 

Nit  mer  noch  mj  nilrr  tlarzn  snSr 
Halt  dicli  \  fl' <'rl>er  kcs  l  vnd  ere 

Do  BoU  nil  mit  c}in  lincken  tan 
1170  Nafcn,  noch  reden  «ach  yemao 
Stich  heymlich  nil  x&  dheyaer  cyC 
Din  eben  mensch  darch  hM  r»4  mli% 

Ob  7«Mat  lbMfe«Wt  tieb 
Das  ar  v»m  an  voi  fit  «ys  rieh 
tTft  Nit  raan  aiah,  Uum  ai  aUar  Staadt 
Lab  iUnakt  rh  ay»  aygaa«  mmait 

Da  aalt  ein  frolich  anfesicht 
Dym  pasl  zu  /«'icfn  sin  fjericht 
DaoD  friiiicb  (sicbl  zwilaitel  im 
IM  an  iar  «ab  aHAiaakbtr  alfaM 

Nit  weilest  anrc-ylzen  ejncn  faandt 
Oer  sehiaffaa  will  su  syaar  stoadt 
Bawaf  iaa  aan     keyaar  wft 
Dar  taaga  «yt  va^argaa  lyt 

J85  BjTr  putpr  dinp  bcyd  frue  \n>\  spat 
Wann  man  vlTstal  vnd  srhlnllVn  gat 
Wünsch  yeder  maa  fila  wo  du  startst 
Gib  lob  dym  wirt,  wann  du  hien  gast 

Lag  vnd  gsweyg  mit  gniftt  din  maad 
$90  Das  er  nit  arge«  red  all  stand 

Als  sol  man  dcckrn  das  sohyrzharz 

Das  bSser  gstam-k  nit  faag;  darnT^ 

Nit  weilest  in  eins  andern  era 
Mit  dyaar  aiebtaa  aabaydaa  kam 

195  Hnet  dich  das  dn  nit  alos.'^rn  \v<-t 
Dia  verspn  in  eyn»  andern  ee  bei 

Vff  fygiicn  sci'kcl  dich  \cilor* 
Wann  du  zu  nierckt  gast  oder  stralk 
Der  Kremer  würt  belrogea  vil 
SOO  War  vff  MmhA  aaakal  maraklM  wiU 

IMa  grSrst  ar  dia  leb  dir  fitbaldt 
Ist  das  dn  gern  bezalst,  mhI  linidt 
Bazalsttt  gera,  so  glan^  de»  mir 
Da  kaaffst,  vtrkaalit  and  Icbal  la  tlar 

SOS  Dyn  znng  sol  trSwen  reden  nüt 
Von  dynem  vynd  zu  dheincr  zyt 
Dann  wer  sym  vynd  will  treswea  vil 
Dar  wamat  ia  dar  dareh  by  i»yla 

].u'^,  \ti(l  (lyri  lifiid  nit  «iltcr  streck' 
tlO  Dann  dyn  kleid  lang  syg,  vnd  gedeek 
Varaar  rad  gib  ailirfk  aÄ  rN 
Wilt  da  aa  §9rg  labaa  by  will 

Wer  mer  vfrgihi,  vcrthüt  ein  tag 
Dann  im  syn  gut  ertragen  mag 
315  Der  ncm  oit  wunder  ob  er  werdt 
Mit  armut  vnd  \n.sel(l  lieschwerdt 

Gdenck  oh  eyn  mynder  eii  mit  dir 
Dien  ym  mit  berts,  alt  vad  bag^ 

Doch  bist  du  ym  vnd  er  dir  p^licb 
320  Halt  in  in  acht  vnd  mcr  erlich 

Ob  dich  villicht  eyn  fremdes  hars 
Byttak  dar  apylk  wkmmyH 


FACETUS. 

Kern  stal  des  tischcs  nym  nit  in 
Ryfz  dich  das  heisset  der  wirt  din 

325  Ob  man  das  Wasserbecken  büt 

Bym  grftssem  dann  du  sygst,  sa  bboat  . 

Das  Hin  hmt  \  nder  dienstbar  tyg 

Büt  im  das  an  %yii  enuci  fry 

Ob  dn  siehst  das  es  licht  not  du 
SSO  Hilif  das  die  spyTz  bcreyt  werd  zS 
Vad  ab  es  aat  rtUlebt  wardt  aya 
Staad  ywr  da»  tiaab,  diaa      aakaack  ia 

Ob  by  dir  yflkt  ein  graaaar  bar 

T)rr  an  das  trinckgsrhür  prylTt  so  ler 
333  Din  band  nit  in  die  Schüssel  storz 
Saadar  avgrit  dia  awabal  Ualk 

Ob  dins  glich  oder  der  da  17 
Besser,  dir  licht  mit  «orten  sehry 
USr  zu  vnd  sehwig  glich  als  ein  »tum 
S40  Bylk  ar  aya  «ardi  aadt  ymh  vad  vafe 

RyT/.  nit  niilscluililiier  oder  barg 
Das  man  dich  nil  zu  ietstaa  würg 
Daa  vUaa  gadl  all  awara«  aad 
Soteb  diag  vad  btadal  sl  dar  band 

S45  Plieb  dirs  ding,  hofTart  ^  nd  spial 
Vor  frowenhurz,  wiirtxhnser  ziel 
Ob  da  das  zier  des  lebens  din 
Wylt  suchen,  vnd  den  hSsten  schya 

Wilt  da  goU  betten  spat  vad  frik 
SM  Gaag  in  din  Ramer,  sehlüfk  die  th 

Also  I(il)  mit  heymiichem  pehet 
Den,  der  all  ding  geschaiien  hett 

Ob  da  gast  wandten  über  feldt 
Sieb  alt  bamfk  noeb  zel  din  gelt 

S55  Das  nit  ynThll  dir  kum  daruTz 

Vnd  man  dir  licht  mit  kolhen  Infz 

Ob  von  dem  ruTz  abstigt  yeuiun 
Oder  vir  stig  swerlich,  griff  an 
Dana  wer  sin  bant  aa  «tevgreiff  leyt 
SdO  Daa  dieaatbarkeit  wttH  vh  gespreyt 

¥oa  welehem  ding  da  radaa  biat 
Zeyg  das  mit  Hoger  nit  sl  Aiat 
Den  sehaffsui  soll  nit  eehea  ta 
Waaa  da  vaa  aefeaibn  rad  wüt  haa 

S6b  Vaataatbafft  gemnet,  ein  scbalakbaft  aif 

Ein  vnstPt  fuTz,  gibt  dir  on  long 
£>'n  gilt  anzeyg  eins  mans  al  frist 
Zi  deai  kayaa  gfttaa  balliaag  tat 

So  bald  du  stigst  ab  von  dem  roTz 
370  Mach  dir  dyn  faelk  der  sporea  blofs 
IQt  lafz  sy  aa  da«  voraaa  ataa 
Sa  aaebat  daat  bafli  da»  «a(  Um  ga» 

Ob  aya  ao  va<:t  sin  styPeln  .sindt 
Z&  eag|  aScb  die  im  \h  geswindt 
87i  Vor  vK  lat  ar  ein  erlieh  maa 
So  griff  dar  an  laTz  all  ding  staa 

Ob  da  redst  mit  eya  graaaaa  aaa 
Oder  da  wilt  gott  diaaaa  aiAaa 

ZUcb  din  but,  kap,  harretlin  ab 
380  Lu^,  %ir  dym  houbt  das  nit  behab 

Er  alizyt  daa  biid  chrialt  dios  herren 

Waaa  d«  dar  OrdlatabiB  karaa 
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OMk  mH  4m  MM  tit  beltn  ai 
Sanier  4m,  4m  m  Mjgvt  m 

3ft5  Nit  ruem  dirh  du  n  elt.st  dun  eya  tag 
Das  din  macbt  oit  Volbringen  mag 
Das  da  nit  werdit  geaeU  dar  Kr 
Das  niit  dann  lyegen  sinl  in  dir 

Dyn  baat  bab  acbt  des  Uschs  allein 
39Ü  Wan  da  ylTzt,  iafz  sie  bliben  reyu 
Nit  wellest  dieb  kratxeir  damit  * 

VIT  dym  baubt,  oder  ander  §:Iidl 

Uli  weUat  blasen  mit  nerscber  wise 
la  4at  triaekgschirr,  oder  in  spyse 
SM  IKm  ni;i  nit  ^cilcnck.  ilu  wellest  dicb  lisN« 
Sy  beyd  oiil  dym  speiclilen  Itescbissfn 

Ob  man  zum  trinckgscbirr  dicb  berieff 
Sloh  ait  dyo  leftzen  dari»  IlaV 

Dann  wer  nach  mit  der  nasen  naht 
400  Nit  erlicb  der  das  tranek  eal|>rabt 

rttt  Qbcrbeb  dich  vber  al 
Ob  dir  gut,  gUiek,  >illicbt  zu  fall 
Daaa  foi  tia  gabea  dit  «r  gvtt 
9aB  vadaMUWM  ayabt  all  syl 

405  Alb  4aa  4a  dftM  Iftf  vad  alt  ufg 

Dyin  Tynd  diu  si-hnr!cTi,  noch  dicb  alag 

Von  dyner  armüi  vasl  vur  im 

Ir  gwlat  MMt  fre«4  vaa  4yaar  a^ 

rnt  trar  sl  vaat  ob  dir  zu  TuIl 
410  Bya  vagefell,  noch  gluckes  ball 
Dana  gott  verp ucht  die  selbaa  vU 
Bia  ar  yabt  yi  ararclaa  «ii 

Keiner  wird  also  arm  pcacht 
Das  er  nit  werd  bald  rieh  gemacht 
41f  Ob  {•  gttC  WH  gMa4lf  wf 
So  vert  lya  ariMt  bald  da  hla 

Kein  mensch  map  werden  alüo  vol 
Das  im  syn  richtnm  ducg  so  wol 
Wo  er  nit  ist  gläkbaflt  dar  mit 
490  Hr  werd  bald  arm  in  kurlzcr  ayt 

Ob  widar  dich  din  her  vad  fre» 
Bewegt  werd,  lug  wol  vad  eebow 

Das  dia  zuog  nüt  red  wider  sy 
Byfz  das  ir  zorn  nym  won  in  by 

425  Bringsta  bolschalft  eym  der  da  sy 
6rSn  aecbtif  aa  gwalt,  eren  hf 

Red  knrtz  was  dir  entphnihon  sy 
Ileymiich,  wor,  wol  buFlich  dar  by 

Ob  yemans  dir  vergeben»  gytt 
49S  Etwas  gutz,  byTz  vndsockbar  alt 
VeUuMMatlich  by  «ander  lob 
Dyaaa  rergobcr,  vod  syn  gob 

Ifit  wellst  aebellen  yeaier  4le  i^Im 

Die  du  solt  nemen,  sunder  dich  fib 
435  Was  dn  dir  selb«  fiirleyst  zu  zyt 
Waefciel  4m  hi  4er  blatten  nyt 

Bnat  dich  all  wellest  syn  ein  hott 
Bjaer  bftsen  mer  rad  aiaaedot 
Oaeb  alt  beger  daa  da  webt  baa 
4M  Den  aa»  ayu  ■eystera  der  alt  kM 

Dyn  fründt  solt  da  erziraen  nit 
Vfz^  keyaer  vrsaeb  die  sieb  bgtt 


Keyas  firintsebafft  man  veracbtea  aol 
Br  ay  4aM  bllk  ni4  aabniakbalt  ^ 

445  Gyb  heynilich  als  das  du  f'ibst  \  tz 
Darob  gettes  willen  vTz  dym  bafs 
Ab  iMit  it  gebea  ye4eai  wel 
Eyn  byspiel  wie  er  gebea  sol 

Wenn  du  bist  über  tisch,  sich  an 
450  Betracht  zum  ersten  den  armen  tum 
Dann  yht  man  vad  avgvist  aleh  wel 
Wann  gntt  zA  gegen  aaeb  sya  sei 

Waaa  la  der  gestalt  eyns  anaea  aiaa 
Zft  dir  kampt  ehrist,  vod  beiseht  dieb  aa 
4SS  Deyl  mit  im  mylllich,  wyn  \nd  brat 
Das  er  dir  vorbin  bscbAret  bat 

Wann  da  begerest  waschen  dyn  faers 
Rer  dieb  4m  imm  nit  Mben  maelk 
Oh  du  ttnst  o4eraytC8t  viilicbt 
460  Heym  solt  dea  rnelen  keren  nicht 

Ob  du  kainen  begerst  warlich 
Kyn  gerechten  man  oder  erlich 
So  sieb  ir  beyder  wyfz  vnd  stat 
Sa  ye4er  Tader  sym  tach  gat 

4iS  Da  aelt  ait  stralea  eynen  ser 

Der  grosser  syg  daü  du  vnd  mcr 
«Von  dem  so  er  dir  wann  er  will 
Mag  widar  gelten  aabndM  vit 

Dyn  bufz  das  sql  saber  vnd  reyn  ayn 
470  Vnd  alles  das  du  hast  dar  in 

Dvn  zen,  mandt,  hendt,  vnd  nase  dar  z& 
WMab  vnd  dyn  nagM  BMifMa  M 

Vber  tisch  soll  zu  Vcyncr  wil 
Singen,  oder  sonst  sch  wetzen  vU 
474  D«  aalt  4ar  erst  aaeb  nyaaer  m 
Dar  Ten  4mi  tisch  eawag  gMg  byn 

riuet  dich  das  du  r't  keyner  zyt 
Hedst  zu  eyiis  ander  aacheu  üt 
Vnd  so  ryii  ander  redend  ist 
480  So  halt  mau  dirh  wyse  all  Trist 

Nil  slofi  dicb  in  eya  sacb  licbUicb 
Die  alt  aa  gat  aeeh  rafet  dfeb 

Das  dich  nit  J  eder  mup  verstau 
Ryn  narren,  vud  bolzhatftig  man 

i6i  Haslu  eyo  tochter  die  dar  by  ' 
ÜMabar,  vnd  vffgewaebsM  ay 

II,  setz  eyn  ziel  ir  zu  der  ee 
Oder  sie  in  ein  LIusler  gee 

Selten  demnetig  klein  lüt  syndt  * 
490  Wenig  gctruw  rott  Hiebs  man  In4l 
Den  wissen  freidibeit  gebrist 
Eyn  langer  aaltM  MJf  tot 

Kyndt  bUk  eaipslg  !■  brea  dya 

Im  tempel  solt  andechti^  syn 
495  Gang  heym  fridlieb  dorch  gailz  vod  slroiz 
Sa  verdieaat  ara  rad  tngMt  grab 

Stand  vir,  halt  priesterseball  in  era 
Oder  die  neisier  sindt  den  lere 
Die  wüe  die  steet,  lug  staa4  Meb  da 

iOO  Nit  beger  zu  sitzen  als  ein  so 

Wann  man  dicb  schickt  für  solche  liU 
Setraebt  dyn  worl  wisUch  lang  zyt 
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Vnd  mit  7,usanien  geleiter  hcnd 
Nit  wellst  bald  yleo  zu  dein  cnd 

505  Die  wyle  zu  trincken  beg:crt  dyn  berr 
BBf  in  dia  kai  vnd  bot  in  er 
Entpfoch  van  im  das  driockg*cllirr Mb«0 
So  ba«t  all  dingen  recht  (elhOB 

leb  mn  te  WM««  tniweo  Ael 
510  Sucbsta  M  fcalkeD  cwicklich 
Du  Im  vtnMktmt  uit  nya  1er 
flilk  iiei  ktr  imm  m  gtmMl  fftt  «rt 

Ler  tuffent  suo  su  aller  zyt 
Aber  dar  ab  wellst  wichen  ait 
•If  Ob  da  da«  Ihuat  co  würstu  werdt 
AU  neafekea  «na  dlek  vf  ardt 

Wer  vil  lert,  der  schadt  vnJcrwil 
Dar  kam  mag  man  bebalteo  vU 
Dai  wirt  w«l  kacht,  was  mau  vff  nymbt 
iJtO  So  man  lert  nenig,  als  sich  zymbi 
üarumb  wil  ich  bye  bliben  ston 
II ya  ratk  lat  «aad,  aa  will  ayai  faa 

Liber  Faceti  ddcr-s  mores  iuncnü  per  Scba-  | 
DBu  firaat:  aouiter  io  vaiaare  tranalato«  :  i 
Fiait  MIallar 

[MaMriMgvM.] 

Sebaitiiniif  Braut  ^ 

Ad  ttttdiof«  iadelis  pueroi 

Bas  oape  digne  paar  aanaaa  virtnle  araeaaa 

Ex  quibus  iosistas  aiaribus  (oro)  bonis 
Bas  tili  matcrna  placail  transuertcre  liii^ua 

Quo  faeile  UUraai  naataa  animanqae  fera« 
Ii  aihl  (ti  »areor)  frataa  age:  aiqaa  ea  pra  la  t 

Proqae  inro  (-xposul  carmlna  filiolo  : 
Si  oapU  vrbauas  lieri :  mullisqne  placere : 

Sapiaa  haaa  lagita  laatar  anate  libraai 
Hec  tarnen  interea  postponns  fiufp  lilK'llnm 

Qui  Sequilar:  pleuus  uioriltus  ille  quidcio 
Ham  docet  la  priala  par  alagala  aiarlbaa  vti 

Officia,  et  iaueoes  optima  qasequr  seqai 
Innenies  eliam  quae  te  fecisse  beatum 

Profarrint:  poeros  dogmata  noslra  beant 
Protade  adaleaoeatuai  moaeo  iaaeaumque  maglilraa 

Vc  paerai  daeaaat ;  hae  opere  e«se  pioa 
Scilieet  in  priniis  hortor  quoscunquc  pasillos 

Deinde  itidem  s  oostrum  deprecor  Onofriam 
Qaae  si  priaeipla  et  atadii  prteartfla  fanaa 

Carpetis  :  viuent  noinina  vestra  diu 
Sic  supero  primum  vita:  et  pia  aacra  placebont 

Vdfln  4ta  I  analia  aMatiaalia|M  baala 


Liber  Morel!  doces  mo-  j  res  luiienum  in 
aapple  I  woulu  illoru,  qui  a  Catboue  eraot  |  omisai : 
par  Sabaatfaiai  Bnat:  in  |  valgara  aaniiar  UftB»* 

latus 

[Ein  lehrcr^  eine  atnahl  kinJer  untrrrirhtcnd.] 

Sebastiauus  Braut :  |  Onophrio  filio  suo  | 
Salutem 

Faaataa  Iii  enpieas  perdiiaara  uvnt 

lagCBuosiinc :  oitu  j)erli-ge  paruä  opus  hoc. 
lanare  detcripsit  qaoodä  id  tibi  doet«  vetaataa 
Camlaat  n amiafia  aaia  fimta  lataac 


8ed  fuerit  quisqnis  :  doctnm  tarnen  ille  labaMB 

Ac  pium  fecit:  complaciluuique  boois 
Vade  ego  priocipium  studij,  primasqae  caaaaas 

Nate  tibi  (vi  (iocuil)  tradere  rite  volens 
Verte  in  Aleiuauum  vulgare:  scripta  lalina 

Ex  varbo  verbam  reddere  uiaas  item 
Maltaai  Igilar  debet  poeri  tibi,  daicis  Onophry 

Caint  amare  legen t  pluriaa :  rara  priua 
Ptostmoduni  Virgilium  :  :  |irni-stuntes  forte  paitai 

Aecipies  :  fuerit  ai  mihi  vita  comca 
latarea  pergeo»  gaallarMi  paaaib«a  «fSM 

SalCaa  baaUaa  pariba«  t  afo  baae  aata  Vala 

•  Welcher  begert  sein  bSfelicb 
An  leben  vnd  an  sillen  rirh 
Der  l&l'z  mich,  so  wUrdt  er  bericht 
Waa  lab  Ue  lar  la  aate  gaüebt 

6  Der  gayalllah,  gelert  ley,  alt  vnd  Ua4l 

Die  ittgent,  rat  bie  boy  mir  findt 
Vad  wärt  gelerl  bur  vfz  gar  recht 
Br  aay  ala  ritter  a4ar  fcaaeht 

Z&m  ersten  ist  ea  oüIe  vnd  faia 

10  Den  die  «Io  bperen  höflich  seyn 
Zu  brachen  sich  ao  allem  ort 

Aiatlabaa  faaits,  staalbafler  wart 

Dan  der  da  halt  «la  waaeila  mSt 

Mit  klappen  wort  vil  trirgcn  dut 
1&  Der  gfell  mir  nit,  dem  lügncr  glich 
Dar  aa  all  triw  vad  glaab  hall  sieb 

Bilk  waihalt,  daeh  uMh  aaah  hay  wll 

Durch  eren  willen  zu  dem  zyl 
Dann  aizyt  sagen  die  »arheit 
M  Glaab  iah'allt  ward  ayai  alwaa  layd 

Bs  ist  lob  eim  bSflichen  man 
Der  fremde  achand  verachwigaa  kaa 
Die  grflbt  grobheit  vff  attar  arA ' 
tat  radaa  aabitUab  wart  vad  gbard 

JM  leb  lob  wer  mSfzIich  sagen  kiin 
8a  er  aeyt  lob  eins  andern  mau 
Daeb  aiaaaat  seyt  seia  eigaa  lab 

Will  er  siist  wifz  sein,  vnd  nit  grab 

Wer  « il  peaehtf't  seyn  hiiriieh 
30  Der  sol  wenig  reden,  rat  ich 

Doch  schwig  nilt  paotz  an  allen  art 
Sünder  red  vorbetrachte  wort 

Es  sinbt  sieb  keym.  baa  bollart  vtl 
Der  yedenaaa  gefbnee  wfN 

SI  War  also  sieh  /.erlildseu  dut 
Der  selb  verinlV.t  got  vnd  alb  gut 

Man  sol  aeyn  seniTl  von  angesiebt 
Aaeh  aill  vad  synnrich  in  gedielt 

Do  myt  man  Icp  also  vif  crd 
40  Das  man  n>t  bald  verachtet  werd 

Eyn  yeder  sol  geflyssen  seyn 
\Vifzlich  thun  in  den  geschefltea  aaia 
Da  myt  er  f  rüaUieb  werd  gelart 
la  dar  kaaat  dar  er  alab  araart 

45  Nyemaat  bab  lieb  vi!  nissig  gaa 
Es  hang  dan  auch  der  arbeit  an 
Dan  bald  der  mensch  sieb  dit  da  aiil 
Dar  t&  Vit  alciiv  gat  al  syt 
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Er  f«b  rtz  firaf  Biltegktich 
50  Oo  marmeio,  wo  ea  zyrae  sich 
Noeb  seia  veraftgeo  yeder  b«d 
Ihit  «r  W/U  mjm  ««ya  «igan  tebad 

Er  zior  sej  n  leib  rein  tag  vod  oscht 
Du  «r  voa  ayenus  werd  veraeht 
U  DmI  halt  do  mjt  ttleh  nofz  vnd  fif 
Das  er  seym  ampt  auch  t&g  geo&g 

Wol  kleidaog  dea  nr  wol  iftitot 

Wem  io  seym 

Der  leb  das  er  in&g;  sieber  syn 
60  Mit  tp^fs  vb4  Ireock,  nit  brol  vad  win 

Bi^  hnr  hant  wir  in  der  pemcyn 
Gseit,  oüa  weot  wir  suoders  alleyo 
Vmbkerca  vnser  schrifTlIich  gdieeht 
Von  nllcn  dinpcn  (?rben  bfiriecht 
üä  Uo  luit  der  meoscb  darch  zücht  vnd  lere 
Mtf  Icbaa  das     ia  wari  ara 

Ob  das  kial  zu  der  g e yytliakaU 
Vfs  eig«M  wiüea  »jg  barayt 
Daa  aalsaMaa  aay»  halt  —A  «aki 
TO  Daa  aa  aat^M  atraff  aiaehlHah  atraiah 

Dea  eitern  sol  mans  zu  gesellen 
Daa  es  sich  oit  ler  uarrisoh  atellan 
Smadar  1er  daa  ea  teltea  r8g 
Sela  sartea  inls  nit  vii  beweg 

75  Ob  es  wol  pwonl  mit  xucht  vnd  synn 
Wort  man  nach  langer  zeyt  wol  yan 
Do  mit  all  zeyt  geralleo  wol 
Die  ding  so  gfallen  hant  eyn  mol 

Dar  ioag  dar  noch  ia  iogenl  «Ut 
80  Vad  Ivaelcfhiwiebaffk  galabat  kat 

Dlt  sol  allzeyt  seyo  kUrzscll  TSd  NJ* 

Aitzit  crliclis  hgeren  alleyn 

Za  lernen  er  auch  nit  vffbSr 
Alto  das  gll  ist  rad  kaibaa  lar 

85  Do  mit  wan  er  zum  vatler  werd 

Er  leren  kunn  recht  zucht  vad  geberd 

Er  soll  wacker  viT  mercken  woll 
In  seym  ampt  fiissig  er  seyn  soll 
Do  mit  er  wirdlfUiab  gat  aag 
M  Mit  heylgea  wartaa  lai  all  taf 

Ba  tat  aakaadllah  dea  gattaa  keaabt 

Das  er  verlort  seyn  eigne  recht 
Wae  ia  seratftrtea  ordea  stet 
Daa  aaf  att  glt  aaya,  wia  aa  |at 

95  Wan  er  seyn  kaabt  geschoren  bat 
Vnd  droit  dar  vITeyn  kngelecht  blat 
So  scbyot  er  gar  vii  hübscher  aeyn 
8a  ar  aiak  raakt  kaU»  ataf  f  vad  rata 

Er  so!  sich  schämen  keynen  tag 
iOO  Da«  er  f  oUeb  erlieh  seyebea  Itm 
Vad  kraak  atok  üniaktllak  aU  (Hat 
Daa  aa  a^  wikaag  vardraa  lik 

Er  sol  all  glider  decken  schon 
Erlich  io  langen  kleydreo  gon 
t05  Dann  es  wer  im  ein  vner  grof^ 

Wo  im  sein  fleisch  wer  nackt  vadklab 

Er  soll  wol  Talten  dick  vn  feyn 
Seio  kleider  da«  er  reyo  erscbeya 


Do  alt  ar  eya  aazeygen  geb 

110  Das  er  rein  on  alls  laster  leb 

Er  sol  aeya  wirx.  rdraicbtig  gar 
Olliakar  eaeb  aaa  ar  alt  war 

In  seym  gang  sol  er  dapffer  seya 
Das  er  nit  ein  fantast  erscheyn 

115  Ob  eyner  zyns  vad  gült  mag  ban 
Der  sey  nit  karggaa  keyaen  aaa 
Wann  er  do  von  mag  haben  gn&g 
Vnd  andere  geben  auch  mit  fug 

Waaa  aiaer  alt  ist  vnd  erlieh 

WO  Der  sol  sich  Iialten  dajttVrlich 

Vad  aaaeo  ander  leüt  da  bey 
Daa  aaa  alek  waa  da  arliah  aay 

Br  aoll  alt  aefit  eiaa  laeklea  lekaa 

All  menschen  gut  exempcl  Reben 
1^5  Das  nit  mit  im  das  volck  all  tag 
Darak  vii  ayad  Udaa  aift  vU  plag 

Das  gedieht  ein  1  eye n  lert  senfftlich 
Sein  leben  riecbleu  ordenlich 
Vad  aeyt  mit  kartxeo  werten  ya 
130  Was  im  geTnll  Tad  was  im  zym, 
Wan  (las  kynd  eyn  iey  werden  seil 
So  sol  seyn  vogtman  lugen  wol 
Ob  seyn  vattar  lat  gaagaa  ak 
Z&  was  kaast  das  kind  neygai^  kak 

135  Ok  im  die  ler  geTallet  weil 

Vad  das  es  geistlich  werden  soll 

Oder  ein  gelerter  ley  villicht 

Riebter,  artzt,  doctor,  meyster  der  gdiaakt 

Vnd  scbryber,  yn  aeia  inngen  tagen 

IdO  Salarliaka&daakOakaratragaB 

Ob  aber  des  kinds  leben  9f 
Geriecbtet  zu  der  rütery 
Daa  aall  alt  kaad  vad  kajaaa  laraa 
Die  rtaaar  wenden  vnd  rakkavaa 

145  Zum  ersten  schiltknab  er  seya  fal 
De  mit  dem  adel  dienen  wnl 
Das  er  der  bertikeit  gewon 
Will  er  in  röter  ordeo  gon 

Welcher  bagert  i&  baa  die  lar 
liO  Wla  er  vff  kannaaaiekalx  alek  kar 

Der  ler  die  pTennig  kennen  wol 
Wie  man  eyn  yede  müntz  oemen  fol 

Wifzlicb  erfar  er  alle  landt 

Die  kauffaaaaekala  vad  gaaarkaMi  kaadt 

155  Die  sitiilt  pewon  zu  han  allzytt 
Was  man  dür  oder  wolfeil  gytt 

*     Er  dusch  fliFzIich  mit  wiser  geberd 
Das  er  von  ke ym  betrogen  werd 
Daa  ar  kann  kaaffmaas  git  geriag 

160  Vad  bald  vH  reebaea  k9a  all  dlag 

Ob  nun  villeichl  ein  kindt  beger 
Das  es  suost  künstrich  hantwercklar 
Das  vaderwerff  sich  g&ter  straff 
Das  es  alt  treg  sey  wie  ela  sekaF 

165  Wer  also  bald  nach  kindscher  gebart 
In  solchem  vnderwiseo  würt 
Dar  wart  geaeiaelicb  wol  gelert 
Vad  Ia  aaTaar  kaaat  vtt  kab  gaaart 
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Wer  lunp  isl  vnJ  nit  pelernct  bat 
170  Das  «r  mtxtz  bnieiiM  Boeh  «eyn  sUt 
Dtr  aoU  4m  telb  nit  MbaraM  Mk 
Br  m9$  BMk  UrMft  fliwekKeh 

Der  isl  ein  ynarrniinfTlifr  dicr 
Wer  mangelet  ganlz  ktuislticlier  xier 
175  Die  kunst  die  schafft  eym  mensehca  (&t 
Das  er  nit  bGfz  lafz  in  aeyo  aiit 

Aber  doch  aol  eia  guter  s&aa 
Wil  er  teyn  f^elerl,  dis  vorfcin  Ih&a 

Das  er  von  stund  lii-b  dar  zu  fraj; 
'  180  Das  er  gern  wiTzl  vnd  lerl  all  tag 

Jeder  rmh  saaet  wyeaea  b«f«rt 
Ihit  ia  lat  widar  daa^ara  iart 

Dann  das  wurt  eim  zu  leren  sur 
Das  im  verseyt  seyn  eygen*-  natur 

185  Die  natur  bat  den  nenscben  gemacht 
Selig  mit  vil  teltsea  wo!  dat 
Vnd  hat  gcteylt  aufz  gaben  vil 
Eym  yedea  gefeit  aeya  mob  vod  ayl 

Byn  yeder  aieaieH  daa  also  bat 

190  Er  mag  sich  schicken  in  ein  stat 
lat  er  oit  geaehiekl  xu  alleni  diaf 
Maf  ar  dadi  vil  laraa  fariag 

Ein  yeder  aiaf  e«y«  gar  wal  gut 

Dns  er  se ym  eygnen  ampt  raaht  thftt 
195  Ob  er  on  ail  hyolessigkeit 
Bla  li^  aft  aa jaan  waaaa  drait 

M  beirz  keinen  dai  ar  mit  mir 
Saia  £raid  dea  lebeaafuMa  verHar 
Das  er  aiek  dar  ari*  4N«a  all 
900  Daa «rciyflwtt tarn«« 

Eyn  yeder  mensch  sieb  Trowcn  aal 
Do  mit  das  er  mig  lebea  wol 
Waaa  aa  tat  haaksrt  odar  a«at 

Er  sieb  ergetzenn  sol  mit  Inst 

JM)5  Das  blugent  leben  wüK  geziert 

Dem  der  seyn  gemftt  in  frciden  lurt 
Aber  yeder  wärt  arm  gar  baidt 
Wan  er  seyn  hertz  in  truren  haldt 

Daa  sol  ein  kyndt  mit  Trydeo  aiagea 
310  V»4  MHeb  lanffen,  pflgen,  spriagea 

Aber  ein  weiser  iiitiKcling 

Sol  mit  M'rnunltl  tliun  solche  ding 

Das  herlz  bab  speifz  von  lieb  der  ere 
On  die  al  freid  sindt  vaaala  sere 

315  Doch  sollen  dise  ding  mit  schall 
Nach  iautr  der  zeyt  gescbeben  all 

Der  iiingling  sd  forseben  vor 
Das  im  nit  zeytiich  wachs  gro  bor 
Daaa  selsb  varb  vrs  vil  aerg  entspriagt 
Dar  aaab  dar  allar  blilleb  riagt 

Dia  trj  atira  soll  aMa  aabaa  loa 

Vfz  kunst  die  iSck  bescbrotlen  sabaa 
Nit  vil  bor  tragen  vff  dem  haabt 
Dar  dmreb  gar  aiaaabar  ist  arlaobt 

325  Die  m&nnlicb  gstolt  vast  scbendlicb  alat 
Wann  eym  das  bor  lang  abher  gat 
Bs  ist  aia  gwaabeit  sag  ich  dir 
Dar  aiah  dtldc  braebt  daa  walbaab  gaalar 
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Lang  kleider  sol  in  jungen  Ingen 
330  Das  kiallieb  alter  nvenar  tragen 
Daa  att  aya  Uebl  va4  bbavdar  gaagk 
WcNaAwarvad'byadaraAtaiaabvaaak  . 

Des  lindes  beyn  vnd  niPz  man  soll 
On  bnsen  lassen  starekcn  wol 
335  Das  «>s  nit  yn  den  husea  schwyia 
Beyd  iulV.  mit  ^dilDcn  zieren  im 

Doeh  soll  er  thun  die  diag  al  saod 
Als  sieb  die  gwonheit  heischt  im  laadl 
Das  er  nit  lüg  etwas  allein 
3i0  Das  ander  leiit  oit  ist  gemcyu 

Bs  simpt  sich  das  der  iongliag  sey 
SeblnpBg  so  er  sey  freidea  1^ 

Wan  er  f;ese|t  tniriRen  ist 
Miltlid  er  mit  iu  alle  Trist 

245  Gero  er  auch  by  den  altern  won 
So  Wirt  gelerter  ar  da  voa 
Vod  mit  den  guten  gang  er  gare« 
Will  er  sunsl  gut  seyn  vnd  g&la  lam 

Senfft  wihlieb  biet  er  yodanaaa 

350  V'iid  du  im  zymlich  eren  an  , 
tiantz  keyneo  er  verachten  aol 
Ob  ar  arai  allaad  sey  gUab  wol 

Br  sol  weiehea  ofaB  gflasara  MB 

Seyn  haopt  dem  eitern  neigOB  sabas 
255  V  n'«l  soll  sie  eren  allezyt 
Ifit  alaam  firOlifibea  aatlUt 

Er  hut  sieb  daa  ar  i«d  alt  vil 
So  er  byo  grSssern  wooea  will 
Ia  seynem  syü  langzeit  er  halt 
300  Was  ar  wiUnAm,  aabvata  alt  bald 

Sein  furzdrit  streck  er  dick  gesehBrlad 
Do  er  die  stet  der  wisen  find 
Vad  vorek  Bibilob  ia  aalaem  mhl 
Als  daa  aai  4o  bawert  for  g&t 

3Ä5  Ob  yemans  nfin  villicbt  wil  hie 
Der  biilsi  lialll  wifzlich  iillegeu  ye 
Das  ich  doch  keym  anff  erden  roit 
Der  bul  doch  als  bar  nober  stott 

o 

Die  sehealUcb  siad  ar  vor  v£i  flieh 
370  Voa  klosterflrawaa  ar  sieb  sieb 

Die  sieb  bnnt  selbes  gantz  veracbt 
Vod  gols  geniahel  haut  gemacht 

Des  glich  ist  auch  eia  eelich  weih 
Die  mit  dem  ceman  ist  ein  leib 

379  Wer  die  befleckt,  sprich  ich  für  war 
Er  (ug  groTz  sünd,  vnd  ist  ein  dur 

Meyn  gdiebt  du  magst  geTallen  wol 
Ob  du  sagst  wie  man  hallen  sei 
Eya  guten  Criiodj  das  oütset  vil 

380  Damab  lar  Taa  Ia  kürUar  jl 

NU  aiHsars  tat  ayai  aMoaeb  Tfrard 

Dann  wo  eyii  Iriiwer  fründ  im  werd 
Dem  er  all  ding  müg  iruwlicb  klagen 
Als  sOlt  ar  aalaeai  bartaea  aagaa 

385  Der  selb  in  widarwertikeit 

Gibt  Iriiwen  trost,  vnd  wendt  deia  leÜ 
Des  glich  sie  beyd  errrawel  mer 
Wa»  ia  sft  flUt,  glüafc  odar  ar 
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jMO  S«k«tzen  ein  frnnd  zu  keinpr  7\t 
bt  litz  das  maa  a&ch  i^diecbl  lieb 
Viid  alt  ItottMra  fMatiehUt  y«k 

WflPMilff  ist  der  hat  vi!  rrSndt 
Di«  tai  n  er«  gern  bey  in  ayadt 
99i  Ak«r  ««M  «r  «yrl  wider  ara 
V«ll  er  «IMb  v#g»t  «riMira 

Vfl  fründ  wan  zald  nju  h  \  nd  weit  • 
Vmb  «y««B  sü  cliickaeliger  zeyt 
Aber  wm  iwMfeel  w«tt«r  kaat 
300  So  blybt  er  eyaif  all«  «taot 

Eyo  yeder  fründ  sryn  Irii»-  dir  K«ig| 
Wan  widerwertikeit  sich 
Ob  er  dan  von  dir  fliehen  tbüt 
«0  ist  seyn  lieb  falsch  vod  oit  fftt 

30ft  Bya  yedcr  lif  alco  fdr  aieb 

Du  «r  Mfa  fHlad  halt  tagenllich 

Das  er  vof  vfz  im  nät  vernag 

Vnd  bey  im  gern  woii  nacht  vod  tag 

Der  rdrsicbtig  der  a&cbt  im  friadt 
S19  Die  eyner  ler  flieh  aiit  [im]  «iadl 

Vnd  im  nütz  brinpfn  «Iiirch  ir  frunsl 
So  sie  ^lirb  ampt  bau  vnd  glich  kuosl 

Es  ist  lur  war  vil  bafz  für  dich 
Gesellen  eym  der  dir  sy  glich 
315  Oaa  doreh  eia  der  dir  vnglicb  ist 
Da  liaokt  d«la  recht  rerlossen  bist 

D«rh  syaiht  ettwaa  das  da  hast  geoat 

Eins  p;:icllen  eyner  andern  kunst 
Ob  du  villibl  ia  deiu  baottier  . 
nt  Kajaaa  fladat  4«r  «aCükt  «Ir 

Ija  anaaf  bger  ah  da«  er  wel 

Der  riehen  fründt  sein  vml  gesel 
Der  giert  acht  nyemer  narren  ding 
Da«  BMraUieh  «ehai  alt  darvb  «prlaf 

SiM  Der  rieh  dea  araea  nit  lieb  hat 
Oaaa  •»  er  Ia  seyra  dienst  liebt  stat 
Aher  wie  well  der  arm  bdarif  vil 
8«b«aekt  «r  iB  Sit  il  kayaer  wU 

Der  karg  di  r  lieht,  vil  er  verheyPrl 
330  Ztt  sckeacken  gob  die  er  oyt  leyst 
1«  waa  «r«ag  so  nympt  area 
Vad  gybt  iai  wideraaih  ait  mm 

Er  flifTzt  sich  das  der  arm  noch  aMT 
Mit  im  seyn  eygen  gül  verzer 
S35  Wann  das  verzert  ist  vnd  verlaa 
Ve rächt  hafÜMad  loht  er  in  gon 

Die  wevd  des  anaen  duockea  gut 
Die  rlebeo  setsea  drolT  ir  m&t 
Dar  vmb  als  salomon  lert  dich 
340  Gesellen  sie  den  armen  sirh 

Der  wyls  der  wörl  veracbut  vil 
Der  eieh  «ta  aarraa  gaellea  wll 

Wnn  wer  mit  narren  geren  vmbgat 
Der  brtchet  all  sein  zierlich  Stadt 

345  Mit  emsigkeit  sul  der  weifz  man 
Dem  narren  niemer  stets  nach  gaa 
Doeb  soll  er  mit  im  reden  dick 
Da«  er  ia  warn  vor  seyn  raglück 


Der  kleeh  de«  raMaeh  gaeal  alt  sey 

390  Der  (gerecht  dem  bo.sen  won  oit  Itey 
Sie  lugeii  uit  nol  in  ein  strut 
Sie  werdeat  daaa  h«M  hllk  oder  (Ii 

Nyemans  gefall  dem  aarvaa  »er 
Br  sag  im  daon  das  er  gera  hlr 
385  Vad  wärt  der  selb  böfa  dicb  vad  vil 
Wer  «ieh  vaat  Bit  Ia  gaellea  wU 

Von  viigeachiecht  sucht  man  gesellen  wo! 
Doeb  durch  kaast  bub  sie  beballea  sei 
B«  i«t  st  «aahaa  aia  Uaht  diag 
3M  Abar  d  hahattea  iat  alt  riaf 

Ein  süsse  red  vTz  senlTtem  mat 
Die  alten  fründ  behalten  dijt 
Zu  vnfrid  bwefea  sloltae  wort 
Vnd  machen  zanck  an  menchem  ort 

366  Bya  gotier  caeU  hat  liep,  vod  haCat 
All«  daa  der  aader  io  sieh  faht 

E>n  will  rad  ein  lieb  bindt  sie  beyd 
Was  den  myfzfell,  i>t  disem  leyd 

Wann  ein  gsell  etwas  vnrecht  thüt 
370  Der  ander  ia  all  w1««b  nfit 

Sol  stralTen,  raanen  auch  dar  bey 
Das  er  abstel  was  vnrecht  sey 

Eyu  gsellcn  sol  nyemer  der  gsel 


Verloo  io  leben 


rrfel 


375  Aa  alles  ort»  vor  aller  aot 
Bit  er  ya  Ulf  vad  triwaa  rot 

Aher  aaa  lyadtleyder  vad  wo 

Keyn  truwen  frünt  yff  erden  mee 

a"  •  yeder  meoscb  mit  hscbidikoit  • 
h^lrlf  vad  haehUk  l«t  yela  herait 

Oh  yaaaa  ia  ak  noch  bebag 
Eyn  f^trüweo  gsellen  finden  mag 
Der  hab  die  ander«  fründ  lieb  deck 
8a  Wirt  «r  lief  fahahaa  oaah 

385  Die  bscheisser  man  helrieijeu  sol 
Die  recht  das  selb-zü  |osseo  wol 
Ba  itl  aÜB  4aa  efa  baaeUi«ai 
mt  leiaar  kaast  ward  grÜM  aa 


De  indice 

Rer  vmb  o  musa  dein  gedieht 
390  Vnd  bandel  nun  von  dem  geriebt  ' 
Sagrnd  erzel  mir  audi  dar  hay 
Was  teil  rad  aaif  t  dea  riehters  «ey 

Voa  erst  soll  er  vor  aogeo  han 

Den  gitlicben  gwalt  sebeo  ao 
305  Bdenck  das  er  bald  über  sich 

Ein  richter  haben  werd  des  glich 

fiia  richter  g&t  ia  hohea  grad 
firsleh  dl«  saah,  «iah  alt  helad 

Das  er  vnrecht  vrteyl  vfT  erd 
400  Vnd  er  dar  durch  verfluchet  «  erd 

Er  halt  seyn  vrteyl  ateyff  vnd  schnell 
Do  mit  die  b&saa  ar  ▼erfell 
Ob  schon  dar  Toa  ward  appelliert 
Das  es  ia  ait  wwl  reuociert 


19 


Dlgitized  by  Google 


146 


ANHANG.  MORETUS. 


405  Er  \oh  Hcn  prrchten  letlip  jon 
Dem  It&seo  er  gar  seilen  schon 
All«  raekt  wif/.  er  wnl  vod  betraelit 
lo  scjm  fem&t  bab  er  der  acht 

Gerechtif^keit  er  allteyt  such 
41ü  Schaollicbs  gewynneB  er  Di't  rfieh 
Dan  der  bald  würt  dürfftig  gemnrlit 
Wer  sSicbe  iWnf  sucht  vnd  dir  aebt 

In  weleber  mo[t  der  riebler  ist 
Alt  tyit  f«l«  4i««er  alle  fHti 

41!i  Dann  wo  hnTzliniriip:  ist  der  herr 
Do  ist  das  volck  nit  besser  ner 


Es  ist  der  ritlpr^rhalfl  v\t\  zier 
Ob  sie  yr  eigrea  recht  brurht  ir 
Iis  zyMt  sieh  trafrea  woffen  an 
460  Wann  maa  z&  rorz  wil  vIT  die  bM 

Eyn  ritter  soll  syo  strenge  alliyt 
S«  dick  er  sich  bereyt  zu  stryt 
[Vit  durcb  eyor  cyncheti  vr.sach  srhHa 
Geb  er  zu  fluchl  den  nicken  «.cjn 

465  Zu  recbten  streyt  der  »eoig  s«l 
Der  !■  wellMl  Mt  v«i  lat  v*l 

Ritterlich  ere  nürt  nit  barall 
On  arbeit  vod  oa  berlikeU 


Dt 


Do  pdUlilNu 


Heia  diechterin  ieb  byl  sag  an 
Was  einem  »i  i/et  zw  inftf  atM 
V(k  diser  luatery  bewrf 
430  Eyn  gdieebt  4«8  lab  4aa  wiaaM  aiSf 

Vfli  kvaat  iw  aftael  bat  aaya  aebeya 
Ydaraan  soll  er  erllch  «cvn 
Dana  ar  gar  oft  vff  halt  den  doit 
fftr  blallif  kraaabbayt  gibt  «r  nu 

425  Subiiliklleb  aleh  er  die  kmlFt 
Dar  dii^  aalor  rnd  eygeasohaii^ 
la  atlttn  4aa  er  grifbt  «a 
Sei  er  vraaefe  w  Mgaa  bao 

• 

Fleifziich  f^eb  er  seyn  arlzeaey 
430  Das  sie  ait  widerwertig  sey 
Sonder  la  altea  dinge«  acboa 
Die  artiaay  ir  morz  sol  ban 

Mit  fwarsamkeit  s!ich  er  nn  vor 
Was  die  zcyl  vorderl  vud  die  ior 
435  Was  das  land  heiseb  das  nan  Ibun  M 
Was  noch  ^ehrnrh  die  ^woobeitwM, 

Myeuer  geb  er  falsch  arlaeny 
la  erea  leb  er  aebaade«  fry 

Eyn  ßijter  artttaal  ban  eyn  aabl« 
440  Der  eren  so  katt  »an  vIT  yn 


De  wumtL 

Calliep«  kna  yleod  bar 

Mit  nachFoIg  deiner  scbvves'er  schar 
Bewer  der  ritterscbaifi  gesehieeht 
Die  aofeaaa  aeyat  dela  bedleebt 

449  Keya  lebra  vff  erd  so  glHekbafll 

Seaeli^  ist  «Is  ritterschnfTl 

Das  soll  ein  yei^lich  manlicb  man 

Lyeb  v«d  «erd  ala  eya  Thbiad  baa 

Eyn  levg  der  nil  ritter  seyn  mag 

Ug 
aar 
Ibr 


Eyn  yeder  der  eya  leyg  wil  seyn 

470  Mag  er  iiii  seya.w  ritters  scbeyn 
Syg  er  doch  ein 'fiter  fufakaeellk 


dyg  er  doi 
VVdaaar 


aitaUklbl  alt  raebt 


nyn  leyg  aer  nii  riicer  seyn  ini 
450  Der  moJx  eya  bar  syn  alt  seyn 
-    Ver  aalk  waa  er  bat  seytUeb  a« 
Dia  ar  4m  rittaraabaft  naab  Ii 

Die  kiioig  mechteu  nit  ir  rieb 
On  ritter  schinueu  oder  sich 
453  Ea  B&ckt  kein  vatterland  baalaa 
*    Waa  ee  dar  rittaraebafl  wer  «• 


la  kriegea  laaff  aeya  Tateriaadt 

Eyii  ye<ler  schirm  mit  seiner  baadt 
475  Dar  vutb  so  Ivr  ein  yeder  wol 
Wae  Biofc  er  «effea  taagea  aal  • 

Vfz  der  vernnaffl  er  veehlen  sol 
Wer  im  krieg  wU  gefallen  wol 
1^  aalt  aaab  all  eraebrockra  aeia 
480.  Waas  aabea  der  ladt  aabieebt  tI  Irllt  ia 

\  <TnijiiH't  ^.Tc  ofTt  wetiifr  ei-seheiot 
\V  elcber  nit  ist  der  gbrach  vereint 
Byai  Tagebroehten  ist  gewaa 
Dieb  acbad  v|b  ariaaai  kriagaa  gaa 


De 


481  Die  dapyferkeyt  »eball  das  naa  lydi 
Den  alter  waan  der  kaapi  xS  xyt 

Dea  aller  ziert  sej  n  großes  hör 
Sehsrir     IUI  vnd  klug  lnU  er  lurwcir 

Der  all  der  die  iungen  »arneu  sol 
490  Der  gineyn  nnlx  mag  seyn  Trowen  wel 
Dann  er  aIIzU  durch  ler  vnd  züebt 

Der  ingeul  ist  heil  vnd  zuflücht 

Der  ait  der  ist  eyn  kint  all  slundt 
Wann  er  gantx  vff  seyn  alter  kondt 
495  Der  tod  der  ist  aryn  r&g  vud  rast 
Dareb  alerbea  wirl  er  lebea  vaat 

FBrbas  eyn  yeder  aieb  dee  eebawa 

Das  er  hnb  eins  gytli({en  namm 
Er  frow  sich  in  dem  kleyaea  Stadl 
100  Dea  ha  gat  ver  baaabarat  badt 

Es  sol  begarea  ait  yemaa 

Das  er  zu  keyner  zeyt  mag  hm 
Eym  yedeu  lieb  vud  werd  das  sey 
Daa  in  daa  gllek  bat  febea  ftvy 

805  Wem  das  gliiek  will  dem  gibt  es  vil 
Druckt  vnder  dea  fifle  wIn  es  wil 
Des  glückaa  lai  wfeC  vmb  geweadt 
Vad  laaft  vaaiebar  weg  ea  «ad 
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Di«  nafair  Mehl  vad  vidTtafctft 

SlO  Alls  dns  ist  vfT  der  «rd  bereyt 

Dar  vuib  wa^  uye^M  s&ek««  m0t 

Wer  nun  glich  wie  diTz  gdiecbt  in  rtit 
S«i»  leben  rdreo  vAd«rsUt 
915       wIrt  ven  nojier  kuMt  geleti 
Ym4  s&  vOTBMflt  vllllekt  geliert 

Explicit  Moretaa 

JoliMaefl  RnebloHeh  inpriaebtt 

Argen  tili  Aimo  doäiaL 
M.O.vüi. 


De  iBorÜNU  ei  |  focelijs  rneose. 

Tieamuphagia. 
Ifetvr  eia  aiatler  tUer  ding 

Batffeebt  vn  i^ebirt  v(r.snlii-h  beding 
Ir  gefekpppfde  :  de«  sie  uq  alle  wanck 
braemt  Buede  evifc  vi  4MmA 


Nee 

5  Doch  leret  dU  ia  glieber  wie« 
Ir  kM  die  •etter  eeee»  epiee 
Es  kebe«  eaek  all  eeeeai  alt 

Ia  irem  essen  glichen  sit 
Be  Bert  aafs  reab  aicb  neeig  lier  ' 
19  Als  perdel,  betm,  tigertler 

Mit  fTrnsseiu  zora  zum  essen  britit 
Ir  wiiUlendt  ^entiet,  als  io  da»  zyiupt 

Doch  meineo  sie,  siu  ziiulicb  nil 
Zwrea  vleii4  vertrikee  vff  eia  all 

ii  Mit  rsflfn  so  der  erel  getit 

Sn  dunckt  sie  deaa  te  triocken  zii 
Daaa  ee  erbilsigt  «rirt  der  mag 
Ve«  vlle  der  apb  ijMk  Ireai  beiag 
Sa  llaa  sie  saa  «aaaar  kalt 

SO  Vai  kraakaa  dar  kiti  irea  ga^t 


■petii 


Aber  iiit  nisn  Jas  ht-ilii;  dier 
Oer  uieosch,  der  aller  liluuica  zier 
Ein  erb  des  himels,  guttes  gesUlt 
Dem  geben  bot  der  scboppFer  gewaU 

25  Das  es  mit  strakem  sngesicbt 

Gen  biniel  zu  sini  vr»|iriiuck  sieobt 
Mifsbracht  sich  alte  aiaer  aaiaa 
Vad  lebt  nil  also  io  vieeb seier  wiaa 
SiiK-r  ereil  in  sunder  eü  gedenckt 

3U  So  es  die  zeu  ins  essen  senrkt 

Io  dem  der  neosch  kein  vieeb  ist  «iebt 
Daa  er  alt  IHdlieheai  aageeleht 

Mafzlich  die  spise  angriffen  pfligt 
Scham  vnd  oucb  zucbt  er  eben  wigl 

35  AU  ob  er  der  spis  schonet  gern 

Wo  nut  oil  zwing,  luocht  er  eotbera 
Derselben,  dar  vmb  er  frolieh  irzt 
Slaer  boflielieit  er  nit  vergirzt 
Mit  greeser  sncbt  ayiakt  ar  iu  mafr 

40  Siaer  eekiaipf  wmaA  kaSraO  yier^nd 


Ks  ist  oucb- zu  wenea  nil 
Das  erst  anvach  vff  dise  zit 
VooD  nnwem  wachsen  discbes  zacbt 
Oder  das  sie  kartzes  alter  sucbt 

45  io  iet  eie  grew  vea  ieret  sat 
Vaad  fn  selliebeo  erea  Her  et 
Alzit  pesin,  das  man  vor  ioren 
Allcio  by  bofzacbt  bat  gescbweraa 
Vaad  waa  «oeb  alae  wart  kefeal 

90  Das  waa  so  haltea  kdaar  lar  latsst 

Das  kindt  von  siner  mutier  brüst 
W  ie  wol  es  gab  dein  vatter  lust 
Nain  es  doch  von  sim  diseh  keio  frasbt 
Bis  das  es  lernet  dische  zacbt 
55  Vood  WBSt  WM  sitl  es  ballten  solt 
Sa  as  sa  4isak  siak  salsaa  weit 

Doch  sollii-li  f.'iMiu(l  nil  vber  al 
All  menschen  sucbt  das  sie  ob  fnl 
Ffeeb  art  des  dlaehes  wiseea  lebe« 
60  So  ist  das  cur  \il  inenscben  gebea 
Das  ay  vom  diacb  leben  gern 
Akar  disek  saekt  watlaa  aatkera 

Boada  est  fBi  ia  MBsa  ■crttes  earai 

Dar  vmb  gar  vil,  so  sie  zu  gast 
GeledoB  ainr,  do  meo  braebtvaat 

65  Rofllebea  essea  gnttea  aitt 

Das  sie  ver.scliullen  sich  ilo  mit 
So  sy  nnt  loblicb  neigen  kuudea 
Do  mit  sy  Ir  mnebt  verbaadea 

Dar  durch  '-y  drunckcn  tastcrs  mtl 
70  Das  man  sy  Niei  h  nunl  vberal 

(juae  ubicrAuiida  in  gener« 

Ob  da  ouB  wilt  klag  oder  wise 
fiebaltea  eia  das  maa  diek  kriae 

So  gedenck  das  dir  nit  misse  dont 
Als  seilten  so  sie  zur  lyren  stont 
79  Was  sich  gebaK  tjm  flick,  vond  geblatt 
Der  disch,  dar  yon  dieb  eben  hielt 
Das  dich  din  gropbeit  alt  rerftir 
vaad  aaa  dIeb  raab  ata  wiMes  tyar 


Waaa  maa  satt  oemen  \ber  die  head 

80  Das  wasser,  so  mach  dich  behead 
Wiltn  dem  herren  gefallen  wol 
Das  er  dirb  Turbas  laden  aol 
Yl  griff  das  beckee  ver  daai  disah 
Mit  beiden  doomen  das  erwiseb 

09  Oder  «ym  der  /udjel  teil  vnnd  Streek 
Des  herren  gewant  domit  bedeek 
Daa  alt  die  trapfaa  tlagaa  leid 
Vaad  ataekaa  waast  das  karrsa  kleid 

Dar  nneh  so  maeli  din  hend  ourh  reia 
00  Doch  West  dus  sichrer  vor  allein 
Vnad  beslak  die  aagel  eben  vnnd  fla 
Das  aiaaao  wnost  dar  voder  schla 

De  (liscunbendi  ordinc 

Dar  Bwiscben  le  gesessen  ist 
Parkaif  V— diatibadasUdardisak 


Digitized  by  Google 


1« 


ANHANG.  THESMOPHAGIA. 


9S  Sehne  sv'ih  mit  dischduch  vberspnilt 
So  btlt  du  dinen  vodcrscbeilt^ 
Antwedert  in  sitzt t  «d  iler  »ylt . 
Eins  lierren  der  dich  ladt  za  xlt 
Oder  by  eim  gesellen  glich 
100  Oder  es  Taget  also 

Das  dir  wirl  zu  prsclzf  fin  fn»»' 
So  lag  vnnd  »ich  l'ur  dich  genow 
Dann  nit  zehalten  gliche  wia« 
Ist  hy  in  allenn  ob  der  spise 

109  Den  heiren  soll  man  bietlen  ere 
Als  dem  der  ist  on  wirden  iiu-r 
Dem  feaellea  rmBtUch  seigea  sieb 
Als  dem  der  dir  Ist  eben  glieb 

Pen  ProwiMi  bnit  srhini|ir,  hoTzacbt  dar 

110  Als  deoea  die  do  uemco  war 
Gar  oigcatßab  wort  taad  febard 
Dar  vmb  so  halt  dich  nn  peFerd 
Bv  herren  sig  dapfcr  vund  siect 
Als  Itatho  der  gab  ic  gut  reet 

IIb  By  §;e:)elli-ii  lieplich  halt  dich  safe  , 
wie  ihrscus  vnnd  perilhons 
By  frowen  bifz  naso  bereit 
Ker  dieJi  ye  wo  der  wiot  bar  weit 

•  Dr  panr  ^umrndo 

Voa  erst  frow  reres  brol  bar  Ireit 
IlM  Die  hatt  dem  bunger  widerseit 
Eia  Sierck  des  lebcn.4,  aller  spise 
Bio  liplich  gcspons  vnd  gemahel  wisti 
Oa  di^  all  spiTz  vnnd  geschmaek  war  alt 
Sie  kamoi  dar  io  korben  wit 
IIB  Lieplich  c«  aeben  aa  dea  Hng- 
Geneot  panis  dus  ist  all  din^ 
Dann  sie  vor  alleoa  diogea  gat 
Die  mao  v«ra««ht  vaadla  aieb  tat 
IVut  vir  dem  disch  sol  v«r  ir  pnn 
13Ü  INuch  werden  in  die  Rrmein  pdnu 
All  kuoif  raleker,  vninl  iWn  U  gi-nofli 
Sieb  brachen  tollicber  gaben  grefs 

[I.]  [)«'  (liitrihulioiiP  fiboro»  • 

Sitzsiu  DUO  an  her  Calbo  slal 
Das  ist,  ab  dia  dlaab  aa  tai  bat 

ISS  Ein  herren,  so  nym  schon  das  brot 
Teil  das  mit  diuem  nifsser  gcdrot 
Vnd  scbnid  das  dinem  herren  Tor 
Veryira  des  ail  [der]  vor  der  Ibar 
In  nanen  got  sias  berrea  ttot 

140  Teil  im        inilft'pliih  din  brot 
Dann  got  der  vns  gibt  alle  ding 
Dar  wil  das  wir  im  aaeb  feriaf 
Ein  teil  siner  gobcn  w  ider  geben 
Das  wir  dest  baTz  mit  eren  leben 

14S  Wann  das  geschieht  so  mebt  im  Hkw 
Dia  aader  spirz  lan  znbar  gaa 

De  letitia  in  mens« 

Ob  ander  spison  oucb  scy  not 

Das  maas  zerteil,  glieb  wie  dem  brot 

Volbring  din  zucht,  zerschnyd  daa  fin 
150  Diu  iruren  soitu  losseu  sin 

Zeigiedennan  ein  Frölich  gsicht 
Oeia  atira  vflzocb  kein  runtaal  aiebt 

De  locnlioac  in  measa 
Sa  vil  an  eren  grosser  ist 
D«r  ban>  bjr  dMi  m  dlMb  da  bitt 


155  Je  racr  zn  hielten  dich  vermifz  • 
Seoecas  sprach  niener  vergifs 
War  ak  sa  aitan  sebwigao  kaa 
Der  nem  sich  gantz  nit  reden»  at 
Es  sol  die  zuog  leiten  ir  nial'z 

160  Das  nit  besehe  ein  vbernufz 

Der  red,  vnnd  man  dich  xnwifz  aabi 
So  du  so  gar  redest  vobcdarht 
Wirst  dn  geaalt  der  kreigen  glich  . 
Die  selber  gern  bort  siegen  sieb 

105  Do  mit  sie  bald  den  kefs  verlor 
Daa  aia  kvm  bau  gewaaata  ver 

Doch  biPz  ein  sliim  iiil  al/u  mal 
Als  einer  vfz  pytbagore  schal 
Alsit  aabwigen  wirat«  veraebt 

170  Nut  vnd  zu  vi!  alzit  du  flieh 
Ob  du  nun  wiler  frugesl  mich 
Trib  w  ort  zu  vil  ait  vberflorz 
S<  li«i^;  oiirb  nit  par,  halt  dich  nlsul^ 
Dus  du  das  miliel  trefle»t  gantz 

179  Des  xylaa  aabt,  da  gawiatt  daa  kruls 

Ob  aber  gr»r/  f;e\\alt  vnnd  ere 
Oueb  «rardaa  bab  der  salbif  berra 
So  aabwif,  tb«  vtait  diaas  aMdl 
Bfik  ar  aütt  fragan  aa  dlab  kamfi 

De  attingrndis  escis 

180  Hielt  dich  gar  eben  vor  der  schaadt 
Wann  vrz  gat  zu  dem  mund  die  baadt 
Bifz  nit  der  erst,  lof/,  sie  am  bort 
DeFs  deilers  ligen  an  ein  ort 

Des  barraa  wart  daa  ar  aa  vaab 
189  Zu  essen,  so  var  da  im  nach 
Dann  ia  die  sehussel  maa  ail  sei 
Ob  ala  aebaa  wIt  lat  vT  «ia  bmI 
Stossen  zwo  hend,  nym  eben  »ar 
BilV.  der  bcrr  von  der  platten  var 
100  Vnnil  er  gclad  sin  hant  dor  vaa 
So  lal'z  die  diu  auch  zahar  gan 
Sum  dich  nit  in  der  sehussel  lang 
Zach  sie  hin  wider,  also  brang 
Beitt  ie  ein  klein,  daa  siaret  dia  splaa 
109  Maa  balt  lieb  fbr  ala  aiaar  wiia 

Noa  sepe  conspleieadt  iaat  fbraala 
Dn  solt  oaeb  vITdie  spisea  nibt 
Stau  alagea  aa  dia  aagaaiebt 
Das  maa  dieb  alt  balt  far  ein  frofz 
Sunder  lofz  in  soli<  her  niofz 
900  Die  oagea  frolich  vmbhar  goa 
Lalk  aia  ait  aa  dar  plattaa  aloa 
Du  weit  dan  dor  in  tun  din  hant 
Das  sie  biib  vff  dem  rechten  gaog 
So  sieb  vernaafkeelieb  dar  ta 

909  Das  maa  ait  ajireeb  da  sigst  eia  ka 

Manu«  non  inmillendn  c«pM 

Griff  oucb  uit  vff  das  hoabt  blolk 
Din  hant  ait  la  den  basen  stoQi 

Kratz  dn  mit  nit,  dan  du  sie  hast 
Gew'cschen  vor,  cc  du  zu  gast 

910  Gesessen  zn  dem  faeren  bist 
Daa  ait  vnlustig  werd  des  discbt 

De  pi^diculis  prouidendis 

Lug  oacb  wann  du  dich  setzen  wilt 
Das  alt  mit  aiaam  vtaMr  aabilt 
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Sechsfussig  tyer  kriech  an  Uta  kleid 
.  215  Das  die  wii-rschnffi  den  hcrreo  l«id 
Vod  im  seia  angesicht  betrieb 
Dm  «r     MfN  vo»  Hr  MbM 

De  raauditia  TWIlui 
Ich  hab  pesebeu  rnnrnchf'n  m<in 
Wann  der  soll  zu  deiu  ilisrbo  gaii 

)fO  Nam  er  vrz  siner  kisleo  bar 

Bio  aekoo  gewuil,  reia  ««fcr  jar 
Sutt  traf  er  sebleebt«  kleM«p  w 
Nm  wart  das  iiit  durrli  IiolTart  gvlM 
Suiar  wolt  er  bewarea  sieb 

3SS  INii  aiaMa  betelieh  an  im  krieB 
Ein  vintselijf  vnwerdp  lufz 
Die  macht  villicbt  dem  berren  grafz 
Ob  du  na«  das  so  fgnt  macht  baa 
So  niiii  (lieh  sullicher  «ise  ouch  nn 

%]0  Magstu  das  uit,  so  besieh  vod  wUcb 
Dia  UM  ee  in  altaat  aa  Um  Üaak 

-  DalmpialleaaiawiMaB 

Doch  vnsl  sriKUitlirli  ist  aller  meist 
Die  backeu  üpaanen  ub  ein  leist 
Vod  füllen  den  muntit  vb«T  al 

S3S  Eee  das  das  Mirdcr  fall  ze  dal 
Vnd  jenen  vü  keraeo  so  vil 
Da«  es  Dil  tragea  mag  die  myl 
Glicli  als  eia  vogel  der  ob  bretl 
Die  veder  sprettlet  vben  aest 

JUO  Eben  dem  selben  ich  den 

Den  aiaer  begir  ist  nictKin  end 

De  Data  in  cilMini 
Es  sint  eltlicb  oocb  sollicher  wise 
Die  beitten  nit  birz  vfz  dur  s|iise 
Der  roeb  va4  oaeb  die  hiU  verfang 

345  Bs  dnaekt  sie  ata  in  warten  laa|r 
Des  bluslos  belg  sie  ziehen  ratl 
Vod  blMseo  das  es  wider  braat 
Aber  s«  4«  keaat  aa  aollleb  ort 
Plueh  disen  gebrnch  gWch  sam  eto  MMt 

250  Wart  mit  dem  essen  kleine  wil 
Eafai  arbeit  tbat  aia  gut  aar  yl 

8i  4Bid  IB  poaabna  eMUsril 

Die  selben  ob  von  vngeschicbt 
In  becher  driockgscbirr  vellet  icbt 
Daa  de  dea  wla  ait  safer  lost 

9$i  So  brachen  sie  den  selben  blosl 
Aber  Ihn  da  das  mit  messers  spitz 
Oder  mit  reinem  brotes  snitz 
Efz,  drinck,  vnd  red  diu  muadt  alleia 
Das  zymbt  dir  Wol,  es  stot  oucb  reia 

De  Lapsu  cibonua 

960  Ob  da  bedreiffbat  diel  ▼erstand 

So  du  mit  fsscn  varst  zum  iimnd 
Vod  dir  eotpfallet  ettiicb  spise 
*  Daa  dn  dieb  aebaaist,  ae  braeb  die  wiaa 
Zaefc  das  hoPlirb  in  sehiinpfes'red 

26ft  Als  var  zitten  der  kal  ritter  tedt 
Der  vir  sin  hoabt  baad  freaibdes  ber 
Do  das  entpfyl,  wart  offenbar 
Do  mit  »in  st-br  gespottet  wart 
Dar  zu  er  antwurt  vffdie  farl 

S70  Was  woader  ist  das  für  eatpfeit 
Ite  dia«  daa  nit  vff  M  foatak 


Noch  sich  der  fieTz  behelffen  kaa 
NoQ  feilet  doch  vff  ebenem  plan 
Bin  vieeh  das  sich  vier  fiefzea  bracht 
.    Vn  NIt  wnader  daa  eia  awaüefe  alraabt 

•  ♦ 

Ob  dir  ioch  wnl  gefall  die  splb 
Die  dir  eotpfait  in  solUcb  wiae 
Lef  sy  ait  nit  wider  la  dl«  blati 

LaTz  nit  dafz  sy  ir  vorder  stat 
2ftO  Vff  deller  oder  discb  eotphah 
Mit  ir  oucb  nit  zum  mande  gäbe 
Das  nit  vTz  einer  sobald  werd  zwa 
Sander  wiltu  sin  ein  arlzet  gut 
Lafz  ligen  die,  scblacb  sy  vom  mut 
285  Oder  wirff  sie  verr  von  dir  bia  daa 
Die  vorder  ere  sol  sy  nym  baa 

la  swifel  eilt  bia  leb  gesla 

Dann  sich  begab  in  sollrhem  scbin 
Ob  disch  das  mir  etwan  eatpfiel 
290  Bia  ■aatvol  gat  der  lair  feliel 

Ob  ich  den  zu  dem  munde  atfelb 
Oder  in  also  iigeu  liefz 
Eins  riett  Vernunft«  das  ander  glast 
Das  ich  dar  zwischen  nit  wel  wast 

295  Ob  frarzbeit,  «der  disches  znebt 
Solt  billich  haben  vor  vs  frucht 
Deeb  naa  veraanfft  dea  bocbsleo  prifs 
Das  leb  alt  aebte  aata  oder  spilk 
Do  mit  ich  lästere  schände  floch 

3(K)  Vod  deai  mieb  allzil  borznchl  zocb 

De  ouis  comcdciidis 

Ob  man  dir  geh  ein  weiches  ey 
Schlag  das  mit  weaig  streich  eatiway 
Doch  si|r  das  brot  zerschoillea  ver 
Nit  sutt'  es  vTz  glieb  wie  ein  mor 

305  Oder  wie  eheribdis  thnt  die  schiff 
Mit  iager  ait  iah  aaltafafz  griff 
ffk  aa  geneeblleb  rfk  der  a^l 
Das  ait  dein  schlunt  geh  widerhal 
Driaek  ait  bifz  da  kamst  so  dem  end 

SlO  BmUnituibadanBlkdarbaml 

Gaalsla  samsadl  dhea 

Yfz  stitl  all  sehaMtz  mit  diner  spise 
Dann  sollich  toen  macht  scbaotlieb  wiae 
Mit  essen  für  dieb  eben  sehe 
Dafz  dir  zwen  sebaden  nit  gesebe 
315  Der  eio  daa  da  betreiffest  all  diog 
Dar  andw  daa  dir  ifilk  sarrlat 

De  laasi  et  acreaÜOM  la  waasa 

Ob  zwiachea  esaea  dich  anstofz 
Der  basten  «dar  keder  grofs 
Oder  da  nnssest  vea  aasea  flnfk 

Kcr  dich  ab  wef;  Ilm  das  alsus 
Sam  als  es  dir  ganlz  widerig 
Vnnd  snnder  dinbn  willen  elf 
Lafz  dem  das  dir  also  fcesehicbt 
Sin  vollen  lauff  vnd  krefTte  nicht 
325  Enthalt  den  scgel  by  dem  seil 

Varaeblag  in  dir  des  dinges  eio  teil 
Do  aiit  wirst  du  entschuldiget  sin 
Vaad  Wirt  dia  not  vnnd  bebnebt  aakia 

Wer  kan  all  dinp  crzeieii  par 
SSO  Do  mit  naa  aiapt  dins  lobs  war 
Sa  dn  dia  tbnat  adar  vamllkt 
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Wann  da  zu  disrh  i;esps<$en  bist 
Oncb  an  dem  sitz  ist  vatlerncbeMt 
BiTz  man  dich  setz  all  tit  herbeidl 
335  vnnd  hielt  dich  vor  dem  bariseben  sitt 
Mitt  armeu  vITdem  lisch  Ug  nitt 
Such  nit  din  nutz  io  alle  maTz 
Omb  MD  licht  spricht  da  syst  eio  tnh 

Non  sunt  iiirjrirnda  cibarta 

Es  siot  oncb  ettlicb  soUicber  wice 
340  Dm  i fe  ttiit  •^■•ekea  u  41«  tplM 

.Dir  \  IT  den  disch  gesetzt  ist 
Als  ob  es  wer  ein  slinckende  mitt 
Hallen  »y  Ir  witzige  nas  dar  au 
Al.-i  oll  es  wer  on  schaiidt  ^cthan 

345  Dar  durch  sy  wurden  gaol?.  vcracbt 
Wart  oaeh  die  «piTz  in  argwon  braakt 
GUeb  MB  tjr  ttiaekend  du  bta  km 
Vit  erticber  «ich  das  gezem 
Das  fs  vor  hin  geschehen  «er 

350  Do  mit  mao  vber  ditcb  eolber 
Vaad  vor  dea  latea  aalNeb  wiaa 
Do  mit  verachtet  wirl  die  s|iis<- 
Ob  sie  iocb  laatig  ist  vod  schon 
Hat  daoh  dar  Mg     valatt  dnw 

355  Etitich  oncb  so  sia  ab  disch 
VOt  pfelßr  gallrey  essen  visch 
Oder  io  sossen  duncken  das  fleisch 
Blibt  yn  an  vingero  aller  "meist 
Vagara  icb  aoücbar  wiaa  varai«rs 

9M  Wann  leb  leboa  by  elaaai  baraa  aalk 

Do  man  \  fiiHjiitri  <ii>L-Ii  vv«'iiif;  bracht 
lau  iB^'m  geaiiet  mich  aiizit  duckt 
Dai  ata  nleb  biUieb  alle  atudt 
Hielt  ab  aio  vamamaflm  fcmdt 

365  Wie  sckanllieb  ist  eio  rindes  bein 
Nageo,  das  vor  geacbandco  klein 
Vaad  Word««  ist  gaatz  fleisches  bWk 
AU  ist  oueb  slosseo  in  den  koTz 
Di«  vinger  vnnd  beschniircu  muI 

370  Das  brot  onoh  dar  ya  nienan  soi 
DoBokaa  wie  wol  ea  ist  di«  nifz 
Die  vor  yn  allen  bat  dea  bHn 
Di'i-  MiT/  ili<-  allein  i'tiacht 

Durch  deren  uill  er  i^i  };oinacbt 

He  polu  i  t  \  iMii 

S7S  Das  aber  nit  die  drucken  spirz 

VonTz  gortzen  mnch  in  sehanlliefc  frisa 
So  kum  her  hnrche  heliger  win 
GnTz  vnnrz  din  salH  vnnd  millow  yn 
On  dii-h  gant/  ist  dem  disch  kein  eer 

380  Keia  loa  der  seifx,  woUuat  4st  verr 

Bin  trarig  gesiebt,  vnnd  dnneltri  gemiet 
Kaai  /.ulii'i-  tiacche  mit  diner 
Sablofz  vff  din  schieb,  verloTz  die  koppf 
■agttfk  dia  spise,  das  biet  vaalk  sebappf 

365  Daan  du  bist  wirken  zwifarh  nutz 
Da  lotsest  die  spirz  verlribest  drulz 
Vaad  aiaehst  dia  bartaen  fraidea  rieb 
Kum  har  zu  bac-  he  bitt  wir  dich 
Du  glast  des  aullilz,  scherpif  der  syuu 

39U  Des  geaiiattaa  suaa,  ieger  dar  «yao 
Vrstriber  tmrens,  mtlter  das  sora 
Uabhaber  der  freid,  Codris  bara 
Abaabaldar  daa  filli)  varaefct  dar  ara 
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^         Din  lob  vnnd  brifs  ist  danaaekt  Mf 
395  Ein  glicher  ricbler  aller  sach 
Kill  niill  ergelzlich  siefz  gemach 
Eiu  schcnck  des  scbiaippl«,  ein  gute  gab 
Der  vechler  kcmpf,  der  poeten  lob  ' 
Die  guldin  weit  sich  von  dir  klagt 
-  400 1>as  ir  ait  sig  vaa  dir  baiagt 
Vaad  sl«  dieb  alt  faneb««  bM 
Dar  villi)      frort  noi-li  iimi  dot 
Vaad  wolt  das  sie  verzogen  wer 
Das  aia  alt  aallakar  gob  catbrr 
dOft  Sie  schuldiget  nach  herr  Noe  awar 
Das  er  nit  kamen  ist  hie  var 
Vaad  sia'gatlat  la  war  bakaat 
Das  galdes  sno  wer  er  geaaat 

De  ninistcrio  pincemalus 

So  nun  har  springt  der  edel  wia 

419  In  gold  gefaTzt  lieplieb  vnnd  vin 
\  il  lutt'r  dann  das  »asser  sv 
Wie  most  bot  er  sein  roch,  gar  Try 
VII  kasaar  waan  das  drinrkgesebirr 
So  Iniiln  \\()|  bald  ein  kiiechl  her  frrr 

415  Wer  dann  der  nechst  ist  au  der  schar 
Der  ratakt  dem  herrea  den  beeber  dar 
Dar  von  prar  lieplich  spriagt  der  wia 
Bistu  iiuu  wi6e  lauif  da  vorbia 
N'iind  inacb  dicb  vader  diastbar  sebaa 

430  Den  bccher  solta  vom  hrrren  entffaa 
Dann  dinstbarfceit  wart  nie  veriera 
Eer  bot  allzit  irco  soldt  erkorn 
Vaad  Taadea  sobon  die  diaastbar  baat 
Veraaafft  vaad  ere  wart  hr  bakaat 

4^5  Sil  »if  (Ifirz  allzit  ilienens  sich 
Wart  sie  an  zucht  vnnd  gutes  rieb 
Daak  wll  da  atast  aa  aalllekar  atat 
BtTz  das  der  hf-rr  eclnincken  hat 
Snit  du  nit  essiii  spise  wie  vor 

430  Sander  das  discbtncb  beb  calbar 
Mit  dioen  fingern  das  vüslrerk 
Des  berren  kleidt  du  mit  bedeck 
Do  mit  wirstti  der  saä  genant 
Dar  de  bedeckt  aiit  slaer  hast 

493  Dia  safcaai  das  vatterals  er  lag 
Vaa  wia,  raad  kaiaar  wllaaa  plag 

As  CNdeatb  vlal 

Oh  man  dichs  heiTzt,  credentz  daa  wUt 
Doch  lug  das  dir  nit  vil  tar  yn 
Den  zapf  den  loch  nit  gar  entzieh 
440  Das  seblaadas  laaff  gar  bald  ab  briob 

Qooaodo  sit  bibeodum  rnraa  dowiaa 

Nil  lid  das  verr  von  Ivb  vh  gang 
Des  berren  arm,  sun  dfeh  nit  lang 
LaufT  \m  entgegen  srhnril  vnnd  scbaa 
Mit  beidca  beadea  saU  antpboaa 

443  Daa  driaekgeaebirr,  ailt  raebtar  siafk  . 
Laaff  ym  entgegen  vif  halber  slrafz  * 
Vnnd  triock  also  sylüch  yia  oacb 
LaFz  dir  zn  aafSsa  ait  aia  gaidk 
Vnnd  niiTz  den  tronek  nit  nach  diner  IMahl 

ISO  Des  durales  klag  gar  wenig  seht 
Nit  losch  eines  mals  des  Tiires  daaat 
Dann  brechen  ab  ist  rechte  kunst 
Das  machet  sehsai,  durch  die  maa  dick 
Daa  aati  vaad  aatiarffc  aaUaakt  aa  raak 
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455  Es  ist  ouch  allen  menschen  kant 
Üa«  naa  vor  wUehen  •oll  den  Maat 
B«  da«  «ami  4rlnek,  dann  ea  g«wn 
Ob  discli  ist,  Vüiiil  mied  ri-cbtg0lhM 
Besuoder  ist  es  höflich  ere 

460  Wllto  aaa  ala  gehalten  «er 

Dann  ciu  probrr  prbnrisrlier  maa 
Sn  lere  das  ait  eio  yeder  kan 
Wann  da  n  tril|ek«a  hast  den  syn 
Nym  brosum  vnnd  kow  die  wnl  fin 

465  VnntI  gcaiach,  do  mit  dir  zucht  wiri  kaal 
Vnnd  M'irt  gedrucket  seo  vnnd  maot 
Oach  Wirt  die  aiaadt  gesyret  vaat 
Zo  ealpM«»  eis  fo  wirdicaa  pMi 

Da  eaaiMuiaatluaa  afBalla  caai  pari 

Ob  du  nun  sitzst  zu  diseh  etoro- 

470  Wia  Ibaaeos  by  peritlioo, 
Daa.lat  hy  diaes  glichea  frind 

8e  wrtk  wm  Iah  hie  aech  dir  kaed 

\^  <'  plii  li  iiy  plirh  ftnntit  vnnd  gesell 
Zu  wirtbsotaaift  kuiobt  vrz  gliekes  gafeli 

471  Seialdiea^laaiealeeaahaMk 

Dann  yeJer  frihcit  habrn  in.ig 
Zu  reden  lachen  tbuu  vond  loa 
Das  alt  von  gewalt  vnder  wirt  geihe« 
Vnnd  maiestet  das  frey  geinict 
480  Mit  iVeideu  ernfz.sich  yeder  nieti 

Jets  reden  sei  ,  Liehen  za  wile 

Sebinpd'  frtoUcbaift  ist  gar  nnti  aa  vil 
Glich  ala  maa  in  des  aoieigen  blat 
pNidrhefred,  kwtswil,  aoehea  th«l 

4S5  So  obrr  ptr  tiorhe  glich  geholt 
Difz  viind  die  vurig  iiieinung  hatt 
Nach  dooi  ala  frind  ouch  yeder  Ist 
Milt  (linsten  ereu  alle  Trist 
Har  voib  ait  not  ist  machen  nier 

49U  Hie  von  vil  wort,  vnnd  ge>»ea  ter 
Besuder  «o  ein  j-eglieh  num 
Der  h  Tamanfftt  sieb  wellet  vrratM 
Was  sey  ein  Trindl,  der  weis  irneh  Wal 
Wo  mit  man  friudt  behalten  sul 

495  Doch  will  ich  sagen  bi«  ein  klein 
Das  oneb  alt  yedem  lat  gemein 
Vnnd  schetzeo  zasamen  beide  disch 
Was  vnderscheit  jocb  sig  dar  zwiseh 
Aon  des  berren  discb  redt  er  allele 

500  Vaad  der  ae  er  s«  syo«r  nraeia 
Aa  deller  heeher  Tsaerwelt 
By  froaden  aber  man  sich  holt 
Oaa  xwiacbea  essea  yeder  redt 
Dach  Bit  10  Til,  aa  sellleber  atedt 

hOS  Zimpt  es  sich  diruMii  l'rundt  vnnd  dir 
Zu  red  autwurl  geben  niitt  zyr 
Doch  biett  vor  belaHeh  roneo  diflft 
Rt'd  ofTlich  dine  wort  rat  ich 
Dana  orea  raoeo  bringt  argwan 

510  Glich  $am  ata  diehatal  weit  bcgan 
Oder  zamen  gyiaea  triegeas  bsebyb 
üo  mit  man  wer  deb  lad  es  gewin 

Qsonodo  bibse^ai  alt  eonoi  aalaa 

Nit  zwiTel  uemeo  in  diu  handt 
Zu  aller  erst  des  wines  pfaadt 
51  ü  So  vü  dem  diach  vor  dir  ist  »loa 
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Deeh  aella  dieh  Metten  gtr  aahan 

«  Das  du  nit  geercsl  drincken  ?er 

BiTz  dio  gesell  mit  Wortes  spar 
Dich  atnppf,  vnad  weil  dai  do  vor  hin 

520  I)<'r  erst  an  drincken  sollest  sin 

Suusl  lafz  in  vorman  sin  allzit  ! 
Das  drinckgschirr  nym  .schon  yin  es  holt 
Vaad  wart  in  lieb  vnnd  rrants'cbafll  gar 
Bilk  er  dir  hiett  bar  wider  dar 

tlt9  Aber  «fb  da  attstat  van  vagesefairbt 

•  Das  du  den  wio  crreifhesl  nirhl 
Vqad  er  za  verr  von  dir  bis  »taadl 
Vand  dfan  geaeUee  holk  nr'hoadt 

So  solta  nit  mit  olTeoer  sprach 
53Ü  Zu  heischen  dir  Ion  sin  so  gach 

Sünder  verr  vaad -wit  gen  vmb  den  hry 

Als  ob  du  sigst  ein  ar  oder 

Mit  vmb  red  soltu  dich  bcgiui 

Vnnd  vorderen  snreriieb  vnad  schon 
535  Mit  verhergeo  worttea  das  geschah 

Das  maa  ela  hietlin  dar  vff  seb 

Vf  aolliebe  fem,  maeht  da  eh  diaeh 

In  tielTem  nasser  lüben  visch 
Vnnd  sprechen  das  sie  seile  aint 
540  Ob  dann  die  vraaeh  fragt  dfia  Ariadt 

Wie  du  (las  niciii^t,  sprich  wiler  dar 
Dann  so  sie  durstes  m erden  gewar 
Sint  sie  so  nahe  des  wassers  lalk 
Das  sie  leseben  ir  bitz  alsus 

545  Oder  nym  dir  far  ein  beiigen  tng 

Wi«  nohe  der  sig  Riiyiieh  berfkvg 

Vnnd  wann  man  dir  das  eigenllieb  teyC 

So  aig  an  anlwnrt  also  bereit 

Br  kam  recht  so  har  wann  er  well 
650  Allein  v\cr  harchus  vnfzer  gesell 

Vnnd  brecht  vnfz  difz  ior  gultea  win 

Su  mochten  wir  dest  rrolieh  aia 

So  wirt  verstanden  baN  din  vermein 

Durch  trinckens  willen  das  allein 
555  Von  dir  sint  sollich  wort  geredt 

Vaad  machst  oach  lachen  an  der  stet 

Dia  frondt,  das  er  dir  dinstlicb  buidt 

Das  Irinekgeschirr  on  alli-nn  niilt 

Vnnd  gibst  ein  aafaack  acbimpfes  wart 
'MO  Daan  aa  von  dir  eise  gehart 

\'i  i'I)orgeo  red  vnnd  hoFzucht  wirt 

Meynt  uiao  da  aigat  von  diaer  gebart 

VIk  lyhla  der  got  hammoa 

Oder  vFz  egipten  anubis  schon 
565  Doch  halt  in  drincken  difz  zucht  ouch 

•  Oaek  Bit  vah  diek  glieh  wie  da  geaeh 

Lafz  ruowen  vor  den  leren  mundt 

Ba  dir  das  trineken  dar  vn  komht  I 

Doch  ob  »an  dir  den  beener  biet 

570  KnlpHnh  iIl-u,  doch  flirzlicb  dich  biet  ! 

Heb  den  ait  gea  dem  maode  dar 
Bilk  da  veraehlaeket  kakeat  vor 

Alles  das  du  kuwead  bist  ' 
Gemein  bofzucht  ob  allen  disch  | 
575  lat  daa  maa  ait  vfsseblagea  sol  ' 

Das  man  »-im  buit  vIT  disches  mal  ' 
Das  uit  verschmaheud,  der  veracht  ' 
Ward,  ders  in  rrinlschafft  dir  batbnwkt 
In  disem  wirbel  sint  vil  schiB' 
580  Verdorben  durch  eiafaltig  scblilT 
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li«  zu  yo  nil  noint-ii  ilns 
]!•  Bit  üic  erholten  schuld  viind  lial'x 

LonlT  oocb  dU  raobeod  vS  dem  dUcb 
Et  sif  fleiteb  T»g«l  wltpret  viseh 

585  Das  du  dufz  best  bphalllcst  dir 
Das  mager  itfui  eiiu  andern  für 
Olw  hr  ya  fcryffest  io  die  blali 
Do  mit  dir  werd  dio  Tall  wanst  satt 
Vnod  fresaesl  alles  feirzt  allein 

HO  Teil  warz  du  nyinbst  in  rechter  gemein 
Vnnd  f\\h  dich  allzitt  solUehar  »aft 
Den  bessern  teil  diiD  g«aellea  lab 
Nit  halt  dicb  in  diocs  Tresse n.<t  slwh 
Ab  ok  kein  bodea  wer  am  bacb 

SM  BIttt  M  Meh  var  ium  tller  ■•bl 
Das     alt      letale»  aaatral  Iraiat 

• 

0  dorccbt  ial  nenaellicfi  gomlet 

Das  ea  daroh  feeebmaei  der  api&  verwiet 

Vnnd  Kants  kein  aeht  hat  saeht  vaad  era 

^00  Do  mit  es  sich  verschuldet  scre 

Der  acbluot  der  berr  i»t  vber  die  spir« 
Der  bat  ail  tritt  aiafk  aoeh  wise 
Sitt  rieh  ist  drjer  finger  breit 
Vnnd  der  menseb  bat  also  grofz  arbeit 

MS  Wie  er  den  fall  mit  essens  scbmaek 
Dar  vmb  vbt  er  sich  allea  tafk 
Daa  er  dareh  so  ein  scbnedet  ftea 
Vaneret  land,  gnld.  rrind.  müuI  sich 
Da  Mit  er  thae^  dem  scblaat  feaug 

610  Da«  tat  ala  rieh  4ar  atlaekaad  krag 
Den  er  malW  Ikllaa  tag  vuod  naebt 
Der  scble^taa  a^  er  wenig  acht 
Daa  bealea  wla»  daa  slessest  aafet 
Nat  f laatat  ya  daa  «aaiff  koat 

(DI.]  Da  eeaaiaaUoae  «am  malMfcas 

$15  Zu  lest  nh  sich  v.»ii  glucices  leih 
Begab  das  sig  diu  üiscb  geooßl 
Ba  frawaa  bUd  von  hoher  art  . 
Oder  ein  schone  iuncl^rrow  zart 
Das  ist  des  ganizen  discb  ein  zyr 

620  So  guck  vnnd  lug  dir  eben  fier 

Hiet  dich  gar  eben,  aaeht  dieh  flila 
Dana  sie  war  nymbt  dia  waffivaad  ariaa 

An  snilicbem  ort  Feit  etm  ta  eyaa 

Wifzheit  t;edicht  vfz  geiler  myun 
6%i  Dar  vmb  ich  scbwig  zu  diser  Trist 
Yeder  aya  selbe  meister  ist 
Vnnd  darffkeins  vnderwisers  me 
Dann  wer  do  weiTz  wie  lieb  zu  gee 
Vnnd  »eis  was  recht  der  bulscbafft  iat 
630  Der  weis  \\  r>\  was  den  frowen  brist 
Vuud  wie  mann  soll  nit  yn  voib  goo 
Mil  aahlairflrad  vaad  haiaraa  aahaa 

Dar  vmb  das  alt  vitlleht  alt  aehraats 
Dea  dUeh  beaabribaag  alf  alt  gaato 

635  So  will  leb  witer  (Vir  mieb  foa 
Vnnd  discs  also  lipen  Ion 
Ouob  machen  end  dem  anfancli  glich 
Daa  aahwaals  vaad  kapf  veraiaea  aleh 

Da  BMfil  diab  aa  alaar  iaaakfraar  tydt 

640  Mit  eren  setzen  wol  on  nydt 

Vaad  sin  mil  zacbt  ir  nocbbur  so 
l>aah  aaf  ala  alt»  vuk  aiCia  aah 


Ob  sie  schon  eben  sitzt  vnnd  recht 
Zeig  dich  doch  als  ein  dinslbar  knecbt 

645  Spriab  llrow  es  ist  in  truw  mir  leil 
Da?;  euwer  sitz  nit  baTz  ist  bereit 
Vnnd  tr  nit  sitzen  oben  dran 
Do  ir  die  besser  stat  mocht  ban 
Stand  do  mit  vff  buit  ir  Bit  wiU 

650  Ein  küssen  das  sie  dar  vITitts 

Back  dich  such  ir  ein  Schemel  bald 
Das  sie  ir  iierzlin  diir  vir  halt 

Do  lag  mit  diost  vnnd  discbea  kaast 
Daa  do  erwirbst  dar  frowea  gaaat 

616  Da  lach,  doch  nit  atlzit  zu  vi! 

Do  trib  all  scbimpT  vnud  freiden  spil 
Hie  brach  sierz  wort  vnnd  sytten  gut 
Fiocb  narreA  werck,  scblach  vfz  dim  nat 
Bar:icbaflt,  dann  sie  soll  bossen  sin 

660  Mt  kumcn  zu  dem  discb  bin  yo 
Doeh  frow  cboryaaa  sitxea  ist 
Grabbelt  was  dosta  ob  dem  dlaeb 
Der  nut  dann  zier  vnnd  er  sol  haa 
Uorxaehl  allein  sig  vff  dem  plaa 

666  Vaa  vaaeramaft  Ud  ala  keia  aet 
Oder  dIeoMiab  ata  iat  faataUeh  det 

■ihihcBlie  oeaataQ  peat  fereal» 

So  nun  gemach       senine  win 

Schlicht  vnnd  oocb  trulTt  dem  hertaen  jra 

Vnud  ma>  bet  rrolicb  das.gemiet 

670  Vaad  bilsifol  wol  der  baekaa  biied 
Vaad  aiaehat  geng  cor  red  dl«  vaag 
So  thuii  mit  worden  iiiMiiIchen  Sprung 
Neig  dicb  zu  dem  da«  machet  scbimpl' 
Do«b  halt  alt  wortea  allzit  glimpf 

675  Das  man  dicb  gern  viid  rrolicb  bor 
Sig  dir  kein  lieplicb  red  zu  verr 
Die  do  dy  zartten  oren  ergets 
Vnnd  heimlich  da«;  pehor  besetz 
Zu  breaoeu  das  mit  lackcls  flamm 

680  Daa  arat  grafUieh  diaaa  aaai 

Es  ist  nit  not  erzelen  gar  • 
Vfs  dim  gamiet  dich  selbe  arhr 
M^e  de  dieb  bahea  aalt  sa  aiol 

Das  du  jjefalst  der  frowen  wol 
68ä  Des  ist  die  weit  gaolz  bispiel  voll 

Wie  maaa  die  frowaa  erea  fall 

Mit  Zucht,  \ernnnin,  besebeideabait 

Das  ich  dir  vil  do  von  hie  seit 

So  ist  der  ktoek  SO  waaig  oicht 
690  Das  sie  hertrafr  myn  kurtz  gedieht 

Es  billft  oucb  nit  das  ich  sag  eins 

Var  vila  kaa  Iah  analaa  kaiaa 

Nea  lotam  esse  eemedeadam  qaad  la  disea  fsaMar 

Ob  du  mich  furter  Trogst  alsai 
Ob  da  seit  easeo  alles  vfz 
666  Daa  dlrkaaiptTf  dIa  taller  goa 

Oder  ob  ein  teil  snit  ligcn  Ion 
Sprich  ich  das  sig  die  groste  ere 
Das  dir  din  teller  nit  standt  ler 
Vnnd  das  du  schonst  eins  teils  der  spifk 
700  Die  vuu  dir  kum  nach  disehes  w  ise 
Vaad  hrdaagaaind  getragen  werd 
So  sparet  man  an  dir  höflich  berd 
Vaad  neigt  man  dir  mit  boaptes  oiek 
Vt  dia  halMt  thitt  aaa  vil  bliak 
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705  Oach  haltest  da  erc,  sydtt,  vnnd  marz 
Um  Bau  nit  «prech  da  sigst  ein  frmk 

Leuata  Bcosa  <(uid  fiet 

Bifz  bar  :>inl  wir  mit  ayaa  vnnd  wort 
Gesessen  ao  de«  discbes  bort 
Nao  knmbt  die  wm»U  raa4  h*fliah  »fM 
710  Do  mit  io  k«rlm  wir  He  wü 

Der  koch  sich  sehen  lafzt  euch  dana 
MMh  dem  friert  üt  kaff  vood  pfaaa 
Va  nit  nympt      Aa  waaaar  müm« 

Das  soll  ^Vivh  vfT  das  anaifai 
715  Wie  es  dar  vor  gescbelra  lat 
Nit  daa  dar  apiae  vt  tmhn  kriat 

Sander  das  sie  pecret  w  erd  do  mit 
Es  ist  onch  gar  eiu  bollioh  syt 
Doch  nit  eim  yedcn  saliicba  siakt 
720  Allein  der  berr  das.wasser  nympt 
Dem  gebort  es  zn  von  recht  allein 
Dar  oacb  gibt  man  es  aaek  ia  faMto 
Dar  vff  aaitai  oaeb  haliea  daa 
Spriek  IKkliak  d«o  gratiaa 

799  Dar  aack  es  aa  da  tekeldea  got 

Des  ist  ein  Trischer  tninclc  der  bott 
Den  hebt  man  an  dem  grostea  aa 
Vaad  kolt  jn  daroaek  yadenam 
Den  gesten,  dyenern  allen  gaf 
730  Do  mit  man  yo  bezalet  bar 
Irs  dinstes  das  sie  haut  gebart 
Vnad  vff  den  discb  so  flirzlirh  gewart 
VoB  gewoaheit  bükt«  ait  vnderwegeu 
Mm  yadaa  glkl      Mal  Jakaaa  tegea 


735  Ob  nnn  uer  ander  .^ytt  vnnd  wifk 
An  manchen  orten  essen  spise 
BiU  iek  vrlap,  iak  weis  das  aHt 
So  manig  lant  so  manig  sitt 
Dar  vmb  man  mich  nit  stroffen  sol 

740  Dann  ich  nit  bab  geloret  wet 
Die  maderaof  det  laadu  (ekraek 
Dar  v»k  tel    lliekt  et«ren  atraefe 

Doeb  weis  irh  »ul  <i;is  ii  h  on  meil 
Beaekribea  bab  den  grosteo  teil 

741  V#wcf  der  »alilar  myn  geriekl 

D  '  n^U  sri  fn(\  ich  difz  gt'dicht 

Göll  weil  voTz  rechte  hofsaqht  gebea 
Wj  ya,  do  ist  daa  «ari^  iakaa. 

Amen 

Noseere  qui  «eaaif  deeori  siat  lector  koaores 
8i  ««pla  ni  aaraa  i  degaata  aeatra  lafM. 

Grecia  legiTere  cereri  sua  thcsmophoria 
Indidit :  at  per  nos  thesiuophagia  patet. 

Traoslaluni  in  tbeutooicuiu  |  Basitee  per  Seka- 
stiaoä  Braat  j  Vtriasqne  isris  doetarea.  Aa  |  M  sa. 
Naacgaaiaa  kalaadit  |.ifrUik«a. 


De  oaitfis  deprauatioiiis  rariaaaü 
Sekaailaaaa  BiM  "> 

Posteaquain  imptiberc^  cuniius  ^lmis  stiilta  aativH 
Kt  data  mtUtiba«  vetu«  est  reuerriia  manew. 
Cauaia  «t  iabaiM  ragiter  rts  publiea  ^«aafiai 


Et  passim  indncii  süma  ad  fastigia  seaadit. 
Virtalisque  viam  pauei  seetaatnr :  et  artes; 
Perqne  aepiMs  legea,  ias,  pkaa,  vlalaalar  s  «iMala: 
Et  sce!ii!<  et  crime  virtntis  sede  Incaotar: 
Ilia,  mebra  dei  probris  laceraotur  apertis  : 
la^a«  dies  dolaa  aa«atar,  baaa,  perfldiaeque 
Bt  madet  homano,  sioe  eaaaa,  saBgaiae  teliaa. 
Et  lacbrymaa  ioopis  causam  qaeqae  aeaa  laalar 
Coatigit  extremä  siatus,  ri  ^^radas  ois  akyai«a« 
Assidue  et  patiinur  niulta  flagella  dei. 

Sidt  kladte  aeyltio  wordea  werU 
Vad  rytter,  die  ait  kraekaa  awatC 

Vnd  rattes  hcrrcn  one  berdt 
Prelal  vud  pTaffen  vngelert 
Der  kuust  vtid  tagend  nyeauuM  fert 
Vad  recht  mit  vnrecht  wart  veraert 
Vad  tuai  fnr  togend  wart  geerdt 
Vnd  man  all  glydcr  giitts  ventw  crdt  . 
BesekjflTs  Yatrow  Siek  l&gticfc  nert 
Ob  nett  wvrt  «eaaekliek  kiftt  Terrart 
Oes  armen  nolt  nyeman  verliStt 
üaat  Sick  all  sl^i  vnd  grad  verkerl 
Vad  wIrt  ait  plag,  die  walt  veraart 


De  pericoloso  scacorü  lado 

later  aMrtem  et  bumaoam  eoBdiUoaea. 
Sebaslianos  Braat. 

An|;las  babens  borologiom. 

Vitae  siima  brcuis:  vigili  circüspice  uienle  : 

Signifera  exlremä  deoolat  hora  diem. 
Karts  ist  die  xyl,  lüg  dir  dick  f aoU 
Die  Staad  ist  Yfz,  es  aakt  der  iett 

Mors  loquitur. 

Adei  aall«  aara  est :  patere  iaaielakHe  aekaek  aatt 
Nee  faeft  laaaae  tr,  pcdo,  si«e  aeaex. 
Ktiii  zyt  icb  bcilt,  scbach  matt,  ich 
Kein  aiitt  aoeb  veadea  fristea  dick 


Caeaar  to  panaM  fc 


*)  Vari^SabastiBBi  BcMt 


im  0^.  k^^.  r. 


aaadiliaais  la^tar. 

Onaipotens  genitor,  ludi  si  lalis  acerbi 
Gaadillo  est :  aiau  respieej  tolle  meam. 

Harra  M  «fa  lat  4Hk«pial  sa  kaift 

Bega««  ayi  aal  iafit  aia  iit  verdaii 

Man  liIMM  lai|altar. 

Qaid  tiki  mortalis  aardi  aat  keaa :  qaid  raaaparkiat 

Cü  rapiam  inaeaes  qaolidie,  atqoe  senes. 
Non  dncis  imperiom:  nö  regia  mitra  coronue  : 

l*»BtUiels  sümi,  eardlneus  ve  ehoras. 
Saaepira  aee  arkia  itaa :  «ae  praaaalia  iafala  saaela : 

Morlla  ak  eitrnDa  eeadftioae  raeaat. 
Onmia  clistnrhiins  niortalia  iura  resoluo : 

Et  cedit  ante  neos :  qaieqaid  ia  orbe,  aedes. 
ArMirii  aoüri  «et,  caapa  aadara  «<al  alke 

Vel  nigro .  tote  lodite,  vielor  adest. 

Mensch  war  vflTist  dio  hocbfnrt  gslalt 
Da  siechst  das  icb  oym  iuog  vnd  alt, 
Ich  lier  mich  nit  aa  dheioen  gwalt 

Bakat,  kaiaer,  kfiaig  kartsagaa  gfalt 

* 
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Hab  ich  biücboff  vad  kardinal 

Fry,  fnffeu,  ritler  vber  al 

Vor  iiiynen  fftssen  bruht  zu  Tal, 

Ich  iSr  all  kilcbe«,  hoir  vnd  sal, 

Vad  Wik  9fn  f««]r<>Ucli,  vff  rvchl  »pieli 

Er«  yefHi«!  Mi  mmg  »jm  mj»  ilcl 

Im  achl«*!!  niirli  der  lini  iiit  \il 

On  für  bülV.  matt  ich  wt-n  irh  will 

OoDucrsio  cuiuitdä  saecularia  hau  ad  cogailionv 
MlipthisGooli  seawlo«  Sebastisnl  Brant. 

Heu  quid  tandr  ai^ilat  :  innpcs,  dilcsqii*'.  hebataafMt 

Cä  paero»  pataim  mor«  rapit  atqiie  «eom. 
Bt  terreaoi  mmw  ei  mille  dolorUai.  owai« 
TiM  uiiri.Tl  :  .-IC  tiihi  ni!  sin»  flra«4e  manct. 
Quae  lue  cunuue  Icacut  terrae :  quo  aic  quoqae  verlo 
lllie  nalla  Met :  nart  qaoqoe  cuncta  rapit. 
Ach  polt  wo  mit  pont  sif  doch  vmk 
Die  armen,  sampt  den  riehen, 
Sidt  allt  vnd  iung  sehSo  wise  va4  tmib 
Teplieh  von  hynnan  flirbcn 
Zvtlirbe  lieb  mit  leid  r-vrgat. 
War  ich  mich  ker  vnd  tvfndm 
So  ßad  ich  vatraar  vad  den  doU 
Dia  ralt  4it  aM  «ndea 

Dalielia  aflmaa  lo^itar  nortl. 

Aa  yeaeri  aat  opibus,  an  naribiia,  aoaa  laMStaa 

ParvUar  o  mors? 
Mag  adel  gat,  zuchl,  dugenta  sier 
Ha«  fflat  vad  rftw  o,  dott  von  dirt 

Mortis  rcspnnsiii. 

Lege  pari  rapto  quicquid  inortaie  crp atan  e»( : 
Ibltia  aaiaea , 

Mit  (iliclicr  iiiiirz.  on  rnw  vod  (Hai 
fiym  icb  als  dm  geboren  ist, 

Bfl  lit  eia  bonoi  der  hat  cartlf  Ist 

Yfdcr  asl  hat  bv  Irv-ii;  uTist 
Ein  iiitüt  bal  vier  viid  ZMcnl/ii;  ey 
Zn  ey  vnd  aaeiittig  der  vopel  ^«ebrey, 
Dis  nojft  eyn  winV.  vnd  swarlzer  ratz 
Rotnn,  nuat,  ey,  vogcl  Irinzl  die  kaU 
O  goU  «ria  aorglich  iat  difta  waaaa 
Wer  mag  vor  discr  kntxea  (alaea. 
/m  der  deititchen  überset»Hng  dur  vom  S.  Branl 
IM!  iermugt^SttEffMu  tngfßigfen  UttHH- 

urhrn  rrzäkfiinf^ott  .  dir  I  r>39  in  f'rrihi/iif  firraui' 
kam,  lautet  die  ai'J'lüsung  dieses  rät/neis  so  : 

B«  lal  das Jar,  mit  ..xij.  aioaalea»  drrea  yader bat 

dreyssig  tag,  vnd  jeder  .wiiij.  stiimleu,  vud  »lud  ia 
yeder  .  Ikij  mioul.  die  verlreiben  uacbl  vnd  laf* 
vad  dar  todi  varlrajrbt  aa  daaa  altaa,  adariiasajrl. 

Ein  vber  gcschrifTl  der  |  Legrebuifz  doctor 
JohaoOM  leiiersperg,  |  4wtk  Sebaaliuü 
hnni  gesellt.  *) 

Den  alles  strur/burf;  weint  bilUeb 
Jobaanaa  fcilar  Iwbea  Rieb 
Daa  daater  Baitarapcrg  naa  naat 


Vab  <M  IMI«  vMilab  tair  bfM 

Daa  ar  faalarben  iat  in  xyi 
Ria  rador  diaeai  siul  er  lyt 

Den  er  ob  dreiüsig  laren  bt4t 
RMfiert  wol  ia  pradiger«  alait' 

Kr  «as  eia  gecieH  der  geiatllbalt 
Ein  s|iit'i;»  l  illi-r  inilligkcil 

Ein  liebbaber  fridens  vnd  lageadt 
Bla  vadarwaiaar  alt  vad  fafaadt 

Kin  pflanlzcr  der  frcrccbtikrit 
Ein  besunder  IVieiMl  iler  buTzbeit 

Lasier  vnd  bKse  »i-rck  vTz  rillar 
Der  sündfu  stroHVr  vnd  brdüter. 

Bin  IrosI  vnd  zu  flucht  aller  armer. 
Ein  miltervallar  vn  erbarmer 

Saafft  ia  sl  fftay,  frunllicb  vil  gütif 
8Ül  vfl^abt  dapifer  vnd  demütig 

Nit  ein  vfincmcr  der  |n"rsniicii 
Sola  lar  vad  alralT  Ibet  niemana  schone 

Saader  aiit  glaleber  wag  vad  awaaaa 

Acht  er  den  clpincn  vni\  den  frnt.sscti. 

Hat  sieb  mil  pfrumJen  nil  beladen 
Narb  die  gehufTl  zür  seien  sehadaa, 

Sander  hat  sich  ^cnMf(;i'M  Ion, 
Mildem  Jinpl  das  er  hal  ^cUion 

Reichtum  vnd  erc  vnd  grossen  braabt 
Hat  er  durch  willen  gots  vcrachtt 

Die  pfninden  pTcnning  prediger 
Hat  er  (;estialft  stelzt  durch  sein  ler 

SUnlhafft  vad  atiff  iat  er  g eaeio 
Ia  warten  vnd  in  werakea  aata 

\it  hat  er  sich  bewegen  Ion 
Als  das  llor  von  dem  wind  ist  gewoa 

Waa  ar  alt  ««rlaa  bat  fekrt 

Bfttarnit  wercken  vor  Hirkcrl 

Racbt  gilte  werck  vi^r  hin  gethOB 
Damit  gelerl  im  nach  zu  goa 

Zytiicbe  Trend,  vnd  vppige  era 
Der  wvit,  hat  er  geiluben  sere, 

Geleiteii  >(<-is  die  beilig  gesebrifk 
Vad  was  der  aelea  bail  Mtrill, 

Daranb  bat  ar  dnreb  vfl  dar  Ivgaat 
Dorrh  gute  werck  von  seiner  iu;;ciid 

Verdieot  oa  zweiffei  aolcben  loa 
Der  ewigklleb  ait  wirl  sei^oo, 

\{f  Iclnrc  ist  er  gestorben 
Ewige  l'read  bei  gut  erworben 

Dia  fai  gat  aiara,  auo)i  vnTz  all« 
Aaaa  apraeb  «an  ea  tbif  galbllaa. 


Gedichte  Sebastim  Brants  nuvh  Cat'i 
DaektUr»  ahcArift*). 

1. 

Mt  lal'/  \  on\  ^lanben  dich  ablVraa, 
Ob  man  davon  will  dispatierea ; 
Sonder  glnnb  sehleebt  einreltiglicb. 
Wie  die  heilig  Kürcb  tbut  lehren  dich. 
Mlmb  dich  der  aeharpffeo  Lahr  ait  aa, 
Di«  deia  Varaaall  alt  «af  verataba. 


*)  jima  Kmaenperga  Die  Eaei«,  Strasburg  15IA,  Jok.  ')  Zmeril  ^rfhvrkt  in  .4.  H'.  Simttels  Beitrllgm  aar 

vrrgt.  Panstr,  ^Hnnlem  der  ältern  dtmtscAen  demtscMen  Ltieraiur  und  Liter8rge*ekiehte.    Pari»  mmd 

l^iirratur  I,  Vis.  —  /,/  dieser  oder  dbr  Hl  db»  aatfiHa  Strassburg,  1827.  8,  *.  37—64. 
«.  136  angtfgkrit  der  origiiuildrmekf  Om-  kmmtg^  Ugt  ahtr  stim  fueOs  t,JMt 
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Das  Scbäfrtiii  achwpnibt  olFt  uli  an  S(mI, 
da  der  HellTiiot  erlriarkhl  uitl  Mtei, 
Niemandts  nach  Tragen  soll  zo  pnnw 
den  glaaben  annd  seiuer  Eberraw, 
da&  c«  tu  laut  iha  ait  geraaw. 

2. 

0  Han,  ilu  suchst  iio<ii  lil,-i<;  uimkI  Lxst. 
wie  du  koiU|>:4l  ull  den  Tytscheii  uiist, 
ooud  meinst  deoselben  auch  zerscberraa, 
bütt  dich  vor  strickhen  aond  vor  llcrrea, 
dmfi  du  ait  werdet  darin  ^ebaof^en, 
als  es  dein  Eltern  aorb  ist  gao;;Rn  ; 
da  wärst  verselsea  ein  tböra  prandt 
kompst  d«  mit  fiwalt  In  teatsebe«  landt, 
Man  ntirdt  die  Federn  dir  aur7.rii|)iFen, 
darz  da  ait  wieder  beimb  wiirdt«l  bupffeo, 
«aatft  laatee  biatar  dir  dela  Cron 
die  würdl  eiin  andern  ulTpelhon 
der  deiai  Laadt  aocb  eriogt  fremde  Gest 
Plibala  Mm  aa  war  dir  dat  baat. 

B«  Roekb. 

Ith  wi-ifz  nit  was  kau  der  llaB 
Er  koupt  seilen  off  die  Bao, 
Oafit  oia«  atwaa  •aariebtea  soll 
daaaaab  fluekbl  Iba  swa  fiJSekb  wobl. 

3. 

Bigea  Nutz,  f^unst,  Verboaat  naad  Geltt 
dia  viar  gebyggeu  jeUl  alla  w«ll. 

4. 

Dalk  Iii  eia  raebl  Baapt  ia  eim  Laadt 

den  mehr  sein  Undterlhou  Lieb  liandt, 
dann  das  sie  iho  stets  forcbteu  seiad, 
Weaa  maa  alaU  fSrebt  deai  wKrdt  oita  lodt, 

welchem  man  findl  ist,  vulgt  f^tnng 
Man  woll  das  iha  viel  Plag  aogieog.. 

5. 

Kein  grafxcr  Arlicil  isl  ulF  KrdI, 
die  ein  itchwerer  uiuHlt  saurer  werdl, 
daao  da  Uodaakb  ist  uund  obn  lobn 
die  Arbeil,  die  aiaa  bat  getbon. 
Haacber  aoll  lieber  Mefsig  gaa. 

6. 

Dafz  hl  eil)  li!>el  Gauch  und  Narr, 
wer  reden  uaod  aarzscbreyen  gtar. 
„wa  gläekb  alt  aeie  will  bey  des  Maaii, 
,.,"10  hfllT  in  Nütz  alles  das  er  kaa;** 
alfz  ub  glückb  alle  Meli  regier 
«aadt  an  eim  Striekb  die  sealea  Her, 
vemaan  aad  weibbatl  alMraC  aStt, 


glärkb  mit  gewalt  uns  Irib  undt  rült-, 
Sil  doch  eini  Jed<*n  Mi-uscheu  (;ltii:kht, 
Wie  Er  sieb  zu  der  weifabeit  aebickbt. 

7. 

Eia  \N  ar/.<;rs|iinn  isl  also  leucht 

Sie  gath  uff  warzcr  tirff  aendt  seyeht 

Mit  sechs  fulVen  nntifl  drilt  iiit  drvas 
Ducb  kan  ihr  kein  nul  lichter  sein 
dann  iVaui-n  glaub  ist  und  ihr  trew  : 
Wer  da  uffbaat,  bätt  aieb  var  rew  1 

8. 

Wehr  aller  well  sorg  tragen  will, 
dem  wSrdt  der  Arlieil  offk  an  vil ; 

wehr  allfr  Welt  sorg  tragen  nuiTz, 

dem  würdt  Flag,  Angst  uund  oolt  zu  Bulz. 

9. 

Mitl  Biedea  leb  dea  all  beacbwebr, 

den  ich  uarh  «ürden  nit  >«Tfhr. 
Wer  frembder  Arbeit  will  genierzen, 
dar  iaik  dea  Laba  dargegca  leblefcen. 

to. 

Wer  Jiniandls  mit  Pitt  will  bcsebwerea 
der  soll  Ihn  auch  ziaiblicb  verehren: 
SuBsl  nag  der  sieb  der  iiürd  wobl  webreu. 

Ii. 

Pintlernüs,  gsiirn,  alt  Hlmpls  gliaU 

l'luiieli-ti .  /i'ii  hcn,  Inllueiitz, 
So  fast  zu  Lufall  widerniuih, 

Ath  aanfeer  eigea  BeAtbait  tbatt. 
Dann  siinri  bringt  uns  zu  t.'inrigkeit, 

zu  sterbet,  Irüebsal,  bertzeleidt, 
Za  Peatileatt,  Krieg,  Haageraaotb, 

/u  ft'rankbeit  scbmerlz  undl  gehin  Todt. 
Wann  »ihr  in  Gottes  huldt  on  snodt 

lebten  unndt  hielten  Gott  zu  Madt, 
Sil  iiiiit-sl  der  Sternen  Inllus  ligen, 

iii-ni  Leid  nucL  Huunncr  uns  zuefiiegeu ; 
So  aber  wihr  «änl  Narren  sein, 

in  Sünden  lebeo  für  sich  hio, 
Nit  Wuoder,  das  die  Gatira  aas  rabrea 

anadt  aaa  «IIa  vaglnckb  bla  Ibot  fnbraa. 

12. 

Ach  gutler  Narr  \>as  zcuchstu  Gott, 
dafz  er  dein  Kopff  nach  wittern  sott: 
Lafk  ia  kalt  aaebea,  sebaeyen,  regeea, 
die  Snnn  Ihun  scheinen  unnd  windt  wegen, 
der  tbuts,  der  deines  ralhs  nit  darB*  pflegen, 
SB  Jeder  lelt,  was  ihm  iat  glegen, 
der  gab  «aa  gaftd  «aad  aeiaaa  Seagaa  t 


firamme  dei  ertffn  n  f  V  tli.mi],  ,lit'  hn-i  .um  nsli-u  imtte 
gedrueät  erteAiiHm^  haben  »icA  ia  emer  ab*chr\ft  erkat- 
«m,  di9  TkMpktbu  {f]  DmtMtr^  tk^matigwr  rtlktr^firtnt 

unit  artunr  der  staiH  StraMtimg^  dbllSW  glUBSiaW  kmty 

und  welche  den  Met  fUhrl : 

Wae  das  bab  ieh  Carf  DaabMer  «aa  Rlaialgaa 

Zedeln  Abropiert  So  weylandl  Ifrrr  D>  Sabaütinri  Rrnndeii 
gewerzenen  der  Statt  Slrorzburg  Stallaehtaybeni  eigne  handl 
seindu  L  andt  wie  Er  Jedes  mala  zu  aalMgar  «als  giaehrie- 
ben  AIm  bab  iebs  aaeb  praal  ia  naaaa  waaiaai  abge- 
schrlebea. 


Pii-  m/i/u-Arri/iiitif;  Daehllert  itt  beihrhallrn  WOrdtUf 
nur  ti$ui  einig»  rnnterteheidumgiMtieluH  haigrfBgl.*'* 

Den  widtnprmdk  mrittkn  4m  mimen  Cmrt  und  7Xe»* 

philu*  iii  A"< T  ','( (A/  Strottttm*  si  hulih^.  Mit  n-iHfr  ge- 
wohnten Jlüchtigkeit  ttktimt  er  ihn  gama  übertehen  im 
AaAaM« 

f'on  dirsfn  f;edickli'n  find  mrAn-re  thciltrriir  nus  dfm 
A'atrenteh^ff'y  andere  (23.  um*  der  vorrede  i«  7'enf;lert 
Leyen$piegri  mUnommrn,  eins  i$t  in  die  laleiniiehen  ge- 
dieht» aber/tegmigm  (lA.  $.  a.  $.  IfH);  JMtf  JS  aml  4S 
nur  aMuiftf 
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13. 

Webr  durch  sein  Slulz  llntlarl  uuudt  Uracbt 
Sein  rründt,  der  ihm  ;;uts  that,  veraeht, 

Air?,  nb  ihn  het  der  Tenffel  ((inacbt, 
dem  w'drdl  es  zu  mittag  offt  nacbt, 
Vei^irkt  «he  4««a  «ra  recht  ketecht. 

Ii. 

Wer  will  dii»  nim  fast  Ilf  in  sachen. 
der  Ihut  die  sach  fast  anpstbafft  machen, 
Sehreilt  aus,  es  sey  ein  Postbott  komnieii, 
vonii  (lein  hall  Er  faert  meebr'veraohmen ; 
Wa  mau  oit  liendtes  Ibag  darzoe, 
S»  pleib  k«ia  Sehar  Kalb  o4cr  Roh. 

1». 

Aeli  Herr  Gott,  wniuit  gi  ho  sie  omh. 

die  Araea  aanpt  deo  RichcD, 
Seit  JoBf  mmi  alt,  tehSn,  wift«  «ai  toah 

Säglicb  von  binoen  scblichen. 
ZeiUiebe  Lieb  mit  leid  xergohl ; 
war  Ich  Bich  leao  aad  wca4e« 

80  fin<l  irh  uolreo  anod  den  Todt. 
die  Well  damit  tbnt  endeo. 

16. 

Rcfn  lydeohafter  dinf  naa  ladt 

dann  (las  Papier  unndl  Prrframcnf  : 
Sie  londtsicb  acbreiben  truckben  uond  mahlen 

Haiaihllch  offlich. and  oavei holen; 
Leydent  sich  mit  ^cduMipkeit, 

atacy  b&fz,  (at'lugio,  Warbeit. 

17. 

Wcna  Gott  so  jagen  oadcrstalh, 

(lersplb  sich  nicmandls  heben  lolh  ; 
Wenn  Gott  oit  will  onnd  ihn  verlast, 

der  iod  vor  oller  Well  kein  Trost, 
Der  ist  der  Belohnnng  Gottes  nit  wMrdt, 

wer  nil  der  Wonung  Gottes  begärtt. 

18 

Warkbslo  mit  Arbeil  ebrlit  b  Dlag, 
10  kleiht  die  Bhr,  weicht  Arbeit  gring ; 
Thatta  durch  lust  sind  einicher  haiidt, 
dalk  säest  fleucht  bald  onnd  pleibl  dir  schand. 

19. 

Waaa  d«  keabct  Iber  IBaffksiv  Jabr,  . 

wilrslii  all  lag  nca  mehr  pewahr, 
mit  siecbtamb,  Schwacbeit,  Arfa  und  wee  — 

elk  wirdtaff  Brdt  oin  Belker  aiea; 
derzhalb  gedenckh  unnd  se»7.  dir  Tär: 

der  Todt  klopffl  all  Tag  an  di.«  Thür; 
Bondt  such  Gott  onnd  deiner  seelen  beil. 

«ff  Bidt  würdi  dir  keia  berscr  Thcil. 

SO. 

Leidt,  Jamer,  schmertr,  Schndt,  KaS«r«GlaC 
was  man  nit  «iederbringt^n  mag, 
Du  Itt  die  best  konst  artzeney 
Vargafklickaitt  nit  G«lait  darbay. 

21. 

Spr.  Salom.  XIV,  34. 

r.erri-htiRkhcif  hi  bl  olT  entbor 
Als  Volckb  aß  gantzer  £rdeo  gar. 


Aber  durch  Unrecht  borzbeit  aad  aiad 
werdea  all  VSIckker  ara  gawhwiad. 

Wer  aeia  paar  Gelt  an  Sebalden  nachl, 

derseufTzt  offt  wann  rin  andrer  lacht. 
Voran  ein  pw»'rbs  handiierend  mann, 
der  stebts  Gell  muTz  bei  Händen  ban : 
Wer  will,  der  ach  deo  Reiaiea  ao  1 

93. 

Wo  man  die  L'rllicilen  zahlten  ihut 
onnd  nit  wigt,  würiJt  sie  selten  gut, 
dann  Weirzheit  sialh  nit  in  der  Zal 
Noch  in  viel  KoplTen  überall; 
sonder  in  kunst,  Übung  unndt  sinn; 
do  wigt  ein  kopff  uiebr  dann  viel  Hira, 
Km  Nobel  «igl  mehr  rechter  wähl, 
üann  Taufzend  roSrchen  an  der  Zahl; 
All  Urlbcl  der  F'drsirbtigkeith 
Staad  off  knost  nnnd  Brrabrlicbeit. 

'2  4. 

Mit  wechrzelwort  ist  mir  oit  wohl } 
wa  ich  red,  briat  die  warball  baM, 
unndt  wo  ich  etwas  eim  ziaag, 
so  muTz  Ja  Ja  seio  alle  tag, 
es  treff  aaad  riar  joeb  wen  ea  m%§. 

Wann  du  niihr  thust  viel  firmiadliehall  aa, 
Thu  nit  da.s  ricmeo  Jedernao  ; 
LaTt  mich  dieselb  in  GedÜcblaat  baa. 
Dafz  dn  nka  N«tb  mihr  woltest  seheaakbea, 
Uff  gut  Verl raoeo  nibr  anbeoekhea, 
Demselben  laRc  mich  nochgedaaekbaa : 
Der  rechten  Weirzheil  iha  dich  leifiMat 
Nil  wülsl  deo  gotbat  mihr  verweifiaa, 
Dah  all  fiir  daackk  dir  wach»  bes€b...aa. 

Nleaiaada  s«  lagea  daa  gablrtt, 

Wafz  gcredl  nnder  der  roTien  wiirll: 

Uonder  der  roTzen  rcdl  man  vil, 

So  wflger  gesehwigen  wer  bei  wil. 

In  Rathen  hülffct  jetz  kein  RoTzcai 

Oer  Wind  ibuis  all«  zur  Tbiir  aulkblolkea, 

Sa  Iriag  aba  naaebaa  darab  dia  Balbaa. 

37. 

Maacber  begerl,  das  ihm  werdt  geben 
Vaa  Gott  laog  Jahr  ood  Zeit  ta  lebeo : 
So  wlateh  leb  Gatts  Baratbertaigkalt 
Dafz  mir  dieselb  nit  werdt  verseil, 
So  leb  ich  bei  Gott  io  Ewigkheit, 
Werdea  aala  IcfliaB  Io  allzeit  lobaa 
Nit  aalaa«  AafsarwSltaa  da  aba». 

38. 

Bio  Jeder  soll  betrachten  wohl, 
Wer  urtheln  unnd  rei  bt  sprechen  soll, 
DaTz  nit  Erbarmang  Freoodscbalfl  grydt. 
Noch  auch  Zoni  reindtscbafft  Uaft  «ad  Ä|4C 
In  aeiui  Gemüetb  sieb  elwos  reg 
Unnd  von  dem  weeg  de«  rechten  weg : 
Wo  der  Slookb  eia«  «labt  ibarbaadt. 
Da  oiapt  warheit  aaad  raahl  cia  oehwaag» 
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tl. 

Spr.  Sslon.  XXy  17* 

Viel  Mentebeii  danekht  in  Iren  Hand 

6»h  li^end  B^>t  sies  aoDd  gesandt, 
Doch  würdt  dem  LugneK  nach  der  baadt 
Seio  Baad  erfBlt  mit  kies  oDod  stodt. 
Dvr  ist  gesehlekbt,  der  sich  hätten  kaa 
Vor  eim  sebwaUhiffk  veriogoeo  maoa. 

30. 

Der  gitif  Gott,  der  eile  ding  sieht, 
Der  lebt  Meb  m4  «m  reehlen  sericht 

Gibt  er  dem  rei'hten  IlülfT  onnd  Sten*! 
«Bod  dem  BöTzen  das  ewig  fear. 
Kr  Äih  Äe  «ied  oft  lange  wile 
uond  kompt  nit  zu  (Um-  Straff  mit  lle, 
Damit  zalelale  ia  Zorn  aand  grim 
Di«  «toi  tUm  mHaAnt  «traf  vm  Ab. 

Sl. 

Wer  stirbt  dareba  Belt  fetas  Vkfterlaadl, 
dem  wiinll  Inb  ner  bekbandt; 

Wer  aber  darcb  geil  starbt  im  Streift, 
Dmb  wirdi  «ebM,  sebasd,  mehr  n  Mit» 
▼«fiM  Mi*  lidb  MBd  M  damkt 

SS. 

Ueiw  gil  TVw»dt  gesell  «mi  ipM, 

Wilta  raht  von  g^elehrten  haa, 

Lug,  gnefz  sie  vor ;  dan  gar  ombsoost 

SMielii  ait  l0w«r  haidt  Ibr  kaut. 

SS. 

Eh  Mg  der  jung  .lebwelibairtig  maM 
Utr  Erd  die  leng  kein  Hir^ang:  bu. 
Darcb  (Jagereebtigkeit  falt  sa 
YeiMHefe  Obel,  aebaadt  «aad  r«h  f 
Daan  diTz  heb  ich  allzeit  erkaodt, 
Das  Gott  sein  aribel  tbot  zn  haodt 
Unad  sein  rhat  Iber  alle  die, 
Dia  dea  Arataa  veraeklaa  bie. 

St 

Dafz  kimbert  aaad  betHibt  mieh  aabfii 
Dafi  mancher  gern  wolt  «ein  ein  Harr 
Unod  ball  üicti  doch  io  aller  sacb 
8a  aakleebtüeb,  kaBchllieb,  ibd,  aabwaab, 
Dab  wer  Iba  sibet,  erkeaaea  iMaa, . 
Dalk  er  gants  sei  eia  RSrIismaaa. 
Weleber  Herr  nicht  kan  berrlicb  gabirM, 
Dar  ist  aia  Marr  bei  aoaern  Jabrea. 

SS. 

UebrI  es  amb  den  wifzea  steht, 
waea  aaa  sin  wifzheit  flndt  oa  rbat} 
WMbbaltttaeb  gtbat  kompt  efl  a«  spiali. 
Der  baadcU  nit  rürsichliglich, 
Dar  all  Zeit  nur  siebet  binder  sieb. 
War  spriabt  „das  bab  leb  aiabt  gaasiat««. 
Dem  würdt  fdr  lachen,  das  er  weiot. 
LeicbtUeb  würdt  oii  der  wifze  betrogen, 
aaafe  dar  firaiahtigkeit  hiaderzogea : 
Dar  wjha  MNkkt  bald,  waa  aia  idafaa. 


SA. 

Anaalt  1a  DeaMlb  lebea  tb«t. 

Demulh  halt  Lieb  und  frid  in  Hut. 
Frid  ist  der  reiebtnmb  sameieria. 
Reicbtnmb  pringt  malb  dareb  tril  gawia. 
Muth,  übermutb  gebärt  HnS'art. 
Hoffart  sein  oeid  uond  bafz  nit  spart. 
Neid  mag  sicbs  Streitt  die  leng  nit  wafcraa. 
Streitt  tbot  mit  scbad  Armalb  gabSraa. 
Biemit  die  Tochter  frefzen  tbnt 
Ibr  Botter  Leib,  aeel  er  annd  gatt 
AJse  sfricbt  Meister  Maaoatklal. 

ST. 

Daneeritns. 

Die  Ungelehrtep  werden  heimlich 
Gefangen  bald  den  Vyscben  glich ; 
Ein  Visch  der  ia  dar  Byfbea  lyt, 
Der  schweigt  gantz  still  onndt  regt  «ick  aiebt. 
Also  solt  schweigen  auch  all  Trist 
,    Bio  Narr,  der  bei  Gelehrten  ist; 

Saaaft  aarekkt  man  baidl,  was  Jeaaa  fabrist. 


Wien  da  dir  nimbst  zu  sinden  fnr, 
Das  da  dick  schämen  mast  vor  mihr, 
Waraab  sebaauta  dieb  aiebt  vil  aabr, 
Dab  aa  aalt  aahaa  Gatt  dar  HarrT 

S».' 

Ein      i'if/.tT  liandelt  vor  iiiitt  rahl, 

Elle  dann  er  grifi  za  der  Gattbat  [i,  Galkat]. 
40. 

Ein  Jeder  redt  das  er  versteht, 

Eitz  »ei  kora,  strow,  mist  oder  kahl  j 

Dannoch  die  warbeit  für  sieb  gabt, 

Dia  Ir  Liebhabar  ait  varlakt, 

Bat  Gaaal  ladt  aaa  wahrbalt  aaad  rbaii 

Der  Ifarr  saia  kap  ait  vaa  Iba  labt. 

dl. 
Catnlhif. 

Wee  dir,  wenn  dir  der  Wechsel  tbat 
Dein  Acbackh  abziehen  onnd  dein  Hnlh  ; 
Wer  in  der  VVecbrzler  Hind  muh  kommen, 
dem  würdt  all  muth  annd  freud  beaakaaa. 
Bfs  mafs  alis  Paar  fesatat  saia  sa, 
Sia  laad  iba  wadar  ftalb  aaak  kak, 
Taf  adar  aaoht»kala  rast  aaab  rfca. 

Niabia  lUrriaaber  aaa  liadeo  kaa, 
Daan  was  mit  Inst  thut  Jedermaa, 
Dafz  der  aolebs  allso  tbat  alle  teg, 
Das  ara  dla  laaf  ait  traikaa  aaff. 

4S. 

O  gat,  dar  kat  diak  aiakt  Erkandt 
der  zeltlich  gnt  bat  gut  gcnandt, 
Dann  an  dir  ist  mehr  böTz  dann  gult, 
Da  aabadest  secl  Lib  Ehr  annd  matk» 
Alaa  apriakt  Maistar  Maaat  Iblatk. 
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44. 

SeeÜK  ist,  dem  voa  Gott  Ut  geben 
Das  lür  aiöf  wohl  unod  seelifc  Leben. 
Wäni  Armalh  ist  vun  Gott  bereitt, 
Der  muh  Am  aeia  in  GwigkeiU 

45. 

Wer  tbimof  wfinsebt  durcb  seieea  fay4t, 
Frev^t  hat  in  Onfcewitters  Zeylt 

Land  ryclituinb  sui-hl  mit  scbad  der 
Geb  Gett  4a»  Er  verderb  allria: 

Wm  feh  tnmt  wmb  ibn,  daa  ist  kMa. 

Wer  Alle  well  veraefct  bH  Praebt 

Unndl  ülTscin  Aili-I  bnriit  inii  inni  lit 
Unodt  seio  herkoiutuen  uil  belracbt, 
Der  wirdt  voa  aller  Welt  vMiMbi, 
Dafz  Er  ein  \arr  sei  iuf;  unnd  nacht: 
G«(8g  hat  laanehe  Gans  gemacht. 

47. 

Lah  dir  eile  weit  »lafea  m—i  9Bgn  s 

IVil  tliiid  dein  ?(oth  eiin  Jeden  lilagea{ 
Dana  dein  annd  mein  Triibaeligkheit 
lat  ait  dashalbM  Measiktn  Mit. 
Welt  ISeti,  daa  aieBaad  aleb  dta  ArMdit 

4«. 

Wea  Gott  «ein  Uaadt  mind  Sage«  MtC, 
der  ist  aelif  so  alter  Zitt 

annd  iiinn^'i-lt  ilim  am  guten  nicht) 
Wem  aber  Gott  sein  Angesicht 
Balaiebet  oMd  aÜkert  aein  Haadt, 
Der  wird  betrübt,  elleodt,  K*'''<<'^i-'*i>dl: 
Kumbl  nimmer  in  daa  Vatteriaad. 

49. 

WatHflfl  e«  eder  aStset  »leb, 

Sn  ich  pewin  all«  Krdfrirh 

annd  nein  äeel  solcher  mafz  belad, 

Dalk  Bt  albr  ewffUeb  braeht  aebad. 


D.  Sebastiani  Brants  FreylieitsUiUel  iu  der 
13  Stuben  zu  Slral/burg. ') 

I.Under  einein  Sitzenden  nackendco  kiiidiiu, 
spielet  mit  einem  zolteehlenn  bmde  daS  99  die 

Uaeke  banndl  nTdenu  kopir  legt. 

Gotl  halt  vonn  anf'ang  der  nnlur 
geacbaffeaa  menschlich  erealnr, 
vonn  eypenschnfTt  ihr  dns  zugebenn: 
mil  wiilenn  frey  in  seim  dienst  lebcna. 

9.  Hader  eiaeM  atebeadea  aaekeadea  Uadlia,  ae 
aiaaailW  mit  gewalt  mit  den  Ohrenn  zeufebt. 

Dem  Teuffel  wafz  wider  uiidl  leydt 
darz  der  mensch  solt  habeoa  mybeyt 
die  er  im  bimiuell  hall  verlnhrenn, 
eia  kaecbt  der  pein  zur  bell  gerabreou; 


*)  Zuemt  AerauMpi':zrfifn  vri    f.  /f.  Sirnfn-l  üi  n^nfr 
ausgain-  det  i\ttrr»H$ck{ff'$,  Quedtinburg  u.  Lripttg  IMU. 
1  der  heramgwhtr  tagt  ».  fB  darUher  :  „fn  der  Drtitwkmir 

]  Stmbm  im  rmlkhau*  tt>artm  di»  wünde  mit  einer  folge  rtm 

'  MvanlMiiMrl^cii/f  «ran  tmaaklt,  m  die  ßrani  eme  reiA» 


er  gedacht  nardefb  aiensrhenn  frajftayt 
z'pringen  auch  tn  dienstbarkeit. 

3.  (Inder  einem  oackendcn  kindlio,  aosieli  bücket 
«aadt  ela  fir  sieb  auTreeht  springendeon  k.-üz  mit 
darrecbtena  hanndt  uuden  bey  einem  PuT/  erwiaebt. 

Aitt  der  Thurm  Babeli  wardt  zarstreyi 
Saf  Niaired  aba  die  Dieaatliarkejrt, 

dann  alfz  die  weit  fieng  an  sich  nielirenn 
der  Sehn  ach  dem  »lärckeren  nitl  miigt  webreaa 
dafk  er  Ihme  »nthett  mit  gewalt, 
Sneht  er  ihme  hilir  liiensllirlier  geslalt, 
nnodt  da  er  auch  meint  schirm  zu  erlangeaa, 
gab  er  sa  algeaa  aleh  geraafeaa. 

4.  Under einem  nackeodea Kiadlttn  reist  auTz  oder 
leat  uff  eiaeai  Stack  WUdli  darvaa  deab  vmk  dea 
balh  greift 

Etz  babenn  aaafc  lyManeu  viell 
frey  völeker  ftwoagea  bey  der  WeyU 
nnndt  in  ihr  dienstbarkeit  gebracht 
die  die  Natur  hatt  frev  gemacht. 
Viel  Treyer  aeiadt  xa  Kriegea  Zeilt 
gerangcuB  wordeaa  ia  den  Sireitt, 
dadun  Ii  ihr  Preyheit  thun  oBgebena^ 
damit  sie  bleibcnn  bey  dem  Lebeon. 

6,  Under  einem  sitzenden  Kiudlia  bati  eine  lauge 
gabel  ia  beedea  biadeaa. 

Freylii  it  ist  d^iT/.  ein  icder  thup 
dafz  ibip  recht  duackl  aundt  ihme  geTci^ 
aleb  der  Natar  labildnag  baU 
ZteUiakar  wayb,  awfc  anadt  gealalu 

6.  Under  einem  nackenden  Rindlio  reiltet  uiT ei- 
nem Baeren,  dem  eTz  denn  rechten  fufz  uff  deaa 
Koiiff  legt  unndt  mit  der  Uacdbeaa  baadt  bladaaa 
aar  den  Siertz  greifft. 

Dieustharkeit  ist  ein  aohwerefz  Joch  • 
viel  birter  daaa  eia  eyfkeableeb, 

menschlicher  INator  zwidcr  gar 
so  sie  oichts  thun  noch  laTzeuu  gthar 
dann  dafz  ein  ander  will  anndt  gbMb 
sich  schinden  larzeon  alle  Zeit. 

7.  Under  einem  nackenden  kindiin,  tritt  mindern 
lineken  PuPz  auff  einen  aulzgeschütteB  geltaack* 
unndt  hält  ia  dar  QBebtaaa  baadt  alaa  Ragell  daaiit 

man  kegelt. 

Freyheyt  ist  ein  unschatzbalir  gulb 
dem  nichts  auf  Erdenn  gleiehena  tbstt 
Göll,  Silber,  Reichlumb,  Bdelgateia 
ist  gehn  der  freyheit  zsehetMan  kleia: 
EFz  ist  gantz  Instig  lebenn  Frey 
dafz  der  mensch  ungebunden  sey. 

5.  Under  einem  oaekeadea  Kiudlia  »lebet  ullm 
kepff. 

Ettlicb  handtalab  verkauffenn  lohna 

dadurch  in  diaaatbarkeit  gelhonn: 

viell  hnndt  daivb  etraff  Treybeit  verlebiwaa 

die  ebenifiHV.  gantz  frey  ledig  wohrenn 
all'z  batt  ein  knecht  den  andera  gebohrenn. 


jtitlihifher  idt'rn  lu-flrtv.  und  <liri.i  Ilten  tiarh  innl  mich  Ulf* 
deitcArieb.*'  dte  ortAogrt^hte  ist  ttugetueheinliek  mie/U  4il 

varmi^eAaeAa  ga^irtMa  Ct  AaaMhra  ■feMlIrjft  et^f 
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9.  Ein  MAckeod  Rindlia  hSIt  mitt  der  rechten  baodt 
ein  f^anTz  beyiu  kraf eon  mit  uIfgethonewPlifslen. 

Gott  liefz  zuvor  darcb  Samnell 
«•{•■■  4ea  Tolek  vomm  laniell 
ia      ift  welteaa  haan  ein  karren 
4er  wirit  ir  freyheit  all  verkehreaa, 
ihr  neib  «aadl  kiedt  so  eygtna  maeheon 
unndt  brauchen  zu  schandtlirben  Sachenn. 

10.  Kia  nackendt  tilzeadt  Kiodlin  driackt  aaft 
•ia«r  FHsehen. 

Freyheit  wohnt  in  der  g&ldean  W«U  • 
▼oaa  Adan  kifz  äff  Make  gsaltf 
kev  Noer*  tagen  a  fen*  aaaflt  weyt 

bilz  nach  der  Sündtflut  lange  zeyt. 
Aifit  Nahe  bauwt  ooadt  traack  den  »eio 
aaadt  Ca«  aeia  Sola  iraiaiianat  tbaa 

yrrflurlit  er  ihn  mit  dienstbarke) t, 

all  fii'\hcyl  Wardt  scym  gcsrhiecht  verseyt. 

11.  L'ndcr  zweien  gegeneinander  Knienden  Kindlin 
katt  ein  iedeTz  ein  Knebell  im  innul  unndl  ziehrnn 
nit  einander  in  einer  bautltsui-liletin  die  SlrebkatS« 

Waaa  Gott  alt  heit  dem  menscheo  i^ebea 
iaa  A«7eBi  wUlea  saeb  «aadt  lekaa 

«o  hell  er  ibn  zu  gutem  bzwunpen 
oder  zo  sündt  unndt  bof/lieit  truogeo: 
der  frey  will  führt  die  nu-nsekaa  all 

zu  ^utem  oder  boeTzeni  fall. 

12.  bio  oackkeodt  Kindlia  batt  ein  Geifzel  ian 
4ar  kaa4l. 

AayllM  bauet  Romulus 
■aalt  aaaat  daafxelk  der  Freybeit  Haua 
swaaf  ioeh  dai  Frey  volekk  akenytt  ' 
dffz  Wardt  <;rsL'hlagoii  ii-  nhn  Sircitt 
von  eignen  dieoatmannen  unndt  leuth. 

13.  Eia  aaekbeodt  Kiadlia  aitzt  im  Rokrsait  kalt 
tfa  Kaekk  haadt  ober  aieb. 

Der  Zehner  (iev^all  uiindt  rbormulk 
kbam  Appio  Claudio  iiiclit  zu  gutt 
aller  \  irgineani  meint  zu  schwecbea 
die  ihr  Vatier  ehe  Ibet  crsleekea, 
damit  Freybeit  aiek  aelket  tkd  fatk». 
U.  Bio  aackeadi  RtoMto  k«l  ata  VavIktBMr 
ia  der  rechten  handt 

JBratat  aebwekr  ttaacb  der  Likerlet 
n  Babai  aa  Miaaa  Soeaea  tkatt; 
aU  Tarqoioins  Lurreliam 
Sekaiakendl  ihr  Keoacbeit  bracht  in  Scham, 
daMvak  dar  Bialff  «wait 
15.  Eia  aaakktadtliadHa  äff  «iMUfaaaakta« 
pferdt. 

Siben  König  Tür  Tbeba  lagen 
Beiaten  die  freye  alatt  zu  plagea 
«aadt  sf riafaa  ia  diaostlickaa  aUkI, 
dar  «ardea  aeeka  faaeklafea  tadt; 
Adnutaa  floh,  dai  ibat  ihm  noth. 
t6.  Ein  nackheadt  Kiadlia  atürtst  aüi  aia  aafa- 
zeimbien  Gaol. 

Aller  yallkat  Pkaraa  varfafii 

die  von  Joseph  besrbehen  waT/, 
weit  das  volckli  Israel  verdamuien 
anfstilgeo  ihr  Freybeit  unndt  .Nahmen, 
daa  Gott  doch  scbwerlirb  ahn  ihm  Raak 
alfz  er  ertraackk  ia  ueere«  Baeh. 


17.  Gin  sit/cndt  nackhendtRiodlin  koteio  Pappls 
oder  Steckhen  pferdlin  inn  der  tinnckhea  baadt. 

Xerxes  troest  sich  autFsein  gros  beer, 
mit  Segeln  aberspreyt  daa  meer, 
wolt  den  Griechen  ihr  Freybeit  nehmen 
thet  doeb  sein  hendt  gar  wSst  berebmeo, 
floh  acbmehlieb,  defz  er  sich  muat  acbemea. 

18.  Ein  springeodt  nackbeod  Kiadli«  aiil  ciia 
ateuglia,  mit  einer  wiadlmmhUa. 

War  Aaviaa  plbkatt  las  aya  Laadaa 

kit  ait  zn  nehmen  underataadaa 

der  Macedonier  Freyheit, 

wehr  ihm  nicht  begcgoet  aoleb  karlalaydt 

alTz  Alexander  ihn  aiiTzstreitt. 

19.  Ein  aitseod  aaekkeadt  kindtin  mit  olTgebabe- 
aar  Raektar  kaadt  takUt  arit  dar  Hagkaa  aia  balui 

ailt  warzer  aas. 

Die  Maeobeer  wehrtea  sieb 
gehn  die  Tyrannen  rittarUck 
zu  sciliirmon  ihr  Freykell  and  g.satz 
kielten  aie  manchen  arlldea  balz 
Ulekktaa  aaek  alle  IkrWIederaala. 

20.  Ein  sitzend  uackhendt  Kiodlin  reicht  mit  der 
racktea  kandt  gegen  negst  Yorgekeaden  eiae  leere 
SeklaAwl. 

Alexander  zu  druckhen  nnderstundt 
aller  Welt  Freybeit  inn  den  grundt, 
nis  aber  er  sefa  flwandt  meint  zn  zwingen 
mit  gwalt  von  ihrer  Freyheit  ztrigen 
tbett  er  nach  eignem  unpliickh  ringen. 

21.  Ein  nackbeudt  Kiudiiu  bat  in  der  rechten 
kaadt  eia  RIebea. 

Croesus  wehr  mechtig  ruch  gcwefzen 
bett  sei«  nocbpurn  wohl  lohn  geoerzen, 
ihr  Freybeit  ibn  nit  Ibun  nbbrerbeo 

daa  sii»  »ich  mnsteii  an  ihm  rpchei» 
ibn  faben  und  sin  volckb  erstechen. 

tl.  Bin  aaekkeadt  Rindlin  hebt  den  recktea  arai 

onM'K  Rein  tiber  sich  ?inl  ihn  in  der  linekaa  kaadt 
ein  lehren  Kübel  mit  einer  baudtbobcn. 

Cyraa  vermeint  tn  dlenstbarkelt 

Scytas  7|)rin;;i'ii  von  ihr  Freyheit; 
drumb  Tbauiiris  die  Königin  guth 
triaekkt  aia  kaabt  In  sym  aygnem  blotk  t 
Freyheit  sieb  dermafzen  reeben  tbulb. 

23.  Bin  aaekkeadt  Kindlin  hat  die  reekl  kandt 
Kr  Ika  äff  efaen  4  keinigen  srbragea  ab  aia  dar- 
iker  «pringen  wollt. 

Troia  wekrt  alek  Zekea  Jakr 
ehe  daa  aie  Ikr  ftvyketl  verlekr» 

wehr  norh  wulil  leni^cr  blikea  tnj 
wehr  nit  gesin  verrältberer. 
Ceti  gek  ▼erriilkera  Ikraa  lefca, 

Sie  handt  viel  Stellen  webe  getbon. 

24.  Bia  aaekkeadt  Kiadlia  atoat  etaea  men$rhrn 
Repff  ia  eia  Saekk. 

Heth  Holorernea  lorzen  pleiben 
die  Juden  die  er  wolt  verlreyben 
von  ihrem  geatzt  onnd  ihr  Treybeit, 
wer  sein  hnupt  nit  inn  sackh  geleyt, 

alTz  Judith  ihm  den  prtind  alochticidt. 

25.  Ein  nackbeod  iiiodlia  blust  ein  Ziuckblin. 

AaUackaa  aad  Nieaaer 
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Scnaherib,  ITeliodor 
gebe«  Mhwehr  «Bxeif  ood  «xempel 

sein  Freyhril  KStoereD  mit  den  Waffen 
wie  sie  der  esfel  Gottes  tiiet  «Iradieo. 

M.  Ell  tilutilf  aMlthtfRite  KMUv  rttiht  te 

ier  reebten  baodt  eia  Bieber  oder  dügel  lb«r  Mk, 

Als  Crtssus  sieb  seines  UbennaeUn 
gebraucht  nach  danit  des  frenbdeo  gatki 
nnndt  Partbo.«  ay^cii  machen  wolt, 
4«b  tfMokb  er  aus  xerfo(»M  f olt : 
gMWMfra  lieb  gibt  Mit. 

27.  Bio  MekttsdtRlBMa  l«tiil«rfMhlnha»dt 

dkm  doleben. 

Keyfier  Jalias  was  mild  nsd  reebt ; 

doch  als  er  Rom  aclil  Tür  »in  knci  lit 
«ood  er  «lieiD  woU  sio  der  Herr 
•IRi  ob  Mb  Llk«rl«t  aehr  ««kr 
Wardt  das  scbwehrlicb  an  ihm  geroolei, 
mit  wunden  viel  xu  lodt  gestocbeB. 

tS.  RiB  Uafeolt  Um  ti»  KHUSm  wAt  Im 
keinen  an  den  schweif  tlb«»i«l. 

Der  Cimbern  fraaeB  liefzeB  sieh  sobleiffas 
von  Rorzen  baut  nnnd  haar  abstreilaa 

vhf       sicli  vvtillen  FreyheiH  bgab^M 
ooderai  dienst  Marii  sich  geben 
i|F  altar  Freyheit  widertirvbe«. 

29.  Bla  sitMalis  udübaalU  Kialli«  Mhli«t«ff 

•iner  Trommeo. 

hundert  stett  braoteo  die  Teutleben  uTz 
aogeo  mii  weih  onad  Und  yuo  Hofs, 
zwischen  dem  Srliwartzwaldt  unndl  dMlUjSI« 
damit  sie  möcliteu  l'rcy  gesina  ; 
So  grofz  sie  acbtt^ii  ilir  Freyheit 
alfz  Julius  Teut^chlandt  rrslrryt. 

30.  Bia  uaclLhendts  liiMdlio  mit  eiaaai  Slrrytkoi- 
toi  Bit  »Im  bmgn  sImcbL 

Viertzig  vier  lltrculfis  luna  fiudt, 
doch  oit  aiisaatpl  eines  vaUers  liiad, 
die  all  WilrM  M  Ihraa  tagea 
nnndt  Tyrannen  hant  zfodt  ^'iMcblagen ; 
viel  menschen  bbüt  Tiir  dieostbarkeitt 
«■■i  al«  beballea  frfhaitt. 

91.  Bin  narkbcndts  liindlia  wklMbi  üt  t^ckt» 
haadt  ion  eia  breaaend  feür. 

Wtirr  lefkan  gvMbrtrbaa  by  daa  AlUa 

wie  dun  h  lieb  Freyhcitt  zu  bhaltea 
bab  Motias  sein  haudl  verbreodtt 
ClaalU  ay  dwrab  dl«  Tybar  gereadt, 
CaelM  die  bruckh  binabgesprengt. 

Bla  ■aekbcadtKiadlia  mii  daai  li^kbaabaia 
kaiendt  wttril  die  rfcbla  bandt  «baraiob  mai  hat 

in  der  linckhen  aU  Öeigeii. 

Aoener  Ibelen  aaseglicb  sarhen 
das  sie  in  Freyheit  inoehteu  wachen  ; 
Sic  (ralteo  aber  underweyl 
aber  ilir  frevheit  •ebirmes  ziel, 
■abaaat  andera  tbr  Treyheit  all ; 
defz  kam  ihr  Freybeil  auch  zu  Fall. 

33.  Biasitteadl  uarkheodtKindUa  reekbl  die  iiack 
tendt  aber  sich  oond  bat  ia  der  rechteo  baadt  eia 
Laulhcn. 

Kein  neasehlich  suog  aussprechen  wag 
Mft  waa  trVbaas,  qaal,  leidt  «midi  dag 


komcn  sie  das  voickh  Israel 
alb  Bsdraa  oaad  Zerebabel 
ala  wieder  bvMbIa»  m  freyheil 

die  ihn  lang  iabr  was  hingeleit. 

34.  Bin  naokbeadtKiadUa  wirft  dea  reeblae  Ars 
■her  aieb,  bat  1«  ier  lleeUwi  beedt  de  beeiMie. 

VI«!  alett  gelHlee  baei  gnhe  noih 
vea  banger,  zwang,  pyn,  roarter,  todt, 
se  bbaltco  alt  barbracht  rrybeil, 
aieh  aleht  geben  in  Knecbtliehkeii; 

das  sie  di-m  SliibenolTeii  pcseyt* 

35.  Bin  lulieodlkittdiia  alicbt  einer  acklangea  mit 
efai  iifrleeiee  dfreb  die  eeeg. 

Drusus  warlb  an  der  Elb  gescblagee« 
IVB  «apUeitb  tbet  naa  «U  rwlafae 
am  fie  die  Saebhea  woltea  Sebiiiea, 
ibr  aiigeborn  Fryhcit  nehinrn  ; 
die  welsehen  Redner  lehrt  man  pfiilzen 
ihr  aller  n  aU  |»lHeaee  heifoee. 

36.  BieaeeltbeedtltiadllBseblegteffeieerTrempel. 

Zu  Au^'«i|)ur^  Iiei  d»'iisflbt'n  tOj^ea 

Warden  drey  Legion  ersehtageB 

die  der  freyen  Sebwabee  PkTbdt 

wollen  kehren  in  dieostbarkeit  -. 

dea  besohacb  den  Kömera  sobad  oond  leitii. 

87.  Bio  aaekheedtkledlta  Bgt  meekiiehea  off  eia 
bockb  und  deaielbee  att  dea  hell«  swiaebee 

den  bfiroern. 

Erz  ist  oSi  wordee  onnderstanden 
Freyheit  abkürtzen  in  tentscben  landea; 
hat  doeh  d|e  leaic  ait  aorgea  harrea: 
Teatsebea  aeiadt  «Byertrfgileb  earree, 

thun  ehe  rrydii'n.-.t  dm  chrcDgcnorz 
dann  das  mau  sie  io  bockhshorn  slorz. 

38.  Bin  kindlln  halt  ein  hnnd  beim  hals. 

Wann  das  voickh  Israel  ie  fiel  ab 

untid  sieb  der  freyhrit  Gntts  begab 
versrbickbt  sie  Gull  lon  kneebliebfceit 
uoud  in  das  loch  der  dieiilfcarkeH 
der  Pcrsier,  Aegyptier, 
derMeder  und  Assirier, 
gleich  wie  Juden  uff  erden  hüth 
noch  leben  wie  das  kiuThtiscfa  >icb* 

39.  Ein  kindlin  würil't  ein  lopff. 
Keeoiy  Artsa  grea  liA  eibelC 

dereh  loffcl  nnnd  der  ehren  snldl, 

dea  er  sein  Ritter  slebts  liefz  reirzea 

sor  Preybeil  aebira,  witwea  and  wayfke«  $ 

eeias  gleirh  sindt  leider  netiif;  mehr 
die  der  maTz  scbüruieu  Frcybeit  sehr. 

40.  Elm  Uedlie  biiabt  bieaee  vee  diHriik 

De«  setndt  die  reebten  freyeo  gali 
die  Bit  fettrebt  aarter  aad  pie, 
aeader  gelitten  eegat  ned  eotb 

datz  ewig  Fryheit  sie  bei  Gott 
erlangen  möchten  nach  dem  todt. 

41.  Bin  kindlio  vor  einem  Jyuieo  korb. 

Wann  schon  kein  gwall  wer,  aedh  kde  h«rr, 

kein  knecbllirhkeil  iifT  erden  mehr, 
uuiidl  ich  wehr  alle.s  diensles  frey 
Sleckht  ich  veniefTl  inn  Süoodco  bry, 
ndcbl  ich  mich  uicht  Trey  achten  recht 
$0  ich  noeh  wehr  der  süudeo  knecbt. 
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42.  Ein  siizcndt  KiadÜD  zeucht  mit  Iwaiwi  beadeo 
rotrzhaar  durck*  naul  uii  fl«ii«kt  ihm  »im  teib 

tos  fesiefat. 

Dafz  Griflcbenlandl  j«tz  hat  verlobrm 
all        Frt'jlieit  bei  kartzen  iahren, 
ursach,  sie  haiidt  sich  selbst  f^esparlh 
za  lang  alf  frenibde  büllT  ^ewartt, 
ihr  leib  aaod  gntb  nicht  wollea  bnicheo, 
des  bat  sie  golt  |i;clala«B  tlmeiicn. 

43.  Ein  kindliii  sit/t  aalTeiii  lo^wM  aondt  reMt 

den  Racheu  auiT. 

Was  nacht  ietzt  der  Veaediger  laodt 
ttaa  ein  so  grorzen  wMerslaadt 

dann  das  sie  pcrri  Try  wollen  pliben 
mit  ircm  welzL-a  kiuiit  unaUl  wibea, 
•iak  oll  imm  dleastbarkeit  Ukn  trikaa. 

44.  Bin  silzendt  nackheadl  UMHa  Nt  eis  kl«p- 

ion  der  rechte  bandt. 

Wer  setzet  wider  Treyheit  sieh 
i«t  ria  TfraDn  und  wütericb, 
wenig  .«indl  der  ohn  todtschlags  blatll 
fefabren  zn  Hlutnnis  glulh, 
■it  viel  air  feder  watb  gestorben 
sondern  niil  schwerl  tinndl  pilTi  vcrdorbes. 

45.  Ein  sitzcndt  kiiidlin  mit  eiiu  Hecbeo. 

Waao  ich  all  gsebrifl  liefk  «ondt  damiipui 
ffßt  wtalfi  ich  beschrieben  fiind 
iia  Prejbeil  babea  widertribea 
das  sie  die  leng  fry  sygen  pliebea ; 

dann  inati  siMtcii  lau;;  behalt 

den  man  niufz  hallen  mit  gevxalt. 

46.  Zwey  nackbendtHiodlia,  hebt  icdes  eiu  t'ulz 
off  ondt  saaaaaea ;  aodt  darander  stehl  ein  knadl- 
aabocb. 

Was  mao  uos  tbut  voo  Frybalt  caffsa 

beberfstgea  aieht  viel  bei  nortera  lagen : 

stebts  thut  man  teutscblandt  mehr  iabeibaa 

von  aller  lihertet  uns  wifzeo ; 

wihr  kommen  gar  in  welsch  manicr, 

im  wiirdt  dem  Bundtschoch  leiden  achiers 

ich  sorg  er  sy  bald  an  der  th&r. 

47.  Bin  aaekbaadi  UadUa  Mt  aiaaa  9m  Mm 
Mhwaata. 

Waa  labau  ■eeebtea  die  Römer  sagen 
Vatariaa  bey  Ihraa  tagaa 

walahe  verüönt  des  sunes  znrn 
aUk  ar  bat  wieder  Horn  geschworen 
das  ir  Frybalt  aall  aala  variektraa. 

48.  Ein  Kindlin  uff  dem  rechlen  Knie  würffl  den 
UaekbcB  arm  aber  sieb,  hat  in  der  rechten  bandt 
aia  blaabalchb. 

Bester  behielt  mit  ihr  weiTzbeit 
ihrem  voick  das  leben  oondt  Freybeit 
als  Hammao  sie  alle  toedteu  bielz, 
Mardncbeu  ein  galgen  macbeo  lierz; 

doi  h  er  den  knpf  in  slepreiR"  stiefz. 

4U.  Eiu  kindlin  hat  ull  der  liitckbeo  bandt  ein 
afarbar. 

Was  sunst  von  frj'heit  wiirdt  getadl 
ist  alles  gar  kindisch  gespult 
gehn  dem  das  ons  maria  bot 
bracht  aus  dem  dicnstbarlichen  statt« 
darin  wihr  wareo  all  verdorbea, 


bat  sie  un^i  ewig  Freod  erivorben  : 
daaeiib  bab  goti  aaad  all  bimbUseb  sebar 
aaadt  dtta  ««Itar  die  sie  gekabr. 

50.  Bin  Uadlla  tragt  ala  Flegel  aafk  bala : 

Damit  ganlz  Pryheit  nborall 
bescblorzeo  uardt  mit  FrybeitZsl 
bat  Gott  der  berr  sein  velekh  gebottea 
daTz  sie  in  ninfTzip  Jahren  sollen 
ihr  dienst  und  kuccbt  all  ledig  gebeo 
ia  iabel  vaadt  Frybeit  ca  labea. 

51.  Unden  ein  Mcdcr,  halt  in  der  rechten  ein 
umbgekchrle  SenTzeu,  onodt  eio  Hederin  hat  off 
dam  bsNb'  aia  Reebea.  • 

RIein  Mederlin,  mich  eins  bescheil, 
was  gebea  doch  di^  kiodt  dir  freodt?  . 
daa  eia  ist  samm,  da«  ander  wildi, 
Manrh  !4e!t/.;)in  nam,  inanier  sad  Midi 
kaato  zosamen  bie  gelel'zea. 
leb  aebl  es  sei  Fyrtag  gairaAMa  ^ 
oder  CS  bab  vicleicht  re^f, 
auch  der  wind  zu  vasl  gcwegt; 
dabaMaataaaatdarlllri 


dar  Meder. 

1 

Sich  freuet,  herlzliebe  grar/crin, 

mein  hcriz  im  leib,  (;emiilb  unnd  stun, 

waaa  ieh  nin\b  diefzer  bildtnus  acht, 

darbey  mein  alt  fiyheit  betracbt 

wafz  ireud  und  lusles  liab  der  fry 

■ond  schwebr  die  kneehllichkeit  mihr  say; 

waao  ieh  soleb  in  nöbe  thu  erwegen 

ae  Irrt  alak  afaUlt  ao  vü'der  ragen 

als  das  ich  offt  oho  lust  most  megeo. 

32.  Innder  mitten  in  einem  Cireolo  Steht  eio  wÖlF- 
flu  die  hat  zwey  kindlin  under  ihr  dia  an  ihr  sau- 
gaa  ;  ond  ist  bernmb  gesebriheo  wie  Tolgt: 

Roemiücb  Fryheil  acht  man  ufTencogaa 
onndt  aus  der  wolHin  sein  gesogen 
von  Romnlo  ondt  Remo  den  kiudeo, 
dann  als  wihr  in  hi«torien  finden 
Wardt  Kemos  von  Romuln  erstochen, 
omb  das  er  Fr\hi"il  halt  /ci  Iji  im  Ih  ii 
pUeb  doeb  sotetst  nicht  oogerucben. 


Dodor  SebasUau  Brant  Anno  1520.  *> 

Versehe  sich  wifzlich  alle  weit 
wann  man  taoseodt  rönShoodert  zeit 
and  vier  anad  iweintzif  an  dar  Zaii, 

so  wurdl  solch  werwer  überall 
5  so  gruRclich  Zul'atl  uU  erslan, 
airz  ob  all  well  solt  undergan. 
tiott  helff  der  be^li{;etl  Christuuheit! 
O  PfaRlieit  lafz  dirs  sin  geseit 
daTz  du  nit  werdtst  vertilekht,  zerstreit. 
10  Gott  woU  da«  ait  eia  JKrdflos  iu>mb 
die  alles  Brdtrieb  nnb  and  «nk 
versenckht,  oder  der  Heiden  scbar 
^  in  aller  Christenheit  ombfar, 

')  ZmerMi  y:eJruekt  Ui  ^.  It .  Strubel,  Das  Aarrenr 
»ehiff,  *.  MX*        "  emm  niografhM» 


21 


Digitized  by  Google 


162 


AiNHAlSG.    WÜNDEilBARE  GEBURD. 


die  iindcrslant  reriMk«!  gar 

15  difse  viirollig. 

I«  Visebea  mnn4  Im  WalkenMn 

wiiil  f.i  idrii  .iMitit-rs  viel  pobt-rcn, 

dafz  inun  MÜrdt  uiaucbeu  Iruckheu,  sciieroii. 

Gott  well  dafz  sie  nit  iBog  tag  weren; 

20  doch  w^rJpn  finden  auch  ihr  stralT 
die  die  HÖlIf  hetzen  über  (l'^chuiF; 
das  ihn  zuletat  auch  würdl  der  loha  : 
wie  sie  Ihuodt,  alFz  wiirdt  In  geUiua. 
Gott  well  mit  goad  onTz  sehen  an, 
imh  Römisch  reich  wiirdt  uir.stelUee  gut, 
leider  I  d^r  dütaobeo  er  zergan. 
Doeb  maf  Gelt  weedea  walz  er  wfti, 
syn  macht  und  kralTt  ist  nützs  /nvil; 
aber  aifz  man  aieb  sebickbt  utf  erdt 

30  Bit  lasier,  sla^f,  aebaadlHeher  fekerit, 
hcKdri;  dnfz  es  hofzer  werdl. 
Ühn  zwitiel  würdl  fros  enderung 
jn  hfihe  unnd  nider.  alt  und  jung, 
in  frurht,  visch,  vSglen,  (hier  oad  IttUl  { 

35  derglicheu  in  gar  langer  zSth 
by  aosern  eitern  uSd  vorrahren 
vaa  eÜieb.Biaaij| JiQj;|fort  Jahrea 
al«  ist  f^ehSrt  nwm  mveb  besebehea. 
(jolt  Willi  mit  ^ria(I<  n  uns  ansehen, 

40  last  er  ans  wobl  e^^  wgoig  ainckbeo, 
daih  w!r  ta  siadea  alt  erliriaeUiea. 


An  dea  dlerd«iTehleiehti^8ten  grofz  |  nech- 
tigisten  lierren  Maxinulianü  |  Römischen 

Ktiiii^  von  (Irr  wunder-  |  baren  gebtirtl  des 
kiii(J.s  bcy  \\  iiniil'/  |  des  jars  .  iM .  ccccxcv. 
auir  den  .  x  .  lag  |  Sepleuibris  jgesciieiieu. 
Bin  anble-  |  gung  Sebastiani  ßrant.  *) 

[Dmnmter  «dl  Muekn,  swei  mit  den  kOpftn  MutammeH- 
gtmatkmu  MMbr  mitftbmm  ttm  Ifaysatf.] 

Got  ordenlicb  gcsetzet  hat 

All  ding  in  wesen  .  zii  vnnd  alatt 

Vnd  der  naiur  ein  laulT  verlao 

Dar  jnn  sy  sol  on  millels  gan 
5  Vnd  den  dem  besten  nach  voltendea 

Der        seb&pffer  t&t  alt  wendes 

Lelebllieb  .  dea  selbea  last  er  slill 

Es  sey  dann  das  er  wircVen  will 

Ktwaa  vast  grofz  verborgen  dait 
10  Die  er  jm  vor  bebalteif  bell 

So  last  er  etwas  wunder  sehen 

Daü  nit  gcmeim-lich  sey  geschehen 

Als  von  Iherusalem  .  Josephus 

Zerstiininp  schreib»  .  Valerias 
15  Sagt  .  das  in  Xerxis  höreschar 

Eyn  Treysam  rorz  .  ein  hasen  gebar 

Bdeüt .  das  er  greölicb  zSg  zb  streit 

Ward  fliehen  wie  eia  bas  vertzeil 


Do  fl.inibal  Satfunliini  Lr.nh 
2t)  iiiin  kiad  von  uiiiler  leib  man  sacb 

Wider  la  aftter  leib  sieb  kerea 

Bdeüt  das  er  würd  die  stal  zertlerea 

Auch  do  der  selbig  Hanibal 

Die  Römer  bracbt  io  vnglQclis  fal 
25  Wurden  vil  wunderwerck  eraygt 

Wie  vus  das  Liaius  aazaygl. 

Wsaa  die  baidea  sBIlicb  wvader  sabea 

Deltee  ay  sieb  jren  gSttern  nabea 

Die  wurden  schon  von  jnen  geert 
30  Do  mit  das  büTz  in  fiuls  verkert 

Ward  .  oder  doeb  »icb  mindren  seit 

Sj  aierektea  das  |^t  wOrekea  weit 

Dnrrh  siillch  fi eiiil)d  wutidi  r  rrdnibderwarak* 

Zu  rom  batt  man  ein  eygen  berck 
35  Dar  aaff  Sibiileo  weisaaf  taf 

Zu  lesen  man  die  allzeit  pflai; 

U  ano  man  etwas  si/lch  wunder  sacb 

Vnd  was  dia  salblf  gscbrifft  aurz  spneb 

Das  hielten  sy  von  wort  zu  wort 
40  Wir  eristen  setzen  aafl*  ein  ort 

All  gottes  dienst .  ere  .  vnd  gebot 

Des  kaaibt  far  oft  vos  rew  s&  spat 

So  got  TBS  nisaet  vor  der  zlt 

Vnd  wir  sein  «arminp:  .u  lilcn  nit 
45  Last  er  sein  straO'  vnd  gaisel  gaa 

Die  er  vas  vor  bst  kaat  g etbaa 

Dann  wunder  zatgel  wunder  aa 

AU  Stalins  vua  Thsba  sagt 

Do  er  die  eibea  klal^  klagt 
50  Als  Liirnnus  von  Römera  aalt 

Du  Julius  sy  iibersireit 

Ais  Mai-ii  adirribt  des  Wunders  Sit 

Ee  das  Cesar  erstochea  wert 

Ais  do  der  wulrich  Attila 
55  Die  weit  vei  wust  vfind  Toltiia 

Sacb  Bian  vil  wunder  vor  und  nach 

Damit  verkaadt  gel  straf  rad  raeb 

Auch  ila  (liT  schaiitlicli  Mai'lniiet  soll 

Den  glauben  trennen  .  als  got  wolt 
00  Zeygt  die  natar  das  vorhin  an 

Ein  kind  vier  licnd  .  vii-r  (i'iC/  L'ewnn 

Ein  kind  zwen  ki*|ili  uulT  ainer  prust 

Vnd  ander  wunder  zaicheo  satt 

Als  do  der  Turcken  anefang 
65  AuTz  Casplis  den  bergen  trang 

Als  do  die  Tarlareu  aufz  brachen 

Vaad  oa  zai  vU  ebristen  crstaabea 

Als  do  H  lelst  das  beilig  laod 

Solt  kommen  aufz  der  eristen  band 
70  Der  [D&i  ?J  gut  durch  wunder  werck  das  bdeiitaa 

Daraaeh  zfi  kQetg  Rftdelffii  zeitea 

Vea  hnbspurp  .  ward  ein  kind  feporaa 

Boy  ETzlingeu  zun  selben  jarea 

Dss  bat  zwei  baabt .  vier  baad  swa  braat 
7b  Bey  Costcntz  ward  geporen  snst 

Byn  kind  vnn  einer  edlen  frawea 

Mit  niensrhem  kopIT  .  all  glid  eiolk  laweD 

Ala  Otto  der  dritt  teilt  das  reieb 

Dea  fttrsieD  .  saob  aaa  des  felaiak 


*)  Fergl.  rti'p  latrin.  fttirkte  mr.  SSL  /Br  die  prm-  hrrgtr  draek.  dat  cremplfir,  wclr/in  ir^  f>rtiufsff.  dn%  fin- 
rrpt,  die  sirfier  in  Üasel  ersc/tien  wnd  IH  der  orlfio^rapAü  *^»' ,  welches  Lekannt  ixt,  btjind'tt  sicA  in  der  reichen 
»ich  ilrm  \,irrrnirhiff  antehlosM,  halle  irh  dm  druck  niektf     Ubliolhek  des  hm.  pro/.  C.  /fegte  M  ßerlül(nr.  der 

UM  dem  der  »iige  iea>t  mit^etheiU  üi.  fatt  mödUe  uA  eas    er  aiir  e^*  dte  ttr$itmiU^ß(9  «aai  aawMk  diar  üwaei|gais 
Am  «PM  «ad  4m>  •rtkogrephie  ailWins,  es  $6ißnr»-  arfMMbk. 
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80  Ein  gbuH  .  rvm  nabel  sieh  anffspielt 

Znu  brast  vier  IhmkI  zwen  kopfT  hielt 
VncI  wenn  jr  eins  alz  oder  wacLl 
SchlielT  das  ander  .  do  bey  icb  acht 
Das  aöleh  werck  hab  die  furslen  gstnllt 
85  So  aintr  wacht  der  ander  st-hlafTt 
IrkSpffniit  teylung  vast  erscheint 
Sj  wardeo  seid  eie  gaats  verciot 

§  Byf?.  yctz  jm  nünizip  fanlTlcn  jar 
Zu  Wurms  am  reio  .  bor  icb  für  war 
90  Sey  ela  aVHeli  kreStif  einenf  getekehea 
So  man  jm  rcicli  voi-  nir  lial  j^fsehen 
Danck  faub  das  Laubt  der  riuiiiscbeo  krou 
Der  kaaig  Maxiniilion 
Dem  fot  der  herr  sötcb  h«'yl  eraebl 
95  Das  er  die  einang  hat  gemacht 
Die  ob  got  will  lanf  wirt  üestaii 
Der  vna  saigl  durch  seio  woader  aa 
Eyn  gror*  verein iing  in  dem  rieb 
Durch  seltzen  w  iirrlcuiij:  u  uiidn  li«  Ii 

100  Als  zu  Rollweil  ist  lanfcst  ge:tcbeheu 
Das  Uad  naa  affsalieb  balt  geaebea 
De«  taren  kopIT  Irnj;  .iiilT  e inrm  leib 
Das  mir  an  zaigt  wie  ich  oben  si  breib 
Die  karfarsten  bie  vor  ze(|renadl 

lOS  Worden  in  einen  leib  ver«vendt 

Vad  das  beyd  liaiibl  der  weit  genieyn 
Zft  samen  sSIleo  kunimcn  eyn 
Vnd  in  ein  leib  sambt  werdea  bracht 
Das  icb  in  sonders  dar  nofl'acbt 

110  Dann  yetz  bey  wurmlz  ßleieh  an  derttat 
Da  aMB  »Sich  diag  beschiossea  bat 
IMe  der  fremalaea  eristenbaTt 

Zl  Frid  l:<'IITt'ij  viid  ciiiikail 

Icl  }'etz  jm  berbaluiooat  wie  icb  sag 

tl6  Warlieh  aaffdaa  seheadea  tag 
Bin  kind  mit  z^taien  leib  gebarea 
Das  vier  fufz  bat  .  vier  heud  .  vier  orcn 
Zwea  BSad  .  vier  äugen  .  aasaa  zwo 
Den  gantzen  leib  getaill  also 

120  Das  er  sich  ninderl  zcsamen  bebsITt 
Dann  oben  in  des  haubltes  kraiTt 
Steckt  eia  stira  ia  der  audera  stira  ^ 
leb  gedeoek  es  bab  allaia  ela  btra 
Vnd  ejn  versleiitriür/.  in  seiin  baubt* 
Darauff  icb  warlicb  bab  gelaubt 
Das  g»l  die  seit  *  febea  wfll 
Das  sich  das  reich  verainen  soll 
Das  (es)  eynheliig  verbaii<leu  wert 
Das  geistlich  vnd  das  weltlich  schwärt 

130  Aoeh  vnder  aim  hanbt  sanilen  sich 
Das  Kümi.M'b  \nd  das  Krit-chiscb  riuh 
Die  yetz  lang  zeit  zrrtailt  sind  gtcla 
Got  geb  deiu  edlen  kunig  ein 
Das  als  das  er  tut  tag  vud  nacbt 

195  Allain  frid  .  eyniguRg  betracbt 
Vad  das  all  glider  aemea  gar 
8ela,  als  elas  elelgen  baabts  war 
Gleich  wie  vil  glid  an  di>em  kia4 
Bim  baobte  vndertenig  siod 

140  Das  babaa  die  (Brstea  yets  erscheiat 
Die  sich  mit  dem  hanbt  band  vartiat 
Vnd  tretten  in  ein  regiment 
Sy  band  sich  zo  dem  baubt  gewennt 
Vnd  wend  dem  Ircw  vnd  pehnrsam  bleiben 

1  i5  Weichs  glid  sich  von  dem  liaubl  wil  Scheiben 


Vod  maiat  der  aiaaag-alt  lebaa 

Sonder  dem  hnul>l  tnt  wider  strahaa 
Das  \»irt  verderben  dörren  ijar 
Geschlossen  uaTz  der  crislen  srbar 

150  Vad  so  vil  plag  *  jamers  dulden 

Als  dann  sein  niissdat  tut  versebnldeo 
Wer  oren  hab  der  hör  vnd  merck 
Got  wirt  VBS  saigea  waader  werek 
Der  glelebea  Ter  ale  stai  gebVrt 

ib5  Wol  dem  der  sein  hnnbl  treulich  eri 
Der  mag  vil  kraai  khait  wol  eutgaa 
All  g&t  ding  aar«  dem  baabt  aalalM 
Vnd  wo  das  selb  ift  schwach  vnd  blM 
So  wirt  der  leib  aller  {{lid  üd 

100  leb  hoff  ich  wi  rd  kiirizlieb  erlebea 

pot  filiick  .  hail  .  *  sig  werd  gabea 
Dem  milleo  künig  eren  werdt 
6ot  gab  Im  was  der  diehler  bgardt. 
Amea. 


Ane  preclarn  geiutst  dordi  Sebast.  firmt.  *) 

Aoe  darchlücble 

8t«rn  des  mar*  aa  fBebf e 

entpraii^en  vfl|ran^en 
den  hejden       zu  fröuden. 

5  Bya  beschlorzne  porte,      zu  allen  oricu 
hast  das  valtars  warte 

vnd  die  sonn  der  gerechtipkeil 
beklrit      vnd  der  menscbeil 
fabaraa  dia  warbelt. 

10  Jeaekfrow  der  weit  wnaaat 

kBagia  byaials  branoe, 

ernelt  als  die  sänne, 

blicLes  .schon,        \vie  der  maa» 

die  in  üinem  diensle  ston 
18-  balaa     Ia  hymala  tbraa. 

Val  glaah  vad  Irilvaa 
dich  rll  vaa  fasse  geHwaa 


*)  FKe^.  bl.  im  grou-fot.  mit  H  woteiifeil«i,  unttr  da- 
uert der  te.rl  tleht.  nlien  liul<<  zur  m  i.'r  'Irr  er  v^  /i  S  ri-ifirn 
eim  koLueknilt :  Maria  aU  käumeUkömigm  mü  dem  Chnstus- 
Midir,  «en  glorit  «awiraAle»  wiftimm  m/i»  tMmtif  am 
$r/iliiss :  Ccdnickl  TU  Tubingen. 

Aeuerdingi  abgedruckt  ist  diese*  (gedieht  auch  in  Ii.  t. 
Fk.  H'ntktmagelt  ^^DMdtmtHiHKirtkenlied,  5Ai/4r.M4l/' 
I.  154  Jf.  liHtfr  dem  tilel:  Ein  geysilirh  IVosa,  ron  der 
Müller  M.'iria ,  (;eteulsehl  dorch  S^baüliaDuni  Brandt;  — 
entnomtn'Tt  aus:  Ein  ISew  Gesangliiirhlcin,  LcipiziKk  «hireh 
Mckd  Wolrab        «.  U.  74,  tit^fmlU  gtm»  mmier  ao/cn. 

AAmt  dtr  Mdtn  druekt  fit  mrtgtKolmugäbt' ,  Mie 
haben  im  dMtet  Brants  verändert,  dock  ist  der  TSbiHgtr 
drvei  ntekt  mir  der  miV,  »ondern  tmeA  der  spracht  aaeA 
dICMc«  am  «f dUlra  gvftKMsii.  ndk  tM  die  vm  ihm  gv- 

botenrn  tesarten  fn%t  Überall  rrtr;u:<V/ir«  ir'i  fi-i:r  J-ifirr 
den  TUbinger  druck  »m  gründe^  au  dem  ich  nur,  dor/t  ohne 
es/adtowal  eaangalsa,      ßtt  Bnmt  mtrirggtiekmjbr- 

men  tJrulerlr.  tinrl  i^rhr  dir  l'fdetittItilMK  flllPsMM^fM  dtt 
Leipnger  druckt  als  vaninilrn. 

2.  OD  rruchle  3.  austgangen  4.  Ariden  H.  mit 
der  14.  schon  15.  bloa  {ßtkeimtßtr  bmeit  Oomil 
gehalten  stt  sein) 
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"ZU  gebern  bepcrn 
(He  Vetter  vod  herea 
20  pro|)b«t«a  «it  vad  alw««. 

Dich  bnits  des  leben, 

vh        von  Inmcl  vinb^^eben^ 
bat  geriichlel  erliicblet 
der  geist       den  veisi 
25  mandel       verkündet  Gabriel. 

Da  hast  oa  bscbwM^f      du  lealia  werd, 
kBaoig  der  erd, 

vna  gefSret  ab      Mit  ddai  alafc 
dareb  aoab, 

90  Toai  vMflt  der  wlat 

zu  <1er  tochter  sfifs, 
gen  syoii  »lern  lierjr. 

Den  rigel  hert       der  hell  vinbLert 
hast  vnd  serttSrl, 
35  vnd  gefangea      da  deo  «cbUafaa 

inn  banden, 

sein  grin  erfifzt       die  weit  BtVM 
hast  von  sein  banden. 

Vea  dir      thoad  wir, 
40  di«  ▼ea  ieydea  kenea  afad, 

mit  zier       vnd  pier  • 

trachten  das  lanib  vnd  kiod, 

wl«  alt  waader     da  hast  baaaadtr 

geboren,       vrz  ei^orea 
45  got  den  waren, 

s4  dem  nahen  entprahen 
wir  dea  bbalter      vfl"  dem  aller 
ia  waia  vad  brots  gestalt. 

Von  dir  vRtfat 

SO  «las  unt  o  by mal  brat) 
das  vor  ee 

dea  warea  sHaen  abrabe, 

von  bymel  kam 
die  grofz  wunder  nam  ; 
S5  wai  daa  bedüt     n%»  bBt 
frtr  armen  lüt 

sebawen  schon       all  deci^ung  oa^ 
hilir  junglcrrow  patron, 
dafz  wir  zu  dem  brot 
00  bymels  wirdiglilicb  gan. 

Maeb  so  wir  aieesea 

den  brunuen  süssen, 

der  von  dem  vülfz  flieaaea 

iaa  der  wlalee, 
05  mit  dem  ;:l.i<'lien  ziereaj 

begürt  vnser  oierco, 

fewaaabea  ia  den  aar, 

'den  aeblaagea 

vf»  er 
70  aa  kreits  baafea 

specnlierea. 

Mach  daa  wir  blofz  naheo, 
In  Ibirres  heut  gaben,  entpfabea 
das  wnrle       (Ins  maa  borte 
75  im  bosch  vnoerzeret 


n/eAlt  Hui  fh  lückf.       34.  der  tejti      td.  vaheoebwert 
hat  heidr  drucke.  3H.  banden  57.  aa 

ns.  mMu  e«  «Ära  Aeuw«  mM$9en  flieaal :  wlat  AB.  aaaaer 
fa.  «aBanalirai 


FREiOANCK. 

(T;i  rill  m5ter  mit  acham      Iaa  §tm 
gerne  ret  vaoeaaeret 
ia  area      trlgH  daa  baraa. 

Bor  VBS  onOf        dnnn  dein  sun 
80  dir  out  versagt  waa  du  wilt  tbün. 

Lal^  vna  nit,  Jeao  maeh  qoil 
Ten  eond,  Hir  die  deia  nater  bit, 

Scbair,  vaf  dea  bmaaea  der  gute 

mit  reinem  getnute 
05  vnd  augCQ  ans«ba«en| 
iaaekfrowca. 

8o  wir  daa  tebHadoB  eaif^ladaa 

dfr  wiTzheit       vns  bereit 
den  |;cscbmack  lebeos  vnd  Seligkeit. 

90  Den  gloub  mit  wercken  sterckeo 
vad  zieren,      vnTz  zu  niren 
i&  selgem  ead  bebend, 
nach  disem  eilend 

vns  wertl  gehen,      das  wir  sebwebaa 

05  by  dir  vod  lebeo. 


Der  Freidanck.  *) 

Den  freydancli  nüwe  mit  deo  Igoroa 

¥'\\f.y  iidirrfn,  ndcl  le\en  bnren 
Man  hielt  etwao  vU  kein  sprucb  nicht 

Daa  alt  barr  frydaaak  bat  gedieht 

[Aaranftr  adi  frel«r  leCavolbiM,  MJIgMNnMtgmiit  äk 
•niM  ffi^fiiit  täum  mMicfii  ri  mut  einem  kmHam9»nm9tMm 

tchrinen.^ 

Vorrcd  fol.  Aij. 

Ein  kiiiize  Iiepli'-h<>  vnr-  |  red  1»  hern 

leb  Ma  genaot  der  Frygadaack 

Mit  er«  treib  ich  manche  achwäek 
So  zu  gots  forcbt  vü  tugct  zSht 

Wie  man  sünd,  vnere,  laster  flübt 
i  Da  Bit  daa  vngut  werde  vertribea 

leb  bin  lang  zeit  verlegen  blibea 
Vnd  «er  noch  uiaiiiiheni  vnerkant 

Uct  mich  nit  rooden  doctor  Braot 
Hieb  aebea  seia  sebif  laieoa  lebwyäaa 
10      Vnd  mir  mein  orgel  machen  styaiMI 
Mein  kiirt/.eii  rjilien  corrigiert 

Vfz  vinsler  in  das  liecht  geflart 
Dem  sag  ich  billirh  lob  vnd  cre 

wer  wiill  il- M  hür  zu  meiner  lere 
15  Die  ^  Ml  i'iiis  t<    I  II  ist  gedieht 

Der  füudt  dar  oeben  ouch  beriebl 
Das  ich  auch  etwna  bab  gelesen 

Wie  wol  ich  bin  ein  teiilsi  In  r  gweeea 
Dan  mancher  ist  der  mich  ottl  neot  . 


87.  ayndea         8f.  der  a.  kat  tler  Tttbü^er  drmek,  mit' 
rteJit  fehlt  es  Hn  Le^xiger. 

")  Bitt  trm^iar  der  eüti»  frineefe  dietet  ßnmtteAm 

Digitized  by  Google 


I 


ANHANC  FRBIDANGK. 


m 


so    Dar  mria  Kcdlekt  rut  «teil  «ft  k«*t 

Dar  wtirt  nun  srticn  wpr  ich  hin 
Von  sprüchi'n  viul  von  güti  ni  sin. 

Längerer  zusälze  hat  Brant  Mich  enthalUn, 
äagegen  ßftif  lich  kleintr»  vom  %  und  4  atiUm 

mthr/arh ,  sowohl  im  zusavimenhange  wie  am 
fnde  eines  abschnittes.  hei  der  iibfrarbfi/itrtK 
t'erfukt  Mnnt  nur  ßüchtig ;  die  von  ihm  herge- 
ftellten  ver*e  »ind  lange  nicht  so  geglättet,  wie 
$9in9  eigenen  eontt  *u  sein  pßegen ;  diese  mindere 
avrgfalt  hinderte  ihn  jedoch  nicht  an  der  durch- 
grtifimdtttn  Veränderung  eimeluer  verse,  telM 
mit  %«nlSrung  äM  wsprüngliehen  r^inu.  wir 
irnt/i-n  i  in  paar  l  apilcl  zur  probe  seiner  bihand- 
lungtart/olgen  lassen^  machen  aber  darauf  "'V' 
m*rk$miit  £ub  um,  fon  Mn  aiekert  urthw  M«r 
dieselbe  sich  zu  bilden,  die  Varianten  in  ff^. 
Grintnu  ausgäbe  des  f'ridanc  zu  hiilj'e  nehmen 
tRtm-.  wo  namrntUeh  die  wmWB  Mit  beachten  sind, 
an  die  Ifraut  sich  angeschlossen  zu  haben  scheint, 
ich  wähle  die  gebeie  f'ridanc  180,  8^.,  weil  in 
ihnen  dia  anordnung  wenig  abweicht  von  der  in 
dt»  Grimm  »ainar  autgab«  tu  grundt  g^ 

Von  dca  gebel     fiL  Ginf . 

6«t  herr  verleihe  mir  dis  ieli  d\A 

Erkennen  mürfz  vnd  dti  mich 
B«rr  f ot  ich  hon  fet'audel  dir 

Dareh  Mm  gmi  walst  gebea  alr 


BaalM  dl»  Hbi^  NMMM  im  BerUn  mu  dir  MtmA. 

bibliothek ;  i-in  nmlrrrt,  Mrc  irh,  xnll  in  CStlinj^en  sein, 
es  ist  in  4.,  eni/uiU  74  öll.  und  iß  grobe  hoUschnitle,  dia 
wmsteiu  m  Bietern  bmkebmmtimgeeehmittemdmdt  elmig» 
eind  dagegen  «m  mderm  wertten  entlehnt,  ein  paar  tn-^nr 
MMSMmmengesetat  mu  mehreren  druekerttövkrn.  der  druck 
ist  ineerreet^  »cAwerlicA  kümmerte  steh  ISraut  um  die  eg^ 
rM<M,  der  Mberkait^t  dies»  mugabe  stiefmUiterlick  behmt' 
dUkm  Aalam  «Mlfc  »m  dfeeem  grimdc,  gtamhe  iek,  legt 

imdmmmd, 

leh  mrtil  hier  batlUi^tg  wwei  nieelk  eiemUsh  »et^rettelem 

irrthSmrrn  rnii'i-'.:rntrclrn  ;  einmal,  dn.ii  die  aux:;«!'!-  ilrs 
t'reidoHck  (Itorms  lä38  und  ibid.  XiSü.  fot.)  eine  aber~ 

wutUg»  bearbetlmmg  vm  Mranl  MAftcISbf  mmd  danm^  d»»» 

nurh  drr  Renner  (dl  4tr  asugakr  VM  1640)  Mm  Brmmtktr' 

HMSf^egeben  tri. 

I.  /  oransekirken  will  ick.,  dass  SckSnrmanns  angäbe 
{yrid.  ei.  H^.  Grimm  ^  s.  X),  die  atu^abe  U^orms  liX) 
»Hamm»  hetmeewegs  bneksttblieh  mit  der  von  1SS8  aberein, 
dartham  ItuiAstHblieh  w  nehmen  ist,  denn  wSrIlieA 
gthmten  Jene  beiden  «nsgaben  genau  iberein;  sie  ent- 
»preehem  einander  seile  ßtr  seife,  teile  ßlr  seile,  wertßlr 
u'orl ;  die  typen  {mit  nmnnliine  riiii:;er  nnf<nii;sfinekstaben 
und  der  buchttaben  der  vorrede)^  sowie  die  AolMsehmittSt 

heilen  ii'id  nur  orfAo^rnpkhrArr  arf. 

KiHc  nii^ahf  des  Unterschiedes  dieser  beiden  ausgaben 
rnn  der  rdilio  princeps  MM  J»tr  1MB  urird  MUgkiek  den 
beweis  litfem,  dass  Brant  der  neue  hcarbeiter  nicht  sein 
Ami,  was  von  romhrrein  schon  dadurch  unglaubtiek  wird^ 
weil  1838  Brant  bereits  M  jakre  todt  war,  und  »r»b»n»lm 
«Ii  mmt  bemrtelter  ntrgendi  genanmt  wird. 


5  RmM  iifavbn      wctm  rfiwas 

Dnrch  dein  vettprlich  verlrüwn  * 
Durch  deiner  werdea  müter  ere 

Durch  rürbitl  «Hm  byaelMft  k«re 
Dar  zu  die  hfilipen  nnincn  drcy 
10      Uiltt'das  ich  dir  »Iiis  wone  bey 
Lars  nick  leniessen  herre  crist 

Das  ich  lobe  alle«  das  da  ist 
Durch  alle  wunder  die  da  hast 

Begangen,  vnd  auch  iiocl^bei^at 
15  Sa  löfsa  Miak  kerr  yt*  «Uar  aot 

Daraki  iein  Min  rm4  «aaeehlidli  Ia4t 
Va4  lafz  dir  vIT  die  pnoden  drin 

Die  cristenbeil  befolbea  sein 
Sie  sey  lekaadif  aiar  tadt 
30    So  hilir  vaa  karr  vfli  allar  aat 


Aber  tod  gebet 

6ot  vatter  aller  eristeDheilt 

Lob  vnd  ei  e  sey  dir  geseit 
VoB  aller  deiner  baodt  gatat 

Dia  erlst  dein  sSne  ensntel  bat 

k  Durch  das  n|iflVr  das  du  selhs  List  foLCv*. 
Uilff  V08  scböpBer  berr  ibesu  crist 
Daa  wir  gewfnnent  reinen  mut 
>       Vnd  VHS  drin  Irirhna  vnd  dein  pifti 

Mach  luler  vnd  von  mosen  reine 
10     Von  vDsern  süaden  all  gemeina 
Wo  rristen  seien  seind  in  pein 
Die  erlöTze  durch  den  nameo  dein 


9lmig9  i»r  heteeehntlte  eied  UR  snif  lüM  dieeeltan 

mit  15().S.    dt'rs  rrhlHir  ich  dadurch,  dii\s  1537  ettca 

die  utatarialien  der  GrUnii^erschen  qßein  verkatf/i  wurden  f 
wum  findet  »eildew  eime  »umge  hebssehniUe^  die  Aiv  dWMi 

).'(  ni-rhm  der  (iiüniii^rrschcn  njpriu  {dr\  Jn/i.  Iirh'nin- 
gcT  und  später  seines  sohnes)  vorkommen,  überallkin  ter- 
»treut;  auch  erinnere  ich  misk  miekt^  nmek  15S7  einen  druck 
aus  der  GrSniu^ersehen  officitt  gesehen  um  kaben.  vieliciehl 
war  der  ankn»^  dtcser  holsseknitle  das  motiv  sur  erneuten 
htiramsgttbe  des  Freidanck,  dem  man,  sur  besseren  empfek- 
hmg,  ün  sinne  der  gereiUm  Md»Hseh^ften  Jener  jmt  ein» 
wn^beitmng  in  proteMnmiteehm  ekmrakler  mu  äkett  werden 
Hess,  sekon  dies  beweist,  dass  Brant  der  beurhciter  nicht 
sein  htmU»,  beaektmig  der  verte  und  reime  widerlegt  diese 
M  «ello«  •»  sieh  mmeakraekeinlirke  wmaUkm^  eeidenL  el* 
nun  der  drueker  Sebnstlnnus  II  ai;ner,  der  die  vorrede  ge- 
schrieben hat,  diese  Umarbeitung  selbst  vornahm^  oder  ob 
er  »uwn  »stdsns  kwwtl  bem^irngief  deeeett  nante  wn»  nldbt 

genannt  wird,  ist  natih  lii  h  nicht  zu  enisehcidrn.  nahe  Ins;, 
in  lelsterem  falle  an  Cammerlander  su  denken  {rrrgl. 
die  einleitung),  dessen  anomjfmer ,  kalholikenfeindlieker 
Mberarbeitw^seifer  in  Jener  seit  beginnt:  aber,  so  ähnlieh 
die  tendena.  Ja  selbst  der  ton  der  neu  einge/Sgten  verse  de- 
nen Cammet  lniidcrs  ist,  do.t  n  i  rOtheriscAc  hluD  seigle  sich 
jurgends,,  und  die  eermutkung  InnsUe  sieh  dakttr  wsek  niekt 
entfimt  aar  »ttkreekainliekieit  erkeben.  die  ausgebe  wird 
onthfimmHdn  matr  Watputr»  numen  geken  - missen. 

Den  4  rss.  dfi  titels  sind  8  neue  küiMUg^gt ;  dwm 
folgt  die  prosaische  vorrede  H  agners  an  den  leser^  worin 
»r»»gt: 

Darnmli  irh  in  «ufT  eyii  nrns,  dook  katt  iiWl||lMlt  f»> 
kawart,  nmd  gmert,  gotruekl  bak. 
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Dir  fdl^Ptidcti  i^rüssi'rrri   stellen  sind  in  der 

protettanti4ch*m  k^urbeitung  vom  läSA  und  1539 
/orfgtlatMgn: 

Des  Bapst  ere  ist  inaaifraU  Bvi*. 
Nun  ist  nocfa  i;rüsser  lein  fewalt 

Des  {jloich  (icscharh  nie  niuifi-rzwo 
(iriisrit-r  t;eualt        muctil  daii  do 
ft  Lä|;e  Rome  in  teülscbein  land 

Bs  käme  vi^maucher      zu  üchao^ 

Der  alxril  cla^t  wafz  hie  geschieht 
Dom  Urft  man  dort  des  bares  niebt 

Uet  j^emaot  mit  Mioer  «iBeo  hant 

19  B«ro«fct  alle  leSt  rmi  drei^si^'  lanit 
Der  ßabst  hotte  ili  n  ^'r\\nll  gar  wol 

Was  yeuaot  da  voo  leidea  aol 
Das  «r  ir«  tekaMra  wat  arlat 

Ob  er  ein  pnnlreu  rüwcn  hat 
15  Sant  pelcr  der  kam  viilx-Lant 

Gen  Rome  zu  ISero  in  das  land 
Man  spricht  vil  das  der  ßabst  Ibu 

Do  enhört  nit  siiiMler  «preehen  zu 
Das  der  Babst  nit  sünden  niiigo 

20  Daa  i*l  fiir  war  wol  halber  los« 
Der  taltC  der  kat  f ewalfet  vll 

Noch  map  er  sünden  n|,  er  «il 
Gar  aicaiger  bor  geo  ftoiue  i'ert 

Der  ravbt  vad  atMt  la  «r  wider  kert 
M  Vnd  spricht  der  Rjib?t  hab  inis  vergeben 

Was  er  gesündct  bah  In  seini  leben 
\\  eh  her  das  spricht  der  hat  geingea 

Zu  Home  uirt  man  mu  h  nlFt  betrogen 
Da  ist  gar  uiaaicber  lalscljer  list  Lvi'' 


ttnirrtchrieben  isl  sie  G«bfla  la  Wanke  dSB  ISVM.  lif 
AagntU.  Aea*  M .  D .  uxviy. 

Ar  ^arsAalM  — rre*  Mnmit  «Im/  folgmdt  eeiae  aw 

Man  finilt  nui-h  in  disem  Buch  frei, 

Eyn  gut  stQckiin  zwey  oder  drei. 
Weich  Frriduiek  oder  Docior  Firant, 

Koch  nie  gcaeMMn  flr  die  baadl. 
Haiai  dea  altaa  Traek  draak  keehea. 

Darf  doek  «rfl  der  wMkejt  Jekaa. 
Das«,  wer  dieea  FiaMaack  Niel, 

Vea  vawleieakeyl  feeisel« 

« 

Dit  ceadtttio  oorreetoria,  Ai>r,  naek  4m  aokmmti^ 
HM  dtr  magabe  von  I30H,  Rrsrhluszrcd  pennnni,  frhit  von 
9,  fJ  OK,  tIttU  deurm  I2ö  dm.  iugescUt^  die  eta  gereimte* 
MatltHMnaMinit ,  wekket  eapiul  J9r  MpiUl  danägaktf 
mUk§tttm,  naehUeut: 

Peaoa  Preidaaek  awaeh  ler  hat  gakea 
Ii  aehma  bBehRa  lobesan 

Er  »jir  IV'-ili(  li  r^ii  Fl  t  il  i-  ni.iii. 
Das  bSax  hat  er  redlich  gRstraSL, 

0  dasif  aate  ler  aa  vass  bekaft. 
Aaiat  keUTvass  Herr  Jetu  Christ, 

Der  VBier  ftrrwcr  niiler  ist, 
Aaraa. 

H  a$  mm  dtm  tarnt  dbt  #¥«MumA  ssOer  Mrifl,  mo  ül 
diäter  ziemliek  *orf^&ltif(  vert  ßh  vtrt  ewrigierl,  seihst  mit 
•sHMmrng  de*  rrimes,  wenn  ffucA  mur  selten ,  mit  offemr 
berWB  ai(^iMerilmi  auf  die  glBite  der  verse ;  ein»elme  feJkkr 
*"d^fritä%Mlar  mmä  corrigiert,  dagtgw»  wtnuekt  andere^ 


30      Dar  an  der  ßnbst  vnsehnidiß  iat 
Daa  wer  da  falacke  beiebl  tbut 
Ha«  wirf  dar  aklah  aahaa  gll 

Alle  ablas  lipenl  prir  dariiiiler 

Uao  widerkere  dao  vod  gebe  wider 
35  Der  Babst  der  bette  ein  sehSaes  iebaa 
Morht  er  die  siind  on  rüw  \erpeben 
Vnd  iMi  des  herlzen  rüulieb  weinen 
So  seit  man  yne  billick  verstelaen 
Ob  er  debeiner  muter  baren  - 
40     Lierz  on  gnad  zu  der  belle  faren 
Wer  sniichs  spricht  der  wirt  betrogett 

Vod  bat  far  fast  daran  gelogea 
Den  Babst  eaait  aadera  aUlait  tlnpt 
Dan  das  er  sobald  Vttd  bufz  abnyai|it 
45  Diu  sinden  niemaa  vergebea 

Dan  got,  dar  aaek  taad  wir  a«ek  lakaa 
Ob  ieh  Hir  andere  gellen  sol 

Thun  irh  <lan  rerbt  ich  fiind  es  wol 
So  wolt  irh  alle  bürgen  Ion 
SO    Vnd  wolt  Bich  sft  daa  Bakat  bao. 

Der  Ordnung  in  ff.  Grimmt  autgab»  tfa« 
daae  anUnraehan  at«  im/olganäer  wHfs 

1-«  =  Frli,  1 53,  15—».     0—14  =r  FrU, 

IM,  15— 21).  I  j  II.  IT)  xi'heintim  anuati.  Hrant», 
17  «.  18  =  yrid.  14«,  15  u.  16.  1»  —  26  s= 
Vrtd.  140,  93— !kO,  3.      27  «.  M  =  ^Hd.  tlO, 

6  u.  7.  29  u.  30  =  />/</.  154.  6  u.  7.  31  u. 
32  =r  I  rid.  39,  20  «.  21.  33  u.  34  =  f  rid. 
150,  12  M.  13  35—42  =  151,  7—  14. 

43  //.  ii  =  Jrid.  li^n,  S  >i  0.  i5  u.  if)  —  rrSi, 
150,  JÜ  M.  21.       47  —  50  =  t  l  id.  151,  3—6, 


genommen ,   einmal  atieA    ein  dmrek   dnekfehhr  «mwAt 
a<Wtawdlsr  vart  aimaakt  gekuam,  dia  ^raeka  i$t  aeaiAaai 
dbalsaft,  woAMd  rfCr  rtttaa  dir  MraKittiaii  waattwa  ^ft  aa^ 

attrt  wm/fii,  ii'ir  in  ,/rr  ronoliisio  1."?  ii.  11  \er«rhwigeSt 
aakiaieo  ».  a.  »w»imal/eAlen  je  2  p«*.,  amtcäeinand  nar  dmak 
aaraatofc  dar  akerartiir  der  iaavUHm^  fH  dar  BrammAtm 

tmnfem  rnt^rsm^fsetst^  alt  in  difsrr  die  ror^efundrnm 
verte  oft  ungenau  geblieben  tind,  während  ßranls  eigene 
akkg^ßUiger  Isawi,  »ewaa Idar  da$  magnkekr teder  JhU  drtf 
dann  die  aatfeitettde  mrreetttr  ut  im  nltgt^rinen  baaaar 
gelangen^  aU  die  telbstsländtge  jtrodmetion  der  im$tlaa. 
Ktetaare  ateüem  alad  am^gamia  si'ngawiaisa  t 

AQ'  Daek  UU  dkb  mensch,  fursch  nil  za  vfl 
Siek  ia  keyligor  (schriflea  siel 
Wo  kia  diek  daelMg  wetsea  ibftt, 
Do  bei  bleib,  vod  aiwai  wal  Ar  g&l. 

Aim«  («Md  rtU,  1»,  10  II.) 

Bs  lal  ibrr  jr  rxp-iip  sduitiit, 

Daaz  sie  vcilurn  di-r  rntniM  hini  huld. 

Seichs  wicht  Ja  Jedocli  nit  xchadea, 

Woe  nil  Gölls  torii  ihcipn  ladea 
Vber  sich,  vud  bOsz  exmpel 

Cebead,  aril  Jrw  sekaSdea  freapsl* 

Sy*  Was  weiniheyl  kan  eynr  richten  aasa 
So  er  lebt  sielifs  ia  dew  saasa. 
Reh  kaaei  vft  will  kelai  waia  er  lert 
Den  er  aaeh  Ii  kaji  w^  k^art. 

Amutrdem  tind  3  grUuere  partAien  eingeaehobem^  eima 
gegen  dia  ftfttUaka  gewaü  umd  dia  aiesac,  dia  awdrre  ^a- 
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Mit  ferr  itoa  o4er  naeb  dabey  Gitf*. 

Hort  feder  mefs  aiit  andacht  tnf 
Vn  koneot  buodert  toseul  dar 

So  bat  yetlicber  die  mtU  gar 
5  Wer  UMftt  tclaalk  tkht  «der  frümbt 

Yeder  mI«  dl«  »«fiii  li  trott  kumpt 
Man  inüfz  all  zeit  von  (lrf'\i-ii  diogea 

Alle  messen  lesen  odor  siof^eo 
Got  z&  lob  vnd  oaeh  tfft  «rm 
10      Von  heiligen  die  sein  Inb  tSgllell  Mflimi 
Oaa  drit  das  ist  der  seien  trost 

Da  werdent  aie  von  pein  erlofsl 
Dea  prieaters  säod  ein  ende  bat 

So  erstat  in  englischer  wadl 
IS  Das  io  der  nePz  ist  er  ein  bot 

Voo  allen  aeflaebea  kirn  »h  ml 
Bia  ^ellieb  priMler  mtMem  Ml 

Weib  vor  der  merz  das  zimpt  sich  wcl 
Daa  daa  keTa  darf  reioigkait  wol 
M    Dar  !■  gat  adber  wMea  m1. 

Der  anorimmg  In  JF.  Grimm»' mt^h»  mii- 

t^reehen  diese  verse  so  : 

i  u.  2  sind  wol  zusats  Sranfs.  3  —  6  =  rr/d. 
16,  3—6,  7—12  =  f  rid.  14,  20—25.  13  -  16 
=  FHd,  li,  11—14.   17-^0  =  ^1^.  U,  7-10. 

Hiernach  lasse  ich  einige  der  von  Brant  aif- 
f^eUUn  VTf  Jolg9m.  Jol.  fiv*.  «iiaiMAauiMlM 

hAvm  ier  fei  dvrefc  eehi  IvebfbrI 

Df-rrhalb  rr  schwfrlirb  pestpaffl  irert 
Dar  dorcb  der  lodt  ist  yogegaagan 

bergs  gtdiehl  Voai  ZfttriaekeB  MM*  aMir  «fr  >Mlar  aAi 

Keblingsthana  der  morab'sfen  geW0r4m  Wtr^  dtf  dritt» 
endlieA  eom  eAelicAen  stände. 

1,  dir  angriffe  gegen  den  kathoUeismms  sind  theils 
(M  aM.)  dtat  eufüel  von  Rom  und  4m  ^NgMta  a*ywa*a 
ian,  MMrmä  defllr  wüte  längere  rfMa  «o«  tf trunt  dSrr  «•»- 

i;nf'V  von  I.'iOH  .V)  rss.  j.  o.  t/f/ilt,  M«-»'/*  (  HW  TM.)  di-m  capilel 
vom  der  muste^  in  dem  ebe^faUs  eine  reihe  der  4Uem  eerte 
(10  «flt.  *.  ».)Jhrigi/mani  sind,  theOs  hitden  sie  ein  eig»- 

ites  rnfiifrl  \  oii  ilcr  'tri'n  licicht  ("0  rj«.).  i/rr  prund  der 
/»rtiasstuigen  itcgl  e^f  der  hand;  in  jenen  versen  ward  die 
gemaä  dm  fmfetee  veHhetJfgt,  Mvw  die  kr^fi  der  rntm 

erhoben,  wa*  fin'tfes  mit  Hrnnts  rtntirhli'n  norh  durehnus 
übereinstimmte  ;  dagegen  setzt  der  Protestant  eine  sekar/e 
polemik  an  die  stell«  derselben,  sie  ist  eine  Siek  darek 
Sliekt»  amuetehnemde  versyieiensng  der  damals  mif  frotf 
ttmUkeker  seite  gdng  und  gäben  deduelionen. 

t,  die  klage  Uber  die  tntnkenheit  ist  erweitert,  indem 
It  aw.  dem  äUerem  eapüel  aarmmgeeekahea^  mad  IM  i>m. 
Aar»  dmrwif  »ingaeelMem  tdad.  da»  eaptlet  mUermMdet 

die  folgend-  n  5  unterahtehnitr,  ■  Tniiirkciiln-yl  zu  \rtn 
dieBeru.  Klag  älNsrs  siisaaflea.  ZwSlIT  eygenscball  der 
Triaakar.  Vaa 
eafeieyff'- 

S,  nach  dem  eapiiel  Voa  daa'Waftaa  üt  ei» 
Voa  im  lUfciaa  atadl,  vom  «Aaa  MB  »ai.,  aafwatM 

AiifT  t  rilcn  hi?i  mk!  «idiT  ntrh 
VbiI  «oael  tu  der  meuscbeu  gu&l 
CtlealMaa,  aeka^  afer  vai  gll, 

Am  awr  TBd  glaub  on  argpn 

Vai  ava  ro«  kej  aer  scbaiokbejrt ' 


Vad  hat  yae  va4  all  «alt  geraafea 

Aber  der  herr  Cristus  alleine 

Gfborcn  von  der  jaackrraw  reine 
Der  hnt  \  ns  durch  aefa  te4  erlefef 

Adam  vnd  seim  someo  B&  IVHl. 

Narf,  l  r!d.  1  18,  '2!?  u.  21  : 

Das  ime  zelelst  uit  geschehe  alaaa 
AU  ipluMtaa  vai  learat. 

Veebflirt  an  frommeB  iat  wol  aelya 
Wae  die  dea  naad  vast  byssea  jm 

WKaeat  in  da  aiit  aiacheo  rot 
So  wttrt  er  acliirlrlser  daa  btraa  koi 

Was  man  guts  ansiebt  vnd  vVlait 
Zu  besaeruDg  der  criateabeit 

Daa  rnderstoa  aili  heidaa  headaa 
Dia  bertea  ehentea  sft  waadaa 


bt.  Ei*. 


Man  sol  den  berren  billich  loben 
Der  alle  seil  ballat  g&tea  glouben. 

einmal  sogar  ein  paar  verse  aus  dem  Marren schiJJ'e: 
Fründf  der  weil  ietz  in  grosser  not  Fiiü*. 
Cond  vier  vad  awealsig  vff  «la  lat , 

Vnd  die  die  li)>'iten  meioeat  »in 
Dergond  zt  hen  vlT  ein  quinllio. 

Warbaffnung  nit  vnd  guter  won  K^*. 

So  neeht  die        kum  lialbs  k 
Vit  verhalaaen  vad  wenig  gebea 

iat  aiiar  dar  vaa  gaaabberf  lal 

Miaabar  ah  liegen  eia  anloufTt  Lv*. 
Dar  yaa  am  raekaa  wel  verkaaft 

l>a  bfll  aaa  gar  flr  hooh  vad  groei 
ByagllaBhevad: 


Dar  adn  BhUehe  fraven  bat 
Yod  mit  jr  auff  der  gass«n  gat 

Garaa  bai  Jr  do  bejaiea  bioibt 
Mit  Jr  täte  fVead  vn  kartiwdl 

Discn  hejasen  s'u-  ry»  lli-iinc 

Eyfi  seyfferer  vud  cyu  jeuue 
Vad  ailehien  gern  anaa  ahf« 

recht  thuo  ist  jn  frembd 


KlHeb  aDaya  draab  ai 

Vud  gi  bcii  mit  (Icisz  <'\n  wtsilrn, 
I)as>  sie  uit  laug  du  beym  bleiben, 
Riad  Jr  ashatakheyt  dan  baaa  ireibS 

Der  irurhl  in  kricfr.  der  atilT  das  jagt 

>Vi'}<iz  <')ii(-,  die  jin  basi  behkgl. 
Der  bat  gzill  in  roüon  garten 

Do  sollo  sie  eyaauder  wurtea. 
Der  zBcbt  gen  Pranckfuri  in  die  meaz 

Der  anitrr  ist  wpil  i-yii  bci.se^z, 
U&ss  bcat  bet  eyd  vad  bei  piliohtoa 

Voa  der  steU  wegen  vfl  nszrieble. 
Der  Mcbeu  sciiid  iitm  kNu 

Vnd  etlieb  leut  so  grob  in  spiet, 
Daaa  iah  aia  alt  aO  daHT  aaaaaa. 

Kmi  jeder  iii  st,'  «i'  li  M"Ib«  krnncB. 
Ich  wil  niemaod-s  auU  uiicb  laden 

Bin  vor  gUrt  aiil  neiaea 
Dass  nil  slwegea  sicaMn  wil. 

Die  warheyt  hayaüich 
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Vai  WM     fMah  gült  votriw 

Verlutoft  er  im  sechsmal 


10 


j»n7  anlehnting  an  f'i  id.  64,  10:  M^*. 

Wer  sieb  selbs  also  scboelles  riebet 

Vod  sieb  vor  nit  gar  wol  beaprieliet 
Der  bat  sieb  nit  geroeben  wol 

Gol  straiTt  den  recber  manig  mal. 

Wer  in  sein  selbs  berlze  siebt  Miij*. 

Der  spriebt  aienant  arges  nicht 
Es  fladt  an  in  oia  yetlieh 

ZMehelteo  ga&g  wen  «erelMa  kia. 

Lobt  eioer  4ieh  naefc  deiner  be^per  Miiy*. 
Herdt  eb  er  nit      da  dnatmr. 

Mae  merckt  den  besti-n  rar  ;:;ir  wol  HvK 

Vnd  nimpt  des  büsea  an  ulil  mol 
Bio  witzig  man  »ya  eleider  keret 

Als  yn<-  fl.is  weiter  vnd  wind  leret. 
Wer  beiiniich  ilül  vCloseu  vil 

Der  hSrt  efll  vil  »er  d«a  er  will. 

Wise  wort  vnd  esels  spil  Nif*. 

DaaiU  «fft  man  der  gKaebe  vil 
W«r  tlUk  lofot  göuehea  wtrt  snia  tbetvn 

Va4  gawinoet  dartsn  eiel«  erea. 

Wer  Sünden  spart  bis  in  sein  aller  Oy*>  ^ 

Der  hat  nit  pt  h'seu  in  «lern  psalter. 

Dies«  antwald  tiann  noch  bvträrhilich  ver- 
mehrt werden;  da  die  »USMtM»  Branls  aber  nirht 
eben  hohen  wevih  haben,  so  habe  ich  Mtit  und  10 
ftfiMS  nicht  unnölhig  verschwenden  woIIm. 


it  fridaock  ein  ende  bat 
Wol  des  des  ajrajner  leidi  beeut. 


Addilio  ad  fridanek. 

Hall  das  u  guter  trurnll  (larfdr 

Wer  das  raraiaie  gcsNn  in  mir 
Das  icb  all  rymen  woit  (Elusieren 

Mit  coocordaotzen  corrigierea 
ich  wolt  bald  haben  gct^Uf^en  bar 

Poeten  .  reeht,  vnd  bybei  gar 
Aber  es  tat  bie  mit  geaug 

Wrr  uier  »il  suchen,  hat  gut  fug 
Er  fyodt  daa  ua  dem  oarre  scbiff 

Da  inb  waibe  va4  Ihetaa  triff 


Couulusio  correcloris. 

Far  bin  rrevdnnek  iiiyn  guter  Tründ  OfJ** 

In  aller  weit  dein  lere  verkiiod 
Das  menglieli  l»ey  dir  eehro  kan 

I);is  man  \"r  'zili'ii  :iuch  hat 
in  liilscben  landen  dapter  Itit 

Die  warbeit  redten  alle  tzyt 
Ala  da  bost  all  drin  In;;  pethnn 

Par  bin  gut  geb  dir  ewig  Ion 
Dich  lobet  einer  der  do  bei 

Geitcbribeu  mer  dan  du  geredt 
Vnd  witzt  aucb  nocb  zu  sobribea  aier 


2a  reden,  (iugen  Tnl'aebn.-ibvu, 

Do  bei  las«  ieha  jalnnd  bleiben. 
Doeh  leb  wil  meb  eyn  f  Idebnass  sac« 

Dir  fiicli  iiil  iilifl  M)l  bchapen, 
Von  deacu,  den  jr  Eh  Dil  scbiuackl, 

Nti  Uagdi  eyn  fram  Hertsef  firagt 
Bfi  adaer  dirnfr  Hansen  pfliiß, 

Wis  kompts,  ich  k«n  nit  wuudera  guug 
Dan  die«  so  RhÜch  weibcr  hond, 

Sieb  an  in  nit  benOgen  lond, 
Vnd  andrrazwo  vmh  naschen  gon 

In  sr  ibs  zu  scbaad,  vnnd  Göll  sn  boa 
Ir  aoel  vnd  ehr  so  gring  »essen, 

Ir  eydt  md  glIHM  gar  rargeaaen, 
Vnd  Ko  sie  vinb  \nd  muMii  t  hm. 

So  seind  die  weiber,  die  sie  spani, 
Vil  aehaoar  an  Mb  vnd  an  gwah, 

\)nü  jr-iidfrt  ke}°n,  die  jn  gcrall. 
DurauO'  «nlworl  gemptlcr  Pflüg, 

Eyn  heldl  sciiis  leib«,  von  «innen  lüftg) 
Herr  das  wil  irh  euch  bschryden  gfit 

Dan  euch  (in?>  gschirht  gleich,  als  icb  lUimd 
Btwan  den  Juden  iii  der  i\ü>i. 

Denen  der  fUrwits  aucb  gcbieazl 
Do  sie  das  Mmawibral  veradileo, 

\  Uli  m  Iii  h  ii  .iII  nach  uiidrrn  Iracbicu, 
Fleisch,  fisch,  \ogel,  kaoblocb,  twibet 

Wie  man  da«  tndi  Ii  der  Mbel, 

Dia  ich  so  wol  nil  fliesen  han. 

Danrk  hab  diser  tVonitu  edelman, 
Daxz  er  die  warbeyt  rr(l<-u  dar, 

Dnmmb  ich  jn  boldt  bin  furwar, 
Vnd  Mg  das  arit  warbeyt  sagen, 


Dan  der  iuertb<-\l  alli  r  )ilii}(on 
8o  jetUiMl  iö  der  weil  vaibgou, 
Wir  leiden  vi  vo«  Bkhmeh  ben. 
Jene  polemiteh-praleslantisrhr  tcndem  der  utnurbeihmg 
de»  Freidanek  war  Jetm  auch  der  gruiul  einer  eigenthSm- 
Uehen  mueejekmu^,  dte  dm  Jaieif  wider/ekr^  die  iertUe 

/lummfl  in  si  inrr  .\rttrri  hibliothck  seltener  ÄffcArr,  .\8rm 
berg  1776  u.  1777,  11,  s.  l'J»  enrUhnl  /lat,  die  aber  seitdem 
wieder  im  ver^estenheit  geralhen  ist  ,*  HämUek  die  Wentter 
nnynftf  dee  Freidanck  (Prefdanck  tot  Woras)  tat  ete  dtar 
•  koekdeetedmn  bücher^  welehe  m  den  a»f  b^(M  dee  kmi- 
sers  Karl  V.  {pemj.  lÄM)  derch  die  LOumier  pn^fessoren 
der  läeokgie  ana—w sugaitef/rtw  tutd  UiOhenmig^gebemem 
Gatalageo  oft  innentariaen  yandsa  gnaden  ymbadaa  basakan, 
der  niir/i  m  i/,  mu  lt,en  Jekre  99m  Meer  in  der  Ordonnäiie 
ende  £dicl  des  ke^sers  Raarie  die  V . . .  .  am  l«K.lirpere 
eö  to  nyeie  m  kränge  die  aaeii  ende  anaersa  pmUüieN 

ward,  aufi^ritommm  VOrdbn  sind. 

II.  l>u  annähme^  dem  emcA  der  ilcuucr  von  Srb.  Hrant 
beerbeilet  efi  (in  der  amsgabe^  die  Utlt,  also  28  JaArr  Heek 
Bremle  lede  m  Frwtlffert  erecAim),  ISsst  sich  a^f  einen 
fehler  Oetteeheda  in  »einem  UmuUejeicon  oder  kmngtfiusien 
wSriei'kuh  direiälkun  Wiiawindq/hp»,  s.  v.  Itenucr,  »wrüek- 
ßUren^  «a  er  dbuen  waM  da  «igaiiililieAau^  d«in/Wid«n«A 
verweekselte.  dieser  fihWr  Oetteehed»  iel  bereite  178t  aan 

C.  F.  Fliiiii  !  in  iriri'  i-  l,i<  htr  drr  komisc/ii  H  tiltmtnr% 

Iii,  \t  bemerkt  worden  ^  dennoch  aber  in  e.  d.  Beigene 
Ormndriee^  a.  M,  tAei^egmifem  mnd  mildem  »eitsr  Mr> 

brritrt.  lthuU  i'  l(  l'^fi  Jnr.  Crimm .  nhrif  jrdorh  dfti  nr- 
sj/ruMg  drr  unnahme  iu  kennen.,  in  den  Gölt.  Gel.  Ans.  ItSSfi, 

«I.  gB,  s.  878  VOM  »«aM«  defegen  f/mmukrte^  und  «ttai 

ttamentlifh  darat^  aufmt^ksmn  machte,  dose  vir  in  jenem 
druck  niohi  eigeHlUch  eine  bearbeHuHgy  sendem  mar  den 
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Aber  er  guadt  dir  dcio  ere 
Sevn  oaiii  ist  auch  nit  gar  verschwige 
im  Barrett  schiir  hört  niao  yue  lehiyea 
15  Farhi»  vm  1»m4  vnniiea  dea  daaofc 
Der  wirbelt  MmH  h«r  freidaaak 
Griafit  Mir  her  inatbis  hSiderlin 
Dar  tat  dios  iraok  «ia  vnaeb  ge«yB 
8af  Ml  waateJi  ya  ra«  fat  tal  fatoa 
%0     Zum  nii«en  far  das  cwic  Ifbca 
Des  glicbeu  iacub  w  u  I  IT  darla& 

Der  niick  gebetlc  spat  vnn«!  Tri 
leb  sol  dich  in  die  nelt  vr^lribcn 

Er  woll  dich  gero  zweimal  «bsrhribeii 
SS  Als  er  aaeh  zwäreot  hat  gethou 
Mit  far  vil  arbeil  mar  daa  Iqa 
Doeh  sebrib  er  dieb  mit  willen  Frey 

ZTi  strarzliiii in  der  Cant/i-l\ 
Da  maa  sait  iunlllzebenbnadert  iar 
SO    Vad  «ab^  waa  giii  sy  daa  ward  war 
Jabaanaa  friaiagar. 

Doetor  Sebastiani  Brannd  vorreden,  in  den 
Layenspiegel.  *> 

Wie  wol'vil  bober  leere  vnd  rfiroba  miaerao  blfk 

bar  aintzige  gedieht  vü  erM-heinang  irer  wissi  n- 
bail,  verBBait  vä  naytaag  zum  gemaiaeB  aatz  in 
allaa  Naeiaaea  rad  fattangen  bey  vaaern  jels 

»cbwebenden  mccr  dann  rfi  den  vei'gnnngeii  zeilten 
aa  das  iiecbt  bracht,  vad  durch  uiltel  d'  edeia 


kaost  des  Buebdruckcns  in  die  nienif^  alles  volckti 
aufzgesprayt  haben,  Wiewol  auch  daneben  etlieh 
BDd\  nacbdeiu  sy  durch  die  Hyspaaiscbetf  scbif^ 
laa^aa  voa  daa  Uarealiaebea  aaölea,  aiit  vaEmfara 
4aa  gaatsaa  laadea  AffHea-das  Arablsefa,  Persiteb 
van  (ndiseh  iiiruc  vnn  (lulireii  dtii chscbn aiH*ende, 
a««b  erfloduoi;  ueÜMer  losulea  vad  laad,  bich  be- 
dwahaa  laaaaa  fr  wA;  arbalc  yaa  werak  aebwir, 

VM  ainer  belonunp  hohes  berumbs  vnn  ernn  Wdl 
wirdig  zu  sein  \  nn  aber  der  wolgeacbt  Mein  be- 
sood'  gÜDStiper  vnn  gebietleoder  herre  vaa  freiad 
Vdalricus  Tenngier,  Lundfogle  zu  Horhslet,  veiro 
aewiicb  ainer  über  alle  ntafz  uoilleiiTtigea  arbeit 
aieh  vadernomuiea,  So  er  aufz  fpaabrliia  flyat 
liebaa  vaa  Kayaerlieben  rechtea  raa  bewerten 
Ibangen  aieoigraltiger  gebreiicbe,  vbb  Pratiken, 
Gaistlicher  vü  well  lieber,  hohen  viui  nidera 
richten  M>re  vaa  Caaialeyea  derFärataa,  Statt 
laaad,  Zft  bariabt  layaabar  vaa  der  raabt  vaailbrea 
person,  zusamen  in  teütscher  znngen  vnn  sprach, 
daa  doch  in  sonders  zo  thuo  schwer,  gelzogea,  g«- 
aatal»  vaa  aa  aier  eadea  dareb  die  bewirtaa  aebrifl 
iargalertea  betzieren  lassea,  Aocb  dieselben  nen- 
gabera  fraabt,  den  Layenspiegel  genent,  Ia  wöl- 
ebeai  er  doab  (ala  a&rar  gewarneter,  darali  4aa 
bailifea  Jeroninaai,  aaeb  Cyprianum)  aieer  die 
rarateataarz  des  lerneadeo,  dana  aufz  menigfalii- 
gung  zierlicher  vnn  scbaooienden  wnrlen  im  selbs 
glory  vna  r^mb  d'  leere  ^a&ebt,  Kicbt  vawiaaeada 
da  geaebribaa  ateaC,  SebleeMa  afafbltifkait,  tat  ain 
freiindin  d'  wiirlinif,  Sonder  als  Mndestinus  .spricht, 
Hat  er  mit  aurzzaicbBufz  vao  erwegaog  der  bea- 


abdruck  einer  As.  vor  uns  habvn  [vrr^l.  auch  Mnrhoft 
Vnlcrricht  von  der  tmtUehen  Sprache  u.  f'oesir,  h'irl  1682, 
«•  iStJT'h  wodmrck  die  rnmoAme  einer  eimtfirlaotg  BrantM 
m^a»  muMgabe  von  1819  votlemde  mbntrd  wird,  to  ist  da- 
dmrcA  doch  liidit  verhindert  worden,  d«us  diese  annähme 
Hiekt  nmr  noeä  m  X.  GUehn  ä(f  ßBeiker  DesUteker  Diek- 
ftpqr  I,  S,  »  ('Gab  bariM  .  .  lM>*t),  mmäerm  tMat  im 
,4.  Hiihrrsirtns  CrundHat  {/L  ^»Jl.  1,  277,  anm.  3)  rhi^amc 
g^tmden  hat.  et  ist  ähMlaa»  fueät  daran  am  denken^  und 
wdt  reekt  hat  dWIsr  «mcA  dtraheidaa  Hemmer  hei  der  at^f- 
sBhtmg  von  BranU  werken  gar  nirhf  ^'ninrnif,  of'^' h'i'-/i  rr 
in  den  Beiiri^n^  1897,  «.  Vli  noch  von  Urants  '  Bear- 

*)  Mdar  Me  iek  niekt  die  »lifdtalatagaie  daa  Ut- 

rM  1}Hlglertrhrn  Lfti'rnsjn'rzrl*  {./»•^s/mr^  \  Tt(rj.  rfrurk  ton 
AbM  OABOt,  Verlag  von  Joh.  Jljfninann  von  Oiiingen,  vgl. 
Panzer,  Jnnalen  der  altem  deutschen  Literatur  I,  3<)7  ff.) 
bamutatn  kßsmany  im  der  ^  verradamBrmUi  bereiu  stehen, 
mir  Mond  mar  die  aa^abe  daa  Naaaa  Leyenspiegcl ,  und 
mach  hier  erst  die  Strassburger  von  \&\\{rgL  Pamer  1, 367) 
mmgebata^  maa  der  dir/afgtmde  abdruck  bmeäaläbUohgenam 
mämmamül,  ohgMeA  allerdings  der  drmdt  e^ftmJMlam 
iltfirant.t  Sf>rui7i,  f  in;;  eschwärst  hat,  dif  dieinn  vidrrstrfhen 
(aat^L  den  reim  desxgleich  :  sich),  dose  ich  den  prosai- 
aakam  tktil  der  aarrada  mSeki  fartgHaaaem  habe,  wird  man 

nur  billis;m  können,  es  ist  interessant,  ei'xi-  prohr  aurh 
von  Branli  prosaischem  Stile  au  erhalten,  dem  man  die 
dimitekt  aaaatofyraals  Jmar  aalt  ia  Jader  aeile  umerU,  ' 

h'.  GSdrke  in  seinen  Elf  BUehrm  deutteker  Diektung, 
l.  mkth.  $.  ti^/l«  g*g^  *^  ^  i0aiemtfitg0b 

mmrtamaiamda  Utmgara  gadiekt  Layeas|leg»la  sprlab  mk 
eia  mark  daa  Sek.  ßrmtt  mü.  daran  iat  mteiu  am  dmkmt ; 


das  gedieht  ut  vielm^  von  Tcngler  selbst,  Brant  kat- 
dlgta  dar  laiftlf,  dta  ar  imdar  aiem  mj^tHtHtm  aarrede 

^mmmmgmaaJ^^S  a 

Waa  allea  daa  der  menscii  verloszt 

aaeh  lad»  daa  bringt  im  wenig  troat 
Waaa  aa  all  freabdaa  aaaMB  geirial 

sr/ir  'Inz^ffirfi.  f^irkt  /ci  iti  rmr/i  so  kleines  f;f(tieht  ron 
lilw,  dem  er  nicht  seinen  namen  vorauf,  oder  aar  seite  ge- 
asM,  edlsr  äla  dt  dUr  aerae  aarafokam  kätlet  tafe  ii^faiUak 
reserviert  er  sieh  sein  anreeht  auf  jetten  noch  so  «nhedeuten~ 
den  fusat*  in  Lochers  Stuilifera  navis  1  überdies  enthält  jenes 
gedickt  ame  raike  von  stellen,  die  aaa  dem  Karremaek{0b  eml- 
laimt  aiad,  «aa  äramt  aakwartiak  im  äam  wa^/ange  gaikan 
iakam  ta&rda,  wUrmd  aadsr  »  dt  femar  aatt  es  ganz  geafükm- 

lich  thatrn.  sodann  spricht  er  von  den  verff.  des  Aarrenacl^fi 
(«r  kann  kier  ausser  S.  Brant  entweder  die  übaraetaar^  tdar 
dta  imtarpalalam  and  aarreetartm  dar  aanaUademam  eaa* 

gaben  meinm)  in  rinit  weise,  die  di-uflirh  rerrBlh,  data 
er  der  verßusrr  n>r/,t  war;  rr  snpt  {(iuJeAe  Ifi',  ü): 

Da«  habcu  die  jhcii  auch  bedacht 
8a  daa  aatreaiebW  boad  gaaiaabl. 

f  'ergl.  kiemit  16^  A3  ff.  u.  17«,  t  ff.  bei  (iOdehe,  und  m 
arird  keinem  swetfal  aukr  amierliegen,  dass  der  verfaaaer 
daa  Laiensftiegela  salBar  aaed  der  Verfasser  des  gediektee 
sein  MUSS. 

Hiesu  kommt,  dasa  Brants  stil  asid  darsteUmngtaMtaa 
kiamebeeit  verschieden  ist  von  der  im  betreffimden  gedickte. 
Gßdeke  hat  sieh  tpohl  su  der  roreilif;t'ii  nnnnfimf  viiti  iten 
lassent  Tengler  kake  keine  verse  am  maeken  Berstenden^ 
und  alles  gereiaUe  im  Lmtemfiegel  aat  daher  aam  8.  MrmnL 
dda  iat  akar  wtdit  dar  fiM^damm  in  der  atmtkrtm  aas- 
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g««Ulliieli  vob  mit  dem  allergeickiekiiehitaii 
VTMelw«  mIb  BilsHeb  fIrMMM  «nebaiat,  amh 

dem  (als  Anf^uslinus  spricht)  Vernüaftige  vrsachen 
in  dem  gefächde  der  zwayungeo  soUea  obligeu. 
D«fkhalkeB  ihtr  vaier  Tenngier  der  gwlintigkait 
Herciilis  gar  wol  vnn  billich  zuuergleichen  ist,  iu- 
dom  dus  nicht  mit  beacbreybnng  ains  aiatzigen  ge- 
dieht«, noch  mit  erfarang  «intziger  losulen,  LanM) 
Gaiifen  od'  mitf  ««nder  tih  der  lobliek  RaiMr 
Jastinianns  spricht,  Dureb  mittel  des  tielTea  via 
frandloaen  niSres  d'  Rechte  sich  gewaget.  Vnn 
aiaar  ait  wol  Mglickea  «rbait  vaderwaodea,  aiat 
gfaaaaa  vaa  Miea  diagi,  leibt  vaa  gamftlei  ▼ndai^ 
stendaSi  Waan  in  disem  seinem  werck,  so  Cr  in 
drei  blaber  vad'acbaiden  Aiier  Teütsebea  Fürsten 
■ama  Statt  vad  Laadaeballkea  verwaeara  Aaipfe- 
lüten  Hof  vfi  landtrichtern,  Vrtnilsprecheren  ,  Bor* 
germaisleru  Scbalthaisseo ,  Räten,  Vögten ,  Bey- 
■itzern,  Redaaftt»  Pürtprecben,  Radimannen,  No- 
tarien, Radts  vnn  geriebt  Schreibern,  Vnd'amptleü- 
tcu,  l'iitteln,  Bolten,  Clagcra,  Anlwartern,  Getzen- 
faa«  Vormündern,  Gewaltbabera,  Bar^em  vnn  ge- 
■Mladen,  weaaa,  ambt,  gastalt  faiaUeUiehait,  zn- 
fabSrang  vnd  CaraMa,  laa  raa  aaaaarbalb  Bnrger- 
licher  vnn  peinlicher  recht  vnJ  handlugaa  vinler- 
sebaydea  (vad  biadao  gesetzt  vno  vadariaasea  das 
sa  ta  badaaekaa  wftllaa  wader  s&  arfceaaaa  laalif» 
noch  za  ainem  ebeobild  nudiirfnig  oder  snnst  nit 
soander  frncbiper  sein)  aygentlicb  begriffen,  Vnd 
als  ain  büschlin  bl&men  sasanen  bracht  bat,  Aaff 
dos  die  so  der  geschriben  recht  oder  übangeo  der 
gerieht  erfaren  autzaig  dar  darch  ermauet,  auch 
die  so  des  weder  gelert  noch  erfaren  weren,  eiwns 
daaiit  sy  vadarwiaaa  wardea,  babea  aiSektaa.  6»lk 
werek,  aadl  inä  laaaalar  Taaglar  aialaar  ktafa- 
aiuti^kait  zugefSgt,  vnH  ich  die  vnderscbaydung, 
beäpler,  Capitel  vad  Titel,  durch  von  wider  ge- 
sekaa,  Hab  lab  aieht  algea  aoab  kiadaa  gaa&fsaai 
verwnndcrn,  brcy.sen  vnd  loben,  Nicht  das  er  oder 
seia  arbait  meines  scbwacheu  iobs  oder  recbtigong, 
ala  ak  kb  Aristippus  uotdurlTtig  wäre,  send'  damit 
aach  meiner  museigkait,  wAlicher  mir  doch  öber- 
wenif  verüben,  leb,  als  Catbo  spricht,  auch  etwas 
fas«j|i8t  vad  raebaaog  geben  möcht.  Waü  auch  di- 
aar  watakaaa  vad  saia  arbait,  wai  das  bäadisak 
beltaa  Carkery  vaed  der  klaiarradig  aeld  Aflaa- 
rey  geslillet,  nir  sich  !,elbs  bey  alten  nitallain  yetz 
tebeadea,  soanderaocb  vngetiwayfaltarsaekeakey 
dar  aaakkaiimaadea  weit  irar  aalikaikalt  iraad 
treSwen  fleifz  genügsam  vrkuod  vii  ewige  gctzeng- 
aurs  baben  werden,  daromb  so  sprich  ich  ferrer 
~  valgl. 


gafir  lit's  LaienspiegeU  {^/tuf^sfiur^  I.MI,  vrr^l.  Ptawr^ 
I,  ttt),  «Md  niekt  mir  gtgm  10  bU.  vt»,  vortu\fgaekiekt^ 
dk  thmifklH  'Pmgkm  •hmupnekem  Main  gnmd  verAenim 
igt^  umd$m  Mjhtgt  mwA  MOM*  rtir ; 


Ob  man  aia  arbait  lobea  soi 
dia  git  iatva«  aa  lakaa  wal 

Find  ich  das  auch  die  abgescbayden 
vnder  den  Juden,  Christen,  Uayden 
i  Als  Pharisfi  Milosonhi 

brachmaneo  vnd  Tbcologi 
Die  doch  verachten  weltlich  Bere 

babea  sich  alltzeit  geflissen  seere 
Das  sy  ir  b&cber  dichten,  sehreybea 
10     aie  hoad  wftilea  on  Titel  bleyben 
Titel  vnd  namea  hoch  gescbetzt 

Tordarat  aa  ir«  baabar  gasatst 
Ilariaa  sy  daab  gewatlaa  laaraa 
von  ruiiib  lob  eytcl  ecre  ab  keiM 
15  So  spricht  der  weis  man,  da  seit 

vnd  naek  aim  gttca  aaaiaa  traehtaa 
Der  w  fis  sal  Ere  sich  nit  begeben 
sein  nam  v\ürt  ewigklich  leben 
Ezechiel  Jeremias 
90     daaiel  vnd  Esaias 

Vad  ander  der  propheteo  meere 

kaben  in  aorung  irer  lere 
Ir  propkeeeyea  rad  gcsckicktaa 
alt  aaaaa  vad  Tftal  tbia  aaffKektaa 
n  Dia  ewangelisten  defzgleich 

paalas  tbut  nit  versafcweigen  sick 
8a  Mt  dar  kayllg  Jaraaia« 

die,  so  ir  arbait  sprayten  aufz 
Ir  gedecbtoufz  auch  mit  bucher  schreibea 
30     lassen  nach  tod  bioder  ina  bleibea 
Wann  allea  das  der  mensch  veriofzt 

nach  tod,  das  bringt  im  wenig  trost 
Wann  es  ainn  frembden  nameu  gewiut 
aber  war  dareh  acia  diebtaa  gesiat 
M  Hladar  im  laikt  sehrift  »der  teere 

Der  nam  bleibt  im  ii\t  iiijn(is  m 

So  nan  der  measok  nit  lang  mag  leben 

soll  er  iaak  batraeilaa  daaebea 
Das  er  durch  vrkund  des  buchstab 
40     aolzaig  das  er  doch  gelebet  hdb 

Waan  dardarab  wirdt  der  ibeascb  gaaabt 

vnd  durch  eer  vntödtlirh  gemncbt 
Damit  so  bat  difz  buch  seinu  nameu 
der  Layenspiegel,  des  ait  scbaMMa 
4b  Vlrieas  Taaaglaraiak  kadarff 

dariaa  aebawt  aiaa  Hl  fbrmea  sebarff 

Vnd  niidorM  ilas  billich  hat  lob 
steet  mir  nit  zö.  ich  bia  au  grob 

Ate  galearlaa  will  bawibaa  iab  *) 
!K)     tenngler  das  er  aag  loben  dieb 

In  f  rosea  irad  varaaa  i&  latia 
•a  t«  aia  tallaehar  iay  iah  bia 


•T  ■  yi)/.-^///.  -II  rnifr  dieser,  also  su 

gma»en  rtinurfiy  nennt  sieh  Tengler  atudrüekUeki 

Myenandls  z&  schmach  noch  z&  laid 

spricht  Virich  Tengler  bey  seiaa  ayd 
^Gatt  verleieb  bn  ewigs  leben 
des  wiU  er  vas  aljea 


Hitnaek  ist  am  Brantt  amtortchaß  JUr  jene»  gedieht 
uidU  weiter  mi  dswiowi  diese  «hmAsw  ist  vietm^  eüt» 
der  manmigfaekm  Ittt6un  ßüekligkn'tm  GSdektty  dmrdk  di$ 
der  reiche  sehalx  vnn  Itetmtniuen  Sur  gescAieAte  dta  UL 
tmd  17.  Jä,,  Mer  dem  er  geUetett  mt  ^  m  «ömbi 
^VArffsAsa,  fii  osAAMKabsa  g^me  witd^ 

*)  Danach  tehienem  die  ftroseiteJke  md  diei 
Üdlftiiu  9orrede  deeLeeker  m^Brmtt  teirtdh  | 
aa  Mim.  dies  ist  (1309)  um  desvillen  auffatirnd,  weil  be- 
reUt  IfiOO  der  streit  smiteAen  Locher  und  M  unphelimg  he- 
poniirn  hatte,  m 

Laeher  pmrtei  mgrffl 
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Vmi  ta  alaar  taStfchra  Ctatsley 

will  nil  bcduncki-n  mich  das  sey 
ftft  BeqaeaiUcb  oder  «ich  wol  «cbick 
iaa  l«k  laleia  tl  talttab  varitriak 

Darumb  bab  icb  solch  mainong  meia 
zu  teüUch  gesetzt,  ait  zu  latein.  . 

§  Mcrck(  niifT  ir  richler  aller  erden 
60      weuu  nuilea  ir  üocb  witzig  werden 
Dmb  recblea  broonen  oach  gedeacken 

vnd  nitia  «iwern  dunckeoa  sebweaeken 
Weenen  ir  da«  die  reebt  aaff  baanea 
gewachsen  sein,  oder  von  Iraumea 
65  Oafs  MB  ait  aaeb  n&fx  kabeo  aebt 
wa«  vaser  Sttera  hond  bedaelil 
.Das  recht  ist  von  pot  vnd  den  alten 
alles  gesetzt  vnd  also  gehalten 
Vaa  deaea  die  leül  eera  vnd  laand 
70     vnd  allt*  rt'irh  bc[se]ssen  hand 
Das  man  uiil  form  geslall  vnd  uiafz 
ist  beliben  auff  der  rechten  strafz 
Manigcr  spricht,  miih\  man  allweg  leb«A 
dem  bijcb,  su  safz  ich  liie  vergebea 
7ft  Vad  wir  gcnuj;  mit  !>(>lrhi-ui  wcsen 

aias  sehreibers  der  das  bucb  tbil  laMB 
Der  aadcr  spricht,  sag  f^eselle  nela 

weder  seind  bucher  Ee  geneia 
Oder  di«  leät  die  sv  bond  f  emacht 
M    kabea  die  lelt  bleber  ardaebt 

So  mag  man  noch  \  il  Iciit  finden 
die  aadar  bücher  luacLeo  kinden 
*  DateafrKBalt  war  aaia  lieber  BaaSi 
aber  da  redest  wie  ain  ganTz 
85  Warn  die  nit  geschickter  ge«eseo 

■aar  weifzhait  vnd  vernunfft  geleiM 
So  vns  die  recht  bcsehriben  haad 

dan  du  viid  dartzii  üoctor  Brand 
9a  wSr  es  ye  übel  gestannden 
M     aikrecbtsBreckaa  ia  Bliea  Uasde« 
Ks  Ut  aia  syi  muh  fona  Tad  gal«At  ' 

wie  naa  sieb  in  yeder  sach  hall 
War  oder  weitter  gat . 

iar  wIb  itm  reebtaa  bH  beysiat 
91  Rastn  ain  recht  vor  dir  geschriben 
aa  wirest  biiiicb  dabey  belybea 
le  wirea  4aBa  vabstennd  danaba« 
von  oder  zS  dem  handel  geben 
'    Denn  mag  deins  geinüt«  beweglichait 
IM     sieb  halten  nach  der  UlUekait 

Doch  das  die  selb  dem  gemaiaea  raeliteB 

nit  Ibii  zu  gröblich  widerfecbtea 
Aber  wir  wend  mit  gewalt  gern  irren 
va«  aalfc  vnd  ander  leüt  vcrwiirea 
lÜ  AafTBeara  kopffvad  syn  belybaa 
danon  1(111  wir  vos  auch  nit  trcil 
Vad  w&llen  nit  dabey  gedcackea 
wla  wir  taa  aelb  laa  bray  vets« 
Was  du  nit  wnist  das  solt  du  Tragen 

110  laTz  dir  das  ainn  geleerten  sagea 
Oder  der  meer  reebi  bab  erfara 

in  solchea  soll  sich  nieinanda  sparn 
Das  er  sieb  verleib  aulT  sein  duncken 
ia  disem  mSr  seiad  vil  ertrnnckea 

111  Dia  eelbs  mayaten  sy  wlttea  todaa 

vad  doch  die  lief  nit  «oebtaB 
W51(  her  nyin  mit  \  rtail  aulF  laidt 
wider  recht  dareh  vawisaenbail 


'Sairb  riebfcr  tbit  ebb  B«lb  batadea 

120      lur  nifi  alitrng  knslens  vnd  schadea 
Wann  wer  sich  rechleaa  vaaderwiadt 
rad  «leb  dach  Vagaaebiekt  b«f  adt 

Dn<  er  nirhts  wnirzl,  der  hnb  pedult 

wann  er  au(r.sieb  ladt  schad  vod  Schaidt 
ttS  Gleich  wie  ain  arlzt  der  ainen  «cbneidt 

7.a  kurlz,  zu  lang.  7u  lielT,  zo  waMt 
Der  ist  schuldig  an  der  getbat 

das  er  tbut,  dOB  er  Bit  Taratit 
Damit  ain  yeder  geararaet  ley 
130     das  er  sich  halt  dem  rechten  bey 
Vnd  uit  aofz  eygcm  kopIT  vermain 

da«  er  all  w'eirzbait  bab  allaia 
Mit  im  varfir  Statt,  leüt  Tai  Imi 

das  wBaaabt  ajoi  jratfa«  Daetor  Braad* 


ßtÜckte  SU  dem  RichterUchen  Cf^lf- 
spiegd,  *) 

Der  riehlerlieh  Clagspiegcl  gnnnt  UMU,^ 

Binn  ich  vur  nil  aU  wnl  erkant 
Defebalb  irb  lang  zeyt  binn  verlege* 

All  Clüg  setz  icb  vnd  rieht  zu  wafBB 
h  Verslandl  der  Titel  aller  rechten 

Wie  man  daraar«  schirmen  {mÖgf\twkMkVt 
Defiigteieh  mit  auTzzüg  sii-h  erwfireo 

Das  fliaa  bey  gut  bleyb  vnd  bey  eeren 
Vaa  g&tem  recht  nit  werd  getrungen 
10    TeatBob  red  ich  mit  lateiaiaeber  znafea 
Daramb  bab  taaa  der  wart*wal  aabt 

Die  aufz  lateyn  seind  teütsch  gemtabt 
Die  seiud  (so  vil  möglich  gewesen) 

Vertebebt  da«  jeder  dl*  aiBf  la«ea 
IS  Daraufz  nemen  guten  verstandt 

Mich  hat  gemustert  Uoclor  Brandt 
Vad  daa  Clag^lafal  raabt  yvanat. 

fr 

Aij*.)  Den  Geslreagea  aach  deai  Brea> 
uesten  Püraemen  herren  Johanns  Bock  Riltera, 
vnd  Pelern  MuTzlern  Bürgern  vü  des  Radts  der 
iitattätrarabarf  ,«eiaeagebieteadaa  herraa  wäaeakt 
8«baBiiaaa«BrflatOaalar,  Gaatsiav  dar  Statt  Stralk* 
bwf  hayl  vb4  sallffkait. 

*}  ^«cA  «aa  dfstwi  g»4iehten  hat  mir  mMt  dtr  «vir 
crig6uiUhie»  {8lmai$bm^  151«,  vcrgl.  PMaer  I,  3fltX) 

»orgelif^en,  somlem  rin  tpSterrr  {Strastturg  lUS). 

rigen»  theile  ich  diest  gtdidU*  kmqtlUUMeki 
dem  gmnde  mit,  um  die,  wie  mit  tehttnty  tuek 
angffoehlenr  lu-hnufifun;^  -.u  indri  legen,  die  suertt  Panzer 
atifgebraeht  Jkaty  der  im  seinen  ^nnalem  1,  SS,  im  der/rtude 
Mtinm kertmu,  mlewitm&Htlt^  dlaa»  dhr  aallrr  JlraiMv «e» 

tnrn  gehmdr  Clagapiegrl  dassflbe  buch  tei  mit  dm  frilhem 
tiierien   Ein  new  geleulMht  Rechlbuch,   und  CUg,  Ant- 
«art  vnd  anagea|ir<MlMaa  Vr««il,  M  weit  gifg,  Brant 
ans  wanktrrin  ßlr  den  rer/aster  tu  kalten,  okm  mt  tenftt- 
JMS  ,  ia$t  Braut  autdrüeklich  nur  die  revieiom  imi  timm 
naagr  dbe  Clagspirgels  sirA  vindiciert.    icAoH  a^f  dam  tHel 
kritaf  CS  Matt  Ihuch  dociorem  Sdustianaai 
daffebsMittget  vaad  lam  iryl  g«beturt,  aad  dl 
gaHieit/r,,  f;rd,rhi,'  h.;,;ii,gm  dKs  r<sll%iedf 
gäba  an  mehreren  Miellen. 
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Der  Leyenspief^el  hoher  arht, 

den  in«in  rrüot  Teof^ler  bat  peniArbt 
Mit  s-liönen  rormsn  vnd  grdirhl 

tl' r  pffüonen  »o  zu  doiii  (jcriclil 
S  Vnd  alieo  inflera  «ich  tbüad  baUcn 

•II  ficliifl  TU  h«aM  lli&a  wrwiiltM 
Zeigt  lirplicll  vad  gesrhiiklich  an 

wea  liob  soll  kallen  yedernaa  * 
Darneban  idi  sl  diiea  alasdra 
10      dis  \vi>lge»cliickt  wprrklfin  hffrtridmi 
Darinn  aul'z  keyserlicbeo  recbtcu 

all  forderna;,  daf,  widarfbalrtaa 
So  Fein  vnd  wol  ist  dar  gethon 

ein  gaou  porrat  aufT  rechleiiä  plon 
IS  Mit  aazeyg  vod  mit  allcgieren 

wo  aiaa  mit  reebt  iz  mög  probiarea 
Da  yedes  stand  grschriben  far 

WH  ;itl  iiK'x  innige  t>nt.s|)riii[;<'ri  liar,  • 
Dz  zeigt  dil'z  biicb  griioliicb  vor  augeo 
M    da  iah  nie  leifk  Ikab  wSIlea  aeWutwea, 
Vad  nacb  dem  heslcn  corri^rirrci», 

damit  es  dester  ha  Tz  hoTtierun 
Vad  dienea  n5g  dem  Spiegel  elor« 
•    den  irh  hestinimel  hah  hifoor, 
$S  Im  auch  ein  gstalt  vnn  iiiiliinutz  geben, 

ein  ycder  sp&ren  mag  dariiebea 
Was  dort  gebrlst  das  findt  er  liie 

was  zum  gerichtügang  dient  vi  wie 
Kin  yediT  sein  ring  1110«  I)f|.'i  tinJf n 

30  da«  nag  er  hie  gantz  elarlicb  fiodeo 
DHt  hab  ieh  günstig  liebee  berrea  . 

eiich  zu  p;i'ralli'ii,  iliiMist  ^  nd  ehren 
Von  neüweoi  au.rz  geen  Wüllen  lasseo, 
dana  ieh  eneh  acht  ia  toleber  naaaaa, 

31  Das  CS  ciich  bfvden  gefiilli'n  map, 

wo  recht  kunst  wnrbeil  kmul  an  tag 
Danit  WSII  eüwer  Gott  lang  pfvgai 

in  gesDndtheit  Seligkeit  ailwegea 
Vad  eöeb  geben  oacb  diser  zit 
4#    dia  awif  fraBd,  nir  amb  damit. 

Actum  zft  Siinr/lMir^  den  vlarls«hM4aa  la^ 
Febraary .  Aaao .  M  *  D .  xvj. 

Sebastian!  Brandt  beschiiilz  red  ex  SalusUo. 

f,/«/"  drr  rürfisritf  ih»  Irizirn  blattet-^ 

§Eiu  jeder  Nul  betrachtou  wol 

Wer  vrteylen  Tad  recht  sprechen  sdl. 

(Das  nit  erbarmang,  rreuntschaO*!,  gcydt 
noch  auch  zorn,  fcyadtschairt,  bufz  vnd  neyd 

5  Ia  lein  gemüt  sich  etwas  rege 

Vad  voa  dem  weg  des  recbtea  wege 
Wo  der  atlek  elas  aynpt  Sbarhaagk 
Da  ajnpt  warbeyt  vad  recht  ala  aehwaaek. 

Eueas  Syiuius. 

§  Wo  man  die  vrteyln  zaien  thut 
Vnd  nit  wigt,  würl  es  selten  gut 

Dana  weiTzbeyt  slat  nit  in  der  aal 
Noch  in  vil  köpifcu  Qboral 

6  Snnder  in  kunst,  tikuog  vnd  synn 

üa  »igt  ein  ItopiT  mer  dan  vil  kjia 
Als  vrieylo  der  rirsiebligkevl 
Stal  aaff  kmat  vad  arfbrilobkayt. 


UorttUu*  amnui*. 

Pen  rtiliiri,  das  unter  dienvm  tiamen  bekannte 
fjebelbuch  zutrtt  gedruckt  und  in  um/auf  ge^ 
bracht  zu  haben,  nimmt  Jok.  H^ehinger  in  Stra»»- 
bürg  in  anxprtich  ,  und  Braut  hneugt  ihm  die» 
mutdriicklich .  («.  u.) 

Die  Griiningcrsche  fafctn.  ausgäbe  von  1500, 
und  dir  deutsche  desselben  rom  Jahre  läQZ(vt'rgl . 
Paun  r,  Jriii.  der  ä/t.  d.  Litt»  I,  4Bt  «.  1,  278) 
eind  also  nicht  die  principet,  wenn  man  nicht 
annehmen  will,  dass  Grüninger  und  Wehin ^er 
dieselbe  person  seien,  wozu  ln'iii  hinreichen- 
dgr  grund  vorhanden  ist.  nach  den  Worten,  die 
Ürant  in  den  iatetn.  vereen  vor  der  ävegahe  I50S 
(t.  u.)  'fH'briiiicltf ,  zu  urf/ii  iten,  uiocfite  man  fast 
nermulhen^  We/tinger  sei  kein  wirklicher  buch- 
kändhr  geweeen^  eondom  habe  tein  wtni  im 
teihst  Verlage  herausgegeben. 

Da  das  buch  viele  nachdrucke  erlebte,  §0 
wandte  shk  /ß^ehinger  1503  (ni9kt  aret  ISOf ,  wie 
Stnihrl  meint.  V.  .S.  75,  anm.)  an  Braut  und 
U-'imphelingf  die  ihm  dat  werk  durehsahenf  und 
ihre  naman  /6r  de*  tit§l  kargabem.  watterat 
werden  »ie  wokt  nicht m  dem  birdba  gwtkan  habem. 

Die  trehingereohe  am^ba  om  1  SOS  da  Mrmn 

bürg  schliesst  : 

Impressum  Argeuliiie  per  Johannem  Wchinger 
vener)  post  galii  Anno  dni  M.O.iü.  qai  huriulus  aoi- 
mae  tam  ia  volgari  iheotuaico :  q)  ia  lalioo  prinan 
magna  com  diligentia  labnribns  et  eipeosis  ia  laa» 
dem  et  gloriam  <>nini|iolfnli.s  dci  •  (  uuinibDS  xpt 
fidelibos  ad  perFectam  et  salalem  inpriau  feeit  et 
^roearavit.  laivper  bortnlo  ia  praaseali  plant  sa- 
peraddidit,  quae  in  prioribus  nun  habentur.  Dein- 
eaps  praeslaotissimis  viris  et  domiais  doctori 
Draal:  et  nagisiro  Jaeaba  WynphaUaga  8I«I- 
•tallaä  ad  carrifeadan  et  anaadaadan  connitit. 

Der  Utet  tatUet  im  mttepra^end: 

Hortuluü  anime  denno  diligenti diime  per  pracstan- 
tiasimos  viroa  et  domiooa  doctorem  Braat  et  magi- 
atran  Jaeaban  W|npllblfagw  aagUgalaa.  • 

Dmn»felgt : 

Sabaattaass  Braat  ad  laetaMi. 

Horlolos  eoee  aainae  aovas  iste  salal»ribBs  herbis 

Floribus  olqae  rnsia  consitos  omoigenis 
Quem  tibi  jandadäm  Wabiafer  prinaau|aa  Jobaüea 

Inpeaaa  et  raris  preatarat  ipea  weit. 
Nunc  nnva  collcgit  q)  plurima  Ulla  :  in  horlan 

Addidit  ilie  aoum :  dalci  et  odore  rosaa. 
Haoc  Ubi  babara  atada:  laatar  daMla  libaltan 

Haaa  laga  eoatlaoat  pradaritiUa.  Vala. 

iri')'  Ilrmiis  irvise  kennt,  wird  aus  diesen  teilen 
herauslesen,  dose,  einige  correeturen  abgerechnet, 
niekte  in  diesem  buche  van  ihm  iet. 

Hieraue  scheint  mir  auch  hervorzugehen ,  dass 
Brants  antheil  an  dem  deutschen  Hortulus  erst 
da  beginnt f  100  er  a^mtn  «aaioa  nenn/,  und  dass 
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»ein»  theHnahmt  ktint  itkt  gmte  mmim  »Hm 
ii'ird,  TiiiinHnih'r/i  kein«  grSntr»,  ml*  »9im9  ttg»- 
nen  tcorte  angeben. 

In  thr  dtmiteken  mu^mk«  90»  150S  »prt^n 
ii»  v«f$9-  »Mtt  ackmm  g»f»  BrmMU  mmtmrwk^t 

Jpnner  dar  itm  wann  spjTz  briirh 
Nach  der  s\ty\'7.  dein  trniick  iiil  ruch 
Sunder  dir  bekant  mett  vcrserl 
Bfldea  oder  lasteo  dicb  verkert. 

WMMrnaaD  warm  facht  gut  hoUz  bat 
Bein  nit  <«alb  wen  der  noo  drin  pal 

Den  snit  pflaiil/cn  :  hoch  liirn  baneOi 
Bif/.  lafi|;>am  mit  w  «'frrcM'lig  gruen. 

di«se  ver$e  können  nicht  von  Brant  sein,  ebeuso' 

Diies  bürblin  ein  wartz  gart  isl 

Dar  s«l  die  aicli  der  in  erfrlst 
Ib  dem  «ekoweadei  tebeo 

Dtr  dareh  ir  Swtfi  wSrt  gdtra. 


eher  al/ei  dinf(t  die  vrrsr,  irelrhr  in  ihr  at 
von  15U7  au  die  stellt'  ji  nrr  getreten  sind: 

Im  Jenner  mnn  nit  lassen  snl 
Warm  feuchlc  spcyfz  die  lliüt  dir  wol 
Auff  warm  bad  ninpstii  hnbco  Seilt 
Meyd  artzncy  ob  <lu  magst 

De»  Wassermaos  im  Jeaoer^aebeyB 
Ist  füt  nympt  waden  sebiealtcya  ejB 
De  aal  Mn      der  «der  nit 
Warn  feaabi  tat  «rs  tob  wa  aant  wit. 

mmt  Brmttt»  bnttrmde  kand  «rkfn»»» 

irnl/rn  .  wenn  srin  riarne  auf  dem  titi'l  prnannt 
wärt,  das  ^vtetUehl  aber  erst  1508;  und  eher  ha- 
ben vSir  kein  recht,  ikm  an  dem  deuttehen  Uor- 

tnfiis  einen  anfhrifziizvifrifen.  MjO^  nun  Inntet 
der  titet  nach  Panzers  angäbe,  Annalen  I,  2ÖU  : 

Orlulos  anime. 

Der  seien  p'artlin  würde  ich  i^nenX 
von  dem  Iniein  mau  mich  noch  keot 
xa  Strarzbury  in  seym  vatterlaat 
hat  mieb  Sebastianus  Brant  * 
Beseb«n  vod  vast  corrigiert, 
wm  taaliab  mab  vtt  4raMlMart 


Was  man  in  mieb  sXbt  bie  in  zeyt 

Das  selb  man  durl  luil  rrc\<li'ii  schaeyt 

Do  wärt  der  someo  recbt  aulfgon 

Wer  Blieb  recbt  pOanlst  4efli  nrBrt  dar  lan 

'  •tfm  kämt  9*  mlf  mttf  Hm»  verglHekmng  dtr 
auagah»  von  1507  mit  der  von  1508  an.  Panzer 
aofit  (O.  A.  I,  289),  sie  stimmten  genau,  stimmen 
sie  gan»  wörtlich  überein,  so  wäre  damit Brantt 
theilnahme  bereits  an  der  ausgäbe  uon  1507  dar- 
gethan ;  ßnden  aber  Verschiedenheiten  statt,  so 
Mißd  diese,  doch  auch  nur  diese,  Brant  suzuwei- 
«ast  «efyeieae  Aa^s  ich  mich  überallhin  naeh 
Hnam  9TeimplafdMrmugabev»n  1508»fli^e«#Ae», 
hrin^  (l,  r  y.rii^^i  remdmUckmnbikliotktktmtmkHiii 
eine*  »u  besitten. 


An  dm  kitüer  MoximiUam,  *) 

Pertooam  Ceaar  tibi  det  deus  uptimus  illam 
Tr^JaBa  daderat  qaam  prins  atqae  Tyto. 

la  taetseb  alaa  laatead 

Der  ohersl  polt,  o  keyscr  hcrr 
Geb  dir  solch  glück,  woltart,  vnd  eer, 

Ata  er  T^taae-fa  iaiai  labaa, 
Vad  heyaar  Tyla  bat  gayebaa. 


*)  Zurrst  mifgrt/ieilt  in  ...  .  dss  leben  and  laijendt- 
licbr  ^e.^rhichlen  Kcyser  T)  Ii  \  espasiani  des  nillenn.  Durch 
Sebaatianem  Brant  verteutschet.  (StraiAwg  WO.) 

/Ne  eorfede,  die  das  hueh  dem  nemett  huiter  Hmrl 
%mr  iewilikommmmg  oiff  deutsehem  boden  widmet,  ist  von 
dem  söhne  Sebastians,  Onophrius,  altgteieli  vom  10.  juni 
IMO  dblMir/,  w  der  vier  noeh  lebte,  entsreder  mUlte  die- 
wr  diM  sohts  afeA      eeitesn  teerte  flaji^^Ätow  Hitetn,  erfii* 

r*  ist  Jt  Iii-Ii  ilii/ion.  'Irr  fo^  der  anicunfl  h'nrli  <ii  Drutxrh- 
iesid^Jingierl,  und  die  sehr{ft  wirkUeh  erst  nach  SetHntiuns 


Wirhliz  trnrm  rintt  jmc  vrrff  fttr  Rrtint  gewesm, 
weit  eie  ikm  einen  beslalltmgshrief  at^f  jährlich  flO  gulilen 
rhein.  ätmHgtU  m  wege  gebrmekt  iMUen.  wenm  dies  pe- 
iehehen  war,  erfahren  wir  niehl.  —  ohne  meeffet  wird 
mmeh  die  deutsehe  übersetsmg  von  M.  Brwnt  wefb^t  hm^ 
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V.  Auswahl  aus  den  Uteiaischeii  gedichten  Seb.  Branla. 


IBarmmlK  eim  grn«$trtr  umi  wmtt  kklmr*  tmhmkHtnt^ 

lon   dfnen  jenft-  Srfi.  flrnnl  in  bfirnder  ttrltung,  mit  <{ir- 
MN  der  obtre  du  heimtucAtmf  der  drei  Mnige,  der  untere 
arifiiy  im  kiO.  jfttwffäh  immWl.} 

Q«ae  (ibi  (liva  mlter  ebristipara  carmina  laai 
Coelicolisqae  aliia  «aielpe  grata  velim,  ' 

Et  mihi  pro  reliqnis  erralibas  optima  Tirga 
Bxores  veoiam  criiutoibusqae  preeor; 

Nan  pro  laade  Ini  aati  aaperiqne  tonantis 
CucU  teaa  eaacioui  quaa  Ukar  isla  taaat. 

.  1  l'.»H  . 
NIHIL  Sl.NB  CAVSA. 
Olpe.') 

Praeclaro  magnarnmque  virlulum  viro  :  do- 
miuo  /f^ ymmaro  de.  Erckles  pbilosophiae 
■acisUv:  gloriosaeqae  viripou  Maria« 
eedeiiae  Afuensis  decano :  sibi  ploriaram 
obseroando:  Johnnries  Bergman  dttOipe 
ArchidiacoattstiraadisvaUii  ciun  obaeqiiio 
Salulem. 

Qaod  le  aumma  virlute  viraai  aiagolari  qao- 
dan  atqae  propemodam  ianato  amore  aemper  prn- 
spquutus  rueriin;  \el  ex  lioc  cognoscerc  licebil: 
%aod  a  pr|Bii»  ooalraa  adolescentiae  vogaicalis 
•aMiaalaoa  aot  apad  Batflaarom  gymnatiaa  efa« 
dilos  Tuisse  liUeris  non  ipnuras.  rursus 
laaai  laiere  polerit  huiaaoiiatem,  quania  iater  oos 
aa  tempf  aiaia  frataraa  Aiarit  aaaaMlada  alqa«  lli- 
miliarilas,  lisque  adeo,  iit  quisqiie  nostniin  Tcre 
alter  esse  existimareiur.  Id  quiilem  longo  etiaiii 
taaiparia  paatca  intereideala earrieala^  a  venerauJa 
taa  remioiscenlia  miaime  exeidisse  eerto  certio« 
aoBiperi,  quippe  qui  me  naper  io  nrbe  tua  Aqiiensi 
bospilein  tum  et  advenam  drgcntem  toa  baroaiiitate 
maoiflcealia  oiaaaaatadiaa  at  baaaraiaatia  ita  fa- 


*)  148  mte^^te  bUttier  m  4.,  mit  dem  mMrm  0^ 
aaAM  ^^pMf  a^i^  ttttttm  ftfttt  will  ifttlmt  mmCv*  dVli 

iignalurrn  tragen  die  tpurm  der  vertekiedmen  thrile  die- 
ser eermehrten  ausgäbe  der  Branttthen  gedickte,  nämlich 
tfgmlmf  A  K  enltprieit  üm  nllgemeimm  dn  ertteH  kM- 
IMraa  autgnbe,  ohgleirh  der  satt  keineswegM  dertelie  i»t^ 
dum  et  sind  etBeke  fortgelassen  und  neue  AiMugeiommen ; 
von  da  beginnt  e^.  a  bis  n.  iräArend  kier  die  erste  läge 
rieki^  4  6ü  aii^  min  tm  i  blättern,  tignitrt  ü(»  eiUkäU 
4t»  rntttle  nmr  4  M,  tmi  ist  be  tigniert ;  mit  itm  Jkljgm- 
den  blatte  dj  hrginnt  nr.  4(1,  welches  bereits  frUker  ern  hic- 
nen  war  (m  dem  lateiiütehm  werke  BrmU»  De  ongiae  et 

*y***)-  dir  lagert  m  und  n  bestehen  aus  je  4  hll.  dir  h-t:- 
im  4  AW.,  schluss  und  rtgister  enlkaltend^  sind  muigniert. 


visli  exnrnasti  refecisli  et  prnseqnntns  Taisti :  ut 
ingratoa  jure  neritisfimo  iudicer,  ui  te  observen 
aavaatrar  plariMa,  proiod«  ut  aliquid  pro  taai 
innamerifl  tais  ia  aa  oallatif  taai  alEciia  tan  beaa- 
ficlis  graiiae  t>fpeBdere  vldear.  Meaior  aam  Ia 
crebro  verbls  quam  honcstis^imis  me  cum  corain 
esacait  PoaaBoquani  etiaai  abaealeai  acriptis  sollt- 
aftaaaa,  qvataaaa  singula  Sabaatiaal  IraBt,  qaaa- 
dam  nostri  cnnüchoiaslici,  carmioa  laeobraliooea- 
qae  tibi  praeqoe  oaaibaa  aai  traeanUlereai,  qaod 
ao  libaotiaa  me  faalaraai  pollieebar,  qoa  et  tat  at 
illius  optitni  vir!  sum  observnntissimus  pfnitasque 
dicatus.  El  ut  aulea  ab  illo  precibua  iiupetravi, 
fuatenus  tao  Jassa  atqaa  preeata  ad  raMfaiaron 
oaolaaiae  veatrae  Aqneasis  thesaaran  saeratissi- 
■eai  aliqaa  commeodaticia  conderet  carmina,  ita 
et  aaae  tao  amore  persnasiuneque  ductu«,  omoia 
iUlaat  saltaa  ad  praesens  edere  pubUcariqaa 
irolaR  taa  religioia  quam  pru|)haaa  eanafaa,  ia 

UDum  coraprgi  volumi-n,  imfircssidnique  inan(!a\i, 
tooqae  praeataalisaimo  uomini  dedicavi,  ot  aicul  te 
baaiaia  iHlaa  falefarrlat  amaatbalaiam  eaea  aarta 
scio,  i(a   ex  seriptis  saia  oroatissimi«,  toaeqae 
praeataHliae  aaapiratia,  eommunem  illum  ocAtrum 
amlatm  akfAmra  aalwa  at  amare  noa  aasaaa. 
Nee  lamen  le  lat<  at  veÜMl,  faod  plurima  praeterea 
jacaoda  et  lectione  difaa  ia  aaad  se  abslruba  ad- 
baa  at  secreta  «aatlMt»  qaaa  aa  lavtdiaa  aaaala- 
lionem  editoras  aoa  eat,  aaqae  divalgari  aW  paai 
sua  Tala  alnet,  qualia  nonnolia  bis  oealii  Tldl  at- 
que  cuiu  aduiiratinne  et  slapore  perlegi,  dignus  qui 
•olia  Maaia  oparaa  dare  aaaetiaqae  laeabralioaibaa 
lavlgllare  at  laeaabara  poatal.  Cogitfir  at  JvH 
niniis  indiilgere,  tchotitque  Alque  fori  xlrrpitus 
iurgia  vana  »equi.  Sic  vüum  est  titperiM :  rtuUi 
D9U0  •m»im  —U  CmtMbmitf  fM  dmnu  «Mf***  ^ 
nor.    Haec  sunt  nrnatissime  praeeeplor  quae  de 
rommunis  oostri  ainici  fortnoa  et  labore  tibi  sigai- 
firare  volui;  reliqaa  ta  ot  es  vir  ingeoio  et  prudea» 
lia  singulari  non  difficile  considerabis.   Te  tarnen 
vehementer  etiam  alque  eliain  oro,  ut  qoae  verbia 
abs  taa  humanitate  praesens  expelii,  abteos  memi- 
aisse  velis  rffeetaifaa  aaa  caaBoditaa  «itioaaaerik 

die  lege  a  /eAU  in  einigen  erempütrem  (s.  b,  m  dem  der 
Ae^M^wr  m^asMUKaillaA)  %  tdt  hAmIMI  tlraf  Jimmif^ 
druckt  worden,  als  hrrrits  eine  ansaht  eremplarr  verkauft 
waren^  uitd  ein  nachdruek  erschienen  war  {Strassburg  bei 
Ci  fcd^i'ii  )^  giqfaa  dim  Brmt  sm  ende  dieeer  fäywelotwim 
läge  protestiert  (s.  u.),  und  rnn  dem  sieh  der  eckte  druck 
durch  eben  diesen  susats  fortan  unterscheiden  sollte,  okne 
MmtffU  tM  sämmtliehe  grdicAfe  bereits  vorher  gedrmekl 
fWMsaa,  $ei  ee  mtiJHpgende  UlUir,  *$i  t$  mit  ptrrmkm 
«.  t.  V.,  wie  tidk  dtm  iet  dm  «mMm  noek  nadkweimt 
lässt.  die  abkSrsungen  sind  in  dem  folgenden  abdruek» 
asifgMstt  ^*  orthograykie  iat  Htekt  gmu  gemmm  Mbektt 
an,  dm  dia  Urigens  gemmm  Btmik0  ditm  miikt  dmrwkmm 
isaaiat  hmUm^  slaiMiaaa^r  ^  dfe  daiiwywHifiw. 
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^Miandare ,  et  jaxU  pollieitatioiet  Um  jimit^ 
MiU  DmUm  vetaslos  Im«  et  »MtMiM  ia- 

viMM  digaeris,  qnoi  tum  Unll«  f«c«ri«,  erai  H«l- 
VMtoran  beremum  locum  Deo  dicatiMimum  appli- 
«Mris.  laUr««  div^ae  v«le,  oog^ae  mt  ftois  amei, 
tibiqoe  pertM^MM,  ■müImü  mm  ot  nilÜi 
bus  te  mihi  chariorem. 

Ex  Baiilea  altriM  adaeatrieeaae  iovenUe  slu- 
diorami|ue  — ■IlW— »  Wkn  wmilt  Amm  4t- 

■hri.  im, 

1.  Ad  maenificam  et  nobilem  virum  domi- 
mvm  AddberiiB  de  Rolperg,  insigois  «c- 
clfliiaeBasilieasis  decauuni,  pro  vii|piii- 

lil  conceptionis  defensione ,  coniraqiip 
maculisUrum  virgiiiu  Mariae  furorem 
invecUo. 

Qanm  te  ealtorem  scio  vir^inis  intcmeratae 

(Hujua  eaiai  laudes  mulliplicar«  Stüdes) 
Deeaoe  •  pwaataai  de  fiotberg  Bilis  Adelberf» 

Qoi  deeoa  et  patriae  praeaidiamfoe  meam, 
Hlae  tibi  qaae  aaper  pro  virgiae  aoaipsinias  arma 

Offerre  instilui,  dedico  et  illa  tibi, 
lit j> laae,  isdolai  fBaataai  aaper,  aoscere  poMÜ 

Gm  Mevliilami  nealio  BMfra  feret, 
Quaeque  ex  ore  too  pater  o  celt-berrime  soaptt 

Uaec  repelita  meo  carmiae  verba  eape. 
Ba  VMlaa  Aurii«  aaoqoaa  ai^oriNt  aele 

Sed  lamen  at  jostiü  sie  qonqae  pcrpotnis. 
Taaae  Moteatus  eras  (inemiiii)  rontra  hus  inaculistas 

■Mtea  afBrnabac  te  Tore  aemper  eis. 
At  Bone  aoacoltes  liranqailla  acBte  eaneatiy 

Sit  satia,  inaana  me  aiodo  aave  vebi. 

fcalibu  mrlicia  tpiaU  tribflli«  et  aebaatla 
lapreMr  bemaeae  laipreba  lie^a  yella 

Qaae  temere  hoc  amlcs  cnnceptom  dicere  flMtria 

Cbriatirerae  aiacula  ooa  caraiaaa  aaa. 
DIaito  qaadrapedaaa  beaa  bwlla,  «ar  aapei«  asaii 

Pias  quam  docloram  tnm  veoeraada  eabors? 
Aaae  poiaDs  Tbomaiu  (doctus  licet)  aatefereadum 

Eccieaiae  aat  tanlis  patribus  omalgaalaf 
llle  qoidem  id  teoait,  sed  aoa  teaierare  pntabat 

VirgioeoiB  (errabat  vir  boDoa  ifle)  decas, 
Brratiqae  lai  veniam  (sie  rredimus)  iade 

Obllaet  et  aierait  taatam  abolere  aefM. 
Baae  taaiaa  et  Tbeaiaai  qaeaiaai  itxtM«  tlfcane 

Comperio,  seripti  parte  priorc  sui, 
Qaod  Deaa  baud  matrem  posaet  feciaae  Marian, 

Qao  Bielior  leret  elariwp  aH|aa  feret. 
Taoto  plcDim  decuit  matrem  rssp  nitore  «nraaaai 

Quo  Tulgere  aia^f  sab  deilate  uequit. 
Ferre  ercalarae  faieqald  Deus  oaqaa  talabat 

Parae,  bee  ia  matrem  eontulit  ipse  saan. 
Qais  potoiaae  Deom,  niai  to  macoliala,  nefravitT 

Sic  Deus  oiiini|jotens  000  erit  omae  potena. 
Ta  deereta  patruat  coatr«!  «yaedam  el  geaeralea 

Pallalie  blaeCraa  verba  aenada  fenis, 
Moltorom  exlollis  stolidorom  dicta  virorun 

Qai  tibi  siat  habito  aioltitiaqoe  pares. 
At  beae  ai  BMaMnw  alios,  die  qais  laaea  aafaaa 

Dixerit  hoc  dnetiis  sive  hnmo  rathoticosT 
Ab  vobia  fidei  plas  ait  qaam  PartaieBat 

«fäaaalat  iaalii  BiUt  aNiAiaa  vMat 


Bcciesia  kaa  Eaaaaa  teaet  eelebralqaa  per  orbis 
Uüaata,  qnaaqae  «eqai  aeabra  aJaera  doMt. 
Hm  teaet  (exceptia  aaeaHatle)  rellli^io  onais, 

Presbyter!  atque  aenes,  hoc  pia  turba  teaet, 
Hoc  aaera  aoaUficBB  dcvetio  laadal  et  aa^et, 

Hia  Bierilaa  et  ireaiaa  qai  aipal  lila  teaeat, 
Hoc  orirns  tciiet,  auster  item,  seplemqae  tfieatai 

Uoc  teaet  occiduae  iecter  ubique  scboiae, 
ÜMlra  vel  Mae  aerait  ftiaea  Saailea  periaaaet 

Ceaeeptae  matris  quae  beoe  clnusii  opus. 
Quo  fit  Ol  baud  matrem  laedaa  uiudu,  aed  fiastleam 

Polluis  et  laiidem  subtrabia  lade  beaaa» 
PealÜMa  aeaeia  Nieelaoa  eaaeta  probasM 

la  ayaete  eapediitqaae  Basilea  prias? 
Sed  facile  hoc  nescis,  qui  nil  didici.sse  videria 

Saaa  sUoppo  matrem  coauaealare  piaa. 
ra  eliaaa  Hieay  lepra  aMaleria  eava 
Quam  Moysi  teincro  pcrtulit  ore  aoror. 
Quid  javat  iutactae  cooceptum  ab  origiae  aatria 

Peedare  el  aacula  polluere  (are)  gravit 
Cur  maciilista  placet  tibi  el  baec  tarn  saeva  libide 

impetere  banc  verbia  garrule  partbeoiceo? 
Crede  aibi,  expeetat  taodem  viodicta  leMalis 

Sappliciaaqae  deeeM  leqae  tibiqae  pare«. 
81  aeaeia  qaaa  alt  deraa  eonlemBere  divoa, 

Tantalus  Ixion  Sisyphus  illa  docent, 
Addo  aÜM,  qaonia  aaleaeada.  aadaeia  poaaaa 

Hm  Illa  pro  re  tMaerai  Mae  grarM. 
Si  flibil  exberres,  Saimoncnü  Puhiiine  flagtaaa 

Te  aovMt  saltem  fala  vel  Eucetadi. 
Ftaeaaqae  ai  deilt,  raffe  qaae  tarn  dira  velaptait 

Vclle  tuis  verbia  roroniacularc  Dciim? 
Asaerere  alteintaoa  quem  aon  po(ui>i»e  parenlem 

A  acelere  immunem  coatinoiaae  aoam. 
Esto  etiaa  ut  reris,  siot  argumeala  probate 
Vei  loa,  cooctttdaDt,  solvere  nemo  qaeal, 
Qoid  lanien  acdilicat  nudos  slririxisae  popellet 

Seiia  eoBveoiuot  garruia  verba  acholi«. 
Leget  ad  baec  populos,  enjos  pars,  vera  Ailea4a, 

nendat-ein  et  vaoom  it-  stolidumqae  voeat. 
Noone  omni  creacet  major  devotio  plebi, 

Si  (veint  est)  virgo  baM  aea  aaculata  manett 
Sed  scio  qaid  lateat,  tibi  mens  est  velle  videcl 

Perfldiae  semeo  spargere  ia  ecciesia. 
Forle  petaa  aolio  aalrea  pepnlieM  aaereto 

Heeqae  aliqaea  ex  moaaebia  poaere  poaM  taii« 
Aet  ifitar  solos  sapis  et  geos  omnia  aberrat, 

Aul  tu  .solus  (ul  es)  Aliiltiur  illa  Paris. 
Ifiairaa»  bie  fenu  eat,  bvm  depaalaa  aaeeaM 

BMlarfae,  daa  Tvh  aiagala  rata  aeqai. 
Prob  padeat  aolos  miseros  vos  scindere  veslaM 

EcclMiae,  atqae  illi  figere  vt  ile  ragaa. 
GNeela  Ia  eaaaplea  veaiat,  qaae  aidla  iimiaa 

Dum  servare  cupit,  Tiinditus  intrriit. 
Fama  eat,  aaivifici  templi  periiase  uiagiütros, 

Haa  aeva  Metaatur,  aciadere  seqae  parant, 
Vade  erde  e  aedio  ia  ceasat  aablatas,  at  oUa 

PMfe  etiaa  leri,  vel  tibi  et  isla  time. 
An  te  cocalla  Deus  ioduil,  ut  genelriren 
Spareidieo  laedaa  ere,  proterva  peeaat 
Aaae  Mm  eellaa  lagrMaae,  laaieafer  at  eaMS 

Virpineae  et  Inudis  \rrsor,  aselle  niiser? 
Uuc  preperate  cito  pueri,  dccet  hos  niacaUalM 

Virglaia  a  Mlbedra  dejicere  inque  lolaa» 
Qnns  mncnlam  intaclae  Jnvat  impioxisse  paMati| 

Focctbus  bi  digai  auoi  luacula  atqae  lato« 
Zaielaa  a  aatria  axia  iataatlaa  Ifaaea 
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Pnijicitf*  in  rabidos  putridaqoe  ova  rnnr-s. 
Quill  laiueu  »  »lolidis  fieri  liaec  palii-mur  iuuUa? 

Primi^US  amtris  utMuu  vi;l  esse  volet? 
QoiQ  «yite  o  eirea,  Unlooi  defeadere  boMfMI 

Coiie«ptae  matri«  valnera  adasqae  deeot. 
Qiii  ti'iiitTf  haue  taD|;il  cot-lfsU-in  ftin  ifer  ankttB 

Par  Oxae  atqiu  Abyrao  fial  et  allophylia. 
SHr»  IgHar  «oaaebat  $em  tit  Ictnitor  MHiUf, 

Sit  tibi  Cerbercos  tetnpus  in  nmnr  rihiis. 
^uaequa  Prometbao  volucris  Tytiove  cotiaer«t, 

HtM  iMtMt  fMir*  Ulira  praMrva  mo. 
I  cubidini,  in  crila  snrdes  dcilelo  pateraas, 

Kl  proprium  criuieu  perfidiain(|ne  geinaa, 
Cvmque  tibi  anbeat  eastae  eourrpiio  malria 

(lontiauo  sceleris  nieatio  natta  velim, 
Velin  Dei  et  neritum  sit  pro  ratione  pareatis 

Si  nulla  esse  satis  par  tibi  causa  putest, 
Cwn  tauen  el  aobail  laibi  deaoaatraUo  praegaaua 

Bt  ratie,  <|«ia  aan  eamiM  tala  farant. 
Banc  t  iiiDMi  ru-  Slrti-tiit  doctissimus  \\\c  Jaeokut 

Carmioe  deproinpsit  jam  aalia  ataae  aopeTf 
Et  Lapidmmu  ilaa  daatar  Taaar««^  ia  aawai 

Cbartasiae  expressit  hasque  aliasqui*  prnsa. 
Hos  lege,  et  ex  iiiis  diaee,  o  inaculiiita,  vereri 

CoDceptaai  aalrla,  ^aitaat^M  praear. 
Postinodo,  ni  cpsses.  in  te  mihi  saevas  laailkaa 

Ibit,  et  Arcbilocbo  me  experiere  parea. 

2.  Gioriosae  virgiiiis  Mariae  iotra  M  Adm^ 
ralio  ingredieule  augeloi 

Qoid  tibi  vis  pnribus  vciiicns  i-rnltu-irer  alhl, 

Qai  aabito  aoslri  claustra  cubilis  adis? 
Qatd  taaa  aivaataa,  quid  rati  taa  candida  faaago 

Btloa  qnae  nivrn  palla  decore  nitet? 
Qald  sihi  tania  salus,  quid  valt  sibi  gralia  tanta  ? 

Quis  mihi  roitlit  Ave?  taaa  vcl  aller  herus? 
Prob  miseram  exterret  toa  me  praesealia  qaaotnm? 

Cor  mihi  eoafasnm  est,  som  qnoqneaiaatisino|M. 
Star«  vi  des  NtUflidam,  lua  vn\  inilii  l'.uiribaa  afcattt 

Vt  ailean  poaait  nec  mea  iinf;ua  ioqoi. 
Aagelos,  aaa«  allqais  javennm?  paaaaia«  reparlatt 

All  niaf^is  insidias.  falli  rc  iimmic  vi-nis? 
An  uescis  uni  qood  »im  sponsala  mahto, 

Nee  decet  alteriui  saMipare  ora  vMt 
Nalla  salutandi  mihi  consaetado  virorom, 

Nec  volo  nec  quernquam  noscere  anbein  vinna. 
At  doniai,  taa  nea,  aiihi  te  maodata  reTerre 

Aaiia ;  aaisnia  ia  aat,  gratia  aaagaa  aaa  aat. 
Illiai  vt  ■»{  alt  veaeraMle  aenea  Ia  aevaai, 

Sic  propere  Inn t<  s,  u  cum  siia  vcrba  refers, 
Pectoris  ioleriora  ligal  pudor  ille  vetuslua 

Virflaeas,  trvpidaat  ea  «aa  aaaibra  nala, 
Pal|>ilnt  et  p.uiili  p  irs  ititi'pra  por|ioris,  in  me 

Visrera  cuucla  timeut,  corque  maousque  tremuat, 
NoB  aiibi  aoeeeDsc,  meril«  (ifvia  viiY»)  tiaieba 

Angele,  quisquix  rris.  mens  mihi  forminr-a  aat« 
Turbnr  et  atlonitae  uu'a  senlio  vulnera  menlii| 

Spiritus  et  flagrat  ooster  ab  igoe  noro» 
Membra  geln  titobant,  coit  et  foraiidia«  atafidat 

Qood  timeo  illad  amo,  qaod  treaio  kabara  Talia« 
Tone  ille  es  forlis  Gabriel  virlusi|uc  sapanü 

CoaaiUi  nagai  aaooias  alqae  DeiT 
Ataae  atiata  vMaaal       aaaaala  seatlbaa  alUi 

Praalasaa,  fariat  fMB  fia  Virfa,  Daaa. 


Si  venlurus  ades,  codi  perruni[ir  fciu'straij 

\  irgiuiü  iuquo  liberum  labere  üaucU-  paar» 
Qniequid  eril,  clemens  bumilein  Deus  adafiaa aarvi, 

Fiat  at  aaetllaOf  qaod  plaeet  nsqoe,  taae. 
Naaeia  qaid  carte  eat,  aaloias  praesagas  adoraem 

Vt  tbalamum  »uadet  hospitiumqnc  Deo^ 
Attaaiea  aascoltem,  neqoe  catai  aiae  awaiae  divaai 

Afin<e  ta  «rateai,  awieia  laela  rafer. 
iacipe,  turbatos  animos  solare  pin'lhc. 

Et  toquere  et  benedic  laolUa  verba  fereus. 

Verlm  mgeli  ail  Maritn. 

Missiis  nb  e\c<'ls(i  tlialanium  pia  virgo  pudicum 
\  iigiti<  iiin(|iic  innm  pacifer  ingredier. 

Ptena  i|iiid('m  cb  donis,  coeletti  etmuacreabrndaBO, 
Et  tfcura  dominus,  regia  mater  Ave. 

Nec  linifii!«,  placuit  lua  forma  Maria  potenti 
Crede  Deo,  paries  quem  vocat  ipso  JesoUf 

Quippe  David  patris  regnoqne  et  sede  gaberaaaa 

Iiiqiif  domo  Jacob  pt  rpctuo  ille  rrpt-l  ; 
Neu  lurbare  aaiiQo  neve  exborrescc  salutcm^  * 

Te  qala  delegit  raxqae  1>eoaqae  poU, 
Ncr  tibi  sit  mirum,  si  iiiintio  tc  fort'  matraB, 

Coguita  cum  uulli  iiis  pia  vir^;<i  viio, 
Gratia  aenpaDei  toa  viscera  snnota  replfliliU 

TeqiM'  siiperN  enicl  Spiritus  ipse  Dei, 
Te  vel  iuuml>ral)il  divino  numine  virlus 

Poeuinatis  et  mater  diceris  cs!ic  Dei, 
Nascetur  pulchra  de  te  vel  origioe  nagaea 

Filius,  bic  patrcm  nesciet  esse,  tolo 
Scd  patre  ab  aetcrnoque  ante  omuia  saacalaaalBa 

la  taa  delapsaa  viscera  fiet  bomo, 
lila  bottiaaai  varloi  dUeet  lafferre  dolores 

Desinel  fi  per  eum  fons  Pt  mijro  niali. 
Ecee  etiam  £lizabetb  cogoata  aetate  seoili 

Coaeepit^  sterilia  caai  taoiea  illa  fait : 
Wie  qunqoe  sextus  adest  mensis,  f|uii  tempOPapriaift 

Insiguem  pueruui  semiue  patris  habet. 
Non  equideoi  grave  erit  supero  verbum  omm-  loaiti, 

Qain  cito  pcrfieiet  qniequid  ubiqne  volet. 
'Eci-e  ancilla  Dei,'  si  dixeris  et 'mihi  ilil 

Qoicquid  aU/  elaosO  corpore  inaler  eris. 
Daiade  Ueuaipariterqaaliouiineui  producere  ia  arM 

Haaaibaa  exaetb  te  Deus  ipse  jobat. 
Jamque  vate,  et  !>ieut  mater  dilecta  vocaris 
Spoasaqae  In  temptom  coosiliuoiqua  Del, 
Sie  ■iaaria  patraaa  rela.  tl«  redde  baaifaaa 
Fillalo»  niaarb  ^pleiaaqae  taaa. 

Virgiois  efli(;icm  qui  traasii  forla  viatar, 
Noa  dadifaaria  dicare :  aater  ava. 


3.  Gotttra  judaeos  et  haeretieos,  ooneepcio- 
nem  virginalem  fuisse  posnbilem  aifo- 
mMlalio. 

Bae  ades  o  lepMaii  aapat  iaTateraie  malom 
lapataaqoe  paeas,  eamina  aoslra  legaa, 

Ble  veierea  errerea  tibi  de  palmooe  rrvellan. 
Hoc  ades  baee  aostra  et  seripla  Sabelle  vide. 

Qat  taaere  beo  aodea  aoo  eoaoepiaae  Mariaa 
Dieera  vcrbiganaa  sad  raparina  ama. 

Baa  naallta  vaol  eaali  arrtaatqaa  toaada 
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laiM«  teMls  1«^  IMm  alMT^ 

Asserere  aadetis,  Christam  de  semine  nataa 

Esse  Joseph,  saoeti  caeiibis  atqur.  viri. 
Quid  Toit  invento  quid  opas  geaitooi  esse  vMU 

Semioe,  qai  semeo  rormot  et  esse  viri? 
Deboit  hoc  parta  Deus  ipse  e  virgioe  ntsci, 
Et  decait,  pariat  sie  quoque  virgo  Peoa. 
I  »b«r  el  loid  le  doe««t  oaUira  r«f  air«, 

Gratfahu  vi  Hat  te  io«et  Ifla  vlda. 
8i  aatait  sterilis  prope  centeoaria  Sara 

■t  parere  Aaua  triplex  «t  v«lus  KliMbatJi, 
Ifam  Olafe  aalara«.  pariat  vlrf aaeala  pralaa 

Ci)rif;ruit  eiToelo  quam  vetula  ulla  viro. 
Quid  iiitrum,  Deus  io  iiiallis  euin  iiiira  pcreftt 

Exhibiiit  matri  si  quoqae  niira  snaaf 
Aemilia  pcjilo  nn^Ture  incendia  feci', 

Toscia  II  um  cribru  virgu  ferebat  aquas? 
Indiciain  ut  faceret  sibi  virglniUlis  booestae, 
Num  trahit  imnatam  Claudia  casla  ratem? 
Concipere  iataeto  potuit  quoque  corpure  virgo 

Filioluin,  per  qqem  sigua  pudoris  habet. 
Memnonis  et  DioaiedU  av«a  nolaaa«  fifaraai 
Qoippe  legis  veterai  Arabadiaeqtte  Tapaa, 
Fecit  aves  Circe  et  varlarain  monstra  ferarwB, 

Cur  ooa  natura  viifo  veleate  paril? 
Goaelpiti|a«  abaqae  viri  tl  aamlae  vailar  arani 

Esse  polest  mater  caelibc  vlrpn  thnro. 
Uoica  Semper  avis  Pboeoix  reparatur  ia  igae, 

Sic  vilam  iniseris  oaiea  yirgo  parit, 
Pennigeras  volucres  arbor  prodwcit  ibera» 
Qais  vetal  ut  virgo  parturit  absqu«  vira? 
IgaaCariata  lavat  plumas  neaue  laedilarllla» 
<  Ifaa  paarparii  »i  Pia  virgo  lavat. 
Caapadaaat  veata  ti  eoaeeplate  ftterts 

Naparaqaas,  uomae  et  flamine  virgo  paritt 
laaiima  Daaae  potait  nnm  veatre  gravari 

II  aa«  eaalaäti  aatar  ab  labra  paril? 
Raaip«  geras  cunctas  lc);is  aperuisse  gemetlof 

Nae  fregisse  tamea  s«d  ietigiss«  aiaaa, 
Kl  aaa  IHa  palar  raraa  aaa  alaaslra  aanrta 
Lioqncre  el  integre  venire  snbire  polest? 
Sic  lameo  baec  clausa  est,  sie  mausil  virgo  scrala 

Ut  ail  earnlfero  praevia  porta  Oeo. 
Akiaoeeros  gremiam  eee  qaaerit  adire  poeUaa  • 

Sie  quoque  virgioeo  volt  Deas  esse  sioe. 
Feaiiaa  fönte  polest  fieri  Poecuiida  SiDioa, 

Caaaipere  irrigao  laata  Uaria  poteat. 
T^awlgaaaai  Tagen  patar  iavaiUl  sab  aratro, 

lafail  et  femori  Jupiter  ignigeaam. 
Gar  aaa  coetigeoan  potait  lellns  veoerauda 
VIteara  virglaaa  aatalpere  absqne  anreT 
Bt  salvatnrem  cur  nnn  benedicla  virapo 

Geruiiael  et  tellos  seiuca  operta  leratT 
Laa  aaUbem  et  laoam  narraat  plaltaaaa  Hbaill 

Daaapar  «t  iaataai  eomplaere  avra  poteal 
Et  vilala«  aaddiase  lagia  de  nube  sereua 

Sic  cadit  aelhereu  mtssas  ab  imbre  pucr, 
Naaaa  at  florilagia  apibus  geaaratia  caaU  ast 

Caadplat  varaai  aoa  qaoqaa  aiater  apimt 
Coocipiunt  coochae  Toecundae  rore  superiio 
Sie  gravida  aethereo  foeaiioa  rore  madet. 
Laadara  aalla  potesl  epaafai  adaaiaata  laalaW 

Rae  Tracta  a  vivo  virgo  adamant«*  paril. 
Caaeipii  c  patrio  pelicaons  saaguiae  viU>», 

Bt  ico  rngitu,  parturit  aVMMrai 
Stniiio  nam  Pheeb«  prolem  exeabat,  osealA  Ifaaa 

Baaapba,  aoa  alio  eoucipit  iUa  aiodo. 


ISta«lpit«raimaalibaraala  aaBlaa  ptaMa 

Car  bnnus  arigelico  oou  dalur  urc  puer? 
Non  timet  ardt'nles  inrris  lauriria  flammasi 

Ardet  inexliueiat  Gaaras  et  Aethaa  naaeaa.  . 
Qui  struxit  Praencsfc?  focis  fuit  ille  rrperlos 

Pneumalis  igne  Jo^icpb  invcnit  esse  satum.  ^ 
Paaailar  igne  iugi,  oec  enim  Salamander  eraiiatar 

Sie  »aaet  baec  water  libera  ab  igne  viri 
Caai  lenel  Asbestas  saceendilur,  igne  tenetar 

Sie  roanet  baec  virgo  ceu  modo  virgo  fuit, 
Kee  Veaeria  pluvia  ,aot  vcotia  extineta  laeeraa  eat 

fTesda  tia  Veaeria  virgo  laeeraa  Def  att. 
Flagrat  et  inlaclum  periuansit  ab  i^oe  nibeMl 

Vrit  amor  malrem  nee  tameo  igae  perit. 
Flaaiaa  nt  e  dara  Ifofiaa  eHaaiaaa  flMaHa 

Rnpe,  ila  el  inlepro  corpore  virgo  paril.  x 
Area  sicca  mant'l,  rorat  quoque  succida  laaa  et 

Vellens  aon  rigoo  paaiJaa  terra  madet, 
Virgiai«  lalaetaa  lie  paeaaiate  ooacipii  alvaa 

Sie  plavia  ia  aairem  non  nocitara  cadit. 
Arida  qnae  fhatmt  Aarea  dat  amigdala  virga 

Sic^aa  aavaa  Ihntaa  fert  sine  vifga  viro. 
üt  aiaaal  fatefraai  Pboebo  peaetraUla  vflraai 

Virpo  eliam  riauso  corpore  iiialcr  cril. 
Cur  aibt  iu«litiae  aoi  aon  penetrare  pudioan 

IhiteibM  at  radUa  aaagmdara  paleatT 
81  dedit  et  potuit  nalurae  conditur  iiUa 

Quae  natura  pavet,  quae  qaojae  MMaalra  vocat, 
Omuipoicos  genitor  digoataa  virgiaa  aaaei 

Cur  sibi  nascendi  iura  nnvare  nequit? 
Peoeat  Adam  virgo  oatus  de  virgiue  terra 

Pas  fuit  baaa  reparet  virgiois  alter  Adas. 
Neinpe  saper  ternua  Oaaa  baae  aova  mira  eraavit 

gu«a  pta  elreaadat  raenina  vfrgo  viroai. 
Baec  iiii|iiaiii  est  fortis  Saluiiionis  r<>i'iiiliia,  lerris 

Caiua  ab  extrenia  est  preeiun,  atque  procul 
Qui  vara  lila  pataa  Igilar  faia  earalaa  aamtat 

Historiaeqoe  tennr  famaqne  vnxque  frcqueiis 
Credere  et  Uta  velis  niai  et  arbiter  esse  aegciar 

Naiarae  geaitar  at  paler  aaiaigaaaa 
Quod  si  ciinria  ncires,  snlx-ns  mala  cuncta  necetaaaat* 

Nos  cerlc  Intiic  inutrt'ui  dicinius  esse  Dei 
Quae  Tuii  ante  sanm  parfain  partaqoe  sab  ipia 

Post  partunqae  naaeas  oescia  virgo  viri. 
Credimas  hane  Inatris  elaesom  sabiisse  eebile, 

()ui  pedibus  siccis  per  mare  fecit  iler, 
.  Catua  aqaa  arbilrio  viauai  6t,  lepra  fagalar 

Sargit  et  ad  aaiva-varba  aapaltaa  banL 
Denique  qui  verbo  virtiilis  cuucta  cnMtvil 

Uic  potait  veotri  ae  dare  virgineo. 

4.  QueriMHOa  wpm  m  fmmmCkM 

Coofolatio  Gbristi  ad  matrem.  (S4  w.) 

5.  Rosarium  ex  floribus  vitac  passionisque 
domini  nostri  Jesu  Cbrisli  couserlum, 
gaoguinoleulis  qucM|ue  rosis  eompacsionis 
qninque  gladiomm  virginis  inlMMriUe 
interlexUm  cUm  slngnlif  aigdieis  saht- 
taliombos  coDtinoaDdum, 

Garaea  diodon  taimslropboa,  ex  sapphic«  «adaea- 
ayUabo  el  Adooio  diaetro.  (M  türojihm^) 
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6.  Elegiaoa  exhortatio  in  com|aniipe«  Tir> 
giiMS  Mariae.  (32  vu.) 

7»  ht  laodem  deifenie  vi^gioi«  Blarite  heca- 
tottiah4Ni.  (100  «f».) 

8.  De  locis  mirUeis  beaiae  vir^nis  Mariae 

(70  r.v,v.) 

De  uuinero  et  ordiuc  realiviUtiun  glorio- 
sae  virgiiu^  Mariae. 

Morc  marilarum  piirpas  te  innoxia  inater 

Et  capts  a  «uiuiuo  nuncia  laeta  Deo, 
Visere  MM properas,  dalli«  «oidl«  ad aettera  Uto 

Corpore  qnae  dudum  naseeris  ipsa  »olo 
Te  geoitrix  leniplis  gressu  praeseiitat  auili 

Coneepitqne  UDlam  qoae  sioc  labe  Deam 
Ihne  ta  diva  paraaa  maipittai  (airahile  dieUi) 

Bnixa  ex  saero  es  lamine  virfo  Denn 
Et  qui  te  geiiitor  locluiiuiui-  i-rea^t 

Hunc  pari«  iuUelo  corpore  virgo  uaneM, 
Qaen  preefkaa  aitaB  Aa  •  aia  ertaiaa.  ab  aauri 

Naff aa  lava«  Biiam  aoMMaiai^  rMa. 

9.  £legia  CbrisU  coilaphis  caesi.  (58  vss.) 

10*  Oe  Banna  coelesli  et  de  ingratiliidiiM- 
oamiam  illnd  «deotiuai.  (260  v§s,) 

11.  Ad  divuiu  Sebasliaiiuni  niarlyreni  luili- 
teaqiw  glorioMn,  de  ipsius  Ilde  oon- 
sttatia  prteeouia  et  meritia, 

Me  dicolo«  ieira«iropbo«  ex  aappkieo  ■■daea' 
»yllab»  ci  Adoaia  diMir«. 

ald  tnas  coner  paer  iiii|ii'rlliiii 
t  parnai  arndeaa  reaeaare  Uadea 
Milai  a  Cbrbtl  Ual  ealaiaaa 
Splaadide  martyr? 

saneti  titulns  Iriumpki 
Et  tuae  vitae  series  sacratae 
Pindarum  vatea  et  tragicoaaatkaraaa 
Sappbiea  pkclra  et 

Testor  exeelai  toperoa  Olf npi 
Bt  laom  nameii  mihi  oU  adesae 

Vlrioni  |)r(ini:im  tibi  fw»  aaplla 

Aspice  velle 

Te  talit  Narboa  teoeris  ab  aoali 
Faatas  iatabraai  «a  procal  iada  ^vit 
Caesari  cnrns  prior  at  aolwrllt 

Imperialis. 

Lectas  et  maior  proceniin  potentom 
latsas  et  aammii  vigiiare  Semper 
Priocipam  rebus  Dio«U(Ualet 
Maximiani. 

Quin  et  totias  faeras  Tlrllis 

(iloriat-  (!\iMn[)lai-  specimon  dfcorum 
Miiiiam  qui  te  patria  ioslar  omoea 
Caawawaatay. 


CARMINA.. 

Sednlam  Christo  simnl  et  diurnum 

aaaavia  oeeolte)  peragi»  iaboren 
»a  jaMaa  mvitia  lalkaBa  pavaran 

BBppliciive 

Cnrceri  scd  quo  dcditos  rrcqnenles 
Atque  coDfortes  aDiinaa  pioruiu 
Qaas  meia  tortas  varita  UfelUa 
Oefieera  aadis. 

Motus  hae  eaasa  rblamidein  gerehaa 
Purporae  collttm  redimitos  aoro 
miitis  posses  babita  at  Uala« 
Fidere  Christo 

Nee  aaUtarea  aonltaa  aileho 

Gau  )|aibos  fratrea  poaitoa  eaÜieaU 

Dive  solaris  aniBiivai  aüaiitraaa 

Temiiere  poeoas. 

Mota  te  Zoe  probat  esse  saacteni 
Caiat  ak  aaenia  adaperla  labra 
Saatareees  lingaae  datar  tefc^ttlaa 

raminis  usus. 

Se  palaui  uan  al  mulier  videre 
Aagelaa  llbraia  Baaihva  leBealea 
Aate  te  clamans  beaediatat  arb 

Seruio  beali. 

Te  Nirostratt  danat  et  Croarafa« 

Cum  Tilniriiim  |iutTls(|ii('  (ll.iudi 
Praedicant  Tnoti  boaus  hos  saeraU 
Dal  Poiycarpu. 

Fravgla  •atraraai  ateataera  vaaa 

Edores  falsüs  rolui<se  divos 
Praesideiu  pro  quo  lurit  el  fremebat 
lidaparalor. 

Qai  iobeas  eaaipo  medio  seoraaai 
Te  suis  Signum  slatal  sagiltis 
la  tuum  corpus  laceran  anbegit 
Taadier  araat. 

Spiculis  tclis  iiii  uüs  acutia 
Figitar  corpus  fodilar  replatar 
Sciiger  daipbia  velall  riftaaeH 
Bridaave. 

Sancinro  lini|uiint  sceleris  miriistrt 
Arboris  trum-u  prupe  le  uecatum 
MMlaaai  eredunt  na^Ma  dtotaa . 
GaavalaiaU. 

Caesares  aolae  gradihoa  ataltgaoa 

Convenis  poeoas  qnibtts  aaaolebaat 
Perseqoi  Christi  fasalat  aatara 

Arguis  ore. 

Fallibas  caedi  bacalisque  daris 
Pwtdl  aiaadavt  iraaaraiia  Mflikra 

Palluont  sp.irixunt  cerebi«  afaaia 

Liinina  ciiiicta. 

■ 

Dooeo  cxspiraus  auimam  vomebaa 
Mmrlaam  prabrit  fernere  hiac  laaataaat 
Ifaai  sacrum  corpus  iaeitar  elaaaaa 

Sorde  lavandom. 

Chriatos  at  (qnondam  tibi  qui  spospondit, 

Met  iim  eris  mi  «  arc  St'baslianf 

Semper)  ia  aanclum  teaaii  cadaver 
SiMaaffic  aipaiat 
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Qnam  mones  ioter  tenebrae  q« 
Condi(itt  LneiM  loeo  deeeatt 

AiMi 


Hioc  tuis  dignan  meritis  rademplor 
lavicM  patMdoian  repeadeo» 
CoiiolU  pMds  e«l«ri  nt  s«d«fi 
Art«  aiiellli. 


tttla  fpaaiam  regriooe  crebra 
Pe»tif  esMieac  popalos  doc«bat 
Qood  to«  e«Mtt  prec«  parMeli 

To  potcs  morbom  procnl  eß'uf;are 
Aelberi»  vel  quem  peperit  pulredo 
Q«Mi     Ölsaat  Jamualsr  taqal 
ladieif  ira. 

Bi  vMm  f MBU  rabia  fatifmaa 
Siava  gttsifttvr  liaa  m 

Blfacit  letrnm  pnpntlrail 
'  Larida  pcslis 

Ed  viri  matres  iuveoes  puellM 
Coaeidaat,  4ira  aa.iie  peroaeti 
Qm«  fero  torqaen«  parialt  vaMi« 

Peslifer  aer. 

Aara  corru|jt;v>  nebulai  aahetal 
Et  soluin  ruciat  calidos  Icjiore« 
Morbifer  apirat  peaetralqae  aarvoa 
TarUda«  aaater 

I^eas  vaaaa  U^or  iatat  «rg«t 

Aridas  torquel  sitis  aegro  rauces 
Frigldua  lador  «aüt,  Ula  tactu 


lalait  aaaU  paerat  iaeentea 

Lacte  qnns  mulret  genitrix  in  uliiin 
Et  senei  loliit  grave  oieolis  asU*i 
LivMa  taba. 

Nil  pala«slritae  relevant  lacerti 
Oblitom  peclus  pupili«  laroa«* 
Naa  paer  perolx  pedibu  isvcaUM 
Tmtrolit  iHm. 

•  •  ♦ 

Aegru  cootiiigit  pottiissc  pauri<( 
Corpora  iofesto  trabere  a  oatore 
^•a«  MC  abaaaiat  fraTitar  gaaeatca 
Artda  febris 

Ah  eadont  primis  aliqni  dirbus 
Terliis  quidain  modici  quateroia 
Sive  sexienis  subitu  falbasiuB 
Exilos  inatat. 

ViE  falTM  aataa  tamtore  «artat 
Fratrtfl  esbarrat  »orar  ipM  foava 
Nam  tinicnt  {lassiin  faaa M  praavl 

(a^'ia  stTpaul 

LoD(ius  tciuptaot  fagere  et  rocessa 
Abdito  eMÜ  aallara  traeta 
Raatar  incr^tTim  sealaria  i aataa 

Verlcrc  cursu. 

M  aaad  iratns  snperos  Dciiiiiqu« 
lamat  Boslro  si-<-leri  molesluiQ; 
Cliaien  horrenüain  aibili 
Ergo  pariaiaa. 


Haa  Bflt 

Sir  nfc  nfferti  sopcros  vcremar 
Est  Ireniur  muitia  oecis  al  satis  prob 
Paalio  paaata 

Miles  at  Christi  vaaerande  nartyr 
Quam  pote«  aobia  preeiboa  repoaca 
firatiaai  et  dlgaos  veaia  rapertaa 
Vivara  Cula. 

Astra  S.itiirni  moribumla  pcIlc 
Pelle  corropti  lovis  et  l'uroreiu 
AKrM  aaraa  «taeria  Miabraa 
Inelyte  miles  * 

llinc  tuis  voto  (modo  vita  coostet)  • 
,  Ho»tias  aris  meritas  fereoiua 
Aiaia  praaalaia  SabaaliaM 
Nai  praMr  aadi. 


Klegiaca  coUaudatio 
marlyris.  (48  vts.) 


divi  S«b«sUau 


12.  Vitt  MMlitnoii  Oiwfni. 


MonocoloB  ex  churiambiio  glycouiu  irimelro. 

Nostris  caraiiaibag  preaar 
Adsit  mitis  OnofHaa 

(Jin'in  prat'co  rrcinil  prius 
Ciun  aerraooe  Papbouoias. 

PapbaMlH  qMarit  afaaiilM  la  daaarta. 


I.s  iMini  Tlii'l)ni(!os  :i (•cnli-rrt  ricinus 
Et  lastrarc  voleos  quae  monacbis  foret 
Per  aioBlaf  «raarf  vilt  aaeratiar 

Cursti  corripiens  hinc  prnrul  hinc  itcr 
||<ix  saltds  te(if;it  sa\ii(|iie  saticla  Orvb. 

Oaafriai  reperilur  in  convalle  mooUs  Synai  etOreb. 
tt  Charianbiee ; 


nie  (lum  fessns^humi  rfirriiprel  uirlliniitis  sfni'.v 
Ceraeus  ecce  viruin  icrribilcin  pei-siinilcm  i'eria 
Gireaaiaaptaa  erat  armpe  pilis  uodique  et  borrMIt 
Ac  lolniii  opppfiens  criiiibus  »blexiTMl  bitic  cuteM 
Cinclu«  «eü  rcinora  et  subleriora  uiiibilirutt-uus 
Palinaramlbliia  fraadibas  atqoe  arboreis  comia 

8aem  qnom  forte  aeaex  eoDtoilaa  ^ertimoit  vlruai 
t  monteni  peteret  concitoa  borronbus  in  Tugaui. 

Dirolon  ex  Glyriiiiio  juaclo  Aaclcpiadeo» 

UcBM  delituit  vepre 

AbfCMaas  prop«  litnaMiaa  Marian, 

lilius  nimiuin  tiiiu-ns 

Aeceaaum  vario  cum  gettita  reU 

DafMtaa  aaoio  et  faaia, 

Doni-f  voce'Veoi'  per'«" null  Hai 

CuUor  'inox  adea  buc  bune 

Vir,  de  aioate  veai  rontinuo  al  Mva 

Na  aaieaaaBi  ÜMaM,  baaia 

Na«  aa»  pasaibHia  a«  aiariHi  tibi.* 
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Proteaus  verbif  ««ptt  hia  i alatca 
Collifit  meatoi  Bali«!«  IdeM 
Ad  viro»  eora  Mtoffi  bMtuü 
TtMlltakhid«b 

A))  p<*i)es  cutut  UbMo!«  volulas, 
S«d  »enex  pacMt  aiaimc  banc  iacentem 
'8iif  e,  warn  mitud  wUt  U  Del,  Pa- 
plkMClM  M  !«•* 

Andiit  po-itqnam  pater  hic  loqoeDtem 
Surgit  ac  le.ssus  licet  et  stupesceos 
Mit  ai  sammi  rraalui  tvMalit 
lanpar  itli 

Imtamfat  PapliMiw  <fta«pbri«B  4t  m  vite. 

TriMiMI  letra«(i-o[.tinii   >  \   (laolius   Atdcpiailei«  it  Mrlia 

I'h«  ii  i  r.iiio  <•!  quarlo  Glyronio. 

'Votum  cerle  Dea»  u.iqBe  adeo 
Complevit,  neinoris  alqaa  crtai  iMft 

Qui  nie  iusüil  adire 
l)irexit(|iie  ineos  pedcs 

rfervos  ecce  videa  deficere  et  licet 
To  solatia  nanc  pracstiteria  t«ts 

Verbia  daleibos  at  neaa 

WnaH»  tmdt  piM  litit. 

leelreo  leaior  eo»de  preeor  pio 

Devotoipio  ariimn  «Iis  n^c  per  Daw 
Cuias?  quisve  voceria? 
Qaaado  idTeaari»  baa«  loeanT 

Rafarl  OaoMaa  aoa««  «t  viiak. 

DIoaka  diaifapbaa  9bl  HeMlaa  ac  Kla^iaaa» 

*Qaaada  qoldem  o  dilecle  Deo  aanelissime  Ihlltr 

NatM  aea«  viUe  Uaga  perioU  lavat  . 
Atqva  avldaa  qvaerii  talenai  faea  fart«  loborat 

diibites  rp[>f*t;nii  quinquiil  liabtre  voles  ; 
Mempe  iniaoa  nerito  aiibi  aomeo  Ooorriii«  et  iaa 
Septua^ata  aaafa  baa«  laea  aala  eala 

Benaopoli  nutrilus  rram  iiiiinDrfii(|iir  runillam 

Atqur  babitam  aonpai  corde  animoquc  p{u4 
Pabiil  i  (lacirlaM  taaerli  m  baaalaaa  aab  aaab 

Priifiteor,  nonnam  aanetaqae  iasaa  palm 
Sed  i'ralruin  toliens  Helyae  numen  in  ara 

Aadlcraai  et  vitam  coiDmemiaiMa  aeais 
Qai  aanetBa  tMidoo  earpos  aiacerandn  labore 

St  eremo  aieralt  actaaere  in  igne  pnlont 
Ba|))i^I;niH]<ii>  nlii  referunt  mihi  saepr  lohaaaSII 

Ueaerla  et  nemoria  accoluisae  feraa 
Mililia  ofleia  fWaetaa  qoi  ploribaa  aaala 

Inrdnriis  tnerolt  tin^r-re  in  amne  Deom 
Talta  coinmenoraDa  plaouit  aub  nuete  «ilenli 

Parfara  at  optala  lief aara  eaeeta  Toga 
Ventam  erat  in  montes  alqn'-  in  stahiila  alta  ferarfi 

Obvia  contintio  lux  mihi  i'acla  iiuva  eat. 
Qua  Visa  extirnui  nr  fors  ve»lif(ia  retre 

Ferre  Dcus  Jubeal  sivo  redire  domorn 
Extempio  a^pecta  pulcherrimua  astitit  beraa 

Lominis  hnrrcndi  lalia  verba  ferea: 
Aegelos  a  sumaio  caatoa  tibi  aiaaoa  Olyaipa 

Adaain,  pone  metvai,  eie  dvee  earpa 

Bsio  htimilis  ildtiiiiin  rtiroin  1ni'(tisi|iic  laboVB 

Cor  tibi  custodi  viva  beoe  elfice  opea 
Naaqaaai  abate  aelMw  «aaaa  ta  Ifaiila  aialaa. 


VAaiA  CARMINA. 

Dixit  et  inecptaa  eontiauarit  iter. 
V»  sextaa  eaaaaai  topMaa  ^mm  fette  ap ahiMf 
Vidimna  aada  vlfWB  eewiMa»  fce  Bei. 

Arrt-do  nl<|ue 'pater  bencditf  4hllBorc  sonabaai 

Slratoa  bumi,  aacia  %ai  alli  elf  aa  dabal 
Atqoe  ita'frater  ait'aieet  ea  ereBif4|ae  aedalta, 
Ingredere  o  fili,  Tac  rrqinescc  parum. 
IX  dedit  iagreaao  maadata  aalubria,  coatra- 
PelUeea  ▼afri  4aeaeaia  iaaidtaa. 

«      Sapphirus  rffxMiiu«. 

Paat  diea  paacos  ioibi  peracloa 
U»  aeaex  verbia  oieBait  beaigBii ; 
Sar^e  fiii,  inquii,  aeaara  et  eapeäeaa 

Intfridia . 

Qaattnur  mccum  spacio  dierum 
Per^t  et  qoiata  veaieate  lace 
Vidimoa  loBg:e  «eopaloa  aaerati 
Moatia  aeato». 

Cajea  adTalleai  Sj-nai  propinqoaa 

Mt  senex  diicen«  '  locus  hic  isacrntna 
loqait,  ea  pataiat,  Caljdaaie  dictua 
Stile  grNwB  avee. 

Bie,  lobet,  degaa,  doaiinoa,  aearaoa 

Pro  domo  partns  locus  hic  Onofri 
Est  tibi,  aerves  monita';  bia  relatis 
Ulentfbat. 

Me  laatea  aaaetaa  pater  i«  qaotaaaie 
Viaitat,  f aalia  aeaaebaa  Ailaraa 
Vlverea,'4e«M  ■erleaa  «ipeffMB 
Seaaieret  ailaa. 

Tum  novns  nostris  il.ilnr  nst  obnrtoa 
Meotibua  ;  norti»  similem  peregi 
Abef  ae  «pe  rltaai  prope  aM  wÜMfeaa 

Spiritus  ac^cr. 

Per  diem  solis  r;il<>r  nssit  urgrns. 
Höre  per  noctfm  piuvia  aut.pruiaa 
le  aiii  aaeva,  atqae  fkae  Btdaeeeaa 

Paenc  fatigor. 

m 

Nulla  ler  deaea  requiea  per  aonoa 
Nea  beaia  sedl,  iaeai  aee  ofaqoan 
Sed  iugi  viiam  atalieae  iaxi 

Dura  rcisto 

NoB  tamen  cudcIos  reTfraiD  labnre« 
Qaee  tali,  faalea  tolerare  plaatnm 
Gonvenit,  di^rna  nt  raplat iriaBpfeia 
Praemia  victor. 

E<aberaa  OaefHI 
Akalcaa. 

Arsitim  die  nr  fripus  Tamis  et  sitii 
Paiiüus  vict-H  et  multigenaa  cruccs 
Molestias  tuli  freqaeatec 
Daemonia  arma  ragaaa  oefaadi. 

Paaea  aiaiatrat  qootidie  aataba 
Bt  fert  aqaaa  aa  deliciaa  eibe 

Reddalnr  rt  corpus  labori 
Vtilc  ne  pi-n'.it  r.iiiicscpns. 

PaloUa  freebar,  anae  loibi  deetyloa 
See»  qaetaaala  bla  viae  pi»iiiaat 
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Qaoi  siogalif  legi  dlebot 
HU  eiboi  SMiioe  muelio. 

Hos  herbidia  mixtos  foliis  tnli 
Pro  pane  pastus  carice  marcida 

Favum  potavi  luellis,  ex  qao 

DatMr  in  ore  ueo  saavif . 

De  eoaaiaUM  OmIHI  et  vitiM«  eodwti 

TriMlnim  iaabiean. 

Omni  die  sniis  seniel  vel  Sabbato 
ComnuuioDcm  corporis  dainioict 
Soroeos  rereelus  azymis  ab  an|(elo 
Et  san^^ainem  ChriaÜ  bibehs  satvificoB 
Saocta  maoa  doioM  taeram  percipio 
Vilae  meae  per  quod  salus  perpelua 
Onaado^ae  rapliu  ad  saperna  iimiaa 
nlfmnlrai  taebar  lIHe  ipIrltM 
Cen  sei  relueentes  In  alto  rardinc 
loler  beatoram. Videos  e&ercitam 
AaiaiaB  aean  Birit  fraaolen  ga«dllt 


Diurit  OioMm  PSf  knahiB  !■  hablutioa««  mm«. 


Taaiea  istaee  fariamus  hkkIo  missa 
Btm  iii  Tanianai  arope  casam 
TiU  ■«tatrabit  Miaas  na  regoa 

•it  ämm  et  raa  vMeaa  auc. 


El  continno  surge  veni  rnn<.p!»  e 
Illam  praeeuolemque  seculus  pater-      *  * 
Papbaaeina  iagr^atos  iter  per  tria  ..  . 

SeCBBi  stadia  altam  Calyd'meo  vaaiL 

rhaiettciDm  s'wv  Arcliili)ohinm. 

Hie  laeM  ei  pelaM  et  aeaiibaa  aadif  aeque  oiaetae 
OnielM  et  frafraatiboa  daeealer  ■   ^ 

Arboribtis  illic  Juiniuu  prccc  ciiio  aesea  UteMeai 

MoUioiodis  gratea  Deo  fereoles. 

€eaiM«t  panier  divfae^e  vcfbe 'pevaeeebeet 

Occideret  Phoebus  qtioad  diuturnii.s^ 

Hcsperus  Ocrano  quam  sargerei  ecce  paois  ooda  et 

AiTuit  e\i(cun  uiodo  raleta. 

Hospitis  «rficio  Taaclas  senior,  taiea  fttfebM 

Ut  someret  potum  parum  cibique 

Neaipe  fatifatam  cofooverat  et  perielilari 

Pap kaaeiaa  eiai  apiritaai  feeillet 

Base  reevteirlt  tanee  «I  bibere  adveaa  ist«  aaaolat 

Ni  mox  Onorriiis  siiuul  cibi-iur. 

Vix  tamea  impetrat  ^aod  suaieret  et  paroai  (iwteret 

Paaeaif M  Ireafeea  adniaiatrat  illl 

Cnm(|iiL'  satarati  Tueranl  siinul,  H  salie  relielW 

Udeutibos,  Boctem  vigiles  agebaol 

Ltedibw  eetbereis  sacro  eloqaio  naoA  ytMMAM 

iBBeaeree  eeaai  et  beaae  feietia  . 

]f«ml  #Mfri«e  iMltpe  4hm 


Anrora  cnm  ropfo  exlnlit 

Orationi  tum  vacant 
CoDtinno  valtam  videt  Papbai 

Pallore  pleaaai  Onofrii. 
Mox  rogitat,  dieat  qaid  iUi  aceiderit 


e»p«l 


Car  peller  w  Hieeint 

Cai  aeaex,  aoa  expaveseas  o  peler, 

Laetos  all,  oec  metoas, 
Oaalpeteaa  recta  Deas  duxil  via 

Te  aaae  ia  baae  solitodiaea' 
Ut  eorpas  boe  terrae  aiean  eeaiaitteraa 

El  nie  simul  rodiii»  humo, 
Hora  aan  bae  carois  jugo  reaalvilar 

Aeim  baee  Deea  repeteaa  petrea, 
Et  ie  eeeernain  regiaa  leela  evaleac 

leeaaea  aumet  praeaie 
Prater  sed  e  Cbriate  Ia  lea«  dileeller 

Noslri  memor  repafria 
Intcrque  Faires  quaiido  eris  forsan  tuna 

Mei  meaeala  eominis, 
Deaerta  oaai  aoa  bare  Deaa  loee  et  eelaa 

Sed  ot  domun  petas  jubet. 

Praedicit  Oaofriaa  Papbaoeium  noo  ia  eremo  aia- 
eere  debere. 


Este  oaotin«  et  mei  laboria 

Videris      quicquid  fratribiis  «ro  refer. 

Pion  te  propterea  huc  Drus  reinisil 

Ul  teoeas  nostrum  sive  crnno  usqae  leeui 

Sed  f  oo  te  exhilarea  et  graluleris  . 

Cvni  Tel  Anacboretis  fratribus  atqoe  beela 

Quos  deserla  piociil  c:\\  \s  ravernis 

PaMtm  babitare  eremi  per  loca  vasla  vidaa 

Te  virtate  pari  oieeai'seqeeris 

Ad  pia  coelorum  repna  benttis  iter. 

Persistas,  age  et  in  fidc  virilis 

Adque  oeolos  Iota  dirige  neate  Dean 

Sic  sie  invenios  tibi  quietain 

Bt  vilaiu  prendes  percipiesque  bonani. 

Conservent  precor  angeli  soperni 

Proteget  et  freier  de  pia  dextra  Dei 

Frm  eeBailie  eareei  et  eaal  . 

Parier  aale  Dei  eoospiciare  pedee 

Xh  aes  te  feriat  Severus  cosis 

Cu  dabit  eitreat  jedkia  Ire  aiata. 

a 

Qoid  Onofrins  impelraverit  a  Deo. 

Metrum  bcruiruai  iuiictu  itliin  trci  i.iiiibico. 

Praelerea  etjprecibus  malta  impeiraase  fateber, 
Qaae  jan  Deaa  eoaeaaait  et  debh  aeie  ' 

Qeisqtiis  enim  intuilu  divini  nomini»  offerC 

Anl  pauperi  ineo  dabit  elemosyiiam 
See  ereaei  iocensum,  vel  al  dare  taote  eefvikiC 

Dammodo  ter  dicat  preeem  dominieam 
Uli  ego  coeleslis  regni  »pem  prolinns  addam 

IJt  dignns  ad  soperiia  migrel  niria 
KfBeiaa  eeeaora  vitae  ait  et  iUa  pereaBia 

Bt  Itterafee  baae  eerdia  a  triatiila. 

Ooofrii  mors. 

Honorolnn  cx  dactylico  •Ipinanio  Iclramplro  hypercalaleelico. 

Cumque  haec  prolalerat  vir  veoerandua 
Sargeaa  ad  dealaoa  letlbos  oral 
Inrnrvanü  genn  et  prollnos  luqoit: 
'Commissus  tibi  sit  spirilas  fsle 
In  saneiasqae  manos  snseipe  me  rex. 
Et  sapreae  peler  jaa  Teeio  ed  Ie' 
Quo  diete  ealealt  laaMa 
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Et  Inx  candidior  corpus  obnmbrat 
Hoc  «pleodore  •eois  caroe  »olattu 
!■  Mehin  volital  •pliilM  «U«a* 

Qaae  pust  OMfrU  ■oiieB  gwU  liot. 

tteelrti  calalorliro. 

C«iitiiHo  amditar  eoocenlut  io  aere  dalelt 
Aifelieatqne  «oaaf 

Plarima  vn\  (■lamnr((uc  Dmh        Ana  lalstal 

Laudibas  tiiDomerii 
Boe  «odnt«,  bit  bynai«  latnit  eo«l«tlia  refna 

Spiritus  Onofrii 
Gratatarque  sacer  cuploruin  cxercitus  omais 

Conaiilitoa«  fhii 
AltaaieB  interea  moerct  Paphaacios  alto 

Corde  ciens  lachrimas 
la  plaactos  gemitusque  rait  qaad  kabara  atfaivlt 

Qaen  vix  ««apererat. 
Dalade  saan  reslem  median  proselndtt  eaqaa 

M<'inlira  litala  It'gil 
laiaper  iavoivens  corpus  veocrabile  rnpta 

Confaaialavit  kano. 
Ganqoe  srnis  rrllnm  eapU  at  spalaat  taatra 

Gorriiit  illa  solo. 
Qaaeqae  illie  statcraot  palmaa,  radica  ravataaa 

Proeabonre  siinul 
Qao  viso  Aegyptum  petiil  I'aphnucius  illic 

Siofala  mira  rofert 
UadeeUsa  oe«aboit  Janii}  eolitorqu«  laerata» 

Ckriftieola  Uta  )fe.  ' 

Ad  divuni  Onol'riiim  siipplicalio, 

Mooocolon  dimetruai  irocbaa-um  jiypcrcalalcclicuii^. 

Ergo  te  preeor  bealr  OnoM 

Sis  mciiior  tiii  Sehnsliaiii 

Qaem  oeo  impoUt  popalari«  aura 

Na«  paeaaiae  prellam  eapUvn 

Ul  lyrae  tibi  niimcro«  rffcrrct 

Quill  libens  ehelyo  resoaat  deceatem 

Snliustai  daefva  hrara 

Sentiat  tiias  pr^rcs  nhcrliin     *    .  • 

Liberos  Iiuiioü  (ienio  tiinenles 

Impetra,  qiiibiis  probe  iaalilatla 

Gaudium  siiuul  Tcral  perenaa 

Fiat  et  boai  cones  laboris 

Geaaara  at  tiaa  taadaa  aaraaaa. 

ex  dactylico  Adonie 

Mitis  ODofri, 
Sedulus  ora, 
Qai  laa  psallo 
raata  daaora : 
Pae  loea  vitaas 
loferiora 
Par  tibi  Baa 
Mertla  b  hara. 
Aaaa. 


13.  In  divi  Onorrii  Uudem  de  variis  eremi 
cultoribus.  *) 

')  f'nn  tlir.srm  f;ed{rhte  betitM  irh  einen  dem  vor  lief  m- 
voranfgf^angenen  abdntek  aUJIugetuUs  kiatt  in  Jolio 


.  Vita  OMirii.  (4»  fw.) 

Gonparaiio  labonin  Ooofrii  ad  Hcr- 
euleoi.  (10  «M.) 

14.  De  clorioso  pro  mteris  pMMterilNU 
■pvd  instiui  DeoB  ptlroeinio.  (56  Mt.) 

15.  Salve  Regina.  (12  css.) 

16.  Pro  reliquüi  Aquu(srani  «onserfitit. 

^  (10  VM.) 


17.  Ad  dimi  ValenUai» 
ctistiDam.  (44  «m.) 

18..  Addivum  Ivouem  advficatum  paupcnui. 
(6t  «M.) 

19.  De  sanclolvone  hyinnas.  i^tafpkUckt 

Strophen.) 

SO.  Ad  diviin  Ltaranliui  preoali«.  (i  %  »m. ) 

21.  Dm  BroDOBiflvilaeiiittibilio  et  de  U«de 

et  exmrualione  ordinis  Cartbosiensia 
earaMn  aapphiesB.  (43  timphm,) 

22.  Ad  foBten  Dei  gratiae  aipplieatie.' 
(0  alnphm  u,  4  aekkuantrf.) 

23.  £jcborlatio  ad  leclorem  de  vila  aoliUria. 

Pe  nomrro  aelherear  rpiiscpn«  cnpis  esse  palnestria 

Priacipe  sab  Cbristo  et  mililiae  ease  comes 
Bafr  paaaiMr.abtal«  Igaa  taa  laaiaa  at  ar« 
.   Bt  prepere  bos  sanctos  eanlseare  Tiroa  * 
Fervor  apoilolicus  et  disciplina  prieris 

Bech'siac  hos  fecit  litiqurrc  cnncta  Toga 
Bi*  pertaesa  qaidaai  eaaaortia  eara  parentaa  «t 

€aaj«gta  ae  «aeH  dvtda  at  WeeakvM 
Bos  divinas  ainor  frnrius  radier  beata 

Ferre  boooi  fecit  et  vigilare  Oeo 
Bia-ar«elixtta  arat  muidaa,  daaarla  palakaät 

Quo  magis  immandi  darmonia  araia  fageot 
Hos  Deus  oniDipotens  taa  gratia  aiasa  saperoe 

Lastrai  et  irrigoa  eraaaara  fliata  fkeil. 
0  booe  Chrisle  Icsa  qaantos  pcpavan  trivaipkaa 

Hi  tibi  delecii  niBÜifluique  viri 
0  tibi  quas  grates  borum  vice  promit  Olyoipoaf 

Qaasre  eobora  landrs  coaeiait  angelieaT 
nianuB  metaeade  paicr  oreea  reapiea  valte 

Ma  Biaaraa  plaaida,  tea  piaaaaafaa  tfU. 


mu 


24.  Ad  sanctum ApoUiaarenn aartyrem prope 

Basileam. 

Subveois  o  praesot  pueris,  spem  matribos  addia 

Gaadia  eoaservaa,  Apellinari«  ave. 
Mirtyre  te  pandel  fr  prn«>sii!r  divn  Rnvenna 

Sieqaa  tuo  gaudeut  haec  loca  praesidio 

Naapa  tala  aaritia  aagaai  aiaaiaall  Olyapi 
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Reetor  «1  «««rM  ^afrti  vbiqae  voles 

Tu  mihi  Paeooia  potes  esse  saltihrinr  hf  rba 
Cum  <;pile|i»iaL'  oiudus  opus(|ue  luum  est. 

iMlyto  «ODfeasor  tempiis  voüva  qMtuato 
Manera  digna  laia  anxiliare  reram, 

Sil  saiü  has  priman  meiBores  posaisse  tabellaa, 

29.  De  vili  hmtiM  beae  ioMlUieilda. 

Mane  Deo  vitam  eomnendet  vir  boias  onaem 
Praedicel  et  laades  frraliis  ubiquc  Den. 

Noete  aeaior  enlpae  relegeaaqoe  errala  dioraa 
PMaileat  veaUa  ^tlnlet  Mt  ««b«l* 

29.  Ad  nneCuoi  Nieolaui.  (10  »m.) 

27.  Ad  SacrainentumEucharistiae.(IO/'jr«.) 

28.  De  nataü  ChnsUanisiuo.  (4  sapph, 

Strophen.) 

29.  Ad  magni  ingenii  pl  doctrinae  vinim 
Matbiani  Samsuctiluin  Sulgomenseiu  in 
Odas  passionifl  CbrisU  per  S^«  Bruü 
eanniais  qMdMi  experieali«  ds^talas 
ehoiimibiGa  pneAitio.  (15  wv.) 

BäimJMlgm  I  iat.  gedieh  te  in  Je  vcrtchi'e- 
ätlum  MfWMM,  di«  7  lagestaiten  bt- 
tamätMtJtäu  SS  «m.  MiltelfMA 

Sappbleam  eDdeeasyllabain. 

b,  Cboriambicain  Asclepiadeum. 
e,  Tetramelrum  irocbaicam  catalecticun. 
it  Seoarias  iaabieM. 
ElegiacQQ. 

Piait  B«»Ueae  Kl.  MartU.  06. 

SO.  Ad  reli^iosissimutn  palrem  Arnoldam 

Boslium  Carmclilain  Gandcnseni  de  lau- 
dibiis  et  iDcritis  -i^loriosiMioii  pairiarchae 
Joachim,  (lüü  vss.) 

Joachiaus  Uymoas  Sapphicus  a  Seba- 
stiano  Branl  eode«  die  edilus  et  a  Bo- 
ftio  eoneuieBdos.  (10  Hropkm.) 

Joaehnia  Panegy  ris  eberiasUei  (S6  «m.  ) 

Conclusio  Joacbinae  laodis,  Ex.  sota- 
ÜM  Sebaüiaiii  BniBt.  (7  «w.) 

31.  Ad  Jacobum  Locher  Philomusuro  de 
digao  qualuor  doctorum  ecclesiae  prae- 

'   eonio  Eloginai.  (28  wt.) 

32.  Ad  Divum  Aurelium  AugusUuum.  . 

(106 

33.  io  laudem  sanclissioii  palris  Ambrosä. 

(60  M9.) 


eUA  GABMINA.  ISO 

84.  Inveeiha  eentrt  imudi  delMas,  prae- 

slantissiino  iheoTogiae  professori  lobaani 
Geiler  e\  KeiserspergAi|^eiiliBaBsieo^ 
cionaloh  dedicaU. 

Maaie  tu»  anDi|uam  cnltoribns  esse  BdeHa 

Hartalaafve  iogi  fallere  Traad«  aaleaa, 
NaHa  ■»II  mHi  wst  i  qnoqna  att  f*al  SaMaH 

Semper  babeos,  cnuclis  perfide  vale. 
Te  tuus  boapes  ego  liagaam,  feraa  kttÜB  ab  onai 

Parte  nibl  HierM,  iaaMMar  Mm 
Nolla  mihi  ho<!pitti  servasli  iura,  nec  usquam 

Praestiteras  spondes  quam  mihi  saepe  fidem. 
Nee  potis  et,  nain  tu  perituras  tevipaM  frail 

Aelerniqae  nihil  perpeluive  tenes 
Oninia  promittis,  vitam  quoque  saepe  perennea 

Omola  vana  facis  et  canlura  statu 
Offera  Sardiaiaa  riasa,  laerimas  croeodyli 

Onafa  wlptaa  fraade  doloqne  rrplea. 
0  quotieas  a  te  mihi  f;Iorin  vitn  salustjuc 

Divitiaeqae  leves  poliiciiae  atqoe  decsa, 
Oaala  aieattria  lagla  f^lllaqneTeaeaa 

Alqae  linis  Tuco  cnocta  creala  tiio. 
Pluriaia  qoae  sub«ole  patent  vidi  alqoe  revidi 

Bt  ataÜle  Inveni  prorsua  in  orbe  nihil 
Omnia  cognovi  vana  irriln  slnlin  cnduea 

Et  labi  in  terras  protinu^  ioiitar  aqoae 
Nil  solidam  flmoaique  nihil  diirabile  parva  est 

Teoifare  feiMaid  liai^aa  hao  brevis  bora  rapit 
Praeitea  mit«  neat  paeani  anfna  iagera  naUM 

Coningiuin  et  quirqoid  stulta  libido  cupit 
Pias  taneo  ia  eunelia  aloe  qaam  Bella  redaadaaa 

la^aria  et  laeffa  trialia  »alla  taia 
Este  etiam  rvttvmam  fVivens  licet  usque  sub  haitB 

Proseqaere  in  cunclis  desque  cupila  licet 
Nam  cras  sive  hodie  sen  jam  citius  m-I  nbibai 

Com  volel  ille  mihi  qtii  dedit  esst«  Dens 
Ksto  eliain  vivam  vidcaiu  quuque  iNesloris  aooos 

Aat  vatis  stygiom  qaa  dore  paadia  iter 
Uaa  tamea  eaaetia  lex  eaae  honiai  mociendaa 
'  Tardias  aot  eillof  nraraipie  statuta  venit. 
Iccirco  quoll  rcfcrt  modicinii  inoi  iar  vel  in  anno 

Vel  post  mille  etiam  mors  quia  semper  adelt 
Qaodqae  dia  neUs  tempna  vlxlsae  pvtaaaa 

Instar  moment!  pmptcril  nfqne  fluil. 
Qoid  vero  prodest  oculi  exsullasse  subiclum 

Debiae  eapere  in  poenis  tenpara  loafa  nalla 
Qaanlaln  pro  tantts  crnciatibus  (r>ni)  rependla 

Jacunda?  haec  pereunt,  perpeluo  illa  maoest. 
Cumque  abeara,  qua  (pnsco)  diu  tarne  ulla  leqaalar 

Menlio  ne  nobis,  qnis  mea  Tata  gemet? 
Nimirum  fratres  cognalaqae  tnrba  nepotes 

Lugebitque  uxnr  ne  redearnquc  liuieul 
Alqae  ideo  iaiponent  saxuu  mihi  graade  sepulto 

Ne  flielle  exsnrgat  patre  eadever  haae 

Proquc  meis  farient  periuria  iiuilla  reliclis 
lorgia  cum  farlis  caedibua  aique  probria 

Vis  «illi  vlie  eliaai  laeenimqae  et  iaaaaa  raliaqaaat 
Indusiam  qunrnro  corpora  nuda  tepam 

Purpuren  ex  oapulo  impooasque  bcalulus  um» 
{juae  casiaa  «t  Myrrbtn  baiaana  ataetea  alet. 

Pnnicei  fl'ires  rnsn  lilia  rubra  sapalte 

Sjiar^aiiiur  crucus  et  rosnaria  atqve  tbyuva 
Hos  pnipter  ne  gravea  alleetea  aeater  edoree 

Spiriiiis  ex  erebi  aede  redirc  qneat 
Appoaaat  alhi  eaaeta  Ueei  scytbicoque  srpulelra 
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Cnntnmulcnt  Retti  Memoooidamqoe  gnnaiit 
EffuadADt  lacrini»  ^aale«  phaelboBlia  Urba 

tn—  MtlteaDl  im  sfbl  a«re  ••een 
Pyramidi  imponant  si  me  vel  Mausoiro 

Deiit  ponipas  qaales  Marcia  prata  dabaak 
Proderil  hoc  quid  eoiia  mihi  si  mala  vilB  p<Wto 

Forsit  ao  ad  stygio«  Teceiit  ire  lares 
Tum  mihi  cuncta  puto  quae  «unc  preciosa  De««ba>t 

Pauperia  ab  vellem  tarn  ie««Uce  sUtiui 
T«a  Valien,  ia  viu  rabiu  earmiaa«  jMaMUt 

Et  lietia,  nandi  rartaitiaque  boaia 
Neinu  redire  dabit  flagris  uie  dira  fateri 

Vera  jabal  ^aaliaaa  Ti»i|ib«ae  aoga«  gravi 
Partilar  at^a«  vebeat  par  aaa  ra4aaa4a  tMtlt 

Quacslori  sistet  inux  scrlera  ille  ie;^ct 
nie  eliaiii  luriis  lorloribus  et  alygia  e  bau 

Ma  miseruin  Iradaat  solvera  eaaala  laWt 
Verbcra  fVrle  inquil  silii  tot  ;il;)^:isqii(*  nnUllM 

Quoii|uut  delicifis  luflaqut'  vauu  lulil 
O  munde  inrelis,  er<rbu  miieraodiiir,  ab  luin 

Quod  dabia  auxiliun?  aaa«l  Mibi  praeaidiaait 
Quid  tuo  tum  promiasa  valaat,  taa  dnkia  vevbaT 

Kl  s;ies  qua  cuoctoa  decipis  alquc  Iciies 
Ab  noo  egregia  baae  loa  muaera  aiaada  «ofiacam 

Praqaa  illto  ^«lar  perpeiaa  aaie  aiaarT 
Heil  pcrc.'it  quisquii»  iiiuixli  tibi  nomen  iaeplUI 

ladidit  immuoila  »orde  luloqa«  aaalaa. 
Apaga  ar4«  rale  ragiaa  fanaa^aa  abaaafM 

I  procul,  illecehras  horreo  neiiip«»  tuas 
Te  fugiaiii  linquam  dimiitiiin  et  dcseram  ab  omoi 

Parle  ita      lafiarf  Ma  Deua  ipse  iuvet 
Qala  poliaa  aaaparqae  veliw  paier  optime,  wümm 

Ta  aalara  at  solnai  le  bone  Chrisle  sequi 
Adaia  e  Deus  alme  (.ivfiis,  iiiuriar  quaflÄ  wift 

Vi  fali  vivaai  taaipaa  ia  a»aa  libi. 

35.  Aposlropha  ad  docloruiu  Keysersperg. 

Can  laa  laagat  aaas  praaaaas  atadUatqaaUbaraa 

Bia«  titola  aastf  ao  M  aoniolbaaqne  tab 
Ta  aiiU  praaeapiur  milii  tu  iiaici-  mque  aafialar 

Tu  patriaa  aaatrae  gturia  fawa  decor 
Ta  daatara  pareaa  aaatra  ArfeaHat  relaa«! 

Hacteaaa  et  M\\  trijue  ht-.ita  vigat 
Dtrrlamara  soles,  tua  vcrba  »alubria  dltcit 

Plurima  faoaeatornm  cbri^ticulumque  cohora 
Coiiciu  te  pli'bis  sequitur,  tibi  nomina  ab  inda 

Fausla  tenes,  plebis  tu  pater  alque  aalus, 
Proiode  tibi  iribual  vitam  Deus  optima«  illam 

Qaa«  popvlaai  eaaataai  verba  af  «ra  at%«a  daoaa. 

56.  De  denentia  püssimi  pttris  in  ro- 
^eeptioiift  fiUi  prodigi.  (24  vss.) 

57.  Collulio  divi  Coiiradi  cum  beato  Udal- 
rioo.  (24  Vit,) 

Dhri  Udalriei  responsio.  (24  vss.) 

38.  Ad  sepulcrum  dotninicum  in  Mipiinlia 
per  doiniauui  Emclioneiu  Iii  cilliarl  ca- 
■■■irii  ffftotam  epigraMUi.  (12  Mt.) 

89.  A4  tepaleniiD  beatae  Chrislianae  prope 
Biiihui.(44«M.) 


40.  Vita  M  fieraani  abbalis  6ran4MviI> 
ieuw  alfie  Bar^ris  iuignb.  (126  m».) 

Hynnus  in  laadera  Iwali  flifiiii  «k^ 
riaMbioos.  (20  vss.) 

41.  De  sancto  Ciriaco  4ia6QM  Ot  iiMijia 
hymmia.  ('21)  t  ss.) 

42.  De  corruplo  ordirie  viveadi  fwirBatibl 

(*.  0.  *.  121"— 127.) 

43.  In  Baeticum  triumphttm  congratulatio. 

Si  Fernaade  tibi  possent  mea  carmiiia  laudU 
Ferra  ali4|aM,  val  ta  eoacelebrara  laaaa, 

Bxigeres  id  iure  tun,  qtind  IS.ietica  oopar 
Tu  virtute  tu»  rrgiia  vclusla  copia 

Quae  jani  railla  miaaa  paueis  amisaa  p«r  aaaa* 
Macbmeli  dirum  lastiaaere  iagaa. 

Subdiia  ramqne  libi  duntaxat  Tarracaa  asaaC 

.I;nii  Miliil  in  liliilos  ItaetitM  iii;i(;iia  Imis 
Vicla  eliaui  per  le  Lusilauia,  t'erre  Iribuloa 

Cogitur  atque  [iaque?]  tua  taat  Irla  ragaa  mum 
Ordiue  tu  cerio  p«triam  priu.s  i'\sf  fiilcli  tii 

Feciali  alona  dooes  spoule  aubire  jugum 
DaMa  aalianeiaM  litatoqaa  haaaqwa  faiaraa 

Hixpanos  omnps  in  fucis  esse  tuns 
laiuque  (encü  quicquid  Pyreuaco  claudilur  arco 

Abluit  elsi  qaos  aiagnus  Iberus  agraa 
Qaieqaid  ab  extremis  disitermiaat  Oeeaaa«  ral 

Gadlbaa  addo  etiam  regaa  reperla  mari 
0  palria  o  Felix  Germauia  si  tibi  reges 

Aat  rorlaaa  para«  aal  Deus  ipse  daret 
Crada  af  «Idaai  eaaatas  aaatris  tob  lafrlbaa  arbia 

lamdadaa  faratf  et  cllmata  cuncta  soii 
Coaqiiarar  ab  qald  aai  T  cü  rex  modo  MazailiaaB« 

Baauai  eapat  et  ait  daeaa  Inpaffi 
Qu!  roniora  <|iiii)cm  iatnduduin  Pacta  patraaiat 

Si  sibi  tula  luret  debila  qttaei|ue  fides 
Bt  faaiat  aiaiara  Ida  aada  rata  aaaaadeat 
Et  tm»  4lapaaat  pMipani  faaaya  Daaa. 

44.  De  prospera  regia  Maximiltani  decUone. 
Anno.  87. 

Falcifer  Imperium  terrae  aale  lovciu  teaiiiaaa 

Ftrriar,  et  assidna  paea  alatiase  folunv 
Alter  Caaaaree  sed  aemiae  missaa  ab  alto 

tfaratllane  qitidem  paciPer  orbis  ades 
Aequiur  liic  );ualuü  luttris  quam  luppiter  aliai 

Cai  patrem  regao  noo  saluraudc  fugas 
At  —Tmt  ia  aiada  ras  aaaaardi  pace  pawatai 

l>iljf;at,  observet  Pata  secunda  jubent 
Nunc  tcuet  australis  domus  boc  sub  Caesare  uaodi 

ToUaa  Ittpariaai  qaa  «tat  oterqne  polai 

FllitU  alquc  parprl^  mhis  iinulcinnliir  fiiiheoai 
ftegibus  bis  redc-uut  uurea  saccla  deum. 

45.  A]M  Cama  Anm. 

Saaeala  fbtalaa  ad  aastra  Taalla  aavaraa 

Et  sinite  huc  lar);o  .stamino  pensa  fluaut 
Bella  ouidem  caaimas  teliim  scdata  per  orbea 
AtrUMa  paaia  ragaa  dwaaf  aa  aadaai: 
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ÜB 


8igM  rtponaotory  Man  horrido«  '"Mltiflt 
Tt^l^  MMVMjitur  froddibas  aatfU  Mvii ; 
laovta  niieiit  aquilae  po.siquam  irfa  lilia  pull«, 
Arnia  relraclantes  binc  socer  indc  gcuer, 
Nil  aiodo  RaaaD»  faa  est  obaiaUire  refi, 
Vmm  «rto  hupcrii  MualUtM  dtavt. 
Stemmate  praecelso  Dupta  est  tua  filia,  fiilH 
Belgaromque'daces  quem  ünaere,  Deo. .  . 
Ref id  RoMtU  per  to  r^rabilar  olhi, 
Altorias  mndo  rex,  mnx  tibi  ntminque  cadet, 
Nm  fioeoi  «uiueui  tibi  fata,  vocaliere  Tcliz ; 
T«ralBM  läperii  '$•!•  «b  «troyie  Iii. 


46.  Ad  divum  Maximilianum  Romanorum 
regem  gloriosissimum  in  vitam  et  con- 
Yersationem  regum  krahel  el  loda** 
(Epilogus  Regttm  circa  HierosoIfiBafli 
MinrerMiiii«n.)  (644  «m.)  . 

* 

Harteous  iminensam  regooran  enivhm^M^wry 

Ordine  negte«to  qaae  periere  boaa. 
Et  mala  qaa«  nastri  proaviqoe  patrcaqae  tnlere 

Com  caosi«  cur  sit  nostra  raioata  fides  ;  . 
Naae  af«  pritaipipn  rt|aai  vllaai^aa  f rateta« 

lUanM  aspanaa  awMhM  Mwa  valhü^ 
Qaa  qoi^que  inpenio  sarra  hat-  vei  satus  io  orba( 

Praaaiia  qaae  talerit,  qaalia  faia,  d«ee. 
LikvHat  ytnim  hl«  itawiPMa  pw  thmm 

!Vec  servos  quisqaam  rrx  qnoque  aallMarat,« 
Sc*i  fuit  aeqaalis  natnra  vitae  ma^istra 

OaaiHa,  aspavlt  aullas  iibiq»e  pareai ; 
"Caaiqae  nreamatqae  luuin(pn)b  noaiioa  vaBa)vifar« 

lacipiaot  litea,  iari^a  orta  simul ; 
lagia  t«B  «Mpit»  ttm  priaai^  «sta  fateilat  . 


Afi  fSi*  atavnsqut-  in  regoa  vocalW 

Per  feaaa  oaine  taum  Maxoiiliaae  veois, 
Coflilaatta  la  le  viriu  4eaeeedlt  avtta, 

Dcppiiercin  nri]\i€  te  credimos  esse  luis. 
Credimus  ab  quid  ciiiiu?  acimus  te  aempe  fidelen 

■km  Dea  et  digaoiu  raaeitei  i»|pe*ii, 
lategra  eoosilia  «-t  (ihi  sunt,  sfcreta  lenere 

Ta  )Mit«8,  es  viduis  pauperibusque  piua  \ 
To  paler  es  patriae,  tu  servaatissimaa  Aefal»  ^ 

Ta4eaaa  üuptrii^t»  fl4«M|Be  aalw. 
Cetera  (hUmüri  fliear  mm  farte)  aileha; 

Te  solum  regen  lerra  sarrata  cupit, 
Dcqae  tai«  eadam  ipa»  certa  aepotibus  olim 

Q«i  ragaatari  aeeptra  aaeaa^a  garaat. 
Bcce  hnmeris  defer*  niondi  rex  Purtis  babeaaa» 

Iure  tibi  parel  qaicqoid  io  orbe  vides, 
Craieera  aaae  aaa  la  fatia  aal  retpaMiea  Cbriill 

lamque  aoger«  saerasta  pote*  imperium, 
Et  Facies,  oam  nee  fraatra  te  rector  Ulyuipi 

Raetoren  popalo  praeficit  eaae  tao, 
losita  aae  virta«  patitar  taa  Mteeat  ia  to 

Torpeat  aat  aalaai  aobile  et  lageainai, 
laqae  luo  vullu  residens  energia  moiiütrat 

Te  Tore  mafaaaiiaaai  ChriaticalaBflne  bouam. 
Spea  (scio)  aea  fället  4e  to  qaaai  aepiaiaa  alia, 

Auctoren  canerem  runi  ri»rc  tc  imperü. 
Ea  tibi  aiiaaa  vauit  «amiau  victoria  CiMlo  { 

Gaialai  haa  fralaa  iigaa  tfafftaaa  taliL 


Caeiaria  araa  eapis,  aaimaai  iif  i  llmara  iitaaM, 

Et  videaat  geotea  Caesaris  arma  procul. 
Fae  hostes  videaat,  quam  nostro  tradita  regi 

Desuper  in(|uc  saa  siut  fera  tria  niaaa, 
Ifae  tibi  forte  pate«  Valeaaan  haec  anaa  paraase, 

8etf,  «fven  eoeefa  thBent,  praeatftit  ipse  Deaa. 
Quisnani  igitur  tua  noo  raetuet,  non  arma  >i lnHai, 

Kxapectctqueproeul  horrida  belle  taa  T 
Raspe  aarac,  Tfearel  aatoat  iaa  regaa  aeHndl 

Alqoe  Asia  adveatus  aogurat  esse  tuos  ; 
Te  liniet  Aegfptua  Soldaai  el  regio  telloa; 

Tnrbidior  Nilaa,  qaaa  aalet  aate,  lalt. 
Perge  modo,  expooont  ea  terf^a  fugiacia  Tbafaf, 

Daol  iaculo  et  lelis  vtfloeribosqae  locam, 
En  trepidaot,  post  terga  videBt(tBafaadia)  Tlaiai, 

Quoa  Deaa  ia  regia  tradidit  ipaa  aaaaa. 
Qnaodoqaldea  e  boae  res  toHi  te  eara  reaordet, 

Fac  videant  cancti  te  properarc  lanipn. 
Addere  militiam  poterit  iJbi  et  ubiqae  PbUippaa 

Filias  et  patriae  eaaeeaea  ene  Tlie ; 

0  tibi  Grrni.ini  quam  fortia  pectora  et  arma 
Praeslabuul  muitos  Tbeutoaea  alqae  boaoa. 

Mee  tibi  deraeriat  Belgae  Haagarlef^ae  paralaa 

Aadiet  et  Gallus  classica  (erede)  tua. 
Sponle  sua  muitos  reges  populo»que  pulentea 

lovenies  tecuni  qui  procul  Ire  veliot; 
Vromm  est  at  teeaa  Cbrieti  geat  evaeta  patafrat 

Ati|ae  adeat  darat  to  daee  tarba  vias. 
Itala  te  ti-llus.  i  i  u.  e  Ic  sij^nata  sequelur 

<*eaa  nalta;  iacepto  aidera  caaeU.faveat; 
Ta  piaa  aaapeelat  ■iapaai  glaria  reget 

Feroandus  Baetim  qui  umdu  victor  babet. 
Graecia  te  exspectat  iam  dedigoata  lyraDoom 

Turcorura  genlis  perfidiamqaa  faae. 
Te  cupit  Anliorhi  cupit  urbs  te  magna  Byzantl} 

Tu  Tacere  ut  loa  sint  baec  duo  regua  potea. 
Iam  Tacile  aat  Ciraeeea  reparare  ei  Acbaiea  ragaa 

Maeedeaaafaa  lavea,  ta  atode  perge  cito. 
Te  meveat  tolla«  ▼eaeraada  et  saagaine  aralto 

Enipta  rcdeinptiirlä  cum  pretio  alqu'e  gravi, 
Quae  ter  ceateaoa  iam  iam  violata  per  aonos 

Heu  patitar  darqa  aaitiaet  atque  iagaa; 
Ne  patere  haoc  caicet  pedibus  Mahumetica  tailw 

Polloat  et.sacram  gens  maledicta-locom. 
Ben  plaspbema  Deo  geas  iaeelit  anra  baala 

El  fruilur  dulci  turba  propbana  solo. 
Quin  etiam  büc  nostris  boAtem  in  penelrabilua  ebea 

Cernimua  Illyria  Dalmaliaque  Trui ; 
El  dafaiaaa  adbae,  ü  aea  iaiaria  Chriati 

Ifee  Betrat  Baropatf  iaa  peiÜate  eapnt, 
At  salli'in  |iu(lc,it  saeva  liacc  npprabria  foede 

A  populo  ooatria  facta  faiase  viria.  * 

1  eMa  awslaa  m,  tiU  dt  deeai  era  leaigaaa 
Praestet  iler  llivaat  principiisque  tuis. 

Bcce  Asia  exapeetat,  te  Graecia  poslulat  et  geas 

Qoae  eolit  Aegaeei  leniosi|aa  alaiaai 
Addo  Palaestinae  tarn  ptnguia  rara  »acralaai 

Te  fata  el  »operi  te  Deus  ipse  ninnet. 
Perge  igitar  rex  sancte  rilo,  te  fulmen  aearbaa 

Tareeraa  volait  naximas  asae  Deaa, 
Qrialridlaajialat  regaaajü^aeeptfa  iaaada 

Baa  TlUaaia  epaa,  res  iaviatiiatea»  paia 
Maate  aape.  at  paari  iraat  arttaaa  tat 
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47.  Ad  «CMiM  HWMO  isperio  snbieclos 
elegiara  cxhortalin  conlra  perfidos  el 
ucrilegos  Fiamiujj;os.  (134  vis.) 

Acripite,  o  reges,  (|uam  ii ostniB  fOlIlUt  tCTM 

UorreaduiB  dictu  (tlii  meliora)  lerMl 
Bloqvar  n  *il«uiT  wi  •mim  retieere  pigvbit. 

Mens  licet  hoc  Tacinus  comaeminisse  slupet. 
Horreo  C«iUopeH  sine  nuiniDe,  eorde  tmnisco; 

ExeotUtt  paviduin  pectore  Musa  metum  ; 
Nam  sine  te  calamus  habet  (?)  ingeninque  la^tMUi 

Canuiuiä  oxnrsum  te  faciciite  trahain. 
OMU  cradelu,  qoae  yoi  furialU  Ei  ichtho 

Impulit  aogaieona  TUiphooe  ve,  Brages  1 
Dicite  latrooes  Cymbri,  BamiDgie«  moaiirat 

NnlU  fidea  hU  ait,  j^ereantl  baee  foeder«  auutot 
Safplieio  paeaat  qaaa  aaraar«  loaal. 

Phia  et  iiir.-i  sinunt  nrbs  hacc  |iatial(ir  aratnm 

Aaquelurque  sulu  lerrn  nelauila  suo. 
Non  alias  statuunt  legcs  Minoia  regna, 

Eri};onc  hoc  libripens  virgo  decora  iabaL 
Geriaani  antiqui  sie  sie  ioval  esse  decori 

Inpcrio  virtDS  prialioa  visquc  monet. 
Araia  dnces  Terta  arma  ciüj  parUmaana  tiaielQ 

Paaaa  capi  a  mtrU  geotiMa  iuiwia.  . 

48.  De  fulgetra  imnutni  im  .maf»,  muh» 
elc.  xen.  prope  Vm^Immb  ib  «girw  Sont- 
gindiae  iaeouta.  (44  99t,*} 

49.  Fu^etne  inittaBiB  iani  naper  Ao :  xcn. 
septuno  idus  Novcmbris  prope Basileam 
in  agros.Suiitgaudiae  iaculatac  in  nae- 
niam  mortis  optimi  imperatoris  Fride- 
rici  coosolationeinqae  et  ezborUtioiiMB 
Divi  Btaxiniiliaiü  explanatio.  (116  om.) 

50.  >Vd  reverendiäsiiumiu  patrciu  el  duiui« 
Bom  lobäraeoi  Dalburgi  \yonBalieB- 

sem  praesulem ,  de  salutiTera  samm 
pontificis  Alrxandri  scxli  cum  serenis- 
sirao  Maxiniillano  Kumanorum  au^iislo 
aliisque  uuuuuliis  regibus  priucipibusuue 
ehrimaia  Abbo  dwaifli.  14M.  na« 
leadis  Aprllibus  Facta  confbedenrUone 
eoBgratulatio.  (78  vts.) 

61.  Ad  reverendissimum  in  Christo  patrem 
et  dominum,  dominum  lohannem  Anlho 
de  sanclo  Georj^io,  cpiscopum  Alexaii- 
drinum  sanctae(|ue  Humauae  ecclesiae 
eardioalem  dignissimam,  deinaadatioBe 
Tibridis  Anno  doniiiii.  1495.  pridie 
BOBasDeceaibnt  facti  eiegia.  (104  om.) 

*)  Jfr.  4S  arilr  H  aeMmt  auch  in  deutteker  MUnetaii^ 
mühtrt  Mm  Mmj  wtmigiten$  führt  Beruh.  Herzon  in  $0i- 
aar  CkmUA  dm  Mkat»  4  deuche  vtru  ßrmU  aiff  ditt 


52.  Ad  divum  serfnissimumqnc  Maximi« 
liannm  Honianoruin  rejjcm  inviclÄ^i- 
mum  sempcruue  augustum,  auspicii  fal- 
eoBum  prope  TbaBB  ia  ooBÜlaUi  Phirra- 
taram  de  mcnse  Junii  anno.  1400.  li> 

torom  exptaBatio.  (9t  tw«.).  ' 

».       •  • 

81  Übet  •plina  res  rortnni  aaaeallare  «anaad 

Alque  pias  nures  bis  dare  eartnioibas, 
Hl  qaoodam  ut  Duper  ttia  ine  iam  sarpe  poleslas 

Aadi^t  illaalris  lodere  veraiealos, 
Picnm  niira  quidem,  aed  vera  et  riaa  aereaa 
-  Aere ;  multorom  sie  buaa  fama  rafart: 
•  «•.*••, 

I  ciia,  iatn  mullos  re\  exspectate  per  anoos. 
.   Tenpo«  adeat,  mi  reX|  aatra  aeronda  voraat. 
Itatiam,  llalian,  fiemaal,  taaela  propago 

Divorum  soboK-s,  itc  snhitf  cifi). 
lllic  aceptra  quid  am  ve»lra  atqau  reaorgere  regoa 

Pala-iobenl,  illie  gloria  parte  viris, 
Prinripis  et  vfstri  rt'pisqiip  insigois  obite 

Dulcc  miuisleriutu  debiiuiu  et  obaeqnioai. 
Qoia  agile  et  vaUt  VMlrisqae  aApaiibaa  aaptaa  at 

Immprlale  deepa  ^Marita  boaore  maaa. 
Insuper,  exapeetat.qaae  tos  post  fata  perenoia, 

Vof  moveat  priinum  gloria  Tania  s^ilus. 
TaalMMa  a  rortea  aoaiea  ratiaale  veUisUui, 

Sitia  AleMaei,  fartiter  ira  4aaaC 
Est  aliquid  totiens  innnitos  toliensque  l^aaslat 

A  auperia  faiia  eredere  et  iUa  aequi. 
Victeraa  Dtw  ifM  faeii  qai  aaua  triaapki 
'  BtiatarMty  abaaglMteaaaetaMait. 

53.  Ad  sacrosancli  Romaai  iaiperü  iovielii- 
simam  regem  Maximitianum,  de  portea- 

(ifico  sae  in  Sunigaudia  Kalendis  Martiis 

anno  etc.  xcvi.  cdito  cooiectiiralia  ex* 

plauatio..  (llö  vss.)  • 
•    .  • 

Hea  Romana  pntens  heu  sacri  gloria  regni, 

Qaid  porteota  aibi  tot  quoqoa  aioastra  roiaal? 
Baee  Itera«  at  tatteaa  aatavta  barreata  paleaaMl 

Et  Dova  naturnc  corpnra  ubique  scatent. 
loraoa  noper  eniui  geniioo  eapUe  et  dnplicata 

Paalara  ap«4  Stavea  aaliia  te  Hereyaia  | 
Altar  item  Ritmnc  siniilis  huic,  tfrtius  una 

Fronte  ad  Vangiouej  corpora  bina  tulit. 
lade  etiam  veloai«B  aeva  monatra  Hai<qae  reviat 

In  Phyrretaram  praecipltantar  agrns. 
Fama  etiam  hic  aciei  annatas  nocte  silenlf 

In  campis  visas  conseraisse  münus. 
Quid  praegraadia  iia«  Upia  ille  triaafalaa*  UUo 

Qui  oaeiüt  aapar  fblnina  terrlfleoT 

Qei(i  quod  praelon^um  noslros  vidis<i'  cnniotea 
RbeoicoUa  fama  est  qui  trabis  ioalar  erat,  . 
Ardeatasqaa  aaaat  et  pila  arfeaatta  pHli  -> 

Ariiioruin  et  crepitns  audiil  Ifalia. 
Monstrosam  laceo  cervam  qoae  MaxmiliaDo 

Capta  aatf»  ragi  aiaaa  proaalqne  fait. 
Huic  demom  aecesKit  terrae  tremor  hnrridu  Ute 

Qai  fail  ia  februi  üae  nolaius  beri. 

Oaate  laala  fil4Mi  tm  «ebm  lateata  ataiaiir 
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Ilefdo  qoid,  aMtlnat  pro4i|ciainqwe  lateas. 
SmabIqs  imprimis  bodte  mihi  iiiissus,  i-o^ 
Porte  die  geeitu ;  lermii  ilje  magit. 


54.'.  Ad  rewendissinnm  in  Christo  pRlrem 

illastrissimum  prmci|»^in  dominnm  AI- 
berlum  Dei  gralia  epbcopiini  Ary;enlir 
nensem  de  monslroso  ansere  atque  por- 
cellis  in  villa  Gagenheinf  «doo  .  zcvi. 
tertia  nonas  Apriles  a  ottora  prodnclis 
ez|iUiiitao.  (148  vm.) 

55*  Ad  elarissimum  Romanoruin  rcgis  can- 
cellarium  dominuiu  Cuuraduni  Slurtzel, 
iurium  interpreleni  praesfanlissimuni, 
de  moustruoso  parlu  apud  VVuriuuliain 
•ono  donini  .M.cccczcv.  qnarlo  Idos 
•SeptembNs  edito  expIaoaUo.  (112  vtt**) 

Alia  interprelatio.  (12  sapph.  stroph.) 

55>  De  insigni  cerva  regiae  maiestnti  do- 
nala,  anno  domioi  Mcccc.xcvi.  Eic^ia, 
(114  vss.) 


Sfo  to  roaxime  rex  populuni  |iracrii|ila  tiit-ri 

Houtia  et  ad  acopuloü  cont'ugere  nsque  doce. 
Tu  «OOS  ta  seapulns  rupes  rorliatinia  pelra, 

Ni'c  IutI  salvos  tp  sine  (juisiiiip  pott^st. 
Arrige  qaaeso  tuas,  rex  ronnidabilis,  aure«,. 

Pereipe  qoM  Imiiaeaot  aarva  periela  tnia, 
Pereipp  ctamorps,  gemitus  larhrymnsque  laoniaf 

Percipc  qnod  Turcus  nos  $iue  fine  promit. 
la  eanis  iaseqvilar  nostros  direque  tmeMat 

Cbrislieolas,  mortis  ronritat  nmne  genns. 
Pereipe  rei  Clemens,  miserae  ecclesiaeque  ruinam 

Caibolicae  obmersae  naviculae  alfer  opem. 
Fac  maodo  per  te  redeaat  bona  saecnla  pacisj 

Gaodeat  et  Christua  le  posuisse  cajxit  j 
nie  pedes  regia  super  nlla  cacninina  luoatW 

loftar  eervonim  perficieoa  clataat. 

I 

57.  Ad  ornatiMiiniiin  imperiaUum  legWD  ia- 
terpreten  lohannefli   Reaeblia  alias 

Capnion,  omnis  literariae  Or.'tpcae  al- 
que  Latinae  quam  Hebraicac  disciplinae 
professorem  aculissimuw,  de  peslileuliali 
seorra  sive  impetigine  anoi.  xcvi..  elo- 
giuBB.  (124  vu.**) 

58.  Ad  iUnstrissimani  serenissimoniqne  Ro- 
BiaBoniD  regem  Maximilianaiu  elc,  de 

*)  Ertehien  auch  drultch  in  Rrantt  Oris^innliSlirrtetiHtis;, 
tmd  gwar  gleiehaeitig  mit  der  laleinitehen,  wie  dirte  auf 
4  aiL  4.  mrgL  jf.  W.  a»r*My  UUttgt^  ttS7,  «.  St. 
tA  «.  *.  162  ff. 

**)  iKei  gedieht  vermiaute  time  tigmte  $ekrifl  Bia 
'  Titalat  «ea  ffiaMMf  d«  bSaM  Phil 


spectaculo  vonflictuque  vulpium  alope- 
kiomachia.' (100  - 

Ö9.  Marlialis  liominis  ttiiiiiillii;iiü(|ue  mili- 
üs  et  mortem  coutemucuUü  iacUlio. 
(50  vts,) 

Alorlis  iucrcpaulis  üumauam  fiduciam 
contra  tuniülaariiiai  qneiidan  satdli- 
tein  akercatio.  (50  «#/.) 

60.  De  cauüis  depravationis  rerum  uuiuium. 
(f.  o.  #.  155*.) 

61.  De  periculoao  scaeorain  iudo.  («.  o. 

153\) 

02.  la  soUs  eelypsim  Elegia.  (16  vtt,) 

63.  De  laudibus  Tlieruiarum  Marcbiae  Ba- 
deosas.  (104  verekieäenem  m$» 
fram«.) 

64.  Ad  egregiam  et  nobilem  virum  domi- 
num ilicronymum  de  Weiblingcn  Ca- 
nonicum ecolrsiae  Hasiliensis ,  de  na- 
tura et  muribus  advocalorum  consisto- 
rialian  Sab.  Brant  experientia* 

Si  te  cavaidicom  aierea  atudiumque  laiereat, 

((^nod  neqne  credideriin)  perlegere  ista  polea. 
Neiiipe  suleiil  liles  perquirert-,  iuinia  \aiia, 

Corvus  ut  assequitur  aparsa  cadavera  buioi. 
Hie  postqeam  adiniast  anot,  eauaaa  epoote  noritar, 

Qoo  inai^is  otnpla  Ferant  roiiimnila,  lucrn,  stipen. 
Qooa  praeteriniUaa  si  forsan,  spes  «uioque  lacri 

Nvila  ait  inpedioot,  quo  inagia  ellleles. 
Lernaeum  virus  Tundunt  riirias(|ue  Incresminl 

£t  stimulaat,  massant,  pars  ininiica  ulacel. 
GMsnltor  eaasat  eine  Meer«  aeme  aafutet 

Hos,  vacnas  apernunt  nenipe  videre  maaus. 
His  quia  Graeco  Ildes,  oec  mercem  credere  norunl, 

Ni  prelium  videant;  namqae  oeolata  manua. 
Qaicqaid  agont,  digitia  praeUain  populantar  adaoeia, 

Harpyae  volucres  hi  Stygia  alque  caiie». 
Hos  si  solliciles,  fastidia  taiila,  mancnlque 

Inuneinores.caaaae,  des  aiai  aemper  eis. 
Si  eeoaas  recitant,  videas  et  Anabidis  ora 

Et  Sc\Il;i<'  >c(i|(iil()s  vorirerasse  pulcs. 
Conaiiiuiu  si  forte  petes,  placet  ampia  lilura 

Actaque  peraotdeBt  seriptaq^e  maltlnoda 
Ccrea  mens  liornni,  Midas  cniii  lili^al  Im 

Seo  cum  Tersili  proelia  Croese  uioves. 
Ul  trueulenia  aoWt  fariaal  lea  fa«la  val  an«  ant 


nciinl  dif  «ilclmi  warten  ....  am  mde:  praiarhi  durch 
nieisU-r  Jubanu  Ciirunpeek  von  Durcklmusen  .  .  .  Ober  oUicb 
vers«  den  borbgelarlen  Sebuliaai  annl.  —  PefgL  jt,  IV 
Ströbele  BeiMge,  IM37,  «.  S4. 

*)  /f^ie  «u  dem  ^edielUr  kttvrgehl^  bei  überreidmng 
mm  gmtUt$  (/»Mara). 

24» 
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Tigris  «e-kyrMM  Hm        «tque  lujioi, 
Corqne  lycaoniatn  Tacile  cxardosciJ  ia  inm* 

IVec  veniam  oovit  nee  pictatis  opns. 
Laxoriaat  Mnl)|M,  elienü  trai  qaati  t«ww 

Oani«  eonsamaiit  nt  Minnianre  soles, 
OlMia^atqae  aartis  auri  si  lorlc  rubigo 

Illurum  vigi|«a  Äfft  moves  ocaloa. 
Laomedoaiea  liae  periurin  nmnre  raoeient 

A«rl,  Ifariali  eoneipinnique  dolos, 
Insidiasque  loraot  (nindo  numni  spei  MMlIttar) 

Pergama  apod  ouaIm  iiitarilara  Sinon 
CoBsIlia  Aebitoferproarant,  loiatbarque  sagittas, 

Uli  Absalonis  osouln  ad  instar  habciit. 
Mendaccü  vaoi  vafri  astu  Traude  dolisane 

Versati  obseari  t  kaae  raa  vIta  iririf. 
Pareite  patroni  cansaniin  parcite  Ilris 

Caaaidlei,  experio  credite,  doeU  ioaoor. 
Ifaster  adhac  alios  ezfpeetaaa  Iva  aadalaa 

Aata  fores  coeli  tempora  lonpa  stetit, 
StaUtilan,  daaee  iostos,  pius  atqoe  fidelU. 

CMttMlMf  tili  faraitaa  abvaatat. 

65.  In  vpnprandl  patris  lohannis  Trilbemii 
abbalis  Spanheimensis  opiisculum  de  mi- 
seria  praelatorum  clauslralium  epigraroaia 
sapphieam. 

Qai  aeas  noper  pater  Abba  venft 

In  maniis  inulli  prclü  lilicllu^ 
la  tuum  nomco  lulit  biiacqae  laeta 
FnaiaraUfi. 

Nempe  conügsM  fatt  tlla  Wim 
Otti  nea«  ladaa  peaalraret  anrps 
Qaaaia  imaiaripUa  Utuio«  Tnibcmi 
Pairis  biibabal. 

Addo  quod  sanrfo';  dnrff  iH,.  ini>rps 
Regulam  pcmit  sludiuuiqao  vitae  et 
Gaacta  qoae  felix  Baaadietu  alte 
Prodidil  abbas. 

Huac  tunn  patrea  aüaan  laboreai, 
Qai  atadaat  toaaa  eaaibaa  eabaliia, 

Parlepnt,  niaior  Tora!  hla  prafaato 

Cura  salulis. 

Hl  atraant  aed«-»  stabula  «tque  turret 
Nalla  Iibri)niin  sladiive  cura  est  * 
••arla  eoadueaat  Tasalai  aaaafbaa. 

Targidis  baaal«  eapffa  atqae  eraiio 
Abatiaeet  qnanlDm  facilc  est  viderc; 
Aattaaat  Baccbo,  Veocremqae  pulreai 
•  Vealar  iaaieat. 

Tu  docrs  solo  studio  beari 
Poaae,  praelalo«  miaaroa  reromas, 
Irnidaa  paaglt  mBaaboa  iubeauue 
Vivar«  Christo.  ^ 

Hl  Tal  aeqaalfs  calic«s  repleti 
Haarinat,  horas  lotiens  diarnaa 
flayUgnat  lodo  vigiles  aafaB^a» 

Non  sua  pfrdutif. 

Saeeuli  pooipaa  agitaot  iaaaaa,- 
Principe«  qaaaraat,  ataataat  fartatM 
Saapius,  causas  iavat  baa^  aali 
Vivere  maa4a. 


aimpta  N«dMl, 
t  no4a  AtMaaill 


Sobriaai  viiaoi  taa 
Caraia  aC  MiaHi 

Vota  quo  sffrvenl 
Doginata  (radi.s. 

Nociibus  lutis  vigilas  le^eodo 
Deseris  naoqaam  atediaai  diaraan 
Caaparaa  aaiplam  s(r«ia.a|aaa  diuMi 
Biblialbrean.  ' 

Bl  tiaBBt  firatna  lapara«  Tugare 
Insequi  ccrvos  volurres  saginas 
Fornices  caoctoa  aiala  panracar« 
Vaato  raiaaia. 

To  iabes  saitetaa  legHara  tMnt 

Literas  cellis  habitare  clausis 
Saecali  sordet  fagere  et  »aligal 


hir>'  te  toltis  sacer  ordo  

iare  l«  aieraa  eolit  undiqoaquam, 
'•f**  iaalacBm  celebret  viroruio 
Tarb«  akaraaqaa. 

Vive  vale,  momorandc  pater,  qui  dogaift; 

Tamque  booaai  viu  liteiulJsqae  doces. 
1  u  drcus  e«  Rbaai«  aiaBaebaraai  gloria,  oostris 

üernianis  cplebrl  Semper  boaore  parens. 
Carmioa  qua«  aot trat  iatar  eapa  croda  labaraa 

Laaiaaa,  »b  taata  vlx  baaa  4igat  vir». 


66< 


De  iViodiei  IW«bM  bade  et  me- 
sUoUa.  ^ 

Gloria  Pelrarebaa  taata  aM  eanalata  decora 

I  I  sibi  nil  addl  iiü  minuive  queal; 
(juicquid  eoiin  boniaois  poluil  comaleetiar  iiamM 

Ueibas  aaealti«  arta  4t  ingen io, 
Haa  neos  Ingennp  novit  bonos  illc  pocta 

Catlnil  bic  ciitictas  funditus  bistorias  ' 
Omnibus  bis  apreiis  sed  eoiia  baae  faeata  raaeaa 

»aeeola  aiortifero  liquit  et  illeceLra.* 
■t  aaBora et  monies  babiuos eotit  aluue  frequeatat 

Seereti  calicn  et  loca  «ala  plaaaat. 
Proiade  aibi  obüaait  famamqne  decaiaaä  aaraBaa. 

El  lari  «ernit  earier  lade  Deo.  '  '"'"•^ 
Illic  solns  rnim  (r,f  di;:na  volaaiiaa  eeripait, 

Qu«  viiiata  quidem  et  ipam  faere  prios. 
rnaNBaabaeaBaper,  aad  adbaamanulla  sapersaat 

lanpere  qiiae  nostras  non  potuere  maaat. 
Flunma  Amorbachio  debes  FraacUca  labori 

Multa  eiiam  nobis,  qeod  baaa  tanai  abis. 
»ed  lua  le  virlus  tna  te  pracstantia  dipnum 
naddidit  boe  noatro  crede  iabore.  Vale. 

«7.  Ad  praestantiMwiMü  hnh  pontilleü  do- 
clorem  'lominiuiBlarcum  Decker  eoefo- 
siac  bcatae  yirginis  Mariae  Erfordcö. 
decauuin,  de  gloriosae  campanae  eius- 
deoi  eeeletiae  noper  de  auuo  domini 
1497  Doois  Idliis  laeUmlae  praesUii- 
Ha  etsonoritate  hemeeilopa.  (100  Mt.) 

Ad  campanani  Basileee  diel»  

papae  veiMe  uM,  (0  9§i.) 
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68*.  ^<rWeftKngero. 

Quod  me  conviTiiti  comiti  dignaris  herili, 

loiilfH  et  aeviae  participen  etse  tute, 
Grotor  in  immensntn,  plaret  hnfc  tun  ra ra TaliVtat, 

Parte  tanea,  magoas  me  qoia  papa  voeit, 
III«  f aMe«  BMter  TenreMht  et  banai  Abbtf, 

Ctttmodictim  et  pamm  nompn  inanc  HetlU. 
Nonine  seil  oosiro  iubeas  salvcre  lacobum, 

BotpIU  el  vultum  fac  bilarem  atqae  bonniy 
Nee  solito  rngas  lun  Trons  de  morte  severas 

CoBtrahat,  iorandeos  pocala  lar(pa,  Vale. 


69*  In  laudem  Roswida  mulieris  poetridos. 

Glorfa  Crrmani  debet  tibi,  Roswilhn.  iniiltnm 

NomiaiSi  tUustrant  qnoDiam  lua  scripta  oiaiis, 
GmmIm  MS  feiles,  eSagi«  verba  latine, 

Comira  siincla  refcrs  historinsquf  rani«. 
Qttis  n<u)  iniifiur  quoil  reniioa  docta  poema 

Nobile  barbarie«  scripseris  iaque  solo? 
Gentalit  Oltlionuiii  vi\  inntuin  gloria  laudie 

Saxooibuai  quanluin  ieiiiiiia  sola  sois. 
Bine  Ubi  qeieqoid  babet  meriti  Germniiij  rod4el 

Qti  put  te  uiU  est  decl«  virefo.  Vale. 

70.  Ad  revereiidlssiniuin  in  Cliristo  patrem 
illuslrissimiimque  dominuoi  Hermannum 
Gololuae  A^Hppinae  ArfhiaDtiBUtem» 
Baun  E(MB>m  impeiü  principem  electo- 
rcm  «Ttque  perCiallias  arciiii-ancellarium 
liantgravium  Hassiar,  VVeslphaliae  et 
Aogariae  ducem ,  ecclesiaeque  Pader- 
bcnieDsis  eoaditttorein  magnideeeDÜstip» 
mom,  dominum  sibi  perpetuo  obsen'an- 
dam  Sebasliani  Brant  in  libeilos  Fclicis 
Hemmorlin  ranloris  Thuricensis  elegia- 
cum  episodion.  (74  rss.) 

Ad  lectorem.  (10  vss,) 

71.  Illustris.simo  antistiti  rcverendissimoqiie 
patri  et  domino  lohanni  Dalburgio  Van<- 
gionuiD  praesuli  orualissimo  Sebaslia- 
ni Bnint  «aniferiMi  aabtteB.  *) 

Qood  me  Dalburgi  ^eoeris  celeberrine  praesal 

Geraiaaoa  et  Rlwei  VMffeamqm  4mm 
Dili|^i<i  immeritiim,  prates  tibi  solvere  difi^oas 

Ut  nequeo,  peraftaot  sie  suprri  (oro)  vicea; 
Dignos  eotai  •ftiae  vir  eepere  ex  HelleoM  mntä 

Qnae  taa  perpelao  tempere  flore  tegat } 
lere  qoidem,  eam  Castalio  de  gargite  TMae 

BiHlfti  at  fiieoU  Cffffta  KqMrto  habal. 


RIae  laa  adUMM  msI  Allta  peetora  mn 

Per  toa  labra  flait  oectar  Apollineora. 
Vix  lua  te  ilipna  est  sedes  tarn  praesule  inste 

Tan  sanrto  ntque  pio  doctiloqMqM  vImi 
IJtqae  decus  Tormae  et  prenobile  stemme  parentmai 

Sabticeam  et  qalcqaio  corpora  dotis  habenl, 
Qnis  rogo  librorum  velerom  studiosior  usqaaai  . 

Qeeesilor  leclor  bibliopeU  pareast 
QeisMai  aeqm  HebraM  praeelara  ▼elomfoa  legit 

Graecornmqne  petit,  praesni,  habere  libros? 
Veoeris  ad  quaacäqoe  arbes,  mos  qaaeaUo  prima  est; 

Si  qaod  Ibl  prlavaai  ewmperlatar  epM. 
Mqae  ita  nilmris  mfnmriqar  iln  iiirnte  retmütf 

Ul  tibi  ttMiipus  edax  cximat  inde  nibil. 
0  atioam  in  cunctis,  quot  habet  Germania  •att•a^ 

Esset  episropiis  par  tibi,  doclf  palcr! 
Nam  sie  (crede)  douii  melius  res  cuncta  forisqae 

Kcrlesiis  taii  sab  dnre  proveniat; 
Hiac  ractaai,  ot  mmjf%r  LapaMi  forte  libelle 

Maadari«  Ifaraa  am  vel  aMre  taam, 
Optel  ut  iti<  oliitiiem  noafro  et  te  nomiae  saivtni 
,  £t  valtniD  sobeat  iadieiamqae  taam ; 
Bt  data  digna  qnidem  eil  aeeaalo,  oempe  faaabM 

Wimpflin^'iis  rratrem  hnnc  inssit  adire  luiim. 
Hancque  adeat,  cedo»  noslris  dam  te  quoqae  verbis 

Capaleaa  et  Malra«  firoate  aoa  exbibeat. 
Won  fiimiim  fl  fiilgorp,  spd  ov  fumo  dare  lacOM 

Captiiün  ille  solet,  lax  patriae  una  saae. 
Accipite  baac  valto  nostram  sed  nterque  aawaa 

Lapoldum,  veatras  palsat  ealra  ille  fores; 
Continao  kistoriam  placet  et  sobmittere  Olboois 

Prislagl  at  barbaa  priaeipia  araa  nibraa. 

Uexaslicbou  in  Bebenburgium.  (6  vss.) 

Aä  hm^Mm  operis  hana  auctoreai 
parva  qnaadaa  elapaoa  tapplalia. 

<)06  VMS.) 


72.  Ad  RbeBardoBiimiii. 

Gaudeo  tandcm,  vencrande  vates, 
Qttod  meos  fors  conciiias  amores, 
Ijaodqae  ladis  earmiaa  digaa  PbMba 
Sive  Helicoae* 

Carius  qairqaam  mtbl  erede  aaa  aal« 

Qnnd  magis  demulci  nt  hos  ncelloa, 
Qaam  taas  bippocrioides  paellas 
Saepa  vidara. 

Qaare  aaa  aaetaa  rMoaara  masaa 

Co§;or,  etsi  non  mihi  sit  Tacaltas 
Nec  lyrae  oervos  mudalosque  oorim, 
Pleetrave  geasi. 

Cngnitos  dispar  laiM  iaabas  ante 
Non  Tuit,  claudus  Mqae  pes  tiecbMaa» 
FMta  sed  regum  Vcaari»iaa  aana 
DaalfiMagit; 


*)  M  yb^pcwtoi  dni  gedieht»  geMren  ipoA/  9k»e 
amttfU  m  LapoU  ff9m  MwJttrga  wfrl»  6enaaBor«ai 

tenm  principnin  zelus  cl  fenor  in  rhri.Htiaiiam  rcligionrin 
Daiqaa  aünialraa.  Basel ,  1497.  —  Sber  die»  werA  cergL 


J.  M.  Petert  Gjfmnatialfrogramm.  t/är»tmrgf  4. 

werk  war  bereits  13il  in  deulteAe  vertr  üf'rrtrtv^rn.  rergL 
Ihtipti  Z./.  d.  J.  III,  441,  w.  Ii,  «.  Peter  a.  «.  o. 
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Deniqae  beroo  pede  noslra  Clio, 
Quod  tulit  meni,  loatt  adaaqne  4iv«ty 
Et  modis  forte  inparilMU  TImIU 
IfMini  MMrrit« 

At  gcrens  morem  sncialc  (  nniico 
Ob  lau  doctas  fldibus  caneotes 
*  Nase  aororea  PagMidet  aoiabit 
Stpp'hie«  chord«. 

Quid  Ininpii  versa  oinmove  a^^reali 
De  Ina  .scribaiu  Facili  Mioerva 
De  tnifl  seo  doleisoaia  paelUa, 
Accipe  paueis : 

CamiBoin  tantns  deefr  eat  laaraa 
Tnta  vis  est  infreail  aodeati, 
Ifateiat  I a nd s  <  m n er«  «t  d«ea»tor 

Masiila  noiitra  ; 

la  tais  oam  versibos  approbaiis 
VidiiBM  acriptaa  bIUI  mm  frmlra, 
Qßmi  qiipri  pnssot  criliwi  MfMM» 

Nil  vel  abesse, 

Tauiijue  nos  oblectal  ainice  carmeD, 
Quod  mens  geolilis  li.iliet  saeratas 
Bdituin  per  le,  at  nibi  oU  io  anal 
Gratias  orbe. 

Qno  fit  barel«  ml  la  «<sl  wm  a««Ma 

JJaud  potis  deMasQiiMis.  inim»  tola 
Prosequi  te  eard«  iavat  per  aevuio, 
Am««  ita  bftkal«. 

Ceteran  «aUa  vmiam  petitsoi, 

Maxime  o  vates,  dabin  el  lilit-ntpr, 
Nosi)ue  ames  aabis4ae  favebi»  oro. 
laa^««  v»l«t«. 

Q«M  Rbeynarde  tibi  mitto  siae  paoder«  remai 
On      M  iavidia»  parlac«  al  iad«  Val«. 

Ad  eundem. 

Qaain  tibi  regnalnr  sapernm  Rhpinnnlc  saluteB 
Ferr«  potest,  oplat  aostra  Thalia  quoqae, 

Falicesqne  dies  fatalia  tenpora  öpiaia 
OMt  tibi  DU  Mf«i  l«aiAM«f B«  D«M. 

73.  Ad  iinmemorem  beoeficil.  (7  *apph» 
Strophen.) 

74«  Pro  amoeoilale  sUibae  scribarum  Basi- 
liensiom. 

Si  te  forte  iavat  lapidosoa  viaere  BaatM 
RliMtaaaaq««        ParfamMtre  domiM 

Maenaliamque  ncmiis  simul  et  pincla  I^yea«!, 

Vmbrireraa  Silvas,  care  viator,  babes ;  ■ 
M  <f«aa  farl«  «ivM  paler  Apeaeiau  el  AlpM 

Sidercnr  tencant,  tlnjris  aniit  e,  vide»  ; 
Fluniiiia  vel  variiis  subler  labeatia  terras 

Pi<eoscosqae  lacas  squaaiyerasf««  feras, 
Navita  vel  veniens  vel  icn?  merccm  applirat  iattf  ^ 

Qoomodo  litoribus,  bic  bcnc  cemere  erit; 
Deelpil  «Iq «e  «Ilu  Illle  lino  mIsbov^ 


I 

VARLA  GABIUNA.  | 

Piscibus  obiicit  hic  aera-raearra  ^tbaa* 
Hie  lepidw  veieem  reaaaet  oMeMtib««  ««r 
Qttae  «ed«lia  «rateewt  «etber«  d«leiiOBl«. 

HiiK-  |iiites  AIcinoi  poinci  ia  l  erner«  «t  hart««, 

lade  Ibeatrali«  atna  lala  fori. 
0  fetts  alalBB  locoa  hic»  «iniamqne  lie«l«s~ 

Qiii  tolicns  tanli  iudicis  ora  vidtM. 
nie  et  iusiiiiam  reddit  legeiuque  minislrat   .  • 

Solaiur  liinidot  Mepe  vel  ilie  reos, 
Hur  fliiit  rx  omni  numero  pia  turba  virnrani, 

lua  qiiibus  csl  chat  ta  luü  calamove  frui. 
VMt«  ves  igilar  placida  sab  paee  quieli 

Vos  quibos  hne  aditos  iotroitasqae  patet ; 
Vos  pia  pax  faveat,  eedat  ThaanaaUa  pralea, 
Gnade  Icee  «Mira  (eredile)  aoaiea  uiest. 

8«aa  Mas  PahroariC  ll8t. 


76*  Exsecratio  contra  rorlunam  quac  per  ele- 
ctlioom  fibae  Ngem  feaU  S.  Bnat.  82. 

Lodis  in  bumaata  aora  Usltoeiasima  rebaa 

Et  contrinta  veaia,  aaepe  voeala  faips, 
Elif^is  indigDos  pietatis  imaidne  dif^no« 

Supprimia  et  oolli  tempnra  loiif^a  faves. 
Ma  regem  ^itntuis  qoia  eaainiada  aalia  SBaarasat, 

Qaan  D«-<|ue  paatores,  «ee  a«a  Aira  eolaot. 
8ed  i|tiia  sie  [tlaritum  est,  sie  o  Tortuna  s«aMdA 

Aaspicioqae  tao  per  mare  lutoa  ean ; 
N aa  geria  iaperiaa  aMdi  aeepcr«aqa«  vatoli«, 

Orbis  te  dnminam  dicimiis  ntqiie  Deam) 
To  prtic8  orbitrium,  regem  regioa  iiivalo 

(\amque  polea),  remis  frscta  earlna  natat. 
Acilicet  edi'<(-as  tniidem  esse  benif^oa  misello, 

Quaequc  diu  munslras  da  rogo  regna  diu; 
Tange  sinus  Duslroa,  naaquam  patierc  repalaaa 

Et  Bodo  qaae  flngis,  rego«  falara  seiaa. 
Rex  ego  sam,  fateor,  teone  et  d«e  aeaere  regaBa; 

Omnia  cum  dt  siiit.  ranniiia  «ola  uianmt. 
^uaa  si  aaailicoB  posüenl  portaadare  regea« 

Ditiar  Ante  aeaex  te  quoque  Cre«M  forea. 
lan  forlona  vale,  ctirAU  üursiiii)i|iip  dc^rMnii, 

Naa  aecBS  atqae  soies  fae,  ituitare  pilam. 

Qoerela  paiipertalis  regia. 

Praapatibas  plaatis  cervum  mibi  aulla  remiltit 
Silva,  pererrat  Ilea  «m  aca  rara  lapaa, 

Veaatorcm  adeo  rnlliirit  liiitninrsi|Ti<'  feraeq««^ 

Nen  ranibus  nostris  inguiiia  ruinpit  aper, 
Nee  fliivialis  anas  aee  perdix  gloria  mrnsM 

Nec  quam  firus  alil  nee  mihi  turda!«  ndr<it: 
Siotqae  nives  quamvi.«,  quamvis  aint  rrigm  a  Hheni, 

^fostra  tameo  qoaevis  retia  WUtavis. 
Q««e  q««a  it««iatMraMMtia««t|Maeataref«riMa 

Qbm  allii  seeari«  Mperat  ai>a^«e  eaa«. 
Rll>laaMt  inten-a  i  r^cm  fortuna  iuvabit, 

Fora  eadet  in  iaqueuio  praeda  rapita  saaa. 
Carminibaa  Mlia  Polypheaas  IrMt  aaerea 

At  (jalnthca  sui  gicirta  ainoris  erat. 
Oblectavit  item  toliens  »ua  batula  i^ina,  , 

Dam  Tugit  amplexas  nyaipba  Syringa  auos. 
8pe  nniior  Aliiilrs  tut  eircniii  tnocnia  Ttniae 

Forlia  ca^t^a  lucal,  spea  ueque  vaiiu  i'uil. 

Garaiaa  aaat  regi  aan^re  qoa«  graaiaa  viMsal, 
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BttqM  iMtni  libi  Uhim  imiM  flraqveM.  ' 
CarmiRa  vel  ealanus  vel  spes  saa  fego*  taeotari 

Quaeqne  tribas  faerat  gloria  solus  habet ; 
lorerier  tameu  bis,  si  spe  froütratns  abibit. 

Spe  r«x  vivo  qaiden»  aar«  licat  iavideal. 
CuB  ragen  foiiVBa  potea  feois«e  poetan 

Non  taitien  effiries,  rp\  sit  ut  illc  diu, 
Nee  variare  potea  ul  poal  loa  Douiiia  iNympbae 

Pleridoi  abeant  Caalalideaqm  deae. 
Ontla  eVBi  'Ifitu--;  Torsan  tnint-n  ille  maneb« 

F>«pf  ibin  vatea  paaper  ut  aole  Tai. 

76.  Ad  accuratissiniuni  niodicinanim  docto- 
rem  Geor^tu»  Oliverü  serenissimi  <lo- 
miili  nostri  regis  Romanorom  pliysicum, 
4e  adinit'.inda  qiiadoin  vermiuin  et  nn- 
guinis  scaturigine  iiohilis  ciiiiisdam  ma- 
Ironae  doniinae  Aniiae  de  Endiiigcn  iixo- 
ris  yaiidi  Ludovici  Sturm  Argculiueiisis 
elag^iM«  pflMwwtatio.  {TSmt.*) 


• 

Ctmlaa  pneeap Im*  i«bit»  fr«  ftmfn  aerfpta 

Sascipe  (cruda  licet),  sint  tibi  g^rata  vclim. 
Tu  inibi  inaieriam  scribeudi  oempe  dediati 

Proque  tno  baec  MHpal  earmioa  anore.  Vale. 
Tu  miht  lestis  eriii  qaaDtntn  labor  ille  coewiit 

Et  quam  veioci  aiat  ea  scripta  manu.' 
Interen  Mix  cum  rege  et  priacipe  nostro 

BoBMo  valeai  laecnhi  fiauta  videaa. 

77.  De  armis  et  insignibus  nobilis  familiae 
*d'  Rotperf^  elogium.  (36  pss.) 

Cauou  muteli  ex  clipeo  Hotperg.  (8  vss.) 

78.  Ad  praeslatilissimum  divinarum  Imina- 
uaruntque^  rerum  ioterprelem  döctoi-ciu 
lotoiMB  'de  Lapide  CarlbMiaiMMii,  in 
logieaB  per  eandeiii  piplanataai  Elegia 
eonunendatida.  - 

Qm  copll  aat  veri  falaive  indagla«  nodoa 

Solvcrr  fallaris  subiluli  et  iiipenii, 
Haas  aibi  praecipue  togicam  dijipooat  et  illa 

Vera  eila  az  falaia  aedulos  iaveoiet. 
lUa  modom  Iradil  disrendi  iler  atque  docendi, 

Sola  quidciu  oiuiiibus  est  artibus  illa  pareus. 
Qaae  boaa  vel  mala  aiat,  bae  iodice  cerniaiaa  *pt*^ 

SiJBa«  ia  alleio  aal  qaalibal  arte  licet. 


J^ßa/ioOis  aytorißfiov ^  J.  /.  idiifiriiKiiln  ooiiht- 
Mlrais,  oder  eia  Betlettiguog  dess  Jeuigen  so  Slreillig, 
HHeriir,  oder  geaeblMb  lal,  Barila,  IVM.  M. 

fri'rif  hl.  'tli^  —  ."3  fin  ii'rrfJrin  Srh.  ür'in'i  in  118  fWla> 
seiirn  aus  Branls  ri^em-r  hantlschriß  mitf^elhetU. 

*  Wir  wSllen  ab«r  ein  krelDiger  Aigaawat  aaaa  daat 
Horhg^eUrten  Herren  Dortoris  Scbasiiani  Rratiifi«  Ripmor 
Uaadgatchrill  (wie  wir  di«  ooch  l»eyb«ndeu>  von  geblüet 


Raee  dartriaa        paaraa  iaaatal^a  fafaataai 

Uaee  docel  ex  omni  conditione  viros. 
Baae,  Lapidane  paler,  dum  feiix  Parisioram 

Gyaiaaaiaai  iaaoieres  doctor  aoMla  paras, 
Ia  aaa  virtateia  axplaaaa  lagieaaaaa  nedullaai 

Vaqae  ade«,  «t  fadlla  ta  daee  faeta  paiet. 
Tempora  multu  Ixuiis  illic  stadiisqiie  probaÜa 

Triviäti,  insigni  praefaerafqoe  acbolae, 
8ed  tibi  plus  plaeolt  Chriati  aehola,  dogna  aatotia 

Sectatus  linquis  doj^mnla  vana  srholac. 
Tu  lai;icain  e.xpiodis  quam  aon  mediocriler  oliia 

Callebas  praaaaaa  qaod  Uber  iate  deeet, 
Sprevisli  et  pnmpns,  qtias  staepr  (heolo^us  alter 

Quaerit  et  in  crassiü  pinguia  luuilu  malis, 
Quaä  tibi  praebendas  plurea  farlaoa  seconda 

Oblulit,  iias  teinnis  et  boaa  caocta  soll; 
To  sfnis  artiatas,  quod  inania  mnrniura  rodant, 

Prostilual  \oi cm  legulus  ipse  fiiro 
Verbaque  det  medicua,  proiuiltat  et  aller  ab  aatria 

Longaeva»  aMrCfa  Äitldicumqae  diem, 
Hir  iiiaris  et  mt^ins  terraeque  babitabilis  ofaa 

Piinat  et  iu  bibulo  pulvere  aigaa  oolet^, 
Verbaque  Tucato  disponat  et  alter  biatB» 

rtquf  aiiiis  Mdsüs  Pit* ridf s<iiif*  cstial  : 
Cogoila  quae  tueraiit  tiifi  cuucta,  ^ed  umnia  Christi 

LlBi|aia  aaara»  snam  ferre  cracemqae  Stades 
Qaae  saa  aaat  eorvis  qo*d  grocciiet  inprebaearaU  * 

Raaaronqae  loqaaz  deseris  omne  coax, 
Et  liigicain  qaaeris  quam  aoors  conclndere  aoiflit 

Et  aoae  fiae  eareaa  gaadia  vera  dabit. 
Pnlado  praeor  pro  na  rogHea  pater  optime,  quo  sin 

Bt  vHa  et  aaiitia  partlbi,  iaafaa  Vala. 

79.  Epigramma  eiasdem  doelisnaii  sanctis- 
aimiqae  Yiri. 

Qaid  Lapidaae  pater  potak  iaeaadios  nsquam 

Contigisüc  taincti  laetius  atque  tibi, 
Quan  quod  po«t  totidem  fallacis  tempora  aaecU  . 

Aanaaa«|aa  fravaa  aldera  laetaa  adU. 
Moria  taa  praesens  te  non  timuisse  profeeto 

Audlvi  Biortem  ratit'eruuique  dieui 
To  quaecaaque  Deaa  teean  diapooeret  ipia 

Pe^  eliaai  paiieos  enneia  paralaa  aras* 
0  quam  dnlee  Tuit  cum  relligtooe  beata, 

0  quam  suave  lilii  cum  piflate  lunri? 
Proiade  tibi  in  vila  dederat  Oeu«  eaae  aaieta 

Teaipora,  apud  superoa  iaai  nellora  aabU; 
Cuique  bonus  fueralscrvus  rni-i  alijuc  fldaUaf 

Iu  palria  »tatuit  te  modo  mulla  super. 
0  aUaaai  lieeat  fela  ailbt  ftaagler  III», 

Quo  te  consppxi  min  nioiilunidiK  ftas 
Tu  mihi  egoque  titii  quam  |iluiiuia  verbii  loculus 

Qaia  ataMli  aeoai  te  pede  teque  aaimo. 
Taa  vara  agaovi  Lapidaai  te,  et  aeaiea  babara 


vad  dea  naataribvs  anzcifren,  Vnd  laat  die  sribigen  also : 

.  Von  der  NVuiHliTturcn  AnAVpiellDti^;  dcsz  Bluts  voa 
dea  Winaea,  der  iüdlca  Prawea  Aaaa  tob  GadiBgeii,  desa 
Vestaa  LadwfgStanBaGeanbl  «II  Slraatbarg,  aaa  dea  flr- 
ncrnrn  Hi>oli<»<'!artrn  Dociorii  fJrxrf^iMin  Ofiiifrum ,  RSm> 
KÖd.  Ma}-c»Ul  Leib  ArUel  ein  l'ociisch  Brkuodiguog  Sa* 
baaliaai  Ifaadla  Aaaa  im  aaff  dea  1».  Uf  ApHKs. 

frh  irrt  Mg  nirht,  nb  ft  vor  dtT  hekttimlmatlim^  Jwtk 
Tkurtuiuer  bereit»  gedruckt  wordm  war. 
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Conveniens  rebus;  saieM 
Indicio  exlremo  t«ttit  imu  M*«  eiebor, 

Quam  morienn  amplMVi  lia  b«ae  apnat«  NIMM* 
Binc  te  dipiK*  patcr  jirccor  in  l'l>t■tt'^lillns  MÜI^ 

Filioli  abjecli  quod  nenor  esse  velis. 
Sie  tibi  (quaa  Mfitn)  aMtiagat  gloria,  ffifW 

ViU,  mIm»  virtu,  iMtfa,  Imu  qalM* 


80*  De  nogBlariUiie  qaoniiidiim  aovomm 


Rcli|{«M  mkon  frates  age t  usque  padiei« 
Ptai  iliCk  mUrU  earaüailiMiaa  plU, 

Loxurim  fw—  4tMl  ^»  liita  GataU«, 
V«IUU,  -  - 


81.  Ad  doMranm  lohannem  BergMB  4e 
Olpe,  de  praes(aDlia  artis  impressoriae 
a  tiennaoM  aaper  iavenUe  elogiiiai. 


Quid  tibi  4mH»  irahan  tibi  qni4  tlailM«  MfWTMi 

Gratiuü,  iitiliu«,  commodinsvc  pctat, 
Quam  •actum,  et  nuper  cnpcrlutn  opuHatque  litturas 

Qao  premare  adaoaitfrainmaia  inulia  simali 
Quodquc  prios  scriptis  vix  ullus  inillr  di«kw 

iSunc  uuu  Solas  bac  aget  arte  die. 
Rara  fait  quondam  librorum  copia  doctis 

Rara  ioquan  «ifWMU  biblioibe«a  Ml 
SioRula  perqM  oHai  'wH  o|>pi<Ja  pagfa* 

Nooc  per  quasqnt'  <lniii()>  nniliiplicala  iacet. 
Naper  ab  tafania  Abcuaoae  geulia  at  arte 

Librarmi  mmtbIi  cafrfa  larg«  «hiri«, 

Bt di^''*^"^        ^^r^^  ()b\«Tifrat  nüm, 
Naae  Uber  io  teoui  ceroilur  est  casa. 
Gratia  Dilt  prima,  nox  iaipreHaribas  aeqoa 

Gratia,  quorum  openi  baec  prima  reperla  via  aat* 
Qaae  doctoä  latuit  Graeeoa  Ilalosque  pcrilos, 

Art  aava  Genuano  venit  ab  ingenio. 
Die  age  si  quid  habaa  Laüaii»  eoUar  agolli 
Quod  lali  iftvento  par  mt     aeqahraleii«,  * 
Gallia  tnqiit*  ailco  rccta  cervice  superbam 

Qaaa  prarers  froaten  par  tarnen  exbibe  opuc. 
Dielte  al  potiba«  TMeatar  barbar«  veiM 

nmiinnis,  quomm  bic  prodill  arte  labor? 
Grede  mihi,  cernes  (rumparis  Romule  quamvis) 

Pierides  Rheni  mox  ealara  anr«  «ri, 
N«*c  i^nltim  innif^ni  prubilate  exeellert'  et  tnila 

Gerinaiios  orbis  sccptru  tenere  siinui. 
Quin  etiam  ingeaio  studiis  Musiiqae  beatit 

Praest are  et  eanetat  riaeare  ia  orba  viraa, 
lampridem  inceplt  #aet«t  aafrita  nat«»«« 

Theutonia,  invenics  ino\  qaoque  Mconida<i, 
Max  tibi  vel  Celsum  dabimui  iorisqae  perituai 

Haaaalaai,  ant  qnalet  Reart  vataala  talit 
laa  Cieero  in  no»lra  rcporitur  gcnte  Marefaai 

Navfoans  Ascraei  caecutieosis  opea. 
Nil  bodle  aeatram  prolen  latet  atqaa  laraataai 

Rhenus  et  Eurotae  fert  modo  nostcr  aquas, 
Cyrrha  Heliconque  sacer  nostras  migravil  ad  Alpes, 

Bereynina  ingrcssa  eal  Delphica  silva  aaaaa, 
|nra«si  pinrta  fcrunt  laarumque  hederamqae, 
Khaetica  lelluü  habet  nectar  et  ambrosiam. 
Idqae  impressorum  prncesüit  ab  arte  operaqaai 

Noslrorum  hoc  fruinor  quippe  beacflei«, 
Namqne  volnniaa  tot  totqoe  exenptaria  Ubras 

Praesliirraiil  nobis  ;  pratia  iiuilta  \iri9. 
Maf  D«  tibi  boa  iater  debetur  gratia  oostra, 
fal  Mllla  Ibffa  pladtapa  praaut 


82.  Ad  roUImi  et  epleiididisstmiim  viruBif 

dominum  Henricnm  de  Biino,  rqiiilcm 
auralum  omniuiuque  diviuarum  alqtic  Im- 
maoarum  reram  iuterprelem  ornaiis:»i- 
■lOHi,  illastrissimi  duma  Flrideriei  pria- 

cipis  electoris  Saxoniac  etc.  oratorein 
pr.icstantissimum  explanatio,  de 
cipatione  horoiogü  Basilieosiam. 


Bligis  at  reTernm  raasas,  praeoobllis 
Huras  anticipel  cur  Basilca  lUiuisY 

Arripc  i|uae  velus  est  ratio,  nova  deiode 
Poslerinr  (idci  Tors  habet  illa  magis  ; 

Vel  ai  nuUa  sali«  saberit  ratio,  uua  volantaa 
Sallait,«!  Maria  alfc 


Femnt  qni  mytbologiam  «aaaat,  magniHeeatis- 
sime  miles,  ilerculem  cum  io  Hiapaoias  ad  rapieo- 
daa  caadida  triaoffaria  Geryonis  armeata  fro- 
fleiaetratar,  ab  Baryatbaa  aaa  recepiü!ie  vadiaoaH 
Sil!  conditioneiii,  at  legali  praeGoiliniie  viginti  milia 
diurna  aiegulis  diebu«  perficeret.  Is  vero  f  aaiqaaa 
aaplissiaa  aaa  praada  apeUoqae  apiaa  «aaftaii, 
per  PjTciiacam  lo  Gallias  reverti«sct ,  e4  in  Bra- 
calae  Galliae  (qnni*  nuuc  Narbunensis)  Alpibas 
viaa  aoadaa  pati-rui-tain  otreiulisset,  quippe  qaaa 
longo  tempore  posl  HanriiljaliMn  aperuisse  leginaa, 
quaod»  videlirel  Getuia  duceiu  port«lMit  b^laa  Ia* 
aeaa«  qai  rapen  fregit  aceto  :  Ingreasus  igitar  Ti> 
ryatbiaa  beroa  itar,  ax  Aqeitaaia  in  Beigieaa  Gal- 
liaa per  Vesagi  aMiiUa  aaeaaea,  Tiaa  iaapridate 
a  nHiii\!<i»  sive  Libero  |iatre  (quo  tempore  \ititiu!t 
Tribotes  ileivetioram  populoa  locopletavarat)  ela- 
borataa  iavaaR.  Traaaaiaaa  Igitar  Vaaafa  ad 
quartum.  tapidein  vii-uin  qurndam  etiam  tiirti  vint 
oobililate  illostratom,  et  ob  id'ab  Hereule  expedi- 
taa  adiit,  qaae  taa  Affaataaria'  farabatar,  aaa 
ea  scilirct  Tribotum  reginh  nr  provinciae  «Inmtna, 
quae  Argeotorati  vocabtiUnu  habet,  uode  nobis 
palria  est,  sed  prafecto  illa  quae  tenporia  ra» 
rnaqae  aatatiaae  'postea  (aive  a  eolombamm  an- 
Bpicio ,  aive  a  eaoum  Tiaatfeemm  millo ,  qood 
ex  eorio  Taetum  confixnaiqae  clavl«  ferrris  emi- 
aeatibaa  adveraas  laparaa  iapeioa  eollare  diei- 
lar)  Caltnabarfae  aaaea  aeeepit.  ilfle  qafdea 
Bareules  noster  rt  nmore  Bnrrhi  et  bonilalr  vir  i 
lllaetoa  et  forsan  plus  aequo  potus,  unaa,  sumno 
«arraptaa,  profeetionis  auae  diaraae  aeglaxil 
horam,  ab  inexpletoque  dorraiendi  hcoeficio  taata 
imporlunitale  rxcilus,  festioandi  quoque  ceierilate 
lapalaaa  eat,  at  paat  aa  elavaa  aaaa,  qaa  Semper 
bacteoua  victor  evaserat,  rellnqoeret,  quam  et  di- 
vioo  qaasi  donalam  wuoere  aobilis  ille  Coium- 
bariae  vieas  ia  Herculis  aempiteraaa  maaariaa 
aibi  armorum  loco  aaaryavitt  laaifBa  daea 
raa ;  quapropier  et  a  aaaaallla  iaeaa  itia  Berealla 
elava  appellatum.  Vsqu«-       <>  anliMii  cn  \  ]n<'  ( i|and 

So  Raagatieaa  foiase  «ive  iUeeniliarioa  credida- 
■)  ab  iaalitata  tliaaf«  reaarataaBaraalataiatiiit, 
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■Ifftliqao  diei  ipatio  neque  vipinti  sua  milia  diurna 
«Spiere  oeqae  Basikam  ad  vicejiiuum  disuaum 
Upi4ea  «OBUefere,  niti  UrdiM  «diu  od  um  el«MisqM 
portis,  potuerit.  Ut  ergo  horae  intermissae  mcmo- 
riaiu  sibi  cooatitaeret  percuueui,  siiiiul  eliaiu  bealer- 
•0  vetperi  •efleeUm  horam  sequeiui  lucesupplen, 
praeaauire  qeeqec  iterarripere  poaaet,  Btailie»- 
tibas  maadavU,  et  oBam  praeter  onalu«  •tfaniBi 
regioauin  et  orbiuni  inorL-m  et  coaaneludiDem  aiiti- 
eiparent  horajB.  Ob  euias  rei  et  benefieii  remooera- 
tiMea  ean  arben  BaalleM,  boe  eet  aiiperiorie 
Geroiaoiae  repnatn,  appellavit  civitatem.  BftaiXfv.; 
eteeim  apad  Graecos  rex  el  ßaaiXft«  regioa  dicitar. 
IfM  igitvr  baee  MieuU  aobls 

V«e«<«per<tm>  TelawuT»  tgaw«  Deemi 

Imposuit, 

Sed  iossi  faciniu  meritosque  oovama*  hoaores, 
■•mltt  eb  BerlMaifae  uam  pnwverliaai  beri. 

Sunt  praeterea  qol  arbitraBlvr,  Barilian  aaam 

fuisse  ex  RomaDi^  sciiaturiLus  nubilibus  (iil  quoj 

oooiea  iadical),  qui  cuaira  iadonitain  Aaetlinruu 
geatea  ab  Aafetta.aaa  eaai  Tito  Beaie  praeiera 

et  V'nro  tribooo  ad  expagnandani  Viiulelicoruin  ar> 
bcm  AugoaUun  jsisaaa,  eaai  vidiaset  praetore ni  cum 
Naaela  lapfeae  latereala»,  Varaaaai  l^^**  laglo- 
Dcm  caesam  profligatamque,  ipsc  cnm  parte  e\er- 
citas,  le^iuiie  videlicet  deciina,  luinuUuarioqne  mi- 
lite  Au^ustam  aliam  adortaa,  eam  videlicet  qitae 
ia  Gailia  Beigica  qooodaM  Seqoaaia  adaoripta,  haud 
leefe  a  Veaaetiooe,  Raaraeiorum  eapot  et,  aab  Tre- 
virorum  eo  Inm  metropoli,  orba  inaignis  Rheni 
iaterteeabatar  laeata,  AafMta^ae  Raaricaia  t  at 
PlalaaMea,  iire  Raaraeieraai,  vt  Caetarl  Ia  eoa^ 
meolariia  placet,  appellabatnr.  ArbitraHis  i^^iliir 
Basiliai  taataRomaooraia  atrage  alque  iateroecioae 
lataa  Aagaeli  dcfarUea  al  aaaiaa  al  iaiparla«,  Ta- 
len« nominis  stii  roemoriam,  quam  post  acecplam 
eladem  bellico  triunpho  claram  Taeer«  aeqaiverat, 
«rbla  aalten  voeabalo  reddere  perpalaan ,  aiaiMa 
AogQflae  Rauricum  vrbia  cnlonox  et  ^axns  ad  ter- 
tiaai  eaiigrana  lapidem,  ioveoiaque  iiiier  egregioa 
ia  cellibas  positoa  burgos  iuxla  Kbeui  lillora  vaife 
— arbU  aaaa  priiaa  iacil  faadaaaala,  abi  aC 
iaataaaa  aialar  at  eatbairella  aeeletla  a  praetaeUi 
aiilallis  vulgo  In  burgo  appellatur.  Eam  quoqae 
«rbaa  a  proprio  aoojioaiiae  BaaiUaa  Baaileam  disit. 
St  ab  sara  dtatarplar  laabaala  «ao  propoaito  ra- 
tardatinnis  Forlp  parcrct  ob^laculam,  veritus  qao- 
que,  De  Aagustus,  coiuperta  tum  loci  tarn  oomioia  mo- 
tatione,  «na  imperfeeiaai  lalaraiperet ,  aaadavit 
Basilitts,  malta  in  ea  tirbt>  nova  erl^i  borologia, 
borasque  ipsaa  aoticipari  iussit,  uon  quidem  aolis 
error« ,  aut  boroacopi  aaibri*  ectipticave  ratioae 
daaaptaa,  lad  fao  eeierias  praematarius^ae  allqae 
«t  fia  ileaai  aatelacanias  singolis  diebnt  loeboa- 
tum  cresceret  surgerelque  in  boras,  qnoque  suoram 
opificaai  labor  aliaraai  vieiaoraai  diaraan  per 
■afaa  baraa  tpatlaai  esiapararat  labarea,  aeleai 
faia  scriptum  est :  Nemo  pauco  tempore  cuncta 
eomplebit,  et  rarsa« :  Cuiofqae  diei  maior  para  est 
borarum  septaa  prfaaaraa  iM,  aaa  aapraaaraa, 

io.  I.  ii.  de  ver.  sig,  Id  quod  deincep«?  ad  baee  us- 
fae  tempura  ila  continuatum  fuis.se  o|;iiiari  Iii  ct. 

Addaat  Baailieaaea«  leupestale  quadaai,  lilteri» 

Mif  •ra.wfWfaifaui  AUifstar  auataia,  jia4l- 
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tionem  quandain  »rbi  siiae  Faisse  naehioatain,  at- 
qae  inius  a  i|uibusdaui  iidefragis  eivibas  foria  vero 
ab  bostibus  ad  certam  baralefii  palaatfewai  aa»> 
vcntiiin  TuUse.  Adveniente  aotcm  tempore  prae- 
aigoato,  forte  fortoito  prosperoqno  Pato  nolain  ipaaiu 
barahtfü,  qnae  ad  dnodeeimam  ooclis  bavaa  erdi« 
Mta  trat»  ia  bMtiaa  advaatu  priman  palwaia  ba- 
raai.  CrMealaa  Haqve  bestes,  qaaai  aate  periaa 
erant,  se  a  clvibiis  prudiiionein  uiiln  prouiitteii- 
tibo«  deceptos,  sibiqee  illusum ,  (jiCeeto  aegotio 
eaa  baaa^aa  arbia  paaa  aada-üffrsaal  araat  ra- 

versi  sunt.  Basiiienses  vero  in  perpetuam  boraram 
gloriam  et  aiatati  burologü  comueoioralioBeBi  ta- 
Ma  baraa  aatfeipatfeaaB  at  fiaal  dMallaa  ab 
aaaplaata»  bflaaai  abawvaraal, 

Atseroat  deniqae  qai  de  magnis  maiora  loqaaa- 
tar,  qnod  qann  beatissinas  Christi  viearius  Patraa, 
hominnm  piseator,  in  Gemaniam  superinrem  ad 
Rheoanas  ctvltates  divmn  Matemum,  Triboluni 
apostolnai,  aaa  eam  Eucbario  et  Valeria  diacipatis 
destlaafaet,  dialiai  ^Mea  apad  Tribalta  raaa- 
randum  patrem  Materoum  suis  miraculig  et  praedi- 
eatioaibas  iosudasse,  priusquani  durae  cervicia  Ar- 
featoratt  papalaa  aa  Cbriell  Ideai  perdocere  pa- 
tuissel.  Interea  vern  loci,  cum  eius  disripuli  Rheni 
asccadeoles  ripaa  uiulla  perauibulasseat  oppida, 
ad  facileBi.aaiia  persaasiooem  priaiosqaa  pinett> 
catioai»  eorum  adveotaa  Basilieoses,  sive  natorae 
bonilatc  sive  credendi  faciliiate  sea  aoleriorls  ali- 
euias  praedestinatiuuis  Tato,  ante  oaiaes  alias  viri- 
aaa  arbes  ei  geotes  catbolicain  sascepisse  Aden, 
at  ob  M  ilngalari  doao  ad  perpetuae  prioritatls  Ia« 
dicium  nbliiiuisse  horarum  suaruin  priuritatem  et 
aaticipaliuBeiD,  ut,  qoi  praemature  Christi  profeasi 
faraat  rallgleaaai  eeterosqaa  vlelaaa  ffdal  agtii* 
liooe  praevenissiMit.  etiam  campanarum  hornromque 
pulsu  ^qood  praecipuam  et  singolare  Christiaoisaii 
insigoe  ait)  rall^aai  aatielparaat  pnavaalraalfaa 
aatieaca. 

Efo  aara  paatbabitia  omnibos  aotea  reeiiaiis 
persaasieaibai  «afaaa  veram  bniat  aaüfliatallaaif 
eausam  arbiträr  fMtia  siognlarllateai ,  eaf  eaai 

omnes  omnium  regiunum  natioucs  passiiu  Ntiulere 
ioaitiqne  videamus»  tum  vel  maxime  Alpioolae  al» 
UoHsqae  Ganaaa^M  populi  plariaia  laaari^bifiqai^ 
rernm  novilate  exqoijita  quoque  sinf;u1ari(ate  gtQf 
deat*  Unde  et  BasÜieoses  oostri,  propier  iocora'm' 
forte  vielaiiataai  at  f  altiaioraai  eommerciiim  aei^a- 
que  commuDionem  inducti.  eam  hnrologii  anticipa- 
liooem  singulari  quadam  uuvilale  institoere,  quate- 
nos  quibusenoqoe  orbis  ia  oris  existeatea«  ai  baaa- 
logii  alieni  lioBitum  audierint,  inquireoles  qaaeuam 
puUa  sit  bora,  si  respunsuui  receperiot :  pubalaot 
pata  secüodam,  mox  inqoiant:  Apud  nostertia  bona 
aaae  asiatit.  Qaibea  aeU«  verbia  abaqae  etiaa  »Ir 
terlaf  Baslfeeran  aeaiMs  aieoHeae  Basllfeaeb,  bea 
est  ^illf;ula^is  horologii  boini),  iiHÜcnri  potest.  Qua 

Joidem  siogularitate  moii  ut  reor  Basiiienses  gla- 
iaai  aaataa  prope  llbaanua  bicipiieai  sive  bia 
acutam  mirae  luagnitodiais  ad  usum  bellienm  fabri- 
cavere,  eom  videlieet,  aaeai  iosiguis  lua  uiagui* 
fieeal|ä  badierno  raapari Mlagia roiis  turbinis  instar 
decurrenlem  iiileprasqne  arbores  frostitlalim  du- 
piivi  volnbiltque  »ua  laiaioa  detniacaolem  suis 
prafaala  aaalia  aaraa  aiapajtil.  Atfaa  ila  iipiapB 
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illum  laa  digDalio  iotnila  admiralaqne  fait,  nt 
furnie  gladii  ipsins  sapereX4gita(i  parfem  iaipeto 
prosilieateai  eorpori«  etiam  obiecta  auscepisset. 
llafBm  Mtir«fri  lui  prioeipU  iUMtrifMOti  onc«« 
«•!«•  •ntori  qnoque  tiU  vir*  bvmiltiiB*  trmtmf 
lentissimus  ill«*  \  ioleiilissiinus(iiie  cedtre  et  Caput 
toclioare  nou  erubail  eoaia  «xiaaaitoa,  io  parUa 
qa»q«e  <im»9  j^roraptiM. 

Has  tibi|  Doa  causas,  pro  causa,  spleodide  luika, 

SMtlp^y  fvas  fictas  scis  media  eaae  die. 
PoatM  qaani  dabiiur  scribeodi  vrra  relatu 
Paealtaa,  calamo  le  qooqoe  di((aa  ranain. 
llaKaaliiiDo  interea  regi  mt  MauDiliaoo 

GaBHaoda  illaatri  et  fHmML  «Jiiqae  tuo, 
Bt  eoaiti  Inatfni  le  Nastow  dielte  Adoipbo, 

Qniiii  siia  mv  \iffas  vita  salusi|iic  brat. 
Ta  bouitale  lue  aUaenim  ue  diÜKere  aauui 

Ceepiati,  et  digara  teela  a«er»  tae: 
lade  tgo  iure  qaidem  neu  icrattis  Hicrtr  pt  expan 
CeaaiUit.ai  bod  te  quoque  rursus  auieiu. 

taa«  alqae  velim  dici  taus.  ieellte  dectari 
Qai  patriae  ea  aplendnr  militiacque.  Vala. 

Bs  Baallea  IX  KL  Mala«.  98. 


!•  *)  De  diluvio  aqurui  mlnMlio  ad  ec- 
clesiam  BuUieosMB  Anao.  domiiii. 
1480.**) 


qaisquia  timet  improbus  uaiatf 
Bm  aat  et  veaian  eriminis  ille  petat. 
Beca  eaper  aefeten  yiteaque  et  paibala  eaaela 

Ihit  aqua  et  sternet  gradiiiis  instar  ea. 
Qaid  pater  o  Nepluoe  oara»?  cur  exeris  ora 
lÜMae  adeoT  iaa  tat  regaa  teaeto  msris. 
9(aB  Dryaili'K,  Paaoos,  nnii  nistica  ouniiiia  Paaas 

Stivauusque  premaa,  laedere  parce  Deos. 
Bsigia  a  patria  Cererea  Braalaa^"*  PilmMf««» 

locobat  exteroo  vis  taa  taeva  aolo. 
Aequori«  impellis  pecuaria  viaere  montea 
Protheaque  in  Tagis  pascere  eote  iabea. 
Hea  padet  iaaoatea  frcaiita  pepalarier  anaa 
Bt  rapere  anaeatla  eaia  atabala  alta  saia. 
Affore  crede  dieiu,  poenas  dubia  i(;iiibus  eÜB: 

Bt  loa  «iccaliit  littora  fiaauaa  voraA, 
ArdaUt^a  taaa  flaer  nadlf  aa ;  Mit  liwa  tenpo«, 
Ultrix  ean  raalat  lUa  linaada  4iag«  . 


84.  Be'Mdein  inoii4lti«iiAiiqoaranii 

Anno.  1480.  qiiaere  per  litlerts 
rum  repraeseulantes. 

Io  pi  urc  t'|)ii  acätas  cecidit,  cvin  Rhciivs  iavadatf 
Ueva&taos  agros  le  qveqve,  die  Pale«. 


•)  »— § 

SM  sein,  fOr  uns  habm  sie  kw*M  alf  dito 
bleibtet  Branltchtr  eerte.  ^ 

**)  FergU   20itBe*r.  f.  d.  Gm*  d. 

18».  III,  3.  M.  172  V.  173. 
***)  MMk  dar/mem  die  0  und  I  micAi  miuählen^  ettu 


85.  De  aniversali  solis  erlipsiUiejnnJiartü 
anno  M .  cccc .  ulxxv. 

Bis  dedit  octo  dies  forte  et  tot  Martins  horaa  t 
Versus  ad  occiduas  so\  teoebrosus  aquas. 

Nach  xehea  sexa  Herta  aland  oaoli  lag 
Vit  klalBM  iaUaa  41a  aaaa  Ue  plag. 


B6.  De  MfUMlime  giandliiii 
«Uno  1487. 


Perfida  quid  popalaa  grando  aine  fioe  loiaellos 


Vel  Sic 

lall  sexia  fuit  (ibi  rertc*  horrcnda  Kaleiidas, 
Graodioe  uaiu  laleres  leclaque  irila  caduol. 

£86*.  Tfaurcorum  terror  et  polenüa.  *) 

(ßMmttmttt,  ein  THrke  mi  JKfißfd  und  rnrhrrr»  au  ßits  ßie- 
km  9mr  0bw  »ekaar  eMttUlktt  ritter,  die  den  reieJuadUr 


Ad  cuiusdam  Lconliardi  Clemeolis  in 
Thurcuiii  ioveclivaui  SuUat  Otho- 
manidae  retpontio,  per  ^ebaslianttm 
Braut  ia  homoreni  exhorlationemqiie 
SereoisniBAe  regiae  maieslatis  divi 
Maximilian!  etc.  conficta.  AiUMK  98. 
Kl.  Seplembribita.  (180  vtt,) 

•      •      •  •       >  • 

OpporlnDa  simnl  nobis  nostroque  pareall 

Bt  proavis  nostris  est  data  coadilio, 
Soeordes  habtiit  dnniinnü  quia  Itnma  rre4|Vatttaa 

Igoavique  orbi:(  sceptr«  lolere  viri, 
Additaa  haie  seeleraai  vaalreran  graadls  acervsa 

Bt  eaaalaa,  aaperl  qoen  neqoa  flerra  raleat. 


lanvinnis  Euinpcs  Solhiros  rum  gente  Scylhatwy 

Quns  Asia  laiaom  alriegit  adeaqne  iegaia. 
lam  prope  LUoaees  Ftrsleaes  atqoe  Pateaot 

Livoniaequc  ai^ros  di'populnrp  iuval. 
Vesera  aoater  erit,  Viadrusque  Tibiacas  el  Albia 

Vlatala  aei  Rbeaas  Ty bris  et  Bridaavt. 
Vos,  si  chrislicolum  tangiitiiiii  honore,  ferella 

Quone  auiiuo  veslram  sie  ruitare  fideait 
Qtted  fl  aenügills  diviaa,  pndere  oportet 

Vea  beBines  oo.itris  socrubnisse  ferti. 


Nec  queaiqnain  timeo  rcf^em  niai  HaxaillaaaB 
Qai  modo  Reaiaai  frena  habet  imperll, 

Fraeeipue  qoia  aita  fSernaaia  veatra  deeesque 
Caaaeaa«  aaanUal  aataa  In  anaa  raaat. 


')  Bim  fUUUßUU  dit  Om  motkmtf^  dm 

N'e^rn  f\n::esrhnl>fnr  läge  M.  e*  ist  vom  1.  September  i 
liertf  während  die  erste  atugaht  dm  b»ekm  iertiti 

1.  aMf  eofb^rtiaar.     »•  mMmk) 
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Tklaa  Im«  •  raperit  tcrvala  est  MaxmiliM», 
C*i  toll  Tburcos  vincere  poMse  datur. 

Mm$  ••■fleitt,  qaod  mulü  e»«««^ iere 
Saepe  iwM,  potait  ne«  ftioare  «Hu  i4«B« 

Id  inetao,  qaod  vns  speralis,  omnia  vobis 

Re^e  sab  hoc  miti  prospt>ra  proveBienk. 
Pdle««i  rediit  vestra  baec  vietori«  regeait 

Dii^num  iinmorlali  laude  et  hnnori*  virura. 
Nec  dedi^aetnr  re\  tantua  fortan  ab  hoste 

Lasdari,  laus  e;*!  iaiagra  ak  bagta'yti««, 
Ifallem  eqaidrtn  illios  poss«  anaa  et  proelia  . 

BITaitere,  at  capiar,  sie  qaia  Tata  iobent. 
Ante  sed  o  liceat  veslnim  baplisna  subir« 

Bt  T«r«a  Ckmti  ^anipar«  Ml«  Mm^ 
Tmm  ÜMlk  «t  Umm  «rit  tMtia  e«^i«M  »w%  ar«i« 

At((ii('  a  magnanimo  rege  virn(|ue  capi : 
Qui  cuoetoa  r«f«s  aalto  aaperabit  boapre, 

Fa^aiM  mo»  pria«,  mm  AiUtm  «rit 


S6^.  SehmiMii  Bnnt  a4  kotoNm 


Canninn  nnstra  preincnt  multi,  srio,  lector,  alllUa 

Posco  cave  quae  aoo  vidijoos  aale  aalia, 
Bt  i|«aee«Bq««  eareat  «oitr«  ba«  llaia  atq««lil«ni{ 

Quam  tibi  cum  Tburcis  prcssinrus,  oro^  Irgas. 
Haec  cleuim  «xceliit  booiiale  ebaracleria 

Bt  Tuit  a  Dobia  saep«  revUa  pri««  f' 
Qoae  licet  irivrnies  nliqiiando  errare  rentn 
Pressoris,  noslruin  criiiien  abesse  scias. 
Vidi  cfo  Boa  aenel  baee,  neadaai  lamen  esse  I 
MalUpliceai,  qoid  ai  aon  aibi  viaa  legast 
ll««p«e  «aacta  vpllai,  qoae  ooo  Baail««  utilH; 


Qmaqa«  «mat  0I( 


les  nomine 


Val«  loeter.] 


aMt. 


87.  Finis  carminum  SebasUani  Braut. 

Hoc  Tilionis  opus,  duiri«  Wynmare,  peraetam 
Soscipe  i  amore  «luidt-m  pressioios  lata  tao. 

Sive  igitnrMMrom  laudem  praacaala  vilM 
Aal  meriU  laqairaa,  bie  fadle  iaTcaia«» 

8ea  te  magnanimi  vtrtatem  Maxmiliaai 

Audirc  obli'i'li't,  |)L'rlcpi'rt'  i!>l:i  jiotes.  • 
Anditu  iovenies  quam  plurima  iligoa  deeorO| 

Crede,  aaimain  pnterant  qvae  raerear«  laaoi. 
laa^ae  vnlc,  npiimo  v  ir,  vctcrcmqae  favor«  benigao 

ProsequLM'e  Olpigenam,  nie  rugu  Semper  amea. 

Camiaafli  Sebaaüaai  Braot  tarn  diviaaa  i|aaHi 
k«MM«  laaie«  iBuMtMUa»  apaa,  Mial  f  ae  aas- 

KUinitintum  Basileae  «MP«  et  iiniiensis  lobaaaia 

Bergiiiuu  de  Olpe  Kl.  Maiis  Auiii  etc.  XCVIII. 

[Daninter  O^m  wappeny  vom  einem  löwen  getragen,  dv 
fnbO  afae  caasa.  I4t7.  ditnaifar  la.  Befgaea  da  Olpa. 

auf  drr  fii}f:nulfn  «ada  htgbmt  Regisirnm  cafminom  S. 
Bruu  du  ersten  3  af^  «rf*weA;M  «icA  über  bogen  A— H, 


ail  aaaai  blatt ,  und  et  folgt  das  re/{isler  ««  a  —  m.  «/« 
«wdk  Aier  das  oben  bemerkte  terfullen  des  btiches  in  «rcA- 
rarw,  ntmmtMk  amei  Aamptikgih^  mmd  4aa  m^flmgtidm 


Andere  lateinische  g-edi'chte  Seb.  Brants, 
die  nicht  mehr  gesammelt  sind. 

h  MMieaHm  mu  ReuchUns  Scenica  |i>#- 
gpuMMla.  (Auel  1498«> 


Accipe  Vangionum  praesul  veaerand«, 
CaaoMuua  aaatri  cofiiea  dateilo^ai, 
Qaa  iaM  C«HM«aa  «««««dia  pri««a  ravMts 

Et  meruit  soccis  Rhenus  ioire  novi». 
Barbariro  ex  Tumo  flammas  meus  ille  decoraa 

Capnion  elieuit,  fsmWtt  oiulta  vir«. 
Holtum  docin  rohnrs,  niultuni  rirrala  iuvaalM 

Debet  Capaioui  mulla  Thalia  lueo. 

U.  INL  lOAlf.  GBILBRUil  CABSARISPER- 1 
giai>  Smni  TonpH  Aifeat.  CondoBtl«^ 
...  SBRASIUNI  BRANDL  *) 

Qaen  aieriti  deflet  vrhs  Argentiua,  loannea 

Geilerus,  Möns  cui  Cxsoris  est  nniria'. 
Sed«  sab  bae  nieoba^j  ^oam  resli  Pra»ci>  fidalia»  * 

8«x  propi  leatra  doaeas  varba  aalatifara. 
Tu  splendnr  Cleri :  specoium  pietatis  :  analAf 

VirtutuBi:  pacia  iustiiisque  aalur: 
Ta  ■oniBi  eaaaar;  Titian«  acerrlnaa  baatia: 

To  scplerum  omnigentim  maxlmus  osor  eras. 
Sotameo  miseris :  iuopum  pater  :  atque  palrooua 

mtto  ia  aaeeaaa,  p«rfM  benignus  item. 
Na«  par«a«af  «I  Aienw  acaeptor:  at  «qal 

Caaatofl  taiabaa  laaee  libraqoe  pari. 
Il«e  priebendanim  cumulasli  parcus  a^tflMai 

G«al«atas  tenui  senoer  at  oFfieio: 
Vlaltiai  eeaf eiapsisti,  rastumqoe  et  boaoraa : 

Numilepos  Druides  carpere  doctus  t  l  as 
ia  faelis  coostans,  stabilia  qaoqua :  ooo  ul  araado 

Aat  stipaia  aBripa«  veato  agitata  aalet. 
Cvncta  opere  explpüti  bcnprnrta  pri&s:  doealatl 

Tum  deinceps  aiios  te  4  taa  faala  aaqoi. 
To  poB^as  seeli  rugisU,  ^  ga«dl«  VHat 

Verba  Dei  «fzidu^,  8crij)l''i<]np  ü.incta  legeaa» 
Pro  laatis  coelom  meritas  virlutibus  iiide, 

Sab  padibM  «Mif  aM«M  «lun  taia. 


*)  Jiu  IroBfls  sbre  isMginea  riranua  Ulerö  Uloatriui 
al«.  reeeaaeBte  Nie.  Keaaaera  JC.,  eatoale  Beraarda  leMaa. 

Arfcntorali  1587.  DiliJ.  —  l'on  ditttm  ittei'iiu/i,  n  f^eilu  hie 
ist  da»  oben  («.  tü)  mitgeÜktiU»  ämtKbo  ein«  origmah 
aUimlmmg  BnnUtf  wo  daa  loMätoka  mmot  mrtokitnm 

frin  mn:^.  ist  mir  unbekannt  nr/ilf  f'r^  der  ohige  abdruek 
ut  bucÄsläbheb  genm^  nur  mit  otyUisumg  der  abbreriotmr 


25 


Digitized  by  Google 


196 


ANHANG.   IN  LAÜDEM  DIVI  MAXIMIUANl. 


» 

in.  Ib  bodeni  um  |  Maxihiliaiii  ]  Caesaris 
mM  I  ex  t  ^iMgfo^^^'s  Sebast.  BraDt  | 

De  imperii  traduetiooe  •  Graecis  Ii  CSenuBM 
D«  S—iw  Caesaris  Maximiliaai  eaa  f«alilaa 

Alexaodro  aexlo. 
9«  Tlrtntibos  eiusdem  Gatf.  MuimiL 
Da  Bobilitate  etosdem. 
Nealt  io  PbilipiM  refris  Hispaaia«  aiorlaM. 
Exhorlalio  Hispaniae  ad  Cnrnlua  ngtm  tmOk, 
BficediMi  im  Borten  D.  Maxinil. 
Paa^alllaa  ad  Fraaciseaai  Galiläa  Bafaa  *). 

fl.  lif  liiadeai  Dm  Caos.  Mammjaia,  ex 
Pascfiyri  9dh  noiy.ihüv  S.  Bmil,  4e  beaSe 
'  Regibot. 

Rex  ifitar  baaa«  okaanrat  vfrtntls  amortai,  ' 

Disrnt  et  in  primis  commeminisse  Dci. 
Coramunem  si  quid  langat  forUsse  salniem, 

B«e  agat,  al  alabaat  a(a  aaa  ragaa  4ia. 
At  qoi  per  proavos  aUvosqoe  in  r^^aa  vooataa 

Per  geoos  omoe  luum  Maxmiliaae  vaalf 

• 

Vgl.  oh9H  Var.  Cam.  nr,  46.  JMgelafn»  Mini 

nur  die  fo'genden  verse  (ron  At  quia  an  f^exahlt^: 
33  «.  36}  47  tt.  48{  51  u.  52;  5S  bit  67}  71  u. 
79;  SS  Ma  86;  91  ».  99.  wtHanttn:  14.  qaa#. 
20.  tun  *  37.  Turcnf  u.  so  sfett,  prophaol 
41.  fapBlia.  5i.  propere  ire.  57  mii  ö7  zh~ 
9mw»mwg9*ehmMhtt  Itala  M  tallat  vaaaraada  et 
gan^raiDe  molla  78.  palaltia  foraa  81.  tibi 
•ic  Deas  oro 

•  •..  • 

2.  BieadeM  S.  Baurr  <e  ttegeeiimi  — Uitioae 

Traoalalo  Imperio  a  Graeeia,  Gemaaa  rayaata 
Ifalia  aaaaifil  ragia  iaa|tn  at  apta. 

Fergl.  obm  «.  135^  Transtatio  imperii.  etfeh~ 
len  in  diesem  neuen  abdrucke  v.  357 — 362 ;  3S1 
—386  {  391  ff.  dagegen  sugesetst  nach  ».  354 : 

Ffaaaaa  aafaa,  aaa  Gallaa  erat,  tilalaai  IMf** 

GalliH 

(Haa  qaia  devicit)  FrancigeDum  iioposait. 

mrtmttm:  SM.  a^  SSI.  aamwiaa  Sit.  Qaaa 
aaera  iaaaakaat  foratlaa  iaiparia.  j 

S.  Et  iTsaoii. 

Gennaoos  vero  genilns  dp  {;rrm!ne  qnoadaai 
Ac  verc  fratres  faina  vulusla  canit. 

Ftrgl.  oh*n  t.  126,  0.  433  —  448.  Varianten: 
4S4.  baM  valaala  aaalt.      440.  Ina  praaiM 

*)  ßiete  MMsammeHtteUung  ron  lobnerhehungen  ai^f 
Maximilian,  die,  mit  «nonalaie  etwa  der  drei  leisten,  iUmmt- 
licA  hereiti  gedruckt  waren  ^  enehien  waArteAeimUeA  m 
anfange  dei  jakret  1690,  von  Brant  an  vielen  »teilen  über- 
arbeitet, ob  der  meiner  abecAri/t  aum  gründe  liegende  druek 
^  ed.  frimepewHV^  tmv»  tcA  mekttm  beeHmme».  eatf  dem 
fMetmtttüMofunwtmSi.  vergl.  Strobel,  N.  S.  $.  79, 


4.  Bt  IteM  CK  eiiwB. 


Haec  fortnaa  qaldeai  tM 
Daiapar  a  aaMM  vaait  aiaHfn  Baa. 


rergl.  a.  a.  o.  v.  483  —  486  ;  495  -  505  ;  »tf 
— »iM.  abwmckeudB  UtarUnJlttden  sich  nickt, 

i.  EiusoKM  ex  Epigrammate  divi  CeMiia 
Friderici  ierUi*). 

Vivere  difnn«  eras,  Cesar,  Jaai  vivia  ia  aatria* 
Mors  taa  flenda  licet,  noa  aipriafa  taaMi* 

Nam  tua  te  dipnuin  Suiieroram  tanpere  maMaa 
OaÜBM  viu  racit  eon regere  atfae  Oao, 

QvMMtat,  Haaiens,  qoi  aarraatiaateaa  aa^ 

Qui  quoijue  perpclaae  pacis  «mator  rras. 
Qai  prias  ia  loaga  GermaBOS  pace  regebas 

Bt  paef  ■•real  imt.  baaa  posaeras. 
At  mndn  innrte  xua  sccplrum  et  diadean  ralifait 

Tuluri  et  nato,  Maxiutlianc,  tibi. 
Bece  bameris  defers  mandi  Hex  rnrtis  habaaaa{ 

lara  tibi  paral  «aMqaM  ia  arba  aaaal. 


6.  BivtfiNtif  De  foedere  Caesaiis  com  Ale- 
•  zaadro  aexU»  •  • 

PriBBS  ad  id  foedua  legiter  rex  naxiaiBS  amia 

(Uode  eUam  «Maea  HfjtailiaaM  babat), 
Cuias  ad  arbilriBm  vaUt  at  faroaatar  ab  aha 

lila  birep.s  nies,  quam  lovis  esse  ferunt, 
Maxina  Belgaram  para  qaam  et  Geraaaia  teta 

Peraallt,  et  quieqoM  Hbaaaa  at  latar  hatol. 
Ric  qijnqup  Alfiii'unios,  rortiüsina  pectarai  aaaMi 

Ducct  et  experlos  io  Tera  belle  viros. 
Ua  prapere  Itaiiaai  RoaaiBqae  taebitnr  analas 

Dt  4aeal,  iada  baataa  dapriaat  aaaifaaaa. 


7. 


Maxmilianaa  at  Ute  lax  orbts  glorla  ragls 

Tutor  et  Imperii  pracsidiumque  soll, 
Qaeai  vel  ia  egregios  morea  aainDnqae  virileia 
Bx'eltat  iattgaia  Aatlrla  efara  poteas, 

Integra  nobililas  et  bello  vivida  virtas 

Qnodqae  decet  Regem,  bü  aibi  proraaa  abest. 


8.  ElUSDSMf). 

Det  deas  omnipotens  nostro,  rogo,  Maxmili 
Qao  geates  timeaBt  Boaea  abiqoe  suum,, 

Bt  qaaa  Raaaaa  ÜMai  aaaraa^ae  coroaaa 
InsnUntit.  virlennt  arma  severe  Daci«. 

Aspice,  maxitne  Hex,  mox  iovictissiinc  Caesar, 
Qaaa  taa  dllaaiaat  regaa  daaara  aaaa. 


')  Joe  Varia  Gans.  mr.4»mü 
**)  jiae  Vaiia  Caratea  Mr.  80. 
•")  ytH$  Varia  Cannina  nr.  47. 
f  )  SeäiKae  von  Varia  Car«iaa  w.  61.  ^  ktmte 
:  PM«a  dapaa  iatar  TMaa  a 
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Aspire  (qnod  8uperest)q«aotam  grex  fMdmi 

Parle  tunm  violel  turpiter  liii|icriu in. 
Collige  quam  primsm  vires,  Germaaia  qu«lM 

Kerre  tibi  ^it  Mt,  et  diibit  illa  libeni 
Sic  Orienlls  opes  Septem  et  siibiet-la  trioni 

Pioguia  rrgna  colent  sie  diaüruia  luum. 
Sie  faeile  «naigenas  genles,  sie  regna,  tyraaaiM 

ViacM,  »«iKioe  tois  legibos  orbis  erit. 
Qnod  eilo  regnoram  dator  et  deus  optiinas  ah  mox 

Conffral  et  triltuat  rcgna  beala  velim. 
Oii  libi  deat  ni  Rex  lata  et  falieia  •a«el«, 

Dmm  t«b  faübw  ayi«»  melft  traat. 


9.  ElUSDBM*). 

loterea,  mi  Rex,  videas  rogoNcstoris 

Pacaluuiqae  regas  loogias  Imperiom.  ' 
T%  4w9%  MaxlaaRex,  alsi  te  doce  cancta  rcftatv, 
.Bm  varwr  mt  stet  wom  aatla  •imm  Ida«. 


10. 


Tb  MWi  !■  Mf  l«a  NfM  fbiÜMlm  petra, 
Mm  ItrI  mtn*  te  sis«  i 


y^tfl.  oben  Var.  Cnrm.  nr.  56.  es  fehlen  nur 
äkwmfi  Mitm  vene  (15  u.  16).  Varianten  {oon 
Sie  I«  mgnählt) ;  8.  qeen  Torew.  9.  laatal 
f«efM  iiM     li.  okversae  fer. 


11.  EiLSuEM  ex  Scorra  **)• 

Poseamut  venia m  Saperos  ideo  atque  per  arai  . 

Pacem  a  coelicolis  vota  precesque  pelant, 
Ut  saltem  inirounem  serv<-t  pia  Virgu  sub  alis 

llafaaaifpam  Regem,  tarn  piacitumqae  sui.s, 
O«!  aia^e  aeorreies  Lygures  agil  iateret  aegros, 

Liber  ut  hoc  uiorbo  Caesaris  arina  ferat. 
Caeaaris  arma,  jimol  sacrom  diadema  reportet 

lex  f Im,  eil 


12.  BTfriMif**^;. 

Nolite  0  virtoa  Genaana  et  vivida  corda, 

Deficere  at^M  «Iiis  linqaere  freM  et  eyea, 
Bat  aliqoid  aieaibris,  rapot  arblabab«!«! 

Quem  tiiueant  gi>iilivs  n-^naque  cutM>ta  salL 
QMlia  magaaBittva  victor  laodo  UaxauUaeaa, 

Qal  Ailiiim  belli  est,  paela  enator  Itea. 
Principis  illius  niallcm  iacuisse  profeclo 

Sub  pf<ie,  quam  «i^lerai  sceptra  laliaa«  vir!. 
Simus  io  cives,  capiti  refe  aeMitA  aeabra, 

Sic  patrius  oobis  mansi*rit  us(|ue  decor. 
Egregias  anina«  proavorum  umbrasque  seqaamar 

Maiarani  (iif  m  «ei«  iefeaerere  Iteel) 
Q«i  virtete  est,  radera  anua^  m  fararaat 


FerMM  laatrinn  aeeptrigeramqae  neena. 

Sie  Genqana  ucus  i-pgua  at(|U(>  deifera  matcr 
Perpetoo  observeBt,  Thealonicomque  deeoa. 


13.  loBM  Bbant  De  Caesaris  Maximüiam 

virlulibus*). 

Felieea  Aogeataa  oniiqae  legit  et  aeliorea 

TralaaoB  aoodi  delitiatqae  Titaa« 
Seaaerit  baod  ab  re  nodo  conciis  Maxnlllan 

CaeMribu  iivwm  f  reteaaa  aoteferat, 
Calaa  la  iaaearaa  atat  gleria  taaa  derusqae 

Atqoe  omni  virlas  allior  Imperin, 
Qaieqaid  aaia  aacai  per  iempora  prisca  aeeraia 

DU  le#araat  allTa,  eaneta  ea  aelaa  habet. 
Caesar  nt  est  fclix,  Telici  iia  Caesare  natas, 

Solas  et  e  cunclis  Regum  avua  atqne  pater. 
Addo  qaod  ia  terris  iubar  est,  ter  MaxiaM  llle 

Aemilianos,  habet  oomen  et  inde  derens. 
Haie  malti  Reges  et  sceptra  polentia  iuncti 

Foedere  ad  illias  inssa  sacra  arma  fernnt, 
Reaanosqoe  orbia  tata«,  CieraaoiafM  udax, 
•  Bt  qoidqaid  RbMM  DaaabiaaqQe  vMet. 
Bleno  if^itur  rnniraire  polest  tnnto  oronipetMtl 

Gaeaari  et  iliioa  aoa  subiisse  iogum. 
Hm  Cayrw,  Ma  IWms  atrox  VeMtaare  aapertaa, 

TftftarM  aat  Maann  barbarieaave  Caaie. 


.  14.  Ibbh  46  BobiKUIe  C»esiris. 

IfebflltM  aalla  eal  Mb  eeele,  aakhae  CaMar, 

Tarn  vptas  t»t  prisrmn  nomeo  et  arma  ferens, 
Fer  tot  tracta  duces  re|Cesque  et  stemmala  oiarai 

Qmb  aeriea  slirpis  Maxmiliane  tuae. 
Magnns  Alexander,  Pompeias,  lastiniaaaa, 

Constanlinus  item,  magnas  et  Aeacidesi 
Caroloa  atqae  iageos,  Oltho,  DagobertM  MBaeler 

Goaeedvat  titalia  Maxailiaae  taia. 
lallaa,  AleMea,  Sefpleaea  atque  CeatlH 

NoD  possunt  laudea  aequiparare  tuas. 
Addo  alioa  quoma  ae  cepia  loaga  faligat,  • 

Bt  qaea  eoapleeli  Mralae  dileile  eat. 
Ta  iubar  in  terris,  bominum  inoderalor  et  auctor: 

Per  le  coacta  vigeot,  Staat  quoqae  regoa  aoli. 

fS.  Idbm. 

Caeaarla  la  aealri  taaia  est  eaercla  valta 

Maieataa  gravitaa  et  pietati«  beaos, 
Ut  aeae  beae  posi(|iiniii  vidit  nun  mox  adaaarltf 

Nmm  baac  aspexit  qein  eito  diligeret.  ' 
Ilatara  beeea  et  ailia,  rlrlate  aedealaa, 

Et  Felix,  ^aTer  et  .strenun.s  inpeiiin, 
Ut  meriio  humani  generis  decor  atque  voluptaa 

Deliciaeqoe  dici  poaait  et  orbia  amor. 
Code  ideo  Oclavi,  vo.h  reiülc  \'espn«ianf, 

Traiaoo  melier  nam  quia  Caesar  adesf. 
larc  lofum  primum  dabitis  aode  Haxmlliaao. 

Baad  faeile  a  priae  quiaqM  fMaadaa  erit. 


*)  mum  Mn  Vaiw  CHa.  ar.  OL 

••)  Jus  \'»r.  Cara.  mt»  91* 


*)  Du  folgmim 


tM*»4m  Varia 
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16.  Iii  nAUunnuM  PhnippiRtgiiBijM 
apCiari^  principis  moiiem  am 

fttmdftm  forten  placidum  modestiui 
Nobllea  laita«  praalo  benigaim 
PiM«Mi  Alto  rapwMi  Pw«m 
I«r« 

nie  Buri^oDdi  tulil  atqac  Iberi 
äccpira  CaiUslUe  ei  LefiooU  «Itae, 
H«K«IU  Mit  doaiiMUit  «lin 
A^iva  ab  trtu. 

Läget  et  pInngrit  merilo  dolftqne 
Qnisqnis  ad  solein  iacet  occideatem 
Quive  Gennsiiae  colit  anflft 
Stagna  vel  arva. 

Hat«  val  im  prini«  pater  ImparaUir, 
Qai  sali»  latrli  [nokü  f]  at^M 

pier  dies  plureis  IncbryilMt 
Laxit  obortis. 

Non  Botest  fari  satis  aut  Tateri, 
PerdiiiI  ifmatnn  nemoraada  tellos 
Thentnnuin,  ah  sentit  niniaa  rviMM 

Auslria  dives. 

Burgis  hoc  nato  dedit  interemplu, 
Quod  Bru(,'is  capto  Jederat  parenli. 
MoBCB  kaud  raastuoi  Brag ia  atq««  Bargia 
Rtfttw  arbif. 

Hiae  itmm  voti«  »adaltaqos  taarfa 

Victimis  aris  pnriler  preceinur, 
Vivat  ot  saiteiu  valeatqae  diva« 


Dia- 


Di  vo  3Iaximiliuio,  fatri  patriae,  Felici 
IriuipiiatMi ,  aenper  Augusto,  |  Saloa  et 
Victoria 

Perfidos  vincpns  snppravit  ho^tfs, 
Sub  iuf;um  rum^tos  preuiet  inQdeles, 
El  manu  furti  domitaaf  mballet 
Victor  abibit. 

Viva  dia  felix,  rax  MasmiUaaa,  triaapbaa 
~  noaia  t 


Raaa  teaai  axpaetat»  ta  taa 

Papa  liH>  i-aj)iti  tarruai  diadeina  rcponet, 
Oraabilqaa  tuaa  aancta  corona  coaias. 

Ta  viiiata  taa,  farli  ^uoqae  paetara  al  ar 
IVnsIrn  rcrMrmabis  safrula  panca  bona, 

Aestiluesque  luis  ea  regoa  aepolibaa  a|  Bios 
Dabita  faaa  patrio  iart  aibi  abvaaiaat. 


*)  Frschirn  zurrsl  in  Strasibur;;  l.V)?. 
**)  Da  diete  übtrackriß  obenauf^  dem  Ittel  nickt  mit  g*- 
mtd^  «wA  dm  mrmau  at^/Smgtiek  damtik»  üt,  wi» 

kti  den  varhrrf;rhrn<!rn,  to  mlts^rii  wir  nunrhmcmy  dau  et 
ummittgtbar  xu  äteum  irthUrt.    nach  dem  inhalle  möcätt 


17.  BaMMiMW  lliipaBiM  ad  Gwtlni  Ro- 

gem  fiMB*). 

GaMla,  ta  aata  tianilt  garaaiaaf ieaa  Anaaa 

Atqae  omnrs  üimiles,  naminn  firta,  dei, 
Teqae  snis  manibus  spectat  couibusla  Sagnulaa 

Ut  vitidcx  tanti  vuloeriä  esse  velis, 
Et  Tagus  aiiriferis  quopdam  replelas  araaia 

EITundet  gemmas  te  veaieote  *uas, 
Nec  dttbites,  victom  Durias  dabit  eflenis  orbas 

Pius  M/<raqae  (orat  par  aaora  ftgaa  laaa* 

18.  In  mortem  divi  |  Caesaris  Maximiliani 
£picedion,  autore  Sebastiaoo  Braut. 


aaasf 'vanmiAfii,  e»  geASre  »u  dem  1518  hermug^ 
ktWUMitm  gediehtf  {rergl.  Strobel,  Af.  S.  ».  7S)  Ad  diraa 
Maxtnilianum  Caeaaram  invicUssimam  eaaetoaqae  ehristiaui 
nominis  prioeipes  al  papabt,  Naenia  S^aatiani  Rrant  in 
Tkuraaraai  ajviiaria  aaai  arr^phwiian  ia  ( 


le  0  Cf^nr,  spps  quam  concepimas  oUai ' 
Ta  rivo  et  sceptra  luundi  tenebt«  maaa, 
Eece  ea,  morte  taa  uostro  iaiaroapla  parMa« 

Coacidit  ia  cinerea,  iaoiqae  tepnlta  iaeet. 
Qnis  vetat  ut  laehryaiaa,  gemitns,  aaspiria  fandaa» 

Te  patrem  patriae  at  Maxniliane  fleam  ? 
Vivara  digaaa  araa  Caaaar,  vanua  iaipia  fata 

Vitala«  aale  diaai  pra»rf  paai«  aana«. 
0  cordate  prius,  sitnui  invirtissitne  Caesaf« 
Uaiea  Ganaaai«  apeaque  aalusqae  tvia,  * 
Bora  brarfa  rapait  ta  tataraa  at^ae  paraataai 

laiperii  et  terrae  proirnns  oiuaigens«'. 
Longa  per  Kunipam  atque  Asiam  tibi  fama  vigebal, 

Tbeutonici  fueras  purlus  et  aara  lolU 
Tolios  Itnperii  dniiino  (idi-ique  »arralaa 

°  6ernianii|Uf  soli  Maxmiiiane  cadis. 
Sed  quid  ego  haer  uiemoro?  qnid  fala  revellafapatia 

Caaaaria  et  laali  aaaqvarar  iafariaaT 
Qavn  aaear  laiperll  vea^ablllt  Ipte  Seaataa 

lain  luanibus  Iractans  quaerit  h.ibcre  paroiii, 
GenDaoisqae  leget  Germaouni,  Caesare  digaom 

Glarla  Tliaataataia  aada  erit  atqaa  aataa. 
81o  alilpr,  scpptnim  n  nobis  toüctnr  et  ihit 

Lengios,  ab  graviter  Tbeatnna  terra  femet. 
M  »allaa,  vaUa  «llaa«  aha  fabaa,  at  Ulad 

Fata  rammt,  monstrant  tcmpora  et  astra  4oaaBt. 
?ioxius  obiertus  ludua,  iacta  alea  peraiXi 

Saaio  displievft,  aaio  aaeva  eadat. 
Caaaaria  iatarea  lenait  sine  poadera  palvia 

Oasa  taerata  legat,  noliiter  atqoe  cobeat. 
Gai  patcr  omnipoteos,  nali  per  vulncra,  coafar« 

Viva!  apad  Saparos  llaxaiiUaoaa.  Anaa. 

19.  Pasqlilll's  In  Gallorom  dftovqom^li^y, 

Francisc«"  nmiipnlms,  (lallnrnm  ploria  (dentis« 
(!>>rinanas  tibi  rura  ii  ;;<'iis  invisere  terra», 
linpiM'ioqne  Trui  :  iniitc  tiaaa  #a  pactara  caram. 
Theuloniam  advenies,  tcrramqne  intrare  licebit, 
Sed  non  et  veniase  voirs  —  nain  sanguine  roulto 
Lilia  mareesoaat  —  eapitis  diadema  reiinqueat 

Sceptra^ae  daaariaaa  alleri  et  laiperiaai, 
FaMt  farlbcaapa  aa«  taatnai  aabllllatb 

Itallaraai,  qaaataa  Tbaataaa  tallai  agat. 


")  Mir  int  ein  früherer  druck  nicht  bekunnt,  ohgltiek 
die  vermuthung  nah«  liegt,  daas  ein  tolehet  gedieht  Brand 

ktrtite  bßU  «aoA  K»k  tkt  aiitarta^  am     Sjtmim  Uai*) 
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Calle  domi  maoeas,  propna  e(  cole  ditia  regM,  Ad  BetHMI  AtB^ä  ^Wt^ WTIlUf  8.  Brit 

(juaeque  dabaot  aori  wulu  laleoU  tibi. 

Cae«ar  in  buiMia  ageret  da»  Iluallimat, 

Laurigeres  vales  Tecerat  inonmeros, 
E  quibusAegidi  tun  iaua,  lua  floria  prima  est, 

Qui  vilan  iiiius  stemma  genuitque  caois. 
Ne«  aioia,  at  iaoaat  Caeaar  aiee  honore  sepaltas» 

i^aift  aa«  doleiaaao  eanaio«  Tata  gemia, 
VMae  adeo,  iit  quisvis  vita  sit  Functus,  atilla 
Vivan  ceaaelur,  orc  potoiaac  Bori. 


Qaad  ai  Gemaaia  aonua  kaa  4lfliaiai«  ia  oria 

Est  aninius,  perdes  reaiqae  opcraniqae  cito, 
(iermaois  mos  est,  aurum  capere  alque  corouaoif 

Diffieilc  illoroBi  est  sed  saiiare  Tanem. 
(^aaarara  al  abaaaMat,  akanaia  roqairaraUalaat» 

Si  aiMl  aarli  adaat,  ralaera  dira  iabaat. 
Pacificam  idcircu  terrom  rolc.  purcf  coronia, 

Germaai  Gallin  iiunquam  babucre  iidt-iii. 

Argaatorati  apud  lubaaneai  Scolua  ia  Thonaeloeo. 


VI.  Probe  von  Brauts  prosaischem  sUie. 


[Bisdiof  Wilhelms  von  Uoensteins  waal 

und  einrit. 

Anno  1506  et  1507. 

Eygendliche,  gannlz  aurzfürliche  viind  recht 
contrateyUsche  beschi^ibuog  alles  vnnd  jedes 
defMD,  so  deb  bisehoirUeheii  iTdaebwereD, 
praeparation  zam  einritl,  vOTwafaruDg  der 

Stadt  vnod  allen  andern  anhanngenden  Sachen 
vom  geringsten  bifz  zum  grösten,  bey  diesen 
zweyeo   vaaderscliiedlicheu   aclubus  für- 
ganugeo. 

Avibore  D.  DMtim  BraiidM  aeligen,  wie 
itli  undArt  uebt  befinnd.}*) 

WELUNG  BISCHOFP  WILHELMS  VO^  UÜNDS- 
8T8IN.  ANNO  arCVJ. 


S.  245—249. 

Ilf  Frey  tags,  wa«  iaaetOlraittvfl  taf,  dataf 

man  im  jniitslcr  an  IX  mal  zu  klcrukeii  wie  ai)  eim 
boebxeillicliea  lag,  und  aalaagsl  villaiclit  eio  baib 
atttad  aaeb  aybaea  lail  mb  ait  allea  floekea  ca- 
sammen  zur  merz,  und  saDg  man  ein  fiprrlich  ainpt 
vom  beyligen  geisl  inn  gegeowärl  aller  thumherreo. 
Nach  dem  die  mefz  gehalleo  giageo  die  thumberrea 
alle  inn  die  capiltelstab,  da  was  dot-tor  lü- j  sersberg 
der  predicant  im  münster  der  tbet  /.a  inen  ein  «r- 
inanung  wi«  aie  gott  den  allnechtigen  aad  der  stiirt 
aatz  aod  ttft9  vor  aagaa  babea  oad  batraeblen  sol- 
tea,  aad  als«  arelea  elnea  biteboff,  als  aie  deflc 
g«tt  dem  strengen  ricbter  antuurt  (;eben  würdeo. 
Daraaeb  ging  er  bioweg  afs  der  eapitlelstabea  iaa 
dea  dMr  aad  plybea  «ja  Ikankarra  bm  aafitlal. 
Der  warea  tackaakaa.  (JM)gm  ilt  tmmm,) 

la  Tille  de  Stnibourg  (Strasbourg,  foL  ).   Tome  pre- 

■ier.  Deaxiime  partie.  p.  239  —  290.  in  Jen  Übser%«tiaai 
pr^liarioalre«,  p.  61—70,  wird  witUhffig  ff6er  Brvntt  ver- 
fauenekuft  gehandfit,  die  aus  den  dort  entmeäetten 
gründen^  die  noch  durch  umnche  vermehrt  werden  kBnnen^ 
muMwetfelkt^ft  ist.  das  werk  itt  erhaltm  in  der  abtchrifl 
täm  As  dm  dnUtiger  J^krm  du  It.jiL  ^^J^^jj^ 


"  Mittler  zeit  batt  der  ammeister  die  verordaata 
kerra  kea ebeldea  sa  taia  äff  aaaser  f^weakaati  ta 

khommeii,  da  gab  der  ackalTner  inen  und  den  die- 
aero  «in  supp  und  eyar,  aad  als  waa  die  aander 
tiagaad  äelk  iai  ekar  anflaf  da  g iagta  aia  iaa  daa 

münster  ulTden  letner,  und  wareat  dilk  die  verord- 
aeteo  berro  ufl' dem  lelner.  {folgen  die  ISnamen.) 

Uad  wer  wol  der  berren  uieyiiuiifc  und  anschlag 
geweaaaiai  ratb,  das  die  rüth  und  XXI  alle  darolf 
gangen  leia  sollen,  aber  die  «eil  es  bey  biaabolf 
Albrecbtea  auch  also  gehalten ,  and  naa  aieyaet  ea 
würden  so  vil  ritter  und  km-cht  ufz  dem  landt  uff 
den  letner  seia,  das  die  berreo  ait  wel  aiüebtea 
alle  daraff  kkoaaa,  da  Uelk  aaa  es  bey  denkeaiaU 
leo  verordneten  berraa  bla}beii.  Al>er  da  mao  uff 
den  lelner  kam,  aad  aaba  das  wenig  vom  adell  dar* 
affwaraat,  aad  aaaat  ea  erdaaaf  alle  ritter^  kaaekl 
und  knaben  durulT  unmid  die  zu  f^ering  umb&ttta- 
deo,  da  sagleu  die  Mltrn  berru  hellen  me  das  ge* 
wiTzt  sie  wollen  den  gaulzea  ralb  haben  l^ifzea  äff 
den  leloer  kboBmeo,  als  on  das  vii  leiit  doruirwa- 
reod,  aad  aolt  es  wber  darzu  kbomnea  man  wollt 
vom  ralb  katAtea  binoff  gon  welekea  gatiafA. 

Als  hnr(  man  die  mefz  im  ehor  »ext  and  ooa, 
doch  upllert  nyeiaaadta,  and  biell  man  etlicb  seel« 
aialk  «ff  daai  Mmtr. 

L'nd  wie  wol  man  XX  mnnn  nn  die  rhorlhiercn 
verordnet  bell,  so  ward  doch  ubell  gehütet,  dann 
gar  vil  lent  inn  dea  cker  kbamen.  Derzgleiekea 
stunden  die  ihiercn  pegen  dem  bruderhove  und 
creulzgang  offen  bil'z  umb  die  zehen,  do  mit  ob  iiC 
menschen  inn  den  creuizgftaf  kkanend,  dann  inaa 
die  cbur  aoeb  alt  angeraagen,  soonder  raihscblag- 
ten  erst,  wie  naa  die  wal  anTahen  wnit.  DeFzgiei- 
cben  worden  gelesen  eltliche  brieH*  dariun  die 
tkaaiberrea  die  nii  zngegea  wareadt,  ala  der  ki- 
aakaffvaaüegeatparg,  dar  klaekeff vaa  Uiriafct,  dar 
taalraadla»  dia  BMiataa  Ir  aOaiaaa  Ia  gaakrill  la 

UM  antf  dSr  ^ssiarKiy  «er  dbn  «sr/ksaer  m/Mmmvm 

der  hand  dr$  rr/tisfrntnri  Clus^riith  aus  dirscm  Sberaut 
intereuanlen  aelenttäcAe  sind  im  /vigemie»  nur  dte  ßkr 
Anaaft  danttlbtngneeiM  äkmWKlttrütiiehen  fmthiem  her- 
vorgehoben, die  angäbe  der  wtenge  kleiner  delaHs  aher^ 
namentlich  der  vor$ieht*mattregeln  und  aller  einselnen 
Verhandlungen  ele.^  derem  au/tähfung  diese  darttellmng  Jgr 
du  «j/lB^gasaWWto  mutem-dentUeh  wioklig  wmki%  ist  kitr 
0k  mAAI  «081  ansdl  gtUrig  forigilaamu 
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geben,  aber  es  ward  onglieh  gehaltea,  iu  af 
die  geschnfien  nichts  grbeo  solt,  als  bamoeb  atatb. 

Dafkf  Isiebeo  meyat  herUog  Friderleh  der  cani- 
merer,  ala  eia  froBaaff  fallaKrebUfar,  faUrUr 
fdrst,  man  solt  die  tbaaibarra  ver  alt  dm  aaera- 
nent  bevvaren,  wie  d/iTz  bey  dem  bischoir  Cunradt 
vaa  Basaaack  seballeo,  und  a»U  eligiereu  per  viam 
iatfiratlaaia  faaeü  apMtaa.  Aha^  laa  aabaiaakt 
dem  nlteu  von  Heonenbergk,  der  vor  seyn  pralirk 
lang  zeit  getribeo  und  asil  gscbriffteo  uod  anosl  eia 
4aek«lla  lafariakt  halt,  aaafc  aadera  aate  aa- 
kaoj^,  nit. 

Ala  wurden  orzgcschorzcn  der  von  Heuuenbergk 
•ad  dar  van  HÖwen  bischoff  zu  Cbor,  aacb  berr 
Tbomaa  Wotff  docior  et  sedaelar  prabat  xam  alten 
S.  Peter,  berr  Andres  HartJBBa  der  vieary,  und 
doctor  llel  Hans  Rechberger  offitial  der  archidiac  on, 
die  rdaff  saltea  ala  aaratatoraa  die  atimmeu  iaa 
gegeowSnk  III  aatariea  aaplkkea,  laa  was  Laafaa- 
tius  Tübioger  des  rapittels  notari,  Johannes  Cast- 
neysler  daa  bucboffs  aotari,  und  Zacharias  der 
arekidiaeaa  aatari. 

Als  da  es  ward  ulTdie  halb  stund  nach  den  ze- 
beoen,  und  »ie  die  chur  aufaheo  wollen,  da  hiefz 
naa  jcderman  uTz  dem  creuttgaag  gon ,  and  be- 
srhloFz  alle  thieren  also  daa  aieaiaadt  dar  ina 
pleib,  dann  der  Schaffner  im  braderfcove,  derwarlet 
Sff  die  thieren,  und  liefz  die  herren  uTz  und  ein. 

Also  wert  die  wal  ood  bieag  iaag  aeit  ebe  dana 
'aa  aiek  lehialaa  weit,  efli  «raadtaa  daa  der  fwalta- 
brief  und  slinim,  so  der  bischofT  von  Rnmbcrg  uff 
dea  veoUeaateia  gesetzt,  ward  zugeiafzeu  uod  gut 
arkaat.  Abar  dar  gwalt  daa  bisehoffa  Taa  Dtrlab 
und  des  von  Rrandis  ward  als  nnformHrh  nlierkhant 
aad  Bil.zu);elarzen.  Das  was  eio  irruog.  Die  aua- 
4ar  waa  als  der  von  lionstein  htüt  Mhl  stimmen 
und  berlzo^  Friderieh  VII  stimmen,  und  noch  nit 
mber  hrrr«  waren  die  welen  Sölten,  dann  der  jung 
berr  von  Montfort,  und  derselb  seyn  stimm  bertzof 
Fridarieben  gwelt  gebaa,  da  aagtaa  dia  vararda»> 
taa  walberro ,  geb  er  aala  lÜMi  bartsaf  Prid»> 
riehen  SU  w  ürd  die  wal  ^ezweyet,  und  brecht  eia 
larattraof  dea  biataaiba,  uad  aiaclktaa  doaiitt  daa 
dar  vaa  llaatlbrt  aaya  atliaai  aaeb  daai  vaa  Baa- 
stein gab,  damit  er  nenn  .«limmen  gewann.  Es  halt 
aacb  die  alt  bur  ich  wolt  aagen  Clar  des  voa 
Baaaaabergks  alter  sündiger  baiek  altUck  Jaaf 
melzen,  die  den  jnnj;en  thiiniherrrn  zagehoftM*  Var 
etlichen  tagen  bey  ir  im  banrz  gehalten  und  geba- 
det, and  oewe  graow  acbubeo  geschenckt,  das  sie 
ireo  herreo  aaligrai  aad  daa  belmlia  dureb  daa 
■aal  atreicben  aaltaa,  Baraaib  aehreib  eiaer  bar- 
Bocb  diaa  viar  varfii  i 
De.Hirnet  ecrlesiam,  scorto  doce,  proteoas  latiM 

Mox  galliua  senex  totuni  et  episcopium, 
Nam  gemiaoa  pnllos  ovo  produeet  ab  aaa, 
Qui  fimuro  spargcot  reliquiasqae  boai. 

Daa  letb  za  teatacb  wie  bernac^  volgt: 
Me  alt  beaa  wlrt  difk  kirrb  xerstorea 

I  riil  b;ild  das  bi.stliiiinh  f^anl/.  nnilkhem 
Und  durch  einer  allen  burcn  krey 
jEwey  blaaar  brHtea  alk  eim  ej 
Ilad  den  mist  scherren  und  uffriben 
Waa  aader  biachoff  baut  larzea  pleibea. 

Uad  da  aa  irard  dia  kalb  ataal  swiaefcaa 
«wUCm  nd  aia  «rea,  ia  kka«Mi  ai«  hanik,  aad 


braektefl  grave  Wilbelaien  vae  HoBateia  den  fort 
der  decbaa  bey  dem  recblea  arm,  und  der  tbam- 
probst  bey  dem  lincken  arm ,  uod  gingen  die  ana- 
dera  tbaaibarra  alle  baraaab,  aad  da  aia  iaa  dea 
ebef  kbaaea,  da  kattlaa  dia  dref  kavraa  mW  dia 
stafflfri  viir  (lern  froBallar,  doch  der  erweit  eis 
alajfel  bober  daoa  der  daakaat  aad  der  thanprobat» 
Die  aedara  kaBlaa  »adaa  aa  daa  alaflaa  aad  daaek- 
ten  pott.  al.<«  stunden  sie  ulf  ood  stellen  den  erwel- 
ten  fiir  dea  frunallar  zwüsebao  dechan  uod  probat, 
da  aagt  dar  decban :  lieben  berren  mit  daklii^er 
stimm  ist  erweit  mein  berr  von  Honstein,  gott  geh 
im  glück  und  heil.  Hud  griffen  die  zweeo  au  den 
erwatlaa,  aad  wollen  ine  off  dea  aller  beben,  aber 
ala  er  ata  gafadaar  karr  waa,  da  bafJIi  ar  aalba 
biooff. 

Da  fing  man  im  clior  an  sin^t-u  tc  dcum  laada- 
Biaa.  Diniff  aiacbt  der  mit  der  orglea  eia  verCa 
wab  dea  aadera ,  aad  lelt  aiaa  nit  altaa  glociwa, 

■ad  da  es  alles  uTz  was,  da  rurleri  sie  inen  uh  dem 
■iaiter  iuu  dea  biscboffa  bu\e  da  arzeu  sie  bey 
aiaaader. 

Als  gingen  die  verordneten  vier  herren  den  her- 
ren nach  bih  inn  den  hove,  und  wünschten  dem  er- 
weiten iun  namen  des  raths  gluck,  der  biefs  aie  bev 
ime  bleyben  bey  dem  iabirz  und  ging  die  acbeBck 
bernacb  danuitt,  nemlicb  xwcv  halb  fader  weya, 
XX  viertel  habern,  und  Tur  XI  gülden  I  Schilling 
viaab,  waraat  XXUl  atück,  dia  begreif  dar  arwek 
iälba  aad  bett  doraa  efa  nwad,  aad  aebaaabi  daa 
ralbsbxtteo  vier  gulJen. 

Ala  ging  der  ammeister  uud  die  berraa  aVdaa 
aaiBielatara  etvbaa,  da  katsalt  dar  raataalaiar  fir 
die  herren  und  raih^bnlten  und  berrenknecbt,  als 
aber  vil  IHufTeriboKen  den  gantzen  morgen  gewar- 
tet, und  auch  da  aTzent,  und  der  aiumeister  nit  w  nIt 
das  man  für  sie  bft/;ilt,  do  bctzalt  ich  für  ir  XIII, 
das  die  arnu-n  buben  nil  vergebens  den  gaoleea 
aiorceu  gewartet  betten. 

(jad  äff  dia  11  area  da  erlaopt  aiaa  dea  erbara 
aiafflea  widdar  bai«,  and  gab  Jadea  I  aebiliiaf 
f  ÜMMbig  für  aala  icraagi 


COiNSECRATIO  UNO  WVHfi  BISCHOFF  WIL- 
BBUl  von  BONSTBUf,  ANNO  IbOT. 

Uff  mittwoch  nach  oculi  kam  grava  Balailab  vaa 
Heaoenbergk  fär  den  ralh  zu  Strafzbarg  aad  fleh 
anbringen:  als  wer  bischoff  Wilhelm,  der  new  be- 
sl'dliget,  iun  mejnung  uGT  sontag  letare  sich  zu  bi- 
acboBlicber  w  iirde  wibea  za  Ursea,  aaad  wiewal  iaa 
fcaadert  jaren ,  eeltb  xeitea  blaeaef  Jabaaat  Taa 
Liecblenbergk,  etlirh  meinten  silh  zeiten  bischoff 
Waltbera  von  Gerollzeck,  der  saug  seyn  erste  meCs 
iai  BiBaiter  off  pariScationis  anoo  xiiCLXI,  aia 
kein  bischofT  sieh  bett  /n  Slrafzburg  wyhen  lafzea, 
ao  wolt  er  doch  dem  siilli  uod  auch  der  statt  die  eer 
tkan  und  syn  wyhe  zu  SlraTzburg  emprahen,  kalb 
QBd  begerl  das  man  den  chor  mit  einer  hrostgewer 
verschlagen  wolt,  domil  das  gctreng  nil  so  grofz 
würd,  auch  das  man  etliche  knecbt  vemrdaet  die 
daa  leatea  atewea  weltea.  Solcb«  bawiUiiat  dar 
ntb.  AlaliafedarbiaakarXXkarradairstkate- 
daa,  da«  aia  af  taataf  lalara  kay  ailaiar  V|ka 
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teyo,  und  «oefeMlt  kf  tai  «fiM«  Mitea.  DiMdlMa 

h«rra  kbonen  afTletare  frue  ufT  s<-rh.s  ureo  uffun«- 
Mrfr«w«iiiULW&iiodversamI«teB  aicb  da.  Uod  aacb* 
4aa  mmmiw  4tiB  prinflSekie  prim  terci«  «ad  sext 
gesungeo  was,  and  sie  «aheot  das  d(r  biscbolT  iivit 
saiapt  dondern  biscboffen  und  sym  hoO'geüind  atz 
dam  hoff  iaa  das  müaslergiog,  gingen  ia  die  X\  yW" 
ordaetea  nad  geladeii«?u  herru  noch  utT  den  tetner, 
aad  stellen  sich  nebeutü  uiT  den  gaag  gegen  saoct 
Laareatioa  zu.  Ul>ar«ia  zeit  laug  kbuiucat  üie  biscbolT 
•b  dar  aMfittf  imm  itc«  Ufiika  r«r  daa  froaaUar. 
äkm  der  «rwcK  s«  Sinihkarf  kalt  kkaio  ieral,  saa- 
der  ein  schwartz  (tirelel  uff,  und  ein  cborkapp  am 
haU,  and  »eUl  «ick  dar  arUbiacbaffvoaMagdekarfi 
4ar  dM«  di«  Iteaa^aN  aiagM  wd  die  wykeng  tk« 
«•Ii,  tiS*  einea  sefzcl  Tur  dea  altar.  Die  aniider 
dray  bischuff,  aevilich  dar  voa  U$wea,  biscboiT  zu 
Ckur,  and  der  wibebisokoff  vtft  Slnbkargk,  uod 
der  wihebischüir  von  Speyr,  setzfen  sich  ufT  einen 
laafae  altti  gegen  deiu  altar.  Zwuücbeu  Ueueu 
Mb  dar  Mir  Maokoff.  Als  beitaal  and  laseat 
sie  zu  geriag  ank  vil  fekall  a«  darsa  geordoct  sind. 
Das  wert  mer  dann  ein  halb«  Staad.  Daraoeh  gia- 
gent  sie  widder  liinin  ian  die  saerisley,  unad  Ihet 
der  new  kiaehaff  aaya  prieftlerUek  fewant  ae,  daan 
er  venDal«     ....  tm  Ztbere  prlaater  gewiket  nad 

TifT   darooch  daselbst  seyn  erst  merz  gelefzea 

bett.  Als  khoiaeBt  die  vier  kisebaff  mit  sampt  deai 
mtmm  wIdder  fttr  de«  «IIm,  ud  cfreelieef  dae 
enaSteor.  Darza  flog  man  an  zm  sinken  das  iiilroitum 
leiere,  daraaeb  daa  kyrie  eleison,  üarzu  orglet 
alt  der  gvekaa  evg lea,  aad  als  das  kyrie  aM* 
eOB  efs  was,  und  man  das  ^lori«  in  exceUis  ao- 
fakee  soll,  da  kbaui  kayserlicber  maieslaet  cappu- 
laa  iaa  dea  oker,  aod  seit  naa  soll  still  kalteo, 
mmi  ait  veilker  siagee,  dann  kaysertieka  aiaieslaet 
die  kbioie,  und  wolt  aaek  bey  den  anpt  aeya.  AU 
ialateat  sieb  die  biselioif  alle  nidder,  und  wartet 
Ml  mit  d«a  «iagca  far  aeke  bifz  äff  eia  alead. 
Ilillitr  Mit  wkl«c  «aa  daM  klnig  seya  iebwartse 
Ifiaker  uff,  bey  dem  Staadt  da  g;eu)eialich  ein  bi- 
kt^S  aUtk  gagea  dem  fraakaff  kinub.  Und  wu 
«kl  fffeftMr  salaaff  «ad  gelte ag  tm  de«  valek  I«« 
dem  cbor  zwüschen  dea  sehraneken  und  dem  ge- 
gätter,  das  atan  die  leul  niüsl  mit  gewall  und  mit 
ateekaa  kiader  sieb  kiaulk  aahlafM»  Md  wm  der 
letoer  allen tkalbea  voll  leut. 

KontgUcha  maitttaet  kam  »u  der  wyhe.  —  Lud 
«U  kaDigliche  naieslaet  kam  gingeat  vor  ir  die 
•dela  freyea  kecrBf  gravae  uad  Gira4ea  iaogrelsir 
aal,  ek  dea  kaadtfflM,  iaa  kMtliokea  «aaete«  end 
mardern  »clniLen,  B«d  «brrm&rz  vil  groT/er  pnldcn 
keltaa  aa  dea  kafaw«,  «ad  Mtt  koaiglicb«  maiestiat 
«Ia  MberarlsM  Mael  aa;  wd  eia  g«MM  geaejk 
sekafft  ketten  unib  die  achsell  ob  dem  kleid,  die 
atelt  Bwk  utt  ein  iuo  den  obersteo  Staadt.  Daraock 
Iaa  vieiiea  eCaadt  stelt  sick  ftertteg  Mdarleh  dM 
praltxgraven  saa,iao  fiinlTten  marggrave  Casymirns 
vuii  Briadeabarg,  iuu  kecbstcn  iiertzog  Albreobt 
V««  Heckeinburg,  iaa  svkeadaa  Rudolf  der  Tdrst 
Toa  Aakalt.  Dia  gravaa,  kerra  uad  der  «deUUaar 
deat  kieaydaa  aittcl  iia  eher,  aad  ettliek  Ina  da« 
aidern  gestielen.  Und  treib  ui  in  alle  die  su  ob  d«a 
kaaig  «if  ttea  gaag  ««  «ten  varkoOlea  widder  ker«i^ 
ab«  daa  «i«i«a«dla  «k  dea  k««if  ««d  d««  fitetto« 

pieib  stun,  dumitl  nit  ciwdi  uusoktr«  «df?  i««|l  «ff 
die  kerra  herab  geworffea  wärd. 


JXm  eajML  —  Alf  laf  aM  aa  «n  atage«  Mper- 

gMaedomine,  und  gab  der  aew  bischofl*  dem  kH- 
aig  dM  »ib«  wafzer  und  neigt  sieb  tieff.  fiaroock 
er  de«  vier  ninte«  a«eii,  «ker  er  «elgt  aiek 
oit ,  und  gab  das  Mihewädelio  darooch  des  ku- 
oigs  cappelan,  der  trug  das  wihewafzer  im  cbor 
aak,  «ad  gab  de«  kerra  aad  «dell  allen  m  iho- 
wafzer.  Als  fln;?  man  widdpr  an  zu  siageo  den  io- 
troitum  letarc  Ibern^alem  uod  das  kyne  eleison, 
darzu  orgelt  mau,  duruoeb  daa  gloria  iaa  cxoelsis, 
aook  georgelt.  Kacb  der  epistall  als  BMa  im  cbor 
das  traeto  gesungen  helt,  bifz  uff  den  verfz  mootes 
in  circuitu  etc.,  da  hiirt  ntan  uir  singen.  Als  brocbt 
neu  eia  «ilberie  boekea  uad  eieea  belffaekeinea 
Ural,  damltt  atrelt  der  kieekeff  rea  Ck«r.  dea 
ueuweo  bischoff,  der  vIT  einem  ort  vor  dem  altar 
kniiet,  daniitt  das  bor  glatt  wiird,  und  mit  deai  krt- 
aen  ait  beruert.  Daraoeh  kaad  aaa  ia  ^«  weib 
tueeblin  ulT  das  bor  darzelb  zu  halten.  Darnnch 
kouead  legt  er  sieb  für  den  altar,  und  tiag  man  au 
M  aiagea  real  ereator  spiritus  den  gantzen  by«- 
nom.  De  nXkX  im  der  bischoff  von  Magdeburg 
die  priesterlleh  kroo  oder  platten  mit  vil  gebettea 
die  (tur<  Ii  einander  gesproeheo  uurdca,  und  tbet 
ia  uff  ein  weifz  aaektkabUe,  ek  eUwas  von  dea 
eriaat  irldffirad  wird,  dabelk  *■  irerbieten,  dM  . 
ea  ait  äff  das  gewandt  oder  herab  trilf  Damnch 
Mlkt  er  ia  die  Acad.  Daraock  gab  er  im  den  bi- 
•ekeff  ateeke«.  Z«a  leWea  aetat  «r  Ia  die  kiaekfiff- 
lich  inTell  uff,  die  was  vast  köstlich  gemacht.  Mitt- 
ler zeit  sangen  drey  priesler  die  letteoey  im  cbor, 
deraff  aatwortet  der  ehor  ora  pro  nubis  etc.  Dar- 
noch selztea  sich  die  bischÜlT  Nidder  nider,  und 
saTz  der  bischoff  von  Chur  oben,  darnoch  der  neavr 
biscbuir  mit  aeyaer  infeln  und  stab,  «ad  kalt  sie 
bind  und  wellk  aeektkakee  eeek  aader  der  iafel«* 
Dernock  salzea  die  sweca  dFlkekteekdff ,  «ad  «ilttel 
vor  dem  alt.ir  safz  der  bischoff  von  Magdeburg  hert 
am  aller,  halt  des  aageaicht  gcf  an  dem  cbor  ge- 
kört. Ala  lag  aaa  ia  dh«r  widder  •«  ■«  alafe«, 
do  man  es  vor  gaiaCie«  iwM  im  iraclB  «»«Iaa  Ia 

circuitu  eius  etc. 

By  diser  wyke  werend  königliche  muieslaet  und 
vier  Meltlicb  fiirsten.  Item  Uli  bischoff.  Ilem  IUI 
geistlich  geborne  fürsteo,  und  uff  XXXVl  gravca 
«ad  rreyea. 

Darnoch  sang  maa  das  ev«ageU«a  de  tempore. 
Nock  dem  dafzelb  gelesen,  atned  der  decken  gegen 
dem  küoig  im  ehor,  dem  brucht  man  das  evangelien- 
knek»  dar  ^redeatxl  dar^elk  aad  kxoohl  ea  dem  ka> 
afg  SV  kibe«,  der  kibt  dM  allein.  Darneek  trag 
man  es  uff  dea  alter  widder.  Als  hielt  man  die 
mefz  für  und  fir  ait  singen  uod  orglen.  bifz  uff 
dM  agnar  dei.  De  knaakt  der  deakae  dea  keaig 
abermals  nie  vor  das  pncem  mit  eim  puldenen  brei- 
teit  pacem  ,  \«as  des  künigs.  iNacbdem  der  erlz- 
kiackuff  das  sscraaaat  genufz  ,  da  gab  er  dem  bi- 
schoff auch  das  aacraaent,  der  koüet  neben  sick 
off  der  seilen  gegen  dem  froubuff.  Darnoch  sang 
■aa  daa  coaimon,  und  als  die  mef/.  bescblurzen 
«raa,  ait,  dea  il«  aiaa«  eat»  de  stüede  der  eew  bi- 
aakef  s«  dea  erukitekoff  fir  dea  aller  ««d  gak 
dra  Segen. 

rieekdea  solchs  eiiea  geachehea,  da  Tdri  der 
kitekef  Te«  ll«gdek«rg  dee  aeewao  bischoff  oebeo 

ime  durch  den  ehor  herab  inn  den  hoben  bischoR 
alal,  und  gioteu  die  aundcra  bischoff  bernacb,  i^ad 
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•!«■<  4er  memw  bMMi  Im  i«r  mIIM,  itr  v«o 

MaK«It'nbtirj7  u IT  der  rechten,  und  der  biscliof  von 
Cbar  olf  der  liockca  seileu.  Darzwrttfchen  Mag 
t«  dcam  laudamo«  «ad  orglet,  aad  latat  alt 
allen  flocken.  [Vach  dem  te  deuin  lafx  der  von 
Magdeaburg  cio  collect.  Al.s  giii^eo  sie  mitt  einan- 
der wMler  hinuiriun  den  cbor  und  korleii  sieb  ge- 
gen  dem  koaig  und,  aeigten  »ich  tiefT.  Darnoeh 
gieogen  sy  Inn  die  aaerasty  aod  zogen  sieb  uTz,  nnd 
WHHch  man  dem  bischoff  den  kricam  und  die  tuecbt-r 
•f  daa  kaut  «ad  henden  wIdder  a^  Uad  aaeh- 
dea  ala  wtdder  herab  gingiea  laa  daa  «bar,  da 
v^iinscbt  kliiiigliche  maieslart  dem  bisrlioff  fVück 
oad  botb  im  uad  aoadera  biacböffea  die  haadt. 

Daraaeh  talk  1tialgiieiaaai««latwMiar«ralt 
drii  herren  und  reit  der  bisrholTvnn  Ma^denbnrg 
und  der  oeaw  biaeboff  im  nach  gon  saticl  Jobanna, 
daaa  er  sie  geladea  halt  mitt  im  za  «rzea.  Dihaa 
war  afl*  cillT  uhren ,  und  bntt  kiinißliche  maiestet 
die  andern  rUrslen  alle  geladen  mit  ir  zu  efzen, 
abar  die  geladeaea;  vom  ratb  arzca  bey  den  Ibnm- 
herren  Ion  de«  blaehoffc  have.  üad  dieweil  der 
aew  biscbof  nit  do,  tennder  bey  kBniglieber  aale- 
stxt  was,  ward  dn^  pliicksw  iin^rlicii  und  die  schenck 
▼erbaltea  bifx  nff  dea  nacbtimbirz.  Alt  Uefa  grava 
■alarleb  Taa  Reeeeabergfc  aab  Ulf  «brea  di«  fitb 
wifzen,  das  man  die  srhenck  des  neawen  In'srhoft 
voa  atund  aa  bringen  und  des  biaeboffs  von  Mägden 
barga  aekeaefc  eff  dea  aaebgoadea  aargea  bebal* 
ten.  Als  pinpen  herr  Ott  Sturm,  rilter,  bcrr  Cnn- 
radt  von  Duiilzeuheim,  slatthaller,  herr  Weyrich 
BScklin,  rilter,  und  berr  Peter  Arg,  altammeister, 
Inn  des  bisebwfa  %9V9,  Bad  Aas  aa  berr  OU  alaa 
reden  : 

'Hocbwlirdiger  Hirst,  gnediger  berr.  B.  f.  Ob. 
wiaacbt  eia  raih  der  statt  StraTzbarg  %n  irer  bl- 
scbSfflleben  wvbe  und  wSrden  die  gnad  des  beyli- 

gen  geistes,  uiui  pltiiV>flliü  if(.-lcifii  /u  mtI«-  und 
leib,  mitt  erbietnng  irer  willigen  und  frcuudlticbea 
tfaattea* 

Dnrnff  fing  ein  ratbsbolt  an  die  schenrk  zu  ruef- 
feo  also : 'Uocbwürdiger  Tiirstj  gaediger  berr.  E. 
f.  6a.  aebeaekae  aa  irer  Jabltdaea  blaehofflieben 
wybe  utid  wünli"  meyn  herro  meisler  nnd  ralh  der 
atatt  Slrafzburg  II  TaTz  mit  weyns,  W  viertel  ha- 
bere aad  vier  und  zweuzigk  staek  vlaeb,  alt 
bietung  frer  gewilligen  dieastea.* 

Solches  aam  der  'biactinir  mit  danck  an  ,  und 
daaekt  dem  ratb  des  glürku  ühm  Ik-ds  uihI  der 
acbeack,  uad  erpotb  aich  gegeo  der  statt  gar  vil, 
wie  er  ir  pttar  aaabpaar  «ad  flhWHi  aala  aalt. 
Beat  reite  qaeaa. 

Aar  »foebajf  •emr/A«  dar  ateff  iai  hMmmh  «fr 

er  ghen  Costentz  mit  königlicher  maif  iftpf  reiffn 
wolt.  —  Uir  donderstag  vigilia  Georgii  schickt  bi- 
aebeff  Wilhela  aa  eim  ratb  der  statt  SlraTzborg, 
man  soll  im  zween  oder  III  des  raihs  schickeo  mit 
denen  uoU  er  etwas  reden.  AU  schickt  man  ime 
berr  Ott  Staraea,  berr  Andres  Tracha  uad  Peier 
Mufzler,  za  deaea  sprach  er  Ina  gegeawirt  der 
graven  und  herren  deg  eapittels,  er  wer  ela  aagea- 
der  herr,  und  hell  königliche  maiesttel  im  gebotten 
mit  im  aa  reitea  gbea  Coateota,  und  wirzt  nit 
waaa  er  wMder  aa  landt  kbea.  m  wer  seyo  bitt 
und  beger  ein  crsamer  rath  wofl  im  lafzen  diestifTl 
geiatlieh  uad  »eltlicb,  aucb  aeya  iaed  aod  leulb 


berelbea  seyn,  und  41a  selbea  (raarlleb beacMraaa« 

Defzgleichr-ii  ob  sich  et«a>  begeh  die  statt  betraf 
fead,  so  wolt  er  seynen  leib,  laod  und  lautb  eiaar 
•lau  aacb  aesetzea.  (Sic  lingoa,  aed  eaatrariM 
pectus  volebaf.)  Da  solch»  die  herren  eim  ralh  an- 
brachten, da  ward  inen  bevolhen  nidder  zudem 
btscboff  zu  gon  und  ime  aafaa,  eia  atatt  hatt  aa 
solcbeni  Türbalten  uad  befarea  eia  grora  gefallea, 
wolten  aucb  daselb  getrewiieh  tbuo ,  uad  belea 
seyn  gnad,  das  seva  gnad  biowidderumb  ein  statt 
aad  ira  borfer  ir  ileCa  bevvibea  acia,  aad  w«r  eia 
alan  bMibar  alllaeit        wllleae  feweeea  dar 

S|ienni^'(Mi  slürk  halben  mit  seynen  gnnden  gütlich 
red  au  haben,  und  aicb  derea  uaderstaba  frcaadt« 
Mab  SV  ftralaea^  aber  die  sukaafl  bialgliffbar  aa»- 
iestset  bett  solchs  verhindert,  und  so  seyn  gnade 
y«l<  wegferlig  wer,  wann  dann  se}u  gnad  widder 
aa  laad  kkoaaa,  wolt  man  eins  salebaa  unver- 
geTzen  haben,  guter  holfnuug  mit  seyner  gnadea 
und  dem  stifft  iea  gutem  friden  zu  nleyben.  Üolcba 
namm  er  auch  iaa  gaadeo  aa,  uad  daaakt  d«B  fBlb* 
Sed  aaaper  paalaa  «rat  «kn. 


'  INfiBITBN  DBS  BI3CB0PPS.") 

üad  all  aaa  daa  evaagettaa  laae«  weit,  da  eett 

der  biücboff  dem  leviten  der  Tür  in  kniiwen  soltden 
segen  geben  haben,  als  von  alter  bar  khummen, 
aber  es  gesebabe  nit,  sesdar  gab  der  ekeriuiaig  die 
benediction.  Nach  dem  evangelium  soU  auch  eia 
predig  durch  den  doctor  gelboa  sein,  aber  es  was 
spul  und  bleib  under  wegen.  Defaglaichen  solt  der 
biscbof  geopfert  baba«»  caaebebe  e«eb  eil,  daeb 
brockt  im  der  eraafell«r  da«  paeea. 

Noch  end  der  nieTz  solt  der  hischolF  Im  WjfU 
atal  dea  aegen  gcbea  aad  ait  belalicber  aHaa  (a- 
aaasee  bibaa  Adlalariaa  aeatram,  eie.  Sit  aeaa« 

douiini  etc.  Oremns  benedieio  dei  |iitris  omni- 
potealia,  etc.,  gesebabe  aueb  nit,  soonder  ging  er 
ataad  e«  die  ateg  biaab  by  ^a  frltaa,  «ad  ftart 
ine  der  dechan  und  Henocnberg,  und  die  anndern 
thnmherro  und  prelalen  geleitent  in  eerlicb  ino 
syn  hoff.  Mittler  zeit  liit  man  mitt  allen  glecfcaa 
inn  der  statt,  bifz  er  ina  den  hoff  kam.  Ala  giaga« 
im  die  steltmeister,  ammeister,  riitb  und  XXfaa 
vil  ino  dem  bove  efzen  wolten,  durch  die  steinbitt 
biaafa,  aeeb  aaeb  iaa  dea  baff.  Uad  ala  die  berr«« 
all  eia  gat  weit  iaa  dea  Mt  gealvade«,  se  kaapt 
der  hisi  finfr  harufz  mill  dem  dechaii  und  seynen 
rätben,  und  boik  dem  atettmeyater,  amneialer  aad 
taadara  dea  reibe  die  liaddi:  Ba  f  af  iarr  Baaa 
Bock,  der  sielimcister,  an  zo  reden.  'Hochwürdi- 
ger nirst,  gnediger  berr,  K.  F.  G.  acbeackt  die 

*)  Der  mi/f(rlMeillen  stelle  pehen  lamgt  verkanJtm^gtm 
über  die  eide$leittung  äet  bitehoft  roraiw,  sw  wiehfr  tUk 
dieter  narr  naeh  Uingtrem  »Bgem  enttdOieut,  ditiüt  dfr 
detaillierte  »eküdenmg  der  amaged»knten  vorsirhttmau^ 
re/^elm,  wekkt  di»  Mördern  der  Mtadt  Strastbmrg  et  greifen^ 
um  sieh  vor  nmam  gewaltstreieke  des  bisekofs  sm  tekitaeny 
endtick  dm  timriUt  sMst  {der  kücä^  kam  mit  «Ita«  MMR» 
pJMm\  dbr  aamlMkaaa pvaaaariMMM,  dmrßMMlHtim 
im  mantfrr.  mit  dm  MÜMt  dbf  Mmm  lnydNil  dto  «taa 
mi^alAcUt«  $ttUt,  * 
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•lill  llMlkbarg  mm  ewcra  bUebSSIiehflo  ersten  i»> 
NilM  mC  Üb.  fiir  bud«rt  «arek  «Ukonv 
C  viertel  btberD,  VIII  rafs  alt  w«to,  w4  4tM 
Iteh*  etc.  Hatten  X  ßulJtn  ku^t,  und  schütten  da- 
Mit  4ia  bäUlea  mit  deo  vUcheo  amb,  das  die  viseh 
kff«iMltaS  la  beve,  um4  4mi  MMb»ff  seyn  vA 
besprengt  \vard,  als  schüttelt  er  das  waTzfi-  »b  dem 
aiiil  liafo  d«rdi  Ama  castsler  railea  :  äia  F.  G. 
Mm  MUb  aabenk  ia  bwdb«hw  n  fc«bta  iutk 

an,  nnd  wnit  solrhs  f;egett  «iMT  •l»tt  «Od  »ImB 
ratb  iBB  gnaden  erkheonea. 

M»  inGlib.  brocbtea  die  drej  and  der 
rentmeysler  am  aandern  tag  noch  den  iareileu  dem 
boifmeister,  C  lib.  inn  uewea  plapartea,  C  lib.  Inn 
Vierern,  and  C  lib.  inn  neuweu  zweyern. 

Ala  fui  «M  Um  rilb  dweh  im»  bi««li«8a  aal 
Im  die  ver^er  •«breyber  elofcs  da  deah  rmm  «ller 
ein  ratb  im  sa\  b>-y  dem  bitcbalT  gefzen  hatt,  aber 
er  farebt  aie  bellen  geaebee  daix  er  baEa  gelebt 
fctit  dMB  ate,  oder  vergvndt  iee  der  ere«,  oder 
■JSehl  aie  nit  vor  ime  sehen.  Da  saf/  man  oocb 
leVff  ob  nan  daa  afaen  brocbt,  also  das  es  nach 
aaltteg  werd,  d«  Inif  mm  dar  tum  eralea  eia  kalt 
baber  muPz,  «as  bro«ein  von  brot  gebraot,  oad 
deräber  drescney,  und  uiit  roalvasier  begorzeo. 
IlMi  ein  figen  pfeSer  mit  kleia  mandlen  aber  hirt- 
xen  wildpret.  Item  ein  scbanwerxen  uTz  itcll  aueker 
crbsen  und  ancken  gemacht ,  da  lieff  nls  der  obera 
bergkufz  III  rören  inn  llls'lbern  becbrr  bipnoeraa. 
Iten  daraocb  eie  eben  i»itl  eim  gesottaea  CA|^p«B 
«nd  kalpfleiaeb  Im  geler  pry.  (Item  aber  ei« 
schauwclVen  mit  V  junjckTrawcn  iiin  eim  pnrten  mit 
MttiDea.  ItCB  dareoeb  blouw  bechlea  und  ein  grie- 
eeÄi  dariber.  Iteai.ala  aehwarlseq  pr^far* 
Item  ein  scbauwerzen  mit  elM  putUk  aad  falaaSi 
und  darufl*  ein  alter  biriz. 

Aber  aamma  aommariiiii,  Nvie  wo!  XI  else'a  iMd 
VII  «chaowf Tzcii  den  riilhcti  für  g<"se(zt  ward,  so 
was  es  doch  unanniiiÜK  uud  weniK^  guter  cost  da, 
dann  zam  mberen  tbeil  kalt  nnd  nngescbinackt. 
Die  sehaawerzea  woreod  mitllaiwafiierfeBiaehtuad 
•cblotterteu  ian  der  blatten,  alao  das  eia  gater  ge- 
sell sprach,  es  weren  vil  sc-hauM ePzeii,  aber  wenig 
daawarsen ,  oeeb  miader  frouweoeraea.  lind  da  «a 
II  seblog,  da  kaa  Baea  Nageil  «ad  aprpeht  'tiebe« 
herrcn.  es  ist  spiif,  m  m  liii  vesper,  wir  wollen  äff 
li^rea,  und  tm  V  ubreo  wtdder  aufabea/  (Jad  be- 
hielt febretea,  gebaebea,  fallrey  «ad  aandarat  df- 
binden. 

Zu  nacht  da  beredt  von  riilh  und  X\l  ie  ein 
barr  den  andern  das  sie  widder  dar  gingen,  zuvor 
berr  Jacob  Wifzbach  zu  lieb,  uie  wol  niemandis 
am  morgen  lustig  gewesen  was,  und  meinten  man 
wird  ea  ■«  aaeht  erst  bafz  bieten.  AU  lieTz  man 
•ia  laaf  aUaaa,  ala  ob  aia«  lae  erat  keebea  weit, 
«ad  traf  «a«  de«  Maebeffta  efiMa,  aber  den  rf- 
thcn  wolt  lanp;  nirlits  klioiiu-n.  Zum  letstcn  brix-ht 
mmm  treiliche  erzen,  daruuder  aicbta  gola  was,  dann 
Idaeb  and  pry,  aad  eia  gailrey,  die  kaai  deaaoebt 
nit  mer,  dann  uS*  II  disrh  niitl  ^atilr.en  blatten,  die 
oberigen  disch,  dorao  drcyzehuer,  ninfftzehaer  und 
litt  aarzao.  den  brocbt  aiaa  stickaebt  ffallray, 
item  I  dörren  fladcn  .  item  /um  lefslen  I  eiper- 
knehen,  und  warlich  wann  man  an  eim  rürslenmal 
bett  es  mit  vleiTz  gewölt  eim  ubell  bietaaf  oder 
schandtlich  zu  efzen  geben,  so  möcht  man  es  kam 
mit  befzerer  geschickt  getboo  babea.  Eulich  ber- 


rea  die  giogeat  von  liaeb  biawaff  aaderawa  bia 
abM«  da  «•  aabea  wia  ea  xafeea  valt,  und  be- 
raawa  die  riltb  alle  daa  ala  ton  ioleheo  stimper- 

■at  khoment  waren.  Möcbl  wol  sein  nit  des  bi- 
iakoffa  will  «der  wirzeo  geweaea  aeio ,  aoaader  der 
koflaaiitar  «ad  kaekeaaeyater,  als  da  was  Jaeok 

von  Laudsperg,  der  sirb  inn  solchem  vasl  gescbick- 
licb  hielt  als  einer  dem  ein  stall  defz  und  auadera 
freandlscbafft  wol  vertrewt. 

Nachts  hielt  man  dem  bischoff  ein  danlz  zum 
uiüUlein.  Dar  verordnet  der  «mmeister  ettliche 
redliche  gesellen  inn  haruesch  für  uffrur  uud  uff- 
gelöuff.  Defzgleicben  defz  nacbgoadea  oachtsoocb. 

Ufr  zinstag  nach  dem  morgenefzen  erlaubt  man 
den  landlleulben  allen  widder  zu  burz,  nnd  gab 
dea  aber  reiaiaekea  ir  aerabg  widder  beiiBt  ala 
beraaek  alolb.. 

Derrglelchen,  die  wi-il  die  von  Niddcrehcnhcim, 
Meyaterraheiai,  aod  aaader  der  Laadaperger  leul 
gat  willig  gaweaaa,  «ad  aber  sal^geaea  ketlaa, 
dann  inen  7.a  ^cniiitet  worden,  da  schanckt  man 
iaen  Ii  guldeu  und  irem  karcber  Iii  tagV  srbilliog. 
llaa  gab  iaen  auch  III  aebilllag,  so  da  aa  lakar 
gon  zu  Lingoir/hpim  vcrzert  heften. 

Am  millwocb  da  stach  mau  uU  dem  roizmarefc^ 
einer  vom  Reucbingeo  aod  eioer  von  Udefitbela« 
Sunst  waa  aiemaadla  lasilg,  wie  wol  der  von  Sein 
aad  der  von  Hanaw  sieb  bereiten,  aber  der  beim 
waa  iaen  nit  gererbl. 

Uad  ala  der  gea«ag  anfing  an  reiteo  aa  ailt- 
wroeb,  da  thet  aaa  die  grofiiea  tbar  widder  af,  «ad 
licfz  die  cleynen  bescIiloPzen. 

Am  millwocb  nach  imfailz  erlaubt  man  den  bandtr 
warekea  widder  an  bab.  UIT  dooderalag  sa  VI  «b- 
ren  reit  der  bischoff  niitl  den  ubt^ripcii  irnntz  hinwpg. 

Ala  bäUan  die  so  von  den  liantilM ci cki-n  iui  hai- 
«aeab  galagaa  waren  dl  ettlich  III  tag  und  II  näcbt 
nff  den  sinben,  ellich  den  halben  tag  uä*  das  inrei- 
teo,  der  worendt  gewesen  von  burgern  nnd  kaeeb*'  ' 
ten  XVII  C  und  LWI  mann,  ob  die  laadll««!* 
aertcu  CLIX  Üb.  XVUI  aoL  VI  dea. 

So  betten  GLXII  aaaa  ao  ia  baraceeb  gelegen 
warendl  au  den  thoren,  uflf  den  tbürneo,  u IT  dem 
bUcbaeoboir,  bedeckten  brücken,  rbeinbruckra. and 
firaveaaudeo,  batiea  vrrteH  XXVIl  IIb.  XII  eol. 
VII  den. 

lind  die  V  C  LXXIllI  mann  voa  dea  laadt,  die 
■f  dar  atabea  aaa  aakar,  kieSir  atabaa  and  aeba- 

macher  ülnben  ;;i  legen,  vaiMTi  II  llf  «ad  II  alobt 
L  lib.  Xi  sol.  I\  den.  . 

Auch  wardi  uff  dat  lareilen  eim  jeden  länffert- 
holten  der  uff  die  beeren  gewartet  bett  VI  den.  ge- 
ben Tür  seyuen  iiubiTz  das  er  soll  eTzen  gon  off  des 
aauaeiatera  stub,  oder  wohin  eim  jeden  geliebt. 

Sadiaraa  aliea  koatea  aitdab  biaebefa  aebeaek, 
io  eoatrt  difa  Inreltea  «f  VI  C  Hb.  dea.,  oa  aaader 
fiirslen  und  herren  schenck ,  so  sich  lonlfl  uff 
LXXXiill  guldea  Vlil  lib.  II  aol.  VI  den.  So  d«uu 
dea  ^reifer«,  Iroaaalero,  arbotdaaX  galdaa.  i^oa 
taUgelt  «ad  baUaa  VI  galda«. 

Bm$  UtoAitfb  »tkimpfflieher  a^fung  teilt»  an- 

hri'n'^nm  an  einen  rath  ,  dorh  Ihet  er  et  villirht 
nit  anderer  meynung ,  dann  das  er  gegen  einer 
ttatt  nU  IßoU  sich  lafzen  durch  einie/ie  leut  ver- 
tilekett,  verleiden  und  vrrungfimpffen.  —  Aa 
aittwacb  nach  dem  inreilen  schickt  der  biechofaya 
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rfth,  berr  ffnrckbart  B«yer,  vitztanb,  herr  Lud- 
wigen ron  Riaaeb,  berr  Bernbardtea  vot  Ulrnb«iiB, 
rittpre,  de«  ei»ttl«f  fftof  ff»(|«ll  ^nm  RBnif;spaHi, 
Hniis  von  Mittelbansf n  Ttir  rüih  ut\i\  \M,  ai^  oh 
sie  etwa»  g«r  emictiichs  werben  wolten,  «ad  l«g 
üvt  eiü^ler  m ,  «le  »jm  feedlges  bermi 
ffanppn  sambstag  dnrch  ein  ralh  je«rhribpn  wor- 
den, ats  ob  er  sieb  anb  farxvolek  beworben,  nnd 
dletelkoB  «it  im  in  Tom«»  w*lt,  4at  4mIi  Mjawill 
noch  inpyniini?  nie  ppwpsen  ,  sontitlcr  von  seyn«'n 
widderw  iTligen  erdicrhl  im  ein  \\  iddcru  illen  (^t'gen 
eim  ralb  zu  mticben.  Br  hatt  mich  nit  gemeint  »ym 
hoben  erbieten  eeeb  vonMia  durch  iae  betcbehen, 
da.4  ein  ratb  el«  beleben  glauben  geben,  wo  er 
snichs  nit  angenscheintieb  niitt  einer  •>a  proTzen 
•friatang  der  bargar  1a  btrneacb  aad  beacbribea 
der  landtTenl  geaeben  «nd  befanden  bett,  de*  deeb 
seiiit'f  halben  nn  alle  not  penesen,  dann  solt  v\i  r- 
baog  vorbanden  gewe'«en  aeio,  niöobt  naverborgen 
fiften  aein.  Wer  eteb  Anten  «nd  kerrbn  ao  nitt 
imc  inperilten  aJs  lands'aTz  grofzc  nneere,  da«  sie 
aich  etwa«  unfrenadtlieba  gehalten  ,  das  sie  nie  ioo 
wHIenavewdae«. 

Zum  anndern,  ao  weren  eltliche  wldderwerfipe 
die  hellen  ein  red  nff  getregt  hie  nlf  den  sluleu, 
als  ob  er  vil  aber  .lechs  taaaet  gülden  zo  Coslenta 
Tcrapielt  haben  solt,  dorm  dann,  tla  er  beriebt' 
wihrd  ,  ein  ralb^  gefbllens  demb  inben  «alt,  den« 
er  ein  hfScIiWL-ni  im*  iiiil  u iiw  nrheit  zu  beschulden. 

Zam  dritten,  ao  würde  geredt  er  solt  ein  Irinck- 
geteMrr,  die  gnide«  Her,  ee  Im  MMtboVfeprmAtm 

ein)  frinrkpeschirr  gemacht  nnd  iifTden  rhor  pepet.en, 
und  bischoff  Albrecht  erlörzt  halt,  verkouffl  haben, 
•Vaeynang  als  ob  er  anfing  dem  biatnmb  das  ntj» 
qnnntzlieb  zu  verthnn  ,  das  dorh  nit  ,  aneh  seya 
meynuog  nie  gewefzcn.  Dann  das  er  die  gnldeo 
Merverkapfft,  hett  eraltt  wMten  und  p>bell  du 
eapittels  getban,  dann  die  bier  wer  dnrch  seynen 
vvrfaren  also  beschwert  worden,  das  ein  biaebolT 
jßn  XfH  golden  gells  dem  rhor  davon  zinfzen 
■Ut|  «nd  daa  ao  lang  getban,  das  nit  Inber  dnn« 
XL  g«lde«  die  beDeernng  getbaa  halt '  SelalMa  war 
ime  nit  gelegen  gesein,  ««i  bett  dabalk  geaetht 
aiU  ratb  verkoalft. 

3S«B  rlarte«,  ne  wird«  ar  venmgllaiiifirt,  ata 

nb  er  kiirtzlich  vor  sym  inreiltcn  inn  eim  gnntzen 
harnesch  nnd  zerschnitten  Ivleydern  zum  pfaltS- 
graven  geritten  v><-r  ghen  Germerf^beim,  da  araM 
Bihe  «ff  PalarMafiilaray  dar  1«  i«a  alai  a«k«rar|M« 


kleid  hett  sehen  reiten.  ttgMft  taie  rn  Mbea  a«| 
eMdeckea,  wer  die  peraoMtt  lfa^e»die  anleba  ehn 
ratb  vm  Ima  nlz  gi  l>en  fcelta«)  na  iMt  er  «leb  ge- 
gen d«Mi<ell  I  II  ih  r  mafzen  halten  nnd  sciru  V.  ii ,  ila« 
ein  ratb  sehen  und  befünden  wird,  ilas  im«  nn- 
reekt  ««d  «mgvtltelM  bMakab««,  «ni  %r  aalai« 

ungern  leiden  wolt,  etc. 

Daraff  mard  von  den  riitben  eriihannt  den  g«> 
at«dla«  die  Antwort  tn  geben  :  'Es  bePrembdl  eine« 
ralh  das  syn  G.  Hm  ralh  solcbs  för  bringen  laTzea 
5olt,  dann  der  geschrifft  halb  wer  gnter  meynuag 
geschehen,  damiit  die  sacben  IVenndtlieben  na  gin- 
gen. Bs  b«tt  ancb  ein  ratb  nit  erdiebt,  aonnder  nfz 
glanbHcbem  anbriagen  verstaaden.  Aber  der  rii- 
slung  halben  mit  burgern  und  landtlonten  wer  l^hein 
oeuwemng,  tennder  bey  bischoff  Rafrccbtn  nod  bi- 
lebeflb  Atbraehta  geryiVn  garvit  bnablHeber  «ad 
mergklicher  pewcrzen,  nixl  pesehehe  einem  Mm  linff 
so  gut  and  zu  eeren,  domitt  er  nit  obcrtrengt  wardc 
ven  der  bienlf.  Dam»  a«  bett  al«  nrtk  dar  afalt 
SlrnTzbiirp  inn  ir  statt  zn  ordnen,  zn  rüsten,  zu 
aelxou  und  entsetzen  nach  irem  gateo  gefallen,  da- 
bef  Nalll  «mh  es  bleiben.  Das  aber  ein  valh  1«« 
seynem  verspylen  frend  empfange«,  das  wer  nit. 
Verspylt  ein  bischoff  oder  verkooffk  vil,  oder  ritt 
im  barnesch,  oder  anndern  kleydern ,  defx  neme 
aieb  ein  ratb  aiebt«  an,  nnd  nene  ein  mtb  w«nder 
daa  der  MncAeV  wrmeint,  das  dn  ersamer  rafb 
nichts  arindcrs  zu  schaffen  hclt,  dann  mit  solcbea 
affeaspjrl  nnib  zn  gan,  oder  das  er  ay  «ab  ein  ad- 
«fc«8  anaveie«  aall,  ete.  (Neta.  Pta  was  gvt 

tcnt?irh.) 

Daraff  des  biacbola  ritb  begerten  na«  woH 
Iae«  die  «vaa««,  «nd  a«  raebt  baltaa,  dl«  daa  §»> 

redt  hellen,  etc.  Ward  inen  abermals  zn  aalvail, 
mai)  liel'z  es  bey  gegebner  sntn ort  ple\ben. 

Diser  bi.ichnff  »as  jung,  wenig  pber  XXXVI  jar 
alt,  ond  inn  kriegerischen  händten  bey  den  landt- 
graren  von  Hefzcn  gewesen,  defzhalb  er  za  Zeiten 
ein  stampff  bor,  und  noch  ein  stampfferen  kopff 
halt,  «nd  wie  wel  er  alwr  dann  el««at  alt  werte« 
aiab  BWKke«  lleAi,  «r  wett  ein  goKT  «eebimr  aela, 

•«d  aich  uikIit  sinn  mit  der  .stall  iimb  nllc  schwe- 
bendea  irmag  za  betragen ,  nnd  woit  gnr  ein  gvt 
M«d  aef«,  «(«.,  a«  gaivrat  aaa  daefc  B«l««r  g«- 

arbwinden  nrt  als  eim  Türinger  nit  sonnders  vcr 
trcwen.  Wie  er  sich  aber  endlieh  hielt,  würd  ber- 
i«at  jiam.  • 
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Zweiter  Anhang« 

PROBEN  m  um  VMSUUEUliMN  ÜBEKSETZUNGEN  DES  NARRENSCiUFFS. 

L  Niederdeutsche  tibenielsinig. 


Dal  nv'p  schip  |  van  Narragonien  :  myt  | 

besaodisreni  flyte  genia-  |  ket,  vnde  vp  dal  nye  myt 
Yil  Mbonen  toge-  |  setteden  bystorieo  vorlen^et 
vndß  crkleert.  |  Gedriirki^t  lo  Rozsiork  dorch  La- 
dooicom  |  Dielz.  lo  dem  iarc  nach  vnses  bere 
Crbti  )  gakorl  vtKhdabaKdert  tegeatejM. 

^NaeMbnU  daa  tüeOutUtehiüU  der  ßcseler  mq^ate  ton 
im  mffierrMMteJbfgts) 

§  Eyne  vorclaringe  des  |  dycbters  aiidacbl. 

Mit  godes  hulpe  bebbe  yk  gbedacbt 
Ejro  aobip  to  bawen  myt  swirer  dracbt 
Dar  yk  oeeo  arbeyt  dencke  an  to  spartl 
Dar  in  vele  oarres  nogben  varco 
5  De  yk  nyt  fyle  to  bope  n  yl  l«ieii 
Narren  wylt  nicht  ghcsti  .ilft-t  weseo 
Doccb  »traffe  eym  «ylzaiaa  Aofktie  l«r«C 
Mw  BtrrM  4ar  dareb  naer  i*«Pi««  vorherat. 
Des  hebbe  yk  phcd«rht,  wylt  my  ghi'lynpen 
10  Wo  yk  vele  narrea  tiernor  mogbe  bryu|fen 
Vao  4m  wyl  jk  fcyr  aliobant 
BasjDMB»  alMt  ^ryabt  SabaatiaaM  Biut. 

(^ÜKktefinitl  ilfs  untrrn  fmlzs,  fmittrs  mif  •hf  rtertm  ttOt 
der  Staaubmrger  überarbeilung  von  lüNL) 

fb/.  f] 

§  Gaodeanrus  omnes  |  ad  Narragoiiiani. 

Ui  saut  qui  dcscendunt  mare  etc.  («.  o.) 

Danid  de  bilgbc  profete  sprickt  vä  desien  Dar- 
ren in  dette.  Qvi.  talaien  manck  andere«  wiN^ea 
alsus  Dit  aynt  de  nedder  styghen  to  demc  Ttiere  fn 
»cbepen.  Doaa  ere  werke  in  vele  waleren.  Se 
■^g4a«  wf  uft  faraalbaabayt  balk  aa  des  bäaal. 

*)  üher  die  ennMimig  md  muamimmetmmg  dimr 
henrheitmmg  tieAe  die  rinleitmg.  meine  vermutlninf;  ilbrr 
««w  jwiüMsi^  0omj.  1497  *t  LM  ßmdat  nek  «■  Hrnq/^ 
t,  f.  A     YXf  f  •  SM  f,  wad  a§aM  fii  d^  HMrfRi^a  dbr 

nachslrki-ndr  lexl  i.sl  nui  (frr  /li.t/irr  ß!r  dir  rrtfr  und  nltri- 
nige  wuf^  gdtaltenen  Hoatoeker  vom  lild  entHommeH, 


Vnde  Valien  wedder  alT  weat  to  düe  afgnivda.  Bre 
sele  was  vorsancken  in  aariMft.  Se  s^nt  gbcwop- 
den  bedrouet  vndr  beweget,  phelyck  «o  drinicke- 
aeo.  Vöde  all«  ere  wysbeit  j»  voratnken  vade 
TOI  iwwdea.  9t  ef reden  In  ier  evfebeyt  to  des« 

dmphcn  lande.  Vnd»'  rimdcii  nirht  dea  wech  to 
der  atad  erer  wenife.  AIH;  gude  apyie  «rer  seleo 
(alae  der  lere  m  reeblS  #y«beyt)  de  vaMwaaden  m, 
vn  ercr  seien  was  \va1ir»Mir!c  dar  vor.  Ere  sele  vor- 
fynek  in  der  bosbeyt  \n  bebbensyckgeoaletwent« 
I«  dar  pertn  des  dedei. 

§  BfM  vwnU  U  Jak  |  Nanmi  lehipp. 

Ein  achone  baaeaeb  karlewUych  bork  dal  Nar- 
raa  adUpip  feaaet  la  aatle  vnde  beylsaiaer  lere, 
■vormaaf^^  vnde  eraolgtnage  der  wyabaf K  Tor- 
nnnfft  vnde  guder  sedea,  ok  med«  la  eeramtlDg« 
vihIü  slralTe  der  oarbeyt,  blyalbeyt,  erredom,  vnde 
dorheyl  aller  State  valie  geakcbt«  der  aiyoscbeo 
■yt  besondern  flyte  varm^  i;e>Baiawll  vi  bt  b«^ 
getellf  t ,  so  ok  myt  vil  -i  limirn  sproki'n  vnde  lo 

CaaUeden  byatorjea  vade  nialrryen  t«  Basel  dorch 
B  becbjelerdea  tb  wylbareia^leB  dIeetocMa  8#* 
bastinnnm  Rrarult  vorlenpel  vnde  scbyitfini^ik  vor- 
klart, vode  oa  vpp  dat  aye  vlb  dem  bacbdutzscfaen 
la  Miaebe  cfW  MdderlaBdeaebe  aprak«,  «yt  ^1 
kortwilypen  «trhonen  rymen  vnde  8prok«n  gesettBl 
vnde  gar  Uiiigbeo  eorrigert  vnde  vorteafetya,  la* 
fyaactAyrMMaUilM. 

Gtodeuniis  «miies  |  ad  Namgomam. 

WVnder  ysset  dat  ei  mische  dat  nydbt  befrypl*) 
Wat  ayner  seien  heyl  aa  drypt 
Vade  »o  ben  ynawr  In  «eAeyi  blylft 
Wenle  alle  lanl  synt  nn  M  hyllygbar  tabryft 
&  Bjbel,  vade  der  bylebes  veder  leer 

Von  erkennt  $rhnn  mit  iHrter  vorrrde : 
1.  üau  die  Mhmberger  ausgäbe  zti  grmde  lag. 
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Vöde  nniler  der  phc1\ki"n  bopk<T  Tnrrr 
AUo  dat  inv  dal  dunckel  wuoderljck 
Dtt  «•ysirb  dar  «ff  belere«  syek 
Jo  wert  alle  srrilTt  vnde  leer  vor  acht 

10  De  fC'ntzc  werlt  leuet  in  der  suadeo  aaebt: 
Vnde  synt  io  suoden  blyat  vor  wores 
Alle  tiratea  vade  gafTzen  syut  Tul  dorea 
De  aiebt  aiea  myl  dorbeyt  vmme  gbaen 
Vade  wyllea  docb  nicht  den  namen  baea 

11  Bebbe  yk  gkadacbt  inyt  gaotzer  pljeht 
Wo  yk  der  otrraa  schyp  vp  ryebt 
Galleydfti.  kraken.  hollike  manvchfalt 
Kraaeel,  kreyer,  barke,  we  ik  ok  syal  gaalalt 
SIedM,  karaa,  aebafbarea,  nlaraghaa 

20  Eyn  sebyp  mnrhtr  de  ityehl  all«  drtflMl 
Dl-  na  synl  in  der  doren  tat 
Eyu  deel  aear  vore  en  hebbea  mjt  al 
De  slnuen  so  beer  alze  de  yinmen  r 
Mannych  van'en  to  scbepe  awytaiaea 

35  l^yn  yslyck  wyl  de  vaSrnaa  sya 
Maonycb  de  kanpt  gaats  *Vo  dar  yn 
Vade  blyfTt  dar  yaae  da  wyle  dat  ghaat 
Eyn  deel  komen  dar  yn  gbelyke  spaat 
Eüika  de  koneo  dar  yn  ayt  asaal  • 

M  Vade  ffcaa««  4oeb  gbelyka  vaaHaca  al 
Der  ghelykenyase  hvlbf  \k  h\r  gbeaakal 
Eilt  yk  da  kappe  hebbe  recht  g barakat 
Dar  yk  dar  aavraa  anede  kabka  gkadaa4t 
Were  yemant  de  de  srhrilTt  vor  arht 

35  Edder  vyllicfat  de  nycbl  kondc  lesen 
De  aaed  syk  salaaa  JA  ■•Im  ayn  wesea 
Vade  vyndet  dar  yn  wem  be  ys  i;belycbt 
We  be  y«  vnde  ok  we»  em  gbcbrycht 
Den  narren  speygel  yk  dat  nenne  * 

40  la  dem  ayck  eyn  yslyak  aarra  ai)taaa« 
Wa  eyn  yslyck  ay  wefl  en  kerfebt 
So  ne  n-rhr  in  den  niirrt  n  speyKcl  ayukt 
De  ayk  recht  speygbelt  de  lerel  wal 
Dat  ka  «yakt  w^a  syk  aaktoa  aakal 

Ai  Nyebt  van  syk  holden  dat  lie  nyeht  ys 
Nemanl  ys  dem  nicht  gebreck  dat  ya  wya 
Edder  de  daer  sprekea  ia  warheyt 
To  weitende  wijs  vnde  nycht  in  dorkayl 
Euer  du  yeht  menet  wyttich  to  sya 

50  De  ys  Tatans  de  ^heuatter  myn 
Da  doat  my  ok  dar  an  ghewalt 
Waa  be  dyt  boeklyn  nycbt  bafcalt  AUy 
Myt  wyllen  yn  der  narren  orden  kust 
Weale  aya  jfalyck  vyadet  byr  dat  tm  fkalaal 

W  Vada  ak  war  th«  ka  ay  gkabaraa 

Vnde  wor  vmme  so  vole  sviit  der  durrn 
Wat  ere  vnde  froade  de  wy^beyt  bad 
Wo  sorablyek  dar  ya  dar  därea  alaad 
Hyr  vyndet  men  der  werlt  ganizen  loep 

60  Dyt  boeklyn  wert  gbud  to  denn  keep 
To  scbyaip  vada  araat  Vad«  allaa  aayl 
Vyndet  men  byr  narren  wo  men  wyl 
Kya  wyaer  wert  dyt  ton  betiea  leggea 


Ryn  narre  gerne  vä  sync  broderen  berat  MSfi 
63  Hyr  vyndet  men  deren  ana  vade  ryck 

Slym,  slnmp,  eya  yalyak  Tyadat  aya  gMf ak. 

Ik  make  eyoe  kappe  hyr  manny^rhera  wm 

De  syek  des  doch  nycht  oeuiet  an. 

Hedde  yk  en  by  synem  namen  gheneat 
70  He  spreke,  yk  hedde  ea  nycbt  gkakeat 

Doch  bope  y'k  dat  de  wysea  al 

Werden  hyr  in  hebben,  eyn  »olt^beval 

Vade  sprekaa  vtk  arar  wateabeyl  raakt 

Dat  yk  bekb»  wat  rade  waar  gkaaaakt 
75  Nu  >k  vao  den  «ysen  sodan  kuiitschop  «ctk 

So  ghene  yk  vaiaie  aarrea  nycht  ea  betk 

8a  «atke«  kara«  waribayl  al 

EfTt  yd  rri  ok  nyrht  wol  beual 

Wo  woi  Tereutius  sprickt  dat 
80  De  de  warbeyt  aeebt  kaldat  aea  U  kalk 

Ok  we  syk  lanpe  lyd  snnnen  doet       ,  T 

De  werpet  ok  vakcn  van  syek  bloet 

Vade  wan  nieo  Coleraai  an  reget 

So  wert  de  gallo  vaken  bewegbet 
6i  Dar.vnaie  acbte  yk  aiebt  elFt  yeoyek  M*m 

Myl  worden  ny  wert  byodcr  gh  iu 

Vada  ackeldea  vaaa  pyaa  aatte  leer 

Ik  kakka  der  aalaea  aarrea  aiear 

Den  wyTzhryt  nirhe  pheualirt  wal 
00  Dyt  boeklin  ya  der  solaen  ful 

Doeb  bydda  yk  yttykea,  dat  ka  atar 

Wy!  Seen  an  vorooffl  vnde  eer. 

Dan  niy  vade  myn  awake  f^liedycbt 

Werlikeo,  hebbe  yk  aae  arbeyt  nicht 
05  So  vele  narren  to  samende  gbebrackt 

Vaken  bebbe  yk  ghewaket  de  naebt 

Do  de  sIepen  der  yk  andecbtiak  WM 

Eer  yck  se  sus  to  hope  las 
•  Vyllychte  by  beer,  wyn  cfte  by  speie 
100  Sr-ien,  vnde  vp  my  endnchtcn  oyriil  \  »Me 

Byn  deel  ya  dene  aledea  vainie  beer  voran 

la  daae  aaa,  «al  kilff  var  ▼rarai 

Eyn  deel  vppe  kalues  voetcn  ghyaghaa  aMi 
De  anderen  rckeden  er  %'orlast 
105  De  se  dea  daak  kadden  ghednen 

N'nde  wat  eoe  proTjt  dar  vth  morhie  ßhaas 
Edder  wo  se  oiorf^ben  wuldt-ii  legüeu 
Mit  schonen  worden  mannyghen  kadra^kaa 
De  lolaea  aack  to  bedeaekea  al 

1 10  Wo  ay  ere  werde  wyte  vnde  werke  beaal, 
la  nycbt  wunder,  yck  de  nartit  >\akede 
Vkde  valikea  de  kappe  rechte  makede 
Myt  klaakaa  vad«  ayt  langea  araa 

MiMk  wyaaa  ta  kakeaaaa  aya  aa  yalfla»  it— . 

111  I  la  deeaea  apaygal  abkalaa  aakaaaw 

Alle  mynsrhcn  beyde,  man  vnde  Trauwen 
Jo  den  eynen  yck  by  deme  anderen  meoe 
De  maaa  aa  ayat  niebt  dorea  allaiaia 

Sunder  men  vyndet  ock  der  narreynneo  vyl 
120  Den  yk  deu  «Icygt'r  doek  scborlen  wyl 


f.  PtM  die  Strauburger  übernrbeilung  Aineingfmr' 
MM  —ndl  mnJ  »war  aUi  iMoUlrait-en,  wie  $ieA  dies  am 
aada  4m  npil$b  nrngt^  w  d«r  muMm  dm'  Umwrieitm^ 

tk         man  mU  der  kUcAsten  Jreümt  verfuhr^  mehrere 


weree  etatt  eine»  eetxte.  {/fMeA  im  anfange  etc.),  ganne  altt- 
Im  atuliest  (dir  slrllf  von  ilem  g^ranten  narreo),  ja  s,u- 
«Mtlai  «0  wHUuhrltck  ändertet  wmttmmt  tUUrjUt,  fmet- 
Mmh  immmt  ält  fierwliay  ab  ate  «aa*  a^faefs 
ariatt«BalMiaa»  jo  t»  df>aa  t^Hljtgmt  mdt. 
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Myt  aarrfn  Imppea  bedecken  b're  Ijt 
Narryitn«  «*irie  dörj'nne  yu  mannych  wyfT 
0*1  ychlMwaase  wm  MkeoUjfck  des  ä»n< 
•  Dregbe«     d«  wjmw  hmi  rad«  fjkmtä, 

t25  De  melk  niarkft  boueti,  de  vötheAt— dW 
To  deepe,  to  vete  vthgbeaDedeo 
D«  tjtltB  ■•Ik  aeii  na  seea  half  Uoatb 
Htlue  srho,  ouprf^ulde  klypkrn  vp  den  VMihy 
Id  mntb  DU  bieucXen  arbter  vnde  vajr 

130  Sodta  diNyaa«  Biak«t  na  m&Mjgm  dar 
De  se  on^apet  vnde  sodanni  pryset 
Waii  se  üre  narbeyl  ön  sus  wyset  ■ 
Se  lutea  syk  vor  vth  pluckcn  dcii  top 
Grote  borner  aiakaa  se  vp  dea  kop 

135  Als«  efft  yd  were  eyn  fratar  itaar 

Se  gbaeii  liccr,  nTze  dt-  wjlilfii  daVf  • 

Hoaesehe  lacht  )S  v«n  co  verne 

Bjra  dael  tynt  vp  der  gaRien  gant  g«nM 

Vp  (Jnl  iTK'ii  sf  moplicn  irapeo  an  t 

140  Dören  voüe  doryaneo  prysen  syk  dar  an 
8ad«M  Hall  eH  fraawaa,  vp  mym  ejd 
Der  deren  kappe  ys  ptp  nThte  kleyd« 
Doch  syd  des  wol  vao  iny  berycht 
Gy  erbareo  franwaa  iat  yn  des$ein  ghedyeht 

149  Ick  yw  nycht  en  aiaaa,  edder  dcncke  to  ^aadaB 
Men  de  dar  «yat  Myt  aarbeyt  beladen 

Der  suluea  maa  eya  dael  byr  vynt 
Da  ya  dema  deren  sabap«  ack  synt 

yk  er  nyebt  dai^  yn  ghedMafel 

150  So  wolikii  sr  duch  dar  yn  myt  mtakl 
£re  dorbeyt  dironge  ae  dar  tho 

8a  fsaMD  dar  ya  aar  «arfbaa  «ra 

Vcster  Sterne  hethe  yk  sc  j  ti  dossfine  f^liadyabt 

Tornen  deaae  vp  my,  des  achte  yk  nvcht 

US  Bya  daal      i^utm  baldea  mf  tba  UHkrn 
Spreken  qiiad  van  iny  vp  der  strate 
Se  betten  my  eyo  trouMeu  sehender 
Werlykcn  spreke  yk,  jk  VW«Mlapi«r 
To  schonen  aller  fron«ea  are 

160  Wo  se  yunimer  tho  schonen  were 

Meo  alze  de  manne  yn  dyt  schyp  vareo 
Sebalde  yk  deaae  gaal»  da  rroaraa  apanaa 
Brad«  warda  yb  Terlaraea  da*  maa 
De  ko  inocd  myt  denu;  kalue  recht  f^han 

165  Dar  viame  myt  flyte  eyo  yslyk  beaoeke 
Vyadal  be  syek  nycht  ya  dacaaaM  baaha 
So  mach  he  spreken  dat  he  sy 
Der  kappen  vnde  der  koluen  vry 
Menet  yaoMM  dat  yk  an  «yaht  aa  Mar« 

170  De  gha  vor  eynes  wysen  doer 

He  bedencke  syck  wol  alder  dyofhe 
Wente  yk  em  ey  na  kappe  van  rrancklbrCkfffifa 
Raa  be  cyk  aalaen  reebt  bedaaalLea  . 
Sa  wyl  yk  en  aene  kapp«  «ebeaakaa 

*f  75  1  Ta  voraa  aar  dvt  boak  erat  vlb  gbyaek 
Vel«  aebicr  aprakaai  yk  aaliyäek 

Alse  yk  nnrh  stedes  werden  byn 

De  eyoe  menede,  be  alnade  nycht  dar  ya 

He  spraek  yk  kaada  ayebl  vaa  eai  watap 

180  De  ander  menede  hr  were  vorRhetea 

De  drydden  woldeu  yd  nycbt  boren  ' 
Se  menede  dat  dar  aarren  vnde  doraa 
Doch  genoeb  weren  an  allen  enden 
Mep  derffle  se  nycht  yn  hocken  vmma  saadaa 

185  Etlyke  de  woldea  des  nycht  lesea 
Sa  aaadaa  »yk  alt»  wyft  ta  weaaa 


Dat  »9  dat  norren  boak  vp  dedaa 

Id  apreken  ok  etlyke  van  den  reden 
Maa  sabalda  vorbadea  ny  aiya  aebryaea 
IM  Vp  dat  ae  70  aarbeyt  moebUa  btyaea 

Se  >  i'ui'liU'(Irn  (Iat  iiifii  ae  lerede  kenuen 
Ik  weedt  se,  vnde  wyl  ae  docb  aycbt  aaaaaä 
Da  raa  my  sprekea  apetlyk«  wardt 
De  mannych  van  en  heB^  ghehord  ' 

195  Se  spreken,  seed  dat  ys  de  man  '  * 

De  vel<>  narreH  niak,eB,kao  * 
Eyn  deei  vp  der  galTzen,  eyn  deel  bf  damaiyi  r 
Kre  durbcyt  moste  )o  niede  syn 
Desser  der  wyl  yk  vorgetten  niclit 

200  Vade  satten  ae  mede  in  dyt  ghedyeht 
-  8e  aebollen  scheer  myt  dea  ersten  aya 
NA'ciite  .sc  iiiMit  r  rakeo  deneken  by  dem  wya 
£fft  ae  ayck  nicht  kondca  vyodca  yat  laat 
Satt«  yk  ae  la  fcaat  daaekat  my  best 

S05  IV«mant  pheliinr  dat  van  yiiwer  eyn 
Ick  vor  keynen  narren  hebben  gbaaaaa 
8«  sprekea  ak  yk  sy  eyn  narre  mada 
Werlyken  spn-keo  yk  vp  de  rede 
Ik  mach  my  sutuen  nycht  vorgelten 

MO  Vada  aral  Tar  aaf  a  dyt  kaak  aaHaa 

Uiemvf  folgen  die  eimelnen  narren ,  in  der 
Ordnung  des  origitials,  und  iwar  inet.  eap.  110* 
mmd  II  OS  nur  da*  leiste  rapifi  Iii /nhU,  am 
taktutt*  von  oof.  %\\  folgt  noekt 

§  Byn  yslik  varata  mia  aebriaaat  f«ebt 

Hyr  ys  vun  hecrdeo  viidc  si  hapcn  st'cht 
Eyo  beerde  see  dat  be  nu  nicht  slape 
Dat  de  wnllTSn  nicht  baia  vada  aiaa  aabapa 
5  Wnr  de  abbet  de  »örpele  drecbt 

Dar  mögco  de  monnekeii  dobbelen  mit  recht 
Mit  desseA  sproke  menet  manich  to  batea 
De  »ick  entschuldiget  mit  sinen  prelatea 
Walto  der  narren  kappe  wesen  qnyth 
10  FolKe  den  dögeden,  natbeyt  vormyth 

Sdder  da  bist  eya  aarre  biaaea  vada  bvtaa 
Byr  myt  wil  yck  dataa  aarraa,  baalala« 

§  Begereala  la  waaen  wyfi  vad  klaek 
So  lefE  mit  Byd  dit  narren  bock 
15  Id  maket  den  wysen  noch  wiser  to  aya 
Vad  atraflet  eyoes  yslikea  aarrea  aya 

Mit  wyfzheNt  holTt  pod  alle  diiu-k  bereyt 
Meu  durcb  uurbeyl  alk  quaet  vp  steyt 

Hiernach  foift  4n  rtgütor  wid  ämm  äio 

*ehlu*$iehrift : 

Byr  eadigbet  tfek  dat  aya  aekip  van  Narrago- 

•ien,  vormnlü  mit  besonderem  lyta  tho  basel  dorch 
daa  bocbgeleerdea  vad  wjft  berSmt«a  doelaram  Sab. 
Braatfaaammalt,  töbapaaatb,  vada  mit  vll  tageaal* 

teden  historien  schinbnrlick  vorklb'ret.  Vnde  as 
vth  boehdüdescher  in  nederlendischer  sprack,  mit 
vVlaa  kortwiiigeo  aprUkea  vada  beaaadar  ya 
dem  ende  defzen  Bukes  mit  des  Difzehes  vntocht 
vod  den  vuNtela\ ensduren  vorleoget  worden  is. 
fiadraeket  vnde  vulendet  in  der  loveltken  Stat  Ro- 
stok  dorch  Lndovienm  Dietz.  In  dem  Jare  nach 
Christi  vnscrs  heren  gebort  1519.  Am  Abende  dar 
Kalfcapyaia  dar  fsbalaakadS  yaakfhMnvaa  Maria«. 

Irh  htio/otniäio o^pUoH,  iV «ml UUI 4,  0, 
folgon. 
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[eap.  1 .]  §.  Van  vnnutten  boeken 

IltMjeb  Bfll«  h*9k  b«bb«  yk  rade  (hid 
Ihic  yfc  ■■■iai«r  »««r  nebt  I«»«  ir«b 

Neu  yk  y»iht  «Ur  aif  vlegheo  groetvade  kleen 

5  Dat  yk  sytte  vor  ap  io  den»  scbyp 
Uefft  werlieb  eya  saodeHyk  begryp 
Ane  orsake  ys  yd  nicbl  löuet  iny 
Weote  yk  vorlaie  my  vp  taya  tybery 
Van  bMKM  btbbe  yk  vele  gheMrt 

10  K  voi'sta  dar  ynne  tiucb  weyiiicb  ward 
Vad«  bvlde  sa  deaaaeb  yo  daa  erea 
Dat  yk  ea  wyl  da«  iagba»  mrmm 
Ik  late  laij  gbeaogken  darmyt,  wjA  |^h«MlM6 
Dat  yk  vele  boekrr  vor  iny  see 

15  War  mea  vaa  kunülen  reden  dact 

Spreke  yek,  Io  üt  heyiiie  liebb«;  yk  yd  gud 
Wor  vmne  «aide  yk  my  bekuiiiDicrn  vaat 
De  vele  studcrel  wert  eya  raotasL 
Ick  DMob  dock  aua  wel  sya  aya  h««r 

90  Vade  Ionen  eyneme,  de  vor  mj  leer. 

Worvnme  u'uIJl-  %Iv  u>  lueokM  ayM»  ff» 

Oocb  ae  yk  by  gbeierdea  bya 

8m  kan  yek  Ha  iprekea  yo 

Des  dudescbeii  (inlcu  b\  ii  yk  vr* 

25  Dao  yk  gar  weyoicb  kaa  latio 
Ik  weedt  ok  dal  viaam  beletb  wya 
Gurkliis  cyn  friierl,  slultus  eyn  doer 
Vöde  dal  yk  hclbe  doinine  ductoer. 
Des  bebbe  vk  bme  onde  srgel  ^nd' 

30  Men  tned  nk  vor  my  äff  den  hoed 
De  narrcu  kappe  \s  vorburgen  by  my 
Dar  de  laogen  ureu  bangen  by 
De«  BoUera  deer  dat  merket  an  ny 
Wat  aebal  de  etal  vp  der  libery 

Sft  De  kunniiH'k  Pdiluiiieus  hadde  brstelt 
Vnde  «yek  vele  boeker  vth  erweU 
Vnde  belt  de  vor  ryne«  grelen  teHt 
Dorh  beffl  he  nyrht  dnl  rrrhl  f^ho^ath 
Vele  buekar  thu  bebben  eo  belpel  aycbt  Ayl 

40  Wao  eyaer  aoat  aycbt  leren  wyl 

Wat  belpet  dfin«-  ezel,  effl  he  drrrht  vord 
Vele  barpen  vnde  iiumiucr  kiyageo  bord 
Ock  bein  he  nene  gheuoohlt  dar  •« 
Efft  be  dar  boret  apelcn  an 

45  fioeb  ea  kaa  dar  vtb  berycbtoa  ayk 
Ik  habba  vala  baaker  ak  daa  gbalyk. 

1  Vala  iynt  «yllen  babbea  doetares  aanai 

Da  nfak  i-n  r  kmist  docb  moiben  labanaa 
Jaeobas  de  aj^ostel  vtberkorea 
50  Heft  gbesebraaea  laagbe  byr  baaoraa 

De  byl{;ln'  Inur  \s  ptitl  alle  lyd 

So  «an  de  werke  dar  by  syd 

Syot  de  gadaa  werke  by  dem  Ionen  nyebt 

Hc  ys  doet  vor  gade  des  syd  bfryrlit 

55  Gbelyk  &o  de  lychaiu  }s  duet  ane  de  sele 
Alsus  syot  QU  der  ducturcs  ok  velc 
Bebbeo  sc  nicht  de  lere  vode  werke  dar  by 
Se  synt  al  doren,  bekeaae  Ik  an  ray 
Dftk-  lirbbi'H  (Ifii  iiaini'ii  vnde  ok  de  leer 

60  Vade  doeo  geaocb  creü  «täte,  de  fryaeikaear 


De  syn  ere  werd  wo  yd  ghaed 
Vade  «yat  (bewerd  de«  doclores  «taed 
Dasaa  narkaa  wol  »ya  awaka  fbad^bl 
Van  wi-iii  yk  s|)rcke  effl  van  wcA  nicht  • 
65  !>t  werden  yd  wol  toai  bestaa  lasfOA 
M aa  da  aarraa  bir  aaalrarla  «agga«. 

§  De  uy  bir  vor  (;iiud  sebulr«  waa 
Ock  iiy  de  rechten  graaMik—  !••  * 
Vad«  wert  deaae  meyster  y  a  ejaMI  ytv 

70  Van  den  spreke  yk  a!  opeabar 
Id  »ITC  bftt-r  Vau  nycs  an 
Myt  fyie  dereb  da  «ckale  gbaea 
Der  elderea  gelt  aparea,  vad«  afabt  yartraa 
Den  bedel  sack  prysen  vnde  dar  by  Witft 

75  Nycbt  beten  magiater  myt  dar  baai 
Ber  be  ayaa  kanato  vala  vaal 
Brfjbercslii  t-er  den  dortor  slaed 
Id  ys  aycbt  gud,  mea  yd  ys  qaaed 
Sareak  ok  aiakt  waAb  bakaae  yk  maar 
*  80  Vade  socke  eynen  meyster  da  my  twff 
Re  sy  desse  uieysler,  efft  de 
Ik  bebbe  so  v«le  boeker  alse  b« 
Bya  aebyp  aaa  «tarmaa  merke  mf 
Varet  seldea  wal  oek  wor  yd  sy 

85  De  »ync  boek»'r  wol  brukcn  kau 

Den  holde  yk  vor  eyaea  gheUrdea  maa 
iek  sniaett  aaboMa  ak  daetar  aya 

Vnde  liriii  kcn  vasl  der  boeker 
iNu  sucälu  wol  wat  yk  ea  do 
90  Vöde  hlr  myt  daaaam  aamt  frariia  ya 

My  bi-kunimere,  dat  yk  sette  tn  den  wyaas 
Ktil  luen  dyt  buek  ok  seboic  prvseu. 

§  Makeden  vele  boeker  eynen  ghelerct 
So  weren  de  d ruckers  buch  gbeerel 
9j  Men  spryckt  to  den  droekcrs,  ykvadate 
Watb  ayar  boeker  hebba  oy  aa 
De  adle  materie  «  y  gant«  roramaa 
Vnde  hebben  se  dooh  uy  rt-rbt  venltaa 
De«     aa  wo  dem  yummer  ay 
.  f  00  Daaak  babba  da  bylghe  draalüry 

Sc  hefft  vele  ghrierdcr  lüde  gbcraaekl 

Wo  wul  se  ua  wert  ganlz  voracht 

Kyn  yslyck  aeOia  so  wo  be  wyl 

Doch  vyndft  men  mi)nai);hcii  ^udro  gkaaal 

1U3  De  deüser  kuu.st  danckcl  gudc  seer 
Vnde  brücket  der  recht  to  ayner  lear 
Maonieh  leret  na  dar  beym  libo  kaa 
Do(  be  ny  lerede  to  parus 
Iii  iikci  de  drucker  alzo  aya«  haatt 

110  Dat  be  wti  babbaa  gada«  0a«at 
Dat  gad  dar'vtl  wart  gbaarat 

II«-  deyl  recht  wao  he  so  lerrl 

Drucket  he  oek  dat  «ebeodych  wach  we^ea 

Dat  da  «idi  arparaa  da  iat  lasaa 

tlS  Vude  deyt  ock  schaden  s>ncm  gbelyk 
Vnde  meyaet  aae  god  to  werden  r|jk 
Dat  werek  ayaaä  aadarea  koatal  vyl 
He  dat  vnrt  na  dr&ekeo  wyl 
De  sust  doet,  wärdc  yk  uicbt  vorfbetcu 

120  Ick  w  yl  en  oek  eyn  oor  an  settel 
la  deasem  boke  vaa  den  lesten 
Brat  spreke  yek  nn  van  anderea  gbealaa 
Vaa  dein  rade  begbynae  vck  na  M* 
Sa  yek  byr  vor  gbalaaet  ima. 
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[aap,  4.]  §  Van  nyflo 

He  Seth  tyae  sele  vth  vor  eyn  paot 
,  De  aye  vuade  dorch  de  lant 
Briaget,  vod«  ■•■aigen  4«r  HM^e  «oteat 
D«lMltiMM 


8  Dat  ycMwwM  «u  «70  Mlnalllek  dTMk 

Dat  wecht  men  nu  sticht  vnde  gerincV 
Erlike  kledioge  was  do  ser«  wert 

'    IVu  hebbea  de  wy—      — •  fahrt  ■ 
Ach  df  r  doren  y»  DV  so  vyl 

10  He  deyt  al  dat  de  döriooe  wjl 

Mco  darff  nieht  verae  na  dar  m  theen 
D«  vale  aarraa  vade  aarryaaaa  wyl  seM 
Pa  Uraawaa  hebbea  de  boaea  Terieyt 
Dat  ys  na  der  narren  ouerste  l^lt'yt 

IS  Ufi  apea  snolu  Uliaa  c«  aiek  saerta 


Dar  to  doeo  se  fcrotrn  flijt 
To  laaek,  lo  kort,  effte  atto  wgt 
To  hoeeh,  ta  braalk,  aHa  f  aafcal 

M  Merket  wnr  äff  desse  dnrbeyt  sakal 
Vase  lichte  moet  der  apeo  lyket 
Eya  aye  Tsad  koaie  dem  andaffM 
Halfxkedea,  grote  riage  dar  aa 
Ghelijk  eflte  ae  vor  saote  Leonbart  staea 

33  Myt  sweael,  hartz  biffea  se  dat  haap 
Dar  ya  slayl  awa  daa  ayar  klaar 
Dat  yd  ya  daAaafcaMel  laraa  «aria  kfaa 
Vöde  fata  so  bouen  vp  dat  haes 
To  drögea  by  der  saaneo  effle  by  var« 

M  Dar  rader  wette  da  Um  alebt  dire 
By  ynngen  vada  aak  by  den  olden 
Dat  laaket  alle  bieder  sint  vnl  voldca 
Ra^  aMalel,  b  ein  in  et  vnde  bantdeak 
Pantoffel,  slefel,  hozen,  dat  wammes  or-k 

35  Kappen  an  den  maotel,  eyoen  soem  dar  «u 
De  yädesche  sede  wyl  dradea  i^pttaaa 
Eyn  deel  boekstaaea  dar  an  aeCtaa 
Vp  dat  mea  yd  yo  mSghe  wete« 
Vnde  oek  aeeo  by  der  sulueo  Ubafy 

40  Vaa  wat  geslecbt  de  narre  sy 

So  draeic  aea  kart,  lo  laaefc  tor  tri  . 
So  laD|;e  uiaun  rn,  so  enge,  so  wiju 
Vele  nyer  vunde  ja  allen  landen 
Vnde  wankeibar  m\t  vaUa  eekaadaa 

45  Wörde  yd  rechte  to  synnen  Reooraen 
Wo  erst  de  klediage  ys  vpgekoRien 
Wy  mlabtaa  vnrs  sehemra  wy  reebtea  gaakaa 
Wen  wy  vnse  lyff  dar  mede  bedecken 
We  eae  dar  srgeroisse  van  kumpt  so  groet 

50  Wat  se  scholden  bedecken  inakea  SO  llaat 
Baer,  brftate,  vade  eek  aader  lade  . 
Vaa  deaacB  Btayat  byr  ronaata  teda 
Wo  god  hyr  vrome  plapct  de  laut 
Vade  wert  scbeer  bebben  eyaen  böser«  bestät 

•5  Fy  fy  der  sehaada  der  didaaebea  Mtfea 
Sr  maken  sick  snlaen  prote  templnlien 
Myt  seheodiger  kleydiage,  gode  to  hpeo 
Den  diaal  aa  fiaia  «ardlebeyt  iaaa 
Mennige  narrynnen  vnde  oek  aieaaygM  dar 

60  Byodet  de  d&ael  sos  vp  syn  roer 
Dat  be  andere  aiSge  vaagea  vade 
So  belfl  be  leyder  aenBigeHi  gedaea 
Maaa  grMar  «ebaade  wisla  aa  ta  deaa 


AnoB  de  kSniaek  Naas  soea 

55  Men  dat  h«  den  bodeu  daiiidii*  leet 

bescheren  ere  barde,  vnde  to  snyden  erakleet 
'  He  ieet  en  de  kleder  kort  affhaawea 
Dat  yd  waa  aebeadich  an  to  sebaawea 
We  aera  Daald  dyt  hefft  frewroken 

70  Dnt  Werl  klfir  \  u  rii  r  lUblieii  Ki  .sproken 

Menaieh  aa  aas  sehaaieloseB  ber  gbeyt 
Bjra  reafc  feart  baaaa  da^taadav  atayt 

Se  scholden  sIck  scheinen  vor  der  lucht 
Weote  god,  de  oatar  vade  oek  de  tncbt 

75  Desse  beydea  Haaaaka  klaydiega  der  leie 
-  Vp.dat  Sick  nenant  en  ärgere  darnada 
Oek  nicht  en  sy  des  d&oels  oeth 
So  hyr  bencSrea  ys  geseih 
Do  Danld  de  köaiack  hadde  geseen 

80  Der  fronwen  Bersabeea  biete  beea 
Dar  van  quam  he  yn  snnde  groet 
la  vele  yaaera  rada  sware  aeet  * 
Ged  aaaae  yf  «m  Tale  plage 
IVoch  dede  he  bothe  alle  syoe  dagt 

85  Dradea  ys  eyae  taede  yegen  god 
Gedaea,  aiea  'aakar  taapaan  gebet 
lak  spreke  yd  vorwaer  Yade  wol  bedaebt 
De  de  dudesehen  dar  to  belfl  gebraebt 
Dat  se  so  sebendich  nu  beer  gaen 

80  De  befft  deA  duael  groet  deost  gedaea 
Hadde  he  der  dnsent  doet  geslagen 
Dat  scholde  em  so  wol  alebt  behagea 
Da  Mda  waa  eyaa  wyta  aara  8raat 
Da  brlala  adkat  4a  aaaka  Maat 

95  Doch  ysset  lofliker  sere  böge  kragen 
So  ntea  aa  dreobt  ya  deaaeo  dagen 
Wa  daab  4a  aalaaa  ayat  Tygabraefct 
Vöde  SOS  eakdarch  noetsake  erdnrht 
To  hedeckea  aeborff  vade  ander  seer 
180  Wente  na  nyen  vfiadea  i>a%at  mer  vada  aaav 
Vth  ßoifes  vorhenkoisse  nyge  plaghe 
Se  men  (god  betert)  mach  scen  alle  dage 
Btlike  gaaa  beer  mit  grotem  gebrasse 
Daa  eyae  dacaa  eyn  fräcke,  dea  ädere  eye  aaoae 
188  Daa  MddS  lages  ys  syn  kleet  ae  eyaell  welaa 
Heek  waa  syn  vader  e\ii  Lunnan  yn  westfalea 
Ba  ya  ka  eye  flemiack  elfte  eyo  frantzoser 
Sa  eye  eagelbaaa  eBke  eye  pertegalleaer 
So  drerbt  he  kleder  pelijk  den  ruTzcn 
.  110  Wo  wol  he  ny  recht  en  was  in  pntizen 
Vaitade  ys  er  syn  vnde  meBaiehfalt 
80  ys  oek  er  kleet  des  gelikeo  gestalt 
Mit  selsener  varwe,  van  velea  st&ckea 
Effte  en  dat  ayae  nieht  wolde  t&eken  * 
115  80  setten  te  eren  troest  to  den  anderea 
In  sodaner  dorbeyt  gaen  se  wanderen 
Ach  leyder  weick  eyne  grote  schände  • 
Is  dit  dem  eddalaa  dIdMabaa  laade 
Dal  4e  Tffrttaa  ^de  eek  ara  whaa 

120  De  nieystei»  an  snlki-  n.irhoyt  prisCB 

Nicht  holden  de  olden  gaden  aede 
MeB  afttfc  aa  aa  ya  der  deraa  Ueda 

Se  scholden  yd  straffen  nn  alseweme 

Vp  dat  höuesche  tocbt  nicht  genta  äff  queme 

185  Se  raSten  al  rede  dar  vmme  gaaaa 
Willen  se  ewich  mit  gode  leoen 
Aeb  d&deacbe  lant  dyn  erbarkeyt 
Mit  sodan  narren  vnder  gbeyt 
Vade  wert  dy  so  dar  vmme  beacbeea 

188  Dat  aaa  gralea  yaaiaMr  wart  aeea. 
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|e  frouwen  van  liehtM ' 
itH»  Mmt  sed«  oek  vpbriogeii 
D«  •rfca»—  v^f«a  4eMM  «wd« 

Vnde  pryseo  syrk  desser  t|U!id»"n  scde 
135  So  veie  gnde»  mea  ea  oicbt  kan  lesea 

Ere  wanden  ae  nalea,  ec«  notlaet  8nier«n 
Ere  haer  voraoderen,  er  verköael  scherrn 
Edder  lateo  yd  B|ck  mit  pioen  vth  plucken 

140  Scbolde  yk  yd  al  a^kruMa  vaa  dauas  aluckea 
Eynea  yslike«  aarrmi  faatatf 
Ick  bebouiMk'  wul  «'viit«  siindcrlike  lyhcry 
De  wyaeo  dit  wol  toiö  bealeo  leggea 
De  Mffeo  hyr  eoatrary  «egfaa 

149  Wanle  narren  vndc  .illi'  nnder  doreii 
Da  willeo  oicbl  gerne  stratfent  boren 
Da  ryk«  mam  !•  dar  baUaa  Uaht 
Dar  van  dat  ruaneelinm  cprikt 
Va»  syner  kleydiii|;e  ein  jn  vorwijtl 

1S9  Dat  ruwet  em  nu  to  ewig;«r  tyd 

Holoferaaa  Heredes  vude  der  aaok  nare 
S«  wardea  na  alle  fepyniget  aar« 

Oek  was  vre  vthfart  vau  hir  so  i|unr't 

Byn  yalick  mach  wol  aa  syoem  aUet 
IK  Dregbe«  eyn  kleyt  dar  »rMirkayr 

Dat  dy  meer  reyfzf  to  othniodicheyt 
Wea  to  anderen  sandighen  diogea 
,  Da  oa  wal  oygea  byr  vor  briagra 
Dat  sy  na  dal  besloth  dar  van 
IftU  VVen  snnde  vnde  scbanü«  dar  vlb  enltlaeo 
Dar  vor  mnel  de  ganlc  vada  heel 
Pyae  lydea  audar  yaaaiftriHiada  feyl 


Wa  daa  aaebtat  wf  dar  gilMa  pyt 

\ni}  V  p  der  luten  effte  bangen  Htyt 
V  ud  dar  oek  sinan  Ilyt  do  deyt 
De  yt  de  1^  ry^euabeft 

§  Id  vare  leheer  vlb  der  narren  daals 
Aaa  dat  ^^yi  wer«  aiekt  «1  gaafi 
Wan  byr  alait  wäre«  de  laffea  aieile 

D<-  des  nacbtes  holden  de  (patzen  trade 
Viide  sUen  de  latea  vor  der  dör 

19  BDa  ryekal  efle  afatce  wif  kykea  kjr  ver 
Sp  ghnen  ock  nicht  «'cr  van  dar 
Eer  »e  der  kainerloge  werden  war 
Edder  dat  men  ae  wer^  mit  eyaea  elBf 
Id  ys  de  Traude  yn  warbeyt  kle>n 

15  Tu  Tresen  aUo  yn  winiera  nacht 
DerdSrinuen  eyn  hoferaekt  gebflMht 
Mit  seyden  spyl.  mit  pypen  aingea 
Aa  dem  hollmarKede  euer  de  blöeka  apriofea 
Dl^  doen  sladenteo,  papen,  leyee 

SO  De  pypan  to  dem  aarrea  reyee 

Bner  acbryet  yaeket  vp  ytmtm  erd 
Alle  eff^c  he  tor  »tiinl  »  ördc  vormord 
^e  eerre  dem  aoderea  deooe  witliek  dajl 
We  be  «eet  waree  vp  beaebeyt 

SS  Dar  moete  mcn  öin  denoc  borcrecbti 
Dal  kan  he  alzo  hemelick  makeo 
Dat  eyn  yalick  geck  dat 
Wa  da  earra  da  aaakt  vf  der  i 


IL  Liiteinisch^  Übersetzungen. 

1.  Des  Jacob  Locher.  *). 


SudtifertNaaii 

{IMiteklL  tekmal  und  langlieh,  rin  narrenttkV 

trnd,  mit  der  jahrsza/il  1497.) 

Narr^;oiiH}e  profeclionis  uuoquam 

$nti<t  Iriudata  Nauis  :  per  Sebastiaonm  Brant :  ver- 
naculo  vul-  |  garique  sermeoe  et  rbylbrao  pro  c«o> 
etnmm  moruliom  felailelte  |  eeallae  •efhg«'« 
pientium  directione,  specnlo,  commodoqoe  et  |  »a- 
iute:  proque  inerlis  igoauf que  stulticif  perpetua  in- 
famia,  exe-  |  cratiooe,  et  conrutatione,  nuper  f'a- 
bric%ta  :  Atqae  iampridem  |  per  Ueobum  Lo«bar, 
eognomento  Pbtlomosam :  Sn^aam:  ie  |  latlnea 
traducta  cloqaium:  et  per  Sebastiaaam  Brant: 
deauo  |  sednloqae  reaUa :  faaUct  exerditur  prio- 
eipio.  I  .  US7.  I  Nihil  ai^e  eaeaa. 

*)  Pfr  naekH*AeitJ0  tmsMHg  ist  «ms  der  editio  prineqft 
Kai.  Martiii  14fT  emimammen.  ein»  neut  ams/rake  erfolgte 
/{•iL  Ji/L.-u$li,  deren  titel  hereiti  grnktu  übereinslimmt  mit 
dem  der  dritten  mugeAe  vom  1496.  •*  itt  maeA  den  teortem 
daaaatadaleqaeredaaMgmwM.*  «Maifeadaa  eKMliqae 
emeadalione  climii.i.  aiqnc  sui^rr.'idrliii's  quibusdam  nonis 
•dairaaditqiM  raluorsm  geoeribu«  suppleta.    sie  wird  da- 


Ntmgobia  iMim  tum 
k  keebe  Larter  PbUeanie  t 


Bknmtk  Jbigm  Munäehet  nuknra  «tiFcAd  «t 
IM  und  9tr$dn  vom  Jme,  LeeAar  umd  &  Brmmt: 

1..  Biudeoi  lac.  Loeber.  EpigruuMkdl 


Carmina  slut  ijnanniis  triuiili  sculpla  monelSy 
Plaude  tarnen  teoeria  icetar  amice  oiodla. 

Cailiea  eloqainm  oobit  aepereaaa  patablt: 
Si  caniinos  Irapico  soripla  caiiora  pedc. 

Sponte  qaidem  teoai  fataoa  depromaimas  ora« 
Stnltiaagf  ifee  ^ria  treeitre  leeate  patent. 

111^.)  «ml  mUem  saoA  der  mir  mUem  worgelrgen  Aa- 
9em  \m  emgiißkrt  eimL  a^f  mU»  /3iUe 
itt  i.  ISI  die  ait<i:ai>v  von  14M  wrf(df(}^  die  MWtti»  gW" 
mmuUi  ee  i$t  die  dritte. 

DU  Meer  mngmUtetMmn^tm  iet  mtek  der  m-atm 
Batrlrr.  u-nhrsrl,rin!irf,  „urh  ,/ir  Lyoner  hei  J.  Zaroni,  1498. 
{JUUchlich  steht  1468  ui  der  seAheeeekrifi.)  /m 
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Ntnibas  trgo  vafis  ventosque  Mnisqae  fauMlet : 

Et  Mitbrw  BortMi  et  loc«  tut«  pnMor, 
Coftatar  fttaf  taaido  f«biM«re  prato 

5fe  nindo  :  da  tutam  lupiter  alinc  viam. 
Si  foret  inUr  oos  das  Suturnia :  pacia 
StMte  ÜMt  lil"?  eoDspicaam<tae  d^cofl  t 

yn  tot  fatuns  [)u|)pts  ciinii]Li~;spt  iricrieat 
AiSfWra  qui  auiaaat ;  veia4u«  {licU  trabuat. 

2.  £pistola  lacobi  Locher  Ptiilomusi:  Ad 
enj^tEisiiaviB  vim«  SebmiamnBraBt, 
loriMOMoItiiiD  et  poetain  argatistiliiiuii, 
fTfoeptorem  nuioi  düccügginmi. 

81  Aw  eaaet  t  prtaevpt^r  lienadinini»  t  oxatiei 

ac  barbari  sermonis  iiniildrim  tots  maodissimis  aa- 
ribns  inculcare  :  In  praesenli  prolodio  radia  loqua- 
tar  audaxque  inoeatw  Mtaibna  tnii  .«MicHMi: 
mo4  mihi  labor  infeoans,  sedctari^qoe  noctes  ac 
m^ens  lucubralio  prperere.  Sed  qoia  te  huuia- 
nlCatis  splendore  conspicuum  cenaoreiii  video  :  aba> 
qne  rnboria^aaeoU  ad  ie  aerikendui  pueriles  eicl- 
taai  ananaa  i  aeto  eata  et  ie  amnero  eoran  eritl- 
corum  :  qui  cum  et  ipsi  nihil  sapinnt  in^rnii  taiiu  n 
aaperitodiaeoi  in  alios  verUiat,  aec  modo  alio  de- 
•igBftlm  wltat  alio  vaeis  aeaot  alio  quoque  in- 
eassa  :  nee  iaotaatia  obaolentinre  :  nee  suprrbin  ar- 
fogaotiore :  aae  oapiUatlor  (vti  nialiuuli  solent) 
■eain  In  te  taMfllMa  •latraantiain  manu  capis. 
Mcniiui  dulfifer  me  piienim  stipondiis  fi^licis  acba- 
d«nii(  sob  te  pr^oeplore  iiieruiüse.  0  duicea  coo- 
ilkalaiioaas  qaas  sermone  tuo  suaalaehaaeandltaa: 
poblico  in  aaditorio  ta  prtilaalea  aaaapiaaf.  aa- 
ribua  ioqaam  teneIHt  at  aiboe  pwptar  paKvtitia 
mollitndincin  sirepenlibuü :  salulares  ac  heaiuolaa 
aaUlf  ta^  faevadi^  discipUaaa  exbibniati.  (2***^^**^ 
eaiai  la  flra^|«aeti  f^ymnasl»  earfaariaa  tioetaraai 
graodisonamque  veterum  chelyn  ioflainmasii?  iepi- 
doqae  aatarro  cantilenas  orpbicas,,  delphicasque 
parmlaMT  faatlens  ob  Pboebi  tui  dexterilataa 
laTireanique  coronabiletn,  me  ad  Aganippidos  vireta 
acaturieiilesquo  Castalii  riaulos  coocilasti?  l^uem- 
atea4an  atticf  iucanditatia  priaeeps  Demoatbenaa 
Platoaiac|«e  oosiri  teaellos  aoditar»  orattoae  qaam 
Calliatralas  orator  concitatissimat  pro  Oropo  acto- 
rvt  ad  (floquentii;  sltidiuin  (-iiiiimoliis  e\litttr  lla  (ii 
chariaaiaie  praaeeptor  aaiaiiun  aieom  prinitaa  ad 
fWallflIof««  atadiafaM  aaeaaaaat  aatvaqaa  hwaa- 
diora,  tua  alTabilitate  nc  vrbanitate  induxisli.  Gra- 
tia« if  itar  aoa  aoaa  volumoa  ced  qoaa  ooatri  pacto- 
rta  aingaliaa  vaiat:  vafbfra  aaa  49HgMmmr.  Ntm 
81  graliaram  actiones  in  hoc  epistniio  pro  inPosn 
eloquealia :  preqae  musarum  inspiraininc  iam  tibi 
persolaarv aaMMTt  NilotJci  ealami  argntia:  ■fT* 
ptjfqne  papyri  arasaitodo  nostris  saderibos  vix 
aatif  facereot.  Noatr^  itaque  rnditalii  exereita* 
meata,  bilari  fronte  iacuodisaimoaue  menti»  exa- 
mäm»  trotiDabis.  LaadabU  diaalfau  tai  aadaciaai: 
qai  aai  prfceptaria  aalabaniaa  rhyUnata:  latfali 
(quüuis  dura  aa  balbatiaatf)  Uagaa  a  tkaalaaiea  IIa- 


tehämlhrit ,  nicht  nur  Hen  ih  iii  hml  Hiim  I^  sondern  auch 
de»  mwmm»  ät$  ärmektrs  Oljte  öettuieAaUen ,  UHä  daA«r  gilt 
Mtkm  aayaif  la awwra  iflHlfl|fw|aiiiiiiiia  kmikMiäwnmti 


gaayio  vertit.  Nee  id  padoria  loco  babendan  daaai 
au  et  Praaaiaai  Patrafakaa,  fbUoaopbi  Suiei  aa 
Maeaali  ratia  aaeiatarfa  ealabarrhai ,  eaatatioaet 

vulgares,  vernaruiaque  dictamina  Pbtlippaa  B^-roal- 
daa  Baaaaieoaia,  asque  arfceptor  aiaaa  aaniaqu« 
vataaMia  aaadidiaafaraa  lafaiMler,  (cni  allaa  laa^ 

duduin  printas  piirtes  in  omni  diccndi  |;cnere  Italia 
Felainaquc  viriiiui  tribuit)  in  latinuw  serinoaem 
vertar«  oon  esldedignatua.  Ideai  Boccatii  ioterpres 
esse  vnliiit.  Maxiiiii  ißitur  speclatissiuiique  honoris 
praemiique  locu  duximus  quod  lue  sermoois  tui  ver- 
•acDÜ  (quo  egrefte  polles)  ioterpretfin  eaaa  vo« 
laiati.  lUud  aenpa  iatar  praecipoa  baauailalla  ga- 
aara  loaari  aolet,  com  a  praeceptore  diseipalaa  ad 
houores  egregioa  eleualur.  TurUi  igitur  le  facio, 
auaati  laocraiea  Platoqa«  Sacratajn  sanclissiaiiva 
reaera ;  aaa  eado  aa  !■  ra  Tkaapbrasto,  qui  Ariata- 
lilem  pertpatetiroruiu  ruudnlureiu  innxiiiann  niaximi 
fecit.  Erqnid  priscos  cilo?  cnm  satij  superque  mea 
la  le  obseruabilis  piaque  veiieratio  longa  lateqM 
pfr  fines  Germaniae  eruditissimasqu«  Latii  Scholas, 
loe  praecone,  iutonuit.  testis  est  mihi  iluberlinos 
Ciericus  Creslenliuas ,  marcbionta  MaaCiMarati  et 
padaaionlani  poeta  atipaodarios,  apad  fam  Caaaa* 
lae  toam  egregiam  virtvtem  exposai.  faiarrafakat 

cni  III  \  ir  i.sle  iippriiiu-  JurtiiS,  oi'ulnr  t  im  :>i»siiiiu$,  an 

etism  Germaniae  fines  eloqaeatif  ao  argutioris 
»asf  dofflfiaia  paaaiai  aaalaaraalf  ta  aiabaai  airf» 

cum,  qui  slilo  Nnsum  npod  nosttates  faceres.  Ila- 
(]ue  in  verba  fidcatior  faotus,  te  adborlari  aoa  de- 
siaam,  Tt  la  hia  aaatria  iaaakfiUiaaculis  fkaata- 
bil<*s  assensus  tMirainf|iic  pr^^senleni  ailliibeas.  non 
enimdubito,  quin  crassis  quidum  auribuä,  curde  ob- 
slinato,  impexii  sapereiliis,  scissili  palUaatro,  su- 
tulique  ceotunculo  ansiati,  maaas  saafoiaariaa  te- 
mere  nobis  inipingaular.  baniai  glolinosaram  faa* 
aium  latratus,  iamulesque  ac  torluosas  exrl.iiuii 
liaaea»  aeleuanaque  aautieaai,  caaillaai  exoticuu 
aallaiariaaqaa  aaatigatiaaaa  ta  daae  ta  praaaida  la 
(|ii(H{iie  tutorc  Parile  siiperabimus.  Kst  ctiam  nobis 
altior  «ulburaus,  sunt  nobis  syrinal«  luogiora  ;  el 
daslar  ApoUa  aaai  {«««ada  eamfuarnm  eJiaraaf 
nondum  (^d(?s  an  nostra  diuprsoria  deseruit.  casta 
•tquideiu  luauu  i^uliadi«  artc-s,  sacranique  Malh\;- 
aaai  aram  tbnre  vspido  frequenlique  libo  venera- 
mar.  Igitar,  dulcissime  faulor,  veoli^  iaipara  et 
nauiculis  nostris  ae  pbaselis  salnbrea  aaraa  praaara. 
Vale.  Datum  Firibaifi.  RaL  febraarita.  Aaaa  da« 
aüaiXCVlI. 

3.  Carmen  eiusdein:  ati  S.  Braut. 

Si  mihi  nunc  p(^an  sacros  conrederct  arcaa 

Verteret  io  nitidos  et  mea  verba  pedes  : 
Bt  darat  argati  aalUaaiaia  pl«etra  lepada 

Ad  te  migreret  oon  beoe  eolta  lyra. 
Nil  rude  :  nil  tepidum  :  veoeraodo  Domina  digaaai 

Esse  tno  poterit:  tu  quia  duice  cauis. 
Siae  valia  aaaieria  faaaadaa  aaalara  aeaaaa; 

8aa  lyriaas  abardlit  aptlnaa  arU  aalaa. 
Experlaa  aaaiaria  aa«  aialia  aaadara  % 

kmtmitgm  «M»  /9r  eine  Wputkt  aa>si»Baya*»  dea  Ißtem. 

\.  S.  eine  neue  aus^ain;  rrtckir»  1S72  in  in  Ratet  hei 
Seb.  MeHricftetri i  tie  war  die  voriänfena  de»  iwei  jthf 
aaaMar/btraadba  BniU-€Hkntkm  maUfittfh» 

27» 
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AadM Mgaifleo  eam  Ciceron<>  loqni.  10 
lani  phiade:  tais  foeiix  Geniiaiiia  uyiupbis 

Qon  CmIm  Meai  Daaabiiqoe  foueot. 
Non  samas  anersi  ■  musis  et  Apolliae  dextro: 

Taogere  iatn  didicit  Tbeuluoa  terra  lyraa. 
Ilasica  nostrates,  phoebo  dace,  venit  ad  MTM* 

Scimas  et  ai^lM  v«M  ••••re  wm4—, 
A  regione  pro««l  Mttrat  ftrmn&Mm  Täte 

Sacra  scalet:  nec  nus  Aiuin  pmla  rigant: 
Groeia  clara  auoa  poluit  Ustrare  poeta«  i 

Ali  latiotqae  larcs  facilis  penetraait  Apaltoi 

Attalit  et  secum  plcctra  canora  lyr^^ 
N«a  lameo  borrendis  eoelnn  proisxit  ia  «rlt 

In  qnihus  inpenii  est  non  beoe  eoltaa  ager. 
Sarmatice  loquiuiur:  ructamas  verba  labella: 

Crassiluijuas  voees  patria  aoatra  talit. 
8«4  pMtqiua  Tili«  sä«!««  «ukmm  mman  ' 

liMitt  layWai  «tfvt  dM«r«  OMiMt 
Ntualt  atadiosa  coliors  :  qu^  pectine  malli 

Ii«ik:  «t  Mtrto§it  varba  aolat«  pede.  M 
VUi«  M«  Ma  wrilJa  paHataara  la^at 

Hoc  nihil  pgregias  maxiinas  nrbis  hnbct. 
Virtoa  et  ratio  atadiurum  :  pr^^niia  lauduiB 

Partorit :  «t  Ütali  aiemmata  elara  parat. 
Vatiboa  et  daatar  aeriti  rrnnenta  laboriat 

Et  retinet  laadea  diua  Thalia  suas. 
Plande  aenex  aostro,  viridis  qnoqne  plasia  ii«Mla 

Ihiatari  t  vaitar  haa  daaa  aaseit  booar.  ' 
Pmiaw  aalt  amMrIi  ditri  aa^ria  pboeU : 

Nil  latet  Auniis  fontibus  hiniLcc  \  iriiiii.  4§ 
Oaaal«       danoa  taaarta  iacuoda  labcUia 

Vawttaa  afffafKai  Mait  awlaat  tili. 
0  Ytioam  tecom  posscm  trartare  ioqaaln 

Aasidnas:  nitidos  et  sotiare  pedea. 
Qnicqaid  enim  saeria  phaebi  de  fooUbaa  t— >to 

Candidulis  nnm^is  nertis  et  eloqnio. 
lo  lyrieia  modalia  blandissima  carniioa  dictaa: 

SlfMÜlif:  avfataa:  caudidi»,  alfaa  tarai. 
Ha«  alagU  minor  ea :  te  cboi  aaera  pbiletf 

Aaatpiaat  eonitem,  t«  aociaroque  vocant.  M 
9t4  qnia  non  opus  est  claram  laudart*  poptaat 

Um  faait  aMeriUn         $wifU  kinm, 

4.  Sapi^bicon  eiusdem  philo-  )  iniiti:  excu- 
MBlii  ingtaii  au  fankmitm.  (t  5 

5.  Epigramma  in   iNarragoniani  |  lacobi 
Locher  philomusi.  ad  lectores. 

Naoem  ataltorum  iaeando  seomniate  promsit 
Brant:  cuias  celebris  fama  decasqoe  viget. 

Qaa«  Satjraa  vaeitara  fuae :  nam  eaadtda  paafit 
Mnaara  rfatatra  ?  eoatarit  atqne  prabra«. 

BiBcere  arginus  \ix  httc  poiuiüset  tloiiieras 
Qai  luait  veterou  pr^lia  aiagiia  dacua : 

Sjitr»  nb  fe«ata  aaaaaalla  iMa  laNati 

Pr^ceptor  duicis  :  inpcnuusqne  roiiict  : 
Qoos  tibi  eoncesait  vernacula  liogaa  iepores 

Ia  lalioa  varCaa  aiaplieitate  aiadat.  .  tO 

Cnniti^  qai  nostrnm  rtipiHs  mnsrenderp  naiiem  : 

Transit  ad  h^^speriuui  iain  lit*ii(-  {>icla  freluin. 
Altei«ad  obliqaoa  conoeriil  brach iu  reiuot. 

Altar  ataltiffarBB  aaadida  vala  farat. 
Cavffit»!  iaa  praparat mnm aampaba  triraaia: 

Ii  aai«  aaaa  mliMi  «arfcata  aaatra  tflsaat. 


ää  Mmagaalaai 
Bi  tMt  «HB, ... .  rtalaa  CVI.  (Mfyl. «.  1.> 

6.  Ad  lohanDem  BergmannaB  [  de  Olpe, 
lacobi  locher  decatoslicboo. 

Tempora  foeliri  carrnnt  pr^sentia  earsat 

lo  quibus  Auoias  eaebisOlpe  deas. 
Nostrates,  claros  solaa  fbeia  atia  foetas : 

Scripta  palatioo  daa  qooqaa  aattra  loai. 
Te  doee:  naltisoatfa  Brant,  elara  aoinioe  falgot, 

Cdidil  rl  long^  posh'ritatis  opus. 
Gloria  n*f ea  luia  maoiltaa  debatur  at  yifaa 

Dabat  Tbeapalfan  ta  aalabrf  re  eborai . 
bipriuiis  argutis  dirtata  rrcentla  aignis. 

Bam  paraa  noalria  aon  habet  ipaa  aetaa.  Vale. 

7.  M  Imokm  PhileMw  . . ,  eifcettilie 
8.  Braut,  (vwy/.  «.  118.) 

8.  lu  iiarragonicani  profeclionem  Celeiuma 
S.  Brant.  {vergl.  ebenda,) 

9.  Prologus  Tacobi  Locher:  |  FkileBMit 
in  Narragoniam  Incipit. 

Cvn  aie«ä  di«  aaliöq)  cofiiasaam  #•»  dbr 
ktibu^  äbi*  erram«  gradus,  awtf  tfar  via—  »a»- 

tis  laceratae,  von  Soerates,  Plate,  poetanM  wifKi 
Locilios,  Uoratisa,  Peraioa,  iaaaaaÜa. 

0-maraa't  a  laayara»  vt  fmi  aaalraaaa  aapaN 

■aa  iaaipiaat?  cor  %ates  non  colnnt?  rur  poetatm 
iatarpretaa  rapsodosque  non  veoeraatur'f  etc. 

Coa  vero  aoatra  tenpeataia'  tarn  peae  iona- 
■eri  sint  falui  et  stulti  bominen,  qni  np^iecto  vir- 
tatis  amor«:  ad  tenebras  ac  buiui  uiuudi  iliecebras 
tendaat :  oper^  preciam  fuit,  vt  deooo  vates  ali- 
qai»  ertdilaa  at  valbr  taaargeret,  qai  nanifeauria 
alallaraa  4alletat  TttaBque  spureissinam  taxaret. 
Ilanc  scribeiidi  liliertatcni  :  pr^ceplor  nosicr  iucoo« 
diaataua,  iiebaatiaDa«  Draal  lariaa  doetor :  paalat- 

baa«  isaaUlia  t  ad  aamnaa«  aartaHaa  aala- 
tea  lingoa  veroacala  celebrauit.  Imitalus  Dautem 
Flaraotiaaa  ataae  Fraoeiacum  Petrarchaa  barei« 
aaf  vaiaa.  qai  batraaaa  aaa  Uagaat  aiiMaa  eaa> 
texuerp  poeniota.  Cum  vero  Narragonia  srn  !\jiuis 
fatooruiD  (quam  nuu  ioeple  Satyraa  appellare  p«a- 
aaaaa)  oanibaa  gentibus  peraaaaaMrte  apat— 
pvaliaa  aasa  daai :  vt  ean  in  caraen  verterem  la- 
Uawar  qao  ezteris  qnoqae  nationibaa  (qaibaa  aai- 
luiQ  est  liti^ii^-  nostr^  commerlluui)  prodesaet.  Saal 
aaia  Galti :  sunt  Aaaanü :  sBBt  Ibari  i  anat  Paaaaaiii 
aaat  ^tqaaGr^cit  qai  U  feaaa  dialaaiaia  aaa 
capernta  Tronle  lectitent.  Al  vos  lectores  dale  ve- 
oiam  lacobo  Fbiloaaaoi  si  qaid  ob  lufaBiali  aai 
■adiaarilalaa  paaaaaarit.  al». 

Uecatostichon  in  proiudium  |  aucloris,  et 
LiiielH  Narragonici.  (der  Vorred  eni^ 
^reckend,) 

Orbeqoe  nunc  tolo  «rripfa  sarrata  vigent. 
Bibiia :  ^Bf^etemm  coagessit  mystica  palran : 
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Saot  plures  sopbig  lihri:  quibus  oplima  momi 

Vertator  »erie« :  eonaodita«<|«e  p«tet. 
Adairor  Umeii  hoo :  caacii  qaod  hiniDe  vl$o 

Doetrin^t  in  leoebris  pectorn  c^ea  geraat. 
Bx  toto  salubris  inumlo  •loctrioa  Pugalor : 

I<io«ta  igilar  c^ca  flucluat  onaia  hoBO.  10 
Pallu  «4  aelkOTMt  rartu  eeatmta  mkmwm 

Transiit :  et  supcris  seruit  amica  clioris. 
Dezteritas  simplex:  veri  prudeotia:  cesait: 

Alqae  6de8 :  pietas :  et  probitalit,  aaart 
Spernitiir  <i(l  mores  qaicquid  penlucit  boaeatMl 

Speruuiitar  legis  et  moauincula  sacrf. 
Idqne  quod  est  peius :  tales  qoia  Btariw  «IVW 

Valnit:  et  immoto  contioet  vsqve  grado: 
Per  Tora,  per  plateas,  vicos,  madidasque  taberoas : 

Passim  atnitoram  magoa  cateraa  salit.  30 
Caofaaas :  aeamaq na  lanaa :  et  phamaeofalM  t  * 

I«  ynd«  atfao  tarbMva  orlla  labet. 
Detihaa  explosis  aoimi:  sectamiir  inertes 

Generis  iiiecebras :  desidiajoqoe  malam. 
Bat  ignar  aaaieraa  aivluma  aiwriaBa:  erbea 

Qai  laniinat  totimi  :  stolliciaqae  Touet. 
Quidam  eiiam  uieros  toto  se  tempore  »tallos 

Com  videant :  aaoos  se  lamea  atae  pvlaat. 
rill  sapiuat  bomioes  pr^cordia  rrassa  frerentes: 

Pradeotes  niniium  se  tameo  esse  pulant.  30 
Attaaiea  vt  staltos  possim  caoinlare  prophaaos 

Qnealibet:  adaerUaa  iure  notare  4|Qeaa: 
havaerta  elaatea  flagan,  lonf^asqae  iHFreaei: 

Et  uaurs  cclercs  :  vcliuiil,isi|iip  ratrs: 
St  ooB  sttiieiuBt:  eristata  petorita :  rbfdas: 

Baeait  fiHeraa :  laa  aiae  iae  ainaa. 
Ifee  potis  vna  ratis  stollornm  pondcta  Fi-rre 

Qoos  gerit  ioaumeris  versibus  isie  über. 
De  aaaere  taste  atalteraa  qei  modo  viaaat : 

Acrplerant  pf dibns  ad  mea  rela  cifis.  40 
INoii  aliteraiiam  si  volitet  per  gramioa  fiorum 

Tiirba  ■praa:  dalcea  pentrapat  atqae  faaaa: 
Qaidam:  ae  evra«  tardo  mea  earbasa  liaqaat: 

Ffaado  seqai  staltam  eofitat  vsqae  ratea. 

•  Qailihel  ad  priinum  gliscit  cnngrendere  tviaatna : 

Et  regimea  aauU  solas  babere  cupit. 
Cvfrftar  mi  «Mea«  peatraawa  qaisqoe  ▼eralar 

Esse,  procul  toto  flaiDine  vi'la  inicaot. 
Narragoonm  baec  classis,  litulw  sie  iure  ferelar: 

la  qaa  ataltomm  quilibet  esse  evpiL  50 
la  apeeni')  vduti  r.-iriem  qais  rite  taeturs 

Bflgieiu  valtus  coospicit  atqoe  sat : 

•  Sie  moie  <•  ■eatte  aapiat  Baeifesta  libelle 

Sigaa :  qvibas  vitam  eoaspieialqae  aaaa. 
Nemo  esret  vttiis  :  nemo  est  slae  erhaiae  vlt^: 

Ergo  stnitorum  caodiüa  vela  tr.-ihit. 
Nae  patarit  qaisqaam  eaaaa  aapieater  ia-oaai 

Se  gaacffet  et  nita  eeafaalMra  l«e. 
Qrt  beoe  mortales  secuiu  consid^rat  aetatl 

Bt  Imtiaat  meatis  oBaia  facta  saf :  60 
laaealat  sawaaa  t  petartt  e«r  atellaa  baM : 

Vt  modo  «(cctetar  remif^e  vsqnc  viam. 
Quisquis  eniin  staltnm  depieto  sijgmate  dignam 

Se  pulat :  et  viuit  simplicitate  radi$ 
Is  poterit  sapiens:  taadem  prodeasqae  mMmI: 

Et  fieri  diof  Palladis  lade  eomes. 
Sed  qai  naae  prndens  :  casos  vult  esse  per  eMMS  J 

NU  aaaiaaay  aaaper  aolifer  eaae  aelel. 
Bee  afapdie«  atqae  allea  peteH t  aIvMeea  eatenia 

Periphere:  In  propriis  cnllipo  (imis  titulin.  70 

NobiUs  et  elera« :  reait  bue  cum  paupere,  diues : 


Ciuibus  vrbanis  earbasa  plcoa  sonant. 
Rusticus :  iabarbia  innenis :  ear«cfaa  aeaeetf 

Turba  veait:  paeri :  slaiüloqausqae  pareas : 
Indoeti  doctiqae  simul,  tonf  o  ordiae  eineti : 

Ad  pictas  properaat,  accelerantqoe  rates. 
FoDmiaepBqtte  geaa« :  tarpia  qued  sqpe  volaplM 

leeilat :  et  terquet  aea  mederatai  aaor. 
Stnllicolas  iiiter  no.stros  diinTlcre  glisrit  : 

la  speeolo  scelera  et  perspicere  vsque  saa.  80 
Attaaea  rt  qolsqnis  aostri  dietaaiala  ertea 

Rite  sciat:  frontem  pracbcat  oro  pioni. 
Pan{;imus  ad  certam  multnrutn  h^c  scripta  salutea. 

Stygmale  qo^  mordrnt  duriler  omoe  genaa. 
Sed  si  forte  malus  volet  bos  cooTundere  fiaif  i 

Seriptorisque  vaTros  dilaniare  ioeos: 
Paeaadas  eapiat  can.sas  :  de  codice  priao: 

ThaateaicJa  aaaeria  qui  beae  enltaa  tdeet* 
Bt  eavaaa  ItMea  fvataa  UM  detade  fernMa  x 

Cur  multis  prosit  fictio  nostra  viris.  00 
Sie  qaoqaa  Satyrici  auondam  fecere  poetf : 

Mardealea  populi  dedeeaa  atqae  aefaa. 
Oos  seqiiimur:  qaamnis  studio,  linguaque atoerW« 

At  cupimus  mores  nunc  medicare  malos. 
Bataaimo«  tener?  multum  prodeaae  laaeat^: 

Vt  seelus  explodat,  stultiriareque  grauem. 
Parcile:  stnitorum  dum  signa  micantia  fiogo: 

Tarritasque  rotes  ad  Treta  nigra  trabo. 
Pureite  :  st  veatria  aigaaa  de  aoriba»  addaa  i 

Stsltigeria  freatea  sigaitaeBqae  Mlit.  lOi 


10.  ArguaenUiin  ia  oarragooiajii. 

 M.  pebiiaaat  praesens  bic  noster  libelius,  nnn 

iaeeaeiBM  aatm  aaaeopari :  sed  aaelorem  nouitas 

Mtali  deleetaait   Nelia  Uaea  arbitretar 

fidus  laboris  nostri  leetor:  vcrbnm  nns  verbo  minus 
reddere  (vt  Flaccus  all)  Seusos  enim  duotaxat  oo- 
iMqee  vernaculi  earauils  aiapliei  aaaere  lalla« 
transtuUmas.  Quapropter  et  veniam  praesomptae  1 
noslrae  aadatiae  ab  omnibus  lectoribus  nos  conse-  | 
cntnros  coDfidimus  si  prias  iageaii  aostri  medioeri- 
tatem  :  et  teneros  lannginis  aaaos  constderaaeriat.  [ 
poeticas  nempe  egf-essioaea:  et  fbNIasaa  ebaearf- 
tatem  stadiose  praeterii :  aadiaqae  et  natiuis  ver-  | 
beraa  atraeleria :  faeilieae  aealeatiama  iancUira : 
epaa  abcetaL  Ifeilria  feeiree  iMatoaUeaibai  ve- 
tisque:  ftlffM  leaier  kene  freeari  ToUtt  ekae- 
craBBT. 

Hierauf  folgen  sämmtliehe  eapitel  der  deut- 
sehen  autgaOe  von  1495,  im  allgemeinen  in  ri'e/t- 
Hg9r  0rimtng.  nur  eop.  36,  eap,  74  und  eap.  75 
fehltn  gM%f  d*r  hohteknitt  von  eap.  35  M  >'« 
den  Zusätzen  verwandt,  eap.  46  folgt  kfnter 
cap.  6i;  eap.  48,  cap.  108«.  cap.  III  sind  ziri- 
iehan  dia  hugatatiten  stückt  vartheilt,  iugesetst 

i.  Ia  eoBaeadaÜonem  pbilosopbiae  (AetoeA«. 
9on  eap.  83  aus  der  ausgatm  rou  1495). 

f.  Concertalio  Virtotis  eaa  Volaptate  (attktit 

Svh.  Äro/i/*  Arpiii;u'n(iini,  *.  «.  ll'i';  Epipronima 
ad  lectercB }  Obiectio  volaptatis  crimiaantis  vir- 
tatea  i  Reapeaale  vlrt aiia  earaiae  etefiaeo  {  daM 

3  neue  grohv  fif  /zscfiiiitte  aus  ganz  ondor^tchuht 
als  die  sonstigen  des  Narrenschiffes). 
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ZWEITER  ANHANG.  LATfiiNlSCilE  ÜBERSETZUNG 


Witnaeh  folgt  eap.  166  mit :  Latioa  nania  aea 

barra  sncialis.  (luriii  ]\\  ah:  Excusalio  lacoM 
Lociier.  Pbilomuai.  {tapphiseh.)  dann  k&  al$:  So- 
«iallt  M«it  aMbtaieortiM.  dum: 

3.  Die  zusätzi'  Branlt:  a)  De  Nicoiao  Renoer 
(«.  IIU").   b)  De  Mn^ularitate  etc.  («.  WV*  jf.) 

i.  Episiola  lacobi  locher  Pkilomoa!  al  baair 
Dissimuni  fautorein  suuin.  D.  lolianaem  Bergman- 
Dam  de  Olfte.  Ar«lii4iaeoottni  Graadbvailia :  buiu 
operis  pronolorea.  (prM«.) 

 Ta  lauen  iuprimias  Mbaaaea  B«rga«Mt 

dignos  mihi  videris:  qui  bamanitat«  {\m%  ^litfl- 
Barn  mortalea  oblectal)  et  singalari  naailcciiUa! 
^a  in  omnea  tibi  parcs  \  teris:  liiteruniiii  sttulia 
adeo  extolU« :  vt  «i  iBfaria  liUeraa  aqualore  lurido 
ebaltaa:  Ii  GemaaU«  reaocar*  videaris:  <|aod 
cnim  nia^iü  in  te  mirari  solemas?  quam  alacrita- 
tem  istaoi  loam:  qua  atadioaoa  homiaea  ad  aarU 
baadaai  pnwocaa.  Tab  aaiai  ffasadiaaiiata  aaaifiH- 
bns  egrppios  libros  emnncto  cbaraclere-,  .t- irrrtphire 
exaratoa  in  locem  prafera.  Quod  eiiiin  l.nnlis  et 
flariaa  eeteri  acribeada  caaaa^aaalar:  hoc  (u  Ixuiaa 

proBioaendo  litteras  aaaequerla   Valc  ex  Ca- 

alello  Fraiico  Germaaiae:  Aiino  Millesiino  qoadriB'- 
gentesimo  nonage-siino  septimo. 

(Fo/f^rn  noch  ',i  lat.  dislirhen  Ad  cundem.) 

5.  Ad  nunieroa  auos  vt  lobauueiu  Bergnaaiun 
Mnaadauit.  (Uaat.) 

Finis  stultifere  JXuuis 

Finia  Narragonicv  u.iuis  jier  Scbaslianä  Branl  1 
Vnlgari  aemde  Iheuloiiicn  (]uondä  rabricatv:  ^'qH 
iam ^ridan per lacobum  loch rri-ngnüiiieatopbi-  |  lo- 
naiaB  la  latioö  iraduci^  :  perq;  pr«,'taet%  Seba-  | 
stiaiiuiii   Braut    dciiuo  ri-uisv  ^    ;l)lli••^illlisf]^  Con- 
cor- I  daottia  ^  aoppletioaibua  exuroate:  In  iaada- 
Hati-  I  aia  Geraaai^  vrb»  Baaitieoal,  aaper  opara 
^  pronioti-  I  onc  Inliannis  Bcrpiiian  de  Olpe  Ann" 
aalutia  nf^j  Millesimo  quadriagenteaiinonooflgesi- 
■aaapUna  f  RaleadisMarÜif.  Val;  iaclyta  Laetar. 
<J9«nmd«r  Btrgwun$  dhiafaraaMbaii.) 

Darauf  folut  noch  dat  Rcgiiitrani  itiiltifere 
Nauia,  nnd  »u  detten  tehtust  auf  dar  vordvrttitt 
im  ittnim  kktitm  umitm : 

.  1497. 
NIHIL  SINE  CAVSA. 
OLPE. 

^UfimgM  Ui  eapUei  27  ut  4U  übvmtMtmg 

tniii  2  )  sind  in  ifisfichen  übertrafien,  von  da  an 
hemchen  icUiere  regeimäuig ,  und  nur  atu- 
nthrnnfttt»  kmmmt  ttit  atfar  da»  «««fara  impittl 

ganz  in  ht\r(ivictrrn  vor.  die  mottovcrtc  hrsfpficn 
tneitlent  aus  distichea,  autnahnuweise  atirh  hexa- 
m§Um,  wi9  b0imp.iSu»S.t  hin  und  wiedtr selbst 
mit  andern  ver$m0a»tm,  wi»  iamUiokm  dim0' 
Urn^  eap.  lU  i  ' 

Qai  faeit  iainstitiaai 
Excrcet  el  |»otenfi«iii 
la  viro  foraao  bunili : 
Hia  faalt  aarabaa  taMÜ. 


aAf  ftwtaMfiw,  aiy.  t»t 

Qni  noa  priat  acit  parara 
Sellam :  qaaa  yuU  afailara, 
Si  ia  cadil  iacaataltoat 
Riaaa  MMaa :  arit  f  taltai, 

Quisquis  riipit  possidere  plara  beneltia 
MuUa  aolua  oblinere  po.ssil  et  oflitia 
Plaa  impoaltbia  aselio  quam  porlare  poterit: 
Mortem  aaceorom  miselto  multltudo  parturit* 

odtr  ein»  sappkiseki  »trophe,  wie  eap,  79  s 

En  statum  malü,  Modo  apiritalcBt 
Appetont:  pHniia  iaaaaea  ak  aaala 
Pfnitet  taodem  falnof  t  rallala 

Viuere  inundo. 

ferner  ein  ei^en  erfnndmes  (f),  rap.  77  : 

Multos  ludorutu  faluos  dautnosa  volaptaa 
Sollieitat:  taalanque  inuat: 

Hil  nliiid  nirnnt  :  ncc  deicciatio  nalars 
larliiram  neque  pensiculaut. 

und  Choriamben,  cap.  89 : 

Qiii  pro  «tnlliiona  BOB  beaefibtat 

Ciiinmiilat  vel  equuin  :  iinlip'fr  h'\c,  uihlt 
Lucri  couscquitor  :  sie  sibi  et  accidit 
Qni  pro  re  fragili :  perpelaaH  hgtt> 

tMtf  wMir  ate  Hgm  m^fkmimm  [1%  map,  99: 

Sardida  laaa  taaipcr  proprfa  qa«  praAl  ab  are: 

Hanc  sapiens  reTugit: 
EUicit  et  l'atuos  pomposä  auperbia  plurea 
Tartan  qaa«  rapiaak: 

Ich  lasnf  Jetzt  die  SttnHtmlf  «0«  mpUmi  I, 
eap,  4  und  fi%  folgen  : 

[(64^,  t\]  De  inoülilNU  libiu. 

latar  pffcipuns  pars  est  inibi  reddi(a  ^tlllto• 
Prina  :  rego  dociU  vaataqae  vela  manu. 

Ba  ego  poaaidaa  Mallaa,  qaas  rara  Hbällaa 
Pbriagas  taa  laafeat  aagl%a :  aaa  Mfia. 

Primus  io  exrclsa  tcneo  qood  naae  mdeBteC 
Stultiuagosiiuc  .<>c(|uor  romites  per  flamina  vaatas 
Non  rnlicitie  varat  ctrta  :  sensu(|;  lalenti: 
Congestis  eieoini  siullaa  oaalda  libeltta 
Spi>m  qnoque  nee  paraaia  eoKeeta  volaaHaa  praabSti 

Culli'i]  iicc  vcriiiiiii;  uvc  libri  sriitio  nicntein. 

Atlanea  in  magao  per  aie  aeraaalur  bonora: 
Palaaria  at  aarieai,  plaaMia  t«rg«  IdMilia. 

Aiit  vbi  doctrin^  cerlamrn  voluilar:  inquam 
Aedibos  in  ooftria  librorom  culla  aopellex  10 
Eminet :  et  cbarlla  viaa  aoBtentas  opertia  : 
Quas  video  ipiiinrnm:  et  vam»  Iiimiiif  snlor. 
Conatituit  quouüaui  diues  Plulum^us:  babercl 
Vt  Ubraa  lata  qa^aitoa  vadiq)  aiaBdo  t 
Oaaa  graadaa  renua  tbaaaaras  esaa  patabate 
\2ali  alae  bob  poterat  vitf  diapoaera  «armrau 
En  pariirr  tenen  numerosa  voluniioa,  lardai 
Faaea  lega :  viridi  caalestua  tegaiine  libri. 
Car  vallM  alalla  aaaaaa  laitera  IHodatf? 
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Aat  tarn  soilieitii  •■inon  eonfandere  r«bMT  N 
Qui  stndeU  assidao  Atilallos  et  amens. 

Seu  studeam:  sen  aoa:  doaiaat  tarne  esse  voeakar 
El  possuin  shidiii  socium  dispuuere  nostro  : 

?ai  »ra  mc  «aaiat :  doetac^ae  axaaiii^et  artaa. 
r  ti  tvm  daeöi  Taraar  t  aaaeadara  aala :  - 
Oiuiiia  :  ne  eogar  fops  verba  lalina  iirofnri. 
Tbeutoaieoa  iotar  balboa  som  maxunas  aactor: 
Coai  qaiNa  laaaaaa«  apargwlor  verba-tatla« 
0  vos  doctorrs  :  qui  grahdia  nomina  ferlis  : 
Eaapicite  anliquos  patres :  iuriaque  peritos  :  30 
NoB  im  aaadMalis  pen$ebaot  dapMla  libria: 
Arte  sed  ingenua  sitiboDdum  pectus  alebaat. 
Aariculia  asiai  tegilnr  aad  magoa  cateroa. 

[cd^.  4.]  De  nouis  ritibu. 

Quisquis  ainat  rttns  proferre  et  flngere  iaaaMS 
Instituens  pnpulos  sie  nonilate  rüdes:  ' 

Is  mala  dat  cupidf  ludibria  molta  iaaentf : 
Bt  sUltaa  o^aBibuii  siultior  ipse  IraUt. 

(Ilolischnill.) 

Tempore  qa(  fueraot  igaomialosa  vetasto : 
Atqoe  aealaata  ftlafa;  lau  aoatm  aalata  probaator 

A  iiiultis:  ritns(fiie  noiii  seniantar  honore: 
Laudii  erat  qaoudaui  barbatos  esse  pareetas: 
Atque  superciliam  mento  gettare  padiea« 
Socralis  rxf*ni|jlo  barbani  nufrire  solebsnt 
Cnltores  »opbiae:  quorum  sapieutia  mundum 
Daaaralt:  eabaa  laaia  ataoaieendit  ad  areaa. 
8«d  BBaa  Irrepait  taoram  eormpta  libidat 
'  Ifaaaaitqae  nefas  :  et  viiae  sobdolos  vsas.  10 

•  Bcce  pudet  iiiuUos  barliam  nutriie  sfiierain 

*  Sad  velloat  toto  azcratos  de  corpore  pilos  : 
Vt  wraara  evlan  aolleai :  eorpasqne  sapiam 
Possint:  et  staltiim  cnsiis  dactnre  per  omnes. 
Crioibua  io  aodam  contörtis  more  sycambri 
Aeüiiopavqaa  miaaat :  bea  eriapos  ferre  eapillaa 
Fas  repulanl  :  i't  nudns  Tucali  pectoris  nrtus 
Pandere:  vt  ingenuas  possiot  captare  puellas. 
Colla  pramat  f«ldäa  awlUy  at  tarfalbus  aureis : 
Et  digitos  ooerant  geaimis:  auroqae  rolundo.  20 
O  mores  bominnm:  corrupta  o  tempore,  et  atra ! 
Nemo  iieTas  ceoset  vestes  gestare  plieatas: 
Atque  babitaa  eartoa  ainioai:  Uaetai^aa  aoUra: 
Sicqne  palan  apparaat  geallalfa  «taibni :  padare 
Deposito  ;  et  niillo  cooduntar  tegmine  elones. 
Qaid  lunicas  memoraa  varias?  qaid  pallUaarreM: 
liaMa  qo«  cratfavwIltairMatemilar 


Quidve  pedan  rereram  veaUlua  f«fM  prall naiT 
Moribus  Ajsyrios  sequimar:  tburcosque  pfapfcaoot : 
Et  recutitorum  pciores  ritibuä:  eheu  SO 
Talia  cor  pataris  paguax  Germania?  pella 
Falle  inquam  ritaa  aadia  de  geate  padeodos. 
NaM  taam  perda«  fliMn:  daea  vllor  acerbus 
Hat  pranat:  a  faarui  MiciDtar  ariniiM  vIta. 

\e9p,  630  De  oaetanii  MeetatoriJiM. 

Qoi  cythara,  aot  altla  hilff  d«  aaete  Tafratar: 

Ante  domum  stull^  ranlando  pnlsat  amir^>: 
A  dalciqaa  moaet  lucianiia  aianbra  aopore: 
Haaa  ttJbum  aklaaut,  moriatw  ■aclla. 

^dbAnalNAii«) 

lam  satyr^  finem  potvisaem  pene  :  ratenq) 

Mouissem  ad  porlnm;  celsaque  vela  siiniil  : 
Sed  mihi  proposilum  rapiuut  uunc  turba,  cobortqae 

Staltorum  :  vigili  qni  modo  nocte  volatl« 
Dui  mallan  aapiaat  aaiaiaDiia  caaela  soparan : 

Dan  raqvfaa  aahala  corporibusqae  datar : 
Ebria  turba  vias,  vii-og,  ülrata,  »Ique  plaleas 

Oeaapai :  et  claoiat :  atultaque  varba  aaait« 
Ffaatarai  leaaraa  aligtia  da  faatibQS  arti  t 

Hos  lioinines  lurhanl:  eumeniiluinquo  rolinrs.  10 
Hi  cytbaras  ferioDt:  bi  dulcia  barbila  taogttol: 

Hi  6dib«a  ladaat:  Inaarfaqaa  lyra. 
Ante  doiDum  cantos  char^  mndutantnr  amie^: 

El  stallte.')  vlulant:  cantica  stuita  canont; 
ICaa  abeaot:  donec  AiMUter  vrina  aiatelUs: 

la  eaput  aat  dooec  saxa,  vel  olla  volat. 
Qain  etiam  haee  peraguot  hyberoo  tempore  atulli : 

Cum  f;l.irie  et  oiuibus  Candida  tecta  rlgaat. 
0  nale  prudeataa :  qaid  voa  bfc  gaadia  aaatia 

Dataataat!  qaid  vaa  eorrara  aaeta  ivnatt  90 
Nee  solom  iaaenes:  bamili  de  plebe  cretti: 

Caataodo  tacita  ladicra  noctis  agoot.  ' 
Boe  proreres  fiaeiitt  aleras,  moaaelii,  atqjaaaaHaa: 

Ad  ludum  hns  ninne^  fistnla  stulta  vorat. 
Bic  latral:  ilie  boat:  balatum  roclilal  alter: 

Toruius  exclamaaa:  plaa  alU  laadia  habaC 
Hac  etiam  in  turba  reperitar  a^pe  niaritTi« : 

Qui  solet  in  falno  daeere  fone  rhuruiii. 
Uxuremqae  snam  vidno  in  lodice  cubanten 

Oaaarit:  at  oaataai  dat  sibi  aaepe  mal!.  30 
INn  eaealan  pasett  vir;  faaniiBa  saepe  noaellam 

Currucam  adiiiilteos  :  oua  aliena  cubat.  • 
Vas  igitur  aioaeo  facitia  qoi  talia :  vaatras 

Obtaraate  foraa:  aa«  nmaBla  4mL  . 


ZiMätse  lur  gweilen  ansgabe. 


JMata  aH$gßb9  •Ummt  in  atltm  av  d»r  tntm 
«M  14fT ;  »vr  find  irmek  dem  gtüekta  Locken 

ad  nnmeros  suos.  m/f  rli-r  rUckaeite  det  blatletf 
tP0  1497  die  schluMstohrUX  des  drmckm  t(andf 
btgimmdy  folgend*  ttMe  »ugetotoi: 

l.  De  fatuis  sagiltariis. 
übortetsvng  von  eaf.  75,  «tnein  der  1497  atuge- 
tmoonm.  wegam  dir  ahtooMkemdom/orm  will  ich 
m  WOlMiodig  miflheilen.  ich  benutzte  dio  drttio 
mwgmho,  Bon  U»8.  («.  0.  *.  210  aHtn.) 


Si  BOB  vultia  iadifBBri 
Bt  poetara  criaiiBari 
Bani  saKittarii 
la.  lo. 

Ludos  flogara  pharctralaa 
Atque  pugnas  aocialea 
Vaatiao  dlalMilM 
la.  la. 
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Signum  cpo  coli 
Atque  ineUm  d' 
Prope  littn  — 
lo.  lo. 

Ad  istam  eonnaoiUtein 
Lelam  et  codaliUtem 
BnpU  taal  Bue  ■uor« 

lo.  lo. 


uMaoU  teU  hrit  lif  ■■a 
•  fciib«Mt  tfpwi 
Laades  quoqm  Miilat 
lo.  lo. 

Certas  ordo  ••{iuaran 
Ictus  atqae  pfcmtiMMi 

SignabuDtur  wtmm 
lo.  lo. 

Primam  gradon  ii  babeklt 
Primani  sortein  et  teaebit 
ttu«B  praopooit  Buwraa 
It.  1«. 

III«  «DMl  gWUtlftW' 

Id  est  stnltnm  mufrienteM 
Sciatia  portet  manieis 
l«.to. 

ui  BM  bene  praepanitBB 
elia:  aeqae  pharetrtlu 
Stvltiu  iaaut  tlBBai 
1».  b. 

Iltud  tarnen  pst  rarhynno 
SabaaQBaodam  et  lapUla 
Atr*  Bipenlib 
U.  I«.  . 

Scmprr  excnsaliones 
Ouia  babeot  et  raUooes 
SUlti  aagitUrU 
lo.  lo. 

Haie  eborda  aaa  eal  reeta 
Baie  tela  aoa  dIraeU 
Arena  aat  est  Milia 

lo.  lo. 

Caate  perdit  bie  locaUjn 
SigaBBit  atqM  Igartivm 

Ocolis  indicliB 
lo.  lo. 

Mille  fiagit  ratiooea 
Et  sie  flxeaaatiaaet 
Siultos  aagittariu 
lo.  lo. 

Sed  qaid  reUm  Ua  MtM« 
Rbyibiiiis  et  ainlliaM 
Aaeb  ?  rem  aaalf 
h.  la.  . 

Btaltoa  tax«  bbbc  propbaaaa 

Quomm  labor  est  ioanis 
Ut  spretaa  ab  omniboa 
lo. 

Plorea  volunt  tagiltaro 
Alaao  talaai  iaeaUri 
Halla  proaldoBtia 
I«.  lo. 


Dignos  plaosos  hic  meretnr 
Laudea  varaa  ceaaeqaelar 
Nonen  ekkwitMto 
lo.  lo. 

Ad  amassim  qoi  aaspendit 
Signum:  atqae  conprebeaM 
Qood  volt  iäaalBfier 

lo.  lo. 

Paaet  taaea  voritaüa 


Tolia  suis  ferlMt 
lo.  Ig. 

Signum  ad  quod  aapieotea 
laculaatur  et  pmdaatea 
Bat  in  alto  poaitaa 
lo.  lo. 

Hie  alt  beae  praeparalaa 
Sit  et  bene  pharrtialus 
Qoi  valt  iatad  laagero 
I0.I0. 

Sit  teteri  BoditBtor 

Sit  praesentis  moderatO^ 
Wt  kelor  praeleriti 
lo.  lo. 

Bationc  Sit  vibrataa 
IlUbata :  Sil  rormatoa 
Oealia  et  lyaeeia 
l«.lo. 

Qui  Soidiiac  iierrorarf 
Sigaam  yult  et  iacnlari 

Rani  bene  saj^iUare 
Sciiuus :  tellUD  et  vibrare 
Lyppi  naa  tmmi  oosU 
10.  lo. 

Paaci  habeot  berealeaa 
NttDc  saglttas  et  pbaretrat 
CaacU  qnibaa  tttfglt 

lo.  lo. 

Statt««  erga  iacalator 
Bt  ig«araa  ti^Mtf^tr 
Porcnm  fönet  4 
lo.  le. 


2,  Eglog*  thone  beeeadelli  Clnbrl  adolexri>n- 
ttili  primari«  et  tmpaberis  domirio  Thum«-  W  nlTo 
sancli  Ibonif  argeoliaeaaia  eeclesiae  caoonicu  diguia- 
«taw,  ae  •■ielaai»o  «««  ilatla. 

Gespräch  iwisehm  Philorkmu»  und  Meto- 
pkiU»  mUr  di§  dtuMUgm  poiitüe/un  vtrkMU- 

di»  küttkmiMm  Di^aMamJg  auf  MamImMtmm 

9|  MMtU$  B«  ««n«p4«  «rifa«  vi«««di  {p9rgL 


4y  Epigramna  7Aoma  btecadtlU  Cymbri  

lescentuli  priniarii  et  inpnberis  ad  D.  SebasliaDum 
Braot  vtriu«que  iuria  doctorea:  poetaa  arfataa«*- 
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lam  potorit  laude s  scribere  docta  suis: 
Ccdere  ian  palarit,  pourit  ^no^oa  tradera  paUaaia 
Aasonia :  at  aadet  Graeaia  nagM  atbl. 

Islic  iura  nitent  ;  nstraeaqac  virfT"  pubcrnal: 

Cvliuagisque  paleot  sydcra  qu(,*que  viris. 
Pytbagor^  bii  eatabmt:  hü  docti  dagaa  Platoali 

Hic  reperis  vires  o  medicioa  foas: 
Bie  qnoqae  et  Aonio  reuocaolar  verüce  mua^ : 

Et  moltU  capiti  est  Delia  lauru»  honos. 
Vajui  8«d  Talitaoa  axtoUit  fana  poetam 
I  Mcdt     baaa  fmte  capat 


Quem  legt'S  Beaiara  tatmit:  fie  iora  niter« 
Canninilius  [mlcruiit,  I'itTii^([ue  luoJis: 

0  patriae  coloneo,  aostrae  ijaoqae  gloria  geatia 
knata}  ItM  vaftea  frmi  aalmaa  4aiiM« 

llallcas  nunqaani  venisti  miror  ad  oras: 
lara  tamea  callea :  Aoaiaaiqaa  neloa. 

9.  Biu4aa  tiHMia  ad  Tafc.  Bergauum  ia  Olpe. 

0  coi  posteritas  Dunquaiu  debere  negabit 
Olpe  :  huminum  qui  'noa  scripta  perira  slata 

IiianiBQ  coBioicaQ  diaiaa  poenata  fkm^ 
tnmü  i  diaiM  hfa  aasdar«  nanta  aaiet. 


2.  Des  lodocus  BmÜiu  AMenthu.') 


Nauis  stulUfera  a  domino  st-  |  ba&Uano 
Bnnt  frinrä  edifieaU:  t  lepidlsnms  lea- 

lo-  I  nicc  liogue  rithmis  decorata:  Deinde 
ab  lacobo  Lo-  1  cliero  philomuso  latinitale 
donata :  i  demü  ab  lodo-  \  co  Badio  Asco.n- 
tiü  vario  carmiiiü  genere  uü  siue  eo-  |  ruu- 
dem  finniliari  explanaUom  iüulnita. 

{JUoUkIuüU  uri»  mtf  dm  taugab«  der  Lcektntltm 


Nauis  siultifera  ad  l^tqrem.**) 

Qaaaifitam  stoltirere  milii  vox  est  iadila  oaai; 

Saaa  tanaa  tolo  lueos  mea  vela  leget 
Ifaa  alaaiai  doeeo  f «amqaaii  iaaaalra  t  aad  bartar 

Et  monen  iosanuni  :  n»(ii;;«-t  Anlicjrram 
Multa  probatoruin  porto  docuinenta  virontm 

Et  leaibas  pracseaa 'maalibus  auiidotmu 
Nee  qaicqaam  obscennm  nee  oleoli  Foroice  digaaB 

Nee  fidei  inuisuui  oustra  carioa  teoet. 
Canniae  sed  vario  mores  indnco  venoataas 

Expailaa«  caato  torpia  varba  nada. 

DßMt  at{f  der  rüokuita  4ar  MmhmiU 

lodoci  Badij  in  üaltilbras  naaM  praeoentaa. 

Staltaraa  aanaras  qooaiafli  laflaHaf  babetars 

Ignotumque  potest  nemo  «-aiiiTc  uiatuni 
Consiitai  variaa  ataUaram  orodere  formas 
Et  laaibofl  praaaaaa  «arfaaa  aalldatam 

Nulla  siipirrilio  praescribam  iussa  scncro 
Seti  lepidu  cuellam  dira  venena  ioco 

Proinde  puer  nostras  aade  apaalare  eariaaa 
SliiItif»Ta.s  :  sfd  (|iiap  stiiltn  canerr  dorcnt 

Nee  »enior  auiitriii  a  uauiba»  ora  uouebil 
■•■Müal  naiyi  fM  qaaat  if«a  laaa     .  . 


*)  JUe  Amt  gtgtbenan  frohem  «M  aa»  der  magtAe 
Bnet  1808  (mt  «erMlra  »Irkt  M  4er  MkUmeekrtft  1408). 

dir  orif;inaluu\^ut>f  rrsr/iim  ISftS  t'n  Pari*  hei  tHn^Wfti 
Jod.  ßodüu  eetber.  eergL  Mrmtt  U  440^. 


Littera  Ian  varia  proearaa  eeleasmaf e  strident : 

Et  Stull!  propprant  vndii|ii«'  iiiuttiinnili 
Sed  De  forte  morer  loago  praefamine  qaeaqaaflr 
Appello  ripis  littaribvafaa  raten. 

Sinltomm  tc.  Qm  ioqvaa  »laliorum  vi  ait  eccleakstea : 
aM  nMfaa:  t  ai  AagadiBaa:  Mlaai  erilare  aa- 

quil  nisi  fucril  pracpo^iiiium :  ronsliliii  e\  iniicnlo  d.  Sebs- 
siiaai  Braut  varias  slullorum  prodere  fornias:  noo  lamen 
a«nMi  fBla  (vi  mad  Maiaaia ab'adbt  mmaai  mm  miki 
tt  ISafaaa  aMlaai  tMt  arafn»  emAim:  Ferrea  vm: 
«emprendere  ßtrwue,  omnia  itultorum  prr- 
•6m  possem:  qnas  taaen  noo  nomlDO  ad  bas 
/•eile  redigas:  aallaai  eaia  paaaalaM  iv»  bie  aolaa 
carpimu^  praelenaitle  feaaa:  aaitla  laaea  verbb  labriaa 
et  Ijsciliu  tavu:  cii^iiii'^<'r-n<i  hnoranc  Übidinis  inipolcnliaait 
qui  duB  vilia  illa  caraalia  aperte  tauri  aodit  potias 


Dominntim  Icrfn  :  7  in  Iiingistra(it)a5  nolandia 
etiam  parcior  quam  qui  ante  nie  «cripss- 
raal  eaaiparlar.  Posa««  qaMeai  «pu  lolam  satyra  kt» 
scribi :  non  tarn  a  satyn's  diis,  qnoram  p^tulantinm  liio  no- 
luiuius  iniuri,  quaa  a  salyra  lege,  qnae  rno  ro^atu  varia 
— *tMrif-  Naa  vario  vlar  earminan  grnere: 
paraaqaaaa  aaa  ardlae  omaia  faa«  apad  Ua- 
raliaa.  et  Boetian  eons  p  i  r  iavtar.  Pfe^e  ven> 

quicqnam  obs^urum  quod  intn  rluriilnrim  praptprraisi,  quvd 
ae  ia  Areale  oegleiiaae  argur,  qaia  ordo  bie  palet :  et  ex. 
iadaalrta  pretritla'vter  voeabaHa:  aat  Iberf I  paaeaa  ehMi- 

dasae  \ocif>ulii*.  Proden»  .i.  manifrslaPr,  com  occullari 
velinl,  aul  leg.  promere.  Leuibus  .i.  incoaslaolibas,  qaalea 

queuDt.  Anliifoliim  .i.  remedium,  qaod  aoiiat  con/railateKU 
qtiia  conlruria  ('oiilrai'ii.s  rurari  volant.  Snprrrilio  ücuelOS 
Bore  philosophorun :  vade  laudalur  Eiiopus  apolo^ruB  aip> 
Üfex.  el  Horalitts.  quia.  Omne  pq/rr  »üio  ridenti  Ftmeeme 
amieo  Tangif.  Dira  veaena  .i.  anioMinni:  qaae  saat  pei^ 
eala.  Proiadc  .i.  el  ideo.  Colcusmala: 
Appdb  X  adaoaea*  S)  omiia  paleat. 


**)  Kis  kieher  allei  rotk.  dot/olgende  teAwara.  dK» 
ed.  prinifjn,  ParitXUa,  JMe  M- ntM emr  elmtekt srlaftdi^ 

kSnnen.  in  ilt  r  mir  mr  lir-,  rflni  Hairlrr  ttus^nhf  von  \Si)Ct 
emd  die  bekann Un  AoUtektUUe det  .Xarrentek^sgebrouekt. 
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Hieran  srhliesxoi  sich  die  eintelnen  ra//iff/,  im 
üUgtmeimtH  Loekvrt  übers»Uui»g  folgwä ,  doch 
im  Btinebim  oft  ««Ar  mm  dwnthtm  ükwttehtmd, 

auch  die  roiict  rtatio  voluptatis  itt  mit  anf^enom- 
m»tt,  unter  dem  iitel  De  volapUU«  cum  virtuU 
«•■teatio««.  sontt  $Ht4  «II»,  Mrm  iIwImAm  0ri- 

ginal  nirht  gehÖrendr  sfiirhi',  irir  schon  im  an- 
fange, hier  fortgelassen,  nur  statt  Brantt  %utat» 
{'S^)  De  sinj^laritate  e/r.  ist  hier  ein  kleine$  ge- 
dieht dtii.  RobiTti  Gaguini  fe.  re.  ordinis  »aoele 
U*iiiitatiä  geaeralis,  De  faluo  mandaiio  aufgenom- 
9un,  mit  beibehaltung  des  holtschnittes,  der,  wie 
erwäkntt  vganUieh  »«  ca/>.  36  gekört,  hiermua 
ergteht  aiek  auekf  4«U9  BtOtimt  Heh  der  mitgab» 
von  1  i97  hfdiente  ;  denn  die  von  IS'.IS  hat  hier 
Hnen  andern  hotuehnitt,  das  gedieht,  von  4  di' 
«liMm,  tmmMi 

Dam  me  cura  tenet  fobtimia  forte  petendi 
Bt  vifil  expeeto  det  nihi  digna  labnr 

I^stituil  r«irtijiia  ppdiMii  nixumque  ferellits 
Nec  puluit  lupsus  pi'ik  reliuere  gradam 

BtqoU  prrnsus  erat  non  paruo  robore  rtBM 
Prae«ipitem  effractas  retalit  eeee  aolo 

Can :  fidea  probtiaa  (ftierU  Bial  praeditoa  aalo 

: .  Bt-rafro  tH»aio)  finipiUt*  iaamt. 

... . . 

A;//.  i8  und  108  sind  in  ein  hfrines  gedieht- 
eluH  von  5  verten  »usammengetehaioUeu.  De  ao- 
«iciate  ratooma,  mit  dem-kolMadm,  m»  ai^.tOS. 
<—  Mm  $0hhu*,  mmth  dum  ngttttr: 

lorlnci  badij  Asceosij  io  opiM-is  buius  com- 
i>o-  I  jiltoiieiii  ae  flaein-Epigrainma  cxtem- 
portBem. 

ilcinigio  fragili  pelagus  dum  iiictior  iogeas, 

AuricoloJ  veliflDS  inquit  Apollo  •#•§; 
CoUise  veia  Badi:  sal  erat  tibi  seasa  paate 

Pioaaa:  ncc  in  tamidos  carbasa  ferre  siaaa. 
Pergere  si  mauis,  tibi  ne  cnuisortta  desiot: 

StBUiferaiB  ia  olaMen,  fac  oosea  iaaiüas. 
Dixit:  et  aapleiea«  taalara  parieala  ao«l 

Et  lasiio  ad  portam  reinige  fleclo  viam. 
At  qataquia  ridet  facilaa  bamileaque  caai«aaj, 
•  Fafla  «la^  mUm  «U  [L  aat]  ulania  aaaa. 

Naaia  atalUrere  ofratealS  Salt :  ImpreMin  per  I 

RiaaUian  lumparter.  Anao  ic.  M  .  CCCC  .VJ.  ü»  \  . 
vero.  xxvj.  meoai«  Aagaati. 

Ldnpvkn  inekerMekktn.) 


Die  einriehtung  ist  im  alfgemeinen  diese,  dass 
linkt  der  hoUschnitt  steht,  und  darunter  i  verse, 
maüt  in  Uoraiisehen  mhmoisen  der  eersekitim- 
»ttn  art,  nebst  den  grammatischen  erklärungen 

folgen,  auf  der  seite  recht»  stehen  gewöhnlich 
noeh  12  Verse,  entweder  bloss  hexameter,  «der- 
ätetiekom;  darunter,  etwm  die  kä(fie  der  stite 
oimnokmond,  oino  grmmmmibok»  orkUtrtmg.  4imo 

•tofs/cre  habe  ick  bei  mittluÜltng  der  folgenden 
•teilen  fortgetassa».  dio  okmUneh  capitel  sind 
*«<iM,  umd  Titali  fmnmi. 


Ti.j.  De  inulilitale  variorum  Ubrorum. 

oi  Ubros  tyriis  vestit  boDoribas 
t  biallas  abigit  piilaeruteotalaa 
Nec  disceiis  aniinum  lilteralis  colit: 
Mercatur  nimia  stulliliam  stipe. 

Quid  te  ioaaae  iooat  stiparc  Flatona  Meaaadr» 

Et  las  cetariam  aabdere  cannnico  : 
Quid  vel  Aristnteieiii,  vcl  graiidia  theologiaa 

Varba  pulis  opibaa  a«rdidu«  ioae  lala 
Sat  aapio  inqoii;  t  e«t  vifel  bffcnatlMea  parata 

Quali<-  Niliatis  regibus  ante  fuii. 
Si  Koaiao«  mioiu :  praeato  eat  veruacuia  lioga« 

Qaa  laaa:  vix  laateai  Slaatara  paaae  pataa* 
0  atoHde  atfaa  axper*  veri :  si  forte  medalaa 

Stullitie  axpeetas  pharmaca  nostra  capa  • 
Na  te  roultarum  disturbet  corpore  [/•  Mpki]  vati: 

Bxaala  ta  pa**^  vtiUkaaf  m  likrii. 

Tl.üiJ.  De  ▼iromm  effnoDiäoM  |  Et 
f  tim  varieUto. , 

Quid  tibi  vis  mollis  passercule:  feminina  quid  valt 

Fignra  valtus:  cur  tyara  ffaati 
Qeid  madldo  spiraDl  opobalaama  deaaian  aaUa 

Maremoe  factan  te  padet  eioade? 

(^)uid  libi  vis  inqaam  stuUistiaie :  cor  maliebrea 

luducis  speciem  :  num  podet  eaae  Barem 
Car  defers  paitaici  speculum  gestamea  Oikaaia 

Aeloria  arunci  num  spoliuro  esse  puta« 
Braekia  cum  doo  sint  maoice  cur  quattaor  aztaat 

Coraaa  cur  flroati :  car  boaia  ora  padi 
Gar  ralpiaa  tno  depeadat  cavda  laeerto 

Cur  pulitla  est  capiti:  num  pmlel  esse  homiaan 
Cor  germaae  tuam  aadaal  muliilia  corpaai 

Car  tda  tal  taaiaia  rabora  galle  preala, 
Gar  mihi  tarn  variis  vt  vinrns  Prothea  forala 

Et  corium  et  pannan  dilacerarc  iobes 
Gar  da  faagoraa.Buae  ta  vis  Stirpe  potari 

Nunc  capot  argntum  prndis  vt  »cris  pqol 
Desioe  multiplici  te  moostrum  tingere  fonaa 

Flaailaagaiiifa«  biImbi  pwdaiy  tailttu. 


[cap.  G2.]  Tilulus  Liiij.  De  periculis  uo- 
«tania  aMIam. 

SluUa  nec  fatan  aetoit  inaentaa 
Nae  ainas  eeTl:  Bodo  caatet  aaeaa: 
Ha  tae  loii^'js  pereaata  aaataa 

Lydia  dorniis. 

Respice  stalte,  aigre  dioersn  perieala  aoella 
Qaod  spaeioB  teetis  snblimibus:  vade  eerebraai 
Testa  ferit:  qnotiens  rimosa  et  carte  feoattria 
Vaaa  eadaat  ia  ta :  paaaia  igaaaaa  kabari 
Bt  aaUti  eaias  laproaidaa:  ad  aaaaa  al 

Intestatus  ras  :  mlfo  tot  Talas  faot  illa 

Mocte  pateot  vigiles :  te  praataraoote  feoeatrae 

Br^o  optea  votaaf  ae  fam  Biaarabil»  teeaai 
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Vt  aiat  eonteatae  pataUs  efMart  fahM 

Nec  tarnen  hoe  taotam  metaas  nain  qni  tpoüet  te 
Non  deerit  claatia  domibas:  postqoam  omniavkiqae 


*)  Jhmmibtm  Itmt  t^UMtnaohMnm^t  dma  MW  mPmrü 
dai^ia»  M  Mtm^  mi  Ml.  Mb*  ktrmtgwänmmmt 
wtrkt 

IfaYis  still tifbre  ooUeotanea 

doM  lAlS  bei  deHstlben  verlegrrn  und  bei  Marni^  al~ 
Ml  wMtr  muf^eltgt  ward,  eine  mugaöe  ohne  angab*  «ht 
jaMrn  tmlüm  Gadiai.  9trgL  t^mmt  XI,  SHk  Bnmet 
I,  447«. 


Fixa  catenatae  siloit  caMfm»  taberaae 
loterdaa  et  ferro  aobitos  grassator  a|pl  rem 
Dom  \M  iatempesla  caatas  aob  noete  pueliaa.  *) 


ümMmM  üt  aar  dtg^gm,  wthk«  itmtmiUt  m  mit 
4m  mm  Bnmt  IV,  SM*  mg^Urim  aMnIa  Ma« 

Staltlfbrae  hmwe»  neuaau  «nlmoaqae 
.tralMtttM  »orthi  In  exitl«B.  (Parinüs) 
ThlahnaiD  Ktrrar,  mm  bo«  iabileo  (1500) 
U  4  ff.  ea  Ma. 

Bnmet  tettt  ohne  wettert  myalia  Miav«  flappMmaal  aa 

Marl«  StulUliBra  4a  Braak 


III,  Übersetzungen  in  fremde  lebende  sprachen. 


1.  Frftnzitoitclie.    a.  des  Pierre  Aivi^.^ 


La  oef  des  folz  du  monde. 

Uhrmttgr  dtr  JMiteMa  vom^aap.  4S.) 

Hommes  mortelz  qni  desirez  scnuoir 
Commeat  ob  peut  eo  ce  inoode  bieu  viure 
Bt  mal  Unart  «pprocbez  veaas  VMir 
El  visiler  ce  presenl  ioieux  linre 
A  tous  eitatz  boaoe  doctrinc  il  liure 
Notaal  les  maalx  et  vices  des  moodaiaa 
Vaoas  ▼  tooa  et  ne  faietaa  d«4aiM 
Dodit  her«  aomme  des  feit  la  Mf 
Si  voiis  voiilez  vous  en  truuuerez  niainls 
Au  pelli<  ;in  clieu.x  geoffroy  de  marnef. 

Dia  rüekseita  Uer.  auf  dar  aratan  aaitaäaafat- 
'  hUU$a^^% 


I,  flfwil  le-  prekgM  da  tmtitleiir  de 
ee  prtMBt  linre  |  inUtole  U  nef  des  folz 
dniBoade. 

Considerant  que  Non  otnidktiawim  amiamqtia  do- 
clrt'na  ett  adhibenda:  sed  pro  quaiifale  morum  di- 
uerta.exhortatio  debet  esse  doetorum.  Gest  a  dire 
qne  voa  mesme  doetrioe  nest  a  bailler  a  tous  nais 

Saar  la  ^aalito  d«a  aaan  4aU  aatr«  ieikartaUM 
ea  doctear*  dfaarte :  aiaaf  qae  dil  Tafdere  ea  aaa 
pt'lit  Iraiftc  ilu  souuerain  bicii  an.  cb.ipilrc. 
ei  poarpeaaaol  %ue  ea  ca  liure  iaütaiie  la  aef  atulti- 
faraavaaalr«  4aa  Ma,  da  aoada  aat  Iralela  da  pla- 
aiaaft  et  diuerses  matteres  vtilfs  necessaires  et 
prafltablcs  a  toutes  mauicres  de  geas  lectrez  et 

')  fn  dem  buche  telher  ßnde  ich  den  ttnmen  nicht  /r'- 
nan»/,  /  m  Proel  ober,  in  »einem  Galalogue  il<>s  livrcs  im- 
pria^  Mir  Telia  de  la  bibiiotbAque  du  rui,  l\,  tSS,  tagt: 
L^aataar  da  aoM*  tradaetion  a'appalait  Pierre  Hiviira.  II 
Halt  de  Mtfara.  —  d$H  fehler^  dm  Jaat  Bad«  ab  verftgmr 

di'  irr  Uhemrltiini^  :u  nriinen,  bogtlU  leAon  Mnittaiif  1,656 
(amagabe  AmUerdam  17SS),  «aeA  ikm  FabrienUf  BibUe- 
I  at  iaiMa  aaMia  (Baalaii  tTM!)  VI,  4»,  aatf 


Doo  lectrez.  A  Iboaueur  de  la  baulte  i-t  sainete 
trlaite  loaaoge  et  exaltaeiaa  des  saiges  dnciz  at 
peritz  exborlacion  des  pAuares  bamain»  desiraas  se 
releuer  des  Tolies  muudaines  oo  par  leurs  iinbe- 
eiUes  et  poailianimes  eourages  soot  prosternez  et- 
alMlaa  at  aaaAiaioa  derifoira  et  demioa  eaaAue 
des  fbht  saBiafa*  abatiaes.  paar  «alter  tea  daai- 
mageables  et  imporlables  ennuytz  dt-  (t]>i>.ii-(e  qiii 
est  (aiosi  qae  dit  saiaet  bernard)  mere  de  tous 
viaea.  aasea  aossi  par  pMa  et  eaanpaailea  deal- 
raat  les  arreurs  du  monde  estre  corrigcz  et  re- 
fomaaatqae  ebacuo  de  qnelque  estat  quil  soit  se 
palsaa  aaigaaieat  regir  et  goaueroer  poor  plas  h- 
cilemeot  venir  au  port  de  aalut  moy  iodigne  ay 

{rins  laudace  de  traaslater  ce  linre  de  lalio  eu 
iraaeoys  qui  aa  parauant  de  la  langue  iiarrago- 
aieqaaaadalaaMlfaeaaeit  eate  mis  et  redife  ea  la- 
iIb  par  nalatre  iaeqaes  leeber  et  depvia-reaea  par 
ui;ii!>tie  sebasliao  brant  premi»'r  eonipüsili-ur  difc- 
lay.  Et  par  ce  qae  Uatitalaeioo  dirJiure  semble  a 
§eas  ifaeraaa  deriaaira  et  proeader  da  aeeqaerle 
et  que  au  inoyon  de  ce  la  snhsfance  du  linre  ne 
soit  proflitable  vous  vucil  aduertir  que  ce  liure  est 
iaütala  la  aafdas  falz  du  monde  par  eeqaaaeaiaa  da 
uest  que  vne  mer  oa  de  iour  en  inur  vngoni  ea  pei- 
aes  et  tribalarioos  et  oa  se  font  en  tous  e^laz  plu- 
siaara  aiaalx  estranges  dioers  pechez  et  malefices 
par  arraar  if  aoraaee  oa  naalaäiatie  doat  le«  perpe- 
traas  diceolx  meriteal  estre  appelles  fa\t.  ear 
ainsi  que  dit  lactancc  en  son  liure  de  vrayi-  In^lii  e. 

Shtiiiti'a  aat  im  /aetia  dielitque  per  ignaran- 
Mvai  ftaal  rniqua  raett  aimHo.  Folie  est  ea  diets 
et  eo  faitz  deuier  do  liii-n  et  de  droit  par  ignorance. 
Aa  moyeo  de  quoy  iacteur  voulaat  secerner  et  se- 

Pariirr  II,  3H.  /«t  wird  finr  ri'virf<-fi\rlting  mit  der  tatet' 
ntxchrn  üheriftmng  det  Jndocu*  Haditis  vorliegen^  deren 

tnieinitehe  $ehluutehr\ft  img^fltia  aa  IbbM^  a>ia  MatUaira 

die  /huuStisehe  angiebl. 

Ich  benmUle  die  ed.  prinreps  in  dem  praeklaoUam  JHn»- 
gamrnfdriieie,  der  sieh  auf  der  ktinigUrhen  bihliaihtk  in 
Dreedam  b^fitidat.   die  kaUatkmttte  etmd  maeteehmitte  det 
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parer  les  folz  des  iaates  adMCse  snr  eestefrant  mer 
moDdaine  vne  oeT  pour  porter  les  folz  da  monde  qai 
IMtM  graot  nombre  et  malUtade  aiosi  qiie  cbacun 
poarra  clereaieat  r9W  m  vüiUnt  cecte  dicie  nef 
et  premedita«t  Mt  gettat  et  fais  teerelz  quelqae 
a|)|iari>nce  de  bon  reooin  qaon  aye  En  !>ti|)|j|u'int 
jimablcment  a  toa«  laeUars  ^ne  iU  oa^eal  refard 
mu  laa^e  mattrnel  at  gras  stiUa  aaaeke  aa  eaata 
translaeiaa  qnl  a  sculement  est  faictc  pour  geot 
radef  at  aaa  lectrez  maU  que  beatgaemeat  par> 
daiMil  •■  trautfttavr  fni  aal  leaa«. 

2.  ^logoe  de  iaeqnes  loober  qu  traoi- 
Jate  I  ee  present  Uiue  dalentut  en  klio. 

{fit  fr$§§g  UhwMtKung  9om  muUB  %*) 

3.  Prolude  de  ce  present  liure. 

1  Plar  ta«t  I«  aaade  et  regioaa 
BaaaMat  ka  aaiaatifias 
VaaaalfaaiMaa  •  laglaaa 

Faiz  par  noz  pere«  deificz 
£t  le  nioade  ea  aat  tont  coofiz 
Q««  MM  4iaa«a  aafoate  aaarlptan 
En  nostrc  loy  gfat  grMt  draialMa 

%  Et  premicrement  noos  anoat 
La  bible  des  ancieas  peres 
Bd  Itfvalla  aiaai  fM  aaaaBs 

Laura  fkictz  soat  ala  aaaa  vitaperaa 
On  Dons  prenooa  let  boea  repaires 

Et  ullincns  de  la  pauure  ame 
Qai  aa}nie  vertu/,  est  inTaaia 

9  Les  liares  de  philozopbie 
AMaa  0«  taM  Maaa  aaal  aattpria 

*  Cest  Celle  oa  tont  bon  boms  se  la 

Dont  too«  les  »aigea  oot  appria 
nie  eat  de  baaltaia  et  ftraat  |«ix 

Commodite  et  grant  proflt 
Loue  soit  dicu  dont  il  la  flst 

4  Bl  toutesFois  ie  memeraeille 
Oang  cbacun  pauure  mortel  boWM 
Qsi  «  iOB  aaiat  aeiat  aa  veille 
Aias  ia  peebes  nilt  grosse  sorame 
Comme  dii-u  tous  uf  nr)us  assoBiae 
Veu  qae  si  peu  aoos  le  prisaaa 
CevdeM  aav  de  aea  neapriaeaa 

I  Baetrine  et  graat  seMrile 
De  seade  tons  les  ieara  ea  ebeiaa 

En  mal  par  imbccilltta 
Chncun  aoBUBie  ses  bona  loara  pasaff 
IVuus  iouons  tous  de  passe  passe 
Et  mesDrisoDs  tous  les  ioars  diea 
A  ael  nire  oja  paa  lee 

g  Pallas  souluit  tentr  noz  rancs 
Ca  bas  aa  moada  et  ea  MStre  estra 
Mais  eelle  ae  seimes  soaffHins 
Par  Doz  f;rans  pechoz  et  bisse \lre 
Bt  sea  est  alles  es  cieuU  paislre 
Aaie  dm  saiMls  et  lea  aert 
IHaaret  •  ke»  naiatra  aaaaart 


7  Bien  pea  avoat  de  sa  droietere 
Sa  prudence  et  graode  soieaM 
Nals  oa  biea  pea  eot  loaaertife 
Da  f  rabite  for  aeoaaieaee 
Aaeer  et  pltfe  aest  peiet «  m 
CbacuD  mespristt  sou  bault  dien 
Qui  prent  verluz  eslist  bon  lieo 

8  Bt  soit  es  ioars  oaariers  et  festes 
Les  sacres  saincts  beas  fnwiM 
Si  dook  f;;racieaz  et  bonnestes 
La  foy  et  noz  easeiguemeos 
CeiestM  eirfeetriaeaeaa 

Bt  boanes  SMuni  laas  desprisoas 
Nostre  griefM  vart  pea  priseaa 

9  Oaltre  plu  de  peade  le  eice 
TMiboas  en  errears  iaUte  ^, 
Beleees  ea  aeseJiaat  eM|ira 

8eu  vealelr  eetre  dlBeits 
Par  noz  pechez  aeUMS  ialli 
Nal  de  aeas  aaltane  degre 
Qel  ajpe  dien  eat  a  mb  gre  . 

10  Et  par  plalaes  voyes  et  sentiera 
Taaemes  marcbez  et  par  villes 
Fiaablement  par  tous  quartiers 
Ascerceot  g ormandises  viles 
Preum  aea  «be«iaa  iaetilea 
8eu  araadf«  de  eelet  I«  reye 
Qel  Vit  ee  dlea  II  a  great  ley« 

11  Notis  suiaons  raopooes  taaernes 
En  bnoant  de  toas  vias  de  sorle 
NoM  reaiplisseM  mm  earpa  Mame 
Grant  licherie  oons  assorle 

Nul  sobriete  ae  supporte 
Chaeee  de  ea  vice  est  troable 
Nol  ne  Tiara  sil  oa  da  ble 

Et  aos  paasees  soat  iahertea 
Qal  aa  qaieraat  qae  raias  expleia 

Et  rcndous  doz  ames  deeettM 

De  oeciosite  et  reploix 

Bt  eorpe  de  lexares  imploiz 

AuUrcs  viees  auons  viip  cent 
Qui  fail  pccbe  de  luv  sc  scot 

13  Aa  moyeo  de  qaoy  si  graut  uombre 
Bst  de  fehl  perny  tout  le  moode 
Quen  tous  quartiers  il/.  Font  eocoaibre 
Leur  fullie  par  tout  redoude  . 
Toute  vcrtuz  et  chose  moada 
Caataaiaeat  da  giaat  foUie 
Teaiiaara  le  M  de  Mal  ae  allie 

14  Beat  les  tb^s  cnydeaf  Uea  aaaeaa 

Estre  saipes  et  Tors  tüscretz 
Et  les  aaltres  sont  plaio  de  veas 
Qoi  ae  aaaeat  leli  ae  deerela 
Toutesfof.i  sont  en  etilx  concrctz 
Et  par  ce  moyen  tolz  tousiours 
Mawralre  aeM  aayat  taM  let  ieaia  ' 

IB  Teiles  geos  voas  oe  deaes  eieire 
lascieas  et  oaitreeaydos 
Qai  soat  rempllz  de  valne  glolre 
Et  toutesfois  boos  les  coydcz 
De  boa  seas  Us  saat  toas  voides 
Bt  M  regateat  laalta  et  ealgea 
GaNes  veM  Uea  de  leaia  paasaigaa 
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If 'Or  ioBcqaes  tont  les  loyaalx  ItM 
Anront  tesri  loyer«  et  desertet 
Bt  les  folz  de  pcroera  regnoo« 
SeroDt  de!>criptz  selon  Icors  sertef 
Mou  vobIom  MF  ToyM  appwtat 
BMllar  •  «hMM  MB 
1hl  idt  kiiMr  It  «Mr  pMw  Im 

17  Par  mes  fictions  dresscray 
Sur  mer  cla<»icques  et  oauiref 

De  cordages  le«  freteray  t 
De  haaes  de  voiles  et  vires 
De  bicoqaetz  nussi  danires 
Y  anra  par  graut  maUitude 
Le  bieg  faiMot  «  boooe  eslod« 

18  Im  preMbrty  4«  diaers  p«f  • 
0«  ngmrnmt  Umt  lea  h«naiM 

Des  boDs  ou  des  manloais  bait 
AoMflez  maUde«  »a  a«iu 
Bt  1«  kMÜnif     BM  mrim9 

Tast  qne  ie  viuray  et  sans  resse 
Vertnz  est  treshaulte  princesae 

19  Aussi  mest  il  bien  tiecessaire 
Car  ya  tant  diDiimneriiblM 
Follatis  de  peraers  affaire 

Qoi  foDt  des  maalx  irreparabi«« 
Ba  mes  vers  qui  soat  aooierablat 
Ne  peoaent  eatr«  Im«  deseripiz 
Qui  aya«  4iM  tirat  ae«  eteripts 

M  Ba  Ii  gnurt  wairt  Im  Ms  wiMt 

Lcsqaelz  viiicut  au  mondc  et  soat 
A  venir  a  aoz  nefz  discoureai 
Be  tat  MMMr  qaUa  m  MImI 
Lear  pie  sp  Messe  et  Inat  se  fcsd 
Poar  veoir  a  nostre  nauire 
Tal  a«Ma  asm  kiafe  aaar  ^1  vir«. 

.Sl  Bl^aat  ie  pense  lears  molealM 
Lean  follies  et  maulx  grigneara 
Plus  en  ya  qae  de  ces  bestes 
Qui  porteiit  fleiits  plaiti.t  de  liquenr« 
Brief  taat  eöurt  de  foUes  erraar« 
Qae  taat  aa  est  plaia  4a  aaiiaMB 
Saoa  laatva  vaatt  Uaa  f  a«  la  aaaa 

22  De  ceulx  aocons  sont  apprealis 
Et  veulleat  la  nef  gouueruer 
Seloa  iMrgre  et  appeti«- 
Oo  verries  oiaiats  disceroer 
Lun  dit  ie  vealx  laatre  rerner 
Le  mast  aef  et  toot  le  aaaire 
Eureux  est  qn!  de  dtea  foit  Ura 

Jt3  Aaeaas  dedens  a  appeeta 
Bstrv  ««  pIns  parfirat  aa  la  aaf 

Et  si  est  VOR  peo  delecte 
Mais  il  voit  le  peHl  Tort  grief 
Bien  pea  soot  qal  «tt  aoat  aaltaf 

Et  si  ma  nefoohre  ont  passee 
Beaucoup  vault  verluz  cnmpassee 

M  Bt  Ie  dernier  de  ees  couraos 
Polz  eomaie  iay  dit  ey  de<iaa 
Tart  arriaa  a«  üaaaaraM 
Vratt  estre  #e«  avIfrM  aa  «kitas 

Et  lirer  Ie  vnil  linultetsa« 
Pour  eatr^r  ea  oier  Uaa  aaaat 
ValiHiM  aat  aiaa  iaMaaat 


$5  Et  si  vous  voalez  bieo  aaMlr 

oi  est  ceste  nef  sarhM  qae  vaa 
D  a  cbaenn  et  ponr  toat  veoIr 
En  est  aax  Tölz  voe  comianae 
Qoi  a  piM  4e  vae  seole  boaa 
Bl  aaart  m  laalaa  regions 
Oa  4a  faaa  a  gMM  UgiMa 

IM  Toy  repnant  qui  as  belle  Face 
De  vertoz  nire  toy  cy  mirez 
Bt  Ha  aiea  llaM  al  aM  praCua 

Ou  tu  rerras  des  mettrs  a4alraS 
Si  tus  es  mire  te  rcmira« 
Et  tu  verras  du  tont  la  ÜMM 
Le  iasteeslist  I«  bonae  aonaa 

S7  Si  ea  sm  4«atriaM  aaotiaM 
Jaaqae«  a  laa  exlraailta 

Snie  bien  nsseiir  que  (ii  liaia 
Et  «aas  aaoir  calaaiite 
Das  aiMift  ttaaUa  MUSnuta 

Sans  voir  denfer  lordease  mine 

Qui  lousiours  bien  fait  eest  boo  sifae 

28  Car  ainsi  auras  fruitioa 

De  vcrtuz  soos  aoltre  ^aavlf 
Et  de  diea  beoedietiea 
FoUie  oe  te  ira  qoerir 
Ifoitre  oef  niras  acqnerir 
Mais  praadras  ie  loyal  eschaoge 
Vag  hana  aaifa  aat  toy  aoga 

St  Ti  IrM  la  abaarfa  at  vaya 

Qoi  tous  bona  cbrestiens  esaeBIa 
Et  si  aas  garde  qaoa  te  voye 
Qae  naye  vaflaa  a  loreille 
Et  sainrlele  tonte  pareilla 
Ors  de  loute  viie  niacuie 
Qoi  Hall  Mm  pu  aa  M  raaalla 

SO  Si  coDsideriex  niorlelz 

Les  fais  at  Im  dasirs  aaa4aias 

Verriez  qails  aa  aoat  aiars  tds 

Si  transituires  et  snudaiDS 

£t  plas  coorans  que  ne  sont  daias 

Taat  qaoa  aa  aaagaaist  polat  laar  IfaM 

Ifostre  tenps  biea  aMBp  m  paMa 

31  Et  celuy  estre  fol  on  cnyde 
Paunre  et  inesebaot  qnanl  il  na  ricas 
Ou  sil  a  le  ceroMa  toot  valda 
Mais  de  pechez  na  les  iiens 

Par  aueatore  les  banitz  biens 
Des  cienlx  loy  seroot  ordonnez 
Aux  begnins  sont  les  cienlx  donM 

32  Et  lautre  bien  saiya  et  pradeat 
Qui  Dc  pense  pas  estPB  val 

De  |n'i-he7.  et  loiit  enicJent 
Oo  le  voit  grieluement  pagoi 
Bt  M  eafer  eeome  vaf  iMaal 

Pejeefe  pardnrableinrnt 
Ficlion  inaioe  a  duinpnement 

33  Et  celay  que  iay  aus  nomoie 
Qnon  pensoit  fort  estre  noMat 

.Le^el  esteit  aal  raaeaiaM 
Tbatesfeis  II  est  igaoemt 
Et  en  sa  (lei  niere  flo  sent 
Le«  bieos  de  la  dame  pallss 
Tal  praat  repM  qoi  aeat  pM  Ua 
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S4  Tous  SPS  scniMari'i  Ic  bei  oaan§9 
De  graat  verloz  ne  baient  paa 
Saat  «Mawrlr  toa«a  — Ittaga 

Auront  tonsiours  ce  doulx  appas 
Jamals  aaaroot  maleurenx  cas 
Aias  diea  toasioars  lei  aidra 
Qai  quiert  diea  il  lojT  •■raiaa^Nl 

35  Et  ae  §arde  ee  sapieot 

Porter  le  so«  ou  Tolle  miclre 
Fenst  il  de  scauoir  inscieat 
Mail  qail  fac«  leba  loipitr« 
Car  le  te  neetray  a«  Ilavit  tiHro 
De  vertu?,  i-i  fontr  ii  .blesne 
Qni  vit  bicn  (x  cIjc  ne  le  blesi« 

■iö  Maia  folz  aaaemblez  et  caterae 
Im  Imm«  da  plaaievra  «aviavat 

Lps  vnfrr  «nt  la  (•«•riiell*»  tertie 
Qui  veuUeot  porler  le.s  hanierea 
Les  aaltrsa  w  pansees  fierea 
Aox  tretora  •«  voat  enpioiar 
Qoi  fait  mal  aa  paiak  da  layar 

B7  Affin  qae  toaa  c««ls  la  Tovt  aaania 

Le  noble  rierc  prestre  ou  le  riebe 
Le  pannre  ler  bourgeoia  ea  aomme 
La  acyae  lapoatat  •«  la  ablak« 
De  tons  meslirrs  flst  il  la  micha 
Noalre  oeT  quasi  toule  sonno 
L«  M  M  a^ffa  uti  eaaaasM 

88  La  raatic  la  ienne  et  limberb« 
La  paiuaat  la  vieil  laeeropi 
Fnat  U  Riaebear  d«  pre  oa  derb« 
De  toole  Sorte  et  decrepit 
Si  foBt  fols  noat  poiat  de  rapik 
Iis  Tiaadraat        bafa  kaala 
Mal  flük  fat  knrt  m  Im  aa  ptala 

39  El  le  scicntiffict  mi  doct 

La  reoiaie  bonrgoise  oa  paceUe 
Limwafftta  llaaaaaa  m  aak 

La  padicqae  cbaste  ou  anrelle 
Ponroeu  qne  soit  des  sotes  celle 
La  ieaoe  oa  vieille  marice 
Femme  est  bicn  tost  deuariaa 

40  Aossi  teile*  roiaptucases 
Laaqaallaa  plaateors  gens  eamaMak 
De  sei  amonrt  amcrtueus«« 

Et  laisaar  toule«  ateara  aeneaaat 
Toute  erdara  et  grast  lait  mtmtm% 
En  fharnelle  Telicile 
Maleureux  aiiiie  \ilite 

41  Folz  a  follie  conuerlis 

Bo  noa  nirooer  preoez  garde 
Et  eauie  geas  biea  adeertia 
NIret  vone  ebacon  se  refi^arde 
Et  Mius  verrez  mainte  grant  darda 
De  graot  peebe  qai  voaa  coaaoit 
Qtd  blas  aa  mir»  klaa  ■«  valk 

42  Saebea  qae  aaatr»  aataada« 

A  aultre  rhose  ne  pretcnd 
ne  pnissoDs  aatiaiacUoa 
aire  a  diea  ek  ee  qail  eoatead 
Neatre  vonloir  a  eeey  tead 
Bt  qae  de  veKai  soloa«  yare 
n  «at  awau  qai  VMlt  Uäi  viare 


43  Da  peche  oster  les  stiniars 
Bt  vice  qai  paaare  ame  mort 
Paar  lalaaar  aaatrt  aaC  «1  alat 

Et  nostre  importable  discort 
Apres  scray  de  voatre  accord 
Et  Tarulte  ie  veatlaMMlia 
A  mal  fait  il  nya  qoe  amea4a* 

44  Et  li  aaeaaa  folz  derridaai 
Seat  de  nos  petiz  ienix  eacrtptz 
BC  ai  leur  guculle  vont  bridans 
0«  aei  vaffrea  et  foat  de«  rits 
IHaaat  qae  fbls  y  «oat  eewpi'la 

Eo  tous  lieux  niiinnt  et  n  val 
Le  test  oesl  pas  le  priucipal 

45  Aia«  se  voulez  nojraa  priser 
Paare«  recoaorer  ia  liqucor 
IlTaaa  Fault  le  test  toat  briser 
Pear  aooir  bon  aoyaa  aa  caeor 
Alors  veaa  aares  graat  raaaaaar 
Et  le  noyaa  voas  aynerea 

Ba  bea  teaips  graia«  aentras 

44  Aletl  TM8  Will«  leseaiplalra 

Scigneurs  sil  vons  jilaist  di-  Ii'  tire 
fit  ae  voBS  voeille  point  de«plaire 
Ifea  liare  i«a«ls  et  tatir« 
Mon  desir  et  vnulnir  satire 
A  la  Iresprecieuce  gemme 
Qai  aiaia  aaa  4iaa  ak  aaaaaa 

47  AiBsi  ooz  ««cieas  aat  AüaUf 
Les  deetriaet  et  aievra  ■arlaaa 
Qof  fBrent  les  loyaalz  peelaa 

Ln  plusieurs  beaulx  ditz  aaoafiiaat 
üai  iadis  es  aaeieae  aas 
Cerrigeraat  aalals  aal  at  ariana 
GU  fal  aayM  dia«  diaa  laffitoa. 

48  De  les  sniuir  Tais  les  apreill 
De  toule  nia  pensee  iiure 
Combie«  qae  de  seieece  apres 
Ne  suis  digne  dt'  portcr  le  iiure 
Moo  coeor  nest  pas  digne  de  viere 
Ne  de  leer  seieoce  noter 

Le  ebaatre  vealt  toasiears  aetar 

49  Doae  ia  eaaaait«  iey  aigaar 

Lea  Mt  rrgaaa«  et  aialataa  ftHaa  . 

Et  liMii  ü  piierisdiis  n«signep 
De  vertaz  et  seieBces  moUea 
Bt  4«  daalria«  leaar  aaealiaa 

Pour  les  Taire  a  bien  enndescendra 

II  est  bien  Fol  qai  se  va  pendre 

60  lamaia  ie  oeos  aullre  voaloir 
Ainsi  ae  aiaiat  dieas  aallraaieat 
Qae  toosioars  ea  mo«  caear  Talair 
Kl  profilier  entieremenl 
Au  ieone  itinertueux  qui  mcnt 
Et  iaoMia  ae  sadresse  a  nüsea 
Gbarlla  vaalk  kaala  aaiaaa 

31  Bk  aSa  qaa  lea  aaMKaaa 

Eo  mon  liurel  iey  ir  fnitis 

Fols.  et  qae  leur  cueur  de  mal  iMe 

Bk  4«  follie  les  aetaias 

Par  ce  r|iiil/  voirnt  snieiil  snins 
Bt  le  graol  daogier  ou  ilz  vont 

Mal  faUaüra  aa  Miiaa  fai  ÜMk 
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Psrdonnrz  moy  vons  clariffics 
Bt  voos  aultres  ies  oroalears 
De  rk«torifM  MIe« 

Vnus  estes  si  tresbipn  conflz 
£u  scieaee  et  si  haull  lionaeur 
Fto  mtn  In  a  toal  b«a  «at 

13  Et  pardonaM  mvj  ti  vos  fait 
iiet^nals  Mal  iWaa  a(  iMaltaiaa 
AaeaB«a«at  le  «aatrefab 

Et  voz  articles  snuuerains 
Et  pardoiioes  •  ver«  «epUlM 
Qai  Mal  ic  aav  iaaaa  eMpria' 
Le  saaaat  eel  «gaa  4a  prtt 

B4  Pardonaez  moy  s!  mon  andaea 
A  est«  par  trop  couooicteuse 
Preadre  ce  lioret  car  le  Face 
Rataon  meoioinct  la  cooaoieteaia 
Bt  sa  face  mest  (ant  haicteuse 
Qoe  toule  seulle  ine  piaist  celle 
lamais  bien  assis  ne  chanrelle 

53  Par  ee  eaaibieo  qne  pea  diaeret 
la  aefe  et  eateaaa  aa  leix 

Bt  aeantmnins  qae  eusse  a  segrat 

Refarde  et  lea  dea  ezploix 

Rieoa  tooteafela  aa  mj  aaagaaia  - 

Bt  suis  quasi  comme  iosaoeat 
Remerci  dieu  cbacun  saueot 

56  le  sais  limberbe  eil  qai  fus  * 
Vea  benuant  ea  la  grant  foDtaine 
layaiay  et  biea  pea  aea  beaola  faa 
Bt  gooataT  de  laaa  4aatee  et  salaa 
Regracle  dleo  la  leatraine 
Bt  taat  aoit  pea  ea  aeaotmoiiia 
Dait  laaar  «aa  fal  a  Ma  aalaa  ' 

17  Bt  aaaUen  qae  leaa  htl  aeiaaea 

.  Par  ce  ien  deanis  fort  goaater 
Oa  boire  et  scauuurer  si  ea  ce 
le  ne  ponaela  pIns  hault  moater 
Comblen  qae  ien  aoye  ahoater 
Oaaoir  prta  ai  pea  de  droietare 
lalaata  aa  lajaUa  aiagtara 

58  El  ce  nonobstant  iay  raison 
Keatauraot  vu§  pen  mea  eaprils 
81  aw  dit  ea  eeale  aaieea 

Pnis  qne  tu  as  re  liurc  pris 
Si  tu  es  bien  ou  mal  apris 
loaoeqoe  dieo  II  taydra 
Qai  aert  ieaaa  Iay  aaraieadra 

59  Bt  aiasi  a  ee  seal  eoaaell 

fe  lieae  rera  iesos  mea  yealx 

Qne  Selon  mon  desir  et  vucil 

Me  doaoaat  toas  mea  decir»  tiealx 

la  la  prie  ie  atlealz  ea  aüeolz 

Ba  Iay  Taisant  ccite  demande  ^ 
Peebeur  mal  \it  qui  ne  sameode 

00  Apres  qoe  ieoz  fait  ma  reqoeate 
Raison  me  dist  or  4aae  aaanaaaaa 
le  feray  ne  dnubte  ta  qneste 
Et  seras  ea  ma  aouneeaace 
Alora  seloo  ma  ronuenance 
Me  prina  a  translater  celle  beore 
eil  aart  diea  qoi  ea  biea  labeore 


61  Bt  ea  ht  daaa  ta  taaipe  4aataaaa 

Proprement  qui  ie  commencay 
Aiasi  qae  rasina  ob  eatoooe 
Bt  deaeripre  le  aiaaeaeay 
Dont  me  fut  cstrange  lesMy 
lac  fox  dedeoa  et  dilEcile 
II  fbit  taat  qai  seet  la  aUla 

02  Quant  ie  aas  cbemlne  bien  aaaat 
De  plaa  aa  plas  toasiours  tiriy 
Alara  le  tat  vng  pea  scaaant 
Dliaat  locuure  iv  arcompliray 
Lara  me  dist  raison  ie  aeray 
A  tayder  poar  aabaaar 
Oa  4ait  laaaaataaaa  atabaaer 

#3  Tont  contiiiuay  ines  esrriptz 
Que  ßuay  uu  muys  de  dccembre 
En  la  grant  cite  de  paris 
De  Trance  le  priocipal  membre 
Et  fut  lan  comme  me  remembre 
Mil  quatre  ceos  nonanle  sept 
Deat  «eit  leae  diea  %ai  taat  aaet. 

4.  ArgvBeat  en  U  nef  des  folz  dn  nosde. 
ilnftotm,  ibaraalaKaf  aa»  saifflla  lt.) 

Unmitttlbar  darunter! 

§  Cy  scDsaia  Ie  premier  cbappitrc 
De  la  graot  nef  des  fulz  du  monde 
Oa  par  aea  dieix  laeteer  ebappilra 
Toot  homme  qoi  ea  mal  so  Tooda 
Le  cry  des  navigans  reduude 
Par  tont  moyennant  iear  foUa 
Saobaa  qae  peebe  le  fei  lie 

Der  noch  tibn'fie  theil  der  teile  bleibt  leer; 
mit  dw stimteUe  det/oigendtn  biattes  b  *  btginni  : 

[cap,  I .]  I  Des  liures  uiulili 

ILa  premier  Toi  de  la  ncrsui« 
18  Voiles  regia  de  man  maio 
A  IIa  res  aaoir  ne  dedaya  , 

Lesqaelz  ie  ne  vny  soir  nc  main 
5  De  reulx  qoe  iay  leaz  faiz  dedain 
Ou  ne  Ics  enteads.  Bomme  toote 
Tel  aayde  bien  scanoir  qai  daabla. 

{HoUteAHitt,) 

LLe  preaüer  eala  aa  la  aaalra 
M  aerdes  te  teanie  le  vire 

10  Ie  suis  ilt's  c<ini|iuij;iiiuis  vagaos 

le  aaia  des  grans  foiz  nauiyaaa 

Sar  la  aier  da  naade  parfonda 

Ba  seos  et  raison  mal  in«*  Cnnda 

Bl  suis  bien  fol  de  me  fier 
15  Et  mon  coeur  et  corps  dadiar 

En  la  Tntjltitudc  des  liures 

Combicu  que  aux  esperilz  deliarea 

Ne  donne  pas  petit  espoir 

lapete  toaa  lea  ioara  de  veoir 
9Q  Llorea :  laaqaals  ae  pala  apreadra 
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Ne  la  snbstanee  deulx  comprendre 
Toutesfois  blea  les  conlregarde 
Et  en  loul  honneur  ie  le»  gardo 
De  pooldre  et  dimiuuadicite 

9S  Car  ])ar  grant  corioaite 

SooDeat  «eil  poiilfitres  btleje 
La  Ott  4*  daelriae  tottmoye 
Tous  les  iouts  disputa<  iüa 
Ma  maüoa  cl  ma  maojüoa 

M  Bat  de  livos  reapleadiaiaate  • 
Desquclz  vcoir  otitiers  inc  lontenle 
Me  coororUat  veoir  seuleiaeot 
Hat  craaa  irol««oa  vaincBeat 
Saaa  ea  «Mifreadr«  aat  em  aom«. 

S5  §  Ptolomeaa  qai  Tat  riebe  hoania 
Caaatitoa  f«aa  Iny  aerehast 
Par  1e  moada  et  qnon  loy  troaoast 
Liures  ovlcIIimis  liii  ii  exqtiis 
LesqueU  quaat  ilz  fureat  toas  ^iiia 
40  Poor  graal  ti<«8ar  lea  nalntmiait 
Et  toiiipsfois  il  ne  tenoit 
Leaseigaement  ne  la  dookriaa 
De  la  aa^oaa  dlalu 
Combien  q«e  s»ds  cell«  ne  peust 
4$  Qoelqacs  liures  que  lors  U  eust 
Waaa  de  la  vie  diapaatr 
Ne  choae  de  biea  eompoaer 
Qai  lay  Taat  ponr  lora  ioeoloaiff 
Comiue  leu  iay  en  maiat  voloDtt 
50  Oa  ie  regarde  bien  pctit 
Et  en  paate  aon  appeiit 
De  veoir  scullement  la  verdttTt 
Duut  est  laiocle  la  coaoartare 
Car  ce  aarak  a  aay  fbll« 
SS  De  mectre  tant  tnon  estndie 
Es  liures  et  leurs  diuers  sens 
Que  apres  ien  tronblasaa  matt  §•■• 
Var  eil  qai  trop  scauoir  procnre 
Bt  trop  es  liures  met  aa  care 
60  En  deuient  souueut  iaaenJO 
AoMi  chaeoa  aat  diapensa 
Soll  Mai  lattra  aaaaaai  oa  «aa 
Da  forlar  4a  ttlgBw  U  mm* 

§  Item  ia  pala  ea  mb  Ilev  oieetro 

65  Quclcnn  snit  rn  pro^si«  oii  en  nielra 
Qui  prendra  bieu  lu  pacieoce 
Dapreodre  pour  noos  deai  aataM« 
Bt  ae  prea  elares  et  liiterez 
Me  Toy  le  lenr  concederez 

70  Leur  (Jirc  soit  larl  ou  matitt 
Alliu  de  De  parier  iaiin 
Et  qua  deou  aa  soye  repris 
Da  ea  f  «a  Ity  ai  mal  «pria. 

10  doetoora  qai  le  aon  aaas 

75  De  tcauoir  et  riens  ne  scauca 
Ponr  euiter  toa«  viluperes 
Cootemples  ftte  iadia  aas  peraa 
Dont  les  corps  sont  mors  et  peris 
Qui  farent  es  droiz  si  peritz 

80  Leur  graot  scieaee  ue  coniprindrent 
Ea  eea  beaaU  Uares  alos  lapriadceal 
Duf  boQ  et  deslrenx  eoarage 
8aaa  auoir  lesprit  si  vollage 
Gaaaie  las  eiere«  de  ■aiBleaaal 


8S  DoBt  lenr  et t  bien  afpartenaat 
P*rt»r  par  afcaaaa  mb  pareilioa  ' . 
Dei  «Met  tei  gnB4ai  ofttilioa 

[eoft.  4.]  §  De  noauaulx  fiti  «I  M»- 1 
aelies  coiistuies. 

§  Celuy  qoi  noeaaMHaaiealN 
iieetre  aua  entre  paaares  f^e  ns 
Palt  et  read  eomme  ie  puis  dir« 
Maiotes  ieuocs  gens  iodigeaa 
5  Aaaai  qai  lea  vieBiz  estati  f  eaa 
Maat  aaa  «at  M  et  paar  eertaia 
Lbb§  Ibl  Ueat  laitra  par  la  »ate 

Ce  qui  ful  ia(Jis  ^■icieux 
Crimioel  igDomiuieux 
10  Aboll  laisse  reproBBO 

Batpa)*  lea  auUres  approuae 
NaiateDant  en  ce  present  aage 
P,ii'  les  aiilires  noauel  vaaige 
Noauean  rit  aoBataaa  aeBBell« 
.  IS  Bat  gariee  la  ekeae  est  teile 
Mais  ie  ne  |iuis  [ms  bifii  peaaer 
En  roon  rueur  ne  eontrepesaaff 
Lequel  est  le  plaa  IM  des  de«x  ' 
Vsant  da  nouueaD  rit  et  \icux 
30  Ou  ril  qui  prent  les  grans  coudetz 
Coinme  font  vnf  taa  de  loardels 
Ou  eil  qui  porle  manches  lar^rcs 
Gomme  Tont  maiutcnaal  les  paigaa 
Si  non  de  diro  qaü  ae  aemble 
25  Qae  aiectre  se  penent  ensemble 
GoBiiBe  denx  rolz  car  eest  tont  vag 
Si  luii^  rst  bi<-a  Doir  lautre  est  bfttB 
\      Se  luog  est  l'ol  laatre  lest  ptoa 
-  SilBBf  baHB«xla«trefareitti. 

30  §  ladis  estoit  grande  loaaoge 
Qui  maialeuant  seroit  estrange 
Aux  aaeieaa  peres  perter 
Graade  larba.  et  deaei  aetar 

Qnc  a  lexemple  de  socrates 

35  Tous  les  philozophes  apres 

Et  auaot  qoil  fost  mort  porteiattt 
Ln  barbe  prant  lesquelz  estoleaC 
Rempiiz  de  graude  sapience 
Mais  eulx  deeedes  leBraeleaee 

40  Sojr  vejaot  par  nons  contempiM 
Seo  eat  tassns  au  cid  volee 
Nous  laissant  ca  bas  tous  iahertaa 
Dont  sont  iiinnrrables  les  partaa* 

§  Libidinite  corrnmpae 
48  A  eeaneBee  faire  repae 

Et  tenir  son  cours  par  Ic  iiumde 

Toates  vertuz  et  cbose  monde 

Deat  lea  baalti  eletlx  aeat  deeeras 

Wy  sont  plus  niais  sont  dcmorez 
SO  Tous  uiaulv  tous  vices  et  pecbes 

Deat  lea  kamdai  aast  otttMhas. 

§  Tont  Ie  moBde  ae  eealraliilt 
Et  veulleat  ee  fia  tfea  a  fkll 
Par  presumpeloa  aeatrefUre 
BS  Ba  mdaatvOasbr^a«  ihm  lea  lUr« 
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Sai  ect  VB§  peche  par  trop  graut 
oateni  MBt  «1  lio«l«  lei  praat  • 
De  p«rter  grant  tarb«  a«  iiisaff« 

Df  |)i'ur  <lf  monstrer  leur  vieulx  iiagc 
60  Mai«  leurs  corpa  et  vis  ai  biea  gardent 

Si  biea  las  «aMtraat  at  ferdert ' 

Quc  iamals  De  deuifnnent  vieaix 

Se  aambl«.  et  aossi  lenra  cbeaeax  - 

Lea  vaga  eoaaie  aieaaiUaBa 
85  Et  comme  Irs  elhiopiens 

Lea  porteut  tous  craispes  et  tora 

Fkiaaal  a  Mrtaaa  gnm»  ton 

f  Laua  kabHz  soot  si  dissolax 
Qails  »aat  traat  prasqaa  laara  aarpa  aaa 
70  Ponr  deeaadlr  laa'paoaret  Slles 

Par  leurs  Ibaaiia  ti'csiinitilt's  ^ 

Et  aoat  eaMia  ebeuaux  maliera 
■  Laaffa  a^  abarg««  4e  graa  eolfrta 

De  grosses  cbcsoeü  et  chesncttea 
75  Da  bagsea  dar  et  de  bagaeltea 
Las  4aia  raaiftia  4a  graa  abaaau 

Lar^ps  hnnnetz  et  graos  abapaaax 

Hobes  c'uurtes  ioaqoea  aox  baaabas 

Pleiues  de  plisatlarges  maoebaa. 
80  Poarpoias  deeoopez  eniailles 

Manteaux  diaers  et  Trelaillez 

Robescoartes  de  diuers  draps 

Vaire  aai  aoat  a  daax  rebra« 

Laaf  aarriera  laatra  daaaat 
85  I^es  aiiUres  (\a\  snot  |ilt-iiis  de  veat 

Porteat  lea  cbemiaea  brodees 

A  graaa  aiaaabei  taatea  bordaaa 

De  fln  lin.  qne  puiirrny  ie  eserlpra 
äi  000  de  crier  el  de  dire 
10  Qaa  aaaa  aalaoaa  par  nnz  melTaita 
Caamaaraans  et  lurcz  ioTectz 
Das^aals  partuns  Ics  vestemeos. 

8  Fraoce  st  toas  des  tooraieoa 

Des  maulx  pour  resolucioa 
96  Gest  pour  la  dissolucioa 
le  le  te  dy  et  ai  la  acta 

?ai  as  eiiJure  que  loa  porte 
elz  vesleinens  et  si  ieodarea 
Baeor  doot  pugnicioai  daraa 
100  Auras  si  cii  l)fif['iiy  potirnoys 

Poui'i{uoy  seutl're  (u  quaut  tu  vuis 
Tes  subieots  aiasi  mal  vaar  . 
Et  le  leur  eslat  aboser 
Cbasse  cbasse  ces  noaoeanx  rita 
105  Car  il  neu  vicodrutt  poiut  de  ris 
Oale  las  aar  ilz  sodI  iufamea 
Avtaat  des  bomaies  qaa  das  fteaiai 
Oü  liiea  eil  lu  iiT  |)ourras  eimpnoislro 
üue  dieu  aui  de  lous  est  ie  luaistre 
110  Et  qvi  laa  banaiaa  iafw« 
Da  aaa  aabfats  aa  vaagai«. 

[ei{p.62.]  Des  aubadeurs  ioueurs  diustru-  J 
■ens  et  wuem  de  nuyl. 

(OotMaekHät.) 
Qai  toat«a  las  aaltz  vagabaada 

Kt  des  iristriiiiiens  amieiiie 

Ea  graos  cbaas  et  dilcz  baboode 

Bl  daiaat  la  farfa  aamla 
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5  Lea  graos  dooleor«  U  aa  aaai  ala 
Da  fraidara.  U  lai  aaalira 
Aa  teaipt  adaealr  q«l  Yleadra. 

ile  voaloie  uurctre  ea  mea  ditz 
a  sas  paralles  at  aaeriptz 

10  Fin.  my  cstois  condescemlu 

Moo  voil  ia  estoit  tout  teudu 

Sur  le  part  aa  baat  da  la  bmt 

Pour  traoaeeod^r  lout  le  prront  uat 

Hcs  vouloirs  et  lous  eutrepris 
15  La  geilt  oiit  occupe  et  pris 

Et  aast  ceUe  aai  va  de  noyt 

Caaibiaa  qaa  rort  el  meDouyt 

Nooobslant  moii  v»il  .irresta  I 
Aa  coora  de  la  oef  reaiala  j 
30  Malataaaat  aa  aaaaiaat  aaaripra 

Direu!\  pour  voas  faire  tous  rira 
Et  pour  commeocer  moo  pmpos  ! 
Qua  Dt  DOOS  et  chaeaa  praat  rapat 
Et  toule  beste  nnimee  ; 
25  De  raisoD  .seiisualle  uuiee  i 
Pour  delatiguer  soo  eorps  laa  ! 
Et  la  aiaetre  debors  des  iaez 
De  domleioa  et  ennuy 

Lors  cesle  liirl  c  f;runt  ennuy         '  I 
30  Fait  a  toas  pauures  reposaaa  j 

Haainaa  at  maaiaa  npaa  aaa 

Querant  oe  peuoent  poorle  bruit 

Quil  font  quant  leuez  soot  de  ouyt  | 

Cooreot  par  naiate  plaaa  aC  ma  i 
35  Coinme  gens  de  bnn  sens  dirraa 

Et  desperit  tous  desnuez       '  ; 

De  crier  sont  continuez  ■ 

A  baalte  voix  or  des  parellea  ' 

Vaioaa  aoa  vallables  et  folles 
40  Et  aucunesfoiü  leur  soiiruieat  \ 

ParicioB  de  oayt  qai  vieot 

Daamaaidef  la  graat  hrfa 

Lea  delurbe  fort  les  arie 

Ntfoobstaat  le  doolx  iostrameot 
45  Da  larpa  at  loz  qai  poial  ne  aaat 

Portent  iousnt  p%r  aecordanee  j 

Plnsiears  cbau^uiiM  doccord  el  dauco 

Ceat  aBa  qae  mieulx  ie  voaa  dfa 

Deaaat  la  parte  leur  anle 
50  Oa  foot  ses  ebans  melodieux  < 

Dinstrumens  et  arinonieux  ; 

Combieo  qoilz  soieot  saos  lamiere  i 

81  ebaataat  11«  da  rala  aatlara 

Des  instnimens  a  donlx  aecords  j 
55  Et  soot  souueot  eo  graos  discora  ; 
Noisea  aaaa  laa  rapaaaaa  ! 

Moyen  qoilz  ne  soot  disposans  | 
Seo  aller  dedens  leors  maisoos 
Par  Im»  aalranges  desralsoaa  : 
60  Par  ce  moyen  et  en  deuieot 
Plusieurs  ooyses  et  les  conoient 
Cbasserde  picrres  et  oriuiere  ; 
Oa  daaa  aaltre  griefoa  Biaoiere 
Bt  toas  eaa  fols  ej  aabadaan 

65  Tous  teinjis  exereeiit  ces  malaara 

Seit  es  e&lcs  oa  bieo  yuers  ; 

Ba  saaAaat  araenlx  et  diaara  ! 

Doleurs  Je  pelee  et  froidure  J 

Sur  toot  leur  corps  et  qoi  froit  dure  | 
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70  I  0  paaures  Tölz  de  nol  scanoir 
PAurqvoy  delectez  voo«  auoir 
lf«el«rM«  iocolatiow 
Tooles  CCS  iubilnrioaa 

En  couraol  de  uuyt  eoinnie  fots. 

71  Geos  eoMlM  VMloira  plM  molz 
De  ceaU  q«i  aaarrat  ««mmi««« 
Et  ie  voy  qne  ne  »oal 
Sealleaieot  tons  les  nti 
Caa  •peraeiouf  ioi^naa 

8d  Fair*,  «ab  \m  la«Ma  i 

d  taM  aaa  barons  Font  ainsi 
Ceols  da  legiia«  priesirea  et  mojfoea 
■t  aaat  voqaes  e«  flaaMa  vaiMi 
Des  iornlat'ions  esbas 

85  Et  foul  graus  noyses  et  debu 

Omu  bruilz  clameors  at  haUaMM 
ln«.xpngaables  criz  et  MOM 
Tuate  chose  desordonaao 
Et  louaage  eat  desor  donaat 

90  A  celoy  qui  crie  Ie  mieoU 

De  eeolx  cy  soot  eoaipria  et  aMix 
Lea  maritz  (|unnt  acouatomez 
Poar  lea  naulditz  voulaira  tnmam 
Maeatar  laar  vfrt««  padlfaa 

95  Par  operacioo  ioique 

Laisaana  leurs  feinmea  en  leors  iilz 
Saas  aaoir  deulx  aueaaa  MiM 
Et  loates  seniles  delatsseas 
Le  plus  sonneat  ont  des  penseaa 
199  Densnioir  aiiaere  et  meschanca 
Paar  da  aari  la  awlla  ahaaaa 


§  Et  qaaat  la  «a^aa  aavrtt 
La  femme  paa  ae  a«  eharfC 

Ains  lea  oeufz  de  cnmicque  estranf 
109  Kl  caaaa  eslisaat  ca  dar  chaa^a 


§  0  toy  marie  lamonneslc 

Äaa  söiaz  paisible  et  buuuesla 
aMsia  ploa  «a  dar  taaipa  • 
Soiez  paisible  et  tacitarne 
HO  CoBstanl  a  ta  maiaoa  toat  eoj 
Viaas  Waaa  da  baaaa  foy 
Sans  qtie  a  feanne  vaeiUaa 
OccasioB  dabaadooaer. 


Fom  dtm  iUsätMti  im  Mhange  der  Slnltifara 
aaai«  fihlim      4  «atf  •.  —  aap.  III  folgt  •kmr 

Sberxr/irift,  doch  mit  ilrnt  »ugehüri^en  hofzsrfin. 
hinter        dann  loigl  da»  r^fisUr  und  darau/ 

§  Cy  flnist  ta  ripf  dps  Tölz  du  monde.  Pra-  | 
miereaienl  conipusre  en  alemao  par  mai-  ]  stre  Sä- 
bäalian  brant  doetear  es  droiz.  Con-  |  aeeutioa» 
ment  dalemao  ea  ialta  radi^ee  par  |  «aistra  iacf  Mt 
locher.  Reuene  et  araea  de  |  plasiaara  ballaa  eaa- 
cordanct's  vi  aJiiirioiis  |  par  k-dit  brant.  Et  de 
■anoal  Iraaslatee  de  |  laiin  eo  rrancoys  et  iaipri- 
•      •  •  •  iaa  


■ea  paar  aialstra  |  labaa  philippes. 

et  GeolTroy  ]  de  marner  tibrairaa  da  parii.  Laa  da 
Sraaa  |  M.CCCCJLCV1U 


b.  Dm  JdiAii  Drojn.*) 


La  grant  nef  des  folz  |  du  monde  aaec 
pla-  I  sicurs  satyres  )  |  ndilions  nouuelie- 
ment  adiousteez  par  le  Iranslateur. 

(AMMhutt  dt$  JMsscAn.  zu  etp.tO»  mit*  MslM  aaiAcr.) 

Hommes  mortelz  qai  desires  seaaoir 
Cominent  on  peult  en  ce  noode  bien  viore 
Btaal  laiaaar,  approches  venes  veoir 
Bt  vlallar  aa  paaaat  iayaalx  Uare 
A  tona  aaiata  baaaa  daatriaa  II  Hara 
Notant  les  inaulx  2  vices  des  moudaiaa 
Lisas  y  toas  t  aea  faictaa  dasdaiaa 
■atra  vaaa  fala  aalt  da  aair  aa  auitla 
Sy  vous  viMiles  vons  en  troaueres  mainlz 
Ed  la  tue  mercierc  cheulx  balsarin.**) 

Saa  aayt  la  prologaa  du  traaslatear  da  ce  pre- 
leat  llara  la^ia  la  graat  eaf  daa  fall  da  «aada. 

Congnolssant  qoe  Melius  est  habundare  quam 
dqficer»,  U  vautt  mitulx  auoir  habondano»  de 


plusieurt  eho$e»  fit«  4$  aa  0»9ir  maeeuite,  paarce 
ie  ne  sois  lais  a  traatlatar  aa  Itara  aaaiaa  la  graat 

nef  des  folz  de  rime  vn  pi  ose,  pourcp  qne  apres 
^aa  la  Uara  a  asta  fait  premierement  ea  alemcat, 
I  da  aleaiaat  iraaarata  aa  latia  par  maiatra  iaa^aaa 
locber,  et  de  latin  en  retboriqne  francoise,  lay 
eaosidere  aoa  las  vagx  se  delecteat  au  laiio,  ies 
aaltraa  aa  fraaaaya,  Lai  vaga  aa  riaia,  laa  aaltrea 
•a  prose,  a  ceste  cause  ay  ce  fall :  mtltre  conside- 
raat  ce  aue  dit  tbereoce.  Tot  eapita  tot  sensus, 
mlmf  «a  testea ,  autant  dopiniotu  fwU  aoaside- 
mat  aa  qae  dit  Virgile.  Trakit  nut  fmmw  aa- 
tuntm».  Chateunveult faire  a  »avuhnfaUmwtmH 
aeomplirt  mais  comme  dit  Virgile:  oultre  plus. 
Ifaseia  ment  hominum.  La  vouUnt«  de*  homtnoe 
oitlneof^ue,  poarea  eealx  ^al  vaaldraat  la  latia 
Ic  prcndroiil,  If  francoy.««,  rime  ou  prose  «>u  ale- 
Bnant,  qui  voaldra  le  seas  moral  le  prendra,  qui 
Taaldra  la  aaea  llttaral  la  praadra,  aaauae  dit  Bso- 
pet,  qui  veult  la  flear  sy  le  preisne,  qui  venlt  le 
froict  sj  la  preigaa,  i  fai  vanit  ie  aoyau  sy  le 


')  bt  im  wnentkeitm  etn»  protaMa^  eimm  «arlft«- 
atltte  m^t&tuitg  der  gereimten  SMtettmaig  MtOre*.  i/  rnn 
asraa  aar^laaMMn,  mnd  sie  im  af^wasiMN  «ürtfuiA  bei- 
hekmtm, 

ß'on  dieser  Ubertetzung  Hahr  irh  die  ed.  pvinrrps  von 
1486  nieAt  im  händen  gehabl^  »ie  ttimmt  über^  die  wenigen 
mmttm  4er  eortiegemdmi^  üe       enfUmt  werdeny  a%»- 


teipt  un«,  wir  die  (tusu^fihc  ron  H9S  outsah.    tth  htnutzt^ 
die  MwtHe  auegale,  Lyon  HH9(die  ertte  erschien  ebenda)  ; 
MMnf  eie  ata  aaaaagvdHMM« 
**)  Diem  tt  mm  aMdsa  aqf  daa  aaaillai»  is  mati 
»palten. 
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litterez  lea  pretpnent  :  i  qui  veult  touf  preiftne  tont. 
S  A  Iboaaevr  de  la  tresbaalte  et  Iressacree  triuite, 
pCN,  IIb,  I  aalMt  eaperit  ea  vae  eaaeace,  i  de  la 
Iresboonoree  aiere  de  dien  et  Ar  toos  les  »ainelz  et 
aaiaclea  de  paradia  Iay  comineDce  a  Taire  ceste 
traaalati«!  paar  ezorter  les  pouurci»  homaiaa,  les- 
qaels  par  iaibaeillites  et  paaillaaiautes  oat  eaaaiay 
na'Mt'deea  praaaal  aoade  «a  taates  operatieaa 
et  oenares  dampoables.  Et  alEn  quilz  puUtent  cui< 
tar  taataa  aaadaaites  et  folyes,  ie  lear  prte  qailx 
•fa«traKar*t««praaaatllaN:  at  falls  laaerpo- 
raat  la  aabalaoee,  affio  qoe  sagenipot  le  Ipinps  ad- 
mair  aa  palaaaat  regir  et  goauemcr,  que  niuyen- 
■aal  la«r  lakaar  Mjaat  da  aoaibre  de  aanloes. 
Car  qaant  vng  bomme  aviitrebat,  la  honio  nc 
aoit  vaiaea  lajr  maltiplie  la  forte.  Et  la  bonnL-  cua- 
aeieae«  aaaay  mitipll«  vartaa  an  tbo  i  <  Caa* 
•idaraat  aaaaj  qae  la  proae  est  plaa  familiera  a 
taalea  geaa  qoe  la  rlme,  Iay  redige  moy  indigne  ea 
present  liure,  oon  pas  que  ie  vueill«  dire  quil  ae 
aait  biea  traaalate :  aiaia  vaeil  prapoaar  et  deaacr 
knit  al  laa  a«  traaslatavr,  laaaat  taa  aaaare, 
aaec  aa  rethorique  ,  ln<|iirlli>  mo  semble  digne  de 
laaaage.  Sy  eo  aaicuus  lieux  iay  adioate  qoelqoa 
9k*9»t  la  aa  Iay  paa  falt  partrragaaaa,  maia  pavraa 
qoll  veooit  a  prnpos.  Etauecre  iay  adioaste 
deapoia  na  premiere  tranalatioo  plu- 
■iairf  aatyrea  pour  parfaire  le  Nora 
an  letlT}  leaqoellea  ne  aoni  polat  aa 
preaiier  liore  qne  iay  Iranslate,  par 
qnoy  ie  lappelle  la  petite  neTdea  Tölz, 
leeataaat  la  gra a t  aa f  ataiti fare.  la 
nay  paa  vaala  abaagar  la  aaft  da  llara  aal  a  atta 
appellc  par  le  preailäf  aaaipositear  la  nerdps  Tölz. 
Ii  a  fifare  vae  aasica  aWaa  da  fals  aaoigeant  eo 
vaa  Mar.  Par  la  Baalra  aaw  paaaaa  aalaadri  laa 
folyes  et  errenrü  ou  \en  moodains  sont,  par  la  mer 
ee  preseot  moode,  les  foiz  eataot  en  la  nanire  aont 
lea  peebenra :  ear  aona  aaWMM  ea  ee  maade  eeaiaia 
pelerins  nanigaos  dang  paya  en  lautre  ,  et  aeloo 
noz  operatioDS :  nuas  seroos  remunerez  au  porl  de 
aalot.  Paia  qoe  aiosy  eat,  il  nous  fault  mmioer  eo 
oa  ttmra  fai  se  peuit  biaa  appaUar  la  daatriaal  4aa 
Mb,  aar  on  y  peull  traaaar  kariacs  et  talakarrat 
daatrines  conlenue  taut  en  la  .saincte  pagine,  que 
aa  aeaarea  dca  aaiaetz  et  propbetea,  dea  loix  et  dea 
4aerets  al  diala  4aa  aaiaala  perea,  leaqaeli  eat  ay 
bien  naoi^iie  *>ri  ce  mondi*  quil/  snnt  vennz  a  bon 
port  qni  eat  la  gloire  eteroelle,  a  laqoelle  nooa 
vneiile  aawMra  le  pera,  la  IIa  at  la  aaioct  esparit. 
Vous  lectenrs  liumhN-nient  ie  vonn  prie  qoil  vooa 
plaise  nie  pardonnrr  se  iay  erre  eo  aaU'une  cbose  : 
ear  la  ieaoesse  oa  ie  auis  uia  tant  atieugle  qne  ie 
wnr  paa  tant  inenaiba  aax  letirea  eouime  ie  iaBiaai 
talaogaige  nest  paa  SBtatitiqafl  ,  aiBn  que  «haaaw 
y  peolt  eiiti-iidre  qnelquc  i-nr  g*;ns  SaB  Hl* 

tares  ae  deiaeodaot  paa  cboaea  obacnrea. 

2.  Proloque  de  iacques  locher  qui  Iranslata 
ce  presenl  liure  dulement  en  laliu.  {üöer- 
tetMung  vom  MUigtg  9.) 

1.  Prolude  de  ce  pi-e.seul  liure.  {Übersetzung 
de*  hecatOMlichon ,  die  ich  aber  nicht 


wUMei/e ,  ufeii  sie  tdekt  vom  weHerem 
imttrun  itt,) 

4.  Argument  en  la  nef  dos  fnlz  du  monde. 
(überselJiumg  von  »usats  10.) 

tHnvu/ folgen  dt«  «Ar^aAraM  eapitel,  und 

zwar  panz  in  der  Ordnung  der  latcitiisrhi  n  ai/t- 
gäbe  von  1497.  von  den  »chtu4»Mt»ät»«n  Utjort- 
gebtübmt  da»  gtHekt  Bnmt*  Da  Nlaalaa  Raaner* 

ferner  die  Epistola  lar.  Locher  und  dir  verse 
Ad  Dumeroa  auos.  die  Excuaatio  existiert  ah  eige- 
nes eapitel  nicht,  aber  aaa  Mtd«  ist  ein  eigenen 

trhluticapitel  drs  Ubernet zers  aupe/iä'rif^t ,  ohne 
Überschrift  »war,  aber  mit  benulzung  des  »ur 

Diese  sehlusssehrift  lautet  : 

Mere  de  dien  vierge  inuiolee,  qui  ns  porle  le 
fraiol  de  vie  a  Iny,  me  reos  et  ine  nietz  en  ta  «aulue 
garde,  afliii  que  tu  aoyea  adnocaie  enaara  taa  Iis 
qBil  «a  venlie  deffendre  et  eeale  falle  eonpagala, 
ea  laqvella  iay  regoe  loog  tempa.  Doot  ie  proteate 
deuant  toy  iuuiais  y  retourner,  et  en  signe  ie  getl« 
derhere  aioy  cbaoparoa  at  marolie,  oaltre  aoye 
■ediatrii  a  laa  ik  ^mil  mm  Taaille  pardaaaar  et 
faire  miserirnrde.  §  0  pallas  et  toy  mineruc,  ic 
voua  mercye  de  leloqueace  qoe  voaa  mancz  presle 
et  da  aoalaa  melliflax  oa  toaaiaara  BMaesaairelenu. 
pareillement  de  la  science  qtif  mnuez  attribuee 
nayeanant  iaquelle  iay  üu  a  nioo  liure.  0  sou- 
ueraine  triaita  pera  Iii  at  aalaeta^arlt,aaioardbny 
ie  aa  raloarae  vara  vana  ea  Toaa  reaereiant  da 
Unapa  qne  Tonaaiaaasettroyede  vinre,  et  denener 
et  parfaire  ce  liore  ioaqnea  a  la  (In.  0  f;l(>rifuse 
aatoille  de  mer,  aonaeraia  refage  dea  pecbeara,  ad- 
wwf  de  geere  h«Mia  a  beare  preaeala  la  bm 
proateroe  deuant  ton  ymaige  les  gennulz  fleschis  eo 
terre  la  teate  oue  et  lea  main»  ioioctea  en  te  ren- 
daot  grace  de  ee  qae  (n  aa  toaaioora  iaiplarapaBr  aay 
enuers  Ic  vcrbe  iacarne,  leqnel  tu  ns  portp  en  too 
venire  virgiual,  et  as  nourry  et  alaicle  üe  tes  inant« 
nieles  virginalea.  ie  neoz  iamaia  espoir  qne  en  toy 
inere  de  die  et  vierge  immacalee.  de  recbiei  ie  te 
aupplie  tieaa  la  mala  aur  moy  trllement  qae  ie 
puisse  cn  la  fin  de  mes  iours  te  vetdr  en  eslat  reful- 
geut  et  que  uoo  ame  aoit  aortee  etpreaeolee  par 
toy  ou  par  lea  aagei  aa  la  iaye  eteraalle  desaat  la 
pere  le  filz  et  le  aainct  cspcril  pt  quelle  puiase  loua- 
ioara  viore  aa  liea  qat  eat  prcpare  pour  lea  iaatea. 
Pardaaaaa  BMy  taaa  qal  liaea  ee  liare,  ae  aaleaaa 
cboae  y  troaaez  mal  faicte,  car  la  Tragilite  de  nia 
ieoneaae  ne  tieot  en  teile  mobilite  que  mon  en- 
taadcaeat  aa  pa«lt  paailfaanent  sc  ineenber  avx 
lettrea.  le  ne  anya  mya  a  traoslater  ce  liore  da 
rine  eo  proae  aaec  aulcuoe  aatyre  qne  iay  traaa- 
late de  latln  eo  franrnys  et  vne  auIlio  que  de  nioy 
■eanca  ay  faicte  ea  la  rille  et  oite  de  l^oa  aar  le 
roiaa.  La  rtaia  eat  fcaaba  et  biea  flilete,  ie  oay  paa 
falct  par  arroganc**,  mai§  ponrce  que  la  proae  est 
ploa  fanilierc  qae  la  ryme  a  geus  siuiplea.  Et  a 
eate  a  ia  reqneate  de  beaoeate  peraoaoe  Maiatre 
guillaninc  hnlsarin  ,  marebant,  libraire,  et  impri- 
near  de  liurea,  demoaraat  a  lyoo  aor  le  roaoe  en 
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1a  nM  mercitTc ,  auqnel  lie a  on  troooera  lesdits 

livrez  et  nulln-s  en  quelque  srience  quc  cc  soit. 

Statt  der  fehlenden  »ind  am  »ohlutte^  vor  dio- 
Mtm  vtdeapitelf  gwH  abgekmilU  HtigmtkokaHt 

1,  De  eeulz  qmi  vemlMt  eomapra  le  drelet: 
eddiUee. 

Da  eeeix  qei  fbat  teiltet  eboaet  eontreire: 

addilioo. 

ersterr ,  mit  einem  eigenen  rohen  hol*sehnitle 
iilutlriert,  scheint  dem  Jeh.  Droyn  eif^pnthümlieh 
mmgeliören,  die  MMfU0  Ut  eine  ührrsetzung  äm 
in  der  lattimiiokm  anugmbe  von  1498  Aüimm*- 
kummaiwn  wiuaHt»  BranH  De  eorrapto  erdiae 

vivendi,    eine  narlihililuni^  des  zu  ilirscin  lapitel 

«»körenden  hoi*schnitte«  iUtutriert  auek  die** 
htmHung,  di»  Drmym  Ütttt  mm  dtm  Mtim 

prH-^tr.   in  vrrxfrhrri  wir  IHW  ÜB  4tklM§t»9kHft, 

die  dnickrrnofe  laiiirf : 

Cy  finist  la  nef  des  folz  da  moade  premiera- 
ment  compoaee  ea  alemaa  par  aaiatre  eebaMltee 
brant  doctenr  en  droictr..  Conseqnentement  dale- 
nan  en  latin  Redif^ee  par  maiülre  iaques  locber 
reaeae  et  ornee  de  pinsieurs  heiles  concordanrc$  et 
«ddtUona  par  ledit  braat  Et  despais  traaslatee  de 
letle  ee  rethorieqne  franeaiae.  Bt  flaablemeet 
translalee  de  rime  co  prosc  aticciiics  niilfnnrs 
additioBS  aoauelles  par  mai«tre  iehan  droyn 
teeAeMsf*  m  Mt  et  «n  äeerei,  laiprlne  a  lyea  aar 
le  rosne  psr  Maistre  goillaunie  balsarin  libraire 
deinoaraot  aadit  lyoa  le.  xvii.  de  oonembre.  Ea 
Ifta  4«  grtee.  Wl.  CCCC.  XCIX.  Dee  ^titt. 

{Darmtf/blgi  aai*  immA  du  r^ter.) 

ffas  es  mit  der  im  Prolnpue  f^enannfen  frü- 
hern kiirsent  Übersetzung  auf  sich  hat.,  weite  ich 
nicht,  die  ausgäbe  von  iiW  stimmt  mii  dar  vor» 
liegttnden  durchaus  überein,  tet't'  dies  ein  rergleirh 
dar  englischen  prosa  beweist,  und  nur  das  capitei 
De  eemate  erdiae  viBeadi  scheint  dtrt  g^ehlt  »u 
kabm.  jene  von  Droyn  trwäknta  mus»  also  ein« 
htibUographiseh  verseAolltm  ssin;  odur  varsuekt 
Bfyn  seinen  lesern  etwas  weis  tu  maekam. 

Der  dem  ühcrsetser  eigertthumlich  ange ho- 
lende iusafs  ist  interessant  wegen  der  darin  vor~ 
kommenden  anrede  an  kaiser  Maximilian,  desttm 
lab  et  in  den  von  Brant  herrührenden  stellen  ga- 
«rosfllbarträgt  (nurjügtarktum:  qBelqaeeaaie 
qaon  cnt  sur  toy),  den  er  kt»F  «Aar  «eAei/Htlf* 
nimmt,  die  s feile  lautet: 

O  maieste  imperiale,  toy  qai  parte  le  dyadene 
de«  reBiaieiB«,  ta  ae  dois  poiat  seoleaieBt  estre  de* 

core  darme« ,  mais  de»  droict  arme,  ofUn  que  Ic 
lemps  de  paix  et  de  gaerre  ptUsse  gouucrocr.  Ta 
deia  ««tre  vBiqae  aen  reai«ieat  et  eoasul  de  la 
cbose  pohliqae.  Tu  es  seignear  quaii  de  tnnt  le 
moude.  Tu  dois  detTendre  le  droict  plus  que  Ions 
Ics  viuaDs,  tu  lay  baiiie  de  la  hache  au  rorps. 
Nest  ee  pas  graat  borrenr  que  (a  peulx  maiateaeat 
▼iare  en  paix,  et  ta  fais  guerre  an  plus  puissaat 
roy  qoi  soit  siir  terre,  voyrc  contre  droict  et  rai- 
aoo.  Mieulx  te  vanldroit  aller  oontre  les  iaOdeles 
qae  vealeir  ■«!  aax  ehrealieea.  Ta  aees  Mea  qee 
cellay  qai  Trappe  le  premier  fail  la  noise.  Romme 
est  escripte  de  qualtre  lettres,  Cest  assaaoir.  r.  o. 
a*  «.  IL  ftdis.  e.  eaeiam.  n.  nalerea.  a.  aaar 


ritia.  ce.st  n  (lirc,  rnmme  est  racine  de  tous  maulx 
dttaariee.  Tu.  as  mal  leu  les  croaicqaes  rvBimaiaea 
et  le«  baaeb  faHc  de«  eeipereare  reaweiae.  O« 

sollt  mnintenant  Ics  scnnteurs  qai  anciennement 
•Bt  gouuerae  romaie,  aen  est  il  plus  aala  seaiblabie«* 
BOB,  car  lenpire  est  ea  pläs  bas  qa«  laaai«  ea  la 
vei.st.  Ah  lieu  ou  se  fasoif  iusfire,  mnintenant  il 
Den  est  mcncion,  a  qouy  tieut  il,  cest  faulte  de 
pollice.  Qui  ea  est  eaaa«.  Cei«t  le  eUaf  iaiperial 
qui  nest  point  obey  ;  pourquoyT  Ponr  cansequil  est 
plein  de  vice,  et  quil  deuroit  aoarrir  paix  et  droict 
au  monde  crestien,  et  il  eatretient  gaerre.  Qui  ea 
e«t  ceese.  Faelle.  de  baaae  Terto«  et  de  boB  coa- 
aeil.  Miealx  lay"  vaabiat  ratlrer  eea  espee,  et 
maintenir  droict  comme  ses  predert's-icurs.  Cclluy 
qai  faict  coatre  sa  ooaseieaee  aat  biea  cruel,  et  ae 
tieat  eeaple  de  aa  beaae  reaeaaMe.  Le  palab  ha* 

perial  a  este  florissanten  honnenr  piii.'isnnci'  et  no- 
blesse,  lequel  est  Biaintenaut  clieu  en  ruyne  biea 
basse.  La  palais  royal  des  Tranrois  a  este  sy  baa 
quil  nest  pa<<  po.<;sible  de  plus,  lequel  maintenanl 
est  Qorissaol  en  puissance  botmeur  ooblesse  et 
feroe  telieaieot  que  il  nya  tem  .m  aioade  qai 
ae  eraigoe  la  forear  de  la  geal  fraaeeise*  Ba- 
perrur  pense  a  t«B  eas  et  eonpnois  qail  te  faalt 
inimrii,  et  cslrc  \  iande  aii\  \crs  i  l  pala  eeadra 
deueoir  et  qua  apres  tes  bieosi'aictz  sereat  pesaa  a 
iaate  belaaee. 

Ich  lasse  Jetit  die  capüel  1.  4.  a.  fi^/olgen. 

[ca/f.  1.]  Des  liures  inuUIs* 

Le  preaier  fol  de  la  nef  suis 
Le«  voilea  regis  de  ms  maio 
A  Hares  auoir  mc  desdais 
Leeqaels  ie  ne  voy  soir  ne  maia 
De  eeaU  qne  iay  lea  Tsy  desdela 
Ob  ae  les  entent  soinnie  tmile 
Tel  eajdc  bieu  scaauir  qui  doobte. 

leunez  gens  qui  desircs  scaooir  plasienrs  cboses 
arrestes  vous  aa  oeste  doctriBe  etl«  ramiaes,  aftia 
qae  voas  y  peiaee«  eeaipfeadta  afc  «atendre  la  sab- 
atance  et  qne  vous  ne  soyes  da  nombre  des  Tölz 
aauigaas  cn  la  mer  de  ce  moode.  Et  vous  aussi 
qai  aoez  passe  votre  ieaoease,  affio  qua  ae  vob« 
eele«  da  eeabre  dea  fela  •aaadaiaa  qae  vooa 
pBtasea  appreadre  ebefe  qai  vea«  palst  nettre  bera 

dl'  i.i  [iiTiIcn  fi)!/.  Ot-^  doncqne.s  enl)'iiilc>  couiaaat 
le  premier  fol  eslaol  eo  la  aef  slaltifere  parle. 

Le  preaiier  aay«  ea  le  aaaire  eafaat  aaee  lea 
anllrcs  Piilz,  ie  toume  et  vire  les  cordez  de  la  nef 
nauigant  en  la  luer  bien  auant.  le  ne  foede  Biel  ea 
sens  et  en  raison,  ie  suis  bien  Tel  de  iae  teraasvaat 
multilnde  de  liures.  lo  desire  tousiours  et  appete 
liurcü  nuuuoau.\,  ausquelz  ne  puis  comprendre  sab* 
stance,  ne  rien  entendre.  Mais  bien  les  coatre- 
garde  beaaestcmcnt  de  pouldre  et  dordare,  ie  aet* 
toye  aeaaeat  nes  pulpitres.  Ma  maisoa  est  deeoree 
de  liures,  le  mc  cootente  souuent  de  les  vcoir  ou- 
aers  saas  y  riea  conpreadre.  Ptolomeas  tat  vag 
ri^  beaae,  teqvel  ee««Htve  et  eeaMaaada  qvaa 
luy  snrchast  ]Mf  lout  le  innndc  les  plus  exeelleBS 
liures  qaoa  Donrroit  trouuer.  Et  qaaat  ils  fareaft 
teaafaWyttiaitaaaitpeBrgfaBitraaer.  Btlaalaa- 
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Ui*  il  ne  tenoit  lenseiKnement  Di  la  doclrine  de  la 
4ioioe  lapience,  combicn  quil  ne  |icu8lriea  disposer 
de  la  ria  aaa»  die  livraa  quii  eu«t,  oe  ovmf—tr 
q4elqaa  tlk*§9  da  biaa  qaiaacorps  loy  Tut  laraiaao- 
lane.  lay  tco  eo  plusieurs  liiires,  aus(]ncl7.  ^^ueres  ne 
■c  «ay»  arreate :  maiaay  couaeatpaMe  non  tempa  a 
ragarder  ladiMMila  des  eeoaeiiarea  da  am  Ilaraa. 
Ce  »eroit  a  moy  folye  dnppliqupp  mon  rntpndement 
•  taut  de  diuerjte«  manieres  que  apres  ic  perdisse 
laMaadaaaat«  ear  aelloy  qai  procore  •  trop  sea- 
noir  et  se  occupe  Irop  a  lpslu(lp,cst  pn  danper  destre 
ioceuse.  aus»!  cbiii  e^t  di^peiise,  biea  lettre  soit 
aa  aaa  seaoani  de  porter  oom  de  seifaaar,  le  pnis 
aossi  biea  aatlre  aa  moa  lieo  eellaj  fai  eeideroit 
apprendre  aelaaea  pear  lay  et  paar  aay,  et  >e  ie 
nie  trnuue  eo  coinpalpiiie  de  gens  sages  aflin  qne  ie 
ne  parle  poiat  iatin,  ie  leor  eoncederay  toetea  leura 
propositiaaa  da  paar  qa«  raprlai  aa  a«fe,  da  aa 
que  iay  si  mal  aprins.  O  dnclpiirs  qui  le  nom  portes 
et  riea  ae  seaaes  eo  science  poor  eoiter  grant 
daai«Baaar  aa  eaaipalgala  da  gaaa  tlttaras  aa  vava 
troaae.t :  mais  rontem[>le9  qne  nos  peres  anciens, 
fear  gra  Dt  science  ne  crnnprindrent  a  anoirgraot  ba- 
baadtMa  ia litres,  ainü  lapprindrentdwgMt  aoa- 
rage.  Ilc  naooyent  |ps|ipnt  sy  volage  eonne  les 
eleres  de  maintenant  plus  propre  et  plos  baaaasta 
seroit  a  telz  geos  de  porter  orcilles  de  aaaaa»  qoa 
da  partar  aeoi  de  dactear  et  riea  acaaoir.  ' 


[e^,  4.]  Ois  soQDeanls  riU  el  oomidles 
ooostaoMf. 

Cellay  qjd  Mavatvlto  daaiM 

Meltre  ras  eatra  ponores  gens 
Fait  et  read  coainie  ie  pais  dire 
Maiates  ieunes  gens  indigens 
▲■isy  qojft  las  viavlx  estaU  Kaaa 
Hat  ««a  «st  fal  al  paar  aerlMft 
Laif  fal  lieal  Uilia  par  I«  aate. 

Ragir  at  gawaaraar  vaf  abii  aa  dall  aalaa  las 

nnrifiiiipz  pt  bonnes  cnustnnn-s,  mais  ce  qui  fut 
iadis  viciealx,  criminei,  el  infame  et  resprouue 
■aialaaaal  p«r  vsagas  aoavaaax  boanestes,  aav- 
aellea  coaslumes  aoat  aiaiatpnnnt  en  bruit  eolrele- 
Ques  de  plusieurs.  le  ae  puis  pas  bien  penser  en 
mon  cnear  leqael  est  le  plus  fol  des  deux :  vsant 
da  vieilles  aa  aaaaallaa  aaastuaasy  aa  aallay  qai 
preat  les  graas  nanehet  a  aawliara«,  eamae  faat 
\  up  prant  las  de  IimiiiI  ujIx  et  de  paipes,  Oii  rpiilv 
qai  porteat  las  manches  larges  &y  noa  quil  me 
aafliHa  q««  aaal  last  rag,  et  qne  aussy  Toi  est  iMf 
que  lautre,  car  nussy  honnpstpinent  cuide  pstre  ha- 
bille  celluy  qui  parle  les  graus  coulieres  eomme 
•allay  qai  porte  les  larges  maacbes.  Anx  aneiaae 
peres  esloit  grant  louengc  de  porter  lonpnps  darbes: 
feste  cnusluine  mios  semit  maintenant  pstrange  Pt 
sötte.  Soerates  qui  pstoit  prant  philosopbe  coin- 
■aaaa  a  porter  grünt  barba:  at  «pras  lay  toos  laa 
nhres  philoxophes  priadraat  la  aaastvme.  Apras 
que  les  botis  iiliilnzojihps  sunt  dp  rp  uioiidp  deredpt : 
libidiaite  et  luxure  »est  espaadue  par  le  moade: 
tallaaiaat  qaa  an  tenps  praseat  f  a«rist  qaasi  aalra 
toos  pprlip/.  Tmilrs  vprtus  de  quoy  Ips  haoltz 
cieaix  soul  decorcs  et  abolU:  soot  tous  vicea  et 


pecbes  en  vigneor  par  le  monde.  Tons  les  hnmains 
veullent  contrefaire  tont  ce  que  dien  a  fait:  et  par 
laar  praaanptlon  cnident  miaalx  faire  aaa  dia«. 
0  qaal  barrear,  quel  peeha  abbaalaabla.  Las  vags 
parlaat  grant  hnrlie  au  >isaipe  de  peur  quilz  ne 
aaabiaat  plas  vieuix.  Iis  acoutreot  lears  corps  et 
▼iaaiitas  m  t^la  fbaaa  q«ils  araiUaat  iaaaaa:  iMia 
ilz  sunt  vIpuIx.  Les  anllres  portenl  chenculx  eomme 
sicabricns,  ou  longz,  ianniz  et  fardez  cuninie  ale- 
nans,  on  eomme  ethiopiens  cralspes  et  tors :  et  las 
pipner  dix  fuis  le  iour.  Anleons  ont  Ips  habis  sy 
cours  quon  leur  voit  quasi  le  cul.  II  en  ya  qui  sonl 
ebargex  par  la  aal  de  grosses  ebeines,  de  bagnes 
dor  soDt  toas  remplies.  Les  doigtz  plains  de  vergas 
et  aneanix.  Larges  bonnetz  a  grsns  rebras,  et 
dphiirhtv.  rninmp  par  dpspit,  auec  cela  de  prans 
ehapeaax  quon  porte  sor  loreille.  'Les  robea 
aoarlaa  plalaes*  de  plis,  «I  laa  Maaebas  aaaina 
snrz  larRPz.  Pmir  poins  de  couppps  en  taillades, 
beodez  de  velours  ou  de  soye.  Manteaulx  bordez 
da  eaalrars  difbrcalas.  Dlaart  drap^  mainienaat 
on  portp,  lesrobes  ont  »'oIps  r  rebras.  Les  chemises 
frincevs  et  brodees,  aux  manches  larges  de  ßn  lin. 
Gest  la  moda  das  ialldelas,  des  tares:  et  sarrasiat 
iafDctt.  Les  graas  soaliers  raads  eomme  bonlies, 
at  pals  apren  des  aaltrrs  qnarret,  broseqnles  de- 
C'inpper,  pantouflez  dehacfapps,  et  rhau.isps  biguar- 
reas  at  aarares  da  drap  dor  ea  de  velonrs.  Les 
baarees  eaanae  paaaHam,  les  satataras  da  faflslaf. 

Que  fault  il  plus  ricn  si  nnn  In  lielle  espee  ou  ra- 
piere  a  lenr  cousle.  S  O  france  france  sv  to  «s  daa 
laavaMBS  at  daa  saals  ta  aa  aa  aaasa.'  la  ta  dia  «t 

note,  tu  as  endure  qne  telz  vestemens  on  a  porte, 
et  qai  pis  est:  encores  ou  porle.  Tu  auras  eocore 
pagaltiaaa  diaaraaa,  aa  aa  briaf  ta  aa  f  eases  a  toa 
cds.  Ostp  res  nonnelles  coostomes,  aalaat  aas 
hommea  eomme  aux  femmes :  car  elles  sent  Isides 
ordes  et  desbonnestes.  Ne  pcus  tu  pas  bien  cun- 
faaiüra  qaa  ta  aialaaar  da  moade  iogera  toos  les 
haBaiaat  t  ia aal frit aa  vaaffira. 

Icap.  62.j  Des  aubadctirs  el  ioueurs  din- 
.  slrumcus. 

Qui  tnntps  les  nnytz  vagaboada 

Et  dps  instrumeus  armoaye 

En  grans  cbans  et  dittez  babaada 

Bt  daoaat  la  parte  sanya 

Las  graas  doalaars  Ii  aa  aail  Bja 

De  froidui-p  il  Ips  tentyra 

Aa  taaips  adueoir  qoi  viaadra. 

fnneurs  dirisf  nnn  ens  aubadeur-s-  vt  roureurs  de 
Duyt  lolz  abu.tez  venes  faire  vne  aubade  de  boacbe 
aa  diastramaaa  daaaat  la  parla  da  m*m  llara  at 
entres  dedaos  et  vous  tronueres  vng  banquet  qoi 
vous  sera  möll  deleclable.  le  vouloye  faire  fin  a 
mes  dys,  ma  voolaata  aatalt  ^aacaadue  sur  le  bort 
da  la  iaer.  le  vis  vaa  graat  aaapaigae  de  fola  qoi 
Taat  de  nnyt,  aoaabataat  BMa  raalair  sarrasta  aa 
cours  de  la  npf,  poorea  qai  ie  vouluz  escripre  de 
eulx  eomme  des  asiltrsa.  a  Ibeore  qoe  tootes  cboses 
preigaent  repos,  easta  tarba  It  graat  aaaayt  aax 
poures  fi-posans  lanl  bommes  qne  femmes,  tant 
foBt  graat  brayt  ces  folz  coareot  de  ouyt  par 


Digitized  by  Google 


290 


ZWErrSR  FBANZÖSISGHE  ÜBSaSfiTZUNG 


■■iBtMpIteM  •traMMnMfmtlMeoM«,  eryans 

bnllans  et  disans  ordres  parolles  et  villainrs.  Anl- 
6ueaf«ia  leor  vieat  dea  aparitious  de  uuyl  dcnme- 
■Mwlagraat  fari«,  ■Mobttaat  lea  doalx  instriP 
mens  et  les  chanrons  qni  voat  aolcaaesfois  cbaa- 
tana  delte,  et  noQubslaut  lea  donlx  inatrumena  Tont 
MMMt  Miacs  aax  repoaaaa  poarce  qaiia  ae 
Mil  poiat  ea  l—ra  mia— a,  «tcoaaieat  leara  gettar 
aa««eat  pierraa  eaoa  wt^n  •!  le  pot  a  pyaaer  po«r 
lea  abaaaer.  ilz  mdurent  Fruit  cfiotilt  gcler  plus  e 
et  firaidare.  0  ponrea  feix  poarquoy  von«  aaioaiaaea 
TMt  eeorff«  4»  ■■ft  9mm»  feit,  f*M  ealetra  4e 
rmUn  aeb  nmm»  cmIz       M«Mat  i— ■!■ 


eeaa.  Lea  neeaaiqaes  ne  aoat  petat  aeals  Je  et 
Faire ,  Maia  lea  ieaoea  ioyenlx  et  geatilz  hommea 
preatrea  religienx  el  moysnes  aaiitant  de  nuyt 
tMlea  rteaea  deeerlaaaeea.  Lea  nariex  qni  ont 
•eaeeatmez  poar  lenr  maoldit  vealoir  aeoaipür 
ealer  levr  vi«  pudique,  laiaaant  leara  feanea  ee 
leara  litz  sann  niil  pinisir  uuoir  auecqaea  ellea  el 
aaaeeat  eat  dea  peaaeea  naaiaaiaea  qvaat  ellei 
▼•f  eet  le  ■aevabe  vie  ^e  le  aieiy  IMt.  Qeaatb 
coqauc:  nnurrit  la  femme  pns  nc  sc  rherit,  aiaa 
eeaae  lea  oeafa  de  coracque  aui  lay  est  biea  frtef, 
Mriei  4aleeet  eeira  e  lean  baaiea  pablUea  a«ee 
lern  ftraee  ene  bar  deraereeaaebe  dewA  fUra. 


€•  Einet  ungieiiMUitM.*) 


Li  grand  met  des  fob. 

(iPoriMter,  von  leitten  fiitg^attty  Jer  titel  nochmals  aui- 
JUkrUah  mitdtrMt:) 

La  gräd  nefdea|  Tölz  da  monde  ea  laqoelle 
ekaaeea  bomm«*  sngr  |  prenant  jihiisir  de  lire  lea 
Mtttfttt  dea  hy-  1  atoyrea  dieelle  Borailemeat  i 
irbAiaBieBt  ex-  |  poaeea,  treaaera  t  eeagaeiatra 
pluiieurji  ma-  |  nieres  de  folx,  el  anssi  pniirra  dia- 
caraer  eatre  |  bieo  }  mal,  a  aeparer  vice  et  pecba : 
imm  Ter-  J  !•  •  mU  eeatrabe  ^aeel  vag  eeaare 
iiieelbale  f  poar  meaer  Ibemaa  ea  voye  de  aalat. 

Darunter  ein  drueker»eiehen,  daneben  1530, 
darunter  der  fteoia  Fraaeaya  Ivate.  daiauj': 

Oa  bf  veai  a  Ifea  ea  b  aabea  de  FHecoya  | 
laata  bipriaiear,  deoaat  aoatra  Aum  de  eeaferl. 

Biete  proeaitehe  übertettung  itt  einet  aber- 
malige, seibttetändige  Übertragung  der  Loeher- 
srhen  iateinitehen  übereetMtU^  9m  14li  (daail 
d(i.i  rap.  de  lordre  de  viare  eerraapae  et  qae  ia- 
ordinaiinn  est  canae  de  ta  deatrvetion  de  toatea 
eboaes  ßndet  »ieh  nebst  dem  sugehÖrigen  holt' 
tehmitte).  /gr^nlmunn  sind  aue  ärnreelbent 

1,  aea  ätm  eerdbraa  wiuMtnm  »Iha  mit  mu- 
Mahnte  des  heeatottirhons  und  drx  Argumentum. 

%f  von  den  hinten  angetelsten  stüeken  die 
Bpbteb  I.  Leeber,  4g*  ifiMU  Ad  aaaeree  aaee, 

und  wat  1  {9S  fiinztigekomnifn  ist,  mit  au$nahme 
des  erwähnten  zttsatiet ürants  De  corropto  ordine 
Yiueodi. 

üer  Ittel  u.  hoUschn.  »u  eap.  39  ist  versehent- 
lich auch  au  der  Übersetzung  von  eap.  3f  gesetzt. 

Die  holischnitle  sind  dieselben  naeh- 
§9kmiU9t  die  1498  und  1499  Mi  dar  mugmk»  vom 
JMea  Droyn  gekfmuiiht  wvnfaa.  viMHekt  «ver 
lÄr  erwerb  die  vi'i^i'utHrhe  buchhändlerische  ver- 
antauung  »ur  Veranstaltung  dieser  mouen  üöer- 
»otmmg.  oimom  »tummmmhang  »wtedkom  Hamr 
und  der  von  Jehnn  Droyn ßnde  ich  riirhf.  ob  die 
vorliegende  ausgäbe  die  erste  war,  oder  ob  bereits 
andere  oortUfßfingm,  vtntuig  iok  nitki  m  om^ 


*)  leh  bemttMte  eine  Ippener  emtgebe  ron  ySSÜ^Vk, 
•MW  otU  tfftr  vttMg  netwbutiwmenJen  tiUl  ßtkrt  eine 
'"rtttr  m»sta$tttfU^  le  JMr^  e.J.  {gnmet 


Jedes  eapitel  wird  von  dem  tihirsetzer,  der 
sieh  nirgenda  menntf  mit  einer  betraeJUung  eüt- 
geltttet. 

Chief,  auf  das  titObUUJ^  b  taUe  da  ee 
preaeot  liure,  dann : 

Le  prologue  dt  tnoslalMr  &t  «e  praasl 
li«re  1  de  btia  en  rrancoyi  seloa  la 
lellre. 

Pearee  f  ae  ba  leeteara  et  eaditeara  de  laape 
preaeata  aaat  eaaoyex  de  reolr  et  oayr  loagaea  et 

saperflurs  narrjlions,  .sont  aussi  plaisans  n  lire  et 
eaeanler  cboaea  aammairemeot  en  brieF  reritees.  lo 
ataipb  Iraaabtear  ay  veab  employer  mon  peiit  et 
imbecitle  entendement  a  redi^rr  les  parolles  et  seii- 
tencea  iatieea  de  ee  present  liure  nomme  la  oef  dea 
feb  ea  perelbe  franeoyaea  ploa  ae  ameiaat  aax 
scnlenees  que  anx  dictz.  Car  elles  sont  de  pina 
graut  elficace.  Et  ne  nie  suys  arreate  a  Faire  aucas 
graat  preambole  ou  prolude  paar  lintreHa  da  aa 
preaeat  Uare  per  tant  qoil  me  aooflist  eaaayer  a  m 
pete  paiaaaaee  translaler  cclluy  prolude  qae  ea  Hat 
le  venerable  et  treseloqaent  orateormaiatre  lacqaea 
leebcr  qoi  eeatay  Uare  eompaaa  et  tranaiata  da 
bagee  ahiealqae  ta  begae  latfae.  8i  prye  aax 
oratfurs  qnilz  supportent  tiiisuflisanre  du  petit  ora- 
tear  fraaeaya  et  ae  aeeeaaite  de  ameademeat 
tfeaaeel  ea  eea  bagage  taat  de  eealeaee  i|aa  Ja 
orature  ly  mettent  benignement.  Kt  aoit  a  aon  pro- 
pns  rharune  itenlence  droirtement priaae*  Carcom- 
bit-n  (|nii  pui.ss<»  semblcr  de  priae  ÜMa  a  pbaieara 
nnn  biea  adnertiz  ceatuy  liure  e«lre  dil  et  intilole 
la  nefdea  Folz  par  maniere  de  derriition  si  ocst  il 
pas  ainsi.  Car  eombien  qae  le  aom  de  Fol  aoit  val» 
geire  ai  ae  eateet  il  aerallement  pnnr  les  pecbies 
etTteea  qai  ae  eeaa^tteat  en  ee  monde  qui  soot  lea 
aouueraines  follics  et  cnuscs  6v  jicrditioB.  Parqaey 
cbacan  aoit  actentiF  a  ai  bieo  preodra  et  ceaaider 
ba  aatyrea  de  ee  preaeat  epaaeab  fbfetee  e  b 
reprehension  des  Folz  que  panienir  pwi-ise  en  la 
rompaignie  dea  aagea  moyeonaot  la  aaincle  triaita 
doiat  a  ekaeaa  paraaab  a  keaae  fa  b  aa  ■ 
pratead. 


dieser  ftegann  1520  sw  drmeken,  wnd  es  ist  daher  niekl  um~ 

wahrsrheintieht  dose  äieee  parieer  ms^goU  die  pritetp»  der 

rnnsertgcft  iet 
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£L\fiS  UNGKNANIVrEN. 


I  Lexcusatlon  du  traosUteur  qu!  laisse  aaeaae« 
iMt  MMa  Ott  commeoceneat  da  liar«  lalia  faar 
T«ilr  t  kl  — tiare  priacipalle  i«  aoo  Dw«. 

Combien  qae  ou  commencement  du  Ilarc  latin 
fve  iay  iey  traaalata  «oyaat  pleaieor»  cha«M  hon- 
■aniUaa  alaaa  aaa»«  «ffsraiwM,  apiatatoa,  ü- 
lyez  ,  nelres  saphiques  de  calholiques  hercatho- 
liqaei  et  aaltret  ««aleoaos  diaerses  choses  laut  de 
ü  eaancadhiliM  im  liore  ^aa  da  lexeaaation  iaa 
actenrs  IuB|f  CMaiV  laatra  et  enurrs  lef  leetears. 
Si  ue  me  saia  ta  aireita  a  leur  doolce  et  faeeta 
aaaiere  de  parier.  Pour  eomaie  dit  est  prolixita 
aaitar  et  venir  a  la  matiera  4aat  aat  lä  priaaipaUt 
iataatioB,  ainsi  que  lacqnn  loaker  graat  pbilaaiaaa 
et  ainateur  de  poetrie  de  desciaire  parsoa  |iroloi|ia 
eoameaoaat  aiaai.  Cum  m$oum  diu  muUumq\  a^ 

'  I  Le  prolafaa  4a  «alatra  laafvaa  laakar  ^  aaa. 

pOsa  ce  liure  d«*  snysse  en  laiin. 

Aßo  de  niieulx  compreodre  la  substance  de  ce 
linre,  II  est  a  ooter  qoil  a  este  eoaipoaa  ae  plo» 
sieurs  facons.  Premieremcnt  en  almant,  cesl  asea- 
Doir  suysse  et  e$loit  r\%tat  par  vag  eiere  re  th  o- 
rialaa  dapays  oommenaistre  sebastieo  braot 
da  qael  le  priot  vng  aiea  dicoipla  «oauna  laeqaaa 
locker  qni  voyant  qaa  la  «atlare  dtaealley  Nara 
estoit  moult  prouflilable  et  que  la  lanirue  almaniqne 
aa  qvoy  eile  esloit  nise  ae  resoauoit  pas  biea 
•aaan  akaeaa  aa  aflbmi  aavls  la  aarraetfaa  daMi 
bfftat  la  meltre  en  latin.  Et  dit  ainsi. 

Ganaieat  ainsi  soit  que  moalt  loagoement  tont 
•  par  aiey  ieasse  pense  da  eoan  traaaaaltolMa  ita 
choses  bumaioes,  Saiekaa  ato« .  •  ■ » • 

%um  Mchlutse : 

§  Le  translatenr. 

laj  aaaaa  la  haeatkestiqne  eestaaisaaair  vm 
akaaitra  de  eeat  meltres,  en  quoy  est  aaateaa  leil- 
balle  de  tnat  le  liure  t-ii  general.  £t  ce  faiz  a  cause 
4tt  kraaita,  Car  il  sera  vea  par  aingoliara  eba- 
pitraa  aa  la  dadaatiaa  da  Hara.  Daal  aaaaayt  la»> 

IMMlt. 

§  Largument. 

Ainsi  que  les  aocieos  acteors  ou  commence» 
ineat  de  leurs  Uores  aat  ea  eoostome  de  faire,  a 
fait  lacqoes  loeber  et  deoant  qne  entrer  a  la  ma- 
tiere  de  son  liure  a  nis  vag  petit  argoment,  Conte> 
aaat  premier  la  cause  poor  quoy  il  est  fuit,  Seeonde~ 
■aat  il  aat  aiaai  aaraa,  Bl  tiareeaieBt  laxeaaattaa 
da  aoa  aalaadeaaat.  Bt'dlt  alaal  ala. ..... 

Mienaek/oigm  die  ein»tln«H  eapitet,  aa»  ende 
im  ttMkms 


§  Icy  finist  la  nef  des  folz  de  re  monde  a  la 
eorreetioB  des  maaluais  et  a  liustructiun  des  bons, 
daat  leaaaga  aalt  a  la  kaaaiate  et  gloriense  ternite, 
et  a  h  tre!(.sacree  Tierga  aiaradadien,  estoilte  de 
mer,  sentier  et  adraaaa  da  taata  aaigesse,  laqoell 
aoaa  raeiUa  taipalfar  teile  graM  qae  apres  le  nao- 
frage  de  ee  ataade  aaaapaiaaaaa^raaairaabaaaiat 

Eort  la  oa  ella  regae  daaaat  IIa«  axtllaaaarlactat 
»s  ardraa  aalaalai.  Aaaa. 

§  Cy  finiät  la  neT  des  folz  du  monde.  Preakl«- 
Baal  coBipoaee  es  alemaa  par  maistra  Sebtallaa 


en  latin  redigee  par  maistre  laeqoea  ^  

at  oraaa  da  y laaieora  keUaa  aaaaardaaaaa  aar  ledit 
fcraat.  Bt  da  aaanel  traaalataa  da  laüa  aa  francoya 

et  iinpriniee  a  Lyon  sur  le  Rosne  par  Fraiicuys 
loste  Imprioiear.  Le  daraiar  laor  da  aioya  da  laiaa. 
Laa.  II.I:GGGC  JDUX. 

leh  tatfJtUt  wfaitr  M»  «gftM  1.  4.  «mf  6S 

[c^.  1 .]  §  Des  liore«  inuUls* 

Pnur  lintrndurtion  de  la  matiere  de  ce  present 
liare  ieqael  eat  dioisa  en  aatyres,  par  la  lactaar  da 
Haatillta  daa  llarea.  Bt  appella  eealz  fola  qal 

(irennent  leur  Telicitc  a  nunir  graut  habundance  de 
iures  biea  pares  et  bien  coaaera  et  ae  regardeat 
paiat  dadaat.  Bl  dit  ainsi  qoa  ai  aaaai  daalra  eaa- 
rir  et  veelr  taate><  escriptnres  sans  se  arrcster  a 
aucuue  seleaea  II  sera  opprime  oa  par  la  muititude 
des  Uores  ou  par  la  vwfata  da  aaarijpaaMtallemeut 
qaa  faeille  ne  lor  aera  pas  de  poanoir  eslire  la 
irerite.  Car  la  maltitode  des  linres  distrait  et  varie 
lenteiidf inent  et  a  faire  plusieur^t  liures  nya  point 
da  fia.  £t  pour  eeste  eauaa  eoapara  laetaar  iaaaU 
Ma  a  aalluy  graot  fol  qul  aat  aa  aaa  aatada  |dalaa 

de  liures  bicn  parez  lequel  tient  vne  esmoucbiere 
aa  varge  ea  sa  aiaio  poar  ea  aiMtre  les  poaldrea  al 
dit  paar  aaa  ptalada.-  Balra  lea  priaaipaab  faia  da 
la  nef  la  premtere  partie  me  est  rendue  et  en  regia 
aaeeqoea  maia  faeille  les  voyles  et  les  trefz.  le 
paaaada  iaj  plaaiaara  iiares  lesqoelz  a  lart  ie  IIa  at 
enrores  qaant  ie  les  ay  leoz  ie  les  deprise  et  ai  ij 
eotens  riea  parquoy  de  droit  ie  aoia  appelle  fal. 

II  aa  raeque  point  aana  raison  et  aaaa  lataat 

qiic  en  la  haulte  lu-F  dts  folz  ie  lit-ns  premier  les 
auiroos  et  aoaay  aies  folz  compaigoona  par  lea 
fleaaaa  Taatai.  Faartaat  qaa  la  fal  »a  eaala  aa 
pinsicors  liures  qne  iay  assemblez  et  ne  me  donnent 
point  mes  volooiea  et  Uores  recneilliz  et  assemblez 
an  plusieora  Haas  aafita  aaperance.  Si  ne  enteoa 
parolie  et  ncsray  la  peniee  du  liure  Toulesfoys 
sont  gardez  par  luoy  en  granl  bonneur  et  auecques 
balaya  de  plames  tera  et  essuye  la  pooldre  et  or- 
dore  qal  chiet  aar  aalz.  Mala  la  aa  il  taarne  aal- 
cnn  debat  oa  dispatatioa  de  doetriae,  ea  aoa  nai- 
sons  apparest  et  voyt  on  la  couuerture  des  linres 
biea  aaraee.  Bt  via  content  des  aaeriptarea  al 
lettraa  blaa  aaaaartea  Ignorant  qaeltaa  In  aayaat. 
Mni;;  la  seulle  babundance  men  piaist.  ladls  Ptho- 
iorneus  le  riebe  ordonna  qoil  enst  linres  qoia  par 
taat  la  »aade.  Bt  eaydoit  que  eealx  fasaent  laa 
graos  tresors  des  choses.  Toulesfoys  il  ne  tenoit 
point  les  enseignemens  de  la  loy  divioe  lescripte 
en  ses  linres.  Sans  lesquelz  il  oe  pouooit  bien 
disposer  le  coors  de  aa  vie.  Pareillemeat  ie  fol 
liens  graot  noaibre  de  volnnes  esqnelz  ie  says  tar- 
dif  de  lire  content  de  v'eoir  la  coonertnre  verte  de 
■aa  liore,  doae  ie  dia  a  par  aoy.  Paarqaoy  vool- 
drala  ie  par  aatada  freqaeata  et  eaatlaaalia  par* 
torber  mes  sens  ou  confondre  mon  conrage  aa 
ebosea  taat  aollicitea.  Celluy  qui  estndie  par 
■anattaat  aaatlaaal  aC  aaaa  eeaaer  daaiwt  M 
alaaragie.  Estudie  on  non  estndie  si  seray  ie  ap- 
yalla  aeigaeor.  fit  puys  auoir  en  nostre  estade  vag 
at»ftigaiw  f«l  f  aar  aa j  aeaora  al  axtBiaen  laa 
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ars  poar  rospondre  poiir  moj  sil  ea  est  mestier.  Et 
•nitre  se  ie  voys  entre  lei  saiges  et  il  soit  qucstion 
4e  aaMiM  «ioM,  ie  aya«  ■i«uU  conceder tout  que 
datalw  •fflo  40«  >e  00  >OTe  e«atratot  de  parier  In- 
Üa,  4aat  ie  dc  aeay  rieas.  Cenbien  qae  entre  les 
aatS  baUiaeleaa  thentoniqaes  almans  et  suytses  ie 
«•je  tea«  vag  grant  aactenr  car  oeals  ^ni'riea  ae 
seanent  me  repntent  sage  a  loeeatioa  des  Herei  qae 
iay.  Kl  pourc«"  v(iii>i  dorlriirs  (|ui  portes  les  grons 
Bou«  rcgardes  lea  aDcieoa  perea  expera  en  droit 
qvl  ae  peoaoyaat  ae  qaerejeat  peiat  leara  easeiga^ 
mens  eii  liures  paiiilz  et  bien  jKifcr.  MaiM  iin  lexc- 
culioo  de  buuiH;s  ueura  et  par  uubie  art  nourris- 
aayeat  leur  poinetriae  et  vonleate  siiibunde  de 
vertu.  Mais  tnainicnant  la  catrrue  des  Fok  est 
coauerte  dc  oroilies  de  asne,  carceulx  qui  deussent 
aatre  le«  fht»  aagea  aoat  les  plas  folz  et  lenr  suiTist 
de  auoir  appareoee  par  ehappaa  aa  par  Uaraa  de 
aagesse  et  aea  scaaoir  poiat. 

[aap.  4.]  Des  oouuaanls  rits  et  nouuelles 


Anltre  aatyre.  Eu  qnoy  lacteur  parle  de  lefTe- 
aiiaatiea  dae  bommes  et  de«  aeaaalles  eeaalaaies. 
Ponrtant  qne  les  hommes  de  mainlenant  sent  tant 
adonncs  anx  varielez  et  changeniens  de  babiz  qnil 
nya  qaelqne  arrest.  Et  pourtant  les  appelle  folz  et 
Im  ceaipara  a  m§  ieaae  oe^aart  rai  Baiae  n§  fei 
per  la  «ata  et  le  tfre  apret  eey.  Alail  fbat  lea  IM« 

sollt  (•(rcniinez  et  ne  scaui'ut  en  quel  oslat  se 
nettre.  Car  par  leur  fol  ezemple  ilz  atlirent  a  faire 
eeaiae  ealx  lei  aaltree  Mt  qal  seat  de  legier« 
vonlente.  Et  dit  ainsi.  Asnon  n  rez  la  moitin  de 
lear  barbe  et  treucbie  la  uioitie  de  ieurs  veslemena 
tant  qnils  seat  deseoanere  iasqaes  aax  fesses.  Car 
certaiaeinent  les  hommes  estoycnl  Iresuillainement 
coofus.  Kl  dit  cecy  lacteur  puur  les  almaas  par 
expres  aosqaels  atloit  bounear  parier  laagnekarba 
et  loBf)  vestemens.  Mais  par  vne  nosaelle  coa- 
akaaie  les  Tölz  faisaos  Faire  la  oioilie  de  lear  barbe. 
Kt  eenpcr  lenrs  vesteiueas  par  Ic  col,  laat  qae  oo 
law  veoit  la  moitie  da  dos.  Pareüleaieat  da  cosla 
de  lesteaiae ,  qnl  est  vae  graat  follle  de  les  faire 
trop  cours  aussi  tnnt  pnur  la  sante  naturelle  qae 
pour  la  aianiere  de  faire.  Kt  dieu  scait  sc  lea  fran- 
aeys  qai  laissaat  veair  laars  barbae  paar  faire  dea 
loricars  et  ne  scaucol  en  qnel  estat  »e  mettrc  ont 
poiet  part  ea  ceste  satyre.  Dil  apres  lacteur.  .Male- 
dletlaa  soit  ea  meada  aa  II  7  a  scandale.  Car  vom 
ieunes  bommes  porter.  roiirafccs  de  Femme.  Car  la 
00  vous  dcussiez  estre  boiuuies  verlueux  vousestes 
tous  eOemiaes.  Et  lavcrite  porte  couraige  de 
hamaia*  Car  la  aa  las  paeeUcs  jpriacipalement,  ei 
les  fisaifliat  deasseat  estre  banbles  et  sinples  celles 
sout  plus  bauilrs  <-t  plus  eifrcnees  quc  les  bommes 
ae  soat  dont  met  le  prolade.  Quicooqaes  aym»  por- 
ter  et  fSUadra  eeastaaes  yaiaes  par  aeile  aav^ 
ocaulte  instruant  a  sa  Foilic  les  penples.  Cellay 
donne  plusieurs  mauuais  ludibres  et  mocqueries  a 
iaaaassa  capide  et  appetiline  de  nouueaaltas.  Bt 
aallaf  fai  eat  le  plaa  fei  tire  iaaltre  Fol  par  la  mein. 

Les  rteses  qnl  aooyent  este  ignuminii-ust's  vi- 
l*laaa  beateases  et  moult  scelestes  sontniaiaicuani 
l*oMs  et  prisaea  da  piaaiaws  at  aaat  lea  aaaaellaa 


eonstanes  frardecs  en  bonrieor  fadis  estolt  de 
luuenge  les  pcres  eKlrc  barbuz  et  porter  longne 
sourcille  auecqoes  meatoa  cbaste  et  padiqaa.  Kt  a 
lexemple  da  sage  Socrates  avoyeat  eoostame  de 
nourrir  lenrs  barbes  les  caltiueors  qni  bonooroyent 
sapience  desqaelx  lasagesse  a  delaisse  le  moode 
et  a  aieate  aas  seaaaraiaes  baalieeses  da  iapiiar. 
Mala  aialateaaat  est  ireoae  ea  brait  va«  aairaaip«a 
volupte  de  meurs  et  a  di  t-ouin  par tsat feehie  et 
le  faulx  vsage  dc  vie.  Car  oa  voit  pladaara  aai  oat 
baale  da  aearrfr  barbe  de  sage  beaaM  ama  ar« 
ra(-h)*nt  Ions  les  pealt  de  Icnr  mrps  affin  quilz  pais- 
sent  garder  leur  cuyrie  teiidre  et  t'rescberl  le  corps 
reners  soy  aaaatrant  Folz  en  lealsa  aaaieres.  Lea 
Tolles  iennes  gens  di-  maintenaot  resplendissi  nt 
par  erios  et  cbeueux  tnrs  et  nouez  eoseaible  en  la 
iiaalra  des  sycaiabres  et  etbyopiaM  tt  fipMaM 
hoooear  et  droictore  porter  ebeueoz  crespes  et  mon- 
strer les  oiembres  et  parties  de  la  poictrine  painte 
et  couloree  toules  nues  et  descouuertes  aflia  quilz 
paisseat  captiaer  cit  attraire  a  Isar  feile  aaoer  los 
aebles  et  ieaaes  pucelles.  Aaevas  fealleat  et  ebar- 
gent  Ieurs  culz  de  cbapi.iav  i-t  de  chaines  dor. 
Onoreollears  dois  et  cbargeul  de  pierresprecieases 
et  der.  0  aenrs  des  beäaes.  O  teaps  ebscara  at 
rnrnimpuz.  La  oti  homioe  ne  iuge  hnnte  et  mal 
fait  porter  babitz  trop  superflus  et  a  grans  pliz  ob 
baUtz  trop  cears  et  trop  cbargies  de  codlear  teile- 
meut  decoupfz  que  toute  honte  mise  arrierc  les 
membres  gcuilaux  apparois»eut  et  ue  ont  les  fesses 
couuertes  deaucooe  coeaertare.  Poarqooy  radalray 
ie  a  menoire  ies  dinerses  robes  oa  ponrqaoy  aar* 
reraye  ie  les  paelles  manteauz  et  babitz  dont  la 
bordurc  est  di-  inune  ou  quelijue  estraii|:i-  coalear 
poor  labit  bigarrer.  Pourqooy  rcffererar  le  lea 
▼esteaeas  drs  pieds  toasloars  prebreax  et  dissalas. 
Par  meurs  nous  ensTnuons  les  ass\iifiis  et  turcz 
propbanes,  et  pires  par  coustames  tomnes  qoe  les 
recutis.  Helas  pagaaee  et  forte  feraaaia  peiarqnoy 

seiiirres  tn  tfllrs  rhosrs.  Oste  osle  de  rfrhieF  de 
emuiy  la  g«-iil  tclirs  boDtenses  constumcs,  alliu  quu 
tn  ne  perdes  point  ta  bonne  raaaaaee.  On  qae 
dien  cruel  vindicateur  des  ehoses  mal  Faictes  et  ir- 
raisonnables  ne  foulle  et  pngnisse  rademenl  ceulx 
par  la  vie  desquelz  les  eriaai  saat  fbis  atlas  saa- 
■als  ezeaples  daaaai« 

Ba  geoeral  erste  satyre  eeaUea  qaelle 

faicte  pour  les  almans  si  se  entent  eile  jniur  toos 
folz  qui  diFfigaront  leur  estat  et  treuueat  nounellea 
aoBSIttaaa.  Peer^uov  vea  le  trala  de  preseat  aelea 
mon  iugement  mieulx  ppust  estre  atlribuee  au\ 
Francnys  que  a  aultres.  Et  que  entre  enlx  oat  Iroa- 
ueroit  plns  dc  folz  •  meaar  §m  atalra  par  tdlaa 
foUiaa  faa  daaltre  aaliaa. 


\cüp,  02.]  Des  Mbttflorf  loneun  ttulra- 
mens  et  coureora  de  Didet. 

Ji  Apres  la  repadialioa  des  feiles  daaeaa  ea- 
les  sont  rcquis  menestricrs  et  ioueurs  de  in- 
Strumens  par  la  satyre  ensuyuaote  soat  reprias  les 
folz  aobsdears  qal  psr  nnict  Teat  eearir  Isa  i«ea 
et  donnrr  des  resueil'z  de  Folie  dont  snuiient  aduienf 
que  ou  leur  gecle  le  pot  a  pisscr  sur  la  teste  oa  en 
laiaaat  taUaa  fMiaa  paar  raaeillar  la  faüa  aafa 
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MMMtfoya  prent  le  M  teile  ffeftere  •«  atlitfie 

qoit  en  meurt  et  est  cause  de  sa  inort.  Dont  met  le 
prolude.  Qui  VBfue  de  ouict  aueeqaes  ia  harpe  oa 
•nltres  ieax  et  aeoee  en  ebaslaet  denaat  la  miien 

de  sa  folle  amye  tnnt  quil  oste  ses  meinbres  delear 
donix  repos  il  appariiciit  que  tel  fol  meare  par  le 
freit  jle  Ul  ■«icl  et  quil  prenoe  ascaoe  maladie  qoi 
Imj  soll  cause  de  mort.  Poarce  dit  Icscriplure 
priose  a  ce  propos  que  ceolx  soat  folz  desqueU  lea 
oeuures  soot  en  leoebres.  Et  diseot  qoi  aoas  voit 
et  qui  Dous  eoageoist  oa  a  cengneos,  Lea  insanies 
qoi  oDt  plaines  Tieillee  Cestaasaooir  les  fols  qui 
nont  poirit  de  repos  cl  pniir  Faire  leiirs  foüies  vcil- 
leat  quollidieooemeol  De  gardeot  ae  eonoit  oe 
diniiela  leert  viet  eetlet.  Car  le  Fol  per  tenpt  de 
nuit  Court  par  les  plarps.  Et  l.iiiioureiix  c.xcius 
ebaot  flebiie  etpiloyabie  Gest  a  eiKeodreque  quant 
ees  folz  amoureox  oe  peoeet  veofr  a  leor  enteate 
de  ille  OD  de  femme  i!z  cnlrepreone  teile  rolliei 
dalier  par  nuit  faire  sooncr,  dooner  aobades  deuaut 
laya  delie  peer  le  reaaellUer.  El  pais  ebaoter 
^elmee  regretx,  enelque  a  dieo,  oa  aoltre  cban- 
aee  flt*7*Me  ponr  denoter  la  deslresse  ou  ilz  soot. 
Im  Bi^re  dit  fhu  a  plala. 

fctftte  ia  pres  qae  alt  fln  a  na  eatyre  et  neae 

la  ncTa  port  eii<^en)ble  nes  haullej  vnilles,  mais  la 
toerbc  et  eompagoie  des  fola  qoi  Volleat  per  oailz 
e  Iheere  qse  leetet  eboiea  enlnaetet  prenneot 
leor  duulx  repos  me  ostent  innn  propos  pourlant 
qoi  ie  leut  voy  faire  leurs  follies  a  Ibeare  que 
repet  ett  deaae  per  raiseo  aox  corps  et  aax  eea« 
raiges  ou  pensees  des  bemmes.  Car  adonrques  a  la 
compaigoie  cbrieuse,  ceslassaooir  saas  considera- 
tieo  p|a«  que  gros  yores  oeciipe  l^s  voyes  les  rues, 
les  cbemins,  et  les  places,  crie  et  cbaiite  Mies  pa- 
rolles.  Et  eotti  les  faoiasliqucs  visioiiä  ouciur- 
aalaa  «eef  des  fealaiaet  deofer  et  la  eeapalgoie 


*)  AM  emstürm  ftlgmd»  fiwnB$tatki 
Mar  dkük  tmr  tmgm»m  mUtrrwatM  Mi,  Ht  dUr 


I,  Ite  grs^ncl  naafltalge  des  Tölz  qni 
teat  CO  la  oef  diosipieoce  naulgeaut  eo  la 
aar  de  ee  meade.  Parit,  Oeaya  Jaaet.  o.y«  4. 


••»yf.  BnmH  I,  448".  «|f /edbr.  asM»  4e»  UatM  Hakt  «As 

AolsMchniff,  unter  demsel/ien  7  rrr»*.  nrirA  Slrohrh  anhabe 
A'.  S.  *.  &I  wärrn  die*  die  kol*scAnitte  und  moUoverie  der 


Mf  Brunei  I,  447  ßihrt  eint  am^Mbe  an,  deren  titel  mit 
der  «ornet  MiamUem  itimmtf  er  attHUmani  Bdilige 
de  la  iradaelien  en  preee;  da  er  aber  nieMl  eiHmiil  dem 

unfri  schied  der  Droyti' ichen  und  der  det  ungenannten  ge- 
wurkt  Aat^  M  Aat  diese  andemtmng  Jttr  mu  kerne»  wertk, 
mmgahem  lautem  : 

Itkk  grmnt  nef  dea  iblz  da  moada. 

Ea  ««  Itvre  irouner  poarronl  les  aaiges 
Lea  fUt  «aaai  se  par  Imae  aie»eire 

PreoDCBt  plxisir  a  lire  Ir«  passaign 
De  la  letlre  el  les  »eiis  de  liiloire 
Eifmm  au»  loaf  prsbcaleire 


det  fori  et  teferealtet  treableel  leeelx  heaaet  qel 

frapent  les  harpens,  louchent  les  donkes  barbiles, 
iooent  des  conies,  et  de  la  lyre  isuarieone.  Et 
deaaat  la  aalaea  de  lenr  ebiere  eale  nodalent 
cbaat  vrlent  en  eslaat  la  et  clinntent  rolle  ran- 
tiqaee.  fit  ne  sen  parlent  point  de  la  lant  que  lu- 
riae  teit  retpaadue  a  leur  teste  od  qail  volle  pot 
00  pierres.   Et  reallement  fnnl  les  Tölz  res  choses 
eo  teinps  diaer,  alora  que  les  maisuns  sont  tuutes 
eouuertes  etreidu  de  orige  et  de  glace.  0  bommea 
mal  prudens  qae  voos  delecteat  oes  vaioes  ioyes  de 
la  nuit,  que  voos   aide  eoorir  par  nnit,  cett 
pour   vous   dangicr   et  fotlie  de   laquelle  soat 
teat  eotaicbet ,  car  ooa  pat  tealeaeol  let  ienaee 
boamee  eeret  de  baoible  et  tfapte  eeaaoBlte 
sont  telles   follies    de    nuit  en  chaiilant  tacitc- 
aeat  et  a  couuert.  Mais  ce  uiesme  l'oot  les  ba- 
reat,  derea,  aoyaes,  et  pretlret.  Et  le  pint  tei^ 
taeosRnient  criant  nu  demenant  ta  Veix  a  le  plut 
de  loueoge,  et  eulre  iceuix  folz  est  teoa  le  plaa 
fealii  eoapaigaea*  Btaouuent  en  cetle  folle  cea- 
paignie  est  soanent  tronue  le  I'ol  inary  qui  a  acoo- 
stume  eo  folle  corde  mcner  la  fülle  ruborle,  et 
laisso  ta  feaae  seolle  coocbee  eo  xon  lit  dont  il 
Ivy  doBBO  sooaent  caase  de  mal,  et  de  appeller 
qoelqoe  aultre  a  luy  tenir  compaigoie.  Et  dit  luve- 
oal  quo  quant  llK>mine  paist  vne  cuculle  ou  mere- 
trico  la  femme  paist  vag  nootteau  paiilart.  Et  aaati 
ett  ce  la  eelvre  de  eoaeoa  qaeet  il  treeve  le  aid 
des  aiiitres  ovsemix  p.iniys  troeufz  et  loyseau  ny 
est  puioi  il  se  assiet  dessus  et  les  couoe.  Plusieurs 
paiilart  aoiti  qaaat  II  Toyeat  qoelqee  fei  aary  qoi 
par  noit  sen  va  flaioler  et  courir  les  rues  vnnl  leoir 
leurs  places  et  coucbler  auecqoes  leors  femroe. 
Et  pnuriaat  ie  admeaetie  voot  fels  qal  teilet 
cboses  faicles  gardez  vnz  portes,  on  deniourez  a  la 
maisoo,  car  ce<le  leuocuiy  uc  dort  et  par  toul  il  y 
a  traUea. 


Plosiear*  graoa  bieaa :  ear  dedni«  «eelo>aef 
Qui  da  salat  est  ta  porte  e«  la  elef 

Cbaseno  pinlt  \roir  que  vaah 
Par  ce  lierel  el  petil  ediice 
Qae 


(i  la  fin:)   Cy  finisl  In  nrf  dr^  fuli  du  mondc  

•  liaprinec  ponr  (leolTroy  de  uiarucf  librairc  de  l'aris  Le  viii. 

bwr  da  moyt  dePeborier,  Laa  M.GCC(LXGIX,  fW.  b  f  aal. 

S,  ffiekt  enteekeidem  Utst  «M,  wakM  die  van  Brmmet 
1, 4M  et^gq^MrOr  Lfamar  aMigäka  «oa  14M  «v  faiTM  öf. 

4,  Strobel,  a.  a.  o.  s.  90,  girbt  <7H,  indem  er  sieA  auf; 
Vente  de  Uvrea  et  eslaapes  aacieoaes,  1838.  Pari«.  Goilberl« 
beruft^  dia  ff/lsfffe  frmtataitd^  kaarkritang  sei  eine  freie 
poetische  übcrirti^ung  geiresen ,  in  verten  nach  Lochers 
MbareetMaagf  die  bei  Philipe  le  Noir  erteJUemen  sei.  ak 
Skratai  eine  aam  den  aag^flUrten  vereekiedsne  aatgake 
meine ,  ISstt  sich  nicht  anfachen  ;  dass  die  von  ihm  er- 
wiAnte  die  älteste  gewesen  sei,  daran  aber  ist  gar  mkkt 
am  denken,  da  Philippe  h  Nair  erst  1SS0  am  draekam  ta- 
gamn.  Es  wird  wirdcr  eine  ßBrhli^keii  Strobcls  rorliegen, 
wie  Mkerhaupt  seine  angaben  über  die  framOsiseAen  Bber- 
aatanagam  aam/akkni  i 
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2.  Eoglisclic  Qbcrsclzung;.    a.  des  Alcxaodcr  Barclay.*) 


Siulüfer«  Aauis, 

omniiini  inorlaliiun  nnrratnr  stiillilia, 
aduiodiiiii  vlilis  cl  iiecessaria  ab  omiiibus  ad 
snain  salulcni  pcrle^eiula, 

c  l<aliuo  »ermuue  in  uustrutn  vulgarem  versa,  0t 
i«ni  dili§0Ol«r  inpreaM.  Aa.  Do.  1S70. 

(X«eMMn  rfw  totMteim.  «r  eap.  48.) 

Tlic  Sliip  ül  Foolcs,  wherin  ts  sbewed  Ihe 
foUy  of  all  States,  with  diue»  other  workes 
adioyned  vnlo  tlic  snme,  vcry  profitable  and 
fruilTull  for  all  men. 

§  Translated  nul  «iF  Lntin  into  Kiiglwhe  hf 
Alexauilt'i-  Ikurcbv  l'rii-st. 

Wnerandiflsiino  in  Christo  Palri  acDotnioo,  domino 
Tboniae  Cornish,  Tenenenüis  pnolifici,  ao  diocesis 
BadMieasU  SulTraganio  viltilanlissilun  ,  snae  pater- 
nilalit  capelUaas  baiuilinius  Alexaoder  Barclay, 
•tti  ipttiaa  ramiaaandatioDeM  com  onai  aanmu- 
'  aioaa  et  reaereoUa. 

Tameisi  erebris  negotiis vartnqj  impedimcBto- 
ruin  gcnere  ratigalus  paolo  diatios  quaai  voloe- 
ram  a  studio  rcanl>ns  «■rani:  Attanen  obsemandla- 
•iuic  |ira-siil  Stiillirrriiiii  cIdssciq  (vt  sum  (ua*  pa- 
tcrnilali  pollidtus)  iaiu  landen  absolw,  ^'  impres- 
«aiB  a<t  te  desHnaoi.  Neqae  tarnen  eertain  laberem 
pro  iniMTln  pnMiiio  (titnnano  s.)  inri»  iiiij)osui;«sfni 
iiurnri-is,  nisi  SeruiaDUHi  illod  dicluia  (looge  aalea- 
t|uiiin  inrf|iiTam)  adaioooiaaet  Setlaa  eaae  aoa  ia- 
••ipert'.  (|iiain  inrcptutn  iiiiiins  pciTrrliiin  rclinqin'pp. 
<Iiiniplelo  lainen  operr ,  nee  i{uriuquaiu  inuf^i» 
dignom  ^n.9m  tea  tii  paicrnitas  exiatiaaei  cni  id 
d«'diriir(*m :  tum  quin  .talubcrrima  tna  priidenlia, 
morum  grauita»,  vitic  saiictilas,  dortrina*q^  asHi- 
duitad,  errantrs  raluoü  niuoilanis  ab  illecebris  ad 
virtulis  tramiitfs  (diflicilea  licet)  possiot  reducere: 
tnm  vern,  qaia  aoerns  ad  ordinea  per  te  sablimalus 
et  proinotu«,  niullisi|^  aliis  tui»  beaefieiis  dilatus, 
noN  potui  tibi  neou  obaeoaioni  ooo  eeartare.  Opoa 
if^itur  taa>  palernilati  dedieaal,  neernai  primitias 
iabnriiin  in  Iuc»m  «»rtipiTunt.  Al(ß  tiia  rmi- 
aalaerit  palernitas«  autoris  earaiiua  cum  mei«  vui* 
irarUlaa  rftbaiels  vna  alleraali»  eeaiaBxi,  etqoa»- 
Inn  a  vfro  rarminum  senso  «rraurrim,  tii.T  aiilori- 
faiia  ittdicium  erit.  Falenr  equidem  multu  plura 
adiaelase  ^•^^m  ademisse,  partim  ad  vilia  qoae  bae 
nn^lrn  in  Itcpinriff  abundnnlins  pnlliilnnl  mordacias 
rarpenda,  partimqj  ob  Itiliiuii  dilUcullateiu.  Adieci 


*)  Die  tttlMte  auMgabe  ron  1209,  Lonihn  bei  Rieh. 
AlM««,  4«^  iM  nkht  Mmr  eiuMieht  erlnngm  knunen ,  doeä 
wfnt  »kme  sweifel  Jie  rorlifgfHttf  («« fotio)  rin  prmmtfr 
nlulrm  k  jrnrr  Mein,  ir-e  tturh  da*  lirihrhatfnt  ilrr  jnhi  rtinhl 
1MB  um  €Mde  beweial,  $immlliekr  AoiueJkmilte  nnd  naek- 


eliam  qnasdam  Bibliae  aliommqoe  avtbemi  eaii« 

cordntitias  in  mnrgine  unlnlaü  quo  singtila  map$ 
lectoribus  illuceacaat:  Simulad  inuidoroui  caniout 
latratos  paeaadoa,  et  rabtda  ora  ebatroenda,  qni 

vbl  qniil  fiicinorum,  quo  ipsi  scatcnl,  n-pri  in  iisum 
audierint,  cnnlinuo  paluto  gulture  liaida  cuumuat 
dieta,  scripta  dilaeeraat,  difaa  Reonbris  ac  Iboa 

carmina  recftiscnt :  hi  si  pTPfmant  nialrdirrro, 
vi  slulliuagi  comiieü  classt-ui  in&iliant.  At  tu  v«-i>e- 
rande  Praeavl,  discipuli  tui  esifrooni  noDU-tculum 
hilari  frontr  arcipilo,  CInosenuß  noatraoi  (sl  quid 
vaffuiii.  si  quid  (■rroiiiuiii,  si  ili-uiqne  saperfluam 
(■inin)-.*t,  optimani  in  partt-ni  iiilcrpivtandojab  iaal- 
durum  faucibus,  tua*  auluritatis  clipoo  tuearis.  Vale. 

Dmrmif/oigM  di*  ttenchwdtntu  proMu'MokM 
und  poBtitoktn  iateiniteheti  ttiiek*  8«^.  ßramit 

und  .hl f.  I.oi  lii-rs  ;  mir  dem  leisten,  dem  f/roxui- 
Mchen  l'rolugoa  lacobi  Locher  Pbiiomusi  itt  «in« 
«mfflüek»  Uimmtung  moekgMeiU:  Tbe  Pralefa 
oT  James  Locher,  tfie  bis  ^r*"/.'"''«  ende  sirfi  f^niam 
ont  original  kMU,,  »um  ackluu  aber  seibtb- 
•iMndigitird! 

.  .  .  .  «hieb  the  «aide  Sebastian  ceapeted  la 

Ihe  DiK'hc  Innguaire.  And  ntter  ?iim  oni'  raifcd 
Jamcs^Locber  bis  Discipic  lran.'«laled  the  samc 
ielo  Lalio«,  to  tbe  vnderslaDding  ot  all  Cbrisiea 
nalioiis  where  Latin  is  .ipofcen.  Tben  another 
(«hose  oame  to  nie  is  vnknowen)  translated  Ihe 
SHme  inlo  F'rench  ;  I  havf  ourrseoe  *')  ihe  ßrst  In- 
oeution  ia  Docbe,  and  aftcr  Ibal  the  two  iraasta- 
ttons  in  Laf f n  and  Prcnehe ,  wbiebe  ia  blaailnf;  tbe 
disonlriNl  Ii  !V  of  men  oTour  tinir  agrectb  in  srntence, 
Ibreefoldeia  langaage:  wbererure»iUI*gloredr«sac 
Ibe  erroara  aad  vieea  of  thia  «ar  Realnb  af  Ka|p> 
lande,  as  l4ie  forcsaide  Compospr  aud  Transialoors 
haue  doue  in.lheir  Counlrc}»,  I  haue  takeo  vpoo 
me,  boarebeit  vnworihily.  to  drawe  inlo  oor  Eag- 
lisbe  lonpuc  the  saidc  hoi.kc  imnied  The  Sbip  of 
F'uoles,  sn  nere  Ibo  Ihc  >ai(le  threc  Langua;;es  as 
Ihe  parcilie  of  MJ  witle  will  Snifer  me.  But  }« 
Kraders  glue  ye  pardon  vnto  Alexander  de  Barclay 
ir  ignoraunce,  negligence  er  lacke  of  witle  cause 
bim  tn  erre  in  tbis  Iranslation,  bis  parpoaeaod  »in- 
galer  deaire  ia  te  coateat  yoar  laiadei*  Aad  »uiblj 
he  batb  taten  vpoa  btm  tbe  transtatfaa  af  tbis  pre- 

senl  Biioke  ncyther  for  hii|ie  tiPrewarde  nnr  laude 
of  man,  bul  uaeiy  Tor  Ihe  holesome  iostraciiaa, 
comnoditie  and  doetHne  ot  wisedoaie,  8«4  ta 

clense  the  vanitie  and  inadnes  nf  TiHiüsh  people.  of 
whnm  ouergrcat  nuniber  is  in  the  llealme  of  Eng- 
lande. Tberefure  Ict  euery  man  bebotde  and  oaer> 
rede  Ihis  Honke,  and  then  I  dmibt  not  but  he  shalt 
See  the  errours  uT  bis  Ute,  of  wbat  coadilioa  soener 


trhnilti'  ili-r  Batcli-r,  in  drr  ^röxsr  der  originate  ;  et  timd 
woAl  ohne  iwei/el  dieselben  hnlzilückey  die  stm  Muff  4sr 
9taf<tbe  von  %W»/9  naeh/^esehnitten  wurden. 

")  Jbrr  nieht  sn  (gründe  gHtgtf  daher  nennt  er  ii  gdai 
mnien  die  /«/.  ven*  Loekert  gtradtm  ätu  «r^gmaiL 
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be  bc,  in  likewise  as  he  shall  see  in  n  .Mitrour  llie 
favnoe  oThis  couiiteiiauncr  anil  visa^c.  Arn]  iT  be 
•■«od«  •■cbo  faullcs  ma  hc  redvlb  berr,  wbi'ria  be 
k»«wetb  bin  seiro  gillio,  aod  passe  foorlh  Ihe  rr- 
•idve  i>r  bis  lif«  in  or>ier  of  f^ood  inaaers,  Ilten  shal 
he  liaae  Ibe  fruHe  «ud  adttaoat«5e  wberlo  J  bauo 
trMslalfld  tbis  Book«. 

Dmm/otgt : 

HeeatootiekoB.  ia  proladiaa  anetoris 

The  Proeme. 
1. 

Amnnp  tlic  ppnplc  ofcncry  rrgion, 
AikJ  oiirr  the  wnrM,  snotb,  north,  eaxt  and  wrst 
SounJrlh  ßotily  ducirine  in  plenljr  aad  foyaon, 
Whrrcin  Ihc  friMond  of  vertue  riH  h  isirdnme  doth  real, 
Reade  good  and  bad,  and  krope  tlire  lo  ibe  liest, 
Was  nevarnore  p]«*ntiR  of  wboUouie  doetiioot 
Nor  rawer  peoplo  tbai  dolb  therto  enclia«. 

% 

We  haue  Ihe  Bfble  «hieb  gndly  dotb  cxprcssa 
Of  Ibe  olde  TealaaoDt  Ibe  Lawes  mislicall, 
Aod  also  of  Ibe  tfewe  oor  erroer  to  redretae, 
Or  F'hilnsophie  and  othRt  ortes  librrall, 
W'ilb  othcr  buokes  ef  verlaes  morall, 
Bot  tboogb  socbe  bookei  vs  (odlv  wayes  tbewe, 
Wo  all  are  bltade,  d«       will  ibeoi  eaaae. 

S. 

Baaisbed  is  doctrine,  we  waoder  in  darkenes 
Tbroogb  oll  the  worlde,  onraelTewe  will  not  kaoire» 
Wisedome  is  exiled,  alas  blinde  roolishenes 
Miagidetb  the  mindes  oTpcople  hye  and  lowe, 
Grare  is  deeayed,  ill  gooeraaeoee  dotb  grewe, 
Botb  pradeat  Pallaa  ood  Nioera«  ara  alayoe. 
Or  ela  lo  ha«M»  ntaniad  are  tkej  ■(•7M. 

4. 

Raowledfe  of  initb,  pradeaee  aad  ieel  otnpiielüe 
Hatb  VI  eleaae  lefk,  for  «e  set  oT  thcm  no  siore, 
Our  Taytb  is  deBIed,  loae,  goodnes  aad  pilie, 
li<>ni-»l  nianers  nov\  e  arc  repiitcd  olTno  nore, 
Lawiers  arc  lordcs,  bat  justice  i»  renf  ;ind  tore, 
Or  ctosed  iike  a  ntonster  witbio  dores  tbree, 
Fer  witkaal  aede  or  Boaej  ao  saa  ean  klr  aee. 

All  are  liaardred,  vertae  katb  na  rewardo, 
Alas  compassioD  and  merry  arc  bnth  sinyne, 
Alas  tbi!  stooie  beartes  of  peoplc  arc  so  barde 
Thal  noagbl  can  eonstraioe  tbeir  Tullies  lo  refmiaai 
Bot  still  tbey  proeede  ood  ocbe  otber  moyotoyoe : 
So  wooder  Ibcoe  foob  iaeroaaing  witboat  aanber, 
Thal  all  tke  werMe  tbay  vlterly  aMonker. 

Blaxphemcrs  of  Cbrisl,  hostlci  s  :inil  t.iuernrrs, 
Crakers  aod  Coslera,  witb  Couriiers  adueoterooi, 
Itfadea  aod  polten,  witk  eoHWon  eitertieaeri, 
Are  Ukeo  Boweedeyet  !•  tke  werid  mwn»  gieriate  i 


ßul  tb«-  (;iflf»  of  gracc  and  all  wayes  prnlioua 
We  baue  exciuded,  tbus  liuf  we  ramally, 
Vtteriy  aobdued  to  all  lewdtoes  aod  foU'y. 

7. 

Tbos  is  «r  Toolca  «  sorle  olioost  innamcrable, 
Defiliog  Ihe  worlde  wftb  sinne  and  vllany, 
Soine  Ihinkf  tb  tbein  seife  niueh  wise  vS  roniniendakle« 
Tboogb  all  tbelr  diyes  ibey  liue  votbriftily, 
ffo  goodaea  tbey  pereeyoe  oor  lo  00  good  opply. 
Bat  if  be  hanc  n  prent  Moinbe  nnd  bis  roferx  nilif 
Tkeo  ia  ooae  bolde  w  iser  beiweoeLoudoo  aod  Holl. 

Üiit  to  assemble  tbcse  fooles  in  ooe  bände, 

Aad  Iheir  demeriles  wortbily  ta  aole, 

Fayoe  sball  1  abippes  oTeoery  nanpr  lande, 

Nene  sball  be  lefl,  Barke,  Gaiicy,  Sbip  nur  Bulv, 

One  vcssell  can  not  bring  tbeni  all  atlule. 

Kor  if  oll  tbeae  fooles  wcre  brougbt  iolo  one  Barge, 

Tke  kole  akoald  aiake,  aosorosboaldbetkeckarge. 

Tsc  saytea  are  kaosed,  a  pleaiaoot  coole  dotk  Mo«  e, 

Tlic  fooles  assenible  as  faste  as  tbey  inay  diiiie, 
Some  swimnic-lb  alter,  olher  as  Ibicke  diitb  rowe 
In  tbcir  small  botes,  es  Bees  abool  a  hiue, 
Tbe  numbcr  is  great,  and  erbe  one  dotb  Striae 
For  to  be  cbiefe,  as  Purser  and  Capiayne, 
Qaarter  malert  Lodmaito,  or  eli  Boteawayoe. 

10. 

Tbey  rnnoe  to  our  ship,  erbe  one  dolh  preally  feare 
Least  bis  sloeke  poce  aboold  cause  biui  bid«  bebiode, 
The  wlode  riaelk  aad  is  Iike  tke  aayle  to  teare, 
Bebe  one  enforseih  tbe  aoker  vp  to  winde, 
Tbe  sca  swellelb  by  piaoetes  well  1  finde, 
These  obaeore  eloudei  threateo  vt  leaipeat, 
All  ar«  aol  ia  hed  wkiek  akoU  kaa«  lU  reet. 

11. 

We  are  roll  lade,  and  yel  forsnnth  I  thinke 

A  Ibousaode  arc  bebiude  wboni  vvc  niay  not  rcce^  ue, 

For  if  v>e  do  our  IVauy  cleane  sball  sioke: 

He  ofte  all  leses  thal  couetes  all  to  haue, 

Froni  London  rockes  almigblie  God  vs  saue, 

For  if  we  tbere  auker  c>tber  kote  or  karfO, 

There  be  so  aiaay  tboi  ibey  vs  will  onereharfr. 

12. 

Ye  Loodoo  galaoies  arere»  ye  sball  oot  enter, 
We  kepe  tbe  streme  aod  toocbe  oot  Ibe  shore, 

Ia  Citie  nor  in  C»urt  we  darr  iinl  well  aduenler, 
Least  percbauoce  we  sboulde  displeasurc  baoe 

therfore, 

But  if  yc  will  nedes,  some  sball  li.nit'  an  ure. 
And  aU  the  reniuaunt  sball  slaude  afarrc  al  iarge, 
Aad  read  Ikeir  foallea  payated  akout  oor  korge. 

19. 

Lyke  aa  a  Myrnnr  dotb  represent  agaya« 

The  foanne  and  fi^ure  of  mans  eouoteooanee) 

So  in  oor  ship  shall  be  see  wrilten  playoe 

The  fourme  and  Agare  of  bis  niis^'»uernaance 

Wbsl  mao  is  raoitlesse,  bot  eylber  igooraoace, 

Or  ela  wilhloea  «oaselk  kiai  olTeode, 

Tken  lat  kto  aot  dltdaya«  tkis  skip  tili  he  aaeade. 

30* 
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14. 

Aod  cerlayoly  I  Ibioke  (hat  no  crealure 
Liniog  io  tbis  liTe  morlail  aod  tran.silory 
Can  him  seife  keepe,  and  sledfaslly  eodure 
Witbout  all  $pot,  as  worlby  elertiall  glory: 
Bat  if  he  call  to  bis  minde  and  meinory 
Foliy  the  deede*  both  oF  bis  youtb  aod  «fe» 
lle  will  frauolio  tbU  ship  lo  keepe  aoa«  ttage. 

15. 

Bat  wbo  aoeoer  will  knowiedge  hia  owoe  foljf, 
Attd  it  repeiit,  liaiog  after  In  tiaplMCt, 

Sball  haoe  no  place  nor  rournr  inore  in  oor  Bftljt 
Bul  become  felowe  lo  Pallas  tbe  goddeste, 
Bot  I«  thal  ßxed  is  in  sneb  a  blindoesse, 
Tbnt  thon^rh  he  be  nnu^ht.  he  thinkelb  all  is  well, 
Sach  ahall  in  tbis  Barge  beare  a  bable  aad  a  bell. 

16. 

These  with  oiher  like  nay  eche  aae  aee  aad  rede, 
Behe  by  tbemselfB  in  tbit  imal!  beoke  eeer  all 

Tbe  Taultrs  shall  he  HikIl-  (if  he  tüke  fOed  heede) 

Or  all  eatalea,  a«  degrees  teinporall, 

Witb  gnidere  ot  digoiliet  apiritoall, 

Bolb  poore  and  riebe,  cborles  ond  Citizens, 

For  baata  loleape  aborde  many  bruao  ibeir  abiooea. 

17. 

Here  is  berdles  yonfh,  aod  bere  is  croked  age, 
Cbildrea  with  tbeir  falben  that  ill  do  Ibem  iasigoe, 
And  do  not  intende*tbeir  waolonnea  to  iwtge» 
Ney tber  by  worde  nor  yet  by  dlfeipliae : 
Here  be  eien  of  eoery  seieoee  aad  doelriee, 
Learned  and  vnlearned,  man,  nin>  Je,  cbildeaadwife 
May  here  see  aod  rede  Ue  lewdaea  of  iheir  lifc. 

18. 

Here  are  vile  wamen,  whom  lonc  iminnderate, 
And  loa!  Veaereall  bringelb  to  hurt  and  sbaaie, 
Here  are  prodigall  Galantes,  witb  raouertofdebatei 
And  tboosnnde!«  mn,  whnm  I  nnt  nell  dare  name, 
Here  are  Backbitert  Hbich  goo(i  liuers  diffame, 
Breakers  of  wedloeke,  men  proude  aod  oeaeleBiy 
Pellera  aad  pikers,  wilh  fotke  deliciew. 

19. 

It  is  bat  rolly  to  rehearse  tbe  oames  bere 
Of  all  sacb  fooles  as  in  one  shielde  or  targe. 
Sine«  Ibat  tbeir  folly  distinclly  sball  appere 
Oq  eoery  leafe  in  Pictures  Tayre  aod  large, 
Te  Barclaya  stody  and  tbe  Printers  coat  and  charge, 
Wberfere  je  roMert  pray  tbat  tbey  betfc  aaj  b« 

saoed 

Befere  6od,  slice  tbey  yoer  foilyes  baie  Ibas 

graaed. 


Bat  to  the  inleat  tbal  eoery  man  nay  koowe 

The  eaoae  of  mj  «riliof,  eertes  I  inteode 

To  prellte  ood  to  pleose  both  bye  aod  Iowa, 

Ami  blainr  their  fuiiltea  wherby  tbey  may  Uiei^e: 

Bai  if  ihat  aay  bia  qaaroll  will  defeade, 

Baevstaf  bia  halles  t»  mj  derisiea, 

Mmw  ye  Ibat  Mbia  peeles  Ihm  haaa  4eM, 


21. 

Aforc  my  dayes  a  Ibousande  yere  ago, 

Blnmiog  and  reuiling  the  ioconneoieoce 

Of  people,  Willing  them  to  wilbdrawe  Iherfre: 

Them  I  ensue,  not  like  of  intelligeace, 

Aod  tboagh  I  am  not  to  tbem  like  io  seieoee, 

Yet  tbis  is  mj  wiU,  Biode  aad  iotentioD*, 

Te  Uam$  all  i^  Ukewise  aa  tbey  baue  deM< 

22. 

To  tender  yootb  mv  niode  is  to  aoayle 

Tbat  tbey  nay  eee&ae  all  lewdeaea  aod  olbace, 

Wbich  doib  their  mindes  ofteo  sore  atsayle, 

Closing  the  eyes  of  tbeir  inlelligeace: 

Bot  if  I  halte  in  meter  or  erre  io  eleqMoee, 

Or  be  to  large  in  Innpiiße,  I  pray  ynn  blane  not  ae, 
For  my  matter  is  so  bad  it  will  noue  uther  be. 

Dann  folgt  Argoneotan  ia  llarragoaiaaif  ihhI 
kitrai^f  übtntUt  mU  : 

Tbe  Argamat. 

Gsfsfi  eiub  mit  e^eaeai  «eb/iM» ; 

But  becanse  tbe  name  of  Ibia  booke  semeth  to 
tbe  Reader  to  proeede  of  derision,  and  by  tbat 
meane  tbat  the  snbstaunce  tberof  sbnuld  not  be 
profltnble,  Je  will  aduertise  yoa  tbat  tbis  booke  is 
oamed  the  Ship  of  Foeles  e f  the  worlde, 
for  tbis  werlde  is  noogbt  elf  bei  a  tempestfovs  sea, 
in  the  wbiche  we  daylye  wanrlrr  and  are  castc  in 
diuers  tribnlatioos,  payoes  aod  aduersitiea,  aome 
by  igooraaoee  ood  sene  by  «ilfbloesse,  wberefera 
suche  doers  are  worthy  to  be  calied  fooles  ,  since 
tbey  gide  tbem  not  bv'  reasoo  as  crcatores  rca- 
aonable  oagbt  lo  do.  Tberefore  the  firat  aaetbeor 
Willing  lo  deaide  surhe  fooles  from  wise  men  aa4 
good  Huers,  balh  orde^ned  vpon  tbe  sea  of  tbia 
worlde  tbis  preseot  Sbip  to  eoatayne  tbese  fooles 
of  Ihe  worlde  wbiche  are  in  great  number.  So  Ibat 
wbo  redeth  it  parfilely,  eonsideriog  bis  secret  de* 
des,  be  sball  aot  li^btly  cxcuse  him  seife  ont  of  it, 
whatsoeaer  goed  oame  tbat  ha  batb  ootwaNe  ia 
tbe  neetb  ef  tte  cenmeotle.  Aad  te  tbe  lateot  tbat 
tbis  my  laboar  may  be  the  innre  plt-asaunt  vniD  Irt- 
tered  meo,  I  baue  adioyoed  voto  the  same  the 
▼erses  ef  vyaoetbear*)witb  dlaera  eeoeerdaoaeee 
of  the  Bible,  to  fortifie  my  writing  by  the  snme, 
aod  also  to  stoppe  tbe  euuioaa  moalbea  (it  any 
oaebe  ahall  be)  of  tbea  tbatby  Balice  eball  barka 
agayaat  thia  my  bnsioea* 

Dann  folgt:  Epigramms  io  Narragoniam  f.  L. 
Pfa.  e/e. ;  dann  S.  Brants  Celeuama,  *u  diatam 
UbtUm  wüdtr  a4m§  Mktn^tMuagi 

Tbe  elimoar  to  the  foolee. 

1. 

To  sbip  galantes  tbe  sea  is  at  tbe  fall, 
Tbe  wiade  vs  callelb,  oar  aaylea  are  diaplayde, 
Whcre  nay  we  best  arine,  at  Lin  or  eise  at  Hollt 
Te  ea  nay  ao  baaeo  in  Englande  he  denayde, 


*)  M»  M  m^munt  Am  nMt  4i$  dmUtkm  aom 
M^nTucMHV^  M«e  sM  dhr««tf> 
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Wby  tary  »e?  ihc  ankers  are  vp  wayde» 
If  aoy  Corde  or  Cable  vs  burl,  Ut  or  bindery 
L«t  ilip  Üia  eade,  or  elt  bewe  ii  ia  raBdar. 

%. 

Retnrne  yoor  tigbt,  bebolde  vnto  tbe  ibore, 
Tbere  is  greatjBOBiber  tb«t  fayo«  wo«M  «borde, 
Tbey  g«t  Bo  roBBiB,  oar  sbip  eaa  hoMa  ae  aore, 

Haaae  io  the  Cocke,  geue  tüem  nonc  olhrr  wurde, 
God  gide  v«  from  rocjief ,  qaicksaode,  teiuf  est  and 

fajrda, 

If  any  man  of  warre,  wether  or  winde  appeare, 
My  seife  sball  trye  ibe  wiade  aad  Repe  tbeStaara. 

3. 

Bat  I  pray  yoa  readen  bane  ye  no  disdayoe , 
Tbougb  Barclay  haae  presumed  oT  audacitie 
Tbia  sbip  in  rale  a«  cbieTe  nasler  aod  caplayne, 
Tboagb  «oaie  tbiaka  lb«Bi  aalaaa  aiBab  wartbiar 

tbea  ba, 

It  were  preat  marncll  forsoth  silh  lit-  hath  ba 
A  scboier  longe,  and  tbat  ia  diaers  scboles, 
Bat  be  aigbl  ba  capUyaa  af  B  abip  af  faalaa. 

i. 

But  if  (hat  nny  one  be  ia  sache  maaer  case 
Thal  be  will  chalenge  Iba  BMStarabip  tn  oia, 
Yet  in  my  sbip  can  I  not  wnnt  a  pincc, 
For  io  euery  place  my  seife  i  ofle  may  see : 
Bat  this  I  leaae,  besecbing  eche  degree 
To  pardoo  my  yooib  aad  to  bolda  aotarpriie» 
For  barda  is  it  doely  to  tpaaka  of  OBary  viaa. 

5. 

For  if  I  bad  toages  aa  baadred,  aod  wit  to  feie 
All  tbiBBea  Batarall  aad  aapaniatBrall, 

A  iboasaDde  mouthes  and  voyce  a<i  hnrdc  as  atalBy 
And  sene  all  tbe  seueo  Sciences  liberall, 
Yet  coulde  I  neuer  toocbe  the  vices  all 
Aad  aia  of  tba  world,  BBlbeir  brauoabaa  aaapr^ 

beode, 

Hat  tbavgk  I  ttoad  vata  Ibe  waiUaa  «ada. 

e. 

Bst  iftbete  Tteei  wbicb  maakioda  dotb  taeoBibar 

Wer«  cicanc  expelled,  and  verlUL-  in  iheir  place, 
I  aoaide  oot  haue  galbared  of  fooles  so  (reat  a 

BBBibar 

Whose  rolly  from  tbem  OBlabaselb  Rods  ^race: 
But  euery  man  Ihat  knowas  biBlselFe  ia  tbat  case, 
To  tbia  rada  booke  let  bim  gladlf  iataodo, 
Aod  learae  Iba  way  bis  lawdaaaa  to  aiiaBda. 

riBia. 

Nun  folgen  du  •in»elnen  capitel^  doch  ungt- 
mäkU,  in  dtr  ordmung,  und  mit  dtn  »u»ät%»n,  wie 
im  ä»r  Ittttinitektn  ausgab«  vom  Jahr  1497.  voran 
Lochers  lateinische  Übersetzung ,  dann  Barelays 
englische,  die hoUuehnittet  grobe  nachsehniUeder 
Mmselert  As  d§r  grStee  de»  Originals,  stehen  atrr 
bei  dem  ersten  capitcl  im  latrinischen  theil,  hei 
den  übrigen  allen  bei  der  englischen  überseiiungf 
gewöhnlich  saa/saAm  itm  motU  Uni  dem 
ifoaA  9  «00  tfar  rmim  ee  gtM,  «voA  m  muUnr 


stelle,  ich  lasse  jet»t  di»  engiiseke  übtmUtmg 
•9H9afit9i\.Jku.t%J6lgtn, 

[cap,  1 .]  Here  beginnelb  Um  Sbip  or  Fooles, 
and  fint  of  vaproOlable  bookes. 

I  am  the  firsi  foole  of  »11  ihn  nholc  naaie, 
To  keepe  the  Pompe,  the  llelme  and  eke  the  8eyle; 
For  Ibis  is  siy  minde,  ihis  one  pleaanre  faaoe  I, 
Of  beekcs  Io  haue  great  plenlie  and  apparayle. 
I  litke  n<i  wisedove  by  Ihcm,  nor  yet  aDayl«, 
Nor  theoi  perceao«  not,  aad  theo  I  thcm  despise : 
Tbas  asi  I  a  Ibole,  aad  eil  ibat  sae  Ibai  faise. 

1. 

Tbat  in  Ibis  Sbip  tbe  cbiefe  place  I  goaerae^ 
By  tbis  Wide  Sea  wilb  Toolaa  waadriBf, 
Tbe  cause  is  plaine  and  easy  to  diseama. 
Still  am  I  busy,  bnokes  assemblin^, 
For  to  baue  pleotie  it  is  a  pleassuot  Ihin^ 
Ib  mj  coaeeyt,  aod  to  baue  Ibem  ay  io  baoda« 
Bat  wbat  tbay  meaoe  do  I  oot  voderstaade. 

2. 

Bot  yet  1  baue  them  io  graat  raoeraaea 

Aad  baaoere,  Baaiag  Ibam  from  flitb  aad  ardsra, 

By  ofteo  brassbinp  and  much  diligeaee, 
Füll  goodly  booode  ia  pleasaaot  cooerlara, 
Of  Damas,  SatUo,  or  eis  of  Veloet  para: 

I  keepe  them  snre,  Traring  least  they  should  be  loat, 
For  ia  tbem  is  tbe  caaoiog  wbereio  1  me  boasl. 

3. 

Bot  if  it  fortooe  tbat  any  learned  meo 

Witbla  my  baasa  (bll  to  dispotalioo, 

I  drawe  (he  mrlnvnes  to  shewe  my  bokes  theo, 

Tbat  ih  ey  of  my  cuooiug  sbould  make  probatioa  : 

I  kepe  not  to  fall  Ja  Bllaricatioo 

And  while  tbey  commaat,iny  bookes  1  tarne  and  wioda 

For  all  is  ia  lbem|  aad  aolbiog  io  my  miode. 

4. 

Ptolomeos  tbe  riebe  caosed  longo  agoao 

Ouer  all  tbe  worlda  good  bookaa  to  ba  aavgbt, 

Done  was  bis  commaaadement  aoone: 

These  bokes  be  bad,  and  io  bis  Studie  broagbt, 

Wbicb  passed  all  earthly  treasore  as  he  tbaogbtf 

Bot  aeoertbelesse  he  did  bim  not  apply 

Vata  tbair  daetriae,  but  liaed  vabappüy. 

5. 

Lo  ia  likewise  of  bookes  I  baae  stora, 
But  fewa  I  reade,  aod  fawar  vadarstaadaf 

I  foiowe  not  their  doctrinc  nor  their  loroi 
It  is  ynnn^b  to  beare  a  booke  in  bände: 
It  werc  to  inucbe  to  be  in  suche  a  bände, 
For  lo  be  bouod  to  loke  withiu  tbe  booke, 
I  am  conteat  oa  tbe  fayre  coaeriog  to  looke. 

fi. 

Wby  sboald  I  stadie  to  bort  my  wit  tberby, 
Or  traabla  ay  miade  with  siodie  excessiaa. 
SItbe  BBBy  BN  vbiab  atadia  rigbt  bsaaly, 
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Aad  yct  (berby  tball  Ibey  ut;uer  ibriue: 
The  Froile  ofwifdone  eao  tbej  mI  cooiriuc, 

Aihl  inanv  In  Studie  so  muche  are  encliudej 
Tbal  vUerly  tbey  lall  oul  uC  tbeir  uiiode. 

7. 

Bebe  ii  oot  letlred  tbat  aowe  ii  mad«  a  lorde, 
Nor  eebe  a  Clerk«  tbat  halb  a  banvilee: 

Thfv  nie  not  all  lowyers  lliiil  pli-es  du  reoarde^ 
All  Übat  ar«  promoted  ar«  out  fully  wi«e, 
Oa  »acbe  ebasBce  aowe  Portvae  Ibrewea  her  dice, 
Tbal  tbon{;h  oae  kouwe  but  thr  yrishc  ganw, 
Yat  woald  be  baae  a  (eolkiaau»  oame. 

8. 

So  in  likc  wise  I  am  in  suche  case, 

Tbuußh  I  nougbt  can  I  wouldc  be  called  wise: 

Also  I  Diny  set  aaolbcr  in  my  place, 

Wbieb  may  Tor  me  ny  beokea  exercise, 

Or  eis  I  shall  ensoe  tbe  eommon  guise, 

And  sa y  cnncedo  to  eaery  arg ament, 

Leasl  by  aocb  apeeobe  ny  latio  abould  be  speat. 

9. 

I  am  Uke  other  Cleritet  whtch  so  frowardly  tbea 

Tbat  alter  tbey  are  oaee  eoae  vale  proaetlea : 

Tbey  geoe  Ihrm  to  plensore,  thcir  study  set  «side, 
Tbeir  aaarice  couering  wtlb  faioed  deootioa. 
Yet  dayly  tbey  prracba,  «ad  baue  great  derisiea 
Against  Iba  rede  lay  aiea,  and  all  Tor  eoaetiae, 
Tboagh  tbeir  ewae  ceascienee  be  bliaded  wilb  tbat 

vier. 

10. 

Bai  if  I  dnrat  Inrtb  plaiaely  vtter  aad  exprea««, 

Thi»  is  tbe  special!  caus«*  oftliis  incnntit'nifneei 
Tbat  greateat  fooles,  aad  füllest  of  lewdues, 
Haoing  least  wil,  aad  aiaipleal  aeieeee, 

Are  Grst  promot<*d,  and  hnin'  p^reatesl  renerence. 
For  ifoae  eaa  flalter,  and  beare  a  Haake  od  bis 

fist, 

Ha  abal  be  aiade  Paraoa  of  Hoaiagtoa  er  e(  CiiaU 

II. 

rUjl  Iie  tliat  is  in  study  ay  firme  and  diligent, 
And  wilbout  all  Tattoar  preaobelh  Cbrislea  lora, 
or  all  Ibe  Gomlneltle  aowe  a  dayei  ii  aore  tbeat, 
Am!  liy  cstatcs  Itireatned  oft  tfictTore. 
Tbos  wbat  auayle  is  it,  to  va  to  study  morC} 
Ta  kaewe  ellber  Seriptare,  trutb,  wiaedeaie  er 

V«TlUC, 

Sioce  fewe  or  oone  wilbout  faaourdare  ibeotäbewe. 

12. 

Bot  0  noble  Doctonrs,  tbat  wortby  are  of  oane» 
Consider  oar  olde  fathers,  note  well  tbeir  iiU- 

Basae  ye  tbeir  steppes,  obtayue  ye  suche  faaie, 
As  Ibey  did  liaiag,  aod  tbal  by  trae  Prodeaee, 

Wilbio  tbeir  brartes  l!iry  plantcd  llu'ir  scicnri^, 
And  oot  ia  piraiautit  bookes:  bul  oowe  to  fewe 

aaeb  ba, 

Tbcrfore  ia  ibia  abip  eoaic  ja«  aad  rowewHb  ae. 


'i'lic  Lcnuüy  o[  AlexaiMlcr  Ilai-rUy  Traiü^lalanr,  Axhoiting 
Ibe  fiwlaa  aeelojfod  wttb  Ibis  viee,  lo  aaiMde  Ibeir  My. 

^ß,Sr  Soy  «oorthie  Doctnurs  and  Clerkes  earioos: 
Wbat  Bioaeih  yoo  of  bookea  to  baue  soch  number: 
SInee  dloera  doelrinea  throngh  way  contrarious, 
Dotli  nianR  niiinie  distract  and  snre  enrnmber. 
Alas  bliod«  meo  swako.oHt  of  yonr  aluniber, 
Aad  If  ye  will  aeedea  yoar  baeket  aialtipiye, 
Wilb  diliyeaea  eadaaaaar  yaa  aaaia  Ia  aecapya. 

[cap.  4.J  Or  ncwe  Tassiuns  aiiü  disgui-  | 
ted  garmeiitei. 

Wbo  tbal  aewe  garaeale«  loaes,  or'  deolseai 

Or  «i'iirr-lh       hi*  .simpli;  nil  iiiul  N  imii'  : 
GciMrib  by  bis  foly  and  vnibriAie  guisea, 
Haeb  aeill  osanpl«  io  yoafs  Coawaiiaüo. 
Surhe  onc  h  ■  foo\c,  and  scant  shall  rticr  ihre. 
Aod  comaMMly  il  U  seeao  Ihal  aowe  a  «lay««, 
Odo  fbole  gladiy  felowes  aaoibars  wayea. 

(AMsscAaffT.) 

1. 

Drawe  nere  ye  Courliers  and  galants  dixguisedf 
Ye  eonntcrfail  caitiiTs  ibdl  are  not  content 
As  God  halb  yoatMldei  bis  Horke  is  despiscd: 
Ye  tbioke  yoa  aiore  wiser  theo  God  omnlpoteat. 
Voatabte  Is  yoar  mlnde,  thot  shewes  by  yoor  garmeat. 
A  foole  is  kiiovven  by  bis  luycK  and  bis  tote, 
Bul  by  tbeir  clolbiaf  non  e  uiaye  we  maay  aeta. 

2. 

Apparaile  is  apaired,  all  sadnes  is  dccayde, 
Tbe  ganaeotea  are  goaa  tbat  loaged  to  boacetia: 

And  in  newe  sortcs  ncwe  Tonics  are  arayde, 
Despising  tbe  cuslunie  of  good  antiqoilie. 
Maos  Tourme  is  dilliirared  with  eoery  degree, 
As  Knight,  Squire,  Yeomao,  lentleman  and  Koaaa» 
For  all  io  tbeir  going  vngoodly  tbeai  bebaue. 

3. 

Tba  tiaie  bath  baae  aet  looge  beTore  onr  dayes, 
Wbea  aea  aritfc  haaaal  ray  cnuld  holde  tbaa  aalfc 

ooateat, 

Witbeat  tbeae  disfelaed  aad  eonoterfaiied  wayea, 

W'hfreby  thcir  giioJc:«  are  xsasti  d,  !oal  aad  afaatl 
Socrates  wilb  luanv  mo  in  uisedome  excelleat, 
Beeaaae  tbey  weald  aoagbt  «baage  tbat  eaaa  ef 

nature, 

Lei  growe  Üieir  bere  wilbout  cattiag  or  aeissore. 

4. 

At  tbat  time  was  it  rcpulcd  to  laude  aod  great 

boDour, 

To  baae  loag  bere,  tbe  beard  downe  to  tbe  braat : 
For  ao  tbey  Tted  tbat  were  o(  moste  valoar, 

Strioinp  lopether  who  mipht  be  podljcst, 

Saddest,  aiost  rleanly,  diacretealy  aad  moat  boaeat. 
Bat  aaara  adayes  togetkar  wa  eaataada  aad  alri«^ 
Wba  aay  ka  tßjnt,  aad  aawaat  wayaa  aaalriae. 

i. 

Fewe  kcpclli  mpaünrc .  Iml  exccüse  and  prent  otilrsjre 
Ia  tbeir  apparaylc,  and  so  tberein  tbey  procede : 
Tbat  Ikair  gead  i«  apeai,  tbeir  laada  layde  Io 

aargaga, 
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Or  sold«  oot  rtght:  oftkrift  tbejr  lake  no  beede, 
Hauiog  no  peoy  lo  socrour  Ihrm  nt  tbeir  neede. 
So  wben  tbeir  good  by  sach  waslfulne«  is  lost, 
Tbey  Mllagayne  tbeirclotbe«  forbalfe  Ibtttbejreosl. 

C. 

A  fox  famd  leotlonai  of  Ibe  ftrtt  ycre  or  bede, 

If  he  be  inaHc  a  RaililTe,  a  Clcrke  or  a  Cnnstable, 
Aod  can  keepe  a  l'arkc  or  cuurt,  and  reade  a  deede, 
Tbeo  is  velnet  lo  bia  atate  nole  and  ain«able: 
Honbt'it  he  wer»«  innre  meiMc  to  brarr  a  liahle. 
For  kii  fooles  boud  bis  eyeo  sosor«  dolh  blinde, 
Tbat  pryd«  aspelletb  bia  tinagß  tnm  Ua  aiid«. 

7. 

Yet  Tiude  1  anolber  sorl  almostc  as  bad  as  tbey, 
As  yonge  gentlemeB  desceaded  of  «ortby  anneelrj, 

\\  hieb  jio  füll  wantnnly  in  dissoliite  arny, 
CouDterlaile,  disKUised,  aod  much  vnniauerly, 
BlasiiiK  and  (rarded,  to  low«  or  eis  to  hvc 
Aod  Wido  witboul  iMaaare,  ihrir  stulo  to  waat 

*  tbus  goth, 

Bat  oifcef  aoa«  Ihoy  aaffor  !•  dye  for  lack«  ofelatfc. 

8. 

Snme  tbrir  neckes  char^nl  wilb  colcrs  and  cbayoes, 
As  golden  withirs,  Ibi'ir  (Ingers  füll  of  riayea: 
Tbeir  neckes  naked,  almosl  volo  Ib«  rayoea, 
Their  sieues  blasing  like  to  a  Granes  wingrs. 
Thus  by  tbis  deuisiag  such  counlerfaitcd  ihiiiges, 
Tbey  dilToarM  tbat  figare  Ibat  tiod  biaiaeir«  batb 

laade, 

Oa  pride  aBd>«bttalaa  thoa  ara  Ifcair  aiiadat  laydf . 

Tben  the  eonrtiers  carelesse  thal  on  tbeir  master 

«  aylc, 

Seiog  bim  bia  veslare  in  tncb  r<>arme  aboso : 
Assayetb  aneb  faiaion  for  Ibcai  to  eonolerfaile, 

And  so  to  sue  Pride  eoiitinually  Ihcy  niiisc. 
Tbea  steale  tbey,  or  robbe  tbey,  forsolb  tbey  caa 

aot  cbaaa. 

For  wilhont  lande  or  bbour  bard  is  it  to  mainlaine, 
Bot  to  Ibtafce  oo  ibe  galows  tbat  is  a  caiefull  payne. 

10. 

Bat  be  it  payne  or  not,  Ihere  mnny  stirb  ende, 
At  Newgate  tbeir  garmcnles  are  oürcd  to  be  aotde, 
Tboir  bodyoa  to  tb«  ieobet  aolompoly  asceode, 
Waoiaf  wilh  «ba  welhar  vhile  their  aoaka  will 

holde, 

Biit  if  laboald  write  all  the  eoiU  manifolde, 
Tb.il  prorcf'dfth  of  this  counterrail«  abosion, 
Aud  luiishapeo  fassiuus,  1  neuer  cuuld  baue  done. 

11. 

Forbotbatatea,  conmoaa,  Biaa,woinan,  aadcbilda, 
Are  irtlerly  lacMned  to  tbia  tDcoaoeBienee : 

But  oamriy  tbci  wilb  thehe  Coiirlii-rs  are  dt-filde, 
Betwene  master  aod  nao  1  fiude  uu  diiforcoce, 
Tberefore  y«  Conrtiora  knowledge  yovr  ofeaee. 

Do  Dot  your  erruiir  mainlaine,  supporl  nnr  excasc, 
For  fooies  ye  are  your  raymeot  tbas  to  abuse. 


To  Ship  galants,  come  nere  laaay  agayoa, 
With  your  sei  bushes  curling  as  nien  oT  Indc: 
Yo  coonlerfaited  Coartiers  conie  wilh  ydur  floing 

braine, 

Exjireaaod  by  tbaae  variable ganaeotea  tbat  ye  Bode, 
To  tempt  ebaste  damosela  aod  tnroe  iheni  lo  ynur 

m  i  n  d  o . 

Yoorbrest  ye  discoaer  and  necke,  thus  your  abosioo, 
la  tba  fleadea  bat«!  aad  yoar  aonloa  coaftuioa. 

19. 

Come  oere  disguised  fooles,  receiae  yonr  Fuolea 

bood. 

And  ye  that  in  sundry  colonrs  are  araydc: 
Ve  garded  galants  wasting  tbus  ynar  good, 
Cuine  nere  «ith  ynur  shirle s  brodered  aud  displayed« 
lo  foorme  ofaurplois:  forsootb  it  may  be  aayde, 
Tbat  of  your  aorte  rigbt  fewe  »hall  ibrioe  tbisyere, 
Or  tbat  joar  fotbera  weareih  such  babila  ia  Iba 

queer«. 

14. 

Aad  ya  gaatia  waaen  wbon  ibis  lewde  wiea  dolk 

blinde, 

Laced  ea  Ibe  backe,  yaarpeakes  set  aloft: 

Come  to  my  Sbip,  forget  ye  not  bebinde 
Your  sadüle  ou  the  taiie,  if  you  list  lo  til  soft: 
Do  oa  yoar  Decke  Slut,  iT  ye  purpose  lo  come  oft. 
I  meane  yoar  Copinlaoke,  aud  if  il  will  do  nogond, 
To  keepe  you  from  tbe  rayae,  ye  sbatl  baue  a  foole« 

bood. 

15. 

By  tba  ale  atake  knowe  we  Ibe  Ale  boaae» 

And  cntTV  Iiinc  is  knowcn  by  the  sigaa: 

So  a  It-ude  woniaii  aud  a  lecberous, 

Is  knoweo  by  her  rluthes,  be  tbey  eonrse  or  flne, 

Fnlowing  newe  tashinns,  not  grounled  by  doelfiae. 

The  Bujcfaer  sbeweth  bis  fleabe,  it  to  seil,;   -  ■ 

So  do  tbeaa  wemaa  dampaiag  tbeir  aoale  to  ball. 

16. 

Wbat  aball  I  aioro  write  of  oar  anaraiitie, 

Both  man  and  »nmiui  as  I  before  haue  sajde: 
Are  rayde  ond  clothed  not  öfter  tbeir  degree, 
Aa  oot  eoirteal  wilb  tbe  abape  tbat  God  batb  aiade, 
Th^  clcoiynt's  of  clerpye  is  nere  also  dcravflc. 
Our  olde  apparaile  (alas)  is  oowe  iayde  downe, 
Aad  naay  Priealea  asbaaed  of  tbeir  crowae. 

tr. 

Vato  laymea  we  va  refburme  agayne, 

As  nrcbrist  our  master  in  maner  hälfe  a»bamed: 
My  heart  doth  nepe,  iny  ionge  duth  sore  complaiuc, 
Seiog  howe  our  State  is  worthy  to  be  blauied. 
Rutifall  tbe  foly  of  our  u  hole  Realme  wcre  named, 
Of  misaparaile,  of  otde,  j  onge,  lowe  and  hye, 
Tbe  tinie  aboald  fayle,  aad  apaea  lo  aie  deaye. 

18. 

Alaa  Ibua  all  atatea  of  Christen  men  decliaea, 

And  of  w  nmen  aho  tlilFourming  Ibeir  fipure, 
Worsc  Iben  tbe  Turkes,  iewcs,  or  Sarazius, 
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A  Enf;Iande  Kii(;l.irHle  auiende,  or  be  tbou  rar6| 
Tby  noble  oaiue  and  fame  cao  oot  endare*. 
Am«de  least  God  do  graeMoasly  ebulic«, 
Boib  tte  b«ilaBeri  Mi.  folow«r»  ot  tbb  vi«e. 

The  Lcnuoy  of  Alexander  Barclay  tlir  Traiislalonr. 

Aedace  coartiers  clerely  vdIo  yonr  remenibraancei 
Pro«  whenee  Ibi«  disgaUIog  wa«  brought  wbaria 

ye  po 

As  l  remember  it  was  brougbt  oui  of  Fraoce, 
Tbis  is  to  yoor  pleasnr« :  bot  payne  ye  bad  also, 
As  frenche  pockes.  Iinlp  Ws,  with  olber  paynes  mo- 
Take  ye  io  food  woorib  Ihe  sweelenea  wilb  thesottr* 
Far  »Rao  plearara  eadatb  wilb  aorawa  «ad  dolaar. 

JW.  . 

Botya  proade  galaoU  tbat  tbos  yonraeiradisguise, 

Be  ye  asbamrd.  Iiclmlfic  vnln  your  prince; 
CoDsider  his  sadm-s,  bis  boneslie  tJeuise, 
Hia  alotbiay  expressrUi  bis  iowarde  pradaaea* 
Ye  see  no  example  ofsncb  incoiiaenienre 
la  bis  bigboes,  bat  godiy  wit  aod  grauilie, 
■aaae  biiit  «ad  aarawa  fbr  yaar  aaornitia. 

»I. 

Away  wilb  this  pride,  this  statalyaa«  leC  ba, 
Beade  of  tbe  Propbetes  clolhinf^  or  vestora : 
Aod  of  Adam  flrsle  oryoor  aoncestry, 
or  lohn  ihc  Propbetc,  their  cintbiog  was  obaeara, 
Vile  and  bonely,  bat  nowe  wbat  erealare 
Will  Ibas  aasaa,  aalbly  fawa  by  tbair  will, 
Tbarfora  Mab  faalaa  mj  aaia  aball  foUUl. 

[etrp,  62.]  Of  nigbt  watcbers  and  beters  of 
ihe  streteSf  playinf;  |  by  night  on  instru- 
menles,  and  vsing  like  foUie»,  |  whea  üme 
is  to  rcste. 

Ile  is^i  Toole  ihal  wandreth  by  nigbl  *  ' 

In  IsMe  w  lowne,  in  eewpeoy  er  aloae, 

Playinj?  at  bis  lemmans  il<i<irp  wiihoultn  lidhi, 
Till  all  his  body  bc  culdc  »»  leade  or  sIoiib  : 
These  fooles  knockinK  tili  ihey  fcele  no  coide, 
Skall  U  rspeat  «ad  feele  wbcn  tbey  be  eMe. 

iäolueHmitt.) 

1. 

Nowe  would  I  oT  my  boke  baue  made  ao  oode. 
And  wilb  my  ship  drawaa  Io  some  baaea  or  port, 

Stricken  tny  sayle,  and  all  my  Tooles  sende 
Vnto  tbe  lande,  a  while  Ibem  seife  to  sparla; 
Biit  tliis  my  purpose  Is  lelted  by  a  sorta 
Of  Tranlike  foole«,  »ondriiig  about  by  night, 
For  oflen  all  eoill  doers  balelb  tbe  däy  ligbt. 

Wbile  man  beast,  and  carry  liuing  creature, 
Refresbe  Ibeir  mindes  and  bodiea  witb  rast 
Aod  sli"p«*,  wiihoiii  (fif  wliicb  none  ran  endiire, 
And  uhilc  all  binlcs  drawe  Iben  to  tbeir  nest| 
Tht-üc  dronken  bandi'S  offoolas  Ibea  doib  lest 
About  tbe  stretes  witb  ramoor,  noyse  and  cry, 
"'■ft'B  tbair  foeUabo  sooges  of  ribawdry. 


S. 

The  farles  fearefnll  sprong  of  tbe  Höndes  af  balfy 
Vaxelb  tbeae  vatabondes  in  tbeir  mindes  to, 
Tbat  by  do  metae  ean  tbey  abide  ne  dwell 
W'ithin  (heir  bouses,  bul  out  tbey  oedc  niust  fCo, 
Uore  wildly  wandriog  Iben  eviber  bocke  or  doe, 
Sama  witb  tbair  barpos,  aaatbar  witb  tbair  Inte, 
Aaatbar  witb  bia  bagpipa  ar  •  faottsba  lata. 

4. 

Tben  measore  tbey  tbeir  songes  of  melody 
Before  tbe  doores  of  tbeir  lemman  deafe, 
Howiiof -witb  tbeir  foolisbe  songe  and  ery, 
So  tbat  Ibeir  lemman  may  tbeir  great  folly  beare. 
And  tili  lhf>  yonlnn  makc  Ibem  slande  arexre 
Gast  on  tbeir  bead»  or  tili  tbe  stooes  flee, 
Tbey  aot  depart,  bat  aaaayt  tbara  atili  ta  b«a. 

S. 

Bot  yet  moraoaar  tbaso  foolas  ara  so  vawlse, 
Tbai  ia  eolde  wioler  tbey  vso  tbe  same  madnes, 
W'ben  all  tbe  bonses  are  lada  witb  snowe  aad  jraat 
0  mad  uien  amasod,  vnslabla.aad  witM, 
Wbat  pleasara  labe  yo«  fa  tbis  yoor  foollabcnes, 
Wbut  ioy  haue  ye  to  warider  thus  by  night, 
Saoe  tbat  ill  doers  alway  bäte  tbe  ligbt. 

6. 

Bat  foolishe  youlh  dotb  not  alone  tbis  vso, 
Come  of  lowe  birtb  aod  simple  of  degre«. 
Bat  aiso  stalat  Ibem  seloes  Iberfa  abasa, 
Witb  some  yonpc  foolcs  oT  flu-  spiritatitio, 
The  Toolishe  pipe  without  all  graoilir, 
Dnib  ecbe  degree  call  to  tbis  ft-aatlka  gama, 
Tbe  darbaoea  of  aigbt  axpallatb  faare  of  abaae. 

T. 

Oaa  barkatbf  aeatber  blaatatb  übe  a  shepe, 

Some  rore,  some  countre,  5nme  ibrirbaUdes  fayM, 
Anotber  Trum  singiog  geueth  bim  seife  to  wepe, 
Wben  bis  soneraigaa  Lady  bath  of  bim  disdayoe, 
Or  sbnttelb  bim  oot :  and  tn  bc  sbort  and  ptayne, 
Wbo  tbat  of  tbis  sort  best  can  play  tbe  knaue, 
Labatb  af  tba  otbar  tba  ■ijslary  to  baaa. 

8. 

The  foolisbe  basbande  oft  of  this  snrl  is  one, 

Witb  wanton  youlb  waudrinf^  by  night  alaa, 

Leaaiog  bis  wife  at  bome  in  bcJ  alone, 

Aed  geuetb  hir  oecasion  often  to  misdo, 

So  Ibat  wbile  he  afler  Ihe  Owie  dolb  go, 

Peodiog  tbe  Coocko,  bis  wife  bir  time  dotb  watcb, 

Baaaialag  aaatbar,  wbaaa  agyas  aba  dotb  baub. 

9. 

Therforeya  fooles  Ibat  knowe  yon  of  tbis  sort, 
To  grue  oeeaslen  of  sinne  vnto  your  wines, 
Acifl  all  (ithtT.  I  you  pray  aod  rxbort, 
Of  Ibis  your  folly  to  amoado  yoor  iiaaa, 
For  long  night  wstebas  seldoma  timo  tbrivas, 
Biit  if  it  he  in  inhnnr  good  to  win, 
Tberfure  kepe  your  doores,  eis  abide  witbin. 
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10. 

Thoagh  I  biM  tooehed  oF  this  enormilie 
lo  eii);li.sh  tongre,  yet  i«  it  aot  so  vaed 
In  Ibis  Reatine,  aa  it  Is  beyonde  the  «ea, 
Yet  luuch  we  vse  which  ought  lo  be  rffnsfil, 
Of  great  lig kt  walekiag  we  nay  not  b«  excnacd, 
iat  wr  watohfof  b  !■  Amikm  glatlMy, 
IbN  Uta  ta  ibgiH  »r  «ClMr  MMy. 

11. 

Whei  it  if  Dight,  «uJ  eche  shonid  drawe  to  rest, 
Maoy  ofMir  ra«lM  great  payne  and  vatching  take» 
To  proiip  mastryes,  and  aee  who  can  driake  beat, 
Eyiber  al  ibe  taaerne  of  wiie,  «r  the  ale  stake, 
Eylher  all  aight  warchetb  Tor  their  UniinanSMkt^ 
Standing  in  cornera  Uk«  aa  il  were  a  spyc, 
Wb«ihertkatlk«ir«UMNrlwwlMt,  cblde,  wetordry. 

12. 

Same  ather  Toolei  ran^c  abnot  by  night, 
Proadty  ietting  as  luea  miodelesse  ur  wuod, 
To  seeke  occasioo  with  pacleal  men  to  figbt, 
Deliliag  them  in  sbedding  nennes  blood, 
Eytber  eis  in  spoyliag  of  other  mennes  gnod, 
Let  tbese  Fooles  witb  such  like  and  seinblaMc, 
Drawe  la  tkia  l»arge,  hera  akali  tkay  baare  a  l>abie. 


Tbfl.Leaaof  of  Buxlay. 

Ye  fooIcs  tbot  |iiif  yonr  bodyt's  vnfo  payne 

By  nighllv  »atcbiug,  voyde  of  auauolage, 

Laave  oWjtmr  laly,  or  ei^  ye  sball  eaaplaya«, 

And  inonrne  U  sore  if  ye  liue  unlo  age  : 

Für  thougb  ye  tbinke  that  Ibis  your  blinde  oatrage 

Is  vnlo  yuu  no  burt  nor  preiodice, 

It  doih  yonr  body  aad  goodea  grcat  damag«. 

And  grcat  caoaa  kalk  ta  yo«  aai  yamrt  «ffiaa. 


Dm  UuU  t§fi%ds 
■iagatoflli«  I  «r 


briefe  additioa  of  ib« 
»ekUuH  ma 


Holde  me  excnsed,  for  wby  iny  will  ilfaady 
Men  to  indnee  vato  vertan  aad  goodaea, 
I  write  ao  ieste  ae  tele  of  Robin  Hood, 
Nor  aowe  ao  aparklea  ae  sede  oT  viciousnes, 
Wie«  Mt  Im«  vwtM,  wUd«  paople  waataBaaa, 
H  liiiili  aattaf  g^ntt  ■■•■iifi 
Wm  Py%  tba  9§anm  lk$  BIrif  •  la  ttaf*. 

Ddriinfer: 

Tbaa  eadktb  tbe  Sbip  of  Foole^  Translated  |  ont 
•r  Latin.  Fraaeb  aa«  Daeb,  lata  Bngliabe,  |  ky 
Aleiandor  Barclay  Priest,  at  that  tinie  Cha-  |  plan 
Im  tte  CoUedge  of  S.  klary  OUry  in  tbe  \  Couatia 
•f  DawB. 

ANNO  DOMlNf. 
Dmmjülgif  citttfrtckwd  dt  i^aaatio  la> 


AInmiier  Hnvlay  cxmuiiig  tbe  |  nidi 
orhisTraotlatioii. 


1. 

6a  Baak«,  afcaabe  tkee  tky  ratfeae«  t»  preaaat 

To  mea  adaaaece  tu  wursbip  and  bonour 
By  byrtb  or  fortnne,  or  to  men  eloquent, 
By  tby  ankaüaalon  exense  Iby  Traaalataart 
Biit  wben  I  r(!ineiitb(-r  llie  conimon  bebauour 
or  men,  1  Ibioke  Ibou  uoght  to  quake  Tur  feare 
or  laagaa  «B«i«4a,  «haaa  T«Bte«  mj  lk«a  iaar«. 

Trenble,  Teare  and  qnake  thon  oogkt  I  sayagayne, 
For  lo  thi-  Reader  Ihoa  sbewest  by  euidcnce 
Thy  seife  oT  Retborike  private  aad  barayne, 
In  specbe  >nperflne«a  «ad  fralflea  «f  Maleaa«, 
Thon  pl.iynlv  blaniest  witboul  alt  difTprenrc 
Botb  hye  and  lowe,  spariog  ecbe  maus  oame, 
Tbarfaf«  M-Mraayl«  ibaagb  may  ia  ifeaa  Maaa. 

8. 

But  if  thou  Tortune  to  lye  befor«  a  State, 

As  King  or  Prince,  or  Lordes  great  or  snaOf 

Or  Doetoar  diaiae,  or  olker  Gradnata, 

Be  tkia  tky  exeaae  to  caateal  tkelr  »lade  witkall, 

My  spcche  is  rude,  my  learmos  t-dininon  and  rurau, 

Aad  1  for  rede  people  mache  more  cooaenient, 

Tbaa  far  Bauten,  learaai  aaa  «b4  alaqaaaC 


Rnt  of  this  onc  poynt  Ihuu  nedest  not  to  Feare, 
That  any  gond  man,  verlnous  and  inst, 
Witb  bis  ill  specke  ahall  tkee  kart  er  deare, . 
Bnt  ibec  defende  as  I  anppoee  aad  traat« 
Bnt  suche  Vnlbrifles  ns  siie  Iheir  rarnail  lust, 
WkoB  tboa  for  vire  doest  sbarply  rebuke  and  bUuae, 
Bbftll  tb««  disproyse,  emperitbiBgtby  1 


All  cxhorialion  of  Alt-xanJor  Barrlay. 

Bat  ye  tkafeakall  read  tbia  Book«  1  >ou  exborte, 
And  yoa  tkat  are  beafera  ibereT  abo  I  yon  pray, 

\\'hLr<>  ns  Yt"  Inowe  Ibat  ye  be  of  this  Sorte, 
Amende  your  life,  and  exuell  tbat  vice  away,  ■ 
Bleabar  not  in  ain,  aMead«  yoa  wbila  ya  »ay. 

And  if  ye  so  do  and  ensue  vertue  and  grace, 
Witkin  my  Sbip  ye  get  oo  rowme  ne  place. 

"FIN'IS. 

Dann  folgen  noch  et»  laleinitehet  imd  ada 
9ngli*che$  register,  womit  das  buch  sehlitMsi. 

JH§  r9ikei{filig»  ist  im  allgemeinen  gaut  dir- 
selk»,  m4»  i»  irr  Loe&trsehm  überMtUuag  von 
1497.  («Ue  siffdV»«  der  inttirab«  von  UWj^küm 

im  EngUxrlten.')  abiceirlningen  sind  diese  : 

If  J»  dtM  vorne  »uguettten  tlücken  Jehlen 
fir.  9  ».  »r.  8  «n  ikror  «fotfe,  J^^»  «*m>  mie« 
oinander  nach  nr.  10,  vor  cap.  1. 

2,  /«»  laerÄe  telbst  ist  bei  eap.  %\  das  latein 
fortgtUuMB,  umd  Hoa  MftM  anwanto»  im«*  vor 
eap.  2^  gerat hen. 

3,  fo«  den  lunter  eof,  \\%  umgeaeUto^  oior 
rngBrntatm  «ÜwfaayUlHi  »r.  8»,  ar.  4  «.  nr.  ft 
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ZWEITER  ANUANG.   £N6USGUE  ÜBERSETZLiNC; 


ginzlicli ;  rap.  III  itf  zum  srhiitas  des  ganten 

ftstUi.  hinter  eap.  4&,  wtlehea  bekanntlich  von 
toektf  {*  i*m  onkamg  9<«w<M«»tMrr,  itt^  mit 
HUttmug  eüUM  naekMeknUtss  in  MutkmlH9$  «k 


•)  ^tff  wekAe  weiae  erklärt  sich  die  aufnähme  dictet 
gtikkm  4t$  Mok,  AvuAwt,  wtlekti  in  der  Loekertkem 
Mirwif^nf      gnitnim  m  kakm  mMiI,  4a^<fi  äi 


eap.  36,  ein  gedirht  des  Hob.  Gafuinut  eingesrho- 
ken:  De  fatuis  mandaois  («.  «.  «.  218),  nekst  iün- 
ftrtr  Engtiieher  äkerMetsungt  Ot  t—U»  thtt  U« 
oiierworltlly.  (16  «AwjlJbM. *) 


dii'  drt  Badtus  rtnf^attfi  ge/nndm  hat,  wteke  wiedermm 
Behwerlieh  dem  hmf^lisdkm  über$rtier  rorleg  ^  4nw  MMPf 

nieki  nnitfiau0n  Jb$ktn  w&f^t  ti§  nn  0^i0ikntnm 


h.  Des  Henry  Watsoo. 


Tbe  ficbyppe  of  fooles.*) 

Darunter  «te  JT^MM  klafi  einnehinetuler 
hoUseknitit  wkä»^vm  im»  d»  Mm$9tt  iatein. 
au$gak9  ven  1497  wm  MM  ittmoMinn  wkHktk 

abiveiihf.  dait  schiff  {an  dessen  planhfn  keine 
jakr»ahl)  ist  stattlicher;  der  13.  narr  ist  gan» 
austtrkmik  du  $ehtffe$  und  wird  «m  «Im««  d$r 

darin  sitzi'ndfn  am  •^rwntide  i^rhiitlrn  :  er  hält  in 
der  linken  den  narrrnkuibcn ,  der  in  ein  mit  der 
»akelUnkappe  bekleidetes  ^esickt  ausläuft,  ein 
(gleiches  gesiehl  ist  in  derßagge  d»$  sehiffes  be- 
findlich, einer  der  im  schiff  sitzenden  narren 
bläst  die  schalmeie.  stall  der  insrhrift  Naois  »lul- 
Hrmm  sinkt  man  im  kintergrund»,  nur  link0n  d»$ 
ketekgutn,  On  worHtt  wn9mmt  69i  mit  npten. 

die  übrigen  holzsrhnitle  sind  abkilrzum^rn  der 
Baseler:  sie  sind  kleiner  und  lassen  gewühnliek 
den  mii^ßkrtMmt  k^iergrund  weg.    vpt  4mt 

Schlussschrift:  Maria,  das  gekrönttt  haupt  vom 
heiligenseheine  umgeben ,  das  kind  auf  dem 
eaknaee,  »it»t  auf  einem  throne,  in  künstlerischer 
hinsieht  stehn  die  schnitle  tief  unter  den  Buslern. 
übrigens  fehlt  vor  manchen  capiteln  der  holzsekn.; 
vor  Jedem  capitel  aber  stehen  7  reimteilen,  die 
den  Inhalt  der  folgenden  prosa  kurz  angfbi-n. 

Die  einleitung  des  Übersetzers,  fol.      lautet : 

Tlit-re  alter  Tuluwelh  Ihe  prolofufl  of  Ibe  Irau«- 
Utuur  of  thia  preseut  booke  iaIflM  tk«  pctUM 

Breiryiife  tliat  motimt  «rt  kmkimdare  quam  de- 

ficere.  It  i:<  hctter  tu  baut-  haboundniiiirc  ufiJyuers 
Ui|Dgea  tbaa  U  bta«  oeceMyt«.  Wberfore  1  baitc 
f  »t  MyMlCi  t0  6r*MUl«  thi«  pnMite  %oek»  ealM 
tll«  frrt«  sbyppe  of  fooles  mit  of  Fri-nssbe  into 
BaflyMlle,  bycause  Ihat  tbis  l.ouke  halbe  ben 
fyrtte  mniit  in  Allemayae  lanf;a.i|te,  and  «f 
Allemayne  it  was  translated  iiito  latyn  by  inaysler 
laques  Locher,  ami  out  of  lalyii  into  retboryke 
Freossbe.  I  baue  runsidered  that  (be  ooe  Aalylcth* 
tbem  in  iatyo,  tbe  olber  in  FreaMh«,  foae  io  nroie, 
•od  th«  olber  ia  prote,  for  Ihe  wMeke  eavse  I  beae 

*)  Amsaer  dieser  ed.  frimeipe^  {Lendmt  IM»),  JUrt 
Lemndes  bMiogr.  mem.  I,  MS  «oa*  eine  wmelle  OMtblT 

ket  dern.ii  l/'rri  i  ri  Ir^rr,  vnn  ilrr  vin  rjTmplar  im  fiesifte  dm 
tis  Üottce  Hsq.  sei.  A'o«  der  ed.  prineeps  ist  nur  eim 


doae  Ibii,  mor«  oaer  eooayderya^  Ibis  Ibat  The- 
MMo  (mm  rmndn  TborealiM)  «aytft.  T«C  Mfrfla 

tnt  sPiHu«,  also  many  beedes,  also  many  opy- 
nyona.  Aod  Ibas  eouayderynge  tbe  saynfte  of  llyr- 
gyl«  (mm  rmmd»  UiiviUM)  Trahit  aua  aaeqae  (c*^ 
uoinnta*.  Eaery  body  wyll  do  afler  taeyr  toIbb- 
lees,  and  wyll  accninplysabe  tbem,  bat  as  Uyrgyle 
saycth  luore  ouer.  Neacia  mens  hoiuinain.  Tbe  vo« 
luntees  of  mea  is  vakDowaa«  Wkarafar  tkey  Ihat 
w\ll  baue  latyn  take  it,  IhefreualrairyaM  er  prose, 
or  alleiiian  or  l'nfils  s^be.  Wbo  wyll  bau**  tbe  mnrall 
seaa  take  it,  wbo  tbat  wyll  baue  tbe  litterale  aea« 
ttka  it.  ku4  wbo  wyll  baae  «II  Uka  all  as  aaretfc 

Eitope  (<im  rande  Esoims).  To  tbe  honoop  oftht- 
rjcbt  bye  and  rygbt  sacred  trynyte,  Tader,  aoae, 
aa«  Mf  gboat  io  oue  essenrc,  and  of  Ike  rjfkt 
floryoQS  moder  of  p^od,  aiid  of  all  the  iayates  of 

faradyse  I  baue  begoo  to  make  tbis  traoalaeyoa 
br  to  exborle  tbe  poore  baaia^nes,  tbe  wbiebe  by 
iiBb«lyqftafi<u),  aa4  f«ayUaaiaiytea|  hnmm  «aaBe4 
tha  raoles  af  thit  prataiia  warlile,  aai  tfoyr  waAaa 
Aod  to  the  ende  tbat  tbey  uaye  acbewe  al  mou- 
daoyte«  aod  folvet,  i  praye  Iben  tbat  tbay  baac 
regard«  aata  Ibis  prasaaC  bookt,  mn4  Iba!  ikof 
eoniprcbende  the  .substaiinec  to  tbe  ende  that  tbey 
maye  wyaely  gouerue  Ihem  aelTt*  in  tbe  lyate  to 
conio,  and  tbat  tboragh  tbeyr  labuur  ibey  aiay  be 
iif  thß  noinbre  of  thi*  saued.  For  wbao  a  man  d»-- 
l>atelb,  Ibc  »hame  that  ilbe  not  vaynqoyaahcd  nioUr- 
plyetb  bis  foree.  Aa4  Ika  geod  conaeyenea  also 
Blulteplyetb  vartaes  Ia  naa  («at  rmmde  UirsUiu). 
Coosyderyapte  also  Ihat  tbe  proae  ts  nore  faaiytyer 

unlii  euiTv  iiiiii)  lIi.Hi  tlie  ryine  \  Jlenry  H'atson  in- 
dygne  and  «ymple  of  aadorstoadyag e,  haue  rcdaead 
thb  prasaat  kak«  lal»  «mt  ««laraali  taagae  «T 
ßnglvaske  nnt  ofFrrnsb,  at  tbe  reqoesl  of  my 
warskjffall  aiaysier  wgnkgn  deworde^  tbngbetbe 
Mtyaaniaat  «ai  •Kkartasyaa'af  Ika  asaallaat  prya> 
cesae  3for^arefe,  countesne  of  Rychemonde  and 
Derky  y  aiid  prandame  ualu  our  luoost  Dalorell 
laiamya  lorde  kynge  Hea^  Ika.  VIII. wboaie  Ibesu 
preaerae  from  all  eocombraaoee.  ifthat  I  baae  ad- 
ded  ony  tbyage  in  ony  place  I  baae  aot  doae  it  by 


wank  der  emsgeke  eon  MM,  wte  ein  eerghtA  4er  knie- 

tehnifte  Irhrlf. 

Das  Pariser  e^emptar  ist  ein  pergeetenlärwdk  vom  171 


ar.  J>r.  C.  Burtian  die  gdle^  eine  abtehrift  der  getrUntrh- 
*a*  «iri/toi  c«  besorgen»  ee  ergab  sieh  ihm  bald,  das$  diese 


sind  nirhl  vor/tnnilrn ,  wohl  aher  auf  dem  untern  rande 
der  blätter  dtr  bemewämmng  dmreä  AI  u.  s.  w.  die  teUte 
mUglnmlOtß. 
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and  byrause  Ihat  ÜMMe  \nto  |iur|i<i.se.  I  li.iui'  not 
wylied  loelia>ag«  ÜMiMne  oObe  boke  tbe  wbiebe 
batbeWa  aalM  bf  tb«  ffrato  c— paaer  Iba abf^ppg 

iif  fiinlfts.  Ilc*  hath»"  rvfciiicfl  a  .sli\|ip--  fnll  of  I'odIch 
flelynge  apoo  a  see.  By  tbe  sbyp|ie  wf  uiay  vnürrT 
aiaa4a  Iba  falyaa  an4  arraara»  iWt  Iba  nondayBat 
are  in,  by  thc  s»«»!  Ibis  presfnt  woildc,  Ihr  runles 
beyofe  in  Ibe  sbyppe  is  Ihe  ayouer»,  für  Me  are  in 
Ibbi-warUa  M  pyigryines  latjafa  Cr»»«  aae  i-oun- 
trea  to  aaalbar,  aad  after  aar  aperacyons  we  «hall 
ba  renonarcd  at  tbe  parte  of  aalote.  Syih  Ibnt  it 
is  so,  »e  inust  serchc  in  tliis  lionk*-  the  Mbichc 
■My  well  be  callad  tba  declrynatl  af  Taalaa ,  Tor 
Hwff«  Biay  ba  fraalaa  g—i  an«  ballbfiiU  daetrynea 
aanteyoed  ns  wt-ll  in  th«  lioly  pa^yne.  an  in  liie 
fMyjta»»f  Iba  aayatec  aad  propbelea,  af  lawea  aa4 
•f-«lM  AMTMaa  af  baly  Mwn,  tba  wbieb«  bbM 
rowfd  so  well  in  Ihis  »orldr  lli.it  \h('\  arr  nr\aed 
al  a  i^ood  porle  Ibat  ia  io  Ihe  i;lorye  elernail,  to 
fkm  wbiaba  wfM  aastfayto  ac  Ibe  Fa^er^  Iba  aaaa, 
and  thf  hi>Iy  phost.  .-iinfn.  Vnu  loctours  hiimblr 
1  requyre  ynu  Tor  to  purdon  ine  yf  that  1  baue  cr- 
red  ia  any  ibynpe,  for  the  lenderaaas  of  ny  yerea 
batbe  so  afTuaked  ne  tbal  1  haue  not  npplycd  ine 
valo  Ihe  Irtlret  aa  I  oagbl  Io  haue  don«,  th«'  lan- 
guage  is  not  autentyke,  to  the  endt- tbat  t* acry  body 
■ay  vaderatoada  aome  tbyaga,  far  falbe«  valyltarad 
demaandelb  not  tbyofre«  afneare. '*'  ^ 

Dnnn  fulf^t  in  (hr  ed.  Land.:  Prolnd«  oT  Ibto 

yraaaal  bebe  {f»».  Nowe  is  thr  worlde  fal  ofacycBaw 
M^^tOHlkki  attnuhun/c  de»!  *Pralaito  ia  «a 

presoot  liure*  der  Lyoner  ausgäbe:  r/er  '  l'i  oIii;;tie 
4e  iaraaea  loeher*«  der  in  derselben  dem  prulude 
dWiM!ii«MViMI#to  ^  «rf.  Lond.  in  dimgrj^lgt 

hieriitif  das  rnpifelverieirfnii<  die  i/hrrxrhrif'frrt 
der  capitfl  entsprechen  tuiiu/ii  ihrer  ret/tinju/ge 
mim^em  inhaltt  mmek  genau  denen  im4*r  Lijoner 
atitgabe.  iJt  ä^r  table  der  Londoner  ausgäbe  ist 
Ml*  versehen  da»  57.  cupitel,  das  in  der  über- 
aaAmiy  steht  (nf  bis  owne  pl«*a»ann«'e)  aus/ge- 
imtm  und  da»  fylgenda  68.  (of  Iba  daaaMBlbat 
ba  nade,  oder  wie  es  im  bueke  »»IM  itk^nmri»- 
lirn  ist,  oPdauoces  and  >|iiii  ic»)  irrig  als  ST.jirc- 
iäkit,  umä  so/trlf  daher  sind  im  dir  .table  nur 
11«  (od»0^iHtlmtkr  i^rak  Hmam  intei^hri^l) 

rapifel  anjxeiieben  .  \rfihrrtid  das  buch  117  hat. 
im  beiug  auf  d»n  Wortlaut  weichen  di»  im  der 
tiMa  angegttammt  9k»r»ckr/ften  mekrfaeh  von 
denen,  die  über  den  rapifrhi  xr/htf  sirhen,  ab:  so 
Msst  %.  b.  das  LX.  (irri^  als  das  LIX  bezeich- 
mi^yta^M  in  der  table:  of  inauadyena  and  thejr 
vanytee»';  über  dem  capitel  selbst  steht:  'af  bef- 
gerf  and  of  ibcvr  vanylecs'  elr.  ferner  ist  in  der 
tal>l<'  "/f  e.  L)^V|  angegeben  :  'of  Ihe  unpaeyaace 
miMM'f  und  als  e.  LXVll  'of  the  aapacyenee  of 
aone  tbat  wyll  notabyde,  aod  wyll  do  eoyir,  wäh- 
ren tl  iin  liiir/ir  selbst,  gan»  der  Lyoner  ausgäbe 
entsprechend,  sieh  nur  n»  €#|>(<|/  über  diesen 
gegeneUmi  {ia£  •?.)  ßmä»i  mti  der  Sbenehr^  : 
iif  thr  impacycnce  of  soinr  th:il  w>ll  not  iibydr, 
bot  wyll  do  eoyll.'  dadurch  sind  die  eapitelzahlcn 
-ditr  table  wiedae  -akt^  bH^'  Hwkltg-gmoorden. 
ft>  LXXXIli  heisst  in  der  Inble  irrig:  'of  the 
UMphemera  of  god',  während  das  capitei  selbst, 
amitfrecheniiätr  Lyoner  autgmka^  di»  iibersehr^ 


eryate.*  dmnn  fehtt  wieder  in  der  table  di»  Skat' 
sehrift  des  e.  CVII  'of  foles  dynfyfcured  lakjrafa 
alraunga  clolbynges'  und  ist  e.  CVill  ('of  tbe  trae 
dyserypeyea  of  a  predeot  naa*)  irrig  als  e. 
beteirhnei,  und  so  fort.  -  ieh  füge  in  beiug  auf 
die  hoiisehniti»  noch  Ains«,  das»  di»  äereä,  L^nd., 
di«  in  ihr  atf.  Baeil.  »iek  ntrhtßndam,  am»  dar  ed. 

Lyon,  eninutn  inen  sind,  auf  dir  \Me  fofgf  in  der 
ed.  Lond.  das  '  Arguinmt  in  Ibe  shj-ppe  of  foolea  of 
tbia  warMe*,  wiederum  wortliek»  Sbereetnmng  de» 
'Arffoinent  en  Ia  nrf  dr<t  folz  da  Bonde'  der  aus- 
gäbe von  Lyon,  der  text  selbst  der  ed.  Lond.  ist 
wörtlich  aus  der  Lyoner  ausgäbe  übrrseM,  wie 
das  sehom  der  oben  miigethaitt»  protog  gemUgwd 
dmrthmt. 

Hara  aftor  aaaaath  tba  fyrsto  aha^lra. 
Orbookei  iBttjie.  ca.  priao. 

Tbe  fyrala  faola  af  Ibe  shyppe  I  a«  aartayae 

That  wilh  inv  bandrs  dressc  ihr  sayles  all 

Kur  Io  haue  bookea  1  do  all  luy  beay  payoe 

Wbieba  I  laae  aat  ta  rede  in  apeeyall 

!Nor  theiii  to  ge  also  in  (^enrnill 

VN  herfurc  it  is  a  |)ruuerhe  all  aboule 

Sacka  tbjakalb  ta  kaawa  Ihat  ataadatb  ia  daste. 

(Beheehntll) 

Yonge  folkea  that  entende  for  to  knowe  dyuers 
tbyogas  appraaba  yoa  vnlo  ihi§  daelryaa  aad  il 
traaolae  Ia  yaar  nyadea  organykei  Ia  Iba  aada  Ibat 
ye  mayc  coinprchrnde  aod  vnderslande  thi-  sub- 
alauoce  of  Ii,  aod  Ihat  )e  be  oot  uf  tbe  ooaibre  of 
tba  faolea  tbat  vagaftb  ia  Ibia  teaipealaaaa  lada  af 
the  worlde.  And  ynu  also  thr  whichr  lianr  passed 
tbe  flouryoge  aege  ofyour  y  oui  he  to  the  ende  that  aud 
ya  ba  af  tba  aaabra  of  ih'e  foolea  aiaaadayaa«  Ibal 
ya  Biaya  lerne  aonwbal  for  to  detraye  yoa  out  of 
Iba  abyp  atallyfere.  Wberfore  vnderataade  wbat 
the  fyrale  foole  aaylb  bayage  in  tbe  grate  abyppe  of 
faalfM.  I  aai  tba  fyrtta  Ia  Iba  abyppa  ragaaata 
witb  tbe  atber  faatea.  I  toara»  aad  hyte  tbe  eordea 

of  the  shyp  sajlynfjc  rt  rre  fnith  in  the  see.  1  am 
foBaded  fall  euyll  in  wytte  aod  ia  reaaon.  1  am  a 
gfvte  faala  far  ta  affjra  aa  ia  a  greto  aialtytada  af 
bokes.  1  desyre  alwaye  and  apprtyteih  newe  in- 
aeacyona  compyled  myatycally,  and  newe  bookec, 
ia  Iba  wbiaba  I  eaa  aat  eaai|H«haada  tba  aab« 
staunce,  oor  vnderslande  nolhynge.  Bat  y  doo  my 
beay  care  for  tu  kep«  thnn  hooeslly  fmm  puudre 
aad  du<t.  I  make  ay  laatroos  and  my  de.ikes  cleoe 
rygbt  oflea.  My  naBayon  ia  all  repieayaabed  wiib 
bwakaa,  I  solaea  ne  rygbt  oftea  for  to  ae  ibeai  opeu 
witboat  oay  tbyaga  canpylyage  out  of  tbem.  Ptolo- 
■aaa  waa  a  ryabe  naa  Iba  arbiebe  aonatylaad  aad 
aaoiaiaaBdad  tbat  tbay  abalda  aaraba  bym  Iboraogb 

euery  re^yon  uf  Ibe  Warida  Iba  aaost  excellcntest 
bookea  tbat  aiygbl  ba  faaadaa,  Aod  »  han  ihcy  bad 
bronght  Iba«  all ,  ba  kepta  tbeyn  far  a  gaaata 

treasonre.  And  tbat  nnlw  ilhstandyn^^e  he  en&ued 
not  tbe  eosygaementea  nor  the  doctryoe  of  (be  dy- 
■yBB  aapyeare.  bow  be  it  tbal  be  eoode  dyapaaa 
nothynge  nf  Ihr  lyfe  without  it,  t^  hat  bookea  soin- 
eaer  he  had  ,  oor  rompoae  oay  tbynge  to  the  le- 
laia  af  bia  body  at  that  lyme.  I  haar  rrdde  in  lU- 
man  baakca,  m  Iba  wbieba  I  baae  atadycd  bot  a 
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lytell  wbyle,  but  orieotjrae«  I  baoe  paased  tbe 
lyiue  iu  behoidynge  tbe  iyaertytees  of  Ibit  eo- 
aerysget  of  my  bookea.  It  abolde  be  greie  Toly  to 
me  to  «pply«  by  exeeaayue  ttvdye  myo  vaaer- 
«fondynge  Tuto  M  «lany  dyoer«  tbynges ,  wb«r9 
tbrou).'li  I  nnfjlilr  lese  iiij  sruMKil  iiilcllx  f;ciiri'.  Pur 
be  lb«t  procuretb  Tor  to  uuw  e  ourruocbe,  «od  oc- 
eupyelb  byaialf  by  Meessyae  stady«,  Is  !■  Sauger 
for  lo  be  extrangbt  from  liynisflf  also  «uppycbnnf 
ia  dyapcused,  be  be  a  cierk«  or  viiJ erstünde  lie 
Mlbyng  yetka  berath  tke  aame  of  a  lorde.  1  inay 
ns  well  commytte  ooe  in  my  place  ihe  «hiebe  ihyu- 
kcth  für  to  lerne  aryence  Tor  bym  aod  Torine.  Aod 
yf  Ibat  I  fy  nde  inyselF  in  ony  place  io  tbe  compaöy  of 
wysa  aea  to  tbeeo4a  tbat  I  speke  nu  laiya,  1  aoall 
eend^*e«aia  ▼ato  all  tbeyr  preposycynnt  for  fera 
Ihat  I  shulde  not  be  repro(h«'>l  itf  llint  llial  I  haue 
ao  esylly  leroed.  0  doctoura  tbe  »bicbe  beretb 
tke  aaaia  «ad  eaa  ootbyage  of  icyenee,  for  to> 
esrbewe  prcte  dyshonoure  com»!  neuer  in  Ibe  eom- 

fiany  of  lerned  inen,  our  auncyeut  fadera  bere  be- 
bro  dyde  aot  lorae  iheyr  reüp!endy.ssbyageacyene« 
in  tbe  multytade  oT  bookes;  but  nfao  ardaunt  de- 
ayre  and  olagood  courage.  Tbey  bad  not  lbe>r 
^yrytea  so  vaatedfaat  aa  tbe  elerkea  baue  at  tbia 

tiraaaat  lym«  tt  wara  aaaa  praayaa  for  aoebe 
bikea  tim  to  Wra  Mtaa  aaraa,  tfew  lir  U  bare 
the  naaat  of  4aata«ra  «ad  «an  «athy«fa  af  an- 
oyngo. 


or  lewe  gayMB  aod  coslones. .  ca.  US. 

He  tbat  dcsyrelh  euer  tbvogea  newo 
For  to  begyuno  aiMMfa  Ih«  ^ra  «aa  all 
Faraaantaro  be  maye  it  onea  aore  rewa 
Wbaa  be  eoaietb  before  god  eternall 
Thcre  to  be  juf^ed  in  geiilence  fynall 
Wboro  after  bi$  deaerto  be  abalt  baue  node 
Yfba  hMa  4a«a  waH  ba  ahaU  ryfht  iratt  afa4a. 

{aoUseAntU.) 

Biicry  body  oopfit  Tor  to  f^ouerne  tbem  after  tbe 
auncyeiites  aiid  |;uud  custuines,  bat  tbat  whicbe 
was  Iii'  oiJe  aotyquyte  vycyoua,  crymyoell,  and 
dyabonest ,  ia  at  tbia  preaeot  tyme  takeo  for  bo- 
aaate  by  newe  nsages,  newe  cualomea  baue  al  tbe 
bruyte  nt  Ihis  tyme  amonge  dyuers«  folkea.  I  caa 
aot  weil  cooapyre  ia  my  berte  tbe  whieb  ia  Iba 
SMott  fbola  of  tbaai  twayae  tbat  nie  tbe  olleortba 

newe  rnsloniea  or  he  Um-  whicbe  werelh  gretesleurs 
wilb  grete  bordarea,  or  tbey  tbe  wbicke  bereib  Urge 
aieoea,  8aaa  tbat  na  Ibyeketh  it  ia  all  aaa  dlyafa, 
and  Iba!  Ihr  one  is  as  fulysshe  as  Ihe  olber.  For  he 
tbynkelh  tbat  halbe  tbe  bordured  aleues  tbat  be  ia 
aa  baaeally  alatbad ,  aa  ba  tba  «rblebe  baiha  tba 
larga  aleaea.  Anonge  Iba  anaeyenle  fuJers  it  was 
a  frete  loonioge  and  prayeyng«  for  to  hane  lon^^e 
berdes,  tbat  cuatone  abolde  be  rygbt  folysabe  aad 
•traaage  roto  vs  at  tbis  preseot  iyinc.  Soeratea  tba 
Wbleba  Waa  a  yrete  phylosophre  began  fyrate  for 
ta  bere  n  iierdi',  ;iini  jil'ter  b>m  oll  iLi-  nllier  phylo- 
Bopbres  tuku  tbat  custoine.  After  Ibal  Ibe  food 
pbyloBopbera  were  4ejparta4  aat  af  tbia'  warMa, 
«ratylyta  aad  l«i«ry  ijU  $pnU  all  abaMa  Iba 


worlde,  ia  oaebe  wyaa  tbat  akaooat  it  floryaabeth 
amonge  all  tyaaae.  All  Iba  Tortues  nbrrniih  tbe 
bye  eteneotes  beu  decored  and  aourned,  beo  all 
ryaaa  aad  ayBaea  ia  a  oaaaalie  Ibroagb  tbe  world«. 
All  tba  baniyaaa  wyll  aaaalarlbt  tbat  wbiabe  aar 
lorde  halbe  creale,  and  by  iheitr  presiimpry on 
tbyoketb  to  do  beiter  ibao  god.  O  wbal  erreore, 
wbat  aba»yabla  ayaaa.  Stm»  bantb  grata  bar- 
des  for  fere  tbat  Ihey  sem«*  not  more  anncyent. 
Tbey  araye  tbeyr  bodyes  aad  vysapes  in  aacbe  a 
facioB  tbat  tbey  aeme  voDg»^  bat  yet  tbey  ba  M»m 
Tbe  olber  bereih  tbeyr  beere  as  Syrantbryen«!.  or 
longe,  yelowe  and  traaaed  lyke  Alinoyues,  ur  aa 
Ktbyopieea  cryape  and  roried,  ihe  w  lurhe  is  coa« 
bad  taa  tyaiaa  a  daye.  SoaM  botbf  tbeyr  -babytea 
la  aborta*  tbataae  mayalaMoatae  tbeyr  ars.  Tbere 
Li-  ^<>iiir-  tliat  haue  tbeyr  oeekrs  all  char^ed  witb 
crelo  ebayoea,  aod  baa  all  realeoyaobcd  wiib  goi- 
wa  iawanaa,  tbeyr  baaiaa  raN  of  gaaaat  aaNl 
ryn((es.  Ample  bonellcs  with  lowe  neekea ,  aod 
garded  lyke  as  it  were  for  dyspyte  aod  Iberupoa 
tba  aoMll  baltoa  tbat  is  sei  all  upon  one  ayde,  Tbeyr 
pownes  shorte  füll  ofplnytes,  and  ibe  .slrties  lar^e 
US  o  sacke.  Tbeyr  doubtettes  iü  garded  eudloug 
and  onerthwarte  berded  witb  veluet  or  with  sylko. 
Clokea  beoded  witb  dyuera  eolonra.  Tbere  ia  dy- 
uers clotbea  woroe  at  Ibi«  preaent  tyne,  Ibe  gownea 
li,iiie  double  rebraced  eolers.  Tbeyr  aberiea  Loa 
frooced  wilb  golde  or  aylke,  y o  aad  tbat  ia  of  tba 
lyaeat  elatba  tbat  aaa  ba  Ibaaaaa.  It  la  Ae  goyoe  «f 
Ihe  infldeles,  of  the  tnrkcs  aod  sarazyna  vyle  and 
abbomyaeble.  Tbe  grete  aboae  roeada  aa  a  booie, 
m4  allar  tbaa  tba  anara4,  baiAyafaa  all  to  a«t 
^rpyara  bygared,  Iba  boaeo  i:arded  and  brnded 
witb  velaet  or  salya^  tba  paraea  aa  aacbelles,  witb 
fcyrdyllea  of  taffeta.  Wbai  taabalb  tbere  aore  (oa- 
tbyoge)  aane  tbe  fayre  awerde  or  banger  by  tbeyr 
ayde.  O  crystendome  crystendome,  yf  Iboo  baue 
niortalyles  and  epydeweea  tbou  arte  the  caose  tber- 
of.  1  Mye  aad  aot  efya  to  tbe,  tba  tba  baatoaa4ara4 
tbat  aaeba  babytea  baaa  baa^raa,  ait4  tbat  «wraa 
ia,  is  yet  wonie.  Thoa  sbalt  haue  yct  dyuers  pu- 
ayeyoaa,  yrin.aborte  tyme  tbou  remedy  it  aot. 
Gaal  awvya  Ibaaa  aawe  foyaea,  aa  wal  mb  m  ara» 
men:  for  tbey  be  vyle  nnd  dysbnnest.  Mayst  tbom 
not  weil  tbyoke  tbat  Ibe  aauyoar  of  all  Ibe  wori^ 
shail  iage  all  y*  kßumjwm,  aai  af  tba  ayaiaÄM 
wyll  raaaaga  by«. 

Of  playen  af  ioatrnneatoa.  e.  LIX. 

Who  gothe  aboate  aaary  aygbt 

Playuge  on  iusfrumentes  s«etely 
And  syngelh  songes  by  tbe  lygbt 
Oftbe  uioiic  iiieiodyously 
Before  bi«  ladyea  dore  traely 
Ha  ia  a  foala  aadorynge  colde 
Wblaba  ba  aball  fala  wbaa  ba  It  aMa. 

UMuMtt.) 

Playera  ob  inalromenlea  tbat  reooctb  on  Ihe  nyf^t 
aboule,  cuuie  and  playe  a  balade  before  my  bookc» 
BBd  ye  aball  baae  a.aetoatyal  rewarde.  1  wolilw 
baaa  Mde  aa  eada  af  Miaaynge«,  for  my  rabaata 
WM  iaiMaiiiaatbabaaha  af  Iba  aaa^  wbara  ma  I 
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sawe  ■  gntt  «Mi^iijaof  Met  lk«t  getke  nyght. 

Then  toke  I  mj  pmae,  aud  rote  oT  them  ns  t  (i)(Ie 
of  otber.  Wbao  eoery  body  was  al  reste,  Ibese 
foolcs  tuade  grete  ooyse  whiehe  noyed  «ore  Ibe 
poore  foikcs  tbat  were  at  reste  an  well  mcn  as 
wonieo,  Tor  tbey  goo  cryenge  aud  reaiijoge  IVoui 
•Irele  to  atrete  nikynge  dyaers  «OBges,  aod 
pUyeag •  jm.  WUBJ  JuMwcbIm  lyke  as  Tooles 
tbal  kao«  iMte  Ikeyr  aeaavall  wyttea.  They  syage 
v\c\(MJ^  soiipcs  aiii]  bulailrs  sometxme  they 
k^uevvsyoo«  by  ovgiit  ibat  be  rjgkt  korrykict 
Mahl  ifliaiaa jyga  tka  awate  iaalroniaalea,  aa«l 
tlie  sniij;ps  tbat  Ihcy  po  sjnpynpc  ofU'nlymes  of 
deuBitfU) d,v«  *).  Aad  Tor  all  Iheyr  lueludyous 
tantaMIMiw«  yet  Ikay  trouble  iheai  aore  Ikat 
be  at  reslr,  beiMusf  Ihat  they  be  not  in  Ibrxr 
kau^es.  And  il  hebdueili  Ibeui  ulleulymea  lo  ca^te 
ll|||«s  ot  tbcin ,  and  watar,  je  aad  Ike  pal  witk 
^or  to  chaco  tkap  evaye,  tkey  eadare 
.  Jbcte,  Tröste,  aaow«,  aad  rayae.  0  poore 
feoles  wkerfore  reioyse  yoo  yoaraeire  for  to  renne 
%fm  Ike  oygkt  as  foUa  aad  vara«aep«kle  keeal^t 
tkat  wäre  aeoer  wyae.  Tke  nyastreUea  be  «et  all 
aione  doyoge  so.  ßul  Ihi-  yonge  and  inyoaa  IMp, 
geotlyiuea,  preestjCS)  reli^yous  ineo,  and  menkea, 
doynge  on  tke  nygkt  M  tkyagei  dysnrdynate.  Tbe 
busbandcs  tliat  lintlii-  r  niNtoni**  for  to  arcoin- 
plyaabe  Ibeyr  curiteil  uyll,  und  uiacule  Iheyr  lua- 
iftafe,  lese  tkeyr  wyues  in  theyr  keMea  witbout 
ony  coosolacyiin  ,  « lici  tlionipb  oflrnty iiu's  the\  be 
dyspoaed  lo.vycyousiies  by  bis  euyil  ex  jm|ile.  \\  bu 
ttÜfli BWpiyi.Ugfct  le  kepe  tbeyr  wynes  bone&lly, 
•a^  peamflilyi  ajnTatrioge  vnio  them  all  tbat  is 
kekaaefau  aad  aeeeaaarye,  t<>  tbe  ende  tbat  ye 
gyee  tken  aone  occasyon  for  lo  Jon  eayll.  Für 
|eetjae<  for  lacke  Ibey  ke  vycyoasly  dyspoied. 

Die  tehiiusTßdß  ist  wieder,  mit  atitnahme  des 
leisten  ta/»M,  wörtlich  aus  dar  edil.  Lyon,  iiber- 
»etit ,  wo  nur  der  schon  oben  besehriMbene  holi- 
Mehnitt,  Maria  mit  dem  kiude  thronend^  fehlt :  es 
ist  dies  also  der  eißiug^e  der  eä,  Lond  eigemtk^m' 
liehe  hoUsehnitt.^ä/e  gekhissred*  ttnietl 

Moder  of  gud  vyrgyn  iunyolatu ,  tbc  wbicbe 
kalbe  borae  tbe  fru'yte'or  lyil,  to  tbe  I  yelde  ine 
«od  put  Bie  eatyerly  into  ihy  lauagard«  (am  rande 
prouer.  XIIII  et  Xl\.  lob.  Pa.  XXXVI),  to  tbe 
ende  tbat  Ikon  be  aduocale  tuwarde  thy  suete  snno 
tkal  te  d^isede  qia  froai  tbis  Tolyssbe  coaipany«  ia 
lMiiMte4ftlprrafaed  loage  tyaie.  Wkerfbre 


*)  //iVr  hat  (Irr  ührrscizrr  trin  frnnzöxisrhri  original 
misvertlatuten^  wekke*  riehtig  hat:  Aulcuuefuys  Icur  vtcul 


1  lealeiye  beff«  befere  tbe  tbal  I  aball  aeeer  re- 

tornc  npayne,  and  in  sygne  iherof  I  ra.ot  my  bode 
and  iny  babyll  bi'hynde  inc,  mure  ouer  be  inedyalryx 
rate  uy  aeae  tbat  be  \»yll  pardeae  ae  aod  gyoe 
ne  nereye.  0  pallaa  and  tboa  laynenie  I  tbanke 
tbe  of  tbe  eloqueaee  tbat  tboa  baat  gyoen  ine,  and 
er  tbe  melodyea  tbal  tboa  beste  euer  reioysed  me 
iritk.  Ia  Jyke  wyse  of  tke  aeyeace  tkat  tkeo  kaate 
eadeed  ae  wilb,  noyeaayage  tbe  wblebe  I  baoe  fy- 
nysshed  my  booke.  0  glnryona  alerre  of  ihe  see, 
aouereyoe  rcfage  of  ayaeersi  adaeeate  ofthe  geadre 
braayae  at  Ibe  beere  preeeet  I  prealeree  ne  be>- 
fore  thyn  ymage  wilh  my  knecs  boued  vnlo  Ibc 
erlke  witb  naked  beed  aud  joyned  baudes,  in  rend- 
ryage  greeea  vnto  tbe  oftbat  tbea  kaate  iroplored 
for  me  lownnle  Ihe  verbe  inrsrnale,  the  whiche 
tbou  baste  bnrne  in  thy  wonibe  vyrg\nall,  and 
fcatbe  ■osryasbed  aod  gyuen  hym  soulie  wilb  Iby 
pappet  vyrgynalles.  I  had  aeocr  treat  but  in  the 
■oder  efgod  and  vyrgyn  inoiaealate.  yet  agayae 
1  beseehe  the  Ibat  tboa  holde  Iby  bände  vpoa  ne 
ia  aoeke  wyse  Iket  1  aay  al  ihe  eade  ef  ay  dayea 
ae  tke  ia  tke  eilele  refulgent,  and  tkat  ay  aeaie 
inn}  In-  borne  and  prcsenled  by  Ibe  aun);ellf8  into 
tbe  jove  eleroall  before  Ibe  fader,  tbe  sooeendthe 
kely  gbost  aad  Ibat  it  aaye  alwaye  reaavae  ia  Iba 
place  that  is  prepnyred  fer  the  iusle.  Pardea  aa 
all  Ibat  redcib  Ibis  boke  yf  ihat  yoa  fyade  eay 
tbyage  Ibat  is  not  well,  for  tbe  fragylyte  of  ay 
ynngihe  holdeth  nie  in  suche  mobylle  that  myn 
vn*lf r^tundy nj^e  cau  nut  roniprebeude  ony  inorall 
si  iii  e,  bat  aiae  well  as  god  bathe  gyuen  me  graee 
I  haue  applyed  ay  aynplewyt,  prayage  all ieetoart 
lo  baue  me  for  exeated. 

Dann^fnoeh :  Thea  eadelb  tbe  sbyppe  »f  feolet 

of  this  uorlde.  Kiu|iiyn(<'(l  at  London  in  FIctc 
atrete  by  Wynkya  de  worde  prynter  vnlo  the  ex- 
eellent  pryneeaee  Mergerete,  CMBteaae  efRyebe- 
aoade  aod  Derb\ f,  am!  Kramliune  vnlo  our  mnnst 
eatorall  aeoereyac  lorde  kyuge  Henry  tbe.  VIII.  The 
yere  of  ear  lerde  M.CCCCG.IX.  The  fyrsic  yere 
of  Ihe  reypne  ofnur  souernvne  lerde  kyage  Ueory 
the  VIII.  The  VI.  daje  of  lulii. 

yiiif  der  rückseite  des  blaiies  das  buehdrueker- 
»eiekem :  ei»  durch  2  parallelen  in  3  iheile  ge- 
schiedenes viereekt  im  obersten  /aeke  sonne  ynd 
Sterne,  im  mittlem  die  %eieken:  W  ^  G ,  An  tra- 

tersten  ein  liegender  hund,  eine  b/inm-,  und  der 
eentaur  mit  dem  bogen,  nebst  der  inschrifi:  wya- 
kyn  de  werde. 


des  aparirious  i]r  nnit  ilruini-iiidi's  Ia  (irnnl  fbrio,  aoaabllaat 
les  doulx  itutramcas  el  lea  chaosoos  ete. 
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3.  Aiederläacliscke  fibersetzung.*) 


varalert       attr  als  HMidert  mIhnnm  \ 

nae  di-n  aert  van  ve«*l«lprlcy  Sol-  '  Irn  die  (ip  aer- 
dea  -^ijii  :  |  Bewesen  mel  stichtelijcke  £xeinpclcn, 
soo  uyt  dfl  H.  Schrift  als  |  o«ek  ayt  de  Iwrdkeliick« 
Osdt-Vaders  ende  andere  )  SckrijrePt  meer,  tot 
dieotte  van  een  yp|((>lijcken.  1  Bpsekreven  int  La- 
tijii  cnilf  Honrh-Diiyisrh ,  door  den  llooch- |  gke* 
leerdeo  0.  S£BAi»TlAfiN  »RAJÜDT.  |  Gclroaw«. 
liak  vnrfjknn  te  mm  If*4«H«|M«  «prak« 
daar  A.  B. 

l'Amstrlrednm ,  |  By  Jan  Bvertrr.  Cloppenhiir^b, 
Boeekverkooper  i  npHWatar,  by  de  Koorea-^ara«, 
ia  4«  Vaivriia  lybal  I6SI. 

Dieser  ausgäbe  (in  4.)  Iff|r  haupttSchlirh  das 
tttttin  Joe,  Locher»  zum  gründe  {v»rgl.  schluss 
äerptotavon  eop.  1.),  dantken  aberbewet'tt  da$ 
vorfiandi-nsn'n  von  cap.  36  «.  74»  datt  iturh  das 
deutsche  original  nicht  ohn»  tit^msa  war;  doek 
apfegeli  4er  temi  ee  kmtm  an  einer  einsigen  atetie 
ipfede'-.  die  holtsrhnitte  tind  in  der  erslvii  hä'lßr 
narh$rhnillc  der  Baseler^  in  der  »weiten  scheinen 
eie  die  on'ginaihoUtlSeke  der  Strtaeburger  übet' 

erbeiliin'^  (beiJnh.  G <  i'ntt'riger)  zu  sein,  tnid  zteOT 
nicht  der  deutschen  ausgäbe,  sondern  der  latei- 
nischen, wie  sich  daraus  ergiebt,  dass  auch  die 
nmun  koUteknitte  der  tateinixrhen  über- 
aelMVngkierimJ'ormat  derSlraxsburger,  bekannt- 
iieh  dem  umgekehrten  der  Baseler,  naehgesehnit' 
tem  sind,  es  lagern  «/aa  dem  Uniiäadieeäsm  iiker- 
eetur  3  ausgaben  aar.  4^  kobuetnUfe  nerittken 
dem-Skrigens  gut  atugmtamim  \mtk9  «te  im> 
a«a4arM  aussehen. 

Die  gewSknlieha  ednriakttmg  M  4tt—,  dat» 
auf  dtn  hohsehrtlK  1  moltoverse  folgen,  darauf 
prosa^  dann  wieder  verse ,  oft  nur  gam  wenige, 
^ft  mehr»  £^ffiklfür  eymwuMe  neigt  eiek  in  der 
fonnen  atugabe  nickt,  was  nicht  bloss  eigenheit 
du  vorliegenden  drucks  sein  kann,  die  erste  anS' 
gäbe  .ichi  int  LISI  in  Antwerpen  erschienen  M 
sein,  ich  habe  siejedoek  mtekt  er  langem  können; 
die  verHegende  von  163S  iet  übrigens  woht  okne 
z  irdfi  l  ein  ziemlich  grnnui-r  /iln/nick  ilcr  f)  iihe- 
ren  ausgaben^  ohne  eigenmü'chli^e  ünderungen. 

1.  VOOR.REO£N, 
orte 

Inhoul  deses  Boecks. 

Naedeaiael,  dat  also  de  Wijae  man  Scbrijrt, 
Slultorum  in/tnitus  est  numerus :  Der  Narren  oft 
Sotten  gliftal  in  sonder  eynd«:  Ende  oni  dat  inen  de 
varkaerda  aiat  licktaiüek  kekaarea  kaa,  eade  aocb» 


Has  eick  Cbriglea  Mantebe  aataUich  is  sija 
aaesien  te  berispea,  aa  Ma  tHjß  vanaafkM  %a 

derM-ijsen,  wanneert  b^n  —«all  rawbti 
beert  (]<»ii  lliiocb-gbeleerdfo  /li<-r  Sebasliaen 
Brandtf  Doalar  ia  4a  Gbaa«talücke  end«  Weratt- 
lUetallaebtaa,  oo—n  gaadM  aiWial  gaaaaiaa,  am 
de  NatTi  ii  iifii«  Siilicii  soefelijck  te  slrnfTrn.  ende 
te  ooderwijiro.  Toerutlcnd«  een  Narren  oft  Sol- 
laa^aklp,  Üar  %y  laae  «et  alle  Narrea,  SatiM, 
aade  dwasen ,  de  selvifch«  onderwijsende  »et 
aehoooe  ende  ttichtiK«  icerinf^en  gbcnonien  nyt  de 
H-  Sabrifl  en  Goddelicke  Lreraers,  als  oock  ayt  de 
Werelt  wijse  Sebrijvers  eii  Phllosophes.  l^nia 
een  werek  oiet  »in  eerllek,  als  leerl^ek.  Saar 
noodicb  in  dese  bedroefde  tijden,  enn  bequaemliek 
a«  ta  ondersabaytfM  bai  gaat  vaat  «Mct,  «m 
iaaebdelijek  te  lavaa.  Mt  M  tiHJtel  aiat  af  l*  mI 
den  Chris!"  liji  tcn  f.eser  seer  oengenaem  /ijn 
Dies  te  neer,  om  dal  dese  Castigador  aiet  sireR|;e- 
lijek  aaek  kaHeUak  «a  airaft,  galijak  trat  aar  aam^ 
mige  lanfth  pp!)iierdp  Philosophen  ped.irn  hebben: 
Maer  hy  is  Kfiieurbliek  in  alle  sijn  doen,  also  Eso- 
pns  sijn  fabelen  ei  bja^len  verteil.  Wat  mocfat 
hy  bfler  bedencken.  angfsien  als  buveo  fTSeydl  is, 
dat  der  sotten  gbetai  sonder  eynde  is :  Om  Her 
aarsaaakM  sUeK  by  alle  de  Sottea  V  samen  M 
Narragonien  te  schepe.   Rnde  dat  om  redeaea. 

Eerst,  oiB  dat  in  da  H.  Schrift  de  werelt  ver- 
galdiM  wart  by  4o  Zoo,  waai  Ia  4o  werelt  aoeb  ia 

de  zpi'  ftcen  pestadirhp\ I  norh  ver<pk<Ttheyt  et»  is. 
Eft  dat  daernin  also  S.  ilieroniinu»  srhrift  alle  die 
ter  salicheyt  geraken  willen  (alsoo  wy  alle  aioetea 
willen,  eä  oiet  anders  wel  können  willen)  moetes 
ingaeq  iai  scbip  van  onoooselbeyt  daer  wr  net  den 
H.  Doop  ingeset  werden,  ofte  na  dat  «y  daer  ayt 
gavaltea  sya,  arenaita  aasa  graata  aaadea,  aa  aa 
ptaaeka  mn  feetwasen  «an  baraaw.  Ifaep  (6ait 
brici  l'  upynichenn  dnnnc  /ijnse  pesnyt.  <lie  !•  as* 
nooseibeyt  blgven,  ofte  die  gevatlen  synde  baar  ia 
watp«  tMlvaardlebajt  aaffeaea.  Em  Oera«  aQa 
de  Snttea  i«  all«  Hektvaeriiekeyl  «varaUlUdk 
droncken. 

Ten  anderea  heaft  dea  Aaalaar  da  aaevi  vaat 
sehip  aeagestaen,  oai  da  aorgelickheyts  wille: 
Waat  als«  Javeaaii«  4a  Paat  sabr^ft,  iai  Sakif^ea 
sijn  wy  niaer  vier  vlagerea  kraat  Taa  4a  4aat,  4at 

is  van  verdrinrken:  Nu,  die  int  Narren  scbip  wtr- 
rea,  sija  noch  naerder.  Waat  sy,  alia  vcrre  abt 
Ia  kaa  Iia4aa  Ia ,  alta  4«at  iQa ,  41a  (•  4aa4«- 

lijcke  sonilrn  versmoort  liegen,  ende  en  können 
sonder  sondcriirke  gratie  Gods  ninmernieer  ver- 
rijsen  vaa  der  doot  <ler  sielen:  al  hne  wel  dat  de 
Barmbertige  Ueaielscbe  Vader  sijn  gratie  niemant 
en  Weygert  soa  langhe  by  norb  leert.  Ende  hierum 
seyt  S.  Hieroaimos  :  Leest  ende  herleest  al  dat  ge- 
sprokea  afla  gesehravea  i«,  fby  aa  «all  aiat  vrae- 


*)  Van  Prael,  Calalogne  d«s  livres  inprin^  snr  vrlin  de 
Ia  biblkMb^ae  da  roi  IV,  2SS,  «V'  Nerrensehiffe :  Ca 
po«aw  a  M  ^eBMol  iradall  «a  «•  flMWUid,  «1  iapriwi 
b  VMIa  aa»  OaL  Mmhaa«.  I«  •  «atal  tSM. 


Mir  ist  diete  ausgab«  mekt  bekommt  umtl  f^'om  Ptmet 
fOft  keime  näkerem  mmguben  kimsm,  wüt  deren  ha(fie  m»m 
dieser  kSekst  intereetemleH  umd  miekt  umumärsekeimtscAem 
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Mlieker  nael  •»Iii— Hdk^r  tImIm,  Hm  t*  Ictm 

aUo  ghy  niet  en  wilde  sterven.  Oock  scbrijrt  Sr- 
•eea  de  Tragicijn:  Nivmaot  tu  beert  tiodl  sota 
Tre^M«  dat  hy  versekert  is  ooch  morghea  !• 

.Ten  derden  ia  dit  Boeek  hei  Narrenschip  ^e- 
Mrak  on  der  inenicble  willen,  die  eer  le  äcbepe 
das  te  wageo  reysen  ende  overvareii.  Maer  Mt 
fforraa  Mkip  wort  »Mi  VMit  gebraebl,  om  dal  wy 
AMrfMeaoHmgae«.  Nm«,  uaerdatmeutsiende 
vliedeo  jiouden  :  ende  ons  levcn  sou  aensrbickea, 
dat  aaa  aiet  vaa  aoode  av  Me  Narragoaica  It 
r—.  t*»  gaM  «««er  efide  b«Me  Uk  Mt 

voorrx.  boeck  toi  eer  enn  Ip«t  voor  rders  oofen 

Seateil,  ende  gelrouwelick  oyl  de  Lalijnscbe  eode 
iMch-doytsche  tale  {■  aaae  Nederlaolscbe  tpraaak 
gestelt  beyde  in  prn^e  cno  in  rijme  :  Eon  ick  heb- 
ber  af  eua  toe  gtiedaen,  oae  de  gbelegentbevt 
vereyate  eade  ny  oarbaerlijek  doebte:  VolgeMt 
«MhlMi  klar  ia  dca  nat  and«  t'  goet  oordeel  vaa 
••alg«  6«leerdea ;  di«  de  bant  oock  aeo  dit  werek 
fcebouden  Im  LIh  ii.  \)jt'v  ii-k  my  op  stiebte,  eade 
(des  ooodl  x^iade)  berocp;  fiiddende  Im  mütm 
«•H  laaaa  «II  fcaarea  aallM,  dal  ay  tat  baate 
keeren  :  oae  dien  alles  om  best  willen  ghedam  is, 
aao  vaar  veei  iareo  tot  Aolwerpeo,  eode  aa  tot 
•    iMlMrlMS.«)  . 


f.  Vaii  d«i  Anatev  «kses  Boaekk 

Enthält  niehttvon  interetse;  4larai{f/olgt der 
Aval  Mreff^d*  mrHlnt  mu$  TrtHMmt  Gala- 

lopiM  il1u«ilrium  virorom,  dann  Brantt  portrait  in 
kuftf ertlich  f  nach  Reutsneri  Icdaes,  darunter 


Tristem  neracliluia,  quique  hnic  contrarius  eUfll 

Oeaiacritttai,  Leetar,  uns  labella  refert. 
Hie  valtos  laebryaiii  idem  quoque  risibos  apla«  - 

In  Brando  quondum  cons|iicieiiduä  erat. 
Piurima  mica  »alis,  nonnolla  et  Teliis  ia  illo 

Galla,  Qoid,  &  demens,  vif  tibi  BMlIa  darlT 
laraati^deotur  fici,  dulccsqne  placentae: 

Agaaacat  mores  vir  mulier^ae  snoa.       P.  S. 

3.  Sonoel  Op  de  Af-beeldingbe  vaa  Doclor 
SuunuHf  Bbam»,  IKe  wHeke  geaomea  is 
Wfi  ktt  tweedc  deel  van  de  DoorMitigbt 
mtamut  J.  J.  Boissardi ,  by  de  Biyen  oyt* 
gbegbevea  tot  Fntnck-iorU 

Ghemerot  de  Wercll  is  vul  dwosen  ea  vol  dooren, 
AI  dragbense  gbeen  Kap  of  BeUea  a«a  baer  oorao, 
Sa«  baaft  bat  goet  geiaebt  aaa  Aa  aytiierde 

Brand 

Tot  s'voicka  gbenieeoen  best  le  aemeo  by  de  kaad 
De  Werellt  ydelbeyd  aad*  aUa  mmu  fbabraaakaa  i 
mal  biliar,  af  gbaaajfaht  den  baydt  vaalbaaft  Ia 

sprekeo, 

Maer  soet'liek  aagbeacbict  de  SotbaylwQaaa  aaa» 
BalaaraabaaaaaaalaaeW^iabaititaleafalfMa. 


*)  i^N  dÜMMR  tchltUMf  trheini  mir 
r  dft  «arreds  wOrtUeA  okm  4tr 

Ar. 


Mai  klar  bebt  gby  den  niao,  die  suicka  heefl  voor^ 

fbaaaaa^i 

Baa  Ueffeliek  opiieht:  veorwaer  aan  twttbaa 

gbeest, 

Dia  alaaada  alal  w  faatot,  maer  altaa^a  waai 

geaeaat. 

AawMrl,  «■  laaatbaa  diafct  »ttal  atjn  tot  awer 

V  ro  mt'  ti . 

8*0  by  u  ou  belacht,  ou  wedrron  besebrevdt. 
Daackl  dil  Ii  DBMOCaYT  aal*  HBlUCLtTVS 

kaydl.  P.  8. 


4.  0er  NanoNMhip. 

Der  Narren  Scbin  ia  ai^aa  aaaa, 
Oa  dat  iek  alle  Sotlea  versame, 
8a  breagb  by  een  avt  alle  bueckea. 
Die  voor  Wijsbeyt  de  Sotbeyt  soaekao. 
Das  ben  ick,  Leser,  wel  glieladea: 
Vlial  myo,  soo  gby  zijjt  le  radea. 

De  StierHBan  vant  Sebip. 

Hoort  beert,  gby  sotlea,  gby  dwaseo,  gby  leeckea, 
Het  Narren-Schip  wil  baest  van  lande  staaakaa, 
AI  op,  al  op,  alck  baaat  hem,  dier  wilt  inne  varea. 
Kaa  driaetar,  vaa  tebiaekier,  mea  speelter  ap 

siiari>n. 

Meo  eysckter  Kbaea  Gkelt,  tea  sy  iot  arada» 
Mal  laagba  Ia  barfha«  iek  Migbaa  fabayada. 

6.  4'Attlhear  tot  oMea  Beere,  en  hal|pc. 

Goddelijcke  Migesleyt  alderhooch»le  weseo, 
Oorsprnnck  vaa  gode  aoyl  aoeb  velpraaaa, 
Begiaaal  gbeveade  tot  allen  drnchden, 
Soader  bcginsel  volniaeckt  in  vreuchden, 
In  glory,  ia  aiaeht,  ia  wysbeyt  in  gnelbeyls 
Fealayae  Taa  gratie,  aiet  evervloelbeyt, 
Warr  ayt  dat  vloeyeo  alle  gnade  werckea  : 
Godl  lletre  beminder  van  nwer  Kerekeo, 
Slaet  neder  die  oagbea  vaa  wer  f baaaABa 
Op  ona  lat  dal  vaa  Iraaao  wadea : 
SiTit  ons  een  lirht  van  uwer  Klaer li.  vilt, 
Geeft  my  den  Geest  van  uwer  Waerbeyt, 
Dat  iek  begrijpea  eode  oyt  mach  sprekea, 
Ende  so  misprijseo  des  Wereli!;  f^hebrakaaf 
Dat  daer  u  eer  eade  danck  aT  njse, 
Bade  gbeleeri  aiogbeo  zijn  sleebt*  aa«H|}aa, 
Die  ou  iat  algm  vaa  aorghen  leven, 
Eb  baer  iat  Scbip  vaa  Sotbeyt  begeven, 
Varende  ter  Hellen,  doer  sy  t'eruwigen  dogkaa 
Sulleu  hacr  dwaesbeydt  decriijck  beelaghea. 

Uelpt  daa  o  Vadar  vao  allen  liabta, 
Dat  lak  dit  warak  l*a«ar  aarra  aHafclat 

Op  dat  dift  honren  ofl  spiver  leseo, 
Mogbeo  hier  mede  zijn  ooderweseo, 
Dat  sy  bnytea  bot  SeUp  vaa  aUe  sondeo, 
End'  oller  onwijsheyt,  rijn  lapsT  \ 
Mcl  dfu  Wijiten  oock  uwes  bovo, 
V  altijts  dancken  tot  nwen  love, 
Singbende  lor,  giorie,  eade  eere 
Zy  Godt  Almacbtieb,  der  Wijsco 
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Nun  folgt :  Het  eersle  Bxenipel  r/.  t.  u>.  aber 
die  aiiorJnuHg  ist  eine  von  allen  übrigen  iibcr- 
setitiugen  tnlal  abweichende ;  da  übrrdiet  die  ra- 
jiitel  keine  Überschriften  haben  ,  to  weiss  man  oft 
nicht,  weichet  eapitet  des  Originals  gemeint  ist. 
manche  werden  überhaupt  ganz  selbslsländig  sein, 
bei  der  anordnung  scheint  das  bestreben  zu  gründe 
gelegen  zu  haben,  das  zusammengehörige  näher 
an  einander  zu  bringen,  so  z.  b.  gleich  bei  den 
ersten  capiteln : 

1,  {^holzschnitl  nach  dem  der  Locherschen  iiber- 
leizung  zu  cap.  110''): 

Soo  wie  de  Werelt  wel  bcsiet 
Vindl  oiet  dan  Sotbeyt  ea  verdriet. 

2,  {holischnilt  nach  dem  von  cap.  22  u.  112): 

0  mensch  leert  Wijsheyt  ende  deucbt, 
Want  fhy  oiel  beters  hier  viodeo  ineucbt. 

3  =  cap.  1  des  Originals.  3  {verzählt)  = 

cap.  2  d.  o.  A  ~  cap.  5  d.  o.  5  —  cap.  4 
d.  o.  6  =  cap.  92  d.  o.  7  =  cap.  62  d.  6, 
8  =  cap.  13  d.  o.  u.  s.  w. 

Auf  der  letzten  seile  zu  ende  des  regitters, 
d.  h.  einer  Zusammenstellung  der  sämmtUchen 
%weiieiligen  mottoverse,  folgt : 

Het  besluyl  dese»  Boecx. 

DAnck,  lofeode  f^lorie  sy  tiodt  den  Heere 
Vao  wien  dal  daelt  il  dal  volmaeckt  is 
Met  wieus  hulpe  leu  eyode  ((eracckt  is 
Mijo  siecht  begliinsel,  lol  wien  ick  keere 
lieb  ick  verdient  ecnich  loTort  eere 
Hem  biddeade  van  wien  die  doot  gbesmaeckt  is 
Wl  paerdcr  miiiae  die  «en  ons  ((bestaeckt  is 
Dal  hy  t'zijuder  ginrien  ende  love  vernieere 
Mijo  siecht  onderwijs  ende  simpele  leere 
Dit  ruydelijck  gbedicht  vao  conslea  naeckt  is 
Dal  eick  onwijse  die  aen  sotheyt  ghebaeckt  is 
Daer  met  verlost  van  sijuen  seere 
Danck  lof  ende  eere  gbeve  Code  den  Heere. 

Ich  lasse  jetzt  die  eapitel  1.  4.  u.  62fulgen. 
[cap.  1.] 

De  iu  uieDuichle  van  boecken  de  wijsheyl 

stellen 

Maclinicn  mct  recht  wel  onder  de  sotten 

teilen. 

Men  vindt  huydeosdaechs  veel  Neoawijse  Sot- 
ten, die  uyt  verwaentheydt  otte  ydelbeydt  doen  den 
vnicke  te  versluen  dat  sy  meer  weten  daa  zy  doen, 
ende  daeromme  Beer  Boecken  koopen,  daa  sy  lesen 
willen  ofle  verstaen  coniicn,  ende  zijn  te  vredeo 
dat  sy  daer  staen  ende  M-boon  zijn,  viel  ghebondeu 
eade  vergull,  oock  by  tijeo  sayvereo  vanden  Stoffe 


ofte  voyllicheydt  ende  de  Biaderen  aUemetom  kee- 
ren,  al  en  verstaen  sy  daer  niet  veel  in.  Ende  over- 
inidts  dal  luttel  ende  wevnicb  menschen  staderea, 
en  veel  Traye  Boecken  bebbeo  ende  weynicb  not 
7.ijn,  dacrom  seyt  Diodorus  Siculus,  in  zijn  eerste 
Bucck,  dat  soo  wie  al  de  Leeracrs  overloopea 
wilde,  hem  aelfs  soude  bcswaert  vinden  vande  ne- 
nicbte  der  Boecken  ende  materijcn,  waer  door  by 
seer  (|u.i|ijcken  soude  connen  upt  trecken  de  rerhie 
wacrheydl.  W'aerom  Salomon  berispt  de  ydelbeydt 
derWercll,  ende  seydt  dat  van  Boecken  te  maeekea 
gheen  rvnde,  noch  male  en  is.    Niel  dat  hy  daer- 
omme verbicdt  Boecken  wel  te  maeckcn,  maer  le 
maecken  sonder  eenighen  oorhaer  ende  onwijse- 
lijck  ghclijcker  wijs  sy  doen,  die  noch  coostelijcker 
noch  waerachti'liji'ker  en  schrijven,  ende  verstel- 
len t'gheen  dat  van  te  vooren  geschreven  is,  eade 
dat  niet  sonder  oorsakc  zijn  sy  te  berispeo  die  bea 
voordcr  onderwinden  dan  sy  verstaen,  beyde  int 
maecken  oft  yels  nieus  te  schrijven  ,  want  veel 
twijTelings  rijsen  uyt  den  boecken,  insonderbeyl  ia 
de  üuytsche  enn  andere  gemeyne  spraeckeo,  die 
men  oauwelicx  in  den  Lalijne  met  veel  stadereai 
ende  onderwijsens  verstaen  en  can,  ende  daeron 
vermacnt  ons  S.  Paulas  dat  wy  sooden  smaken  vander 
hno;;ber  Iceringhen  ende  dat  met  wijsheden,  Iten 
daer  en  is  niet  oorboerlijcker  dan  goede  leeriogen  Irr 
deiichten  ghegeven,  also  en  ia  daer  niet  arger  norh 
sorchlijckcr  dan  valsche  Iceringhen,  ofle  goede  lee- 
riiigc  enn  die  qunlick  Ic  verstaen.  Niemant  ensal  hen 
voorder  onderwinden  dan  by  geleert  ia,  enn  aaü  aiet 
doen  daer  von  den  Propheet  ksaias  bem  berispt,  seg- 
gbende  in  zijn  29  Capitel.  Men  sal  den  Boeck  gevea 
den  geencn  die  letlereo  connen,  als  oT  hy  seggen 
wilde  ten  is  niet  gjieooech  dalmen  Boecken  berfl, 
maer  men  moetse  verstaen,  wanl  die  anders  doen  zijn 
int  aldcrdiepste  vant  \arren-ship,  dnerom  dat  sy 
bacr  sehen  meer  iubeelden  dan  sy  verstaen,  vroet 
ende  wijs  zijn,  ende  daeromme  en  zijn  sy  noch 
cout,  noch  heet,  maer  laeuue,  bei  weicke  S.  Jan 
iul  3.  CapiUel  inde  Openbaringe  seyt  dat  hyse  oyt- 
spoawen  sal,  want  ghcen  lieden  in  meerder  aor- 
ghen  en  zijn,  dan  die  hem  lalen  duncken,  dat  sy 
betcr  oPt  uijser  zijn  dan  sy  zijn.  Voorwaer  sulcke 
lieden  bedrieitbcn  niet  alleene  bem  selven,  maer 
oock  veel  andere  met  qnaden  raedt  ende  valsche 
Iceringhen.   Maer  om  dat  ick  licht  tc  lanek  mae- 
cken soude,  wil  ick  dat  ick  int  Latijne  gbevoodeo 
bebbe  aldus  overstellen. 


De  ucuswijse  Sot  spreeckt  aldus. 

Dal  ick  int  eerst  vanU  Narren  scbip  ben  geseteo, 
En  is  gcen  wonder,  want  ick  wil  welen, 
Meer  dan  mijn  niersler,  waeromme  ick  coop«, 
Scboene  boecken  met  groolen  hoope. 
En  cause  niet  lesen,  noch  min  verstaen, 
Maer  cansc  reynicb  bouden  en  Tstof  aTslaeo. 
Ende  aLsmen  spreeckt  van  eeniger  wijsheyt 
Scggh'  ick  dat  bcbhe  ick4n  mija  buys  bereyt: 
AI  dat  cen  wijs  man  sal  billicx  weten. 


.  j  ^  .  y  Google 


ZWEiJEli  AxMiAiNG.   NIEUEHLÄNDISCUE  LßERSETZÜNG. 


249 


Hai  sjr  Com»  i?iia  oft  oMum. 

FÜMlMMra«  Tta  Bgfptra  Cralack  §rrooi, 

Van  allen  Landen  Uoctoors  onlluml. 

Om  te  kebben  bter  Hecbteo  eo  n^»beyl, 

IftiUa««  RlijdM:  WMTVM  MM  seyt, 

Dal  kjf  die  rechten  oiet  cn  verstont: 

Ten  ifl  ghceo  oool,  dal  my  zy  kont, 

AI  datiuen  schr^ftt  !•  Wtf  ghenoecb, 

Heet  ick  inijn  Heere,  oae  mijn  gbevoeeh. 

Voor  niijo  studeren  die  gbe^elleo  mijo, 

£ii  «preke  voor  Clercken  glieeo  Latgo, 

Maer  aadar  4i«  Laaek«  baitr^f  i«k  waadar« 

PHanaat  w^aar  aa«!  haaadar 

Ell  \s  ^lierckent  noch  belcr  dner  toc, 

Waeromaia  ick  alle  data  äotbeydt  doe. 

iek  «ajra  lak  vaa'Bnkaal  ba«  gfcafcaraa  *) 

IHoebtans  en  beb  ickt  niet  ghesnoren, 

iVieinant  eo  sal  met  firabaat  suoUeo, 

Men  viudt  over  al  vaal  a«ia  Mttea 

In  Vlacnderen       r  een  proot  plielal) 

lo  Holiaodt  zijudcr  oock  vccl  mal, 

In  Zeelandt  gbeck  oft  daarea  gbeaaeiat 

la  DayUcbe  landt  lija  veol  Narren  vertaant  . 

Op  daa  Rbijo  tija  dwasaa  »eoigberbaiirfa 

Mm  vMt  vMl  MiviijM  im  tU«  LwUa. 

De  LMner. 

Dt«  aade  Leeraerf  sijD  te  recbt  gbepresea 
Wt  »icQ  is  alle  wijsbeyt  ghercscn, 
Oeffeade  haar  boackea,  na«r  ben  al  vareo, 
Ks  dragbea  iraal  Daetaan  daa  Baala  «rao. 


[cap.  4.] 

Glieefl  iny  den  spic{?hel,  en  deRoosen  crans, 
Onghepaleerl  en  come  ick  niet  aeo  den  dans. 

God  ende  Natupr««  piihehben  niet  te  vergbeefs 
tusacbeo  Mannen  ende  \  rouuen  onderseheydt  glie- 
■aackl  la  gelegheatbeydt  van  Lichneni.  van  clee- 
deren,  ende  van  leveo.  Wnnt  den  Man  faeeTt  God 
ghegbeven  den  Baerl  oin  Manoeliekbeydt ,  ende 
rijpiebeydl  ta  bataghea,  wnerom  nlsoo  inden  Inee- 
daa  baaakdar  Caaii^eB  ia  dat  10.  Cap.  ataat.  die 
dieaaara  Taa  David  an  dat  htraa  Baerdt  half  af 
glifsiipilrn  wa«s,  scfiaeiiiden  bei«  t'huys  le  kieren 
eode  blevea  in  Uierieo  tot  dat  by  gewasseo  wai. 
Bade  dfa  Philaaa^a  vaa  Grfaefcaa,  gelijek  Ba> 
cratfs  enJe  noch  meest  die  Clirisleneu  vnn  Grieckca 
huuüen  h.iren  baerl  oogescboreo.    lo  cleederea 
SC)  1  Siotf  Paains,  dat  die  Maa  aal  liijo  hoon  ia  de 
HtTikt*  iHitilfcken,  «nnt  hy  rbt-cil  Gods  is,  enn  de 
Vrovtca  lim  tumeiicken  ücckcu.  £00  als  vaudea 
ImraVy  s«I  «Ik  man  t*bestier  hebben,  eode  die 
vraawe  baer  latea  beatieren.  Maer  bet  gbeaehiet 
au  anders,  want  die  Manneo  bebben  oa  Vronwaa 
moet  ende  vroiiwcn  clederen ,  eon  doea  dickw  ils 
vroawaa  werckca,  «ade  die  vroawaa  will«»  di« 
«akaa  ta  vala  naaieren. 

*)  Per  UkfrseUuT  wfr  aUa  am  BrultoHl. 


De  LMner. 

Taa  !■  gheen  wonder  dat  na  die  Vronwen, 
Dir  mannen  in  baren  bedwanglic  bonaraa^ 
Wanl  sy  hem  oae  da  Vroawea  claedaa 
Bada  vaadaa  aiaaaaliekea  ttata  aahadaa, 

Sy  spirghcico  bcm  ende  ninkni  daa  araat 

Eer  dat  sy  conien  aen  den  dans, 

Haer  cieederen  Kijn  alsoo  ghesneden 

Dalmer  door  sion  inarli  alle  haer  jeden, 

Den  bals  ooldeckt,  die  Borst  ontdaen 

AI  wyldea  aj  haesl  te  bedde  gaen, 

Die  Scboenea  sgn  als  koemnylen  braat 

Nae  dat  die  beekeo  zijn  verleet : 

Ick  meyne  die  Mans  willen  Vrouwen  wetaa^ 

Die  vroawea  auas,  ende  elek  miap reaea. 

[cap,  62.J  3Ienich  Sol  veel  drucks  onlfaet 
Die  sonder  uuut  by  uactile  gael. 

• 

Hoe  sorghelijek  bet  zy  by  naeht  te  gaen,  son- 
derlingbe  in  sieden  daer  vrel  vremdeiiogben  ende 
onbekende  zijn,  ende  dacruin  vcel  qaaat  daaadara 
ben  boadeo  aiachen  gbelUck  te  ftooaiea  aada  aadar 
groote  Bledea,  leert  ans  JaTeaafis  seggbaade:  6hy 

mochl  Wfl  iziu  rrcrkt'iit  /ijii  ncrpbcns  toe  doogbende 
eode  oi^voorsieoich  vau  dal  vervallea  macby  naert 
dal  ghf  ta  Raaaiaa  afk  la  gbellekaa  atodaa  hj 
nvnndl  rien  ginrkt  ce r  ghy  u  Testament  gbemncrkt 
badl,  want  alsoo  veel  manieren  vao  dooden  eode 
•tarraa  ghaaahlaa  aiaghen,  als  daer  Tenstaraa  apaa 
alaen  daermen  noeb  waeekt  als  gby  daenraar  hy 
lijd,  ende  daerom  beboort  gby  te  wenseben  ende 
daarlieke^beloft  te  doen  in  n  berte  dat  sy  te  vredea 
wSlIaa  a^iij  die  wijde  beckenca  «ade  pottan  aUaaa 
t»  «torten  ende  uyt  te  gietea  aada  die  elat  ta  war^ 
pcn  nirlter  nnrc\ nicheydt  dier  in  is  op  11  honft,  al- 
aoo  sj  dickwijjs  piegen.  fiade  voort  necr  droa- 
akaara,  «ralpaalaart ,  pljliekaerta ,  dia  hy  aa^ta 
loopcn  pnn  soerken  qiiael  te  doeo,  mögen  n  mis- 
doen.  Want  i»l  dal  sy  oieraaot  en  misdoen ,  sy  en 
eonnen  niet  geslapea,  alaa  Moaiaa  eeck  getoyebt, 
enn  nl      datmen  den  eenen  slaat,  ende  den  ande- 
ren vau  sijnen  clederen  berooft,  noehlaaa  viotnien 
veel  jaaga  Sollen  sonder  alle  die  onde,  die  by 
nacbte  vonr  haan  haala  aft  liefs  venster  alaghea 
ende  spcl<Mi,  oll  haar  elaehla  daen,  oft  giften  gfae- 
ven,  fiiilr  luiikcii  vanden  nacht  baren  darb,  endo 
vaaden  dagh  baren  nacbt,  waat  *f  *i  de»  dagb 
diekwijis  slapea.  Vaadar  walakar  satheyt  by  saa 
vi-rrc  die  Jonjreren  niet  af  trecken  en  willen,  diese 
te  regeren  bebben  suUeose  af  treekeo,  eode  aoders 
aaderraahtaa. 

a 

De  Leeraer. 

fihy  Jaaffbaraa  dia  hf  aaehta  Jaopt, 
Bada  aiat  vtal  pl|aaa  veal  aagalaek  eitpl» 

lloul  af  in  tijdts,  so  wcrl  pliy  vroel, 
By  aacbte  gaen  en  waj  aoyt  goat.  *} 

isMI/  hsAaaatf  gMMvdha* 
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Dritter  Anhangs 

Aus  «I.  Geiler  von  Keisen^igs  predigt  über  da«  NarrensehiC 


[D,  loannis  Gebert  \  Caetaremontani  \ 
W/HCMäim  fatuorurn  |  rninfiguris  j  ArgtH' 
torati  I  Anno  M.D.XI.] 

Unmittelbar  nach  dem  litelblatt  folgt  Tarma- 
rom  «naoUlio.  Sammarium  tiae  breviarium  Spe- 
mll  ftitMram.  därai{f  Materiaram  t«d«x.  Imm 
cerom  qaae  in  bis  sermeoib»  v«l  Inelaatar  v«l 
taoguDtnr.  (17  bll.)  darat^ft 

Introducloriiim  in  speculuin  fatuorurn. 
Domiaica  Quinquagcsimae,  qaae  erai  aUera 
Matbiae. 
Abdo  tanm.  M.GGCC.XCVI1I. 
Quid  tibi  Tis  fkdam?  Domioe  Tt  viieMi. 
Lucc.  XVIII. 
EuaDgelium  primo  recensuil  omni  die. 

Petüt  caecal  hic  prodeoter  sibi  visum  rcslilui, 
ea  qned  aobilisiimaa  sit  »easaa  et  mulUrum  dilfe- 
reotiarum  ostensivatj  prÜB«  ■•tapkysice.  Et  sine 
Tiw  plane  mber  «at  homo,  qikMraafae  alia  Um- 
paralia  potseierH.  Angelo  Rapbaeli  aalvtonti  T«> 
bin  III  caccutn  et  dicenti :  Gaudiiini  sit  tibi  sroiper  I , 
reapoadit  Tobias:  Qaale  gaudiam  mihi  erit,  «w 
ia  laaMt  Md«o  et  Iomb  omU  na  TikY 
aifsMeat  aaMt  lilt  mmms  »•■«•■§  fwaatoml 
aia*  •  4  • 


*)  JSl  Am  von  mir  ietmUtm  «MUflmr*  dtr  Lmfngtr 

rathMbUothfk  fehlt  dai  tilelblall.  obiger  titel  ist  mit 
MMrm  tffpeH  torgedruekt,  nach  Pmuer  Aouale«  Ijpogre- 
phici  VI,  M,  2(tt  Imilet  dtr  titel  dtr  iriiiaia,  km^  IM» 

ktrttuMgekommrnen  ausgäbe  in  4.  - 

NaaiesU  m«  apeealum  fatttoram  prMttaalUalmi 
•aaranui  ItlmrMi  toatarto  lOANIflS  ttSILBR 
REIseRSBBRGII  Coociaaalaffit  AffMrtlaaB- 

iis  a  Jac.  Ottkero  coUeeta* 

an  sehbus: 

Argenliaac  cx  aedibas  Scbnrerianis  1510. 

Mm*  mitgmtet  imM«  «anecA  die  yrineep*  mm  mm 
aaStan^  wtt  writ  wUU  wut  4Hid|  &kA  w$bt  MI  sMU,  ^a 


Habetis  fratres,  qnairi  n\\\e  sit  cngnoscere  sc 
ijpaomi  quam  oeceiaariam,  ul  aperiantor  oeali  ae- 
alrl,  «t  vMeamaa  lam«,  ^da  ta  nafrao  parlMla 

conslitnitntir,  qnamdin  rarri  Tiinncinus;  iugiter  cla- 
mandom  ad  domiaam:  lesu  filiUaaid  miaerere  mei, 
Tac  videam,  afari  aaaloa  aMaa,  rideam  te,  vldtaaai 
te  1  RogB  catn  iit  statoat  te  ante  faciem  tanm,  vt 
rideas  vilam  tuam  et  teip.'um  cogooscas.  Speculum 
tibi  exbibeat,  in  quo  (<•  sitecalari  paatia,  Tidere  ma- 
•ala«  toarua  defeetuum  et  miseriaram,  at  iadetibi 
vileaeat,  Dea  ta  aabdas,  de  te  diflidas  et  deeperea 
et  sub  poteuti  manu  Dei  humilieris.  0  otiaam  no- 
bia  tale  csact  apecalum,  preeioaiaaimam  ntiqaa  et 
aanl  tavraa«  pratla  aiafn.  Oalaada  — Ma  apaaalam 
hör,  et  snfGcit  nobls,  quo  nos  mispri  caeci  illuminali 
miserias  aoalra«  et  peccata  conspicere  et  apeeoUri 
paaafaiaa.  Da  al  praaataHmaa  qaicqaid  Talaetia, 
expone  nobis  vpnalf  et  prelio  noii  parrenios.  Spe- 
colum  hoc  non  oportet  eint>re,  fratres,  nou  iooge  est 
a  vobis,  sed  in  prompio  locatam.  Scrntare  aapel- 
leetiiem,  lustra  angulea  domas  tnae,  Tortassis  illnc 
a  te  reiectum  est  dadam  et  neglectum  ,  opertum' 

Sulvcribus,  si  tarnen  non  roplum.  Porsitan  ais : 
laaciaaaid  alara  kabeotpeeala  ia  omai  loca 
iaaaa  araae,  ia  ataba,  hi  eaUli,  ia  eoqaiaa  et  salarie, 
Dt  sein|>.  t  proinplum  sit  in  qno  faciem  meani  cnu- 
tampler.  Mentior  si  aon  etiam  io  saccuio  tae  aut 
aiaa  parvalwa  airmoirers  pugillafa  alf«  aa^lfl> 
dioD  sprcalum,  ut  in  templo  et  fom  rnm  libucrit  te 
apaeaiari  possis ;  atique,  sed  ia  bis  omaibw  ma* 


«w  »eit  ein  exewtfkr  denelhem  9*rhmtden  tem  magf  t$ 
tekien  mir  ßlr  meinen  »week  die  mShe  nicht  xu  loknm, 
mterenekmngen  dmaeh  omMtutellem.  et  giebt  amt  der  tpS- 
Im  aalf  etiM  reihe  vertchiedener  autgaben,  mit  oder  ohne 
a^fale  4m  arM»  undjmknt^  mU*t  «•  mwl  iek  teeuc,  üt  4., 
enhoeier  «Am«  e/l»  Maekiiitle  •i&r  mU  äm  originalhols- 
schmttin  dri  Urantsrhen  iS'arretuchifft  illustriert,  ob  eine 
dieser  mugaben  wirklieh  dm  »ben  wegegehemm^  dem  Le^ 
wlgeit  aaaa^piip  mdr  mmtsm  ^fftit  vtegwtlnitkten  Maf  Mif> 

halten  hat,  ist  mir  nicht  bi-kttnnt ;  <1ic  liitl  der  mir  be- 
kannten lauten  alle  im  allganetnen  mit  der  ad.  princejm 

Die  deutsche  aufs-abe  Mt  fttdigten  Geilert ,  die  rom 
Jah,  Pamli  besorgt  ward  und  Ut§  in  Strauburg  bei  Jah. 
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mIm  kM,  ^•m  cMmMMftt,  «t  49§ft»m  «tm- 

tempUri  nequeo.  Itaqoe  de  qno  specalo  loqaeris 
•escio:  iaieodi*  forsitao  de  speculo  fatuoram.  Tu 
disitti,  •  WW,  recte  conieclas,  prodeotissine  «•!■ 
Itii,  hoc  est  specnluiu  illud  preliosam  tibi  qvoqQe 
■lilc,  ia  quo  clarissiine  niaculas  faciei  aoim&e  taae 
TMer«  poteris.  Hinc  enim  cpecalam  fatnoram  com- 
meodatar,  qaod  ad  eogatUoaaa  aal  ipaiaa.  aaii- 
bas  plarioium  eoadaeat;  ba«  laaat  apad  ta  eaa* 
lemplum  sine  iisu  et  reputationi".  Proh  Dei  bomi- 
aanfae  idea  propler  ^oo  (ta4|eis)  taala  cireaiiioaa 
«aaa  aat  fcaraaai  taataa  Matut  Partafiaat  »a*- 
tes,  nnsretur  ridiculat  Mtl  tpeeolnm  Fatuorum : 
ad  bocoe  me  eonpoBara  aaade«?  haeceiae  mar- 
garlta  aal  fUa  fMa  pratlaalaaiaiaa  apprliasT  Est 
nliqne;  neqne  me  pnrnitrt  disisse.  Sad  isdi 
et  igaosce,  si  taDdetn  iuiuätc  te  offeBdero. 

Dam  rigida  Cedit  ara,  da«  qaaeritat  eaea«, 
Dam  stapet  faveata«  iaspidem  gellas  aitt 

Res  vili  prcciosa  loco  mirique  deeeris 

Rae  ia  «erde  iaeee,  ail  mibi  «aMia  liaba«; 
81  tikl  naa  aaaet  fai  dabalt  aaaa  raparlar, 

Qnam  fiaias  sepetit,  viveret  arte  nitor 
Nee  tibi  eooveoio,  nee  ta  mibi,  neo  tibi  presaio 
Nee  Biibi  t«  predee,  ploa  a«e  eara  «iaaa.  . 

Ta  gallo  stolidam,  tu  iaspide  dona  sopbiae 
Pulebra  ootes:  sloiido  nil  placet  Uta  seges. 

lateiligis  me  qnod  dico  T  babes  coUiriaa  e  eaeee, 
et  ta  ipse  »ealis  tnis  appliea  et  superpooe,  feraitaa 
maaam  ebirurgici  bnrrcres  et  tu  ipse  sunvios  ap- 
pUaara  aaali.  Ega  aaUm  iteram  dieot  specalam 
la«  dapffaawada«  aat  ax  aariaiia,  aa  ilaam  ex  pal- 
yeribus  et  fimis,  abl  bactenos  delitait  et  iarnit 
eaateaptam,  aaae  aataa  extergeadam  et  ante  fa- 
aiaa  eanria«  aeatram  svspeadeadaai:  ai  qoidem 
omni  aetati  con^ruit,  omnium  macnlas  ostendit.  Pre- 
eiosam  repatalum  est  a  boais  rcrum  esliuialoribus 
#arka  at  aariplai  at  fm4  aaptoalaa  rapataat  la  —m 


daapMai  «lai  daaipias,  et  ataltw  iaaipiensqae, 

quin  potius  eo  ad  omnia  ntaris.  Vis  nosse  qui  sis? 
speeaiom  iniuere  et  dicet  tibil  Vis  aosee  ad  qoid 
aataat  laterrofi^a  speculoaaldiaattiUt  Vb  aaaia 
quarc  tot  siiit  stulli?  iaterro^a  specnlnm  et  dicet 
tibi.  \'is  nosse  qaale  gaadium  sit  sapienti ?  inter- 
roga  speculum  et  diaal  tlU.  Vis  nosse  stnltornm 
perieulam?  interraga  speevlam  et  dieet  tibi.  Via 
aosse  iueonda  et  seria ,  dnicia  et  atilia ,  et  atila 
dulci  mixtum?  legiin  speculum.  Vis  taodem  nosse 
earta«  maadil  iatenrag«  apecaloa  et  dieat  tibi, 
llaaa  aat  fratraa  aalaaaaaqaa  eaaditiaala  aat  ala- 
tns,  cui  non  congroat.  Pi\ifps  et  paupcres  fdluila- 
tie  aaae  miaeriam  bic  cuuteniplari  possaat ;  deelia 
ladaatiiqaa  apinm.    Noa  eiaglet  theaiegaa,  aea 
canonista,  non  le^ista,  ntedicaa  artista  vel  poett. 
latelUget  praeterca  indoctns  qaisqae,  ae^ne  splaa- 
dar  aam  ipbeuli  reverberabit.  Ecee  enim  lingaa 
aaatra  varaaeala  tbeateaica  (ea  <|aflm  eam  iacte  ia 
Aliatia  taperieris  Gernaaiae  soximas)  eeascriptam 
est,  depictum  quoque  iinaginibus  pro  bis  <|ai  liii'inx 
lagere  aoa  neveraat.  laveaieat  se  praatarea  liie 
airairftaalaa  et  feealaraa,  reelerea  et  aaMlti,  laae- 
nes  et  senes,  feininsc  et  niares  ,  mnnes  tandem 
eaioscoaque  arlificii  et  aegociatioois.  Nimirom 
^ad  aMimaaa  emeiam  artitcium  bic  taagitar  ia 
qno  se  excreent  etiam  omnes  opiGces.  Et  qnid  illod 
est?  Fatuitas  :  Narrenwerck  das  triben  aile  haiU- 
wtrek.  Da  roibi  opificem  caiaseaaqae  arlia,  qai 
non  immiseeat  stallitias.  Et  qaidf  saat  qaaese  oe- 
riositates,  dolositates,  fraodes,  avaritiae  et  aliae 
similes  diCTormilates  qnae  ab  opifvcibos  committan- 
tar,  q^aa«  stalUtiae?  saltem  efeelive,  qaamvia 
aea  fImaaKter.  Itaqoe  qvam  a  ta  qaispiam  inqat- 
sierit  :  quid  praedirnbit  aut  praedicat  doctor  ae- 
ater?  ftespeade  audacter'caieaaqve  eteaioseanqoe 
atatae  praadlaal  «I  pvaediaaMit  da  tae  artificio' ; 
qood  si  processerit  qaaerens:  qaid  est  illud  artiG- 
eiom,  was  kimtwerck  f  respaada  i  Es  ist  narren 
taaraft.        aallat  aaitealaa  atial  aaato  ka«a 


Des  bocb-  |  wirdigen  dorlor  |  Keis(TS|if  rps  na-| 
reasebiff  ae  er  gepredigt  bat  tu  |  sirar^burg  io 
dar  kabaa  allfk  da  |  selbst  Prcdiciät  d'  zeit. 
1498.  I  dis  gpprediget.  Vnd  vTzlatin  in  |  liitscb 
bracbt,  darin  vil  weirz  |  heit  ist  zu  lerne,  vad 
leert  |  aoeb  die  aarrescbel  bia  |  weeii  warf* 
Cm.  iat  ai-  I  ta  vnd  gut  alen  |  «aaaabaa. 
Garn  Priailegio 

ist  nmr  eine  eerkSr»enJe,  natnrnlltch  uile  cttale  furdat- 
tmJ»  ibsneümng,  die  also  in  /'eMug  toff  Cmter  keinen 
wiginaten  totrtk  hat.  ieh  thtile  daher  nichts 
Ml/,  all  das  grdieht  das  On^früu  ßramt^ 


Oaoflrioa  braut. 
De«  leaeadeo  beil. 

Manrber  das  iNarrenacbiff  veraeht 
Als  daa  wk  dem  erslea  ward  genuMhl, 

Vnd  ■eint  ea  wer  der  Barren  orden 
Der  sehe  nun  was  damss  s«i  wordon 
t  ffMbde«  erkirset  bal  diss  wergfc 
Der  haUigma 


Des  dichlers  meinnnf;;  btt  erVandi 
Sein  sckarpir  erfindaog,  beilsane  lere 
M    Mik  aUar  siMiiisa  aa«  tad  esa 
'9as  man  vsi  disea  predigen  mag 

Wal  spQrea  nach  des  bucbstsba  SSf 
J>M  es  Dil  ntrrisch  ding  Ihut  leraa 
aaador  alle  alod  vad  boaebait  iMTsa 
Ii  ia^Haaler  «Ib  tO  aarrsa  alat 

We  in  ir  durhcil  sciiil  riMint 
Vad  daBlze«  stlu  aa  de«  Barr«a  satt 


SO 


Vnd  lerl  vnsz  allfr  logent  wesen 

Wao  wir  dz  mit  verDUuffl  darch  leaea 
VarUsl  «aea  ter  d«Habam  sebaden 

Vnd  ftirt  rasz  zu  de«  rechten 
Dar  umb  ea  billich  wQrl  erkaot 

Das  schiff  des  beils  wirt  genaat 
Meie  bar  vad  raiiar  i 

Hai  aralMb  das  ta 
ScbSn  predigen  hat  il.ini-/  ^emachl 

Dealer  Jabaones  Ketseraperek 
Ate  «lar  aaaigl  dl«  erlMi  «aiek 

Got  wSI  in  beiden  bei  in  geben 
Selig«  rvw  vad  das  ewig  Icbea. 
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kak»t|  «1  Mtait  h«BO  ■«ndax  et  boh  iatlificabitor 

in  coospertii  (fiUTiiiii  omDis  vivpiis,  et  non  est  qai 
faeiat  bonum  hob  t^äl  usi|ue  ad  unani.  Habes  ecce 
aattriaa,  ktlwt  «i  ■dlitatem  haiu  •peculi.  Non 
ergo  eonteaaeodeiii ,  >ed  cireamfefeMlui  |  ia 

se  contemplandum,  nt  te  ipsum  eognoMMlt  

Mniti  sunt  tinieo  iiui  lloci  iiit-ndunt  speculuin  hoc  et 
■e,  qai  iptma  praedicaiun  ir«  atalao,  quemadmo- 
imm  Deo  «iMe«dMil«  qnarta  ferfa  Meatar.  8«4  Ha 
tandem  confldo  ((iiia  evenii't  quoJ  fi-mt  finrni  prae- 
dieatieaam  baran  et  clamorttui  mulii  ex  coecis 
aataia  lllaaiiaaU  Daaa  aafoilaakaa«,  tt  papuli  qai 
prias  contrndicebant  et  ircrcpabant  caecos  clamaa- 
las  etiam  ipsi  laudeu  dabuol  üeo.  Qvi  est  beae« 
üttaa  Ia  aaaala  CbrittM  ^MiBaa. 

Feria  quarla  Cineroni. 

Nm  fBcipil  fltalhii  Tarka  pniaaUaa,  bIiI  tt  disarfl 
fMa  vanNBlnr  in  ore  eius.  ProuerkiataB*  JLVDI* 
fiaao|;e.  Matlbaei. 

Stalui  occasione  verbi  propositi  dicere  primo, 
quid  sit  sapiens ;  secundo  quis  insipiens,  et  qnae 
diHerentia  ioter  stultom  et  raluuin ;  tertia  qaaa 
aiat  iüa  verba  pradaatiaa  qaaa  ataltaa  aaa  raaipit 
ete  

Circa  tertiuin  (pioeris:  et  qnno  sunt  illa  vcrla 
pradeatiae,  qaae  ooo  recipil  staltas?  Omaia  illa 
wult  aataaami  aaaa  ftallleiaa  aarraaHya  et  rapfa- 

kativa,  verba  hncc  cjnac  ?tint  in  hoc  nnslro  stulti- 
tiaa  apecolo  conscripta  baec  abiiciuot  et  coatea« 
Bvat.  Bia,  iaqoiont,  aaa  eaat  latiaa,  praaiiaat 

tbeutonicnin,  raluitatem  continent:  Es  itt  narren 
werek ;  qaoad  materiain  sapicutiaiii  praedioare 
debereat}  «all  dieeeal  kaea  iaalaran  in  tbeelagitt 
at  quid  naa  eoafrait  aaBiai  aao;  aaalne  bae  eaa- 
aiaaatioaes  docloralesT  sant  plane  dootorales,  aie 
laqai  doetori  confcruit,  iniuio  hur  iiiisici  li-in|iCN(ale 
aaeaaaa  est.  Parvaluiu  pusioaem,  remetlum  pnel- 
laa  lakat  aater  aalare  specolo.  Age,  iaquii,  o  soi^ 
des.  wol  an  du  frr/o'A  kurnrn  hie  har :  .«pprularc 
te  ia  specttlo.  Nouit  oimiraoi  mater  piisionis  ua- 
aalai  al  aaakle«  priaaqaaa  aata  tpeeotam  eaadaa 
cnnstiliial,  sed  ut  pusiotiem  sniubri  cnnrusionc  ron- 
i'unJat,  speruluin  producit.  Ego  insipicnlia  mea 
diea :  speculo  hoc  non  indigeo,  qoasi  sine  po  prae^ 
dieare  non  pnnsim  rt  vitia  dcipslari,  et  taudare 
virtates,  sed  pi  opltr  vos  ipsum  prodnpo,  ut  in  eo 
farips  veslras  .sprculpinini.  Facit  tabulnm  iiiagistcr 
discipulo  parvulo:  elemeala  Abo  iascribit,  paero 
tradit,  et  ego  iHdea  ftiefa  t  aaafkas  Bert  relle  ea- 
nia  ut  (imnes  lucriran  r«-!!!    n.illnitil  nntrix  Pt  fran- 

Sit  verba,  ut  in  fautulo  romirsrendat ,  quod  etiam 
leronyaos  fkaara  aon  erubcsceret.  Est  hie  fa  bae 
sperulo  vcritas  inoralis  subfi^uris,  siih  vnlpiiri  et 
veruacnia  lingua  noslra  theutoiitca  sab  verbis  siini- 
litvdlaibosque  aplis  et  pulchris,  sab  rfe|rlkais  quo- 
qoe  concinnis  et  inütar  cymboloraa  eaaeineati- 
bns.  Hic  calix  vini  meri  pleniis  itilxtns  ex  «tili  et 
dulci,  liic  in  catino  dcpirto  cibus  drliralus  prnpo- 
aatur  et  regius.  Haee  igilor  profero  ut  sattem  sie 
▼erltataa  eab  typo  et  aoda  per  aaaia  vskis  eea- 
meosuratn  capintis,  (]iiniii  alias  forsHan  hcrr rtr lis. 
Sic  medicus  pitlaias  aniaras  sab  dalct  sirupo  am- 
■talatrat,  at  Ikrraa,  «t  ia  SaaMt  tagtaae,  ia  <paa- 


gia  saavi  delUtakaaa  alaari  vitiarva  io&gitnr.  Um- 
dieam  aiunt,  aaa  rafft  lliaa  carare  deberet,  oea 
sine  Terro  posset,  daa  taaeatea  maanaa  leniler 

Toupt  scaipcltuni  sponf^ia  tpi  iinn  indoxisso.  Hp- 
pag aaaaet  paeUa  reaedio  palaa  adaoto :  aadma 
qaia  aaa  axtpaatavit  dataraa  talH.  flaaa  Saataa 

in  fine  libri  de  ira.  Mciitior  si  non  bunc  mndam 
Nalbao  circa  David  (cvm  cem  saper  adulterio  »b- 
iaryaral)  akaartarlt,  parakalaa  da  eva  et  paapara 

cnrain  po  drpinppns.  Haec  plane  ofBcia  dort<>ri»  nt 
utile  misceat  dulci,  quemadnioduin  docct  Huralios. 
It  Ha  observavit  Aesopas,  Cyrillvs  et  alii  compla- 
res,  unde  a  doctis  merito  iaadantar.  Sed  aia  for- 
sitan :  Aesopi  et  poetarum  hoc  est,  vt  iaagiaikaa 
et  fif^uris  ntanlor,  noa  tbeologorvm,  aaa  wmnUn^ 

▲aiU  ia  priaia  eoatra  ta  Saaaeaa  afa.  • 

Sed  dieaati  *aaa  mC  kaa  qaad  aala  aat  kakaC, 
qnia  in  parabolis  loqueris,  sed  quia  libellnm  Tbea- 
tooice  coaaeriptaa  popalo  praedieas,  boe  aat  qaad 
tIaaMakaa  aaaH«a  aeaat.  Maa  latlaat  atdieea 
dictacjup  Pt  scripta  doctnram  sancloram  rp rilamos.* 
Uaec  illi  obiiciunt,  quasi  in  specali  buius  Ivbello 
aaa  alatdattarnm  sanctoron)  scripta  et  sentealiaa, 
cum  tarnen  ex  bis  sit  rpTprUssimam.  Volae  rage  el 
revolve ,  et  vide  si  quid  in  eo  eootinealar  qaad 
BOB  coosoaaa  Bit  aariptnrae  sacrae  sanctommqaa 
daetoraa  taalaatiit  qaadqaa  aaa  tU  pra  Ida,  tpa 
•t  ekaritala  alfitqae  virtatlkaB  gtfaaadfa  aatriea- 
(Iis  [M'rrniciidis  \iliis  ilpni(|UP  et  pcrralis  vilaodis 
extrudeudisque  aptiasiaum.  Cetervm  qaod  spaaa« 
laa  kaa  aalgari  tanaaaa  aaatariptaa  aaaa  iaM^ 
ris,  rt  iilpo  tion  prapdicandum,  frivoliim  utiquc  eal. 
Nuuquid  quia  Biblia  in  Ibeutunicain  linpuam  tra> 
daatt  eat,  idea  theulonic«  Theutonis  prai-dicooda 
non  psl?  Habpnt  Hebrci  heiirpam  .  l  nf;ari  uogart- 
oam  bubcniicam  Bobcini  et  tanien  siuguli«  »uae  aia- 
galae  pravdicaniar  bikliaa.  Et  nos  IIa  da  ttalla- 
raa  taaeala  faaiaBtaa,  eriaiasodi  ooa  eriaas  aiaal 
aee  iltf.  PMadlaavH  laaaaes  CbrysastMaas  graeea 
praeci<  cv  piarcis  (iraci  ornni  vulgn,  honieiiasque 
Saas  graecas  scripto  reliqvit.  ConcioBati  suot  la* 
tiae  Lea,  Gregonas  et  Aagnatiaaa  valgo ,  qaia  la- 
tina  lingna  tiinc  prnrni  dubio  erat  vulgaris,  et  la- 
liter  scriptas  reliquerunt  bomelias.  Si  qais  ergo 
tkeatoaiea  eeateripta  at  dietata,  rara  arlkadaxa  et 
calholica,  non  ex  lalinae  lioguae  ignorantia,  sed 
ob  siinplicibus  rondcKccndendom  pmr(lieaveri4,  noa 
boc  ad  ignoininiani  sed  gloriain  ccdere  deliat,  Mqaa 
iafleiari  sed  laadari.  Sed  scieos  sclo  :  io  qoerva 
reatribus  hae  stomaehatioaea  suboriantor,  plane 
corum  qui  non  erubesrunt  se  publice  iaclare  quia 
latinos  Codices  praediccot,  et  aoo  tbevtoaieos,  ia- 
deque  pulant  glorilealan  tri,  al  tllot  praeaartta 
iiuiiis  sppculi  stuKorum  prapdicatores  inglorios  el 
cuoteBiptibiies  effecerini.  Sed  a  desiderio  svo  Tra* 
atraii  eaat  «t  eaaatat  aeraa  ia  eaatrariaa'vcrtaa 
est,  quippp  quod  qtiantoni  »eis  conati  sunt  ohfuscare 
tanto  inaiuri  spicndorc  jippculuni  rei'uisit.  Conque 
latini  esse  apparere  veioerunt,  lanta  aaraa  te» 
peritia  magis  est  dctecla.  Mcntinr  si  non  nnvm  ex 
illomm  iactatomm  ealerva  bis  aoribus  concionau- 
lem  audicrim,  cunique  hunc  versum  Psal.  XC. 
Quantaa  ipsa  iikeravit  me  da  taqaea  Teaaaliaa  cx- 
poaare  gastlret  *a  laqnpo  ▼enaatfaa*  iaqait*#>it 
den  vet'f^ifftenden  ttrickm^  Nr^ricns  quid  ioter  ve- 
aaatiam  et  Teoenaalium  discriminis  esset.  Nadvaa 
Miaa  laaai  aiiinaiil  ialtipwiallwÜM,  »ai 
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aliis  sexoentis  similibas  et  dissimilibas  asum  cum 
Immo  orebro  andivüuu,  nibilsmiau«  Uuneo  se  la- 
IIm  prwdiatf«^  «ÜM  vtr»  tfc— taala««  «arani  po- 

puln  impud<*nter  iactare  aoa  cessantem.  Kt  cui 
aptabimus  ((eaeralionein  hanc?  Aple  nioiiruiu  par- 
valo  ia  aahaUa  ascitauti  parteinqn«  certom  sibi 
in  Dnnatn  per  liidiinagislruin  assif^iialain  i-nixius 
auxia  suliciludioe  tiiuore  et  labor«  iiieiuuride  suae 
eoaimeadaati ,  qaatenas  candeni  memarilar  bara 
dsfatata  radiäre  aaiat,  fvoivia  aikil  —nm  ««m 
tMilftlaraf  «st  iatvlligat.  Sie  prafSwte  aaslri  l«tl- 
aittlia  iaL-tatorcs  dum  ad  plebeui  Tuerlt  concionan- 
4«By  Motantiai  saoeUrua  palraai  avt  BibUae  vor* 
hmm  mi  irwhmm  ttMw  aaaafVB  gMlalte  iaUbvit, 
eadem  qnoqnc  verba  coram  populo  instar  cieooia- 
ram  ruraa«  evoaiaHl  et  recitanl,  iotegr«  qaidem; 
Mi  «U  t4  tatarpvetationeai  bani  lalini  sermoais 
qoem  hai)5<*runt  ventum  fuerit,  ex  bonis  malos  et 
ex  veria  lalsus  ulique  faciaut  et  veoantium  pro  ve» 
aeaaaliai  exponunt,  qao  fit,  ut  popaloa  pataat^ve- 
lUi  MM  iaterpretam  qai  falsos  est  et  iofidelia, 
fillMl  pra  veris  sententii«  iosinuat.  Taceo  qood 
dam  e\  propriis  Inqucndum  riitrit  in  publico  aut 
private  senooae  nibil  preprü  aibil  oulli  vel  oer- 
WMt  Bibilqae  praegnaam  «e  era  Mraai  preeedit, 
sed  nc»ciu  quid  lan^^uiduin,  t-nerne,  hi.spidutii,  iiiiino 
barbaruui ,  qaod  oeque  latiuuiB  oeque  lbeoloaicuBi| 
Mi  atranque  et  aealnuB  eaie  Isränat  wilaat  olk 
latrare  quod  eliain  a  rrfculis  pnerorum,  qiins  pram- 
naticales  appeilaat  exorbitare ,  et  anutnaiuui  esae 
fPHlBatieoniB  anbigit  nemo.  Quäle  est  illad 
MVWB  latiaaa,  utuntar  etian  dorn  sederiat  ia 
Mde  maieatatis  laae,  io  doctoraiis  cathedra  leetn- 
rae,  locaque  argumeotationis  dislribnuiit.  'Kia, 
iMuiaat,  priaan  leMa  argueadi  babeant  iUi, 
itthii*  iWBi«»  laeMi  alii,  leHiaa  attlMi  loeea 
süquftttrr,  et  sie  drinccps.  Postea  auteB  •■ailms 
dabiiar  locatn  arfaeoüi.'  £cce  bobeä  eeran  lo- 
i|Madi  arMlMi,  MÜBllaieai  et  Grammaticam 'e«> 
oibiis  dabitur  lorum  nrgiiendi.'  Hosce  Titos  Livios 
lacleo  eloqueotiac  foiilu  manaiiles,  busce  Plaatos 

?aoruBi  ore  ai  dü  loqai  vellent  loqaerentor,  hmm 
'aliios  latioae  eloqaealiae  principes  babemai  Be> 
•tri  speculi  stnllonim  tbeutoniei  eiasqae  praedica- 
tomai  aemolos  sapieotissimos ,  qni  eosdem  super 
laliaae  liagoa«  ifaeraatia  aelis  ig aomiaiaa  iaarera 
aeeeqae  glerilMta»  Ire  «itantar ;  sei  baM  Inieto- 
nus.   Quos  bapc  npolo^io  tanpil  fratri'S  ignosrito 
jDibi  rage,  guia  iasipieoa  faelat  eaai;  voi  eaiai 
BMfialic,  BÜMi  eate  mb  peatBai,  bI  apeMlaa 
hoc  credam  ex  ofScina  stulti  prodire  potaisse,  ne- 
que  eos  qui  id  ipsuia  praedicaot  ob  boe  reprebensi» 
Ülea  fere,  sed  laudaaiM»  i|aod  maiaat  alkiaa  boa« 
valgariter  et  huiniliter  pro  audienlium  atililate  de- 
proaiere  qaam  propria  mala  iaclanicr  laline  (modo 
quo  tiinium  est)  osteatare.  Dieam  igitDr(ut  redeaai 
uade  digrcsaaa  aaai)  apeevlaa  bae  rataeraM  e<U 
MB  f«ia  Ibtaas  Ia  m  fiiHia  ifxerit  aei  qala  fSitaf- 
talem  ri-prcbcodil,  a  Tatuilate  abdiirit,  ,m1  sn|M»>n- 
üaiu  et  verilatem  dirigit.  ^nae  eaüa  ia  eo  ronteota 
aaat  iwm  svat,  verilMa  MbalM  aataraH.  ileiaa, 
fanontcB  p(  Ir^ali.    lade  f st  qnod  non  snpit  stnitis, 
quia  verba  sunt  pradentiae.   Nun  sapit  aniualia 
hono  ea  qaae  sant  spiritns,  sed  viiaCar  ei  atal» 
tieia.  Qaid  malta?  Ad  tribuli)':  asinus  semper  saa 
aaaiaia  ^^^^^^^^  tupos  cum  eum  docerot  tuagister 


agncl,  subiuDxit:  Schaff  her,  et  vnde  hoc?  qaia 
it«  versabatar  ia  aaa  fantasia.  Et  gallo  segM 
iaapiiie  bm  pbeet*  ^aai  ia  atereere  reperlt  «t 
priori  scrmone  dictam  est.  Ita  ut  verum  sit  quod 
dixi  verbu  Ibt-iualis:  Noo  recipit  stullui  vorba  pru- 
deoliae,  aisi  ea  dlxeris  qaae  versaotur  io  corde 
eios.  Ratio  est,  ut  alt  Lyra,  ^a  sibi  iatipiaat 
propter  babitum  contrariom. 

Sed  qaid  miraai  quod  mihi  bae  eblMBlioaw  ae* 
•Maat,  «t  abiiaiMtar  rerba  f  enaoBM  at  aaa^aa» 
ÜMet  «me,  eaai  itidan  et  Ipal  beim  speeatl  leteri 
similia  acciderint,  quemadniodum  et  in  fine  prdlogi 
fttem  prae  anaatbaa  babeaiaa  legere  vos  ipsi  vel 
MÜre  paterUii.  Sei  bm  botbm  Mt  üralrM  |  aata 
hac  similia  expcrtus  sum  in  niultis.  Sritis  qitalis 
maasitatio  fuerit,  cum  de  morlo  ^eslirem  praedi- 
eare:  uemini  piMait.  El  quid  nobis,  dicebaot,  ia 
Biorle?  nnvimns  mori !  ;  sed  qnaliter  exitum  babac- 
rit  et  cum  quali  fructu  et  «Hcctu  materia  finita  foe- 
ril,  vos  ipsi  aoviaUa.  Itideai  «aper  publicatione  li- 
baUenua  iaipreaMnia,  Meer  arta  aiorieadi  et  mn- 
Iteail  aiede  initiaai  diasiniie , 'f  aaa  awtem  npia- 
tnm ,  ita  et  hie  spero  eventnrum.  Sciebum  e(;o, 
fratres,  qaia  mox  posteaquaai  apecalam  ia  medium 
preiaeeren  afklBros  qai  taten  preiieereat  Ia  Ii, 
ore  et  iDunibns  in  id  impinp-rcnt,  nimirnm  ut  Ta- 
tai.  Stat  aaaieos  aote  speculum  et  se  speculatar, 
^aiai  iepMBaaiarlt  maculam  abstergit.  Fataaa 
aulem  et  puer  ore  et  iiiniillMis  iinpinpil,  et  spcrnlo 
rapto  lacditur  in  ore  et  äauguiue  cruentalur.  Sla  o 
Aater  ante  speculom,  eava  ae  implegas  ut  Tatuus 
ae  eoBfringas,  alias  si  aenseris  panelaram  testa- 
roa  aut  rragmentoram  scias  quia  sirat  fataaa  mt- 
rito  talio  palieris;  intelli^e  quia  dicilnr  Pr^vi-r- 
biia.  X.  Sapiaas  corde  praecepta  suscipiet,  ataltos 
MeMtar  labile.  FIbm  eaeierla  lablla  ai  ia  apeMlaa 
imprgeris.  IVoIi  eonlrmnere,  ne  tu  conlemnarls. 
'Uoninos  to  contemaoat',  ait  quidam  pbilosopbo 
eaidam,  et  pbliaaapbai^  *Bt  illes  asini,  inqoit,  sed 
nee  illi  nsinos,  nec  ego  i*os  curo.'  Non  eures  fra- 
ter;  babeo  u  doctis  coosiiium  id  praedicandi  sicnt 
iaiar  flngendi,  qaaw  ceaailiaa  praefero  tao,  fa- 
tae.  Noll  cnndcmaare  priasquaa  aadlM,  aeli  pra* 
iicere  et  abiieere  aaeem  nt  simia,  aendum  gvstata 
Ducleo,  propter  cortieem  amaram.  Audi  ei  (Kistea 

{iroba  vel  repreba  ;  sei  epere,  qaia  eaecaa  ciamaas 
Haiilaatar  ta  speenle  ratveram  faa  aaa  eaeeM 
sed  Videos  magnirieabit  doininutn  ,  et  nninis  picbs 
laudabit  Cbrtslam  Jesum  qui  e»t  beoedictaa  ia  sae« 
aala.  Amm. 


Ferfai  nuBta  post  Esto'nilii:  PHna  «fie 
Marfii. 

StaltaniK  laflaita«  afta«B«ras,  BmIb.  BMafalhai. 
Hm  eat  at  aeripteree  llbrle  eal>  tftalM  aapeiw 

[KUifinf.  ((Iii  siib  lirevi  rornpendio  dDilioiiis  malo- 
riaoi  Itbri  expriuaDt.  Aliaoaado  eliaiu  causam  etli- 
eiMlea  tMloa  et  feraalea  mI  altaram  i Horum 
qoatenos  illucesral  quid  liber  mnlineat,  Vnde  li- 
tulom  aTylaa  graeco,  quod  latiue  sul  est,  asserunt 
aaM  Aatma,  qaei  llteaa  tUaaioet  et  maieriam 
eius  elo.  paiereciat,  qaaavitf  bm  deaiat  qui  dieuni, 
a  Tito  Livio  liiulaa  aaM  ijetaa,  med  idea  libroi 
•M8  MrHa  iiatiaxatlt  IltaUa.   Sei  aaiaMafM 


Digitized  by  Google 


254 


DEUTT£A  ANBANG.   PREDIGTEN  DBS 


dieatur,  param  rePert,  dum  sciamns  quid  significet. 
Habet  et  nostrum  specalum^tilulum  suum,  quem  lege 
•i  plaeet  io  fronte  libelii,  eomplecteoteni  cMiUi 
Inalem,  aliqne  honeitafli  etotilem  chrislianainqae. 
Causam  deniqoe  efficientem,  viram  seilieet  doctnm 
•triusque  ioris  doetorem ;  iam  mihi  improperare 
linn  poteria:  •  ««Mle,  ^««d  aaferimbaa  mmaia, 
qtiia  praedieavtta««  dietanea  raatiel  ealaaiaai  t 
hubes  »1  cc  ilictamrn  doctoris  ducli  ;  noslras  fcn- 
tem,  quippe  qaed  ia  bae  arbe  Argeatiaeosi  geoitoa 
ilt  et  alltm.  Farra  de  eaaaa  Mleriali  nelta  iaa 
bis  diebus  dicta  »unt     Cctfrum  causa  formalis, 
qaae  est  in  libeili  (listioctione  et  processa  per 
nythttaf  et  Igaraa  et  fatoara«  taraas ,  de  aa  ^ 
tet;  attra  eentnm  ant«m  collcfit,  qaas  in  diea  pra> 
dacere  iotendo.  Sed  neque  omoes  collegit,  oeqae 
efo  omnes  prodaeere  adoitar.  Qnis  enim  tarn  ttul 
tat  at  ataltorum  nnmenui,  qai  iaiaitaa  est  i«&ta 
verf>aii  tbenatis,  enaaMrara  vellatt  Cratliaa  a«> 
tnii  priinnm  turniam  prnduceinas,  et  sie  consri(iipn- 
ter  aecuadum  erdinem  aliaf.  Nnac  autem  verlo  me 
ad  qaaealiaacfli  heri  propoeltaai ,  et  ad  lalraadMi 
hodie  reservalain.  Fuit  nutem  harr  qiinesliot  atnuB 
etiam  stullo  sit  peccatum  sua  atuititia.  ele  

Nach  dem  tehluss«  dieser  predigt  beginnen 
nitn  die  predigten  über  die  eimeinen  eapitel  de* 
Narrentehiff;  von  cap.  1  an  d»r  rvthe  nach ,  in 
d*r/olge  des  deuttok»»  9rigimmi$  eea  H95,  dods 
mtt  den  folgfndtn  klttnmt  ah9ni*rmtgen  ,  das» 
cap.  III  J'orfi,'!' fallen  inui  cap.  ?'2  ii .  112  nicht 
gewählt  sind,  cap.  1U3  ist,  wie  eigentlich  auch  in 
4tm  BrmmUehen  gtditsht»,  tm  eap.  \9%  g^tMm^ 
prri.  s/)  sind  also  110  turbae  (lurmae)  vorhanden. 
Umstellungen  ßnden  4  mal  statt,  einmal  folgt 
«a^.  Mror29,  dann  ist  rap.  110''  eingeschoben 
hinler  aap.  75,  rap.  Ohfolfit  crtf  hinter  cap.  97, 
und  hin ler  rap.  \{)7  sind  die  fulj^ciuhn  so  geord- 
net: eap,  110*,  110,  lOS,  109.  neben  der  on^inal- 
autgakt  vm  liH  hmiit  Getier  »her  auch  die 
5frw«tl«ff«r  hem-Mtiutg  am*  kmnd,  «MAiwAaCa- 
lich,  weil  tie  in  Strassburg  in  aller  hä'nden  war, 
und  er  lieu  fast  keinen  %i(emt»  dertelben  unbe- 
mrfaf.  Ai  einten  predigten  ernAeinl  mmI  al»- 
fliiss  der  tat.  Übersetzung  des  Jac.  Locher  (1497). 
da  aber  die  predigten  deutseh  gehalten  lenrden, 
eo  vermuthe  ich,  dass  dies  zusätte  de»  lahtmt 
eeken  bearheitcrs  Jacob  Otther  »ind. 

Geüer  begann  seine  predigten  am  sorintage 
Qaloqaafetimae,  den  25.  februar  1  (98  und  srhloss 
mnewnUge  Ivbilaie,  den  21.  aprii  er  pre- 
digte mite  veUe      j'ahr«  über  ine  narrentehiff, 

und  zwar  in  beiden  Jahren  von  nschernn't fin/ch 

bis  »um  ostersonntag  incl.  täglich,  am  ckarfrei- 
tage  »ogar  Mie  fahre  wmetwl,  tarnet  tm  mligi^ 
WMtnen  alle  sonntage.  nur  zuweilen  bei  besondern 
Jktten  aueh  an  Wochentagen }  auxgeselzt  wurden 
Me  predigten  vom  24.  sonntag  f.  Trinit.  incl.  bit 
»um  1.  tonntag  p.  Epipb.  incl.,  sodass  also  Geiler 
am  18.  nov.  1498  zum  letzten  male  im  ersten 
fahre  predigte  und  erst  am  9$, f an.  ii*.)9  wieder 
auf  dies  tkmma»iirüekJmm,  tuiaeerdemJLeiamttime 
predigten  aut  am.  f. «.  1,,  am  10.— IS.,  and  am 
21 .  »oMw/rf^'-f  p.  Trin.  et  mir d  uns  nicht  angegeben, 
ob  Geiler  an  diesen  tagen  kekindert  war  (er  war 
ja  ».  b.  mehrfaek  naphjiugOtirg),  adar  ak  arHar 
«adara  gaganetända  fpaiigta*  arHaraa  M  maU 


das  wahrscheinlichere,  rueksichtnahme  auf  die  be- 
vorstehende oder  stattgefundene  Unterbrechung 
findet  sieh  in  seinen  predigten  nickt,  wakrtchein- 
tiek,  weil  die  Überlieferung  dertetben  atangelkqft 
ist,  die  überdies  gegen  ende  meistent  so  tkimaan- 
kafl  wird,  dass  sie  »uweiien  nur  die  nuckle  dispo- 
tition  der  predigten  giekt.  bei  weitem  die  maiatan 
predigten  akad  Im  draaa  daUart,  daak  ndak$ 
mer  richtig,  so  ist  1  i'JS  der  20.  w.  23.  april  statt 
de*  M.  w.  22.  gezählt,  und  U99  aschermittwoek 
aafdMS  \%,ftbruar  ttatt  den  13.  verlegt,  aetam  \ 
fiel  M^Hnt/f  den  \b.  april,  auf  denZl.  mär». 

Im  allgemeinen  absoloierte  Geiler,  nachdem  er 
wa  der  einleiimig  S  lagT«  gakramekt  katte  ,  fadlaa 
eapitel  in  einer  predigt;  nie  kat  erasekrare  e«- 
pilel  an  demselben  tage  bekandeit,  wekl  aber 
einige  auf  mehrere  predigten  oertheilf.  so  han- 
dein %  predigten  über  eap.  42,  nnd  gegen  assda 
aterdan  auf  einige  der  längeren  neak  mehr  jfra- 
digten  gewendet. 

Ich  lattejetU  die  predigten  üker  eap»  i.  4.  «. 
UJ^Igan, 

[cap.  1.]  Piria  vi.  pMl  Bai»  aiki.  Sewit 

(Jhflmdaftr  «a  eep.  1.) 

Priaia  tarba  atalteraa  eat  Mitrataraai  »ive  bir- 
wlalaraBi  {GakSM  narren  t  hmaak  natran :  kSUte 

narren:  biretlisnarren)  doclorps  qni  milrati  inc«- 
duDl,  indocti  tninea,  in  luullitudiue  übroram  glo* 
riaotes,  nihil  alind  de  doetore  qnara  nomen  et  lfr> 
bros  babentes.  Noo  aatem  de  iUis  loquitur  docta- 
ribut,  aut  «Iiis  bonia  viria,  qui  iibros  babent  tibi 
eamaieBaaratos  et  ntiles,  aat  talibus  utontur;  ae- 
aeiiarii  eam  aaat  lil»ri,  at  valfataa  diet»«  aat 
Haaril  aqaa«  eribra  qai  diaeare  imtt  ataa  Rktaw 
Quanla  laude  Jigni  aint  scriplores  tl  colleotures 
ealtereaqae  Ubroraai  atadiaai  ad  aaaoi  et  fiaeai  ra- 
liaMUlaM,  qai  aatM  valaartt  lafat  dwlaa»  laa». 
de  Gerson  in  traclatu  suo  de  laude  scriptoram,  le- 
get domioun  loan.  Tritemiam  abbatem  Spaahe- 
aeasen ,  leget  Pbilobiblon  daaiM  BiahaHi  BH- 
mebneosis  episcopi.  Nt  c  obsfnt  quod  lieatn»  Bem- 
bardus  iolerrogalui»,  unde  lanlam  »cit^uliam,  quam 
babeat,  didicisset,  rMfaadit»  Quercus  et  fefi  aie 
decaerant.  Hoc  eoin  veraai  eret,  sed  aea  aiaa  li- 
brifl,  at  ibidem  dicit  Gersea.  itaqae  de  bis  librts 
et  eoi-uiTi  usoribus  non  loqaimnr,  quippe  qunJ  non 
fatai  aed  aepieates  flierilo  eiat  r^ataadi.  Üed  de 
hia  at  aliia  qaibaada«  aaaaxb  aenae  aat ,  qai  ia 
multilodine  libroruin  preciosttnte  aot  pulchritudine 
gloriantar,  aieat  ia  alia  aupeüectiii  et  iade  ae 
Biegaea  repalara  valMt.  8ad  aia :  qaaatia  U  ab 
illis  disceroi  poteront?  dirnqifl^  Mtii»  a9§ÜM,  faaa 
secundum  ordioen  accipito. 

Prima  aola  aat,  liWaaMltaiaaacer^are  praeter 
gloriara  inanem  aacopandam ,  propter  gloriaai  ia-  | 
quam  scientiae  vel  quasi  allerius  sopelleetilia,  et 
liacc  est  principalia  nola  buies  turbae,  aiiae  aa»t  | 
•olam  aanexae.  Hao  nola  Seaeca  notat  PtalaaaHi 
PUladelphaa  regem  Bgypti,  qai  (et  ait  FMadeaai 
Prtmka)  qaadaagßnkk  Ukntam  aitta  Im  Alania- 
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Mm  Bikliotb«M  mm&mnM,  r«it  «t  «lim, 

r«x  sed  privatns  eoaeervator  librorom  etiam  maio- 
ris  namori  Serenas  Sammonicus,  cai  duo  et  sexa- 
ginta  ■Iii«  librorom  foisse  lerimas,  qaoa 
Gordiaaa  imi*ri,  raiw  patri  Mu»t  ■■iaiaataiM, 
nie  morieia  retiqait.  CtHmrtm  prMtsr  hn«  Ptate- 
niaeuni  repct^ni  ucnio  qui  Dune  occurrit  librorom  nu- 
■ero  Babiliiataa  «si,  aeque  id  aibi  tan  ■«aurva 
ämMt  MAB  Iraarfali«    ta»J  Jafchi  »If 

opus  tot  ingeoiomm  oisi  unius  post  ing;eBÜ  mlracu- 
lan  maioa  aaaet.  Ui  iibri  diversis  ex  loeis  diu 
aasBo  MtmiU  ^mIU  ateal  — <■  «Mraat.  Qaod 
elei;,intTae  re^am  curaeqae  opus  egregium  Tuisse 
ait  Livius,  quem  Seoeca  reprcheodit,  noo  id  ele- 
purtiae  coraeqae  regiae  opos  dicena,  Mi  atadiaaae 
UMaiaa,  Inmo  oe  id  quidaa,  aed  ae  ipaaa  eaaqai- 
aitla  apectaeulis  iaaaiter  aateataatia.  Et  Livii  la- 
meo  dictum  et  Ptolemaei  ftctum  utrumque  Torsitan 
regia«  apar  excnseat,  at  ia  laiigaa  psbUcia  naibM 
prospMaM.  Regis  iatealh»  im  kae  mrta  ImiaUIki 
qaod  saeras  literas  niundn  non  utiles  modo  sed  np- 
«esaarias ,   summa  diligeutia  atque  impensa  per 
•leetoa  ad  Uataai  opus  viros  io  graeeam  liogaaai 
ex  hebraico  fönte  traosradit.  H.-ictenus  Franciscos. 
Bcee  quod  aequa  boo  ipsvm  secuadum  Senecam  ei 
f  lorioanm  roil,  mII«  «if»  alio  oiti  oportet,  at  ex 
libris  gioriam  quaeras,  noo  babendi,  sed  nosceodi, 
noo  bibtiothecae  sed  memoriae  eemmitteodi,  cere- 
broque   non  armario  ipso  gloriosior  nemo  erit. 
Mi  »mUm  fioria  «i  qii  ai«  likraa  MMladil,  fMaiaio 
tohnlltiM  %a—l«i«  tlki  inritar.  Mraipe  mHat 
in  vinculis  lenes  o  mitrate,  qui  si  rorsilaa  erampc- 
raat  at  loqoi  poaaaat ,  ad  iadieiam  ta  arivati  car- 
Mrii  MMMMt.  Nm«  iMt  tMlIi  iMdlft  qaidem, 
Bomioatim  iUud,  qood  per  se  unus  Iners  aflluit 
anarus,  quibos  multi  egeant  studiosi.  Ceterum  cui 
eoinparabo  geoerationem  illam  ratnorum  de  libris 
floriantiam?  Plane  in  primis  Sabioo  Uli  apud  Se- 
•Man  servomm  aooroai  scienlia  gloriaotem,  de 
fM  S«a«ea  ad  Lueillam  Ii.  iii.  Epla.  xxvii.  Quid 
iatar  ta  atqaa  iliun  inlavtai  aiai  qaodi  U 
•liqaaalo  ataltiar,  «tarque  qaidaa  aliaao,  vcrm 
ille  servomm  et  certe  suorum  ac  tu  librorura  nil 
ad  te  aartiaeattaai  iageBia  floriariat  Saat  qui 
qaieqoM  Ia  UM«  Mflf  Im  4miI  kiteC  MtM  ilM 
videantor.  Cumqne  ulla  de  re  meatte  iMidit,  bic 
Uber,  iaqait,  ia  amario  meo  est,  boe  taalMi  idque 
•■•cwM  «plMBlM,  qiMi  ainul  in  pMtoM  sit, 
«lato  snparoilio  conticescnnt,  ridienlon  genos.  Cui 
iternm  et  secundo  comparabo  generatiooem  baoc? 
Aaiao  cilbaris  Ballit  MMttVf  quarum  tamea  cor- 
iam  taagit  aallan,  qoen  ia  spaenlo  Braad  vide  de- 
acriptom  :  cithara  :  libri:  asioas :  doctar  bi  reris- 
ainie  soot  mitrali  fatui  {ge/iübl  narren).  Nihil 
eain  (ut  ab  iaHia  dixi)  kabest  da  doctoralu  et  aa- 
gfolena  qaaa  kabUrai,  Mml»  et  libras,  eatanm 
de  scienlia  et  virtotibus  parum  aut  nihil.  Sed  de 
bis  paatea  articalatiaa  dteetur  ia  tonna  Lxxvi. 
qnaaadaadMi  vidallMt   aiat  «itrali,  ifekübt. 
Nempe  sunt  qoidam  ex  illa  caterva  k>vcs  adinodum, 
digoitatis  immemeres,  iocedentes  instar  nebulouum, 
Landskntehit  UmiMi  liM  aitrta  •kO^o  tap*> 
nealea  ita  nt  versos  anrem  pars  una  alia  versus 
Terlieam  sit  revolnla.  Inde  et  torpe  oomen  a  laicis 
nerito  naoeiscnntar,  dorn  eos  appellaat  Die  gehüb- 
tm,  «Uqaa  äitgtkBkiMt  iMUr  Mclpllria,  qui  ni- 
Mri  MidttCfbvilttl  m  vidMt.  Btkiraeeirant 


•tisees  caecom,  fik  ^tmm  deetl  MÜatvideri, 

et  pro  doclis  rej>ütentnr,  nitn  non  sint,  se  et  alios 
seducuot.  llaec  turba  düctorum  prima  est  turba 
stuitorum.  Et  merito  primo  ponitor  loea,  qaia  alila 
aUiltia  aaat  perieulaaiores.  Qundsl  nossf  vohieris, 
quid  de  eh  dieatar»  et  queinmluKiduiu  a  Tiiiuue 
nostro  inuraoturi  algaoque  iioteiilur  fatMraa, 
qaiboa  Umeo  ae  MBaaiMrare  buouiiter  mb  era- 
kwelt,  qai«  Ia  priaeiBie  laatM  MMMlor  «at  aai 
ipsiiis  (ui  ait  scriptara)  «mImb  l^ia.  BakMacM 
primam  noiam. 

SMaada  aola  est,  aimis  aiallaa  Hkraa  eeaper* 
tare  propter  scieotiam  acquirendam.  Sunt  qni  pu- 
tant  se  mullitadine  nimia  librorum  eflici  doctos, 
aed  erraat.  Nam  libri  qnosdam  ad  scientiem,  qaaa- 
dam  ad  iasaaiam  dedoxere  dam  plus  baurluni  quam 
digeront,  at  stomaebls  sie  ingeuiis  nausea  »nepius 
nocoit  quam  Tames,  alque  ut  ciborum,  sie  librorum 
usus  pro  Bteatia  qaaiilate  linilaodaa  est.  Ia  rebus 
«■alkM  ^aed  koie  est  pafva  ilU  eei  aloiiuBi,  ita- 
que  sapiens  non  copiam  sed  surScienliam  rernm 
vult.  lila  enim  aaepa  peaUlaaa,  haee  aaaiper  est 
alilia.  Magaa  likraraa  aaUltaie  eet  adllis  aaF- 
fectura  inpeniis,  unam  vero,  qois  dobilct?  oppres- 
sura.  Crede  mibi,  ait  Franciscus  Petrarcha,  ooB 
eat  kae  aalrire  aeriptU  iBgeaiaB,  aed  aeeai«  aale 
rerum  atque  ekraere.  vel  Tortasse  niediis  in  vndis 
raore  Taalaleo  siti  animam  torqucrc  rebus  attoni- 
tam,  degoslantem  nibil  atqne  omnibos  inbiaatea. 
Certia  isgeoila  iauaarari  seielaa  faeit,  all  Seoeea. 
Bt  qaidaa  patraa  eatdaa  diemtt  ae  mulios  adep- 
tam  fuis&e  liliros,  rispoodit:  rcpUsti  Teoestras 
toaa  cartis,  et  subiuogeos  ait:  aa  ignoratia  aai 
dUlt:  Regnua  Dal  aoa  eat  ia  eeraeae  led  Ia  vii>- 
lule?  Vid«'  in  exhortalionibns  palrum  fol.  ccxx.  li- 
tera  t.  Sunt  boec  potius  impedimcirta  quam  ad  di- 
scendaa  adainieata:  Nempe  ut  nonaallis  ad  Tla> 
ecadua  noeait,  et  ex  copia,  ot  fit,  inopia  orla  est. 
Sicut  in  lodo  alcae  qui  iacit  duos  seniones  etegerel 
duubus  assibua,  ludum  perdit  (Der  rjftk  Aerlat 
vtrdnrbi  w)  et  e  contra  cum  ei  aeeaaMriu  eaaat 
aale,  aeafeaea  laell  (£r  derfft  «£•  q/br  «e  wBrfft 
er  ein  Sic  et  in  ludo  scacorum  saepcnumero 

aecidit,  quad  proprii  iapides  aive  eorum  nBltilade 
ladealea  la'pedlmfi  a  vieteria.  PaiUt  laepma- 
mero  viarnm  niulliplicitas  viatorem ,  et  qui  uno 
Calle  certias  ibat,  baesit  bivio,  multoqne  oülor  est 
trivii  error  aut  quadrivii.  Sic  saepe  qai  aaaa  lU 
brum  elFicaciter  ele^i;>set,  inuiiliier  aultaa  aperuit 
evolvitque.  Multa  sunt  unerusa  disceatibaa,  doctia 
pavca  sudiciunt,  nimia  utrisqae  auat  iBipartunay 
aed  forlioribos  bameris  subneetantor  agilias.  Et 
qaid  igitor  faciam?  inqais.  Mumquid  libros  quos 
habeo  abiiciani?  >'on,  nam  si  ultro  adsiot,  Bosabii- 
cieodi  equiden,  aed  aequealraadi  eraalf  ateadaa- 
qoe  aelierikaa,  at  aavaadoa  ne,  qui  fkntt  ia  Um' 
pore  prorntari  «MMl»  lalaapMUva  akil«!.  Bmb 
Fraaeucua. 

Tertia  aola  eat,  aaltM  Hkraa  eeacerma  pva- 

pter  animi  volnplatera  coriosam.  Fastidieotis  sto- 
macbi  est  molla  deguslare,  ait  b'eoeca.  Isti  per 
aaltes  libros  vagantur  Icgenles  assidue,  nimiraa 
aimiles  fatuis  illis,  qui  in  urbe  circnennt  domos 
singulas  et  eorum  picluras  contucntor  dissulis 
malis,  sicque  curiositate  Irabuotur,  de  uno  io  aliud 
pertraaaeuntea  et  atique  pretiosom  tempaa  perdca- 
teS|  eealMU  la  kae  aaial  TalapUle,  qaaa  paaewt 
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fw  w\nmtB%  raria  deva^ ■■do  et  IlfvriMda.  litt- 

que  patident  bi  de  larga  librorum  ropia ,  opcrosa 
Vlique  sed  delectabilis  sarciaa  et  animi  iucunda 
dlatraetio,  imnio  est  haee  ingeoa  librorum  copia 
inf^ens  siinal  et  laboris  copia,  et  quielis  inopia,  live 
illucqne  circamageodorn  ingeuium,  bis  atqae  iltia 
praegrananda  nieiiioria. 

Qaarta  aola  eat,  libros  pnlchroa  faeere  propter 
•««leraiB  ▼etvptateai.  Saat  qat  fiierae  anaat  a»> 

ri',»<  et  arf^critiMS  ,  t  l  in  Iiis  ilflcctnnlur.  PliiriP 
jiuerilis  baec  »lullitia :  seuleatia  pleruuique  «ät, 
faai  aaa  pMi4tiaf  ia4 ,  qa«d  grarias  est,  paerilU 
tas  remanrt;  n(*diim  iioertlis  sed  et  ndulterinn  stu!- 
Üoia  baec  est.  Quid  haee  est?  reliaaaere  spunsam 
•apiaatlaa,  de  qua  Sapieni:  Qoaealvi  cam  spon- 
tam  aatlMre  mlbi  et  seripfara,  qiiae  ancilla  est 
•apiealiae,  delectari.  Sunt  de  numero  illoram,  de 
flibaa  Petrus  ait,  habentes  ocuios  plenos  adalteril 
et  iaewMbilis  delicti.  Piaae  frandi«  haee  aedaa 
pueriHlM  eed  eCiatt  Iwpfetaf  eealei  paicere  atre 
et  argeato,  cum  honio  videat  tot  filios  Dei  fanic- 
lieos.  Habet  viaua  plura,  uade  pasei  potest  quam 
gvataa,  iMbel  ealai  tolen  et  laaan  et  »lellaa  et 
flores  innumero«  <-t  multa  alin,  undc  pasci  pntest. 
Velde  igitur  impium  videtur  esse  Christiauo  ori 
Dei  Bvbtrahere  ia  paaperibaa,  unde  ocoli  eias  de- 
lertenlur.  Ad  quid,  qoaeae,  depingis,  o  homo,  fao- 
niiaes  vel  flores  ia  libro  tao?  Noa  sulBcioot  tibi  lio- 
■iaet  et llerea,  qaos  creavit  Dens?  Sdl»  teiea 
^rv«n  •apleoUae  eeatomcliam  iarerre,  eon  dob 
repalee  dvleedlae«  ein  aaflcientem  ad  eonsola- 
tieaea  ctadeotium,    cum   taincn   srriptum  sit: 
Beela.  XXtU.  Mibil  doiciua  quam  iospicere  laaa- 
datv«  De»fal,  et  Sapientiae.  vHJ.  latraae  Ia  de- 
mum  raeam  conipiicsram  cum  illn,  scilicel,  sapien- 
tia.  Noo  habet  amaritadiaem  couversalio  eios.  aec 
laedium  eonvietna  iiiiaa,  aed  laetieiam  et  gtiidlMi. 

Oiiinln  nola  est,  libros  niniis  prcliosos  parare. 
Sunt,  qui  libros  ioauraot  et  serica  tcgimenta  appo- 
aant  pretiosa  et  saperba.  Grandia  baec  faluilas, 
bantitem  Dei  sapieatiaai  ia  libris  superbis  baberl 
velle.  Aniat  sapieotia  Dei  eerda  humilia.  Abscon- 
disti  haee  a  sapieotibus  et  revelasli  ea  parvalis, 
Math.  »I.  Amat  etiam  cerpera  bumilia,  vede  aa- 
pieatea  heMtaea  aaepe  parviannt;  saepe  evfn  eat 
Bub  pallioio  sordido  sapientia,  ot  ubi  hinnililas  ib! 
aapieolia.  Proverb.  xi.  Sic  et  sauieutia  amat  ba- 
«iien  eeriptnraoi.  Aaai  etiam  vei«a  hii«IIia,  aleat 
patet  in  verbis  sacrae  srriptnrar,  quoc  valde  hu- 
milia sunt.  Item  scriptura  bumilitalem  docet,  made 
et  haraililatem  debet  habere:  parere  legi  quill  Ipeft 
talerit,  legem  buroilitatis  praecipit  scriptura  snrra, 
«nde  debet  eam  habere.  Sit  nobis  in  exemplum 
aanctus  Hieronymus.  Habeant,  inqait  in  prolege 
aaper  lob,  qui  veluat  veteres  libros  vel  in  mem- 
kraaia  parpvreia  anro  argentoqne  deseriptos,  vel 
iBlÜatitiiJs,  ut  vulgo  aiuiil,  literis  onera  magis  rxa- 
nta  quam  codicea,  dummodo  mihi  meiaaae  per- 
mltlant  panperea  habere  aeedalat  et  aoa  tarn  pal* 
chros  Codices  quam  emendatos.  Sit  nobis  dcinde 
exemplum  Apis.  y.  Tbimoth.  AlTer  antem,  ia- 
qnit,  tecQBi  librea,  naiine  ■embraaae.  Sit  prae» 
cipiic  in  exemplum  Uber  vitac  Christus  dominns, 
qui  huiiitllari  voiuit  usquc  ad  hoc  quod  novissimoa 
esset.  Vidc  librum  hunc  nigro  livore  scriptum  saa* 
Sttiae  jrabrieatum  virgis  in  flagellalione ,  qninqne 
Mphelibaa  aive  initialibus  iiteris  magnis  valnerum 


qetaqae  iaalgnitnm  asseribus  crueis  illigatnai,  et 
clavis  aeratum  (beschlagen).  Kcce  exrinfilar  libri 
vitae,  oaod  expassam  est,  ut  secuudum  id  t'aeia> 
raus.  Nlirtrnm  intolerabilia  eat  snperbia  io  aliia 
fibria,  ex  qno  über  ritae  taalem  liaaiiUal«a  eat. 
9i  qnis  moderate  amere  aapieatiae  et  Del,  quem 
osli-ndunt  et  aüserunl  libri,  libros  ornaret,  nuo 
puto  boe  reprebeusibile  Tore,  dummodo  pauperea 
propter  hie  «ea  uegligereatar,  eam  peenia  ha« 
vniiret  neressario  pauperibns  dittribnenda.  Bat 
eoim  videmws  feoisae^  patrea  qui  ani«  nos  locnaali 
qal  llbree  eiwifeMeMim,  faee  ed^  eacnlnm  ^perris^ 
mns  ,  aiirn  et  argento  ornaverunf.  Sed  Semper  a{- 
tendendum  et  cuvendum  ae  quid  nimis  et  ne  (ut 
dixi)  prapter  hoc  paopeim  priveotar  alimoala,  ei 
alia  necessaria  et  bona  emlllaalar  aat  impediaa- 
tur ;  secuudum  hoe  intdllgl  deheaf  snaaioaea  ad- 
dnetae.  4lem,  at  Lyra  recitat,  iudei  babent  libres 
iapra  ae,  Baafaam  aab  ae»  eh  revevaatia«  eMtm- 
teram  Ia  ela. 

Se\in  nola  <'st  liluos  male  et  imperfeete  seri- 
bere.  De  his  Tatais  Franeiaeoa  PeCrareba:  Sanfte- 
res, inqnit,  lege  a«Na  freaaft,  raUe  prahall  aaa» 

mine,  nullo  iudicio  elcrii,  non  fabris.nnn  ap-icolis, 
non  textoribaa,  non  utli  fere  artium  taota  itceatia 
est,  cum  ait  Io  aKla  lere  perieulam,  io  haa  floaea» 
Sine  deleclu  tarnen  nd  scribendnm  rannt  oma«,  et 
cnncta  vastantibus  cerlo  suotpretia.  Nee  vero  baec 
aeriptomm  magia  hamano  more  Incra  eaptaatium 
qaam  atadieaeraai  pabliciaqne  rebaa  praeaideatlam 
ealpa  eat,  qaihoa  auila  vnqoam  rei  hoiaa  eora  fMi, 
oblitis,  quid  Eusebio  Paleslinae  Ceaataaliaoa  ia« 
iaaxeril,  ut  libri  $ ci licet  aeaalii  ah  artWoihaa  ii»> 
qae  antiquariis  et  perltsote  arten  aoiaatfhao  eea^ 
berenlur.  lU  oulores  aaliqni  in  fine  librorum  ad- 
iaratioaea  borreodas  legaotur  addidisae  et  maie- 
dletieaea  Ia  eoa  fal  atlqaM  Ia  aie  hamalareat,  ad- 
derent  vel  demerent ,  sicul  et  foan.  in  Apoc.  ia 
fine.  Negligit  hoc  ignavisaima  baee  aostra  aetas, 
io  quam  feeea  aaealerom  daraaOaat,  aaRaaa  ao|> 
licita ,  literarom  nefrligena  et  coqnos  exaraloaaa, 
non  scriptores.  Quisque  igilur  piogere  aliqaid  Ia 
nembranis  nianuquc  calamum  versare  didicerit, 
aeriptor  babebitur,  doctriaae  emala  igaama,  oa- 
pera  ingenii,  ortis  egens.  Pfoa  quaere  faai,  aaa 
queror  orlhographium,  cpiae  ptidem  intoriil.  Qna- 
litereuoque  utinam  acribereot  quod  iobeatar»  ap> 
pareret  aerlpterla  lafliirtla ,  rata«  aahelaatia  aaa 
lateret.  IVuur  con Tusis  exemplaribus  et  exemplu8(?) 
vnum  scribere  polticiti,  sie  aliud  acribunt,  ut  quod 
Ipae  dietavarla  oea  agaeieae.  Aa  al  redeat  Cieere 
ant  Livius  mnitique  nlii  volernm  illuatriam,  ante 
omnes  Pliniussccundus  Nua  scripta  relegeatea  iatei- 
ligentf  at  aon  passim  baesiiantea  aaae  aMaaa  ar^ 
deot  esse  nunc  barbara?  Inter  hninanarnm  iavav* 
tionum  tot  ruiuas  sacrae  literae  slant  com  meievl 
bominum  studio,  tarn  Tal  iiaxime  proirgenta  aaa 
aaaeta  peemata  aaaa  aaaelaa  biaterins  divioaafae 
avaa  legea  aatere  lllantm  Deo,  aaamque  pereoaHe- 
tem  suis  im  rrMionilius  l.irpiente,  reliquarum  nobi- 
liaaimae  pereuat  et  iam  magna  ex  parte  periere. 
Sie  lagealif  damal  aallam  eatremedinm,  qnia  aaf- 
Ins  est  sensns;  neque  id  nnvum ;  hac  in  rc  virtn- 
tnm  et  morom  damna  ingentia  aegliguntur,  com 
taate  atadle  niaerlbat  oeearratar,  Hleiartai  iacta> 
ram  inter  niintmas  nnmeratis.  Ractenus  ex  Fran- 
cisco. Lamentatnr  Perollua  ia  epistola  qaadam 
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videre  poterts  et  reperies  eoidem  ad  haac  aolani 
pertinere.  lieai  io  Fraaoiaco  Petrarcha  eoalra  eoa 

licUodi  fratioin.  ^ 
Seplim«  nola,  LibrM  «ookeaoere  et  prorans  ab- 
ÜMra.  Saat  qpH  VtMnmm  t&mamm  inter  oiiDinat 
(ot  praedietam  est)  naaieraat,  inaie  qni  nameraat 
iater  loera.  Foit  noper  (ait  Franeiacaa)  aon  ia 
•gria  aat  ia  ailvis,  ncd  in  inaxima  florcnlissiinaqae 
•t,  qvod  atayw,  «rke  luliac,  nei^iifl  U  fsstor  ara- 
larve ,  s«4  vir  MÜllt  magniqne  ap«i  eivea  tvac 
loci,  qui  iorarel,  sc  magno  prclio  eniplururn,  ne 
qai«  aaquaitt  suaai  patfian  literataa  iocaleret  aat 
MIMMI.  •  TM  an«l  yalarii  i  9»rtmr  lala  aH- 
qnid  spDsisse  Lidnios,  infeatns  literis,  ul  scHplom 
e«t,  qaas  viraa  et  pestev  pablieam  nomioabat.  Sed 
Mfff»  mni  tuMn  feffMM  «seoset.  M  mSm  at- 
qnp  ad  ramareum  nomen  ascfndisaet,  aataram  ta- 
uen uon  exuerat,  verum  enim  eat  illud  Flaeei : 
Fortoaa  aoa  niutat  genns  (Der  niin  mol  ein  rap^ 
pum  Uiktt  würt  äoek  luin/alek  Fnd  der 

ttm  tuw  »atthtt  vfir#  dannoeht  kein  »elter. )  Sed 
^ni(i  de  n()l)ilib«a  dieoin?  qai  ooii  nindo  peiiif  li- 
ftraa  aationtaiv  Md  exoptaat  voti«  ?  Kquidem  bt« 
Mi  pwobcvriMaa  aaataMptat  ci^ua  adlan  krarl 
io  prorandam  ipnoranliae  dpinerscrunf .  Il;irc  Fraii- 
ebeaa.  Simililer  reeilal  in  fine  cbronicae  suae  Ga- 
fataae  4m  Ladarieo  rege  Frtaeita,  qaf  aoalris 
teinporibna  vixll,  qui  filian  sanm  CaroliUB  hodie 
viveotein  et  regaanteai,  baiea  nominia  octavnin, 
mII«  eraditione  laliaa  fanlll«!  volait,  exbUpaoa 
lilertt  ioMedineata  asaa  rafaaaliba«  deqa«  se  id 
iadielvfli  raeiebat,  qaed  eaia  exedleeti  fngealo  es- 
aet  et  plurima  nosset,  ad  molestiam  aibi  eruditio- 
nan  aeeeder«  dieebat.  Siaiiie  de  »atr«  Eberbardi 
caaritii  paalM  prisl  daels  ^VlFlaiwa^aiRli  ccrt# 
et  vere  dicebatur,  qui«  niorir'iis  inreiurando  consu- 
lea  aaoa  aalitot  coaatriaxit  ne  eandeai  Bliun  auuai 
Bfcarüafi—  UtarM  killaaa  diaeare  paraltlaml. 
Et  ila  raelnm  est,  qnia  mihi  ipai,  cum  latioe  sibi 
loqnerer«  respondit,  ae  noii  iutelligere;  sed  de  ae 
Im  ptarlnoai  dolere  aaaeruit.  Prudeas  eniai  erat 
priaeepa  et  doalat  ia  magno  babebat  pretio,  atque 
deetissioiot  qaaafM  aadeeaaqae  aotait  acceraebat 
eoninngebat,  ktMItlttt  Bt  «f  Vlill^  iMiteMrini 
p«rUball. 

{cap.  4.J    Feria  secunda  post  lovocavit. 
Qninti  Mirtii. 

Stoltornm  iniiDitus  est  numerus.  Eccs.  i.  Kaangel. 
Quarta  tarba  atuUeraa  aaat  aavitataa  pracaan- 

^ft^^^M  ^^^^^^^     ai^Ate^M  M^M^^M  flUaAMM^^ 

pIVrVS»  OVH^W IMV^VI>}  WIWwW&mHUT^9mf  mn^rW^T^ 

ren,  Mol  narren,  Splt'i;el  narren.  Sellzem  narren 
iaqaaai,  qui  ae  prae  aUi«  aliqaid  novi  aive  rari  habere 
«•mty  alwaaaUaiwa»  l^taat,  qai  novitates  prae- 
aamant  in  vpstilu  pestn  et  moribus.  Facilcs  ntique 
eagnita,  quia  pleui  notia  ante  et  retro,  qua»  qaoti- 
die  variaot  et  ■oltipllcaat  it«  vt  aat  aarta  aaaiere 
Wpiahaadafa  aaqaeanaa.  Attaaiea  aliqaac  pra- 
daamaa  aamere  aeptem,  ex  qaibas  aliae  raeüiter 
4iaosci  poteruDt. 

Pfiaa  ifttar  aala  aat,  barbat  dafarra  tiva  aa- 
Iffiffv«  BivMMt  dt  aAmmIs  tatMMbflHNM  fcMkss  hb* 


Mm  eenUagit.  QaMtB  «x  aaffca,  ■!  MaUatl  qai 

Bovacalam  lolerare  neqoirent,  quidam  ex  trislili«, 
quemadmodum  pasai  diilbrtuuia ,  de  quorum  nah 
■ero  Fuisae  legitur  lulios  Caeaar»  qnamvit  aÜM 
«Mi  «Bria«itti«M  ariaia«  evalaor;  vide  in  eom- 
aMtarii«  «latiaa  de  Mla  Gallico,  aal  in  Poli- 
cratico  Io.  SarisberiiMisis  (e  conlrariu  opud  vete- 
rea  adverta  paaal  radebaaliir);  alii  ex  ceavietn  aa> 
rwB  «aai  qaibaa  iMMUMt,  tleatGraa«!,  q«ara«««t 
est  barbas  notrire  et  apl!.  r{  fi  alres  com  crsi  reli- 
gieaoruBi  Cartbusi.  et  Cistercieü.,  sie  et  pcregre 
pwlaliatatet  ad  terraa  laaataai ;  alii  ae  aWMdaa- 
tar  ex  aara  inclemenli  orc  ;  quidum  qtiia  rccerunt 
aat  facere  iatendnnt  nequiliaui,  luxla  prnvulgatuai 
pravarkiaa.}  aaidaai  prepter  vetum  paMfrlaati*- 
alt,  aata  qaod  partatatnai  radi  noinnt;  quidam, 
quataaat  traatfameatur  ae  aotcaalar,  et  damna 
caveant,  ot  aaiiiitt  Uta  dt  qa»  ia  M«.  «.  atqaia. 
de  vi.  et  bo. 

Tutiu  at  pelerem  laiei  tob  imagine  Romain 
Pas  l^it  «t  aiaareM  luariar»  Mma. 

Alii  impetu  quodam  et  ioconaideratieaa  aaMieatet, 
cor  id  Tariaat,  qiiod  aliquando  adolesceotes  Tacere 
aolfiit  ;  alii  propler  virilitalem,  sicut  de  Diogeoe 
legimus,  quod  ialarregataa  cur  lam  magnan  a»> 
trire^l  barbon,  reapoadit:  ot  eaai  eitiua  videns  et 
langeoa  virum  ne  memiaeriai.  Veran  de  bis  on- 
niLua  ennmeratis  uitn  loquimur,  uliqne  ab  bae 
turba  aliaait.  üed  alit  taot,  «aet  glaria  vexat  faa- 
nia,  et  at  karkaa  Miriait  iadacit,  iperaatea  lade 
gloriaui  couseqali  digilo  roon.strart  et  dicier:  hie 
eat,  dum  aiagaiariler  praeter   eeteros  barbatat 
exittat  HiMiwMa  gnwdaa  htal,  ia  qaalikat  ariaq  * 
barbae  sive  nenti  dependenlem  hul)entrs  nolam,  • 
tot  atulticiae  et  vaniiales  ia  co,  quut  rrines  ia 
meato.  Cum  enin  albilaapieotiae  bubcant  vel  vir- 
tutia,  unde  gioriari  poiaiat,  gioriam  de  sin^ulari-' 
täte  barbae  qaaervnt.  Timeodom  proTecto  est,  ne 
bia  fatuia  eveniat,  quod  fairco  extravaganlibns  fn» 
bola  a«xta,  qai  timore  lupi  ipsum  iaaeqaealit  ia 
rapeai  allaa  aabUt,  quem  lupua*  alMedit  a  radlre. 
Poüt  tridunm  autcm  ,  quuni  lupua  l^nifin  et  hidiis 
silim  soatiaeret,  uterque  dikcesaiti  iiie  ut  cibum  ca- 
paret,  bia  at  aitin  i«dareL  Fataaa  aalaa  hireaa 
umbram  snnm  in  aqua  adspexit  dicens:  quam  ac- 
ceplas  libias,  quam  pulchram  barbam,  et  quam 
■Mgsa  babeo  cornua,  et  lupua  me  fagati  asMada 
ergo  reaistam  ei  et  uullam  dabo  ri  potentiam  ex 
uie.  Qoae  vrrba  lupos  silenter  auscultaos,  denies 
furtiter  iobxit  in  bireum  diceoa:  Quid  boe  eat, 
qaad  laqaeaa  fratar  bireaf  Uircus  auten  aaeapta» 
aaaliaM  altt  0  danlm  maa  Inpe,  peto  aiterieer- 
diam  et  agnosco  eolpam,  quia  bircns  postqoam  po- 
tat  qaed  aoa  debet  parabelat«  Lopat  vara  aaa  pa- 
pareit, Mi  mm  Tarabat.  8ie  aaelria  Attala  barba- 
tis  continget,  ot,  com  de  barbae  siriKularilato  plo- 
rientar,  aileuter  et  ab  ini'ernali  iupo  miuime  avi- 
sati  davareatnr.  Allndit  eliam  Tabula  terlia  Baad« 
cii,  quam  applicare  polaris  ic.  Siniiles  eliam  sunt 
nnslri  falui  hirco,  qui  apudCyrillum  üb.  ij.  cap.  iij. 
de  bnrba,  quam  ia  aqua  ae  eontenplaretur,  gloria- 
batar,  aaa  eeatideraaa  tarpitadiaan  a  paatariori, 
qaam  eeotracta,  arta  at  bra?l  eaada  aperira  aoa 
poterat.  Sie  plane  illi  Itirpes  sunt.  At  quid  taÜbus 
fataii  deficit  imprudeotia  ailuBtar  reaarcire  ax 
terba.  lataiaa»  aat  aarli,  laaraaatal  aric  aib 
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loDf • :  usqfs  nit  am  hart  ist,  ist  aber  am  kam. 
Iftk  Mttf  €0»  »ibil  fMiaat  awf  oilicaiD,  p r«e  aiiM 
tMMi  arraftat  «t  iMMrat  «t  iM«ri  v»lMt  UfUmt, 
ciiin>]iii'  miiRna  rl  ppn'pia  facinora  quar  oütfntent 
■OB  baiieaat,  baec  vilia  proTerunt  instar ieiDioaruni 
4«  f«rtbM  et  aertis  Kloriantiam.  Sed  ^«Mt  Cm> 
(r.iriiim  plane  ei*)  rvpiiil,  iit,  ubi  glariam  spcraot 
ronseculuroa,  irriaiooem  iuveniaai,  if nouiiuiam  et 
•MlMipiMi,  iMoqoe  laodMi  vlt«|Mita  mmi\tt>  eo- 
ftatar.  Dan  eaiai  quaeritar :  et  q«is  aat  itta  iatat 
et  praeter  eeteroa  barbataa?,  rvafinndetar  ab  btt 
qoi  eum  aoveruot:  «st  slultos  ill<-  i|ui  s<'  oli  Ihx" 
potat  «apiaatcM  rapatataai  iri  vct  farteu,  et  qiü- 
Hm  bl  fiital  «linii  «waa  «1  «aarfae  aola  vlrl.  Saal 
fl  alii  faltii  barbati,  qoi  instar  S«  \ Ihiunni  iiiiii  bar- 
baa  dimidiaal,  ut  aiet  aeaiiraai,  aal  solaio  parvulaoi 
pavtiaahiai  ailata«  KatiM|«aBt,  laHaatea  MnMiH 
qiios  nuprr  vidimns.  Haae  taalafUi  italHUa  «I  a»- 
vilaluiii  priicHUUiplio. 

Sfcunda  Dola  est,  e  coDtrario  ruriciii  et  rolla 
polire  bihilque  in  se  relinquere  birsuli,  quod  (ut 
liixiniii!«)  lulius  Caesar  facrre  solebat,  slodiositsi- 
inus  eriniiim  etiam  de  barbn  euiihor.  Item  colla  de- 
aadart,  io  medium  luqae  doraaai  erebr«  radi,  abiai 
at  ellafli  deptn^ri,  caleaasqae  aareaa  «ireaaipaadera, 
oilorainenU  adiunpcre  ,  aqiiis  rnsnrtini  s«*  aspcr- 
gere,  ungueolis  linire.  Sic  le  pniieates  lavautea 
•t  anuiata«  ba«  aala  aant  iasiftaiii.  Qaalta  qaaa* 
jan  rnniiin  fiiil  in  hnc  tirbi'  Arscntinrnsi,  etiam 
aaatra  (eiupeülale,  quae  facicia  suaui  rugoiam  ex- 
aariari  passa  Tuit,  qaaragaa  aafern-ntur  et  venuala 
appaVeret ;  sed  iden  eoavertam  Tnit  in  oppoaitaai 
qnaliloleui,  turpior  «fTeeta.  Dens  meaa,  qaot  baee 
fatoilas  sc  ornandi  et  palieadi  alBrit,  non  solum 
raa«  aa4  al  paraieiaaa,  laippa  ^ad  grava  scaaAa- 
laai  0t  aaeanaae«  rataaa  praealet.  Saat  aaüa  U 
(Ifiiuilnli  viri  et  rcniinae  sicut  j^ladii  slrirti  el  eva- 
giaati,  quibus  diabolus  otitar  ad  aaimaniai  occUi»- 
aan.  Saat  qaibea  ifabdhM  alllar  laaiqaaai  aaea  •A 
eapientln<i  nniinns  quemadiii'Klum  mm  ralis  el  nliis 
aaimalibus  excoriaUs  snleiit  vultures  rnpi  :  sie  illi 
aalla  et  rrora  de'nudanl.  Sif;aam  e»(  procul  daMa 
vermicnloHi  aniini  (wi/mtetn'f()  sie  denudari  cor- 
ptiie ;  nuci's  quae  Statut!  rorlirem  dimidunt  inalae 
aaat.  (^irid  de  Tacis  raeirrum  dieam  Tratrrs?  quae 
ia  aaalaaaliaM  eraataria  asaaaiualiir.  ladigaatar 
at  franlt  artifaz  al  aaa  aparl  ab  alla  aHqaM  adto- 
tur.  El  qnaleni  le  puias  faaara  Den  i-mitiinieliam, 
com  laleai  polias  via  babara  ÜMlaai,  qaalem  tibi 
CmU  ptfliar  faa«  qaaleai  Hbf  Bern  frdt?  Qoa  Um^ 
etoi  faaese,  erif^is  ad  cnelns  vultus  qiins  rnnditnr 
aaaa^oscit?  l'l  quid  runtra  naluraleiii  tuaiii  i'a- 
elaai  aamis  raciem  pictoris?  Time  qund  tibi  rom- 
minatnr  Inhel.  ij.  Omofs  vnHii»  redipentur  in  ol- 
lam.  Catenas  in  cullu  ciii-uiiilVrunt,  vore  a  diabolo 
catenalae,  coius  aasa  in  inferno  ligata  est.  Ao 
fereotur  bae  eatenae  alibi  ab  «ia  iexia  araahalaBi, 
et  loco  elna  aerpeotet  eireamgirabvirt.  sai  al  Ma 
aliquanilo  aurfrontur  ab  eis  et  lilifrantur,  aaa  Ta« 
tivi  aaaclo  Leoaardo  aed  Veaeri  et  Baccba. 

Tartia  aal«  aal,  eaplllaa  araara,  araaai  aalaria 
eos  cfTii-rrr,  crisparr.  prulongare,  alirnos  eliam  mor- 
tooram  criues  osteutare.  Vide  iam  femiaas  instar 
Bascalomm  ineedealaa,  qaaa  capiilis  per  dortan 
dimiüsiü  birretis  se  tef^ont.  Prob  pudor.  Quid 
osteotas  o  boma  capiüos  loagos  receptacuium  leu- 

at  ftkmhnmt  1mm  Ma  tbaaMnu  imt 


deus  tiHis.  quem  prne  ceteris  colis  et  dilifps?  Quid 
gloriari«  ia  laquco  venaatium  dlabolnraja,  qoi  ia« 
alar  pvafanm  neiaat  laqaeos  de  rauim  aqai  ai  att» 
piendum  aves?  Cepit  nveni  Hul(  It  rncm  <-iiirinnia 
hidilb,  et  Absalon  in  capiilis  udiiaeüil  quurcui  «t 
IMVttU  Aadi  a  femiua ,  non  lerret  te  qaa4  atias 
alienos  crines  aliquandn  ninlieris  inorluae  in  capUa 
leoc»  per  nucteui?  Muiiruiu  boc  in  daniouiu  aiiiaaa 
tuae  facis,  qnod  io  poeniteatiam  et  pro  Dei  aaiore 
»iai«a  Caaaraa*  (^aaa  taliaa  qaaeao  maaaa  ■ar» 
taaa  atean  ia  laeta  ratieeret  pro  poaaltaaliat 
nulla.  S<'d  nun  peribunt  sine  poena  graadi,  qoam 
doiaiaas  eis  roaiaiiaatar.  Uaie.  iiy*  Oaaalvabil 
iaailaaa  vartiaa»  IHarwi  Maa«  at  4aaia«a  arlMa 

earum  nadabit.  Eliam  in  prnesmti  nliqnasda  ii 
fieri  seiet,  et  aliaam  crebro  earum  crines  nn4araa- 
lar,  qaalUar  Pariaiaa  aaatigiaaa  lajUtar,  abi  accidii 

in  (jiKKlam  proressinne,  qaod  qaaedam  aimia  roi- 
dam  (linninae  pepluu  cum  alieais  criaibas  abstulit 
coram  |iojiii[o,  et  tarpla  at 4rpilata  aicat  cornieala 
deaosiiis  plumis  aliaaia  raaaaait;  qaod  inato  Dei 
laaieio  aocidit,  iuxta  illod  laaia:  Vaeqoi  praedaris, 
nunnc  «  t  In  prat'daberis  Depraedata  fuit  illa  uiti- 
iiar  wulierem  atortaau  crtaibaa  aaia  al  BMiila  eaai 
alaia  depraadavit.  Paala  t  Naa  aal  lax  aaqaiar  alla 
^uam  ueriü  arliGces  arte  pcrire  sua.  Quid  de  co- 
loratis,  tiocLis  el  eriapatia  criaibas  t  Plane  hoc 
qaa4  de  faealia  ISiaiabaa  diataa  aat  iotelli|^(«r. 
Sed  <M  jMTilitio  Iciiiporis  lalmr  inutili«.  Ft  pro- 
phelu  talibuä  coiiuuinalur  pru  criüpalo  rrine  calvi- 
tiuin.  Isaia.  i^.  Criapi  crines  et  eriapi  cantos 
Signa  levitatis  sunt.  Vöde  in  iegciida  sancli  Si- 
bastiani :  Putasnc  illom  inier  Cbrisiicolas  numc- 
randum,  qui  lonsuram  diligit,  comam  enntrit,  sa- 
paraa  qaaarat  at  vaca»  Craafitl  Fnalia  vaci« 
aigaaai  aat  fracti  aalaii.  Sieat  arl^Mlia  aririaa  ia 
boniinibus,  corrugatio  veslium  in  mulieribos,  kic 
reprebeasibilis  est  fraclio  vacic  ia  caateribaa. 
Vida  aaaiaiaai  viliaraai  Iraalala  da  aaparbia  Calia. 
rcwxiiij.  capitulu.  xxiiij.    Culorali  crocei  crines  | 

Sraesafia  i>uut    futurae   Oaiumac   iuforoalis,  ait 
lieraajrmea. 

Quarta  nola  est,  capot  ornare.  Qa\s  nnviiatea  , 
itias  faluas  dinamerabit,  qaae  ia  oapitum  oraala 
asteadaatar.  Vid«;  quemadaiadaai  aeaia  ait  qai  I 
aariaalaa  aaial  aaa  babaal  ia  aapita  ia  birro,  qvi- 
iaa  atlan  aalaa  argealeae  anal  appensae.  Et  qaad 
lascivissiinoin  est,  tMiaui  Tetninae  non  erubescnnl 
talia  capilegia  deferre  birroa  aaricnlalaa:  bgnt 
mii  «raa.     Gaaapiaa  at  virat  laalir  faaiiaanai  j 

niitralos  el  e  contra  feminas  viroruni  instar  birrr- 
tatas  et  pilcatas  {Die  man  tragen  frawtit  hubtm) 
ex  seriels  filis  reiiculato  aiora  aoataataa.  Qaid 

quod  imiir  hi^pidos  sivr  villosus  f;nlcro8,  nunc  If- 
ves,  iaui  acutoi,  ium  oblusos  dcreroal,  et  in  nille 
transforaiantor  figoraaT  nalla  atabililaa  in  bis 
atiqae  algoaai  iocoaalaatis  ei  levia  aaiaai.  Vida 
feminanim  pepla  instar  diadematem  aaaetaram 
erecta  graiuiia.  ut  caput  bo\i.s  prae  sc  r<>ri'c  \ideaB- 
tar.  Caeteruoi  iafra  aealaai  vix  dannw  digila- 
raai  faaaat  latitadlaa*  {Ah  ab  Aiaa  4mt  kj/mm  «i  j 
eim  haffurrff  hif))'^).  Sed  et  lincia  crorro  rolore 
infernalis  flanimae  praeaagia  papla  aaa  bebdoata- 
dis  aiagalis  ablaant  at  Itaraa  tiagaal,  qaad  fVM 
grandin  sil  Taluilas  nemo  est  qui  nesriat.  Porro 
oon  piacet  baec  vestis,  btc  oolor  demioo  Dao  ac- 
fM  Mfillaalati  al  ^«iiaai  «aiyaa  ClaM  aaa  «va- 


Digitized  by  Google 


iOHAMN  GBlLSa  VOM  KSISBASPSttCL 


•MMd  linlhee  e*ndi<io  Javolstm  lefitur,  unile  et 
esrporali*  alba  esse  debenl,  et  angeli  itaacti  in  sln- 
üs  «Ibis  apparaeranl,  et  Cbriati  veslimenta  alba  ut 
nix  in  eins  traasifparatione  vita  saat.  Non  igittr 
plaoe«t  Um  «i  wigdii  «fM«i  e«lMm  vmIh  talinr 
Quid  Mltct  «•!•  «Mi»  <rM«ia  taHbvf  ]pi«IWft- 
dunliir  et  croccuin  pl|MralBin  (Ein  geli-r  pfvjfer) 
•aper  r«ceni«a  carBC«  MM  ••■fteitar,  aed  iiestaroae 
■MM«  ff«Hf«iM.  V«lalM  wgow  «MMi»  pe- 
pl<itn«>  prae  se  ferant  siinililudiocm  porlionis  car- 
nis  i'umi^atae  in  prodio  crooeo  (ßthtnt  kttn^/k  aU 
9tn  genügt  siuekflttMkiffk  «AMT  gtim  Mmi*). 

Quinta  nola  pst,  corpus  ornare.  Tiitani  corpas  est 
ilia  vanitate  plenuni  intus  et  extra  sab  ciugulo  el  in 
eingolo  et  extra  eingalun.  Caniaiae  nifal««  (C^/i»^ 
l«lf)tfc«rMM«xeiaaa  reniaania  et  riremm,  ot  eiiaa 
im  «liid{M  Baniniltae  pateant,  tonieae  plieatae 
•IIb  millc  formas  lr,ul^llf;u^atae  in  iitroqoc  scxu,  iuii) 
iMinime,  ian  artiaaina  ia  naaiela,  et  braebia  eom- 
|Mri— telhi(aei*«lla»,  w  Sti*a9tkm)yn49  ia  ape- 
ralo  Brandt,  iln  nt  omninm  pentioia  extranearum 
pnivea  ritas  aasanamas.  Vis  videre  veMit«  Unf aros, 
iMwMt,  StMMM,  Fraoeifeaia,  Italaa,  aiaaabrei, 
immo  omnes  pTontes :  vade  Ari;*Mitinain  et  vidcbis. 
Videbis  et  spnrcas  illa.s  lunicas  itj  breves  ul  Don 
•elum  noa  aale*,  sed  neque  umbiliooia  tefere 
^aeaat.  Bratapad  veteres  dchonestatio  aiaxiaia  illa 
▼estiam  aiapotatie,  patet  ia  anneÜs  David,  qaomai 
barbas  rasit  rex  Aaon  et  vrsics  ad  iiates  prae- 

oidit.  Kaaeat  per  raetorea  reipnbUcae  lalea  vealaa 
aaMKlalaaa*  aeeaaiaaeai  aMlamai  caae«plaeeBtte> 

rora  feiin'in-i  [irnrst.intes,  dum  piidenda  unn  trpiintur, 
aafereadae  de  medio.  Vide  cinguliim  ipnuin  qiiod 
kaae  eaaatriagH  pleaeai  vauiiatibus  et  aolis  in  Te- 
minis  pracripne  qnod  aliqunndn  seriruin,  aliqnando 
aoreuin  vel  aiiralum  operosissiniuio,  deuique  ul  itn- 
l^tae  in  opus  majores  siot  cingfulo  {Der gofdsehmid 
ntm  dm  gürM  nüi/Ur  ätn  tMcktriom),  Mira  atul- 
ticia,  Qt  de  aliis  taeeamaa.  Saceoa  beae  Iritieo  pli^ 
nos  ligatur  Tune  unius  nboli,  ad  saccam  aoloiii  im- 
naadilia  plenam  ligandom  gaaerilnr  corrigia  s«- 
rlea  Tri  iaaifeatala  mt  aaraa.  XL.  ▼«!  L.  tera- 
nomm.  Ilorreodam  est  in  loco  humiliatinnis  soper- 
biam  rvperire,  in  medio  tui  bumilialio  tua.  Mirliee. 
VI.  et  Dbi  mder  ■•leite  feMÜltetiaala  qaaan  in 
veatre  pleno  stereerom.  Taeeo  de  pagionibus  et 
gladiis  qui  olim  ad  eiogalam  depeadere  äulcbant, 
aune  autem  alligantur  ad  ventreoi  ut  capulua  el 
aaiaa  gla4U,  tMuii  ia  a«|ailiäi«  aaalitaaatar  aiaii- 
liM|«a  ilt  paMaa  aaMl  faHlaara«  <r*** 
Quid  tandem  de  maDtclIis,  (|ui  fimlriis  iudairis  in 

era  eomadea  Y*'^  Wm«!»^ 

dii-cintis?  Nnmqoid  iaultnin  permittet  dominus? 
Noo  plana,  aed  faeiet  quod  comminalas  est  per 
iapb.  t.  Viilliriba  Mpar  «üM  ftf  kiArti  am  *a«la 
paregrina. 

Sexta  nola  est,  ernare  crura  et  pedea.  Vide 
ealigas  sracalas  diviaaa  el  scissas  consutasque  ex 
■iaailitiiwia  pictaaib,  «1  ■araaapra  aarundcm  eea- 
MMaM  «fpantti  fl«  ifirt«M  fM«  aaligae  ipsaa. 

*)  yt^L  Bmrtttrd  IftMiM  cn  Stofut  '  Von  eiaeai  gak 
koa  iiblij  ai*.  Utf  affritki  dfc  all*  ßmt  mit  4m  jsäw 

Bia  kr4nUleia  ziert  aiek  ia  der  jagenl 


Haee  oeinia  nova  annt,  e(  ■aiü  ac  kalli  aC  ffWa- 

cia  advecti.  Vide  deinde  novom  genus  ocrearum 
Cordabensiom  iu  oostris  terris  nunquam  niai  ia 
pictnris  visarun  ona  cum  jpaatallia  ia  aiodaa  aa- 
■iaireali  ebloaia,  etqaod  oJim  ia  reatris  calceorom 
txeedebatarf  iam  in  contrarinai  vicium  lupsi  in  ui- 
iiiiüiii  olttoailalaai  versum  est.  Olim  nimia  angustia 
et  airiciaria  aataaonua,  oaae  aimia  ampiitada. 
,  praalawa  «I«  parflmciaaa  aatalaHaa  eaa  tatagrl 
perToratis  siat  mullo  meliores?  Quid  de  oiruü  or- 
aalu  in  pedibua  quaesito  dicam  |  nisi  quod  mira  eat 
klaMaa  koniaia  et  eaeeitaa?  Neaae  aetalamai 
hoc  sunt  iiiveoti  ut  lutum  caicetur  inqoinentur  el 
pedes  ub  iiii|uinanieDtis  prapservent?  ul  quid  ornaa 
aolalar« 'S  aut  de  mnadilia  ourundem  tarn  soilicitaa 
aa  ^ai  dedieali  avat  aordibns?  Vide  de  boc  loae. 
Cbriaeatoamai  saper  Mattbeom  exbortatione  xLix, 
i't  est  super  .Matlbeuni  eap.  .\iiij.  Mentior  si  noo 
novi  bomiaeai,  de  faa  fliibi  dicebatar,  qaod  tem- 
pore pluviall  at  lalaaa  praelw  aalepedea  ^vIIih 
cedcbat  diins  novos  tenebnt  sub  pallio,  quibns  cooi 
iani  ad  ecclesiam  perveaiaaely  iodaebatur  qaatenaa 
aiiidus  praeter  aliaa  ftaBiaaa  fai  «Ia  afpaNNt,  «t 
admirabilis. 

Seplima  nola  est,  extra  bomioeui  »ive  ultra  pa- 
daa  al  eaput  et  corpus  se  oniara.  Bt  qoeaada  pa^ 
anal  haee  fieri  ?  Fil  prima  per  laa§at  caadaa,  qaaa 
in  Intopoitae  trabaat  praeaerlin  feaiiaae,  et  etiam 

quidani  ex  sacerdotibus  et  praebtis.  \  ide  iu  spc- 
eaie  Braadt.  Fit  deaiqve  boc  per  alias  aoleaa  vel 
Ugaipadai  «1  faleraa  altaa,  qmtema  aaiarea  appa- 
rennt.  Sunt  plane  quldam,  qui  longas  eonrupiseant 
habere  vesles,  ut  oiaiores  videanlur,  alloa  pileos  in 
capitibus,  calopedea  altaa  ia  padibaa  (awitaii  kUtiMtn  * 
oben  ,/7i//sen)  vestesque  longas  posl  se  per  terram 
trabeotes,  volentes  sie  adiicere  ad  slalurain  cubi- 
tum  ununi.  Mira  illorom  ratuitas  qui  vel  magnitu- 
diae  v«!  aJtitadiaa  aarporia  dif  aitaleni[qae]  aaaia 
volaat  heaarara.  Naa  alteadia  a  Trater,  qoia  Saal 
rex  malus  fuil  et  tairien  alllor  universo  populo  ab 
bomen»  et  aoraam?  I.  lieg.  X.  Noa  atteadia»  qaia 
aaa  Ia  tiUla  vM  baaeplaeltaa  aal  damiaa  t  at  qala 
dominus  est  .N|»iritriiini  pond«'rator  et  non  eorporum, 
ut  faloi,  qui  iudicaul  buiumem  ex  ea  parte,  qua 
non  est  booio?  Naa  atlaadif,  quid  dixerit  dominaa 
Sanioeli  cum  eis  praeecpiaaai  da  aaetieae  David  in 
regen?  Ne  respicias,  iaqait,  valtan  eiaa,  nec  alti- 
tudiaem  stiturae  eiu.s,  quooiam  abieci  eum,  nec 
iuxta  iniuituia  baaiiaia  iadieej  boao  eaiai  videt, 
quae  parent,  d«aia«a  a«tea  lataatarear.  I.  Rag. 
\\  I.  IVon  attcndis,  qnia  precioslores  species  aro- 
aialicae  in  minoribns  saccis  soleot  repoai,  ut  cario- 
pboli  et  similia?  Sed  laaa  io  naxinia  aaaaia  (ta0f> 
»eck).  Sunt  sub  bac  nola  douiinae,  quae  post  se 
longaa  Irabunt  caudas,  terram  preliusi^  vestibus  ia- 
daaalaa«  et  de  aaditate  Cbriatl  iu  pauperibus  non 
enrantea,  eaadis  auia  pnlices  colligaot,  palveraia 
movent  hoaiinibas,  Chrislum  vero,  qaen  ia  totpaa- 
peribus  oudum  respiciunt,  uoi;  operiunt.  Tiuieo- 
daa  eat  eia  ne  in  caadia  earoai  diabolaa  auiescat. 
Ua4«  kfitar  de  quodaa  «aala,  qai  vidi!  dtefcolMi 

Vnd  all  aaui  kuu^i  auMOinca  i>m»cü 
Vad  MM  ao  aa  BMin  Bufwa  rwaab 
Zum  sohimick  oiB  gaDM  lappw  aa^aa« 
tntlekmte  Bmre,  ff  aUa  äittM  asAsra  a«i  4k-  wt^fm  ^tttt 
*dtt  Hwr  «s  ein  vcikmitär  . 
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f«w4im  rideotea  «t^Mtrent  ib  e«  MMMi  fitni 

dixtt:  Vidi  soeium  in<*nm  eqnilantMH  raper  eaada 
euiosdam  malipris,  qua«  dum  retraberet  candam, 
•eeidit  soeiua  meus  in  lutam  et  inde  risi.  Sunt  et 
•ob  bae  Hoia,  qvod  larpUaian  «t  laneotabile  est, 
eleriri  qnidam  notati,  praeMftI«  V^acigenae,  9% 
pr.'ii'l;iti  ijuiilnin,  i|iiiiriini  ciii  ins  til  ramiili  pnst  ros 

deferaat  iaatar  Sjneftnia  Cyrcoaci  crucem  post 
ChrfrtM»  p^alia  aaaeaw  Mt.  VM«  It  Wnmit, 

Timennt  qui  talps  snnt :  qnoil  hoc  ait  dominus  :  At- 
Icadite  a  scribis  qui  volunt  ambularc  in  slolis. 
Lm.  XX.  Stola  vesiis  e«t  la«fa.  Sunt  landem  qui 
■nlla  paria  vesllnm  hrihrnt  p'T  Intam  bebdomadem 
Mia  et  poat  prandium  indiiendarum,  ul  ad  cboreas, 
mi  battiMia,  ad  eccleslai  variaa  veatei  iaduant, 
patiasaae  Tolnnt  vestimcata  aaa  a  ttaais  cairadi 
qnam  Chrislnai  in  panperibva  laM.  la  fvat  olaflMl 
|inintii-i  I.iiiibus.  capiliilo  v:   Aftilc  nunc  d'nitfs, 

«loratfl  niuiaotea  ia  miaeriis  quae  eYaaieat  vobia. 
livitiaa  vaalrae  patraAi««««  aMt  et  vaatifMalt 
vestra  a  (inco  commcln  sunt;  et  Birnardu«  :  Cla- 
aiaat  aadi,  elainant  rameliei  et  cooqueraotur  no- 
Ua  Hm0  «I  Migf  laiserabilitarlilMrnHnMs :  qoid 
conferunt  tot  mutaloria  vel  extenaa  in  perlicis  vel 
plicata  in  manliri«?  Rree  Tratres  mei  notas  seplem, 

Iaibos  poMunl  dt  stulti  vanilatum  [Utits  narren) 
laaaci»  q«i  araeaertiai  aavitataa  aftraat  ia  araala, 
■•i  «aa^atl  laipaaaT  iraa  plane.  Briam  al  Ma 
iiatimnlaverit  dominus  ( Da^  er  hie  durch  die  fin- 
gwr  $ieht)  ia  aoviaaiuiis  lamea  cradeiitar  pnaiat. 
A«4I,  qaid  da  aaalb«a  bla  dleal.  laa.  H).  la  lila 
die  anferrl  dominus  ornatiim  calpiamentorum  et  lu- 
Duias  et  lorques  et  moniiia  et  arniliaa  et  mitraa : 
discriminalia  et  perirheiidas,  et  maraavlaa  et  «1- 
faclorinla  {Bytemapfel)  et  ioanrea  et  annulos  et 
gemmas  in  fronte  pendentes,  et  mutatoria  et  paliiula, 
et  lioleamina  et  arns  t^t  specnia  el  sindones  et  vit- 
taa  et  Iberiatra  et  aetara.  Amilla«  Gla«  vacat  ar- 
■Meata  bnwilaraai,  partebelilaa  vaeat  araaaaala 
talarum  similia  armillis.   ^furennlae  sunt  calena- 
1m  circa  coliam,  oiraetoriota  voeat  illa)  ia  <|eibaa 
eaatlaabaat  mealan  et  ahitllat  ttarlal»  vaaat 
Testes  arslivnles  valde  subtiles,  visai  pervias,  qnae 
dicuntur  a  theroa  [i^^Qos],  quod  est  aettaa.  Tuac 
eni«  muliercs  qnae  se  alieais  plumia,  qaaal  aar- 
aix,  pnichras  facidtaat,  amittent  piomas  et  tor- 
pi<sime  apparebant,  et  aoo  solum  deficiet  {(loria 
unialus  tunc,   rimI  ptinm  immulatur  in  ifaemi- 
aiam,  et  qoae  plaa  babait  de  gleria,  flaa  habe- 
Mt  de  ifaaaitaia.  Oaea  IIQ.  fltorfa«  «arm  ifaa- 
miniam  compntabo.  etlsa.  iij.  Erit  pro  suavi  odore 
foetor,  et  pro  zooa  faBieolua,  vre  eritpaate  erioe 
aaivttMm,  pro  faseia  paalaNiH  ailiai«B.  Fitaa  I«m 
Corpora,  quaf  hic  fufnint  süperbe  eraalA|  a  domino 
tunc  noD  ornabuotur.  Unde  tSeroardaa:  ffane  eant, 
aanc  rideaat«  qai  corpora  sua  pelliba«  marinm  et 
atereeribas  remim  iafermant,  qaia,  qaan  deml- 
aoa  ad  indieaadam  Teaerit,  oon  reformabit,  aisi 
quod  abiectionis  et  hnmilitalis  inveaerit.  Unde  ad 
Fbillp.  iy.  SalvaUrem  exapectaaaa}  mU  diciiBer- 
MriiMt  lleqalaaea  la  baa  apa  alaani  aaro,  qal 

propfcr  animam  venif,  propter  tc  quoqne  vcntnrns 
est;  qui  reroriuavit  iliam  tui  qaoaae  aon  obliviace- 
tw.  Salvatorem  exspcctanas,  qal  rerormablt  eer- 
p«a  humilitatis  aostrae.  Est  bic  nolabilis  et  pnl- 
etoa  faaaatie:  qaae  ait  nater  fatuonim  baiaa  lor^ 
Ma?  4«aa  at  Mfail  faarit  iirM  fMBÜbat  Mta«, 


praeaartim  prfMlpilMl  ahre  eapitalem.  Respoadaa 
breviter,  qaod  vane  glafte  aat  aalar  aarm  at  mm 
peperit  et  quotidie  pari!  emacf  Wae  frtBM,  a«^  et 

plures  alin.s  allerius  f^cneris,  de  quibua  poslerias  di- 
aalar.  St  qaelieda  paritaoiiUiM  pnocipalaa  fatnosT 

V.  qni  vires  gerit  nbstetricis  :  Superbos  et  vaoe  glo- 
rioaas  aititar  oalcadere  seam  exeelleatiaai  et  bee 
■tiaatat  wmMm  BaMa  ^jrtiaaaaa^ae  paleat,  vaifta 
et  facto,  vero  vel  flclo.  directe  vel  indirecte.  — 
Primo  attentat  boc  per  verba,  et  aic  fcif^nit  iaclan- 
liam.  —  Saeaada  per  facta  vera,  babemia  ali^sM 
admiralioaem,  et  sie  figait  praesemptioaeai  aari- 
tatum,  qnaa  bamiaes  soient  may^is  admirari:  ecce 
noslraiii  larbam.  —  Terlio  per  facta  falsa,  et  sie 
figatt  bjpacriaiai  et  sie  qaidem  directe  oateatat 
taam  aaeaHaaMaa  eine  pudofa  Wvaraawaia  flb««to 
in  fnrie  hominom  ;  scd  non  est  illo  contrntu'^.  qail 
ctiani  iodirecta  aitatar  eam  maeifeatare  el  vercc«a> 
ikia  aeilleet  aataalaaia  aa  mm  aaaa  aHo  miaaraa 
neque  inlellcctu,  neqae  vninnlale,  neque  Inroliooe, 
neque  facto.  —  Quarto  igitor  attentat  suam  exeel- 
leetiam  manifestare  ostendeado  se  aoa  eaaa  aHa 
minorem  iatelleeto ,  et  sie  gignit  pertiaaciam  par 
quam  bomo  nimis  ieaititar  suae  senteatiaa,  aaiaas 
cedere  sententiae  melioria.  —  Quinlo  ostead«ad« 
•a  aaa  •n»  alle  BiaareB  volaalate,  et  aie  aat  dia- 
aardia  doB  aatrvalt  a  propria  yalaateta  diaeeiew 
ut  aliis  coBCordet.  —  Sexto  oslendendo  se  non  osse 
alie  BiaorcB  locatieae»  et  sie  parit  ceateationrm, 
daB  aliqai«  claBaaa  aaalra  aN«B  KUgal.  —  Bapll» 
mo  o!;tenderido  s«  non  esse  aiio  minorem  facto,  et 
sie  parit  inobedieatiam ,  dam  seilicet  atiquU  eea 
wlt  asaa^  aapariaria  pwaatfliB.  MnaBaa. 

[cap,  62.]  Dominica.  V.  post  trinilatis. 
Feslo  sancUe  Margaretitue.  xv.  lulii.  Qua 
die  oelebrator  hic  ArgeDlinae,  Au^lae  vero. 
ziiii.  IttOi,  Spirae,  LogAnii,  RerUpoli, 
Cotoniae  et  MogaDUae,  xi^.  lulii,  in  dio- 
cesi  Metensi.  xx.  lalii ,  qua  die  diciiw 
passa  fuisse  in  speculo  historiali. 

Slalleraa  ioßoitus  est  numerus.  Kccs.  1.  £vaa^i. 

{Ilohsrhnilt  ron  eap.  62.) 

SeaagaaiBa  priBa  torba  atoUaraB  aat  flaaMa 
rmm       Maa4llai<aB  ab  ialaatatlaaaa  vaMva« 

cnnseqnendas  {Hoffier  narren).  Ipsi  inqaAM  ^fik 
biaadiaatar  et  placere  qaaeraat  aliis  proptar  eat^ 
•alaa  aBawB.   Qaad  aalaafar  Maa;  bob  eaim 

omnes  qni  pincere  copiunt  aliis  sunt  falni.  .Sunt 
enim  qui  ob  civilitntem  Student  aliis  placere  debito 
fioe  at  aipaMMtantiis.  Est  eoim  bemo  aaimal  po- 
UticaB,  arfa  apartet  eam  nedam  recte  se  babcre 
ad  De«B  et  ad  se,  sed  etiam  respectu  proximi.  Bt 
appellatar  baaevirlus  ab  Aristo,  amicilin  vel  affabi- 
Utas.  ItafM  qai  tali  boao  iaa  et  cireaBata»tiis 
aWa  piaaai«  aNaalar  fctol  wa  mnt,  tama 
omncs,  qui  stadent  aliis  placere  fioe  maln,  quanivis 
fatui  siol,  Bon  lamea  de  bae  tarba ,  qoaie«  seilicet 
aaaC,  f«i  adolaatar  alUa  prapter  divitiae,  baaa> 
res  }c.,  sed  habebunt  specialem  turbam  ;  scd  solaa 
qni  curant  placere  aliis  propler  vcaercas  deleeta- 
Ubw  aaawfaaiie  mm  ia  baa  tatW.  Mala: 
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Jtrrrn?  Nnn  lepi  allqncm  snpe-r  hör,  spd  una  ratio 
videtar,  quia  a  cort«  somptum  viüftur,  in  quibus 
enrialiu  vivitar  Tel  Mitf  m  vi  vi  debet  rt  nodeslias ; 
nit  omai«  talis  eonpoaita  vUa  earialis  vulf^ari 
theaUaieo  appallari  solet.  Vel  qaia  ia  cariis  prio- 
praeeipae  saat  talea  adniatarea,  qaia  oai- 
aiaM  aaUMTHi  «M  aaslaslia  f  t  um  propoaitaai 
eat,  qala  MmMmIm»  DrilM.  It  ^•■edo,  iaqais, 
posstiiit  Iii  Jiieeroi?  Septem  noli<t. 

Priaia  aola  aat,  alndere  placere  ocalia  {ä^/ß»- 
T99  wtt  An  Mgpin  mIm*  finwM)*  ,Bat  vteaa  alliiMi 
linen  «moris.  Dieitur  qaia  qoinqnc  sint  noJi  in  cor- 
rigia  Veaeri» :  visa«,  colioquiam,  cuatactoa,  oscola, 
InIoti.  8aat  ifllar  qoi  ocalis  plaeen  Mtantar  Fe- 
aiiaia,  vrl  f  eonverso  remioae  viris  ;  aaai  qaieqaid 
de  ono  dixeriin  et  de  aiio  iatelligi  voU.  Stodeat 
ifitor  aais  aspecUbus  alios  faaeinaare.  Plaae  nrit 
faaiaa  rMeade ,  iaterieit  deai^  »t  baaUiaaaa. 
Oeati  veatri  (elantt  Aag .)  ia  aallaB  tmkmnm 
fiß:.intar  }c.  Idem  et  docet  reminas,  nc  fipant  in 
■larea  ic.  impudicas  aeula«  inpudici  cordia  eat 
MBtlaa.  Hlero.  al  Oeeaaina  ie  vIta  elerieeraa 
cpislola.  [.IX.  Si  pos,  inqnif,  quos  dilif^unt  vide- 
riot,  ridentibas  oculi:«  salulalioois  teaera  vrrba  pro- 
aedaat,  «U  amor  ibi  oculas.  VMa  Ia  Dal.  de  arte 
atnandt ,  onde  poleris  haue  et  seqnentcf  ma^nifi- 
care  nulas.  Cave  tarnen  ne  fxcedas,  sed  honeslate 
•alva.  Item  in  Sanma  vilioram  traet.  de  laxoria, 
Tide  de  eealU  Uaeadia.  Vidi!  Olibria«  hedia  a«a- 
etaai  Narfarefliai  et  periit. 

Sfciitula  nola  est,  studere  placere  colloqnio. 
Sequilar  haee  aola  ordiae  praecedeoti  in  rorricia 
Vearria ;  i*  Tfa«  «afii  vaaltar  ad  eolloqaiaai,  nla- 
tatinnes ,  drinde  confabalationes.  '  Habet  oesclo 
quid  latentia  energiae  vivae  vaeia  aclaaf  ait  Uiero. 
ad  Paalioam.  VideauM  aiaifaa  qaaadaa  fealaas 
adeo  aliectivas  habere  voees,  ot  sermonei  eama 
paaetreat  cum  quadam  soavitale  corda ;  ita  at 
•Haai  aaa  Yiaae  eeaeatiaat  et  eaelliaat  aaiaoa  vi- 
ranua.  Bt  a  eoatrarie  Tiri  reapeeta  feaiaaraM,  aai 
aiaaaaaiadl  aaat,  aea  opa«  babent  allia  aiedKa  pla> 
•are,  mox  enim  placcnt ,  dum  loqonntar,  sicqac 
aaleit  taliboa  eoabbalalie.  Faeit  plaaa  hoe  diabo- 
laa  qaeaadaiaiaa  at  legtarai  ia  eaaeta  illa  epl- 
laapo,  cui  (amen  bcatus  Aodreas  sobvenit  pulsando 
iaaaaoi  at  haiies  io  bistoria  Longobardica  in  le- 
gaaia  aaaeti  Aadreae.  Sie  aie  Olibriaa  laadaade 
beatae  Margaretbae  placere  voluii,  led  froslra. 
Vide  in  speculo  biet.  Nolam  baue  uuvit  Paa.  Cor- 
raoipuat  bonaa  aierea. 

Tertia  aala  aat,  atadara  pUeere  eoataetibae. 
Qald  Me  AeaMt  taeeaai  Ja  eeataeto,  qai  praaea- 
dcntes  scquitur  ordioe?  Taogitur  vestis  et  festnca 
etiam  obi  nnlla  eat  deeerpitar.  Ovi.  tamea  excote 
■«llaai.  Taagaatar  Maaa,  aaaMalar  prepiaa,  qaa- 
taaaa  faaiar  Temori  roniungatur,  taaden  oscnia 
tmfÜftL  M.  Sic  sie  verum  fit ,  o  lalaer,  qaod  dicit 
Baaa.  vQ.  Vioeala  aaat  aMaaa  illioa.  Tbaalt  kaaa 
Bolam  eremita  aoleas  malrem  anda  taogere  Baaa, 
et  aacerdoa  agoaixaas  mulieri :  reeede,  ait,  reeede: 
adhuc  ignicalaa  viait,  tolle  paleaoi.  Vide  ia  Summa 
Tiiienua,  aay.  Ty.  da  laxvria.  Maa  at  Aagaatiaae 
•alalt  aafaf««  leeaai  babera  ala. 

Quarta  aola  ist,  stadere  placere  cibis  et  roavi- 
vielia.  Hee  ia  aoatro  tbeatonieo  valfari  appellatar 
tw|<i  HJlaw.  Vtlaat  qaidaa  flimn  ia  prafa- 


aaa4a  alkaa  pallaMaf  aal  aÜHMa4#  TÜlavaa  Ja 

discn,  ant  prarffnstando.  Et  in  falibus  mille  finat 
raloilatea,  in  commestiooe  caocrorum  et  pironua 
daaarlleatieaa,  divisioae  palbran  aed  et  qaalia 
proponantor;  nt  npdnm  quam  esibilia  siat  cnnside- 
relur,  sed  eliam  quid  significeot,  coi  iecur,  cui  ca> 
pot,  cai  para  peiatariar  propooalari  babeot  baaa 
eaMiia  aaaa  tanaa  aifaiteaatiaa.  Nolam  baaa 
qaaaaft  bealaa  ■tareoyaiaa!  Praegutlatos  ciboa 
aanctaa  omor  non  liabt-t. 

Quiota  ooia  eat,  aladere  placere  eateaUtiooibaa 
{wMffgwmgy.  Olaraa«  aa  qai  Ia  baa  geaara  8laH»> 
mm  sunt,  obicunqnr  novrrint  eas  esse ,  qiias  (vr- 
piler  amaat,  osleatantqae  ae  vestila  et  omni  alio 
ernata«  aatagaal  te  aMai  aagala,  at  aia  ebviam  re- 
aiant,  exspeclant,  circamnpirinnt  ,  erclfsian,  nlti 
eas  sciunt  venturas,  Trequentant,  in  eccli-siis  ante 
eaa  alare  aitantnr,  sicque  onine  »tudium  coruni  est 
qaeasadmedam  olaMaal,  at  lectaat  et  aedaeaat} 
plaaa  aaa  aarrl  Clrlili,  ■»  Paalaa,  qai  dixHi  81 
adhuc  hominiba«  plaewaa,  CKrlaU  farraj  aaa 
essen.  Gal.  I. 

Seila  aala  eet,  ftaJera  plaeera  «aamaalla. 
Manera  Denm  pt.icant  et  boinines.  Miltaat  inde 
llores,  Coronas  floreas,  lileras,  aaanios.  Haee  en- 
aia  aarraal  qaaai-eaaeal  i«llqalaa,  lorelvaat,  aaaa 
laatar,  primum  quod  mane,  postqaam  de  lecto  sor- 
rexeriot,  inloentur,  literae  hae  aaat  et  clenodia, 
cum  bis  reliqaiis  et  liieris  taaqoaai  libellis  inci- 

tiaat  aaaa  eralioaaa.  Nolam  baaa  veualem  dedit 
aatvi  Hieronymes.  Crebra  maoaseala,  ioquit,  et 
Fasc-ioius  et  zoiias,  <iiiicea  at  tuTaa  aiiaria  IHtraa 
saocttts  amor  bob  bebet. 

fiepCiaia  aala  att,  ataiara  plaeere  Ia  ««aMa,  !■ 

Intinifl,  cornibus,  viellis,  fistulis,  caDtibo8,elaMari* 
bus,  Docte  ante  aedes  instar  caaom  ululanles.  Hoe 
vulßari  aostro  siodNlarpNfrie appellatar  hojßeren. 
Prob  domine  Dens  mens,  qualis  haee  fatuiias?  ia 
media  bieme  sab  nive  et  gelu  tremere  et  slridere 
dentibaa,  Tffilare  alUa  dermieallbaa,  et  illic  Trastra 
at  aaapa  aaa  alaa  graadi  aaalMMUa  at  daapaata 
Talle  plaaara.  Palat  allqaaada  aaaa  aarfea«  laaaa- 
tem  in  fenestra,  et  tandem  cattum  album  Tuisse  de- 
prebendit,  aicat  docet  biateria  (credo  ia  Viaeeatio) 
de  qaodaai  lialtwaaiadl  fataa;  da  fcaa  Tida.  T« 
canlas  et  viellas  r!  ,  quae  Torsitan  habet  circa  se 
modo  iacealcm  turpem  aiium  nebuloaem ,  slabula- 
riaai  aaaa,  dealaa  dama  abseate,  de  qao  ta  gaa> 
des  stulte,  palaa  te  gratam  et  tntromitteadam,  aed 
alium  habet.  Nimm  (at  ia  tao  babes  speealo)  si 
aoa  pro  mereede  de  ariaa  te  perrondit.  Grandi  ad- 
■adaa  premeria  lakara,  aa  adapta,  peaaitebia.  Re- 
lallt  aihi  qnida«  fUaia  Aagaataa  aaalagaa  daoa, 
ambo  iuucne.s  et  pulcbros ,  cumqne  aliqusndo  post 
eoeaaa  acamao  maritas  deeamberet,  at  fieri  solet, 
aC  aadifal  baiaaaodi  fataea  elaaaatBa  Ia  Tie«,  aaa 
aliter  eis  maledixit,  nisi  dicendo;  0  utinam  tu 
axorem  habere« ;  pro  bac  poeuiteoli«  laboras  et 
misena.  Quid  est  taadaa  qaod  bae  rataitate  te  et 
femiaam  baae  infamas,  apad  caias  doaaa  baa  fa- 
cia  laaoleBtias?  qoo  flt,  ot  tote  rieiaia  lade  eaa- 
meveatar,  et  in  saapiciooes  varias  rnJat.  Diaei- 
dlaa,diaaardiaa  at  lilea  iater  eeaiaf  ea  exoitaa,  fe- 
■laaa  ad  tarpla  iaaHaaa,  el  ta  eapar  aaala  alaar 
ingem  ioquietudinero  babes.  Nuli  frater  sie  infa- 
toarl}  babete  paccm.  maneto  domi,  dorai  et 
faiitaa.  M/%mnu  davlaia. 
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yarh  dem  teki&$M  Af*  MMM MiiP 

lacolHis  OUiierus  Jeelori  sa^ulem. 

Habfs  Irrtnr  stadiostssime  doctorit  noslri  et 
verbo  et  exemplo  prarclari  <le  ■avicula  fatuurum 
•jimMolmn  variii  admodaa  ■■•■■■Mtfa  daetriaU 
eopiosam.  Quoti  ctsi  noa  oaioiqaaqae  perfecta 
eelleetoris  iasciti«  compaetaai  eouviucilur,  prae- 
alaiU  (anea,  ai  eaafldo,  eoieanque  noa  aiodicum 
aggraiai  laborii  iaenaditalaai  aiaa  4|«ea  aaM  totiaa 
rai  aaasaai  gratalaaiDr  aataritaa.  De  opateali  qa»» 
(|aa  iaiparreclion«'  mirabilar  iicino  qiii  rei  difücut- 
tataa  aa  aaasideraverit  diligpcotioa,  «luo  raditaicm 
kifaalali  aal  ««Tavit  penpieaeioa ,  qaifva  aaaif 
cniut  est  acriptis  iiiinistriir«.-  aircrtiiin  (charitatcm 
loqaar)  eordibus  fatuorum  tanlo  seit  abeaae  ioa- 
gMti  fMMla  ÜHH  «laltM  «Ma»  aMaft  Üwvm* 

Amn.  Da  sich  mir  hier  noch  ein  wenig  freien 
rautn$  bietet,  mag  et  mir  gestattet  tein^  eine  vcr^ 
muikung  «u  äussern f  der  wsüsr  naehtugekm  ük 
MUr  xeit  tiier  am  orte  ausser  stände  bin. 

Geiler  sagt  in  der  dritten  einleitendem  predigt 
(«.  0.  s.  2')4)  lam  mihi  hnprnperare  aaa  patarfti  a 
aeiinilr.  quod  «operioribus  annis,  qaUl fnadhMVb» 

sem  (iirtnincn  ru<itiri  cuiusdam. 

Die*  übertetit  Joh,  Pauli:  Jetzaad  aa  basta 
•  aar  alt  ▼raaeb  wMer  alch  sl  aaräilaa,  als  la 

verg^angtien  iart-n  ,  ila  irh  prodifat  ais  (e<lii-lit 
eiues  b  u  r  e  ii }  und  hieraus  ist  die  et»§$ke  im  un- 


liufl.  Taüs  igltar  eam  aim,  illiai  ae,  qoad  mmm 
daiaa,  graliaa  vMBoa  faaariar}  faapraptar  mmm 
arira«,  sl  mftni  aaalamatia  aaraia  spinlatia 
amittat .  cui  iiulluin  efclrilis  nainistral  aiTrclum. 
Varaar  ae  id  cbariialaa  aMriaatia  ajpastali  dictwa 
aaatff«  aa  aptlaala«  waiat  reaaMaaiaa,  alt 

in  (er  retera  :  Qiiidain  abrrrantfs  ab  bis  (cbariUlB 
tem  ai|(Dificaiis,  qaae  pure  cordi  eaaseiealiaa  basM 
et  Bdei  aan  iictae  iniMtitar).eaa«a*il  aaat  te  vaal- 
loquium,  non  iiilellijtfnles.  np<]np  (]ntie  loqnunlur, 
aeque  de  quibus  aUirmaot.  Uuiic  auU-iii  qua  nonc 
aiser  oareo,  Deo  ftivaal«|  perpeluo  conata  qaan- 
taa  falara  adipisei  earak«,  eaaldeas  baaiiiter  ab 
aftaa  datera  qai  larfisshaos  praedleatar  deaaa 
exaudiri,  ineqne  niodica  ruclcslis  sapicntiar 
taea  perfaadi.  Taan  erit  caadidissiao  leotor  aaatra 
paraa  tribwaw  labaH ,  aad  viri  aalafcsrriai  4a«u4- 
dIs  prrfi'ctae  cbarilalis  procut  dubio  rorc  perfusis 
refertuu  favorabiliter  coapleeti  opaacolaia.  Vale 
«I  Alfai.  iy.  Um»  rmhtmA.  Am».  ISIt. 

sere  litleralurgrschirhfrn  übrrf:rf^ijr!f;rn ,  Cri/er 
hohe  über  das  gediclit  eines  bauern  gepredigt,  ich 
moekte  dagegem  diese  stelle  im  verbimdung  bringen 
mit  einer  andern,  in  der  zweiten  predigt. nSmlirt» 
sagt  Geiler  {jc.  o.  s.  253):  Scitis  qualis  inu^^italiu 
fuerit,  aaa  da  aarta  gestirem  praedicare:  ncinioi 
placttit  «.  s.  w.  es  ist  nicht  umtcahrseheimü'ck, 
dass  im  beiden  stellen  dßstelbe  factum  gemeint 
wird,  dass  das  dirlainen  des  ruslii  us  rlu  ii  df  iiKtcte 
handelte,  lieg$  hier  mum  die  veruiuihung  nicht 
sehr  makef  des  la  railt  stehende  werk  sei  das  eem 
Jti  h.  Jckerman  n  im  J.  1 129  x'erfas.tfe  zirie^ 
gespräch  dee  todes  ati(. einem  vitlu/tr  gewesen  T 
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L  DAS  NIRRENSCHIFF. 


Die  hochdeuUchen  ausgaben  des  Narrensch^ffs  serfallen,  was  den  character 
Ar  twUt^tarMümg  hetriffl^  in  3  gruppen,  miß  diet  £•  der  Miitung  weiter  mit* 
g^fllhrtüi, 

I,  Oefenigem  autgmben,  die  Heh  im  mUgemeiiim  an  den  textdet  originab  m- 
eekiieuenf  und  nur  geringe  Veränderungen  an  demelben  tfomekmen.  et  eind  dtees 

f,  die  ori^-inaMn/c/cp,  Basel  1494.  (A.)  —  Bas.  1495.  (B.)  —  Bas.  1499. 
(C.)  —  Bas.  \:m.  (ü.)  —  Bas.  1509.  (E.)  —  Strnssburg  1512.  (F.) 

2,  die  3  ältesten  nachdrucke  vom  Jahre  1494.  Reutlingen,  (a.)  —  Nüm- 
'        berg.  (b.)  —  Augsburg,  (c.) 

3,  die  spätem  Frankfurter  und  Baseler  ausgaben.  Frenk/krt  a,  M.  1553. 
(c.)  —  ihhi.  1555.  (f).  —  ibid.  1560.  (g.)  —  ibid.  15flf).  (h.)  —  Welt- 
Spiegel,  Basel  1574.  (k.)  —  Die  Narreuzanfii,  Fran^urt  am  Main 
1625.  (1.) 

II,  äif'jeuigen  werke,  welche  nur  einzelne  versreihen  aus  dem  Narrenschiffe 
entlehnen»  es  sind  dies: 

1,  BSrbur^ers  nütalß/A  Bvchlein,  Augsburg  1531.  (H.) 

2,  Das  kleine  Ntrreoscbiff,  Strassburg  1540.  (I). 

3,  die  zweite  außage  der  Hasen  Jacbt,  Frankfurt  a.  M.  1629.  (K.) 

4,  der  Wol-geschliffene  Narren-Spiegel,  Freystadi,  o.j.  (L.) 

III,  die  mit  interpoiationen  vertekenen  bearbeitungen.  dies  sind: 

1,  Das  nüw  schiff  von  Narragonia,  Sirassburg  1494.  (N.)  —  Augsburg  iA96» 
(n.)  —  ibid.  1498.  (o).  —  /'<//.  Holls  abschviß,  1526.  (p.) 

2,  Der  Narren  Spiegel,  Strassburg  1545.  (Q.)  —  ibid.  1549.  (R.)  —  ibid. 
1564.  (S.)  —  Zürich  »63.  (Z.) 

Der  eben  ».  1 — 117  gedruckte  text  itt  ein  buehetäbHek  genauer  abdruek  der 
ariginalautgabe,  indem  A  voiietdnd^,  aus  B  die  beiden  hier  zugesetzten  ctgtüel  116' 

Ufid  llO**,  aus  C  die  protestation  gegeben  sind,  diese  in  K  nicht  enthaltenen  capitei 
sind  tn  eckige  klammern  [  ]  eingefasst.  —  nur  mit  rücksicht  auf  das  lange  und  das 
schluss-s  ist  der  unterschied,  der  im  original  consequent  gemacht  wird,  nicht  einge- 
kaiten,  sondern  das  a  Überall  gebraucM,  und  nur  bei  Musammensetmmg  mit  s  und  I 
das  lange  F  gesetzt,  auch  die  in  der  einleitung  erwähnte  mischung  der  lateinischen 
und  deutschen  schrtft  ist  natürlich  nicht  beibehalten,  die  angäbe  der  blätter  bezieht 
sich  auf  die  in  A  angewandten  Signaturen^  sodass y  wo  die  Signatur  genannt  ist  j  dies 
zugleich  die  Stirnseite  des  blattes  bedeutet,  die  rückseite  dagegen  einfach  durch  r 
amsgedräekt  wird. 

Die  grundsätMUp  vom  denen  ick  auch  bei  angäbe  der  abweickimgen  der  ter^ 
schiedenen  beorbeOungm  van  diesem  originaOaatte  habe  icOan  iassan,  warm  die 
folgenden. 
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yon  vornherein,  komnto  u  nicht  aätieht  ioim,  üÜe  und  jede  veribidertmg'»  die  im 

den  späfrrrn  drucken  vorgenommen  lenr,  anzugeben^  da  dies  hei  dem  vorliegen  eines 
vom  Verfasser  selbst  auf  das  sorgfältigste  durchgesehenen  Originaltextes  ohne  zweck 
gewesen  wäre,  sondern  es  genügte,  diejenigen  abwcichwigen  herauszuheben,  die  xur 
ekmeterittäk  der  Bearbeitung  vom  imterene  mmrm.  deehtub  ist  es  UberuU  wigemm^ 
wenn  verse  fortgelassen  wurden y  und  die  origimalsusätze  des  benrbeiters  sind  mit  der 
einzigen  unten  folgenden  beschränkung  jedesmal  vollständig  abgedruckt,  in  bezuff 
auf  blosse  Varianten  aber  wurde  als  regei  angenommen,  nur  diejenigen  beizubringen, 
die  auf  den  reim  infhiiert  kattem,  theits  weil  diese  fast  ökme  mmmttkme  üe  bedemim' 
deren  sM,  tkeils  weil  die  änderung  des  reimes  für  die  heurtk&Umng  der  verschiedenem 
dialecte,  in  denen  das  Narrenseh^  nachgedruckt  wurde,  von  Wichtigkeit  ist.  da  es 
somit  nicht  absieht  war,  eine  vollständige  Variantensammlung ,  sondern  eine  characte- 
ristik  der  verschiedenen  bearbeitiingen  zu  liefern,  so  wurden  die  Veränderungen  nicht 
bei  den  emseinm  versen,  mu  denen  sie  gehörten,  gegeben,  tonderm  Mm  anfange  iedas 
eapitels  wurden  die  zu  demselben  geHSremden  abweichungen  in  dsT  oben  gegebenen 
reihenfolg e  der  ausgaben  MmsarnmengesteHt,  mnä  dmrek  die  oben  mg^ßUurten  ^arrA- 
staben  kenntlich  gemacht. 

Bei  den  bedeutenderen  qbweichungen,  die  in  L,  iN  und  Q  mit  dem  Originaltexte 
vorgenommen  werdemt  ecknmnite  iok  anfangs,  ob  iek  sie.Hberkampt,  mnd,  mmm»  ie 
welcher  ausdekmmmg  ich  sie  bringen  sollte,  doch  schien  mir  L  ein  so  interessanter 
beleg  für  die  unverwüstliche  lebenskrnft  der  Brantschcn  urtheile,  und  das  wieder- 
kehren derselben  im  gewande  des  \H.jahrh.  mit  der  französischen  Staffage  jener  zeit 
und  in  begleitung  von  Corydon,  Monsieur  u.  s.  w.  so  ergötzlich  »u  sein,  dass  ich  den 
wiedermbantck  dieser  wenigen  verse  nieki  glaubte  mnteriassen  stm  dibfem» 

Auch  bei  N  und  Q  schien  mir  ein  wenigstens  theilweiser  abdtnutk  dar  imtar^ 
polationen  gerechtfertigt,  gerade  die  interpolierten  exempiare ,  weil  sie  manches 
weiter  ausführten,  sind  sehr  beliebt  und  verbreitet  gewesen  ;  predigte  doch  Geiler  nach 
N,  wid  Mtthlreieke  eitate,  die  unter  Brants  namen  gehen,  sind  gerade  aus  ihnen  ge- 
nommen, bis  auf  die  neueste  Meit  herab;  schon,  dass  neeh  in  dar  awaiten  hä{fte  das 
I6.jahrh.  diese  bearbeitung  zweimal,  unabhängig  von  einander  von  neuem  bearbeitet, 
in  mehrfachen  auflagen  von  neuem  Verbreitung  fand,  machte  dieselbe  wichtig  gemmg, 
um  eifi  ausführlicheres  bild  von  derselben  wünschenswerth  erschien  zu  lassen. 

Peaantiseh  aber  mnd  ohne  allen  mmtaen  wäre  es  geteosen ,  die  intarpaiatiamam 
mts  N,  die  meist  das  original  an  länge  um  das  doppelte  übertreffen,  vollständig  jsm 
gehen;  ich  habe  vielmehr,  indem  ich  den  Inhalt  überall  angab,  bei  der  wähl  der  abzu- 
drnrkenden  stellen  eine  characteristischc  ausivahl  zu  treffen  mich  bemüht,  indem  ich 
bald  die  besseren  stellen  hervorhob,  in  denen  sich  der  bearbeiter  s.  h.  als  leichter  und 
gewandter  aneedotenerjsäkler  auszeichnet,  bald  die  stellen,  in  denen  er  seine  Mb- 
neigung  zum  rügen  gerade  der  gebrechen  des  geistlichen  Standes,  der  mönche  und 
klöster  zeigt,  bald  die  verschiedenen  moh've  seiner  Verlängerungen  deutlich  zu  machen 
suchte,  und  dann  und  wann  es  auch  für  pficht  hielt,  die  geistlosen,  radebrechenden  ein- 
sehiebsel  nicht  su  unterdrücken,  in  denen  er  sich  mehr/ach  ergeht;  auch  interessante 
sittensehilderungen  wurden  beHkhtiehtigt.  mm  leichter  eOferem  am  kdamen,  gab  iah 
den  eingeschobenen  versen  eine  für  Jedes  capitel  durehlotf/lmde  Zählung  und  unter- 
schied dieselben  von  den  originalversen  durch  die  zußigung  von :  d.  l.  (der  interpola- 
tion)  und:  d.  0.  (des  Originals),  wenn  ein  stück  aus  einem  andern  capitel  des  nrigi- 
mis  selbst  umr  Interpolation  benutsi  war,  unterechied  ich  dieses  durch  hinzufuewtg 
90Ut  d,  10.  und  die  wieder  hier  aingeeehobenen  verse  boaaiehnata  ^^h  dmteht  d.  Ii, 

In  Q"  waren  die  Originalzusätze  des  äberarbeiters  so  geringfUgig,  dass  ich 
nicht  anstand  nahm,  sie  sämmtlich  abdrucken  zu  lassen,  zumal  die  eine  längere  stelle 
{cap.  48)  von  selbstständigem  interesse  ist;  dann  gab  ich  die  auslassungen ,  die  in 
dirner  bearbeitung  überwiegen  (bemlz  gellMB  was  MMiaeh  war),  genau  an  nach  der 
oben  erklärten  Zählung,  allerdings  beziehen  sich  dieoa  «ylww,  dm  die  fMorpeUh 
tionen  in  N  nicht  voUständig  ang^ßihrt  sind,  mahtfseh  at^f  stylen,  dia  in  da^  mmgmba 


Digitized  by  Google 


GOMMBNTAR.  SPRACHLICHES. 


g§r  nicht  vorhanden  sindf  aber  §t  bleiben  noch  immer  stellen  genug  Mbr^,  die  eüw 
tergleichvng  beider  bcarheitnugen  möglich  machen,  auf  alle  fälle  war  diese  anschei- 
nend überjlüssige  genauiglcoit  bezeichnender,  kürzer  und  leii  hter,  als  irgend  mme 
andere,  anscheinend  minder  pedantische  und  minder  iinfruchlbare  beschreibung , 

Unter  dem  te»te ßnaet  man  nun  nach  den  angeführten  grundsätzen  die  ab- 
weichungen  vom  Originaltexte  angegeben,  sodass  alte  angenemmen  werden  muss,  daee 
alle  drucke,  die  nicht  besonders  als  abweichend  genannt  sind,  mit  dem  original  in  dem 
betreffenden  capitel  übereinstimmen ;  nur  n  und  o,  R  und  S  wurden  nicht  besonders 
genannt,  weil  ii  und  o  überall  N,  R  und  S  überall  folgen  ^  bei  Q  wurde,  auch  wo 
ei  dem  original  folgt,  diee  noeh  beeendere  kertorge lieben,  weil  Q  im  allgemeinen  N 
MU  'gründe  legt,  über  p  siehe  die  geschickte  der  bearbeitungen ;  desgl.  über  c  und  Z. 
wegen  K  is/  zu  beachten,  dass  in  ihm  alle  (Ue  eofäei  wirki&k  fehlen,  die  nicht  beeen- 
ders  als  vorhanden  hervorgehoben  sind. 

In  betreff  der  holtschnitte  schien  es  nur  bei  den  Originalausgaben  nöthig  an- 
gaben MM  machen}  was  in  den  andern  drucken  in  dieeer  rßekndhi  9cn  intereaee 
ifitßndet  man  bei  der  gescMchte  der  bearbeünngen  md  bei  den '  bihüegn^ßhkehem 
betenreibungen  angeführt. 

Noch  rnrns  bemerkt  werden,  dass  in  dem  von  mir  benutsten  exemplare  von  1 
bei  eap,  70  —  76  ein  blatt  fehlte,  weshalb  diese  capitel  sieh  der  collation  entzogen  f 
ebenso  fehlte  in  Q  ein  blatt,  welches  cap.  76,  v.  51  — ende,  und  eap,  77  biep,  ^  mol» 
enthielt,  das  nöthige  ist  ergänzt  aus  R.  eine  lücke  in  dem  ff  ^eim arischen  exemplarc 
tfonN,  durch  welche  die  rerse  85  —  ende  des  cap.  Bös  glöbig  narren  {vgl.  s.  107'  anm.), 
das  ganze  cap.  110  und  cap.  Iii  bis  zu  dem  v,  47  incl.  fortgefallen  waren,  ist  aus  o 
ergmni*  der  beginn  dienr  im  .dialeet  ee  weeentÜeh  abweiehenden  ergSnamng  iti 
e,  168  durah  aie  tiemdken  beweiehnat. 


Spradüiche  beMerkan^en. 

Um  Narrenschiff  bietet  den  ^hten  grossen  vorMug,,  den  ke  mit  nur  wenigen 

er»eugnissen  unserer  literatur  bis  dahin  theilt,  dass  wir  in  seiner  editio  jjrinceps  einen 
voltig  authentischen  text  besitzen ;  denn  es  ist  keinem  zweifei  unterworjen,  dass  Braut 
selber  sich  mit  peinlichster  genauigkeit  der  correctur  unterzog,  seine  frühere  beschäf- 
tigun^  in  den  Basier  ojßdnen,  seine  eigenen  angaben  über  die  correctur  der  Varia 
CanaiM,  sein  vielfaches  tadeh  des  flüchtigen  corrigierens,  die  wiederholte  hervor- 
hehttng  der  mühe,  die  ihm  gerade  das  Narrensch///'  bereitet  habe,  endlich  die  in  der 
that  musterhafte  corrcctheit  lassen  keinen  zweifei  übrig,  dass  er  diesem  werke,  dem 
stolz  seines  lebens,  dem  elegantesten  drucke,  welchen  das  lö.jahrh.  bis  dahin  gesehen 
halbe»  selber  diese  mähe  spendete,  wir  dürfen  daher  diese  ausgäbe  wie  etn  avto- 
gra^m  Brants  betrachten,  und  ihr  volles  vertrauen  schenhen,  sowohl  was  den  dialeet, 
wie  was  die  Orthographie  betrifft,  an  einigen  sf eilen  worden  vielleieht  drueiffehler 
anzunehmen  sein,  doch  ist  die  zahl  dieser  gewiss  geringe. 

Der  dialeet,  in  welchem  Brant  sclirieb,  ist  der,  welcher  damals  im  obern  Elsass, 
vom  Siraesburg  bis  Baeel,  gesproehen  ward  {vergl.  Geilere  angäbe,  oben  t. 
vielleicht  ein  weniges  zur  schrißsprache  geläutert,  wir  wollen  die  dnnetnen  ti^en- 
thümlichkeiten  desselben  im  folgenden  entwickein,  indem  wir  von  dem  cnn  ecten  mittel- 
hochdeutsch ausgehen,  und  dies  gleichsam  als  masstab  anlegen,  ein  verfahren,  das 
eicher  fUr  die  periode  der  Verwirrung  im  1 5.  j'ahrh.  das  anschaulichste  und  Mwedb' 
dienHonete  ist,  durah  welches  indessen  hakseewers  dem  irrthume  Vorschub  geleistet 
werden  soll,  als  seien  die  dialecte,  die  im  t9*Janrh,  ^  der  tdtriftspraehe  at^ßreten, 
geschiehtlich  aus  dem'mhd,  entstandane  Verderbnisse* 
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i.  Die 

I.  Kurze  vocale. 

-     ■  - 

1,  Wikd*  ihm  entspricht  regelmässig  a, 
»,  b*  4W|  Mrreo,  man,  aoderc,  oammen)  acbau- 
■ea,  Im,  kab,  geladen,  maches.  — 

Ausnahmsweise  tteht 

1,  o  fu  atodt  74,  33.  U)5, 21.  wornmb  Torr.  20. 

M  b9iä*m  wokt  «Ai  »Hehen  bereits  eim" 
getretener  Verlängerung  (päer  hiess  es 
von  anfang  an  flAt  =  iUtHsT).  vergl. 
vnten  beim  k, 

2,  c  in  milcbmerk  /'orr.  118. 

2 ,  mhd.  ^  u.  e  sind  durch  einander  gcwor- 
Jkn.  im  allgemeinen  werden  sie  durch  e  odert 

Kaken,  oAm«  «te««  eich  ein  unterschied  im  ge- 
ueha  Mtlar  hetaiehnungen  aujfinden  Hesse, 
der  t.  b.  im  neuhochdeutschen  vorhanden  ist. 
vergl.  Jae.  Grimm^  Gramm.  1*,  210.  vergl.  aueh 
vmtan  bei     und  Grmmm.  1*,  131. 

Beispiele  von  Metzen  forr.  111.  aber 
Mätzea  61,  27.  verbleot  6,  42.  aber  verbläont 
13,  91.  feit  2,  30.  bert  4,  3.  bencken  5,  9.  selMB 
3,  28,  aber  siSt  fitel,  schaotlicb,  nSrrio,  vSiter, 
wigefz  107,  46.  bafeD  Ö,  15.  gschwatr  f  orr.  101. 
girdt  103,  127.  —  Beispiele  von  e:  sebeo 
Prot.  31,  über  aih  11,  G.  24  u.  ößer;  aelbs,  wel- 
len, bertsen,  ileebten,  segel,  aber  kllen,  befllen, 
storrbaren,  nam  13,  92.  103,  94.  wlo  13,  35. 
103,71.  b&lem  llON  8.  d&e  101,  27.  wlaeoa, 
aehalr  521, 1. 93.  ageo  65,  47.  gabrist  11«>,  84. 
Sotttmor  ist  der  g^rmtek 

1  ,  von  8,  das  ich  nur  ßir  ? ,  nicht  ßir  c 
Jinde.  vergl.  Gramm.  I",  155.  U.Gramm. 
I*,  330.  thriProt.  35.  anfSrt  104,  3. 
wftrwort  2,  17.  b8r  13.  fi3.  w6ren  105,  3* 
gew&reo  101,  8.  frunibd  G,  74.  nSlklt 
105,  40.  gezSU  99,  192  -  gehSH  nSg 
6,  9  u.  Ißwin  13,  6  4  hierher? 

2 ,  von  3  gan%  ausnahmsweise  bdöck  4,  26. 
der  huehstabt  0  kommt  sonst  An  N.  8. 
überhaupt  nur  noch  einmal  vor. 

3 ,  von  ey  ver^l.  Gramm,  l*,  l&i  und  Böse- 
ler  Biscb^sreeht  {von  1360  otw)  od. 
W.  H'aekarnagel  s.  20.  b.  aaiwygt: 
baweygt  f  'orr.  77.  keygleu  68,  0. 

4|  «M  a.  dhs  orseMetnt,  so  vfol  ieh  ßnde, 
nur  im  bar  (Aue)  vergl.  Gramm.  \\  130, 

3,  mhd.  i,  bald  durch  i ,  bald  durch  y  aus- 
gedrSekt,  ohne  dass  sieh  ein  unterschied  »eigte. 
ßir  i  steht  auch  zuweilen  j  im  anlaute»,  6.  jeb 
Fo$T.  25.  im  ebend.  2&  u.  3U.  dogegon  iah,  afrmtf. 
31  w.  In  evairtf.  34. 

/teispiel«  von  i:  ich,  schifT,  mit,  nil,  ge- 
ribeo,  io,  iat,  vil,  spil,  aiat,  gemiscbt,  geaebnitten, 
i^r.  —  Beispiele  von  y,  wolehos  kmtm 
tenrr  vorkommt :  schyfT,  peschnyttco,  dryn,  synn, 
»ynd,  yniincn,  fyoder,  scblytt,  jrsal,  lys,  wygt, 
mycb,  sych,  alylsl,  spyl,  zyl,  nyiii.  dies  eintreten 
des  y  sckom  frühe,  ».  b.  bereits  in  dar  mhd.  ii4ar> 
MfMnyr  9m  isidors  io  natiTitale. 


vocale. 


Seltener  sMt 

1 ,  ie  muf'ye  vor  bt  odor  eht,  vor  1,  r  «.  n. 
vergl.  Gr.  I*,  163.  ßf^.  ß^aekemagel, 
das  Baseler  Bisehofsroeht  «.  29.  aehmn 
bot  Notkor  alab«  video  mnd  Jleb«  fklnM'. 
boUplote:  gedieht  :  gcricht  Prot.  1. 
dinefctera  Prot.  36.  gewiecbt  14,  33,  ga- 
wyecht  86,  49  (:lyecbt,  Ammm).  rieabi 
16,  37.  «iebtCI,  24.  angesiechl  MO«,  95. 
ubcMiecht  110»,  213.  gyecbt  23,  9.  — 
ier6,  51.  byereo  91,  8.  smycren  14,  1. 
18,  23.  lOi,  54  M.  ößer  {doch  sebair» 
wnnat  IIO«,  70).  kyerrt59,  26.  —  apiel 
102,2.  spyelen  16,  29.  veripieleDl3,  66. 
alielt  6. 84.  ao  viel  17,  7.  —  hyenU.  131. 
107,  48.  g7eot77,30.  Ol,  34. 

3.,  S,  iMNMwfIfeA  iwr  r,  a,  t « .  doch  ohne 
*M  Mff  dtoto  eonsonanten  %u  besrhrän- 
koM,  s.  b.  wirt  (neben  wirl  u.  wvrt), 
▼erdürbt,  friigt  f^orr.  13.  twnschen  7'.  24. 
niit  ß^orr.  11 :  6,  91  «.  q/Ur^ut  6,  92  m. 
I^of.  nBls  IW.  "88.  6,  87.  94  ote.  mjm 

102,  13.  atirh  dies  schon  früher,  tvr^/. 
^einholdy  deutsche  Rechtschreibung  12. 

3,  V  <k  wnrt,fW.  33.  54.  4,  31.34.  13,  II. 
16,  50  «.«/tor. 

4,  u  tu  n&t  am  sehhuto  m^fOtpoo  «IpmAw^ 
»eichen,  arwfiat  85,  90. 

5,  btenfti»,  10  «.53, 31. 

6  ,  e  in  gebcrt  9,  29. 

4,  mhd.  o.  am  omttfHoki  rogolmäsatg  •, 
s.  5.  Ter,  wel,  neeb  oto, 

Ausnahmsweise  stehen: 
I  ,  \i  in  karwucb  110'',  89. 

3,  a  in  denoabt  1,  7  k.  105,  60.  vaavt 
Gramm.  P,  130. 

'    8,  3  Ai  apSr  00,  8  (T) 

5,  mhd.  S.  ihm  entspricht  stets  der  bueh- 
sMe  3 1  Ar  buchstabe  ö  Aomm/,  toami  icA  nichts 
iibersehan  hübe,  nur  mooimol  und  statt  Oistes  o 
und  i  vor,  in  bdörk  4,  26  und  r6m«^  39  ,  44. 
also:  illieb,  mficbt,  sSrglicb,  r6ck. 

0,  mhd.  m ,  regelmässig  =  n  (oder  v,  «iaiti«  m 
tcrir</  bekanntlich  in  der  Orthographie  kein  untas*' 
schied  »wischen  dem  eonsonant  und  voemi  go- 
mmoktf  sondern  ßir  botdo  n  u$td  r  £i  der  woiso 
gebraucht,  dass  v  anlautend,  ■  inUimtomd  Uukti, 
».  b.  vnd,  darift,  schinackea. 
Ausnahmsweise ßndet  sieht 
&;  z.  b.  vernuDiTt  14,  c.  erfrfiren  fbrr.  95$ 
fnicht  102,  63.   106,  35.  miiDdt  57,  18. 
der  dtv.  zucht  112,  44  ist  vielteieht 
dmoiffehler  /Ur  ü;    desgleichen  nütz 
10,  35  wkl  nur  druekfehler  ßür  nutz, 
wie  auch  in  der  folgenden  »eile  steht.  — 
anderer  ort  i$t  das  h  in  «ftn  5,  18.  23. 
0,  38.  30  V.  9.  mir  sehetnt  dieser  r^get- 
mMesige  gebrauch  von  sun  ,  dm  auch 
oktnso  regelmässig  aiffu  reimt,  ein  boeoois 
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«•Im  Ml  »tim.  wrgi.  aber  Gr.  I',  208  J^. 
7,  mhd.  fi.  am  r»g»lmSttfgiten  steht  daftt  i. 
s.  h.  ibel,  Tür,  sünden,  tüeht,  vozScht  (tffv. 

Cfv.  «tn^Of  Hitt,  IU«a  107,  41.  «igt  ilO*,  M. 
kämbren  «/e. 
Seltener  treten  ein : 

1,4,  ».  *.  thfir  Torr.  134.  17,  17.  spurt 
102,  a.  103 ,  98.  109»  23.  f&r  61 ,  8. 
fftrsicklikeit  2,  33.  erfirar  62,  c.  flSg 
13,  Ol  lf.  «.  t«. ,  ziemlich  hät{fig.  nicht 
Uarktr  gehört  »ha  6,  28.  66  v.  ö.,  wtd 
•Imb  16,  3t  «.  («. 

2 ,  Uta  ward  16,  6.  81  «.  5.  «myl.  CKnM». 
!•,  162. 

3,  i  ti.  y  xiemlieh  hät{fig  »,  b»  schitt  6,  15. 
•ehytt  19,81.  anlitt  110«,  6.  kitzt  19, 
50  (?).  inynch61,21.  Irymmen  108  ,  33. 
«yodeo  20,  21.  eolzyodt  13,  35.  krjmbl 
•leb  M,  33.  tjaiM  M,  %U 

4,  u  in  für  rorr.  134.  42,  24.  24,  31.  thur 
99.  89.  —  der  dtv.  zücbl  112,  44  hönnte 
kitkar  gekSrem,  da  Mraut  für  den  um- 
laut  der  i  -  declintMon  aar  /mMum 
noeh  g^'uhl  hat. 

9,  dSrffn  8  waA  aSg  7,  9  gakSram  wohl 
ktmmUakar, 


II.  Lange  Yoeale. 

1,  tnkd.  &.  bald  durch  a,  bald  durak  »f»* 

1r«t«ii,  ohne  datt  sich  regeln  för  diese  verwand' 
ung  aufstellen  Hessen,  schon  mhd.  dichter  bin- 
den k :  d.  vergl.  Gr.  I',  207,  gewiss  unter  dem 
eir^fluste  dieses  ^  schon  damaie  vermutkliek  eo 
aussprechenden  dialaati.  vargi,  Sammar  au  Ftora 
sxstti. 

Beispiele  von  a:  ban,  gan,  stan,  lan,  radt, 
fttrair,  mafz,  war,  warlicb,  bracht,  {gedacht  u.  s.  w. 
haitpialavan  o:  nwhipost),  loht,  moh,  wor, 

Ieton,  gelon,  nol,  molen,  worlieh,  worbeit,  goch, 
ocbleot,  bioder^on,  rot,  do,  jo,  atMÜBB,  vobt, 
gähn,  boeken,  kott,  ottem,  ofoBtar. 

j/usnahmtu'Pite  sieht: 

k  in  m-dU  66,  32.  112,  19. 
%,  mhd.  m,  atj  doppelt»  waUa  ausgedrückt, 
einmal  durch  I,  dann  durch  e,  OA110  dats  sieh 
auch  hier  ein  grund  auffinden  Hesse,  wie  dies 
SMgana  in  mkd.  handsrhriflen  bereits  vorkommt, 
haiepiele  von  ä:  wl^r,  swfir,  mir,  ritt,  fllen, 
gissen,  s&b.  —  beispiele  von  e:  wer  8,22. 
II,  10  2<.  0.  bedecbt  3,  14.  mer  11,9.  beswert 
13,  33.  er  «preeh  («oit/*  JMVct.)  yorr,  64.  wagar 
15,  29. 

Autnahmsweise : 

i,  b  in  ber6men  110*",  64. 
3,  ey  in  kreygt  :  weygt  95,  44. 
S|  die  endung  htere  ist  verkürzt  theils  in 
ber,  «0^0  erber  f  orr.  123.  tk^U  in  bar, 
laie  waaokelbar  4,  23* 
3,  mkd,  6.  TOgalmMtHf  st  e.  s.  kwe,  flw, 
l#r,  varkert,  gemert,  erat «.  •* 
Salianen  daneben  i 
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1 ,  8  in  gSat  6,  6.  verkftrt  8,  22.  aabktrt 

103,  151.  KCD&rt  34,  3.  gArra  58,  30. 

verslftt  Ü8,  1. 

2 ,  6  gana  auemaknuwoüa  im  rgrroup  33, 44. 

vergl.  oben  mhd.  S. 

3 ,  I  Jlnde  ich  at^ffallendar  wHaa  mtr  «iii- 
mal  in  glod  Fdiv.  122. 

4,  Sfterte,  in  ee  101,  7.  103,  12  efc.  52,3 
u.  32.  ferner  in  eelicb  52,  30.  eebmcb 
eebrechen  cap.  33.  eehalteo  81,  a.  wee 
28,  20.    Bersabce  33,  35.   gee  88  ,  34. 

104,  43.  See  89,  9.  eatatee  71,  30. 

4,  mhd.  i,  gewöhnlieh  =  i  oder  y,  ohna 
unterschied,  z.  b.  blibcn  ,  villicht,  glich,  sins, 
wile,  wiTzheil  etc.  by,  Try,  libry,  aym,  rjmeo, 
mym,  myn,  wyfzheit,  flyTz,  sydt,  zyt  «.  t.  iv. 

Ausnahmsweise : 

.  1 ,  ie  in  liecbtrerikeit  101,  ■.  wia  eekon  Not- 
ker kat  liebte  levis  «.  diebei  proOeere. 

auch  dies  halte  ich  für  einfache  bre- 
ekung,  und  iek  Ande  den  iMtersekied, 
dem  Weinkold,   über  dmttteka  Moeki' 

Schreibung  s.  8,  aufstellt,  wonach  ie 
för  i  brechungf  für  i  aber  von  anfang 
rnn  daknmtgeieieken  gewesen  sein  aaU, 
für  nicht  begründet,  als  die  dehnung  in 
der  spräche  um  sieh  griff,  wurden  die, 
damals  im  allgemeinen  orat  opmrwm 
vorhandenen  für  dehnungsteiehen  an- 
gesehen, und  als  solche  nun  auch  in  wei- 
fenm  wa^fkiq^  angewendet. 

2,  8  in  Hirht  13,  33  und  für  27,  1.  hiemit 
vergleicht  sich  das  nhd.  schwanken  »wi- 
sehen  ei  und  eu  in  einigen  Worten,  wie 
heirat  und  hevnit,  beint  und  beaat.  cjgl. 
Gr.  1%  225. 

ifdaa^in  weUkbelt  68, 180  M«fe//«ieA^ 
drucf{fehler  meiner  ausgäbe,  at{f  alle 
fälle  ist  es  Braut  ungemässf  at{ffki- 
tend  ist  die  form  muDcb  EylsMI  73,  3^ 
da  Ja  in  iUan  das  I  kurs  ist. 

5,  mhd.  ö ,  ihm  entsjtricht  stets  0,  s.  b.  gros- 
•er,  deres,  m,  «Im,  aebret. 

Juenahmsweise  stakt  nur  aHuiutlt 

a  in  geaafz  82,  33. 
8,  mkd.  o,  ikm  eniepriekt  aü^fiiek  8.  s.  5. 
hSreo,  bSsen,  dSlteot,  ISrzten. 

7,  mhd.  u,  ebenfalls  ei^faekzzn,  s.  4.  vff, 
vfz,  laseat,  kam,  bdobt,  suw,  bawaa. 

8 ,  mhd.  ia  aU  ümlmii  99»  8,  «.  nutan  M 
dam  dipktkongen  ia. 


III.  Dipbihonge. 

1,  mhd.  ei;  ihm  entspricht  ei  oder  ey,  ».  b. 
ein,  beiTz,  weifz,  allein  u.  arbeyt,  eya,  aehweyrs, 
teyl,  heyl,  weydling,  eym  u.  s.  w. 

duanakmsweise  .- 

ay  in  aydes  (cidchse  —  egidehse)  106,  14. 

t,  mkd,  00  i  ihm  entspricht  einfach  oa,  t.  b. 
•Vicb,  goaeh,  treawert  u,  ».  w. 

Die  Worte ,  deren  stamm  seit  dem  mhd. 
meisten*  a^f  oaw  endigt,  stossen  bei 
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Bmi  das  o  wieder  am»,  m.  b.  IIpowm, 

schoweo,  busTrow,  sehttir  If.  1. 1». 

3 ,  niiid.  üu.  hier  herr$eht  hertilt  mhd. 
schwanken  und  Unsicherheit  in  der  Schreibung, 
vergl.  Gr.  1%  196.  am  häufig*len  sütd  keiBrmni 
{vergl.  Gr.  1%  183): 

1,  ei,  s.  b.  Treiid  1.  16,  15  u.  $.  w.  und 
xwar  nicht  blou,  wo  goth.  «vi  eintrat ^ 
sondern  auch  geneh  13,  b ,  was  mhd. 

'  kaum  gestattet  sein  dürfte. 

2,  in  frc&d  HO,  1,  nur  orthographtMck 
tcm  vwktrgthanden  unterseküdam. 

Sf  ei  und  ey,  s.  6.  freid  19,  9.  ycich  13,  •. 
'und  freyd  A'orr.  51.  3,  b.  erfreydt 
Forr.  Sfu.  9.  w. 

Seltener : 

4,  hMßnde  ich  nur  in  tJubl  110«,  101. 

5,  «SfUfrin  toülTer  16,  2i. 

6,  oy  nur  in  einoypig  19,  90. 

7,  ca  nur  in  der  interjection  heo  67,  16 
—  tn/id.  boi  und  kOT.  Miy/.  BoitM»' 
Müller  irtbch. 

Lautet  die  wunel  mit  w  aus,  so  werden  drei 
ad^kwaba»  gebtaueki: 

1,  Sw,  s.  b.  trSwt,  l)p5«vtlO,8.rrSv«ol06,d. 
striwea  13,  1. 

3,  «w,  iivr«i  htw  HO*,  105.  106,  107. 
9,  aiw,  im  tfiwt  8S,  •. 

4,  mhd.  iu ,  <:oir(jfil  der  ursprüngliche  di- 
phthong,  wie  der  umlaut  de*  ü,  durch  ü  aus- 

Beispiele  vomdiphthong:  verlört  Prot.  22. 
0lär,  gürzt,  lüt,  Ofentür  HO*,  167.  oSo.  zücfat, 
llticb,  früadeo,  beirüg  13,  c,  farzdar  4,  13. 
vom  u  m  la  u  t  scIioiilMB  FwT,  75.  jidlfck, 
lüse,  kräUer,  «ü  14,  c. 

Srmtt  99rw9ek$ett  dipktkong  und  umtaut 
durchaus  mit  einander,  und  da  er  vielfach  riieh^ 
umlautet  («.  t/.),  soßnden  wir  bei  ihm  auch 

m  »tatt  ia,  %.  b.  tat  II,  11.  frond  10,  S. 
zngairz  II,  16.  betraft  102,  87.  koowei 
1Ü5,  26.  turel  20,  c.  furcl  92,  1. 
Binmai  findet  sich  statt  des  d^fktkoitg$ 

i  im  fHaUebaSt  10, 20. 
Di»  Worte,  dorem  wurwel  aufm  tmetauiet,  ha- 
ben bald  II,  wie  iinwc  Ti,  9.  11,9  u.  S, 
trawea  5,  32.  verlrawt  13,  tiü.  awer 
e.  5«.  raw  IS,  19  «.  91.  —  baid  I,  s.  k, 
n'dw  4,  a.  6,15.  nnwroBf  4, 2ft.  Irlw 
10,  6.  beriiwen  107,  50.  ipilvca  106,  94. 


5 ,  mkd.  I« ,  »owokl  die  breehung  das  in ,  wia 
das  kenntaiekem  der  reduplieierenden  varba,  meist 
durch  ie  und  ye  gegeben^  z.  b.  wie,  fliegeo,  ieder, 
verdieoct,  Spiegel,  ie,  diefT,  stirbea  u.  s.  w.  und 

i«4«r.  oyemaat,  yels,  iycS^B,  lyebl  103,  143  tmd 
4S.  kyelt  1,  IB. 
Dmmobom : 

1,  einfach  i  oder  y.  t.  b.  zych  112,  41. 

gingen  /  Orr.  06.  bvng  13,  74-  Tyngen 

16,  29.   vtrgl.  kieiu  Gr.  1',  227.  auok 

dies  kommt  bereits  früksr.  Ja  sokom  im 

der  ß  'orauer  hs.  vor. 
9,         betruger  102,  1.  erfrurea  6t,  IS.  il> 

gea  108,  50.    bugen  71,  10.  geaSaacl. 

89,  b.  b&w  90,  22.  vergi.  Gr.  P,  227. 
S,  u  <n  but  96, 33  ist  woki  mur  druätfbkUr 

für  u. 

4,  ii  in  genüssel  89,  31. 

5,  el  ttiuf  ey    veirtal  162.  72  umd  ««Ueyr- 

Fent  l'orr.  91  ,  sind  otatUiok*  okmufiOts 

nur  druc\fehier, 

6,  mkd.  no.  ihm  antsprUAi  bat  watttm  im  4am 

meisten  fällen  rcgel/nüsug  I,  «.  i.  Mt,  tft,  ilr, 
rfiar,  guter,  ricbtuin  u.  s.  w. 
Daneben  seltener  : 

1,  &,  s.  fr.  4ht  II.  20.  17,  26.  Mat  14,  2f. 
zu  6,  12.  11,30.  zum  102,  2.  Ii«  42,34. 
es  ist  dies  wohl  eine  art  schwäckumg, 
Wib  »ie  schon  ahd.  vorkommt,  vai^l. 
Gramm.  1",  115,  auch  mhd.,  doch  meist 
nur  in  denkmalen,  deren  vocaireiAe 
übwrkmupt  vanokmbom  ist,  morgi.  Cr. 
1',  202. 

2,  ü,  wohl  folge  desii  sehr  selten,  bei- 
spiel»:  rit  6,  21.  aBIk  166,  28. 

$g  II  nur  einmal  in  ricbtom  6,  76,  arifcAai 
sonst  regelmässig  ricbtuin  heisst. 

7,  mtki.  iie,  regelmässig  wie  in  beaagcB, 
■iftaseo,  rnftgtam,  trfigaa,  itoeB. 

Seltener  daneben  : 

1,  ii  (A  »lönd  6,  31.  17,  13.  vagariwigi 
19,  35.  m%g  seklussokrifi. 

2,  yc  und  \e  (vergl.  Gr.  P,  227,  9.)  im  mrjoo 
65,  39.  trveb  :yeb  5, 13.  verBerea  SO.  16. 
dieg  7,  24.  vergl.  die  amm,  au  lelnterer 
stelle. 

3 ,  i  III  ßr  =  nicre  24,  26. 

4,  a /ff  verfurt  55,  33. 


Über  deo  umliiut  und  die  breehung  bei  Bnuit. 


Häufig  unterlägst  Brant  den  umlaut,  doch 
kommen  fast  überall  die  umgelauteten  formen 
daneben  vor.  bcinpieie  fehlenden  umlauft  sind: 
balt  2,  31.  btbült  A'orr.  46.  gfall  IH,  17.  ge- 
fallit  /  orr.  83.  erzalen  56,  33.  raUMi99,  118. 
(tfoeA  beaekie  mkd.  galAa.)  Tart  3,  4.  grabt  3,  34. 
Mkaallick  4,  1.  braaat  103,  79  tr.  s  w.  vergl.  Gr. 

I",  142  —  offlicli  refzi.sfer  cap.  39.  doch  lirfrrt 
dias  allerdings  keinen  beweiSf  da  das  register  die 
üboreakriftam  dar  «^pAal  mbämakt,  ßir  dervm 


grössere  lettern  die  buchstaben  u  u,  s.  w.  nickt 
vorhanden  waren,  dagegen  bewetsemd»  btt»pi»h 
bort  6,  39.  15,  17.  dot  U,  40.  ein  grosser  20,  28. 
ol  106,  c. —  nützlich  f  'orr.  81.  roullcrs  1,  34. 
doncken  2,  8  u.  ö.  durlTt  2,  14.  wust  2,  15.  sehn»- 
•el  4,  Ii.  «bar  6,  7  w.  ö.  kaaaig  6,  37.  15,  7. 
106, 20  II.  «.  w.  hnbsch  6,  79.  abel  7,  21.  Stack 
12,  22.  101,  10  u  ü.  gniden  13.  29.  «und  14,  5. 
glack  15.  27.  fallet  16,  53.  s&ra«k  101,  6  «.  6. 
M  162, 37.  kumig  106,  32.  III,  4.  —  bftehar 
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VoTT.  k.  Iftellla  Vwr.  M.  S4«  brU«n  Vorr.  58. 

fürend  11  .  1!.  lugt  19,  6.  furt  112,  55.  bcnüpen 
HO*,  207. —  vnderslroweD  18,21.  vergl.  auch 
•Im  III ,  S.  auch  di«  preet.  cof{j.  der  rüek- 
umlautenden  t<erba  folgen  noch  der  mhd. gewohtir 
heil  und  lauten  nicht  um.  tnrgl.  kaat  44,  22. 

Dagegen  gtbrmußht  Bront  wieder  mehrfach 
d$m  Umlaut,  wo  er  mkd.  nur  thailwite  vor- 
kommt %.  h.  verllr^t  3.  11.  tlebt«  13,  44.  {vergl. 
Gr.  I*,  200.)  wpsrlu  n  H,  67.  abpftl  VS,  69.  bir- 
nuBg  14,  21.  20,;»6.  l&»eh      121.  tischen  17,8. 


gedlnek  107, 21.  ilCwtrtlO*,  17f.  kltsll««,  18t. 

Ischen  110'',  60  u.  $.  w. 

ff  'as  die  brechung  hetrijfl,  so  heistt  es  verlorn 
tf.  t.  10.,  aber  noch  stets  snmmer,  snnder,  ((oldMl 
V.  s.  w.  für  aiu  bsispM  niekt  eingetretmtr 
trtehmig  tnnnU  mm  kaUon  äSr*  part.  pratt.  ka- 
men 33,  70.  dorli  hniti-f  auch  drr  iiif.  kinnt-n, 
dtr  ind.  ich  kaani  108,  102  u.  ö.  dsr  eoiy.  kuaa 
49,  34.  mit  hMboM  «Im  mtkt  im  attm  /numü 

gleichmästtg  ätH  H$^ßm»9  4e$  «ÜM  MMTiT- 

kennen. 


Weiteref  Ober  die  voeale  bei  Brtal. 


Bs  kommen  also  bei Brant  folgende  voeale  vor: 

1,  a,  drückt  sowohl  das  mhd.  a  tvie  a  aus, 
steht  in  har/Br  e,  in  deaubl/Sr  o  und  in  fta»(z 

für  fi.  diese  voealberühruns;en 
mhd.  vergl.  Gr.  1»,  130  u.  207. 

3,  I  und  0,  beide  promiscue,  sowohl  für  den 
Umlaut  dos  kurzen  und  langen  a  ,  wie  für  das 
kurao  und  Ungo  e  (Ü  und  h) }  nur  darin  scheint 
tiok  oUt  unttfsohtea  in  iof  tniiprocko  sv  vfp- 

rtitlit-ri,  d/jHS  zum  ausdruck  des  it  nur  gan*  aus- 
nahmsweise k  verwandt  wird,  was  dio  vermu- 
tkung  nah»  legt^  »s  kaha  das  I  otnaJOrdbaookarfe 

und  spitze  i  sm  breit  und  dem  a  norh  näher  lie- 
gende aiJfiff>rarfie  hervunuritfen  geschienen,  fgl. 
Gr.l*,  131  173.  ausnahmsweise  steht  tfur  vl 
in  nilehmerk,  flir  i  in  feheei  und  ifür  k  in  mhh. 

9,  i  und  y,  okaiffaU»  promiscue  für  i  und  \. 
at/mailen  arsokatnan  ti»  guch  für  ä,  für  iu  {in 

fHalschalTi)  und  für  ie,  navivnt  !ich  im  praeferi- 
tum  dar  auf  ng  ausiautendan  starkaa  redupUeio- 

4,  •  vortrat  •  «ml  I.  otgontkOnUhk  dorn 

Strasxhiirg  -  Baseler  dialerfe  ist  j'rd'irh,  dnis  o 
vielfach  ä  vertritt,  also  eine  vei  dum/funfi;  dieses 
klaren  Umtos  eingetreten  ist.  ein  entspreehendar 
Übergang  von  A  i«  kjtndet  nicht  statt,  flir  kur- 
s,es  a  steht  o  ganz  ausnokmsweise  in  stodt  (?)  und 
worumb.  für  ou  scheinbar  in  den  mit  w  Hthttu^ 
senden  wurzeln,  wie  frow  u.  a. 

5,  4  sowohl  Jur  ö  wiajur  ob.  daneben  ainrei- 
iomJUr  9,  WM»  aekon  in  mkd.  hst.  vorkommt,  vgl. 
Cr»  P,  155»  ""d  für  r,  trat  ein  neuer  beweis  für 
oimo  otiuntretene  verdumpfung  dar  voeale  ist 
(namoktuek  vor  fotgandor  mmtm  oum  Üfuidm), 
ausnahmsweise  st"///  (>fur  S  in  berSmen,  obgleich 
man  dies  nach  dem  hät{figen  eintritt  des  o  für  a 
eigentlich  häußger  erwarten  sollte,  für  üe  in  f8r, 
endlich  anseheinend  für  öa  in  den  mit  w  srhlies- 
»andan  wurzeln,  Trftwt  u.  a.  nur  sweitnat  ar- 
oekoint  dar  buehstabe  5 ,  einmal  mm.  tim  %  4ma 
Mweile  mal  um  ein  A  auszudrücken. 

6,  ■  stakt  sowokl  ßir  MWiaßtr  nmrgmt» 


ausnalitnsu'cise  einmal  für  uo  in  richtum,  ebenso 
ganz  üifinahmsweise  für  ü  in  «urd.  Ja  durch  ven^ 
Mittelung  des  üfür  i  in  wart,  die/alle^  in  dntom 
m  für  io  steht,  gehören  kaum  ktarhar,  da  diaao 
Worte  vielmehr  nach  derfaisekan  Utf/^ffa  imltf 
bliebener  umlaute  gebildet  scheinen. 

7,  ii  vertritt  ü  wie  in,  bei  letzterem  sowokl 
dam  umlttui  das  A  wie  den  diphthong.  fUr  no  und 

Sc  steht  es  vielleicht  nur  durch  di  uchfehhr  statt 
u,  auch  nütz  statt  nutz  ist  wohl  nur  druckfehler. 
dagegen  verrätk  oa  wieder  den  eintritt  einer 
voenlverdumpfung,  wenn  ii  zuweilen  für  i  und 
selbst  für  i  steht,  ausnahmsweise  steht  esfUr  !• 
im  gMliMt. 

8,  u  steht  regi  hni'isslg  p'ir  uo,  ausnahmsweise 
für  n,  ö  und  ii,  einmal  für  o  in  karwioh ,  und 
ganm  muffkUomd  für  l  im  aftt,  und  für  I«  I»  Mt, 
an  battSlm  atoUm  ulolMoM  dureh  drüdfrklor 

für  u. 

9,  u  stc/if  regelmässig  für  üe,  daneben,  wohl 
durah  eine  art  Schwächung,  für  uo,  und  tiemtiek 
kiHßg  für  ü ,  aaUanor  für  ie,  /Kr  i  ■!(  umd 
erwftat. 

10,  omotokto^i/kek/BrwMLam, 

11,  So,  «V,  «7,  a4  »tokonfBrWm;  dio  ItMarvn 

beiden  sonst  nur  in  fremden  v  'örtcrn.  vergl.  flr. 
]*,  197.  so  auch  hier  fiuboiam  90,  43.  Moysi 
10,  31.  Traf  13,  40 }  mtor  muok  «im»jglf . 

12,  ei  und  ey  regelmässig  —  ci ;  daneben  »U- 

weilen  für  i>»  und  einigemal  für  e.  auch  für  jp 
und  in  fremden  u  ürtern,  u>/e  S)  uiplc}  ades  lüS,  3ü. 
für  i  und  ie  steht  es  vielleicht  nur  durch  druck- 
fehler. —  ay  steht  ausnahmsweise  einmal  in  aydes. 

13,  ie  und  ye  regelmässig  JUr  ie,  daneben  in 
oimaotnon  fällen  J6r  I  und  t ;  ontmat  in  tryvb :  yeb 

aucli  für  üe;  in  diesem  fallr  srhrhil  eine  der 
sonstigen    vooottrübung   entgegenstehende  jiu- 


imä&rimtur-' 


1 4,  ei,  «i  und  tu  für  ön  ;  ev 
jection  bei  r=  mhd.  lioi  und  hojm 

10,  ew,  elw,  hwjiir  %mm* 


Sehen  wir  «Im  00«  ife»  wtregelmäsngem  tmi  teämeren  firmem  ak,  Saum  miek 
die  einseinen  dialectuehen  abweichungen  und  mubeugungen  eim»twtUen  hei  MÜ»,  so 
erhalten  wir  diefilgemde  tttbeUe  Uber  dem  veeaUetme  BrmnUt 


Digitized  by  Google 


GOMM£MTAR.  VOGALB. 
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__ 

y  if.  i 
• 

1   t/.  1 

o 

w 

0  6 

X  II.  <B 

n 

ä 

III    f  tan  f/fttt\ 
U    Z*      lU  [Ut/llUflll 

r> 

III  ( dJohthn^if\ 

1 1*    1  ftjf §'■»■# j 

u 

A 

HC 

ey  ».  ei 

«i 

ye  «.  ic 

ie 

ou 

ou 

öu,  oii     s.  w. 

Öa. 

aUo  der  nrp^anismus  der  vocalrcihe  ist  im  tdigmtmm,  m  groium  gmtstot,  dttrchmu 
dertellfe  wie  im  mütelhochdeutschen. 

JhM,  aher  mätnnjb^ende  Mdm  fmmeUm  in  hetracki  gBB9gm  werde»  x 

I,  M  iif  verdiektmg^  trtümg  und  verdmnjifimg  der  voetde  eimgeiretem. 
dien  tritt  namentlich  hervor : 

i,  in  der  trUhunp^  des  A  zu       es  ist  anziinphmcn,  dnss  die  ausspräche  das  o 
überall  hen  orlretrii  Hess,  als  mittellaut  zwischen  n  und  a,  dass  aber  die 
sclweibung  neben  diesem  neuen  laute  noch  den  hergebrachten  in  vielen 
fiüm  keäekieit.  —  dae  a  hat  seiiurteiti  keine  Wendung  su  dem  t  kin 
.  genemmen,  gtaMhßtr  genafx  eteht  gm»  vereÜMmt, 
2»  in  dem  mekrfaeA  vorkommenden  5  statt  e  und  ;  auch  hier  he^te  die  ane- 
enreche  wohl  einen  duaqffern  miUeümU,  $  und  m  Wiarden  dagegen  mit 
durch  e  gegeben. 

3,  in  der  verdump/ung  des  i  zu  ü  und  selbst  »u  u  und  ü,  und  in  der  verdum- 
pfung  desuemn»  iier  knt  misnakmsweise 

4,  ein  entgegenkommen  nen  i  Wfd  ie  etattgefunden,  die  eiek,  ereteree  häufig 
itui^  ütnteree  einigemtti  »uiennd'Yt.eeifitMen. 

n,  die  ertkographie,  obgleich  JUr  die  voeele  neek  nieki  eo  verworren  wie  ßir 
die  eeneenmienf  iet  doch  völlig  undurcktiehtig  und  trßbe*  den  enlett  dazu  gab  ohne 
meeifel Jener  eben  erwähnte  eintritt  einer  vocalträbung  f  er  leistete  dem  wnsichgrrifen 
des  y  und  a  Vorschub  und  überlud  so  die  Orthographie  mit  einem  unnöthigen  äber/li/ss, 
mit  dem  diese  nun  ohne  rechtes  Verständnis  a^f  das  inconsequenteste  schaltete,  abge- 
eeken  von  denfSlien^  in  denen  eie  im  dnnkein  tappte,  wie  nmnmtHSek  Mm  medmek 
der  iante  ta  wed  Sow. 

ergegenwärtigen  wir  uns  dies,  halten  wir  dazu,  dass  die  Orthographie  Iceinen 
untereekied  maekt  nwiteken  den  kmgen  mnd  himen  eooalen,  so  werden  wir  mmk» 
trat»  des  bunten  kUidee,  weiekee  die  eprmdie  BrfuUe  muekeinend  iHlgt,  die  nm  gründe 
Hegende  en^fnekkeit  ni^  am  den  migen  verlieren. 
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Vergleichung  dei  Brantselien  voealisniiis  mit  dem  der  übrigen  gleieh- 

Behigen^  hoelideatsekeii  dieleete. 


Es  wird  nicht  ohne  interesse  sein,  wenn  wir 
hier  einen  überblick  folgen  lassen  über  den  stand 
der  übrigen  zu  Brantt  zeit  in  Oberdeutsehiond  in 
der  srhri/tsprache  gebräuchlichen  diahete.  da 
im  allgemeinen  die  eonsonanten  in  allen  übei'- 
einstimmen ,  so  fällt  der  hauptaccent  bei  ihrer 
bttimmußg  muf  di*  voeaU.  umdJUr  tftM«  isuM 
4t»  ekaratitrüUiek»  formet  f 


Mhd. 

i  ei 

u  oa 

00 

üe 

ia 

Brant. 

i  ei 

«  on 

£ 

& 

a 

JVhd, 

ei  ei 

ao  ao 

n 

1 

ea 

fliirh  diese  formel  lehrt,  dais  Brant  in  keiner 
weise  auf  das  nhd.  hindeutet ,  sondern  strenge 
at{f  der  »tufe  des  mhd.  beharrt. 

Die  ersten  amäiM«  »u  dep  im  nhd,  voiUiändig 
durchgedrungenen  abweichung  vom  akd.-mhd. 
voralismus  Jiri/li'ii  wir  srhr  früh.  schoH  dio  wnt 
KarqjaH  herausgegebenen  Sprachdenlmuit«  du 
\%  flk.  bMen  vtelfaeh  w  «tetf  4 ;  gewite  hat 
jMOb  Grimm  Gr.  l\  908  recht ,  wenn  er  diese 
tAmtiehung  eine  ttrtprSnglieh  ösierreichisch- 
eioMt^k»  nmmt.  mit  dem  auftreten  dos  eorreeten, 
pelaiiterten  viiltelhochdeufsch  versehvoindet  diese 
dialectische  färbung  für  längere  zeit  wenigstens 
aus  der  hohem  srhri/'ts/irache,  aus  der  spräche 
und  den  reimen  der  hqfisehem  und  der  unter  ihrem 
ei^ßuMse  »tehenden  volktdiekter.  im  munde  des 
Volk*  hörte  sie  gewiss  nie  auf,  auch  nicht  in  hss. 
naehläeeiger  eehreibeTf  und  so  können  wir  bereits 
im  Utt{^  dee  13.  fk.  ein  niekt  unbetrMtiiokoe 
umeic/i^rrifcn  dieser  X'ergrnberung,  und  die  fol- 
gtnden  beiden ,  von  Jac.  Grimm  Gr.  1*,  ?02  sm- 


I*  • 
,  ei  ci 

II,  ei  ai 


(Jll    OU  11 

au  au    I  uc 


Forerst  beschränkt  sieh  diose,  an  wesentiiehen  in 
der  9»rgr8berung  de»  t  und  h  Bberetnetimmonde 

verändcriiv'^  irohl  noch  auf  (fstfrreirh,  srfzt  sich 
hier  aber  so  fest^  dass  i.  b.  österreichische  dich- 
ter aus  der  t.  häffto  dee  14.  Jh.,  wie  B.  Totehnar 
und  P.  Suchenirirt  sie  ungesckout  in  die  spräche 
der  poesie  einführen,  von  da  aus  verbreitet  sie  sich 
weiter  und  nimmt  im  laufe  des  Ii.  und  iö.j'h. 
gOMM  Baiem  und  Franken,  selbst  Lothringen  ein. 

Seit  der  mitte  des  Ib.  Jh.,  so  viel  ich  sieher 
weiss,  ist  die  ursprüngliche  ahd.  -  mhd.  reihe 
nur  noch  in  den  grenzen  des  alten  Sehwabens, 
otwas  sUdHeh  vom  Neckar  und  weettteh  vom  Looh, 

»u  hause. 

Bei  der  beurtheilung  Ar  spraeheigenthüm- 
liehkeiten  in  den  druehn  dos  15.  /A.  M  «or 

allem  das  nie  zu  vergessen,  dass  wir  aus  dewt 
drucke  keineswegs  einen  schluss  auf  die  spraoh» 
atgantkümlichkeit  des  Verfassers  wagen  d§r^ 
fen.  der  dialeet  und  die  Orthographie  lag  gan* 
in  den  känden  des  setters.  nur  wenige  werken  wie 


eben  unser  Narrontokig,  umins  douan  Otoa  mit- 
nähme machen. 

Wir  lassen  eine  übersieht  dar  in  don  AmqiI- 

sä'chfirhsfen  driickerst ädten  am  ende  des  15.  )h. 
gebrauchten  vocalreihen  folgen,  wobei  wir  den 
untertoUnd  aminkam  ci  imtf  ay  mnhtrtkkeieht^ 


FBr  Basel  und  die  übrige  ScAtoei*  darf  eben 
Unser  Narrenschiff  als  beweis  gelten. 

In  Strassburg findm  wir  den  mhd,  vocalis- 
mu»  naek  1499  »iomhoh  unwordm^on.  da»  no^t 

uns  ;.  b.  di  r  in  i/iesem  jähre  bei  Grüninger  her- 
ausgekuuimene  deutsehe  Teren*,  der  nur  statt  ü 
ein  ü  zeigt,  wa»  sohr  wohl  Uoes  mangel  der 
druckerei  sein  mag;  nur  cinis^e  mal  teigt  sich  ei 
statt  i,  z.  b.  zeit  u.  a.  das  i\urrvnscl)iff,  sowohl 
in  der  überaritoitung  von  l  i9i  wie  in  den  spä- 
iaram  autgaban  H»  1312  hin ,  konnte  buchstäb- 
Nah  der  Baseler  Originalausgabe  gleichgedruekt 
worden. 

In  Reutlingen  konnte  1494  das  Marren- 
schiff  akno  wosonthehe  vorMndsrungtn  kmthstäb- 

lieh  genau  abgedruckt  werden ;  dass  dieser  ab- 
druck  nicht  bloss  aus  bequemlichkeit  der  mCmt 
so  genau  veranstaltet  ward,  sondern,  da»s  or 
wirklich  mit  der  in  Reutlingen  herrschenden  aus- 
spräche und  Orthographie  übereimtimmte,  geht 
daraus  hervor,  dass  eine  unwesontliehe  aber  aus- 
gedehnte verändsrung  tamoptmU  durekg^äkrt 
ward,  das  ist  dt»  umwondhtng  des  et  in  al.  wt» 
schon  in  der  ä'lfestrn  von  Dinner  herausgegebe- 
nen hs.  der  Kaiserchronik  aus  dem  12.  j'A.,  in  der 
übrigens  alle  voeale  rein  und  ungetrübt  mittel- 
hochdeutsch  sind,  neben  dem  ei  das  weit  häu- 
Jßgsr»  ai  erscheint,  so  war  um  Reutlingen  und 
Bssling»9  dieselbe  Orthographie  eingebürgert, 
genau  diese  befulgt  auch  Nielas  von  ßf  'yle  in  der 
Originalausgabe  seiner  Tütschungen  (1478).  alsoi 

i  ai  I  B  00  I  &  &  i  « 

die  st  hrribung  ai  /*/  das  einzige  zrir/nn.  wilchn 
verräthf  dass  wir  uns  der  grenze  des  spraeh- 
gvMSafat  nthem.  in  den  Wer  fahren  drängt  sieh 
auch  hier  bisweilen  bereits  ein  ei  für  i  ein,  wt» 
wir  es  ähnlich  schon  in  Strassburg  bemerkten. 

Jn  Aug» bürg  ßnden  wir  dagegen  entweder 
die  neue  vooalreihe  bereits  vollständig  durch- 
gedrungen, oder  doch  die  alte  nur  noch  in  gerin- 
gen resten  sich  erhaltend. 

Besonders  tekrroieh  ist,  um  die»  »u  beurtkei- 
l»n,  d»r  dmek  von  FindUr»  Blum»  d»r  T^igond 
{\m).  wp-  hahutimikmMd»Talk»Hn^h»m»ln' 
ander: 

LS  I I »» i  - 

eaiir finden  (telich,  rieh  neben  reieb,  }  ai*  My- 
ater  ne6en  ain  waifz;  lut,  beruTz  neben  «aar,  paar, 
taoaent}  bescblürst,  fründ  neben  teiifeli  aeawe. 
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toit.  umd  »mir  ist  dies  schwanken  nicht  etiea 
dadurch  entstanden,  dass  da.i  original  der  alten 
lautreihe  folgte,  und  nur  der  selser  die  neue  ein- 
zuimpfen suchte ,  sondern  dit  reime  beiceisen^ 
da»*  bereits  der  verf.  (1411)  schteankU.  ».  fr.  ricJi  x 
miltiglich ,  geHch:8ieh,  ich:gilieb  ntbnt  Min: 
rcyn,  dt  j  ii  :  viireyn .  frey  :  krcy,  klaubt :  beraubt, 
m  dem  drucke  ist  der  neu«/»  lautraihB  enttchiede» 
rf«r  vonvg  eriheiU,  4(*  wtf  dem  mAIkim  dm 

\-i.  /fi.  in  Ain^sbnra  ah  v9Ulg  dUMkgtdfmgM 
angesehen  werden  kann. 

Hiesu  tlimmt,  dass  der  /tugsburger  nachdruek 
des  Narrenschiffs  im  allgemeinen  durehmu»  im 
die  neue  vocalisation  umgesetzt  wurde,  in  eintet- 
UM  warien  aber,  namentlieh  häufig  beim  ü ,  die 
mlttn  9oeala  athiaU,  vtrgL  »,  b.  du  arart  Uu«at 
mf^dma  HM  dtr  atugmha  «ra  I49S. 

JHbso  neue.  Jetzt  bereits  b  a  ir  i  s  c  h  -  Ös  t  e  r - 
raiehit  ch  tu  neamtiuU  lautreiAt  »eigi  noch 
aim  gefühlßk^  dm  «Mm  fnmhrgmnimmw,  imdtm 

sie  den  dem  ahd.-mhd.  ei  entsprerhendeu  di- 
phihong  ai  schreibt,  auch  meistens  noch  ü  und  ü 
Jk9ihält  und  letzteres  vom  ii  unterscheidet. 

Inders  der fränkiseh-ob^rsäekttsek* 
dialect,  der  mit  dem  bairiseh- SsierrttehitehM 
tn  der  vergröberung  der  voeale  i  und  ü  über- 
eintrifft, iktn  ist  allu  g^fiskl  für  da»  vf 
»prüngliakan  at^mümma  anttekwundan.  ar  aek«^ 
det  nicht  mehr  ei  und  ai,  nicht  mehr  u  und  u  von 
B  und  it.  dia»ar  dialect  xieht  sich  zu  Brants  teit 
htnii»  M»  Okanaehsen  bis  nmtk  Lothringen, 

Die  i'i  Metz  gedruckten  mai^a  da$  11. /A. 
steigen  die  folgende  lautreihe: 

fli  ei   I   au  au   |   u  ü   J  ea 

Ahm  abmuo  di»  ßfürnbarger  spräche,  vgl. 
».  b.  die  unutt»mtg  det  ffarrmsehiffs,  die  resp. 

originaldrnckü  und  \l/rnlirrgi-r  h.(s.  von  werken 
des  Uant  Fol*  und  Hans  Jioseaplüt,  in  denen  nur 
bat  BtenpOU  »iamHek  dur^jfahmdt  tlefk  vor- 
kommt. 

Desgleichen  die  Erfur  ter  drucke ^  deren 
mh"  genügend  vorgelegen  haben. 

Ganz  ebenso  endlich  die  L  e  i pz  iger. 

H'^eiter  hinaus  bietet  die  von  E.  F.  Haupt 
herausgegebene  Zittau  er  ekronttit  mm  OKmO 
da*  Ib.  Jh.  die  folgende  reihe: 


•I  ai 


!  ' 

00 

1  aa 

u  ü  1 

au 

das  ü  begegnet  hauptsächlich  nur  in  vff,  vss,  für 
dto  amok  «iwwflm  mT,  aas  vorkommt,  übrigens 
ist  es  von  interesse,  in  dieser,  durch  viele  Jahre 
fortgeführten  chrunik  die  Veränderung  der  laute 
%u  verfolgen,  tu  ende  dm  14.  und M  mtfimiga  dm 

Ib.  Jh.  gilt  die  reihe: 

i  ei    I    u  nu    I    u  &    I    u  (ui), 

also  noch  ganz  mhd,,  nur  dass  die  diphthangie- 
rung  dm  v  (ao)  nieht  mehr  gehört  wmrdo.  takr 

bald  aber  erscheint  eil,  tind  auch  ci;  d  hält  sich 
noch  länger  und  schwankt  selbst  bis  zum  ende 
des  \5.Jh.  mit  au.  das  mhd.  i  und  ci  ersehetnon 
gleicherweise  als  ei ,  die  Schreibung  ai  oder  ay 
Jlude  ich  nur  in  »usammenge»oge»en  formen,  wie 
klajiM  SS  Uagaua,  fknmt  Mjrtos  «. «. 


ß^ir  haben  also  »u  endo  dm  ib,Jh*J^tgmtäe 
3  Imttraiktn  m  wUarsehtidan. 

1,  die  ithmtmrtmh'elsässiseh'sehmilUnka 

i  cl  I  m  oo  I  u  &  I  t 
%f  dia  bairiseh-osterreichische : 

ri  ni   |   an  an    |    u  u    |  ea 

^  die  lo  th ring  isch-J'rünkisch-obersächaitelka: 
ei  ei   |    ou  au    |    u  ü    |  en 

f  oit  diesen  drei  dialeeten  verliert  dar  aatuaä' 
biseh-sehweiMrisehe  immer  mehr  an  terrain.  vom 

Osten  her  drängt  der  boirisr/i  -üilern  ichische  be- 
roils  im  ii.Jh.  vor,  und  hat  schon  in  den  SOer 
fakron  dtamajh.  in  Avgsburg  festen  fuss  gefasst, 

vnd  den  schiriibiwhen  gonz  unlerdri/rkf.  von 
norden  her  strebt,  namentlich  seit  dem  ende  des 
15.  fh.f  der  fränkische  den  Rhein  hinauf. 

Strassburg  scheint,  obwohl  noch  1512 
das  Narrenschiff  ziemlich  getreu  abgedruckt 
W&rdt  nicht  lange  widerstand  geleistet  zu  haben, 
am  längstem  uiohl  noch  die  qffldn  dm  Jäh.  Grü- 
ninger.  dennoek  wird  auch  im  dimer  bemttaiWi 
der  Frciilanck,  sicher  gPi:e!i  das  Urantsche 
manuserijttt  der  neuen  vocalreihe  wenigstens  im 
$0  weit  aeeommodiortf  dats  t  s«  «t,  I«  sv  «I  vor- 
breitert  ward ;  nur  vesehenttich,  oder  wo  der  reim 
es  verlangte  (doch  selbst  hier  änderte  man  bis- 
weiten) blieben  hin  und  wieder  spuren  dar  attm 
reihe.  So  ßnden  wir  Izyt,  Frydanck  neben  bey, 
drey,  Freydanck ;  lüt,  früiid,  zübl,  flüht  neben 
teuUcher,  leul  u.  s.  w.  zu  beachten  ist  aber,  dass 
noch  kein  aa  »tatt  A  eintritt,  aueh  oa  nicht  aa 
gcichriebt/k  wird  (nur  aw  finde  ich  statt  ow, 
ou»),  desgleichen  kein  ai  statt  ei  vorkommt 
{worin  sich  gerade  der  eii\fiuss  dm  JMMtiaeham 
effenbart).  diese,  den  Übergang  gut akamtatül^ 
rende  vocalreihe,  an  der  namentUok  9Uak  dm  ic 
»u  beachten  ist^  lautet  also : 

d    I       I      I  «  i 

ffäkrend  also  im  Osferreiehisehen  die  vocal- 
vergröberung  ursprünglich  mit  dem  u  begonntm 
Mu  haben  scheint^  seheint  sieh  sonst  Sbarali,  im 
nmdan  wie  im,uMuteUt  gerade  tUeeer  vocal  am 

Utngeten  rein  erhalten  zu  haben, 

rast  noch  interessanter,  als  an  der  ausgäbe 
des  Fretdanek,  ist  d&r  Sbergmmg  im  Straeeburg 

wahrzunehmen  an  ^furners  sehr(ften.  \f urner 
selbst  schwankte  bereits,  wenigstens  schreibt  er 
im  eatmen  briefen  zuweilen  ei  statt  i,  z.  b.  aiaia  I 
tl.  ».  w.  der  Strasshtirger  druck  seiner  SckoiMOn^ 
aut^t  von  1516  liefert  die  folgende  reihe: 


dme  umak  UerMumar  totbar  wirUtek  takmamkto, 

beweisen  die  reime  Meyn  {Muenus) :  latoyn  ,  zeyt : 
abtreyt,  stein  i  hineia}  aber  diese  werden  doeh 
überwogen  durek  rotma  mit  ■iakiiMi;  dkkU  \ 
villicbt;  yn  :  Ryn  ;  creatar  :  sup.  in  solchen  rei- 
men Hess  der  seVter  meist  den  alten  voealismus 
abakam,  m&r  aaUtm  dtadatt  at,  mds  Mt :  mWL  I 
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4urehgth9nii$  dtm  atttn  voe^imvt  treu  t/eAra 

uur  die  prä'posilione/t  \ Tz  titid  vff. 

Die  Geuekmatt  dagegen,  die  1519  in  ßaeei 
wnekiem,  i»t  vSlh'fe  und  äurehmuM  dem  «/Im  «»e»> 
iitmtU  getreu  gedruckt ;  dieser  vnisst»  «1»«  tftf- 
M#/t  hier  noch  stiem Uck  ungestört  waltaitm 

Dmu  »t9k  Strigetu  im  Biemet  mM.  voeol- 
reihe  noch  länger  erfnr/f,  irrrtfi  aiirh  nirht  in  den 
drurkereien ,  so  doch  in  der  Orthographie  der 
schreibenden  {die  volksautsprache  hält  tie  ja 
theilweite  noch  j'etit  /est),  iä'sst  sich  durch 
manche  beispiele  beweisen,  vergt.  unter  anderen 
das  rundsrhreiben  des  wagnermeitters  und  ober- 
sten iyo{ff  im  elsässiseken  bouernkriege  1525, 
gedruckt  in  A.  StSbers  Atsaiia  ßtr  1853  {Stutt- 
gart^, t.  230.  —  xpi'ilcr  wird  die  imsr/i  ii iii;  riiri  ü 
und  iu,  die  wir  in  diesem  diolecte  Jinden,  bedeu- 
tungavoli,  tnsqfern  nun  dh  umtiehgreijenda 
venrSberung  des  ea  auch  das  ü  zuweilen 

mifasst,  so  namentlich  oft  gebeürl  statt  gebürt, 
if.  a.  vergl,  dan  kthf  in  StSktrs  Jltattu  1893. 
#.  231  ff. 

Zuletzt  zog  sich  der  schwäbisch- srhweize- 
ri$eke  diaieet  in  die  Schweizer  berge  zuriirk,  wo 
er  durch  die  selbetständige  riektuag  der  dor- 
tigen theoiogie  vor  dem  eindringen  des  prote- 
stantischen dialects  gpxirherirr  war.  es  ist  iiiter- 
otsant,  das  istite  aussterben  der  einst  gan»  Ober- 
deutsektand  bokdmehenthn  mittelkoohdeutseken 
sehrif Isprache  zu  verfolgen ,  mid  ich  f^rhr  daher 
die  notizen,  die  ich  über  dasselbe  habe  at^fbringen 
kSnnen.  ich  kußSt,  sioworden^  wusdasrosu  hat 
betrifft,  eben  so  win  die  vnrhrraehettdcn ,  getrost 
den  etwa  reicheren  beobac/iliiii^en  günstiger  ge- 
stellter forscher  entgegeiiselien  können. 

Für  Bern  beweisen  für  die  '20er  jähre  die 
werke  des  Niclas  Manuel  den  furtgebraueh  der 
mhd.  vocalreihe.  die  formet  lautet  in  den  echten 
druekm  {Grüneisen  hat  niekt  immsr  wiginal- 
dnuH  wr  »iek  gehabt) : 

I  «i  I  o  ra  I  o  ä(?)  I  a 

dmuik9m  k&bsn  sieh  akor  kin  und  wieder  bsrtit» 
Utn^U  «1  und  an  eingedrängt. 

Am  längsten  hielt  sich  dieser  dialect  in  ZU- 
rieht  und  ki»r  wieder  besonders  in  der  Fro- 

schouerschen  offirin.  eigenihiimlich  ,  und  theil- 
weise  fast  unerklärlich  sind  die  Schwankungen  : 

153U  in  Die  gtitxe  Bibel  nur  ei,  ao,  cu. 

1535  in  Das  gaotz  NeüwTesUineDl  xe  Teülsch 
dem  Lalinen  entpS(;rn  gesetzt  schwanken  beide 
reihen,  doch  scheint  die  alle  reihe  noch  etwas  zu 
Überwiegen.  {ai\fang:  Ow)!  vUlicbt  durcb  meio 
■■■ang  etc.) 

1545  in  der  umgeordneten  ausgäbe  von  Seb. 
Franeks  Sprichwörtern  finde  ich  uur  i,  a,  oa 
{und  ao),  ü.  sehr  selten  dunabvt  «olF,  «ufx,  tnu' 
sent,  maul,  brauch,  bey raten  u.  s,  w. ,  die  man 
etwa  der  augsburgischen  vorläge  zuschreiben 
dürfte. 

1554  tii  der  Sehwytzer  Chroniem  nur  ti,  a«, 
•n,  allein  der  titel  hat  das  i  behalten. 

Alle  werke  Zwingiis  ,  Vtz  Ecksteins ,  Bullin- 
gers M.  «.  bekaltsn  die  alte  iautweiee  eonsequent 
kei,  nur  mtfdem  titel  wm  EekstHns  Ryekfklag  er- 
scheinen  mehrere  mystische  an,  ey,  fa  sogar  ai. 
vergl.  Sekeibles  Klostpr  bd.  8,  s,  827,  als  ob  ein 


fremder  setzsr  kier,  im  anfange  noch  nirht  auf- 
merksam geworden,  eine  Zeitlang  der  ihm  ga- 
wohnten  Orthographie  g^olgt  sei»  detgloiekan 
ist  1576  dus  f^en  Bullingers  von  J.  L,  Luoatar 

Ukn»  UlUn  einßuss  dir  neuen  lornfa  gektiobon, 
dios  kuek  bietet  nur  i,  ei,  u,  ou,  ij,  ü. 

Aber  dies  ist  ouek  das  letzta  wsrk,  weMss 

ich  ß'ir  die  alte  vacalisation  zu  nennen  im  stände 
bin.  von  da  an  haben  alle  mir  zu  gesiebt  ge- 
kommenen drucke  nur  ei,  an,  u,  en.  so  z.  b. 

1577  Simlers  Rcgineat  Geaeiaer  Löblicher 
EydgnoschaBt, 

1579  Sex  liugaaran  dictioDarium, 

1584  Das  ganU  Neuw  TesUmaot, 
Ai*  17.  j'h.  ßnden  Siek  ZSreker  drueke^  dis  dm 

linterschied  von  ni  und  <•[  ///  f/rr  srhmbting  eon- 
sequent  durchfuhren,  im  taufe  des  16.  jh,  finde 
Im  ai  dort  nur  gun»  uusnakmswHso. 

Die  einfachste  rrkläriing  der  im  vorstehenden 
angegebenen  Schwankungen  scheint  mir  diese 
»U  sein : 

In  der  lebendigen  spräche  und  auch  in  der  ge- 
wöhnung  der  schreibenden  herrschte  noch  die 
alte  lautreihe;  übereil duher,  wo  das  manuseripi 
eines  lumk^ften  mennes  mu  respeetieren  war 
(ein  seleker  respeet  würde ßreiliek  ein  Vorzug  der 
Frosch ouerschen  ofßcin  gewesen  sein),  finden 
wir  sie  ausschliessliek,  dagegen  rückte  die 
neuere  schriftspraeke  von  ollen  seifen  keran,  und 
man  geiröhitle  sich  immer  wehr  daran,  in  druek- 
schriften  nur  sie  zußnden.  bei  werken  daher,  die 
ot^f  einen  weitem  leserkreis  kereekttet  waren,  und 
bei  denen  jene  beschrä'nkung  fortßel,  wie  der 
hibel,  einer  schweizerchronik ,  einem  taschen- 
würterbuch  u.  s.  w,  bequemte  man  sich,  auch  in 
Zürich,  sicher  gegen  den  wünsch  der  nächst- 
slehenden,  der  neuen  sehr^spraehe  eingang  zu 
gewähren. 

Mit  dem  ende  der  lOerjakre  des  16. y'A.  also 
dürfe»  wir  mit  »iemVekor  etokoHuU  me  wtkd* 
eekrifi^ruoko  ute  ausgestorkem  «imAm. 

Bemerkungen. 

I,  wir  erwähnten  oben  die  trennung  von  ai 
und  et  als  einen  wesentlichen  unterschied  zwischen 
dem  bairisch-östcrreichitchen  und  dem  fränkisch- 
obersiichsischcn  dialeete.  während  des  16.  jh. 
verbreitet  sich  jene  trennung  weiter,  selbst  bis 
an  den  Hkeia,  okue  dach  vollständig  durchzu- 
dringen, oder  mit  nur  einiger  eonsequenz  ange- 
wendet zu  werden,  in  Sfnisshur^  tniir/it  in  den 
30«r  und  kOer  Jahren  der  gebrauch  eine  Zeitlang 
sporodisck  auf  und  versehwindet  dann  wieder, 
in  den  in  Jobins  officin  erschienenen  werken 
Fischarts  wird  bald  die  unttrscheidung  von  ai 
und  ei  eonssquent  ketbehalten,  bald  allein  ei,  und 
nur  ganz  ausnahmsweise  danvlcn  ai  gedruckt, 
bald  scheint  es,  als  suche  man  einen  unterschied 
uoischen  ey  und  ei.  paok  keslimmten  MoUe»  Am» 
man  hier  nicht  trennen. 

1572  Das  Lob  der  Lauten  kennt  kein  ai.  da- 
gegen 

1576  Das  Strasburger  Gesangbuch,  und 

1577  Bas  Podagrammisck  Trostkäcklein  füh- 
ren ai  und  c\  consequent  durch  ;  von  da  an  er- 
scheint das  ai  wieder,  immer  seltner  werdend, 
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Mbtr  moeh  itr  druck  im  PUhkmH  von  1 594  unttr- 

sehefdet  a\  und  ei  ^enau.  man  sieht  auch  hieraus 
wie  wenig  einßms  im  panzen  \(t.jh.  die  autoren 
mtf  die  Orthographie  ihrer  werke  hatten. 

So  lange  ■!  vnd  ei  in  der  sehrMbung  gotrtnut 
bleiben,  ist  dies  ein  beweis,  das*  ttdk  im  der  aut- 
sjirarhc  nach  flu  nachklang  dtt  alten  or^anixrntis 
erhalttn  hat}  mit  der  Moit  erH»eht  diier  immer 
mokrf  vnd  mit  ihm  ferner  ortkographit^e  imier- 

schied,  es  ist  mir  sehr  wahrsehcinUrh,  dass  Jene 
oben  erwähnte  trennung  der  beiden  laute  in  Zü- 
rich in  der  ersten  hä(fte  det\7.  jh,  da$  leinte  M^* 
klingen  de»  mhd.  voealorganismus  bezeichnet. 

3 ,  inlerestant  ist  das .  lehrbuch  der  Ortho- 
graphie des  Joh.  KolrotM,  lehrmeistert  in  Basel, 
welches,  wie  es  scheint,  nicht  vor  den  anfang 
der  30«r  jttkre  des  Ift.  j'k*  geeeUt  werden  dät^f, 
ük/gnä  tMU  dmmu  mit,  in  eeäien  roOteUeiem 
s.  980  Jf.  anin.,  leider  nach  einem  .Xiirnberger 
naehdruek.  Holroee  steht  durchaus  at{f  der  stt^fe 
der  mlien  tmutreike,  He  er  als  die  riekiige  vor- 
schreibt; er  hat  aber  wohl  kenntm's  von  dem  an- 
drängenden gegner,  den  er,  was  wieder  wichtig 
ist,  bereits  'in  Schwaben^  nennt,  über  die  ver- 
kreilung  desselben  täuscht  er  sich  Jedoch  sehr,  in- 
dem er  annimmt ,  'der  mehrer  tevl'  /olge  noch 
etiner  {ßet  K^tm)  mue^nuke  traa  aekre&imt, 

3,  nux  der  oben  gri^rbcnrn  dnrsfrlluiiff  gekt 
ohne  iweifel  hervor,  dass  die  durchsetsung  der 
nkd.  »praeke,  wenigsten»  »omett  9»  da»  materiml 
derselben,  namentlich  den  voemUtmus  betrijft, 
nicht  dem  eir0usse  mitteldetitseker  Protestant, 
schroffen ,  specieU  der  Luthers ,  sttsuweieen  iet, 
dass  diese  vielmehr  bereits  überall  einen  spraeh- 
verwandtcn  baden  vorfanden.  Ja  dass  sie  in  gegen- 
im,  icu  die»  nook  nicht  der  fall  war,  auf  die 
»praeke  ohne  leesentlichen  einfius»  blieben;  als 
später  der  Sekweistr  dialeet  Hek  vor  der  kerr- 
sehafl  der  anerkannten  fioehdeutschen  schrift- 
sfraeke  beugte,  gesekak  dies  ai{f  vemntsusungen 
mnä  umttr  oi^ßSttan,  He  woti  enif^mi  wtren, 

4,  wir  haben  oben  gesehen,  dass  die  wesent- 
lichsle  abweichung  des  Schweizerdialects  Jener 
Meit  vom  reinen  correcten  mhd.  in  einer  trübung 
und  Verdampfung  der  vocalc  besieht,  indem  i  und 
■  vielfach  SU  u,  namentlich  aber  k  »u  6  verän- 


äert  sind,  erinnern  Wir  uns  hier,  dass  o  eise  nmi- 
schenlaut  zwischen  a  und  o  ist,  so  dürften  wir 
jene  abweichung  vielleicht  allgemein  eine  trS' 
bung  der  voealreihe  nach  der  riehtung  von  n  sar 
nennmt,  kie»u  kommt,  ums  eirk  eret  unten  n^igos» 
wird,  dten  Bmi,  der  »omH  mUte  mögiiek^  m»> 
sammenreimt,  4io  reim»  o^f  m  miffMmtä  mtn 
erkält, 

Attf  dieselbe  weise  Hesse  sich  die  oeränderunf, 
welche  der  gegenüberstehende  dialeet  im  Verhält- 
nis tum  mkd.  er/0kren  hat,  oine  trükssng  äee 
mkd.  voealeysiem»  »«reA  der  riehtung  von  m  kin 

nennen  (ei  —  durch  i  ^rhrarficncs  ai  .  fii  rtira  — 
gebrochen  exo,  man  beachte  die  Schreibung  ei; 
koiden  iibrigeni»tdie»»winnkmonoekdemHitikmf^f 
man  könnte  sich  dabei  erinnern,  daxs   bei  mh 
dich  lern  Österreichs ,  des  Vaterlandes  Jenes  dtn 
lectes,  wie  dem  Stricker,  S.  Ilelhling  u.  a.,  isiel 
fach  eine  der  schwäbisch- schweizerischen  ent- 
gegengesetzte Wandlung  vorkommt,  nämlich  des 
o  in  »,  des  b  in  a,  des  n  in  o  u.  s.  w.  wollte  aMK 
diese  paraUele  Ufeiter  vm^oigen,  «•  dSefite  rnnm 
sagen  ,  der  buirisek-Biterreiekiseke  diemel  kmk» 
mit  recht  den  sieg  davon  ^cfru^-ti,  denn  da  a  der 
kellere  voeal  sei,  so  habe  unter  seinem  eii\fisteee 
»iok  leiekier  ein  neuer,  die  veroekiedenon  lonte  noek 
scharf  trennender  Organismus  entwickeln  kön- 
nen, als  unter  dem  einjlusse  des  a,  das,  seheinbew 
unter  beibehallung  der  mkd.  formen,  im  der  tkmi 
einen  weit  grossem  ruin  des  vocnhi/xtcms  hervnr- 
gert^fen  habe,  dem  könnte  man  hinzufügen,  was 
Siek  später  zeigen  wird,  dass  ein  wesentliches 
Moment  des  bairisek- Österreich ischen  dialtctes 
das,  mit  geringen  autnakmen  genaue,  beibehalten 
der  mhil.  hefoniing.tgesetse  sei,  »amentiick  in  be- 
treff des  stummen  und  des  tonlosen  o,  wäkrond 
dagegen  der  eekwäkisek'»ekieeieerie^»,  dine 
völlig  vernachlässigend,  alle  endnn^en  filmte  und 
sulefzl  beinahe  alle  conjugaiion  und  decliaation 
über  den  kaufen  stiess,  akno  doch,  wie  die  eng- 
lisr/ic  sprnrhe.  da  für  einem  fonügemdon  a/fuimat^ 
sehen  ersatz  zu  bieten, 

fek  kalte  niekt  xM  vom  derartigen  »mr  »ehain 

bar  anregenden,  übrigens  mysfisrh-tnikl,ircn  et* 
ürterungen,  die  in  der  ihat  nichts  neues  bringen, 
nichts  dunkio»  eutfkellen  ,  glaubte  aber  in  form 
einer  kurzen  anmerkung  dieser  parallele  eüi  i#* 
scheidenes  platzchen  gestalten  zu  dürfen. 


Du  yerhalteo  der  yocale  in  einander  im  reim. 


fFir  kehren  zurück  zu  Sebastian  Brant,  und 
wenden  uns,  ehe  wir  die  voeale  verlassen,  zur  k^ 
traehtung  seiner  raimgoeelM^  ineaeaaUei»  die 
*  eale  betreffen. 

Etwa  ein  drittel  der  reime  im  JVarrensekiJfl» 
ist  unrein i  auek  die  reinen  stellen  sieh  vielfaek 
dem  auge  niekt  als  solche  dar,  da  sehr  häuftg  die 
beiden  reimworte  mit  abweichender  Orthographie 
gesekrieben  sind,  so  ».  b,  niekt  bloss  wia  :  mfu  ; 
meyn  :  alMn ;  tehwlr  t  wer,  sondern  auek  Wri : 
wurd  20  ,  27.  ist  :  Rcbrüut  27,  9.  verfurl  :  spSrt 
&&,  33.  veritol  :  g«t  1U9,  a.  lot :  vnderaUt  6,  17. 

■ 


ich  lasse  Jetzt  ein  Verzeichnis  sämmtlicher 
reinsungenauigkeHen  Brants  folgen,  dieselben 
sind  bald  di/rch  die  Orthographie  vermittelt,  bald 
nickt,  bald  sogar  durch  dieselbe  noch  mehr  ge- 
irammi,  wda  n  :  Im  (=  lAi)  49, 

I ,  Gleichartig»  oder  doak  varwandte  voeale, 

S^er  von  ungleicher  quanlität,  reimen  zusammen. 

1,  a  :  ä.  an  :  gati  Prot.  31.  stat  :  bat  /orr. 
51.    satt  :  hat  18.  33.    geaht  t  f«lbmlt 

21,  27.  an  :  Ion  (sinerc)  45,  5. 

2|  »  :  k,  finde  ich  bei  Brant  nur  vor  r  ti.  I. 
tPOTM  (ßigkmUra)  t  anm  (AmmHIm)!,?. 
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bert  (barbas)  :  gelert  4,  4.  wert  (d^tik' 
Ät):  lert  6,  2i.  fert  :  geert  29,  29.  fert: 
lert  34,  11.  erworeo  :gftren  58,29.  nert : 
verterl  79,  19.  namentlich  oft  bere  oder 
herr  (domüuu),  wlohts  /•  mtek  ttr^ 
sprüngHeh  ttit-  lange»  %  hatte,  {vtrgL 

Cr.P,  4i9):lcr  1,  18;  :  erc  3,23.  17,19. 
32,  19:  :8er  13,  3.  etltüner  tfor  \  ^  well 
(oe//f) :  lel  85,  19t. 
S,  I :  i.  vi!  :wile  ^orr.  III.  vi! :  pfil  13,  27. 
drya  :  ty«  ^arr»  13.  in  :  wia  11 ,  11. 
■It Witt  t4,  nBt :  svtt  8,  39.-  g«- 
schwiren  :  srhryeu  19,  65.  lygl  :  «tygt 
36,  b.  dicb  :  glich  20,  9t>  wiebt :  liebt 
4,M. 

4,  i  :  ie.  nye:  vieh  3f),  21.  ziel :  fiel  To,  13. 
irssiar  107,  91.  mir  :  thier  1,  33. 
aebvyarea  :  glosyeren  104,  S4.  vir(/a/.): 
scbyer  57,  5.  hyi'n  :\v\  rii  "27,  2.1.  (gering : 
flog  16,  25,  gehört  eigentlich  nicht  hie- 
her,  da  Brant  da*  M  Ar  urtprünglich 
redi/plfci'rri'nden  verba  vor  ng  dureh- 
gehertds  in  i  kürzt:  hing,  giog,  fing.) 
gvcDt  :  verdient  91  ,  33.  nycht  :  1%'ecbt 
9Ö,  15.  berycbt :  l|abt  103»  143.  aabif : 
lyeffSl,  I. 

8 ,  •  !  4.  geborra  ;  4oren  Forr.  49.  area : 
oren  35,  a.  wort  :  bort  19,  63.  104,  29. 
von  :  loo  7,  25.  gewoot  >  ichont  5 ,  33. 
9.  21.    ifalt  Mi  flS,  81.  laakthaah 

24,  25. 

NB.  von  ö :  ne  findet  sich  kein  beitpiel, 
dar  grund  f»l  wohl  einfach  der,  weil  dar 
wortsehat»  der  mhd.  sprarhe  keine  am- 
gammenreimende  warte  mit  oe  und  8 
UMaf.  «aiyl.  Or.  I*,  1(3/.  ai.  179. 
d»  o  :  ö.  sprach  :  gebruch  (usus)  88, 11.  be- 
kom  :  sum  80,  13.  kombt  :  versumbt 
108,  150.  l«fltTf88,  15.  auch  tiad 
wohl  hifher  zu  rechnen  wollust  :  Kpy- 
rnrus  50,  33.  aUus  :  Aniphyarus  51,  5. 
da  sonst  auch  Brantf  dermhd.  tveise ful- 
gaad,  di*  Ut.  andang  %u  lang  nimmt, 
a.  ».^iVirglUatllS,  50.)  kaa  t  Bit* 
fartan  108,  35. 

7,  B !  ft.  sicher  ist  nur  das  beitpiel erfruren : 
fftrcB  rorr.  89.  denn  die  »weite,  an^ 
scheinend  hieher  gehörige  stelle  106,  34 
al&t :  fräabt  arregt  bedmukaa^  da  dareh 
ftithtt  nmtMlutig  in  det  xwaitan  nath 
drr  reim  put  erlangt  ufirden  kann, 
süa  kennt  Brant  nur  in  dieser  form, 
reimt  at  alaa  «i/  tia  afa.  varr^  Gr, 
I«,  209. 

8,  ü  :  iu.  {unbekümmert,  ob  letzteres  um' 
laut  oder  diphthong  ist.)  fiir :  dür  88,  19. 
fdr  :  atnr  81,  57.    sünd  :  friiad  19,  89. 

77,  93.  kÜDd  :  fründ  .«.fi,  74. 

9,  ü:  ae.  Iblr:  rheForr.  133.  nurttitan.^ 
ila  raimi  r^htäittB  at/  8. 

XMw  «Mar  rtime  siadaakam  Mmkd.  dttkiarn 

unerhört,  vgl.  Gr.  I*,  206  Jf.  ja,  ex  verdient  her- 
vorgehoben »u  werden,  dass  Brant  u  und  u,  «otrte 
i  md  i  mt^lflUla»d  aaluufvam  atmmdar  Iramf. 


II,  mglaiakmrtlga  ataialf  Mtean  mtfaiiumdtp. 

A.  .R«rsa  Bit  karsaa. 

10,  a  :  0.  niefit  gerade  häußg,  meistens  to, 
dass  von  die  eine  reimsilbe  abgiebt,  s.  b. 
an  :  voa  88,  SS.  67,  93  eta,  kaa  t  vaa 
64,  69.  Bian  :  von  76,  27.  gewann  :  von 
'85,  c.  yederman  :  von  51,  23.  oyenao  : 
TOD  51,  31.  über  slndf  :  golt  74,  33.  105, 

%\  vergL  oben  s.  268«,  1,1.—  iet  dies  . 
eino  ort  anstoekttng  von  saitan  da»  ImOf 

gen  h  und  6,  oder  dürfen  wir  das  bat 
Gotlfried  von  Strassburg  qft  vorkam» 
"mamdo  vaa  ss  Taa  korMdtham  f  ■  ■ 

11  ,  e  :  ;;.  bedeck  :  rfick  /'../•;•.  113.  117.  4,  25. 
8&ck  :  rfick  6,  65.  s611:heU  11,43.  setz: 
gSlz  46,  13.  —  gok9H  Bitgtler  7,  9 
hieher  T 

12,  i :  a.  kyad  :  s&a«  8,  25.  25,  II.  28,  48. 
dir ;  fBr  33 ,  9.  Ir :  fSr  53 ,  9.  nir  :  fBr 

105,01.  geschirr  :  dürr  fO,  27.  wiirt: 
spürt  64,  45.  nit  :  scbiU  6,  15.  105,  47. 
Bilt :  sebnt  18,  89.  dick  ;  gltafc  tf,  37 
u.  29.  strick  :  vnglück  83,  108.  oagen- 
blöck  :  rück  24,  25.  stich  :  brücb  48,  55. 
Mst :  rüsi  /  orr.  13.  gabriltt :  r8ai 78, 34. 
myst  :  rüst  102,  07. 

13 ,  0  :  6.  tcA  iSnde  nur  das  beispiel  woi :  ol 
108,a.  (188,  ll«faA#8l.) 

14,  a  :  ü.  turn  :  ensurn  92,  115.  ^laktatMk 
12,  21.  klüfft  15,  13. 

B.  Lange  mit  I  a  ngea. 

15 ,  4:4.  ««Ar  hä^/lg  LaeraUa  :  alta  36, 49. 
jo :  fro  1 , 27.  bf aaergaa  :  seboa  Farr.  79. 

gan  :  Ion  19,  17.  fon  :  Ion  fi,  55.  joren  : 
orea  6,  9.  wer  :  or  11,  23.  gnod  :  tod 
39, 13.  bagat  t  brat  19,  43.  rot :  Bat3,l. 

bat  :  dot  2,  25.  rott  :  Loth  8,  13.  mofz  : 
bloTz  21,  b.  merz  :  grofz  14,  21.  verlofzt : 
slorzt  2,  n.  Docb  :  zorb  9,  27.  aaaht 
hoch  21,  21.  smoch  :  hoch  37,  1. 

10,  a  :  on.  vermittelt  durch  a  :  6,  doch  nur 
einmal  siok  /htdaad  gdttrm  :  abkaall 

83,  19. 

'17,  ft  :  Bo.  auch  dies  wird  durch  k  i  4  ver- 
mtlialtf  und  mm8  httr^ndaa  $iah  Mir 

wenige  beispiele  voderston  :  getun  24,  3. 
goot :  d&at  105,  7.  aaderrzwo :  z&  91, 15. 

18,  8 !  IB.  kamUävkliek  vor  r,  TarkSrt; 
^h^rt  8,31.  gemSrt  :  gehSrt  34.1.  be- 
ksrt :  erh8rt  38,  83.  cftraa :  biren??,  35. 
gaart :  iargl8rt  99,  139.  lar :  b8r  8, 11. 

II,  5.  doeh  aurh  auslautend  we  :  b8h 
37,  31  und  sonst  noch  propbel  :  gd&t 
43,31. 

NB.  es  ist  auffallend,  dnss  sich  weder 
ein  e  :  e  noch  e  :  ei  nachtreisen  lässt, 
6  :  c  findet  sieh  ja  sogar  in  mhd.  ga^ 
dichten,  ».  b.  häufig  in  H.  Iirotewitx  v. 
Missen  Faterunser,  um  so  me/ir,  da  c  :  » 
•Olli  a:ai  Siek  findet  (s.u.).  gegen  ßrants 
otmpraekoandraimgMetao  können  dioee 
ratea  tdthigaumaH  tat», 

19,  i :  ia.  bj :  «fi  14,  b.  flir  (Jkira)  t  itlr 
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Sr.  i.  «n  t  kiU  31,  t.  syt :  lüt  S7,  71. 
78,  97.  siton  ;  TerlSten  82,  11.  liefet: 
wynfiichl  48,  75.  lyrlil  :  ziicht  103,  35. 
IIOS  179.  stygt :  vrzBägt  36,  a.  vtrgt. 
kUmit  im»  wA«t  oktm  mmMkmH  nkd. 

schwnrikf  ti  tvisehtm  «1  (I)  IMUf  M  (!■)  in 

einigen  u  urten. 

NB.  ein  ü  :  ou  Aann  ich  nicht  nach- 
tteüeiit  doch  tcheint  M  mir  implicite 
JSr  Brant  btwiesen  sm  werden  durch  i  : 
(/a  /(II  trtt  di«  wöglichkeit  6  :  on 
diiteii  reim  rer  mitlelt.  —  eb«n»o  klar 
Ut  du  mügliehkeit  6  t  ä  dureh  .ifra  an- 
geführten r«te  1 1 1,  al«r  mukjw»  Ut 
nicht  beUgt. 

210 1  ie  :  üe.  verlier  :  schwur  77,  fiS.  stnzia- 
nyerer  :  furcr  63,  lt.  regiert  :  vcrlürl 
40,  33.  iS,  88.  ttadiert  :  r&rl  27,  a. 
disfeoiiereB  :  v«rfieren  30,  15.  lieb  :  ub 
•0,  7.  nyct  :  hut  46,  81.  verriet  :  gem&t 
19,  b.  lieg  :  dicg  7,  23  (wenn  nämliek 
imrt  il9$  —  Uieje  ist).  Oiegeo  ;  b«oftgwi 
Prot.  IS.  Ilfen  t  flfeii  108,  49.  fc«lrl«- 
fta  :  verLIupcn  101  ,  15.  flytlk  :  ailk 
50,  29.  vcrhirlV.  :  sfilz  107.  15. 

31»  A  :  in-  ich  /inde  nur  krull  :  büU  13,  93. 
{aueh  tonst  pflegt  Brant  den  umtaut  stets 
im  gnto.  und  div.  sing,  der  feminina 
nach  der  i-  declination  regelmässig  «M 
beachten.) 

Nß.  ich  ßnde  kein  u  :  no ,  und  finde 
darin  eine  neue  bet/ä'figunff  des  oben 
Mk§r       rafmerhalfung  de$  u  bei  Brant 

feteigten.  —  mhd.  tind  die  reime  ü  :  uo, 
:  ia  keineswegt  unerhört,  vergi.  H.  v. 
Misten  ß'aterun  u  r  ed.  Liseh  1839.  «.^1. 

t%,  nn :  iic  salUn.  Iftf  i  Ii«  49, 98.  dfti :  fU 

87,  30. 

IS,  M I  8«.  twitawt  t  Mvt  84,  9. 

94,  8«  t  «i,  bew  :  geschrey  70,  23.  83,  102. 
hfüä  :  ItM  19 ,  9.  43 ,  7.  freiid  t  leydt 
•  83, 181.  erfraydttaajdt  Fwr.  87.  firtadi 
«Mcydt  50,  29.   fäjst t saygt  84,  48. 
gdich  :  leych  13,  8. 

M,  0  ?  «t.  trfifti  I  beirkt  198,  89.  (oder  ist 
die  stelle  vetiitr^t,  wu4fikit  Ar  raim 
«Vbeifztr) 


VOCALB. 

C.  Kurze  mit  lanfi^en. 

30,  a  :  4.  draa  i  Saloaoa  17,  9*  an  :  AbyrM 
73,  79.  waa  :  fMer  fuh  89,  83. 

97 ,  e  :  ir.  beschert  :  gebSrt  20,  3.  aer  :  bSr 
99,  199.  verr  :  bOr  III,  00.  sam  :  gvtfta 
HO«,  109. 

98t  ▼■Herwegen  :  leygeo  {laicis)  76,  55. 

Icfaa  :  meygen  IIU^,  19.  vgl.  die  tchrei- 

ttmg  ey/i/r  e  üben,  anreygt  :  bewcy^t. 
99,  «       baseben  :  sebaabM  118^,  18.  «w. 

k»Tmt    nant  H3 ,  194.   bar  :  wer  6  ,  89. 

hur    lar  i8,  89.   beg&r  :  schwur  81,  60. 

bSr  :  wer  13,  63.   werd  :  generd  20,  11. 

wiig  t  trig  22,  23.   geschleckt  :  geam&cht 

13 ,  55.    anblt  (anbetete)  :  sllt  13,  59. 

rechl  :  gesiiioht  33,  21.     recht  :  brecht 

45,  II.  recht :  bedeckt  3,  13.  dalt :  rUl 

84,  13.  iapiler  :  llr  8S,  19. 

30)  i  :  ei.  gam  ausnahmsweise  begegnet 
by««  t  beyii  85,  121.  einer  der  stärk- 
atMi  iaweiM/ur  di»  dum^f»  austprsuAo 
der  voeal»,  Qd»r  »oUte  heyo  211  lesen  seüt  T 

31,  1 :  io.  nit  :  h'dt  86,  64.  nüt  :  lüt  19.  41. 
tf.  57  11.  61.  21.19.  27,19.  HKS.  HO. 
Siot  :  fründ  17,  21.  46,  43.  kvnd  :  fruadt 
77,  «i.  78,  17.  veriycht  :  ziichl  6,  69- 

32,  i  :  ne.  jrrl :  furl  44,  a.  76,  49.  107,  11. 
«ir  t  iafir  8t,  a. 

33,  0  :  I.  olft  :  pfslrofTt  :  hofft  ToiT.  104. 
4,  33.  Bot:hal  9,  31.  13,  81.  gotivader- 
■tot  18,  I.  gott :  rott  38,  b.  bat :  bat 

80,  31.  grob  :  pob  9t),  31.  von  :  p^-ton 
7,  11.  von  :  sinn  S,  15.  moI  :  inol  18,  a 
IT.  9.    vor  :  jor  5,  3.    25 ,  18.   v*r ;  Jar 

ft,  39.  doch  :  noch  17,  2.'). 

34 ,  o  :  Oll  Jinda  ieh  nur  in  doch :  ooch  87,  80. 
aaob  I  a«ab  III,  98. 

35  ,  o  :  flp.  Wort  :  gchSrl  13,  17. 

30,  S  :  4.  41 :  sei  106,  11.  »eiten  baispiai» 
lmn§  iek  niekt, 

37,  «  :  I«.  nur  apraeb  :  Heb  91, 17. 

38,  ii  :  if.  türen  :  errrii-riMi  17.  17.  fiircthier 
56,  31.  Ihiir  :  hofier  tty  a.  Tür  :  oyer 
87,  8.  tirea  :  yrlaeatiam  81, 98. 

98,  «H.  sihvit(iytll8,81.  aiafctCAV«l)> 
üabt  13,  33. 


Das  vcrzotcbnis  dii'scr  ^'d  reimimf^eiiauigkcitrn^  vrlrhrs  auf  den  ersten  anblick 
dit  auJ'sft'Uung  irgend  einer  grenze^  irgend  einer  regel  gar  nicht  su  gestatten  schei/U, 
vereMheht  tiek  »ofort  wewHiUekf  we$m  wir  MvrüeKru/en,  tfoM  mwU  dem  amlsr- 
tehiea  swisclieii  langen  und  kurzen  silben  im  reim  nicht  anerkennt,  und  wmm  wir  Hut 
tm  die  bei  der  darsteUung  der  voeaie  erörterte  verdttmpftmg  dereetben  erümem, 

JkmmekfaUm  die  mreinen  'rehne  Brentt  in  folgende  4  kßUgerient 

1,  hinneigiing  des  a  zum  o: 

ä  :  A,  A  :  Oll,  .i  :  uo ,  a  :  o,  a  :  o,  a  :  o. 

2,  hinneigunf;-  des  e  zum  umlaute  des  o : 

e:ö,  e:(£,  6:ö,  ei:öu,  ei;  ob. 
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Z,  hinncigung  des  i  zum  umlaute  des  u : 

i  :  it ,  i  :  ia ,  i  :  Se ,  i :  üe ,  (  :  in ,  ie  :  öe ,  ie  :  ü. 

4,  hinneigung  der  umlaute  von  o  und  u  su  ihren  grundvocalen: 
ö  :  0 ,  OB  :      öu  :  ou ,  ü  :  u ,  iu  :  u ,  iu  :  ü ,  üe  :  uo. 

diu0  nerdumpfitng  der  weaie.  Üb  üIMm  em  gegentHtigBi  reimeii  mSgBeh  macht, 

ihre  stelhm^  vor  beslimmlen  consonanten  surUc&Mtf/ähren,  wird  nicht  gestattet  sein; 
freilich  sptelt  namentlich  das  r  in  den  beispielen  eine  bedeutende  rolle,  danach  die 
Uquidae  überhaupt^  sodann  fz,  cht  und  t  \  aber  es  kommen  auch  oj't  genug  beispiele  von 
mutent  eimtommUitt  mediae,  tmuei  und  tupiratae,  vor,  sodau  wir  Jene  ^  ketner  weise 
ßb*  wueHtUek  Mien  dibj^, 

BemerkangeD. 


1,  tu  beachten  ist,  worauf  schon  oben  avf- 
tntrkMm  gtmaeht  ward,  di*  repttrkaltung  du  A. 
itt»  Mdent  «eAoff  mkd.  vorkommtndn  reimt  4 :  oa, 
vnd  ü  :  uo  r^-/.  Gr.  l',  20T)ßnden  sich  bei  Brant 
gar  niektf,  damjedt  hinneigung  zur  bairisch'ötier' 
tHehistkm  Untretka  frtmd  üt.  vgl.  Gr.  M9. 

2,  es  fragt  sich  ,  ob  trir  aui  Brantt  reimen 
und  der  Orthographie  r/irax  triitnehmen  können 
Jfir  ^tsj^mg^t  ob  uml  wie  weit  bei  Branl  die  vr- 
IMngtrung  dtr  mkd.  noch  kürten,  nhd.  aber  lan- 
gen wurzelHlben  vorgetehriften  lei?  definungt- 
tvir/ien  , finden  tieft  nirfif,  ehenxowenig  kann  au» 
dem  ie/ür  iy  h/ür  ü,  und  dem  binden  kurzer  vo- 
mI»  wM  Umgom  •hees  gtscMossem  weriem,  rfn  stok 
Miet  boretit  mM,  ßmdat. 


Mehr  gewicht  hingegen  teheint  mir  dara^f 
gelegt  werden  tu  müuen,  du$e  vie(feeh  telbsi 
maek  langem  voeel  dt»  eontOHaniem  gehäuft  teer- 
den,  wie  in  nammen,  schamtncn,  strofT,  koafT,  zyir, 
ratt  tf.  «.  «0.  gewit*  hatten  diese  »üben  nicht 
etutn  mICmi  reiuMs  Am^  eettieru  hier  bewettt  mu 

die  Orthographie  ,  dass  in  Brantt  dialect  nicht 
bloss  eine  depreision  und  tr Übung  der  quali- 
täi,  semderm  euch  der  quanHtMt  der  vocale 
vor  sieh  gegangen  ist,  und  dass  tnmn  mt^f  ihn  mit 
ganz  besonderem  reehte  anwenden  kann,  was  Jae. 
Grimm  Gr.  \*,  sagt :  in  nllen  dii-sen  wörtera 
gilt  ■00  «ia  gleiclirSraiif  betoater  Unt,  deo  maa 
Weier  lum  neeh  le^  eeuea  kau. 


II.  Die  eoBMimteB. 

AUg«»eiB6  bemerk aogeii. 

A.  Wie  wir  bei  den  toealen  einer  aUgemeineit  verdumpflmg  wtd  kerMrUehmg 
dereelben,  sowohl  in  qvmtHSt  wie  in  fmintitdi,  begegnet  etnd,  so  herrscht  bei  den  con- 
sonanten  eine  häufung  und  suxammensetzungy  die  ebenfalls  die  reinheit  der- 
selben und  ihre  organische  Verschiedenheit  zertrümmert,  so  ist  hier  auch  die  Sauber- 
keit dee  mhd.  wneonanHsmus  völlig  verloren,  mit  recht  erinnert  Geiler  in  der  predigt 
Uber  e^.  1  tiee  Nmrentekiffk  (6.  echüie,  «.  o.  «.  256^)  en  die  werte  Petrwreiaet  Nem 
fuoere  iam  nee  querer  ertnegrtqßkitm  qtue  fridem  üUerOt, 


1*  CoBMMuileegewiuitieB. 


eilt  6,  4t.  InelU  6,  10.  lalleli  Forr.  «9.  eta- 

loen  :  scfiamnien  Prot.  35.  {doch  namen  f  'orr.  12.) 

haaat  iVl,  56.  Job  u.  jaü  (präpot.) 

m.  9,  k.  iekerieh  ßmäe  kein  fkceweaa,  venie,  ee» 

derno,  die  tonst  in  hss.  vielfach  in  gebrauch  sind.) 
ebenso  jnn  (m)  /  orr.  72  u.  jnn  (cum)  3,  21. 
eelkmerlich  wird  man  die  beiden  letztem  so  er- 
klären dürfen,  datt  man  ersteret  gleichsam  für 
ein  vorweg  genommenet  nhd.  ihnen,  letzterei  für 
einen  nachklang  des  ahd.  inan  ausgiebt,  die  prä- 
positien  jai  wiäereireitet  dem ;  jrr  108,  77.  vktr 
ter  rorr,  9.  eengi.  Gr.  1%  417.  gftller  ß^err,  44. 


•cbijrtt  Fi»rr>.  17.  ren2,34.  gott  Awf.  S4.  helt 

Prot.  IX.  wellt  f).  79.  pellten  103,  103.  Iinltlon, 
behalUeo  f'orr.  37  u.  6,  Iti.  13.  ellwaoo  /  orr.  90, 
syttlkk  S,  e.  («bar  fttlidf  S,  IS.)  beaelrattee  4,  t5. 
kott  3,  34.  wioUer6,  Öl.  sbRcsrlinilipn  Prot.  1\. 
bescbrollen  4,25.  b8M5,8.  abbloiz  103,  128. 
grobbheif  72,  41.  applofz  103,  90.  dappTer  77,  7ri. 
loaff- kouff /'orr.  53.  vft  Prot.  2.  würffl /"or/./ß. 
oflt  /'orr.  78.  tlai  lT  Prot.  36.  dnrlfl  Prot.  i.  ge- 
stroffl /'orr.  105.  verrinn Bt /^orr.  84.  geschrilTl: 
aalrifft  Ä^orr.  1.  ■rbympr  foir.  55.  s6pff:k8pff 
fit.  koppff  77, 19. ».  kUppfl  108,  94.  /e 
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4m  tut  imUmttitd  und  autlautend  fast  stets  ge-  mrgl.  auch  imtm  beim  s  und %,  —  dttuhttt  Imn 

minierf.  ich  ßnde  nur  ^tvmpf  H,  1.  —  gcdunckcn  :  mm,  dock  wHtuli9tur,  die  einf»«k*m  €9M9an^ 

gelruQcken  Prot.  Ö.  beucLco  :  gedeucken  Prot.  9.  to*  »OT,  /•  OtßndH  Mick  gewyn«  fW.9|  wrf 

werck  fW.  103.  ptrek  :  itarak  A^orr.  15. «. «.  w.  tjf Mbalft  10,  30. 

2.  CoosonaDleobäufung. 


llu  her  sind  zu  rechnen  namentlich  die  dt  w.  gk 
im  auslaute  suweilen  auch  im  inlaut,  z.  b.  ayodt, 
Bodt,  gesmydt  IS,  90  {hoi  dorn  man  nicht  gotmidet 
ßtt  ausreichenden  erklHriin'^sgriiud  herheiziehen 
darf),  erfreydt,  tydt,  gryndt,  blindt,  pruodt,  rer- 
kuodt,  fdeMkeodt,  {•■^t,  begvrdt,  radt,  dock  tf«^ 


neben  auch  erkenl :  genent  f'orr.  63.  siDlforr.llO. 
not  :  rot  2,  2.  gewynt  :  brynt  3,  15.  kvot  5,3. 
gant  10,  3i.  golt  3,  29  U.  *.  w.  —  Irangk  :  Ue;;^  | 
3,29.  kranpk  /'orr.  15.  jnsgk  S? .  6*.  83,49. 
glügk  56,  54.  sciiwangk  :  gaogk  lü3,  63.  —  vtr$L 
auch  umtM  boim  •  auntf.B. 


B.  Desgleichen  sntd  dt'n  mhd.  an slaiitef^e setze  nicht  mehr  erhalten,  nicht 
nur  lautet  invdiuy  sondern  auch  doppelte  viula  wie  liquida  häußg  aus.  z.  b.  wynd, 
schuld,  schycd,  band  (habent),  gand  {eunt),  land,  kind,  starb,  sorgend,  band,  gang, 
wenif^,  Uiig',  pflüg,  halb,  «II,  voll,  will,  sioii,  dano,  dann,  narr,  gott,  aehlff  (#.  o.)  u.  t. ». 
daneben  aber  noch  kan,  wil,  vorman,  dan,  spil,  stym,  diepv  liep,  scbut  16,  90  und 
110',  115.,  gesclianl ,  und  ziemlich  häußg-  in  Zusammensetzungen^  z.  b.  kunlscbalH, 
blintlicb,  schaullich,  scliyiilmesser,  triipsal,  oarheyt  u.  s.  w.  —  die  mhd.  schär/uag  de* 
ausüiutes  scheint  der  gotk.'niederdeuttchen  aspirierung  desselben  plat»  gemmKt  M 
häben,  vergL  unten  manch,  bilUeh,  sittUoh,  sytiich  «.  a.  w. 


ÜW  die  coosonanten  im  besondern. 


1,  liquidao.  för  n  wird  »ieffaeh  a  goteiU, 
m.  h.  beyn  3,  7.  knat  öfter  u.  ».  w.  «im  utoehtol^ 

der  bnt  ifs  bri  Bom-ritis  ilatißndct. —  in  einzelne 
Worte  schiebt  sieh  ein  u  ein,  s.  b.  iaD»t  I,  23  u.  ö. 
nobtn  tut,  und  naekeal  109,  94  nebon  aaeket 

108,  93.  —  r  statt  s  ist  weiter  vorgesehritten ,  es 
heittl  schon  verlor  16,  40.  8,  19.  doch  noch  was. 

mutae,  a.  labiales,  twisehon  m  und 
«£m  dtninli»  wird  häufig  ein  b  eingesekoben.  s.  b. 
kaaibder  4,  17.  Frombden  112.  11  {neben  TrSrnd 
8,  Ott.  ö.)  kumbt  34, 14.  110«,  46.  oymbt  110%  54. 
syakt  110«,  304.  aoaikt  13,  3t;  ooUonor  oim  f, 
t.  b.  verdampl  20,  20.  —  im  anlaiit , findet  oft 
sehwanken  zwischen  b  und  p  statt,  i.  b.  braTxer 
10,  c.  prafs  10,  00. 

Bitim  f  seheint  noeh  der  unterschied  durch 
zwischen  dem  der  goth.  ten.  ttnd  dem  {teenn  auch 
miokiimmor faetiseh  doch  thoorotinh)  der göth, 
aspfrafrt  {txffr  ahd.  -mhd.v)  entsprerhindrn .  letz- 
teres namiieh  grminiert  inlautend  tncisleniheils 
nicht  tüM  61,  %  {nur  ausnahmsweise  tußels  14,  33). 
b&reo  6,  13.  faoryt-ren  62,  14.  orentür  110*,  KU. 
Wolfen  72,  90.  aber  auslautend  wieder  holt",  tOO,  3. 
groff  82,  33.  wülfT  99,  77  ;  nur  ausnahmsweise 
bof  33,  §9.  anlautend  steht  bald  f,  bald  v,  dock 
so,  dass  meistenteils  bei  Jedem  worte  einer  der 

hridcn  btichslabrn  dtis  iiivrgeu'ieht  hat,  z.  b.  vat- 

tcr,  aber  gfatler,  Täder,  für,  laileo,  (Vgea  61,  26, 
aber  vige«  48, 67 ;  Till  w.  veat  neben  Ast  tlOi>,  29, 
fafr  neben  vaTz  81,  2i,  vaslcn,  vaf/nutht  nehm 
die  Ta-ol  llü<>,98.  vol  18,48,  neben  inuDtfol  110*,  55. 
vll  neben  fll  11t,  8t.  vll  40, 70  {bei  Mumer  auch 
ai),  stets  aber  vor  und  vcr ;  vorcht,  vRrchtend, 
veyle,  v»rb,  veilTzten.   vor  r,  1  und  u  wird  wohl 


stets  f  stehen,  —  besonders  kereorutkeben  »ei 
die  «ifrenlUek  mit  v  anlautenden  verba,  ik^tt 

der  silbe  enl  zi/sammenf;esetzt  sind,  vergl.  Gr. 
1»,  397.  hier  hat  sieh  die  vorsitbe  eat  tolUtäsi^ 
erkalten  (wie  naek  bei  L&ftnu  «alpar,  eatladfi» 
vergt.  Lessings  tf  'örterbuch  zum  Logau  t.  p. est), 
der  folgende  anlaut  ist  meistens  zu  pf  verändert, 
entprelleo  5,  5.  entpOodt  7,  7.  eotpfohen  7,  24. 
cntpfilt  80,  10.  cnlpfaU  83,  54.  entpfolhcn  104, 
fiitpfunden  112,36;  seltener  kommt  daneben  tet 
f.  z.  b.  entfallen  110*,  39.  entfrembl  39,  9;  «« 
selbst  V,  *.  entvor  103,  43.  —  selten  ttsht  in- 
lautend n  (d.  h.  v),  doek  niekt  bloss  infreiess» 
Wörtern,  wie  Niniaiteo  25,  16.  Danid  10,  9. 
aaeat  71,  15.  38,  27  v.  ö.  polaer  1 02,  59,  ton- 
dem  auek  in  einkeimieeken,  wie  gvaerd  20,  II- 
beseuelet  63,  47.  frauelich  05,  CO.  der  untersckisi 
in  der  Schreibung  zwischen  a  und  v  ist  di^r  sekee, 
ahm»  ßngesebenOt  a.  b.  Taveraaefl  110*,  183. 

Besonders  erwähnt  zu  werden  verdient  SU 
schärf ung  des  anlautes  in  pbfiich  4 ,  27  ; 
traetion  scbampper  73,  05  u.  o.;  endlic'i  aat 
nebenetnandervorkawmam  von  ackarpff  13|  3" 
scharir  106,  21. 

In  bezug  auf  w  ist  zu  bsmsrksn,  dss  ia**"^ 
muek  auslautend  und  vor  eonsonsmten  it*e** 
bleibt,  was  mkd.  nicht  gestattet  war.  ».  w  ■■•» 
suw  [duch  daneben  plur.  sü) ,  vnlru» ,  be«'.  ••■•* 
frow,  ruw,  »chow,  \kvt  {tepidus)^  freiiwt,  iiocübo«r 
(nebtfnbnrae),  veraBwgert  31,9.  seow  75,13  •»»• 
90,  23  M.  s.  w.  diese  wohl  mit  dem  Ih  jh.  «V* 
gekommene  Schreibung  erhielt  sieh  thetlufej** 
ine  n.Jk,,  wo  euerst  Sekottel  d^r^utf  /J; 
einen  misbrauch  aufmerksam  machte. 
gefallen  ist  w  in  scboierea  {jnkd.  smirwM/t 


zu  h  W0fiMkiei  im  vti*M  19.  foiM  103, 70. 
rei  ben  :  gbbeo  104,  ».  MtlUf  U,  31.  fattw 

lÜÜ,  14. 

zur  erweUkw^ ;  fr  tchwnnkl  baonden  häufig  in 
d,  daneben  •rteheint  njt  lij,  weit  seltener  t.  bei- 
»jHele:  doreo ,  dorbeil,  4«gent,  drS^t,  dagr,  dot, 
dantz,  deüt,  Jrurkt,  duschen  —  Ibier,  g«'lliau, 
Ihon,  thun,  thor,  ibiir —  lorbeit,  lüp,  Inn,  getoo, 
teil,  luf,  tugent,  t&tlich,  betragM, troekM,  laiebM. 
dagegen  iind  in  lätsch,  lusent  und  Irost  (65,  85. 
67,  18)  die  im  mhd.  eingeführten  unorganischen 
tenues  geblieben,  und  diesen  dreien  noch  lolden 
(35,  31)  zugefügt,   bei  tusent  und  Irost  ist  dieser 
unorganisrhe  anlaut  bekanntlich  bis  auf  unsere 
zeit  geblieben ,  bei  tütsch  und  toldco  nach  und 
nach  wieder  entfernt,  voUelämä%  artt  seit  der 
weiU*  4ae  wrigen  jakrhvndert».  ae  würde  nicht 
ohne  interesse  sein,  da*  allniählige  wiederein^ 
dringen  der  eckreibung  deutsch  tlatietitck  »u  be- 
tttßen  und  H»  eitJiMM*  nuehMuweieen,  unter  denen 
sie  Jtirh  wieder  fattttMe.  ganz  ausgestorben  ist  sie 
zu  keiner  zeit  gewesen,  auch  im  mhd.  nicht,  un- 
tnittelbar  in  Brant»  nähe  tehrt^m  Mum^r  und 
Nie,  Manuel  mphrfarh  d.  —  ubMgm  Vgl,  Jü90b 
Grimm,  Sendschreiben  s.  6ä.  • 

Jngeeekokim  wird  nin  t  iln  dennabt  1,7».  ö., 

in  aast  ?,  ITj  li.  ö'.,  in  jcfiiit  —  ppben  fiS,  12,  und 
'in  nieinant  63,  13;  d^/ur  auch  dt  in  g&odt  66,  11. 

Beachtung  verdient  die-  utta  form  ullylt 
108,  58.  110'',  6;  dagegen  hritsf  rs  bi'.reitt  nwiw^ 
$eo  99,  157.  103«  50  if.  vberzwerg  9,  4. 
Die  MWfM  s  etnd  eehurfam  trtnne» : 

1 ,  dat  harte  z  wird  im  Muut  und  mtelaut 
stete  ti  geschrieben  (nie  aber  cz,  zr,  tcz),  pontz, 
itortz,  »ylz,  besytzt,  jetzt,  yetz,  vordaotz,  bertzeo 
u.  s.  ii\  nur  einmal  Jin de  ich  h  irz  4,  9.  •:—  ein  f 
hat  z  im  an  taute  verschluckt  in  zameo  =  u«a- 
meu  99,  Mi  ff.  —  im  anlaute  tteJtt  immer  t,  nfe 
iBt  scheinbar  nur  /n'secbtzecheo  97,  2H. 

2 ,  dat  weiehe  J  verlangt  eine  sclieidunf;  der  ■ 
fälle,  in  denen  ee  einfach  steht,  und  der.  in  denen 
aaine  gemination  mhd.g§bräU9lUiekgamafden  i$t* 

f ,  einfmeäae  \  wird  auf  vier  uHen  auege- 
drückt : 

1 ,  durch  «.  dies  geschieht  in  der  regel  nur 

beim  neiifriim  dor  adj.  und prunum .  z.  b. 
grosaet,  ke^na,  all«,  mynders,  FriscLea, 
ma,  «f,  ilaa,  dies  letztere  eowoht  als 
pron.  wie  als  conjiinrfion .  sehr  selten  in 
andern  fällen,  wie  weis  79,  33.  III,  39. 
vlalia  81,  93.  krebs  49,  10.  ' 

2,  diirrh   f/..    dies  geschieht  regelmässig 
in  allen  übrigen  fällen,  t.b.  vf«,  kreyr«, 

.  morz,  srorz,  lorzt,  belft,  weirz,  bah, 
flyTz,  scIiwejTz,  byfz,  baTz  .  sIoTzt,  ver- 
llrzl,  dyfz ,  in  bezug  auf  letzteres  vergl. 
Haupt  Mu  Engelhard  54S,  und  Sommer 
zu  Flore  .xxxiii  u.  2869.  —  ausnahmsweise 
kommt  h  auch  beim  neutr.  der  adJ.  u. 
pron.  vor,  wie  efz  f'orr,  108.130.  (aberea 
131.)  3,25.  5,  21  u.  22.  wafz  3,  14. 
5,  32.  dafz  3,  Ii.  aie  batiz  41,  32. 

S,  dweh  Cb,  deeh  nur  eeltant  m$Sh  1I0>, 
71.  Tlb  99,  78.  ir«IRkt  109, 10.  vattit 


101,1.  velfr«t79,6.  laff»  80,  5.  yffai 
46,19.  bescLjtTz  I0»,91.  108,83.  tfb 

{edat)  1 10«,  66. 

4 ,  alle  bisherigen  falle  bieten  das  z  aus- 
lautend oder  vor  t|  inlautend  wird  es 
regelmässig  »u  te,  wie  schon  im  1  i.  jh. 
herkSmmlieh  ward,  s.  b.  grosser,  säftseo, 
mtisseD,  strasseo,  sassent,  heytset,  ver- 
wiasanK,  verioaa«o,  duaseo,  kreisseo. 
man  Knute  diesen  feil  auch  unter  die 
unerganüehen  geminationen  reihen, 
II,  geminiertes      wird  stets  durch  ss  ge- 
geben, was  ehei\falls  schon  früher  herkömmlich 
ward,  baana,  gaasea,  kaaael,  bcaaart,  besabiaaea. 

In  bezug  auf  das  schwanken  einiger  xrorte 
zwischen  j  und  z  ixt  zu  bemerken,  dass  Brant 
noch  der  mhd.  weise  folgt,  wenn  er  welaaea 
schreibt  93,  Ii  (obgleich  schon  früher,  bereits  im 
H.j'h.,  weilzen  eingedrungen  war,  vgl.  Haupts 
Z.f.  d.  A.  9,  371,  und  auch  Murner  weitzen  gw 
braucht),  dagr-^en  bereits  der  nhd.  bei  reylzen 
110^  10t.  anreylziinp  72,  n.  aoreitz  46,  8Ü  und 
beikriXz  (tr,-7  ','7,  10.  34,  20).  ein  Wechsel 
zwischen  z  und.  \  findet  statt  in  dem  werte  acbnb 
75,  30  «.  00,  wiifUr  auch  a ebols  (:  nlitc)  erseheint 
75,  20  ;  ebenxo  wechselt  die  Zürcher  ausgäbe  von 
Seb.  Francks  Sprichwörtern  zwischen  scbütz  und 
schüTz,  zugleich  auch  zwischen  fHUzea  u.  e:Hisaen 
(2,  188*),  und  Fischart  hat  mehrfach  nusschulz. 

Der  suptr/ativ  novissimus  lautet  bald  leat 
50,  79  {und  so  mit  wenigen  ausnahmen  im  reim) 
oder  letzst  3,  29.  oder  letst  110«,  210  •,  der  Super- 
lativ von  pröz  bald  gr«s$t  lOi,  64,  Wrf  grörrzal 
92,  77;  letztere  form  ist  zugleich  wvhl  eimMepiet' 
der  übertriebensten  censonantenhiiiifung.  wenn  ich 
mkäte^nenekm  Medmheüst  es  dagegen  stets  best. 
in  hewug  at{fe  haben  wir  mi  beuehlen  .* 

1  ,  im  allgemeinen  wird  es  tei  ßrmtt  Anjfk 

»gegeben,  sellener 

,  2 ,  durch  fk,  ».  b.  lyfzt  1,8  (lya  1,  19).  bofz- 
heitä,  10.  voderwifM  6,  3.  wechrzt((,24. 
108,  55.  wtTz  7,  II.  wirzheit  rorr.  51. 
•  83  tr.  B.  hleht  2.  b.  1I0>,  S4.  ISfiEte« 
3,  21.  halFz  4,  6.  krofz  4,  II.  böfz  9,  a. 
büfzes  5,  3.  hafz  81,  16.  83,  6.  feaafk 
82,  SS.  walk'OO,  St.  deft  119,  2.  wlgcft 
107,  46.  spifz  110«,  88.  nnfzwifz  1 10',  47. 
rofz  1 10, 1 1 .  kaibrzßrz  Forr.  96.  sefafzbaa- 
dert  47,  Sl.  r—jnh  99, 194.  vwh  97, 0. 
3,  sogar  durch  ffz,  *.  b.  wafTz  (fuit)  81,  5. 
wifTzlich  110,  15.  mirTzbrocb  HO«,  191. 
«iflk  34,  33.  boHlk  85,  39. 

4  ,  die  Verbindung  is  wird  vielfach  durch  tz 
gegeben,  z.  b.  gotzvorcbtig  10,  24.  gotz- 
dieoat  95,  30.  giitz  96,  J.  (statz  =  states 
kommt  bei  Murner  vor,  blotzbund,  gotz, 
oyiaptz ,  balz  bei  Mielas  Manuel ,  noch 
öfter  bei  mehreren  auteren  gotz  =  goies.) 
sellzen  61,  91  hierher  gehört  nütz  nr 
nihil,  verstärkt  noch  zu  oätzt  6,  87  und 
MU  aGUat  6,  04.  (r,  »olle  hs,  ksit  sog» 
oicblzitt  119<'.) 

5,  in  Verlegenheit  gerathen  ist  die  Ortho- 
graphie in  sMkl  =:  neatet  105,  40  und 
in  kolltabca  108,  83.  (=  kalayts.) 

36 
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BtBOlfdf  0rwägu»g  verdienen  die  anlaute  tl, 

sm,  sn,  s\v,  die,  mftd.  noch  ohne  alle  aspiration, 
hier  lueislfits  bereil»  a*pirierl  erscheinen,  ilochto, 
da$s  die  alten  formen  noch  daneben  vorkommen, 
wir  finden  noch  slerlit  Prot.  16.  gslecht  8,  20.  er- 
sU|;ea  7,  27.  verslinden  108,  25.  ftsmack  6,  16. 
gtm&cbeo  6,  04.  sviipt  19,  2.  swcifz  H5.  \\1  ;  aher 
d«mben,  und  weit  iiänfigerf  gtcblecbl  ^  orr.  108. 
sebl«bt2,  7.  »ebleyer  11$.  teklytl  #^0fT. 
17.  ■chlyiinii  schlein  f^orr.  60.  gschmork  .S3,  30. 
■ehmckea  i*rot.  23.  abgcscboiilen  Prot.  21. 
fMkwIts  f'orr.  101.  gsobwyod  lOB,  89. 

c.  gutturales,  der  buehstuhe  c.  kommt 
nur  in  den  vtrbi»äitag9H  ck  und  cb  und  in  frem- 
den Wörtern  vor,  wit  Tbraeian,  MteedoBian/Atli* 
«  am,  Scordiscos  m.  *.  tr.  xo«*/  \rird  zur  bezeich' 
nung  der  tenuit  überall  k  gebraucht,  —  autlau- 
frnti  M  mthrfmck  eb  eingetreten,  wie  Htaeb  Prot. 

WIlich  9,  .11.  16,  a.,  doc/i  dicht  d-mebcn  billip 
9|  8.  —  die  atpirate  cb  wird  vor  l  ziiwcilt  n  mir 
h  geichriebnif  wie  gnaht  III,  18.  ruht  16,  16. 
pedichl  Prot.  1.  {hieher?)  —  die  sfiirant  h  bleibt 
im  inlaufe  vor  t  sfcti  und  wird,  nicht  blott  vor  t, 
bald  einjiieh  h ,  bald  ch  getehrieben,  *.  b.  siebt 
61,  24.  bdabt  III,  55.  gerieht  Prot.  2.  lyebt 
103,143.  iilecht'39,  8.  IK,  2.  villichl ,  verebt, 
gdacht,  moclit,  nnclit  >/.  t.  ir.  nahst  '29,  6  {da- 
neben oecbelea  10,  17.)  secbtx^cbeo  97,  28.  übri- 
(:ens  ßfttt  im  inimnt  h  <ift  mu$y  %.  b.  beflle« 
Prot.  3i.  eniprellen  5,  18.  glymicr  79,  26, 
dann  in  oit,  nät,  oiitzt  »<^ar  vor  l.  doch  findet 
tidk  Qutk  Dicht  110«,  SI4.  in  ani&m  fStUm  käli 


es  sieh  dagegen  auffallend  lange,  wie  in  et\fh\- 
bell  1U6,  5;  karrbeo  f^orr.  17.  {dagegen  m,U 
ohne  b)  gcsmlebea  6,  64  {daneben  oft  inebet). 
fliecheo  76,  24  {daneben  Oiebeo).  —  im  autlaet 
bleibt  es  bald  steiten,  atmokl  alt  h  wie  als  ik, 
bald  ßtUt  9t  fort,  s.  8.  tebicb ,  «icb ,  lurinl 
lü  >,  41  {sonst  Stets  iarch).  ooh  72,  42  3^,  IS 
ii/ter  aookt  nach  ete,  enlf  fob  38,  60.  s&ck  26, 18. 
daneben  aeb8  48,  51  «.  8.  —  als  dekmmgttMm 
wird  es  nicht  gebraucht ;  eingeschoben  wird» 
in  Urehel  16,  22{  in  vberzwerg  9,  4  und  tlt^tt 
83,  28  ist  0$  nrnfftworda»}  doek  kommt mtig- 
stens  neben  letzterem  auekiUho»,  tmdmtrit 
das  gewohnlichere  vor. 

Dti  mkd.  j  ist  im  anlavto  otHejgtUkbm, 
mit  ausnuhme  bei  folgendem  e.    hier  finf; 
Mchon  frühe  an  tu  schwanken,  vergl.  H'emhtli, 
Doutaok»  RooktMokroSbmmgf  ».  19.  bei  Braut  ttkm 
wir  eintreten  : 

1 ,  jb,  s.  b.  jhens  1  Vi,  38.  Jbchu  92.  56. 

2,  y,  ».  b.  yelr  forr.  1.  yeneo  112,2. 
der  09,  itlff. 

3 ,  gy,  X.  b.  gyeae  02,  33. 

ein  einfaches  g,  vi«  es  s.  b.  üt  V,  HoUs  ks.  ■rA^ 
fach  gener  heisst,  fimdo  ieh  im  antomtniekt;  dt- 
gegen  ist  im  inlaat  das  mhd.  j  meistens  lu  g  f^- 
worden,  z.  6.  ayger,  schrygi,  fcbryg,  drji,  i}- 
gen,  syg  {danobon  dry  82.  85  V.  ly  83,  fi.  idrfcf 

Meygee,  Äl* 


10  4,  47.    fiyen  70,  :U  .  leygen, 

iclamare),  vygeat,  dygel  38,  3. 
lOS  98.  bI^i»,  rrig. 


III.  Syncope  niid  apocope  bei  Braot. 

Es  kann  nach  der  bisher  gegebenen  dontellung  der  vocat-  und  consonantt^- 
Verhältnisse  bei  Brant  nicht  inrhr  aujjallen^  dass  er  ohne  alle  räeksiekt,  ob  die  til^ 
ein  tonloses  oder  stummes  e  enthalte^  Upocopiert  und  tyncofiert. 

Zuweilen  geht  die  apocope  so  weit,  gmU 
fiexionssilben  tu  tilgen,  *.  b.  vff  kelbfifSfi 
«8.  nit  teebrz  fih  110*,  129.  oirrie  vi!  /'orr.  III- 
in  winters  nScbt  62,  13.  mit  mümil  45.9. 
vergl.  unten  die  drei.)  in  Lcjn  dingen  5,25. 
fliOtWil  6.  7.   33,  52.   sin  jung  {acc.  plur.)  19, «• 
mit  stein  {pl.)  42,  b.    hhh.  hutcrin  {plar.)i\%> 
kuppelcryn  (/;/.)  98,  26.    all  gnfz  vnd  slrpfl  (•» 
plur.)  21,  28.    vor  jm  eye  110«,  61.  sogst 
{'.  all)  =  rallee  68,  24.    «rzSra  =  ertSrai«  W» 
115.  —  selbst  das  •  der  fiexion  darf  abfeilen,** 
t.  b.  des  bucb  110«,  2  «.  o.  {anders  tnbvotkm^ 
ist  proTz  =:  grofzes  15,  23  u.  s.  tr.) 

Ja  sie  ergreift  das  wort  selbst,  dis^bliefc^^•^ 
37.  53.  der  beyd  50,20.  der  recbt  wag  47,  c.  9l,C' 
vff  eym  bangenden  wag  7,  18.   {dock  iea 
91,  26.  102.24.)  baf84,8.  rig  vnd  aebae  8f, 
es  ist  hier  wohl  Verwechselung  der  fiexiontend«^ 

eo  mü  dor  bildungssilbo  ea  [tarsfirünglif^  >■)  ^ 
spiet». 

ytnm.  reg  =  regen  und  wif  wagen  melr/eik  am 
Im  Mumsr^  aad  amäsnmo,  «.  «.  ii  «Um*  fb<l«f'** 
«.«,0. 


Ilip  apocope  jedes  auslautenden  e  ist  bei 
Jirant,  man  darf  sagen,  geraMetu  reget  geworden, 
beim  subst.  adf'  amd  verbum,  mag  as  Barflariam 
gehören,  mag  es  bindevocal  sein  {in  zusammen' 
Setzungen),  mag  es  ein  früheres  a,  i,  I,  6,  u 
u.  s.  w.  vortreten,  z.  b.  bevTz  {cocor),  darllt,  balt, 
hell,  oaw,  dem  «cbiff,  naizwirz  110*,  47  m.  /.  w. 
OS  sind  nur  ausnahmen,  und  zwar  sehr  seltene, 
wenn  es  orsekeint,  namentlich  im  reim  zuweilen, 
ato  aber  moist  dor  ontsjtroeko»tdo  roim  »aigt,  dass 
es  nickt  gokSrt  ward,  s.  8.  vi!  s  wHt  ß^arr,  Ül. 
«er  :  ere ,  daek  dtnakam  «ire8  aar  :  er,  /■  ara : 
■e  9.>,  3. 

ßbiemsafiadat  sieh  »jgneopa  dos  e,  s.  8.  miokt 

hiois  gebrist  =  gebrislet,  sins,  eyns,  keyns,  grolTz 
8i,  3.t,  myar,  ayar  (sokr  kät^fig),  gedirkt,  geriebl, 
«••acfct,  veraeat,  geaaat,  araeaat,  bett ;  geradt 

7,  13.  r/.  s.  tr.  —  daneben  findet  xfrh  aber  naek 
sehr  hät{fig  das  e  erhalten  fyndet  /  orr.  79.  ge- 
•ablekat  l*ro^  25.  gefallet  #^(arr.  83.  beisset  1,  30. 
v^rkärtzet  2.  fa  sogar  schylirt  110,  8.  gyltet 
19,  17,  und  noch  ai{ffallender  islol'ihkren  f'orr.  17, 
leo  man  fast  auf  varidagoning  dar  oiammajflka 
sckliestask  mörkto. 
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ßitkannilich  gtlUa  nhd.  übnr  äiejorlwerfung 
de»  tunUttr»  umd  glümmmt  •  dif  tbtm  r^gHn,^  wi* 

mhd.,  nur  beim  adj.  und  tini^rn  bi/f/nnf^tsithm 
iit  da*  tonlose  e  meist  ahpewur/en,  während  das 
stumme  geblieben  ist.  a-ic  zu  erwarten  steht, ßn- 
det  sich  dies  bei  lirant  sehr  hä'  Jii^,  und  ist  tiir/it 
bloss  auf  adj.  und  die  bestimmten  bildiinj(ssilben 
beschrankt,  x..  b.  eygnen  S,  27.  vioslrer  t'orr.  8. 
viMtr«!  3t  4*  Andren  6,  62.  •ooilrvo  1,  2.  wick- 
les  Forr,  119«  beknmbren  1,  21.  aehtle*  96,  33. 
aber  daneben  bncbero  1,5.  iSstern  6,  64  u.  s,  w. 

In  den  Vorsilben  be  und  fc  wird  fast  in  der 
hülj'te  der  fälle  das  e  syneopiert,  was  mhd.  kaum 
vrtaubt  war,  *,  b.  gwalt,  fzofen,  ficbriffi,  gdacht, 
Ktcbw&u,  ssrblecbl,  ^ii,  gBMht,  gtcbiektt  bfcin- 
ircit  baebwiret. 


Die  Verkürzung  des  relulivuuu  in  w«ller  tt2, 23. 
well  10,  SS.  w«ll«D  85,  M  M  »ehon  au»  Bomeriut 

und  selbst  früheren  srhtortzeriichen  Schrift- 
stellern bekannt;  auch  Uurner  kennt  sie,  wenn 
auch  selten.  Brant  hat  dtufbam  w«leber89,  33. 

welch  lO'J,  33  //.  ii. 

/tndere  bemerkentwerlhe  verkünuttgeHf  ausser 
te  dtn  vtrb.  «mm.  ßmd»  iek  nur  •tmm  pMb  30,91 

{dieht  daneben  pfrundcD  30,  29«-  41  ;  doeU  hat 
auch  Murner  pfrüa).  gtot  =  gebest  110'',  23. 
gent23,  21.  t03,  7.  102,  36«.  5.  ^sgebea 
48,  IS  V.  25 ;  wm  ukon  mkd,  gntatM  tfor* 

Jm  m.  bei  IVie.  MtmuHJadti  gUk  0er  mm  =S  mmb. 


IV.  Verhalten  der  consooaoten  zu  einaader  im  reiiD. 


zeigt  sieh  bei  dem  eMtmiantem  iiatselbe ,  moi  mit  hereiie  M  im  vocmiem 
gesehem  haben,  das  durcheinanderwerfen,  die  verwhrumg  beruht  miekt  bhee  im  der 

orfho^rnphre,  sondern  bereits  in  der  niissprachp.  tiiif^pnauf  niisprache  und  rertoirrir 
und  verwirrende  Orthographie  haben  sich  gegenseitig  untcrstülzt  und  überboten^  sodass 
endlich  der  Jetzt  voriie^ende  ztutatid  der  »crrültung  die  Jolge  gewesen  ist. 


Im  allgemeinen  aber  sind  die  reime,  was  die 
eonsonanten  anbetrefft,  ItMge  nicht  so  entstetit, 
wi»  in  betreff  dervoemh,  obglHek  eteselM 
weirhungen   auch    hier  den  vertuet  Ollnt  JUn- 
g^ühts  für  reinen  reim  beteugen. 

Vvr  «/Im  MiwflM  dmrtk  di%  ättrUn  mpet^em 
und  syneopen,  die  ßrent  sieh  gestattet,  eine  an- 
%uht  reime  entstehen^  di»  mba.  undenkbar,  für 
Brant  dagegen  fast  den  Werth  reimwrtime  haben. 
mit  :  bitl  17,  a.  siilt  :  nüt,  nit  :  vermitt  13,  41. 
geredt  :  belt  7,  13.  jin  :  styin  {dto.)  6,  50.  griind 
(gründete)  :  frSnd  51,  15.  wund  :  gesunt23,  15. 
eotzyndt  {  bryndt  13,  35.  ladt :  b«d  24,  «.  ge- 
scblat :  Orient  99,  17.  (^Sebent :  weiit99,  SS.  seit 
bell  50,  15.  faren  :  karrben  103,  55.  fareü  :  nar- 
ren 1 10*,  13.  —  diese  alle  reimen  bei  Brant  un- 
btdenkh'eh. 

Einzelne  andere  für  ihn  rbenxo  tmbtdtnkÜekt 
reimeigenheiten  sind  dJe  folgenden : 

Br  reneeeAee/f  •  und  ),  sowohl  auslautend, 
wie  vor  t,  wie  inlautend  was  :  das  /'orr.  115. 
gralias  :  marz  110',  211.  krus  :  vTz  4,  II.  was: 
hia  0,  31.  hurz  :  draf«  6,  45.  das:  bafz  7,  3.  was: 
verf^aTz  16,  41.  —  blofzt  :  verlnfit  2,  a.  vnder- 
wirzt  :  a>rzt  O,  3.  —  zerblosen  :  stossen  110*,  35. 
Mehr  auffaltend  aber  ist  der  reim  z  :  a,  imaltz  : 
bala  4,  5  und  14,  1,  mit^m  sieh  absr  wohl  nicht 
susammenetettem  Ubtt  iebSts  {sehusse)  :  aStt 
75,20.  {siehe  oben  *.  281*',  11.)  —  unbedenklich 
ist  für  Brant  aagea  :  alagea  62 ,  25.  obgleich 
sonst  noch  bei  ihn  ileebt,  alebt.  s.  o. 

Ebenso  wird,  nawentürh  in  liquidalverbin- 
dungen,  die  med.  und  len.  der  dentalen  und  gut- 
türmten  g^nden :  erdt  i  begerdk  3 ,  95.  werd  t 
beiferdt  10,25.  fründ  (pt.)  •  sint  17,21.—  zwanpr. 
trenck  16,  37.  bringt :  vfxtrinckt  16,  55.  meist 
ndksrt  di$  sriwelbmg  dt  und  gfc  »ebko  reims  «<»> 


ander,  wie  vfkiltlgk  t  iMgfc  S,  99.  WSldt  l  gC- 
aoodl  53,  7. 

Daes  b  wirf  eb,  sowto  bt  und  ebt  •^f  etnstndor 

reimen,  kann  ebenfalls  nicht  auffallen  tuch  : 
acbueb  4,  17.  verseht :  gemaebt  f'orr.  25.  sehr 
^ft  so  und  dkniidk.  ngl.  ROokort  mu  Thons.  10S. 

Die  Spiranten  und  ha/bvornle  h,  w,  j  drücken 
die  unsieherhett  und  »wi^äUigkeit  ihres  ton» 
aueh  im  reim  nus.  dm»  b  mu»tantsnd  sokeint 
weilen  nicht  mehr  ausgesprochen  zu  sein,  to  reimt 
b5fa  :  gee  104,  42.  e»  reimt  mit  w:  acba  :  r&w 
16;  1.  mit  g,  berg  :  vbentwerg  9,  3.  —  w  reimt 
mit  p,  vnderslrowen  :  eilenbogen  18,  21.  trirrf 
überhört  ruw  :  zu  85,  67.  j  mit  g,  wegen  :  fegen 
110^  98.  lugen  {boare)  :  fugen  lOH,  49.  —  hieher 
mueh  wohl  zu  rechnen  verlygen  :  schryen  104,  46. 

bundtundi  schlagen  »uweilen  übtr  lästrj- 
geiiii«  X  rmh  108,  6S.    Virgilton  :  vnb  112,  d. 

(vm  statt  vDib  ßnde  ich  »on»t  noch  nicht.)  — 
Tryach  :  vermyacbt  102,  75.  Epycnrns  :  wollust 
50,  3S.  raek:drackt  III,  6i.  aich.-apricbt  112,  7. 
hiezn  auch  su  rechnen  Cbaribd  ;  Irib  108,  37, 
und  pfrun  :  tun  30,  21. 

Bin  m  sehtdgt  über  eya«:  gelfit  Ol,  99,  gemäss 

Brant s  dtalect,  wie  auch  bei Bonerius  dieser  reim 
viel  vorkommt,  und  bei  Murner,  i.  b.  eissweiTzt, 
eyfk  :  weyr«  u.  ».  w.  die  ed.  prineep»  de»  Narren- 
schiffs /ia/61,29  wirklieh  eys  geschrieben,  die 
späteren  ausgaben  aber  tyan  daraus  gemacht,  in 
dar  tkmt  ist  die  fsrUauung  des  n  gegen  Brant» 
Orthographie,  vergl.  eyns  :  kreirz  85,  103  »/.  ö. 

ff'oht  nur  at{f  reehmung  der  Orthographie  iMt 
OS  %u  »etson,  monn  «aast  miwoüon  ms^fnsl  roünt* 
so  17,  31  Bunst  :  gebraal. 

m  reimt  auf  n,  meisten»  nueh  u  geschrieben, 
MmeU  emaUmiisnm,  «edt  aar  t.  haya  t  allaia  9,  7. 

8«* 


Digitized  by  Google 


284 


GOMMBNTA'lt  FLEXION. 


104,  15.  inalfoptan  :  kam  108,  35.  kont  {venit): 
gesant  38,  61.  knnt  (venit)  :  mandt  57,  17. 

In  einigen  reimen  seheint  das  rh  oder  b  nitht 
beachtet  su  werden  gemischt  :  gibryst  Frot.  W 
u.  20.  (102  ,  68  geradezu  rüst  :  myst  [mitret]  ge- 
sehrübeu,)  Mhal :  b^fTit  SS,  155*  srhofTx  :  ocbrs 
90,  9.  dottthroeht  66,  103.  86,  7,  und  Mehtr 
kann  dann  auch  gezogen  werden  der  reim  resch  : 
lest  ft4,  a,  in  dem  zugUieh  ein  übwsthlagendet  t 


siehßndet;  vhVehht  refktJMifi  §ie>k  rtnffeeMtt 
dieser  reime  sogar  der  rrücbt:gl6l  106,  34,  g^g»» 
den  ieh  tonet  bedeeken  erheben  möekte,  uat  ee 
eher^  dm  er  eiek  Meht  emendierem  Itset  (wie  h 
thitt) ;  freilich  behalten  ihn  alle  echten  ausgeben 
unverändert,  erwähnt  endlich  darf  mn  dieetr 
stelle  der  nieht  bedeutungstnee  dmekfihlat 
im  wiiiMb«Mfct  43,  »7. 


y.  BemerkuDgeD  zar  fleuon  und  formenlehre* 


/m  allgemeinen  ist  hier  wieder  darauf  auf- 
•MrAnra»  sv  maehms,  wae  sehen  eben  bemerkt 

ward,  dass  das  umsiehgrefen  der  syncopen  und 
apocopen  fast  alte  flexiunsendungen  zrrslürt 
hat.  —  dnee  bei  i  warten,  namentlich  bei  2  ad- 
j'eetiven,  meistens  nur  das  letzte  ßeetiert  wird, 
davon  wird  in  den  anmerkungen  die  rede  eein. 

Im  einseinen  verdienen  wieUeiakt  flehende 
ftmete  erwähnt  «ii  werden, 

I.  Sabstanliv. 

Zu  beachten  ist  der  ph/ral  sehet  45,  30  (da- 
nach »u  bezweifeln  Gr.  V,  670  u.),  der  auch  auf 
dem.  eingular  zurückwirkt  und  ihn  fälschlich  um- 
pelaufct  hat.  66,  116.  92,  95.  ebenso  fällt  feit 
4,  16  als  wahrscheinlich  nvisruUiier  plural  noch 
der  mhd.  regel  zu,  wie  auch  g5tl&t  96,  34.  — 
vater  hat  im  gnto.  ting.  bald  ein  »,  wie  6,  60. 
90,  20,  batd/ehlt  das  a.  wie  40,  23.  94,  23.  der 
plural  lautet  vitler  9,  41  w.  s.  ir.  der  plural 
«m  tit«  ist  noch  eumHlen  stark  wie  76,  57  (!)  u, 
90.  IM«  Äiiifef  indeeWtmbel,  nur  im  dl»,  plur. 
■UMO  f  orr.  116. 

K*  /ragt  siehf  findet  bei  Brant  bereits  die 
HgentkSmHeke  f  nkd.  vStttg  durehgedrumgene, 
mischung  der  starken  und  schwachen  fem.  deeli- 
nation  statt ,  der  zufolge  bekanntlich  nhd.  alle 
aingulare  der  nieht  umUmUnden  etarä,-dl§  pkt' 
Tale  schwach  gehen  ? 

/f^ir  sind  hier  einen  sichern  schluss  su  ziehen 
gehindert,  weil  wir  das  JbMen  dar  eehwaehen 
ßexion  m^f  kosten  der  aporopen  setwen  dürfen, 
wie  s.  b.  unter  den  schon  oben  angeführten  bei- 
spielen  die  mase.  den  .«rlind  45,  3i.  dflO  gftig 
99,  19.  Bit  tyiiejD  glicb  77,  30  u.  «.  10. 

St^nbar  starke  singularformen  bei  mhd. 
schwachen  femininen  (rergl.  Gr.  I*,  68 1)  TInrfen 
sich  s.  b.  frow  als  dtv.  33,  54.  als  acc.  32,  19. 
S3,  9%  «.  9S.  kapp,  Birreakapp  als  die.  40,  4.  als 
acc.  9?>,  r.  Forr.  136.  31  ,  c.  sn«|:lock  als  ace. 
72,  c.  wuod  als  acc.  38 ,  1  4  m.  23.  15.  snnn  als 
dtv.  i2,  e.  8vH  (/«/«*)  als  acc.  12,  c.  kar«üch 
als  dtv.  llOK'ri5.  UAl  als  dto.  39,32.  38,36. 
als  acc.  50,  16.  57,  94. 

Dogmen  erscheinen  noch  volle  schwache  for- 
men im  sing.  s.  b.  an  der  kappea  III,  74.  vff  der 
kappea  98,  20.  in  der  deren  kappen  1 10^,  2.  aee. 
die  kappen  45,  5.  0,  c.  99,  214.  vIT  der  |E;ruben 
9,  a.  der  aaleo,  84,  24.  voder  der  aonaeo  54,  22. 


der  beylgen  kircheo  99,  03.  synr  Trowen  31,9 
n.  18.  33,  85.  der  fmwm  101,  30.  voo  Trawc« 
92,  58.  yfz  der  hUekean  1%,  49.  die  bidia«a  («er. 
sing.)  Ii,  2. 

Hieam  reiht  sieh  in  der  hellen  11,  10  u.  0.,  das 
mhd.  nur  ausnahmsweise  eehwaeh  ist  («.  auch 
oben  starke  firmen).  —  ja  das  en  drängt  sich  im 
den  nom.  sing  ,   wie  dies  bei  den  masc.  s/iäter 

f an»  gewöhnlich  wird,  und  auch  bei  Brant  sehan 
03,  56  in  karree  tra^aütt ;  beispirie  nom  naan. 
»'"g-  fem,  keppee  13,  94.  gloekee  39,  97.  ketsce 
95,  44. 

D^'  nhd.    eingetretana    emhängung  »imm 

Jlcxiovs-e  an  den  nom.  und  arc.  jiltir.  der  neu- 
tra  findet  bei  Brant  noch  nicht  statt;  die  regel- 
mässige unßectierte  form  l»f  tffa  gewöhntidks; 
nur  selten  findet  sich  das  er  paragngicum  ,  s.  b. 
houbler  92,  2ü.  eygcr  ö//er.  krüter  U,  12.  kiadar 
49,  2i  u.  s.  w.  ddf^egen  ßndet  sich  dies  er  sogar 
bei  der  declinations  -  nebenform  (mit  dem  ab- 
leitungs-%),  wo  es  mhd.  noch  nieht  gestattet  ist, 
z.  b.  beiDbder  4,  17.  —  gans  auffallend  ist  d>e 
form  blättern  110*,  87,  wo  ein  drmelffehler  far 
bltttean  "kamn  «imiMaMRe«  iet,  dm  atma  toMm 
hüiifin;:  des  sehbus-ü  nmekßamhmtHbam  Anal 
widerstrebt. 


II.  Adjecliv,  prooomen  und  zablwort. 

Im  allgemeinen  muss  erwähnt  werden  ,  dass 
die  ßexionsendung  in  des  nom.  sing.  fem.  und 
nom.  und  acc.  plur.  neufr.,  die  in  schwäbisrh- 
tchweizerischen  absehriflen  des  15.  j'h.  sich  noch 
so  oft  ßndet,  bei  Brant  völlig  verschwunden  ist. 

Pas  adjectivische  pronomen  ir  ist  vollständig 
im  gebrauch,  z.  b.  jrs  hertzen  leyd  53,  14.  jra 
veller  rott  40,  23.  Jnn  man  85,  101.  an  jra  kell 
56,  37.  jrn  plouben  1I0^  51.  jrn  mutwill  33,  52. 
vf  jrea  gwali  56,  2.  by  jren  tagen  41,  18.  —  da- 
gegen »eh^nt  mum  fMUeh  f^orr,  97  Ha  mUb 
geniHiform  festgehalten  zu  sein,  ahOT  mit 
sicher  hier  berechtigt,  einen  abfall  der  ^ 
cndiing  vermittels  apoeopa  mmtunehmen. 

Der  gntv.  sing,  des  ungeschlechtlichen  pm- 
nomens  der  1.  u.  2.  person  lautet  stets  noch  inyn. 
dyn  ;  über  eine  gleichsam  il^ttfimistische  : 
form  des  gntv.  u.  dtv.  sing,  u.  plssr.  des 
und  fem.  des  getehleehtlichen  pronomens 
3.  person  und  des  demonstrafie-relativen  prono- 


9,  a.  der  aaleo,  84,  24.  vader  der  sonaea  54,  22.  mens  uergl,  die  anm.  tut  49,  24,  wo  sugleieh  eise 
93. 99.  M,  4.  79, 17.  der  berpffea  94, 8.  ia  ajror  etttfkammam  der  fmium  MeiBer,  deie«r,  eeiMr 
tosekra  13,  93.  die  klKeeo  (M*.  «Alf.)  11,17.    »Mpredke«  «M. 
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üer  dtv.  und  acc.  plur.  drs  pron.  per*,  der 
1.  tf.  2.  perMon  lautet  übereinstimmend  «M, 'VOk 
oder  icii.  —  alt  datio  de*  rfflaxiven  jnWMMiw« 
gilt  noeh  ttett  im  und  ir. 

Die  form  dirre  erscheint  uirht  mehTf  tomdtm 
tfU  dif«r,  s.  k.  ß^orr.  13.  110%  82. 

Dfe  odJeetivbMung  auf  in  taufet  nvr  noeh  sel- 
ten in,  wie  gnldin  76,  45,  ttirisl  sr/io/i  en,  piililon 
82,  4U.  ttibcln  76,  10.  sideo  82,  U.  Mekkttea 
«OS,  48. 

Beim  Zahlwort  der  zirrificit  werden  noch  ge~ 
mau  die  drei  gesohltehter  getrenntf  masr,  nom. 
swei  47,  84.  ät»,  sw«ja  18,  b.  «oot.  iwra  18,  a. 
fem.  nom.  zw»  107, 98.  «M.  IVO  W,  70.  mtutr» 
eatxwey  75,  40. 

4mm.  M  nmterieheidrt  «maI  «Kr  gtreher  ansehe  vom 

Sei.  tiremrAM  tprirhirr.rirm  (ISIS)  genau  die  geuhlechler 
Ihibtr  hat  die  ntlur  xweca  fifi,  iwo  beod,  iwey  or«D,  swey 
«■(MifMdMliM  <t,SO«).  aM4>MsrAUl^  JMirdto- 

in.  Verban. 

1,  tfi«  2.  plur,präat.  ind,  vnd  imperat.  lautet 
stets  auf  nt  oder  o  aus;  die  ursprüngliche  enduns; 
et  ßndet  sieh,  wenn  ich  nicfi/s  übersehen  habe, 
gar  nicht;  alto  ».  b.  ir  sindt  6,  52  ff.  trachtend 
86,  41.  loot  99,  c.  weileot  99,  153.  bedeo«k«a 
09,  b.  ir  bab«n  99,  153.  werffeo  99,  188.  «Mea 
17,  19.  mrrcken  22,  Äff.  wellen  42|  1  «.  «.  w. 

2,  die  endttng  nt  der  3.  plur.  praes,  ind.  hat 
sieh  auch  dem  praet.  ind.  und  selbst  dem  eon- 
junctiv  milgelheilt ,  z.  b.  sassest,  dochtent 
f^orr.  93.  achliefleot  Forr.  91  u.  s.  u>.  daneben 
auch  nüoh  fBrao,  erAren,  gingen,  rechten,  bat- 
tCD.  —  auch  in  die  I.  phir  diiingt  sich  das  t, 
«.  b.  wir  fareot  43,  19.  duat,  bMl  u.  t.  w.  k'da- 
■•at  108,  11. 

Dagegen  fehlt  umgekehrt  l  wieder  stiweilen 
in  der  'i.oiur.  praes.  ind.  x.  b.  kuraeo  A'orr.  24. 
wlaklea  rorr.  119.   aiaebaa  F^rr.  120.  acblea 

3,  19.  stnn  22,  Ii.  bütTen  4,  9.  hencken  6,  65. 
fast  sind  die  regelmässigen  formen  die  eelimem 
dunt  4,  6.  stosiiMid  II),  c.  Mcrtrent  9,2.  lareat 
27,  8.  werdent  l^orr.  fi6.  csspnt  23,  b. 

3,  die  %.  praet.  ind.  der  starken  verba  kommt 
imganMemNmrrentehiJfhnw  »tfoimat  wtr  waNat 

99,  97  und  wafzl  (ibid.).  man  sieht  hieraus,  das* 
bereits  die  nivelUerende  bildung  durchgidmngen 
ist,  (auek  Mttmer  eogt  waat ) 

n  m.  fiiil  tcheinl  rs,   ah  halte  rinr  zi-iltnuix  vor  iffin 

eintritte  äef  st  ein«  emdimg  t  gegolten,  wohl  nach  analogie 
der  prmeleritopmoaenttaf  eo  ßnde  ieh  hetweogk  im  Daa 

Sleygertftchlin  KM,  !.">,  urrl  ilhnlirh  nnth  hri  }furner  im 
Gr.  L.  Narren,    vergl.  h'obersteim  »um  HmcAenw.  III. 

4 ,  ^M<  übrigen,  dm  die  voeätoerkältnifio  ihrer 

gnmdlage  nach  noch  die  vihd.  sind,  ist  auch  der 
Organismus  der  eonjugation  noeh  gam  denelbe^ 
und  namentiieh  die  abututtreihem  sind  noeh  tiewtr- 
Ueh  ungestört  vui  f/anden  ;  auch  heirst  es  in  der 
1.  prM.  sing,  noeh  immer  icb  gib,  ich  stich, 
icb  IriV  u.  «.  w.  —  dem  voeal  nanh  dunkle  for' 
men  finde  ich  nur  zwei,  stiel  U,  16  u.  enlbür  11,4. 

8,  dat  fuiurttm  wird  bereits  durch  werden 
ma       weaUrüdti:  9orgl.  5,  2iff.  doek 
«Mf  »oMmt  noeh  dm  rnnprürngtioko  parU- 


cipium  »u  stehen,  vergl.  22,  32,  wm»  bestätigt  »u 
wordtn  tekotnt  dmeh  die  entspreekomdon  ooi»> 
sfrucfionen  mit  tJOf  VOUgl-  88^  48.  SO,  lÜl  «.  dOM 

4Ö,  15  u.  s.  w. 

Mit  wellen  seheint  dmjkiynm  nook  goMdtt 

MU  werden  8,  30. 

0,  verba  anomota. 

4tt»  hier  niektvertetehnttm  formen  sind  ent- 

wrdf-r  nicht  belegt,  oder  sie  xind  so  unbestritte- 
ner art,  dass  ihre  erwähnung  überflüssig  timr,  wie 
byn,  byat,  fat  oto.  orthographisrke  versekie^- 
heilen  sind  zwar  einzeln  angemerkt,  doch  ist  es 
möglich,  dass  in  dieser  rürksirht  die  tabelle 
niekt  gan»  miefotekond  M»  1$idom  einaoinoj^ 
mM  übersehen  sein  können. 

1,  verb.  subsL  aia.  »u  bemerken  praes.  ind, 
irsiadte,  54.  proet.  dv  walkt  00, 08.  rie  woreat 

21,  3i.  inf.  syn  stets,  iwi/;.  bifz  72,  72  etc.  pl.  sint 

22,  25  u.  ö.  part.  praet.  geayn  12,33.  16,  47  u.  ö. 
gawaaea  28,  47.  fwlaaa  84,  18. 

II,  haben,  praes.  ind.  I.  ich  hon  1,  b.  5,  b. 
63,  b  w.  bab  Prot,  1.  1,  5  ete.  beide  sowohl  als 
hüifssetfwortf  wto  in  der  bedeutnng  kmbero, 
II.  hast  2.  17.  III.  hat  Prot.1.  halt  Prot.  24. 
bebt  87,  8.  behebt  83  ,  24.  ihieherr)  plur.  I. 
baDt7t,74.  II.  baat8,82.  III.  baat  #^«rr.  20. 
baad  4,  4.  han  6,  45.  praeterihim  sing.  I.  hat 
87,17.    II.  hatUt  99,  95.   1  II.  batt  i'/v/.  8.  bat 

I.  Iß.  bctt  83,  66  I/.  69,  doch  gleich  dtKMn{f  wieder 
hat.  plur.  III.  hatten  23,  3i.  conj.  praes.  »ing.  III. 
bab  ß,  92  etc.  praet.  1.  het  l'orr.  6i.   bctt  12,  2. 

II.  heltst  4G,  53.  III.  het  Prot.  5.  belt  7,  13. 
ainr.  Iii.  betuo  Prot.  13.  inf.  baa  Prot.  17.  ba- 
Ven  32,  35,  boidm  diakt  noben  oinnmdof  83,  78  u, 
76.  part,  pmot,  gahaa  Forr,  08.  imp.  pl,  baat 
21,  3. 

III,  toon.  praes.  ind.  sing.  II.  tustu  46,  6. 

III.  dut  gewöhnlich,  thut  91  ,  32.  plur.  I.  dünt 
19,  37.  III.  dant  4,  5.  lhon56,26.^ra«r.«i>/r.III. 
iet  7,  19.  detl  16,  43.  roiy.  praes.  sing.  III.  tug 
33,80.  (lup  95,  35.  diep  7,  2i.  conj.  praet. 
sing.  I.  dit  77,  45.  plur.  III.  däileo  72,  88.  inf. 
tfia  18,  14  «.  17  u.  5.  gelU  24,  4.  tbfio  70,  11. 
dun  70,  Idiselten).  imp.  sing,  du  21,  29.  püft. 
praet.  getan  41,  32.  gctoo  Prot.  28.  getbaa  1,  3. 
falban  41,  8. 

IV,  wellen,   ind.  praes.  I.  will  Prot.  34. 

II.  Witt  51,  19.  Iii.  wil  ^orr.  43.  plur.  I.  wellca 
110^  S2.  weat  81, 17.  woaat.  II.  weodtOO,  156. 

III.  wellen  /  orr.  45.  wont  26,  56.  praet.  I.  wott 
Prot,  n  u.  s,  w.  conj.  praes.  II.  wellest  69  ,  28. 
in;  well  28,  81.  w8ll  88.  12.  proet,  I.  walt  I,  20 
M.  s.  ir.  inf.  wellen  Prot.  0.  imp,  {t)phir,  waU 
leo  42,  I.  wellcDt  99,  153. 

V,  pmolorilopraotontia. 

If  tar.  ind. praes.  sing.  I.  gtar  5, 11.  III.  lar 

rorr.  39.  gdar  105,  28.    gtar  410,  7. 

praet.  III.  durst  52,  24  (?). 
0,  da  rT.  inrf. />roM.  »»n^-.  III.  darfT/Vof.SO. 

praet.  III.  darft  Prot.  4.  coiy.  proes. 

sing.  III.  d&rir  86,  10.  plur.  III.  iMn 

0,  K.  praet.  III.  sing,  dorft  2,  14.  pntt, 
praet.  bedfirfft  48.  39. 
S,  kaa.  itd.  proet,  sg,  I.  kaal,37.  Ill.kaa 
Awf.  88.  phw,  III.  kianaat  71,  17. 
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firaet.  sing.  III.  kuod  1.17,  conj.  prat. 
ting.  III.  kiiiin  7,  3.  pract.  sing.  11. 
küost  34,  21.  III.  küod  /  o/  r.  27.  kÜDill 
III,  b.  plur.  III.  kSadea  63,  M.  Uft^Mt 
19,09.  «1^.  Wittoea  18, 

4,  f  an.  fittf.  praet.  ging.  II.  verginst 53, 4. 
III.  gan  07,  91.  gSadt  110*,  68.  ptw«#. 
«ojv*.  <tV'g'.  1.  giad  69,  91.  vergia- 

aen  85,  67. 

6,  toi.  ZH  beachten:  ind.  praes.  pl.  Ii. 
sftat  99,  205.  III.  s5nt  6,  .iti.  roti/.  praet, 
sifg.  III.  Mi  II,  3.  soll  37,  9.  piur.  III. 
■ftlloa  37,  90.  pratt.  eonj.  sing.  III.  «alt 
9,  91.  ;>/tfr.  III.  soltteo  Prot.  10. 

9,  raac.  tnrf.  prars.  sing.  I.  maj.  5,  17. 

II.  mann  51,  iL  III.  mag  yorr.  131. 
J»/Hr.  Iii.  mbjiea  82,  7.  mÖKent  48,  31. 
praet.plur.  III.  atSrhlaal  15,  C.  (viel- 
hiekt  drurk/ehier  für  morhitnll)  ronj, 
prats.  sing.  III.  tn&g  7,  9.  luüg  3.i,  7. 
•ra«#.  I.  aiichl43, 10.  ll.aiiclit«l  43.  II. 

III.  mSeht  ^arr.  18.  ptur.  III.  mSehlaa 
7,  «9. 

7,  moot.  ind.  praes.  III.  mürx  3,  9.  ptur, 
III.  inusseo  ^orr.  71.  conj.  praes.  sing. 
III.  inuMi  31,26.  uust  8,  16.  eonj.praes. 
$i»g.  aiftssest  70,  33.  fraat.  *ing,  III. 
al«t  4t,  t4.  Ar/,  aiisaaa  ^f.  93. 

Sy  Weiz.  itid.  praet.  sing.  I.  wevs  61,  17. 
wayts  1,  30.  Ill.weyfz  3.  3.  weifzt  iO,  13. 
waifTzt  109,  10.  weist  26,  72.  praet.  III. 
wast  66,  56.  conJ.  praes.  sing.  III.  wIm 
198,  139.  praet,  lÜ,  timg.  woat  %,  IS. 
Witt  9, 19. 


VI ,  vaa  dWa  v»rhi$  mit  wf  «,  J,  b  aailMln* 

dem  stamm  braucht  aussrr  den  oben  h'i  den  con- 
»onaHttH  bemerkten  nur  die  Jorm  kreygt 
wajgC  93, 44  AfraaiyaAote»  a«  «nmIiii. 

VII,  di9  timM»btm /•rmem  9om  gas,  slaaarf 
taa  vtnUtm^m  Hm  ktmu  b*trt9ktw»g, 

1,  g&n.  ind.  praes.  sing.  I.  gan  5,  av.f.». 
plur.  III.  gant  lU,  34.  goot  9.  5.  {tit 
94,  97.  gaadl  9,  I.   ^ad  forr.  III 

g9al  6,  6-  pan  02.  6.  gon  2,  4.  ronj.  i>ran. 
Wy.ting.  gang  /  orr,  134.  llü,  I.*.  ftt 
88,  34.  ronj.  praes.  iH.  /»/»r.  paBfie» 
68,  24.  102.  iV-  fU/'r9/.32.  goo  17,11. 

9.  stio.  t/>(f.  prae».  sing.  I.  mstail,«. 
verstand  1  ,  6.  III.  «tat  Prot.  26.  ilM 
18,  1.  vcrslSl  (:  redt)  68,  1.  plur.\\\. 
•taat2,3.  stoo  22,  14.  coy.  pr«es.iinf. 
III.  aatatee  71,  2il.  praet.  $ing.m.  M 
6,31.  slund  P),  51 .  in  f.  stoo  «nrf  stio. 
imp.  piur.  Hoat  99,  183.  pari,  f rat». 
dt9,  plur,  verataadta  73, 74  (TT),  freet 
galaadca  97, 97. 

3,  14».  ind.  praes.  sing.  I.  vcrlän  1,4. 
lab  1,  II.  II.  tofztu  23,  30.  Iii.  lafit 
72,  19.  \ohx  Prot.  16.  bt  4  . 29  l«t 
6,  17.  vcriafzt  3.  II.  /*/«r.  Iii.  mint 
6,  lü.  verlossen  8,  8.  praet.  ind  \Uh 
94,  II.  praal.  aaf|/.  man  lierz  17,  Ii 
purt.  pran,  a#».  varlaiaead  71,9.  iV* 
laa  5 ,  e.  loa  69,  19.  laiaea  198,  Itt' 
imp.  sing,  lofz  28,  17.  plur.  lonl99.f 
part,pruot.  galaa  1,  a.  galaa  Pnt.li. 
galasaaa  99, '99.  33,  98  ala. 


VI.  Die  interpuoction. 

Bei  der  von  Seb.  Branl  angewandten  interpunctioti  {er  gebraucht  fast  nur  f» 
eowima,  d,  h,  einen  innerhatb  der  buchätttbemr^he  über  der  Imie  stehenden  schräg  U»^ 
genden  strich  /,  mw  ausnahmsweise  »u  ende  eines  absehniltes  ein  punctum,  und  in 
der  lateinischen  pocsie  ein  colon)  miUsen  wir  vnn  jeder  vergieiehung  mit  der  jftst 
herrschenden  nhsrhen.  wir  trennen  jetzt  durch  die  inlerpunetinn  nicht  nur  verschtf- 
dene  sdtse  von  cinanderf  sondern  liehen  auch  die  verschiedenen^  stt  selbstständi^tn 
tStsen  erweiterten  gHeder  einet  eatzgefüges  ab,  JUr  kehen  dieter  »wecke  dient  dif 
interpunction  bei  ßrant,  sie  ist  bei  ihm  nicht  ein  grarnmatisehes  weichen,  send^ 
vielmehr  ein  lesezeichen,  das  sehr  trohl  an  seinem  platze  war  zu  einer  zeit,  wo  nn  dif 
stelle  des  eif>enen  lesens  noch  sehr  hiiußg  das  hören  und  sich  vorlesen  lassen  trat.  W 
allen  zu  Drants  seit  herausgekommenen  schrij^en  herrscht  dies  princip,  aber  bei  ices^ 
gen  fndet  man  es  so  geschickt  gehandhäbtt  wie  bei  üan,  man  mag  beün  ieten  diefftk 
machen ;  nur  muss  man  dabei  beachten,  dtü»  die  von  ans  verlangte  grammatische  »*/er> 
punetion  mit  wenigen  ausnahmen  an  den  versschluss  fällty  wo  ßn/nt  nur  zuwrifrn  und 
offenbar  überflüssig,  u  enis^stens  inconsequent,  ein  seichen  setzt,  ich  habe  daher  in  den 
abdrucke  des  Narrensch{J/'s  und  in  der  ersten  abtheilung  des  anhangs  ganz  genau ^ 
interpttnHion  der  Brantschen  oHginalaatgaben,  die,  wie  oben  erwähnt,  woht  von  wm 
seihst  mit  grossem  fleisse  corrigiert  waren,  beibehaiten,Jttr  den  strich  aber  unser  comns 
gesetzt,  dass  nicht  überall,  wo  ein  cnrnma  hätte  gesetzt  werden  können,  ein  solchtt 
nn  der  that  steht,  ist  freilich  wahrt  die  gönne  protestaiion  weist  itein  einaiges  comms 
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auf,  und  mtth  im  Narrenschiff  »etbtt  ßnden  Mk  ßkmn  Imge  versreihett.  He  Mit 

mterpttnctionszeichen  enthallen,  während  dagegen  an  andern  stellen  sehr  t'erschwmi» 
deri.sch  mit  (Irnselben  vmgegitngen  üt.  dies  ist  die  emxige  inconseguen»,  die  ßnmi 
sich  erlaubt  hat. 


Zuweilen  trifft  BramtS  imtWfmtthH  mit  tflT 

unterigen  zusammen  : 

1,  22.  Wer  vU  «lädiert,  würt  eia  fanlatt 
9, 14.  Nil  MTgssd^  wafz  dätx  ewif  itt 

6y  IS.  W.itin  inao  ein  oltlen  vaderslat 
Zu  biegen,  so  knelU  er  eulxwey 

#y  91.  Pbeaix,  den  peleaa  synem  sun 
AekiUi  »hckt,  aad  th  wolt  d&n 

0tuh  wohl  noch  93,  10.  Vod  ist,  ilonn  vSrnyp, 
kBaar  hür  ti.  s.  to.  fast  noch  qfttr  alter  »thiebt  sie 
gteh  mitim  im  4m  grmmmeit^k«»  ßmss  dtr 

rede  ein : 

lif  2ft.  Copido  treit  sin  bogen  bloTi 

Vff  yeder  syU,  ein  Icocber  profii 
Iii  eym,  hat  er  vil  luH  kcn  pfil 

l&i  39.  Vil  weiter  ist,  nät  vnderslan 

17,  lt.  Maa  Hers  ja,  jaa  dm  rat  alt  gas 
23.  Min  fraf^l  der  erberkeyl,  nym  noch 
33.  VV  er  syo  or,  vor  dem  armen  stopfft' 
Den  bort  f«tt  nicht  so  er  aaeh  klopft 

18(7«    \N  «T  j.ipcn  will  viul  vffpyti  >taad 
Zwcn  liascn  vohen,  mit  eym  liOB^ 

19|  41*  Dareh  sie,  verreltea  wir  vil  lät 

Durch  sie,  biibt  vaaerteliwigcn  niit 
Dorch  sie,  verlort  maneb  armer  man 

ttf  19.  Durch  mich,  die  Icutiig  hant  jr  krön 

Oareb  aiieb,  all  gaaU  nU  rebt  vIT  ataa 
Dareb  aleb,  tft«  flratea  kaat  jr  laait 
Durcb  mich,  all  gwalt  jr  rerhlspruch  band 

33,  9.   In  »prachttorti  man  gemeynlicb  ßyecbt 

61, "f.    EfU  fSt  frow,  Main  des  manne.«  zon 
Aber  hSTz  frov%pn,  pSnt  boTz  rSdt. 

82,  17.  Mit  aller  varb  wild,  über  wilil. 

in  J4tt  alhn  lälU*  liegt  hier  ein  besonderer  me- 
nm 


84, 98.  Abar  dia  wlla  da  Itw,  wllt  ila 

85,  4i.  Dem  babst,  er  wie  drm  bnren  dut 
117.  Des  glich  onch  Amasis  jm  macht 

Wie  Rbodope,  batt  e>ns  volbracbt 
108,  15.  Vnd  hant  doch  keyn  i  uw  tnp,  vad  Btht , 
85,  143.  Voo  yltel  kelt,  jnn  ylel  bylz 
145.  Das  wir  der  sei,  ait  n&men  war 

86,  60.  Wer  vil  siindt  der,  tat  bald  sftai  all 
112,  46.  VoB  morgen,  bifs  ti  Ufa«  art 

78, 68.  Haa  apiabt  daa  lat,  aya  fllar  vkmem^ 

oder  et  sJUsm  Üs  Jklgeitisu 

iterden : 

%if  37.  Er  beirzt  warlich,  baa«  aebt  aya  ait 
88.  Vanrlk  daa  der  aya  fraad  vad  alt 
Altaya  atts^  vff  daa  syittia  gll 

III  weilen  ist  das  comma  geradezu  ein  Verbindung!- 
»eioMem,  indtm  kei  scke^  aoeemtuierter  aus- 


spräche des  voraufgcheuden  iportes 
gleichsam  eiu  lit iscti  narhscIiWigt : 

66,  41.  Das  hundert,  achtzig  grad  er  aakt 

55.  Maa  bat  galt,  jnslen  faadea 
110*»,  31.  Der  narren,  kyrrhwych  man  wol  keilt 

73,  b.    Der  an  dut  pTaiTen,  kioüler  kleyt 

S2,  19.  Mit  eym  zorn,  «Shcn  wib 

83,  81.  Das  glück  deili  vnglieb,  g&t  vad  rieh 

amwiU»  gtmimmt  aa  ät»  Mtutmmg  eines  gmUrnkm- 


88, 148.  Dia  UM,  liat  fawiflk  der  aal 

ttnd,  wenn  auch  etwas  schwächen 

85,  70«  Oe  er  nufs,  ewicklicbea  aya 

74,  26*  8a  hals  der  bawr,  beymlico  varkouffl 

86,  f,    Daa  er  off>,  vff  der  erden  lygt 

Am  augenfälligsten  tritt  die^e  tu  ehr  durch  den 
accent  verbindende,  als  durch  das  zeichen  tren- 
nende bedautung  der  interpunetion  In  dm  latein. 
druekm  kereafg  MO  die  interpunetion,  namentlieh 
da»  eotoH,  fast  durchgehend*  das  gegentheit  aa» 
dem  bedeutet,  was  vrir  iertmtsr  vorstaktm»  PorgL 
S.  1^3,  ü.  213  : 

Rege  sub  hoc  potuit,  regis  nomcn,  litalum  ve 
Nemo  alius  iosto  :  aomere  principio. 
227.  Qaia  81,  vtad  obrislö,  caeli  terraeqne  aateataa: 

Peraoaaat  aoli,  Vegnaqae  enneta  sibi. 
251.  .Sil'  i.i  inille  quidc,  quiiig;L*lcnii>i|i]e  per  annoa 
357.  Vogitur  iecirco :  dator  e(  gladina  sibi,  ab  ifgo 
*  #aiti8ea  i  vt  pravee  eaedat  t  aaielqaa.baaaa 
9*  818,  14  («aa  jMUch  sonst  im  allgemeinen  dia 
interpunetion  mioht  mehr  gönn  gmmu  wtsdtT' 
gegeben  ist)  :  * 

Alfia  8daa  t  yiataa  t  et  prablUtb,  aaar : 

«.  *.  w. 

Aber  OMok  gerads  M  disso*  Intoinisrhm  vor~ 
ton  wird  men  ßnden,  doss  die  inferpvnetfon  niekt 

li/os'i  ram  Zufall  dictiert  wird,  tirid  nirht  ein  ge- 
dankeniote*  einrammen  von  strichen  in  den  ßnss 
tfar  radiv  üf,  sondatn,  dass  tkr  otm  ßhr  di*  laaa» 

weise  Jener  zeit  geschickt  berechnetes  und  WOAi 
gehandhabtes  princip  zum  gründe  liegt. 

Je  mehr  das  eigene  lesen  an  die  stelie  des  vor- 
trage und  hörens  trat ,  je  mehr  also  die  ganze 
einriehtang  der  bücher  hauptsächlich  auf  das 
auge  berechnet  war,  um  so  mehr  mussten  diese 
t»ss%Hehm  noch  vnd  naeh  den  grammatischen 
neiehm  woiekon,  sohon  dm  iOerjottrm  tritt 
bedenkliehe  und  verdriessiteko  Verwirrung  sin. 
mit  den  8<)pr  Jahren  xehrinen  mir  die  gramma- 
Utehen  bedeutungen  der  »eiehen  die  oberhand  ge- 
womu»  m  kebm,  dos  nsidkm  f  Untt  stnos  tomwm 
bleibt,  und,  so  viel  ich  weiss,  MMmPf^büblM,  Mt 
in  die  ersten  Jahrs  das  18.  jh. 
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VII.  Branti  Terakunst« 

Über  BrontM  reimreseiMe,  sowokl  W0g  das  binitn  der  voeeUe^  wie  das  dir 
conxonanten  betrifft,  ist  oben  s,  276  ff.  u,  283  die  rede  gewesen,  und  wir  brauchen 
nicht  darauf  zurückzukomjncn.  im  allf^emeinen  darf  man  woht  sagen,  dass  Brants 
reime  nicht  in  der  weise  unrein  sind,  wie  die  reime  des  12  Jh.,  die  der  ausspräche 
entgegenliefen,  und  verschieden  klingende  wteale  oder  consonanten  banden,  eomierm, 
dass  filr  dm  ehr  des  sehwäbisch-schweiMerisehen  dialects,  der  alle  warte,  fast  wüt  die 
englische  spräche ,  zusammengedrängt ,  ahgestumpß  und  getrübt  hatte  (sehr  richtig 
nannte  Hugo  von  Trimberc  dies  im  Renner  22223 :  Die  reinlüte  sie  [ir  redej  ver- 
druckent),  die  reime  in  den  meüfßen  fälien  überein  lauteten,  also  so  xu  sagen  rein 
klangen. 

Wir  heben  die  asffmerksamkeit  in  betreff  der  reme  m/r  noch  auf  einen  pemet 
zu  richten,  während  nämlich  Brant  im  allgemeinen  (mit  ausnähme  der  fast  stets 
Zrcimigen  moftoverse)  nur  je  zwei  vcrse  mit  einander  bindet,  treten,  und  zwar  auf- 
fallend oft,  ja  fast  allein,  in  der  zweiten  hiilfte  des . Narrensch^ffs ,  und  »war,  je 
näher  dem  ende  des  urerkes,  desto  häußger,  da,  wo  dk  eapÜel  bereiis  ams  denfugem 
XU  gehen  scheinen,  wenigstens  die  strenge,  fast  pedantisehe  regelmässigkeit  der  erstem 
hiilfte  verschwindet j  dreifach  e  reim  e  auf  eine  genauere  ansieht  dieser  reime  weckt 
in  den  meisten  fällen  den  verdacht,  dass  einer  dieser  dreifachen  reime  zugesetzt 
sei;  sicher  des  raumes.  wegen,  allerdings  giebt  es  ausnahmen,  wie  72,  47  j  gewöhnlich 
aber  kann  einer  ton  ihnen  unbeschadet  des  sinnes  entbehrt  werden,  und  man  wird  nieki 
irren,  wenn  man  in  ihnen  jeachen  eines  freiem  sichgehenlassens,  einer  zunehmenden^ 
viellficht  nb'f^ezieungenen  varfiliissigkeit  erblickt,  die  stellen  sind  die  folgenden; 
ich  ciliere  nach  dem  ersten  der  3  vcrse:  vorr.  89.  104  ;  17.  9.  16;  48,  47.  58; 
54,  13.32;  55,  19.  30;  56,  59.  80;  58,  29;  59,  aO;  63,73.90;  67,7.12. 
37.46.75.92;  72,47.60;  73,9.12;  75,  9.  52;  76,73;  77,  93;  78,  19; 
79,  9.  28 ;  81,  59.  62 ;  82,  27 ;  83,  ^55 ;  86,  15.  28.  63  ;  87,  9 ;  90,  27.  32 ; 
95,3;  96,  33;  98,29;  102,  46;  103,89;  104,  37.54.63;  106,31;  108, 
81.  154;  109,  33;  110%  71.  114;  110^,  45.  110.  113;  IM,  17.  84.  87 : 
112,  47.  —  ein  für  sich  allein  sjtehendcr  reim  findet  sich  85,  153,  wo  unier  den  echten 
ausgaben  erst  P  bessert, 

H^ir  wenden  uns  von  Brants  reimen  xu  semer  vers  m  essung. 

Brant  thut  sich  auf  seine  verse  etwas  zu  gute  (Siiis  dieclilers  darff  es  sich  nil 
schamnien  Prot.  3G ;  es  kan  nil  yeder  narren  machen  Prot.  38) ;  er  nennt  sie  syn  grofz 
mugsam  arbeyt,  und  setzt  ihnen  die  verse  des  interpolators  entgegen  als  solche,  denen 
konst  art  vw  motz  gebryst,  eigenschaßen,  die  er  also  den  seinigen  in  den  mehrfaeh 
erwähnten  nachtwachen  zu  geben  sich  bemäht  hatte. 

Und  er  hat  ein  recht  hiezu,  denn  nach  fast  mehr  als  rollen  ]  50  jähren  ist 
er  der  erste,  der  wieder  gefuhl  für  versinass,  so  riet  davon  die  apocopierten  und  si/n- 
copierten  Verhältnisse  seines  dialects  gestalteten,  bewiesen  half  er  hat  ein  festes 
frmeip  aufgestellt,  und  mit  grösster  eonsefuena  in  einer  watse  durchgeführt,  dem 
wiihrrnd  des  ganten  16.  jh,  kaum  ein  einniger  ihn  erreieht,  niemand  ihn  Mot' 
troffen  hat. 

Ks  sind  zwei  hauptsiitze,  die  Brants  rersmessung  von  der  mittelhochdeutschen 
unterscheiden,  von  denen  der  letztere  in  seiner  eigenthümlichen  und  consequente» 
durehflAnmg  durehaus  Brant  angehSrt. 

1,  alle  verse,  gleichviel  ob  stumpf  oder  hängend,  haben  4  hebungen,  es  kängt 
dies  mit  der  hera //drückung  der  Quantität  zusammen ,  die  längst  jeden  unterschied 
»wischen  zweisilbigem  stumj^fen  und  klingendem  reim  getilgt  hatte.  (vergL  Prot,  35. 
iHUDMen  :  schamoien.) 
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2,  Brant  misst  nichts  sondern  säkli  dU  tUten,  stets  mit  tiiur  mUame 

f'/incnf/,  ohne  alle  rih  h'sicht  weder  auf  den  wortnccent,  noch  auf  die  qxiantitiil.  jvde 

crschlei funken  sind  niclit  gestattet. 


einsilbig  sein. 


hcbung  wie  se/ilm/ig  darf  nur 

Urants  verse  sind  also  iamben,  iambische  dimeter,  die  zuweilen  hypercatelcctisch 
»nm  dürfen. 

So  sehrßel  die  von  der  bisherigen  weise  abweichende  consequente  regeliniissig' 
mwt$s  dm  weHgen^tte»  aiff,  dm  Hutten  von  ihm  sagt  : 

Ooi. tiemiMA  oova  carmiDa  lege  faeit 
Darkaraqoe  in  nameros  eompellil  verba  ligatos. 


Es  kann  also  der  toortacetnt  »war  iusammen- 
Jkltm  mit  äsm  vsnaceMt,  wi» 

Sf  !•  Vil  siiit  den  ist  darnocb  gar  not 
Wie  sie  bald  kamea  jo  den  rot 
Ejn  teyi  jn  seblitten  ymbfcar  ihrem 

Im  schui',  das  sie  wol  halb  errrurso 

eher,  und  dU»  geaehieht  sehr  <{ft,  m  kann  der 
vertaeeent  auch  in  teidertprueh  wtt  dem  wort' 
aeeent  ireten,  %.  h» 

100,  I.  Mir  kern  pyn  verdrckt  scliilf  yt'tz  reehl 
IIÜ*,  178,  EjD  gewfsi-hnc  hant  ist  vil  besser 

I ,  betondert  o/t  findet  dies  stall  in  dem 
shnjusse,  ».  b.: 

Prot.  18.  Abt'r  inyn  arbryt  ist  verkert 
yorr.  3.  Bibel  der  heyl^eo  vfitler  ler 

10,  31.  Früatscbäflt  «an  ea  gat  ao  eia  MC 
Forr.^Z.  Saas^ot  vnd  wenig  docbtead  aya 
9, 11.  Worlirh  sag  icb  ea  lat  k«ia  Ag 
3»  17.  Maocber  mit  aiiadM  gfct  fawiat 

tt.  s.  u\ 

Ii,  nicht  ganz  so  häußg  in  dem  zweiten  fusse 

Vorr»  4(.  Der  ist  fbtait  der  gfbtter  nyn 

89.  So  vi!  narn'n  rusamen  bracbt 
91.  Do  die  si-lilii'Heiit  der  jcb  |;cdacbt 
5,  23.  Man  mufs  sprechen  er  ay  myn  süo 
9,  13.  Die  wor  \v}sheit  vekl  aa  aüt  aehaia 

III,  oder  im  dritten: 
f  'orr.  11.  Die  nüt  dann  mil  dorbeil  vmbgan 

17.  Seblytl,  karrhen,  «többMa,  rallwagea 


f'orr.  98.  Den  sie  den  tag  betten  f;ehau 
1,  19.  Vnd  lys  ducb  gaotz  wenig  dai;}aa 
1,  20.  Worvnih  wolt  icb  brecbea  myn  syno. 

IV,  weit  sfllcnor  in  dem  letzten  fasse : 

Prot.  20.  Das  icb  myn  gruTz  luugsuiu  arbeit 
10,  3i.  Ganfaiben  wol  vITeiD  qainlin 
14,  7.    Da«  aindea  ye  ay  gantz  meuscblich 
22,  12.  Slot  zfi  mir  eyn  ,  spricbt  die  wirzheil 
(jt-er^l.  lOi,  37.  107,  üi.  110",  188.) 
99, 138.  Aber  durcb  mirabcU  vnd  awyträcbl 
10S|2S.  Vfftablaaarya  vad  dea  eoHfiflk. 

^Ige  MapMe  eotmotr/Mltigsr  sonkungen: 

1 ,  t/n  ersten  Jksso  myn  t ,  10.  ayar  26, 2S. 

faebicht  7,  30. 

2,  im  zweiten /usse  synr  19,  34.  32,  2.  gbritt 
10, 16.  fdeaekt  99,  87. 

3  ,  im  dritten /usse  svnr  5,  33.  17t  ^> 
gmerckt  39,  U.  bacbuldt'UÜ,  17. 

4,  vierten  Jkeso  ayar  16,  62.  19, 12.  riebt 
2,  23.  gtcbrillk  Ii,  7.  ayar.84,  38.  giaklrr 
110«,  202. 

Die  mit  ao  eu$ammengeset»ten  worte,  wie 
andaeht  liO^  Sf.  anblt  13,  09.  aoseblag  108,  73, 

siiwic  doppclsubitcuitii'fi,  irii-  Iroiuvorl,  st  i  .<(r.\ ort, 
vafzaacbt  u.  s.w.  werden  meistens,  namentlich, 
attek  im  reim,  an/der  »weiten  eitbe  ketonit  ob- 
^li'irh  sirhcr  die  ansfprarhe  dm  aeeent  auf  die 
erste  silüe  legte. .  vergl.  /ast  nur  auenahmsweite 
4aaeblag  112,  32.  Aadaebt  46,  2. 


W  eitere  bemerkungeo  Uber  Braais  vcrsaiessimg. 


I,  %cie  obcfi  auseinandergesetzt  ist,  sind  Ifrant 
menge  apoeojten  und  e^neepem  gestattet,  die 
er  bmid  nnwendm ,  bald  umtertaeeen  dar/.  n«m 
versivsst  in  dirsfm  piinrte  die  orllto^rapltie  des 
druck*  iuweilen,  indem  sie  entweder  syucopen  nor- 
aumekmen  «afarlffraf,  dte  das  veremase  voran»- 
setzt  ,  oder  xynrupirrt  und  apaOOpieH,  WO  dOT 
vers  die  vitlle  »übe  verlangt. 

Syncopen  und  apocopen ,  die  der  vers  ver- 
tangt,  die  Orthographie  aber  nicht  ansdrUekt. 
1,  namenttieh  ist  dies  der  fall  in  den 
toreUben  be  und  ge,  s.  h.  liee  Frat.  8 
gladen.  Forrede  I  gschhfft.  Vorrede  99 
gwyns;  6,  c  gschicht;  6,77  gluckes; 
12,  9  giert;  2»i.  4S  (:l  ,i,  ;  2 ! .  27  p\icht  ; 
88,  33  bgriif  i  IUI,  broubl ;  IU3,  119 
kaebllkt{  110',  74  baakirt;  110^  2  bkar- 


u.  s,  u».,  uncndlieh  hiiufip,  nament- 
Ueh  aber  in  der  »weilen  häffte,  und 
um  so  mehr  überhand  nehmend,  /e  aie/b* 
eiak  das  werk  dem  ende  niiliert.  auseer 
dtuen  beiden  syncopen /tnde  ich  noch  die 
Jbfgenden,  deren  etttfUkrmtg  rein  ortho- 
prn/i/ifu-firr  nafiir  ist.  sehr  häufig  wird 
apocope  ili-t  Jh-.rions  -  e  verlangt^  der  bei 
Mrant  b<  /i<iiiu/iie/i  nicht*  im  wege  steht, 
*o   nanien flieh  vr  {statt  ere,  honor) 
f'orr.  51.    i,  3.    17,  31.    19,  4.   49,  6. 
52,  14.  ()«•,  103.  76,  .-»7  u.  60.  83,  7.  65. 
71.  89,  22.  90.  a.  92,  9.  94.  90,  8.  103, 
121.  124.  fie*,  106.  III,  20.  —  wil 
17,17.  43,19.  78.18.  84,23.  88,  26. 
1U4,  9.  51.   107,  43.  57.   108,  74.  86. 
lllrlO.  86.  —  Iii  4, 14.  wyt«,  5.  aaa 
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9,  33.  voh  14,  11.  oll  vier  67,  66.  vil 
78,  26.  1U3,  98.99.  megd  81,  lU.  frSmbd 
81,  18.  peMerl  71,  29.  manch  89,  8. 
man  HO,  IDl.  würd  99,  192.  pjii  inj,  62. 
wU  108,  ä2.  73.  SVD  109.  35.  ferner  Ut, 
iobßid  die  wvrzei  mit  o  Mühlie»*!,  auch 
die  ßexiontitlbe  cn  zuweilen  ztt  tiff^cn; 
U$$  keyo  18,  24.  lya  86,  15.  eyo  92,  64 
etwas  mndere  tu  beur  theihm  ist  der 
n,  74.  (MTfl.  W,  SS.)  und  den  103,  39. 

2 ,  weitere  synrojirn,  die  während  det  /«- 
$ens  ronunehmeti   sind,  sind  die  fol- 
genden, die  sämmtlich  keine  Schwierig- 
keit   biffeu  :    haripmlen  7,   IS  {verf(f. 
rhr\na6i),j^)  oder  hangoiitl  (r^-/.  102,20). 
erl  17,  2.    ■IIs26,  91.   32,29.  90,28. 
99,  19.   bes;re  27,  20.  bcssruog  86,  39. 
krolzt  36,  1.   sporn  39,  1.  cipneu  46,  Ii. 
101),  3.    andre  49,  31.    69,  7.    9»,  r.I. 
108,  146.  109,  21.   110*,  18.  112.  gr&a- 
«ern  53,  31.  erdooair  S7.  S8.  fiirdre  M,  %» 
eyiir  59,  5.   honi  07.  80.   jfdr  63,  il. 
vnsr  llü'",  54.  widr  26,  SO  {so  auch  bei 
Fiseh.  im  FlSh  Haz ,  srhlussvers:  Gut 
Nacbl  bifz  micb  die  Fluh  \\ idcr  wecken), 
wedr  105,  28,  vieilrir/it  auch  vndr  7,  13. 
ft4»  22.  {vergl.  «ynr,  keynr  u.  *.  tp.)  bc- 
••ueU63,  47.  sylbrin  63,63.  lehnt  63,  69. 
bittrer  61,  52.    krarter  65,  47.  {vergl. 
38,33.)   rr&dich  6.').  00.    naekt  66  ,  55. 
fonlzebo  86,  45.  secbUebo  97,  28.  vier- 
tebti  110i>,  87.    rnwillsl  84,  94.  ««la 
'.»•>   i«  {Ol/,  sei,  od.  hell),  hadlen  95,  10. 
uucbrer  93,  a.   biimpler  95,  42.  maru» 
lea  97.90.  siryglen  HO,  lt.  iBf^ltO*, 
170.  nnU  I  Iü»',83.  frown  1 1 U'',  99.  über- 
sehn 112,  26.  —  schwieriger  itt  die  tyn- 
rope  des  in/lnitiven  en  i«  den  folgende» 
stelh  n  und  durch  die  ort hografih'e  kaum 
ausiiidrueken :    ririckengie.">»ro   19,  68. 
•Btboobten  40,  10.    rächen  *>0,  05.  v«r- 
sleinen  87,  31.  schlemmen  95,  16. 

Zuweilen,  dock  weit  seltener,  als  der  MM- 
gekehrte  fall  eintritt,  tyncopierfe  die  vrthO' 
gra/ihie,  wo  der  vm  die  volle  silbe  verlangt, 
es  sind  die  folgenden  fälle:  fyndet  22,  18.  vo- 
felSek  36,  94.  pesyn  V7,  22.  fottei  29,  14.  fe- 
»all  16,  3.  beftorl  fi'.» ,  1.  srt/ft  r,f, ,  f,9.  pe- 
selilechl  76,  54.  geschwigen  89,  16.  gelück  90,  21. 
eyneo  96,  27.  kämet  99,  83.  solicb  99, 199.  f»- 
«purt  10>,  90.  jreo  108,  07.  tiabek  110-,  101. 
buckle  110',  141. 

II,  eimelne  warte  dürfen  als  enclitiea  bekan- 
doli  wardall.  diaeoinds 

1  ,  dar  artikel.  ea  kommt  geschrieben  vor 
jn  und  jno  =  ja  den  2 ,  c.  10.  15 ,  22. 
19,  79.  yedems  =  yedem  das  41,28. 
bei  .\ic.  Munnel  auch  d«\le  =  die  »yte, 
dmefx,  dolgel,  dwarbevt,  dkiUbao,  dneii- 
lln,  im  Fat.  Mmiis  A«.  Iladea  =  die  joden 
(118»'),  dur.ht  wölken  (!31«K  bei  Seb. 
Franekt  Zürch.  ausg.,  d«chucb,  diät.  — 
diaea  tettier»  weise  des  aarsahlmgsßndei 
sieh  hei  lirant  in  der  Orthographie  nir- 
gends ausgedrückt ,  die  ausspräche  ge- 


aiüttate  sie  gewiss  ihm  so  gut ,  wie  dem 
Nie,  Manuel,  demnach  ist  ut  lasan: 
dtiiw2,t0.  dsehellenS,  4.  d^eageo  19,78. 
104,  59.  dschwell  29,  22.  dheyd  48,  IS. 
dbrütsebeo  59,  c.  dblftcber  62,  II. 
dieUoekea  OS,  75.  dpOrOT,  II.  d>mram 
67,  39.  76,  74.  djungen  73.  29.  dluren 
77,  14.  dkug  94,  15.  d  achslen  96,  33. 
103,  13.  dnarreokappen  98,  15.  dry  ppen 
inO,  27.  dkrippen  100, 2B.  d<elen  102, 10. 
dlhür  103,  117.  dstbyinat  108,  121. 
dharr  108,  127.  dmerrSuber  109.  31. 
dsebellen  1 10,  b.  9.  —  rärn  maad  16,73. 
jm  eelichen  52 ,  30.  Aber  maa  witsagt 
mirs  vIeh  slerb  65,  75  —  eekwerer  zu 
inelinieren  sind  die  beiden  falganden 
beispiete  vnder  der  rosea  7,  13  vmd  Tader 
der  Runnen  54,  22,  in  denen  vUttaiekt 
SU  lesen  ist  vndr  {s.  o.  I,  2.). 
S ,  9om  pran.  det  3.  parum  mafarmam  et 

vnd  fle.  baispiele  sind  nicht  gar  kät(ßg: 
west  20,  28.  werens  63,  5.  ders  63,  51. 
•ies  73,  84.  werens  91,  12.  Ibus  96,  13. 
nians  !1(!*,  201.  ebenso  sind  als  ^ine 
Silbe  zu  sprechen  das  sie  lü3,  15.  sj«  ja 
108,  109. 

3 ,  die  verbalform  ist  scheint  mir  anrli- 
tisch  %u  sein  in  folgenden  drei  fällen. 
der  (lo  ist  36,  28  lüten  ist  73,  74  frow 
ist  92,  71.  lettterer  stelle  ist  frailiek 
avek  noeh  ändert  nr  helfm  {vgl.  ernten 

IV,  die  adj.  auf  ip   hei  reffend)  ,  kaum 

aber  ertterer,  unbedenklich  darf  hiektr 
auch  gerechnet  worden  die  prmpotilian 
sfi  vor  vocalen.  ich  ßndet  übrigem 
nur  ein  beispiel.  tu  aller  tyt  =  zailer 
lyt  42, 10. 

4,  die  adverbialpartikel  6ar  verschmilzt  mit 
der  folgenden  präposition  »u  iiner  silbe 
in  narhstahanden  fdUams  drloa  3f,  II. 
drumb  38,  81.  drabllO.25.  drao  110,27. 

III ,  die  elision  eines  voeals  ist  in  fremd'' 
wortarm  vor  folgendem  voeal  gestattet,  vergl. : 

Aa  deai  das  Cnrtbagn  vadergiag  97,  20. 

Die  portrii  Kiirojte  offen  syntit     90,  91. 

IV,  in  den  subst.  a^j.  u.  Verben ,  die  mit  dar 
brtdttngseilba  ig  »usammangataHt  sind,  wird  dn$  i 

der  letzteren  vielfach  vertr/ilurkf  .  wie  aurfi  ge- 
sehrieben vorkommt  scbmulzgeu  110*,  149.  beitf 
103,  32.  beylgea  4f,  3.  aellek  43,  SS.  klaafta 
77,  48.  dies  getrhieht  in  folgenden  fällen: 
sibenschübiceni  2  4,  12.  m&h liger  24,  15.  sollieb 
6,43.54.  16,75.  kruUigen  27,  19.  pFeDigwert 
44,  20  {vergl.  pTennwerl).  üppipen  ."SO,  'i.  )ff»al- 
tigen  57,  5  4.  hcylig  72,  I.  »yuuiger  7  2,  3Ü.  heili- 
gen 7.\  ,  fi.i.  predigen  73,  74.  prediger  77,  26. 
sollich  91,32.  entschuldigen  92, 25.  bejlig  110^,  3. 
keylig  99,  162.  wenig  103,  82.  sellikeit  105.  38. 
gereinifrrt  I0i<,  33.  srbmntzigen  1 10*.  98.  demulif; 
92, 7 1 .  dies  letitere  beispiel  gehört  vietiaieht  niaht 
kiahar,  e.a.  II,  3.  vgl.  übrigen» IMareMm  Qmmaat. 
Suchenw.  §  4  u.  7. 

Bei  allen  diesen  Unregelmässigkeiten  ist  es  sm 
haaehtan,  wia  aia  aiak  vormiagoM  in  dar  amaUen 
halfte  und  in  sunakmandom  mmeee gagan  mntn  dm 
buchet  ßnden. 
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Betouuog  der  ri*eiuden  eigeuuameo. 


1 ,  hiußg  fügt»  Hdk  die  fremden  eigennammi 

dem  vrrsc  ,  dock  ohno  rücksi'cht  oiij  den  aerent 
derselben:  Adam  12,  II.  Abaer  12,  34.  Cra(<« 
6,  49.  Pbeaix,  Peleus  6,  35.  Troy  einsilbig  13,46. 

108,  74.  Molsi  10,  21.  :U,  n.  0:'),  72  und  Moyses 
88,  23.  beidt'  mal  zweixi/Oii^,  abt-r  Möysen  46,  60. 
73,  63  dreitilbig.  Seniey  42,  23  dreidlbig.  AbrÄ- 
bam  33,  8.^  und  Abrab?iin  65,  83.  Prydmua  94,  21 
und  Pnauiü.s  26,  37.  Achilles  10,  11  und  Acbilli 
6.  3i.  Huresles  10,  12  u.  Hort-sies  72,  28.  Tullioi 
19,  92  vnd  Talüu:«  19,  60.  Herrul^s  u.  HcrelM 
107,  17#.  Pkilippos  6,  35.  ßorfrias  6,  8t.  Nrali 
6,  90.  TbyVstes  53,  2'».  M.  ra  <l'.>,  47.  Metlea 
13,39.  Li«rte«26,  33  Puoipeius  1U9,  29.  Pöm- 
peyds  26,  49.  DiniA  34,  38.  TknlÜM  67,  90. 
Atlicam  99,  iO.  Thrariam  99,  30.  Rnitliesar 
104,  32.  —  Arcbiiiiedes  66,  19  würde  in  den  vers 
patsen,  gedruckt  aber  sieht  Arehynenides ;  itt  et 
drucltjeltler?  RJacbübeiJS  8,  23  und  Mächabeiis 
38,  75.  llolofernes  16,  35  m.  Holorenies  9'J ,  Til. 
Al^xi'inder  2i,  19.    101,  2.5.    Alexander  56,  66. 

109,  24-  Pl6lom4as  1,  13.  Ne^miaa  10,  23.  Jlier4- 
■lUblt,  31.  Dye4areba8 66, 39.  Pyranid^t  15,  31. 
Busiliscus  16,  94.  Beai'aniin  21 ,  32.  —  Sardanäpalas 
50, 20,  u.Sardänapälas 26, 89.  Couslanliu6pel 99, 3&. 

2,  ebenso  häußg  mbf  /ügtn  tit  »iek  dm 
ttttm  des  JBrmmtscktn  Mr<«a  nicht. 

hH  Hnigm  M  iUn  vnßigmmkttt  nur 

scheinbar ;  sie  versrhtvindrt,  sobald  wir 
i  oder  y  und  u  consonantitch  als  j  und 
^  hsom.  0$  Hn4  die  folgenden  fäite: 
Syen  einsilbig  92,  15.  Däniel  8,  21  und 
Daniel  lOl,  31.  Julius  12,  20.  56,  5  und 
Jäliua  33,  4.  Clodiua  :S3,  26.  Marias 
26,  41.  D  ii  iüs  5(i,  13.  fiH.  Plynius  66,  47. 
Asyea  99,  24.   Bvlyal  105,  65.  Uy^ay 


30.  P4lyoii  66,  31.  PAaefa  6S ,  87- 

Ezechiel  103,  40.  Kz.'Hiias  HS,  79.  As- 
airiaa  56,  86.  Pygmälion  60,25.  Egi- 
plier  65,  4-1.  RiaiNinyett  60,  Si.  Mrra« 
gcinvt'M  0!,  Si'h-iHiperviln  7'i,  55.  Hya- 
cimhus  13,  48.  Hierusalein25,  Ii  3i,16. 
{vergl.  Jberuial^n  81,  6i.)  Hjerülnäni 
40,  25.  AppiiltuDius  65,  143.  Anihiocbiä 
99,  6S.  auch  wühl  Alexandria  99,  67.  — 
hieher  gehören  auch:  supientz  92.13. 
biatöriea  1  i,  13  u.  mat^ry  66, 110,  w$leke$ 
hfBtoN  woikt  aiaterK  au  Itotn  Mf  f^or 
fatnna  Forr.  44. 

b,  bei  den  übrigen  gestattet  sieh  ßrant 
ausnahmsweise  statt  des  iambus  oder 
troehasus  einen  annfiwst  oder  dactylus 
MU  tttton.  OS  sind  die  folgenden  fälle  .- 
AbaoMa  94,  33.  Saeratia  107,  67.  Babv 
Ion  15,  9.  Balat)ni92,  49.  ßaUbosarSt),  i'6. 
BoBoay  92,  14  {joder  ist  das  folgende  aü 
MU  «IrafeAanf)  —  N4baebod6iios4r  1.%  7. 
56,27.  57,  45.  Näbucbod'jnosor  8,  21. 
(im  hejrameter  betont  Urant  Nabuchodo- 
■4aar:  Qood  tibi  divinas  laudes  Nabucha* 
dono.<tor.)  Meaaalina  13,50.  N^-eli'niiae 
13,  61.  Anli|(onüs  19,  90.  Conslantiaopel 
99,  67.  Belleropb6n  13,  72.  Allexänder 
J6,  42.  Demoathaaia  19.  92  {oder  mit 
tmotsttbigem  ai^/yffa^Daiaattbanes,  vergf. 
1^9,  59.)  Mcneläus  ;n,  fi.'i.  Kinpt'ilm  ln.s  45,15. 
EpycuräaSO,  33.  Israbcliteub?,  31.  Senoa» 
etarlb  90, 33.  Pialoaiiaa  60, 37.  Artbaaifaja 
85,  102.  ArchimenidpN  6()  ,  19  {oder  ist 
es  nur  druckfehler  für  An  bimedes,  ice/- 
ehes  ti'h  dem  verse  bequem  fügt  ?),  Pba» 
lÄridij  104.  16.  Täbiemario  108,  25.  — 
hieher  gehört  auch  criiniuor  le  52,  34. 


Anomale  und  feblerhafle  verse. 


E»  bMbon  a/aa  mnäkl  noroo  fflrfgr,  Oi  tfaitaia 

durch  einen  druckfehler  oder  eine  narhfassigkril 
Brants  die  regelmässigkeit  des  Versbaues  gestört 
Ut.  im  ersten  falle  bietet  xirh  die  amaatfaUas 
meistens  leicht,    es  sind  die  folgenden  verse. 

11,6.  hier  ist,  wie  schon  im  texte  geschehen, 
faats  adfar  gar  alaaiwdl/abaii. 

14,  b.  srhnn  die  awg'ihen  von  B  AM  MfOtafaM 
riehligt  indem  sie  uit  einschalten. 

19, 87.  wiß  im  iomi  g§t$Mm,  Ui  faatz  au^ 

am*ol»en. 

48,  63.  wohlf  wie  im  texte  getehohont  «Ai 
meeites  mit  einzufügen. 

63,  73  oltht  oitno  onft^t,  vitlloiekt  um  di§ 
d»mon$tr»Uo9  kruß  in  ier  s«  mohren  T  ab&rfM- 

iieh  wäre  dtutrfall  ohne  alle  analogie. 

65,  78.  woÄf  »u  lesen  syge  {jcergl.  6,  9)  oder 
«raoa  der  «lyat 


70,  4.  ist  4ai  ati  streichen. 

78,  6.  en/wrder  Ich  will  oder  in  ein,  jn  den. 
102,  47.  sollte  man  die  form  priestr  wagen 
dürfen? 

108,  41.  etwa  Als  die  Delpbyaaat 
110*,  32  ist  er  einzuschieben. 
35  ist  so  eintußigen. 
17  OS  ist  das  wakrsohouäioktt»,  dtta  dar 

ausgefallen  itt. 
92  statt  aUo  ist  rinftirh  so  s«  iMa». 
189  ist  vod  eimutchieben. 
IIOS  47  ontmodor  aptha  an  iMa«,  •der  lie 
oinzu  schieben. 

11UI>,  77  ist  zerbrecbea  au  sehreiben. 

Jueh  Mar  hmtmigl  »feh  dio  homorkunf,  Ma 

schon  oben  gamaeht  ward.,  dats  alle  derartige 
nachlässigkoiten  in  dem  versbau  sich  überwie- 
gand  in  dar  awoiton  hälfte,  nnd  Uta  aa  AAh- 
Maria  määar  dm  amda,  fimdon. 

37  • 
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Erläuterungen. 

Bei  den  nachstehenden  erläuterwtgen  habe  ich  leser  vorausgesetzt,  die  mit  der 
tnhd.  grammntik  und  ausdmcksweise  vertraut  sind,  denen  ich  also  nicht  erst  zu  sa^-rn 
brauchte,  dass  mhd.  düTch  ====  wegen,  um  willen,  dass  ^  Testament,  j;cltrt'slea 
—  gebrechen  u.  s.  w. ,  seif  ferner  nehme  ich  an,  dass  dieselben  sich  in  den 
diesen  eommentar  einleitenden  spraekOehen  bemerkungen  $o  weit  orientiert  habm, 
um  an  Brants  formen  und  Orthographie,  wie  noch  » nAcb,  barooch  =<  hernat-li, 
hocken  =  liAken,  liiclit  ^  lilit  //.  s.  tr.,  n/'c/if  inrhr  anstoss  zu  nehmen,  doch  bin  ich 
in  beiden  beziehungen  nicht  allzu  strenge  gewesen  und  habe  an  schiricrigen  stellen,  an 
denen  mir  ein  misrerstandnis  nahe  zu  liegen  schien,  lieber  etwas  überjlussiges  erklärt, 
oder  ehe  schon  früher  gegebene  erkldrung  wiederholt  (was  im  allgemeinen  samt  auch 
nicht  geschehen  ist),  als  sie  einem  solchen  ausgesetzt. 

Mein  zweck  war  der,  ein  möglichst  '  ollstiindiges  und  eingehendes  Verständnis 
des  Navrrnsehiffs  zu  erzielen^  nicht  bloss  ein  grammatisches,  sondern  auch  die  Situa- 
tionen in  der  lebendigkeit  vorsujühren,  wie  sicBrant  als  gegenständ  seines  spottes  vor 
äugen  standen,  enaUeh  einen  mogUehst  ersehSpfenden  blick  in  die  entstekungs- 
geschieh  te  des  Werltes  uu  gewähren. 

///  dem  ende  war  e\  meine  erste  sorge,  so  genau  wie  möglich  Brants  quellen 
zu  ermitteln  (rgl.  die  einleitung  und  unten  zur  prris.  rorrede  s.  r.  r.KSAVi.FT).  diese 
sind  doppelter  urt :  stellen  aus  classischen  und  biblischen  Schriften ,  und  deutsche 
Sprichwörter,  in  beiden  besiehungen  wird  noch  viel  xu  erforschen  übrig  geblieben 
sein ,  und  gern  bescheidc  ich  mich ,  in  beiden  vielleicht  nur  die  hälfte  genügend 
ermittelt  zu  haben,  des  hochmiitliig  einfältigen  Eiselein  nicht  unßeissige,  aber  qucllrn- 
Unkundige  und  rigc/nnii'-htig  unkritische  sprich tcörtersamm lang  gen  ährte  mir  rbensn- 
wenig  erleichterun^,  als  die  am  rande  der  Locherschen  Übersetzung  ciiierten  parnllel- 
stelten»  aber  die  hai^tsache  ist  doch  wirklich  erreicht f  es  ist  ein  genügendes 
pieilenmaterittl  nachgewiesen,  um  sich  ein  klares  bild  von  der,  doch  wohl  bisher  nicht 
en(/ernt  so  geahnten,  entstehung  des  Narrenschfffs  zu  machen,  und  sich  ein  hin- 
reichendes g<f Hill  für  das  Itrunt  eigenthümliche  in  stil  und  darstellung  zu  erwerben, 
um  nun  schnell  nicht  nur  die  origtnalpartien  von  den  übersetzten  stellen  an  ihrem 
lebendigeren  tempo  herou^hlen ,  sondern  auch  in  diesen  letzteren  noch  das  ausser^ 
ordentliche  talent  des  diehters  in  Überwindung  des  widerstrebenden  fremden  Stoffes 
empfinden  zu  können,  zu  beachten  bitte  ich  hier,  dass  die  psalmen  nach  der  lateini- 
schen Zählung,  und  dass  die  beiden  bücher  SamueUs ,  gemäss  der  l'ulgata,  als 
1  und  11  Heg.  citiert  sind. 

Femer  waren  alle  sachiiehen  und  sprachliehen  Schwierigkeiten  mm  erfir- 
tem  und  wo  moglieh  »m  erklären,  auch  dieser  besiekung  wird  man  manches  ver- 
missen :  jeder,  der  nur  irgend  in  der  unserem  werke  angrenzenden  zeit  belesen  ist. 
wird  im  einzelnen  Zusätze,  Verbesserungen,  leichtere  und  erschöpf  endere  erklärungen 
liefern  können,  ich  hoffe,  man  wird  attraus  meiner  arbeit  keinen  vorwarf  schöpfen, 
sie  darum  nicht  dar  unreife  neihen,  in  der  that  glaube  ich,  dass  wn  ndr  aueh  hier 
alles  wesentliche  geleistet  ist,  was  von  einer' methodisch  angelegten  arbeU  verlangt 
werden  darf,  es  ist  ein  bestimmter  f/uellenkreis  möglichst  rollsfiindig  ausgennt zt, 
man  wiird  kein  werk,  das  einen  erklecklichen  gewinn  für  die  erklärung  unseres  Schrift- 
stellers versprach ,  sobald  es  md*  irgend  zugänglich  war,  unbenut9t  ßnden,  was 
darüber  hinauslag,  darin  durfte,  wollte  man  nicht  unbedacht  zeit  und  lust  rerschwen* 
den,  nicht  gesucht,  darin  musste  gelegentlich  gefunden  werden,  und  mit  der  vollen' 
dung  jener  ersten  arbeit,  schien  mir,  war  die  p/licht  des  commentators  erschöpft,  das 
ai^f  die  zweite  weise  noch  zu  hebende  durfte  füglich  nachtragen  überlassen  bleiben. 
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die  um  so  bälder  und  reichlicher  in  aussieht  stehen  mussten,  je  schneller  das  so  weit 
g-eieütete  einer  afigmeineren  theifnahme  Überantwertet  ward, 

BraMie  eigentkümUche  slellimg  zwischen  der  mitieihochdeutschen  umd  neuhoch' 

deutschen  .y/rof  hprriode ,  sowie  die  individuellen   eigenthiimtichkeiten  seines  Stils 
und  seiner  darsteUung  habe  ich  im  einzeinen  mich  bemiihi  genau  und  sorgsam 
Jeslzustellen, 

Auf  die  interpotaUonen  hebe  iek  im  aUgemMinem  mrr  wenig  rüektiehi 
^enemmen. 

Der  zu  gehnfr  stehende  gelehrte  apparat  an  grammatik  und  Wörterbüchern 
iet  überall  genissnthnft  benutzt,    dnss  meine  erlitt/ terungen  aber  nicht  aus  ihm 
zusammengeschrieben  sind,  wird  man,  hujfe  ich,  bald  erkennen,  meistens  habe  ich 
es  sogar  vermieden,  beiepieie  »u  benutzen,  die  von  Fritch,  Scherst,  Sehmeiier  u, 
bereits  aufgepihrt  waren. 

yicht  wenig  beengt  fühlte  ich  mich  bei  der  ausarbeilung  dadurch,  dnss  awei, 
für  die  lirants  zeit  einschlicssc/iilm  sprachperioden  so  überaus  wichtige.  Ja  sie  erst 
recht  erkennbar  und  zuganglich  machende  werke,  das  Benecke-Müllersche  und  das 
Grhnmaehe  wSrterbuch,  beide  aus  dem  umfassendsten  material  auferbaut,  wahrend 
derselben  ailm&ig  erschienen  und  mich  so  fortufäkrend  der  gefahr  aussetzt^ ,  das 
eben  mühsam  zusawmetigehraclitr  sffort  übe?  boten  zu  sehen  durch  reicheren  (fort 
gcholc/ic/i  (jucllcnsclial z.  doch  hin  ich  nicht  iccin'g  hrri/hi^t  durch  die  beobachtung, 
dass  in  der  that  Drant  so  sehr  in  die  swischenperiudc  fallt,  dass  beide  werke  nur 
selten  mit  ausreichenden  firkldrungen  an  ihn  hmanstre(fen,  vergl,  9,  b,  die  anmer- 
hmgen  stu  vers  4  der  protestation,  und  mu  c^,  13t  1* 


Protestation. 


Ihr  enfen  auflag«  des  Narrentc/iiffs  folgte 
M{/br/,  wir  durfm  annehmen  bereils  im  atifange 
desjolgenden  Ja/in- 1  (H ".•.'>),  eine  »weite,  die  um 
t  eapitei  vermehrt  ward  (ItO*  if.  110^);  wie  wir 
aus  V.  17  dteeer  protettotfo»  erfahren,  war  es 
ßranis  aUsicht  gewesen,  in  dir  m  inr/,ruii^'  ilcr 
eapilel  fortzufahren ,  er  ward  aber,  wie  er  uns 
dort  gesteht,  daran  verhindert  durch  die  Uber- 
arbeitiiii^i'n ,  dii'  sein  lorrl;  rrfahren  halle,  und 
die  ihm  erst  nach  besorgung  der  zweiten  aufläge 
ioMSidbtn  Mnnnt  geworden  %u  sein  scheinen. 
Don  diesen  libfrarheidin^en  wrir  die  S/nisxhiirf^er 
(JS)  die  durchgreifendile,  und  au J  sie  /losit  recht 
tffentUeh,  was  Brantv.  \%  ff.  ditser  protettation 
sagt}  weniger  kann  es  gelten  von  den  übrigen 
narhdrurken,  die  keine  vene  einschieben,  wenig- 
stens nicht  so  viele,  dass  ihre  erwä'hnung  der 
mühe  verlohnt»  i  wenn  daher  v.  7  Brant  von  vil 
mnebrin  spricht,  der  seiner  arbeit  nene  verso 
angehängt  fiubc ,  so  in  'iissrn  n  ir  eulin  di  r  an- 
nehmen, dass  ihm  bekannt  n-ar,  dass  an  .N  mehrere 
interpotatoren  beschäftigt  gewesen  waren,  wie 
dift  in  dir  cinleitung  in  der  thnt  narlf^iirir- 
te/i  ist ,  Oller  er  rechnet  die  Augsburger  narh- 
drueke  von  iN  (■  und  o)  als  selbstständige  erneute 
x-'eriiTig/iin jf i/n/^rn  mit;  nicht  unuio^tich  ist  es 
übrigens  auch,  dass  er  die,  wenn  aitrh  nicht  ge- 
rade inferpaUtrende,  so  doch  arg  entstellende 
Nürnberger  ausgäbe  (b),  vielleicht  auch  die  mit 
dieser  wohl  übereinstimmende  yiugsburger  (c) 
miliählt. 

It^ar  nun  schon  über  diese  Verdrehungen  sei- 
aar  erboit  ßrants  mimnUk  gross  gowtson,  so 
mussla  M*  nooh  gosioigort  woritm,  als  1498  ««I» 


freund  Geiler  von  h'eisersperg ,  um  über  das 
l\arrenschijf  predigen  zu  können,  die  in  Stross- 
burg  in  alirr  händen  sieh  befindende  dortige 
Überarbeitung  m  gründe  legen  musste.  in  dieser 
Stimmung  ist  die  vorliegende  protestotion  ge- 
schrirbeii,  dir  in  der  drillen  aufläge  li'.'O  \nii  /,f, 
wie  man  bisher  annahm,  erst  I5U6)  dtm  werke 
voraufgesehickt  ward, 

1.  VOR,  vgl.  Laehm.  »um  Fwein  4690.  nirht 
bestimmt  =  vor  einigen  Jahren,  wie  Strubel 
will,  sondern  allgemein :  vorher,  früher,  vormals; 
diese  bedeutvng  erhielt  sieh  bis  weit  ins  M.j'h. 

hinein  ,  vrr^l.  [a'ssiv^.<  If  i'iricrhurh  zum  t.di^au, 
und  in  einzelnen  redensarlen  lebt  sie  noch  heule, 
weit  »eltener  ist  von  vornherein  das  cntspreehenda 
einfache  nach  ~  nachher,  s/tä'ier,  wofür  schon 
früher  meistens  dar  narb  ,  b«*r  nach  vorkommt j 
doch  hat  auch  dies  sieh  in  einigen  redensarlen 
seihst  bis  auf  unsere  tage  erhalten .  wie .  Nor  ßrthan 
undoach  brdarht.  Diese  nacbbenaiinleD  Müoner  e/e. 
dio  mhd,  gewohn liehoron  auadruoko  sind  4  «r.  sti. 

{.  nrflFFT.  brauchte,  bedarf  fr,  nölhig  hatte, 
bei  Uianl  noch  stets  in  dieser  bedeutung,  die 
auch  wohl  in  der  zweifelhaften  stelle  \9,  44: 
Mancher  durrb  ^srhuJilz  sich  so  bc^rtit  Kr  «larff 
nit  koiiir«*n  wjii  noch  brol,  amuwemh  n  sein  wird, 
allerdings  kommt  bereits  früher  diii  ft-n  auch  in 
der  bedeutung  'die  freilieit,  die  erlaubnis,  die 
mnglichkeit  haben*  vor;  so,' wenn  tiiati  auch  dio 
stellen  nun  Otfrids  /iri.^l  I,  \,  M) :  Si  siiil  so  sania 
kaaai  Selb  so  Uiic  romaoi  Hi  iborf  inaD  Ihaz  ooh 
radiaoi  Tbai  RriaeU  in  tbe«  yiuoMaroD,  und  ans 
4oM  bnoksiBek  uom  ßlngoton  gorioht  in  Bt^ff- 
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mannsfundgnihcn  II,  185,2:  dt«  vor  ovgia  Wir 
drordio  vos  seidin  vrowin,  nicht geUen  lass,  n  will^ 
doch  wohl  sicher  in  f^eldeket  Eneitv.  1278*J  (frei 
EitmäUer  3i\  ,  23):  VinKfrlln  aail  bonffen,  86 
oitBao  mit  siDen  oiii^cti  K>  zzer  durl'lc  schoinven, 
Daz  fub  her  dea  Ti-uunea  Llod  oucli  Uta  guleo 
vinget  lin,  Dio  nibt  dorfteo  bosser  sin ,  vnd  in  dvr 
Variante  der  tcfmrinvn  l0$art  »«  Nibeliiuf^en 
339,  4:  Uns  endurfeii  [dorfles  M]  ander  libiat 
■it  ilrit«  ainaer  bettln. 

/lueh  der  Brant  zunä'rhtt  stehende  Thomm 
UumWf  der  im  allj(emeia»n  noeh  di»  gewöhu- 
Ueht  hedmtiinf^  festhält,,  hat  dork  «i»  iim»r  tttth 

angen.tffifiiiiirh  die  anth-rr,  erst  nhd.  luiflsf andifj 
durchgedrungene t  näintirh  im  Grossen  Lulhe- 
rüeken  Narren  {td.  H.  Kur»),  v.  3127:  Aneb  kai 
er  mit  sein  Michlin  machen,  Dns  manrhrni  wüft 
die  sciiwarleD  krachen,  VnU  iIurlT  den  b«b«t  telbt 
freiffiea  an/  Mit  den  kelser  iliun  in  baa,  Aocb  die 
pfofffn  mit  seim  srhwtMrcn  DarlT  er  von  ampt  vnd 
ercn  »cUcn ;  Sn  darfT  er  alle  bi-tcbSiT  sehenden 
u.  s.  10.  —  Die  das  bintelreicb  londt  ston  Vnd 
dSrlTenA^vmb  ein  kolben  geben.  JUurner,  Narren- 
beschwörung b*.  —  in  mehreren  dieser  bei- 
spiete  liegt  eine  unmittelbare  brrliliriing  dtr  09- 
deutung  mit  der  von  turren  auf  der  hand. 

4.  5.  BADEN  :  GBRIBEM,  der  gebrauch  der 
bädert  und  war  nirht  blas»  der  kalten,  tondem 

anrh  der  wnrmen,  der  srhivi/z-  ttnd  diim/fbäder, 
£iiie  ao  Schölt  da  mercken  pey,  Daz  man  da  viiidet 
swayeriay  Peder  oaeb  der  gmaiae»  laf,  Swayss- 

päd  und  auch  wnsscrpnil.  Bing  27«,  20.  näher 
bestimmt  dies  CainmtTtander,  15  40  circo,  in  Eyn 
newe  Badcafaft,  wo  er  sagt:  Müs^iRcn  lewlen, 
die  wol  essen  vn  triiirken,  «echst  Ffuchlipkcyt 
zwischen  baut  vnd  fleysL-h,  sullen  M'h weirzbndc». 
Die  andern  die  sich  »er  arheyten  oder  regten  in 
bilz,  das  in  scbwejTz  aufT  der  haut  ligt,  sollen  in 
wasscrbad  baden],  war  im  mittelalter  am  Rhein 
und  in  Oberdeut urhlandf  wokt  in  direeter  folge 
n^ek  von  den  rU mischen  ainrfekiungan  htrslam- 
mund,  Sberaui  häußf;,  nfrht  btott  bei  dem  kShem, 

sondern  aurli  he/  ilm  u'  tern  volksklassrrt .  jvdt's 
dorj halte  sein  ebari  ba<i ,  ausserdem  gab  es  bei 
den  einzelnen  hofwohnungen  der  haaem  noeh 

besondere  bad^lulx-n  ;  nor/i  j'e/zf  hrisit  im  Ober- 
laad badiluben  ein  tu  einem  hofe gehöriges  neben- 
kUueehen,  worin  sieh  der  baekojim,  die  anstult 
zum  ßachsdih  ren  und  -brerhen  ii.  *.  »/•.  befindet, 
vergl.  Schmetlrr  I,  I  ji.  mit  dem  ende  des  [5.  Jh  ., 
oh  ums  /.  I49i  die  neapolilanisehe  seuche  »ich 
zu  verhreiten  anßeng,  hörte  diese  gewohnheit  auf 
so  allgemein  tu  sein.  Hernacb,  da  die  Bider  ab 
vnd  die  heiligea  fraatiMaa  aaf  kaaiea.  Fiiok. 
Gargan tua  210. 

Es  kann  nicht  überraschen,  dass  ein  so  ver- 
breiteter, von  allen  ado/>tierter  gebrauch,  der  fast 
zu  den  täf^lirfim  hrsrfn'ifl i^ungen  gehörte,  »ton 
der  spräche  zu  maitm^fiiehen  verjfieirhen  und 
redensorten  benutzt  ward,  die  mkd»  aoit  bietet 
bis  gegen  ende  des  l3.jA.  im  gamen  nur  wenig 
derartige  spuren  (doch  vcgl.  Thom.  ly.  G. 
66ii8  ff.,  wo  freilich  von  einem  wirklichen  niillrii- 
bade  die  rede  ist) ;  der  grund  war  wohl,  weil  die 
hiyUoken  diehter  ollar  dem  gewSknlieken  oUtogo- 
toben  omllelMton,  valar  dam  miodom  kUmom  waa- 


gehenden  aotdrSeke  Heb  gefliseentHek  ontkiattam 

(ich  uiuchtc  daher  bei  If'allher  ül  dem  von 
Lachmann  vermutheten  die  ungeberUn  den  Vor- 
zug geben,  obgleiok  dem  »inno  aaeA  die  «ogcbat- 
len  auf  dasselbe  hinausläuft,  vrri^t.  unten');  aber 
mit  dem  Ii.  Jh.  und  namentlich  im  \h.Jh.  strömt 
die  literatur  über  von  pkrasen ,  die  von  Jener 
litte  entlehnt  wurden,  unter  diesen  sind  die  ven 
der  behandlung  beim  dampf-  und  srhwit zhade, 
mo  man  gerieben,  geknetet,  geschlagen  und  mit 
rnthen  gepeitscht  ward  ( vergl.  Seifrit  llelbling 
3,  1 — 87),  entnommenen  die  häufigsten  ;  sie  die- 
nen zur  bezeichnueg  einer  harten,  quälenden  be- 
handlung, einer  schweren,  heftigen  elrqje,  einet 
Unglücks,  schon  Jesaiae  mue»  dieeer  motsspkor 
sich  bedient  haben,  wenigstens  sagt  l'indler  i» 
dar  Blume  der  Tugend  Uoj^i  AU  d«  f  icbt  yaaiat 
Die  hnVerticea  werdeot  fteladea  fa  eia  bad  vad 
wcrdent  paden  In  der  pi  tn.tlDSc;!  ht'II«*.  noch  Jetzt 
in  Oberdeutsehland  einem  ein  bad  zurichtea, 
eiaea  ia  eia  bad  ßrea  :=z  jemand  in  notk  krimgom. 
zum  bad  kommen  einfach  sehläge  bekommen, 
vergl»  die  oben  angeführte  stelle  aus  II  alther. 
in  unserem  Narrensehiffe  namcntUrk  isi  dioeo 
mefa/>her  sehr  häufi«; ;  ver^l.  ausser  urtsoroT 
stelle  20,22.  24,  y.  37,  y.  85,  142  «.  ü.  die  gO- 
mokniiekstom  ouedtUoko  etmd  dloJMgondom. 

Bad  tmd  Baden,  vergl.  Grimms  H'urter- 
buch  i,  1069,  «.  P.  bad,  «w  aber  die  ou/gestelite 
deutung  der  ausdrücke  eehwerliek  riekttg  iet.  — 

Der  lyd  sich   ob  er  ellwan  bad.    unten  2i.  ;  .  — 
Der  ist  euch  »  arten  fall  mit  scbad  Vnd  das  er  clt- 
waa  aim  eyn  bad.  S7,  y.  —  [Die  tSrel]  dial 
mit  der  [.seif]  wust  tryumphiercn  Von  eym  bad  jnn 
das  ander  luren.  S5,  142.   —   VTi   eiuem  bad 
konaiea  —  einem  vnglSek  entfliehen ,  mit  heiler 
haut  davon  klimmen.  Seh.  Franck  I  ,  fii"*.  ^ —  Pjo 
fArt  nan  in  ziim  gal;;en  hin   Vnd  gab  im  da  eiu 
meyenbad.  Murner,  Gr.  Luth.  Narr  S*.  —  Der 
kum  von  dem  paljien  vir  das  rat  Vnd  »elr  sich  da 
in  das  wasserbat.   ibid.  A*.  —    Redern    »y  .»i« 
wnsierbad.    Murner,   JVarrenbeschw.  p^.  —  Ich 
wil  dich  füren  in  ein  Badt  Dariaa  dich  nafs  der 
Hencker  krawen.  H.  Sachs  II,  140.  ->  Der  aiftx  aiit 
jin  ze  bell«  baden.  II  inxheke  Zitl.  —  Ein  [ujI  i  iit 
belle  prendco.  ßenner  D366.  —  Oer  mficbt  »ui  mt- 
men  eia  groatea  tebadea  Der  xftr  bellra  fart  gca 
baden  Vnd  dar  zu  von  derselben  hilzen  Leib  vnd 
sele  ganlz  verschwitzen.  Mumer,  Narrenbeschw. 
p*.  —  Dem  Eggen  «art  das  Bad  so  beifz.  NieL 
Miiiurl  420.  —  Am   Treilaj;  nacht  zur  neiinden 
stund  Krnedict  Iet  dem  Mauser  kund  :  Das  bad  «sf 
im  zubaifze;  Man  poTz  im  zvil  in  ofcn  dar  D«fz 
im  nurzgieiig  der  sehwaifze.   Vhlands  l'ulkslieder 
s.  47:l,  13.  —  Er  [der  Türck]  macht  noch  gera 
ein  bad  Der  cristenbeit  ta  warm.  Das  Steider- 
iüchlein  225,  30.  —  eine  drollige  anmemduwg 
macht  Mumer  von  dieser  redeneart,  wenn  er  %• 
einem  wüstling ,    der  von   buhlt  rinnen  berupft 
wird,  »Ofit:  Got  gescg  den  geucben  di»ca  lad. 
So  bald  der  goueb  entpflndt  der  Utsra,  Geld  vad 
sylber  \\\uh  er  schvni/en  RSck  Vad  Matcl,  bcllf 
\ ml  srhuben.   Gvik  Iivi  .  /i*. 

Hiben,  Gar  mancher  vmb  solch  syndcn  sitzt 
Den  naa  offt  ribt,  so  er  alt  schwitzt,  untern 
U,  M.  —  Ich  ward  aaeb  aia  aa  wol  vfs  (aribaa 
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COMMENTAR.  PftUTESTATION  4— 40. 


la  iw  bHftvbea  aoeb  darvebea  Viid  bab  d«eb  gale 

trinckgrt-lt  prb'>n  sn^f  hri  Sirl.  Manuel  3i3  der 
vicariut,  indi  m  er  die  ihm  von  den  bauern  wider- 
fakrtmt  arge  brhandlung  schildert.  —  Den  baa* 
(!pI  üTz.  so  (iiidHtu  wo|  Ob  EpR  nit  vfz  sy  pribrn. 
ibid.  418  u.  419.  —  Den  soll  man  im  iNarrenbad 
reiben.  U»  Sachs  II,  6'i.  —  eine  Verstärkung  ist 
trorken  antreiben  ;  0  MSnIein,  Mliileio,  du  hast 
vDs  recht  das  Hftn  iwischen  daa  boro  gekgl,  da 
hast  VHS  traakaa  aalkKeribea.  Füah,  Gaf^n» 
tue  259. 

Z  w  a  g  e  D ,  bei  Brant  erseheint  kein  beispiel  — 
Wer  ttt  free  Badea  gefaren,  den  teil  wel  fetwagea 
vnd  posrhorrn  wprdfri.  .t/hr.  v.  Eijb.  —  Den  sol 
man  im  Narreabad  zvvago.  //.  Sachs  II,  6i. —  Vod 
well  naa  jbaia  mit  aebirpfarer  Laaga  ci  «wagea 

getrSwft.  Ifngrnaiiische  Geschickt  (1653).  — 
Scfairst  du  mir,  so  zvvnp  ich  dir.  Seb.  Franrk  I, 
192'.  —  Srhipsl  da  mir,  so  \\\\  ich  dir  zwageo. 
Ff.  Sar/i^  III,  75.  —  Mt'in  lii-ber  >achpaiir  vtis  ist 
von  jr  Alte  dreyen  nacbeioaoder  wora  So  büpsrh 
gnwagaa  vad  gaiebara.  If.  Sack*  II ,  138. 

Scheren,   urs/iriinglieh    nicht    vom  lade 
genommen^  iro  aiierdiiigs  aucji  bart,  naget  und 
haare,  nachdem  sie  vom  baden  und  sehutiften  er- 
wt'icht  waren ,  geschoren  wurdm ,  soudrrn  von 
dem  abscheren  der  schq/wuUe  {denn  an  die  von 
Grimm,  Reehtealterth.  e.  199  ff.  erwShnte  strafe 
das  seherens  ist  doch  wohl  miht  z'i  i/mken).  Ich 
neia  das  heist  die  Schaf  geschoren.  //.  Sache 
IV,  40,  w^ifSr  ameh  porkammf  die  Woll  aaa- 
raiiffen.   //.  Sachs  ibid  ,  und  ah  grriii^irrr  grad 
melken,  s.  b.  Die  Schaf  sollu  nieiki-n  vnd  Schern, 
jr.  Sachs  IV,  tl-i.  —  Da«  heist  die  Schaf  Cbrlatl 
gcmoicken.  //.  Sachs  IV,  il  ;  n/j  härlrrrr  grnd 
schinden  :    Do  die  frunimcn  alten  wureo  Die  ba- 
bendt  jre  schaff  bascboren   Jeis  lal  man  ein 
joBfaa  ftaden  Der  syne  scbSflin  nun  nil  schin- 
den. iV0rreii5e«eAt0.  i*. —  Damit  das  schinden  folgt 
aulTs  scheren.  Fisch.  /Armada.  —  hiemU  hffngen 
noch  »utammen  autdrüeket  »ia:  Sa  wifa  da«  aiaa 
Itiaebfraw  rben  Mir  also  fteheren  bat  tvia  lebea. 
Fisrh.   Fliihhatz.  —    (loi^f^in    vum    h  a  d  r  tnt- 
nommen  ist  der  ausdruck  einen  trucken  scheren, 
d.  A.  ungefähr,  ihn  ungeseift  rasieren,  wae  wa- 
gen der  nicht  ai'ff^rweir/i/en  haare  nnt'iirlirh  mit 
schmerzen  verbunden  ist  {yergl.  auch  oben  den 
ausdruck  trocken  lartreibeo);  anders,  abereiekar 
nicht  richtig,  ist  die  erklärung  II.  Hi/ckerts  zu 
Thum.  ff  .  G.  6608 «  vergl.  im  Buche  der  Ilügen, 
Haupt»  Z,/.  ä,  J.  II,  78, 113S;  Ir  icbart  trucken 
rnde  oaz,  er  aebert  nangen  nngebeit,  und  im 
ylmbrascr Liederbuch  tZO,  2  u.  68.—  Vnd  (rucken 
wer  dir  oit  gcscboreo.  Murn.  A'arrenbeschw.  q*. — 
dann  aber  wird  auah  das  blosse  scheren  im  bada 
in  der  anaMiMan  bedeu'tung  gebrauekt :  Den  eolt 
I«  Narrenbad  nao  scbcrn.  H.  Sache  II,  f>:\.  - 
aargl.  kiaau  die  oben  bei  swafea  angeführten  bei- 
epfete.  auch  da$  folgende  mSahte  ich  wagen  dn 
dntivs  der  /lerson  hieher  rechnen:  Lata  iaba#an 
wer  dem  andern  scher.  //.  Sachs  III,  76. 

Bürsten,  gehört  sicher  ebeiü'aUs  hieher. 
leb  aaie  icb  »all  in  baratea.  r.  HaU»  Ike.  US». 

0.  RYMBN,  bei  Brant  tteU  —  varaas  vgl.  dia 
Bkrigan  ataUan  diaaar  prataalmUnm. 


ff.  VOR,  ni^t  voran ,  wie  Strobel  und  GS^ 

deke  meinen;  in  dieser  beden/nnir  .ffr/if   es-  nie 
bei  Brant t  sondern  es  heisst:  schon  früher. 
Jenae  hätte  Brant  anegedrSeki  durah  vvraaa, 

vornen. 

12.  TRIFF,  wohl  nicht  z=  antreffe,  sondern: 
mit  meinem  witze,  mit  meintr  rüge  treffe.  — 
riara  ».  133. 

Ift.  SLECFITKM.  bei  Brant  noch  immar^atn- 
faeh,  schlicht,  vergl.  2,  7  «.  tu  19,  ifi. 

17.  MAN  GEMI£RT,  über  diese  conslruction, 
die  bei  Brant  nath  gan»  gawShnliek  ietf  Vjf/.  umt. 

SU  16,  3U. 

18.  VERKERT,  d.  h  gefälscht.  Die  brieve  ver- 
birea.  Hai  167.  —  Die  allen  recht  vercberen. 
Hdttlerin.  39.  —  Swer  rehle  rede  verkrren  wil. 
Saeheanep,  Praef.  rhuihm.  33.—  Wollaat  oad 
gewoaliait  Palaebeat  banst  nad  irereebtikait  Uad 
verkerent  die  oatnur.  7///'^'  27',  21.  —  die 
pfalftin  »elient  leien  reht  verkereu.  Hit  Ither 
Vi,  t4.  —  e«  war  atea  Brant  mit  eefnem  Narren- 
sehijf  wirklich  geschehen,  was  di  r  vrrfnxser  der 
Praef.  rhythm.  von  dem  Sachsenspiegel  beßireh- 
tata:  Gras  aagasi  gct  aiieb  aa  leb  trarchte  sera 
daz  manirh  man  Diz  buch  wille  meren,  Vnde  be- 
ginne recht  verkeren ,  \  nde  tzie  des  an  mieb. 
Sachsensp.  Praef.  rhythm.  221  ff.  —  waUaraa 
über  verkeren  s.  vnt.  zu  8,  22. 

24.  WELLEN  DRUCKEN,  zwei  it{finitlaa,J9r 
deren  einen  man  das  particip  erwarten  eolNe. 
ebenso:  Er  hetls  bSreo  krscbrn  70,  91.  diese  con- 
»truetianeverwirrung  war  bereits  fi-üher  vor- 
kMndan,  a.  b.  bai  Suaikanwirt,  vergl.  Kaharatatiu 
abäandiang  III,  39  d. 

25.  DIE  FORM,  hn<  hsfn'hlirh  wahr,  man  er 
innere  sich,  wie  in  .N  oft  bloss  die  rürksicht  auf 
den  plat»  der  hotzeehnitta  das  fartiaaaan  ader 

zusetzen  von  rmen  veranlasste. 

3 1 .  ÖFFLICÜ»  jo  »tote  bei  Brant,  vgl.  aap.  39. 

98,  21  u.  ö. 

35.  SYfTBfV,  Avbeii  wfr  hier  einen  druel^^lar 

für  sjncin  unzitnehmen ,  oder  steht  es,  wie  mehr- 
fach in  alten  hss.,  und  »war  nicht  bloss  in  denen, 

die  eiek  dem  Niedardautteken  suneigen,  in  der 
ße.riun  des  artikefs,  der  ßtrworter  und  adjectiva 

en  statt  em  vorkommt?  vergl.  Haupts  Z.f.  d.  A. 

VII,  142,  anm.  1.  —  das  Bateier  Biaakqferaakt, 

ed.  ßf'^ackcrnagcl,  tu  §  2,  I. 

38  —  40.  ES  KAN  NIT  —  DFR  N.\I\R  S.  B. 
eine  ehrenwerthe  und  würdige  Verbindung  berech- 
tigten selbstbewuttseins  vnd  unaffectierter  be- 
»eheidenheit.  vergl,  in  betreff  des  letaten  versce 
eap.  III,  V.  1\  ff.  mehr  eehertheft  ist  die  wen- 

diin^  l'orr.  t  i  n.  ciip.  09,       vergl.  auch  dir  nir- 

rede  su  Tenglers  Laienspiegelf  v.  48  ff.  {üben 
e.  t70».)  —  7*.  Mumer  in  irr  vorr.  aur  /Marren' 
be<~rhwurung ,  diese  irurfe  Uranfs  n  führend , 
setzt  hinzu,  scherz  und  ernst  in  seiner  tändilden 
weiee  mierhendi  Ist  er  eia  narr  als  er  das  schribt, 
S'i  \\e\Tf  ich  nit  wer  wjTz  belibl.  Er  diirt  niirh  das 

im  wyfzbeit  brist  Vnd  er  so  ganx  einfcllig  ist. 
lacb  bab  lab  jn  für  wylk  gaaebt  Daa  ar  aiab  iclbt 
tun  aarrcB  aacbt. 
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Vorrede. 


VBRIiANUNG,  vermaoea  war  Jrüher  syno- 
t^m  mit  yerahten,  «ftm*  bereit»  tm  ButHemnut 

WtiBoniin  iriril  cy  i  rküirt  iriil  rayl/en,  exhortari, 
MMI  II»  t  Qcabul.  inc.  ieut.  ante  lat.  durch  ad- 
noBcr«.  i*  rf«r  tehttugekrift  *.  Itf  *Mt  eraia- 

oung,  doch  vfr^l.  .'iH,  11.  war  et  ehif  narfitt'ir- 
kiiiiK  der  fr'ulifren  bedeuttin'^,  wenn  sich  in  spü- 
teren  orij;inalaiitgabrn  {seit  I  jÜ'.t)  an  der  unserer 
sft  llr  jili  ii  hlatttenden  der schiuitchrift  derdruck- 
J\  h/tT  wi  aehluufi  einsehiieA  f  —  BRUüLGUNG,  er- 
langung.  vgl.  36,  12  m.  19.—  VEKACHTUN(;  ist 
hier  =  vertoer/ittig.  vergi.  36,  17.  Br  wolte  nel- 
BCB  Herro  Pfleger  als  AawaM  Ahflialt  «fckt  rar- 
achteu  {perhorn  srii  ren).  Sclimeller  I,  22.  —  «iie- 
aelben  solleo  zu  Vurcprecbera  verachtet  scia, 
ib.'-  STBAPP=:6at«ann»|r.MaAnfitf,  frrtttio. 
vergl,  42,  y.  ^i,  Ht-  so  wird  str:if1'i'ii  ii/i  Ih  slli'. 
termin.  und  im  t  oc.  inc.  t.  a.  l.  erklärt  mil  cor- 
n'gire,  dunn  —  tadeln,  mein  fern ,  «•  MIlfM  105. 
21,  Ii.  36,  lü  «.  ii.  —  die  hier  angewandten 
geuitiocontiruetiunen  sind  übrigem  kaum  deutsch. 

ALL  STXT  VND  GESLECHT,  beide  warte  oft 
so  zusamnien^i-braucht.  sie  bezeirfi m  n  li-iilc  die 
geaammtkeit  der  menschen,  nur  aus  verschiede- 
nem geetehhpuneten.  artlem,  4a»  Imt.  atatna, 
bezeichnet  die  vr)  si  hiedenheitM  der  persiiit- 
tichen  Verhältnisse,  die  durch  tmokiedenen  be- 
rt^f,  amt,  «mb»,  ba$ahi(fl^»g ,  mnek  wohl 
standesunterschiede  bedingt  werden  ;  es  bezeich- 
net die  stuj'enleiler  der  irdichen  verhiiit- 
niste.  gesclilecht  hingegen  bezeichnet  die  durch 
verwandltehiißseerhüllnisse  gebildeten  natür- 
lichen grn/tpen,  die  in  sich  »utammenhängenden 
kreise,  wie  fainilie,  s/tniim,  volk  u.  s.  w.  so  die 
gaaohlccbter  in  den  Stödten,  d>e  gescbiechl  dee 
ßiditeken  volka»  «.  ».  w.  mrgl.  8,  30.  13,  M  und 
Srhniel/er  IM,  428.  —  gesiecht,  voick  oder  lande, 
aatio.  ß  oeab.  eumque.  ■—  g«>chlecbt  staoiin,  do- 
■aa  fanilia.  ibid.  —      werdem  wür  muek  wohl 

weiter  unten  i'.  |0S  AU  pstlilcrlit  ili-r  iiicnsrhrn 
man  vü  frowen  nicht  an  sc. ms  zu  denkin  haben. 
9gl.  Laoiri^r  und  alle  duvele  siechte.  Dai  tfil  9äM 
der  v/mtandinge.  ed.  EtttnüUer  v.  3H.5. 

GESAMLET,  wie  die  einleitung  weiter  ausge* 
führt  hat,  ist  ßrants  Aarrenschiff  seinem  kerne 
und  erstem  entwürfe  nach  eine  Sammlung  von 
»teilen  aus  biblischen,  kirchliehen  und  klassi- 
Mchen  etfhriffen ,  die  er  mit  mehr  oder  weniger 

f reiht  it  tli'ul.^ch  bi  urbeitete  vergl.  (l'- Hers  Warle, 
obeu  s.  2  j'i'*.  am  rande  der  LocJterschea  Imtein, 
Üher*et»UHg  gab  er  später  di»  »teilen  an,  di»  er 
seinem  werke  zu  griinie  gelebt  habe  {vcrgl.  oben 
S.  120,  I'.  I  II)  J}'.),  doch  verfuhr  er  dabei  sehr  un- 
genau ,  indem  er  oft  ganze  capitclreihen  hin- 
durch hunderte  von  cifafen  giebt,  die  zu  den  be- 
treffenden  stellen  hiirhs/ens  als  parallelslellen 
angesehen  werden  können,  und  selbst  als  solche 
t^fl  sehr  fern  liegen^  während  er  die  wirklich  be- 
nmliten  »teilen  ubergeht,  nur  anfftndung  der 
qnaUem  waren  di»»»  dir  tai»ini$»h»n  uu»gnb»  M> 


gtfügten  eitate  daher  mehr  hinderlich  ai»  Jor- 
d»md,  die  gmm»»  »rkoii  da»  nmek»»kl»g»ms  mber 

unerträglich  langwierig,  da  Hranl  stet*  nur  di* 
capitel  citiert,  ohne  angäbe  des  verses,  obenein 
hier  vielfach  dru»^f»U»r  in  dm  nrnhltn  «tfs*  «Ak 

gesehliehen  haben. 

I.  2.  GESCHRIFFT :  AISTRIFFT,  diese  beiden 
verse  kommen  vielfach  in  dieser  Verbindung'  vor. 
ob  schon  vor  Brmnt,  habe  ich  nicht  bemerkt  ;  viel- 
leicht wurden  »i»  mts  »ufang  des  .Sarransrhtffis  so 
P>,j  iilä'r.  vgl.  omoA  11,1;  das  gedieht  mftfGoiier, 
olii  /i  V  Mumcr,  (ir.  Luth,  Marr.  .V.  u.  H.  — 
aulrelTen  früher  stets,  wo  wirjettt  betreffen  ssh 
g»n^  31,  II,  vinI  nooh  nmoh  Braut  ».  b.  Dm  aa 
vnscrn  imlz  an  trilTt.   \ir.  Mnntiet  350.  —  Der 
gloub  tritli  Gull  au.  6eb.  trauck  1,  —  Dai 
triOt  dieh  aa  aiaia  Lia41  Prito.  B,Sachs,  Derftoss- 
dieb  von  Fünningm.  -  so  auch  in  t  at.  UolU  ht. 
I5i*  u.  ö.  —  weitere  beitpiele  siehe  in  tirimms 
/f^örtrrbiich  s.  50  i.  eine  in  doppeller  rurksicht 
merkwürdige  construetion  65 ,  80  i»t  ebottfalt» 
von  Grimm  a.  a.  o.  erklärt,  —  iooh  k&t  ktrmti» 
Murner:  Vnd  waa  dia  aarrenkipp  belitfl.  Gr«««. 

Luth.  \arr  IV. 

5.  \S  MASZ,  Er  faod  deo  boU  iu  ereo  freoMid  la 
■afk  wie  er  vor  daaaca  raltt.  F.  Holls  hs.  1 IS^.  — 
sonst  meistens  in  masscn,  s.  b.  i»  TonghnLaltn 

Spiegel,  bei  Fischart  u.  s  w. 

ä.  W  I  NDER  HAB.  pvrsdnlich  construicrt,  icie 
Bonerins  Ll\,  10:  Die  pros  wunder  uaaien,  statt 
des  gewöhnlicheren  mirh  hat,  mich  aÜBt  wawdcr. 
vergl.  Gramm.  IV,  2S6  u.  247,  wo  in  der  anmor- 
kung  eine  menge  van  Meusebach  gelieferter  bei- 
»pi»l»e»u  der  persönlichen  eonstruetion  mitg»- 
theilt  sind,  alle,  ausser  unterer  »teile,  der  ersten 

halfle  des  l'i.  /A.  iieliürrnd .  übrigens  koiiunt 
diese  bereits  im  12.  Jh.  vor,  in  Lampreehts 
jttemndar  (»d.  /FaimMii)  v.  8350:  waade  ai 

wunder  h^beten. 

<■).  DA  II  AR.  die  pra'posilion  ab  bei  Uran  t  noch 
sehr  gebräuchlich,   vergl.  z.  b.  54,  33.   lt)3,  V. 

doek  dioht  dmn»b»m  »th»»  darraa  103,  i%. 

II.  WÖT  DANN,  wie  schon  mhd.  auf^u  lost  nibt 
WMjUr  ttlowaa  vorkttmmt.  Brant  kennt  dieslet»- 
lore  Wort  gur  mithi  makrj  M  Mmar  onpkoütl 
es  noch  hlUffig  ml»  aia  =  nur,  uuok  «mA 

Franck. 

VI.  \V£LLE.\  DOCH  MIT  DEN  NAMEN  UAN, 
iilrA#  »tesa,  wo»  an  di»»»r  »teile  oinigermassen  pae^ 
sen  würde:  wollen  sich  tnifz  ihrer  thorhcit  doch 
den  namen  eines  thoren  nicht  gefallen  lassen  ;  viel- 
mehr h«i»et*  ioa  aamea  haben  «ollen'  so  vietwitt 
etwas  von  sich  behaupten,  und  in  negativen  Ver- 
bindungen: nie^t  zugestehen,  nicht  an  sich  kommen 
lassen,  nicht  wort  haben  wollen  {cergl.  110.  c.), 
Vad  wil  darsl  den  aamaa  haa  £r  hab  et  allea  aa 
galb  siat  tkaa.  Nie.  Manual  387.  —  BarUfft  dai^ 
s&  aa  «aaehaa  Ma,  Vad  wU  datfalb  kaui  mnm 


Digitized  by  Google 


COMM£NTAa.   VORa£0£  t3— 30. 


297 


bao.  Murner,  Gr.  Lutk.  Narr.  MW.  {cd.  Kitr%.)  — 
El  guckt  (d.  h.  treibt  gencbery)  vnd  locket  aller 
Miumeo  Vnd  welleos  denoocbt  bao  keiu  nameo, 
Elllicbea  lockendt  sy  mit  pfiffen  Dem  aiidera  gn- 
ckendt  sy  mit  grifTeo.  Murnery  Geuchm.  g*.  — 

13 .  DES,  ipu/il  vinr  dir  letzten  .itel/en,  in 
denen  diete  Jeine  cuustiipm  ti/u-/  l  ysi  ln  inf .  bei 
Bfant  M  afo  lloeA  käi/Jig  und  nur  srllfn  durch 
mmätn  ersetzt,  vergl.  11,  3i.  25,  2Ü.  33,25 
38,  36.  40,  13.  108,  104  u.  v.  Wfttn  ein  beson- 
derer nachdruck  darauf  liegt,  steht  AnTymh,  siehe 
unten  v.  79.  13,  22.  28, 13.  29, 12.  33, 73.  36,24. 

15.  GALLEEiS  vlc,  tnhd.  galie,  f^olinp,  ga- 
leide,  gal^,  ital.  gatea;  die  galeere.  vergl.  Schm. 
11,29.  —  FÜSTE,  ein  schiff,  q.  navis/usa.  l/e- 
nisek;  die  foste,  eine  art  auf  der  Donau  ge- 
bräuchlicher lastscliiffe  mit  niedrigem  boden  und 
wßit  Mtgeim  und  rudern.  Camjit.  —  KRAGK,  weiss 
frk  sonst  nie/tt  nuekMuweisen.  —  NAWBIf,  mus 
lal.  navis,  vergl.  druff  2,  1109.  Sekm,  11,667. 
Maaia  rati»  Scbif  uel  oaii.  f  oc.  ofUm.  ed.  /f. 
Iß^aektmaget  22,  9.  aawen  pbaMioi.  Dasypo- 
divs.  —  PARC.K,  die  barke.  —  KIEL.  Kyel  oder 
grorrxfcbifTe.  Uuslic.  lernt.  —  WUYDLING,  nach 
Priseh  ein  kahn,  aus  6iner  weid* gemaett.  Viseber- 
«fhilft*  oder  waidlinp.  Hrisfir.  trrm.  —  Tschudi 
erzählt  in  seiner  K>chwei:,err/irutiih,  wie  nach  der 
schlackt  bei  Sempach  der  Fnj-Het  r  vmi  Gree  an 
den  Sempacher  see  kommt  und  dort  seinen  diener 
trifft :  Also  Gadt  Er  ciocn  Vischer  ao  dein  Stad  des 
See«  mit  eioem  Weidliog,  deo  bat  Er  bi  Got,  daTz 
•r  ine  lod  fis  Dieter  über  den  See  fiirte,  gebieb 
Im  grauen  L«n.  Der  Viteber  was  des  Lons  frob, 
and  fiirls.  über  ualerwegs  bedüukt  ihn,  der  ({necht 
woU  urs  der  Uerreu  Gebeifz  ine  erslecbea,  aod 
trat  dea  Weldlivg  sebaell  nm,  ertrisakt  den  Rep> 
ren  und  ilf-n  Knecht,  und  kam  Bf  davon,  also  ein 
gam  kleiner  kahn. —  Die  wyl  aber  das  scbiff  gadt, 
•e  silst  yederaiea  darya,  siegt,  IlVtt,  Irlnekt  vad 
lachet  darin;  sladt  es  aber  vR",  oiler  /erspult  nwn, 
yedermau  fart  inil  weydlingcn  (laruon,  nticli  der 
MbiffinaaD  selbs,  vmi  lassfnd  das  schiirinillen  im 
was5crston.  .SV6.  Franrk  1,  117''.  —  HOKN.VCII, 
Vöhl  —  hörn  oacb,  und  in  Verbindung  su  brin- 
gen mit  den  ho  harnid  skip,  Ueljand  69,  8.  89,  8. 
schiffe,  deren  schnöbet  oome  in  gestalt  eines  kor' 
nes  tn  die  hohe  ragen,  was  bis  insiJ.  fk.  nament- 
tieh  bei  den  Rheinsrhiffen  vielfältig  dir  f-iH 
war.  —  RENNSCHIFF,  ein  schnellsegler.  au/ 
Hnem  renasebiff  entfloh  1234  tfer  kSnif  von  Däne- 
marli  ritir/i  vcrlurcruT  Seeschlacht  der  ßotte  der 
Lübeker.  Deecke,  Lüb.  Gesch.  u.  Sagen  s.  49.  es 
wird  mfl*  grenmafeia  riagrerigeebilT,  und  sebaeil- 
acbiff,  vergl.  f'ocah.  optim.  11,  25.  —  Schnelle 
sebiffe,  velooa  est  navis  velox  Oder  rennscbifTe 
dreae.  Rust.  form.  —  der  natur  d&r  sacke  nach 
war  es  ein  kleines  schiff;  daher  rennsrhilTc  nacbe 
oder  zutle.  liustie.  term.  (zutle  eio  klein  scbiff- 
leln.  id.) 

17.  SCHLYTT  ete. ,  nach  au/käklung  der 
WMSorMfMougo  Jb/reit  dio  JItr  don  träniert  mu 
kmdo.^  STOlZBABBN  orMärtSiroM»  otroit- 

wagen,  was  sollten  die  Strassburger  und  Baseler 
philistor  mit  diesen  T  da*  wort  ist  =:  radeber,  ein 


sekiehkarrom,  wie  die  niodordemleeko  Skonotnung 

richtig  sagt:  schdfboreD.  —  ROLLWAGEN  ist 
ein  Personenwagen  {vergl.  ffickrams  Itollwagen- 
büehiein),  im  gegensat%  zu  KARRHEN,  der  für 
den  waarentranxport  bestimmt  i%t.  in  fi  rollwä'gen 
läset  der  Strassburger  ratk  die  Züricher  schütten 
»urSel(fakrBn  bis  Basti.  Fisek.  gtSrkk.  Sei^, 

18.  BIN  SCmWV,  auf  dem  ein  liegt  dar  ao- 

eerif;  hix/icr  tuiftpu  iilmliche  einkleidungen  sich 
stet*  nur  eines  schijjes  bedient,  vergl.  die  ein- 
Uitung, 

20.  FÜOR,  Strobelrätk:  ' nesellschaft,  hau- 
Jen.  sie  kommon  oiiuein*  daran  ist  nicht  su  den- 
ken ;  auch  ntekl  an  'fahrseug*,  wie  Ziemann 
mi'iiit ,  sondern  es  ist  luie  .\tets  vectura,  veclio, 
wie  es  die  alten  Wörterbücher  erklären ,  das 
fahren,  die  getegenkoit  s»  fahren,  die  fahrt, 
vergl.  Gr.,  11.  99,  197.  108,  102.  109,  1!»,  wo- 
durch es  freilich  Jener  lettlern  bedeutung  anschei- 
nend genähert  wird.  Onrb  snllent  sie  dea  gestea 
helfen  fnorc  gewinnen,  denselben  wm  ze  Hieren. 
Meraner  stadtr.  d.  Ii.  Jh.  bei  JUaupt  6,  426.  — 
ttfiyl.  faerogebe,  iSr^k,  123* 

22.  VNDBRSTONT,  bei  Sramt  nork  niekt  ro- 

ßoriv,  bald  wie  hier  mit  dem  blossen  inßnitio 
verbunden  36,  37,  bald  mit  zu  6,  18.  18,  1,  bald 
mit  acc.  eines  subetantivs  15,  23.  29.  noch  bei 
Fiichart  so.  Dann  grosse  händel  vnderstehn  Würd 
80  wol  globt  als  sie  bepehn.  Gliickk.  Sckiff.  die 
andere  bedeutung  desselben  wertes,  wo  et  keisst 
intereipere,  inpedire  ßnde  ich  bei  Brant  nicht 
mehr;  mhd.  ist  sie  bekannttieh  die  gewöhnlichere. 

2.').  ICH  HA  Ii,  ob  wir  diese  Worte  so  auslegen 
dürfen,  dass  Brant  die  Zeichnungen  selber  ge- 
liefert kabSf  darüber  vergleich»  die  eimMimng, 

28.  MOLEN  =  das  gemälde ,  ein  unbehü{f- 
lieber.  Ja  geradezu  unrichtiger  ausdruek.  — 
sollte  man  es  wagen  MrfsHt  Mose  verse  astruek^ 
zuführen  auf  die  '  im  mittelalter  so  oft  citirrten' 
Worte  Gregors  des  grossen,  Epist.  Lib.  7,  109: 
Idcireo  enin  pictura  in  eccIesiU  adbibetur,  ut  bi 
qni  Hieras  oeseioot  salteai  in  parielibus  videndo 
legant  quae  legere  in  codicibas  aon  valerent,  von 
denen  IL  Hüvkert  zu  Thom.  W.  G.  s.  533  wold 
mit  recht  annimmt,  dass  sie  Thomasin  i/orge- 
eekwebi  haben  in  den  folgenden  versen  {W.  G. 
1097jr)  "  ^'"fl  dem  pemällfn  bilde  sint  Der  pebüre 
unt  daz  kial  Gevrenwet  oft:  swer  niht  eokao  Ver- 
sfln  Bwat  ef»  Uderb  »an  An  der  aehrin  vertt^n 
so!,  dem  s!  mit  den  bilden  wol.  Der  pfalfe  sehe  die 
Schrift  an,  sö  sol  der  ungel^rle  man  Diu  bilde 
sehen,  sit  im  niht  Din  sebrift  zerkrnnen  gescbiht.  — 
aber  freilieh,  es  können  die  worte  Brants  auch 
der  ausspruch  eigen  er  erfahrung  sein  {er  illu- 
strierte Ja  ei/io  menge  seiner  werke,  vergl.  die 
einleitung),  und  er  hat  sie  so  qfi  ausgesprochen 
{ebenda),  dau  ACn>  an  eine  UUrartseke  entlek- 
nung  am  denken  eekwerliek  gere^tftrt^  wäre. 

29.  30.  IST  .  .  SV  .  CEimiST,  6«'  den  vie- 
len Unregelmässigkeiten,  die  Brant  sich  überall 
gestattet,  da  ikm  der  eHm  JUr  eynteetiscke  Sau- 
berkeit ebensowenig  eigen  ist,  wie  der  für  for- 
male, kann  dieser  Wechsel  der  modi  kaum  auf- 

SB 
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JkU»m.  aitf  kHnan  fttt  datf  man  Hwu  hnw- 

3;i.  LFRT,  »fo  wir  lernt  erwarten  sollten, 
die*  wort  kouimt  indessen  nur  selten  vor,  wie 
47,  A ;  mefttBHM  übernimmt  leren  seine  bedeutung 
,nit.  so  \,  24.  i,  l.  '27,  31.  3i.  17.  i?,  1.  fiC.  80 
M.  ii.  auch  (las  Substantiv  die  ler  bvdeiitvl  nicht 
mir  die  iiberliejerung  des  zu  tmmenäen,  wie  oben 
V.  'S  u.  7,  sondern  auch  das  lernenf  so  1,  21.  3«  32 
M.  ii.  sodann  auch  das  durch  das  lernen  erwor- 
bene, die  erziehung,  bildung,  Wissenschaft,  so 
s.  b.  17,  27.  64,  74  «.  o.  Vbaoge  kuosl  uod 
lere  bringet.  Hegimen  moralitatie.  fm  Mar*' 
tttS  übersetzt  Braut  i".  13.')  lillcrac  durrh  lere. 
also  ist  der  gebrauch  von  lere  am  meisten  ähnelnd 
dem  des  lafeinfeeken  «litciplioa.  —  «mgekekri 
Irrnrn  statt  leren ßnde  ich  im  Sarrenthiff  nicht, 
wohl  aber  im  Catu.  s.  o.  s.  131  ,  f.  8 :  Nun  nill 
ich  ...  Dich  lernen  was  du  soltest  tliua,  vnd  öfters 
bei  eehriftstel  fern  des  15.  m.  Ift.j'h.  sfi-f<  :  h.  in 
der parodie  des  Cato.  vergl.  Der  deutsche  Cato, 
*.  144  JT-  ••  Darvmb  so  «il  ich  lernen  dich  if,M.W,— 
Voser  giitle  by  dem  touH"  Lernend  olTl  den  narren 
loDir  Die  selben  kindly  die  sie  beben.  3furner, 
Narrenbesehw.  b'.  —  Üie  niSrin  lernet  Salomon. 
Murnert  Geuehm.  —  Dia  küad  a«U  uao  larnaa 
das  f Ott.  f^.  Hoti  83^.  —  Dein  trawen  leybeo  vod 
ilc  iti  borpen  Wirdt  dieb  mit  der  zeil  UTiieii  sorgen. 
//.  Sarhs  1,  113.  —  Fieog  an  sie  sclireibeo  vud 
leaea  au  Icbrnea.  Pieek.  Ehezuebtburhtin.  r- 
Dilz  bücblein  lerni  \s\v  man  fasleti  speyfz  bereiten 
»ol.  Lessing,  Voltcctaneen  zur  Literatur ;  in  der 
ausgäbe  von  Laehm.  11,  322.  irrthiimtiek  aber 
nimmt  Lessins^  an,  dass  lehren  und  lernen  nr- 
epriin^lich  ein  wort  waren  und  erst  in  späteren 
Zeiten  unterschieden  wurden,  bekunutln  h  hiess 
goth.  lehren  laUjan,  lernen  würde  lauten  liaoaa 
oder  lairoan,  beide  im  ablautsverkättnis  stehend 
SU  ieisan  —  seipii,  unter  einander  aber,  wie  ich 
vermvlke,  im  Verhältnis  der  von  transitiven  ge- 
büdeten  inIrantiHoen  verba  «M/aaa,  obwohl  bei 
fetztern  ein  ablautswechsel  der  rocule  sonst  nfrfit 
reget  ist.  die  Verwirrung  stammt  wohl  aus  dem 
anfange  des  15. /A.  im  mUgomoüsmt  kai  lerea  die 
Oberhand,  welrhrx  häußper  statt  leraea,  ats  ler- 
nen statt  leren  '^ebratirht  wird. 

3».  WOHLICH,  mit  der  wahrheil  überein- 
stimmend. 

4<.  GPATTBR,  Wertspiel  mit  falnas  und'ghl- 
ler.  letzteres  nimmt  in  bvzuf^  auf  den  folgcnd"n 
Oers  die  bedeutung  einer  klickenh«J'ten  freund- 
sekaft  an,  die  es  hauplsäekliek  darauf  anlegt, 
sieh  ^i'f^ensciti^  und  tviirr  es  auch  uichl  mit  den 
redlichsten  mittein  su  niitien  und  tu  fordern. 
Na  iplld  bei  gkno  dat  vadderspel.  Theophilus  ed. 
Ilojfmaun  IV! .  (t'gl.  bei  Lessing :  D.is  mulns  inii- 
lum  spielen.)  —  Also  keni  grirz  den  grouicu  uol 
Vad  ist  die  weit  der  );u,i(t«Tf)  val  Sy  ayeadl  geiaU 
lieh  oder  weltlich  Es  Infzl  als  samen  biegen  sieh  ... 
Dien  du  mir  so  dien  ich  dir,  Leck  du  mich  so  kulz 
ich  dich  Bs  heifzt  zu  ttil.-«eh  der  pfoawen  «trieb. 
Murner,  Narrenbesekw.  —  Griefs  icb  nra  faal- 
ter  iber  dea  zaa  So  irriefct  er  aieb  barwMeraebM 
Kr  lecket  niirb.  so  küFz  leb  Ja  Dta  yedar  weylkt 
des  andern  sin.  ib»d.f*. 


45.  DBR  DUOT  MIR  —  GEWALT,  ikmt  mir 

unrecht,  nämlirh  weil  er  als  gevatter  ganz  ftr- 
sondere  Verpflichtungen  gegen  mich  hat.  vergl. 
10,  a.  45,  IS.  —  Ouch  sola  min  vroowe  ik  vür 
bün  :  .Si  Uele  in  anders  frewall.  [wein  122.  —  Da 
mncbsl  deine  klaffe  gar  uiaiicbfalt,  Darao  tusla  mir 
gcwalt.  Osterspiel  in  den  Fundgr.  II ,  321,  22.  — 
Waer  icb  in  des  erbolgea  Dar  aa  tiale  icb  i«  ge- 
walt.  Stricker,  Frauenehre  '112.  bei  Banpt  7, 
481.  —-Mit  gewalt  liegen  LandlTarer;  so  ist  er- 
laubt ze  liegen  den  wacbtcroi  so  ist  notdarrt  ze 
liegen  den  Amte«.  ffMiabri»  LXVII. 

ftS.  8ÖRGLICH,  ni^kt  otgmttttek  =  rndt  «er- 

gtn  verbunden,  sondern  obj'ectiver  —  gefährlich, 
vergt.  6,  20.  30,  27.  45,  33.  108,  23.  —  Ich  wsa 
von  Norweg  Lot  Der  Gawins  vatter  was  So  sorg- 
lich nie  gesas  Uff"  keyner  bände  spr«r  Der  Spiegel 
196,  33.  —  Daruinb  es  gar  surglicb  ist  kindero  za 
fluchea.  Rtltor  vom  Thurm ;  ebenso  zuweilem 
auch  sorgsam  gebraucht.  Als  do  Danid  Vriaai 
sandl  Im  krieg  an  ein  sorgsamen  Staadt.  Munter, 
Närrenbesehw.  ^•. 

55.  ALL!- M  SPIL,  d.  h  zu  allem  möglichen, 
über  diese  allgemeinere  bedeutung  von  spil  »ergl. 
tu  64,  «4. 

->•».  ARM  VNO  FlICH,  noch  ganz  in  der  schem 
ahd.  formelhaften  bedeutung  von  all,  sämmtlich. 

59.  SCtlLYM  SCHLBM,  wohl  aus  similts 
(qaaerlt)  •ialtea  emtetenden,  dann  aber  selber  ks 

das  tat.  Sprichwort  eingedrungen.  Schlim  arhlrm 
quaerit  sibi  siinilem.  EpisL  obtcur.  vir.  —  Scblin 
Sehlem  similis  qunerit  sibi  similem  ;  ibid.  —  naek 
Eiseleins  aufhabe  s.  551  soll  die  rcdvu  uirf  'S(  hliram 
soeht  Schlemm'  noch  Jetzt  im  volksmunde  um- 
gehen, ähnliche  Verderbnisse  tat.  redenäkriam 
sind  z.  b.  bnrrea  nnrres,  boaores  nataat 
mekrfaek  bei  Gelter.  Maa  nSrbt  Damas  Lanaa 
singen  (=  u-  Denm  laudanias)  Saiter —  Hokos  po- 
kos  =  Hoc  est  corpus,  vergi.  Eiselein  318.  —  Im 
anmaier  dämmen  Amen  =  In  aomlae  domiol,  sekr 

oft.  —  Ef  cetera  liUMlsrlim  h  nurh  Haupts  ohne 
Zweifel  richti];er  i'ermul hung  ~  etc.  punctum. 

61.  SCHROTEN,  nicht  —  zumessen,  wie  Stro- 
bei  meint,  was  es  nie  keisst.  es  keisst  sekneiäen, 

5.  sin  här  scbn'ilen  ,  ganz  besonders  aber  trird 
es  von  der  schneiderarbeit  gebraucht,  4 ,  25.  — 
acbr&UBre,  Ar  seknelder, 

ßf..  HARJNff,  eeryl.61,».  DI«  fMM  va«  l«al 

baut  jo  dem  da«ls. 

67.  WISSBFniEIT,  auch  28,  10  und  in  der 
pros.  vorrede  zu  Tenglers  Laienspiegel,  oben 
s.  169«.  ahd.  wizaaheit.  Grsfffl,  1096.  mkd.  er- 
sekeini  diese  form  eeltener ;  nkd.  haben  wir  sie 
nur  in  dem  u-orfe  unwissenlieil  erhalten,  die  be- 
deutung ist  nicht  —  wisheil,  sondern  es  bedeutet 
soviel  wie  eeaselettll«,  mit  wdekem  wart»  mkd, 
glnssen  es  auch  meist  erklären,  4aM  wduan,  4ie 

henutnis  von  einer  sache. 

Cü.  KUNTSCIIAFFT,  hier  in  der  bedeutuuf 
der  geriehtsspraeka,.ain  aar  geriekt  abgelegtes 
Zeugnis,  eine  Zeugenaussage,  der  sinn  ist:  de 
iek  sicher  bin,  dass  die  verständigen  sairker 
welee  über  mich  aussagen  werden,  da  iek  diaear 
ikrer  aussöge  gewiss  btn.  vergL  U^t  k. 
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70.  SCHWBYSZ»  mtUi«  die  meiapher  vom 
peehbrennen  enlifWtmtH  Mt'n  f  KratUeh  laofi  Uars 
•lu  dem  Oreo  in  den  Trof,  wortni  das  RienftI  g«- 
liialert  wird.  Nnrhilcm  folgt  derSchwcirz,  welcher 
s«  ni«hU  dienUeb,  »ateria  iaatilU,  bu«ida  et 
•fvea.  Fhmwititg,  fWftvA.  JMgt  I,  67,  b. 
{bei  Friteh  II,  2if',  r.)  —  nrirh  sagt  man  Nil  t'ia 
SebwiU  vmb  etwas  wiMen.  Srhm.  1(1,  —  leb 
glbeTaifcftll»8MhMaaMt«iif«rits.  Sekmtlkr 
IV,  20«. 

72.  JOCH,  auch  diest-s  wurt  ist  cbrn  im  atis- 
tterben  begriffen,  bei  Brant  nurh  inuinl  in  der 
Wt^HmUng  mit  ob  1«,  5.  17,  30.  28,  18  >/.  ü., 
oder  t0ntt  in  conditionaliätzen  19,  52.  35,  30. 

7S.  TfiaSNClUS,  nämUrh  Jndrim  1,  1,  41: 
▼wilu  ottw  fuiU 

7i— f§  S  AwMrAAt  M,  tit  et  qni  [vehe- 
menter] emangit  nares,  elieit  sangaiaeiu  :  et  qoi 
prorocat  ira>,  prodaeit  diseerdiaa.  —  tehon  vor 
Braut  wmr  die  übenttwtmg  iUtfr  eteth  ata 
Sprichwort  /gebraucht.  IVveman  sol  mit  straffi-n 
vad  payn  Im  gericht  altzeii  sirenfc  seyn.  So  man 
4to  aan  x&  sere  zwinget  Gar  bald  das  lilul  dar 
■Mb  amrinti.  XSM$  Titekmteki  (ßtdmekt 
149X). 

77.  CdLBHAM ,  ein  mu  itn  UMmttehem  wer- 
ken tnrdiri/i i.\i/irii  tnhalti  entnommener  und  m'rfit 
gelten  gebrauehter  {f»ergl.  u.  u.  CanuntrlanUere 
Mj%  MW«  Bcitararfl)  emtänekf  Hm  vorUegeitden 
Jätie  trhwebten  Brant  viellrieht  die  worte  drt 
PUniui  20,  22  vor:  facere  cbolaram  eat  bilani  tur- 
bare,  movere  et  eins  vemitsa  #ieM.  eoUte  auch 
Ji^nzotisnher  einßuss  hirr  zu  vermuthen  sein  ? 

80.  HIND&RGO»,  küUer  metum  rUekman- 

greifen. 

86.  SBRBff  AN,  e$  kann  xweifel  emMehen, 
ob  dir  /jrii/josifion  an  zum  verbiim,  oder  nach  der 
mhd.  nicht  ungewöhnlichen  weise  »um  Julgenden 
aeeutmHe  gehöre,  dieee  loHler»  eoneiroeiion  ist 
Brant  keinestcegs  fremd:  Wer  aller  weit  sorg  vfT 
aicb  ladt  24,  a.  t«er^/.20,  27.—  Stelleo  noch  wilz- 
bejrl  aaebt  vnd  Ug  32,  8.  elfeneo  76,  43.  78,  SS 
«Mf  auch  103,  125. —  Die  andren  henrken  aa 
aieb  üAck  ß,  65.  —  Die  kaehel  spricht  nicht  wider 
in  57,^39  {doch  wohl  nicht  —  widersprechen,  vgl. 
Iw.  65:  Disa  apriebeu  wider  diu  wib  u.  ebd.  17U2. 
ßfibel.  62, 2).  —  Vit  warten  vtf  den  dantz  (eatereent) 
laag  zytt61,  33.  doch  habe  ich  kein  beispiel  ge- 
futtden,  das  nicht  auch  nhd,  erlttubt  schiene,  da- 
gegen heisst  es  gev^hnlieher :  Wer  lohen  dingen 
atrilel  noch  21,  21.  etew*o25,  65.  65,  49.  -  Wrr 
worbrit  wider  sprecben  ftar  110,  33.  —  Si  wcr- 
dent  wlsbeil  aehea  m  99,  SO.  —  8«  hak  leh  weder 
gaast  noch  geh  Vnrli  andfrs  rytlirhs  psfhcn  an 
III,  21  t  namentlich  diese  beiden  letzteren 

M$fiBh  legen  die  ooimmtksmg  nahe,  data  auch 
m  tauerer  stelle  an  tum  verbum  i^rhäv,  ein 
fknUeher  Zweifel,  wie  an  unserer  stei/c,  entsteht 
22,  11 :  All  aterek  vnd  all  rdrsichtikcyt  Stot  zü 
mir  ajBy  apricbt  die  wirzbeyt;  und  35,  y:  Bald 
sirnea  alat  wol  z&eim  doren ;  aber  auch  damoehte 

irh  in  ^li-irher  trri.sr^  drtu  iihd.  s/irar/ijirbriiin  fie 

gemäss,  entscheiden i  vergl,  Gott  weifz,  dem  ea 
■UeiB  slfUt  »7, 41.  —  Vmi  mämm  m  ttud  mit 


oit  z(l.  110,  17.  —  länger  hat  sich  die  alte  weise 
im  imperativ  erkaliom.  oergi.  Grimms  WUrterb, 
I,  45i,  5. 

9t.  USWACHT,  wer  Brante  weise  genauer 

kennt  und  nac/irt>i/i/!iidcn  hunn  ,  irlnl  es  sehr 
waArseheinlieh  finden,  dass  ihm,  dem  lehrer  und 
hermvsgehor  des  ernmomiecheH  rechts,  mus  dem  er 
sehr  viele  stellen  in  sein  werk  übertrug,  an  diene r 
stelle  die  Worte  Bonifaciut  VlU  vorschwebten  in 
der  bulle  8«M«aaactae,  mit  der  er  dorn  L(h.  Seitaa 
an  die  dorfnrrn  und  »cholarrn  zu  ftoJ^ii^nn  sandle  : 
Aiiiplecliiuur  quiupe  voluulariu»  pro  ipsoruiii  [sub- 
diioram]  ^aiata  Irtarea  et  awtat  ^adeqae  tram- 
igimus  insomnes  at  scaodala  renovtamns  ab  ipsis. 

96.  VPP  KALB8Z  FCsZ  6IN6BN,  entweder 
ist  dieser  ousdruek,  den  ich  nicht  weiter  nach" 

weisen  haun,  hergenommen  von  der  vielfach  tu 
vergleichen  verwandten  ausgelassen  heil  der  käl' 
kert  Vn6  gelleadt  wie  ^ie  jongen  Reiher.  Mumer, 
Pfarrenhesrhw.  d*.  —  Daran  ist  srhnidip  valtf  r, 
multer  Wea  gabenl  sy  üch  kclber  luiter  Duvon  jr 
siadt  so  geinlich  worden  Vod  flereadt  yetz  Tan- 
tasten  ordeu  ibid.  So  Ihiit  er  nichts  den  rnnla- 
airn  Mit  springen  vnd  grradigkcil  Uclpern,  kclbei  n 
ist  er  bereit.  H.  Sachs  1,  160.  —  Noch  vil  wcni- 

8 er  verfafit  er  die  ardenliche  kirchweibre,  da  kel- 
erieft  er,  derfhrlert  er,  kejji  it.  Fteeh.  Garg. 
91.  —  Das  erst  \ewwird  an  Cnntz  SrhlniiralTcii 
Hoebxeit,  zu  flaebt  bey  dem  kilberdaaiz.  Fisch. 
PrakHek.  —  oder  er  /et  entnommen  von  dem  ge- 
zirrlen  gange  der  jungen  sfi/fzer,  ir/e  auch  Heinr. 
Heine  sagt:  Cavaliere  .sind  die  kälber  Vnd  sie 
wandeln  stolz  gespreizt.  Die  Härmte.  —  fast 
nioehle  ich  diese  letztere  erklärung  vorziehen,  da 
mir  für  die  ersfere  der  itusdruck  gingen  zu  zahm 
erscheint.  Strobels  erklärung  'den  dimen  nmekf 
laufen'  ist  wieder  bloss  gerathen. 

97.  RBCBTEiN,  nebw  rtchuto  gebrauch i  Brant 
mAi*  kSHßg  reeben.  vergl.  auch  Thesmophagia 

{oben  s.  117)  V.  78.  desgl.  bei  Mtirncr  nflirfarli . 
ebenso  wird  neben  aagenea  auch  segeo  gebraucht, 
vergl.  S8,  S4  mmI  aefea  :  wagen  M  Fimilcr. 

10S.  WYS,  WORT,  WBRCK,  wise  und  woit 
sind  im  alfd.  furmelbdff  verbunden,  mit  wis  vnd 
Worten  cluog.  Uus  üleigcrtiiechlin  211,  7.  —  Vil 
süe»ser  dan  honigseyn  Was  sie  mit  wia  and  wort. 
ibid.  250,  14.  —  Deine  wort  vai  weia  »ach  tu- 
geotlieb.  Hätzlerin  251.  —  Der  weder  weis  aocb 
wort  kan.  ibid.  149. —  Weyfz  auch  krin  wort 
■eeb  weib  daramb.  ä.  Sache  III,  21.  —  yigrieola 
erklärt  die  redeme&ri  497 1  Br  wef  1^  weder  wert 

noch  weise  dar/u.  Das  i^t,  rr  neifzt  nii  hts,  rr  ist 
vozöebtig  zii  dem  bandet,  deoa  bey  vos  Ueiitscbeo 
giidt  wert  vni  welae  sa  vH,  «It,  Br  kaa  ea  well, 
als  wenn  wir  sagen  von  eynein,  der  eyn  diac  wall 
kao,  der  wcyrzt  doch  worl  vnnd  weis«  dar  al,  4er 
kan  ea  doeh,  ea  alabet  jbm  uoH  an.  Jeaaer  wa^Hil 
weder  wart  noch  weyse  darzu  zu  sagea,  das  ist, 
er  weyfz  gar  nichts  il.ir/.u  zu  sagen.  An  eynem 
liede  seiod  wort  vnd  wi-j.m-,  Die  \\»'\sc  ist  ilas  ge- 
dSae  des  geaaags,  oder  der  lawt.  Die  wort  sind  di« 
lach  aa  jr  selbs,  wer  na  eyn  lyed  wal  kSadea  aoll, 
der  iiiur/  ilif  wnrl  vml  die  vxcise  kSaaen,  sonst  kan 
era  oit  reebt,  Itom,  er  wölt  aleb  gera  sellzaw, 
kaieitii^  Ulf,  wejM  sUlka,  va«  waifii  Mi 
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w«4tr  wert  n«eb  w»yse  dan&.  tUm  fögt  Brant 
4at  dritte,  tbm^lta  alHUetitrudt  weiwk  Mi- 

t«,  (r/c  auch  72,  4  ;  rfor/i  verinaf;  er  densi-Iben 
begrijf  auch  tehon  dweh  die  beiden  treten  allein 
genügend  MuteuMhkm,  vmrgL  72, 2T. 

109.  IE  BY!VS  ,  da  Ar  varhergekendan  verte 

gschlecbt,  wie  schon  der  beltalz  all  wahrxrhrinli'rh 
macht,  nicht  =:  sexus  itt  (vergl.  oben  prot.  vor- 
rede),  to  kann  auch  hier  eyns  sieh  nMt  avj 
gaehleeht  hetitkem,  •»  steht  vielmehr  ganz  allg0» 
«itff/ii,  wie  yedet  v.  129.  eins  7,  if.  Maoebet 
60,  29  «.  73,  80  u.  t.  w.  vergl.  Beuerkes  yfnm.  zu 
hM»  92  (M).  J5<  hängt  diter  gebrauch  dei 
nemtrwm»  •hne  »wffM  intemimmmH  dem  qft 
vorkommenden  noiitralo  i;i-Tiut  von  mcnsrh.  bri 
y n'danc  u.  /f  'o(fi'am,  sowie  im  Barlaamjindet  sieh 
dies  gan»  gewSkmUah.  9argt.  Anm.  m  fWtf. 
19,  25.  —  ein  tritct  meuscbe.  j4ugsb.  stat.  52.  — 
Eyn  bofzes  niPiisi  he.  Traditio  morum.  —  maocbe« 
mensch.  Murm-r,  Narrenbeschw.  —  ebnnso  bei 
IL  Sacht  mehrjach. —  im  17.  Jh.,  i.  b.  bei Logau 
und  Flemming,  ist  es  bereits  auf  das  weibliche 
geschleeht  beschränkt,  doch  keinetwegs  in  ernie^ 
driganäer  bedautung:  Sie,  4u  geliebte  «easeh, 
winl  ttlbtt  MM  Ihr  •■trSekt.  Letsings  fß^rttri. 
z.  Logau.  —  hicnar/i  kann  die  i'f^rfrrlnni;  dcS' 
selben  durch  ein  neutrales  pranomen  nicht  atff- 
f allem  Bis  feitiff  naiieb  bat  vil  »«r  Litte,  wie 
er  sin  gut  pcmere.  Rrunnr  5003.  vergl.  alhin  in 
diesem  gedickte  57tii.  GtiÜl.  8273.  «542.  120ü;i. 
17204.  20820.  2Ü92U.  21030.  222G0 ;  eben$0  mli- 
gwmein  steht  eioez  z.  b.  Renn.  8255  u.  ü. 

112.  STÜRTZ,  eigentlich  ein  tratierschleier. 
Frisch  u.  Sehers ßihren  an:  Man  sol  kioder  niebt 
b«'\viMnen,  mann  ti'a(;l  Ivcine  slürtz  darnm.  —  sie 
iubri  im  lieifen  slurls  daa  leyd.  —  über  bald  «r» 
langte  es  allgeineintn  hadeutung^  dfe  ättm  voea- 
bularien  geben  es  einfach  durch  fl,iuiiiM'um,  vela- 
nco  naUeria,  pejiten  muliebre  i  und  den  trauet- 
aehleiernmmmU  «mm  «Hm  apteMi  UegtltHts  {H, 
Sachs).  —  im  fahre  \  vermochfr  kai'scr  Utaxi' 
milian  die  frniicn  zu  ^tiigsburg,  an  einem  biirger- 
tarne  ihm  ;//  gif  allen  die  stürz,  die  sie  trugMf 
und  die  hohen  schleier  abzulegen,  v.  Ilormnyrs 
Taschenbuch  1834.  vergl.  Schmelter  III,  ötil. 
diese  aneedote  und  ßrants  anspietang  98 
— 102  beleuchten  sich  tcohl  gegenseitig. 

Wlli£,  aus  tat,  velon  entstanden,  gann  Ae- 
e&nihre  der  nmmaiitakMar.  vergl.  Seherß  2033. 

Friu-It  II.  i;U<^.  Schm.  IV,  55.  schon  im  f'ocab. 
opt.  ed.  fy.H^'aek.  Xlli,  70:  vitU,  velom,  Maa- 
■wwller. 

114.  METZEN,  uergl.  61.  27.  62,  8,  tMeuHt 
verächtlichem  nrhmsinn.  so  herssf  in  Jf^ittm- 
weilers  Hing  diu  liraiit  W&czc,  und  ebeniln  wird 
der  name  ganz  appel/ativ  gebraucht  in  die  dorf- 
nSczen  r=  doi^mddekeM.  —-  Ein  netzleia  beld- 
selig  inn  ebt«e.  F.  Sückt  fff,  10.  —  Matz  werffii- 
der  Mefzct)  rii  {ein  spiel).  F/s'  h.  Cari;.  320.  — 
daromb  das  Sanson  scbaei  waz  seiner  meUen  z& 
•IlBtbam  weeraeieeatereklie  bar  bet.  /»A.  Pauli, 
19,  S.  12,  4.  —  Purmeoo,  do  er  von  sincr  melzrn 
f«bn  woll.  ibid.  13.  schaar  u.  ö".  —  in  Mieder- 
deutschland war  hi^r  besondere  Gredt  im  ge- 
brave*,  4gg  akmua  aim  aff^tiMm  hadmiung  er* 
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kiell^  und  nach  der  r^formation  auch  in  Ober- 
ätmUekland  eindrang,  to  ktittt  et  im  fVeflftmdt 

von  1538,  Fij" :  .KU  im  der  todt  genommen  het 
Euridicen  sein  scbSne  GredU  —  ähnliche  ^ft  ap- 
peUativ  gebrauekln  wetbHeke  namen  Hmd  Bleae 

und  Kclterlpin. 

11t).  LTTWAN  MANNEN,  hiezu  kann  mam 
Geilirs  warte  aus  der  predigt  über  cap.  4  »rr» 
gleichen:  VIde  laai  femioas  instar  mascnlom« 
incedentes,  qaae  eapiltia  per  denwMjleaieaia  feir- 
retia  se  tegonl. 

117.  SPITZ  S€ll»0,  dteallgemtimaMggndnr 

moralisli  n  des  \  7).jh  —  itit  Jahr  1  it'i.l  eeliens  der 
Senat  der  Universität  Leipzig  auch  gegen  sie  ein 
8«rle#.  vergl.  %u  cap.  4  «rfi<<  Haupt  VIII,  SIS  m#. 
[die  langen  snflielc  an  der»  sehnen]  mtd  469  oben: 
Ba  was  ouch  in  den  selbiii  geziten  gaotz  loufftig 
das  die  junge»  manne  vrowenn  vnde  junckfrawen 
oiirh  ilinstknecbte  zu  fesliu  bocbzceilen  vnde  uncb 
geiiieiiiiich  alle  belüge  tage  rote  schub  von  loescb- 
reliio  trugen  vjid  etUicbe  spitzige  aaebele  darane, 
vnde  die  beaeläto  Taade  anat  i«fe  MteUeaa  aa 
iren  stemin.  MuekniUe  de»  Ni^fnmnokigk 
bilden  sie  mehrßltkdb;  es  .u'iid  schuhe  99fmn  mit 
schäbeln  von  mehreren  zollen  länge. 

118.  MiLCUMfiKCK,  Vad  trqckt  heimiicb  ilaa 
belUia  vb  Daa  der  ailebiaarek  fall  barur«.  Murn. 

Narrenbeschw.  g^.  —  Es  dorfften  jii  kMnip*  Gi- 
aulffs  Töchter  mit  jreni  Milchmarckl  uit  belriegen. 
Fleek.  Garg.  112.  —  das  e  kat  Brant  in  diesem 
tporle  auch  111,3  merckt  (:  werckt) ;  es  ist  wohl 
nicht  verderbt  aus  a,  sondern  direet  herstammend 
aus  mercatua.  -  Scher»  fährt  1028,  s.  v.  roea- 
keln  an :  ut  dem  aierekete,  vergl,  9Hek  iMr«:ki  = 
pretiom,  Sehen  1033. 

119  iT-  WICKLET  —  HUDLBN  -  BÖRNER, 
derartige  kojfputze  findet  man  unter  den  kob^ 
erknitten  in  Hartmann  Sehedels  Nürnberger 
Chronik  (gedruckt  1493)  *eAr  viele;  auch  in  l'ind- 
Icrs  n/u  ine  der  Tugend  {.-lugsburg  Ii  86).  es  ist 
nicht  übertrieben  t  wenn  Brani  sie  mU  gmesem 
kSrnem  vergMeht,  'dock  itt  die  kunttvotte  ner- 

schtingung  des  geländes,  van  Ihunil  alisirhflick 
mit  verächtlichem  ausdruck  hudien  genannt  {ugU 
au  44,  7),  keinetwegs  getchrnmeMu,  der  nerf,  der 
predigt  Was  S.  liaden  Tanzen  bringt,  .lUd.  Dil. 
I»  52^7*  sieht  aber  darin  ein  wahrseichen  des  teu- 

fels :  Wnn  sie  marlien  d-i  nlt  bOrner  an  die  beab- 
ler,  die  sie  mit  selinurn  herte  vmnirliinden.  a.a.O. 
60.  —  die  mode  muss  schon  älter  und  sehr  ver- 
breitet gewesen  sein ,  denn  den  nennen  ward  sie 
»ekom  in  den  Clem.  3,  10,  2  verboten:  comatis  et 
eomnti«  erinibos  non  ulantnr.  —  noch  1703  in 
.4brah.  a  Sl.  Clara  .\pu  ei  iijfneter  ßf'elt-Gallerie 

ßnde  ich  eine  Irau  mit  ähnlichem  konfput»  alt 
Fmnl^fMer  JSdin  aufgeßlkrt.  —  MACHBN,  «m 
erwartet  maehens  —  machen  sie;   ist  es  druek- 

fekUr,  wenn  wir  nieht  so  lesen  ^  oder  eine  der 

JMhHten,  die  Mnmt  tiek  geetattett 

133.  ROMII  ,  m»  reinem  tfdet  trejffm.  leb 
rtiere  hie  mancge  missclat.  Jienner  23'2('.  —  Pia 
rede  diu  manecen  aänder  rüeret.  ibid.  2332*  «ergl. 
ibid,  SSM.  44«.  ii71.  8109. 18118;  —  Mn  «fll 
leb  alDah  krabaa  rttna«  J0it<W'af4a»ftj»iw(%.  — 
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V  od  10  :icbifflpir  die  Leul  r&hreo  feiD.  Fisehart, 
Garf.  3. 

134.  FÜR  DIE  THÜR,  für  den  itt /reilieh 
kein  platz,  im  IVarren schiffe ,  der  muxs  hinaut- 
gehen  »u  den  weisen,  um  unter  seine*  gleichen  su 
$Hm  —  mbv  nur  interimittiteh^  dann  werde  ick 
ihm  täkom  muek  eine  kappe  au$  Frankfurt  mit- 
hringen,  —  für  di«  tkar,  vor  dier  ihUr,  gam  ge- 
wöhnliehe muärSeit.  um  »u  btBeiekiu»:  hüume, 
draussen. 

135.  LYD  SICH,  gedulde  sieh,  ein  bis  ans 
emde  dee  19.  Jk.  oß  gebrmiehter  miedruek.  v.  134 

—  136  sind  mit  der  feinem  ifOMie gesekfiekeH,  im 
der  Brant  meister  ist. 


IM 

136.  FRANCKFURT,  die  messen  von  Frank- 
furt, JVördlingen  u,  Mpaig  waren  im  15.  ff.  16. 
Jh.  die  brriihrnff'sfen.  namenflirh  dif  ersti-rcn  bei' 
den,  die  Franckjurter  für  die  Hheiiifif Reuden,  dfe 
NördliKgerJSf  Oberdeutschland.  Hörburger  »etzt 
daher  an  unserer  eteUe  Nördliag  etoit  Franckrorl. 

Bern,  das  von  dem  interpolator  m  einem  wortspiet 
mit  Brant»  namen  {v.  4S  d.  /.)  eenoendie  ^riekwert  war 
ein  seih-  vertreiteles :  VerbresU  liad  iSrehtt  fbÜr.  M, 
l':  isni  k  I  ,  Wl*,  und  auch  in  andern  spricInrlWti'rtananr 
lungenf  setitsi  bis  a*^  unsere  tage  hat  es  sich  erhattem: 
GebraD*!«  Kiader  nrehtoa  dm  Fm«r.  tymehamkeaen^  Herd, 

firruf  und  Priihrficr  (iusi.  Strnlsd.  185S.  f.  37.  MMSft  Sttg 
tisch  cxisturl  es.  vergi.  üuetein  373. 


Cap.  1.  Von  TiinatzeD  bucbera. 


n.  MIR,  es  ist  ein  alter  irrlhum,  der  sich  bis 
in  die  neuesten  Meraturgesehichten  vonGenrinue, 
ß^ihnar  vnd  ihren  natthtretem  fortgepßanki  hot^ 
dass  Brant  sich  in  diexein  mpitel  srlhtt  •^piiwinl, 
sieh  (vergl.  v.  1.)  vornan  in  das  narrenschiff 
gesetzt  habe,  die  niederdeuteehe  vkereettmng 
Mchliesst  die  vorrede  mit  den  warten :  Se  spreken 
ok  yk  »j  eyo  narre  inede  Werlyken  spreken  yk  up 
4a  ndt  Ik  aiack  my  saldfln  ayelit  vorgetteo  Vöde 
Crtt  TOrao  yn  dyt  bnek  selten,  und  im  Grubianus 
keittl  est  \ai  wie  Sebaslianus  Bruiil  Sieh  srlbs 
«io  narren  bat  genannt,  Vnd  sich  gsetzt  vor- 
nen  in  das  Schiff,  Vnd  gsagt  es  bab  ein  sondern 
griff,  Weil  ich  dann  je  der  letst  bin  worden  In  di- 
aem  Grobianer  erden  Bitt  ich  nein  gute  gsellen  all 
Zun  bscblttfx  deh  ja  dock  wol  f efall.  Mich  in  die 
gntt  Cselliebafft  tn  nenen.  auch  Mnmer  hat  et 
augensriieiiilich  so  vivsttindm,  denn  in  sn'/icr  er- 
eten  und  tclavischsten  naehuhmung  des  ^arren- 
tthiffe,  der  NarrenbeeehwBrung,  widmet  er  eieh 
selbst  das  erste  capitel  und  beginnt  es  mit  den 
warten:  Das  ich  hie  sitz  der  vurdriüt  dran  Das 
mebt  dai  icb  besebwerea  kau.  aber  eine  solche 
den  ernst  des  Zweckes  verwischende  tändelet,  de- 
ren Murner  sich  manche  gestattete,  widerspricht 
von  vornherein  dem  character  ürants,  so  wenig 
dieser  an  andern  stellen  von  dem  bewustsein  sei- 
ner scltwächen  ein  geheimnis  macht,  selbst  in  hu- 
Wtarittischer  weise,  vergl.  zu  Prot.  iO.  obenein 
dkar,  wie  albern  wäre  es,  wollte  sieh  Brant  im 
anute  die  vorwürfe  machen,  die  gerade  diee  eopitet 
enthält,  erfuhrt  diesen  bürhernarren  selbstredend 
ein,  eine  form,  an  die  mau  aus /liegenden  blät- 
tern und  fastnaehtetpielen  gewöhnt  war,  wie  er 
die*  auch  stmst  thut,  z.  b.  bei  dem  alten  narren 
cap.  5,  der  Fenus  cap.  13,  dem  irdisch  gesinnten 
cap.  43 ,  dem  eetbetgefälligan  aap.  80,  dem  ge- 
drückten narren  cap.  78,  dem  boten  cap.  HO,  den 
köehen  und  kellnern  cap.  81,  den  schlau  raffen 
aap»  108.  —  dass  aber  Brant  den  büchernarren 
voransefzf,  i'i!  troft/  hinreichend  motiviert ,  da 
dieser  das  fiauptsuchlichste  mittel  der  geistigen 
und  religiösen  bildung,  die  bücher  und  die  lehre 
(vgl.  1U3.  96  ff.),  iu  einem  albernen  epMe  »einer 
eitelkeit  und  bomiertheit  herabeetaiteinaereehai' 
nung,  dia,  kaum  SO  Jahra  M»k  aeubraUung  «br 


buchdruekerkunst,  um  so  mehr  in  dia  angan /al- 
len musste,  je  neuer  sie  war. 

2.  GRYFF,  nicht  »werk,  wie  Strobel  räth, 
eondemhunet griff,  nebeäbedeHiungf  nebenabeieht. 

I)pr  weist  Tiirwar  die  rechten  griff.  Fal.  Holl 
lül".  —  mit  gsibwinden  grilfeD  verbliiemen.  Seb. 
Franek  I,  ^5*.  —  Sie  [die  warbeit]  dsrff  nit  ge- 
schwinder f;rifr.  ibid.  I,  232«.  —  all  griff  vnn  beim- 
ligkeit  des  hatidw  ercks.  ibid.  I,  lüü'».  —  bSse  griff 
vnd  vorteil  nirkommcn  vod  ableioen.  ibid.  II, 
IGS*.  —  Locher  über*et*ts  Mon  Mtiooe  vaeat 
cerla  sensuque  lateeli. 

4.  LIBRY,  eeit  dem  anfange  dee  Ü.Jh,  viel 
in  gebrauch  ~  UkUothaaa.  vergL  Sehm*  II ,  417. 

Scherz.  <J2fi. 

8.  INN  ...  DER  FLIEGEN  WEREN,  wereo 
mirdvereekiedeneonetruiert,  am  eelteneten  in  der 

hier  vorliegenden  weise.    \)  mit  acc.  deri  ers.  u. 

f en.  der  savhe :  des  wil  icb  mich  mit  kampTc  wem. 
w.  5648. —  fra  wert  iael  miner  tohter  uilit.  ibid, 
6fii2.  —  2)  are.  der  pers.  u.  dtv.  der  sacke:  Dem 
hunger  sieb  mit  cbruleo  werte.  Genesis  in  Hoffm. 
Fundgr.  II,  24,  34. —  er  wolle  in  gerne  oerigeo, 
deme  tode  erwerigeB.  ibid»  64,  23.  —  3)  dtv»  der 
der  person  v.  aee.  der  eaehe:  Pfiint  wer«»  de« 
fronpolen  und  den  [denen]  sul  man  kaiii  «afzer 
nicht  wergea.  Sekm.  IV,  129.  —  4)  mit  dtv. 
person  II.  gntu.  der  eaehe,  eine  ave  den  vorher^ 

gehenden  mteamniengesctzte  eiinstrucfion  :  wehrt 
jm  der  Maekea.  Fisch.  Garg.  132.  —  dass  unsere 
etette  ein  spriehwert  wa^,  beweist  Seb.  Franek, 
der  es  s.  unerklärt:  Der  Höpen  weren.  Wen  wir 
M&ttlicb  wollend  sagen,  es  hab  einer  bv  dem  vnd 
dlaeai  kein  aaipii  ao  sprechen  wir:  Er  m&rz  jm  der 
flögen  ween  n.  Pem  brot  helfen  daTz  nit  scbiailiff 
werde.  Die  buiid  vTistossen.  Item,  er  trybt  die 
kaad  irh,  vaad  f  adt  talba  nll. 

9.  VON  R0;9STBIV  RBDBN,  ein  wisseneeh^fl- 

liehes  gespräch  führen,  über  diese  bedeutung  OOK 
kunst  =  scientia  vergl.  zu  cap.  27,  tt. 

13.  ^STELLT,  JiicA*  =  auf  trag  geben ,  son- 
dern besorgen  ^  einriahiani  caravit.  ebenen 
70,  f :  Kala  dlaf  ky  sytlaa  ar  bailalt,  deegl»  13, 14 
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d.  f.:  Vnd  bestellen  nitkonIT  nacht  vn  lap,  und 
%lt  4tt  ä,  /.  I  0««  glich  lierz  «in  (e«etz  \Sz  coa 
QaialM  LMairn  8M—  1h»  taHaw  mII  bI  IImi 
nvcinan  Me  dann  funHiundert  juchhart  han  \ui 
bstelit  er  für  «ich  Uiaent  üocb.  —  gemeint  ül 

PMtmmtu  i^igi,  im^  «m  315—984  o.  Cht, 
herrschte. 

16.  D4S  RECHT  GBSATZ,  nämlieh  das 
ehristenthum.  iibrigpns  fättt  Brartt  v.  13—17  au$ 
der  angenuiuini-ticn  rolle,  denn  alt  enltchuldi- 
gungtgrund  im  munde  des  nmrrem :  *m  geki  mir 
mit  meinem  bOekerm  niekf  eekHmm^y  ah  dem 

P/ofnntiens' ,  darf  man  diesr  n-rxe  doch  irohl 
kaum  au^a$sen;  sie  toUen  ohnp  sweifel  einen 
enui  ge$mei»lmt  t&del  g^en  dae  VMenmmmeln 
enthalten.  —  ähnliche  verstüste  bieten  übrigens 
die  selttttein/UJirungen  in  den  alten  dramen  oben- 
JkUe  kämßg  Ur* 

20.  BRECHEN  MYIfSTNN,  mir  den  köpf  am^ 
brechen.  Der  Mia  syaa  bartt  iarMMk  ser- 
hrmeh.  Fat.  BöU 

SS.  BYN  mSRB,  ^ir  iteeer  ekrenHtel  ge»' 
b'tihrte  dem  gelehrten  y  vergl.  v  (Inmtif  dnctur, 
u.  76,  8  her  doelor.  —  Dm  im  zu  nutz  kam  das  U- 
tdin  Dar  dank  ar  «Mt  ei«  kern  weHea.  Ifam. 
Nmrrenbesehw. 

24.  ni:il  FLU  MICH  LERE,  Lorher  tiber- 
tetst:  Et  possum  studio  socium  dispooere  nosiro: 


Qui  pro  ine  sapial:  doctAsqnr  oxaminet  artea.  9^ 
muMt  hier  au/  ein,  mir  nicht  gan*  klares, 
km^ftamiHal  vamekmtr  «mf  reieker  fwiger  laßem. 

28.  DES  TÜTSCHBN  ORDEN,  Mmmmr  kaf 

wohl  diete  stelle  als  Vorbild  vor  avgen  gehabt, 
wenn  er  sagt:  Wir  babens  in  alten  bachern  gelesen 
Das  nnsere  Vellern  sein  gewesen  Vor  langer  zeit 
iot  tüUeh««  ariM  Draa  ««ia  wir  tSUcke  tehret» 
kar  wonfen.  6r.  Lufk.  Nmv  I*.  —  ORIIBIf  Mf 
jede  gi'iiiriiiscfiitff,  die  nach  b'-stiittmtrn  regeln 
lebt  und  einen  bestimmten  »weck  verfolgt^  i^ft 
etekt  ee  mueh  für  die  reget  eettet.  wli^flutk  wmt 
dieie  im  mi/tc/alfer  so  nahe  Heftende  bezeiehnung 
in  ironischer  beziehung  gebraucht,  wie  der  buoler 
•rda«,  dar  riter  orden,  der  vollen  briieder  ordea 
ti.  s.  ip.  vergf.  die  einleitung.  hier  ist  scherzhaft 
ein  orden  gedacht,  der  gleiehsam  »um  »weck  hat, 
nMie  eeHter  mt  mnttkemf  mit  äU  4emi$ek» 
tprmtk»* 

29.  30.  LATIN  :  WIN,  *o  sagt  auch  Hii^o  von 
Trimbtrg :  Üeliea  alle  pfaffea  ata  gara  laua  AU 
gera«  all  ila  trSakea  gaola«  trta  Sa  fBaJe  wir 
maiipcn  pclArten  man  Der  nu're  latins  konde  dcsoe 
er  kan.  Henner  16608.  ein  lat.  Sprichwort  sagte  i 
lilt  bitat  riBMi)  ^ai  seit  iietar«  laliani.  mngL 
kieMU  My.  7I|  W.  »tuk  Mf».  97. 


€ap«  2.  VoB  guten  relen. 


a.  WER  SICH  VFF  GWALT  —  VBRLOSZT. 
«TM  könnte  etek  kier  iervmi  Tkomoein  eo  käm- 

ßg  gebrauchten  constriiction  ecinncni,  sirh  vrr- 
laa  ao,  d.h.  sich  hingeben  irgend  einer  Untugend, 
eo:  an  unlüfitiatff^äleeke Gast  7123.  Irakeit  7233. 
roop  7253.  lüge  7263.  jfewin  80,79.  guot  8I8.i. 
gewin  8862.  geübt  12267,  in  der  Brant  nur  vff 
statt  aa  getetk  k&He,  sodass  die  bedeutungw9ros 
wer  sich  einem  gewaltihä'tigen,  willkürliehen  we- 
een  ergiebt;  aber  ich  glaube,  der  sinn  ist:  wer 
kein  anderes  fundament,  keine  andere  riehtschnur 
seiner  ausspräche  kat,  als  sein  Sic  vala  aia  ivbaa{ 
mmi  M  ßmde  in  dieser  etetle  eine  naekakmung 
einer  der  kurzen  sentenzcn  aus  dem  Calo ,  die 
Brant  in  seiner  übersetiung  auch  gan»  ähnlich 
miedergiebt:  Miaarea  raa  eoatampaaris .  Nil  et 
arbitrfo  virinm  feceris,  liei  Brant  (ü.  55) :  Nit 
weist  verachten  kleine  tut  Vff  eigne  krafft  verlal'z 
dich  Bit.  vnsere  steile  ist  eine  weeentUek  nef^ 
besserte  Übersetzung  jener  sentens.  —  der  gegen- 
eotz  gegen  das  hier  gerügte  betragen  ist  das  zu 
recht  rolgco  (w.8),  wo  man  sieh  bei  seinem  urthetl 
auf  das  gfsefz  und  die  kenntnis  des  rechts  stützt. 

ß.  HEiNCKT  älCÜ,  ist  sieh  der  datio  oder  ae- 
enenUe  T  im  eretem  fmlie  wäre  maatel  s«  «lydAi- 

zen,  der  in  diesem  Sprichwort  meisten s  l  orkommt. 
vergl.  auch  100,  16.  Das  do  deinen  uiantel  gswiud 
Mögest  koren  gegen  iem  wind.  HingiS",  16.  vgl. 
auch  Sehn.  II,  215.  —  im  letzteren  falle  iriirde 
es  ähntiek  »u  nehmen  sein,  wie  bei  6eb.  Franck 
K  lU^i  9m  Mt  «r  frMltabaf  vi  NMkl  Mk  u. 


vergt.  das  sehlutewort  von  eap.  34  in  Q.  (jebem 
9. 37.)  —  iae  eretere  eprtekwwt  iet  «an  «i§en  net- 
ten her  sehr  verbreitet  gewesen,  vergl.  t'n'dane, 
vorrede  xniit  u.  cx.  nicht  immer  hat  es,  wie  hier^ 
unehrenhaften  sinn ,  vergl.  W.  Grimm  »u  f  'rfd, 
115,2.  s.  3C8  ;  oft  bedeutet  es,  als  regel  der  leben s- 
klugheit,  nur  soviel  wie:  mit  den  wiilfen  muss 
man  heulen.  Ein  man  die  niisekel  k4re  als  in  daz 
weter  I4re.  f^'rid.  115,  2.  —  Waaa  ieb  laTz  mich 
an  dem  benugen  Was  mir  Gott  tiglleh  ist  zufügen 
Vnd  henck  den  mantel  nacb  dem  Wind.  H.  Sachs 
II.  193.  —  Spat  silzta  darzo  aaeh  frie  aaffsleha 
Yni  aabaltea  dea  ganttea  tag  Mit  arbeyt  wa  maa 
kan  vnd  mag  Den  nianll  nach  snucrm  wind  zu  ko- 
ren Wo  änderst  sie  wollen  mit  ebreo  Aurzkommen 
aaab  alt  bMarteal.  V.  Smeke  If I,  f.  —  et»ti  die- 
ses Sprichworts  steht  alich  ein  anderes:  Vnd  wen- 
den dick,  den  büt  Nacb  dem  wind  ber  vnd  dar. 
Bäflerin  m. 

;   DIE  SUW  niN  KBSSBL  8T0SZT,  mdte- 

ser  stell«  hat  pian  »en  Jeher  anstoss  genommen, 
abgesehen  von  Ströbele  alberner  erklärung  *), 
haben  die  meisten,  ».  b.  die  fremden  Übersetzer, 
sie  einfaek  so  gastet  t  'der  erwirbt  eick  dartk 

*)  Slroh,!  ,v/;-r  'sinn:  t''''-''" i'"  iHijonipeii,  die  eine 
Saa  lebendig  brübeo  wollen  [aber  wer  will  das  aichl  «af 
ftr  Geaehrai  aaHaa»  aai  als  arii  Oamll  ia  daa  Keaad  irsr 

brn,  so  hrkiimnipm  sirh  Manche  beim  AlMliromrn  im  Ralba 
oicbl  darum,  ob  ibr  \utuai  gewiaaenbaA  sei,  ob  m  bei  4tf 
«aaMlada  UaasMadaabaii  amfca  waida  «der  akbu* 
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teine  unredM^ktü  «Imn  /elien  braten.^  ebenso 
Mt'mtnt  sie  L.  $.  o.  t.  5  (stets  den  besteo  Rogen 
ziebeu).  e«  itt  keineawegt  vnmögUeh ,  das»  dies 
wirklich  der  sinn  der  worie  isf,  aht-r  die  oben  s.  5 
mu»  d*r  Strmulmrger  tmierjioietion  ang0g9bmi0 

wahrscheinlirheri'  vermitfhen.  das  j^fsr/i/arfi- 
t9i«  sehweia  nämlieh  wird  in  einen  kessel  mit 
kHtMm  «MM«*  fwfftM,  um  4tr  konttm  mtiMtlgt 

zu  werden,  es  wird  abgebrüht,  gesotten,  besengt; 
ai/e  diese  ausdrucke  bedeuten  daher  bei  dem 
aehwein  dasselbe,  was  bei  andern  thieren  das 
nkinden,  und  sie  werden  auch  in  ähnlieher  weise, 
wenn  auch  nicht  gani  so  häi{fig,  metaphorisch 
gebraucht  und  auch  mit  schinden  verbundm.  vgl. 
67 ,  37 :  Vnd  waoo  mu  ja«  joek  «ehiad  vnd 
sät.  —  Das  kjraaeiidt  Ü«  parva  voa  fiek  Idageo 
Wie  jr  sy  braten  sieden  schinden.  Munt,  yarren- 
beschw./*.  —  Wir  {dit  ritter]  wellaa«  [«^m  bauem] 
flirfcas  sprengea  Rerkt  wia  «•  aaw  kaaaagaa  So 
oft  %  ns  (las  pcbiirl  Hifz^  rhopIT  den  palpen  riiort, 
/  a/.  Holi  Vli^.  —  im  niederdeut»chen  ist  brübea 
tuftk  j'etni^ßfppMy  stffl«  bestem  haben,  «ff^. 
Snffnii.  fiis  fnr.  f'olkslieder  *.  611,  s.  22  t».  o.  — 
Idunna  u.  Hermode  1812,  «r.  10,  37,  6.  —  gam 
offenbar  m4^U$rt  €(Hter  diese  ansieht;  er  sagt: 
Ifabes  eere  nolas  Septem,  quibos  stollos  illos  iudi- 
ces  ab  aliis  sapientibus  iodicibos  diooscere  poteris. 
Sed  vt  Birlins  eos  rognoscas,  describtintur  et  de- 
ptafaatBr  ia  no.«tro  spcoil«  s«b  apedali  Agm  eaa 
•i^iteMte.  Depinfitar  «nl«  tta  porew,  quem  i«o 
fatu!  sudibus  in  caldarium  i  nnere  nituotar.  Est 
poreaa  miaellas  paaper,  caldarium  falsa  el  dam- 
teataaHa  fiitai  lirfida.  mber  ntttki  immer 
stimmt  Geilers  erklärung  mit  dfr  Itrunts  "iber- 
ein, und  hier  folgt  er  augenscheinlich  dem  inier- 
polator.  JUr  eine  authentische  interpreta- 
tion  möchte  ich  sie  daher  nicht  halten ,  und  ei- 
nen an  und  Jur  sich  überwiegenden  Vorzug  vor 
dam  oben  erwähnten  erkläret n  ihr  nicht  suge- 
Mtekmi  aber  dia  gfSeete  wahrseheialiehkait  hat 
tfe  narh  den  oben  angeJBbrten  anderweiten  rtef- 

Ic"  ,/'■''■  v/VA.  —    (Iiis    von  Fi'ich.    (lür'^.  32,'»  fi- 

wähnte  spiel:  Fudutn  die  Mor  ist  im  Kessel,  wir/t 
kein  neaee  »teherte  Hekt  auf  muan  eteih;  et 

konnte  aber  der  erstercn  erklärung  günstiger 
scheinen.  —  gam  falsch  erklärt  der  %usatz  der 
»iederdeutsehen  Übersetzung t  Laat  vnderwysen 
vnd  fraga  mit  flyt  Merke  wo  de  svv  yn  dem  Kctiel 
lyl,  —  wie  man  übrigens  tiusere  stelle  fassen, 
ob  man  unter  der  abiuseiigenden  sau  die  armen 
unterdrückten  leute^  oder  den  für  den  titek  des 
ungerechten  rfchters  bestimmten  braten  verstehen 
tni'>L;e,  ^Irir/i  vortrcjflii'h  tilriht  die  (uiirfudung 
dieses  bildeSf  wenn  Brant  v.  9  den  unselbststän- 
digen  j'a-brmdar  mii  dam  ammilfiiki  vergleicht, 
wäi  dem  das  tehwaim  im  dam  kaaeat  gakab«*  wird, 

3.  RECHTEN,  ein  schon  frühe  eintretender, 
als  termiuus  technicus  verwandter  sehwacher  ge- 
niliv  (cergl.  Bonerius  95,  27)  und  dativ  (vergl. 
Fridanc  158,  1),  wohl  von  dem  neutr.  des  adj. 
das  rehte  gebildet,  der  gntv.  rechteos  findet  sich 
bereits  in  Brants  vorrede  %um  LaienepUgol 
(r.  121)  und  in  Tenglers  schlussgedicht 

4.  A?i  DEN  WENDEN  GON,  BtUch  su  pfaad 
Ilawra  üe  Mak  ür  «UM  Mm        aUifM  Ikr 


CAP.  2,  3  —  9.  M 

zWM  tMTdan  Mist  bliben  ligen  Ibrdfay  fiaafe« 

d«B  waadea  heiiu.  //.  Sachs  \\ ,  103.  also  noch 
einen  Miemliehen  grad  von  unsicherheil  im  gange 
beseieknend,  daher aueh  —  h  r>^gtfUkft,amgrßihrt 
werden.  Was  sy  voraiairz  daa  altea  aanien  Den 
jungen  gendt  tj  es  alles  samaiea  Die  neinmens  von 
der  handt  hyn  dan  \'nd  wnnschtendl  nil  eia  gran- 
merfz  \gramd  merci]  drao  Zun  saott  mor«  aydaa 
iekadM  baa  0  rtaht  aa  iat  rardieatar  taa  wai 
sy  der  mafz  an  wenden  gon.  Murn.  Geuchm.  C. 

5.  6.  CUSY  .  .  .  ACHYTOPEL,  der  letztere 
war  ««ndlitriM  ragls  IHvld,  trat  aber  mit  in  die 
verschwSrtlW  dt*  Ahsühiii  gegen  seinen  vater 
ein,  wtkroM  Ctujf  im  interesse  und  im  dUmeta 
dae  Daviduil»  ipüm  aar  ^beatun  gieng.  batda  m*- 
men  stehen  hier  appellutiv  als  Vertreter  dargmiom 
und  bösen  rathgeber.  vergl.  mu  30^  30. 

8.  DBR  DUNCK,  pereSnlieh'eonttruiari,  wo» 
ich  nieki  weiter  nachweisen  kann.  sekoM  diota 
eonstmetioH  macht  e*  mir  wahrteheinliekf  data 
wir  et  hier  mii  einem  ierminv»  fodkaÄw«  der  Ba-  • 

seier  oder  Sfrasslnn f^ir  ^^rrirh/.ssprarhe  zu  thun 
haben;  Brant  kommt  auf  diesen  autdruck  mehr- 
fach zurück,  vergl.  die  vorrede  Mum  Laienspii  gel 
V.  (}'2  {oben  s.  171")  u.  v.  \  \^^.  noch  wahrschein- 
licher wird  mir  diese  annähme  durch  die  fol- 
gamda  »teile  in  dee  y/eneas  SifMit»  descriptio  Ba- 
silaaa:  Vivaat  sin«  certa  lege,  consnetudine  magis 
i]aani  seripto  iure  ntenles,  sine  inriitperito,  sine 
notitia  Romanarum  leguiu.  Ubi  e  novo  casas  emer- 
git,  ral  iaaudita  fBoiaara,  pro  saa  opiaiaaa  aaata^ 
tiaa  IWraott  Ii«  aia  vldari  aiaat  lala«  paaaatt 
illi  delicto  merilo  ronMMliri'  ;  ferner  durch  die 
nachstehenden  worie  des  Üchwabenepiegeltf  Land- 
recht cap.  96  {ed.  W.  //^aekernagel),  die  atigtaiak 
als  nähere  erklärung  zu  v.  12  >/.  13  rfjVwen  mögen  : 
Swer  urleil  gevraget  u  irt  und  ir  ruht  vinden  kan, 
Iwaol  sweren  zu  den  heiligen,  daz  er  niht  wizze, 
was  dar  aaiba  raht  ai.  Und  sprichet  dannc  der 
rihter  'ir  solt  ▼laden,  daz  iuch  recht 
doaket',  so  hat  IT  uiirebt.  Wan  ez  ist  manic  aian 
dar  aibt  enaeis  naz  umbe  eia  ieglicb  diaa  rabt 
lat.  —  vargl.  war  ein  diag  aafabet  nit  dnakaa, 

dem  gehet  es  aus  mit  Hrucn.  Eisvh'ht  I'iS. 

Nebenbei  die  bemerkung,  dats  die  form  daoebt 
ah  präsent  bei  Brant  naek  »iakt  varkamm^f  abar 
doch  schon  dem  anfange  des  ]i).jli.  anztigehuren 
scheint,  schon  bei  Eberlin  von  Oünzburg  finden 
aiak  «itliam,  dia  kaimam  M»a(/W  am  erlauben  sehat- 
nenj  eine  aeitlang  ßreiliek  mag  noch  die  con- 
juneHvitehe  bedeutung  gefühlt  worden  sein,  mich 
deocht  —  mich  möchte  iiediirikeo,  wie  z.  b.  in  ful- 
geader  ttetie  bei  Fol.  UoU  {vor  1526)  Ich 
acta  Hieb  hla  ia  alle  glaeb.  leb  teer  vad  baeb  Oa 
widerstreill  Es  deiicbt  inirli  /.eilt  Ich  thet  uuiner 
arbeitt  warlten  }  aber  bei  J.Uegnart,  i\ewe  kurtzw. 
Tamteeha  Lieder  miifSt^tiimmam  (JWBfiib.  IMO. 
ff.  13):  Ich  schlalT,  ich  wach,  ich  geh,  ich  steh. 
Ich  kaa  dein  nit  vergessen«  Mich  deucht,  dafz  ich 
dich  allaait  seh  !  Do  hast  mein  berts  baaeaaeaf  kann 
davon  wohl  nicht  mehr  die  rede  sein,  l/enisek 
(1016)  führt  tpalts.  663  u.  682  den  ii\finitia 
dSuehten  uncf  deuchten  a^,  baüpiela  jadaak  nmr 
von  dem  präsens  deucht. 

9.  ZUNSTECK,  aueh  tontt  gebraucht,  um 
atmam  groben,  ungebiUMm,  pkm^am  mmuakam  »m 
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hneteknm.  D«s  Kiod  weebst  tat  gleich  eim  zaan- 

stcckcn  Drob  endlich  die  EUerii  «rschreckt'n.  //. 
Sachs  III,  92.  —  £r  kaoa  jedem  Zauasleckcu  ei- 
ua  Hat  ««fsetsei.  Agrieola.  Einlegt  ttSft* 

14.  BS  DÜRFFT,  fkäfe  noth ;  diese  wt- 
ptnSalfehe  tonttruction  mit  daz  weitM  ich  nicht 
mit  weitem  beispieien  su  belegen. 

19.  WITBR  FRAGT.  nSmIiek  die  gelehrten 

Juristen^  »u  denen  Ilranl  selbst  ^oZ/ör/e.  Locher 
sagt  dies  geradetu:  Antea  conluleres  doctoa  iuris- 
que  perilos  Qoan  tat  de  gravibei  leret  aenlealia 
rebus,  ein  affer  Spruch  zum  sr/il'/ss  einer  rfieto- 
rikf  in  einer  hs.  des  15.  jh.  (Cod.  Berol.  mao. 
ferai.  qa«rt.  478)  tagt:  Wiltn  ein  fleieber  rech- 
ter richler  sein  So  nim  baider  lall  red  par  eben 
eio.  Bistu  daoa  der  sacb  iiit  ney.<  zu  friscber  tat 
Se  bedenk  4leb.wol  oder  bab  der  weysea  rat.  — 
von  interesae  tum  Verständnis  dieses  rapitels 
eind  die  oben  s.  170  ß".  abgedruckten  vor- 
reden Branfs  zum  Laienspiegel  ftnd  Clognpiegef, 
namenttiek  die  erstere,  durch  die  man  lebhaft  in 
die  ansirhten  der  gegen  Brants  ansieht  ankäm- 
pfenden viif^fpihrl  irird.  ein  lebhaftes  bild  von 
der  reehttunsicherheit  jener  %eit  entwirft  übri- 

Eif  oireA  Loeker  im  der  UttHnüehen  vorrede  mm 
fenspiegel. 

17.  WÖ  II  WORT,  nirhtf reistat  tp,  .tcfiirmort, 
wie  Strobel  mtiut,  sondern  wort  der  entsctiuldi- 
gttng,  der  abwehr,  vergl.  75,27.  97.  \Vl  \  schon 
in  der  Genesis  und  bei  Thoma^iti ,  l(  dl  sehe  Gast 
143U5.  vergi,  liück.  anm.  zu  dieser  stelle. 

18.  SPOT,  hier,  tcie  auch  anderwo ,  ».  b. 
Iwein  18ü7,  einfach  :^  »ekon,  okme  den  meken' 

begriff  der  Verhöhnung. 

31  —  24  =  Mattkäne  7,  2$  doch  eind  die  bei- 
den käUiem  dee  vereee  oertavet^t:  !■  qoe  eela 
Mleio  ui4ieAveritis,  iudic-ibiniini :  et  io  qua  niea- 
ran  meoti  fberiii*,  eadem  remclietar  vobia  {vgl. 
ouah  Morm»  4,  U.  Luooe  6,  38). 

81.  BR,  frofs  der  wettern  en^ftemmng  nodi  m^f 

got  in  V.  17  betonen. 

11.  BSCIlW  ÄKET  VIL,  ein  ganz  gewöhn- 
licher ausdruck  für  rechltkrünkung  von  seifen 
dee  riekters:  Die  die  wiaeo  machen  bliol  Vad  die 
gereebün  also  betwerio.  Fon  der  stete  ampten 
10S6.  —  die  partbejren  mit  vngerecbiea  vrlailee 
beschwuren  ,  war  der  form,  techn.  vergl,  Tang' 
iars  Laienspiegel  an  unzähligen  stellen. 

.  28.  ZYL ,  in  der  geschiffte  •  und  geriehte- 
epraeke  —  termin^  Jbetgeeetzter  tag  dee  gertekte 

oder  anderer  geschä'fte,  wie  des  diensfbofenwech- 
sels,  der  Zahlungen  u.  s.w.  vgl.  25,  ß  u.  ö.  Sekm, 
IV,  391  #  neekJeM  in  Oherdavtteklmmd, 

39.  GWALTIG  VRTCIL.  ähnlich  wird  in  der 
sogenannten  H'arnung  bei  Haupt  I,  47i  das 
jüngste  gerichl  genannt  an  dciu  starkea  vrleile 
(V.  1317). 


30.  DER  STEIN  ...  GRINDT,  da$  Materemrt 

=  kopfanrh  rap.  12,  28  und  in  der freifififtlüffi 
2i  ,  5  {s.  o.  s.  15*J'').  —  Und  scliluog  iu  tuf  dei 
l^rind  tlio  Dea  in  der  lange  scblalT  gevie.  Rief 
55<=,  2.  —  vod  alach  in  mit  der  Taost  an  |riii 
yal.  Holl  82*.  —  Petrus  mit  dem  platze Iteo  friii 
AVc.  Manuel        —  Sv  werfend  einem  die  »Iii  id 

f;rind.  Seb.  Franck  11,  89S  —  STEI.N,  StkmtlUr 
II,  641  giebt  an,  daee  an  einem  geriehtikritfi 
(1412  u.  lilt»)  clt'i'  Unterschrift  zu  dem  staitn  i 
index  rcruiu  erklärt  werde,  ataio  =  iadictiB, 
aber  er  f  ügt  mit  reckt  kineu,  daee  kierSuhweU 
nur  den  namen  eines  orles  bezeichne,  ebensoweidl 
wird  hier  an  die  von  Grimm  in  den  HteUi- 
alterth.  695,  13  erwähnte  mythiteke  «ad  n 
kindermärr hen  (I.  2iO)  noch  vorkommende  sfrtfr 
des  mühlstetn  aufs  haupt  fallen  lassens  gtiafhl 
werden  können»  man  könnte  sodann  ateiaAurw 
der  bedeutung  —  hagelkorn,  schlösse  fassen,  fgl 
Srhm.  Iii,  li4l,  und  dies  für  gotfes  str<^fgerkkl 
nehmen,  welches  bilder  jener  zeit  als  donnermtler 
mitkagcleekiag  und  steinregen  dars teilen {fgLise 
kottsenn.  xiteap.  HS);  fast  aber  möchte  mnr- 
niufhcn,  es  habe  bei  den  versen  27 — 20 Brnnt  eiJit 
mischung  von  Prav.  19,  29:  Parata  sunt  Jeritiri* 
baa  iadieia  [et  mallei  atnltorvn  corporihus  ]  arff 
Ecclesiastirtts  27.28;  {)ni  in  alliiin  luitlit  liipiJi'P 
aaper  caputeius  cadet.  vorgeschwebt,  beide  ea^Uti 
worden  nämtiek  am  rande  der  Loekereeke»  ekih 
Setzung  rifiert,  und  zur  scite  des  hulztchnilttSOS 
cjp.  7  in  derselben  sogar  diese  beiden  venehistsr 
einander  aigedrudtt.  —  die  annähme  des  iatir- 
Potators,  s.  o  s.  fi»,  v.  89—92  </.  /.,  hat ßrmith 
wenig  icahr schein livUkeit,  da  sie  nicht  emmai 
nau  ist,  denn  von  wirklich  niedergefatlentM  oder 
niederfallenden  steinen  epriekt  Firgil  niekt  (i«. 
VI,  602). 

33.  34  =  Prov.  21,  30:  Non  eat  sapientia,  aaa 
est  pradentia,  non  eat  eoaailiaai  eeatri  DowaaB. 

ficf/rirht  hafte  Hranf  bei  Übersetzung  dieser sUHt 
ganz  besonders  die  städtischen  magistretsfenO' 
nen  im  auge,  denen  dio  W»  ihm  gOwSkUsn  OOS- 

drücke  als  täulaturon  auksmm, 

Bern.  9.  •  lesen  «Ifethk  AcMtaphd  baatabi  He  »<; 

ist  hier  Arhilophrt  als  arrusalie  sv  nehmen?  'fgU  4>t 
folffenrirn  bei  ^f;ricola  au/geJShrlen  redensarttM :  Du  tSA 
«lies  vngliicL  besiehe;  das  dieh  das  bertxleydt  besitzt; 
das  dich  die  plage  bestehe.  —  aber  dagegen  ich  meet  0 
aver  die  b4i  beat4n.  JwetM  2i68. 

Statt  0.  IS— a  d.  1.  seist  Q :  Waas  ist  gevcrl  e.s-»- 
d.  It.  wenn  die  Stimmen  gesäktt  sind,  mm  die  stiamtsn^ 
keit  am  erfokrem.  in  Tenglers  Lmieasyiegel  htisst  es:  es 
■erera  aaehen.  in  einem  drama  vom  J.  tMt,  dit«  nettes 

lirsc/iir'rrn,  tn^t  der  sl<id!M-hr ^  :'!,■■ .    nachdem  Imf^  ki* 

mnd  Arr  disputiert  ist:  Her  Schollheft,  leb  »ol  e«* 
leefea  bb  Uu  eaeh  Ibftad  dan  haedel  aNevea;  derW  Jif 

.trr  :         isl  ein  ralh  «laiin  nun  (—  nur)  um"!  U^id 
das  auch  gfall,  beb  vf  bcy«  ejrd  ....  >bb  gsttg  WittM"! 
ea  lat  daa  meav. 
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Cap.  3.  Von  gjtikril. 


ß.  FREVD  ViND  MUOT,  ursprünglich  ist  mnol 
ganz  allgemein,  ohne  den  nebenbegrijf  der  er- 
höhten itimmvng,  »ben  so  viel  teie  ainn.  so 
mhd.  äurtkgektitd$  (fMr$l,  ^9tln*»  /^örittb, 
»um  /wein  277) ,  doeh  mteh  iro«A  »pihr.  8d  M 
•ein  inut  an  Frädcn  loU.  Ilnl-.l.  III.  —  Die  rieben 
•eisen  dniff  ir  müt.  Brant  Moretue  338  {pbtH 
»,  145).  —  Br  belt  tvel  rntt  vliek  m  ktnlWaa. 
9^,  Btfii  191*.  daher  auch  sin  und  mfit  verbunden. 
Hei«  nut  VD(I  fsyn  Scnnd  ich  dahin,  Da  ich  in  Träd 
mSeht  ieben  dich.  Hätslerin  56.  —  fle^Me^,  ■jron 
vad  nut  Kann  ich  g<Mi  in  nicht  cparrn.  Hätil. 
208.  —  Darumb  mir  ayun  vnd  niüts  gfprisl.  I/ätzl. 
iS.  —  S»tt  mH  4t»  b§äeutung  einer  erhöheten 
ttimmm^  Aaften,  to  mu$$  eigentlich  ein  näher  be- 
ttimmenae»  adjeeliv  hinsutreteUf  wie:  So  wifz 
doch,  dnrz  ich  daniflib  hab  Bcy  kolena  Weio  ein 
ffBiea  Mot.  H.  S^dU  IV,  126 }  timd  ««  wtit  tUm 
»iA$t  fhniie  v§rbtmim:  RiUT  wmBeeKeker  ilster 
Mty  Zu  TraJen  vnd  zu  gutem  inüt.  Ifä'fzl.  49.  — 
Dm  lütea  frad  vod  guten  M&t.  ibid.  ittl.  —  doch 
«ireA  «Am  adj.  »o  in  unterem  N.  5.  47,  tl  t  Oder 
die  in  hanl  nuil  zu  f:(*D.  ftrtt  ganz  in  der  jetzt  ge- 
wöhnlichen bedeutung.  Dem  Jüngliug  güt  Gali  sy 
da  niut  Mit  gar  rriontlichem  grüsscn.  Hätzl.  34.  — 
Eotriowen  gedanck  bringet  mut.  ibid.  84.  —  Daa 
ich  darch  dich  solt  tragen  mut.  ibid.  50.  —  Hat 
er  kein  nihern  weg  jm  aleea  mmt  einzureden  ^e- 
wnSxU  Fitth.  P9d,  Tr9»it>,  —  Dm  wir  io  aeliebeo 
•ehweren  ■aehee  Vu  telker  eeek  da  ■ftllhi 

machen.  Muni.  Narrenbesrhw .  o*.  —  und  nurh 
augeMScAeiaiieher  mit  frende  sgnonym :  Vif  einer 
•citee  Miekeii  aftt  Jf«ni.  €r,  Lulh,  Narr  e*, 
unmittelbar  darauf  steht :  Vod  marh  vnPz 
■it  der  luteo  freydl.  ibid.  c'.  daher  kann  es  nicht 
auffallen,  seit  dem  15.  jA.  die  Verbindung  freed 
und  inüt  sehr  oft  anzutreffen,  mhd.  hiess  et  noek 
vreude  und  guot  geiuüete,  Iwein  1662  {vergl.  auch 
tU»  kmn  varkar  angeführten  beispiele),  jelst  aber 
genügt  nftt.  vtrgC  85,  39  «.  ö.  (ta  fryd  v.  2  «te 
drue^ehlerf)  Sie  ketten  all»  frend  and  ■■et.  Dar 
Tagende  Sehata  88,  Ii.  —  Mut  vnd  Trüd  bab  ich 
von  dir«  UättU,  57.  —  Weeo  av  kao  geben  fräd 
Ted  aftt.  tM,  59.  —  Siek  dereMb  kek  iek  IHM  vsd 
mfit.  ibid.  60.  —  Ist  rout  vnd  fräd  vertusle.  ibid. 

—  So  nacheot  sy  vorz  mut  vnd  l'reyd.  Mwn. 
Gamakm.  g*.  —  Mackt  er  ir  do  mit  mhi  vnd  freyd. 
Murn.  Grt/chrn.  /**.  —  Da  hell  ich  mult  vod  freod 
KOnuc.  f^al.  Holl.  122*.  —  suost  halt  er  weder 
fireM  «och  raott.  ibid.  —  Gesnadheit  luat  Trewd 
Ttd  mutt.  //.  Sachs  IV,  18.  —  Kein  frend  neek 
■et  ibid.  I,  102.  134.  —  Ich  bab  freod  vnd  mal. 
ibid.  I,  110.  —  auch  mit  boffaung  wird  es  verbun- 
den, tmd  iäm  synonym  gebraupkt-  vergl.  lU,  6  «. 
33,  n.-^  da»  a4/.  maiig  M  M  Daiffpoiima  ha- 
ftit*  —  alacer. 

Afbenbei  erwähnt  mag  hier  die  bedeutung 
mardtm  von  gftler  »It  s  ««Am«»**  Wir  weiten  ait 
von  hiunen  scheiden  Dann  halten  vor  ein  gruten 
mut  Alt  man  dan  vff  der  bochzeit  tbut.  A/um.  Gr. 
JmHu  Narr  «*.  *  Da  «lU  wir  ktkM  ita  |alM 


mut  Wie  man  dann  anlT  Hochzeiten  thot.  H.  Sachs 
I,  200.  —  entwickelt  hat  sich  diese  bedeutung  aus 
Wendungen  t  wie  in  dem  oben  angegebenen  ha^ 
»pial:  dac  ich  drank  kab  Bey  knlem  Wein  ein  ga- 
ten  Met.  noch  Mwfetieht  ist  die  bedeutung  in  den 
folgenden  .tti  /fm  aus  l/ans  Sachs  :  Doch  bab  ich 
«ir  linnommea  beot  leb  w4U  eieea  getee  ■•tk 
ktkea  Die  well  Iek  eeekte»  «to  Rentten 
Hab  sieben  Batzen  abgewonnen  AtifT  dem  RofTz- 
marek  bey  der  Kronen  Die  will  ich  gleich  bey  eoeb 
veraekni  Gents  fugentlieb  in  saekt  md  »Unm.  II, 
119.  —  Ich  bin  ja  nicht  drumb  rein  gegangen  Son- 
dern in  tVicd  vnd  eytel  gut  Bey  euch  zn  hao  ein 
goten  mnt.  ibid.  II,  142.  —  in  der  Oberf^ala  und 
im  Fogtlande  ist  die  materiellere  bedeutung  jetzt 
ganz  durchgedrungen ;  es  wird  j'edoeh  nur  der 
kindtat{fssehmaus  darunter  verstanden,  währamd 
in  Nümkarg  mochjoitt,  mi»  nach  dam  oka»  mm- 
gefukrian  Mtphlam  aekon  ft^ar,  ete  amAI  ntf 
tant,  einige  tage  nach  der  hoehzeit  angatitttif  M 
genannt  wird,  vergl.  Schm.  II,  655. 

y.  im  LIB  VMD  BLUOT,  inOeisah  und  blut. 
varfL  m,  1.  «weh  tU  ey«  Mit 


3.  SPART,  es  war  ein  aUo»  »prichwort :  Der 
aamlet  sparte  eim  andren  man.  öfter  bai  Sab, 
Franek.  «evy/  f^orr.  »u  Fr(dane  CX. 

4.  ZOOlf  TflfSTHBIf  RBLLBIl.   Tirea  ter 

belle  in  den  donkren  kclrc.  Florfs  ende  Blnnee- 
ßiier  1257,  in  Hoffm.  Ilor.  belg.  HI,  bot  Grimm, 
Myth,  *.  788.  wakl  allgemein  vom  taia,  niekt 
tpeeiell  von  dem  verdammtwerden  gesagt,  vergl. 
Myth.  760  ff.  —  interessanter  noch  ist  die  Va- 
riante des  interpolators ,  der  hier  schreibt  ober 
die  lange  brvek.  das  ist  doch  wohl  noek  die  mit 
leuchtendem  golde  gedeckte  brüek»  über  dam  ßuas 
GiSll,  deren  die  JiO^ftM  M6dllg9Mir  WmrM. 
vergl.  Myth.  762. 

5 — 18  «eA«M^«s  «e«  dam  aigamtUekam  tkamm 
«*.  mU  fwAl  AeMMi»  imkar  Laiakar  Hat  aafMal 
D«  «milki  et  predlgalitote. 

7.  HEYN,  Strobel  albern :  'wahreekain  lieh  für 
heim,  gut,  vermöfen.  was  ihm  gott  an  gutem 
geschenkt  hat.*  allerdings  steht  beyn  für  keim, 
aber  in  eigentlichster  bedeutung  ss  deiBWl,  di 
sein  haus,  vergl.  Frisch  I,  436*. 

10.  HAND  VND  FUOSZ ,  da»  abkmmam  dtr 
einen  kand  {gewöhnlich  der  rechten) und  de»  «Amni 
/u*»a»  (gamMmiiek  da»  linken,  alt  da»  vprmakma 
rem,  wtl  er  im  dam  »teigbügel  IrM,  dam  tealaf 

thut)  war  eine  wirklich  vorkommende  strafe, 
vergl.  Grimm,  Jiechlsaiterlk.  705  ff.  dem  söhn» 
da»  Mahr  Helmkreekt  («erW.  B»aipt  IV,  318  Jt\ 
den  der  henker  ans  10  iibeltkälam  (vgl.  Sachsen- 
Spiegel  III,  56,  3)  ausgewäklt  kat,  wird  statt  der 
todM»tr^f»  di»  eine  kand  und  der  eine^us»  abge- 
hauen. Ob  man  dir  zoo  dem  Tnoze  Der  einen  keade 
bnose.  132t.  —  Man  räch  die  Bveter,  das  WM 
•laaa  bi  ak  iia  hast  aa4  aiaaa  fliat.  ilflt.  1» 


Digitized  by  Google 


COMMfiNTAR.   CAP.  4. 


«Amm  MhNithart*  (I/.  S.  Hag.  III,257S  10)  wer- 
den die  linke  hand  (dä  der  spronkt- Inhle  vopel  oben 
äfe  fl&l)  u.  der  reehle  Juse  (dar  ao  der  sporn  erklia- 
g«l)irm«im/.  vgl.  auch  Rwtng,  crf.  IF.  Orimm^Sa, 

16.  HUI)  .  .  .  GRIND,  kommt  vom  re^en  in 
di§  tratife.  ^l.Job.  6,  16:  ^ui  timent  pruiQam, 
Imet  snper  eoi  »ix.  —  Grtnt  vf  dem  baapi,  ter* 
y«do ,  ^labra  ,  glabor.  Grint  am  leibe,  valgariter 
Ndea.  Scabies  I  labes.  ß^ocab.  ine.  t.  a.  I.  —  et 
wgr  mho  grint  wiUtu»  di§  $ehUmm«r9  kMmkML 

19.  SYN  ERBEN,  vergl.  die  gatu  ähnlichen 
vtorte  in  der  H^arnung,  Haupt  I.  440,  v.  65 — 100. 
einflute  hatte  vaold  die  bei  Loektr  «IMsrf«  eteih 
Psalm  48  (i9),  7—10:  Qui  in  mullitudioe  divilia- 
rnn  aBaron  gloriaalar  ...  Traler  dod  r«diaiil  ... 
■oa  daUt  De«  plaeatloaaB  raaa  et  praaiaB  radean 
ptloab  aainiae  suae. 

21.  PFUNDT,  Zwcnizig  Slrariborfff r  pftindl 
niacbt  bifr  in  viertzig  guldin.  S.  Franck  l ,  Vi^ .  vgl. 
Ben.  »u  Iwein  6398.  e$  galt  t^um  frühe  al$  be- 
»aiehnung  Jur  «lae  gtring«  eumme.  Thomatin 
$9gt  im  ß^älteh.  Gatt  WOOi  Und  aolt  win  kooFen 
■Mba  aia  plraot  Wir  liastas  aadar  «afaa  baatia. 

23.  WIL,  dum,  während,  mhd.  noch  stets  die 
wile  dax,  oder  wenigstens  die  wile.  —  bei  Jtrant 
kommt  dtuworl  auch  schon  in  der  rein  eavMlIafi 
bedeutung  vor,  die  nhd.  völlig  durchgedrmtgt»  i$t 
und  die  temporale  ganz  verdrängt  hat.  • 


Gap.  4.  Von 

In  diesem  capilel  berührt  Drant  ein  thema, 
waieAes  die  Chronisten  und  moralitten  des  li.j'h. 
gmn  katomdan  kaschäftigte,  und  da$  Mik»t 
die  Obrigkeiten  vielfach  in  athem  erhielt,  die 
gerada  damalt,  wo  durch  den  blühenden  han- 
dat  mitltattan  M  in  den  ttädtnt  ofnJHikor  nieki 
geahnirr  reiehthum  aufhäufte,  erstaunlich  schnell 
wechselnden  moden,  deren  jede  die  vorhergehende 
mm  praeht  t$nd  mi^fiaand  tu  überbieten  suchte, 
und  deren  manche  noch  obenein  den  ehrbaren 
sinn  der  ernsteren  durch  oft  unglaubliche  lascivi- 
tät  verletzen  mussle.  ein  interessantes  aeten- 
sHIek  ist  im  äiasar  hinsieht  der  besehluss  des 
Leipziger  aeudemisehtm  sensitt  von  1 463,  den  tek 
hier  folgen  lasse,  ähnlicher  Verordnungen  gieht 
es  im  Ii.  und  16,  Jh.  die  at9nge:  Aaoo  domioi 
1463  vkeaina  aeeaada  die  aieasia  Aprilit  facta 
pletia  convocotionc  maffislronim  de  consilin  facul- 
tatis  clatatom  fuil  per  facultalera,  ul  honor  et  de- 
eor  mafiairaraii  magis  babuodeC  at  aageater  et 
iohonettas  qnae  muodoai  inolevit  novo  nntidoto  de- 
peltatur,  quod  omoes  et  sinKult  magistri  arliuni  de- 
aaatar  babitaati  iaaadaat  caiceis  doo  rostratis,  pat- 
liis  aut  taniriü  non  aeenrtalis  nee  manicis  strirtis 
naque  ad  cubitom  Hemi  apertis  aut  colieriis  canrcl- 
latlf  aee  seobia  ia  parle  aaleriort  apertis  sed  ooda- 
tia  MB  aUaaia  «am  naeis  aal  aliia  ioaetoris  aut 
allaa  ▼ealet  ladeeenter  pnbliee  deferaot,  in  quibus 
magistralis  non  recommendalur  dignitas,  et  si  qui 
aaeaa  feceriot  et  soper  boc  a  decaDo  reqaititi  ae 
«maadare  aea  earaveriat,  ab  «maibaa  aetibaa  fea> 
lasticis  et  emolomeDtis  faeoltalis  siot  sojpensi, 
doaee  taceUati  rceoociliaU  faeriat  et  cum  effecta 


24.  .4ueh  dies  udfdHm  Sprichwort  sein.  Agri- 
cola  sagt:  Nacb  delaa»  Tada  wird  daia  Gal  aüiM 

andern  Herr  beiTxeB. 

25.  26  etwa  =  Cato  iV,  4?  Uaem  (denarioai) 
aame  aaaetaa  aaa  baaealaa  aaplat  babera. 

29.  30  =  Deeref.  I,  1,  I,  97,  note.  Graaava 

aurum  .sitiuit  (l  aurum  bibil.  [aequo  periil  \rro 
auro,  sicut  veru  veneno.j  Brant  citiert  diese  stelle 
im  der  Löekersehen  ubarsaltung.  —  es  keziaki 
sich  dieselbe  auf  die  sage,  dass  Orudes  dem  in 
der  Schlacht  gefangenen  Crassus  gesekmoL^nes 
gold  in  den  mund  gegosso»  habe.  vet^L  Sar».  md 
>^eR.  VII,  606:  qui,  cum  aviditale  saa  contra 
aaspicia  bellum  soscepisset,  captus  cam  filio  cat 
at  aaaataa,  iafaa«  in  et  aar«* 

31.  CRATBS,  Deeret.  II,  12,  2,  71,  {  S.  Gra- 
tes ille  Tliebnniis,  bomo  qaondam  dilissimus,  cam 
ad  ptiili)so|ihandum  Athenas  pergeret,  magoam 
auri  poiiilus  abiectt«  aeqee  pelavit,  aaaimal  posse 
et  divilias  et  virtules  possidere.  —  Hans  Sachs 
II,  156  macht  hieraus  Socrales,  sonst  mit  äugen' 
seheinlirher  nachahmung  unserer  stelle :  Socraice 
warf  iaia  Gelt  ia«  Meer  Da  ei  jba  jrrt  aa  Weira- 
heit  Lebr. 

Bem.  Die  reru  64—^  d.  l.  sind     Bsaias  9,  S. 


nuweo  Funden. 

de  lali  iiiobedientia  et  traosgrcssione  atatuli  ssiis- 
fecerint.  Aelteste  Statuten  der  philos.  farvUät 
der  vnivereitdt  Leipzig,  herausgegekam  vom  Dr^ 
bisch  in  den  berichten  über  die  verhandl.  d.  kgl. 
Sachs,  gesellsch.  der  wissenscheften  su  Leipzig, 
pkilmhg.-kittor.  Cl.  I.  bd.  1849.  «.113.  mattehes 
interessante  enthalten  auch  die  in  Haupts  Z.f 
D.  A.  im  achten  bände  mitgetheilten  Erfurter  und 
Thüringischen  Chroniken,  worin  ähnliehe  r*r- 
bote  des  Erfurter  raths  erwähnt  werden,  —  schon 
damals  sagte  Geiler:  Omnium  gentium  exlraoca- 
rara  pravos  ritua  aisuminns-  Vis  videre  reatiia 
Vagaraa,  Bobenoa,  Saxoaes,  Fraaeigenas,  Ilalos, 
SIeanbrot,  immo  onnes  genles;  rede  Argentioam 
et  vi(1<"!)is  (oben  s.  259»J.  die  nd.  Übersetzung 
setzt,  die  oslseeküsten  im  äuge  habend:  Etlike 
gaee  beer  mit  grotem  gebraaae  Des  eyaee  dages 
eyn  Trancket  anderen  eyn  5as>e  Des  drüdden 
dagea  ys  sya  kfeel  so  eynem  walea  Doch  waa  sva 
vader  eyn  borman  ya  weslfalea  8e  ya  ba  ey«  m» 
mink  effl  eyn  franlroser  So  eyn  engelTzroan  effla 
e^n  portrgal loser  So  drecbt  he  kleder  gel^jk  dea 
mrzen  Wo  wol  be  oy  recht  ea  was  io  prvrxea. 
hauptsächlichen  einßuss  aber  äusserten  natürfir'i 
schon  damals  die  Franzosen  (vergl.  die  unten  aus 
N  mitgetheilte  stelle:  die  borzucht  bringen  die 
rraolzoaeu),  aber  auch  die  Italianer,  Jene  besam' 
ders  für  den  Rhein,  diese  ßir  Oberdeuttrkfand, 
wo  ein  fushinnabler  anziig  hiess  aia  zeotilbomo. 
gieieh  im  anfange  der  %Oer  fahre  kommen  dsmm 
auek  tekon  spaniseka  UrmAfra  auf.  vergl.  das 
interessante  buch  des  Matth.  Schwan ,  edid. 
B.  K.  Heickardtj  Magdekurg  1786,  der,  in  der 
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9r»i0n  kilß»d99  m.j'k,  lßb0Hdt  »ich  von  poruiiiar 

geburt  an  nach  und  Mtk  fm  «Ilm  ««<«M  milMSgm 

mbeonterfeien  des*. 

Krklürung  dei  holttchnilli. 

VNCBscBArriiv,  häuslich,  ein  schon  vom  li.jfi. 
mm  U$  Hu  17.  »ehr  f\ft  vorkommendes  wort;  sein 
gtgtasaH  i$t  scboo  geietaaffci.  Rhythmi  Dauitiei. 
fhtker  war  noch  gtwBknlifhtr  angciän  ,  vergl. 
Boneriut  39,  2.  Hcinzelins  Minnetehre  392.  4Ü3 
If.  407  {synonym  mit  vngcscIiatfeD).  Helbt.  8,  7U0. 

VLY  VHS  stoi;kkk?(,  schwerlich  eine  hittorische 
Persönlichkeit ,  ebemowentg^  wie  der  auf  den 
koittehniUen  des  tUelhUtttee,  v.  eap.  76  ii.  lOSafr- 
gehildete,  u.  ca/?.  76, 73  erwMnftfDoctor  Griff,  vnd 
der  auf  dem  hoUschn.  »u  eap.  76  dargestellte  und 
«.  76,  a  V.  20  erwähnte  Ritter  Peler  £vob  Brnndrat]. 
mtte  dr0(  werden  ßn gierte  peretnen  eein,  ok  dvrdi 
Brants  erßndun^  oder  xrhon  früher,  viust  ich 
dmkin  gestellt  sein  lassen;  iah  h4tb9  keine  spur 
deinatbm  vor  Brant  mifftnden  Mttnutt,  — 
fuhrt  Murner  alle  3  gemeineek^ftlich  auf  in  sei- 
nem buche  f  'on  dem  Grossen  Lutherischen  Nar- 
rau!  er  geht  hierin  bekanmittek  Bbertine  vom 
CUnxhurg  15  bundes^enossen  der  reffte  nach 
durch,  indem  auch  er  jedesmal  einen  dem  Eber- 
Ümsehem  wüspreehenden  einführt,  so  aber,  dass 
er  das  VW  ßbvrÜm  gaUtueerU  in»  IMeäeriidk» 
%ieht. 

Oer  .xiQ.  MelgaefB. 

Ein  lU  venicht  vn  emtDunf^  an  gemeine  eid(piosc hallt  das 
ik  helfn  huibabee  die  alwee  critlee,  so  der  Unig  reu 
pMMfal  eiel  erflndaa  bat. 

(Bierumter  «Ai  AftCwdlNÜr,  Hnk»  Vty  vS  sUnfkn,  in  der 

mitte  RillT  [ifirr.  und  rechU  Dncinr  '^rilT  lamifUrjul,  in 
JIBehiiger  anlehntmg  an  die  betr^endxn  holiscItmUe  tm 
iMvrmwHr*  Jene  Z  nemem  »lehem  Uer  den  pteeoiwn  auf 
ßatternden  bändern.) 


Doeb  tele  Mha  «aller  wol  bekant 
Zwen  redlich  «an  in  achiteilMrlaat 

0  lebten  sie  doch  noeh  vff  erdea 
Die  mSchtea  vost  bebilflidi  ireMee 

Ja«  ja  dar  aia  der  geiatlicbeU 
Dw  ander  wer  der  «elt  bereit 

tkirloi-  grfiir  ist  der  ein 

Oer  ander  riller  peler  allein 
DereelUf  deeter  bet  ea  aai  Rrif 
,  W'n  icdcr  sasi  in  narrcnsrhilT 
Vnd  kam  am  pnU  vod  griflien  aagen 

Wie  laaf  eie  aar  tfMbl  eraa  trafen 
Vnd  anch  sein  koUwa  bi  dar-vab 

Daran  sein  knnst  aedi  iiiner  feit 
0  telM  der  selbig  gelert  man 

So  wGrd  er  dapffer  bei  vnss  stoa 
Mit  sciuem  predigeo  teioer  lerea 

Vnd  was  die  nBwen  crislen  wwraa 
De»  fleicbea  ritler  peter  IM 

Wer  Mebaan  gftt  xlr  iaiberel 
Dan  er  was  eins  riltfrs  »tri 

Vnd  Iriunpt  die  aech  vass  nit  de  sehwert 
Bat  sndtt  er  baM  rad  adMaa  lad  labdd 

Dan  er  eins  riller«  cren  Iret» 
0  lebl  er  noch  su  dieser  siuad 

Sr      «Mi  gll  ift  dieM«  band 
'  Kaa  faei  fai  fat  datt  ia  den  iraad 


Noch  ist  nir  einer  wul  bekant 

D(>rh  ist  er  nit  vom  Schweitzer  laat 

Denelb  Ibel  vnM  en«b  beietent 
Vly  TO«  tlanfln  ist  er  genant 

Wie  wol  er  vngeschaffen  was 

Vnd  fall  nager  versioa  nkh  beas . 

Neeb  «ae  er  fHaeb  danfi'geennl 

Vnd  hilir  vnsi  ilapfTrr  alle  slinul 
Das  iliscr  liuiil  nii  zu  gtiiiit 

Hans  wiSriihcr  von  anürspcrg  bat  noch  ein 

Heiszl  auch  \ly  doch  til  er  klein 
Der  selb  auch  iiit  Los/  lirr  nrsz 

Doch  Iszl  der  dapircr  uiau  kein  kest. 

lieber  den  Ritter  Peler  und  Ooctor  Griff  <ieA 
*u  eap.  76.  Mw  fragt  es  sieh,  wa»  Uly  von  Stosf- 
fen  bedeute,  an  Virich  v.  Hutten,  wie  H.  Kurs  in 
seinem  ßf^örterbuch  »um  Gr.  Luth.  Narren  meint, 
MmaiUrUah  nicht  su  denken ;  dagegen  seheint  der 
name  Uly  suweilen  zur  beseiehnung  eines  lusti- 
gen bruders  gebraucht  worden  su  sein,  wie  es  bei 
Fisch.  Garg.  164  heissf :  Sey  aar  gute  motjt,  Mein 
lieber  Vtx,  Mein  gelt  i«t  deia>  Vnd  dieser  weia, 
trlnek  redlleb  tn,  Lah  sorgen  teia,  umd  dämm 
künnle  man  in  dem  von  StnulTeD  eine  ans/iielung 
auf  stouf  =  keleh,  humpen  finden,  wie  bei  Fisek. 
Garg.  156:  Hofbeeber,  Taeaea,  Trlaeksehatea, 
SlaufTitn  von  lliihenstaiilfcn  u,  s.  w.  es  wäre  also 
Uly  von  SloulTea  ein  lustiger  sechgeseUe.  vergi. 
äkmtieho  mamenbildungem  in  Mones  /inseiger  i8S4, 
*.  2!,  wo  erwähnt  wrrdeu  von  Mijrdlingen,  von 
Truwcoecke,  vo»  Fal^icLeuberg,  von  Spoteoouwei 
vea  Verratcabarg,  vaa  Lvgeailx  ir.  «.  «r. 

3.  ETTWAN,  frei  Locker  eitiert  Brant  kiesu 
Heg.  II,  10, 4.  aJso  die  Amom  angethana  »ahmaak, 
dieta  nShara  battfanmtng  des  ettwan  M  eharaafa- 

ristisrh  für  Brant,  der  die  olttisfavirnlUrhen 
Sitten  und  gewoknkeitea  als  die  direeten  Vor- 
gänger dar  SM  eafiMf  Mlf  kairaakamdam  mmaiakL 

4.  GBLBItT  =  gelerat,  e.  »u  farr.  35. 

8.  SCHMYBRBN,  dae  schminken  gakSrta  »m 

den  gans  gewohnlichen  toih'ttenkünsten ,  vergl. 
Geilers  predigt.  —  Sie  motzen  sieb  vnd  »cbmie- 
ren  sie  h  Vnd  IbUt  lieb  aa-ee  itabcflieb.  Jr«r». 

Geuchm.  c'. 

7.  KETTEN ,  diese  waram  «m  Bkatm  aa  ga- 
brdtteklieh,  dats  sie  den  naman  * rhetnitcha'  erMet- 
ten. Auch  etzliche  trugen  rhitiisi-lif  kclin  \  mi  iiij 
ader  vj  marfken,  nach  snst  köstliche  balfibande 
vnd  grosse  silberne  gortele  Ted  aianeberley  saaa> 
gen.  Thüring.  Chron.  des  15.  jh.  Haupt  MII, 
468.-^  vergl.  oben  s.  2U1*,  unt.  die  beiehrei- 
kwg  daa  kaUartUkan  m{/lMtg». 

8.  SkVT  LIBPfBART,  diasarwardar  aakmiit' 
patron  der  gef andienen.  '  Nun  wisten  dy  meatokaa 
woL  das  saot  Liohart  grorz  oiitieyden  mitt  dea 
faagaa  bei  darmnb  so  rall  la  naaiff  laaaseb  aa  aa 
halfT  er  ya  aufz  der  fanrknurz  vnd  kam  doch  nit  zu 
yn.  Aber  vuser  her  eriorzt  sy  dnreb  seine«  heyige 
gebets  willen,  so  namea  sy  daa  dy  keUa  vad 
brachte  si  zn  saot  Linbart  vö  danckten  im  «eyaer 
geoaden.'  {Heilgenleben,  i\ürnberg  1475).  — 
adR  b^/Miar  gefangener  trägt  eine  kette  um  tot- 
MM  mal»,  md  wird  dmrmi  ml»  »olahar  arkmmmt. 
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HäUierin  161.  —  St.  Lieobart  mit  den  grossen 
IwtteB.  Füeh.  Garg.  423  u.  448.  auf  abbildun- 
gen  tehon  des  I5.j/k»  sieht  man  ätn  kniigea  mit 
einer  hiigen  ketle  Sber  dtm  r»ekftn  arm,  woran 
ein  MchlosM  und  halteiten  ;  auf  aridrrn  /liin^m 
tmben  ihm  über  einem  stricke  eine  menge  griisie- 
rer  und  kleinerer  ketten,  vgl.  Sisetebs  e.  430.  — 
B.  tiertiog,  in  leincm  witzigen,  aber  schmutzigen 
buche,  die  SchiUwaeht  {ende  d.  16. yA.),  erzählt: 
K  8.  LeMhart,  der  «in  Scknideknecht  gewesen  ist, 
vnd  einmal  ein  todtes  Rofz  aufT^icwerket ,  tli-n  die 
Baaren  zu  einem  Gott  gemacht  haben,  wie  l'lalina 
iaroon  schreibet ,  vod  tragen  jbm  nocb  henl  bey 
tage  HufTeisen,  Schinnen  vod  Waicenketlen  zo,  das 
•r  den  Fabrleoten,  vood  saoderlich  den  keraern, 
welche  aar  mit  einem  Ros  Tabren ,  am  Fubrloo 
wolle  geoedig  sein,  vond  Sick  jkrar  «rbarmea,  ala 
aadarer  armea.  vergi.  auch  Sekm  II»  b7$» 

«.  BOFPBN  ff. .  Wühl  ntekt,  wie  Strobel  räth 

—  strotzen  machen,  sondern  —  kräuseln.  Schm. 
l.  157.  —  Das  hoopt  scbwaaokt  aa  ja  bia  vnd  bar 
Geknifet  lekaa  alt  eier  klar.  Mumer,  Nerren- 
besehw.  d*.  —  genauer  wird  diexe  procediir  fce- 
sehrieben  bei  Murner,  ibid.  y* :  Vi!  narren  zeigt 
■ir  aa  daa  kar  Gepractirlert  mit  eier  dar  Vnd  ge- 
biflet  by  dem  für  Die  lüTz  darnnder  sindt  nit  thür 
Vor  ab  so  es  iüt  krasclecbt  Vmh  hSllzlm  bundcn 
wider  sehlecbt  GebifTt,  gedocbieo  wider  kniinb  Mit 
•ydea  aekaierea  vmaieadam  Vad  der  lärzbäbel  ist 
kedeekt  Mit  knken  Tnser  tBfk  ertteekt  Das  sy  kein 
liifft  oit  mügen  hon  Das  bat  in  3  n  die  in  schaden  thon. 
die  iexiea  Jener  »eit  sind  coli  von  werten,  die  auf 
diese  haa^riswr  bezug  haben,  darunter  kraera- 
karmacher  oder  Fowrpiaaser,  welehe  zusammen- 
tbsllung  sich  erklärt  durch  krafseisea,  calami- 
alrom  est  ferram  ean  qao  erigfiaalar  erines.  — 
Vtrgl,  Geilers  f>red>gt:  Quid  de  coloralis  linclia 
at  eriapalis  criuibus?  und  weiter:  Colorati  cro- 
eal  arlaei  praesagia  suot  Tulnrae  flammae  iDferoa- 
lis.  —  die  coloi  irrten  trarhtenbücher  jener  zeit 
malen  das  haar  meist  goldgelb.  —  ff^imphelings 
Adoleseenlia  enthält  ein  eigenes  ra/titel  de  cala- 
Kialraliu«,  uteUhae  iah  fast  im  alten  mir  bekannt 
gamardamem  amampltrm  wnimMehen  gefundam 
kmba,  »mak  da  kaiesi  es  ailvaa  padiaiiUrai  wnUiL 

11.  SCnUSSKLKORR.  es  ist  mir  niaki gelun- 
gen ,  eine  genügende  erklarung  dieses  Wortes  »u 
erhalten,  die  niedardeatsakß  fäbareatmmg ,  die 
doch  sonst  leicht  anstatt  nimmt  {so  giebt  sie 
aap.  3,  4  statt  zum  ßnstren  keller  oder  über  die 
laaga  krack  einfach  vth  der  werlde)  ,  übersetzt 
hier  getrost:  Dat  yd  yo  dem  schottri  körne  werde 
kras.  es  war  hauptsarhe ,  dass  das  lange ,  bis 
über  die  schultern  herabhängende  haar,  u^elehes 
Jormiieh  in  einen  teig  aus  har»,  sehwefel  und 
otern  etngeknetet  ward,  eine  bestimmte  fette  ge- 
ttalt  bekam  und  behielt.  Murner  erwähnt  einge- 
wickelter hbUtein  {s.o.).  war  es  vieiieieht  eine  ort 
gestellt  §bor  and  dtirek  weiekoe  die  boaregeßoek' 
tan  Warden  *  und  nannte  man  diei  srhUsselkorht 
was  sieh  sehr  trohl  erklären  Hesse,  oder  nahm 
man  ain  lorkenartig  geßoehtenes  gefäss,  and 
pnisstemit  diesem  drm  haare  die  gewünsrhfe  form 
ein  T  auch  ein  solches  gefäss  hätte  man  füglich 
sehiisielkorb  nennen  dürfen,  aber  eiame  sicheres 
hiarUberhobeiakniokiatiglßmdam  kikmo»,  4si  im 


der  folgenden  tfaJI»  etwas  dkmürkos  gemaimtf  tm 

dem  lügen märchen,  dem  Buch  von  den  H'achteln 
{AUd.  H^äldsr  III,  267.  Massmanns  Denkmäler 
Deutseker  Spraeke  and  Literatur  1827.  I,  113, 
V.  200  — ?0S)  hrisstvii:  FietT  Dictreicb  von  Per» 
scboz  Durch  ain  alten  oewo  wajea  Herr  Hilda- 

Sraad  darbo  kragaa  Harr  Bek  darek  daa  aebissal 
Ireben,  Cbricmhilt  verloz  da  ir  leben.  Krebe  ist 
—  korb,  vergl.  ff  'ac/cernagel  »u  dieser  stelle  und 
Seher»  827. 

Ich  u'itf  noch  ein  paar  stellen  anführen,  in  de- 
nen mir  die  bedeuiung  des  wertes  scbtisselkorb 
nicht  klar  ist,  obwohl  sie  für  unsere  stelle  schwer- 
lich von  bedeutung  sein  werdam :  Wie  sy  [die  wei- 
ber]  dock  siadt  $0  katsearela  Vea  Milek  \pi  bl&t 
züsameo  gflosaen  Durck  ein  sebissalkark  gegossea. 
Mumer,  Aarrembesekw,  •'.  —  Jbrmar  das  fuod- 
Ubet  im  jtmbraser  Liaderbmek,  deseem  HM  ist 
Fon  einem  Schüssel  Korb ;  vergl.  dazu  Haupt 
II,  663.  —  klarer  ist  die  bedeutung  in  folgender 
siaUa:  Bkea  wie  ukm  MareaUlui  aalt  Wto  oim 
Sebewsal  gelidmasiert,  Vnd  eia  SakUMkaril  pf»- 
porcioiert.  /f.  Sachs  I,  224. 

14.  DÜR,  nicht  dürre,  sondern  theuer,  selten. 

15.  DIE  TRÜGEN  WOL,  die  befänden  sieh 
wohl;  aber iok kenne  keino  wotlam  kotsptUa,  da 
d^en  das  pram.  reßesciomn  ausgelassen  wäre. 

vergl.  Genesis  in  Heffm.  Fundgr.  II,  20,  22. 
2'2,  13.  Nibelungen  1275,  8.  —  1*/  der  conj.  — 

die  düiftm,  möchten  sich  j'etit  tcohl  gut  befinden* 

16.  früher  stets  masc.  GraffMl,  514. 
Trist.  IISM;  isaeA  der  klar  vorliegenden  form 

zu  schliessen,  müssle  es  nach  der  i-deelination 
gehen.  —  übrigens  haben  bereits  der  Focab.  ine. 
t,  a.  l.  und  der  Rustie.  term,  fklla,  mmd  Dasy- 

pudius  im  plural  fallen. 

18.  PANTOFFEL,  gehörten  zur  vornehmerem 
kleidung.  Mao  bracht  in  hemet,  fticbseo  scbaubea 
Pantoffel  vnd  ein  Mhrdren  Haobea.  H.  Sachs  III, 
34.  —  STYFPKL  desgl.  daher  das  Sprichwort 
Baataek&k  atiffel  kirt  ait  züsamea.  Jdum.  Gr. 
Lmtk,  ßfmrr  19*.  vorfl»  mmek  M.  Pirtmak, 

19.  WILD  KAPPEN,  zu  wild  vergl.  S2,  17 ; 
Sehers  2030  erklärt  es  peregrinu»,  miras.  Da  ia 
dar  kirte  elaea  tage  vea  wtlder  aveat6re  vaat ;  —> 

bei  den  farbt-n  und  hlcidern  u-uhl  daf  iihrrladr^ie. 
in  die  äugen  fallende  im  gegensatse  gegen  das 
einfache,  beseheidanOk —  RAPPEN,  uieki  eiwm 
bloss  kopfbedeckunfc,  uindi-ra  eine  ort  manfel- 
kragen  (kappen  an  den  maotcl,  sagt  die  nd.  übcr- 
srfzung),fast  eine  art  spanischer  mäntel  {dia  dm» 
her  später  auch  meist  wild  spanische  kappen  ge- 
nannt werden).  So  Will  den  mange  fraw  bao  ein 
kappen  Die  secbfa  elen  bab  xii  läppen.  Findler 
Goj\  und  meist  in  Verbindung  mit  iMaolel,  dessen 
Wiederholung  an  unserer  stelle  bemerkt  werden 
muss.  Rörk,  meiitel,  kappen.  H.  Polls,  vom  UauS' 
radt.  —  Mit  armgewandcaea  Mialela  vod  KapMa. 
Ftsok,  Garg,  341.  —  vargl.  SakmaUar  II,  3 IS. 

VMBLOUPP,  d—eeibe  was  «aklege;  mdm- 

lieh  der  betatz  (eynen  «oem  daran,  sagt  die  nd. 
Übersetzung),  der  meist  aus  feinen  bunten  feilen 
bestand,  das  sogenannte  \M  {vergl.  Ben.  tu  hm» 
2193.  —  mookkoineok,  Any.MBt  Wa  Balls 
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gaima  FM)^  iM  fegnuntM  »um  UnuMrin,  dem  be- 
sät* der  armm  leute.  in  Mtrm  wurd  1470 
drüeklieh  vtrboten,  die  biirgtfwibt  »üllltn  ntekt, 
wi0  die  edten,  Vech,  bermelin  und  mardler  tragen. 
GSm,  Giossar  %u  U.  S^du  «.  30.  äknliok*  mt- 
hot»  erfolgten  um  /M*  aeit  äm»k  fit  0iHhm  tMM> 
len.  —  hieraus  erklärt  sieh  das  spn'ehtport  im 
anfange  von  Hanrad  wm  Uatlau*  Jüngling,  M 
Haupt  Vfll,  950,  v.  7ff.t  Mtinwtr  «04«  herrra 
kint.  swii  (Vitt  (^elicber  tagende  tint,  ii  Sit  dar  If- 
merin  worden  buot.  vergi.  namentlich  auehüenn. 

20.  JCDISCH,  ich  vermutka,  Brant  meint  hier 
die  weilen  faltigen,  bis  auf  dh  sohlen  herabhän- 
genden roeke,  die  in  manehoH  gegenden  die  Juden 
noch  als  eigene  traeht  behaupten,  ich  will  hier 
aiaa  staUa  aus  der  interpolatiom^mUthsilsn,  dia 
oAra  vmtarm  taset  fortgelastsn  Irf.  Mao  N«b  yets 
pFaffen,  nun  li  [)tfl;iir-  Wie  «y  io  seltzen  kU'i<lern 
waUea  Vnd  kelscben  ein  teil  vff  der  erd  Vod  gont 
■It  leltze  wia  vnd  gberd  Mm  sie  sieli  Klielee 
wend  Die  kicider  binden  sint  z*»rtrcnt  Vnd  miisspn 
lian  ein  langen  «palU  Oz  ea  kein  zier  bau  noch 
gsUlt  Man  nSrz  in  aehee  wamfic  vnd  hoae  Die  hor- 
zucht  bringen  die  frantzoien  Breit  miiier  ir  pan- 
tofel  haben  Man  stierz  dar  in  ein  kareben''  nabä 
Vnd  kont  lufescben  vtT  der  erd  Do  mit  der  aleob 
k«weft  vcrd  AU  kosM  kMtoi  rsilMf  f Ierd0e«b 
ilit  tf  91  dleaet  der  ■•  Dae  ia  mr  kelt  blibt 
hangen  drnn  Vnd  Tegeo  vds  Strassen  vnJ  gassen  So 
•ie  den  KoU  an  sieb  faaMO.  in  baug  auf  die  er- 
^kntam  bratlm  mMutar  Jer  pantvffafn  vargt. 
Konr.  Stulfef  Erfurter  Ckron.,  Haupt  Vllf,  318: 
dar  aocb  (U8U}  konen  dy  brejftea  acbo  als  djf 
knmneUr  Bit  lAcnlafta. 

24.  Ni  VVERUNO^  «M*  4n*  gmoBkmliehe  aus- 
druek  für  eine  noue  mode ,  vergi.  z.  b.  vnde  is 
^oaai  alle  wege  eine  nawerange.  Uaupt  Vlli,  460. 

«7.  PHFUCH,  vergl.  Fundgruben  1,  335,  2. 
auch  Murner  sagt  iifuch,  desgl.  Niel.  Manual, 
auek  bei  der  Hättierin  kommt  es  mehrmals  vor, 
daak  üimiiii  pH wnd  fhw,  bainmUtt^am, 

31.  BLÖSZT,  man  kSanta  itarsvthi  sei»,  ki^ 

an  eine  idrhliche  enthläxsuni;  zu  denken.  Geiler 
sagt:  Tales  veates  scandului^ac  occa^ioaem  mala- 
ram  eoncopiacentiaroin  Teminia  praestantea,  dum 
pudenda  non  teguntar,  auTercndae  de  medio  und  in 
der  rede  De  eleetione  episcopi  (1506):  in  eoa,  qui 
inboaeale  padenda  ostentant  tuoiei«  aaertU.  — 
Loekan  Atta«  iMkItna  carloa  nimiam  tinetoM|ae 
«akn:  Vade  palan  apparent  geniialia  membra, 
ftlore  Depoaito,  et  nullo  rnndimlur  irgiiiinc  rlu- 
•aa.  —  abar  soweit  gieng  die  /reehlieit  duck 
wohl  wtekt.  wo  4io  fUgan  basUmmter  gefasst  wor- 
den, wirr!  stets  eine  doppelle  klage  erhüben,  ein- 
mal darüber,  dass  das  gewand  nicht  bis  über  die 
k^ften  herabreirhe,  wie  das  früher  Sitte  gewosOH 
toar  [Joh.  Pauli:  Du  sk-hit  euch  da  dir  erlnsseo 
karizen  Aöck  die  uit  allt-in  den  biudcrii  nil  decken, 

ia  die  laadea  und  den  Nabel  nit.  —  Ea  traf aa  aaah 
dia  naaaa  iff  difse  zeit  kortze  cleider,  so  das 
ite  «ren  sebemen  kome  bedarkiin.  Thür.  Chron. 
Haupt  VIM  ,  ifiy.  —  Das  ein  meolich  persone  ao 
kartse  reek«  ««de  Beatela  trageaa  vad  da»  er« 
vii«ir  Japta  !■  iar  mfm 4t$UHkwmdlm 


auf/iören)  das  sie  Irea  sebemen  nicbt  Bogen  b«* 
deekeo,  das  no  vor  togintlirheo  fronen  frawen 
mnde  jnncknraweo  eyne  grorze  misaeslehio  tat. 
dazu  als  randbemerkung :  itzand  aol  ea  noch  fein 
vad  woistebea  vaai  eia  ebre  «aia  soadarliek  sa 
kalW  karlsa  efaldar  laa  »aa  «1«  1a  kfadcra  ahk, 
got  atroflc.  ibid.  470],  sondann  wird  geklagt  über 
die  allerdingt  unglaublich  unsokickiieha  modo 
dos  lat%es,  den  moM  fos$  ooüHoomor  als  daa 
wirkliehe  enfbfössung  der  genitalien  nennen  muss, 
da  er  sie,  indem  er  sie  in  ein  eigenes,  bunloer- 
MtortOO,  übermässig  grosses  behältnis  oekhoo,  «a/ 
dos  unanständigste  hervordrängte,  so  xa-^t  Teng- 
ler  Mum  sehluss  seines  Laienspiegels :  L]iwu  trug 
man  erber  kappen  Aber  velzt  Birel  mit  läppen  Wie» 
asl  die  rück  yali  tnaa'l  kaad  So  Ik&l  naa  daek 
lardn  kafa  kaad  Beaekt  sya  tkar  di«  aektela  aa 
Vnd  lafzt  s\e  vornen  oRen  staa  Das  man  sah  die 
aebindtUcbe'a  latz  Der  Oberkail  sk  scbmack  vnd 
drall.  fated/Wiaaii  «aar  dar  lato  mbor  afalr.  Vai 

damit  der  l.alz  nicht  die  Zcn  bleck,  wie  ein  Wnm- 
Diesl  mit  HalTleo,  ao  wirds  gekiillert  mit  koöpflin. 
Fiseh.  Garg.  320.  —  übrigens  steckte  man 
iasehentäeher,  selbst  geld  in  ihn.  Wan  ich  {ein 
gülden)  alack  in  defz  Büfzwichts  Lau.  JJ.  Sachs 
I,  138.  —  Haben  dea  Latz  so  ein  schantlichen 
abbrack  gelbaa,  ioft  mao  daa  narzihuch  nitaiak 
dareia  stecket.  Fiseh.  Garg.  217.  —  gan%  Awf- 
lirh  trird  aber  OUS  don  folgenden  stellen  aus 
dos /indr.  MuseiUits  Sosonton/el  {\b^h)t  dass  un- 
tor  omiMisomng  ntoht  otm  maektooigen ,  sonäom 

HUT  das  Johlen  des  ühersrhlageuden  ubrrrork.t 
und  der  tat*  gemeint  ist.  Gregorius  ffägner  von 
Retell  sehrieb  ein  gedieht  als  oimMtumg,  worin 
es  heisst:  Der  latz  niuFz  anrh  so  gopntr.l  nein  Al.<) 
wer  süsser  bonig  nehm  drein  So  doch  die  vurterbte 
aatarBadeekt  will  ban  diese  ficurDie  alten  hillena 
Tor  grofs  sekaad  Aaff  erdea  woU  iai  gaotzea  laad 
Wean  entklOst  Wardt  des  letkea'erdt  Das  aiaa  wei- 
set kwer  aber  bordt,  und  Musculus  selbst  sagt  im 
toxi :  Dantab  kaaa  aaek  yedenaaa  Irieklliek  vr^ 
tketlea  md  «rkeaaea,  was  flrehi  kaMaftigcrmd 
vnnnrschampter  TeafTel  jetzunder  die  jnnpcn  leul 
regiert,  die  so  vorgeblicb  mit  kartzea  rttciieo,  die 
aH  rofllt  41a  aastal  erraMaa,  vad  alt  kelUaakaa 
•  flammen  daa  enlplö<isrn  ,  vnd  jederman  so  vouer- 
scbempt  daa  für  die  nugeo  stellen,  zum  ergcruia 
vad  aareitzung  böser  begird  vnd  löste ,  das  anck 
die  natur  bedeekl  vnd  verborgen  haben  n  ill.  [sollte 
er  die  Worte  tirants  gekannt  haben?]  und  weiter  i 
das  sie  sich  dnreb  aoicbe  Pluderhoten  viel  mehr 
zo  aller  böser  anreitzoog  aller  vokeascbbeit  eol- 
plSssen  Hir  Gott,  Engeln  vnd  menachen,  ata  wena 
sie  par  nm  kend  rein  giengen ,  und  weiter:  das 
aie  das  tbeil  eatblösaea,  vnd  mehr  danf  blos  est- 
deekea,  was  Got  selker  «agedeckt  rnd  za  vorkH- 
len  geordnet  hat  .  .  und  wviler:  Man  saget  fSr 
war,  ...  das  in  diesem  jar,  einsgroaaeo  mansson... 
Ja  kak  drei  lälzen  an  soleko  Mader  koara  lasta« 
machen,  das  aiicba  grofz  wunder  nimet,  das  einen 
solchen  vorgessenen  iiieiiscbeii  nil  die  erden  ve^ 
aaklaafea  bat.  und  weiter:  Aas  was  anderer  vi» 
sacb  geschieht  es,  Daa  ia  vaaera  jaaga  fosallea 
laaaen  so  karize  rörk  vnd  aaatel  aaekea,  dta  alt 

die  nealei,  peschweip  'Jimn  den  latz  bedci  kcii,  ^'nd 

dia  kaaaa  aa  aa  lodera  Ussen,  den 
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VDi  fTM  mMh«a,  4i«  teaflel  auff  alle«  tetUa  lac- 

ien  also  raus  f;ncken,  dano  ullciu  zum  ergernis 
vnd  böser  anreilzung  der  armen  vnwisseoden  vnd 
voschuldigen  neidlio,  .... 

ilont  in  ae/iicat  Jl»M»ig9r  X^Hk/ührt  s.  23  au* 
dam  mti$ter  Altawert  tmter  andern  die  folgende 
SieUean:  Der  rock  ist  kurz,  da  gebrist  luch  Des 
•lobt  nao  im  die  «cbwaraeo  br&eb  Sie  ict  be«cbia- 
sta  vad  aieodert  gan«  Da  sebSwt  nao  dea  llebea 
sebwanz  Der  han^t  an  dem  rouch  Und  ist  gelicb 
eiaem  goaeh  Wenn  er  sich  daa  wil  bocken  So 
werdea  die  frSwen  gaekea,  eie  lacbeat  all  nad  liat 
MMeit ;  Da-s  ist  die  minne  die  man  treit.  —  kaum 
mann  man  sieh  enlhalten  ,  hier  eine  obtcünität 
gröbster  art  su  vrmuthm,  und  doeh  würde  man 
sich  durrhaut  irren,  allerdings  kommt  schon  in 
der  altern  sprach»  neben  zagel  auch  swanz  — 
nenibrum  virile  twr  {vergl.  Schm.  III,  543);  hier 
mb»r  i$t  von  einem  liebesieiehen  die  rede,  dessen 
mri  und  wewa  mir  ailerdings  nicht  völlig  klar  ist. 


ein  theil  des  kopfputzes,  wie  Sehmelier  a.  m. 
und  Jac.  Grimm,  bei  Haupt  VIII,  20,  annehmen, 
scheint  es  nicht  gewesen  su  sei»,  vielmehr  u>ar  es 
wohl  für  gewöhnlich  und  »ehelicher  weis» 
deckt,  und  ward  »rst  sichtbar,  wenn  beim  bücken 
di»  viclletekt  etwa»  leichtfertige  k  leidung  einem 
blick  in  das  innere  der  kleidung,  ich  denke  auf 
die  brüst,  gestattete,  sollte  swenzlia  elwm  dm» 
band  »um  »useAnüren  de»  bnulgewandee  vorme 
sein,  das  sonst  aurh  bn'svadcni  genannt  wird? 
vergl.  C.  V.  Uaslaus  Jüngling  v.  93  bei  Uaupt 
VIII,  S53.   dergMekom  'Umder  »okomkiot^  «M 
niänner  und  frauen.    vergl.  Huupt» 
zu  jener  stelle  des  von  llaslau. 

33.  WE  DEM  OUCH,  es  ist  allerdings 
wundem ,  dass  die  obrigkeiten ,  die  sonst  »o 
schnell  mit  kleiderordnungen  bei  der  hand  waren, 
gegen  den  lat*  nie  »eh»in»n  emtthek  eingmaeäril' 
ten  »u  »aim* 


Gap.  5.  Von  alteo  narren. 


«.  VFF  DER  GHUOBEN,  wir  sagen  jetit, 
mit  einem  faeee  im  grabe,  und  da»  »ertland  mm 

auch  tu  Brants  zeit  unter  diesem  ausdruek,  wie 
der  holisrhriiii  zeigt,  vergl.  auch  die  folgende 
anmerkung.   i->  f^adt  vfT  der  gr&b  wird  bei  Sab, 

Franck  I,  aiij'',  als  Sprichwort  angeführt. 

ß.  SCHYiNTMESSER  JM  ARS.  Aä4(/l^e«4|»rMI- 
wwi,  vielleiekt  vom  einem  brauche  dw  »ehtät^ter 
her^eiiommen.  Er  ist  offt  in  der  rafzoacht  panpen. 
Der  vil  jar  gelibt,  vnd  vff  sieb  ein  alter  geladen, 
vaad  dem  dat  tebindnlMer  iai  bladereo  stärkt.  Br 
Stadt  mit  dem  einen  fuFz  im  grab.  Seb.  Franck 
aij'>.  —  Er  Iregt  das  schindmässer  im  bindern. 
Kü/.  aiij^.  u.  5.  Die  Axt  vT  den  Achseln  tragen 
vnd  das  Scbintmesser  im  Hindern.  Geiler,  vergl. 
Eiselein  260.  die  nd.  Übersetzung  giebt :  Dat 
fflleaiesi  volget  mj  aebter  aa  Dem  aebtar  vaaater 
ys  yd  nil-ht  vcrn. 

k  ol  is  chn.  Iloiotz  Narr,  wo  sonsHtookl  sckom 
»u  Bramt»  aeit,  vergl.  76,  SS)  Haan  JUmrr  gewUlm'et 
lieh  ist;  aber  aurh  in  Morsheims  Frau  (Jntrawa 
kommt  vor  Heintz  Augeudienst.  das  aahiÜ 
nn  ter  dam  numem  ist  taar  gaiaaaan,  fodar  hmm  »ain 
eigenes  wappen  eintragen. 

1.  NIT  SYN  GRYS,  d.  h.  lässtmich  auch  in 
ä»r  »eil,  wo  iek  greis  bin,  nicht  ungeschoren, 
udrr  hatte  Brant  hier  den  vers  Uvid.  Fast.  I,  4Ii 
im  auge:  Neqnitia  est,  qoae  te  non  sinit  e«se 
MMmf 

3.  KYNT  VON  HÜNDBRT  lOR,  Esaias  65,  : 

quoniam  puer  centom  annoram  morietar  et  paecft- 

tor  ceolum  annorum  malediclus  erit. 

6.  RBGIMBNT,  fek  varmutke,  hier  »ekwebte 
Brmt  vor  Errlesiastieus  90,  II :  Nott  tiei  Uli  p*- 
lestatem  in  iuveotute. 

12.  BESCHISSEN,  der  gewöhnliehe  ausdruck 
J9r  betrügen,  vergl.  eajp.  lOS.  / 

Ii.  RO.SHEIT,  Schlechtigkeit,  mit  dem  neben- 
begrijr  des  geekank^ften,   vergl,  Sekm,\,  211 : 


giposheiü  =  nngae }  in  bosbeiti  —  in  veno  bei 
Ifotkar. 

17.  NYM,  uMt  mehr,  vargL  an  4S,  M. 

10.  GESP.\RT,  vigenftirh  srhnncn,  Wer  seia 
veint  wil  sparn.  Casp.  v.  d.  R.  Otnit  56,  3.  —  Seia 
eigen  nest  nlebt  »iiaren.  Mum.  Srkahnene.  — 
Gesund  müTz  er  dich  sparen.  flA'/zt.  38.  —  dann 
vnlienutzt  lassen  :  diu  spis  wart  von  dem  storcb 
gespart.  Boner.  XXXVII,  12. —  n\a  wip  apara. 
vergl.  Frisch  II,  293*.  dann  überhaupt  =  unter- 
lassen, dazu  wart  oucb  bie  niht  gespart.  /u>.5436, 
und  daraus  entwickelt  sich  fast  die  bedemlumg 
aSgarm.  Da  wart  nibt  langer  dd  gespart,  vargL 
Bon.  »d.  Beneeke,  ßForterbueh.  so  unten  v.  ti, 
er  wird  nicht»  wniatUt»»»»,  »M  laiekt  »aAmam, 
nicht  zögern. 

20.  KOPPEN,  rocUre,  Dasypod.  Vnd  tba  aia 
kappen  alt  ein  paar.  Fat.  Holl.  83*.  Da  ay  am 

nächsten  mich  anlacht  Liefz  sy  oin  köpplin,  das  es 
kracht.  Uälzlerin  LXXVII.  dann,  besonders  von 
■»aklaektem  atgemeeks^flan  =  in  einer  waisa  ain* 
»eklagan,  eine  richtung  nehmen.  Do  knppr>ts  wi- 
der ia  ir  art.  /.  Grimm ,  Reinh.  366,  2041.  —  Er 
keppet  bald  in  sine  art.  Bon.  WM,  20.  —  Va4 
■«  wil  koppen  in  jr  art.  Liedersaal  1,261.— 
Wana  vaart  koppet  in  sein  art.  l  indler  rvf>.  — 
Ich  kopp  in  d'art.  Fal.  Holl  III«.  —  Die  doch 

{nnls  koppen  anb  der  art  Kein  fr«g  ist  wie  jr  ccr 
ewarl.  mn  newer  eprurk  van  Boaesperg,  im 
Jahr  l:i23.  (Panzer  207\).  Vil  gern  sich  W  ih  x  r 
koofea  Die  ns  dem  Uns  dick  lonfen  Und  die  wil 
kappen  in  ir  art  Die  wirt  te  inngeti  dem  tinfel  ge- 
spart. Lieders.  bei  .Igrirola  steht  sogar  einmal : 
Alles  rülpset  in  seiner  art.  freilich,  des  dativs 
wegen,  nicht  dasselbe  sprichwoH,  aber  gewiaa 
ein  Zeugnis,  dass  in  jenem  die  grundbedeuteng 
noch  stets  durchgefühlt  ward,  vergl.  Beneeke- 
Mailar  1, 861«. 

21.  DAPFERLICHEN,  tüchtig,  wie  siehs  ge- 
bührt, badaulamd,  Ir^gUek  (Id  et^yt  em  drepiabU- 
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ken  an.  nd.  übersfltutig).  Ein  gemaia  dapifer  Con- 
rilinm  zn  Constenz.  Fat,  Holl  12*.  vergl.  unten 
73,  26.  —  aicht  grering«  toodera  tapftre  ataek; 
Itftfer«  «mehen,  tapfere  aazabl ,  eine  treffliche 
viid  lapffere  summe.  Sehmeller  I,  iäl.  dappfcr  im 
faog  =:  gravi«  iaeeasu.  Brant  Morelu*  113.  — * 
dapierkejpt  =  gravilM  hei  grtüen,  ihÜ.  48ft. 
vergl.  hie  zu  13,  17;  aiMiA  ß&SgpoÜMB  arkUrt  99 
durch  Severus,  gravis. 

24.  DEM  SCHELMEN  RECHT  THUON,  wird 
alles  das  thtin ,  was  von  einem  schelm  verlangt 
wird,  vergl.  unten  73|  9ft :  Doch  iycbler  wer  keyn 
«rdeo  bao  Dana  alt  reebt  ihn  eyia  erdeoa  naa.  — 

Wann  sie  irm  adel  recht  toot.  Dtr  Spit-cel  \  2'\,'2  i. 
auch  »om  Sachen  und  fast  käußger  als  von  per- 
eweemt  War  aeiac«  diag  geni  reebt  tilt.  HktwI. 
149.  —  ob  ich  nuD  bao  Dein  puchlin  nicht  so  recht 
getbao,  yindler  J.  iiij*.  —  Denn  sy  tbut  aWea 
•aebaa  raebt.  Murn.  Gern  hm.  B*.  —  »ergl»  tnttm 
30,  1  u  21.  —  stall  n-cht  thoo  kommt  Mudkvor 
einem  sein  recht  ibuo ,  ihm  geben,  was  ihm  ge- 
bShrt,  den  auferlegten  Verpflichtungen  nachkam' 
men.  Wano  wer  der  seit  oicbt  ir  recht  thut.  Hans 
RosenplUt  48;  o/«o  =z  eiaem  Ampi  genug  ihan. 
JKseh.  Carg.  255. 

27.  ERG  ETZEN,  bereits  in  der  «Mtm  bedou- 
tung  =  erfreuen,  vergl.  17,  «. 

W.  ALTBR,  oikiia  mrtOnl.  vrgl  7,24.  3S. 

19,  35.  SO  u.  0. 

31.  SUSANNKN  BlCHTKa,  vtrgL  Daniel 
M|».  13. 

S2.  WASZ ,  mhd.  hätte  es  wes  heissen  mlie- 
sen.  icie  schon  frühf  die  hss.  anfanf^m ,  die  feine 
genitii'itche  niiancierung  des  aiisdriicks  durch  ein- 
/Bhrung  des  plumperen  accusativs  «ii  «antCieAaM* 
eo  gehört  es  *u  Brant»  »eit  bereite  Mwm  Sprach- 
gebrauch, diesem  letztem  überalt  den  vprmg 
nu  geben,  vergl  »u  23,  31.  es  ist  dies  eine  Ver- 
größerung der  epraeke,  wie  das  aufgeben  des  aa 
«Är  ea  naah  prakiMiean  sStnan  vnddes  awer. 

34.  DBRSi  wie  schon  mhd.  der  neben  swer 
=  «villi  ai«».  Mty/.  19,  94  ».  S,  beispiele  von 


Gap.  6.  Voo 

In  diesem  eapitel  folgt  Brant  von  v.  30  etrea 
an  fast  wörtlich  der  abhandlung  Plutarehs  nt^l 
ftemesr  icftuyi^i.  es  ist  höchst  wahrscheinlich,  dass 
ar  Hdk  mieht  des^  griaeUsehen  urtesftes,  sondern 
einer  Metntsdken  SharsetBung  bediente,  eine 
solche  war  vorhanden  in  Pelr.  Paul,  f^ergerii, 
Justinopolitanif  lur.  ean.  doetorist  Liber  de  iage- 
■di«  «arihat  ae  liberaltboa  diiefpHaia,  partia  «im 
•iiit  eiatdeai  geoeris  lihcllis  v.  pr.  ßasilli,  Pla- 
tarebi  ete.,  welehe  sehrijl  von  1477  an  nidit  bloss 
in  Italien,  sondern»  aneU  in  Liwon  duokr^aeh  ge- 
druckt ward,  es  ist  mir  aber  nicht  möglich  ge- 
wesen, exemptare  derselben  su  erlangen,  und  ich 
muss  mieh  daher  begnügen,  die  entlehntem  »ioUen 
SUIS  dem  griechischen  urtexte  antufiihren. 

3.  MIT  ZÜCHTEN,  wohl  nicht  von  vader- 
wilst  abhängig  —  io  zäebten,  sondern  es  ist 
woki  nnok  dio  mhd.  radonsari  mit  tillao  =  ga- 


ebenso  gebrauchtem  »er  {»lall  des  mhd.  swer) 
vergl.  10,  «.  20,  «.  19.  71.  39.  nach 
dem  in  der  vorigen  bemerkung  gesagten  darf 
man  vermuthen,  dass  das  in  der«  steckende  es  der 
accusativ  sei.  überhaupt  kann  man  sw»\feln,  ob 
ea  als  genitiv  Brant  noch  gerecht  seii  soviel  ich 
bomeritt  habe,  braneht  er  dsffSr  »täte  «la,  ai^a 
9t  St.  vargl,  fiAr/fwi«  ^fotgondo  anmaritung, 

HAT    GEWONT,    dies    participium  wird 
allerdings  überwiegend  mit  sein  eonstruiert,  aber 
doch  auch  hinlänglich  oft  mit  babaa    sohr  sotten 
sind  die  andern  formen  des  wortes  ausser  dt  m 
participium.  Schm.  IV,  93  führt  ein  Sprichwort 
an:  Gewaa*»  efe.  Murn.  Narrenbeirhw.  c* :  itik 
fnrcht  sy  gewon  des  Tals  t&  vil.  —  Damit  man 
nüls  args  gewone.   Seb.  Franck  I,  40*',  auch 
II,  22*  M-  ö.  —  beispiele  der  constrnction  mit 
habea  :  dea  aite  er  ge»4aet  b4t.  Fridano  108, 17, 
und  darnach  im  dtteston  Cato  548.  —  dea  konb 
er  des  ich  ban  gewoat.  Konrads  Trojanerkrieg 
in  /f^ackemagels  Lesebuch  709,  25.  —  Waoae 
dai  ai  bat  gewoat  voa  Jageat  Daa  ioaeket  ale 
nilit  inissciän.    Renner  i66l.  —   Der  (kost)  wir 
gewonl  habea  lange  Trist,  ibid.  23753.  —  er  bat 
gewoaet  andere  ait.  S.  Betbling  2,  190.  —  Wer 
bn.sheil  lanpe  pewonet  hat.    Traditio  morvm.  — 
Dann  sj  der  »erm  gcwoml  handt.  Murn.  Norren- 
bosekw.  i^.  —  £a  gilt  mir  gleich  ich  haha  gewont. 
Murn.  Schelmenz.  k^ .  {aber  kurz  vorher  alle  her- 
reu  seind  das  gewon  Das  sie  ir  oren  melckeo  luo. 
ibid.  c*.)  —  Sie  haben  des  Tryea  l&bens  gewooet. 
Seb.  Franek  1,  38i*.  —  Da«  bat  na o  aueb  aa  mir 
gewoat.  B.  Sachs  Ifl,  20.  —  Die  [de«]  werekeai 
ouch  nil  gewoncl  haben.   .Wc  Man.  353  w.  ö.  — 
Wo  man  ea  nit  gewooet  bat.  Action  des  podagr. 
Hott.  —  vrsprSnglirh  war  wohl  der  genitiv  der 
eigen tlirh   geforderte  casus   (doch  vergl  f'n'd, 
108,  17,  fieHich  nur  in  anSlibBrant  erhallen),  * 
mit  der  aeit  drängte  sieh  aber  nach  dar  an  v.  St  ^ 
erwähnten   weise  der  accusativ  ein,  wovon  auch 
im  uOigen  beispieie  enthalten  sind.  ra/>.9,'22  eon- 
struiert Brant  das  mori  noeh  oinmai  mit  dem  ge- 
$Utiv  selbst  dos  jpronomons. 


1er  der  luod. 

ZAgenlicbe,  ordentlich,  wie  es  anständigen,  wohl- 
gnogenen  leuten  geziemt, ».  b.  mit  säblea  sich  tra* 
gaa,  mit  siblaa  gedagea.  i^LIfibol.  »44, 1.  54S,  1. 

i.  VNDER,  bei  mehreren  relativsälzen ,  dio 
auf  einen  hauptsatu  belogen  werden,  steht  re> 
wohnüeh  mir  dar  ersie  im  roiattonm,  schon  der 

zweite  pßegt  zum  demonstrativum  überzugehen, 
vergl.  38,  1  —  5.  40,  «  u.ß.  57,  72  u.  73.  73,  y. 
zuweilen  wechseln  beide anknüpfungs weisen,  vgl. 
34»  1 — 5  V.  ö.  zuweilen  ist  auch  eine  änderung 
der  ganzen  construction  damit  verbunden. 

3.  STRAFF,  boMrung,  vergl.  obanMurprot. 
oarrodo, 

6.  vargl,  Naneri  27,  17:  aieit  «vea  abaqaa 

pastore. 

13.  GERING,  schnall  bei  der  band.  Vaialadt 
sl  l&gea  bhaadt  vad  riag.  Jftira.  jVSarreitbeeeAiP. 
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r*.  —  geringe  =  schnell.  Mach  sich  hio  vfi  f©- 
riag.  Brant,  Faeeftit  21.  —  Von  hiunen  Torest 
leicht  vnd  rinp.  Murn.  Gr.  Lulh.  Narr  tV . —  M«D- 
cberlay  ist  belieud  vod  gring  Aio  rofz  ain  hirTz  ain 
bas.  Fol.  Holl  lOOK  bering  o.  frölich.  Joh.  Pauli 
N.  S.  IX,  4.  vergl.  dat  worterbueh  tu  Hoffmann» 
ausgäbe  des  Theophilus  {s.  61).  vergL  auch  U. 
nüekert  tu  Thom.  Jf^.  G.  11307.  —  Miehtr  wird 
di9  hi«r  erSrttrt»  Mbutmnf  tmeh  «teil  kakm 
t08,  152.   vergl.  19,  1  d,  I. 

15.  Was  man,  ursprnnf^lirh  allerdings  ans 
Horas  entnommen,  Epitt.  I,  2,  69 :  Quo  semel  eat 
imboU  recens  acrvabit  odorem  Tetia  dio ,  mmd 
sicherlich  hal  es  Itrant  itiedi  r  dircct  hieher  ent- 
lehnt; tonst  war  es  berritf  früher  auch  in  einem 
deutsehen  sprichwnrte  griruideM»  90rgl.  die  aus 
EraeliuM,  Berthold  und  yridanc  von  //''.  Grimm 
angeführten  stellen  tu  f^rid.  vorr.  XC.  am  näch- 
sten kommt  der  unsrigtn  diefattung  des  spruehe» 
b9i Barthold:  SwM  nit  dem  Irsleo  io  dea  oiaweo 
bavdft  kuiut,  di  sBMkat  «r  iener  ^arne  aleb. 

IS.  (fSHACR  imrf  anaeken  M  Brmt  um* 
«/äff  vom  garueluorg«n  gebruvekt. 

17.  BIEGEV  LOT,  Die  wfl«  der  boum  ein 
raole  Ut  Er  vom  biegeo  nil  gebrist;  Keia  biegen 
naa  aa  firaman  So  er  lirart  hat  bekunaa.  Liedor- 

saal.  —  Lasse  rlcin  kiiu)  zu  rinrm  Trottbaan  war> 

den,  aod  beug  ihn  bcruacb.  Gri/er. 

19.  KNELLT,  Kr  Imellt  wie  ein  dürre  dorn- 
heek.  Seb.  Franek  II,  I90*.  VM  kaall,  mHttntm 

knall  terplatzen. 

20.  ZYMLICU ,  massig,  vergt.  30,  5.  vergl. 
Schm.  IV,  260:  vrspHingUeh  tbmto  $9hr  der 
g^ensats  von  su  vii'/ ,  als  es  das  wort  durch 
d»m  gobraueh  jaltt  Jost  nur  von  ««  wanig  gO' 
wortum  Ut, 

%i.  n.  DIB  ROT  s  Proverb.  »,  19 1  SlnlliHa 

collig^ata  est  in  corde  pueri ,  et  vir|;.i  di.«riplinae 
fogabit  eam.  —  unsere  stelle  hntte  wohl  H  Sachs 
im  auge,  trenn  er  IV,  137  sagt:  Dafi  jbr  soll 
ewcre  Kinder  halten  Vnier  der  Rathen,  die  mit 
Schmerzen  Defr.  kinds  Iborheit  treibt  aul'z  dem 
bertzen.  —  au/  die  ruthe  hat  bekanntlieh  doM  lt. 
und  16.  Jh.  eine  un»aki  Hader  /abrieiert ,  gan» 
dem  ekorgeter  Jener  %ett  enUpreehend.  et  itt 
nie  fit  uninteresaant ,  d-isi  auch  Brant,  während 
er  doch  sonst  Plutarchs  abhondlung  Jolgt^  di» 
die  eoktdge  vermirß;  eirh  dennoek  »»  dteter  am- 
sieht  bekennt,  gnnz  iinähnlieh  dem  frris innigen 
H'allher  von  der  f  'ogelweide  {vergl.  l^'alijier  ed. 
tämehmmnn  07,  1). 

23.  STRAPPinVG,  eekon  M BomoHaeUl.n. 

LXV,  49 

25.  RECHT  =  gerecht,  ebenfalls  besonders 
Hfl  beiBonerius  VII,  35.37,  XXXV,  30.  LXII.  78. 
vorgt.  /»ein  7628:  S6  half  oucfa  got  dem  recbiea 
ie.  trhon  okd.  Ix  ragaaat  abar  rabt«  iadi  obar 
•arabta. 

98.  STARB,  vorgL  Reg.  I,  4. 

30.  CATHBLYflBN,  wokt  eve  Juv.  XIV,  41 : 
qiioniam  doriles  iinilasdia  Tarpibiis  "<  pi  .ivis  üin- 
oes  samus;  et  Catillaaa  Q«oean<|ae  in  popalo  vi- 


deaa ,  qaaaaavM  Mb  asa;  8«i       BratM  «lit, 

Bruti  nee  avanenlat  oaqnam.  —  noch  aifgomtokotm 

lieber  itt  die  entleknung  49,  21  ff. 

33.  PHBNIX,  hier  beginnt  mit  dem  beispiete 
die  erste  einwirkung  der  Plutarehisehen  abhavd- 
lang,  vergl.  7,  3  derselben.  Jü  ii  top  OKovieSoe 
autSayvtyöv  xotoSrov  eheu  xijv  tfvese,  oUf  W9f  ^ 
4  ^omi  i  toi  'jiiiXlion  weteimfeeyot. 

3i.  WOLT,  diete.  etwas  befremdliche  com- 
struction  drückt  wohl  als  nähere  bettimmung  aa 
s&cht  den  einn  ame  von:  um  ihm  deneotkom  aars«* 

gesellen. 

41  —U=zPlyt.  a.  a.  o.  7,  Ibi  llelioi  di  lit 
ToaoÜTor  teSr  worl^v  itQoßmiroeot  ifsXa^v{,ias 
äpa  ual  ptoorttiriae,  Oit&' ,  iVa  p^  nltioru  pueüo9 
TtUetteiP,  ar9omito»t  toie  u^de^öt  ttftioms  mi- 

Sovrrms  reHt  rimwt  natBeerut,  »Steoov  iiftm^tm 
svnsovtti. 

4.5.  h(\  =  Cicero  pro  Fhirr.  eop.  20:  Habeat 
rbelor  iste  diacipulos ,  quos  dimidio  redderet  atoi- 
tiarat,  qaaa  aeaaparat. 

40- j  i  =  Plut.  a.  a.  o.  7,  13:  E!t'  ovk 
noza  :ioV.äxis  o  H^tijs  imtvot  6  jrcuUuofi  fXiyiWf 
(in  <(jrc(»  apa  Swetrir  4*"*  Aretßorro  #v2  ro 
ttoigoratov  T^.:  TtoltojS  araK^aytlr  pipoe'  X?  oi- 
^Qwiros,  not  tfifftod^t  elifsrts  xonpatmr  uir  mr^ 
oewt  irift  ttiear  nouSt^a  omvehfr^  vmr  •*  »AW, 
oh  ravra  naraXtiwttei  fUV^a  ^QOvriZtTt. 

55  —  67  =  Plut.  m.  a.  o.  7^  18  u.  19 :  Tl  eie 
evpßalyei  Tolt^af/uunoisnaT^aetr,  innSitr  mmsmt 
piy^pitpwaty  xajctvC  di  jtasStiatuot  rovc  vitle ;  'Ej-ut 
^äo».  "Otetr  ya^  eis  irS^mt  ij/iffvifirst^,  ro»  ftiv 
vyialrovrot  mrl  reroyftivov  ßlov  nmru^porijeiuctf, 
ijTi  8t  ras  atäxrovt  xal  ar^ganoSotiitt  rjdorne  ia^ 
roi/s  n^tjpriawat,  vcrt  ft4TafUiortat  Ti^vreirtii^- 
weer w^oitivunree nuiSeieeTf  eteoiitr  o<f«l'*t,teSe 
hutroty  adtXTiuaoir  aSi  uot'Ovvrts.  Ol  fiiv  yäf  a»< 
rMf  »oXoMat  Hoi  nafaairovt  avaXaußäiovaf, 
^ito'trrovt  ioifpove  »al  muragätot  t,  xoi  t^i  rtit^^ 
TO.  f'ti  argoTittS  xai  kt  fitvjyaS '  o*  di  rtt  ii  iraiuns 
xai  jiafiutTv:tai  ptaifoiywat  ooäa^i  sLai  Tsoiuit' 
ktts'  Ol  jfi  »aroiposfoyomotr*  ot  o4  »ei  nvflovO  nmi 
tuupove  i^oxiXiovaiv. 

57.  ZÜCHT  VND  EREN,  aU  inbegriff  der  dem 
städtischen  philitter  eritrebentverthen  tugemdem. 
dos  erstere  wort  i*t  der  sin^  ,  dtis  letztere  der 
ptural,  der  sehen  mhd.  neben  dem  lingmlar  sehr 
hSt(ßg  vorkommt,  die  Verbindung  dieeor  beidan 
Wfirte  lind  der  mit  ihnen  verbundene  sinn  sind 
geeigne t,  den  ganten  charaeter  des  bürgeriieäea 
moeene  dmrwokrgen,  im  gegentat»  gegem  dost  cA» 
rnrter  der  vorauf'^elienden  ritterlichen  epoehe. 
unter  den  höfischen  diclitern  der  mhd.  periode 
wird  komm  bei  einem  einzigen  Jene  verbimdmmg 
iH>rkommen  ;  auch  die  bedeutung  dtr  tporte  itt  bei 
ihnen  eine  gam  andere,  zuerst  Jlnde  ich  sie  beim 
Renner:  sabt  vmä  ara  21353,  und  negotio:  %wor 
aber  der  eren  ticb  erwigt  vä  teglicher  vaxäbte 
Dfligt.  ibid  22126.  —  Boneriut  XLII,  62  hat: 
Wer  möstfig  glt  in  aiaer  jageat  Noch  stellt  af  cre 
aocb  of  tagaat.  vergl.  unten  16,  41.  —  eete  oiot 
sek9ner  die  uforte  itortmanmt:  Swar  ralMt 
güete  Wendet  sin  ganflaU  Daa  Vl»lgat  adi«  aad 
4re.  iweiOf  o^fang. 
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61.  FRIST  8IGH  SELBST.  Br  moI  allei  4ei 

leides  irg^ezzen  des  er  sich  na  lange  hat  frezzen. 
Genesii  in  Fundgr.  1],  7Ü,  17.  —  Sie  »olt  sich 
ztod  errrestea  Dax  sie  derfscbriTt  vergezzeo  Hiet 
in  iren  jiinpen  tagen.  Ring  W',  39.  —  Der  neidig 
meuscii  peust  vod  ist  Sich  selb  zu  aller  frist.  f  'ind- 
iwrf  A  SS,  34  «iek  Mg«D,  und  53,  M. 

62.  WINTTERBUTZ  ,  vergl.  97,  10.  hiemit 
ifieUtiekt  Muammtruuhaiten  :  Weoa  ea  achon  ein 
wjl  wara  rni  der  wiater  bilk  wiaoaclit  rnd  drS- 

ber  vrzblybt,  noch  ist  ein  butz  vnd  wintcr  darPor. 
Seb.  Franek  II,  74*.  —  über  die  bedeutung^on 
batae  =  MoU,  tmkatd  e.  Hfytk.  474.  —  a«  wird 
vieljach  gebraucht  um  einen  menschen  zu  bezeich- 
nen^ der  den  ieuien  ein  greuel  ist,  so  :  ai  sehent 
■tiah  »ibt  m4r  an  in  butzen  wis.  tf^atik,  38,  37. 
wie  et  »ekeint,  wurden  die  ßguren,  die  zum  ver- 
eeheuehen  von  thieren  und  vögeln  bestimmt  wa- 
ren.  so  genannt.  Do  was  er  ein  scbübebutz  ge- 
•lellet  dar.  Murn.  Geuehm,  «*.  —  Der  leibhaffl 
bat«.  PU«k*  Garg.  451.  —  dtn  von  OrHnm  a.  a.  o. 
bfigebrachten  beispiefen  füge  ich  noch  hinzu: 
KäroerhuU,  Fisch.  Nindenueht,  Griodba(S|  Mur- 
Mir,  Gr,'lMik,  Nmr» 

63.  DtlONT  SICH,  «a/a  aa  Aalvaf ;  aieb  daaaan 

taaa.  ist  zu  vergleichen  Sachsensp.  III,  44,  2.? 

65.  HENCKEN  AN  SIC»,  sich  ist  der  von  der 
präi»otilion  an  abhängige  accusatio.  Vnd  an  sich 
beockt  Die  aehoede  bese  weiber.  /  '.  Holl  155*.  — 
Diaer  vngezogeaeB  kiader  eüicb«  faBfea  aa  vad 
beogen  bSse  ^eaelhcbaft  aa  aieb.  fiteh.  Kindar- 
ziirht.  —  Ein  ledige  fraw,  die  ein  gesellen  od  ir 
bau  haageo.  Geiler,  Pottill  I7>>.  —  wenu  eioer 
«ia  diniea  aa  {■  haagaa  hat.  iM,  4,  —  aieb 
bio  vnd  bSr  anheoekAB  =  mit  Aurt»  mmgdUn. 
Seb.  Franck  IZi^. 

SACK,  Piae  hure.  Da  5de  iniinrhrzhür  oder 
sack.  Mumtr,  Gross,  huth.  Narr  c*.  —  Doah 
bieTz  man  sy  gar  olTt  ain  sack.  Fol.  Holl  7b^. 
Ein  sark  ward  nie  kein  hiibsrher  nain  Dea  aieb  eie 
wyb  sol  billich  schaineu  Eio  weib  wirt  nyinraer 
bafz  geaebeadt  Dea  wen  niaoa  für  ein  sack  erkendt. 
Mnm.  Narrenheaekw.  d*.  —  Rewdige  aaekbftr. 
Itä'lzlerin  LXVII.  —  Ein  Biderweib  im  Angesiebt, 
eia  Scbandaack  ia  der  Haut.  Leetinge  fk'örterb. 
a.  Logmm  *.  v.  Bitdarmann.  —  Slat  da  wil  Nibt 
erwiadeo,  oeder  sack,  Des  bab  onch  dir  den  drit- 
ten slac.  S.  Uelbling  III,  141.  —  Wer  ein  altea 
Weib  nimmt  um  des  Geldes  willen,  der  bekomat 
den  Sack  f^^ewiTz  ;  wies  um  das  Geld  stet,  wird  er 
finden.  Liselein  18.—  Krotensack,  Hälzl.  LXVIII ; 
•ia  lular  dreeksack,  oeder  sack,  vielfach  Id  Mur- 
ntr,  s.  i.  Gmi9km,  «*.  —  aucA  /indet  eich  aackea 
ssataa  Atrra  eehtttan,  bei  Geiler  PoiHU  fot.  147. 
Vargl.  Frisch  II,  140  c.  —  eine  anwendung  dif-set 
Mdet  wird  gemacht  im  Pfaffenleben  {Altd,  Uli. 
II,  236,  742):  81  aiat  als  ein  darebaiar  aaa  ...  Da 
linn  in  schiubet  unt  niden  stiuhef. 

H  oher  entstand  diese  bt  iu  niiung  '!  ist  sie  nur 
eine  tpeeielta  anwendung  der  aligemeinen  ver- 
gieiehung  des  menschen  mit  einem  Horsac,  Uadaa* 
aac,  Katsac  u.  s.  w.  vergl.  fF.  Grimms  Anm.  »ii 
Fridane  21  ,  19.  s.  330.  —  Der  tiuTel  erfüIU  d.  n 
aaaacbeo  allaa  dea  er  mae  ala  einen  witcn  beiicl- 
aaa.  JMi  ß^arnung  SSI.  — -  D«r  mhuif  geet,  M 


SIS 

fSIlt  aeln  aaek  (d.  k.  an  ÜMar  «lalb,  aafiiaii  Mb). 

Eins  Freiharts  Predigt  u.  t,  w. 

66.  ROSZ  VND  RÜCK,  man  beachte  die  allit- 
HraHon.  die  nd.  Übereetuung  hat  hier :  Eyn  deel 
vorbringen  Im  Tz  vada  baff.  Vttda  vanpalas  kladara, 
aadel  vude  perd. 

70.  MIT,  fehlt  in  A  aus  veraehenf  doch  ist 
dieser  fehler  bereit»  im  B  nerbeum^ 

71  -SS  =  Plut.  a.  a.  o.  S:  .Svvtlwv  roivvv 

iyiü  tfyjfii,^  ,^  öri  iv  n(tiZToy,  xal  fiiaov  ttal  xt- 

Xtvtaiov  iv  rovroiS  xitfäXatoy,  ayuty^  tmovSaia, 

ntU  natdtia  vöfnftös  ton          Evyhna  xnXüv  iilv, 

miA  n^oyovwv  aya&ov.  Jllovroe  di  rifiiov  piv 
aXXa 

kasui  euftHero,  xolt  3'  ovn  iJuilaaas  tfifovoa  vr^oe- 
i^vcyict  .....  Jö^a  ye  uijv  otpvbv,  &Xk'  aßfßaiov. 
XaJj.ot  8i  nt^tuäyt;Tov  /ifr,  a).).'  oktyojotovtov. 
'Tyitiu  di  Tiptov  uiv,  cdi,'  tvptTÖaxaror.  ^lo%vi  di 

Krj/.oirbv  pit;  aXXa  voatf  avmXanir  nal  yijff   

Tlnt(ff/a  di  Ttüp  iv         inAreir  aariv  i^wetmr 

Kai  {ytior. 

77.  DES  IST  DES  GELÜCKES  FALL,  «yl. 
56,  40:  üar  by  mcrcken  jr  gwaliigen  alllraltsaa 
swar  itt  |l6akas  Tall.  —  Dia  wyl  er  jm  aar  voa 
Gott  fla  llbea  laagfaliben,  rnnd  dea  glückfals  iat. 

S.  Frau  eh  II,  Ijü".  d.  h.  dem  glücksfall  (hier 
gant  allgemein  zz.  »t{fall )  unterworfen  iel,  die 
eonetmetion  uneerer  »teile  i»t  der  bei  Seb.  Pmnek 
gerade  entgegengesetzt,  vergl.  übrigens  zu  die- 
sem und  dem  folgenden  verse  die  anmerkungen  sti 
top.  37. 

80.  VNSTANTBAR,  die»  muri  iet  mir  nieht 

weiter  begegnet. 

84.  WIE  EIN  DIBP,  hier  »ehwebte  wohl  eine 
erinneriing  vor  an  iiliuliche  Sprüche,  wie  es  im 
Cato  vom  tode  heiast:  Er  komt  gealicben  ala  eia 
diep,  md  wie  der  bibliaehe  apmek  Umtet:  Diaa 

domioi  sicut  Für  in  noctc  veniet. 

67.  VNDÖTTLICH,  aa  ifteaar  »teile  übereetat 
FUekaH  £■  »einer  Kindenueht  bereit»  vaatarblleb. 

88.  BLIBLICH,  itergl.  »u  43,  18. 

89  —  94  •=  Plut.  a.  a.  o.  %Jin.  Kai  yag  i 
»Qarrjt ,  t^WTijaayro«  avToy,  pot  doxtt,  Fofyiov, 

l'xts  "ittQl  xoZ  ptyäXov  ßaoiXiuii  inöXjjipiv,  xal 
tt  vopiKoi  Tovroy  tvdaipova  th  at '  Oix  oJ8a, 
iiftjotf  TTtüc  €t(ftx^e  yal  Tiaidttas  ixfl '  uis  t^c  ev- 
8aiporüt9  ir  ratvraif ,  ein  er  teXt  tepi^t  iyn&eS» 
ntspirtjS. 

94.  NÜTZET  SOLT,  Strobelgübt  die  alberne 
erktärung  'nütaet  selten*  e»  Iat  patzet,  wie  da» 

r.  87  vorkominendc  niifzt  rr  nichts,  und  die  warte 
bedeuten:  nihil  valeret,  nichts  bedeutete^  un- 
branehbar,  nntaugliek  wäre.  —  Zwi«  aal  daraaA. 
fFälschc  Gast  2175.  —  Zu  rechtem  streyt  der  we- 
nig sol.  lirant,  Morel.  465.  —  Es  sol  nüt,  es  bab 
dann  ein  widhopiT  ein  pTawenrlder.  Seb.  Franck 
I,  67*.  —  Uastu  ein  otem,  der  nät  sol  {übel  riecht), 
Mura.  Geuchm.  o*. —  Gelt  sol  nüt,  man  geba 
dann  vfr.  Seb.  Franck  II,  l'iH''.  —  Was  sol  mir 
Raa,  ao  icb  danar  bieage.  ibid.  U,  ii2>.  —  Bilk  lab 
varnaa  aa  »Sita  aat.  Nie.  Man.  371.  —  Baal  da 
ein  sach,  die  ganlz  nüt  sol.  urner,  yarrcn- 
beaehwörung  k'.  — -  Morn  aol  die  ander  4m  oucb 
alt.  Mum.  Oenekm.  P*, 

40 
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Crfip.  7.  Von  zwytracht  macbeo. 


«.  STEIN,  m&UttHn,  mt§  ätr  kßbiekiMtM 

2.  VERWIRRET,  entzweiet.  Man  wolt  VW 
xwei  verwerfe a  gar.  Fundgr.  l,  334,  40.  vafgl. 
S$km.  IV,  WumddM»  UUpM  «m*  M.  Fnmok 

SU  V.  24. 

3.  KÜNN,  durch  den  weekael  d»r  modi  ver- 
wirret und  knnaßndet  »inefeing  nvancierung  der 
begriff*  statt;  letzteres  ist  glrir/uam  ans  der 
Mmit  d*$  kitfffert  getpr^ektUf  während  da»  erttere 
HiifMt  H9  tkmtemek»  mmgMi. 

OnZ  HÖR  VPP  DAS ,  ebenfalls  =  feind- 
$§ke{ft  anrichteH.  Wer  yetzundt  eia  bcrr  wil  syu 
Ommmo  4i«  liil  verkaipifea  fya  Uar  vff  bar,  dea 
wider  4ea,  R««M  ▼!!  wai  wein  alt  wra.  Marmel, 

Nnrrenbesckm,  f*.  —  Ein  acbela  der  flachet  bar 
vff  bar  Vad  tejt  ein  luicen  ala  wer  ty  war.  ibid. 

—  gummuer,  eine  erklärung  in  »ich  aufneh- 
mend, ausgedrückt :  Krlvg  anrichten,  das  haar  vff 
ybenes  haar  reitzcn.  Seb.  Fraurk  l\,  lOS**.  —  es 
gmb  auch  ein  spiel  Har  auff  dar,  Katzenbar.  Fiseh. 
Garg.  324  (  vergl.1  Bio  Jeder  FuchTz  wart  aeioa 
Balgi.  DaberkoftI  avel  Ptl^eo,  walgcn,  vnad  Bel- 
lum, dafz  man  den  Fiichfz  vnili  den  I'al^  vnJ  Fell 

Jagt:  Darooa  iat  nocb  daa  apiei,  vmb  deo  Barcbat 
•gea,        Haar  aaff  Haar.  FM.  6mrg»  S78.  — 

wohl  ^ar  nicht  mit  unsrrcr  stelle  zusammenhängt 
das  Sprichwort :  Er  kan  daa  baar  apallea.  Seh. 
FrMek  I,  71 S  ungefähr  dm»itl$§  ttämtmi,  w4» 
§a»  groe  wachten  hören.' 

4.  VNFRrNTSCHAFFT,  weder  mhd.  noch 
nhd.  vielleicht  ßranU  eigene  bildung,  —  kowmt 
swytrakt,    SO,  ktrHh  mhd,  itvrt 

5.  HYNDER  RBD,  MTfoimtfiiiif,  wie  »ehon 
wki,  hiatar  apffibbAa/b*  ealaaalarl  g—agt  wird, 
tmrar«  epraeht  itt  refeh  an  warten  »ur  beteich' 

nunp  dieser  unti/^rn/f ,  pir  deren  ausiibun^  die 
»tädte  so  recht  geeignete  orte  waren,  vergl.  bio- 
Aw  Ifta«  und  biaderkAaea ,  arkerapreeben,  after* 
aprlchen,  BHcrkAscn,  afterwort,  hindergon  Forr. 
80.  bioderlieRen,  unten  v.  23  u.  t.  «?.  —  in  Mühl' 
kausen  im  Elsass  erhielten  1027  drei  frauen  prä- 
»IM,  *waU  aie  wübread  deai  lalzteo  halben  Jahre 
Iber  Jfleaaad  bVaa  Naebred  gebalieo  haod.'  ^. 
Mbtn  AttMHm,  Stuttg,  IUI.  «.  M. 

7.  VBERLAFIO,  tvte  wir  «m*  mg—s  Wkat 

karz  oder  lang:. 

10.  DAR  ZLiO  LEG.  So  leg  icb  aacfa  darzno 
daz  meia  Vnd  rat  yai  ta,  4ai  ar  das  too.  Ring 
22**,  II.  rffcTimt  rum  aofcmento.  (leih'r.  —  Vnd 
legen  loer  hinzu,  das  sie  dieaelbigen  luügea  bewe- 
faa,  Ja  tl  fcaiaaa.  /a*.  PimU»  Ukartalamg» 

It.  BICHTS  WISZ,  über  die  form  det  worU 
aa>y|.  m  SB,  a.  —  ee  bedeutet  t  viUer  dem  eiegel 
wH*  var§e§tMtag9aik§tMf  m§a  hat  d^  ahfonhaiakät» 
fnm  aator,  wallat  Ir  Vaiairlfaa  waa  lak  laf  V%i 


boraa  ble  myn  clag  la  gaatsar  klaktawia,  8*  wÄ 

ich  reden  Iis.  Das  Sleigertueehlin  248,  14.  — 
Oder  sprichst  dz  sy  vnder  der  msen,  oder  in  bichts 
wyrz,  oder  In  dyn  rrun  trow  herlz  gaaaft.  Murn. 
Geuchm.  f*.  —  Das  da  mich  nlt  vernerest  (ifiAd. 
veÄi:ercn,  ins  gerede  bringen,  verrathen)  es  »ei 
dir  in  drin  hertz  gesaf;t,  es  iat  Tader  der  rosca 
oder  ich  sag  es  dir  in  beichtz  weifz.  Joh.  Pauli. 

U.  VSaWISSUNG,  mhd.  vcrwisaa,  nhd,  ver- 
weüeitf  aarwerftm,  tadeln,  amwaAlaateaM.  »aryi 

96,  29  u.  32.  was  hier  darunter  verstanden  sei, 
erklärt  uns  U.  Sache  ingUiak  noch  weitlän/iger 
anmtfUkrandar  »teile,  III,  Bl :  Vad  alal  mich  traa- 
rig  daza  Sam  mirh  dir  peraa«  ftvaa  tb«  Dm  aia 

iLunt  in  vuguust  vnd  scband. 

tS.  VIHDER  DER  ROSEN,  die  bedeutung  de» 
iatein.  sub  rosa  ist  bekannt;  das  Sprichwort  ist 
vielfaek  dautiek  angewendet ,  abgleiak  aima  mU- 
sprechende  »Uta  Mar  datealta  miaht  makr  maU" 
vierte,  ins  herts  Tod  vnder  den  roseo  geredt. 
Kanthan»,  vergl,  dt*  vorhergehende  anmer- 
knng.  —  H,  Saek»  tahtldart  da»  tteefehren  einee 
solchen  Schwätzers  und  Verleumders  in  fo Ii: enden 
Worten:  Tbu  das  mit  lügen  als  vergiosen  Doch  red 
ich  alt  vilar  der  roseo  Auff  das  die  aaeb  ait  wei- 
ter kaa  Vad  atel  oiiob  traarig  daaa  Saai  aiieb 

die  pertoB  rewen  tba  Daa  aia  km  la  ragaoat  thA 
Bchaod  Also  mit  listigem  varataad  Raa  leb  bei.ie 
aiaa  vad  fraweo  Uinterrlak  n  dar  iMaebbaack 
bawaa  Dat  der  aebaadfack  aa  aiaaebaai  fciebat  Va- 
achuldipklirh  dicweil  er  lt!)('t  Vnd  er  weifz  selb 
docb  nichts  daruoo.  U.  Sachs  Iii,  21.  vergl.  auch 
die  wart»  de»  Hkterpalatare, 

Ii  IN  DIN  EIGEN  BIBflTZ,  nargt,  dUa  mt- 

aufgehenden  anmerkungen. 

17.  VFF  0£a  ZUNGEN  TRAG ,  vergl.  ohan 
V».  ß.  —  Aaeb  waa  leb  erdenek  darf  icb  sagen  Vad 

einen  in  der  stadt  \  iiib  tragen.  //.  Sachs  III.  '22.  — 
Bifz  icba  darnach  tha  jedem  oagea  Vad  Iba  ea  «1- 
laatbatt  aarslragea.  iHd,  III,  17. 

18.  VrP  BIM  HANGENDEN  WAG,  «aar  J9r 

eine  ort  wagen  hier  als  hangende  bezeichnet  tcer- 
den,  weiss  ich  nicht,  übrigen»  haben  wir  auch 
hier  wohl  ein  »priehwort  vor  un».  Bald  lieieadt 
ay  aa  jren  san  Vad  bracbaadt  baldt  ala  aaeb  dar 
von  Vnd  aebmidteo  ja  vff  eiaea  wagea  Ornt^  §«•• 
gendt  an  von  jm  z&  klagen  Wie  das  ergntSTB- 
sinnig  wer.  Murn.  Narrenbesehw.  e*. 

19.  CHORE.  ABSOLON,  Numeri  aap.  16  s 
Bog.  II,  aap.  U, 

22.  ALCHYMUS,  Maakah.l,  aap.  7.  Stmtat 
»cheint  in  der  Ihat  diesen  namen  für  ßngiert  ge^ 
halten  tu  haben ,  denn  er  »agt :  diese»  wort 
»cheint  für  die  damalige  zeit  vortrefflich  gewählt, 
da  kein  andere»  ke»$ar  den  begriff  de»  in  rätkeet- 
kuften,  mklmran  mudriUum  ^ratkandan  »umgeM- 
dnaakar*  muutdatiUm  mrmaakia. 
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9S.  ZBBTRAG,  tf/wM  qMMtMUot»  M^fmtci, 
prm§t.  ist  die  nhd.  spräche  vertUiUg  gtgmigmt, 
W9g«n  des  Wortes  vorgl.  101,  y. 

24.  ZWISCHEN  ANGEL  DIEG,  dicg  ist  = 
tSeje;  im  Narrensehijf  braucht  Brant  diese  form 
.  nicht  mehr,  sondern  höchstens  tag  33 ,  80.  dSg 
95,  35 ;  aber  in  der  Thetmophagia  steht  v.  87 
tiegen,  vnd  Murner  hat  die  form  dieg,  diegest, 
dienet  I  dieat  gan»  gewöhniiehf  einwtai  n0ban 
tbftt  Bt  die^  eyo  yede  w«s  ty  tbfi.  Mum.  Gm<Am. 
//*.  —  das  sprich  icorl  ist  srhtui  n/t.  Ein  sprirli- 
wort  ist  l«Dg  gesait  Wer  tzwi^cbeo  tür  vnd  aogel 
StSct  mImk  vlBf«r  vnnerMil  Der  gwiot  fre«r> 
den  mangel  Ob  er  sich  da  Izwisrhen  chlembt  Vil 
hart,  daz  er  sich  riniphet  Oder  leicht  vil  gar  der- 
lemt  Der  hat  nicht  uul  gescfaiinpret.  Suehenwirt 
XXXIII,  89.  —  WSr  sinen  finger  zwüschen  onpel 
vü  tbür  oder,  wie  die  Cutncr  sagennd,  zwüachend 
tbiir  vnd  gaddern  steckt,  der  klrnipt  sieb  gera  .... 
Zwüscheo  tbür  vä  waod  Sol  Dietnaot  legea  aia 
kaat ....  Oer  gftto  fraad,  wy b  vad  Biaaa,  meiatar 
vad  joagar  baglrt  sa  varwirraa.  Stb»  FtwMk 
I,  160k. 

26.  ALS  DER,  hier  fäUt  Braut  in  gewohnter 
wH9§  mu  dar  a^mstrmeHon» 

tt.  SAÜL  ERSLAGEN,  vergl.  Reg.  ff,  |. 
David  Hess  den  jiinp/inf^  t  'ödten,  der  angab,  dass 
arSoul  beim  Selbstmorde  behü{flich  gewesen  sei. 


38.  BISZBOSBTB ,  vgi.  Reg.  II,  4.  dtt  mSr- 
dar  desselben  ,  Rechab  und  liamni,  Hess  David 
tSdiaUf  unter  hinweisuag  auf  die  strafe  dessen, 
dar  dia  maekricki  wnSauis  iodaUUnki^htlMHa* 

SO.  WER,  vorher  mtegelatetn  itt  deai  -  wer 

sieht  für  tnhd.  swcr,  das  schon  /(Yngtt  ausser  ge- 
brauch war.  mhd.  ist  wer  bekanntlieh  nur  di- 
reetes  oder  iltdirtotet  fragewort,  und  noch  «la 
reistivim. 

3?.  WAS  ...  FÜR,  diese  Joint  io  sehr  verbrei- 
tete construcHoa  also  bereite  M  Brant.  —  tu 
bo»okton  M  Ubordin  dU  kükno  voreoklingung  dor 
oätaos  Was  ar  lag  rad  aj  lir  aia  ma. 

Bern.  V.  8  d.  I. :  Die  batt  den  mpf  vff  adl  gnatligaa. 

PrtM  oder  mit  cre|iitDS.  Rustic.  trrm.  —  Valj^i  est  ori« 
rctor«io  io  dcrisioDAi  ein  MalT-SchUhung.  viif^ire,  valf^iare, 
Ubla  nrlorqueref  dca  MnlT  im  Gcspotie  mit  dem  Muod  sU' 

iMB.  Geema  Gemmmnm,  bei  firisek  iJ,  671,  e.  Se  aeUeok» 
•II  «eil     Ja  den  ■ef.  Afbn«.  ßhrrenbeeekm.  f.  —  Dw- 

aMb  aeblcchl  er  mir  (Ion  nmtr.  ifii</.  y*.  u.  Srhelmentunß 
t^w  —  Di«  buaaen  sIod  die  sprechen  uafT.  AarrenbeseAte, 
f*.  —  Venponea  «der  ya  dlltea  «dar  mfra.  Gemebm. 
ff*,  vergl.  Srher»  t07I.  Schm.  II ,  5M.  die  b'drulung 
'  verdriesslicAer  tadler^  die  das  wort  ebetfallt  annimmt^ 
üt  eber  weht  eeknrKek  die  wnfrtngHeAey  sondern  eiemih 
wickelte  neb  ont  tm  emeir9flm%  wie  den  msktet  an> 
g^hrten. 


Cap.  8.  NU  volgeo  gutem  ntt. 


a.  JA  VND  NEIN,  vergl  Vir.  v.  Liehtenst. 
Fmuendienet  51,29:  «6  kaoa  ich  nein,  i6  kaoa 
lab  ja.  Ja  ader  aeia  will  ieb ;  Bai  Ja  nad  naia. 

MSrger.  vergl.  Eisclein  344. 

ß.  PFLEGEN  RATT,  wird  hier  %u  nehmOH 
Min  als  'sich  ralhs  erholen*  wie  Locher  es  über- 
aointt  Oaiaibas  io  rebus  nee  sanos  consalit.  dic- 
oon  $inn  verbindet  aygoneekoinlieh  nueh  N  mit 
dietem  avedrueke,  wenn  er  da»  ganze  eapitol 
überschreibt  :  Nil  rat'i  pfiffen,  und  Joh.  Pauli 
engt»  Ea  seiot  vil  die  frum  vü  gelert  lül  rata  pfle- 
fea  aber  i ie  rolgeo  g&tea  riittea  ait.  —  o»  wäre 
also  der  sinn  der  ersten  beiden  verse :  wer  weder 
eich  selbst  »u  berathen,  noch  von  andern  sich 
t0iho  Mu  orhoh»  vorttoht, 

t,  6LYMPP,  moderatio,  mansaetodo,  nadva 
eongraus  homnoitati.  vergl.  Frieek  U,  Sehen. 

DUOT  SCUYN,  also  noch  gann  die  mhd. 
eo  gewöhnliehe  construetion  acbia  teaa  =  tuigent 
deirU^om. 

4.  FÄDERSPIL,  dorjkiko,  vwtgl,  wialapll, 

der  Windhund. 

0.  NARREN  PPLU06.  allerdingt  itt  hier, 
wio  dor  Moodimitt  lehrt,  ds»  aekerworHomg  go- 

nieint,  und  dies  bild  zu  verstehen  lehrt  uns  /Ha- 
nns in  seinen  Proverbia :  Itnpatiens  aralri  bos  si 
ivagatar  aratrv  Tortam  non  rectam  earpit  araada 
viam  Sic  sunt  qai  retrahunt  graDdienles  saepa  ra- 
Iroraam  Cam  videot  alios  carpere  loeia  iler.  Waa 


ein  rint  wIrt  gespannet  ein  Das  den  pflagk  nicht 
mag  leiden  sein  So  ist  es  gcende  zcu  allem  mal 
Daa  vnrechten  weck  den  man  ackern  sol  AUo  viat 
man  auch  der  menschen  sath  Die  do  za  rackezibea 
fra  vnd  spat  Die  do  sehen  ein  aodero  man  Den 
reehlea  weck  der  warheit  gan.  —  aber  gewitt 
JUhito  mm  emoh  die  andere  bodontung  von  pflag 
=:  ort  vnd  wefte,  lehentwoteo,  orwerb^  nooh 
gleichsam  mit.  Geloben  ist  Judisleii  pflnch.  Renn. 
8635.  —  Neit  valscb  sint  noch  des  tevfels  pfloe 
Mit  daa  ar  baata  a«  aeker  gat.  ihtd.  I9S97.  — 
Betrug  ist  der  Kräinrr  Acker  und  Pllag.  Eiselein 
393.  —  Eyos  wucbrers  pflüg  ist  so  gericht  Er 
bawet  noch  arbeytet  nicht.  Frotdanek,  ff'' arm s 
1538.  —  Der  harn  sei  picich  wj  er  sey,  So  när  ieb 
mich  der  ärtzeney  (lib  ieb  nit  ein  ao  stet  mein 
pO&g,  Dramb  ro&rz  purgieren  haben  fug.  —  und  to 
därfon  wir  auch  durchaut  keine  obte'onität  darin 
vermuthfft,  wenn  et  im  Grafen  von  Soffay  bot 
einer  liebesseene  heilst:  Do  wart  gericht  der  Minaa 
pflüg,  weitere  beitpiele  t.  bei  Haupt  311.  — 
vergl.  aueh  64, 82  und  »u  84,  a. 

8.  BSCBYDIRBIT,  vgl.  22, 3,  wo  o$  dae  astotia 

der  Fulgala  ausdriirkt,  u.  Morel.  379  .if.,  auch  bei 
andern  tehriflsteliern  vorknvnnend.  auch  ge- 
■cheidigkailJIntfe/steA  601  fVfc/H/r/,  ebenfalls  in 
Verbindung  mit  wnshe'ii.  wir  haben  dies  Substantiv 
nicht  mehr  und  auch  von  den  zugehörigen  adjecti' 
ven  nur  geacheid  =  gesebidar.  Sehm.  III,  326. 
aber  aus  ßrantt  »oit  lateen  eioh  noek  noch  weiten* 
basebaidar,  aollara,  seiaas  •«  |rodaas.  9^9onb,  ine. 
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i»  m.  l.  p«tebeid« ,  gnani«.  ibid.  h—hjA  U,  33, 
«jrtf  WtektMifer,  kundiger  War  witMMW,  Mru. 

Jittit'f.  terni.  —  so  ti'ä're  alto  die  bilduni:  drs 
Mubstantio .  gans  regelmäteig,  ikeit  =r  ighcit, 
wie  vielftek  k  ßhr  fh  steht,  »o  öfters  kSrt  = 
ghfirt,  kab  =  gehab,  krSt  =  gerSt  bei  Finiler^ 
viikursamkeit  bei  Fal.  Holl  u.  a.  {vergl.  hie»u 
pentekeit  bei  Thomasin  im  ff^.  0,  8179  und  Rück. 
Anm.  hie%u.  palt  =  behalt,  Casp.  v.  d.  H.  Otnit 
43,  3.  pend  =  behende,  ibid.  90,  4.  ff  o(fd.  183,  4. 
pelsl  z=z  Ijiliflst,  rod.  U'i-iin.).  ebenso  wie  frumkeit 
29,  •  —  frumigheit,  und  wir  brauchen  nicht  sur 
annahm»  uAttunorgnntsüken  ktUmmg  WMefW  am^ 
flucht  »u  nehmen,  wie  ftet' hübsch keit  35,  50  d.  f. 
vergl,  übrigens  Gramm.  II,  6iZ  Jf.  —  schwieriger 
t§i  4ms  i  in  baehTdikeit,  da  im  voealkreise  du 
Worts  scheiden  iietes  eigentlich  gar  nicht  er- 
scheint ;  esßnden  sieh  aber  unleugbare  Überreste 
das  nhlsmts  sebide,  scheid,  acbiden ;  vgl.  Gr.  II,  75 
«.  Mi.  —  das  i  in  «Mcrm  woria  M  lang,  wie  dia 
heitptel»  auf  t\  darHiun  i  aas  der  tekre^unght- 
scbaii1i|;('r  im  R.  t.  auf  das  vorluindiusrin  tturh 
eines  ae{/.  bescheidee  Heften  bescbidec  »u  »chlies- 
««•,  waga  ieh  nicht,  »andam  varmatka  aintn  ttn- 
fluss  der  Orthographie  da  verbums  schaidrii  .  der 
bei  dem  getviss  geringen  unterschiede  zwisr/icn 
den  lauten  ei  und  ai  im  bairisehen  diafectc  /vir fit 
erklärlich  ist.  —  H,  FaU  hai üanptMU,  617,  16 
hat  beaohidaog. 

II.  TROBUS,  vergl.  Tob.  4,  19.  ~  t1hyt<^# 

ei»«  ungeiiauf'^keit  Brants,  da  dort  nur  von  einem 
einmaligen  ertheilen  des  raths  die  rede  ist. 

15.  GEPLAGT,  bestraft;  der  gewöhn  In/ic  aus- 
druck  der  Fulgata  plaga  De!  affict  ist  u-o/tl  nicht 
ohne  directen  einfluss  at{f  den  gebrauch  dieses 
Wortes  an  dieser  stelle  gewesen,  vergl.  11,  34. 
14, 16.  87, 33.  aap,  88  «.  Ii. 

17.  MIOAM,  Mry/.  Rag.  Ul,  «qi.  19,  8 

%\,  DATnBL,  vargU  DanMaap,  4. 

22.  VERKORT,  nicht  von  vornhm'in  eine  Ver- 
änderung zum  schlechtem,  ursprünglich  gans 
allgemein  —  mulare.  mit  verebirter  stiane.  Oh. 
V.  Lichtenst.  ed.  Larhm.  3.12,  13.  Das  weiter 
will  vercheren  sich.  Hülzl.  53.  noch  der  Hust. 
tcrm.  hat:  Verkeren  zu  gatM  4iagMI,  Maaertere; 
VerkercB  s«  bM«B  diMti,  peraertere.  —  Wän- 
asktt  4as  «1  »«ek  afn  feit  veriilre.  Heinr.  v.  Sax 
ta  Jf.  S.  Hag.  f,  92''.  —  Der  kan  uns  unser  leid 
verkeren.  /f'einsegen  in  Altd,  BU,  |,  4U.  D«f 
buch,  so  da  geleica  hast,  itt  Maeli  varkabrt.  \m 
alisrhrf ilten  ists  versphrii.  Fisch.  Cnrg.  1S$.  —  eon- 
struiert  wird  es  bald  vnl  re :  lr  vi!  iBsmerliche 
tage  die  verk^rien  sich  nu  gar  se  frSodea.  l^igO' 
lois  ed.  Pfeiffer  238,28^.  (e.9335).  —  doch  auch 
schon  früher  mit  ia,  z.  b.  in  Hartmanns  Arm. 
Heinrich,  ed.  Haupt,  v.  82:  tia  Lüchmuol  wart 
verkirat  ia  aia  lebta  gar  gaaalgat,  undv,  1238  t 


AP.  «,  11— IS. 

vad  verk^rte  vil  dr&te  iii  tSüaa  8*aiüele  Ia  eiae 
■law«  gäete.  §»dam  wir  also  an  nmaarar  ataUe 

einen  einfluss  lateinischer  construction  nicht  an- 
iunehman  brauchen  t  »gleich  dieser  itamentlieh 
bei  dar  ffrtpotttitm  Im  iQtara  warlißgt.  narf^  aa 

12,  24. 

2i.  TUGENT,  vgl.  Lampr.  Alexander  ff.: 
Er  sprah  :  woldet  ir  eine  wile  gernn  Uoze  ich  eia« 
togint  mohte  getan;  Aa  eiuem  kuuine  wil  ibis  be- 
fiaaaa  and  mach  tk  dea  varwtaaaa,  ai»a  =  aias 
wallbringen. 

Vb.  HBTT  BR  6BV0L6BT,  vergl.  Crmam, 
IV,  165.  amak  tMthargdbmaahtnadh  tal^ammM 

haben. 

JORAM,  vergl.  Maehäb.  I,  cap.  9. 

2G.  ERSCHLAGEN  DOT,  vgl.  37,  14.  95,  Sf 
und  12,  18  erschlug  in  zu  dot  {doch  ohne  nuseUs 

13,  66).  —  arataahca  4aU  66,  U.  —  auch  gestai» 
baa  dot  S8, 79.  —  nf t  dot  abslerbaa  7t,  79  ;  toid 

*eAr  gehäuft:  Jo  soll  er  döitlich  sterheo  deU 
33,  33  d.  I.  —  schon  im  Athis  u.  Propb.  A,  86 
heisst  es :  SA  wirt  das  volk  aiicb  vlade  Dad  aäm  TO 

tAde  irslilnde,  und  im  H'o'fdiefrich  29t»,  2  {Haupt 
IV,  43."))  :  die  beide  sinl  alle  ze  lod  erslageo.  —  | 
Sterben  tot,  bei  Suehenwirt,  —  botltamer  mehr- 
fach dot  .«sterben,  z&  lad  atarkaa,  namanliiek  das 
Gr.  Luth.  Aarren. 

30.  WILL  VBRDBBBirf ,  wttd  darak  aigmw 
aakaldf  gM«h§am  aigaaa  absMit,  aartfsrla». 

31.  VERACHT,  hier  wohl  conj.  adhnrtafh  ut : 
veracht  kann  bei  Brant  die  formen  verachtet,  vcr- 
labla  und  veraablata  («.  a.  14)  «rsadM«. 

SlsiPraa,  11,14t  Salia  amlan  «U  Bato 
eaartlli.  vargl.  Pria.  S4, 8. 

33.  ACHITOFEL  ff.  hier  hat  sich  Brant  eÜM 
grosse  naehlässuikeit  mu  sahalden  koamam  latna 
es  mvss  ntmHeh  statt  Saal  gesetzt  werden  kbrn- 

Ion  ;  denn  dieser  wiir  es,  dt-r  den  rath  dex  Aehi- 
tofel  nicht  b^olgte,  in  folge  wovon  dieser  sieh 
erhängte.  fMUeh  pasei  da»  bHepieS  avei  ^iatni 
noch  nicht  recht,  denn  .frhitofel  erhängt  sieh 
doch  wesentlich  aus  Verzweiflung  über  den  ant- 
glücklichan  au»gang  daa  imlamahmens  und  weil 
ihm  kein  ausweg ,  keine  reitung  geblieben  ist., 
nicht  aber  aus  unmuth  über  die  nichtbefolgumg 
seines  rathes,  wie  unsere  stelle  annimt.  a6ar 
dias«  letMtar»  annahm»  theiU  schon  der  RMnart 
Des  [AaMtofsl]  vakoat  was  aa  gras  Dat  er  ver 
grimme  sich  selber  hienge  Da  sin  val<irh  rat  nibt 
für  sieh  j^ieoce  14230;  und  diese  irrige  aujfas- 
sung  Ut  waU  bat  Hugo  wt»  6af  Brant  htraor- 
gerufen  durch  gedankenlnxe  aiiffassung  der  woHa 
der  Fulgata:  Ferro  Achitofel  videns  cjuod  oea 
Aüaaat  mumm  eaaeUtaai  saam,  ....  abüt  in  do- 
am,  al ...  laapaadia iatariit.  ßag^UtU,». 
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Cap.  9.  Voa 

ß.  GUCKT,  wann  vnd  wo  mag  dieses  wort 
tuerst  auftreten?  in  der  seit  kUT»  nuek  Brmmi 

kommt  et  bereits  hStißg  vor. 

y.  SCULEYFFT,  sollte  es  au/ di9  naeksehtap- 

4t»  mus  der  interpotation  angeJSkrie  st^Ut* 

I .  SC  Hl' BEN,  dies  sind  eben  die  lan-^fn  faUif;rn 
kleider  der  männer  wie  frauen ,  mit  vmbloaff, 
Üe  oben  4,  19  erklart  sind,  vergl.  Tonieae  pli* 
catae  et  in  niille  formas  transGgurntar  in  iitrnque 
sexa  :  iam  laxissimae  :  iam  artissimae  in  mauiL-is  vt 
bractiia  comprimeot  (olim  schaben ,  nanc  Hos- 
trekeo).  Geiler,  — •  Munter,  Gr.  Luth,  Narr  U*s 
fnchslo  «ebanben.  —  Aia  twarc«  atlanen  sebaw- 
b«o ,  die  mit  Feh  unlerrutert  und  mit  Sa- 

■let  verpremt  eewescn.  Cod.  Uon.  germ.  697. 
yb/.  905.  vergl.  mueh  d(»  mdtm  M  Sekm.  III, 
306  nns;epihrten  beispiele.  —  Sehvrz  s.  Iii4  f/. 
1382:  ein  sammele  scbauben,  die  war  mit  niaer- 
dern  und  zobeln  gerdltert.  —  Der  Reiche  drnckt 
an  «seine  Marth-rin  Schauben  daheim  im  Trop  (^klei' 
dcrküstfit).  Teultche  S/trirfiirürter  Jol.  197.  — 
Schauben  aallan  den  Haniwercksweibero  piinzlieh 
verbotten  Sern.  host.  Kleider-Ordn.  An.  1587. 
s.  39.  —  Ladislaus  Rex  lanea  tanlam  indumenta 
•osceperat  et  drüupcr  Periicum  babitum,  quem  vo- 
•aal  Schobam.  ^m.  14ä6.  ebenso  auch  Aeaeas  Syl- 
9iu$  im  kist.  Bokern,  e.  70.  vergt.  autk  Frisek 
II  ,  165',  aiJt  dem  die  letztem  brispirli'  eriffchnt 
eimd.  —  nicht  verwecltselt  werden  darj  aber  dies 
«aarf,  wtdtr  Hs  der  etymologie  («0a«  s.  b.  FrUtk 
a.  a.  o.  begegnet)  noch  in  drr  anwrndutig  mit 
•cboop,  eigentlich  dat  bund  slroh,  dmauM  Schau» 
benbat  =  strokkutf  sommerhut,  wofür  auch  woki 
schaub  vorkommt  (obwohl  das  von  ürherz  1382  an* 
geführte  beispiel  angegriffen  werden  kann),  über 
di9  •tf^ot^fU  von  aabAbeo  ««ff/.  Sekm»  a.  «. 

4.  HYNDERSICH,  mit  recht  in  einem  tcorte 
gveekHabeHf  denn  es  hat  durchaus  die  bedeutumg 
Hnn  advrrbtums  angenommen  =  ivrirrA,  w6 

schon  derß^oeab.  ine  t.  a.  I.  saj^t :  eapitar  adver- 
bialiler  at  pro  ooa  diclione.  vergl.  Gramm.  IV, 
319^.  —  Daraadb  Mbleebsta  ay  hiadartieh.  Mur- 
ner, NarrenbeMcfnr.  r'.  Hut  dich  sprach  ich 
Trit  biadersich  Kein  wort  nil  »pricb.  Ambraser 
Liederkaek  150.  48.  —  Ei  biader  sich,  urst  enab 
docb  weren.  Fisch,  .flirr  Pnirtirl,-  Crostm.  — 
ebenso  fdr  sich.  So  »ili  ich  für  sich  kennen  srhier. 
yindler  siiij.  —  Sa  aber  wir  went  ^a^ren  sin  In 
Sünden  leben  Tür  sich  hin.  ßrant,  Epigramma 
11,  14  (f  .  o.  «.  155).  —  ob  diese  redeweis»  be- 
reits im  mhd.  t  urhontint  ?  vergl.  Grtimin.  n .  a.  o. 
Müiier  führt  in  Beneckes  ff  örterbuch  keine  bei- 
»pial»  auf.  in  dar  ermäklumg  vom  ßteke  and 
krebs  bei  Haupt  1,  398,  14  heitst  es  noch:  ir  kun- 
oet  wal  biader  iach  gao.  später  tritt  gerade  in 
dUaaar  araäkhmg  das  bindersich  matei  ab  mdoerb 
hervor,  z.  b.  in  StPtnhöwelt  Übersetzung  der- 
aalben :  leb  bit  dich  liebes  kiod  do  wölleat  deioea 


hosen  sytten. 

jrgaog  verlassen,  vood  schlecht  für  sich  geben  als 
deia  vater  vnd  nit  oabaa  ■•ah  hiiidar  aicb,  dai^ 

durch  würstti  f:elobt.  . 

5  —  8.  wohl  (vgl.  6,  30  ».  40,  21.)  =  Salust 
Cancern  tijim.:  aitM  aada  tardva  iocaiaoa;  pror- 
asf  !■  faaia  valtnqae  vaeardia  laarat. 

5.  BALD,  celer,  repeotlaaa iioeA !■» f^M.  M» 

14iJ  bei  Schm.  I,  170. 

6.  EIN  ANZEIG  VND  VRSACH  =:  ieigt  als 
anaaka  an^  varrälk  alt  wnaoka. 

7.  LICRTPERIG,  vgl  65,87.  ich  kann  es  mhd. 
noch  nicht  naehwtisenf  vielmehr  »teht  x.  b.  Pfeiff, 
Mynt.  1,189,31  liebtvertif.  %u  Brant»  aeit  kommt 

abrr  dir  form  vichrfi/r/i  rar,  irie  srlion  früher  die 
analog  gebildete  ringeverec,  Berth.  189,  die 
abenfSills  fm  IS.  nnd  16. /A.  mehrfach  ereekHni, 
und  die  z.  b.  derl'vc.  ine  t.  a.  t.  und  Daxt/podtut 
kennen.  Fisch,  hat  ringTärlig  im  Ehezurhlbüek^ 
lain*  e»  sciteintfatt,  als  sei  bei  beiden  siraMRataM» 
«a/auMfaR  diajarm  farlif  dia  epätara. 

13  —  Iß  =s  Ep,  Jac.  3,17:  Quae  autem  desor- 
aam  est  sapieatia,  primum  quidem  pudica  est, 
deinde  paciflea,  modesla,  suadibilis,  eanaaatleaa, 
plena  misericordia  et  rraclibus  bonis. 

15.  MIT  DEM  GUOTEN,  in  hinblick  auf  das 
lateinische  original  dieser  stelle  dürfen  wir  wohl 
vtrwmtkm,  data  da»  druelfftkler  aai  tialt  daa. 

17.  GEBBBD,  dat  katragait,  da*  gakaram, 

vergl.  »u  32,  23. 

18.  ALLE  RICHTÜM,  es  kann  bei  Brani 
kaum  muffkUam,  rtabtan  Mar  ab  iadtettaakvlm 
ptaral  at{/irat«m  »m  »»kam, 

90.  DER  SYTTEN  WKMG  SCHONT,  vergl. 
iVifba/.44S,  A  »aek  der  gemeinen  lesart :  Er  sehdote 
■iaar  cObta  all  lai  dl«  Infant  daa  seb&t;  wo  frei- 
lich xiihte  entstellt  sein  mag  aus  linta,    bar  ifoClb 

verständlich  gewesen  srin  niuns. 

25.  DIE  BEST  GEZIERD  ViND  UÖUSTER  ISAM 
dar  artiket  nur  »um  ersten  gifede  gtsteltl,  was 

schon  an  sich  selten  ist,  vergl.  (Wawm.  IV,  il7, 
doppelt  hier,  wo  sogar  das  geschleckt  verschieden 
M.  darum  ist  aber  der  artiket  kirr  muek  gar 
nicht  auf  beide  glirdrr  bezogen,  sondern  nur  auf 
das  erste,  das  letzte  itt  arlikeltus  zu  nehmen  und 
deshalb  tritt  plotilich  die  starke  form  des  adj. 
ein.  die  rede  gewinnt  dadurch  den  ausdruck  der 
höchsten  lebendig keit.  vergl.  wo  freiliek 

kein  adj.  dabei  steht,  aber  sogar  der  plur.  des 
artikels  bezogen  wird  auf  ein  folgendes  wort  im 
Singular.  —  getxierde  oder  talaranc  ad«r  klayd. 
Butt,  Urm,  —  «dl««  mhd.  vgl.  FMgr.  1, 190, 9. 

27.  SYDT,  noch  mase.  tcie  mhd.,  aber  berait» 
theilweiea  («idll  immer)  »ekwaek,  wie  mkd.  ly/. 
V.  26. 
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29.  GEBERT,  über  dir  auffallende  form  vgl. 
oben  die  tprachÜch«»  bemerkuHgtMi  da»$  diettr 
autdruek  auch  vom  vater gebrauekt  wMt.  *.  Sehm. 

188.—  bei  V.  29  32  schwebte  Ilrunt  nujIdProv. 
33,  24  vor:  Bxultat  gauUio  pater  iusü :  qui  «a- 
fieilen  geauit,  UeUbitar  io  eo. 


33.  ALBINUS»  di»se  Variante  der  $onttb^ 
kanHtem  trxäMung  gestehe  iek  nickt  su  kennt», 
die  Pabutae  Ae$opictu  {de  Furia  t.  72)  nr.  1)9 
brinf^en  sie  ah  Für  et  matrr,  und  lassen  den  iiti 
seiner  mutier  ein  ohr  abboittns,  imnjmii  CMdk  M> 

MM  IMMMHI» 


Gap.  10.  Von  worer  frantschalR. 


y.  STOSSEND  SICH  —  AN.  Das  man  einen 
snlcben  FfafTen  Also  solte  straffen  Lhia  sich  zebeo 
stiessen  daran.  Findler  »ofi,  —  Dm  aeioera  weih 
darbey  ward  bekandt  Das  sy  so  vnrerht  hclt  pe- 
than  Vad  sich  aolt  stosscn  furbaFz  draii.  Hotenpl. 
bei  ß^al.  Holl  78«.  —  vi-rgl.  unten  cap.  40 :  An 
■arrea  aieh  atosseo.  u.  H^alther  Gl,  31. 

9.  3=r£af.  5j  13:  Qoi  noi  homioi  facit  in« 
Isrim,  MlUfl  ninalvr. 

3.  MANCHEN,  sollen  wir  der  originalstelle 
nmehjur  den  dto.  plur.  halten,  wie  das  auch  die 
eonstruetion  vom  trSwt  Mulang t}  aber  das  der  des 
/ülfieiiden  verses  ba^toht  tieh  atff  BaMbea ,  ah 

wäre  es  der  acc.  sing. 

5  —  =  Prov.  3 ,  29  :  Ne  moliaris  aaiico  tao 
aalaMf  eaai  llle  ta  t«  kakeat  Odaclaa.  —  wumful- 

grnden  verf^leirhe  ÜMgont  Ha  fnuniMmtfiähr 

lungcn  im  Renner  MO  ff. 

10.  MIT,  vergl.  53,  19.  33,  35.—  aurh  in 
diesen  beiden  versen  findet  wieder  eine  kühne 
Unterbrechung  der  eonstruetion  statt,  die  der 
rede  den  ausdruek  frischer  leben digkeit  verleiht. 

IS.  DBMADES  VND  PYTHIAS,  woher  Brant 

den  erstem  namen  entlehnt  habe,  ist  mir  aufzu- 
spören  nicht  möglieh  gewesen,  wahrscheinlich 
nahm  er  eeine  enähtuag-awe  FaL  Mamtm.  IV,  7, 

extr.  1,  denn  nur  hier  ward,  so  viel  ich  tvcist, 
statt  des  riehtigern  Pbinliaa  früher  Pylbiaa  ge- 
lesen, aber  in  keiner  hs.  und  keiner  avegabOf  aueh 
nicht  des  \  d.  j'h.,  Jindel  sichliemsics  ttat  t  Damno, 
ebenso  wenig  bei  Cic.  0£.  III,  It),  §  45  und  Uto- 
dorus  Sicul.  Exeerpt.  Peirese.  p.  244.  überaU 
tteht  gleichmMesig  Oamon.  —  die  erxählung  von 
diesem  beiden  freunden  ist  bekanntlich  dieselbe, 
die  Schiller  in  seiner  bi/rgschaft  behandelte,  er 
folgte  in  den  namen  dem  Hyginus,  fab.  JtiT,  der 
die  beiden  freunde  Moera«  und  Seliannliat  nennt; 
später  scheint  er  aus  l'ater.  Maxim,  die  namen 
Dämon  und  Pytbiaa  haben  einführen  tu  wollenf 
anat  »u  dem  abgeeekmaekten  einfetle  Veranlassung ' 
gab,  in  den  neueren  Cottasehen  ausgaben  von 
Schillers  gedichten  nicht  nur  den  Moeros  in  Dä- 
mon tu  verwandeln,  sondern  auch  den  titel ' üie 
Bürgschaft'  umzuändern  in^ünmon  und  Phintiaa.' 

14.  SCUYLTKNECHT  SAUUS,  heUeht  sich 
auf  Reg.  I ,  eap.  31,5:  Qood  e«a  vidiaaet  nrmi- 

ger  eius,  videlicet,  i|nn(l  niorluus  esset  Saul,  irruit 
etian  ifae  auper  j^Udium  anua  et  aortau»  est 
amm  aa. 

18.  GSATZ,  die  bibel,  nämlich:  Diliges  proxi- 
■«B  tvnn  aient  te  ipsom.  Matth,  9»,  39.  Mstre. 
tt»  31.  Lue.  10,  27  u.  s.  w. 


19.  DER  EIGEN  NITZ,  dies  die gewohnlieksk 
und  erbittertste  klage  jener  teil,  in  der  die  «all* 
eeenä^keit  eines  vatriotischen  at^f^kene  sekm 

egoismus  um  lo  deutlicher  in  die  äugen  springt* 
viusste  {vergl.  unten  v.  2h  Jf.),  je  ernster  dit  na- 
mentlich drm  städtischen  gemeinwesen  im  millfl- 
alter  drohenden  g^abren,  und  f'e  kleiner  noch  d  i 
kreise  waren,  tu  deren  gedeihen  jene  fordtru^f 
gestellt  ward,  je  leichter  daher  ein  zuwidn- 
handeln  auffallen  musste,  »ehlreiehe  spritk- 
wSrter  apreehen  diesen  gedmmken  an»,  von  iiun 
ich  nur  die  beiden  folgenden  anführe,  treil  tit 
noch  nicht  gedruckt  sind:  Aigen  ontz  die  weil 
bat  galart  Daa  alle  reebt  sind  gar  variiert.  —  Di 
■igoer  nutz  erst  ward  erdacht  Das  bat  dir  wril  ia 
liumer  bracht.  Cod.  ff^eim.  bl.  1  ff.  auch  Brsnt 
eprieht  diesen  gedanken  nook  UKtSk^go  wiot mo. 
vergl.  93,  33.  9<»,     «.  5. 

20.  GESLECUT,  das  eowtmu  vor  dittemnetis 
ist  nicht  bedeutungslos,  da  nach  Brantt  kSkntf 

weise  bei  diesi  in  icurte  eine  äiidcrung  der  bedtv- 
tung  des  vorhergehenden  »eitworls  einlrüt;  ss 
ge^cbl^cht  passt  ntekt  mekr  Terlrlbt,  eondernu^ 
Stftrt.  vermittelt  ist  die  anreihung  des  worlts  ft- 
äebiecbt  an  die  vorhergehenden  durch  das  »ort 
sipiebalTk.  «ai^f.  Sehm.  Iii,  276.  sipscbaR_^ 
zeichnet  die  verwandlschnft  durch  versekieäge- 
rang,  gescblecbl  uwfasst  die  direete  famUt^ 
v»rwatUUeekt(fi, 

31.  MOYSI,  Ä#>r  und  namentlich  heimfolgHO' 
den  verse  muss  Brant  eine  bestimmte  steU»  dif 
bibel  im  auge  haben,  die  iek  nickt  kenne. 

93.  NBBUIAS  wird  hier  genannt  wegen  rfr 

Wiederherstellung  der  Stadt  und  des  Gemein- 
wesens in  Jerusalem,  vergl.  Esdra  Ii,  cap.  1  Jf- 

24.  THOBIAS  ,  vgl.  besonders  Tob.  1,  3.  IS- 
i9ff.,  wo  eeine  hütßsteietungen  unter  den  arme» 
verbann ten  peschi/dert  wird. —  pnlzvorchlig 
er  hier  wohl  mit  besonderem  nachdruck  gssennt, 
weil  er  dem  alten  glauben  treu  kliak,  Tok.  I,  !• 

31.  ES  GAT  AN  EIN  NOT.  So  ez  im  m  J'« 
nAt  gät.  IFigalois  ed.  Pfeiffi6,  10.  —  Weaae« 
gat  an  recbte  not  So  siat  die  Fründe  alle  tat  9^^' 
LXII,  7t.—  Waii  weuuc  es  pnl  an  iccMe  not  S» 
lal  er  dicb,  wan  er  isl  rot.  ibid.  LXXlii,  47.—  ^ 
gat  et  aa  dia  oal.  Jfirni.  iVam«kas«Aif.  a*. 

33—34.  Pratnd  ia  dar  aoll  Gaad  .34.  «" 

lotl.  rat.  Holl.  164«,  am  innern  rande.  — '['Vf 
in  der  not  Gond  ziben  vf  ein  lot.  Seh.  FreMk 
II,  78«.  —  Vnd  wyeht  aaab  atwan  vatter  vö  nnW 
in  not  vnd  vnra!  von  kinden  ,  vod  pond  warü*" 
der  not  vil  fründ  vffein  lot.  ibid.  I,  IIS». 
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rand0  i»t  Dr^ttbitr  «attmpUtm  i»$  19.  S.  steht  »m 

unserer  sielte:  Fründe  in  der  nott  Ghen  v\|l  vfi* 
ein  loU.  —  Freood  io  der  not,  Tod  swelff  ein  lot, 
ymi  wtaa  ai«  mI«  bekilffHeb  tia,  Gtat  vtw  rmi 

zwrintzig  vfT  rin  Quintlin.  Godeke  ,  Elf  Bücher 
Deutscher  Dichtung  I,  215>>  (16. /A.)-  vergi.  £i- 
»elein  187.  —  im  Fritittktm  Mt  4tk»  tpriekwort 
noch  jetzt:  Friiijer  Dan  a  nuad  pang:  toaa  an  dSr- 
taß  üüb  an  luad.  Haupt  VIII,  3C6,  25i.  ähnlich, 
vnd  duc/i  den  entgegengesetzten  sinn  ausdrückend, 
ist  das  noch  jetzt  umgehende  Sprichwort :  Lom- 
penbonde  gehn  dreizehn  aufs  Daixend.  ß^aehen- 
husen,  Nord.  Kerne  i/.  Deutscher  Guss.  Stralsund, 
1852.  vergL  Eistiein  438.  —  kühm  ist  9$  übri- 
gens, WM»  Mrmst «.  31  FrttaUchall  MMt  Frlalc 


32.  LOT,  überhaupt  »ur  bt%9iehnuitg  einer  klei- 
nigkeitgebraucht, auch  wo  von  gewicht  gar  nicht 
äio  rede  sein  kann  (was  M  unserer  steile  doch 
noek  der  fall  ist).  Br  twanf  Ir  vü  dar  lande ,  es 

balfT  in  niynder  dann  oin  lott.  ymLDoll  llti'.  — 
die  Millen  %i  u.  7  haben  wohl  »dkWtrlich  eine  be- 
»Hmmt9  kwt^ung. 

33.  MEINEN,  bei  Brant  noch  stets  mit  dem 
blossen  infiniliv  nach  mhd.  Wfise  construicrt.  vgl. 
13,88.  18,/}.  108,  1  IT.  o.  daneben  auch  mit 
das  11,3.  13,9  t/.  Ö.  tmd  mit  blossem  con- 
junctiv,  z.  b.  13,  92.  29,  2  u.  Ö.  —  die  nd.  über- 
teiiung  brauckt  b^rnts  to:  Voda  dada  baatao  mt- 
mn  to  ija. 


Cap.  1 1 ,  VeraehtaDg  der  gschrift. 


3.  SÖLL,  wo  wir  thtr  'Aonjia'  erwartet  A£i- 
ten.  vergl.  50,  21. 

4.  NOCH  REIN,  seltenere  eonstruetion.'-'dau 

das  weder  vor  noch  fehlt,  karurnt  bei  Brant  mehr- 
mals vor.  vergl.  gleich  v.  6,  wie  das  aaek  sekon 
mkä.  niehi  selten  .ist, 

6.  In  diesem  verse  fehlt  eine  silbe;  am  leiek- 
testen  schiebt  man  vor  oit  eine  Verstärkung  der 
negation  ein,  entweder,  wie  im  iext  geschehen 
ist,  gaatz,  vergl.  99,  21.  IÜ3,  97,  oder  gar,  vergl. 


7.  RBH  BlIfBR  eto,  avf  diesen  und  die  fol- 
genden verse,  samie  mtt^v.  14  jf.,  kat  okne  siwei- 
fel  das  ende  der  ers&hfung  vom  reieksn  manne 

einßuss  gehabt.  Luc.  16,  27jf.  El  ait  .•  Rogo  ergo 
tat  Pater,  ot  mittas  eum  io  domam  palris  mei. 
Habaa  aaloi  qoinqoe  fratres,  ot  taalelvr  niis,  ae  et 
ipsi  veniant  in  hunc  locam  lormentorum.  El  ait 
illi  Abraham:  Uabeot Mosen  et  Prophetas:  audiant 
illoa.  AI  ille  dixit:  Ifaa  patar  Abraham,  sed  siqais 
ex  mortuis  ieril  od  eos,  poenitentiam  afrenl.  — 
Geiler  durchßicht  jene  stelle  geschickt  mit  der 
unsrtgen:  Quarta  nola  est,  velle  eradar«  resar- 
geoti  a  mortuis.  0,  dicunt  sicut  dives  ia  inferao, 
siqois  resargeret  a  mortuis,  baic  credere  velleaiaa : 
qaaerererous  ab  eo  si  etiain  novom  \iruiin  esset  in 
•Ua  aaaalo  vanala,  et  an  esseol  noUi  iUic  aocii  ia 
lafarao,  aliaaqaa  aoTot  ramorea.  O  faaaala,  tot 
scriplurae  sunt  vivorum  a  Moyse  prophetis  aposto- 
Us  et  evangelistis  et  aliis  Cbristianis  doctoribos 
6S|»odtorib«aqiie  at  nallaa  eradara  noKaa  qaaa 
omoibos  his  vivis. 

Vbrigens  mochte  Brant  hier  auch  noch  eine 
Mende  aharglSuhtsehe  eitle  im  sinne  haben,  van 
der  uns  Findler  Bij"^  Jf.  berichtet:  So  scynd  deoo 
atlieho  Weoa  sy  sehend  eyo  leyche  So  renaeo  sy 
ia«  lotea  A  Vm  aprcehead  köa  margea  M  Vad 
aag  Mir  wie  aa  Ür  dort  gaa. 

8.  HUIVDERT  MYLEN  ,  allgemein  =  graste 
entfemung.  so  im  tienner  18890:  Kamt  einer 
▼ber  bvadart  «aila  dar.  —  Mafit  beat  ao«b  hundert 
meileo  Mit  dir  ins  BcMtbatt  ailaa.  MSrger,  Leo- 
nore  str.  16  «.  17. 


9.  NUWE  idER,  vergl.  v.  27  u.  29.  Otther 
übersetzt  an  unserer  stelle  {in  Gdlers  predigten) 
novos  runiores  ;  es  hätte  genügt  runiort  s,  welches 
wort  a,  b.  nicht  nur  im  ältesten  Cato(v.  131)  darak 
afamatra,  sondern  aarh  von  Seb.  Brant  durch 
niwe  mere  grf^eberi  wird,  vrr^l.  Dist.  I,  12  und 
die  anmerkung  »u  dieser  stelle  in  meinem  Deut- 
ecken  Cata.  vom  ende  des  iS.Jk.  an  tritt  an  dia 
stelle  von  niumarc  die  getrennte  form  niuwenawa. 

15.  EE  =  Testament,  wie  stets  mhd. 

17.  SUOCHEiV,  wieder  eine  kühne  construetion 
Brants,  den  inßnitiv  neben  einem  Substantiv  als 
object  tu  darff  zu  stellen,  erleichtert  wird  diese 
Zusammenstellung  durch  die  hier  schon  beim  Sub- 
stantiv eingeristene  plumpere  construetion  9tit 
dem  acc.  statt  mit  gntv.  vergl.  zu  5,  32. 

18.  DES  SACKPFIFFERS  V.  NICKELSUUSEN 
nicht,  wie  Biselein  538,  mit  ben^fang  at(f 

Shakspeares  Heinrich  IT.,  avfzv^  2,  sc.  1,  er- 
/f/fl'r/— Niclasbruder,  Beulels<  hueider,  auch  nicht, 
wie  man  wohl  angenommen  hat,  Niclas  von 
der  FlUbe  (1117 — 1487).  dieser,  schon  bei  leb- 
xeiten  in  der  Schweis  in  ausserordentlichem  an- 
sehen  stehende,  im  Jahr  16^9  sogar  eanonisierte 
mnsiedter  war  jfewiss  ganz  der  manm  naak  Brants 
sinne,  und  ihn  anzugreifen  wäre  diesem  Sieker 
nie  ein^ffalU-ii ,  auch  wenn  er  es  hafte  trafen  wol- 
len ,  den  Sympathien  seiner  Zeitgenossen  ins  ge- 
eicht %u  schlagen,  utehnekr  M  hier  die  fol- 
gende, ihrer  zeit  ganz  Ober-  und  Mitteldeutsch- 
land in  bewegung  setzende  geschichte  gemeint, 
die  sich  1476  zutrug,  naekasm  man  sieh  kaum 
von  der  atigemeinen  erregung  erholt  hafte,  die  im 
jähr  vorher  durch  die  fahrt  nach  H  ilsnack  her- 
vorgerufen war.  von  beiden  eretgntssen  haben 
wir  jetzt  au^krUeke  sckilderangan  eines  Zeit- 
genossen in  einer  Thihing.  Ckronik  vorliegen,  in 
llaufits  Zeitschr.WW,  3)).Sjf  u.  "SXIff.—  in  dem 
dör/chen  Niclashausen  an  der  Tauber  in  der  nähe 
van  Wartkeim  trat,  auf  das  ansti/ten  mekrerer 
'böter  Christen' ,  ein  hirfe,  Hans  Böhme  mit  na- 
men,  gewöhnlich  der  Pauker  oder  der  Sackpfeiffer 
genannt,  auf  und  versicherte,  ikm  set  die  jung- 
Jrau  Btaria  erschienen,  überaus  gross  ward  die 
wallfahrt  zu  ihm.  anfangs  scheint  der  auf  lauf 
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ätm  hitehofvon  fFünburg,  Rudolph  v.  Seheren- 
harg,  goii  recht  gewesen  su  sein ;  ah  aber  der 
kitte  an/teng,  eotmnunistisehe  grnndxätze  zu  pre- 
iigm^  und  •mdliekgttrMU  einar  bew^ffaeten  ver- 
tammhtHg  tinlud,  mard  dtm  MteAvf  ^«gf,  er 

//■fvi  (It'n  /itiiifter  mit  srintni  zwei  prsrl/i  ii  avj- 
Aebettf  das  voik  mit  gewaHaeler  kamd  ierstreueUf 
Wfd  dt9  daUmfVtmtm  varbrtiuttn,  d{9$  rmuM  ««^ 
eif^nfs  rnarfiff  ein  snfrhrx  ntifsehen  ,  aass  nirfit 
nur  fast  alle  lucalrhrontkrn  jener  zeit,  sondern 
muek  alle  wellehroniken  noeh  im  16.  jh.  nie 
unter  lassen,  dar  Nielashäuser  fahrt  iu  gedenken, 
vergl.  Naueleri  Commentarii,  Tübing.  1516.  II, 
Jnl.  V94''  und  Sek.  Franck  Chronica,  Strassburg 
1.531.  fol.  210>>.  —  iah  kenne  oueh  einan  MomUak 
gleichzeitigen  dtwtk  Hoo»  gediektoa  in  hman 

rciinpaarrn  auf  dli'sr  legebenheit :  Die  niclas 
bäsfser  fart  {darunter  ein  hoUtehn.:  dem  auf 
•iiMr  ffA(^  liMil*  tfielenden  kMomf  neben 
seinen  sefinfrn,  erscheint  die  Jungfrau  mit  dem 
kindv).  lU  bll.  8.  o.  o.  u.  j.  engbedruckt.  —  ein 
anderer,  auch  wohl  gleichseitigas,  gedieht  wird 
mitget heilt  in  Theoph.  Franek*s  Gaaakiakta  da$ 
Frankenlandet.  Frankfurt  m.  M.  1TSI.  —  wie 
lebendig  sich  die  erinnern ng  an  diese  iegehankott 
erhielt^  geht  aut  Brants  kuner  andeutunf,  Jk§t 
W  fakr»  epäiar,  kanor;  aian»«  Hakar  Mmuak 
noch  Mur/irr.  affgemein  rersfonden  zu  irerden, 
wenn  er  im  liirchendieb  und  Hetzer  Kalender  tagt: 
Die  Fllkrt  voi  NikUashausen,  da  ein  trummea 
•ehliger  tmA  U»  ImtlMriMfc  6«ttmr«rk  vtrk&tt- 
det  liaL 


1«.  VSZ  DER  WORHEIT  dam  ge- 

brauch der  Präposition  \H  in  dieser  verbisedttsstg^ 
der  übrigens  keiner  erkldruvg  bedarf,  habe  iek 
weitere  beispieie  niekt  Mir  kand,  —  dms  prmm. 
patteet.  Ut  kimmgeteM,  wie  bei  triavr*  akets 
(fiorh  jetzt  in  meiner  Treu).  Das  hab  ich   of  dea 
triw«tt  min  und  üf  mincr  wärheit.  S.ffa/ki.  9,  12i. 
15,  149.  —  if  »in  warbeit  iek  4m  «im,  tbid.  l 
791  M  2,  3iG         —  Aoff  mein  wnrheil  Ich  »It: 
Olm.  Altd.  ßll-  II,  17.  —  Ich  sprirh  es  aulTairti 
waiteit.  Rkytkmi  Dui  itiei.  —  Wann  ich  mag  auf 
■«Ib  warheit  jehen.  H.  Sachs,  Der  Tamfe^l  iasst 
kaim  Umdekn,  im  dia  BaU.  —  vgi.  H^Mkar  S2,  i. 

SS.  BRTOOBT,  «AvuIm;  vwfl.  61, 1  mif  Jb 

anmerkung  zu  dieser  stelle. 

33.  DES  GLICUEN,  vergL  aben  o.  13  «f.  I,  IS 
des  flieh,  dteea  latsiera  ferm  Mwüsgt  ttne,  mmxst- 

neliinrii,  dass  auch  in  der  rrstern  fcliclicn  nicht 
von  des  abhängig  ist  {etwa  als  genitivisekes  ad- 
varb),  »andern  des  wm  f  llehM,  eatd  dma»  düaa  eime 
andere  form  ßir  glich  ist,  wie  die  adv.  auf  liehe 
und  lieben  neben  einander  vorkommen,  tsskd, 
kommt  freilich,  so  viel  iek  wfa»,  äta  form  f»> 
liehen  als  ndr.  noch  nicht  vor. 

34.  PLAG,  s-  0.  »u  8,  15.  es  ist  hier  die  ab- 
JBknmg  tn  die  Babylonische  g^angmuektf/t  g*- 
meint,  welcher  die  sfr<{flr^due  da$Jtnmtm  mmd 

anderer  vurausgiengen. 

in  diesem  capitel  vermulhe  ich  noch  anUhnuwg 
an  einige  bikliaaka  ^rüeka,  dia  mir  emtgmt' 
gen  sind» 


Gap»  12.  Von  vnbesioten  narreo. 


«.  VOR,  EB  DAN.^,  «tou»  umtm  v.  11  und 

12.  —  dafür  einfacher  ee  d«U  «.  4.  ll|  uad 

bloss  ee  i».  26  und  19,  17. 

VNfiESl>T,  diese  unorganische  partiriuiai- 
bOiuMg  kmmmt  benitt  hatBommim»  «er  XCIX,  «7. 

•1.  DAS  HETT  JCH  MT  GEMEINT,  zu  grunda 
liegt  weht  dsu  tatein.  spriekwort:  hoo  pttUrm. 
giieek.  »in  Sp  4«f^V^$  ^  Bmni  kanmam  mmete 

ans  Seneea  l  2.  de  ha.  r.  31.  vielleicht  auch  aus 
Cie.  de  ojf  .  1,  23, /S/i.  und  aus  f  'al.  Maxim.  V'll, 
1.  —  uuek  tonst  kommt  die»  »priehwort  deuttek 
W*.  Die  wysen  nchlend,  es  sye  tbftriich  sagen  Non 
fVUran,  wer  beU  gemeint,  tieb.  Franck  II,  ITl"». 
mu0k  bt(  Lmikat,  uargL  Bttalaim  %n. 

7.  A\SLI-r.  KAV,  vgl.  r.  19  u.  n.  dun  v.  30. 
kao  hat  hier  noch  mehr  die  mhd.  bedeutung  = 
Tertt«b«B,  dta  »iek  »kd.  nur  im  ain^m  radamt- 
orlen  erhalten  haf,  wie:  ich  kan  lalein  u.  a.,  in 
denen  es  im  fran».  durch  je  saia  ausgedrückt 
Wird*  —  9argl,  tu  aap.  97,  «. 

10.  DIE  SVNDT  SOLCHS  RATES  HOCHGBBRT 
4i0  «M.  5 — 10  »ind  mit  der  heitersten  ironie  {be- 
arkt»  muek  gneynkileb  v.  ü)  gesehrieben,  denn 
die  umgehenden  Sprichwörter  pjlegten  gerade  das 
gegentheil  auszusagen,  to  kiet»  es:  Di«  wyber 
weiaead  aaeh  der  tbat.  SA.  Frmnek  II,  17^.— 
Achter  nä  dat  is  wivc  rAwe.  De  sik  Tor  bedenket, 
*  de  is  kl6k,      sebit  b«  ai  aiebt  ia  da  br6k.  —  da- 


k»mkll»$»t ar  muek  ghiak  eim  bmb^ «h,  wmimr 

unbesonnene  rath  von  einer  fruit  aufgieng.  der 
md.  iiberselxMr,  der  den  selten  nicht  verstckt, 
U»»t  p,tm.  19  m». 

13.  VON,  wefiin,  durch  schuld:  irir  z.  b.  der 
voe  ir  aiinae  tAt  gelac.  Konr.  Trojan  er  kriag.  — 
▼aa  d«f  litea  Tafle  Trwitaa  aici  alle,  imtdm  Wfi. 

13.  JONATiUS,  dar  kmktfrikatmr,  uargL 

I  Mace.  Vi,  ilJ  Jf\ 

18.  KN  FALSCHEIT,  »tmtt  eine»  ad»,  dolosc, 
«fe  MAefi  mkd.  äkmtttk  te  mie,  ta  fcttoliahe 
».  s.  w.  —  Dmdk  m  tek  aiah  ia  hallMat  bÜM. 

l  al.  Holl  110k. 

24.  jy  WARPfüNG,  zur  wamung,  eine  nieki 
urspriiiiglirh  deu liehe,  sondern  dem  lateinischem 
nachgebildete  construetion,  wie :  (loahea  ia  Gel, 
hoffe«  f a  Get.  Ffmdter  yv^.  ttergl.  untam  OS,  9f . 
fj/V  bei  Geiler,  auch  bei  Luther  —  schon  beim 
Jtenner,  dessen  Verfasser  ebenfalls  sehr  unter 
dam  aii^buaa  der  tat.  dietion  stand,  ßndan  wk^: 
vü  vergurzen  ir  blnol  in  sin  ere.  11)091.  —  ebenso: 
Die  zuDg  die  Lrucbt  mao  in  das  recht,  unten  19, 
4S.  —  W«BB  er  eil  khirral  ju  4aa  eH  84,  »7. 

25.  WCANOR  ....  VERKOUFFT,  2  Maec. 
0,  10-14:  CavetilBU  aaleai  Nkaaor,  et  r«fi  bri- 
h«taB,  faed  ilomala  erat  daadaa,  da«  ■Ulla  ta> 

lentnram,  de  mptivilalc  luiiacorum  supplerct,  sla- 
Uaique  ad  maritimas  civilales  aiisit,  ceavocass  ad 
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e>— fll— ■  Male«rui  BMMipIvmii,  frm»ill«M 

8f!  nonaffinln  taleoto  ügtraoturam,  non  rrspicicns 
ad  vindictaiu,  qoae  enni  ab  omoipoteole  esset  coo- 
•ecuiura ....  [lodaei  vero]  Doalaiia  deprecabMtm, 
at  eriperet  eos  ab  impio  Nieanore,  qui  eos  prins, 
quam  comious  Teniret,  veadideral.  —  ßrant  kann 
also  in  diesem  /alle  das  von  ihm  v.  26  gebrauchte 
Sprichwort  in  /ost  tigwllickan  wh«  anwonden. 
vergl.  Das  ife  ite  bereobaat  TaAsslV^e  Be  mit 
iag^en  daromb  laufTen.  Miirn.  Gr.  Luth.  Narr 
JS*.  —  Die  Bireahaat,  verkaoffeo,  eb  der  Bir  ge- 
•toebfl«  ifl.  Vieiik.  Oärg.  441.  tf(>  hffrt^fogiwar 

hokiMnttich  einr  xrfir  f^rf'i/i  rfif/ir ;  Getiers  valer 
verlor  sein  leben  auj  einer  solchen.  —  Die  hat 
vcrkouiTca  •em«  Üe  kü  hat.  Seb.  Franek  II,  28'. 
Es  ist  ke-in  ganz  nn« eiser  Halli  Die  Haut  nicht  eher 
feil  zu  bielea  Als  bis  man  scbou  den  Büren  bat. 
Hwgoäarn,  —        aitgiüok.  vorgL  BhtUtm.  tl. 

27.  FÄLT,  dies  wort  bei  Brani  hereitt  M/b* 
käofigi  mhd.  J^ndet  o»  tick  nook  »ölten,  vorgL 
Floro  S73f .  Bngelhat*  904.  (Afastr  .*  An  der  war- 

h«'it  man  nit  \v]fit   kati.    l),r  I'il  ,  15.) 

iifier  schon  im  jünger n  Titurel  und  in  der  Hrone, 
16.  jk.  wtr4  oowoM  da»  wortmn,  poroSnHek  wio 

vnperxonUeh,  wie  die  subtt.  ninsr.  gm.  ftil  und 
faler  viel  gebrancht.  —  Hans  f  'uld,  vom  Haulz- 
radt,  sa}^t  bereits:  DaTz  man  beyn  gesleo  tcbiefz 
keio  felcr;  ebenso  Fisch.  Podagr.  Trostb.  —  thü- 
riekt  ist  es  übrigens,  wenn  Haltaus  im  glotsar  zur 
Uäl%lerin  das  worl  —  Vellen  angiebt.  es  kommt 
«tf«  dorn  romanitoken,  und  osjndot  tiok  1»  dout- 
oohon  godtoktwt  »otbtt  nook  die  Jkrm  IWltorMi« 
vergl.  Sr/im.  I,  519.  sogar  H  iKenmoUtn  Bil^ 
»ekroibt  noch  er  fäiHet,  verfiiiUel. 


ükHigonoirHBfmt,  wonn  trämUddtelH- 

eanor  direct  in  Verbindung  setzt  mit  jenan  an- 
schlage, sein  tod  erfolgte  auf  einer  nouen  ex- 
podiHM.  vorgl  % Mmooak,  U,Ujr» 

28.  ZlflfG,  attordiitgt  vortor  er  diese  zugleich 

mit,  wenn  ihm  der  prjnt  (vergl.  zu  2,  30)  abge- 
schnitten ward,  und  ihre  besondere  erwäknung 
scheint  dnkor  9borßBeHgf  Brtatt  «bar  k^t  Ho 
hier  hervor,  weil  sie  besonders  zerstückelt  ward, 
a.  a.  o.  V.  33:  Linguam  «-tiam  iiopii  Nicaoori« 
K*MinB  taMil  parüettlatte  aviba»  terl. 

ABSTRÄLT,  eigentlich  abkämmt,  ahstriegeft. 
vielfach  wird  sltrilcn  von  einer  kratzenden, 
Schmer»  verursachenden  behandlung  gebraucht, 
wie  ».  h.  mit  4on«B  feitrilt  wordon.  aahor  «tieft 

wohl  ~  metaph.  schirnlm  :  Daruiiih  vwrh  auch 
der  aniptmano  streit.  //.  Sac/is,  d.  Hussdieb  an 
Fii/isingen.  freilich  ein  unserer  stelle  anafogOO 
beispiel  weiss  ich  nicht  aufzustellen,  sollte  man 
die  vermuthung  wagen  dürfen,  die  doppelsinnige 
bedeutung  von  grynt  (  =  raput  und  Scabies  ia  et* 
pil«)  ämbo  diesen  auedruck  vermitloit,  dor  rfm» 
oM»  o^bonhqft  ironische  nebenbedeutung  kdttof 

33.  ASAtlEL,  Reg.  U^cap.2, 17  ff.:  Et  ortoB 
est  b«llMl  4«ram  satis  in  Uta  41«,  ragaliit<{M  Ml 

Abner  ...  Porrn  AsniM  rarsor  >  elocis^imus  erat, 
quasi  utius  de  caprcis  ,  quae  inuraulur  in  nylvia. 
Persequebatar  anlen  Asael  Abner  ....  p«rensait 
nm  Aboer  arara«  basta  in  iaguloe  et  transFodit. — 
Labt  Aaabel  dar  anal  Br  moebt  dir  nit  eBtUnfien. 
Bm»  SiotgoHMUit  SM,  t. 


Cap,  13.  Von  baobckalllt. 


m.  SEYL.  OS  »ind  hauptsächlich  2  toeten,  de- 
non  ofn  strick,  otn  teil,  ein  sträng  beigelegt  wird, 
der  teufel  und  die  l'enus.  bei  beiden  ist  der 
ausdruek  bereit*  sowohl  biblisch  wie  ktatsisok 
(jMTgt.  s.  k.  BoelotUutieus  9,  3  und  Onid,  Do  ort. 
am.  3,  591),  und  durch  das  ganze  tnilti  lalter  in 
gebrauch  geblieben.  —  Btese  (^ewuubeil  ond  buise 
Sita  Die  aint  gar  das  tiovels  «eil  DI  aiil  er  aaa 
ziahet  zunheil.  Thom.  II'.  G.  I'2ni8;  ziehen  iti 
des  leofels  silen.  Renn.  7ti33  ;  {;cvaii^eii  iu  des 
taafbls  strickeü,  ibid.  144U3;  unde  vüere  «lieh  nibl 
veile  Au  des  tiovels  seile.  Spiegel  d.  tagende, 
Altd.  ßll.  I,  102,  346.  —  Kran  Venus  mit  ireni 
strick  Hatl  mich  gebondeo  hart.  Das  Sleigertüech- 
iin  314,  16;  Franw  Vaaa«  atriek  dar  sücbt  »o  aar, 
JVvra.  Gntekm.  B*.  Mit  iar  Miaaaa  alrleln. 
Feldekr  Enrii,  ed.  Ettm.  58,  15.  Sus  wart  iofc 
io  ir  miuoa  strick  gevaosen.  UeinMlint'  Minmo^ 
Mm  am.  —  stmffklloni  gohM^ft:  Dar  Miaaa 
falhf  siranpen.  ibid.  2100.  —  Der  Minne  sträng 
kommt  neben  dem  häi{/igern  der  Minno  seil  auch 
siimt  uot.  worgl.  Flore  %\k  und  Sommeis  Anm. 
daselbst',  ausserdem  iu  (\id.  ISiK").  i.  der  Leip- 
^ger  univtrtitälsüibliiithek  in  dem  gedieht  Der 
Megde  Kranz,  ferner  Der  straog  in  Minne  strick« 
äälitsrin  II,  5,  30.  —  Strick  kommt  nicht  selten 
mr,  nnmontHok  später;  vorgl.  auch  das  Glossar 


zur  Hätslerin.  —  doch  nicht  bloss  die  göttin, 
auch  die  einzelnen  priesterinnen  derselben  fuhren 
dies  attribut,  welches  wir  uns  in  form  einer 
sehtingo  oorstoUen  dürfen,  wie  unser  hoUsoknitt 
und  ior  bot  eap.  SO  der  ßwt  Fonus  solbor,  otn 
holitchn.  zu  der  Oratio  de  fide  meretrirum  aber 
einer  Jener  letztern  in  die  band  giebt.  üy  jagt 
■ieh  widar  In  den  striek.  üiM.  78.  8a  paM  er  Ia 
ircn  slrirk  peffll.  ibid.  85;  sy  hntl  mich  nie  be- 
trogen .Me  geTuert  un  ainem  sayl  Sy  baill  sich  selbr 
nit  fayl.  I  al.  Holl  125«.  —  Vod  vil  jiiogling  oit 
allein  ynzuch  vnd  beinseilet,  sooder  oucb  jnea 
stal,  was  sy  nit  verthettend.  Seb.  Franck  I,  46*. 

Aber  ausser  diesen  beiden  kommt  auch  dem 
narron,  d,  k.  oinor  porsvnificisprtam  narrhoit,  ein 
attf  m.  yMÜfa*  do^  nmodnok aarraasall,  dsrsooft 

aMaftalaff  ivf  meistens  nur  eine  nahnc  bezeieh- 

ndoooMokss  der  minne,  er  beteiehnet  ein  seil, 
m  marton  gokmUsm  wordon,  niokt  «da  oohko», 

an  dem  ein  narr  andere  gefangen  hält,  so  s.  b. 
fii,  54  u.  o.  Ziehi-n  am  narrenseyl.  .-///rf.  RH.  I, 
406,  4.  —  Du  biodst  sy  niTt  ans  narrensail.  Fal. 
Holl  150*.  ebenso  ist  alfeaseil  ein  seil,  an  das 
äffen  gebunden  sind.  Venesiert  vod  bet  Affenseyl. 
Wiseh.  Khez.  (1591).  Svii^.  —  aber  es  kommen 
nmok  strieko  vor,  die  ein  narr  tUUt,  und  an  donon 
or  mMUokm  g^angen  kat»  ao  M  o»  nitf  daat 
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hoUtchnitt  tiirap.^\  »ß''"  d(ir^;rHclit ,  und  so 
•dürfen,  ja  müssen  wir  uns  oarreiiseil  tJi  allen  den 
JWUam  atklärea,  wa  «t  n^kt  gtn»  Ustimmt  ab 

tu  if  rinne  nt  ilcr  f^enui  url>r  (lex  t  ruf  eis  erscheint. 

Dann  wird  dt  r  ausiirui  k  auch  übertragen  auf 
andere  persunißcalionen  .  z.  b.  todcs  strirk  *.  m. 
83,  109.  lläf zierin  I,  129,  8l».  —  So  Ifit  er  «uch 
iu  sorgen  stricke.  Nenn.  129'iU.  G«vanpen  in  sin 
Mlbes  atricive.  ibid.  12900.  —  Ein  man  sich  \*»*eu 
WBoet  dicke  Swenner  kamt  io  wiraer  atricke. 
Thom.  fy.  G.  3337,  und  auf  viele  andere  weften. 
fatt  gans  verwischt  ist  die  ursprün^h'i  fr  Ixuffu- 
tUMg  in:  Daa  maa  aaek  brecht  zu  disciu  st-ji  Üest 
kaft  die  MSoeb  Tod  Noaaea  geyl.  Eyn  warhejfftff 
hittoi  tj  {Panzer  II,  3785.  Straetbo^  W!^ \  g— 
gen  Luther). 

Sieh  aus  diesen  stricken  befreien,  hiess  'sie 
»erbrechen.^  Swenn  der  nn-lilr;:e  in  t]em  stricke 
LooTt  den  er  uiht  brechen  kau.  Thom.  II'.  G. 
3290. —  Der  boTz  Raist  iiiöcht  sonst  die  selben  Tür- 
koininen,  damit  er  die  strick  seiner  verlast  mÖcbt 
zerprechea.  Tengler  im  Laienspiegel. 

DRAPPTBR,  Ar«  und  Aar.  itergt.  \W\  13S. 

Maa  touITl  dar  afllcr  vfT  den  f^assen.  —  srhun  in 
der  Forauer  kaiserchronik:  Di  aodern  Türen  wi- 
tea  irr»  afller  laale  II ,  14.  —  Irre  albler  lande 
12,  12  u.  S.  —  after  vfidc  japrn.  .'ifrirker  h'arl 
67.  a.  — •  Er  wandert  weitte  allier  lande.  /'.  Holl 
~  afler  dea  kos<^'<>  Ko».  oft  gekraucht  = 
gas»at>m  ^ehen ,  das  pßasler  treten,  ver^l.  A. 
Stöbers  Alsutia,  Stuttf;.  1852.  s.  1  4H  u.  s.  2J3.— 
Werdent  ir  als  manches  ritlers  gedirm  oder  inge- 
weld  arterai  fald  aaratrawt  aabea.  Orimm,  U^tbeh, 
18S.  —  gebn  dollen  aebter  tandea,  AmW.  Lieder- 
buch S.  369.  —  Dcdrciis  .  st  si  diseurris.  Es  ist 
•ehaod  wer  dar  affter  iaulfl.  Urant,  Facet.  169.  ~ 
Bllieb  wSIlea  berief  vad  Mlieb  feitbee  aeia, 
wifzplen  dar.iirter,  seiu  vnrtiwii;,  fechten  fast,  zab- 
lenl  vnd  zableunt.  Joh.  Pauli,  N.  S.  IX  schaar, 
4.  eeheiie.—  Item  ia  disen  Feyrea  geen  die  koerht 
vnd  ledipen  pesellen  anlT  dem  land  doralTler  bcr- 
umb  durch  di<'  panl/.  iiarlit  vor  den  häuüerii.  Seb. 
Franek,  ll'eltbuch  bl.  30''.  —  Sy  ....  vmbhar  pond 
dor  affler  ia  der  fantsea  atatt.  Geiler,  Pustill 
bl.  85«.  —  V9rgL  mwk  Beneeke  -  Uüiler,  11^. 
Sehers  2%i  »•  iiU 

YBfCH.  Jenchen,  valpariter  jagen,  fiij^are,  in- 
Mqaly  veBarf.  f^'ocab.  ine.  t.  a.  l.  —  jevcbea,  fu- 
gare.  Dattfpod»  — >  leb  Jeeebe,  leb  treib  btaweg, 

fugn,  idrtn.  —  jencben  er  jnfT'-n  auch  bei  Murner, 
Aarrenbesehw.  c*.  —  VIT  da/  erst  wan  ein  hnad 
geafk  jeuchet.  Joh.  Pauli,  IV.  S.  fol.  46.  — 
Ale  rr  D-it  beifzeti  vnd  sein  bnnJ  einen  baszea 
feiehlen.  ßrant,  H^ilh.  v.  Uontt.  Einritt  s.  W7 
der  Strassburger  ausgäbe  {oben  $,  119  ff.  »lekt 
mitgetheilt).  —  ebenso  verieKebea  s  rerjagen. 
Mumer,  JVarrembetekw.  A*.  —  Frisch  t.  v.  jagen 
führt  noch  an  aus  /lltensleigs  l'orab.  fil.  li^ 
jeacbea,  und  aus  Ttchudi  II,  ISfii»  jSoobra.  — 
Sehera  ».  «.  jeaebea,  bad.  Argeet.  jaiebea.ybrner 
joechen  —  peilere,  und  jociehcn  ^  f.  slin.irf.  — 
hieher  gehört  die  in  Beneck^U üllers  tnhd.  H  tbch, 
1, 778^  ntierklSrtgelaeeene eietle  au*  AT.  S.  3, 79  a  t . 
Boppc  jöchet  en  und  her.  —  in  den  spatern  Frank- 
furter ausgaben  stiess  man  bei  den  beiden  tet»lm 

asoHem  kvraU»  am,  %md  dmdart»  daf  fer  te«eb. 


LEVCf?,  deripcre,  vexare,  trofare,  befrUgen, 
hinters  licht  führen.  Gramm.  1,  U34.  SeAsm.  U, 
420.  ein  im  U.  fk,  iliwiiii  gamikmUakar  mme- 

druck. 

Holzsehn.  wegen  des  hinter  der  l'ent/s  ab- 
gebildeten todes  vgl.  50,  15.  107,27.  der  Aör/.er, 
den  Capido  an  der  hi{fte  hängen  hat,  gieirht  fast 
einem  JiiahesehwanMf  welchen  diehter,  wia  a.b. 
H.  Sachs,  auch  geradeaa  mit  Jenem  fa  rat^fmdaw^ 
bringen,  so  lä'xsf  II.  Sachs  die  inelzrn  in  N'ir, i 
dienst  sagen:  Da  wir  den  Armen  vnd  d«a  ii«kbea 
Mit  eloeft  Poebfaebwaats  die  federa  abstretekca. 

1 .  ritOW  VBNUS.  Feau»  iet  das  gon%a  mittrl- 

atter  liindurrh  l>,  i  dni  deutsehen  dichtem  pttpuSär 
geblieben,    ver^l.  schon  Ath.  u.  Prophil.  C,  1U3. 

STRÖVVEN  ARS.  alröwea,  atramioens.  Gramm. 
II,  176  Jf-  der  u miaut  ist  noch  mhd.,  die  schu:S- 
chung  des  ia  in  en  bereits  der  nhd.  form  mt- 
ejtreehend,  —  das  epiiheton' mit  dem  atrSwe«  an' 
M  ata«  wrHaduag  •waier  hitdHdkar  tutadrStkt. 

a ,  an  wird  n^^fltak  «Ir  .>e«efaAiiamy  dinr 

Sitzes  sinnlicher  I ust gekrOMoU,   OOkon  die  bi'.el 
muts  eine  betidglieh«  »Mie  haben,  die  ich  aber 
nicht  kenne;  09  kaieei  aämlieh  im  Bieg  H^,  13: 
Vnd  {ledacht  ym  an  die  geschrift.  Die  von  den  «  ei- 
beu  aUu  spricht:  Dea  fraweu  iüt  der  ars  ze  p/a^l. 
Das  heres  s«  iaMi,  ...  —  Aber  zur  aaebkachel 
[d.  h.  hier:  sitP  saeke}  benpeekt  ist  aber  ein  «aorf- 
spiel  mit  saiebkaebel  ,*  vergl.  tu  57,  37] :  wamä 
ist  eyner  JongfrsHen  Gsafz  allzeit  frisch?  Fisch. 
Gmrg,  478.  —  and  nur  beaeiehnamgfeurtgar  ein»- 
liehkeit.'  Daa  aa  dea  Vanbm  atcM  aiaa ,  efcelae 
mit  dem  Arfz  kan  Zundel  schlagen.  Fisch.  Garj:. 
287.  —  Das  za  besorgen,  sie  nüasea  jbaea  xam 
Hiadera  biaelDblaaen,  ao  laag  vad  ea  viel  bUk  aia 
Fewr  aufz.^peyen.  vnd  .sich  hingegen  mit  bMligar 
firunsl  verneinen  lassen.  Fisch  Piacklik. 

b,  die  redcnsari :  stroh  und  fvuerzu  t'ii:,inder 
thun,  xur  bczeichnung  der  leichten  enlzihnllick' 
keit  (vgl.  au  9?,  i),  wird  vielfach  auf  dae  g^äkr- 
liehe  des  Zusammenlebens  von  personen  mäno' 
liehen   und  weiblichen  geschlechts    an^eirandt . 
üut  euch  wo  jr  aeid  ia  beywoaaog  Maasbilder 
Jaage  eder  all  la,wert  Tnd  warefcea  eaeb  eaib^ 
Wo  Stroh  bey  fewer  nahend  leit  Das  wird  brennead 
in  kartzer  zeit.  //.  Sachs  II,  37;  und  so  seist  »m 
Frfd.  lOft,  10:  Saä  wip  unt  man  bi  eiainder  aiat 
Da  «irt  vil  lihte  liaz  diiHe  ein  kint,  die  If^ormser 
ausgäbe  {oder  schon  lirant?)  hinzu:  Wo  feaar 
»ab  bei  dea  alrab  lelt  Do  brennt  es  leicht  xa  «Har 
seit.  —  Byweaeaf  (t*oa  leuten  verschiedenen 
teMaeki»)  aiaebt  untschaffl,  so  briinnt  lychtiM 
stronw  vnd  fhür  zesameo.  Seb.  Franek  II,  60*.  — 
2«m  aadera      gebracht  dar  taCel  da  ait  ailaia 
efes  atrowVtebs  oder  fbekela,  wa  eataiadea  die 
h«  i  i/,i'n  di'f  iiit  nx  lien  in  vnkuscheit,  besonder  eins 
gaotzen  bymen  strowa :  daa  ye  aie  tocbler  vad 
kaabea  da  aiat,  ye  am  fbekela  ar  bal.  darvoMM 
die  inutcr,  dir  jr  töchter  zierenl  vnd  zu  tanlz 
acbmiicken,  die  tüod  glich  eim,  der  darre  slro- 
werek  eder  ryaaeb  aalbt  mit  &le  oder  schmallz,  daz 
es  dest  bafz  brynne,  vnd  da'*  in  das  fiie r  wärffet. 
AU.  Bll.  I,  57  (Was  schaden  tauzco  briugt.)  — 
«wyl.  MM*  Gattan  mania,  abaa  a,  Ml*  (III  Mit, 
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in  fin).  —  auch  Luther  bedieut  sich  dieses  bilde» 
nt^hrßuMf  mm  Mk.  «/«AI  im. 

D/p  vvrhindiing  dieser  btiden  hifdlirhen  aus- 
driicke  ist  auf  doppeUe  weise  vof  sich  gegangen. 
Htimal  mit  beibakutiiaif  der  schon  oben  unter  a 
enri'ifinfen  auJTastungy  wonach  dem  gesa'ss  selber 
dos  /euer  vinaieiert  wird,  wie :  Sy  sprach ,  da 
trag  ich  feür  im  ars  Darumb  schcub  mir  darein 
kaiD  ain».  Z^ai.  UoU  76*,  äoämmm^  wäi»  mm  ttmerer 
»Ulltt  ittäMii  Äwi  •!«  di»  $t9lh  dt*  sfrohet  zuge- 
sc/iobem  wird,  sn  sa-^f  aiuh  lt.  Sarlis  im  'Krina 
4er  NtrmkaBiMia'  »icher  mit  anUknung  an 
Brmii  Vnw  VwnM  nii  Um  tlrtfM  Art  Ms  M 
etc.  —  Drrhalben  vnin!  die  weil  er  inercket,  dafz 
die  Slroßtel  Venu;*  zu  einem  widersehein  ßern 
atilii4«  an  der  Sadipreiffea  Bauebus.  Fisc/iarf, 
Garg.  —  Cui  illa.  Lieber  lierrc,  ich  liab  vcli  auch 
liel)  als  inyn  eygeo  ere  viid  in^ri  ejgeii  schaiii,  quo- 
•ittB  vtqite  adeo  caoiulalis  buooribus  et  pudicilia 
Mt  graval« ,  al«  eio  krebs  mit  bsunwull,  sie  hei 
daaa  elo  burdt  »Uro  ia  dea  arrx  fcestofzen  das  ir 
die  nlicn-n  hindea  M«b  S«UMI  [«WI^M  mU 
ehreu  und  äbre»]. 

2.  NARREN  PARS,  gleich  mit  narrcnbry, 
unten  V.  10.  57,  14.  60,  (c  u.  I.  IU5,  G.  dies  lets- 
tar»  Wort  hat  an  diesen  stellen  eine  doppelt«  be- 
dnUuniS»  cap.  60,  au.l  nämlich  bedeutet  «*  «mm» 
•M  Am  ngrrtnßir  stak  b»r»iht§n  irtt^  nnd  diM 
darf  wohl  tnri/ckgefiihrt  werden  auf  die  .sprii  h- 
wörter  im  yridane :  Der  Iure  sorget  alle  tage  Wie 
«r  brlea  gaaee  beiage.  58,  Sl.  —  Sweaae  •!• 
tÄrc  bricn  hat  Son  runcliet  er  wie'r  riche  slät. 
83,  27.  —  an  den  übrigen  stellen  aber  baeichnet 
et  einttt  hrai ,  in  wclehen  die  narren  gestei  kt 
werden,  «m  nächaltn  liegt  hier,  an  die  im  i:>.  u. 
16. /A.  »o  oft  naeher%Shlte  aneedote  des  A-^'/,"//! 
SM  denken  Puit  nlitn  civis  Mediolniii  demeiiliinn 
«t  iaaaaoram  medicus,  die  fuieh  Geiitr  (turb*  44 
=  N.  8.  tmp.  45)  erwähnt ,  vnd  dtn  K.  dacht  tu 
einem  eigenen  schwanke  'Das  NarrenbadT  poe- 
tisch dargeetelit  hat,  mit  d»»»»n  werten  ieh  aie 
kitr  mittktiltn  wfU  t  Wa«  vmlaalf  |a  waria« 

braeht  Er  widertimb  freysinnig  macht         In  einen 

Hoff  xa  diesen  sai  lien  Hett  er  eio  tietf  stinekende 
teehea  0arinn  er  die  \arren  saaial  Bandt  jedlichen 
an  einen  Pfal.  Welcher  lebt  vagestninig  als  Den 
bandt  er  binncin  bis  an  den  Hals  Welcher  aber 
hat  mehr  verstandt  Denselben  er  noch  hSiher  bandt 
Da«  jn  die  Laak  acblaf  aa  die  Brual  KUieber  bils 
aa  Gartel  «vst  Siebn,  etliebar  blfa  aa  die  Rate .... 
0  Jün|;Iinf;  flcucb  Mit  4leiiiem  Weidlwcrck  dich 
vertireuch  Dann  wo  mein  Artzet  dich  ericriff  So 
setzt  er  dieb  ia  diaehen  tief  An  ein  Pfal  bifa  vber 
die  Oltrcii  Als  den  groTzten  Xarrn  vnd  Tborn.  — 
tdter  einmal  erscheint  bei  Brant  sonst  keine  »purf 
datt  er  dem  Paggius  je  benutzt  habe,  und  aanm 
teheiaam  Ot  angeführten  redetuarien  nur  apa- 
eieUe  anwtndungen  einer  allgemeinem  an  ttfn. 
vergl.  Ee  es  verstand  ob  das  jm  sv  Gal  oder  sehad 
•Oda  es  Jai  bry.  73,  M.  —  Vad  wgllea  ail  dabay 
f&iaa^taa  ^ßfla  wt^  vaa  aalb  Ia  bray  vartaafkas» 
Brant,  l'nrr.  tum  Laii  rtsriegel  v.  I  OH  (s.  o.  s. 
171").  —  Steckt  ich  venjclft  {wohl  vertieilt  »u  It» 
taa)  ia  SSnadea  bry.  Brant,  PreikeU»t»ffbt  4. 

{s.  o.  s.  160^).  —  schtrerlirh  ist  hier  an  den 
höllenpfuAi  odtr  etwa»  ähnliche»  iu  denken,  wie 


bei  H.  Hosenpliit,  Der  cluge  Narr:  Der  senckt 
sein  sele  in  die  spelancken  Darynnen  mannicber 
l&pner  ist  ertranekea  In  sweaeienpful  vnd  in  pecb»- 
prusehen,  »ander»  et  üt  wohl  eine  redensart  daa 
gctrli/inlir/ie'}  leben»,  wie  man  jetzt  wohl  »agt : 
la  eine  schmiere  geralhea,  in  der  «cbmiere  dria 
ateekea. 

6.  CIRCBS  STALL,  OoÜ.  Mtiam,  XIV,  SM. 

Claudor  hart. 

7.  JOCH,  »Ohl  Mieki  wie  im  der  Miaaa  Jaoh« 

des  j&mers  joeb  =  drSektnde,  kmtektaadt  gewatif 

sondern  es  srhrinl  mir  Melani.  XIV,  88  :  Sireuum 
scopulos  wiedenugetten.  jocb  =  jugum  moatis 
kommt  fatktjk^  V0f,  wenn  aueh  iHeht  gerada 
als  klippe  im  meer.  vergl.  Srhrrz  7H(»  :  Mit  wol- 
cken  war  do  gar  bedaht  Beidiu  sebs  tage  unde 
aabt  Des  bargaa  Jaeb. 

8.  (IWAr.TnS,  dieses  worl  ist  bei  Brant  auch 
in  der  bedeutung  macht,  reehtmättige  gtwatt, 
WUtaa,  mrgl.  15,  10.  26,  4i«.  S. 

12.  KRCTTGR,  aranttf  »o  KrMatlerbUcber  der  ' 
stehende  aiisdruck  p'ir  arzneilii'n  her.    vgl.  55  ,  9 
kruter  bucbiin.  —  keiu  kriilieu  kraiTt  wendt  dises 
wa»  Mam.  Nmrranbaaakm*  «*. 

13.  PARVMB.  wenn  wir  uns  erinnern,  data 
Firgil  Brant»  liebling»»ehr(/t»t»Utr  war,  datt  er 
ih»  1901  tftttt  ktrautgeb  mit  den  aottttändigen 
commenlaren  des  Servins  u.  a.,  so  wird  es  nicht 
gesucht  erscheinen,  die  folgende  »teile  de»  Ser- 
aiat  am  Aen.  I,  667  ah  Vorbild  der  mntr^am  an- 
zusehen, ja  sie  ftsf  ii'nrflich  in  dfr\i!fien  zn  fin- 
den :  Sane  nomen  boc  ratione  uon  caret,  uam  c|uia 
turpitttdiuis  est  stulta  capidilas,  j>aer  piagitor  ... 
Ilem  qaia  iniperrectus  est  in  amanlibns  sermo  sieat 
in  pnero  ...  Alatas  antem  ideo,  qnio  amaotibus  nee 
levius  alii|iiid  iit  i-  luiilaliiliiis  iiiveoilor  ...  Sagittas 
vero  ideo  gesiare  dicitar  vel  qaia  aaiorem  el  libi- 
dlaaai  aeqaitur  paaalaa  paaftilaatiaa  «t  dater,  val 

quin,  uf  ipse,  inrertae  veloces«iue  sunt.  —  in  he- 
ilig auf  den  letzlern  punct  verl.ä»»t  freilich  Brant 
sttn  Vorbild,  weil  Mai  da  dia  atallt  au»  Ovid 
(s.  u.)  eine  btqutntera  amlaAnmmg  and  at^fäk- 

rung  bot. 

Ihrerseits  ist  diese  stelle  Brants  da»  Vorbild 
de»  U.  Saeh»  (I,  i&ff.)  geworden,  der  »fe  in  »ei- 
nem fiespreeb ,  Der  Liebe  art  vad  Eygenscbaft, 

;nil/.  der  Bildnuf/.  (]ii|iidinis,  /;//;•  erireitertaf  att- 
weilen  mit  w'örllirher  enllehnuvg  benutzte. 

16.  KINTHEIT,  unerfahrenheit,  unbesonnen- 
haU»  Das  selben  landes  berre  Gewan  den  mnat 
das  er  reit  Ninwan  durob  aiaa  kialbaii  finaahM 
aveetiore.  Iwtin  632^. 

DUOlfT,  uaMdklfg  t^ft  hat  Brant  aar  «Mrdlrad- 

httrf^  des  pra'sens  dienend§  gawöhnlirh  noch  mU 
dem  nebenbegriffe  des  pfttgaaMt  und  einer  wieder 
holten  handlang,  vgl,  vntamv.  06.  5,  20.  19,  3T. 
21,  K.  doch  auch  ein»  nur  einmalige  handlang 
bezeichnend,  21,  18  tf.  ff.  vergl.  (äramm.  IV,  94. 
{mhd.  noch  »ehr  taUaa.)  seltener  ist  die  eon- 
ttrueiian ,  in  der  e»  seine  bedeatung  at»  haupt- 
aarbum  noch  vollständig  erhält,  «.4t!  Leaader  ait 
ayn  scbwymmen  dat.  rergl.  Nibel.  101.  4.  544,  4. 

17.  DAPPPCR  WO&T,  tnuU  wart».  aargL 

oben  zu  5,  21. 
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fl.  töSZ  LIEB,  was  50,  8  genannt  wird 
botzhcit  vn<I  Talsclie  lieb.  —  Alt.  Bit.  I,  61  :  Also 
tot  eio  frowe,  die  bose  lieb  bat:  sie  ist  vostelig 

23.  LICHT,  verfl.  4,  ».  $g  üt  gUiekbtiitt- 
tend  mit  licliircrig  y,  7. 

25 — 34^.  find  «ine  freie  übertettung  von 
Mthm.  \,  «68 — 471.  Aeqne  Mgitfirera  prvnfit 
AiO.lela  pharcira  Divprsomm  opcrmii  :  rnp.it  hoc, 
fielt  illttd  aiuorem.  Quod  facit  auratum  est  et 
«ospide  falget  acaia :  Qao4  fagat  «btMta  est  et 
kebet  sab  aruadine  pluinbam. 

25.  C  UPI  DO,  von  Brant  stet*  aU  mtue,  bt» 
handelt.  Fitchart  dagegen  pebrauekt  e*  mutk 
weiblich:  Cupido  bett  einmal  ceMeiidot  Eio  Glelir* 
teo,  der  sie  hStl  gcscheodet.  Podiii;r.  Trostb. 

26.  YSDER  SYTT.  sollte  Brunt  auf  den  dop- 
fmlUm  kSektr  gdMwumon m/m  darek  Proper t.  II,  9, 
10.  El  pharetra  ex  hunipro  Gnosia  ulrocjue  iacel? 
at|^  diete  eehilderung  verwies,  als  at{f  die  beste 
«•M  jiiMr^  der  Brant  gummm  bekmmto  Cp.  Lan- 
Ünns  zu  ÄfV.  \,  G67. 

%7,  HOCKEN  PFIL ,  d.  h.  p/eile  mit  wider- 
k&ken  versehen  (egg«>(,  die  nd.  Übersetzung).  Pa- 
racelsus  Chirurg.  Schriften  345^  unterscheidet 
GUttepfeüe  nn^  Hackeopreile ,  leUlen  mäteen 
itr  mmhrkaktn  wegen  hei  der  eur  durehgettoeeen 
werden,  natürtir/i  sinrl  sie  hei  ireifem  die  gefähr- 
licheren. —  die  Schreibung  bockeo  {auch  der 
Foeab.  ine,  t.  m*  i,  Aaf  boekea,  aaeai,  aaelaos, 
vnd  T.  Tobler  im  /Ippi'tn.  sprachsrhatz  hojrpa  zr 
bakeo)  ist  übrigens  ein  iinivr  beweis  f  ür  die  länge 
dnk^Vergl.  Gramm  I,  1077,  5  {tvo  mit  reekt  die 
annähme  des  kursen  a  624,  28  surüvkgenom  wen 
wird)  und  Benecke-Müller  Ar/6cA.  1 ,  612.  selbst 
QBS  eringe»  nmA  heekea. 

Sl.  NARRBNBOLTZ,  «Mt  ktmUmtu  W- 

genomnten  f 

^.  NIT  LÜCHT.  Brant  Uebt  eSf  an  den  po$i- 
Ueen  mudrt$ek  unmUtetkar  dem  entnre^ktmdem 

negativen  anzufügem,  mrgt.  o.  21 ;  16,  47  «.  ff. 

3«.  FLt  CHT,  entspricht  dem  fufrnt  bei  Ovid. 
ilüchtea  bedeutet  also  hier  nirht  wie  sonst  fugam 
oapetaere,  sondern  ist  =  flücbtigen,  io  fogaBi  ver- 
tera*  ^eeo  mite  transitive  bedeutung  ist  in  un- 
eorem  rqßtmtem  ekk  iSehtea  neek  erkmifemss 
dem  dimiteUeok  mook  aarturfww  iM  Haktifaa. 

35.  CUPIDO -AMOR.  Ovid  Fast,  i,  1.  Cemi- 
Boram  mater  anoran.  —  Sero,  ad  Aen.  IV,  li)4 
JMrt  eine  steile  an  aus  Kmrtme  Ctmetl.  I»  1«  9 : 
Qaea  Venus  Cnpidoqne  imperat  snadct  Amor,  vnd 
JBgt  kinzu :  Diceudo  imperat  violentiam  oslendit, 
iaadet  addendo  moderatiooem  sigoificat.  hier  als9 
Auer  und  Copido  getrennt,  wie  bei  Brant,  aber 
ikr  Verhältnis  fast  umgekehrt,  da  Amor  bei  diesem 
gerodr  als  der  schlimmere  erscheint,  in  firants 
ausgäbe  des  f^irgil  feklt  jene  stelle  des  Servüte» 
lag  sie  ikm  «Mif  vor,  a«n»  Ueee  er  $U  Jkrt  ab 
nicht  nothwendig  WUT  etMärung  ftmor.  tUUe  d»t 

Aeneis  gehörig  .* 

36.  BHYNDT.  schon  vor  der  mhd.  zeit  kommt 
Um  waH  da  4CiMr  katmimmg  «er,  a.  6.  da  iir 


Crtte^is  Fundgr.  II,  49,  Dtt  er  Tore  minaeo 
aller  begunde  prianea.  vgl,  Bemake-MSUer ^ikeä, 
1,253.  aber,  so  viel  iek  weise,  steie  mit  kinwu^ 
JUgung  von  ininnc,  ftciule,  jamcr  ftc.  die  absolute 
Stellung  hier  lässt  es  fast  wie  seibstständige  Über- 
setzung des  tmt,  ardera  m^keüiam,  vargl,  mttH 
Inno  in  der  nähe  der  a6«ll  VwdEIJllM  HUi§  im 
Firgil.  ,ltn.  I,  667. 

37.  LESCHGiV  DIE  FLAM.  hier  lenkt  Brant 
hiiMer  mtif  eda«  mndere  quelle,  nimtUek  auf  Ovid 
Rem.  nmor.  desten  v.  57 — (>8  unsern  fsi.  38 — 47 
entsprechen  ,  wenn  diese  auch  keine  eigentliche 
Übersetzung  liefern,  sehen  auf  v.  37  hatte  Ooid. 
a.  a.  o.  53  saevas  extiagaare  flaBmaa  ohne  Zwei- 
fel einßuss.  die  folgerndem  veree  tanten  (57 — 68) : 
Nec  mnriens  I)i<)o  sumaa  vldiaset  ali  nrce  Darda- 
aidaa  veato  vela  dedisae  ratea,  Nec  dolor  armaMet 
eaatra  aaa  vlaoara  aiatrea  [iledaaai],  Qaae  aaeN 
damnn  san|;uinis  ulla  virum  est,  Arle  niea  TeriMis, 
qaamvi«  Pbilomela  plirerel,  Per  FacioDS  fieri  dod 
■aralaeet  avi*.  Da  mihi  Pasipbai^n  ;  iam  taari  po- 
ne(  aTnor<*m  :  DaPbaedram;  Phaedrae  lurpis  abibit 
anior.  Uedde  Parin  nobis,  Helenen  Menelaus  ba- 
bebit :  Nec  mauibus  Danais  Pergama  victa  cadent. 
laipla  si  nostros  legisset  Scylla  libellos,  Haesisset 
eaplli  porpara,  Niae,  tao.  —  nur  v.  4S  ist  vom 
Aval  eimgesrkohem  wrdam, 

89.  VEIIBRXNT,  iroltl  eine  ungenauigkeit 
Brmmls,  dakledeu  nach  der  darslsUung  aller  dick- 
ter  ikre  kimder  mit  dem  messer  HUietf  et»  «ai^ 

brennt  da'^r<j;rn  die  kUniglirhe  residenz  des  ^Taatt 
und  dessen  Ivchter,  die  verlübte  des  lasen, 

41  ff.  TEKEIIS.  .-/.  Metam.  VI,  671.  —  PA- 
SYPHAE,  Metam.  VIII,  136.  —  NESSUS,  Metmm, 
IX,  101.  -  SCYLLA,  Metam.  VIII,  \1  Jf. 

W£A.  es  folgen  hiev,  Ii  eine  reike  eonum- 
eMve,  die  Hnen  entspreekenden  eonditionalsat* 
verlangen,  dieser  folgt  allerdings  v.  76,  aber  nur 
auf  v.  75  Siek  betiekend.  wir  müssen  nun  ent- 
weder  annekmem,  daee  dieser  ans  «.  76,  wm  ergtm^ 

zrtt  Sri,  odrr  dass  v.  77  die  ganzr  r'cihe  der  ron- 
junctiue  noch  einmal  wieder  aufnehme,  und  ik  78 
die  eonstruetion  abseh Hesse.  OS  ist  mir  dies  das 
u'uhrsrheinlichere.  —  übrigens  ist  darauf  auf- 
merksam  zu  machen,  mit  welcher  lebendigkeit 
und  abweekselung  Brant  in  der  langen  aufkSki^ 
lang  jede  eintÖnigkeit  %u  vermeiden  versteht. 

44.  STYEFF  SUOIf ,  d.  i,  Hipaolyta«.  die  | 
kannte  ereäkiung  von  der  Pkaedra  katte  Brmmt 

itüfil  aus  Svrv.  ad  .Irv.  W.  Ii."»,  doch  erirt'ihnt 
Servius  nicht  (auch  iu  VI,  14  nicht),  dass  Phae- 
drm  dem  Tkeeime  nmekgifakren  sei,  wat  «tufara 
Schriftsteller  berichten.  Tkuom»  imtHu»  ihrmi' 

wegen  die  Ariadne. 

48.  HYACliNTHLS.  von  diesem  versc  an  bin 
v.  55  folgern  adaa  reike  von  beispieten,  die,  müu 
ausnmkme  «.  6S,  nicht  aus  Ovids  Metam^r- 
phoeam  sind,  ist  es  zufällig,  oder  wirft  es  ein 
lir/it  (Ulf  Brants  weise  zu  exeerpieren ,  dass  sie 
atfhabeiisek  geordnet  sindt  —  in  kezug  au/* 
Hyaaiatbat  miapttert  Brmnt  Ha  etndUung ,  die 
Serv.  ad  rirg.  Ecl.  3,  63  giebt.  Srimos,  Hyacin- 
Uiam  «oiataBi  tarn  a  Borea  qaaai  ab  Apalliae,  qai, 
mm  tfia  AfalHaia  aaaw  laataretaiy  daa  aiaraa 
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retor  dUeo,  ab  irolo  Borea  eoden  disco  est  ioler> 
emptns,  et  niatatas  in  florcm  nonioit  sni.  imdtrs 
»nählt  Ovid  3/etatn.  X,  162  jf. 

49.  LEA.NUEH.  Senius  ad  Georg.  3,  3M: 
Le«ttd«r  Abydfnas  et  Her«  Seslias  raerniil  tavieem 

»e  nniantps.  SeA  Lvan<\rr  ad  Ilero  nalntu  irt'.  con- 
meverat  per  rrelum  llellesponticum ,  quod  Se- 
•tan  «t  Abydon  etvfiat««  laterllolt.  Ca«  ifrUnr  io- 
venla  oppressi  l<Miipeslnlf  radavrr  a<l  puellan  dc- 

latOB  foisset,        sc  prarcipitavit  e  toni. 

50.  MESSALI.NA,  wohl  am  Suetun. 

51.  MARS.  Branl  meint  hier  seine  pefunf^en- 
aeh«{fl  durch  Otus  und  Ephialtet;  tchi>/>fte  er 
S0me  naehrieht  v«n  dertelban  «««  HomtrsJUatt 
9äw  mmeh  Altr  atu  StnUu  f 

5».  PROCniS,  MtUm.  Vif,  840  ff-  *f«  »«r 

ikrmmgälltn  C»pk9tu$  an  t  cifcrsin  hl  in  dm  tra/d 
g^tgi,  kätt9  »ich  hinter  einer  hrcke  versteckt, 
und  ward  ooM  /Am,  «/«  er  geräuäek  vernahm,  und 

ein  tritdet  thier  vermul/ieff ,  •j^etöJtef.  -  viel- 
leicht folgt  übrigens  auch  hier  ßiant  dem  üerv. 
ad  Ans.  Vif,  445. 

VERWÄG,  bedeutet  hier  wohl  nichts  anderes, 
0lt  oben  V.  {2  verroitt.  ursprünglich  ist  aber  die 
hedmiung  nicht  dieselbe,  denn  man  vi-rwigt  sieb 
nur  eines  gegenständes,  den  man  bereits  längere 
sHi  besesse»  hat,  es  bedeutet  'abstehem*  «an  et- 
was,  an  dem  man  bis  dahin  iheft  hatte.  Aa  efaen 
morgcu  peil  drm  tag  Als  ich  schlaulTcs  mi<  h  vcr- 
wag.  Hätil.  264.  —  Was  uyna  gewyuoet  holdes 
Zwar  des  rernigt  sy  sycb  hart.  ibid.  t43.  —  Den 
mrysler  wurd  ich  do  lu  theji  Drr  sich  doch  mein 
gar  batd  vcrwag.  U.  Sarhs  I,  130.  —  So  wil  ich 
■ieb  Terwrgeo  Ebr  leib  vnd  got  in  die.<i*r  not. 
Ambras.  Liederbuch  223,  1(»7.  —  verpt.  II  olf- 
dietrirh  301,  II  und  445,  2  {Haupt  IV,  4:tü  w.  433) 
und  Srhm.  IV,  43,  der  noch  eine  ansaht  anderer 
beispiele  aufführt,  die  alle  denselben  eharacler 
tragen,  so  auch  Roseng.  ed.  /f.  Grimm  1211.  ein 
unserer  stelle  gans  analoges  beispiel  finde  ich 
nicht,  denn  wenn  auch  hier  der  eigentliche  sinn 
ist:  Praeris  hätte  sieh  ihren  plan  mit  der  heeke 
ütl*  dem  sinne  ^r^rfilaj^cn ,  so  fiiissl  das  tfurh  noch 
IwiNar  nicht  recht,  da  sie  ohne  die  liebe  Ja  gar 
niiAituffden  plan  gekommen  wäre. 

53.  SAPPBO  ff->  vnrgt,  Oaid.  Baraid,  15, 173. 

54  w.  55.  SYRÄN  ...  CIRCE  ,  die  Odyssee  icar 
Brant  bekannt,  vielleicht  sogar  in  der  urspraehe, 
wer  gl.  eap.  108.  Ubrigan*  koimlo  ar  mmak  aus  Ser- 
•tfw  dme  noihiga  antnakmon. 

VMB  RBRTBN,  aap  103,  151. 

56.  CYCLOPS  ff.  die  /öffnenden  heixpiefe  hit 
V.  64  sind  säwrntfirh  ini.t  (Jvids  Meiantor/'husen 
genommen.  Cvriops  etc.  besieht  sich  speciell  at{f 
Metam.  XIII  ,  *78.'j.  Pan  auf  I,  707—712.  Lenco- 
tboe  IV,  208.  Mv  rrha  X,  310  [469].  Bybiis  IX,  4.i2. 
Danae  IV,  610.  '  Nyctiineae  II,  590  J^.  Kcho  III, 
358.  398—401.  Tysbe  IV,  55.  Atbalaota  X,  698. 

LBIDTLICU,  kläglich  t  nicht  ^\^A\\c\k,  er- 
MgHeh  93, 33. 

PFIFF,  sing.,  obgleich  2  persönÜck»  $t^f09ia 
mtrhergakm»  eekom  mhd.  gestaltet. 


58.  SWÄK,  gravida.  Philipps  Marienleben 
1733.  1808.  vergl.  Gramm.  IV,  733,  10,  manoak 

Apoüon.  6 IOC»  angeführt  wird. 

59.  HOLT,  meistentheils  von  gesehleehtlieher 
Ueba  gebraueht, 

€0.  DURCIf ,  vermittelst,  in  dieser  bedeutung, 

die  mild,  noch  nicht  vorkommt,  braucht  Brant  das 
wort  bereits  häufig,  so  15,  10.  16,  6.  23  u.  24. 
19,  37.  40.  33»  13  Jr.  nbar  aueh  noch  in  der  mhd. 
bedeutung  zz  wgen,  um  —  wilten.  so  10,  Ol  u.  S, 

63.  BÖR,  wohl  noch  nrutrum,  wie  noch  mhd. 
gant  gewöhnlich  ,  obgleich  bereits  frühe  epuren 
vomfemininum  areehainan,  vwfgl.  Man.-MUltar^ 
Wtbeh.  104. 

65 — 71  i  ntliallrii  beispiele,  die  sämmilich  aus 
der  bi bei  geschöfijl  sind.  Des  leuitea  wib,  vergl. 
Lib.  ludie.  eap.  i9  u.  30.  —  Beraabe,  3  tteg. 

cap.  11.  *o  las  die  Urant  l  orliegende  ausgäbe  der 
f  'ulgata,  Basel  1490.—  Üalide,  Lib.  lud.  cap.  16. 
die  mir  bekannten  ausgaben  der  f^utgata  losem 

alle  Diilila.  —  .Salnion,  3  Ui's^.  cnp.  II.  AbM, 
2  Ite^.  (Uli.  13.  —  Jt».sf|)li,  (it'iivs.  cap.  39. 

GESM  ACIIT,  entehrt,  der  gewÜhniiehe  aus- 
druek.  vergl.  oben  v.  44  ».  33,  33.  34. 84  und  ab- 

solut  stehend  Ilü^,  18. 

66.  GESCHLECHT,  die  söhne  %en\  &m\n. 

69.  ABGÜT,  der  umlaut  im  neutralen  plural 
ist,  wenn  aurh  sehr  selten,  schon  mhd.  vmrgt. 

die  heydiiix  h  Göll,  cap.  Sl  in  Q  («.  s.  46'»).  — 
doch  kommt  schon  frühe  daneben  der  plur.  ab- 
gStler  vor,  bei  Braut  04, 18. 

70.  STXT,  MtfeAl  bloss  =.  st andhe{ft ,  zuver- 
lässig, sondern,  weil  dies  dem  mittelalter  als  die 
grundlage  aller  tupendeu  galt  {vergl.  namentlich 
Thomasins  ll  'iHsch.  i.ast\  Uberkoupt  ^  tugend- 
haft,  veri,'/.  oben  v.  50. 

71.  V.MB  SUSZ,  nicht  bloss  z=.  vergeblich, 
ohne  folgen,  sondern  m«A  s  okm  gtsatm. 

73.  BBLLEnOPHON  HYPPOLfTUS.  diese  bei- 
den beispiele  hat  Urant  hit  her  gespart,  weil  sie 
3tu  dem  Schicksal  des  Joseph  die  nächste  verwandt- 
seh^ft  haben,  sonst  ist  eigenttieh  sein  gang  dio' 

ser.  er  beginnt  mit  den  brispielrn  des  rla^sisehrn 
alterthuni  t ,  das  als  Iteidniseh  ihm  am  fernsten 
stand,  dann  f^eht  er  Uber  auf  die  ihm  näher  lie- 
genden,  und  zwar  zuerst  auf  die  biblischen  bei' 
spiele,  weil  man  sich  in  der  zeit  üi  ants  noch  im 
allgemeinen  als  die  quasi  directen  abkommen  der 
nlttestamentlichen  generotionen  ansah  {vgl.  oben 
Btr  4,  3.  Geiler  nennt  jene  geradezu  nUennn,  diese 
unslrns  )  daran  .^cliliessen  sich  mit  i'.  73  U.  74  die 
im  mittelalter  ganx  volksthümliehen  beispiele 
des  yfristotelee  und  Firgit,  ondlieh  sehHesst  der 
berühmteste  lehrer  der  liebesklinste ,  Ovid,  den 
reigen.  —  Belleropboo,  vergl.  Sero,  ad  ^irg, 
V,  118.  '—  Hippolyiaa  («.     nu  v.  44). 

73.  WISZ  MAN,  ndmtich  Arittnteles,  den, 

nach  einer  sehr  beliebten,  zu  gediehten  und  bild- 
werken  ausgebeuteten  sage,  die  liebe  so  bezwang, 
dass  er  sieh  von  der  geliebten  aufzäumen,  U»d, 
muf  aUem  vieren  krieehend,  reileu  liess,  Mmm 
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tfttH  tttittt  g9»eholtenen  tehmlert,  vgl.  v.  d.  Ua- 
gmf  GmammtmbvU,  1, 17  jr.  «.  fW.  LXXV^. 

beMondertgtrm,  »09i»(fMk«U§V9mPampk,C9i^tm» 

bach  u.  a.  benutzten. 

74.  V  iHGiLIUä.  nicht  minder  beliebt,  als  die 
•nültlung  tN»ii  Jii»tot0he,  war  dat  mbuttmiw  it 

f  'ir'^iliiis ,  den  eine  fraii  rrmYt/ieritcher  toetse 
dem  iij/'entlieken  sjwlle  preiM  ifah,  ali  er,  um  tie 
MU  kwtekemf  »ieh  in  einen  korb  gesetzt  hatte,  den 
jene  an  einem  stricke  hinaußirhrn  tollte,  aber 
nur  bis  zur  hoffte  der  wand  hinaufzog,  vergl. 
V.  d.  Hagens  Gesammlabenleuer  II,  518 j^.  u,  III, 
Forr.  CXXXlXjf.  —  «mth  Murnnr  erwähnt  4iM 
treignis  ,  in  ier  Gevekmatt  \'ir(cilias  bllt 
ein  srhnfic  iiinKt  Die  hat  jin  vlfcin  nacht  vertagt 
Vod  jm  ein  colcbeo  brsctieidt  gesagl  Er  toll  zu 
etoew  r««il«r  fM  Da  w*lt  «f  tkm  k«ri>  aber  [aMar] 
Inn  Paryn  solt  er  i^icb  Selzen  schon  Er  thet  das 
selli  on  allen  ari;%von  Als  in  halber  vff  byn  zoh 
Baa  liaHg  wyb  von  tljinnen  floh  Vnd  lieh  jn  hangen 
an  der  wem!  Das  er  oiriirh  &k  Wardt  ge^cbendt 
Vad  ydcnuan  das  selber  seyt  Das  er  du  hing  vmb 
wyba  iMachaM« 

TIH  MN,  M)  h'isit  (Itii  gebäiide  bereitt  fgt 
mhd.  gedieht,  i-erjf/.  (iesavimtabenteuer  a.  a.  o. 

76.  GfiLGHTf  man  kann  sehwankw,  ob  leres 
Mar  Mawtm  «o/la  iiaafa  Mbr  ^laaara. 
Ügtm  Übet  sieh  beides. 

78.  WR,  vir  not  sm  ,  pärb  sin  ~  nach  etwas 
h^tig  streben  f   einen   drang   nach   etwas  em- 


79.  CREDENTZ.  Da  ticbt  aae  das  praagca 
mit  varaebMidaa,  varlagai,  araiaatBaa,  4ia  PCafia»- 
lebait,  vad  fa«  a«ma  altt  bUIMMf.  MmA. 
l'oäiigr.  Trusib.     PravMaraAaataar,  Vancfcsei- 

der.  Fisch.  Praktik, 

Bin«  ttlintn  haitmtung  «an  aradeats  M  di», 

wo  es  die  trinkgefässe  bezeichnet.  Da  stundt  von 
poldl  ein  reich  Crcdentz  Als  seit  ein  Fürst  mit 
reuerenlz  Alda  nenien  sein  Abrndmal.  H.  Sachs 
\\\  13  —  Vnd  einCredenlz  von  klarem  Coldt  wardt 
ouirgesolzt.  ibid.  III,  35.—  Nach  der  mablzeil 
theilt  er  seioen  ganlzen  Thrrsor  vad  CrtdaalS  Ta- 
ler sie  aus    FisrUni  t,  Garg.  531. 

00.  STON  l.N  BY.NEM  STLOU  «a  igt  m0ki 
ein  kfrehfwttnhl  gemeint,  obgleiek  Ar  mudrmek 

'im  stuhl  stfhi  'i'  aiich  sonst  noch  vorkttmtt,  tro 
von  einem  kirchenttuhl  nicht  die  rtdf  Btt  saim 
«cAalal.  Pra«  Bürfarmalttarla  «IMaitStaa/ia  ätm 

Stuhl  an  ihrem  Ort.  /.  Baehm.  Korbett,  Schnrider- 
lieder  (1852).  *.  35.  andere  ähnliche  sprich- 
Wörter  sind:  Gut  l&beo  vnd  gesunde  tag  Sload 
niemcr  in  einem  hag.  .V.  Fratick  II,  — -  Schon 
vod  rromm  seyn  Stadl  selten  in  eiiit-ui  slal.  ibid. 
II,  »9*. 

91.  SO  GAR,  HO  durchaus,  $o  völlig. 

91.  02.  vergl.  oben  v.  20  und  unten  39.  21. 
62,  2i  «.  ff.  —  tehoH  Frtdane  90,  17  sagt :  Miaae 

Dieinnn  [»depen  mar  So  touprnirilif  einrn  lac  Ez 
wizzen  viere  oder  me  Oder  iihle  sebs«  «  ez  erge, 
und  Joh.  Pmuti  in  dar  Sbersettung  des  Goihrnkom 

N.  S.  sogt :  Es  i^l  ein  s[trirh«orl  <!?  selten  eis 
buljicbttli  vber  ain  fierlcl  iar  vcrschHigeo  bliebe. 


Cap.  14.  VoB  TtemeaMiibeit  goti« 


Dieser  titcl  ist  nicht  deutlich.  Geiler  sagt: 
Praeüumpiuusi  de  inisericordia  dei.  sollte  des  rau- 
mes  wegen  ein  theil  4$r  worin  mm»gtifitHom  Min? 
freilich  noch  tlrr li'eltspiegel  von  1571  nimmt  hier 
keinen  anstossj  andere  ausgaben  haben  V  on  Sün- 
iaa  aof  Gottea  katabanigkeit  w.  $,  m,  der  sinn 
ist  eniwodort  «9»  tmvtreehomten  anspr liehen  an 
gott,  oder:  vom  sieh  verrechnet  haben  in  bezug 
auf  liutt.  d.is  ist  ein  laer  wane  und  hole  boff- 
Duag  und  eine  vergebeaa  veraiaaaaabeii.  Schert 
799.  üa  betrejf  des  genilimu  objoetiou*  vergl.  di» 
übersehr{ften  zu  cti/>.  18,  cyi.  22  u.  .i4.  —  «ai^i. 
%u  diesom  capitei  Thomasin,  fF.  G.  8371  ff. 

Motteehn.  das  Joch,  weichet  der  narr  am 
halte  trägt,  i^t  iniverhi  unliur ;  fast  aber  möchte 
ich  vermuthen,  mU  hinbtiek  auf  den  inksUt  d— 
ßbnhiiUot,  ot  läge  sogar  4m  dioetr  »oMiumg  eim 
dopfteliinn ,  es  sei  nuinlirh  zugleich  dadurch  der 
sogenannte  gänsekragen  angedeutet,  vgl. :  Wer 
bat  einen  geaskraiiaa  Caaiaät  vis  aiaaii  fl|aibil 
I>.i$  dnnkt  die  Trowen  gar  gut.  /Httmrt  Vt,  %, — 
Giiariikrag,  Fiieh.  Garg.  219. 

ß.  NIT,  boroite  im  &jnnge$ck9bom, 

1.  SCMYBIir  «CR.  4if  *a*«ftmr««MMf|. 

Uche,  wie  10.  50:  kitzt  sich,  kötzelt  sieh,  d.  h. 
9ngt  sich  etwas  angenehmes,  gaukelt  sieh  etwas 
**^«aariaraAar«iMMAiMMiMiAlirf  lafMaaar 


macht,  tich  tchciiihitv  fi'irJerf  ,  ucil  der  ge- 
sehmierte  wagen  leichter  geht.  Wer  wol  scbmierty 
rärt  woL  Mgrieola.  novk  fotU  im  itolkswnmdn: 
Ein  Fiinnan,  so  Portkoinnten  «ill  MtifT:  srhnneren 
sinen  %»H(ten  vil.  Fitelein  IIU.  virlfae/i  bildlich 
gebraucht,  to  tck^n.  Wenn  es  heitst:  Wo  maa 
schmiert,  do  Pari  maa  gern.  Murn.  Nnrrenbeschw. 
t*.  —  W'a  einer  yelz  verderben  wil  So  hilfft  man 
in  folfs  s&  dem  zil  Vnd  schmiert  den  karren  yedei^ 
■aa  Daa  %r  gaftirdart  far  dar  van.  ibid.  >.  — 
Halt  d«a  fftmn  dar  daa  Wagen  sebmier,  d.  h.  dio 
srele  tum  tode  vorhrre>t e ,  mit  scher: huf Ier  an- 
spielung  auf  die  letzte  Ölung.  Fisch.  Garg.  133( 
vnd  das  ursprungtteho  bitd  nottig  mu»  dem  mitgm 
lassend:  Pein  /unp  ist  wol  gesehmirt  Die  mir  mit 
werten  siill/.  huliert.  Roscnpt'ut ,  Der  Mann  im 
gmrton.  Wer  meuTz  will  Taben  nach  leim  sinn 
Der  schmier  die  falle  doch  vorhin  Es  ist  ein  Sprich- 
wort beur  als  fern  Wo  man  scbuiiert  da  fart  naa 
gero.  Uurn.  Schelmenz.  f\  vortrefftich  ittdie  an- 
woadumg,  dioMnmar  aas  «(^e«aa»a««i<nraAfli«a4/, 
«Mira  ar  im  Gr^ot.  Luik.  Narrm  wnkr,f)»k  tngtz 
Den  btititsrhiih  schmieren,  unterer  stelle  am  ähn- 
lichsten itt  die  J'ulgende:  Vad  grusten  mich  so 
fHialetieb  Tageatlleb  vad  radeaHeb.  De  ay  nieb 
pnupsnni  hnflen  psrhmirt  •■•  Mtirn.  Geuctirn.  ft*. 
wir  ähnliche  redensarten  weiter  «m> 
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ESELS  SCHMALTZ,  entweder,  weit  der  m«| 

Afci'rt  srhmali  giebf,  vrr^l.  3'2,  I  (?),  oder  es  ist 
—  narrenschmali,  wie  narren  et  brauchen,  vcl. 
72,  37  u,  M. 

3.  BÜCHSEN,  ehenfalU  hävflg  mit  in  das  hild 
kiiui^f990gen.  Gend  isen  avnnea  ein  baffen 
tebiiitr  In  die  bilebfE«R,  denn  «y  moMead  ril  ver^ 
salben.  Mir.  Man.  i'id.  —  Das  büchTzlin  lyt  he- 
«cblogieo  dii  Derafz  ir  ferbeat  Swer  kioa.  Murn. 
lifmrMmbMdkw,  i*.  ntrgl,  73,  36. 

AN  DKM  HALSZf  w/e  Arf  sHgtfitk.  vtrgl. 

den  holisrhn.  oilrr  sallte  tnisn  das  grierhisrht 
spriekwort   heramiehen   dürj'en    (j/ttv  hjmv&or 

3.  *  6TAJI,  Q  kät  b0r^  darf. 

4.  BÄRMYO,  Gr.  11,293  setzt  ohne  zwei/elmti 
recht  «r-bara-ee,  nicericore  unter  die  abteitungen 
mit  ag.  der  vmlaut  ftt  wohl  hier  wie  beim  tub- 
tti/ntio  bürmung ,  unten  i>.  21,  fä'ltchtich  über- 
tragen auM  dem  Mubetanti»  erbernide  =:  erbar- 
nida.  übrigens  Jindtt  er  sieh  bereit*  mkd.  im 
Mntte,  arberae,  arUraiaeii.  naerbina«as»i0«£(ni. 

6.  WYGT.  embjeüi,  i*t  wohl  der  redende  narr. 

7.  DAS  hälfe  ich  nicht  für  den  artiftel,  den 
Jirunt  gerne  vermeidet ,   sondern  für  die  con- 
junetien. 

SVyüK?*,  vergL  auch  16, 23,  iiaeA  diefrUhere 
einfachere  form  [nlid.  snntön  =:  snnt  -  I  •  ftn),  ir/r 
diese  bei  Itrutit  meist  ms  noch  vorkommen,  vrrgl, 
flacblaa,  verütt-inpn,  bi-ieiden  ,  b«*rrldea  W.  *. 
wejBrwir  Jetzt  Jost  ohne  ausnähme  die  bildung 
igea  aa^Moaijnrn  Aabeji.  vergl.  Gr.  Ii,  306. 

9.  DBN  6K?fSBFf.  Getier  nennt  dieee  reden*' 

art  ein  provLThium.  fast  murlite  man  übrigens 
glauben,  ßrant  habe  hier  beiug  genommen  auf 
da*  gedieht  Senez  contra  laveaela,  gedruekt  etu 

einer  Himer  hs.  des  15.  Jh.  in  den  AUd.  Bil. 
1,  29 iT-,  worin  s.  33,  36  der  jiin^'ling  sagt: 

Voder  aagen  geil  mir  vff  der  lag, 
8«  Dfbd«  dir  die  laaler  aaebl; 

Myn  HtIz  wil  Icbi'n.  lAt  os  m.ip : 
Gollc.«  rieh  ist  uit  lieu  ;;cii.>ii  ii  f;iMua(.'hl. 

Got  hat  roirh  noch  bfhui  hi^i  hare, 
Dar  Trab  so  leb  irh  iiarh  ilcr  iJfU; 
Will  er  dM  kb  SU  bymtl  fm, 
8*  boae  leb  ia  die  belle  aitt. 

YB,  vetttMrkemd  muh  mdittin  tntemd  mcA 
MaA  «Kar  tMie«,  wte  «<^»  ahd,  ia  filieba. 


13.  BRZBLBN,  kommt  i»  dieaer  bedeutung 

mhd.  wöh!  nicht  vor.  es  entspricht  ihm  in  zu- 
sammenselzungt  etymologie  und  bedeutung  das 
ßhd,  arrabbfta,  enarrare,  explieare  volhtändig, 

17.  VND  DAS,  kann  man  abhängig  nehmen 

von  merckcn  will,  v.  Ii,  oder  von  gf.srhril>en  stat, 

V.  IC.  die  conjunctive  vertrüg  :  schlug  machen 
da*  lotnlerefa*t  atia»  mahr*eheUtlieherem, 

DIB  LBN6,  mü  9.  27  u.  19,  75,  wo  wir  Jetzt 
gemeiniglich  sagen  auf  die  liinpe,  wie  auch 
ßrant  schon  io  die  barr.  lüS,  127.  vergl.  übri- 
gem* dM  bto**en  aee.  neeh  *ehr  ep  Vad .  nSeht 
die  lenR  sich  nitt  vcrgan.  llt'ilzlerinliO.  —  Golt  ea 
die  lenge  niit  vertretl.  ibid.  114,92.'—  Ba  naf 
die  barr  nit  syn  Das  es  der  harr  Tcrtraf.  Da* 
Sleigertueehlin  213,  6. 

10.  D  VTT.  \ch  innrhl  urh  de.i  wol  erb.imion, 
Und  wer  ich  ein  wilder  Datler.  Der  Spiegel  162 f 
37.  der  Tadier,  ilmf.  term.  —  Brant  srkein«  die 

endung  rr für ße-rioiixendung  gehaffin  zu  luihcii. 

Der  sinn  dieser  stelle  ist :  obgleich  doli  kein 
Böhme  oder  Tortur  von  geburt  Itf,  ea  versieht  er 
ihre  sprachen  doch  sehr  wohl,  ganz  nach  Ifrnnts 
weise,  einen  allgemeinen  gedanken  stets  in  form 
eines  einzelnen  pikanten  bildes  auszudrihkemt 
gott  versteht  alles,  nichts  bli  ibl  ihm  verborgen» 

26.  IN  DAS  \(^L)  (;esciili:cht,  «vJ:  ä»od, 

20,  5 — 7.    abef  woher  die  zahl  *)'( 

30.  ABER  OUCH.  diesen  gedanken ,  der  mit 
einer  vortrrfftieh  angebrachten  maHe*  die  eim- 

würfe  der  tinrren  zi/rückweist ,  scheint  (iciter fSr 
sich  in  ansprueh  tu  nehmen^  wenn  er  sagt:  Sed 
raa^adea  Ulla,  qaod  saapaaaaiar«  ratpondi :  quod 

verum  qnidcm.  scd  ripqiic  pro  pnrcis  et  oaiois,  quod 
illi  possiderc  üebeaut.  iNoo  est  illis  Corona  rcgni 
deblia. 

Sollte  ßrant  diese  worle  wirklich  aus  einer, 
etwa  von  ihm  in  Basel  gehörten  predigt  Üeilers 
entnommen  haben  9  da**  einnelma  9emt*m»en  an* 
Geilers  predigten  von  seinen  freunden  und  Schü- 
lern atifgeieichnet  wurden ,  ist  bekannt,  vergl. 
Pol.  Sehott»  Lueahratianculaa  u.  «.  a». 

32.  YEMER,  im  negativen  satte  —  je,  mhd, 
aiemlieh  häußg,  im  \3.Jh.  aber  bereits  selten. 

33.  IN  DES  TÜFFELS  ZAL,  wohl  Sap. 
III,  2S.  qal  saat  ex  parle  diabell. 

34.  VBBRALL,  merttärknng  zu  ayenaB.  nr/. 

VI,  U  ».  S.  =  überhaupt. 


Cap.  15.  Von  oarrechtem  aosla^. 


a.  WER  BUWEN  WILL,  da*  Urne  beispiel 
von  einem  leichtsinnig  begonnenen  bau  vertritt 
hier  den  allgemeinen  gedanken,  der  ausgedrückt 
werden  soll,  auch  der  holzsrhnilt  hält  nur  diesen 
speciellen  fall  fest,  gewiss  beruht*  die*  ai{f  einem 
Sprichworte.  Seb.  Franck  f  uhrt  bei  den  sprich- 
Worten ,  die  sich  inn  den  gedanken  drehen  Was 
da  aafacbst,  da  macb  urz,  Jost  lauter  solche  an. 


die  vom  häuserbauen  entlehnt  sind;  selbst  da* 
lateinische  anJang**priehmort  lautet  Doaiaa 
com  Tacies,  aa  relinqoas  inpoliia«.  Im  Joh.  Fabri 
de  H^erded's  proverbia  heisst  es .-  Der  da  wil  boe 
hawier  bawea  Der  aal  gar  eben  vor  beicbnwcn  Uaa 
ym  niebt  gella  zerynae  let  er  klag  in  fcynem  syoea 
DniMi  «er  das  nicht  thut  Wirt  vpr«poll  in  iiiey- 
oem  mut.  auch  die  lateinische  übertttiuug  in  der 
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enfen  ausgäbe  setzt  ah  iiberschrfff :  De  fatois 
•edificaadi  inceplibo«.  tu  der  zweiten  richtiger: 

ß.  KOSTENS,  WH  dem  ntM.  iw  koste  (be- 

falil  mu  h  den  Provianlmcistcni  ,  niten  auf  seinea 
KosUo  vuliauff  zu  geben.  Fisch.  Oarg,  523),  o/f« 
•tf«  etkwmdur  gnto.  tnffmt.  Ü»  *Mf««Amy  itt  «m 

der  Jetzt  herrsrfirnd  f^ftrordpnrn  abteeirhend. 
wir  gebrauchen  das  wort  j'etsl  in  dem  sinne  geld- 
ausgttH»,  mufioanät  Mttütetnoeh  das  zur  be- 
streitung  solcher  atug^bm  sai  gtbote  stehende 
geld ,  vermögen,  vergi.  aaek  48,  27.  59,  7. 
Schm.  II,  431.  so  ist  ao  kosten  rych  =  ahundans 
i»  ßnmts  Caio,  —  So  b«(  er  alles  geaug  da  oobea 
Dtnioii  d«r  neoseh  tIP  eHI  sol  leben  Rosten  speifk 
vnd  guten  wein.  Murn,  Gr  Liilh.  Xurr  Z*,  iro 
Kun  kosten  unverständiger  weise  ah  adj.  erkärt. 
Kost  kmmmt  «itM  mlifem.  vor  und  bvMviehmvt  di» 
einnähme:  Mit  prctspil  vnd  mit  krichlein  Verzert 
des  jares  die  kost  seio.  Henner  16735,  und  — 
pnuht :  Darüf  was  naDig  gezelt  Geslageo  und  ge- 
Mtzt  Die  ich  mir  selber  schätzt  Für  richeo  kost 
ein  uuuder.  Der  SjJtegel  160,  14.  Mit  grossen 
Rost  die  Altar  zieren.  H.  Sachs  IV,  38.  —  die 
ättere  und  di§  fieifore  Mtutung  neben  einander 
«neheinen  in  der  Mtrttna  (ßFoek.  Let.  768,  1 ) : 
Dicke  ist  ir  mere  koste  bi  Danne  des  manru's  koste 
si}  und  ibid.  767,  17  :  Ubir  sine  koste,  ausdrucks- 
wMiH»,  w<s  imn  kuUm  wa tlMp neh« hoiftbea, 
MnntfMk  d^JtiKtftu  ftkmiti» 

nicht  ein  ilnirkffhlfr  vorliegt. 

7.  iNABUCUUDONOSUR,  vergl.  i»a«.  IV,  26 
—  30.  Responditqae  rex  et  alt:  Noane  baec  est 
Bnliyl'in.  tivitas  magna,  quam  fgo  nedineavi ,  in 
dojnun  regui,  in  robore  forlitudiais  neao  et  in 
f fori«  deeerU  Mi.  Canfit  «eme  •ihn»  emt  im 
ore  Regis,  v«i  de  eeal«  ritt  ....  «1  foean«  «t  bee 
comedit. 

13.  NSMROTH,  durek  Verbindung  von  Ge- 
neeie  X,  10  md  Xf,  9  wird  von  Brmnt,  OHler^ln, 

angenommen,  JMmrot  sei  der  erbotier  de»  batglO' 
nitehen  thurmes  gewesen. 


14.  FÜR  WASSERS  KLÜFFT  erklärt  .Stro- 
bel:  bis  dahin,  wo  die  obem  waeeer  herabtlrömen, 
d.  A.  ti*  m  die  wölken.  —  et  keieei  fHmimmkw, 
um  vor  dem  eiudriv^i'n  drs  trn^scrs  'gesichert  zu 
sein.  Ktuift  oder  spull,  lissuru,  itust.  terr/ün. 
Locher  übersetzt:  Excebam  larriB  pre4ult  ia 
•elhera  Nemrolb  Quam  tuinidi  nnnqnam  possenC 
disrujopere  fnctus.  die  nd.  überseUung  sagt: 
Ver  der  waler  le«t 

24.  SIN,  halte  ich  fiir  den  gri fr der  auf  den 
folgenden  sai»  kinweiei,  'soU  sich  dessen  ver- 
gewüeert  Aatea* 

BBWBRUNG,  «m  wem,  bärgen,  etntMm, 
tele  mkd,  wernnge  =  eaution,  bUrge^k^/lt, 

25.  STAT,  hier  nieki  =  atataii  MMbr»  no«* 

das  mhd.  =  locos. 

27.  GLÜCK.   StroM  mmeht  e»  eiek  Mekl, 

wenn  er  erklärt :  etwas  widriges ;  es  heittt  viel- 
mehr ganx  unbestimmi :  ein  unwrkergeeehener 
zu/all,  wie  mkd»  von  ireliHte,  forte  Tertaee  ;  t^gt. 

auch  den   fifcl  x-oii  cii/i.  37.    Gelrick  ikKt  vbaiV 
gewalt,  Tors.  Hustic.  term.  Geluck  oder  ziirell 
oder  forgangk.  ibid.  vergl,  eap.  26,  v.  10  d. 
Er  sorct,  (las  3ollcb  ^ieklkoji/^iieren}tnM0nA 

in,  und  oben  6,  77. 

2».  30  =  84,  19  u.  20. 

WB6ER,  eomparativ  von  wiege,  akd.  wagi, 
einen  vortheil,  vin  nbvrgewicht  enthaltend,  vergl. 
Beneeke  *u  Iwein  6tt37.  —  nicht  von  webe,  wie 
GS*  im  fheear  su  Jf.  Saeke  e.  913  angibt.  —  bei 
Locher  ist  Serrius  citiert.  gewiss  ist  gemiinf 
Serv.  ad  Ecl.  U,  70.  oder  auch  ad  Aen.  1,  37. 
TelerabiUBi  Ott  aea  laehetre ,  qoam  ineepta  do- 


Bem.  Aue  Gnihrs  predigt  uriMle  t 
intereue  nein :  Quint«  nola  est  edifirare  deleerahilin.  Vis 
detwlet  te  habitatiu  donn*  (nae  quoad  seasam  lacius  et  vi- 
SOS :  iiMiriia  (Icpicia  inias  et  foris  larpibns  «I  alleclivis  lwar> 
giaibva,  sed  el  arm  pve^vanilaleaslenlaada ;  poito  la  laeln : 
balaea,  raiia  aastnarla  elc  et  alia  saam  oamia  ad  auaani 
ci  in  priirn|iiu  ui  s'uii :  rmis  ransllbis  In  eefs 
tar.  «l  alia  •cxceuta  lalia  auillia. 


Gap.  16.  Von  fallen  vnd  pnmen. 


 jmaa  wir  a«  deai  eigentlichen  nationel- 

laeter  der  Deutsehen,  welekee  sowohl  die  aue- 
liindcr,  nament/ic/i  die  llaliiiner,  wie  die  feiner 
gebildeten  inländer  als  die  echlimmete  eigen- 
eok^fi  4ot  Douteokem  geteeelton.  vergL  unek  w»- 
ten  9t,  ii'tmd eap.  27  die  in  Q  uigeuMom  veno. 

ß.  SCnLECK  V\D  FÜLLBPf,  vergl.  19,  30  u. 
39.  eine  siilvhc  aiieinanderreihung  von  Substantiv 
vnd  infinitiv  war  bereits  mhd.  gestattet.  —  die 
rüll  und  dos  fülli-n  (uiir  im  inf.  intransitir ,  sonst 
mit  obj'ect,  u'if  v.  den  waosl  vnd  buch  rüllen, 
odrr  mit  sich,  wie  v.  27  «.  68)  =  Völlerei.  Schm, 
l,  &2b.  —  Xallea  oder  garUea  [oder  fressen,  e.  v. 
fwtaea]  edar  alladaa.  Rmeth.  iormin,  —  foller  mit 
▼ad  driaekaa,  efiearaa.  F9«.  dae.  #.  m.  L 


4.  WY.NSCHLUCH ,  vergl.  110«,  107.—  Vol- 
ler buch  wyascblucb.  Seb.  Franck  2,  13«.  —  Also 
wird  der  VVeinsüehlige  zu  einem  lautern  Wein- 
scbiaucb.  iiebs  Franek,  Laster  d,  trunekenk. 
Naa  red  leb  xn  eaefc  jbr  W^asdMte^e.  gireflwtg 
Fatsn  achlsp  red. 

6.  VERLOREN,  verdorben,  vergl.  Sonmor 
»«  Flore  4377.  JVtbeL  972,  4  «.  o. 

7.  RIFF,  Mnmor  eogt  in  der  Karrenbeeekm. 

f\  mit  anlrfint/nff  an  unsere  fti-lle:  Der  eins  ryf- 
feo  mögen  hat  Viid  nieint  er  miefz  vil  wyns  ver- 
derben.—  «iMeMA/iileAr  »ti  «leejfMa»  dass  hief> 
unter  rif  su  verstekem  eei  reir,  praiae,  der  dem 
wein  wio  dem  getreHo  »okr  eekädUek  war.  vergl. 
88,  M  und  f  S,  90. 
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12.  KÜRZT,  »ach  der  Brant  lehr  gelätifig$n 
«mCm  tnif  »wH  ntbttantivm  bnogtn,  di»  vtriMi»- 

tfra«  bedeiltungri)    vrrlunf^rn  ,    cirunal  S  disi» 

DVere,  da$  andere  mal  —  a|ij>ropin(iuai'e. 

13.  14  =  Beeret.  I,  35,  3.  Luxuriosa  res  vi- 
num,  et  tuioltaota  ebriatat}  aaala  qat  cm 

miscetur  dod  erit  sapiens. 

16.  17  wakizziJuven.  VI,  300.  Qoid  enim  Ve- 
•■•  efcria  coratt  loguiais  et  capitis  qoae  siot 
diaariniaa  aaaait. 

18.  \'NK('Srif,  ahd.  anrbu.sli,  di'f  unketuch- 
kait,  m/td.  aokiuscbe.  —  ankeasch  oder  wollust 
daa  laiba,  natsogong;  aakaanli  tFeyben,  vokaa- 
aehaa,  gaylaa,  faraieari  aearlarl.  IbuUe»  laraila. 

20  SYTTLICn.  hier  nicht  in  der  ethischen 
Mnttungf  wi9  et  49,  93  »Mt  und  im  Ii*  jh, 
tehon  allgemein  im  gebraweh  war^  eondern  =  m> 
dächlig,  langsam,  im  todlenfans  zit  Grussbasel 
sogt  der  tod  »um  biimden:  Tritt  silllicb,  fällst 
■lir  saaft  iai  frab.  Haitpt  IX ,  S44.  —  Zableat 
Tad  zablent  vnrf  f^e\  inen  nichtes  dcslcr  me  von 
haad,  vo  ein  anderer  der  sillicb  ist,  schalTet  me 
iaa  er.  Jeh.  Pauli,  N.  S.  IX,  4.  im  Geilerteken 
original  steht  qui  tardius  agil,  —  sitlirb,  frm'acb- 
licb,  sensim.  üasypod.  —  sittlich  vod  treglicb, 
adv.  tarda,  laala.  yoe.  ine.  t.  a.  l.  —  sitiger  vad 
foler,  iani^samer,  sefcnin ,  tardas ,  piger,  ibid.  — 
sitlicli,  paolatim.  Gtoss.  1418.  Lesend  sitlicbeo 
«ad  all  la  vIL  TüuUr  bat  Sehm.  III,  m. 

91.  NOE,  r.V//<-5/,v  l\.  20  u.2\.  eiußutt  hat 
ubrigems  aa(/  diese  sieUe  gehabt  Deeret.  I,  35, 

LYDBN,  vertragen. 

33.  LOTB,  GeneHt  XIX,  33— 3S. 

FART.  d>r  l'oc.  inc.  t.  a.  l.  giebt  an:  farl 
valgariter  ein  male,  vicis.  andc  dicitur  una  vire, 
pluribus  vicibns.  —  auf  ein  [^ri  —  auf  einmal, 
l  al.  Holl.  156«.  auf  dieselben  farl  =  altbald, 
»f^fort,  ibid.  ao  der  fart  =  plöttlie/ff  tqfort. 
Haupt  VIII,  538,  36.  Versnnchent  eocb  nun  aoeh 
aia  fart.  ibid.  72»».  vergl.  Schin.  I,  565  j/".  Mer 
deaa  eia  fart  beirataa.  —  Sansoo  eracblog  Ir  eio 
fart  taaaaad  «.  t.  «r.  ttho  iftr  aedern  farl  =  svm 
wmaiten  male  —  zweimal,  wiederholt .  lirmit  j^e- 
brmutht  »ontt  auch  mal,  s.  b.  18,  a,  oder  auch 
nuek  alaad,  wie  18,  7;  doch  eehehtt  äia  bedeu- 
tung  des  letztem  schon  vergessen  sii  irrrdrn, 
denn  Locher  übersetit  an  dieter  stelle  bereits  iu 
aaa  kara. 

TOOFPBR.  Matth.  XtV,  wo  Hbfigmte  vom  Ho* 

rod's  betrunkenheit  nicht  f^eradezu  die  rede  ist. 
sehtiesst  Brant  sie  au*  den  übrigen  umständen, 
oder  erwähnt  oüf  mmdofo  atolio  dor  Hbol  der- 
eeibeu  ? 

26.  DAS  ER  jf.  diese  mildernde  wandelung 
der  eonstruetion  statt  des  nackten  aee.  'einen  nar- 
ren* Ut  wteder  eine  von  Rrrnntefeinheiten, 

17.  ISRAHEL.  r.rod.  32,  6.  Et  sedil  popolos 
maadacare  et  bibere  et  surrexeraot  ladete,  v.  18 
und  19  iNmlM  dmnm  vaaaa  caalaatiaa  und  akarl 
erwähnt,  worgt,  übr^ent  enp,  61. 


30.  GEDANTZET  HON.  ebenso  Prot,  17,  un- 
ten V.  81  und  87,-  23 ,  19.  38,  93.  45 ,  14  anttf  17. 

47,  22.  56,  22.  57,  61.  95,  7.  vergl.  üb  er  diesen 
inj.  per/.  Gr.  I V,  17 1       Benecke  zum  Iwein  .3213. 

31.  AAllO.N,  Levit.  lU,  9.  Vioam  et  omne  qaod 
iaabriara  ^tcat  aaa  Ukatlt. 

32.  WYIVES  ON.  vgl.  59.  23.  65,  85.  83,  70 
und  122.  di{ßr  steht  auch  blofz  21,  y,  und  Ür 
52, 2.  das  wort  on  ist  utohlgan*  enge  mit  dem  ver- 
bum  zu  verbinden,  wie  85,  74  sogar  gestellt  ist: 
Das  er  eo  wart  trupsal  vad  pia ;  eodsue  der  gntv, 
nicht  aowoht  von  aa  alr  von  dem  combenierten 
verhalbep;r{ff  abhängig  ist.  vergl.  übrigens  Iwotn 
1368.  CjIj.  4735  u.  Gr.  IV,  762— 80Ü. 

3i.  WENIG  ACHT,  wird  sieh  nach  Brant* 
weise  auf  ein  bestimmtet  ereignit  beeiehen,  doe 

ich  aber  nicht  anzugeben  weiss.  N  beaMkt  tiok 
hier  auf  einen  ausspruch  des  Jesaias, 

35.  HOLOrBRffBS,  JmdithX\\u.X\n.  warum 

des  bartes  besondere  enriihniing  geschieht,  sehe 
ich  nicht  recht  ab.  kann  das  Sprichwort  ai^fklä- 
rung  geben  s  Wer  daa  kapIT  bakompt ,  dar  aablr 

den  hart.  Fisch.  Garg.  412? 

37.  THAMVRIS,  aus  Justin  oder  llerodot. 

39.  BKNNEDAB,  Reg.  III,  c«^.  20. 

40.  NOCH,  beinahe. 

42-  ALEXANDER,  nu*  Curtiue, 

44.  SELBER,  bereite  hier  der  volto  mnso, 

nom.  indeclinabei  gebraucht. 

45.  RICHMAN,  Luc.  I«,  19jf. 

GESELL,  der  gewöhnlichere  autdruch  itt  gUi 
gaaall  s  »oehbruder,  flotter  bureehe.  vgl.  30,  26. 

43,  5.  57,  10.  72,  7.i.  lli/go  v.  Trimbcr-^  sagt: 
Swer  faste  nv  getrinkeu  mak  Die  laugen  nabt  biz 
an  den  tak  Vnd  dem  der  lelp  wirl  aimmer  waa  Der 
ist  ie  der  werlde  ein  frummer  man  vnd  heizzet  ein 
guot  geselle.  Renn.  10262.  —  g&t  gesell  ist  Rinck- 
mann,  Defid.  mer.  —  dt{fUr  kommt  auch  vor  g&t 
frum  bab  sin.  Mumer,  Narrenbeschw.  e'.  der 
tat.  ausdruch  itt  bonos  socins ;  so  sagt  Geiler  hier 
qnia  bonus  socios  erat.  —  aber  auch  gesell  allein 
erscheint  in  dieser  bedeuiung.  Weia  will  Gald 
habea  i  keia  Gald  kala  Gaaatl.  Seb.  Pronck,  Last, 
d.  trunekouh,  —  Wo  etwan  der  man  Gesellisch 
vad  vertroaekea  ist.  U.  Sachs  III,  4.  —  Ziecb  dir 
ab  dala  lalebtfertig  wandel  Do  bist  geselliseb  vnd 
vprweppn.  ibid.  III,  132.  —  Halt  ainer  pfennig 
die  soll  er  bubcu  iit  eren  Vnd  die  nit  gar  verxereno 
Er  kumpt  in  vngeuell  Sunsl  ist  er  allzeilt  aia  ga- 
•cll.  yal.  Holl  13l*>.  —  So  beste  ich  für  ein  ge- 
sellen. Vht.  Folkst.  645,  6,  5.  —  Convivaliter  le- 
ben, nicht  das  pfcnnigwcrt  esseo,  sondern  eio  ge- 
sellenmal baltea.  Geiler,  Postil.  eo  auch  latein. 
aaelas  allein :  Zeeb,  saeba,  ita  loqoltor  eemaiaai» 
ler,  inde  zecbarc  (sed  baut  latinum)  inlcr  socios.  — 
Foc.  inc.  t.  a.  i.  führt  an:  Gesel  in  dem  «»ol  leben, 
aaataberaalis,  «.  naeA  besonders t  ffMallapafebait. 

47.  48  =  Beeret.  1,  35,  8.  Naa  aMat  hadta 

senritus,  si  ebrietas  non  fulsset. 

49.  50  =:  Proverb.  21,  17.  Qoi  amat  vinum  et 
piayala,  aaa  dilabilar.  die  Umschreibung  mit  ding 
ist  roh,  ammal im  Singular,  der  plural  ist  schon 
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mhd.  nicht  unerhört.  Er  kcrl  cz  gar  ze  faotao 
feo.  //'.  üaMt  5124.  8195,  tind  auch  bei  andern 
tehrifttteliefn,  natnentlir/i  in  den  .Mln-iuiigen. 

51  —  55  rr:  Prov.  23,  29  u.  30.  Cui  vae?  coias 
patrivae?  cui  rixao?  cui  fuveac?  cui  »iuc  causa 
valoera?  cui  sufTusio  oculorum?  poDoe  hU  qai  eom- 
moraalur  in  vioo,  et  studenl  calicibvs  epolaitdisT 

bi.  WIE  BW  KÜO,  i>gt.  HO«,  105  u.  118.  — 
Vü  trinck  nit  den  wvn  wie  ein  ku  vnnd  esel  wa$- 
8CP.  S.  Franck  II,  lä9«.  Ist  das  dein  urossc  frpwd 
daa  da  Dich  rüllest  «ie  ein  Treberkuh  Den  Wein 
vomessi^  in  dich  srhüHcst.  U.  Sac/is  IV,  127.  Da 
sab  man  par  ein  kuisch  saulTtfn.  ibid.  II,  102.  We- 
weil  er  saulfet  wie  ein  kuh.  Fisr/i.  Nacht  Itab 
(ii/ter).  Aber  als  Strota|(urgel  dea  kusuf  tbal. 
Fisch.  Garg.  463. 

54.  DltlNCKEN  ZUO,  vergt.  110«,  110^. 
der  gewöhnliche  auidriirk  ßir  die  litl^dMVOr' 
und  nachli  inkenM ,  die  sich  jetzt  fii$t  nUT  fiaeA 
im  ttudtnienleben  erhalten  hat,  im  15.  und 
16.  jh.  aber  iiberatl  verbreitet  gewesen  sein  mu**t 
»um  anttoMt  der  obrigkeiten,  wie  alter  geeittetem. 
Mag  leichl  einer  den  W'rin  nicht  saiiher  aiiss.iiir«-n 
bia  ao  den  bodeo,  da  erbebet  aick  ein  Fluchen, 
Wir^eo  vnd.Sebellen,  dafa  eioea  die  Haare  «npar- 
slehca.  Scb.  Fran-h,  Last.  tf.  trunrkenh.  —  so- 
gar ein  i;eUioerluU  scheint  an  einigen  orten  hie- 
vi't  verbunden  gewesen  tu  sein:  Swenn  einer  ge- 
dencket  in  seinem  mute  E  denn  mir  der  min  gelt 
ab  trilnkc  Ich  Irunke  e  dnz  mir  die  zung  hünke  .... 
Daz  er  »ich  ze  trinken  nölet  Vnd  durch  geitikeil 
aicb  selber  tölet  Renner  10175.  —  dar  alte  Frei- 
herr von  Sehwanenberf  sehrieb  ein  eigenes  ge- 

dii  ht  i;r^rii  'dus  gutttslä ilrtlirfn'  zi/frin/irri\  und 
die  obrigkeiten  wurden  nicht  miidef  es  mit  harten 
eirt^fbn  %h  belegen.  Dal  aenaat  dea  aaderen  zo 
vollen  ader  baluen  ader  zo  gelicbermaTz  zn  dryncke, 
onch  oiet  deuten  ader  «yncken  aal,  yn  geyner 
wyfz.  Ouch  neaiaot  vam  anderen  geynen  gelychea 
drunrk  adir  bcschfvl  vcirdere  adervvnrU.  Philipps 
von  IJctscn  licj'ormaliu/i,  15'2G.  —  ulinlich  heisst 
es  in  der  Strassbiivgrr  Ordn  mg ,  nffenlliehe  erger- 
liehe  lasier  •«  strtfffent  1529:  Vom  zulrincken. 
Bs  soll  binfiirlar  la  vaser  statt  Strafzburg,  Burg- 
baon  vnd  Oberkall,  aa  kainem  ort,  kain  vnücr  Bür- 
ger, hiadersessea,  iawouer  vad  angebörigen,  was 
Staads  die  seyeadt,  Frevbd,  Relmseb  ederdleeat- 
verwandter,  niemnn  hierinn  niilzpcnommen,  den 
andern  zu  oder  vol  trinken,  weder  vil  noch  wenig, 
ofealicb  ooeb  baiailieb,  es  sey  mit  bringen,  war- 
ten oder  mit  welcher  p>:lnlt  das  peschehen.  oder 
wie  CS  die  bertzen  der  menschen  erdencken  miigen, 
bcy  ainer  pe«o  30  Schilling.  Wa  yemada  den  an- 
dern also  z&  iräaek  oder  daa  tod  aia  aadarn 
wartet .... 

55  WARTTBN  fet  in  der  vorhertgam  anmar- 

kun<^  mit  erktürt.  es  b-d''utet  nachtrinken,  ein- 
gehen au/  den  vortrunk  eines  bringenden.  Strobel 
erklärt,  wieder  unverständig:  allem,  das  man 
ihm  bringt,  ehre  anihun,  es  sqfort  MU  sieh  neh- 
men, bringen  ist  der  ausdrttek  fürs  »utrinken, 
an  ein  wiHMokoa  korba^mgo»  itt  ndaht  »u 
denken. 

57  —  58  —  Provei  b  23,  34.  Kl  cria  sicnt  dor- 
mi<  n<t  in  medio  mri  •!  qoaai  aopilM  sobarMlar 
amiaso  elave. 


57.  ALS  DBB  («•  <tl  a«  lesen  etatt  als  «r), 

eine  eii;cne,  seltene  construrtion ,  wohl  herror- 
gerujen  durch  die  warte  sicot  dormiens  d«9  ori- 
ginale, 

59.  DZH  PRASZ,  vergL  48,  59.  dies  matr. 
kommt  ebenfaU»  bt^  Munur  mia  bei ßfielaa  Ma- 
nuel vor. 

10.  SCULBMIIEIH  VND  DEMMEN ,  meist  rer- 
bttndan  (ta  bei  GeUar,  da  der  Or.  de  generibas 
ebriosorum  ,  bei  Murner,  Nielas  Manuel  u.  «.). 
veigl.  Schm.  I,  371  J'.  und  III,  4i'J.  »ur  erktä- 
rung  der  ausdrücke  dienen  beixpiffe  wie:  Scblaap 
vnd  Frafz  ,  Füllerey  vnnd  Trasckeabeil.  FS*rk, 
liinderz.  schlamp  «.  schlafi=  comessaela.  Foeab, 
1618.  —  Arbeilen  möchten  sie  nii  hts,  aber  gaazc 
Dampff  voll  Fressan  sollte  man  ibnea  verscisea. 
Schm.  I,  373.  denpfen,  im  Lader  ligea,  coaip*- 
tare,  epulari.  Prompt.  1618.  dampf,  betrunken- 
heit  u.  t.  w.  vgl.  auch  Lessings  k  orterbnek  s« 
Logaa  e.  «.  Denoiea,  wa  er  aiaa  etella  mm»  SHo' 
ler  anß'ihrt :  Dcmmen  proprie  est  noctes  convivli» 
vigilulas  ducere,  in  tenebris  pcrpotare.  Slalim  aa- 
tem  ad  qaameanqne  iatenperaotiaai  «t  hellMti«aem 
Iransferri  coepit.  —  demmen  —  d«mar*  gehört 
wohl  gar  nicht  zu  diesem  warte.  Die  Jugcn«!  roa, 
gedcmmet  vnd  gezämet  werdea.  Fisch,  htud-n. 
Darzu  die  wilden  Beren  deamen.  Eyn  warhßfftig 
erschröcklieh  history  {Panter  II,  «.  38i).  Wa  sie 
dea  Adal  nSchtea  dasaea.  ikid, 

61.  NOCH  KüiVTSCHAFFT.  Sirohel  macht  es 

sich  wieder  leicht  und  erklärt :  kunlscbnlTl  kniest 
hier  eine  menge  von  dingen,  dm  bedeutet  aber 
knnlachairt  nie.  —  dieselben  Worte,  augensrhein- 
lieh  in  derselben  bedeutmng,  Jtnden  sieh  wieder 
81,  12,  und  dadurch  wird  eine  reihe  von  erklS- 
rungsversuehen  abgewiesen,  die  man  xon»/,  ge- 
etüM  allein  ai{f  unsere  stelle,  wagem  dürjtef  wte 
a.  5.  es  bedeute  *  auf  eredil*,  mit  rürksiekt  auf 

V.  t»4,  vergl.  Frisch  I,  19U*';  über  rnrt  Lorgen  m  d 
betahten  ist  81,  12  gar  nidtt  die  rede,  es  mu*s 
aaeb  keataebaÄ  »iemtieh  daeeatba  bedemte»,  wae 

by  der  schwere  81,  fiO.  wie  aber  ist  drr  sinn  a'tt 
den  Worten  herauszubringen  T  noch  kunlscbafft  an- 
zunehmen als  —  nach  der  mögliebkeit  wage  ich 
nicht,  ich  wüstte  keine  stelle  nachzuweisen,  die 
dies  entfernt  wahrscheinlich  machte,  ebenso  we- 
nig genügt  uns  die  bedeutung  ' kenntnis' ,  wie  es 
in  meiner  aaegaba  da»  Cato  07,  50  heisst:  Will« 
TOB  llebbabea  tvntsebaÄ  babea,  Siebe  die  gscbrilt 

Na.sonis  an  ;  und  Seh.  Franck  I,  20J':  kantscbalTt 
(das  wissen  von  einer  saehe)  tbal  wol  vnd  »ecs 
eodaee  aba  aoeb  baatseball  kieeea  *wie  dar  mirtk 
es  wohl  versteht,  nach  seinem  bebten  wissen*,  wes 
dann  entweder  auf  seine  koehkanet  ader  ai^/ 
eeiaa  kenntnis  von  den  wSneakmt  seiner  gäeia  be- 
zogen werden  dürfte. 

Die  nd.  Übersetzung  giebt :  De  kr&ger  dracbl 
en  {iie}  frAatsebop  to.  miurd/ngs  heteet  kaottalMfl 

auch  die  caiurrndschafl.  Man  trinkt  auf  kant- 
8ck  ilt  iiii.l  (hl !  Fisch.  Garg.  Si*.  Den  Willkom  her, 
Aull  k'iiMJschalTi,  autr  du.  ib.  157.  Mit  allen  mtnnea 
knndschairt  machen,  nufTdaü  dir  zntruncken  werJ. 
Grobianus  'Fischzucht  {lbi6).  Wann  er  solt  kandl- 
scbafTl  mit  euch  machen.  0.  Saake  III,  3i.  —  We- 
gea  heliBaag  sakiafUgcr  awlfar  fctadtaebaft. 
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Fisch.  Gar^.  120.  N  oii  diser  alteo  kundtscbaTt  we- 
gen Meint  innn  zei(f  sich  der  Rein  so  ^\t%tn.  Fitch. 
Gläekb.  Srhiff.  -  KuV  dafs  ir  vil  voa  VDjIeick 
FI3<sen  Hiednreh  in  knndtsrliaffl  kaflea  nItMM. 
Fisch.  lliiii<Iiiis\.  mit  Ii  von  lirbesverhäilnissen. 
fiywooong  macht  kundUcbaffl,  so  brÜDOt  lycbüick 
«tronir  rad  fbir  MMaiao.  Stb.  Fnmek  II,  IM*.  — 
81, 11  übersettt  *btr  mtek  dh  nd,  btmrMtung  «a 
knniscbaiTt. 

62.  BL'OG  ,  eigentlich  dos  gelenk,  dann  der 
vürdersektüM  Hm  gtgemaU  Mttm  hintersehenkel, 
vrrt^f.  übrigens  s«  diesem  verse  stellen  wie  diese : 
Ein  halbe  chao  si  frissea.  Hing  8*,  3l).  Und  ein 
halben  kno  aldo  Die  er  je  frei*  le  eiaar  aHind. 
Ring  !7S  22. 

tti.  VFF  OfiM  YSS,  das  eis  wird  Mur  beieieh- 
nung  d«$  vnhtetSndigen,  unHekerm  in  doppelte/r 
r'ticUsicht  gebraucht,  f  i/i in a !  we^cn  seiner  glätte, 
Qai  eurrU  glaciem,  »e  ood  noostrat  sapieolem, 
^ekw.  des  12.  Jk.  M  Haupt  VI,  30»,  Ai.  Btipfee 
alsam  ein  Is.  ff  alth.  79,  33.  ff  'intbeke  32,  10. 
eiaen  üf  ein  ii  leiten,  Liul.  Chronik  63U1 ,  und 
^/Var;  wqfär  wir  jetzt  meistens  glallais  sagen, 
Branl :  vffhSlem  jTz  IIO*",  8.  —  sodann,  weil  es 
tum  Sommer  schmilzt,  vergl.  Parz.  3,  8.  Wie 
State  ist  ein  dünnez  is,  dax  ougestheize  sanaea 
hit:  ebenso  uf  eio  is  bdwea.  »argl  fy.  Grimm  sK 
yridane  1,  10.  —  aber  sekon  frühe  ßnden  sioh 
beispiele,  dass  man  Jene  beteiehnung  auch  da  aA' 
wendet,  wo  keine  Jener  beiden  riieksirhten  am 
pltt99  istf  M.  b.  Haektelt  aeff  dem  Eyh  ballen, 
Mlieek.  Praktik.  Er  als  ein  verschmitzter  Welt 
▼•■d  Eirzvogel  flick  anlT  stück  vnd  tiiek,  der  et- 
waaa  aaf  de*  Bilk,  wann  der  Rein  vbergefrorn, 
gemacht  war  norden.  Fi^rli.  Garg,  412.  .\Is  ein 
darcblribener  Eifzvogel.  ibid.  iiO.  so  erk/äic  ich 
auck  unsere  stelle.  Afurner,  der  das  ungfnit^cndc 
der  metapher  f^rpifilt  ha',  sagt  dafür  Der  bzalt 
si  pfingsten  vfl  dem  yfr.  Narren besehw.  t*.  frü- 
kar  kann  ich  diese  redensart  nicht  nachweisen, 
uud  gUutb»  daher,  das»  sfa  ein«  eorreetur  der 


Urantschen ,  nicht  diese  eine  Verstümmelung  jener 
ist.  Murners  ausdruek  der  siek  andern  ähnlichen 
redensarteHt  die  termine  a^f  *St.  Nimmers  Tag* 
fitstsetzen ,  anreiht,  wie  Za  weibnarbten  in  der 

at  iitc  {i'iil.  F.iu  lrin  10  i),  ist  in  die  x//i  ir/nriirtcr- 
sammtungen  übergegangen ,  und  soll  noch  jettt, 
wU  Eiseleiu  $*  \&  angiebi,  nekem  dam  unka- 
»Ummttrtm  Srantsekau  umsdraak,  im  votksmundt 
umgehen. 

65.  WITZIG,  vergt,  19,21  u.  S.,  wie  schon 
V.  14.  =  sapieas.  vergt.  dort  das  tat,  arigtmai, 

(•9.  ICH  BRING  DIR,  vgl.  oben  o.äi  u.  5!^.— 
Ich  kützel  diek,  ick  lach  noch  nich.  Fisch.  Garg. 
187  [in  der  trunkenen  Litanei),  leb  streirb  dich, 
ich  weieb  ait;  ich  stich  dich,  ich  wehr  mirh;  ich 
fckweii«  dick,  ick  aterU  mick.  Fisch.  Garg.  162. 
ander»  redi^sarien  waren  auek  Bs  ftill!  und  alt 
aniwort  ich  hslls.  Schm.  II,  I8(i.  —  Ich  knm  zu 
dir.  Jians  Sachs,  Der  Teufel  lässt  keinen  LandS' 
knackt  in  dia  HStfa;  woraus  jetst  die  Studenten- 
spräche  verdreht  hat:  Ich  koMe  dir  etwas  vnr. 

7i.  F.yns  aiilT  den  Bet-hcr,  zwey  Hirs  M.nul. 
Fisc/i.  iiiiig.  187,  Wühl  aux  unserer  st  die  entlehnt. 

76.  NARRY,  ein«  seltene  form,  die  ieh  miek 
niaki  arinnara  sonst  galaaon  am  kakaa. , 

83.  B!ER.SUPPEn.  mit  dmi  nirdrrdni(.tchrn 
gelränke  scheint  auch  der  niederdeutsche  voeal 
ein  gang  gefunden  sv  kahen.  mit  reckt  ersekefnen 
die  bin  /rinker  b'  i  Rrant  f^leirfisrim  im  anhnng, 
denn  das  gewohnliche  getiänk  war  in  Ober- 
deutsekfand  und  am  Rhein  nur  wein.  Fischart  im 
Gaigantua90  ■<:/i^^f  rfnher :  \'tuid  wer  des  Weins 
nicht  trincken  kau  Der  ist  nicht  onsers  fugs  Der 
zu'h  ins  Rierland  Koppeakaf  {»ergi.  m$  5,  20)  Da 
findl  er  bSfr  Bier  gmip.  —  eine  menge  verschie- 
dener  biere  werden  aufgezählt  Fisch.  Garg.  107. 

91— 91  =sl>r«v.  39,  31  ».33.  VlBaaJagrc- 

dilur  blande,  >>ed  in  Dovissinio  mnrdekit  et  eels> 
kor,  et  aieui  refelas  vcoeaa  diifaadet. 


Cap.  17.  Von  yDnotsem  riehtam. 


Dieser  lilel  passt  elften  llfrfi  nur  für  die  motto- 
verse  und  die  beiden  schlussverse,  die gam  ausser- 
Uek  wngefUekt  sindf  im  übrigen  handelt  das 
rapitel  nur  von  der  Verachtung  der  armen.  N 
setzt  dtirum  auch  \'<)ti  vi-rachtung  arinat.  die 
klage  hierüber  geht  durch  die  ganze  iiteratur  dee 
14.  und  15.  /h.  vergl.  s.  b.  auch  Museatpiuts  po- 
litische gedickte,  der  ebenfatt»  wiedotkolt  klagt, 
dass  nur  reieka  und  wuekarar  in  dan  ratk  gonom- 
men  würden. 

a.  MIT,  oAn«  regiertes  object  mehrfach  bei 
Brnmif  mia  aakan  mÜL 

OlTCn,  in  don  nabensat»  gestottt,  obgMek 
es  »um  kauptsats  gekört. 

7.  GLOUBT.  das  war  ein  Sprichwort.  Wsn 
•ia  urBchwart  saget  daz  Dem  der  seckel  stecket 
vol  Dea  bVrt  aian  gern  vnd  glaubt  yn  wol.  Ring 
S8*,  11.^  Sab,  Franak  führt  kokrw  äkmUoko 


an  II.  r;0<> :  Es  hat  ein  yeder  trnwen  «od  gloubea 
darnach  er  glück  hat. —  Büfz  glück  bSser  gloab. — 
Grofz  gell  grotz  gloub.  —  Man  gloubl  keinem  mer 
dann  er  bat.  —  Wir  vil  kat,  dem  trawt  vod  gloobt 
m«D  vil. 

8.  TÄSCHBN.  der  umlaut  in  diesem  warte 
war  in  Brants  Umgehung  ziemlich  allgemein 
durchgedrungen,  auch  noch  Dasypod.  hat  desck 
und  dftick. 

9.  PFENNING,  allgemein  =  geld.  lefzterrs 
wort  hat  allerdings  bei  Hrant  bereits  auch  die 
jetzige  bedeutung,  jedoch  ohne  dio  Sttaro  des 
Pfennigs  haben  vertlriiir^m  zu  können.  Ursprung' 
lieh  ist  gelt  das  zu  gellende,  zu  zahlende,  daher 
zuweilen  gerade»u  =  sehuld.  furderung.  Und  giltcl 
dem  leitgebeo  sio  gelt  mit  preaaigea  oder  pfanleB. 
Meraner  Stadtr.,  Haupt  V  I,  429.  —  Dein  gell  «ril  . 
ich  dir  drew  Jar  lassen  vareu. //.  Ilou'iijjl.^i).  —  Ob 
er  pfeaBife  aibt  eablt,  a6  sol  er  dem  winscfaf ocken 

42  • 
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GOMMENTAR.  GAP.  17,  Ift  ~  18,  6. 


Mlliie  pfaDt  H  läzen,  di  tod  «r  tiae«  §«ltM gewMt 
rwtrdej  ibid.  42S.  —  Vod  ob  der  kooF  Ke'ebebe« 

Ml  alt  wortc-a  unde  die  prennige  daniiiK  li  niclil 
TMVolten  sint.  ibid.  4U.  sehom  im  12.  j'h.  Sic  gai» 
pbcDDigc  vn  gewant.  Gm.  Und.  [2'2J  lt.  vergl. 
Renner  685  tt.  18847  jf.  und  ff^acktnug§i,  BlUOÜt 

Bischofsrrcht,  anm.  »tt  7,  15. 

lä.  W  ILTPRET  V06BL  VISCH,  ä.  k.  k9»^ 
liehe ,  feine  speisen,  gewöhnlich  gilt  dnjur  wie 
9i»0  «rt  formet  der  »uedruek  vieisob  und  vUeh. 
Dm  i«lbtK  brct  sebaMkt  flelMb  r%A  Bacb  Wei 
•y  Jein  gooch  bcreyt  den  disch.  }fitrn.  Criich- 
tmaii  K^.  Da  rresteo  wir  daü  fleisch  vtnl  fisch 
Vni  boMlTlla«  traehtM  erdacht  Dann  ( :i<  ojiaim 
bat  gemacht.  Murn.  \nn'fnhr%ehw.  m*.  —  Man 
sieht  mich  stan  Mit  uullust  uf  des  kiinjces  tisch  Es 
ai  das  fleisch  oder  der  visch  Das  is  ich  ab  dem  tel- 
1er  aia.  Boner.  41,  18.  dem  kotier  OUe  mit  dem 
kort  wird  vleiseb  «ad  vlaeh  vorgetetzt  (v.  364).  — 
d^fUr  kommt  aber  aueh  mehrfach  willpret  nad 
vleeb  vor:  Vod  gibt  air  Kr  wiltpretl  wd  viaeh 
Belangena  vll  §*■•!  alt  aa«.  WäHl.  Bat  Ml 
aiht  wiitbrat  n'>(-h  vische  Das  licz  ich  an  zerwürfle. 
Got  lobe  ich  minor  dürfte.  S.  Uelbling.  II,  4.  — 
Bedecket  alle  Tische  Besetzet  mit  VVildbrett  vnd 
Visch.  Hant  Sachs  IV,  13  u.  IV,  19  u.  ü.  Vische 
willprasl  guoteo  wio.  S.  Helbl.  15,  417.  —  zuwei- 
laR,  wie  an  unserer  stelle,  vSgel  noch  besonders 
gmutnnt :  Gelt  speyset  aiaaa  Kcyaera  Tiaeb,  Gelt 
feebt  Vögel,  Wiltpret  md  VUeh.  H.  Saehs  1 , 142, 
sonst  sind  sie  wu/il  unter  willprrt  unlbc^riJJ'i  ti , 
becb  vod  oidera  vad  feder  wiltpret.  Fisch.  Poäagr. 
2>v«ll._  Wiltprat  «atf  Vlaek  »tiek  •in—Im  fSr 
atmas  besonders  vortiigliehes :  Es  was  mir  vor 
willfret.  Das  Sleigertüechlin  215,  30.  Was  retst 
aab  ▼lach?  Do  bist  nicht  weis  Wi*  ea  iat  ein  her- 
rcn  speis.  Ring  19",  8.  —  das  gepentheit ,  das 
seie/ien  einer  nur  für  die  Stillung  des  hungers, 
aber  dafür  ausreichenden,  also  noch  nicht  gerade 
ärmlichen  tafel  ist  brot  vad  waia,  ebmum  formel- 
haft gebraucht,  wie  äie  vorgenmnttett  wrte.  vgl. 

:ti  19,  44.    biidf  fiirmr/n    zusammen  uinfa.t.sfiri 

also  das  mögliche:  Weio  vod  brot  vod  flaisch  vad 
▼iaeb  VaJ  aadara  febirt  saa  llaab.  Jlfitir  18',  9. 

Itrot  und  win  ,  fleisch  and  visch.  Nibel.  870,  2.  — 
als  zeichen  wirklicher  armuth  gilt  mus  vnd  ger- 
aten:  Es  iat  nit  Sebald  rieht  den  tiaeh  Vod  trag 
han&  arUlfratt  va4  vitab  Dm  Raf  baa  («laa  muk 


hier  im  Wiliprclt  eimkagr^eai)  priag  aaa  erataaj 
Der  MarggraalTiat  aia  Artui  weia  Verpewt  ja  aUe 
costlich  apaia  Va4  ariaabt  ja  afta  ymk  fantoa. 

Uäi-J.  41. 

16.  HOi  n: K\,  vergl.  zu  cap.  62. 

23.  SWAGEHT.  es  war  wohl  früher  allgemei- 
ner im  gebramak,  bat  verlraulieäem  mnraden 

sieh  des  worfes  swager  ä«  bedienen,  trie  mau  ja 
noch  jetzt  die  postillone  so  tu  nennen  pjlegt, 
während  sonst  meisteng  äi9  mnnä»  mit  Vetter  an 

die  stelle  grtreten  ist. 

30.  KOPPELS  KNAB.  Rappe,  Köppleta  to» 
dautet  eapaun ,  spa  do,  Sekm.  II,  316/.  dSemt 
sinn  würde  an  unserer  stelle  durchaus  passen, 
nicht  aher  77,  53,  wo  die  bedeutung  verlangt 
wird '  laute  des  niedrigsten  stnndae  und  getaar- 
bes.'  —  Strobel  erklärt:  kinder  eines  kupplert. 
vergl.  Schert  815.  auch  das  glaube  ich  nichts 
wenigstens  ist  dm»  wnrt  k5ppel  =  kuppler  mir 
nicht  vorgekamwttn.  —  ich  möchte  eike  andere 
erklärung  versueken.  der  Rustie.  term.  giebt 
an:  Kopiren  im  bade  d.iniil  man  lofzt,  volgoriter 
kopffen  oder  eio  boro  acbrafea ,  c/a«  kapfeo  = 
schröpfen  mit  rfisakopf,  d.  k.  einem  kelekmriigen, 

lassen  fiirin i^rn  füssr.  soflfen  nun  kÖppels  kna- 
ben  nicht  die  bursehe  sein ,  die  dem  bader  aar 
knnd  giengtn  beim  sekrSpfm  im  bm«b  f  ifiimar 
sagt:  B8se  nackendf  köpppls  knaben ,  IVarren- 
beschw.  h*.  das  würde  passen,  denn  im  schwit*- 
bade ,  wo  geschröpft  ward,  mussten,  wie  tioek 
jefst  im  russischen  dampfbade,  auch  die  dienst' 
leistenden  entkleidet  sein,  wie  uns  das  alle  ab- 
bildungen  ivm  bädern  aus  jener  zeit  aed^fea.  die 
tenuis  p  statt  der  aspirata  maekt  nhkt  emet' 
Neke  sckwiarigkeitek,  dn  wir  nmekwiten  kBnnmt, 

dass  am  Rlirtn  hinauf  bis  über  Strassburs  hinaMt 
unter  der  geringem  klasse  viele  niederdeutsekm 
formen  wm  redensarten  verbreitet  wnren,  vergl. 
rap.  16,  83.  87  und  in  der  einleifung  die  stfl- 
len  in  dem  Monopolium  des  Lichtsch'Jfs.  —  köp- 
pals  kaab  kälte  danach  den  an  wutnr  atUln  »nmr 

33.  3i  — Prorrrft.  Ol,  13.  Qu]  obtiirat  anrem 
suam  ad  clamorem  pauperis  et  ipse  clamabit  et  ooo 
ezaadietur.  eiVie  äkntieke  naekbildmng  dl§mr 
»beUa  sdMnt  *§k9n  dtu  mtott»  mt  «afa. 


Gap.  18.  Voo  dieaat  zweyer  Iteireii. 


f  'ergl,  cap,  30,  in  dessen  thema  dies  capitel 
hinübergreift ;  Geiler  vermeidet  diesen  f ekler,  in 
der  ausgäbe  »einer  predigen  ist  aber  au  utuerm 
eapitet  der  kofssekn.  von  eap.  30  gesetzt  neben- 
bei sei   bcimrlif,   dass  ilvtler   in   dieuiit  rapitel 

ausnahmsweise  nur  den  originaldruek  »u 
gründe  1^, 

St.  ZWEN  HASEN,  «da  dknHehm  apnekmmrt 

Diulisca  I,  3?5 :  Wer  zwen  weg  wil  gan  Der  m&s 
zwai  lanpi  bain  han ;  vergl.  Frid.  121»,  33:  Swar 
zwene  wege  welle  gan  Der  BBOZ  laoga  Oaliaa- 

kcl  kka,  und  A  rid,  1  Ift,  10:  Swar  kwai  «ave  alt 


einander  luot  Diu  werdent  selten  beidin  gaot.  — 
f^rid.  58,  13:  Swer  eilia  diae  besorgen  wil  Das 
iat  olles  leidea  til  v.  s.  w.  gegentheils:  Gater 
Bond  der  nur  eioeni  Wilde  nachjagt.  Eiselein  326. 

ß.  ZWEVN  HEHREN,  »u gründe  liegt  natür- 
lich hier,  wie  V.  3,  JMtt.  VI,  M.  Raaa  paCaat 
daabaa  doaiaia  aervira. 

6.  VIL  GEWERB.  eine  reihe  von  sprirfiirSe^ 
lern  drücken  denselben  sat»  ans.  Vil  bootwerakt 
katico  doa  b«at.  S.  Franek  I,  4.  Br  kia  vil  ha«it 
waiafc,  «kar  kaOala  kk  im  kaita.  JgrimiB.  — 
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Siben  md  libealtig  liaadwerek,  siben  vod  sibentzig 
viif;lii<'k.  Sfli.  Franrk.  Vicrizehen  handtworck, 
('uofftzehen  vagliick,  Agricola,  —  Wer  vil  band- 
varck  s&gleteb  leraet,  dar  laraat  aaltaa  «la«  vol. 
Jgricula.  Omni  I  qal  taalal  all  apta  pertcit  va- 
qoam.  Seb  Franrk, 

12.  KUM  ETTWAN.  hier  Uhnt  tick  ßrant 
fast  wSrtiieh  an  ein  spriehwart  «a,  4a»  eigeni' 

lirh  einen  andern,  fast  den  entgegengesetzten, 
sinn  von  dem  iinsrigen  ausspricht.  Swea  scbie- 
zrns  oiht  verdritizct ,  er  Irilfet  doch  elawen  daz 
Sil.  Frtd.  128,  23.  Offl  ichiefzen  Iriiil  etwao  das 
«yl.  Seb.  Pranek  I ,  S*».  —  bei  ßrant  liegt  der 
aceent  auf  der  Verschiedenheit  der  armbrüste ; 
denn  Jeder  »ehütee  mute  genau  vertraut  sein  mit 
den  Hgentkumtiekkeiten  eefnar  waffa,  §ka  w  den 
»ehues  sicher  berechnen  kann. 

15.  DER  HIE  etc.  aueh  bai  Skakoffaar».  9gl, 

Eiselein  Forr.  XLIX. 

18.  WARM  VND  KALT.  vgl.  Boneriue  XCf, 
Von  dem  der  kalt  vnd  liei.n  hat  in  dem  munde,  die- 
ser bläst  nämiieh  als  gast  bei  einem  waldmen- 
»eken  in  »eine  vonfreet  erstarrten  JInger,  um  »ie 
zu  erwärmen,  dann  in  das  gefäns  mit  heissem 
wein,  um  diesen  »u  kühlen;  darat{f  sagt  der 
wirik :  Dar  nao«  as  mlaeai  hdaa  gia,  Swea  maa 
sieht  heis  vnd  kalt  pehhn  In  ainem  mant.  —  ttug» 
von  TrimbrrCf  von  der  falsehheit  redend,  »agt: 
Selten  wasaer  ist  gemanco  Slisia  vi  biliar  vz 
einem  hrunnrn,  Sr>  habe  wir  atem  ze  aller  stunde 
Kalt  Uli  warm  in  eiueiu  munde.  Agricola :  Warm  and 
kall  a«a  aiaaaaaadaUaMa.  tu^Mar»»kaim  «. «. 

20.  GEDECKT,  die  folgenden  ausgaben  ha- 
ben gedeek  geändert,  N  aber  gedockt  beibehalten, 
und  gegen  iieae  ßtrm  werden  wir  nicht»  einwen- 
den dürfen ,  iren/i  trir  uns  des  ahd.  piderrhidl, 
Velamcnluin  erinnern,   vergl.  Gramm.  Ii,  2i'2. 

21.  FFULWEN,  ahd.  pbuluwo,  schw.  masc, 
nhd.  pHihl,  st.  neutr.  od,  mase.  —  Liabkaser  vaod 

laderleser,  die  jren  herren  die  oren  meickcnd, 
Ittpffend  vud  vuder  alle  ellenbogen  küfzlia  scbä- 


bend.  Seb.  Franrk  I,  230*.  Dem  frommeo  legt 
man  ein  kilisa  vadar,  dam  aahalak  sway.  ÄM. 

1,  74«. 

22.  EVM  VRDEM.  aber  v.  17:  eym  yeden. 

M.  SCUMVEUEN  WOL  SVN  STVRN.  styra 
wird  hier  fär  den  köpf  überhaupt  gesetzt;  es 
keisst  also  (vergl.  zu  14,  1)  jedem  etwas  nein  i  n 
gedanken  angenehmes  sagen,  die  änderung  von 
wol  in  saofft,  dia^vormimmt,  i»t  dakar  unmötkfg» 
Geiler  hat  frontes  inunpere,  Locher :  Cemicaa  da- 
wini  succis  et  pectus  inoogat  Illecebris. 

26.  KOL,  vergl.  zu  73,  72. 

27.  VND  WER  jT".  der  Zusammenhang  der  fol- 
genden verse  ist  unklar,  offenbar  stehen  27  u.  28 
im  gegensal»  au  25  u.  26.  Geiler  sagt :  Coguoiur 
deniqne  freqneaHas  degintire  qnod  eis  minime  »a- 
pil.  NfC  niiruni,  si,  qui  iniilla  vina  degiistat,  non 
omnia  suo  ori  congruere  experintur.  Sed  vtile  ad« 
Bodan,  inqoia,  est,  et  qni  com  grandl  aeerro  prn- 
narum  consliliiihir  brne  se  calrr-irit.  IV  und  Q 
stossen  sich  daran,  IV  lässt  fort,  Q  versetzt  und 
lässt  t heilweise  auch  fort^  s.  o.  ».  21.  rieh' 
t'grr  würden  sie  wolil  so  fnh^rn  :  3! — 3?  29«. 
30.  27  und  28.  33  und  3  i.  noch  betser  vielleicht 
wären  v.  27  u.  28  hinter  i'.  2  4  zu  stellen,  in  diese 
Verbindung  bringt  sie  Geiler  in  den  oben  angeführ- 
ten werten,  dip  angegebene  Umstellung  der  letz- 
ten verse  muss  übrigens  auch  dann  noch  vorge- 
nommen werden,  obgleich  man  ungern  v.  31  v.  32 
von  V.  33  tf.  31  abreitst,   e»  ist  die»  eine  von  den 

stellen,  ivo  »ich  dn.i  rntsfrfii-ii  (Irr  Ilranl ^rliin 
Perioden  aus  einzelnen  selbstständigen  aggre- 
gaien  qffbnbart,  vergi.  au  44,  25. 

f9.  SCHLÄCHT,  einfach,  vergl.  zu  19,  4«. 

30.  LIEUT,  norA  nach  mhd.  u^eise.  doch 
kommt  auch  die  active  eonstruction  zz  aaara 
schon  mhd.  vor,  und  bei  ßrant  22f  17  ti.  o. 

33.  DER  ESEL,  diese  bekannte  fahol  üUeA 
von  ßonerius  erzählt  als  nr.  LXXXIX. 


Cap.  19«  Von  vü  scliwetzaii. 


Prov.  13,  3.  Qui  castodit  o«  suam,  ca- 
atadll  aaiaiaai  aaaai. 

y.  VERRIBT,  vergl  i»  batr^  Üaaa»  prätaH' 

tums  40,  15. 

1.  AiNDEIV,  rügen,  tadeln,  mit  acc.  der  per- 
»on  oder  acc.  der  sache.  vgl.  Scherz  42.  Beneeke- 
Müller  35^.  nickt,  wi»  Strotol  arklSrt,  atufoah 
~  besprechen. 

6.  FUOGT,  vergl.  v.  57.  —  £r  fugte  wol  in 
SebloralTealaad.  Seb.  Franek  II,  136^  Soll  leb 

dann  Min  den  predigern  sagen  Sie  Fügend  Much 
aalf  diseo  wageo.  Fal.  Holl  S**.  ahd.  wohl 
noch  »idktiHtru9»iiiv,  dock  bereits  mhd.  Daz  fu- 
get  wol  Herz.  Ernst  4433.  Ditz  fuget  dir  wol, 
daz  du  sali  tQn.  ibid.  5384.  Du  Tiigst  mir  eben 
recht,  Ualbsuter»  Lied  von  der  Semp.  Schlacht. 
Di«  f  aaht  fk0t  Im  gar  abaa,  »Mtf.  WaaeimAfk, 


das  leidt  dem  andern.  Seb.  Franck  II ,  43^.  — 
fagaa,  zymea,  wolbehagea,  walsteaa,  daeara,  Ii- 
eara.  Bustia*  term, 

8.  9  =  Prov.  18,  13.  Qni  prius  respaadal, 
quam  sudiat,  slultutn  sc  esse  demonstrat. 

8.  ZEIGT  SICH  EIN  NARREN  SYN,  woki 
reiner  acc.  e.  it^f.  vergl.  108,  1  und  mehrfach  in 
Brants  Übersetzung  des  Cato.  {auch  im  Face- 
tus  205,  wo  sogar  der  itj".  mit  zu  eonstruiert  ist) 
wie  ahd.  gib  ebnadida  wetaa  ebiseadidae.  leid, 

354.   frai:m.  th.  ver-f^t.   C.roinm.   IV,  117. 

doch  kann  man  diese  eonstruction  auch  unter  die 
moeffetha/ten  fSUa  raeknen,  vargi.  Gr.  IV,  114, 
da  der  acc.  sich  auch  von  zeigt  ahfiiinf^ig  gedacht 
werden  kann,  freilich  nicht  ohne  nuaucierung  der 
bedtuttung,  wie  ich  böre  den  vogel  aia^aa  ^  teA 
kÜMTa  dan  vegai,  wia  «r  «6ff  t,  aadia  totem  eaaaateiB, 
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also:  er  zeigt  st'r/i  selbst  tili  einen  narren,  wie  er 
»in  narr  ist  {rgl.  hiesu  ronstriirfionen  tote  20,  9). 
atij  alle  fälle  markte  die  möglirfikeit  dieses  dop- 
pelten bes"gs  den  aee.  e.  in  f.  in  so  später  »eit  noeh 
erfi  äglir/t.  einfhiis  des  lateinifchvn  liegt  anfalle 
fäih  vori  daher  bei  dem  gaa»  unselbstständigen 
Sbersetter  Nirta»  von  ff^yt»  eine  grosse  mengt 

solrhei'  arf.  und  irif.  sir/i  ftnilm.  atn  ende  des 
16.  jit.  braucht  sie  Fischart  mich  einmal  sehr 
häiißg,  telbnt  in  »einen  oHginolmerkm.  Weichs 

sein  vnmüplirli  vil  peJärhlen.  GfSdtk.  Sefi-ß". 
ürn  Roll  kein  Teutschen  sein  man  sagen,  ibid.  Die 
nenscben  aich  menschen  sei»  müssen  erkt-nnf«. 
Fi^rli.  I*'  da;.:r.  Tmstb.  W  arlirh  ellich  nifiiicn 
uiicb  sein  liion  ßt'cilV.  hesrh wi-rd,  leiden  vnd  pein. 
Aetion  d.  /'odagr.  Iloft.  DaTz  man  sehea  mg  du 
■delifr  ^enhchs  teutscher  lofeit  g«0U  «■Sf«W«r> 
zeit  fein.  Gramm.  IV,  916. 

n.  NUSZ  REDT  VON  BINBR  RÄTZBN, 

dass  er  dem  srhwal ihaftesten  vngel  eine  ni/tt  ab- 
reden könne.  häUe  iit  ein  häher,  pira.  nivlil,  wie 
Strobel  meint,  ein  ort^  wo  frin  liil.üume  stehen, 
er  gilt  ali  itjrubiil  d'-r  schtratzhafligkeit.  v-rgl. 
6i,  19«.  4*2  21.  Des  cer  absehneider«  scliw  älzenn, 
er  würdl  geleicht  der  hulzen.  f  'al.  Holl  13(1'.  In 
«cbwelzeo  acy  cio  betz.  Fisek.  Garg.  79.  betzeo- 
fetebwetc.  Ftsrh.  Floh  Ratz.   O  lfrtz«ii  «cbwet- 

7fr.    Fi'ch.  (iiir^.  liiA.  —  h'lreff  der  ran- 

stniclion  beachte  man  beispielet  wie:  Mao 
•cbwÜtst  offl  rioea  voae  eiaem  Itasf«,  va4  tatst 
aleb  aa  sia  sintt  dnrnufr.  S,b.  Framk  \,  183«, 
Die  rScbs  sch»üt/enil  \  ns  ein  nufz  vom  boam,  voad 
von  allen  prulsiern,  min  (=r  aar)  dafk  ty  daraacb 

druff  koniniiml.  /'-/'/.  '21  i''.  ;//  •gründe  liegt  diesem 
Sprichwort  die  bekannte  fuhvt  rom  fiir/i.t  und  der 
Öbter,  Geiler  »agt:  vi  eliara  oncetn  de  arbore  aat 
da  rotiro  picae  eripere  velleat.  dadurch  hat  sich 
Strobel  SU  seiner  abenteuerliehen  vermuthuug 
verleilen  lassen.  Geiler  aber  hatte  ausser  unserer 
steile  auch  das  Sprichwort  im  auge,  weUhee  eben 
aus  Seb>  Franrk  angeführt  ist. 

13.  STAHCK.  Das  an((siebt  er  gleich  von  nir 
kfrt  Vnd  innchl  die  starken  wort  nit  hören.  Mum, 
Gr.  Luth.  Marr  c*.  —  Die  wörlcr  sein  zu  starek 
la  birz.  ibid.  C*. 

Ii.  BMICFF,  Urkunde,  dij,lom,  wie  7ß,  70. 
Geiler:  qui  instrumenluin  quaiitumcunque  etiain 
niunilnai  sese  verbis  perruraturos  iaclant.  —  So 
findst  du  nun  (=  nur)  ein  rleufzlin  din  Die  krünib.sl 
vnd  liüg^l  nach  dynem  sio  So  hast  tnuu  l>rii'ir  |;e- 
m;i(  hl  ein  loch.  JUurn.  Narrenbesehw.  f*.  —  Hin 
'  l«cb  darcb  riaca  brier  reden.  S.  Fronck  II,  127*. 
wrgl.  übrigens  hiesu  redentarten  wie  Sie  locb 
ia  «aaa  spoilea.  j^eAai.  II,  &81. 

Ifi.  BICHT.  man  mochte,  mit  rüek ficht  auf 
den  folgenden  vers ,  versucht  sein  ,  hier  ans 
jüngste  gerieht  zu  denken;  aber  Brants  wnrte 
können  gar  wohl  auch  von  der  priesterbeiehte 
gelten,  auf  die  Locher  sie  offen  und  klar  besieht. 

19.  NABAL,  I  Reg,  23,  25. 

tS.  GBSCHWÄTZT  Ist  dnie^fehleriiaierm 

gäbe,  es  mnst  versrbMÜlzl  gelesen  werden. 

23.  MIT  SCHWIGEN  etc.,  ein  sehr  geläu- 
ßges  spriekwort,  mamenttiek  oft  bei  Seb.  Franek 
mnd  Agrioolm  mtsg^Krt,  dm»  wtmgnie  dm  lotttem 


ist  in  be»yg  auf  die  verbreihmg  der  sprickwSMtr 

um  so  wichtiger,  da  er  naehweiMliek  dMt  Nm 9 Mt^ 
schiff  nicht  als  quelle  benutzt  hat. 

27  —  40  =  Jae.  III,  5.  7—9.  Ita  et  linptia 
dicam  qnidem  niembran  est  et  magna  r&aliat  ... 
qoae  macolal  loium  corpu;«.  Omnis  enim  aatara 
bcstiarnm  et  volurrum  el  serpeiilium  et  raeteroraa 
domanlur  et  doniiia  snnt  a  natura  buu^ana  ;  lio- 
gaam  aetem  ooltut  boniaan  douare  |»ote»l. 
ifaietam  malam,  plena  veneao  nartirera.  1«  iptm 
beiiediciinas  Deani  et  l'atti'in.  et  in  ipsa  malediri- 
mas  boaiiaasi  qai  ad  iataginem  et  simliUidiaca 
Dei  fbeti  laal. 

SO.  KRIEG  wird  qftmals  auek  4tr  kmätr 
zwischen  priratpertonen  genannt. 

KYB  oder  kyf  {vergl.  64,  27),  streit,  kj  ff,  vr- 
laga  ait  warlaa.  Xuet.  term.  vergl,  Sekerm  85t. 

31.  WUNDER,  hier,  wie  Torr,  b,  Verwunde- 
rung, das  subjertive  fiefiihl  des  sich  wunderns. 

37.  DURCH  SIE  SO.  über  diese  überflüssige 
eomttructionspartikel  vetgl.  Schm.  III,  182.  Keia 
nien.Hrh  so  will  mir  nichts  geben,  mhd.  oft.  ty/. 
«.  b.  Aibe/.  3,  3.  aoe  mizeo  schone  s6  was  ir  edel 
llft  und  3,  3  :  da  saa  Bargaadeo  ab  waa  ir  laot  ga> 
aanl,  und  öfter. 

39.  VEUACHT,  dieses  nach  analogie  von  a^ 
•cht ,  aafacbt  gebildet»  amhetantio  itt  mir  nicki 

weiter  vorgekommen. 

13.  Sf(  II  SO  BEGOT,  Strobel  erklärt:  be- 
raubt sich,  iriis  sich  brgon  nie  heisKt.  es  bedeutet 
Pielmehr  nUgemein,  sein  leben  fuhren^  mit  dem 
m  benbegriff  der  erwerbung  des  lebenaumter kalte», 
vcrgl.  03,  85  M.  76,  9.  AV/rf.  I,  17.  «/m  kier: 
mancher  führt  sein  leben  so,  bringt  es  durch  »ein 
getckwäti  dahin.  —  statt  darcb  gcfcbwila  hätte 
muek  der  gute,  »teken  dür/kn.   Swer  dSba«  vi 

raubes  sich  heget,  flrnnrr  f)H|I.  Die  «eisen  nMI* 
ater  der  küosle  sieb  begiengeo.  ibid.  lÜUji.  — 
»der  »uek  mit.  vergl,  SO.  5  d.  t.  v.  24,  57  d.  I. 
und:  f\eh  mit  seiirnspil  beg^n,  Sehen  IO.t.  Aber 
ait  fische«  hab  ich  mich  begangen.  A/r.  Uan.iBk. 
»ergl.  Grimms  If  'tbch.  s.  v.  begahaa  {»p.  1287,  c) 
und  beganpeoschart  (*/;.  1277.) 

44.  DAHFP,  ich  denke,  es  heisst  dem  bti 
Brant  »onttnoek  unangefochtenen  gebraueke  nnek 
{vergl.  Prot.  \)  ~  braucht,  und  e*  i^t  hier  nirkl 
etwa  eine  unglückliche  folge,  sondern  ein  seheüs- 
bar  glüeklieker  erfolg  de»  »rk»»t»»n»  gemeint, 
was  s«  den  folgendem  »»reem  45—  48  «aArwad/ 

pai^st. 

WVN  NOCH  BROT,  vgl.  iu  17,  15.  die  bei- 
den Worte  bedeuten  formelhaft  das  tum  gewöhn- 
lichen leben  niithige,  wobei  wein  $üe  fehlen  dtrft». 
Der  weder  korn  uocb  wein  Hat  Im  baah  vad  anfi 
verderben.  Mum.  Gr.  l.uili.  \arr  H* ;  sie  sind 
allgemein  =  »pei»e  und  trank,  vergl.  26,  8. 
IIU«,  2$.  DI  eonae  kela  wirt<cbaflt  ala  da  aaat 
piiot  brÄt  onde  \\\\\.  Tn'ihiiu%.  hif:  2I.'>.  Haupt 
VI,  494.  vergl.  H  oUdietr.  41»,  4  bei  Haupt  IV, 
419.  _  tF»(fdietr.  Ca»p.  ».  d.  Bin»  167,  H.~ 
F.  Holl  ^9*.  —  Cenammfabent.  II,  143,  ll>06.  — 
Des  Pfaltzgrafen  I  riaub  (Ifi'i'i)  /'/  lltd.  Btl. 
Ili  139t  5>  4  :  So  wirdl  er  vii<  {den  ßürhti^en)  fte- 
bea  gaaiag  Wala  vad  gaat  Bröl  Vad  bclBiaa  aafs 
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aolb.  —  Br§mtB  Far^ttis  454,  und  J^  r  /  ,  >  ("lO.  — 
««Ar  f»fl  kommm  diese  beiden  alt  betlandtheile 
einer  tuppe  vor,  die  vielieieht  sehr  f^eirSAnlieh 
war.  WeinsaulT  mler  weio  oud  prol,  oder  merot. 
Aust.  ttrm.  om  mehreren  steiitn;  vgl,  fo«.  optim. 
kL  jr.  Jr«efarH.  X,  144. 

4«.  KROII ..  SCHLBCBT.  Dit  Mwtea  s«Bgm 

han(  das  rerht  Si  macheot  krainb  das  e  WM 
sriilecbt.  ßoncr.  7,  ib.  diese  beiden  worle  einan- 
der Sfhr  häufig  ^e-feniiberjifstelli,  x.  6.  Boner. 
71,  ÖH.  9Ü,  24.  Iri'd.  10,  21.  50,  24.  152,2. 
158,2.  noch  bfi  Fnehart :  Ein  anzeif^un^  der 
Krbsiindlicben  art,  eher  krums  dann  schleclila  sa 
tbuu.  Garg.  247. —  Sie  kramst  sie  sehlioiit  sie 
geozt  sie  Ireiil*  H.  Roeenplüi  43. 

4f.  ZUO  RBDB^  VIL.  ««e*  Brmnti  wtte 

mochte  man  erwin  fen  zu  vil.  vergt.  21,  2;  oder: 
Sebwäuer  ist  reden  oiit  zu  vii,  vergl.  24,  2.  Q 
vwMniert:  Kin  Sekwetier  zredeo  ist  nüt  zu  vil. — 
vrr^l.  Uhriurttf  aifh  Swaz  si  pebiut,  duiiki  mich 
nibl  vil.  //  ah<  h.  Gast  lü'.'O,  und  beviln,  das  auch 
Branl  noch  gebraucht  80,  9.  —  abgewiesen  nitus 
wohl  die  iiilerpre/ation  werden  :  nichts  su  reden 
dünkt  den  schwälzer  etwas  ausserordentliehaM.— 
Scbwiiizer  ist  der  datio  sing. ;  das  bti  Braut  ba- 
iübt» /ahian  da»  mrtikai*  wi  Aiar  gams  banm' 
inr*  k0rL 

80.  RITZT  SICH  ate.  —  kStslet  sieh  t 

kllrzere  furtn  ßnde  irh  sonst  in  dieser  bedeutung 
nicht  mehr;  auch  alle  übrigen  quellen  dieses 
saiben  sprirhworlas  bietm  dieletsferejbrm.  Sab. 
Frnni-k  er/tlä'rf  es:  \V5r  sich  srllis  kützlft,  der 
lucbel  wenn  er  wil.  Narren  die  jnen  sclbs  recht 
firtead,  babeml  gut  l&ben.  Sy  pryOead  jaen  seiki 
ze  tantz  ,  lachend  vifnd  habend  ein  ewige  kilcb- 
wjhe  wenn  sy  v\olltnd.  I,  Wer  sich  selber 

kützlet  vil  Der  mag  wot  lachen  «enn  er  vvii.  Murn. 
S^kalman»  «*.  —  Sa«g«l  «a  liead,  li&txlet  sick 
sefbs  cn  Iteken.  Fhak.  Garg.  948.  —  Ha  lacht 
VII  1  kil/t  li  fin  Narr  den  andern,  viul  wer  pnt  Pos- 
seo  reirxeo  kaoa,  vod  den  armes  Bäncbea  ein' 
Fi««4  MMbea,  4«r  Ist  «vebflrdl.  M.  Wnm^, 

Laif,  d  triinrkenh.  —  Ich  kiitzel  dir!)  :  Ich  lach 
noch  nicht.  Fisch.  Garg,  187.  —  Wena  wir  krie- 
chent  vnd  seial  alt  Vad  Ist  vns  leib  vnd  biftt  kalt 
Vod  miigent  weder  gnck  anck  gack,  Noch  sagent 
wir  'ich  denck  den  tigk  Das  ich  der  well  aacb 
wäre  gleych  Also  schon  vnd  seuberleych  Das  mir 
die  frawea  warea  betd  Vad  sehanekieo  mir  gut, 
Silber,  seid  leb  bab  erbllt  als  das  irb  bab  Wiewol 
Ich  ^rarif;  yolz  an  dem  »lab*.  H5r"ii'  kül/t  ll  sich  tlrr 
schaick  Vod  gerbot  mir  ein  iltis  baigk.  Murner, 
SdMmann.f'*  " 

bl.  ÜT  GUTS,  mM.  iblgsale«. 

53.  BRAUT,  .^r/ialt,  lärm,  die  n/iil.  bedeu- 
tung vermittelt  sich  durch  die  eines  lärmenden^ 
mffeakam  wtaahandam  geprängaa^  bat  4rm  ffMK 
Wsaln  and  pfeifen  nicht  fehlen  durften. 

b4.  BAT  la  ACUT,  meist  mit  atoderzaeon- 
atrutert,  doeh  leretts  mhd.  aurh  mit  gnto.  MS.  t, 
130K  \\  tf.s<e  leb  wie  leb  gebArte,  dl  vea  ei  aia 

abte  nxme. 

60.  TULLIUS ,  iui  mittelaller  wird  Cicero 
Jtt  9kaa  Mutakma  wtU  (Umm  namm  gammt. 


f  I.  DOBCB,  trat  «aIHr»,  wagan^  ttgL  m  IS,  M. 

63.  «KBLÜMTER.  Vnd  mit  geblümten  wortlea 
dietiereo.  i/.  Jlo«eitf/jr<43.  —  Gelt  lögen  mit  arg- 
Hil  verUlne».  IT.  SarMa  I,  143.  —  Dafc  er  dea 
■als  Bit  ilb  verbMnet.  Füek,  Garg,  t. 

66  —  68.  dieaai  versr  ruf  Italien  lauter  bild- 
iiaka  ausdrücke  si Jedem  nach  dem  munde,  »u 
mütam  raian,  j'edam  zu  gefallen  lügen.  WeM 
ein  hcrr  yelz  übel  wil  Di«  {schmarotzet]  srhies- 
scnt  all  tlts  heircn  z)l.  Murn-  Marrenbesrhw.  «*. 
i-on  dm  inüilkünsten  ainar/iwu  keisstes :  Wae  ej 
liana  lacbea  wainen  wann  sy  will  \  t  <)  schiesten 
Ferr  vod  naeb  lom  zil  AufTbaiden  achUWn  tragen. 
I'ul.  Holl  160*.  Er  gebe  ein  gutea  sehEtaea,  er 
tb&tg&t  s«bäU{  er  tkut  aebca  lüf  in  einem  albern. 
Sab.  Franak  I,  f5ftV  Bilk  werbaVk,  dock  scbnrx 
such  bcjwil  Dtirch  cren  willen  zu  dem  zjl.  so 
Übersetzt  JJrant  im  Aloretus  die  warte :  Esto  ve- 
ridieos,  raisam  ^naadeqve  laqaaris.  Ved  eebiee^ 
sen  viihillirh  7nm  ziel.  Fisrh.  Carg.  IS5.  Wir 
liegen  viV.  der  heilten  gescbrtHi  Vod  künnen  zilen 
das  mau  trilll.  Murn.  Gr,  Lnlk.  Narr  P*.  — 
Schlegelwerrer ,  orenblaser.  ilnmar,  Narren- 
beschw.  e*.  Schelmen  siadt  die  sieb  erueren  Mit 
scbelmenwerck  bey  rdrstea  berreo  Suppen Trcsser 
lecker  knpler  SehBemtsar  vnd  scbmalizbetiler 
Pederklaber  »eblyffer  wenderFsItenstricber  wyber- 
Schender  Sclile};elv\  crllVr  oicuMaser  Hulzcn- 
slr)'cber  scbtodeumsser  u.  s,  u>.  ibid.  —  Lic* 
gaai  triepeaa  sebaiebbafler  lief  Der  Mh  leb  Bleb 
zu  aller  frisl  Vnd  meyn  dasselb  profz  zu  gcniesson 
Denn  ich  kan  sehr  wol  Rincken  giesseo.  Sprichw. 
bei  Fgenolff.  1832.  bl.  31*.  nargl.  Kur»,  lf''tbeh. 
tu  Murn.  Or.  Luth  Narr.  —  Sy  kynnendt  sieh 
so  dückiscb  weren  Denn  sy  vil  rinckeo  ranckeaa 
wissen.  Murn.  Narrenbesehw.  e*. 

Die  ersten  baiäen  raäanaartan  bezeichnen  vr- 
sprünglieh  spfeta.  Sebleften  snm  zil  ist  tehon  vom 
anfange  der  mhd.  periode  bis  über  das  16.  jh. 
hinaus  aia  gevöhnlicher  ausdruak.  vargl.  a.  b. 
Iwain      ~  Oea  aeblegel  werfea  war  wohl  iao' 

selbe  spiel,  Wolakat  Fttok.  r,ar;x.  als  SchlSgeh 
Spielen  aiijführt,  0»  i$t  verschieden  von  dem,  dort 
ebenfiills  von  Fiseh.  atif gezählten  Der  geyfk  bi- 
Un  325,  und  Hirt  setz  Wvsh  nufT.  ibid.  331  (f/n- 
sar  Jetziges  sogenanntes  liijrk<(/jirf),  wozu  gehört, 
wenn  es  beiy.  Holl  l,eisst :  Sccht  nufT,  trilTI  msa 
dienilk  aa  ieBtU.  Agrirola  sagt:  Dsn  schlegel 
weHna  weit,  dafkmsn  in  sebweriicb  wider  finden 
mof.'.  aurh  null  jiiirh  Eiselein  .t51  nitch  jetzt  im 
volkf munde  umgehen:  Dea  Seblegel  weit  vea  eicb 
H^^rfea.  vitUa^kt  muatta  ain  mhapfahr  4mm* 
laufen  ;  dann  würde  sich  ll'iusheke  -47,  10  ze  bia 
wirf  ich  den  siegel  dir  ungesucht  erklären,  naak 
atm  apM,  bat  dem  mit  stocken,  arklagaln,  gawar 
fcn  ward,  erwähut  Fisrh.  Garg.  92.  Wiirif  in  dfo 
Prenlcn,  wurll' ben^eieiii  nach  dem  h'appaunen.  — 
der  sinn  dieser  bildlichen  ausdrücke  ist  alsat 
immer  äakin  an  Iniffan  w4a$an,  wa  dar  karr  es 
gama  ttrki. 

Di*-  drifte  r,  tlrnsarf  rinrkengiessen  erklärt  die 
Egeno{ffsehe  Sammlung  a.  a.  o.  .*  Rincken  seind 
kraana,  vaad  maa  bMbI  effk  driaaea  babaafea. 
Also  giessen  Rinrken,  die  mit  aller  buberey  vmb- 
geben,  andere  leut  damit  zu  betriegen,  vmb  jres 
gaidan  wUIm.  aayyl.  •bau  :  4t.  —  Biaifca  M 


Digitized  by  Google 


SM  COMMEiMAU. 

äUiehnalle  am  gürtel.  so  H el in h rocht  //.  ö. 
VüL  Holl  Iii**.  d»eh  auch  t heile  detpanxert  wer- 
dm  MO  gtHMtmt.  Br  woli  dafx  mta  rom  riaekea  m 
rincken  viid  glidsweifr  den  Paiilzpp  flick.  Fi'icfi. 
Garg.  2ä0.  —  Mtinier  braucht  das  u-ort  wirder 
mit  ttmiof  metaphorischer  anipielung :  Mit  stau: kcn 
rinckün  wer  verriegelt  Vod  mit  dem  buntschu  auch 
versigiet.  Murn.  Gr.  Luth.  \arr  T*.  —  auch 
V0rba  diäter  bedeufttng  sind  davon  gebildet:  Solobi 
wabt  w  alle»  wol  aurzzariackea.  Fisck.  G0fjgt  f. 
Sie  «Sit««  dir  keio  g6ilirli  wart,  Sie  riaeklen  et 
dan  vflT  sihfti  mort.  Mum.  (>>\  I^i/fh.  yurr  [7. 
und  ehenso  ibid.  (r*.  Alleio  wio  listig  mit  geferdeo 
Der  beatoelilli  ailelil  gerinelclet  wertlea.  iHd.  B^. 

Uiezit  stellt  sicfi  ttiirfi  raiick  {vgl.  oben  rincken 
ranckeu).  Giiz  im  Glosnar  su  Uaa$  Sachs  t.  199 
fihrt  an:  Ranck  einer  StrtfiM,  anfraetai.  fa 
Stampr^  Chroii.  Fol.  44  bedeutet  es :  Die  Krtimme 
eines  Flusses,  wo  eine  schnelle  Wendung  ist.  Da- 
her Rinke,  List,  womit  man  derSarhe  sebaell  aiae 
Weadmag  giekt.  Pietor.  Tikrt  aa  Renckeo  =  wen- 
den. —  Bs  Ist  ein  glShlta,  eia  aSwer  ranck.  Murn. 
tlai  reubenchw.  —  Di«  mir  hnlfTi-n  dur  rli  (Ilsen 
nack.  Hm  Sachs  III,  14S.  —  Die  w.«rheit  darf 
aiebt  ¥tt  Raaekes.  Agrieola,  BifMm  ßikrt  918 
aus  dem  volfcsmiinde  und  Adelung  noch  an:  Nichts 
als  Kanck  and  Scbwanek;  Ueberall  vil  Raaekes 
•eaea  ;  Der  Raaek  iberwla4el  de«  RUag. 

Ilio  wäre  Hadwi  gitMeB  an  vmrgttMtm  mit 
riiiike  scliiiiieden. 

Hängt  es  mU  Humm  ttUHehen  gebrauch  wm 
riaeke,  fibula  zusammen,  wenn  auch  riemensiecher 
ähnlieh  gebraucht  wird?  vgl.  Renner  wo 
diejenigen,  dia  d/OftJjttUtnnige  reden  führen,  ver- 
giiehait  werdm  mU  gtakelera,  Ateaieaateckcni 
tmd  Regelern. 

.fliiT  hat  die  redensm  t  Kr  wirl  den  rincken  an 
der  tbiir  iassea  {Jgrieola  274)  etwas  mit  den  oben 
•fwdTAafea  *v  t\um  t  iUfffMIand  ittJMlM^  dmn 

die  Situation  so  ähnlich  ist.  ich  setze  /Igricolas 
wurleher,  wobei  man  sich  freilich  erinnern  musi, 
dass  seine  erkUSrungen  sehr  ^fi  ungenügend  sind: 
Maoeber  iedet  viler  leüte  vngunst  4uff  sich  vnd  %%il 
seinem  berreo  sehr  wul  dienen,  auch  oifttnalü  eyo 
Bkerleifs  Ihua,  aaff  das  er  woll  diene.  I£s  ßndet 
aieb  aber  xuletzt,  das  aieh  das  rediia  Taibweadet» 
konpt  fa  vngnad,  left  dea  riaekea  aa  der  Ibaer. 

Sein  ilieust  erl-et  nit  \n  tial  alsilciiii  si  ines  fierren 
vogunsl.  vil  d'  leiitte  baiz  darzu  ....  VVeaa  nao  je- 
■aad  tl  aebr  wal  Meaea  wlil,  eil  all  aatferar 
leiillc  schaden,  so  sapcn  w  ir,  F'y  er  «  irt  den  rin- 
cken auch  aa  der  Ihiir  lassen,  die  gunst  kan  sich 
wol  wendea,  4«r  riock  ist  fest  eiagemacbt,  er  n  i^a 
jhn  dn  lassen,  vniid  sich  drollea  BÜiaaa,  diarriael 
wirt  sciueit  ilienst  iibcrwereo. 

ytrgleiche  übrigen»  mit  unsern  vertm  n09k 
dia  folgenden :  Biicbsenscbiessea,  GloekeBgiessea, 
TeolTel  baoaen,  Arroprost  spannen,  Wer  das  nicht 
wol  kan  Solls  indcrwegen  lao.  Fisch.  Garg.  407, 
und  Gödeke  Ki(f  Bücher  I,  2ll6i>,  wo  noch  ein 
eehlut»  »ugefügt  iet:  leb  aber  aage  Wera  aaeb 
wnl  kan.  Süllü  lassen  anstahn.  in  Lasshcrgs Lieder- 
saal  sagt  2,  314,  IIU  ein  pralder,  der  alles  tnog' 
Helte  kann:  leb  slag  preoniag  Wdl,  AI«  glaakaa 
kaa  ich  giessen  Mit  ainem  Armpmst  üchieicaa* 
nieht  unbeachtet  darf  hiebet  bleiben,  dtUt  MmA 

Olaekaa  glaaaea  iio  MäUeh»  MemUmgt  ISIgm, 


CAP.  19,  67  —  79. 

verleumden  angenommen  hat.  Heimlich  die  G lock« 
über  eieea  giefzea  ,  ytgrieoia  bei  Jiiselein  ss 

fi7.  VERR  VND  WITT,  oft  so  taulologisek. 
rev^f.  flranff  Furef.  ^53.  Tischzucht  527.  Hans 
Hosenpliit  im  .\iith.  l  uirnth  II,  4U.  der  Saluta- 
rit  povta,  Fisch.  Garg.  392  und  viele  andere.  — 
ebenso  tautologiseh  oft  vnd  dick.  very/.  Benerke 
MU  Iwein  379«.  Hät»l.  74  u.  283 ;  unendÜeh  ^ 
mueh  keiBrmni. 

OS.  Zi;0  WmrnSTRIT.  den  ers  u'lirdegmmm 
richtig  sein,  wenn  lü  fehlte,  in  der  that  ksftm  m 
mkr  «e«l/  fbhUn,  Ja  fehlt  sogMt  motetmtJkoib. 
vergt.  Frid.  97,  5.  .V/7;,./.  265,  4.  270,  4  »/.  'u. 
Ottt  mit  dem  Barle  636.  Liedersaal  IL  3Ü9,  6. 
BMUartn  t «.  19».  ^«1.  AH  ItS^. 

lissP/'or.  10,  19.  la  multiloquifl  iion  deerit 
peccalam.  als  deutsches  Sprichwort  führt  es  Seb. 
Franek  auf:  Vil  gescbw&tx  gadt  oil  oa  süad  ab. 

71  — 7i  =  Ecrlesiastes  10,  20.  In  cogilalione 
toa  Hegi  ae  deirabes,  et  ia  seereto  eabieali  l«i  ae 
aaledixerlt  diviti,  qaia  et  a?ee  eeelf  pertabvat  ▼»- 

r(  in  Inani  et  qni  habent  pennas,  annuuciahunl  sen- 
tenliain.  —  E  üb  es  würd  verswigeo  gar  Dü  vegel 
■aehlaat  offeabar.  Baiurime       IS.  «avyl. 
Framek  II,  89. 

71.  Dommb  sol  vnsenn  Bam  ■jaMflt  vbol 

sprechen.  //.  Husenplüt  ."iO. 

73.  VON  JM,  beachte  den  daliv  singularis, 

76  =r  (Md.  Heroid.  ep.  17,  168.  Aa  aesels 
longas  repibus  esse  in:inus.  —  ah  deiitsrhf<^  sfirich- 
wort  von  S.  Franek  11,  üSf»  ai{fif^fiihrt :  Färslea 
fid  harraa  kiAaad  laag  baaJ. 

77.  VBBR  SICB  HOWBN.  vgl.  Frid.  12(>.  21 
und  fF.  Grimme  anmerkung  su  der  stelle  («.  375), 
100  noch  i  Mkmiieka  keiepiete  angeführt  werdesu 
dahingegen  mSekteiek  die  sielte  out  dem  ß^ineh^ta 

[Haupts  ausg.  33,  3)  nicht  mit  ilirseii  zusumiuen' 
stellen,  dort  ist  ohne  »werfet  von  fechtern  die, 
rede,  nieki  vom  mimmerUeten.  vergl.  amak  AQmk 

lein  \I.  u.  ü.  —  der  anfang  des  y.  gt  dichtes  im 
dein  Miinchener  codex  des  Teichiier  lautet:  Der 
in  die  böch  zimmern  wil.  vergl.  Dneen  in  Arotteet 
Beilrägrn  9,  1081.    vivllvieht  ist  dOT  fltrtgmig t 

Üeiu  lallen  span  in  die  au^ea  vil. 

79.  SVN  MtNÜT  INN  HVMEL  SETZT.  Ä/ro- 
bel  meint,  es  könne  hier  wohl  nichts  ander»» 
keissen^  als,  ihn  zum  abgalt  machen,  ihn  übaf 
aUee  setzen,  schwer/ich  richtig,  die  Ursprünge 
Uekere  redensart  »ektint  tu  sein:  dea  aiaad  im 
binaiel  st«fiMB.  so  geliraiiekt  eie  Mumer  mekr- 
mals.  es  heisst,  seine  naa»  fte  mlhe  stecken,  sei' 
nein  munde  nichts  unri  reichbar  sein  lassen,  »y 
stolkl  jr  Hiui  ia  alle  ding  =  sie  beeckwatet  aUe», 
S.  Frmndt  1,  darum  efttt  der  koUeokmtH  in 
Murners  Srhelmenzunft  den  brfrrffmden  schelm 
dar  mit  einem  grossen  schnabel,  der  bis  in  den 
kimmal  reiektf  und  Murner,  an  die  ersählungem 
von  den  schnä'btic/i  frn  h  üten  erinnernd,  erklärt 
launig  if*):  Man  sai^l  mir  das  in  allco  zeyleo 
WaiM  dar  aalialbalaalitaa  MMaa  lak  fcM»  alt  fifap 
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COMMENTAR.   GAP.  19,  81  —  20,  28. 


ein  wunder  bau  So  man  yetz  findt  ein  scbnSbler 
MMU  Der  mit  Min  naul  erreicbeo  kao  Dea  byn«! 
rmd  all  tttniM  dran.  Da  «eblag  der  leyplieb  teSfiil 
zu  Das  yetzood  ist  so  ftoTz  vnru  Das  ^ott  selb 
nym  sieber  ist ;  Deo  scbelmeo  aach  kein  scboabel 
Mit  Damit  ai«  bi(k  ia  hyaal  ralebaa  Vad  ftrafaa 
fott  ia  teiaea  seichen.  ' 

81  =  Prov.  29,  II.  Totom  spirilnm  snam  pro- 
ft-rt  stullus  :  sapiens  difTert  et  reservat  in  posterum. 

85.  86.  6ESCHWYGEN  ..  SCHWÄTZEN,  dat 
pmrt.  prMt,jmt  nicht  anf.  vgl.  *h§m  18,  29  etc. 
28,  22  u.  ö.  vet'f(l.  Benecke  zum  licein  iii7 
Gramm.  IV,  129.  938  u.  947.  das  dort  angejührte 
keispiel  aus  Kero  gilt  freilich  nicht  mehr,  seitdem 
die  lesart  des  St.  Galler  codex  bekannt  gewor- 
den ist:  Pezzir&  ist  suigftn  denne  kisprohban  wa- 
sas,  so  at{ffalleud  diese  letztere  construction  ist. 
die  misekumg  von  part.  und  in  f. ,  sti  der  Grimm 
m.  m.  0.  alaytrflr  belege  giebt,  Jüiäti  ttckj^fttr, 
Bey  frawen  lipen,  f(estai 
pliit,  der  kluge  A'arr. 


87—91.  diese  enShlung  «m  Sotadu  und 
TheoerftuM  entnahm  Brant  au»  Muiarrh»,  sehen 

zu  Clip.  6  benutzter,  schrift  it*j»1  naiStin..  rup. 
14,  26.  ToS  yäf  ^$iad4lfe»  Yti/tetyros  Tyv  ädsl' 
(fijy  'vffotv6riVt  JhnA9ift  eimir*  Bit  off  iaAfr 

TQVlioXtfjV  TO   nivTQOV  (U&t7e,   Iv  dtOUOiTr]Ql'<0  7To).~ 

lois  $utt»aairii  xföifovs,  mU  t^i  eatai^ov  ituUäs  ov 
/u/mw^  tdmu  —  Mar  ntmu'lhu  utrgL 
ekemim  §  99  «.  30. 

91.  l'V  SYM  nrSZ,  wird  von  Plutarch  nicht 
auMdriieklich  gesagt.  Jirant  schliesst  es  aber  aus: 
mA  6  fUr  niftfut  lr»Ut  tiir  Beiu^tn», 

9S.  94.  diese  ver$9  gtUm  iibtitfbUf  wMHek 
ate  btrtttt  iwA4Hu(iRa#  i^p^taftwaff  vpCnIr^*  aAw 


Weimarer  papierh».  mtikäli  in  der  ul  ^  

inUrpeiierteri  Cato  genau  dieselben  verse;  sie 
ist  oft»«  alle  frage  vor  Brants  %eit  gesehrieben, 
aurh  Svh.  Frauek  II,  ÜS^/Bkrt  OoiefrMwprt 

wörtlich  an. 

9i.  RED.  ein  theil  der  ausgaben  (cfphli)  lesen 
reden,  um  es  mit  dem  vorhergehenden  i^f.  gleiek 
zu  machen,   dies  ist  äkur  dUTOkmU  iMkt  Mtktg, 

vergi,      31  a». 

JM,  nicht  auf  red  bezogen,  sondern  allge- 
mein, Wia  sali  ich  Jm  IbaoT  Joh.  Pauli  im  N.  S. 
=  w§e  sott  teh  es  anfange»  T  —  Non  sebweig^,  ich 
will  jm  tliun  gar  recht.  //.  Sachs  I,  252.  —  Sia 
thno  jm  recht,  dab  sie  die  obrea  deekaa,  daait 
naa  aia  alebt  keaaa.  Fisek.  Ourg.  979.  —  Wataa 
kaulft  aulT,  j!ir  ihut  jhm  recht.  Fisch.  Flöhhatz. — 
so  ist  denn  auch  wohl  taot  im  wol,  IFaUher  6«  31 
M  erklären.  —  ähnlieh  steht  du»  aa  gan*  ult- 
min  20,  28  und  57,  83,  wo  crs,  wie  das  fol- 


gende syn  beweist,  nicht  ein  enklitisches  fem.^ 
sondern  neutr.  enthält,  vergl.  a'/eAJKk,Sl  wt 
u^fdas  vwkergekende  wUzheit  hwsogmit, 

DER,  wie  schon  mhd.  der  iumI  aipaf  SS 
Jemand,  vergl.  oben  au  5,  34. 


ßcm.  r.  12  d.  /,:  von  her 
IS.  «.  18.  jh.  sekr  getSii/Sge  redemsart.  Sebftn  Singen  ial 
TO«  Helnans  wcgtn  Gern  bSren,  daran  ist  Alls  (felefen. 
druck  von  MM.  Du  redst  von  hrrr  Tilroan.  Seb.  Franekj 
I,  im  eapitel  'von  UnsyUgar  f«d.'  —  0«  «last  wie  «fa 
klotz,  SigStt,  nimm,  Meiner  «Hr.  «tf.  I,  MtK  —  87 

spr.uh,  was  jj.ils  drn  lilman  an?  IIUlzl.  3M.  was  Kim- 
Icm  «.  »SOO  rermutAetf  es  sei  TU  Huleiupitgst  gemetHtf  ist 


'  Cap.  20.  Von 

Die  mottoverse  sind  aus  llieronijmus  zu  einer 
stelle  des  Levitieus,  wie  Geiler  sagt:  Patent  enin, 
qnod  eis  Dens  prevllerlt  et  Diabolos  eos  decepit 

st'cuiidiiiii  quo«!  beatus  Hieronymus  asserit  super 
Lcviticum.  aur  /i      canon.  rech  t  steht  11  dic.w  wurte. 

3.  VND  SFKICHT,  obgleich  also  vorhergeht. 

11.  ON  GEÜBRD,  sevvrde,  hinterlist,  betrug, 
so  sagt  noch  ZwingN:  alareltlf lieb  ob  tlla  ffiMM, 

und  Peterm.  Etterlin :  Der  Teil  antwnrt  vnd 
sprach  Lieber  berr  es  ist  an  geferde  beschebee. 
daraus  entwickelt  sieh  dir  in  Urants  warten  schon 
durchschimmernde  nhd.  hedeiitung ,  deren  ab- 
weichen von  der  mhd.  allmälig  die  Veränderung 

äm  wuH»  tm  wuar  «ofafthr  mtr^ga  gekaktkut. 

17.  DL  RCH  GOTTS  WILLBN,  »v  aAiaai  f all 

wohlgefälligen  zwecke. 

1».  AB  GEiaAGEN,  dem  rechtmässigen  he- 
».  DARDOBCB,  mibdätekuik. 


a 

21.  SYNMII,  II  m  Mir,  uMttekt  rUkUg, 

fjroden. 

22.  NIT  SCHWITZT,  Atar  nieht  versehär' 
fung  des  riben,  wte  traakea  «Ikribaa,  troekea 

sc  bereu  etc.  {vergl.  oben  zu  Prot.  4),  sondern  der 
sinn  ist :  den  man  qft  reibt,  wo  er  gar  kein  bedürf- 
niSf  keim  wartuuga»  dunmak  äsU. 

n.  AGHOR.  äerVMihMterhatsst,  sevielieh 

finden  kann,  ührreinstimmend  kchen ,  das  that 
aber,  in  welchem  er  gesteinigt  ward,  erhielt  den 
Hamen  Aebor.  vergi.  Josua,  cap.  7.  auch  pasei 
das  beispiel  nieht  gans^  da  Achan  ja  einen  offen- 
baren diebstahl  begangen  hatte,  übrigees  haben 
sowohl  Hugo  v.  Trimberu  im  RMmer  71M,  wie 
Geiler  den  namen  Achor. 

24.  PVIV.  ist  poena  wie  plag  plaga. 

97  —  30  scheinen  aus  Ambrosius  genommen 
umuiu, 

».  WEN  BS  JM  WURD,  impereuuett,  wem» 

41 
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COMMENTAR.   CAP.  3ü,  f»  —  Sl ,  84. 


sieh  ihm  geUgrnhfit  darVUt*   Pt/ffi.  M  19y  94, 

und  Gramm.  IV,  mj: 

99.  FYlfDBfl  V!fD  ROUIMKf.  9»  war  Hm 

tprickwort:  Swer  gerne  finrlcl  Rerne  ftilt*  ffti* 
^49,  5.  v«rgt.  auch  Hab.  Franck  u.  a. 


SO.  VND  DICH,  Pin  unnl'ithii^pr  siimfz. 

33.  VrCO  RUHBT,  beachte  die  verändtrmmg 
4»r  99Mtmeh0m,  4ä  wat  anfangs  o^tet  «er  «M 
JtM  üla  nl^jwi  trgäiuti  «Mrrfm  mut. 


Gap.  21.  Vom  ttrc 

fi.  VND  BLIBT  EK.  diete  Veränderung  der 
9tm»tnüH0»  tMfgkieht  sich  dem  fkon  mekrmtUt 
erwähnten  Bbmtgtoiff  ä$§  fiaHiMiiiu  4h§  ämtm 

ttrativum. 

PfOTZf  JtM/mim,  wnprBmgHak  mb§r  mate, 
fnfsprrrhemditim  Uit*  f«tmt,  «au  4m  w  äkgw- 

leitet  ist. 

MOSZ,  »chmuH.  vergl.  b«n«ti«ii  flO*>,  69. 
mhd.  nii'ise,  xrhwm.  und  fr-iri  v^l.  Scherz  lOTiO. 
mit  Boos=mascus,  mitte lalter lieh  musau^  Aun^< 
m  »tto  nMi  »tummn, 

y.  DHR,  auf  tubtt.  von  vertekiedmom  §0- 
tehlecht,  hier  obenetn  vonoküMmomiuim^nu,  bo- 
MOgen,  vergl.  33,  6  u.  8. 

4.  ALLB  8ACH,  könnte  der  plural  $o{n,  des- 
len  endung  aporopiert  wäre,  wir  bei  Murner,  der 
noch  nicht  einmal  so  stark  apocopiert  wie  Brant, 
vorkommt:  So  dapl'er  sindt  Trouw  Venns  sorb ; 
okor  ot  äoHo  anoA  oU  ting»  genom$MH  werden, 
mti  mohkem  eiek  bei  Broni  dae  odi-  eWot  (wir 
tagen  /e/sf  jeder  diijür)  noch  wohl  verträi;t,  vgl. 
»3,  3  io  ailar  aaeb (  99,  6  a^laa  lag;  29,  10  d.  /. 
Vb4  walfa  wie  all  Mag  ooioo  aal  v.  «.  w. 

5.  EYN  SPETT  AMIKNCKT.  vergl.  42,  14. 
•aett,  aa&tUe,  tuekabfoU.  vergi,  Sokm,  III,  957 
«.  SM.  Sekmtdt,  Sfhwdh.  ß^tbeh.  49B.  Val  bev- 

ckesMm  ein  suntlin  an.  M  tim .  Sdnlinenz.  d' .  Eiti 
lotter  apellia  beacken  an.  Murn,  Narrenbeeehw. 
r*.  dmßtr  mvok  oodere  MnHeho  ouedrSekot  Sie 

schlafen  jr  aln  biSchlin  nn.  Hins  Freyharts  pre- 
dig. —  \ad  yedermao  ein  blecbly  anbenckl.  Nie. 
Hon.  460.  —  Seklaf  ich  jedam  ein  Pleeblin  ao. 

If.  Sachs  II,  39.  —  Jedem  scblegt  er  ein  plechlein 
au.  ibid.  I,  lOÜ.  —  Darum  hcncit.t  Gott  eiui  yeden 
ein  Klüpperlin  an.  Seb.  Franek  I,  1Ü9*.  —  Naall 
benrk  ieb  ihm  die  kletlen  an.  //.  Sachs  II,  20. 

6.  eine  sehr  harte  apocope,  da  wir  hier 
doek  eioker  den  gntv.  phir.  vor  wmo  Aakom* 

7.  \V.\GSCHRID,  teheideweg.  tomtfim.  wh 
balbscbeidc,  t.  b.  wegscbeide ,  da  zweo  weg  lo- 
aamcu  geen.  Hütt,  term.,  ebenso  Foe.  ine.  t.  a.  l. 
Sehnt.  III,  323  auT  der  wef(scbeid.  hier  maie, 
woki  moek  tttuUogio  vom  l>aaeh«i4,  aataabald, 
vadarmAeid. 

9.  TROTBOUM ,  ef'ne  stange  »um  /beteehrau- 
ben  der  trotte,  der  weinpresse  (von  treten),  ein 
Storker  baiken.  torcular  pressorum.  Hütt.  term. 
VOt^L  ouek  das  %u  6,  17  aus  Geiler  angeführte 
koiopioi.  —  mt  gnmde  liegt  die  bekannte  stelle 
mulfßttk,  7,  4  u.  5.  qnoaiodo  dieia  fratri  tao, 
Fnlar.  alae,  eileiam  Testueaa  4e  oeala  taa,  ai 
eece  trabs  est  in  ocalo  tuo. 

12.  .\GLI\.  deminutio  zu  ageae,  ahd.  agana, 
golh.  abana.  vergi.  Gramm.  II,  157.  abfad  von 
^rem,  sfroo,  atapa,  valgariter  schiue  erklärt  es 
reo,  Äie.  t.  o,  I,  —  Datj/pod.  hat  agel  und  egei, 


fen  vnd  selb  tan. 

festuca.  ägiin  bei  Munter  mehrfach,  Drant 
kntiokt  dtmo  J^rm  moritm§rHgor  wotoo  miejbm, 

13—  16  troA/=r  Cafe  I,  89.  Qaae  eolpare  aa- 
le«, ea  In  ne  feeeria  ipae }  Taifa  aat  4aeleri|  aaai 
eulpa  redargaii  ipsaa. 

13.  AN  8TAT,  A/er  aitfr  AiMv,  oUrv,  f«  m- 

scheinend  mit  acc.  construiert,  nach  analogie  i'on 
mii-li  zimt,  micb  kleidet  ete.  übrigens  können  tri/* 
auch  tK  16  den  dativ  annehmen  g  vergl,  9. 19,  «aa 
ander  liil  ohne  frage  dativ  ist. 

17.  VND  DAS.  dioe  iao  Imt,  wie  das  freMoo- 
«iieAa  qoe,  das  vorm^okomio  wmo  {v.  15)  ok, 

18.  HBRR  ABZT  oio,  vergi,  om  III,  «9.  Cli- 
que dicetia  aihi  baae  aiaililnüaaM,  aadlaa  a«ni  le 

ipaiUB. 

%t,  GBNTILIS  ...  MB8UB.  hotdo  wmren  äroto, 

der  prxf<rr  sfurf)  ISiS  zu  Penif^ia,  dis  fcfztont 
namens  giebt  es  noei,  beide  Araber^  der  eine  gO- 
etorkom  846  oder  S9S,  dor  mdoro  1988.  ou*  wel- 
cher quelle  Branl  seine  angabo  auf— Aai»  Aoko 

ich  nicht  in  erfahrung  gebracht, 

93.  HBLPPBII,  mit  gemtHv  der  eoeke  wmd 

dativ  der  pvrson,  wie  srhun  nhd.  hilf  mir  iles  nn- 
giloobio.  vergl.  Gramm.  IV,  604.  der  gntv.  kann 
eovnkl,  wie  hier,  den  gegenständ  iesafeAaaii,  von 

welchem  man  gerettet  wird,  wie  den,  zn  welchem 
einem  verhoifen  wird,  wie  Pon,  327,  14.  Na  Itel- 
feat  dirre  »ci4a  aüp. 

1\.  (JICSCIIRIREN  V0\,  die  wunderlich  ah/^lh 
sende  constructionsverämirrung  ist  zu  beachte". 

25  —  26  =  y«veii.  8,  UU.  Oniae  aaiai  Vitium 
tanio  conspeetiua  la  aa  Criaiaa  halat  faaala  aalar 

^ni  peeeal  habetur. 

31.  HATT  SYNN.  ot^ffallend  ist  nur  die  fort- 
iossung  des  ortikole,  mit  dem  Brant  überhaupt 
sehr  sparsam  ist.  Den  sin,  den  mut  haben  =  last, 
neigung  haben,  f{ft.  vergl.  Branls  Tischzucht 
403.  -  -  lob  han  den  sin  vnd  den  mut  Das  ich  dareh 
übel  noch  durch  pnt.  Lifdersaal  II,  379.  —  vergl. 
auch  oben  zu  3,  ß.  —  zu  beachten  ist  oueh  das 
fekien  von  x&  heim  folgenden  iiif, 

32.  DIE  SC.N  BENY.VMY.N.  vfrl.  Judic.  cap.HO. 
34.  IN  SENDEN,  ui  der  bibel  wird»  soviel  ieh 

^K^W*      JUk^^  m^^mJ  M^ttAtf  J^l .fclf «a  J^^_^_ 

ww,  mMwnr  grmmm  mwr«  wnewns^iseeesz  imtwot** 

gehaben  :  man  müsste  alio  annekWOtm^  Brant 
sehliesse  das  aus  der  analogie  emdoror/älle^  wie 
#ar  nhderiogo  wegom  doodtokoiokioAokons,  wenn 

es  nicht  nä'her  läge,  tn  vermuthen,  er  folge  hier 
der  im  Üecret.  II,  3,  7.  3  gegebenen  erxählung, 
wo  hinzugefügt  tets  QaM  aat  quod  in  «lUaaeai 
sceleris  inflammatur,  et  tamen  prins  ipse  prosteral- 
tar?  nisi  auod  prias  ipsi  pur^andi  aaat,  per  qoos 
alioro«  aaJfaa  nrlaatar,  at  Ifti  ia«  maadi  per 
uliiooem  vaalaak,  fai  aUanui  rltia  aarriffca  fa- 
atinant 
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Cap.  22.  Die  ier  der  wisbeil. 


Dht  eapitei  i«/,  mit  ausnähme  der  letzten 
6  twM,  voiUlä'ndig  «w  dem  8.  eofittl  d$r  Pro- 
verhia  »mtnommtm, 

I  —  4  =  Prov.  8,  4  «.  5.  Sapienlia  riamilat ... 

O  viri,  ad  vos  ctamito,  et  ytw  mca  ad  Glios  bomi- 
Bom.  Inlelligile,  parvali,  astutiam  el  iaiipientes 

S'IO  =  Prov.  8, 10—  tt.  Aeeipite  dUeipli- 

nam  meam  et  oon  pemniam,  rinolrinain  ningis  quam 
aarom  eiigile.  Meliur  est  fiiim  Ropienlia  cunctit 
apUitta  preelosissimi«  et  omoe  desiderabil«  ei  aon 
potest  comparari.  E^u  .sapieutia  babilo  !■  MMiUo 

et  erudilis  iotersum  cogitalionibus. 

II  —  19  =  Pro».  8, 14— 19.  Mca  est  prvdeolia, 
naa  est  fortitndo.  Per  ne  Reges  regoaat,  el  legam 
••■dUore*  ioal«  deceroDot.  Per  me  priocipes  im- 
^rant  et  potentet  deeerount  iustitiam.  E^o  dili- 
gentes  me  diligo,  ut  (|ui  iiiaiie  vigila verint  ad  nie 
iavMiefft  mc.  Uecain  snol  divtliae  et  (loriaj  opes 
rapcrba«. 

1«.  VPFSTON,  •fftantar.  ««nr^-  4,  M  mtf 
5db«r>  180^ 

17.  GW.KLT,  */.  fem.  nach  d»  i-tkelimm- 
Hon.  vergl.  Gramm.  1*,  620* 

IM — tl  =  Prwf.  8,  2t  tt.  36.  DoniDafl  posse- 

dit  ine  in  iiiitio  viaram  suaruiii,  aiitrqiiaiii  quK  qtinni 
fMcret  a  priacipio.  Can  eo  eram  cuact«  com- 

2i— 26  =  Prov.  g,  32.  Nuoe  ers«  IUI  «odile 

■e:  Beali,  qai  cuütndiunl  vias  roeas. 

97.  ^8  =  Prw.  8,  3»  u.  36.  Qoi  «•  iaveacrit, 
iftv«Bi«t  vitaa  et  hairlet  mIsIcoi,  qai  Mteai  i«  Me 

peecaveril,  laedet  animam  saaot. 

29  —  34  tind ,  to  viel  irh  .finde,  nirht  über- 
telibung  einer  bestimmtwt  tteUe,  sicher  aber  unter 


dem  eimßttsMe  von  SapienH«  5,  iff*  onMandan: 

Tunc  slabunt  iusti  in  inapnn  ronstanlia  adversus 
eus,  qui  sf  aii);us(iavcruiil  cl  qui  abstuleruot  laborea 
eof  um.  \  idi-iites  turbantnr  tiioore  borribili  et  ni- 
raiiuolur  iu  subilalione  iosperatae  saliitis,  diceates 
iotra  te ,  poeniteotiam  ageoles  et  prae  aogastia 
Spiritus  gemeutes:  Ui  sunt,  quos  babainns  ali- 
quaodo  io  derUem  et  ia  »iBililadioeiii  impro-. 
perli.  Pfes  iesposatl  vitam  illonim  aestiinaba- 
mus  iosauiam  et  finem  illorum  sine  bonore:  ecce^ 
fOQBodo  evBpotati  aoot  iuter  filius  Dei,  et  inier 
MMtoe  eel  aors  illoran.  Brgo  emvinos  a  via  ve- 
ritnlis  et  iiisliline  lunirn  noa  luxil  nobi^  it  .snl  in- 
telligeoliae  uon  est  ortus  oobis.  —  Q  lätst  diese 
gtune  tMU/ori. 

32.  WEREND,  wohl  noch  das  parlieip.  vgl. 
38,  45.  39,  32  u.  ö.  auch  Faretut  'iU.  —  früher 
noch  viel  gewöhnlicher,  vergl.  Athis  und  Proph. 
A  85  «.  E.  80.  Renner  19888  «.  #.  w.  —  freilieh 
ist  h.'ri  (liv  b/ussf  f ii  l  Urbedeutung  so  scharf  her- 
voriretendf  dass  man  versucht  sein  möchte^  we- 
read  nurJUr  eima  ähniiek»  arweiltnmg  m  kalta», 

wfi*  M,  b,  MMe%l  ele.  («.  0.  «.  38S>,  3). 

» 

33.  DAS  SIE,  während  sie.  in  solcher  weise 

zur   bfzi'ir/iiiuni^  der  (fleichzeiligkaif  Wied  dw 

nicht  selten  bei  Kraut  gebraucht. 

33.  INBLUOTBND.  vergl.  Seher*  288 :  So  dir 
ein  sweiler  ein  bert  oder  sehmachwort  loredt .... 
du  wüstest  dich  uol  zu  verantwurlen  oder  des» 
(leieben  widcrdrürz  tbnn,  da  scbweigest,  U&tetI 
eio,  es  n&fk  in  dir  sterben.  Gatlar.  —  5rAers729: 
Nun  spricbsto,  soll  icb  also  srbMeipen  vnd  mein 
leiden  vnd  getreog  niemaodts  klagen,  das  mag  icb 
oütt  erzeugen,  icb  sag  dir  nber,  dalk  ailt  beasers 
ist  denn  also  innbtftleo  vnd  in  In  lelber  lernen  ab- 
sterben. Geiler, 


Cap«  23«  Voo  vberhebung  glucks. 


y.  DER  KLÜPFEL  u.  v.  4  DEH  SCIlLKliüL. 
der  roc.  ine.  t.  a.  I.  sagt :  Schlegel  est  malleus  qoo 
mediante  dividantar  ligna.  —  Waz  touc  et  siegel 
ine  slil  D4  man  blöcher  spalten  «ilT  yrid.  126, 13. 
Wa  keil  vod  scblegel?  Ilätil.  43.  so  stellt  denn 
aaeA  der  k^Usehniit  au  diesem  eapitei  den  atu- 
dnek  Mdlfek  dar.  —  hätten  wir  es  nur  mit  v.  4 
»u  tliiiri,  SV  dU'ften  wir  erhlären  :  dfii  trtjf'f  das 
Unglück  f  wo  er  gerade  am  sichersten  vor  dem- 
»•nen  mu  sein  glauH ;  denn  wie  kann  man  des 
srhlrgeh  auf  dem  dache  gewärtig  sri/i  y  nebenbei 
mag  dieser  sinn  immer  noch  in  v.  4  enthalten 
t«tm,  mhar  9,  y  %eigt  uns  docti,  dass  das  sprirhwort 
aaoA  einen  allgemeinern  sinn  haben  niiis^e. 

Da  könnte  man  nun  denken  an  das  instru- 
ment,  mit  wtiehem  die  hinrirhtumgem  imd  ge- 
riehiliakm  wtnHimmeltingen  wMtogan  wurdet 


vergl.  Grimm ,  //.  *.  689.  aber  von  einer 
to  grausamen  verbreeherstrqfe  ist  liiar,0meh  nieht 
einmal  bildlieh,  die  rede,  sondern  nur  von  einer 
änderang  des  gliiekf,  höchstens  also  einer  str^e 
göltet  im  höhern  tinne^  einem  tchicktalttehlag». 

Nun  werden  solche  sehieksalsschldgo  gant  ge- 
wöhnlich ah  strafen  gottes  hetmrhtet  und  getos 
sl;ic  ^riitniiif.  vi(/.  in  der  U'ariiini^  Ifi  f/aii/il  I, 
mehrmals^  ebenso  im  Buch  der  Hügen,  im  Pas- 
eional,  ed.  Köpke,  3,  14  — 18.  Altd.  Btl.  II.  356. 
577.  780—821.  85i.  Ewiger  slnr  rr  hnlh„s(rafe. 
Cod.  Mon.  574,  bl,  S?**,  und  noch  sinnlicher,  wor- 
ü^fvieUeieht  der  bikHeeke  musdruck  malleus  nicht 
ohne  einßiiss  war,  Pezzeronl  iub  fone  Gotes  ba- 
mrrslrgen.  IS'olker  Pt.  97  {Hat temer  t.  350»).  — 
hiefür  kommt  nun,  gleichsam  dat  inttrument,  mit 
dem  goU  dm»  eekiag  wnführt,  beteichnendt  sohle* 

43* 
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9«l  V0r.  vergl.  Grimm,  Myth.  2.  aufi.  *,  »St 
Der  na  den  himel  hat  crkorn  Der  geUelt  not  bl  OB- 
•er  babe:  ich  vürhlc  sere ,  unt  wirt  im  zorn, 
Den  ilegcl  wirft  er  ans  her  nbc.  —  dieiem  bilde 
liegt  vielleicht  dat  gleirhnit  au  grunät,  dat  der 
dichter  des  f f^ar Iburg krieg99  wokl  kmm  wt 
erfunden  hat.  vergl.  v.  d.  Hag.  M.  S.  U ,  9«Jf. 
äa$  vthältnit  de*  süadere  zu  rott  wird  hier  un- 
f w>  i»m  Mi«  Hmet  $ehUff^ien  ktnin  d^rgeeMU, 
du  der  vater  zu  wrc/n-n  sticht,  veil  das  meer  über 
di0  d0iche  durehiu brechen  und  das  kind  zu  er- 
tränken  droki.  ut^ret  fifft  er  ihm ,  giebt  ihm 
dann  einen  schlag  mit  der  rnthe,  dann  fasst  erm 
bei  den  haaren  und  versetzt  ihm  einen  borken- 
*tr»Uk,  dann  wirft  er  mit  dem  sehlegel  nach  ihm, 
worauf  die  see  hereinbricht,  in  der  auftösung 
dieser  parahel  heisst  es  (ß.  It.  O,  $.  10*)  i  ftn  %0P* 
ob  ich  icbt  könne  spehen,  Den  besemen  slac  Got 
tat  aa  vrioalea  dir  b««eheh«a  Gm  beneleit  das 
ist  sin  antes  itrirb»;  WIrtt«  bencmfa 
•chiechDen  bakkenslac  den  merke,  du  wirst  »elber 
aiecb  i  Wilta  se  laoge  io  diaeo  süadeo  alAree,  De« 
f leget«  warf  iai  l«t  der  tel,  er  daaoe  aa  dich 
sendet;  riuwc  niifle  bihfo  er  von  dir  pert,  wirt  ar 
der  beider  volleciicbe  nicht  gewerl,  Hin  belli'  pla 
tat  Inner  naverendet.  also  ^  sehlegel  einer  der 
mittel,  durch  die  gott  den  menschen  aus  tein» 
gedankenlosigkeit  su  erwecken  sucht,  gan%  ent- 
sprechend der  anschauiingsireise  Brants.  dii<x 
hier  eptviül  d»r  tod  gemeint  ist,  braucht  nicht 
gerade  notkwendig  ß  stgekatttn  mu  «eartfan. 

Ob  nun  tirifi  r  diesem  sehlegel  gottes  der  don- 
nerkeil  verstanden  ward,  wie  Grimm,  MythoL 
9.  fWk  matnif  »iekt  dakfn.  gawies  lag  et  nahe, 
y#  drängte  sieh  fast  nothwendig  a^'f,  den  blitz 
gan»  besonders  als  slac  goles,  den  dount  rkeil  als 
eeinon  ilagal  av  fassen^  aber  Jenes  Sprichwort, 
wenn  meine  vermuthung ,  dass  ein  solches  die 
grundlage  des  ausdrucks  ward,  richtig  ist,  be- 
dürfte dieser  erläuterung  nicht.  —  Brant  anfalle 
fälle  hat  es  nickt  so  gefasst,  wie  der  hohnt^knitt 
und  der  gebrauch  des  synonymen  klüpfel  oita«^ 
gen ,  in  denen  iiuin  schworHok  oina  ttktrtUkltfta 
Wendung  erblicken  darf. 

ö.  GLÜCKSAL,  ein  seltenes  wort,  das  auch 
Grimm,  Grrnmm.  II,  105  Jf.  niekt  m^ffUM, 

0.  VHtiEhSCHEYTfUn  tersrheidendes  eharaete- 
ristisc.hes  zeichen,  so  sagt  frouicenlop,  v.  d.  Hag. 
ii.  S.  III,  122,  49.  Nu  hulde  mir,  ich  wil  dich 
hie  zc  knchte  enpTan.  Daz  wirt  getAn  Mit  disem 
«aderacheide :  Mine  haade  beide  wil  ieb  in  valtaa 
«.  «.  ««.  Des  geb  iek  in  «in  vaianoMt  Mm  kan»- 
aHakam)  Miuaatpmi,  'td.  Grvia, «.  158, 07. 

T.  VERRUOCHT,  nicht,  wie  Strobcf  erklärt, 
wd^alteu  mit  ihm  hat,  ihm  zürnt,  was  das  wort 
nia  baimtM,  »amdarm  fton  ihm  oMahi,  Hak 

nicht  mehr  um  ihn  bekümmert,  kein  interesse  mehr 
für  ihn  hat.  unser  a((j.  verrucht  bezeichnet  einen 
mameehen,  der  sieh  weder  um  göttliche  noek 
menschliche  gesetze  kümmert ;  die  passioe /lärm 
ist  also  zu  vergleichen  mit  verlogen  u.  a. 

10.  MSIBCHT.  vergl.  IIOS  ir.  —  laaahaa 
•dar  haimnaban,  viilura*  Mmt,  tarm. 


15.  NBYSSELT.  vergl.  38,  16.  meirzel  h0~ 
deutet  ein  donpeltet,  ml» /am,  Ut  ««  =  ekarpi«. 
vergl.  Sekm.  II,  028;  dann  mb  wuac,  tat  aa  atna 
svnde,  mit  der  die  wunden  WtartWOkt  Oferden. 
diese  bedeutung  seheint  SekmtaOar  wtaht  gekannt 
am  käkam*  •Imlga  irr  am  ikm  a.  a.  o.  vrga- 
braakiait  beispiele  sind  höchst  wahrscheinlich  auf 
sie  »u  beziehen.  ne|ssel,  ei«ea  der  wandartzet. 
Datypad.  aalnaal  to  «ia  «■■Oka,  flagallt.  Fmm» 
inc.  t.  a.  l. 

22.  GENT  =  gebet. 

23.  GLUSTBT,  oiidk  kiar  die  eonatruaUm» 
geändert  i  man  kat  mm»  ätm  va¥kergekamäam  mma. 
dam  gntv,  am  argänaam. 

ALS,  maak  dammttinm  ogL  10,  M.  34»  13. 

27.  VBERHAB.  hier  zeigt  sfrh  noch  ein  Über- 
rest der  alten  starken  präsen^orm  haben  ,  die 
dam  ahlmut  de»  prät.  hftb  au  grunda  Hegt,  waä  4m 

parlicip.  adj.  erhaben  noch  erscheint. 

31.  WAS  ZYCHSTÜ  MICH,  hängt  nickt  mit 
tieben  ~  trafaere  zusammen ,  ist  also  nicht  mit 
45,  26  d.  I.  zusammenzustellen ,  svndern  gehSrt 
au  «ibea,  wie  denn  afj|h  Haktig  zeistn  koken  {oral 
\  macht  daravs ßtbekHek  teig«ta).  darmutdm^ 

ist  bereits  vitid.  und  noeh  ltuit;e  iibrr  Itratit  In'n- 

mu»  injormelh^/tem  gebrauch  gewesen,  eigent- 
Uek  i»i  dar  »tnnt  waeaam  kaa^mUlgat  dm  miak, 

dann  in  vnncinfsvnller  fra^^e,  wie  wir  etwa  sa- 
gen: was  habe  ich  dir  gethan  f  was  hast  du  ge- 
gen mifek  f  wat  willst  du  von  mir  T  wo»  kaat  äm 
daran  auszusetzen  ?  WO»  fällt  dir  ein*  Do  er- 
schrach  diu  minucclieh  Vad  sprach  gesell  waz  zi- 
hest  mich  La  mich  riten  nfaiaafertOi.  Liedan. 
II,  211 ,  90.  —  Si  sprach  'aag  aa  ve«  aihest  da 
mich,  Daz  da  strebest  wider  mir.*  Heinzelin  Minnel. 
1488.  —  Wes  zihestu  den  klugen  pfsITeB.  Ueintel. 
Van  d.  ritt.  u.  pf äffen.  151.  —  Wa«  «atcät  «iek 
dana  eia  junger  gesell  IHm  er  vfl  Tartakran  ada 
junge  tag  Mit  einem  allen  weih.  .tmhr.  Liederb. 
214,  4t.  vergl.  Üehm.  IV,  241.  —  Was  zücbsto 
■lall  vad  niTna  Uadt  Murm.Nmrrambesehw.f*.  — 
Wns  zjchstu  dan  den  armen  man.  ibid.  —  Arh  | 
lieber  hirl,  was  zeibesta  doch  Die  armen  srhaflin 
ia  dam  loch.  Murn.  Gr.  Luik.  Narr  G*  (wo  Kurz 
ganz  falsch  erklärt  —  riehestu ,  unbekümmert 
darum,  dass  es  dann  in  das  loch  hm'ssen  müsste).  — 
Was  zeybest  da  das  fromme  Thier.  //.  Sachs  III, 
40.  —  By,  was  aaiehst  da  mich,  lieber  Maaa,  Dah  \ 
da  Bich  sobald  treibest  anfz.  ibid.  I,  213.  — 
Sprach,  jr  Giiltin,  was  zeicht  jr  mich,  dafz  jr  mir  i 
dan  (CDonmeo  habt,  Den  ir  vor  kartaer  seit  nir 
gabt?  ibid.  I,  43.  —  /«  naek  hei  Opita,  Waa  j 
zeiht  Achilles  sich,  Sieb  Nestor,  seinen  Hals  za 
setzen  io  den  Stich,  UIjsses  gteicbfaUs  auch?  Lob 
dee  kri^egattes. 

Seitdem  15.  j'h.  ist  Uberall  statt  des  feineren 
genitivs  der  plumpere  accusaliv  eingetreten,  nicht 
bloss  in  dieser  fragenden  form,  sondern  auek 
»onst.  Vnd  will  mich  seiekcD  das,  Des  ich  nye 
achnldig  was.  Uätzl.  90.  —  vergl.  oben  zu  5,  32. 

33.  DANN  knüpft  wieder  an  v.  29  an. 
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Cap.  24.  Voo  zu  vil  sorg. 


Et  M  eharmetwHtHttfk  ßir  Brtntt  imM- 

anschnininp ,  dass  rr  dos  sfrehrn  iiarh  grotter 
gtwoit  unttr  dm  gttiehttpunct  du  tiehbeladnu 
mU  SU  »I»/m  MTgm  Irimgt.  imttrpoUHom 
rtittt  diete  befdm,  efgentfi'rh  ganz  vertrhiedmvn, 
»toffe  eharacterlot  aut  einander,  Geiler  bringt 
mit  gewohntem  getthfek  wMtr  uUikttt  Ümtim, 
ifei  Brant  firgf  tekm  im  Mtttr  MMmwmuMkuig 
eine  feine  irunie. 

y.  BAD,  vergl.  zu  Prot.  4. 

9.  SCHWITZT,  vergl.  Fritrh  II,  251%  figür- 
lich vehemeoter  Uborire,  sudare,  deiodart.  be- 
gcAt»  wieder  die  änderumg  der  «OMtrmoHvm^  In- 
4tm  4n  emIffKei  weekeeU, 

10.  WITT,  wit«,  gntv.f  non  genug  abhängig. 

it.  BBNÜGEN,  hier  noeh  unpenSmlMk  eom- 

tfruiert,  wie  bei  Tauler  {ffackern.  L.  ß.Hf)7,  H)  • 
Do  mite  sie  ben'defcet.  ttatt  mit  erteheiut  auch  der 

Kt».  Oes  in  beu lieget  fol.  BoMT.  2S,  53.  May/. 
wnm.  4,  234  Jf. 

n.  SIBENSCHUOHIGEM.  to  tagt  tehon  Lam- 
brecht von  Alexander  7123  {der  atitgabe  von 
ßf^eitmann)  Niwit  ai^re  er  bebiit  Allis,  des  fr  ie 
beraie,  waoe  eH«a  «ibci  woie  Itie.  cjf/.  Fnä. 
163, 15:  Den  wirt  vll  tfbte  dl  Iwetert  Bin  bA« 
von  sibeo  vuezeo.  Muscatpliit  86,  116  {ed. 
Grete) :  aibeo  sdio  der  erdeo,  und  Alld.  ßU.  1, 
115:  Vieh,  belFea  Aeb  dcM«  tlle  Mb5a«  kafc 
Wen  man  dich  Ihrcyt  rza  der  thÄr  her  vfx  Dyr 
mofz  geougeo  ane  dyaea  dang  An  eyme  grabe  sA- 

ERTBRICH,  eitJ^Uend  das  t;  wU,  weÜ  dü 
gewöhnliche  form  war  artrieh. 

13.  ALLEIN,  sola  mors,  nicht  scd. 

18.  DAS,  cap.  10,  26  stoHä  noch  der  gut», 
vmgL  BU  5,  33  «.  23,  31. 

19.  PIOR  OON,  weiter  gehen,  vorüber gekem, 
ebentö  Tir  komi,  TSr  MhibeD,  vir  eim,  vwyl.  9U 

22.  SCHANTZ,  ß:  cbance,  mit.  cadeotia,  ein 
autdruck  beim  würfe/spiel  —  wurf.  iaetvs,  aehaas 
im  Würfelspiel,  Wurf,  Frisrhl.  Aumencfator. 
vgl.  3U,  18.  40,  12.  77,  80  etc.  im  ist  Hie  srliaotz 
Diifzralaa.  fa/.  Holl  126»».  dann  hat  nvh  die  be- 
deutung  vervielfacht,  doch  lo,  dats  sie  tich  noeh 
ttett  auf  Jene  ursprüngliche  iurücl^pihren  läsit. 
eoauc/i  hier,  u'o  sie  nahe  an' einiatz'  hinanttreift, 
wie  Uode  best  aicbt  eae  sebiiaa  ta  betaico,  Bure 
Waldit,  Parabel  vom  verlornen  eokm,  ed.  Höf  er, 
V.  821 .  —  Drei  sebaalscB  aaf  aiear  kartco.  jin^. 
Liederb.  157,  13. 

2^.  %i  z=  Matth.  16,26.  beachte  die  ejfect- 
volle  Veränderung  der  eonetruetien* 

ti.  WAS  HOLFP  dich,  diese  eonstmetfen 
mU  dem  «ae.  d.  pore.  boeoMhre  in  dinorffmgondom 


Jbrm  gebräuekiiek.   vergl.  Gramm.  IV,  614  ff. 

etßndet  tich  togar:  Was  niilzel  mich  das  kl.igfi). 
^laeA.  FlökhmU»  —  der  Gr.  \\,  664,  ^gemachte 
tmiertekied,  der  aooHtaUv  eteket  wenn  doe  eifbf. 

eine  tarhp,  der  datir ,  wenn  et  eine  perton  tei, 
trijjt  nicht  gan»  s«,  denn  et  heistt  «.  b.  Jiere  42* 
du  bnlB  mieb,  mnd  umgekehrt  Iweim  3S43,  iai  baif 

diu  hilze.  vergl.  auch  ßf'arkern.  L.  H.  238,  24: 
Wol  {cebair  iiue  daz,  wenn  er  auch  in  den  über- 
wiegend meiilen  fällen  tich  bewährt,  vergl.  aee. 
83,  127.  92,  93.  den  dtv.  90,  5.  tchärfer  gefattt 
itt  der  untertchied  wohl  dieser:  der  dtv.  tteht, 
wo  noch  einepertönliehe,  auf  einer  thätigkeit  beru- 
hende unterttiitMung  dmrekg^fUkU  wird,  während 
der  aee.  gan»  matt  nmr  dae  abttmete  retutiat  dee 
nützens  und  fordemt  ausdrückt,  beim  dtv.  liegt 
90  »u  tagen  der  eekwerpunet  und  autgangspunet 
der  aneekauung  und  voretellung  im  tubject,  beim 
ace.  iw  ohjecf.  natürlich  kommen  title  stellen 
vor,  in  denen  füglich  beides  stehen  konnte,  ».  b. 
Ffaffe  Amis,  ed.  Beneeke  1359.  iwar  r&t  dis  bl5- 
ater  helfen  sul  u.  i.  w. 

27  —  30.  tprichwörter^  die  theilweite  noeh  im 
gebrauche  tind.  antchaulicher  drückt  tich  Blumer 
aus,  wenn  er  in  dem  capitel :  Von  Reicbstettea 
rcdao.  {d.h.  von  pelilieeken  kannegioeeem)  Sekei- 
mentunft  /'  sagt :  Dar  tag  rad  aaebt  bat  graita 
sorgen  Wenn  die  Vcoediper  pflt  erborgen  W  ie  sir 
«a  w6lleo  wider  gebea  Vad  wie  der  ba^st  baufzbaU 
teraabaa  Vad  wie  daa  rSailaebaa  kiaigs  baad  Dar 
frantzofz  nit  halten  kund  Vnd  nvnipt  $irh  vil  des 
küniga  an  Der  im  docb  nye  kein  beuelbe  beU  Iban 
Dar  nag  wol  «ala  aia  gaBekalaiao. 

SO.  VBBRALL.  nicht  loeal,  sondern  Verstär- 
kung der  negatinn  =  in  allem ,  ganz  und  gar. 
vergl.  0{fried  III,  2,  25:  Uuaata  ob  ergiloobti 
«bar  AI ;  ibid,  V,  11,  27 :  Tbaiat  aab  fdati  abar  II. 

31.  NVENAIV,  so  ist  zu  lesen,  nicht  nyeman, 
«Ol«  im  texte  durch  drucl{fehler  steht,  vgl.  70,  3* 
alaaaa  103,  108.  afeaaat  03,  13.  Q  liest  aieaaa, 
H  oienderl.  vgl.  Gramm.  III,  '2'2'2  ;  die  dort  auf" 
geworfene  frage ,  ob  auch  ein  tenen  ,  tene  tiek 
finde,  erledigt  eiek  bejahend  durek  04, 45  «raaaraa 

Narrertsrhijfes ,  wo  genant  steht.  —  Da.tij/)od.  : 
nieocD  oullibi.  vergl.  ff'ackern.  L.B.  I,  107U,  15. 
III,  237,  35.  nach  ßf  'aekemagel  wäre  aieaaa  au» 
niendert  (=  nie  in  eru)  entstanden. 

FUOR,  Strobel  macht  tich  die  erklärung  die- 
ser ttelle  wieder  leicht,  wie  f^orr.  20  fhr  ^  ge- 
seltteh^ft  sein  musste,  so  ist  et  hier  plötzlich  und 
ohne  weiteres  —  nüttlich.  mir  seheint  eine  drei-* 
faeke  erklärung  moglfrh. 

a,  es  l;ii'>!i  '^riiirittl  sein  funra,  nahrung.  vgi. 
Frisch  I,  SUS*».  Gerate  ist  tnmbes  vibea  Tuora. 
Phi/siolog.  in  Hoffmanns  Fandgr.  I,  39«  34.  «o 
tteht  im  Rusfir.  terw.  füren  neren  ,  ronservarf. 
[füren,  nulrirc  bei  Schen.l  furung,  nutrimeoluiu. 
rarer,  aotritor.  rumog,  erkockoog.  gahirlar,  aa- 
tiitaa.  —  bei  Daegpod,  Araag,  aliaiaalDai.  oorgL 
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JM.  Nmimrhkre,  ed.  JF.  fTackem.  bl.  293<^: 
4iw  Ti«r  elwneat  i^ant  dem  übe  faoroBge ;  und  im 
LaUiupUgtl  (BfL  5eA«rs  4S€):  NeateblielM  Iblr 

V^d  Mrun^.  (h'r  sinn  in'ir-y  dfmiinrh :  zu  t^iel 
«Oiyv  nährt  tchiecht,  man  wird  dabei  mager  und 
dürra. 

b,  pafnri,  kifuari  =  nptas,  Crajf  fll,  600;  ah 
miktt.  kiroari,  nulusn,  vurtheHj  später  icerdbr. 

hahfn  ?  fri'ilich  f$i  Wlit  du  Wt0H  nirfif  bekannt 
ohne  die  vursilbe  ge;  MehttlF  U$$*9  sich  der  man- 
gelnd« Umlaut  erklären,  MfWMfap  als  drurk- 
Jehler  oder  aus  Branta  neigung  tum  rävkumiaut. 
hierauf  konnte  auch  das  subst.  unfur,  uftpautUth' 
keit,  »mehirkliekketit  von  einfluss  sein,  trelehes 
ungtj'ähr  tUn  gfgmi»9t»  äM  hier  vtrUmgtmt 
griffs  W«irf»f,  «f  «bvr  uMkf  tittntt  Mhbmg  naek 

ist,  denn  n  stvhl  entj^egen  dem  xuhxt.  Toora  —  art 
und  weise  tu  Jahren,  sieh  »u  benehmeHf  »u  /«imi, 
wie  grrerte,  vergib  sii  48,  ftl).  SMgeme  $»hr9t%m 

sämmtlirfip  späten-  ausgmbm  «mI  fJI<WyofalfaiWII 

wirklich  für  oder  für. 

e,  die  meisten  freiUeh,  nameniHek  §es 

i()jf>.,  werdi-n  damit  dir  jirffposifion  rür  gern  eint 
haben,  und  dies  fuhrt  uns  auf  die  dritte  erklä- 
rumgewetee.   ieh  kmim  keMt  eiekeren  keiepM» 

aiifzei'^en  ,  in  denen  vlir  sin  =  niifzrn  vorkäme, 
doch  einige  analoge^  die  das  Vorhandensein  eines 


Dpr  kpyscr  wpr  im  nüt  dar  fiir.  d.  h.  litnnfr  ihn 
dagegen  nicht  schützen;  Murn.  Sehelmens.,  /in. 
die  ausdrilrke  vür  helfeD  (00»si.lM,  17),  vor  tra- 
fen (f'rrfcl.  Sr/im.  I,  481)  =  proficere ,  gehören 
kaum  hir/ier,  irohl  aber  die  lesart  der  hs.  dee  er- 
»tem  küehli  ins  Hartmans  v.  Aue:  Ood  das  ci  fai 
vor  ti,  toit/iür  Haupt  0S{f  Lthmwn»  mmregmtg 
vnm  $i  in  den  text  setzte ;  doeh  kommt  die  «ar- 
bindung  vor  siu  ~  vrum  sin  noch  mehrmals  vor. 
etitsteUMßgem  derselkem.  eittd  di»  mHeiructiomem 
33,  Ul  d,  /.  t  imit  ai«  war  var  aabaad  ymd  aM 

{d.  h.  freschUlBt  MT)  mmd  40,  II  d.  I.:  Vad  vias 
in  Mlb«  vor  aalia4  «mI  aafcaud  (jd.  h.  sehüijttm  eick 
telM  mt).  Mknihk  M  dt§  ■MmMaa*  Mdl 

jetst  viel  gebrauchte  eonstruetion  mir  ist  flnas 
mit  es  passt  mir.  vergl.  schon  bei  Burcard 
H^aldis,  I*arabel  vom  verlorenen  söhn,  ed,  B^fkr^ 
V.  1397:  Dat  weseo  ii  ni  j6  nicht  mede. 

Am  wenigsten  wahrseheinliehkeit  hat  die 
giweite  erkiärung  für  mich,  in  be»ug  auf  die  erste 
uad  dritte  nkmamhe  ieh,  iUa  «fätmrm  dmake  A»- 
(«II  ougeneekeiHHek  die  tetMtara  attgemammen,  die 
vielleicht  auch  lirant  bootuiektigte  ,  obgleich  es 
keineswegs  unwahrsekt&üink  i$t,  das  er  die  er- 
9t9rtmeiinta» 

S4.  DAS  ER.  mr  dem  daa  kahen  wir  den 

genitiv  daa  aw  ergänzen,  vergl.  Iwein  7438.  .^Vft. 
4U9,  3  u.  S.  »  übrigens  vergl.  »u  v,  33  und  3i 


Ctp*  25.  Von  wo  horg  vff  aeaM. 


Geiler  sagt :  Aple  srijuilur  hnec  nola  praece- 
daaten;  Uli  nimiam  curam,  hi  nnltam  faabent. 
eine  solche  heziehiing  leg  Brant  allerdings  fern. 
Geiler  aber  bringt  in  alles  mit  feinem  sinne  be- 
nüge;  in  der  fredigt  über  unser  rapitet  »eigt  er 
tiek  in  seiner  ganzen  klarheit  und  liekeiuwürdig- 
ieit.  er  trennt  die,  von  Brant  wieder  niekt  okne 
absieht  und  erfolg  ziisammengfiraift  nm ,  hvzie- 
kuHgen  auf  das  himmlische  und  irdische  genau, 
tn  be»ng  auf  er  st  eres  fuhrt  er  da»  glatekni»  vm 
gröiiu-lin  ein,  dessen  mitlheilung  mir  der  viUhe 
Werth  »u  sein  seheint:  Sed  mos  incipias  drbituiu 
aolvare.  Noli  differra  la  aaaaataai  et  seniniu,  ut 
fimiti«  fias  stulto  illi,  de  qao  per  Kimilitudincin  di- 
citur,  qiiod  qaataor  babuit  equos,  qnoram  uous 
fuit  debilis  (grKaclfa),  t»H|«a  aarelaaa  baboit  caili- 
bet  aptas  :  ipse  anlrm  omnes  qnatuor  Mrriaas  de- 
biliori  (dem  grüinelin)  imposuit,  alios  fortiorof  di- 
■rflteas  libaroa  al  axoaeralos  Krisellmn  antecedere, 
•eqaentPiB  aatem  aliaolis  aorilar  ur^bat.  Nimi- 
rnm  respicit  baee  aiaiilltnda  et  parabola  eos,  qnt 
cumutant  pcccaln  et  pofiiili-nli.im  prn  eis  agere 
ailuBtar  la  «eoecla.  Ecce  lu  faiuas  e«  itle.  Kfai 
4}aata«f  aaot  ^aataar  aalatos;  prinaa  cqoaa  eat 
puiM'ilia  a  decimo  usque  ad  vircsinuim  annuni ,  se- 
caudus  iuucnta  ■  tricesiiuo  usque  ad  quadrageai- 
aaa^  tarliaa  ▼irilMaa  osqne  ad  sexagatiaiaai  aa- 
nom  ,  qunrtiiH  scncrta.  Unhvl  quilibet  equos  soa 
ooera  poeoitciitiar  porlanda  pro  peccatis,  quae 
eomoiitüi,  scd  nullus  sutfcrtai  ad  aaaaaüuii  Maar- 

vat.  Das  (^roniclin  suis  als  Irn^en. 

«•  ZÜO  BOUG.  die  ursprüngliche  bedeutung 
WUktlf^mtkmmwfl  m9klPitkU§em*l»*k»rgfk^\ 


das  wort  stellt  sieh  bedeutirngsvoll  s»m  stamm 
birge.  et  katwt  x&  borg  vfTnenicu  ,  vff  barg  vad 
hiirr  vfTnPinen  ,  vB"  borg  vnd  z\  \  vffnemen,  aJar 
bloss  nemen  vff  borg  etc.  wie  v.  23  ze  borge  taat. 
Ortmm  it.  A.  611  u,  OH. 

ß  ZYL,  frrmin,  vgl.  2,  28.  31,  C.  82,  10. 
besonders  in  gebrauch  bei  geidoerhältnissen. 
noek  IMS  keütt  ae:  and  bab  ar  daa  €alt  «Ii 

auff  da.s  ril,  .so  müs.scn  sie  b('}(Ie  verderben.  —  | 
das  hier  erwälmle  .f/irir/urorl  ist  sehr  gewöhn' 
lieh:  E»  frifzt  kein  w  oll)  Irin  zil.  Seb,  rnOuk  t, 
246l>.  So  Tresitend  die  wolir  keinen  winler  to  wa«|f 
al3  kein  eil.  ibid.  II,  74*.  Gfsell,  es  frirzt  k^a 
woIR'  ki'ifi  zil,  du  darlfsl  nit  denrken  ee  dise  zyt 
kaiapt,  so  babeols  die  wolff  gcfrcMaa:  dia  t|t  i 
firlfst  wol  wolff,  lol,  vnnd  als,  aber  ateaaet  die  | 

Z)t.    //);■(/.  II,  18"  itnd  noch  öfter,    aiirli  hri  lla^tt 
Sachs  mehrmals  und  bei  Agricola.  vergl.  Eiseieiu 
•48.  Sekm.  IV,  S59.  —  JMaf  katt  L«|rf  lemrf-  ; 
Dum  nullum  comedaat«  i 

1.  MB,  in  kbkenm  gradt,  »«  sarr  gekorig, 
w$M*»  «M  ««dar  •«  tramum  M, 

%.  HARHL  taigL  Sekai*  11,  336.  vertdkMimg, 

Verzögerung. 

6.  VFF  ttfiSSERUiNG.  die  prffposHsan  If 
giebt  dem  nweek  an,  den  gegenständ,  mit  rMaiekt 
auf  den  cfuvis  grs/hieht.  no  fl  alt  her  3i,  22:  her  ' 
Stock,  ir  sU  äf  scbadeu  ber  ^esant.  ff  msbeke 
36,  6 :  Beiaft  ai  wol  tf  daa  gawia  das  ai  den  «  isea 
wol  behage,  ganz  ähnlich  unserer  stelle:  Do  gist 
im  friat  vii  laoge  ür  bezzeraoge.  Gottfr.  L/obge- 
uufgf  ^ti  MtM/d      6S4«  adi*.  66^  &  iMAiQ^aA  dR 
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Amam*.  Ar  beuMVH«  fristen  UfO.  At  W*- 
zerun);e  vertragen  3438.  ÜT  bezzcraogc  vrtst 
geben  14836.  eigen  ist  die  verbinduHg:  Wann 
sin  genAde  uns  vil  vertreit  Ufkeiscniige  and  uf 

barmberzekeit.  t4i70.  nicht  ganz  eorreet  ist  der 
ausdnick  aT  hoffnung  3H,2i,  ähnlich  auff  gnad  fer- 
ner süudifen.  Fisrh.  Garg.  529.  ^fn«frete  ?S,  8 } 
ajkcb  bezzerunpe  fiaf  einen  andern  sinn. 

VEaraAGE^i,  hingehen  lotsen.  Daz  nol  dia 
wwia  mir  Tarlraiaa«  M«tg.  M,  S.  I,  328*,  (  «.  S, 

9.  ITCnVDLIII.  vtfft.  mdni9&r$M  ntt  Dm 

slUndlin  bringts.  Seb.  Franek  II,  187»  u.  o.  an 
das  teUte  ttündtein  ist  hier  nicht  nöihig  zu 

1^  13*  4ie  iuiammeasiektmg  vnd  abwechte- 
tung  der  conttructiim  dieser  verse  ist  kühn  und 
lebendig.  —  man  möchte  meinen,  die  Amorrhäer 
seien  hier  verwechselt  mit  den  bewohnern  von  GO' 
morrkm»  aber  mueh  Ezechiel  werden  sie  neben 
§m  Soiomiten  genannt,  et  heitst  dort  von  den 
Israelifen:  paler  luus  Amnnhacus  et  maler  lua 
Chetaea.  Soror  aatem  tua  minor  te  Sodona  et 
lllae  «la«.  vargl.  awh  Heg.  IV,  21, 11.  MbHgeit» 
wird,  so  viel  ich  weiss,  eine  stadt  Amorrhea, 
nach  der  die  Amorrhaei  sieh  genannt  hätten,  nir- 
gend» tmtBkntf  vnd  weh  die»  nuiHki  mir  Hn» 
verweeh»eliif)'j:  mit  (loraorrhs  wahrseheinlieh,  um 
to  mehr,  da  ürant  hier  augenscheinlich  Genet.  18, 
9t  g,  ••fgmtHmbt  hat.  tollte  die  hebrSi*ek9 
form  n*«c7  —  Gomorrha  hiebet  von  einßui*  gewe- 
ten  sein  .»*  die  form  Aniorreen  vergleicht  nir/i 
Gbaldaea  land  34,  29,  und  wäre  gebildet  nach  ana- 
hgie  von  Idttma—  u.  m.  —  SadoaUaa  itt  wolU 
direet  auf  zial  M  knißktlt  imd  miakt  ttiti  mt(f 
«linde,  wovon  im  TM  AsMrws  mliwdihig» 

kängig  ist. 

14.  HIEHÜSALBM,  gemeint  itt  die  babyloni- 
9«kB  g^fkHgntmÄt^.  vergi.  Mag.  IV,  UJT. 

15.  BEITTET,  hier  vom  schwachen  verbum, 
ahd.  peitda,  d&m  mieh  mhd,  ein  ttarkat  verbum 
SSM*  MMa  ttakt^  okä.  pftaa.  htida  sind  intransitiv, 

und  bedeuten  warten',  mit  genitiv.  aber  sie  ha- 
ben autterdem  auch  die  bedeutung  '/ritt  geben', 
«om  gUlubiger  getagt,  wad  dann  i'agiwaii  Mtfa 

den  (liidv.  rcirhlirhe  beispiele  fVr  beide  roia* 
Structionen  vergl.  üeneckc  U'tbch.  17.^  u.  174. 

10.  NINIVITBN.  vergt.  die  busse  derselben, 
Jona»  aap,  8. 

VOR,  entweder' früher*,  d.h.  schon  oor  dem 
Untergänge  Jerusalem t,  also  %ur  eit{fähritng  eins* 
älteren  beispiele t,  wie  H^ältch.  Gatt  10870,  und 
^fter  bei  allen  und  neuern  schriflstr/lern,  l  ergl. 
s,  123*,  143:  Aala  haao  etc.,  oder  et  bedeutet 
anfangt,  da*  arsta  maC  im  gegensataa  au  ihrar 
tfäiar»  varstoaktkaU» 

17.  GVR  BALD,  weit  Oft  MnifWUg  Mkar  er- 
warten  tchaeU  eintrat. 


QiriT,  miL  ^aitu,  fsittM  =  ^Wtw. 

18.  DOCH  aHARTTBFI  SIR  NIT.  Mar  ttaM 

tich  Bronl  wohl  auf  die  Prophezeiungen  det  Na- 
hum,  den  er  der  zeit  nach  hinter  Jonat  tetitf  wie 
dieser  ja  auch  im  canon  vorangeht;  vai^i,  autk 
Tobias  cap.  14,  t0o  NUtnes  Untergang  prafka^ 

zeie't  wird. 

19.  NOMBN  VFF ,  mit  abticht  der  autdruek 
MM  asff^atß^n^  aniUtat»  a»    w  m» 

2S  —  SSs=  Pra».  92,  26  «.  87.  Noll  aase  en« 
bis,  qiii  (|pfi(;unt  manus  suas  et  all  vades  ofTe- 
rant  pro  debitis:  si  eaim  ooa  haoes,  onde  resti- 
taH,  qaM  mm««  aat,  M  laUat  oawfaaMtaa  ia 
caUU  tMt 

28.  KVTE^.fdr  kuller  rzculcitra,  mtl.  cultra  ; 
auch  guUcr  {ßoner.  48,  27),  kotier  {bei  Alberut^ 
goltar  {im  Rast,  term,},  M  JHeneteig  —  llalaeb. 
untere  form  verbreitert  zu  kandcr,  vergf.  Frisch 
l,  b32<=.  es  ist  das  deekbette  gemeint,  wie  Porz. 
929,  28.  hundert  pattaarligMVMt,  kuM  kal- 
lar  iriSa  lAgaa. 

20  Jf.  flranf  ist  hier  ungaaau.  einmal  muts- 
ten  die  Egyttter  nickt  atueat  dem  verlutt  ihrer 
ßreikait  getd  aakten,  sondern  nur  das  eine  oder 

das  andere;  zweitens  rerhren  sie  ihre  frriheit 
nicht  bindeonocb,  sondern  sie  erhielten  das  hörn 
9kerkat^tt  nur  gegen  aufgeben  derselben  ,  also 
bevor  sie  aufnahmen.  Geiler  macht  diesen  ß  bler 
mi7(Egy|)tii  Truinenta  a  loseph  reeeperant  et  tarnen 
tandem  solvere  coacti,  in  Servituten!  Pbaraoois 
nalU  veaeraal) ,  Q  aber  scheint  diese  verae  kriii, 
teker  bedenken  wegen  /artgelassen  am  kahen. 
rfil.  nhni  ilir  iiih'r/iDf.ifionen  und  Gen.  47,  13^.  — 
oder  tollte  die  ttelle  richtiger  to  erklärt  werden, 
dass  klaiaaaaeb  nur  keaetekne  *spdterkin',  nnd 
der  folgende  vrrs  hedrute  'und  konnten  sich  der 
(to  beichajfenen)  beza hlung  nicht  entziehen  ;'  docb 
beeS^  sich  dnnn  auf  einen  verschwiegenen  taia 
des  linries  '  ohinihl  sie  im  aiigehlirki'  der  auf  nähme 
den  ernst  der  eingegangenen  verpjlichtung schwcr- 
Uak  genügend  Uek  Uar  gaasaakt  kattem,' 

SO.  8IB,  an*  Bgyptea  iei  der  plarmt  üt 
Bfyptar  eMtukat,  ' 

33.  \VA>'\  DRR  ESEL  etc  ,  d.  h.  xcmn  Ans 
Unglück  endlich  hereinbricht ^  und  man  ven  den 
«eMl^m  AaaaMaii  geiroßsn  wird,  aa  ist  sakwer 
atnkalt  m  tksm, 

34.  DANTZ.  Wenn  dem  Esel  z«  wal  iai,  — 

Sht  er  aala  Eis  gampeu.  Luther  und  Agrieolm, 
selein  151.  Weaa  den  Bsel  ze  wal  ist,  so  gait 
er  \(r  ein  \  fz  vnii  bricht  rin  bein  entzwey.  Seh, 
Franek  I,  121''.  ebenso  bei  Agricola.  Sobaw,  wie 
iia  «H  4ea  Aaeeaataaff  Ala  ob  sie  bab  den  Bsela 
knapfT;  Ich  r&rekl  ala  aaf  w&lif  vad  «rüaait. 
a.  Sacht  II,  140. 
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COMMENTAR.  CAP.  26,  4B* 


Cap.       Voo  YüwMlaem  wumImb. 


ff^i'e  eap.  22  fast  ganz  eine  freie  Ubersettung 
tim9$  stüekt  aus  dw  Pruvo.  war,  so  Ut  da»  for- 
Ü^ntia  t^jdttl,  vom  *.  IS  an ^  fast  gibuUak  tau 
4ar  10.  ««M«  tfw  /mmmI  aniUämi, 

ß.  ZI  O  nOTT.  Sie  babin  ourh  alle  ire  s:irhe 
Ua  voa  gesalzt,  vud  de«  babiD  wir  sie  entsebeidea. 
Man  1792.  eansan  aJ  atiqoeni  taaqaaa  «iM- 
trSB  (lecidetidiim  dcferrc. 

y.  ZÜO  SCHAUEN,  schon  ahd.  z\  sraden 
nardau,  Orajf  ze  scbadca  g^a,  üchtn. 

m,  s»i. 

Ttf.  VWCTZEM.  j/n  rfrwr/i  */eA/  e,  aher 
4m$  ragüter  und  die  übtrtckrift  des  näehttfatgtit^ 
dam  a^fUat  iauaaüan,  4aaa  4at  sing,  geatamt  ut, 

t.  SCHAO.  sakaH  mkä.  fat  laial  I«  aaada  tin ; 

waz  scadin  ist.   draffW,  mhd.:  N'on  di»en 

nirateo  tuoa  icb  dir  kunt  Uaz  si  dir  schade  wei- 
laatsia.  W*g«U,  lOlUi.  Si  mocbt  im  schade  nicht 
•■wetaa.  Boner.  1\,  hl.  für  das  gefühl  hat  sich 
4it  substantivische  natur  ganz  verloren,  wie  bei 
nir  ist  DÖt,  wocon  sogar  eift  comparativ  gebildet 
wird:  mir  ist  DtPlcr.  vgl.  aucA  zu  G.  Schmiede  498. 

3.  WüflD  JVI  WOR.  »orgL  v,Tu.ii:=ia 
arf  'dUuiig  gienge.  vergl,  KomuT  1 18t  ir.  99430. 
f^at.  Holl  120*  u.  ii.  ebenso  wär  niacheu,  t.  unten 
V.  77.  Sehm,  IV,  123,  und  war  läxeo,  d*  A,  nn 
PrUkar  gag^bamaa  var^ra^utt  at^ßUa», 

0.  MTDAS,  OvÜ.  MaUm,  II,  mjt* 

9.  DECKT.  Sie  Ikaa  jai  recht,  data  sie  die 

Obren  decken,  damit  man  sie  nicht  kenne.  Fisch. 
Garg,  21V.  —  doch  ist  ßrant  hier  nicht  genau ; 
4tmt  trtakt  wa§am  seines  ihurichten  wunsehas, 
aamderm  wagen  seines  dem  Jpollo  ungünstigen 
wtkaUa  erkiail  ar  die  eseisohren,  Ovid.  a.a.O.  179. 

1f.  WOOCffSlff.  kiervarfmttBfantaMeM-' 

lieh  eigenmächtig:  wi-nigifcns  hviino  ich  In  ine 
queite,  der  er  hier  gefolgt  sein  konnte,  naok 
OvU  ward  das  geheimnte  darak  dmafUistam  dat 
röhret  im  winde  verrathen  {a.  a.  o.  192);  ßrant 
aber  stellt  et  so  dar,  und  der  holzsehnitt  *eigt  es 
«oeA  dautlicher,  als  ob  aut  dam  dar  anlaamaa^ 
trauten  geheimnisse  die  langen ,  ohrenarfigen 
biätler  des  rohres  herausgewachsen  wären,  also 
lUakt  das  ßusieru,  toodan.  dia  gattmlt  aaUar  aa 
Warrathen  hätte. 

13.  kier  beginnt  dia  arwähnte  satire  JuvenaU 
10,  186:  Da  «paliaB  Mltaa  da,  lupiter,  aaaaal 

14<»17.  faat  mSakia  iak  warmmtham^  dlaoa, 

aus  Jtivpnal  nicht  entnommenen,  verse  seien  aus 
Persius  2,  41^.  PoseU  opaai  aervis  coqHuque 
Idala  MaaaUa.  —  Bitö  agal  ^  aa4  ftefu«  P*- 

MPWM  V«- 


tinae  tnrctnqu«-  crm^sA  A,BaiMn  kia 
loere  lovemqut'  murantur. 

14.  TRA.NG,  ebenso  überdraag  liia.  üchm. 
I,  414. 

18.  FARIN  DZ.  tar^  m  »8^  98. 


18  — 2f)  =Juven<i!.  Suf.  10,  \W  ß.  Sei  quam 
aiMiUaais  at  qaaali«  loo^a  seaecUu  Flaaa  maiis! 
Dafamaa  at  tetrma  aala  aaiaia  valtaa  Msaiaii- 

iemque  sui,  dcrurmera  pro  cute  pellem,  Pendeo- 
tatque  genas  et  lales  adspice  ragas,  Qualea,  oai- 
hrlrarat  abi  paadit  Tabraea  saltas,  In  vetala  aeal- 
pit  iani  mater  simia  burra.  Pinriroa  «tant  iuvennm 
discrimia« :  polcrior  ille  iioc  atquc  illu  aliu  ;  moi- 
tMi  bi«  rabaatiar  lllo.  Una  seaem  faeies,  cam  voca 
trementia  membra,  Et  iam  leve  caput  madidiqae 
iiifanlia  nasi.  Frangendus  misero  gingiva  paaia 
ioerinl  :  Usque  adeo  gravid  uxori  aatiffU  ailifM, 
Ut  eaplatori  moveat  Tastidia  Cosso. 

%U  GBTZUCHEIT.  auck  Jak,  Pauli  ge~ 
bramakt  dtaaa,  mir  aamat  niakt  wattar  begegnete, 
form  statt  crgelzlichkeit.  vet^l.  83,  104.  //6fr 
die  bedeutung  vergl.  zu  5,  27.  übrigens  hat  sich 
die  bedautamg  =  vrsats,  aniaakädigung  noek 
lange  erhalten,  noch  1723  Äe?V»/  es  in  /,'.  Hochw. 
Raths  der  Stadt  Leipzig  Ordnung  der  Schule  zu 
S.  Thomm  s.  8 :  aacfa  soll  ermeldetetn  Bibliothe- 
cario  jährlich  eine  ergölzlicbkeit  voo  6  Tbir.  für 
seioe  Hübe  aas  der  Bibliolhekböchse  gegen  Qait- 
taag  gereichet  «ardaa. 

J3.  INN,  ohne  zweifei  die  praposition,  und  dia 
folgenden  3  Substantive  sind  genitive^  die  ewi 
zittero  abhängen;  mit  dem  fotgandan  varea  Ä«> 
p'nnt  dann  eine  Veränderung  der  eonstruetion.  — 
übrigens  vergl.  zu  dieser  betehreibung  des  alters 
H.  Sachs  1 ,  91.  Böfz  trielTeBde  Augen  vnd  Nasen 
Zitlerndt  vnUat  ra»4aB  rmi  Krats  Altar  aieh  aa 
das  sindt  deia  aakats.  dtasa  wh  t4ak  dknliaka 
stollan  scheinen  unserer  nachgeahmt  zu, 

25.  ER,  der  greis,  der  alte,  au» 
gehenden  Da»  altar  su  en^eAmea. 

t7.  «.  M  giabt  kurz  dam  aimm  vom  «.188—141 

dar  10.  satire  Juvenals. 

88—38=:«.  o.  a.  o.  243— Haaa  dau 
poaaa  41«  vlvaatibat,  vi,  raM¥ali 

domus,  multis  iu  lactiboa  lafM 

et  nif;f;i  \eslt»  senescant. 

33.  iNKSTOR,  a.  a.  o.  2 16  (Rex  Pyltas).  PBLBÜS 
ibid.  256.  LAItTBS  ibid.  857  (At«««  «Uaa»  «rf 

ras  Ilbacutn  lagere  natanlen). 

37.  PEiAMÜS,  «.  a.  o.  258-260. 
41  ^44  s:  «. «.  •.873  -288. 

44.  DOTT,  niakt  forttaijp,  amtdarm  daa  «rf> 

Jaetiv.  vergl.  40,  24. 

45  Jf.  hiemit  beginnt  n.  a.  o.  289  jf. 

47.  HELENA^,  wird  von  Juvenai  nickt  ar- 
wdkntf  dbar  Lnaraefa ;  bat  Dyaa  verbindet  Brmmt 

ein  beispiel  aus  dem  alten  te.itnmente  mit  einer 
von  Juvenai  gebrauchten  Wendung,  es  heisst 
nämliek  bat  dtatem :  enperet  Ratilaa  Vllfiala  gib- 
bum  Accipere.    die  erzffhlung  Vtm  D$mm  Wmd  ^f' 

ehern  steht  Genesis,  cap.  3i. 

48.  LN  KRIECHEN,  dieser  dativ  piuralts  ist 

bat  wm»  mntar  $9brmuk  gakmmmami  m  afak  kat 
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COMMKNTAR.  GAP.  Sft»  51— «. 


S45 


9r  whkt»  m^fpitttmä&M§  «It  '4k  Sdkmaben ,  tu 
Sarhsen  ,  was  ebenJkU»  fb^rüagU$k  fhuml»  ätr 

vöikernamen  sind. 

51.  KHOPFP  mD  HOFER,  synonym,  nement- 
Uek  vom  mftbitdungen  am  ätr  vordtrseiU  i»»  kSr» 

pers.  bn^r  öder  hoTer  oder  kropff,  gribbus  sirunia. 
Rutt.  term,  —  bogvriger,  bogerechler,  hoferigcr, 
hofercchter  od«r  iroprOger,  slraroosus.  t'bid.  — 
bnrkiT,  gibber,  propric  tarnen  in  pectore.  roe.  fnr. 
t.  a.  l.  —  hogrr  falek,  Talco  gibbosus,  ob  brevita- 
teni  colli.  GeMtner,  de  avibua  7,  2.  —  gefageirx 
ktofS  «4cr  Mv  «dAr  k«ur.  MtuU  term.  —  Ich 
wBateke  dti  Im  wAt*  Bin  boTer  rad  ein  grdzer 
Icropf.  Sifr.  Helbl.  I,  5i3.  —  Ff  .irr,  ?i,st  du  das 
gläek,  ei  wacbril  dir  wol  aaeb  ei«  kropfl  oder  ho- 
9tr.  M.Jta«*ll,i7iK 

IS.  N  s  Jknr.  fO,  117.  Hart  Mt<«de»  «•near' 
tfa  foraiae  Atqae  pudiciliae. 

55.  DIE  HÜBSCHEN  HANSEN,  rsr/.  ?7,  3?. — 
Oder  ich  sol  oyiuiuer  bübscb  beoslia  geoaut  syu. 
JTiirJi.  Geuehm.  e*.  —  Murnaros  fli  «t  Sdmi 
beaselio.  Murm.  Ltviathan.  —  die  fTMi«»  Hin- 
aen,  <\ft  M  Stb,  Framek  u.  a. 

58  =  «.  «.  o.  314.  vt  io  laqaeos  incidat.  einer 

reifif  i^eM-hraubler  erklärufigcri,  von  denen  keine 
eitm'ge  diese  stelle  deutlieh  %u  maehea  im  stwtde 
Ut,  weUiBkf  mam  »Mtf  «Nim  «um  «mAMMf ,  tfotr 
alicht  ein  druel{fehler  sri  ßir  stall,  /reilich  ha- 
be» sämmtliehe  spätere  drucke  das  alichl  beibe- 
Aailm,  ikeÜweUa  eogmr  dem  folgenden  datie  im 
einen  aecutativ  verwandelt ,  aUo  dadurch  die 
form  stiebt  geradezu  sametioniert j  aber  wie  ge- 
rfOTfca»i>i  pßegem,  4i»  WinHwniir  im  lf»/A.  m 
Wtrke  zu  gehen  !  • 

«5.  DEM  GEWALT.  M  Brant  auch  das 
tnaseuUmum  im  dant^tm  %§imttung  gebraucht, 
«9te  mkd,  maM  mir  dM$,^Mmsmm 

WONSCBBN  noch,  «ml  mmUgia  am  atal- 

1«B  BBcb. 

67.  68,  wohl  aus  Seneca,  IJere.Jitr,  Tollaator 
ia  tltan  «t  Impn  grtviore  ratat. 

69.  70,  aus  (Md.  t  Q«l  iaeel  !■  tem,  naa  la- 
bet Qode  cadat. 

73.  RUM  WOL.  Strobeh  schädlich,  er  kielt 
es  also  ßir  kdia  wol,  wie  75,  22  wirkUek  stakt, 
hier  ist  aber  nicht  daran  zu  denken;  es  bedeutet 
'«NM  MM  wokl  bekomme,  tur  wohifakrt  gereieka, 
mpmtMmd  Mi*  vergl.  Ala  (■•  tnd«  an«  fato- 
buse  wol  kotne.  Baseler  Dienshnannenrecht ,  ed. 
IFaekerm.  4,  3.  Sio  laut  otemao  scbeltea  sol  Nocb 
ala  larrea,  das  Imt  wal.  Liadaraaal,  —  Da«  aaa 
sy  pülirh  wnrticn  sol  Vor  di-ni  Ar.  in  nif  kommaC 
wol.  /  indltr  Gciif'.  —  Das  ist  im  gilt  uod  cbomal 
wol.  Hätil.  20 i.  —  Daz  kompt  dir  wol  «ad  ebea. 
DwSfiagal  120, 17.  ~  B«y  dar  f0|«it  «u  dir 


sa  ttiiad  Vfarev,  die  dir  chomend  wol.  Ring  28«", 
S9.  —  Zuo  kurz  noch  zuo  lang  ist  ez  dir,  Ez  komt 
dir  recht,  geloab  nir.  Der  tuganda  takat»  80,  1 . 
fsergh  $4,  95.  avad  ffbel  loaaa  ßmdei  sich,  und 
das  ad},  kouilich  —  bckliinmlich .  (hutein  n  kütnnit 
aber  schon  bekonnDen  vor  {welches  meist  noch  ia 
ds^  bedeutung  *begegmem*  gebrauekt  wird,  wie: 
Mein  alter  Mcystcr  mir  bt'knm,  Grüfzt  mich  vnd 
neaaet  mkb  mit  oam.  IJans  6achs  Iii,  8.  — 
Vnd  do  sy  voo  dem  totteo  Also  girngeo  do 

bekam  In  eyn  Riller  wol  geporn.  f^ind/er  ^'iij^. 
U.S.  w.  ößer),  z.  b.:  diu  spise  diu  im  uuch  be- 
qnaai  so  wol.  Passionaly  ed.  Kö/tke  7,  Kl,  und 
dmm  d0$  kafm  bakümmUak:  Fr}  baift 
iat  alt  yedanua  lai|aaa.  Sab.  Fimnak  II,  44«. 
vergf.  Grimm  tf^tbch.  s.  v.  bekommea,  lekaanea* 
lieh,  bekömmlich,  »f*.  1425—2'*. 

Lbrigent  ist  dieser  vers  eine  Übersetzung  von 
Juv.  a.  a.  o.  348.  Permittes  ipsis  cxpendt-re  numi- 
aibaa,  q«td  Gaavawlat  aobia  tralM^na  ait  alUa 
oaatria. 

7i  s  «.  #.  •.  lit.  Cufor  aal  itta  Imm 
faaai  albi. 

71.  VND  DAS,  vergl.  oben»u%\,  17. 

79  =  a.  a.  o.  351.  Nos  animanuB  lafalm  at 

caeca  magnaque  cupidine  ducti. 

81  — 90  =  a.  a.  o.  35*.  356.  357.  3C0  — 38f. 
Ut  tarnen  et  poscas  aliquid  vcvrasque  sacellis  .... 
Oraadtt«  est,  at  ait  maaa  aaaa  ia  corpor«  saao. 
Parten  posee  aniaen,  mortia  tarrara  etreatem  .... 
Nesriat  irasci.  cupiat  nihil  et  poliores  Hcrcalis 
aeromnas  credat  saevosqoe  iabores  Et  veaer«  at 
•aairft  at  ptaM  SardaaapaM. 

90.  GFOLL  vnd  PÄDERWATT.  mmk  dam 

lat.  original  kann  Uber  die  bedeatunf^  dieser 
warte  keim  »weifet  seim.  gCüÜ  ist  =  rüiien  voll, 
vargl.  50,  ti.  Adarvat  =  Mit.  sonst  bedeutet 
gfüll  aurfi  —  pellis  fcrarnm.  rergl.  Scherz  496 
und  Frisch  1 ,  2^*'  und  auch  federwat  wird  für 
diandahmitfe^brm  besetzte  kleidung  gebraueU, 
aber  gewöhnlicher  ist  doch  die  bedeutung  =: 
bette,  vergl.  Sehen  378.  Frisch  1,  253«.  Hälzl. 
45.  —  Warzu  ist  daz  belle  gaot?  Sicbsta  oit,  wia 
ein  Ungar  taot,  Der  nie  kiUa  Tadaifwaad  gaaael. 
Ring  IS«",  27.  —  daför  anak  gefder  =  betta. 
Ringiy,9.  vergl.  auch  Slro  ist  ir  muIi  rw.it. 
Hälzl.  285.  —  Haa«f«scbirr  vnd  beU({ewaad. 
Ring  31«,  17. 

9UBU(Md»  di^MHa.  N  sat*t,  mm  mtta 
MmMMst^hUi  M  «</lniMf  daa  im  sin  wart  not. 

—  9i.  eftrn  =  a.  a.  o.  5  4  »/.  55?  Brga 
aaparvacua  aut  perniciosa  petuolur,  Propter  qoaa 
flu  aat  gaava  iaearara  Dearam. 

92.  FÜR  GOT,  wie  at  kaimtt  BImI  IBr  Dial* 
riala  af  raal.  MIaga  731. 
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C«|>.  27.  Von  Tanatiein  ttadieren. 

In  (liftsem  capitel  sclilicssl  sich  ^b.  lirn/if,  nbi^osohen  von  den  wenigen  bemer- 
kungen  gegen  die  trägheit  und  Vergnügungssucht  der  studterendeA,  der  Opposition 
gegen  &  ittmmla  kttrtekemhn  lekrmt^aäe»,  sowohl  im  dem  %mtem  grammmüscht», 
wie  in  dem  hohem  pkUosophischen  unterrichtey  an,  welche  in  der  seit  der  entstehung 
des  Narrensrhiffrs  rort  der  Brant-fVimphelingischcn  partei  brsondrrs  hrßig  und  trif 
eine  nationalanf^clegenht'it  befrirbc/i  wurde,  obfr/dch  Urant  hier  speciell  nur  ron  dem 
köhem  philosophischen  unterrichte  su  reden  scheint,  so  hängt  doch  die  methode  dieses 
mit  der  des  gnamaUeeken  eo  enge  mtummtm,  daee  er,  Mem  er  die  eine  geieelt,  » 
gleich  die  andere  trifft ;  darum  geht  auch  Getier  bei  der  predigt  üher  dies  eepüel  die 
verkehrtheilen  des  Unterrichts  in  den  einzelnen  ablheilunp^en  des  ganzen  tririum  und 
quadrivium  sämmtiich  durch,  und  auch  wir  werden  bei  der  erklärung  dieses  capiteLs 
die  besprechung  des  gramutalischen  Unterrichtes  nicht  umgehen  können,  sumal  gerade 
^  der  dmkemmiderwilrfelimg  derßlr  die  vereiAiedenem  elti^  huUmmtem  unter 
rieklsstoff'e  einer  der  Hauptmängel  der  lehrmethode  lag» 

Das  schon  mindestens  seit  dem  \2.jh.  allgemein  eingeführte  lehrburh  pir  den 
ersten  Unterricht  im  latein  war  die  ars  des  Aelius  Donatus,  nämlich  die  sogenannte 
editio  secuuda,  welche  kurze  bemerkungen  über  die  octo  partes  orationis  entliäU,  uitd 
wMie,  in  fragen  und  enimerten  umgestellt,  unter  vereemedenem  titeln,  mit  und  ohne 
eommentar  (letMtere  ausgaben,  gewohnlich  nur  noch  mit  einigen  paradigmen  regulärer 
und  irregulärer  Zeitwörter  vermehrt,  pihrten  meist  den  namen  Donatus  minor),  im 
15.  j'h.  unendlich  ojt  in  hoU  geschnitten  und  gedruckt  ist.  injrähern  selten  hatte 
man  zunächst,  um  me  regeln  emeuMben,  die  fabeln  des  Maximian  gelesen,  da  kam 
Alemander  Gallus,  gewöhnlich  de  Villa  Dei,  ein  minorit  in  Paris,  a»fden  gedamkem, 
als  lesestoff  zum  einüben  der  grammatik  eine  neue,  in  leoninischen  hexametern  t>er- 
fasste,  auspihrlichcre  grammatik  zu  entwerfen ,  welche  zwischm  das  Studium  des 
Donat  und  des  Priscian  eingeschoben  werden  sollte,  er  that  dies  1209  in  seinem 
Dootrintle,  deeeem  regeln  er  «ewf  am  Frieeian,  theäe  tmek  mm  Petrus  Hellas  ent- 

S«ribere  elwieBlb  ptro  doetriaale  novelBf 
Piwfae  doelonni  aoeiabo  scripu  meonim 
lamque  legcnl  pueri  pro  nw^h  Maximiniii 
Quae  veteres  sociis  oolcbani  pandare  caria 


Poat  alphabatBin  miniia  haac  doctrina  legetur 
Inda  lägest  Baioa  naa  qni  doaoMiila  aaqnuMw 
lata  fere  tatn  Uber  eal  eztraetaa  ab  Üb. 

aiphabetum  minus  ist  der  Dooat  Wut  das  eegemmmte  ninus  Piriaaiaat  opia,  mfaiurfw 
Priscians  sehr  iß  De  daetiiiatioBe  iMMBnMiBi,  oder  eilt  kureer  miSMt^  aus  4en 

18  büchern  desselben. 

Er  theilte  sein  werk,  in  welchem  er  die  kenntnis  des  Donat  voraussetzt  und  die 
^  dieeem  genugeam  erörterten  gegenstände  übergeht,  äi  it  eapitel,  welche  eon  spä- 
tem wieder  unter  S  oder  4  partaa  gekrackt  wurden,  nämlick  so  {ick  Jtihre  die  dm 
inhalt  angebenden  vereo  au$  dee  AUxuuder  gedickt  um  mit  migtie  der  esfsHei 
und  biicher)  .• 

I  pars. 

cap,  i .  Voces  in  primis  quas  per  casus  variabis 
Ut  levioa  potero  la  decUnara  docebo 
Z.  Iitia  eaafinaai  retioent  hetefaefin  ae4aM 
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Atque  grHw  tritHcig  wHtt*»  wtüUi  ktjg 

4.  Cuique  sH  «rlicuio  qiiae  ▼•z  neiMwit  aoltl« 

5.  Hinc  de  prarlcritis  Pelniin  sequnr  alquc  sipmis 

6.  His  defecliva  subeniiil  et  anormala  verba 

7.  Verborum  formas  oxiude  nolabo  t^ualeruas 

II  pars. 

8.  Uioe  pro  poMe  meo  vomub  i«);iBien  reserabo 


III  pan. 

10.  Posi  baee  puidetiir  que  iyliaba  quaiila  loealiir 

1 1.  Acceotus  Dornas  ezniBo  variaro  doeebo 

[IV  pars,  gemeiniglich  mit  III  susammengerechnel.\ 
it,  Taudeai  gramnaticas  pro  posse  «locebo  figuraa. 

Am  Mkbiti0  d$s  gnum  mmräti  mgt  er  t 

NH  rtor  asacrtan  qnod  md  qneat  esse  iMendna, 
Plnraque  sigiiaTi  qaae  non  debes  iaiilari. 

Doetrinale  Dei  virlute  iuvanle  pcregi 
Grates  reddo  tibi  gonitor  Dcus  et  tibi  Christe 
Nate  Dei  Deus  alqiic  tibi  Dens  lialitus  almae, ' 
Quas  Ires  persouas  iu  ideiu  credu,  Deilalis. 

Vm  rinen  begrijf  von  diesem  buelm  9U  aMchem,  woiien  war  tUe  die  A.deeüßotien 
beUri^enden  regeU  hersetzen 

Quarta  dal  us  recto,  dabil  ii  sed  non  nisi  Deatro 
U  non  mutabis  donec  plurale  videbis 
Us  genilivus  babel,  sed  tertius  ui  libi  prtebat 
Um  qiunio  dabitor,  mdatas  raelo  smiilatnr 
U  roliiiet  satos,  sed  ieete  donon  sapienler. 

Primo  plarali  dabis  us  binos  soeiando 
Neutra  notare  docet,  genitivus  uiim  tibi  praebel, 
Datque  dativus  ibus  sexlusque,  sed  excipienma: 
Ante  bus  u  servaul  ücus  tribus  arcus  acusque 


Obgleich  nun  in  beiden  werken^  dem  Donat,  wie  dem  Alejcander^  die  regein 
eekr  un&üreiekUiek  tmd  tehwerßillig  gegeben  mmn^  t9  Ue$e  eiek  doch  m»  ihnen, 

hei  einigem  geschick  des  lehrers,  mit  nicht  alhu  grossem  zeitaiffwande  eine  leidliche 
kenntnis  und  Uhu ni^  in  drr  lateinischen  spräche  erwerben,  (hirum  behielt  selbst  Metan- 
thon  noch  den  Donat  bei,  und  IVimphcling  sa<^i  :  llortor  auleni  Alexandruin  nequa- 
quam  despectum  iri.  aber  bereits  im  \A.jh.  hatte  die  Scholastik  ihre  nutslosen  und 
geistioien  Spitzfindigkeiten  mieh  tts{f  dte  grammatHt  autgdehmi  tmd  eekwer- 
ßlligtten  eommentare  su  derselben  geschrieben,  wiit  denen  nun  die  armen  schäler  aifi 
äusserste  geplagt  wurden,  folgende  heispiele  von  commentaren  zu  Donat  und  Alexon- 
der,  die  noch  nicht  die  schlechtesten  sind,  mögen  dies  deutlich  machen,  man  wird 
es  motiviert  finden,  dass  ich  aus  iluteu  iä/tgere  stellen  mittheile,  da  keine  Schilderung 
smui  dimm  mähminn  genugsmt  dmdHok  mmkem  Itmm, 
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h  rUagw»  DHidUl  Bzpofitio  D«iitti  cum  quibusdam  novif  m  ykhaiiiiii  Botatit 

iirrim^-       ^  ('  "^"J 

QuoDian  Uber  it  |»artibo8  eratioau  in  erodilioaeB  poeron»  datis  est,  ot  domi 
libri  maniHMltt  (Donatus  enim  qutai  dorn»  Mlia  inlerpitUlur  h.  e.  pueris,  ad  quonim 
motiviim  hunc  conscripsit  librum),  quare  cliam  prooemio  non  ulilur,  per  quod,  lesleTullio 
in  primo  novae  rheloncae,  auditores  reddunlur  dociles  allenli  el  bcnevoli,  cum  audilorum  ■ 
iugeuia  per  se  mola  suut  ad  scicnliaui  praeseuüs  libri,  ad  quam  ut  pueri  facilem  habeiisl  | 
aeeemuB  et  ea,  quae  in  diele  Hbelle  eontinenUn',  eegneteaat  fceiüaa,  de  titok»  libri 
dieevaa,  qni  talii  est:  /iie^<  tfyahgm  Jhnati  de  ptrHbus  oratfom's  ocfo  felinter. 
In  quo  tang^ntur  omnia  quae  in  ührorum  exordiis  dici  solenl ;  primo  enim  tangilor  | 
causa  formalis,  quum  dicitur  dyalu^us  eo  modo  quo  formaro  habet  i.  e.  moduui  pro-  i 
cedendi.  Nam  dyalogus  dicitur  a  diu,  quod  est  duo,  et  hgm  sermo,  quasi  sermo  dnornaii  I 
quem  modom  obserrst  bie  Donatas,  cam  atitar  sermone  didascalieo«  qui  est  majüme 
informativos  eo  quod  excitat  animam  ad  desiderion  sciendi.  Sed  cum  snbiungit  Donati 
langitur  cnu.sa  elßcifns  mota  in  proprio  nomine  secundum  se.  Sed  in  eius  elhimologi- 
satione  langilur  cau.sa  efficiens  movens.  Sed  cum  dicit  de  partibtts  orationis  tangiUir 
primo  causa  materiali*  circa  quam^  quae  convenit  cum  subiecto)  seenndo  tangilar 
etaua  ßMät,  nam  flnis  praesentis  et  cuinslibet  seientiae  est  completa  el  perfecta 
cognitio  sni  tubiecli,  unde  sequitur,  quod  Sttbiecinm  praesenlis  libri  est  pars  orationis.  i 
Passio  est  declinabile  vel  indecliuabile:  dignilas  esl  vox  significiiliva  vel  consignificaliva 
rei.  Ratio  primi  est :  Quia  omuia  in  praesenti  übro  considerala  ad  partem  orationis  redu- 
eontur  tan^aam  ad  snbieetnm  ut  palet  indnetive:  nam  hie  dteüor  de  nomine  fvod  est  pnn 
orationis  simililM"  de  pronomine  qood  est  pars  orationis  et  sie  de  aliis.  trgo  jc.  Alia 
ratio,  quia  passio  considerata  in  praesenti  libro  dcmonsfralur  incsse  parli  orationis  per 
propria  cius  priuripia  (junc  in  difTinitionc  expriniuniur  hoc  modo  :  Omnis  vox  significativa 
vel  consi^niticaliva  rei  esl  deciinabilis  vel  indeclinabilis,  sed  omnis  pars  oraliouis  est 
TOS  significativa  vel  eonsignificativa  rei ,  er^o  omnis  pan  orationis  esl  deetinalnlis  vel 
indeclinabilis.  —  Quae  conclusio  est  prima  in  praesenti  libro  el  in  ea  eontinetnr  eonrose. 
toia  scientia  praeeentis  libri,  et  eognita  iila  eonelosione  scitor  in  generali  sdeniia 
istius  libri. 

S  Argoilur  contra:  Pars  oralionis  est  subiectum  in  prima  parte  Alcxandri,  ergo 
non  in  üonalo;  tenel  consequenlia,  quia  suhieclum  non  dehel  exoedere  melas.  Dicendum, 
quod  licet  subieclum  uou  debcl  cxcedere  melas  scienliae  polest  tarnen  excederc  melas 
libri,  ubi  scilicet  Uber  unus  alteri  subordinatur  iu  scientia  sicul  bic  est;  nam  scieotia 
Donati  et  Alezandri  in  prima  parte  est  uns,  licet  libri  sunt  divers!. 

§  Arguilur  sccundo :  Pars  oraliouis  est  aequivocum,  sed  nnllum  acquivocum  potest 
esse  snbieetnm;  ergo  pan  eralieflis  non  polest  esse  snbinetem.  Haior  palet,  qaia  est 
.KMjiiivocum  nl  patet  ex  ante  priediomontis  j  minor  est  Amtelalii  in  primo  posteriomi, 

ubi  (lioilur,  quod  scientia  eapil  unilalem  a  subieclo.  Dicendum  quod  aequivocum  a  casu 
non  polest  esse  subieclum  alicuius  scienliae,  sed  bene  aequivocum  a  consilio  sive  aoalo- 
gum,  ut  habetur  ex  quarlo  melaphysicae. 

§  Arguilur  lertio :  NuUum  complexum  polest  esse  subieclum,  sed  pars  orationis 
est  eomplezom,  ergo  ete.  Dicendum,  quod  pars  oralionis  non  est  complexum  secnndum 
rem,  licet  seeondam  nomen  qnod  provenit  non  ex  re  ipsa  sed  ex  debilitate  nostri  intel- 
lectus  qui  omniluis  rebus  non  potest  speciaiia  attribuere  vocabub,  qaoniam  primo  Elen- 
chorum  dicilur:  lies  sunt  inHuitae,  vocahula  aulem  finita,  ideo  nnnm  nomen  plura  significat 
et  res  incomplexa  per  nomen  complexum  nolificalur. 

§  iNola  lamen  quod  intelleclus  noster  non  semper  cognoscil  naturam  rei  quam 
iatoiidit  exprimere  per  uumen,  idco  a  ualura  rei  nou  polest  imponere  uomen :  Quia  impo- 
sÜM  nonunis  fit «  nelioribas  nobis  et  quia  proprielatea  m  fnandecne  aast  oeMs  nnlioraa 
Mtnn,  ideo  ab  ipab  nt  lireqaenter  fit  imposilio  Mminm,  ■■da  cna  m  eofnamtw  ^ 

» 

Digitized  by  Google 


GOMAUSNTAA.   GAP.  27.  .  M 


«BMI  proprirtal—  Mi^ilw  ab  äla  propriMile  mmm  ■■ylwr.  M  fla  mallat 

proprietates  cogMMitur  nora««  Uliut  est  eoaj^enni  umaimm  ylw,  sie  eliam  |»an  «n^ 
tioais  a  muitis  proprieUtibus  impooitur;  ideo  vox  c^l  coapteza,  nt  aale«  iasMBplexa. 

§  Nola  :  Donaliis  rapJfnr  diijdicilcr.  Vno  modo  ut  est  nomen  proprnim  ol  sie  dicit 
causam  proptnquam  cjjicirntrm  niotarn  hiiiiis  libri.  Causa  anfem  e/ßviens  primn  et 
remota  esl  Deus,  qui  agil  iu  isla  iiifcriora  uedianlibus  causis  secundis  lauquam  quibus- 
dam  instmnMDtis.  Alio  Bodo  aeeipilor  ni  est  aoaiaa  appellativwB  et  sie  dkit  omunm 
^ffdenUm  maoetttem,  vt  dietom  est  prins. 

§  Quaeritor,  quarc  diclio  slve  icnnlnus  non  popitor  pro  subiecto,  eoai  tarnen  'dicUo' 
'teroilnus'  'pars  oralionis'  ideiii  signilicnnl.  Diceodum  quod  idco  quia  pars  oratioiiis  iiingis 
convrnil  ^raniniaticae.  Nam  graiiiniatira  esl  scienlia  vocalis  eo  qiiod  vocos  in  ordiiio  ad 
prolalioucui  lauluin  coasideral,  ul  dicil  ü.  Thomas  iu  ieclura  circa  priiuuoi  peri  cruieiiias. 
sed  pars  oratimns  tantan  mpiidt  Toees  in  ordine  ad  prolationeai,  tenniaas  aaleai  refertur 
ad  rem  conceptam,  ea  qood  terminal  dperatioaeai  intellectus ;  ideo  logicas  loqoilar  de  ler- 
minis ;  dictio  etiam  secundnm  B.  Tliomam  non  ad  vorcs  sed  ad  rem  dictaffl  referiari  faae 
res  dicla  non  cadil  sub  consideralione  grammalicae,  ergo  2C. 

§  Quare  parlcs  orationis  sunt  adinvenlac.  üiccndum  quod  sunt  adinvcntae 
propler  mauifeslare  cooceptus  in  priuia  operalione  iDteliccluä  uude  sequi iiir  quod  finis 
praeaeatis  libri  de  parlibaa  oratiaais  est:  enrimare  aMBlis  caaeeptam  per  primam  apera- 
tiooem  intellectus  et  IIb  mnjhis  remHM^  ped  JMt  pro/du f  am  esl  deMta  et  eamplela 
eagnilia  aabiecti  h.  e.  partis  oraliaBis,  al  palait. 


primae 

  .  secundac 

espnmere  eaMpiam  |  ^^^^j^^ 


Pars 
Aniaia  ratiaaafis 
Homo  grammalteas 


Argumenlatio 

§  Nola:  pars  oralionis  capilur  dupliciler;  uno  modo  ul  esl  una  dicliu  et  sie  pars 
anlieais  est  Tax  stgnifleatiTa  Tel  eoasIgBifleativa  ra(,  Tel  est  dietia  apla  aata  ingrcdi  ora- 
tionem  latinam  et  congruam  et  sie  aigaificat  apiiiodiBem  et  isla  aMaa  est  hic  snbiectam 

et  dividiliir  ut  palehiJur  in  principio  lexlus.  Unde  non  sequilur :  hoc  non  ponitur  in  ora- 
lionc  ergo  non  rsl  pars  orationis,  qnia  licet  aclu  non  ponilur  sufTU-it  tarnen  quod  poni 
polest.  Alio  modo  accipiUir  prout  sunt  dnae  dictioaes  et  sie  sigoilical  acluui  et  islo  oiudo 
naa  aaautar  bia« 

....  f  airribatiaais 

est  subieclum  j  .  .      .    .      •    •  ■ 

,  •    i-L  •  <  innaesionis  principale 

(  compietum  sive  denommatione. 
§  Quaeritur,  rui  speciei  grnmmaticae  subordinalur.  Dicendum  quod  elbimologinr', 
quae  est  de  origine  et  proprielatibus  dioliontim,  sed  quod  scienlia  praeseatis  libri  estdepar- 
tibus  oralionis,  igitur  ic. 

ümimm§rttkegmiitdert0xt:  Partes  orationis  quotsunl!  u.  s.  w.  Jeder  fol- 
gmde  mHm  wird  mtffdkaMa  WBÜt,  mü  «fer  HM,  interpretiert. 

II.  Prima  pars  doctrinalis  Alexandri  nim  sentenliis  notabilibus  et  voca- 

bulorum  lucida  exposilionc  nonnullisque  anuexis  arguuieutis  cum  eorundem  replicis  

ad  aavellaram  ia  cramaialica  incipieBtiam  profectam  adiaaetifl  •...(«.«.«..••  aeeaadam 
diela  Prisdani  et  lohannis  Synthis.) 

Nach  rhtem  sclnvüisti^^i'n,  mit  hihojstvilen  reich  oMsgettatteten  prooemiom  ketsst 
es:  Pro  cuius  initio  lalis  movelur  scquens  quaeslio. 

§  Quaeritar:  Qualis  fuit  grammalicae  scienliae  inreator.  Solutio:  Fuil  naturalis 
pMleaaphaa  et  graanaaiieai,  qaia  eaasMeravit  eaagrailatem,  qaae  est  cxistens  in  propor- 
tione  modorum  signißesndi  et  illi  madi  signißcandi  sumontur  originaliter  secondum  mn- 
distas  a  mndis  essendi  renim.  Sed  cognilio  illorum  spectat  ad  melaphysienm.  cf  ulebatur 
vocibus,  quaruni  cuusideratio  special  ad  grammaticuoi ,  ei^  simul  fuil  grammalicas  et 
aataralis  poilosophus. 
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§  Argmlor:  Ante  grai— illiiM  inealiw  Mdla  erat  gPHMMtfii,  «rgo  priwM 
iafialor  gFunmatitae  scientiae  non  foit  grammaticus.  Dicendam,  qnod  primos  inventor 
grammaticae  scientiae  habebat  imperrcctam  grammatieMi  •  oatan,  qoMB  per  •tniliwB  ei 
Uborein  via  sensns  memoriae  el  cxperimenli  porfecit. 

^  Qiiaeritur,  an  {^rainmalica  nobis  insila  natura.  Solulio  :  granmiaüca  perfecta, 
qaae  est  habilus  scieiiliQcus  per  demonstraliouem  acquisitus,  noa  ioest  nobis  a  natura, 
m4  graiMNitiea  ioipeHtBcIa  nobis  inesl  t  ntlora. 

I  Ai^tnr:  Naturalia  gast  eadeoi  apud  omnes  homines;  sed  non  est  eadem 
gramnaliea  apnd  Graeeoe  et  Letioo«,  qot  «taalar  «liii  et  aliit  voeil«,  erye  »•  Solaüo : 
licet  noa  est  eadem  granmatica  qnantum  ad  anterialia  principia,  vt  prebat  avgUBeBtm, 

est  tarnen  eadem  ad  principia  Formalia,  qaae  variari  noo  possunt. 

§  Quaerilur:  Quid  est  subicctum  totius  grammaticae?  Diccndum  est:  Scrmo 
signilicativus,  quia  sibi  convcniunl  conditiones  subiecti,  quae  sunt  trrs ;  prima  est,  quod 
Sit  priocipaliter  consideralum  io  tali  scieutia.  Seconda  est,  quod  nuu  excedat  inetas  iilius 
scientiae,  h.  e.  aon  debet  de  eo  fieri  nentio  in  alia.  Terlia  est,  quod  sobiectiiai  dcbei  esse 
adaequalum  sdentiae,  b.  e.  qnod  orooia  conslderata  in  tali  scienlia  habeant  ordiDeai  ad 
ipsum  subiectom,  sed  hae  trat  eoDdiiiones  eonveninDt  sermoni  s^gnificativo^  ergo  est 
subieclum. 

§  Arguitur:  Legion  est  scientia  scrmocionalis,  ci^o  non  grammatica.  Patet  cod- 
sequeuLia,  quia  graniuialica  et  logica  sunt  distinctae  scientiae.  Animus  probatur,  quia 
logica  dieitor  a  logos  quod  est  sermo,  et  yco*  scientia,  quasi  scientia  de  sermone.  Dicen- 
dum  qaod  logiea  bene  utitnr  seraooe,  aed  um  daoet  paaiioBei  aeraonis  eas  aibi  per  pcia- 
cipia  in  eaae  demonatiandi,  sicnt  gri— alini 

§  Contra :  nullum  complexam  potest  esse  subiectum,  sed  sermo  a^gdiealiTaB  est 
quid  romplexum,  quia  compleclitur  e.\  adieclivo  et  solMUativo.  Dioendom:  esteoB^plenB 
secuudum  vocem,  non  autem  secundum  rem. 

§  Contra:  unius  scientiae  est  tantnm  unum  snbiectnm  sed  anima  nostra  est  sub- 
ieclum grammaticae  scientiae,  ergo  non  sermo  signilicalivus.  Solulio:  anima  est  bene 
subiectum  inhaesionis  sed  uon  altributionis.  linde  subieclum  capitur  octo  modis,  ut  patet 
in  bis  Tefsibof 

Obiectum  verna  positnm  sab  eoi  quid  inbaeret 
Quod  prius  est  copula  proprium  localiter  ijifra 
Quo  siniul  ars  haeret  bis  sunt  subiecia  (|ualcma. 

^  Quaerilur:  quid  est  subiectum  isfius  piiniac  jtailis.  Solulio:  Est  vox  literata 
arüculala  et  arüculalione  prima,  uude  vox  literata  dicilur  quae  potest  scrilii  üleris  vd 
syllabts,  vi  bomo,  asiaos.  Sed  tox  illiterala  est  quae  non  potest  aenbi  literis  rel  syllabis 
qnemadmodum  sunt  voces  significativae  natanditer.  §  Item  articulatio  prima  est  iooposilio 
vocis  ad  signiHcanduni  sub  mudisignißcandi  ess^ntialibos  et  accidentalibus.  Sed  articulatio 
secunda  est  combiaatio  unius  pariis  oraiionis  com  alia  sab  debita  proporlioue  modorua 
signiticandi. 

§  Arguitur:  subieclum  debcl  esse  quod  communissimuni  et  primo  nolum,  sed  vox 
literata  articulata  quantum  ad  notiliam  suam  invesli^alur  per  Lutum  processum  buias 
primae  partis  ei^  m.  Solntio:  snbieetoin  Junos  scientiae  imperfecte  praecognoscitur,  aon 
aotem  perfecta. 

§  Contra:  Perfecte praecognoscitur,  quia  pftecognoscilur  de  eo  qnod  est,  et  hoc 
per  suam  diflinitioncm  ostendilur.  Soltitio :  bene  praecognoscitor  de  ao  quid  noouaia»  aed 

non  quid  rci,  et  lulis  est  iiolicia  impertecla. 

Und  so  ffcht  fis,  rnit  ganz  tcahniPtlzigcn  emwürjen  noch  längere  seit  fort,  ehe 
M4M  überhauDt  bis  sum  texte  gelangt^  der  nun  in  derselben  weise  interpretiert  wird, 
tri»  wir  mu  amdig  Bzpoaitio  O&nati  gesekm  k&kem,  m  tMrd  Ar  ^hmimthr  mm  äni 
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dicke»  qtßoftmtm  rnrngBorbtUtt,  umd  di&ae  dm  kmdm-n  mit  »tkmlkmk  ^  ik  hände 

geeebem,  das  sie  dnrcharb§iUn  viussteriy  ohne  einen  schriJisteUer  in  die  hSBdß  MM 
bekommen,  durch  dessen  lesen  imd  »Umfretim^  Üt  dos  g€i§tlUe  kiUtM  eilMm  tmd 
sich  anscitnnfirli  mar  he  n  könnm. 

Da  der  Alejcander  nicht  bloss  fframmaliA ,  sondern  zugleich  auch  lesebuch 
»ei»  tollte,  f  geben  diete  eommentare  eilbe  ßbr  tilbe  pedentieeh  MMtammenge häufte 
erklänmgen  mle»  einzelnen,  thetheeise  wieder  in  verseng  um  hieron  eine  Vor- 
stellung zu  machen,  wähle  ich  einen  der  einfachsten,  der  viele  Verbreitung  fand  und 
tpäterhin  mehrfach  überarbeiiei  und  vermehrt  ward* 

m.  Dieta  Sinthit  taper  f  riaa  parte  Alexaniri  (1467). 

Seribere  clericalis  paro  doctrinale  noaelKs. 

Ilem  Alexander  in  hoc  versu  prooeuiiali  (|ualuor  causas  buius  iibri  innuit,  qnae 
patenl  in  lüt  ■etriii 

Scribere  formalem,  dat  causam  materialem 

Doctrinale  fibi,  ))aro  denolat  erficienlem 
Causam,  dericulis  dat  Qnalemqiic  novellis. 

Ilem  Scribere  habet  qiiinque  signiücala. —  Primo  modo  si^nifical:  disponere,  ordi- 
nieren V ff  schicken.  Hude  in  exodo  legimus  Moysen  dixisse:  Domine,  dimillc  populo  buic 
nMcaai  haue  i.  e.  peoeatam  iaUid,  aat  dele  na  de  libro  i^veotiam  io  ^e  ne  aenpiisti  i.  e. 
diapeseisU  vel  ordlnasli.  —  Secundo  significat  aliquid  in  BMinoria  servare.  linde  cooi- 
oiuoiler  dicitur :  Scripsi  hoc  in  corde  meo  i.  e.  ad  firmam  posui  memorinni.  Kl  sie  acci- 
pitnr  ibi.  Scribe  Beati  mortui  qui  in  doniino  moriuniur.  —  Tertio  signiiical  lileraa  pro- 
trabere  in  papiro.  Lude  communiter  dicitur: 

Scribere  ^ui  nescil  nulluni  putal  esse  laboreni 
Tfes  digili  aerÜMiBl  lelaai  corpusquc  laberei 

Qoarlo  significat:  iefcrra.  Uade  lebt  Seribb  entm  eontra  me  anaritadinis  ic.  i.  c. 
nffera.  Qaiolo  aigeifeal  aliquid  ie  scriptis  manifestare,  vel  repraeaentare.  Et  sie  aeci- 
pitnr  bic,  et  in  communi  sermone,  cum  dicimns :  Saribalia  inteotionea  TealraBi.  —  latae 
^eiafea  aigoifieatioBaa  patenl  in  bis  versibus : 

Dispotiit,  mcmitiit,  trahit,  infert  ac  repraeientat 
Soribere  lol  sensus  significare  solet. 

Vel  sie ; 

Sciibo  repraeaeotaly  bmouiuI,  trabit»  ordmat,  inrerl. 

IlBBi  Clerieulue  est  deatimtinai  a  wuniBe  eleiicea,  eede  elerieei  eal  beeie  fil»- 
raius,  charaetereDel  ietigniius,  ad  diriaaai  eflldiBi  ipeeialilar  depatateat  et  eiye  cleriew 
dieitor  a  elsret  Kiaeae,  qaod  eat  «ert  laHne.  wi9. 

ClericQs  a  cleroa  qood  aon  eetat  aal  eelat  baeiea 

quia  clerici  sunt  de  sorte  der.  el  ergo  omnia  vicia  mnndt  spedaliter  ipsis  sunt  prnhihita, 
ut  in  tertio  decretalium,  ubi  agilur  de  vita  et  honestate  clericorum.  Vel  dicitur  clericus 
a  cleroa  gloria  et  er.  Iis.  quia  clerici  debeut  esse  gloriosi  in  lite  quae  est  iuler  animam  et 
eeipiii,  aee  inler  raliooeai  et  appelHi«  aeMithmni  I  aed  ab'a  Ubgia,  qeae  boo  iaot  pro 
iaiale  aeiaiae,  ratio  probibet,  et  ad  illa  elerieea  nea  ertt  prom».  wAq. 

Clericus  ad  bella  prODOS,  laaciva  puella, 
Mareiua  in  Sora:  earet  bomoi  fieia  hooore. 

Itea  Pur0,  ae,  ure  est  aeqni?eeiai.  wmg. 

Intendo,  veado,  pei^o,  decortico,  sigaat 
Propnsitum  merces  atria  pona  paro* 

El  diffcrunl  pareo,  pario  et  paro.  wnp. 

Pareo  praeceplis,  pario  prolem,  paro  mensam, 
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DeetrAu^e  loaM  wAtMimtm  Molri  gitfii,  Ml  Hier  tei  iMtrkM  «I  fcwrtir  • 

Est  a  docfrina  tibi  docfrinale  vocalum 
Najn  sua  docLrina  reddil  qucnicuaqiie  beatum 
Ilem  To  doelrinale  super  omne  pelas  documenlom 
Nan  (MaMBtui  Tiget  illo  grtnMtieate. 

liem  doetriiiabile  dicilar  ilM,  qnod  capii  doetriaain  et  nt  diffemnt  deetrioale  et  dodri- 
oabile,  •wiii9. 

Quod  dal  dodrinas  est  doelrinale  voraliim 
Doclrinam  capieiw  vuU  docirineiüle  dici. 

Norrltus  esl  diininutiviim  ab  hoc  nomine:  novas,  non  secundum  res,  sod  scrundnni  voceni 
tantum,  quia  uon  diiniuuit,  sed  auginenlat  signincalionem  sui  primitivi,  quia  iiovus  dicitur 
ille  qui  oitiil  seit,  sed  novellus  esl  iile,  qui  aliqualiler  imbutus  esl  in  pucrilibtis,  wn9. 

NU  novos  agnoscil,  aliquantoloin  scitqae  noveUat. 
Sctendnin,  qood  boviis  est  aequivocam,  atc  et  noveUns,  wnp. 

Bat  Bovos  ignotus  ignarus  pulcher  attoesM 
Signilteatqne  receiUy  nidia  notat  ista  DoveUna« 

Hü  palet  quod  Borellaa  eat  aequveeaai  aie«!  ■om. 

Und  diese  bücher  warm  nichi  JSr  4h  iekrmien  &IM$,  tmtäun  g€n»  besonders 
für  die  lernenden  berechnet^  wie  die  verse  des  AleTnnder,  so  mussten  nurlt  diese 
versv  übov  jene  auswendif^  gelernt  trerden,  vnd  ihre  erkliirung  ward  wieder  mit  der- 
selben sciiwerjaliigkeit  bewerkilelUgt ,  mit  der  sie  selber  wen  Alexander  commen- 
IMmi.  und  kient  gehörten  noek  9ine  ganM%  rdkt  SmMielar  i»  mnm  vm/kiwtm 
werke,  wie' die  verba  caaipaaila,  TerlNi  depeMstalia  «•  a.  ». 

Bei  solchem  unterrichte  kmm  ee  mieht  wunder  nehmen,  toenn  fF'tmpheUng  sagt: 
sicqne  (nach  seiner  melhode)  band  nrcpssc  erif,  diio  luslra  in  deciinaliomim  dunlaxal  stadie 
consumraare.  m-;^!.  iras  Luihrr  in  der  schri/'l :  An  die  Bürgermeister  und  Maike^ 
herren  allerlei  S tadle  in  Deutschen  Landen  (1524),  ausspricht : 

Isl's  nicht  vor  Augen,  dai'z  man  jetzt  eiueu  Knabeu  kann  in  dreien  Jahren  zu- 
richten, dafk  er  in  aeinen  (SnfiEelintea  oder  achtzehnten  Jahre  mehr  kann,  denn  biaher 

alle  Hohe  Schulen  und  RtSster  gekonnt  haben?  Ja  was  hal  man  gelernt  in  Hoben Sehnlctt 
und  Klöstern  bisher,  denn  nur  Esel,  Klötze  vnd  Bloche  werden ?  Zwanzif;,  vierzi|nj  Jarc 
hal  einer  gelernel,  vnd  hal  noch  weder  Laleinisch  noch  Deutsch  gewulzl.  Ich  schweige 
das  schäudliche  lästerliche  Leben,  darinnen  die  edle  Jugeud  su  jänimerlicb  verderbet  ist. 
....  Iat*a  doch  auch  nicht  meine  Meinung,  dafz  man  aolche  Scholen  anrichte,  wie  nie 
bisher  gewesen  >in(l,  da  ein  Knahc  10  oder  30  Jahre  hat  über  dem  Donat  väA  Aiexmmdar 
gelernel,  vnd  dennoch  nichts  gelerncl.  Es  isl  eine  andere  Welt  vnd  gehet  anders  zu. 
....  Lud  ist  jeUl  nicht  mehr  die  Hölle  vnd  das  Fegefeuer  unsere  Schulen,  da  wir  innen 
gemartert  sind  über  den  Casualibus  und  Tcmporaiibus,  da  w  ir  doch  nichts  denn  eitel  nichts 
gelern<;t  haben  dnreh  so  viel  Stäupctt,  ZilUrn,  Angat  vnd  JamMr« 
•  .  •  •  iat^s  nicht  ein  oU  iidor  JamoMT  biaher  gewesen,  daTz  ein  Knabe  hat mössen  20  Jahre 
oder  länger  studircn,  allein  dal'z  er  so  viel  böses  Latein  hal  gelernel,  dafz  er  möchte 
Pfaffe  werden  vnd  Mefz  lesen?  —  Vud  ist  doch  ein  armer,  vngelehrter  Mensch  sein 
Leben  lang  geblieben.  —  Solch  Lehrer  vud  Meister  haben  wir  müssen  allenthalben  haben, 
die  selbst  nichts  gekonnt,  viid  nichts  guts  noch  rechts  haben  mögen  lehren. . .  .  Wefa  iil 
die  Schuld?  Es  sind  keine  andere  BScher  vorhanden  geweaen,  denn  aelehe  toUe Mteeh- 
nnd  Sophiatenb&cber. 

fF eiche  demoralisation  und  geistige  depreeeio»  die  folge  dieser  jugcndquiilerei 
trar^  beireist  das  mn  Georg  ^  /grirola  noch  1519  bezeugte  factum,  dass  noch  Schüler 
von  24  Jahren  von  dem  lehre r  mit  ruthen  gestrichen  wurden,  dnss  in  Paris  noch  dir 
Studenten  bis  aufs  blut  mit  der  peitsche  geschlagen  wurden,  sagt  auch  Erasmus. 
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Gegen  solche  Verkehrtheiten  hat  sich  naturlich  der  verstand  aufgeklärterer  »u 
allen  Seiten  guträubt,  mnd  »o  ßndm  wir  ieim  mmk,  ämt  tekom  Joh,  €w9m  seinem 
lehrer  RegkuMus  den  rühm  ertheiH,  eevte  sckUer  mit  allem  umtütMem  ö&Uaet  ver^ 
schont  und  sie  m(f  euifache  »eise  mu  gelehrten  und  Jremwun  minnerm  ertogem 
Mu  haben. 

Von  narhhaltif^cror  wirkitng  waren  aber  erst  die  bemühtmgen  des  Ludwig 
Dringenberg ,  des  stij'lcrs  der  schule  in  Schlettstadty  deren  Wichtigkeit  ßir  die 
gexchichte  der  rejhrmation  nicht  /wc/i  genug  angeschlagen  werden  kann,  aus  seiner 
schule  gieng  ein  kreis  emsiehtseoHer  männer  henwr,  dte  ihr  ganzes  leben  dem  kämpfe 
gegen  Jene  Verderbnis  des  wtierriehts  weihten ;  vor  allen  strahlt  unter  ihnen  Jacob 
frimpneling  her  cor,  dessen  ganzes  leben  gleichsam  eine  Verkörperung  Jener  ihn  trei- 
benden idee,  der  Verbesserung  des  Unterrichts,  ist.  seinen  besli-ff)///i^en  sehr  gelegen 
kamen  die  üemühungen  des  Laurentius  V allu  (gruiumulicoi  um  liuiui»  utUlis  lougc  priu- 
ceps),  der  in  seinen  ElenittiM  nuerst  mtf  einen  schöneren  und  klareren  mudruek  der 
gedanken  drang ,  und  damit  den  weg  betrat,  der  endlich  in  Erasmus,  der  des  frim- 
pheUng  und  VaUa  bestrebungen  gleieherweüeJbr(/Uhrte,  num  erstrebten  »tele  leitete, 

  » 

Schon  1498  sehrieb  fVimpheling  die  ElegaDUanim  medalla,  ein  einfkehes  practi- 

sehes  hä{fsbuch  zur  erlangun^  eines  reineren  lateinischen  stils,  mci.^  '  aussägen 
aus  Lanrcntiits  f^alla  bestehenu.  von  viel  weiter  greifender  bedeutung  ist  sein  Isidn- 
iieus  (geschrieben  I  'i96,  gedrucht  \  i97),  ein  cpoche  iiku  hendes  werk,  worin  er  zuerst 
in  war'uer,  wohin/einender  (uns  bciiiguo  zelo  lci'veiiliij[uc  (Icsidcrio  IVuclu^i  Genuaiiicae 
ioYentatis  oteuiujiic  penlriojiinjas),  Uberneugend  klarer  weise  die  Sinnlosigkeit  des  bis- 
herigen  Unterrichtsverfahrens  darstelUe,  die  m  ansehen  stehenden  lehrbücher  crili- 
sierte  und  angab,  wie  wan  m/f  furffassung  aller  camnientare  und  fvnscheidung  des  über- 
flüssigen den  üonat  und  Alejunder  zu  durchaus  brinielihnren  und  prnctischen  lebr- 
bUchern  machen  könnte.  Dicunl  quidem  mutla,  sagt  er  von  den  lehrern,  ieguiit,  pronun- 
dant,  et  ea  leeta  deinde  (ot  enn  eis  barbare  loquar)  ejcaoimant:  et  li  omnes  bas  paleas 
introspexeris,  non  invenios  vci  duo  grana  tenerae  aetati  poslhae  anqnam  profatura.  —  und, 
sagt  er  an  einer  andern  stelle,  qoae  demesUa  eattnpemtem  decere  in  taola  vitae  brevilate. 

jdneh  dieser  unterrieht  war  eine  ort  nationaläbeh  weder  die  Gallier  noeh 
die  Italüuur  bedienten  sich  so  eersehrobener  lehrbücher  ( Inbibitis  enim  brevissimo 
tempore  «;rammalicae  rudimPiifis,  qiianlum  ad  cont  Innilulein  loculionis  allincl,  traducuiil 
liberos  ad  poclas  ad  oratores  ad  liisloricos,  sagt  ff  'impheling;  sicque  Ilalorum  filii  mox 
evaduDl  idonei  ad  audiendas  legcs,  ad  canoiies,  ad  sacras  Hieras  et  in  ea  frcqueiiter  aeUile 
iuriseooaiilt^reddiiottir,  in  ^a  nostrales  miselli  adhne  de  voeadvo,  de  quinque  figuris» 
deqoe  apposiiioiffs  vicio  decerteat,  inque  obacoris  genitivi  Tiribna  ineptisque  Alezandri 
carminibus  (s\  carmina  dici  nierrnttir)  ridiculosc  vcrsantiir,  ciimqiiP  apiid  bonos  praeccptorcs 
laurcam  sive  doctoratum  asseqiii  poluisscnl,  jmsl  diionim  aul  cliain  triuin  luslrornin  sfudia 
iulerrogati)  quiduam  didicerinl:  rcspondcre  aliud  iiihii  possuiit  quam:  aiubas  Alcxaudri 
partes,  so  war  denn  auch  in  diesem  streite  den  mSnnem  des  fortschritts  der  nationale 
gesichtspunct  massgebend,  fVimpheling  unterlässt  nicht,  ihn  überall  hervorsuheben. 
schon  in  der  KIcgaiiliarum  medulla  schreibt  er  an  Theod.  Gresemundt :  Laudo  doctissi- 
mum  palrciji  tiiura  qui,  etsi  (Jormaiius  rsl,  Italicac  elo(nien(iac  plurimdni  ainaiis,  Ireliis  ad- 
mirabiii  dotc  ingeuii  lui,  credidit,  le  et  oraloriam  et  puclicaui  doceri  posse ,  quas  arles 
Deqoe  onniom  reram  moddrator  oamioaiiqae  seientiinim  inftuor  Dens  Germams  invidit 
ncquc  ad  eas  aul  alias  quasvis  capesseodas  naturae  suffragia  non  minislrax  il  etc..  und  eben" 
da  weiter :  l*rob  dedecus,  o  teineritatem,  malus  apud  Aloxandrum,  floiislam,  Cornutum, 
lohauncm  de  Garlandria,  modosque  significandi  in  veleri  nos  barbaric  (([uae  nobis  Semper 
obiicilur)  diutius  cum  periculo  et  iufamia  sordescere,  quam  ex  poelis  et  oraturibus,  Koma< 
am  fingiM»  A^putimaBaaiqae  et  HierooTiniuiani  eleganlian  eom  froetn  ei  gloria  inier 
■eatrates  disseminari.  Quomodo  tmm  «iiqiam  eloqnentes  fntnri  sunt  AteBam»  nsi 
«b^Mlea  legaal?  —  endlieh  sagt  eri 
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0  liiguam  tuaiu  novacula  praescindeodam,  qoi  conaris  tanUun  frucium  UUeranua 
kuMiititis  a  Geimuu«;.  delare,  huMoliitMi  iiile«re»  toaipiu  Mricre,  liliKitiMi  pMf»> 
moi  iigMit  ftnM  pwuMre»  optims  lilt«nf  ommt«,  fliqiiMü  MfterioB  pfftptgiie. 

^  woi^f  W^pheUng  zuerst  einmal  ivicder  die  frage  nach  dem  Mweek  du 
gmmatischen  Unterrichts  auf,  deßnievle  diesen  klar  und  einfach,  und  entwarf  nun 
nach  dem  grundsatse,  dass  der  niichiU         »um  »uU  der  b€tU  sei,  tme  reihe 

köstlicher  lehren  und  goldener  regeln. 

Darum  verdient  sein  werk  durch  alle  Meiten  als  ein  wahrhaft  nationales  mit 
dattk  und  vereknmg  MerkamU  mt  werden, 

fFm  er  in  dietem  Ukrbuehe  in  fett  ereehH^ender  weite  dargettetit  kette,  dm 
führte  er  m  einnebun  pariien  weiter  aue  m  temem  beld  darauf  erscheinenden  Elo- 
gnnli.je  maiores,  und  in  seiner  Adolcscentia,  worin  er  sie  Ii  üher  den  letzten ,  wahren 
zieech'  aller  bildnng  funum  saiicUim  et  verum  sludii  lincin),  der  beim  unterrichte  stets 
im  augc  behalten  werden  müsse ,  in  ebenso  schönen  wie  eindringlichen  Worten  aus- 
spricht {in  dem  eapiteis  Ad  poeromm  praeceptorea,  vt  doeeant  sola  nlUit;  datwar  dee 
teUagwort,  rergl.  in  unserm  cap,  titel  und  v.  9).  wenigen  teiner  seit  itt  es  gebtngen, 
in  so  klarrr,  treffender  weise  den  grdnnkeninhalt  alh  r  ihrrr  hrstrrbungen,  nie  lüsung 
des  Zeitbedürfnisses  auszusprechen,  wie  ihm.  es  war  die  befreiung  des  innern  men- 
schen von  allem  äusserlichen  ballaste,  dass  die  nothwendige  consequenz  diesef  innern 
telbetb^reiung  und  innern  ereterhmg  »u  den  grundsäteen  der  r^fifrmntien  und  det 
protestaniismut  führen  musste,  war  freilich  fVimpheling  nicht  klar,  der  beim  eintreten 
dieses  ereignisses  an  seinem  lirhfingsthema^  der  römischen  hierarchie,  noch  so  fest  sich 
anklammerte ,  dass  er  seineu  eigenen  nejfen  den  dominicanem  zu  überantworten 
drohte,  als  dieser  miene  machte,  tich  Luthers  grundsätsen  genest  nu  erklaren. 

Für  die  euliurgetehiehie  itt  die  tehnß  Wimphelingt  neek  keeondert  dethetb 

interessant,  weil  wir  durch  sie  eine  vollständige  Übersicht  ertudten  Hher  tämmtüdie 
der  alten  richtung  angehörende  lehrbächer,  lexica,  Schriftsteller  etc.,  die  damuit 
im  gange  waren,  towie  über  die  bereite  damelt  einer  eemiinftigeren  methede 

huldigenden. 

Geiler  nahm  den  inhalt  des  Isidoneus  zum  stnj/c  der  predigt  über  die  prima 
uoIh}  wenn  es  aber  heisst :  quemadniodum  in  eleganliis  lac.  Sielst,  videri  polerit,  so  ist 
diet  ein  verteil  det  ilber lieferers  j  weder  von  den  Blegeatiae  mifores,  neek  ven  der 
Blegtntiaram  nedoUa  Aomt  die  rede  tein» 

Aus  den  oben  angeführten  bruehttBeken  aut  den  eommentaren  uu  Donai  und 

Alexander  haben  wir  schon  die  gane  nutMiosen  sophistischen  spitzßndigkeiten  kennen 
gelernt,  die,  am  allerwenigsten  für  nnfänger  berechnet ,  sieh  doch  bereits  in  den 
elementarunterricht  eingeschliciien  halten,  was  Geiler  auf  das  bitterste  tadelt ;  Quinta 
Bola  est,  doelriBiS  flODroBdere;  Suot  quidam  qoi  licet  ex  his,  quae  legenda  suut,  aihü 
practcrmiitant,  DoUi  tarnen  arti  qaod  mmm  est  triboere  Boverunt :  sed  in  singnlit  legvBt 
ninnia.  In  gramniatica  de  syllo<;ismoruni  ratione  disputant,  in  dialecüca  inflectiones  easuales 
inquirnnl:  et  quod  inagis  Irrisione  digniim  est  in  tilulo  tolum  paene  legnnt  übrnm :  et 
ioceptum  lertia  vix  leclioue  expediunl.  Mou  alios  docent  buiuamodi,  sed  suam  oslenLani 
seientiaBi. 

Noch  schlimmer,  noch  geistloser  sah  es  aus,  wo  die  scholattitche  phHemtpkie 
sieh  auf  ihrem  eigenen  boden  bewegte,  in  der  logik  und  dialectik.  je  weniger  wesent- 
lichen inhalt  der  streit  über  die  uniccrsalien  hatte,  der  die  gelehrten  in  die  zwei  lager 
der  reaStten  und  nondnmUtten  eehied,  um  te  wuhr  ergieng  sich  ein  unnöthiger  schaif- 
tinn  M  den  ÜtlekUiphtten  tpitlereien,  diemitkinditekeme^feneinnfettgehalien  wurden. 

Ein  sehr  wesentliches  mement  in  dieeer  gettaitung  det  geistigen  lebetet 
sind  die  damals  in  den  Vordergrund  des  unirersitätslebens  tretenden  disputationen, 
waren  schon  so  die  allgemeinen  ideen  in  eine  unzählbare  mmtte  von  kleinigkeiteM  jmt- 
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pflUckt,  und  im  talbyrinthische  irrgänge  inhaltsloser  phrascn  mufgelost,  so  kam  durek 
an'  dispt/tatfonen  noch  die  kiinst  einer  absichtlich  unredlichen  sophistik  hinzu,  die 
durch  (tllrrlei  schliche  den  i^e^nier  zu  schlagen  hernüht  war.  ein  zur  heurtheilung 
dieses  treibens  sehr  interessunlcs  buch  ist  das  werk  des  Carmeliters  Stephanus  de 
Monte  s  Ars  iuolibUM  «leMBt  4e  vmm  seibili  indifferenter  dismilnre.  der  Pamtr  Amek 
wm  1490  Ut  nieki  der  «rtto;  doM  bwsh  üt  dem  tmdm*  Jf.  i^/Mte  dedksieH. 

Ich  kenne  dies  werk  nur  aus  der  hrnrbeUung  des  Laurentins  Bernspnmek 
Zwicam'ensis,  art.  mag.  lectnr  in  Leipzig,  die  1496  in  Lei)>zig  unter  dem  tilel Cam^UM 
sopbisUirum  herauskam  (quodlibet  scibile  sojilii.stiie  insolnhililcrque  iiiterimere  docens). 

Dies  isf  nun  eine  bclehrungy  zuerst  ßir  den  opponens,  sodann  p/r  den  respon- 
denSf  wie  dieselben  sich  gegenseitig  Jalien  legen  und  zum  at^fgcben  eines  at^fgestellten 
»atzet  bringen  eeiiem,  s.  ^. ; 

Opponens  faeeto«  alRiInlisque  persnadendo  snpponat  ad  conlradidernun  respon- 
dentis  concladendam  subservientia. 

Opponens  po<^al  dolosp  aslulequc  respondcntem  concedcre  uiiam  praemissam  uno 
argumcnlo :  et  .illnram  altoro,  ex  qiiibiis  dciiidc  siniul  sumptU  COntradictorium  conse- 
qucuLis  sivc  mcdiuli  sive  iiuiiiediuli  suac  ^osilioois  iurerul. 

8i  Oppenens  in  dieta  respondentas  dialeeliee  instare  ip^ret,  sopbistiee  inselnUU- 
terqae  iapognet  9ecnndam  rcgnias  supra  in  printipio  peeitas.  Et  dnete  ad  metaa  respon- 
dente,  a  conflicla  veloti  viotor  discedet. 

Einzelne  dieser  sogenannten  insnlubilia  wollen  wir  an/tlhren : 
Soppüsilo  qiiod  rpspoiidens  cuilibct  dicenti  sibi  venini  dabil  ad  bibcndtini  rl  niilli 
alleri.   Et  opponens  dicat  respoadcnti :  tu  non  dabis  mihi  ad  bihcndiim  :  Quaerilur  an 
respoDdens  dabil  oppoueoli  ad  bibendum  au  uou?  Si  dabil  ergo  u|)puuco8  dixil  laisum: 
eigo  non  dabit.  Si  non  dabil  ergo  opponens  dizit  renm  et  per  eenseqoens  dabit. 

Siipponaiiir  quod  Petms  Semper  corrat,  donee  reperiat  aUjuem  dieenlem  sibi 
falsnni  £t  Paulus  obviet  prians  Petre  et  dieat  t  Petra  non  onnes.  Qnaeritnr  an  Pknlns 
dizerit  Tenini  an  faisaa. 

fß^ie  hier  Petnu  umd  Paubi»»  to  treten  an  mderm  eättem  Jekaimet,  Seerates, 

Plato  und  Sortes  auf: 

Posilo,  quod  Plalo  dical :  3Ialedicatur  Sorles  si  mihi  malcdixerit,  cl  Sorlcs  dical: 
iMalcdicalur  Plalo  si  nou  uialedixcrit  mihi:  quaerilur  an  Plato  maledi.xit  Sorti  ve!  non? 

In  andern  beispiclcn  kommen  da/ur  buclistabcn^  A,  B  etc.  vor.  hiebei  tritt  nun 
auch  ein  beispiel  auf,  worin  es  heisst  ^rtes  eorrit  und  Plato  dispntat  tf.  s,  w.  auch  der 
satMt  beme  est  asinas  kemmt  mektfaek  vor.  dabei  wird  mehrmab  da»  werk  de» 
jindreas  Limos  V alentinus :  Opus  dubiomm  indissolubilinm  citiert  {aus  dem  originait 
rgl.  die  einzige  Valentiaer  atugabe^  Pon»,  III,  69»  16 1  ^er  »Umd  das  eitat  »ckem 
itn  Steph.  d.  Monte?). 

Mit  welcher  heftigkeit  und  erbilterung  diese  disputationen  gejuhrt  tcurdcn, 
davon  haben  wir  eine  menge  ergötzlicher  Schilderungen,  einer  der  interessantesten 
beweite  Irl  fedeek»  dass  &  Pari»  an  der  Serbonne  Jur piata  des  opuonenten  eon  dem 
des  respondentf  n  dnrdk  eine  bretterwand  getekieden  war,  damit  die  ditpmtterenden 
tiek  nicht  in  die  haare  geratken  könnten. 

Nachdem  dies-  rnraufgesandf  isf,  werden  wir  ein  lebendigeres  inter»»»»  on  dem 
fixenden  capäel  und  auch  an  den  interpolationen  desselben  nehmen* 

tt.  KUNST,  inissensrh^f  vergl.  r.  7.  II.  20.  Theorica  Conleinplalivn  Speculativa,  Scboollicbi 
I,  9  u.  66,  146.  —  im  Reginifln  scholariani  heitit  Knast;  Prnctica  ,  Wurkendi  Knnst ;  Th«*l«giM 
e$ :  «ciealia  aofcetar,  so  wirt  in  dir  gemert  die  Scieotia  diuiaa,  Gotiirhi  Kunsl ;  MetapbMM  9a« 
linnst. —  im  l'octibul.  optim.  ed.  ff^.  ff^ackern.  pieoeia,  Vbernaturlicke  Kanst ;  Mallit-inaliea,  Mes- 
I  }ÜUU :  De  mimUU  et  kakeatibM  »m«  KaaM}  AriMMiri«,  ZalnMModi  KumI 
•atralüaf  8iMa  Daetriaa  DiüipUaai  IUmI;  «.«.«. 

45* 
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1.  Fl  It  ,  vire,  vom  lal.  feritri,  elMr  MeA« 

miinn'^  ^vficii,  xic  übergehen. 

2.  ZliO  STLR,  eigentlich:  sur  unterstiitiung, 
s»r  hu{fh;  v^rgL  %.  81,  58.  —  Lttz  merx  le- 
sen, es  IcDinpl  7,11  sltnvpp  Den  arinrn  Seelen  im  Fcp- 
fewcr.  //.  Sachs  IV,  51.  —  HaohrychiinK  oiich 
»lür  han  (^elhon.  Eyn  warhafftig  history  {Panzer 
2,  IJjii).  Vi-rial.  .SVÄrr:  1570.  AcAm^/Zer  III ,  652. 
bexundcrs  bi  i  y;cl>'jri-nhfit  der  ausriinlung  einer 
pejson,  beim  eintritt  drrsi-fhi'n  in  ein  neues  tf€r~ 
hällniM:  Genaot  si  mir  beide  Zo  atiore  gibea 
sier  Min  miioter  and  m\n  twester.  Helmbr.  310  bei 
Haupt  W .  'Syi.  —  Ein  gotshus  dicnstmiin,  «^n  intic 
er  ze  riUer  werden  wil,  der  sol  vorderen  an  den 
biscbef  stiure,  uede  er  iit tnie leboldfe  vün f  phunde 
zugebende.  Ifaselt-r  Diseh^^Ttcht ,  rtl.  H'arhern. 
12,  \  ff.  —  an  unserer  steUe  giaube  ich  nun  noch 
ein»  ganz  tpwialh  ontpMung  zu  erbtinken,  äi» 
zug/eieh  das  vor  erklärt,  et  keisst  nämlich  in 
den  Strastburger  gesetsen  der  zunj't  der  gold' 
takmieät  {und  ä'hniich  wird  es  natürlich  in  den 
getefzen  der  übri^m  zlinffr'  i-hrv/aUx  i^rlaitlet  ha- 
b9n)  in  besug  auf  die  anfnalune  in  die  zunft : 
Doeb  lel  «int  jeglichen  goltsuiideü  kint  sinen  bal- 
bea  eynani;  [rf.  i.  eig-rnt/ich  stra/e,  busse,  dann 
überhaupt  Zahlung,  vgl.  Benccke-MUller  ßf^tbch. 
I,  42  i^,  i.  Seher»  295  if  ]  vor  a  I)  c  haben  z  ij 
•  Ii  o  r  e  y  d.  i.  der  meittersohu  bezahlte  beim  ein- 
tritt in  die  zut^ft  nur  die  hSIße  des  einsät  tgeldes. 
vgl.  Mttne,  Zeifsehr.  f  d.  (icsrh.  d.  Ohrrrh.  IS.'iL', 

III,  2,  «.  15S.  —  dies  atü'  unsere  steile  angewanätf 
gewinnt  der  teitz  an  Iwendigkeit  und  eerknemut. 
et  heis<t  nun:  bei  den  studirrrrufm  versteht  sich 
die  narrenkappe  von  selbst,  sie  bekommen  sie 
gteiehsam  eis  eintriHtgetekenk  gleieh  bei  ihrer 
imvuatriculation  mit.  untrrstiif  z  t  wird  di-r  tritz 
dadurch,  dass  die  inäntel  der  studti  rmdcn  kappea 
genannt  tu  sein  sekeinem ,  und  wirklich  einem 
Zipfel  hatten,  ndßM*  nur  die  eehellen  JekUenf 
vergl.  V.  34. 

4.  ZIPPPEL.  Locher  übersetst:  Qni  cappas 
baneris  porlant  longnsquc  cucallos,  Vnde  tr.ihunl 
peel  ee  eapparam  in  pulvere  eandos.  —  Zipprel  an 
der  gagel  oder  sipffel  an  der  kappen,  Leripipian. 
Ruxt.  ti-rm.  et  ist  das  in  den  epist.  obse.  virr.  eo 
tifl  vorkommende  liripipium  gemeint. 

NAimR,  entweder  aus  nicb  und  her  zusam- 
mengesetzt, oder  Verlängerung wmnäthf  wie  Ater 

von  az.  vergl.  83. 

6.  GONT   BLOUELIKREN.    vergl.  Gramm. 

IV,  Wff.  —  Geiler  führt  das  b&belirren  weiter 
au*,  indem  er  sagt:  Quippe  dam  operam  lileris 
dare  deberent,  atudenl  luxuriis  et  atiis  vauitatibus, 
lodis,  spaeiuieBtii,  erapati«,  arti  si^dMlorlt^t 
latinnibus,  exen-itiis  viriam. 

lU.  MEYSTGHiX,  den  lekrern ,  das  lat.  na- 
gfster.  to  wurden  meüfent  die  lehrer  in  jener 

zeit  genannt.  Nec  est  villa  qone  eareat  fliagiatra 
vel  baccalorio.  Fei.  Faber  (c.  1489). 

GBtllOST.  Ne  aiais  nagaoa  alvdiaai,  nal- 

timque  operam  in  res  obsniras  atque  difficiles: 
eaaderoqae  non  neeessarias  eonferatis:  Üed  in  re- 
boe  beneatia  eogaitioae^ae  digaia  eperaa  evra»- 

qae  ponatis:  non  in  snlls,  quae  nicntc  eomplecli- 
inur,  et  qaac  iogeuium  aestimare  polest,  quippe 


non  io  solis  diairrticnc  f;eometriaequr  siiltilioribe* 
nodis:  nec  in  sulis  inleotioaibai,  quaa  prinM  aat 
aeeondaa  appeltaat,  volnat  parenlra  et  ■■iei  lib«- 

ros  nepolesquc  suos  institiii,  sei!  ul  .id  ea  quoqnt 
traducanlur  sludia,  quibuii  animarum  salus,  diviosa 
boDor,  reipublicae  gloria  eomparari  poaait.  fß'Hmt- 

phcling^  Adolescentia. 

12.  BETRACHTEN,  wrgl.  33,  52.  54  ,  3tf. 
««Aien  »inn  at{felwne  riehten, 

13  —  15.  ff^impheling  im  Isidoneus  sagt  :  Idee 
Germaai  apndi  extaroa  barbari  iudieaaar  et  f« 
bene  apnd  nnt  fnrtftnoBtiir  (qnnd  perraro  evcait) 

docirin.i  et  statu  i-rescmit,  mm  ipsi  pr.ieeeptMW 
Alexaodrioi  [d.  h.  die  nach  dem  Alexander  usttef*" 
riekten]  lete  Wtae  apalioapad  vocativom  [der  streit, 
oh  der  vorafiv  ein  casus  sei,  ward  zwisr/im  den 
realislen  und  nominalisten  geführt,  und  nament- 
tiek  in  Heidelberg,  weWimpheling  »tuäiert  kmUe, 
mit  der  höchsten  erbitterung]  et  Sorralrm  currco- 
tem  Phituni>nii|ue  disputauleni  in  mi!><>ri.i  tlrli- 
test-aiit.  wiihl  mit  rücksicht  m^f  diese  stelle 
schlägt  If  'ackcrnagel  vor  {Glossar  zum  Lesebuch 
s.  V.  Sortes)  AiVrSucrales  zu  lesen,  aber  wie  schon 
oben  erwähnt  ward,  ist  gerade  Sortes  {vieileieht 
der  bequemiickkeit  wegen  verkürzt  aut  Seeralea) 
das  in  den  tehatattieehen  ßtrmetn  gewSknlteker» 
irorf :  wenigstens  in  allen  mir  l>ekan/i/-  n  auf- 
steilungen  keisst  et  nur  Sortes  carril  vei  ftalo  di- 
spatat  ete.  —  alte  fene  drei  fragen  werden  re^er- 

formeln  aus  der  :  aL  f  rhr  sa^n-nannten  In  ■i'iltibilia 
sein,  im  Campus  Supiiistarum  kommt  freilich  kein» 
einzige  dieter genau  to  vor;  über  et  gab /m  im 
I ').  j'h.  mehrere  toieher  anweitungen  '(t^t.  ofca). 
Lorher  f 

Wae  aatna  adarfnir,  qaod  rnntO  errmt  prafne 

MI  niüi  iiiinr  miiiiilius  trini.'ilia  ^raRiin.i>.'i  MilvaaL 
GramraaüCM  Priscae  sincera  volauina  sperailf 
Cetns  Alexander  Calles  pmecerdla  terbal. 
Mir  lo^icap  nodos  solvil  sprmonp  riit;ito 
Et  syllagisoloriiai  i-uin  garmlitate  molesu 
Carrera  aane  Sorleai  elaauil,  aeee  alare  PlalaaeM 

niat'lpr.-il,  et  nrsrif  \fi|ti<  im[n>niTo  RoMi: 
Ars  log^irac  falM  audu»  et  rclia  cdula 
Neclit,  et  explleilan  leaebraa  dedodt  ia  alraa. 
NocieM  alque  dies  ranarum  nurnnra  rauea 
Effandont :  iogieae  « orbosaqoc  dofpnala  ciaaual. 
Taiibus  illecebris  vioLiiur  pHaia  iuvealas, 
Iii!  i|uaerpns,  iiil  dclcriabile  gastau* 

die  nd.  Übersetzung  fügt  noch  iU  : 

Dar  gae  «  y  hea.  Vada  BMeaa 
Ick  velge  aiebt  aa.  Sad  Ibo  taeaa. 

If).  SCIinOLEN,  so  wurden  im  mit  tetaller 
auch  die  Universitäten  genannt,  vergl.  i.  b.  Be- 
nerius  XCIX,  II.  Ze  aeb&la  iaot  ar iaglaPafk. 

vergl  98,  II.  7Ö,  76. 

KOUFF,  das  treibi-n,  das,  womit  jemand  irai» 
geht.  vgl.  102,  Ü2.  selten  ist  die  form  l^oaffiaaa- 
acbatx  39, 17. 

17.  19  =  Deerel.  I,  37,  3.  Noonevobis  videtar 
in  vaaUate  aenses  et  obacuritate  aeatis  iagredi, 
qui  diebaa  et  aoetibits  Ia  dialeetlea  arla  torqueiart 

21.  ORIGKNBS.  Homtt.  IV,  ad  vap.  7.  EaeÜ, 

Uraiif  rufnu/nn  diese  bt  tricrkung  aber  nicht  direei 
aus  dem  ürigenes,  sondern  aut  dem  Deeret,  wo 
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Gralian,  in  der  nä/te  der  eben  r {Herten  stelle, 
hiH»9^iigt :  Uine  tüan  OrtgeaM  eyoi|ihes  et  ranu, 
faitof  Aasyptii  aaal  paravaal,  vaaaa  dlalaetl- 

coram  garmlitaleiii  et  sopliistirn  arftamrnta  intelli- 
git.  in  dem  original»  werden  nämlich  nur  die 
eyoi^es  mit  dm  itMMkmi,  i«Ma  «lar  dm 
pmtm  vtrgiMim,  . 

23.  nU\DSMUCKR\.  sclmark  oder  hnndTz- 
nock,  icioirec.  Rutt.  term.  also  hier  die  aus  Go- 
ihu  SumMmtr  m^ftmUMta  tokumtm  AAeia- 
aeAjMAa«. 

2i.  GEDURKCHTET.  es  fn-iSsf  eig.  darebeeb- 
tao ;  auj/allend  ist  hür  nur  der  vorMtt  der  vor- 
rMtg9.  9k»rm»$  ktifflg  M  dn       hat  FaKmk, 

Gengenbach,  Miirner,  JVir/ns  Manuel  und  MHuU 
Sachs,  sie  alle  haben  die  form  ilurcbechten. 

ff.  ßrant  nmnt  nhkt  uUa  mUmraitälen ; 
in  frag  awar  harrtcktm  Ha  koHar  {vgl.  12), 

Frrihnri::  war  und  blieb  nur  eine  filialanstall  von 
H'ieHy  auch  Ingolstadt  war  damals  noch  ohne 
ruf,  JlaafeaA  aitaUlM  und  Oratffnamld  bigm  «vMan» 
halb  dfx  f^fsirhtskreises  des  oberdeutschen,  aber 
es  befremdet  t  dass  Jirant  Tübingen  und  Köln 
miaki  maimt.  dta  nd.  äbcrsetaung  giaU  itataikm 
namen ,  nur  statt  Heidelberg  itf  Collen  gesetzt. 
Locher  endlich  sagt :  Hic  volat  ad  Wieooam,  ta- 

net  bunc  Erfordia  magna,  BaaaBaailat  foral,  L|pa 
iaUuM  barbara  tallaa. 


27.  C STANDEN,  vgl.  Gramm.  IV,  165.  es  i$t 
dar  gewöhnliche  ausdruek  von  dem  aaifüuktMa  am 
fmimnUdtm.  vgl.  76,  7«.  —  Do  Hat  aa  ahfaiag 

Daz  mirh  des  dünckt,  du  solst  gesUUliaa  Mlllafc 

jar  in  fröinden  landen.  Hing  24'',  14. 

30.  TRÜCKERV.  nicht  etwa  :  wir  holen  dann 
aus  gedruckten  bSehern  da.t  früher  nicht  gelemtt 
nach,  sondern :  wir  werden  dann  druekergesellen, 
wie  Geiler  sagt :  Redeantes  enim  indocti  erecinotar 
impressores,  parastti,  mimi,  henselini,  tervitores 
baiaearofli,  ai  taalvai  noo  maiora  aaqoaater.  vergL 
das  in  der  atnüitung  milgetheftte  Mmopol^m 
di's  Lichtschijfs  und  Jlenner  16478.  Schinner  fei- 
ger gaakler  Sibt  uaa  werdao  vil  scbaler  Die  gutes 
vll  se  aabll  iranaraat  ▼!  aiah  alt  lalar  flra 
■areot. 

Jl.  VFFTRAGEN  WVX.  Sfrobrl  sagt:  'ein 
so  loser,  unwitxrnder  mensrh  ist  dann  froh,  als 
buehdrueker  oder  als  kellner  unterzukom- 
men* ieh  glaube  nicht,  dass  dies  letztere  der  sinn 
unserer  stelle  ist,  obgleich  mancher  dieser  halb- 
studierten kellner  geworden  sein  mag.  es  wird 
h*i$$m:  er  labt  danm  im  «mm  timd  bnutOt  md 
kommt  noch  immer  weiter  kerunter.  dmrek  aaleA 
schlemmen  waren  gerade  ana  drm  angcdeuMm 
gründe  die  drurker  berüchtigt .  vgl.  iS,  5*). 

32  HE^NSELVN.  der  stehende  ausdruek  für 
ainen  wüstm  gaoollm,  oütmJMhMrMubm,  vgL 
au  3«,  ftfi« 


Cap.  28.  Von  wider  gott  redes. 


II.  MACHEN,  ohne  ohjeet.  Sehen  führt  969 
aus  Haltoft»  an :  maeben ,  sensa  civil!  stataere, 
onlinari',  disponere,  pocisci.  Sic  in  coniposiliona 
per  arbritroa  faeta  eoaipoaitar  tcS  acbeideo  '  Wir 
■acbaa  vai  aahat^.*  8ia  at  «a  paala  aaaaaa- 
•aria  taa  «ailatarall  ^aaa  raaipraaa. 

3  — 12  =  Decret.  II,  6,  1,7.  Supervaruis  enim 
ad  beoeäcia  laborat  iaipeadiia,  qai  aolem  certat 
racibne  adlttvara.  Maa  al  allfala  palal  aa  Deo  in 

hoc  plarrre,  quoH  servon  eius  acrusnt  e\,  iil  melin- 
rcs  fiaot,  dicit  sc  hoc  agere,  in  vuduiii  laburnt,  et 
plaa  iavidiae  stimulis  agitatur  (|aam  cbaritatis, 
qnooiani  gratiae  plenitndo  adiectiooe  non  iadifaty 
nee  nlla  reqairit  eoameodationi«  aogmeota. 

4.  ZUO  STAN,  imfwvffilsaii. 

8.  8TR0PFT,  tadaUf  vergl.  »ur  prea*  «am 

6.  IfAmiBflBBlIG.  vgl.  rrU.%t^9,wtdmm. 

mt^Baecr  stelle  s.  335,  soimta  Fairr*  GlV.  «ary/. 
unten  Affenbergk  95,  1. 

8.  liN  GKSCBRfFFT.  es  ist  wähl  nicht  daran 
%u  denken  f  daa$  Brant  hier  wtrkliaka  aakrfftm 
sollte  im  auge  gehabt  haben,  ebenso  wenig,  dass 
unter  Wenn  von  [Sarrenberg  ein«  bestimmte  Persön- 
lichkeit gemeint  sei.  Jener  ausdruek  itt  foohl  nur 
aine  Verstärkung  des  einfachen  verbums,  wie  wir 
nach  Jet»t  emgm :  leb  kaaa  dirs  sebriftlirh  geben. 
auch  Geiler  «ti  eap.  37  sagt  in  einem  susammen- 
kamga,  dar  am  eakrUtm  au.  damkm  miakt  gastat- 
ial:  Saal  4«l  airaala  aadaa  trialaatar  ta  aarl«, 


et  sloltitiaa  aaan  daot  in  scriptis.  vergl.  Iii,  11 
d.  I.f  wo  ae  abar  auch  wörtlieh  erklärt  werdm 
knmn» 

J4.  SPOT,  fwein  5817:  loh  wiis  et  niii«an  sin 
spot.  —  Boner.  XXllI,  21 :  Es  ducbt  dio  vogel  gar 
ala  tpot  Daa  awalaea  ral  «ad  da  gebot.  —  Thaot. 
frutxch  (ed.  Pfeiffer  1«51)  cap.  39:  Pip  dritten 
das  siot  buse  ralsehegei.ste,  die  weoen  and  sprechen, 
ai  aia  vaHtaam  «ad  bedorFea  sin  ntcbt  and  balda« 
es  vor  ein  xpni.  —  ibid.  Dia  «adar«  baba«  diaa« 

menjcben  vor  e\n  spot. 

16.  GLOTT  VT,  wohllhat.  vergl.  96,  34.  oß 
bei  gleichzeitigen  Schriftstellern,  auch  bei  Hans 
Sachs,  bei  schwaiaerisrhen  Schriftstellern,  ».  b, 
Bodmer,  noch  im  vorigen  jahrh.  in  gebrauch. 

hier  scheint  sich  der  umlaut  in  den  nom.  sing, 
eingedn'in^  f  zu  haben,  oder  ist  es  der  nom.  plur.  it 

17.  WITTERN  IN.  das  sehalten  mit  den 
wUterungtverhdltnteem ,  «Ir  dem  alten  gtatthar 

weise  n  ü  rh  st  liegen  den ,  wird  gnröhnh'ch  metaphn- 
risdi  für  gottes  regiment  überhaupt  gebraucht, 
namanttleh ,  wen»  ladalnda  aUmmen  aufgeführt 
icerden.  schon  in  den  lateinischen  Sprichwörtern 
bei  Haupt  VI,  304,  18.  Grandine  latus  erit,  sibi- 
roet  qnicanqoH  tonabit.  —  Murner  sagt  in  der 
Schelmenzunß  g* :  Yeti  bat  er  ia  ait  recbt  gatboa 
Das  er  vns  bie  hat  regen  Ion  Tel«  Ifta  aft  warn, 
daoa  lata  ift  kalt  Vad  rcilrnt  ^olt  in  sein  gcwalt 
Wir  bood  io  graaia  ao»  vff  erdeo  Wie  ea  docb 
aal  gewiiurt  wardaa  Vna  dl«  aai  vad  aaah  dar 
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aoo  Naeb  TMerin  willen  •ollent  gon  Darmnb  lli&iid 

wir  vns  ein  proccfr.  Vnd  li'scnt  für  das  weiter  mefr 
Wir  goai  mit  liratzen  vod  mit  singen  Das  wir  die 
aebeliiea  saineo  bringen  Rem  vaser  hen^ott  hie  vff 
erden  So  mhst  er  erst  ein  scb&ler  werden  Wie  er 
vns  doch  soll  witlero  lassen  Wir  bondts  als  nach 
der  rechten  oiaMes  ,  imä  in  der  JVarrenbeMchw. 
m' :  GoU  witter  wie  er  w6U  bieber  So  kyaaMula 
wir  vil  bftTs  daoa  er. 

18.  HÖff,  ckd.  bftnl,  eig.  f^eteh&ndei,  vergt. 
GraJJflV,  689.  —  mhd.  =  vr  rd  rief  dir  h ,  büsarli'^. 
der  panther  i$t  'seDrtin&lic,  nihl  h5ne.'  vergl. 
Sdktn  SM,  Sekm,  I,  SOt.  Doetor  Moraer  tat 
jetz  hSn  {verstimmt)  Nie.  Man.  415. 

19.  OESTER,  ursprünglich  des  dm  =  da- 
durch um  so ,  mit  cornparatiiK  dann  in  deste 
eorrumpiert  (aus  dem  unser  nhd.  deeip  gewor^ 
den  ist),  dann  durch  den  beistehenden  rompwcHo 
Metbet  %u  tomparativer  form  angetteekt. 

n,  6RSCBWY6EN,  vergL  mi  1»,  85. 

U.  STROPPBN  LBRBN,  tUUn  mmd  «/Mt 

bessern  belehren,  rrrgl.  54,  34. 

27.  ORDINIEREN,  ein  fi-hr  hätiß-^  f-ehraurhtes 
wort.  Die  ordiniert(>n  vus  wider  zu  hauBVn.  Ilosen- 
plüt,  lirieg  von  1430.  —  Meinst  du  wdllsl  je  bes- 
aer  reg ieren  AU  dio§  aoff  Krd  bafs  ordioierea.  ä. 


Sachs  II,  88.  92  ete.  —  Vnd  da  solt  Borgerairistir 
sein  Vnd  ordiniert-n  die  Burper  dein  ,  ibid.  IV, 
106.  —  Gmein  nutz  schützt  vnd  ordiniert,  iM, 
IV,  113.  —  All  «Bf  war  va«riiBtott,  «Mi.  IV,  Ml 

9»,  JÜDISCH  VOLK,  gemaimt  i$t  wM 
sondert  dm»  Numtri,  tttp,  14  •nMhU». 

30.  MÜRMLEN,  iwr^-/.  97,  20.  ahd.  marma- 
16o  thara  iagegioi.  dV^/fll,  8&9.  —  «arrea,  ■l^ 
nela ,  mvroimr«.  ilaial.  farw.  Sektn  IW, 
ver(;i.  auch  ibid.  107S:  aller  elage  TaA  Bian»> 

lange  enlhebt  seia. 

31.  33  =  Ep.  ad  Rom.  11«  34.  Qaia  aria 
eagaovit  sensam  domiai,  aat  qais  eoaaUiarias  dm 

Tuil?  aot  quis  prior  dedit  illi  et  retfibattar  «1 

vergl.  Esaias  40,  14.  f'ridane  6,  13. 

31.  RATHGBB,  ahd.  rltgebo,  wie  irislgeK 
wingebo,  vergl.  GraffW,  123.  es  ist  rfsr/fwöAs- 
/icAfl  ausdriick  für  den  gerirhtUeken  beisitsi 
=  adoocat.  die  /arm  Ratbgeber  kommt  enisfie 
tar,  wm  mittoidmitaekland  kor,  in  a^fmmloM. 

32.  NCT,  %Pie  mhd.  aiht  tubst.  =  niehts. 

33.  GEHEN,  man  mochte  meinen,  es  seiriA 
aus  ratbgeb  v.  31  s«  «ryiiaseii,  «bar  wtrgt  dv 
ImtaiHisoka  oHgimal, 


Cap.  29.  Der  aoder  lut  vrteiit. 


ß.  VRTBLT,  kior  mit  dem  doppoliom  meo.  ver- 
bunden, eine  eonstruction ,  die  mir  sonst  nicht  be- 
kannt ist,  und  sicher  unter  dem  einjlusse  der  la- 
MmUekan  9on  iadieare  »ick  gabiidet  kai. 

2.  VFF  WON,  wie  üi  kiar  horHi»  dia 

hagrändete  meinung*. 

3.  STUND,  vergl.  oben  zu  16,  23. 

5.  ABKR  eto.  vorgl.  f^rid.  176, 14.  Eia  val- 
aeber  trbat  bit  aaa  vergebea  Wir  waaea  alle  laa- 

ger  leben. 

16.  WIDER...  STREBT,  in  der  ältannproeka 
stets  getrennt,  vergl.  auch  57.  39. 

20.  FERT  VSZ  DEM  MÜNDT,  die  seele  wird, 
wenn  sie  dem  korper  onttekBlp/it  entweder  ge- 
dacht in  gesfalt  einer  tnnus,  oder,  tras  Ifrnnt  und 
ähnlichen  wohl  mehr  zusagte,  alt  eine  ganz  kleine 
nackte  figur.  so  avf  dem  holzsehn,  zu  cap.  108, 
im  f^indtrrs  Blume  der  Tugend,  und  sonst  un- 
»ttdiiek  oft.  am  immateriellsten  fasst  esyridane: 
Dia  [si'lt-,  ^i-ri  von  mir  als  ein  blas  Unt  lät  mich 
ligeo  als  cia  4s.  18,  2.  —  der  unsarar  stelio 
äkmUeken  redensmrtm  gteht  *s  viele.  Was  dir  die 
Sri  gel  uTz  il«Mn  miindc.  .}fuiCiit/>/üt  cd.  Grote 
86,  121.  —  Die  sei  vom  muad  aafitgal.  f  'ai.  Holl 
84«.  —  8e  ea  aeboa  vis  vod  die  aeel  vader  dea  sl- 
niMi  ist.  Scb.  Friinck  II,  ftß«.  —  veif;!.  20,  Ifi.  — 
S(i  im  diu  sisle  üz  get.  Stricker  12,  6ÜU  u.  (><JC.  — 


Oacb  wenn  jm  die  sei  vlkgadL  Sab,  Prmi^  ItN* 
u.  98t>.  —  Vod  eab  ir  lieb  die  eel  vlk  lea.  Mm. 

Geuchm.  s*. 

23.  JN,  die  eonstruction  geht  vom  it»g-  ^ 
dorn  plmr.  Sbar. 

26  ALLEIN,  hier  dock  wohl  zz  »ti,  mk 
schon  vor  Brant  nicht  selten.  Locker /ireitiekibtt- 
»eUt :  Noaeit  peelora  aole  Den«. 

Bern.  \.  sm  der  amrk  hier  asOerieketlem  aanekm,  im 

krunkheil  und  tod  eine  folge  unserer  sSndrn  teirn,  rflH 
VI  ff.  S8,  &ü  H.  56.   im  mitgemeinen  ist  daher  Uinfft 
«II*  belnhnunf;,  rin  trir/icn  der  gnade  gottes. 
das  inUseke  Ul>m  nickt ßir  sieh  selbttsHmd^,  stodsn  t0 
ekte  verbereitHHf;  auf  das  kt^fh'ge  leben  der  serpttmft 
trn  der  tmland  matt^rhrnd  itt.  in  dem  wir  un*  gl'^'^'^ 
aktivem,  daher  kann  ein  friUwr  tod  eine  weUlM 
«MM  den  mensekem  mSglieksf  tmeerdorbem  in  dm  ' 
bringen,  lun^rs  Irhrti  ilngefcn  eine  strafe,  amdiemr 
sehen  sieh  nocA  ti^er  in  sUnden  stürten  au  lassen, 
lieker  9ed  üt  geauin^lkk  bedemkUek^  dema  sr«i**** 
gisMr^i»  veHeretmag  wnd  rem  ab. 

Bern.  S.    et  itt  oben  aM/*«.  81  bei  itU  infri'ok'i*»^ 
fatsehUch  angegetten^  dass  die  tm^  nmk  «.     ^-  '■ 
Xesehabenen  10  rss.  ebener  muaU  seien  t  vteksahr  f'i^ 

nur  dir  f,r„ir„   nthu  M  setbstltMig  OSty  dtsjblg^ 

sind  —  43,  17— Z4  d.  O. 
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Cap.  30.  Von  vile  der  pfruDiUo. 

Dies  capiUl  handelt  von  den  mübräuchen  bei  der  besetxung  der  geistlichm 
iUUem,  im  dm  «Am  dar  wieki^tm  kMMhpQiUüehm  rnnd  naUtmaien  fragen  dm 
IS./A.  war^  so  müssen  wir  sie  im  zusammenhange  betrachtm. 

Schon  sehr  frühe  hatte  sich  die  i^pwohnftrff  <j^rln'ldet,  dass  ein  einzelner  mann 
inehrere  pfriinden  zu  besitzen  pflegte;  der  grund  lag  rielleicht  rorznglirh  in  der 
kleinheil  einzelner,  die  ojl  einen  menschen  zu  ernähren  nicht  ün  stände  waren,  man 
tremvie  hier  mm  mrieohen  eeeieorgeneeken  (mntaie)  mnd  nieki  eeeinrgerüeken,  oder 
einfachen  (simpUces).  von  leiMtem  durfte  man  unbehindert  so  viele  entferben^  als  num 
bekommen  konnte  (woftir  man  nur  nöthig  hatt<s^  die  vorgeschriebenen  messen ßir  eine 
geringe  besoldung  lesen  zu  lassen ;  geirUhnlich  sex  iiumi  für  die  messe,  doch  auch 
dies  wurde  nicht  beobachtet  und  der  abwesende  erfüllte  meist  bei  den  ben.  simpUcibus 
g9r  keine  vetyflichtttng) ;  van  eretm  dagegen  mr  Hne,  indem  dm  dmnmde  ktUlem 
eines  die  eeeleorge  verwaltenden  vicarius  schon  durek  die  bulle  BiE»tm9k^s(iZiT)9er-'^ 
boten  wardy  obgleich  später  durch  die  dispensationen,  durch  sogenannte  vnionen  und 
incorporationen  auch  dies  getet»  umgangen  waräf  doch  konnte  man  simplioes  dar- 
neben erwerben. 

JHeee  genwknkeü  nun  gab  wrmdsMmng  nm  den  telieien  miekrdsuken,  hempt- 
aäekUek  in  betreff  der  vom  papete  mm  besetzenden  stellen,  ven  jeker  waren  diesem 

eine  anzahl  kirchlicher  irärden  und  pfriinden  zur  besetzitng  reserviert,  schon  nach 
dem  corpus  iuris,  dann  aber  erweitert  durch  die  bulle  lixscorabilis  und  Ad  rejrimen 
.  (1335^)  wozu  noch  die  sogenannten  cunzleiregeln  kamen,  es  öffnete  dies  der  simonie, 
.  dm  beeteekmtgen,  dem  gunetnteeem  in  Mmn  tür  und  UmTf  und  ee  HUeie  ehk/SnUiek 
eine  klasse  von  pfrändeneekieiekem,  die  van  den  Deutschen  mit  dem  nnman  der 

Cnriesani  belegt  teurden. 

Namentlich  während  de^  schismas  an  der  grenze  des  14.  und  lü.j'h.,  wo  den 
obersten  kirchengewalten  alles  moralische  ansehn  fehlte,  war  dieser  misbrauch  bis 
«IT  eekmnlosigkeit  gestiegen  f  die  Cemtmufer  iBkrekennerenmmimtg  kmn  niekt  nur 
steurung  des  Übels,  und  Martin  V.  wusste  in  dem  Constanxer  concordat  mit  den 
deutschen  fürsten  (3.  mai  1418)  listiger  weise  alle  beschwerden  der  deutschen  nation, 
die  den  papst  mit  der  bitte  angieng,  auf  die  extravaganten  und  canzleiregeln  zu 
verzichten  und  sich  mit  den  reservationen  des  corpus  iuris  zu  begnügen,  zu  umgehen, 
nder  in  niekitui^ender  weiee  abnwetelien,  energitek  fltsiie  dagegen  die  gmm  im  geiet 
der  Conatnnxer  synode  tagende  Baseler  kirchenversnmmhmg  die  sache  ins  auge,  wtd 
erHess  eine  anzahl  der  heilsamsten  beseblilsse,  die  im  wesentlichen  mit  den  forderungen 
der  Deutschen  übereinstimmten,  als  in  folge  derselben  der  papst  sich  vollständig  mit  ihr 
dherwarf^  wurden  sie  in  Frankreick  durch  die  Sanctio  pragmatica  gesichert,  anschei- 
nend mitk  in  Deutshland  durch  die  Mninner  beeektHeee  (26.  mths  f  4S9).  nie  nber 
A&reeki  IL  starb,  und  der  kraßlose,  zögernde  Friedrich  III.  zur  regiemng  kam, 
Aeneas  Sr/lrius  zur  gegenpartei  übertrat,  wurden  durch  ein  schlaues  manoeurre  alle 
jene  resultale  rückgängig  gemacht,  der  papst  nämlich  erklärte  sich  bereit,  auf  alle 
Jorderungen  der  Dentsenen  einengehen  (1446),  doch  mneete  ihm  dagegen  der  kaiser 
vfre/treehnn,  die  nnek  immer  tagende  gefUkrUak»  fiMUn  des  papetee^  die  Baseler 
kirchenversammlung,  durch  entziehung  des  fheien  geleitee  mu  tprengeny  und  für 
entschädigung  des  pnpstes  zu  sorgen ;  bis  diese  erreicht  wäre,  wurden  ate  bestehenden 
rechte  als  fortgeltend  angenommen,  so  gewann  also  der  papst  allein  etwas 
niekerm,  die  beschwerden  der  Deutschen  wurden  nur  scheinbar  ber^ekeiektigt,  und 
Melket  dieeer  eekeinkaren  kerMeiohtigung  dm^k  die  eakratorisehe  buHe  aOer  wertk 
entzogen,  in  der  tkät  ward  ihre  tSmng  nur  hinausgeschoben  auf  eine  spätere  nett,  wo 
die  Deutschen,  wme  sie  imter  dem  euuirucke  derfurokt  vor  der  BneeUr  egneda  niekt 
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erlangt  hatten,  nmh  entfernung  dieser  sieher  tdeki  kqjfkm  dmßm.  wie  Mnjf  4er 

papst  auch  gesinnt  war,  der  drulschen  nation  nur  irgend  etwas  zu  gewähren,  zeigt 
das  durch  eine  in  der  s^eschichte  einsig  dastehende  treulosif^keii  zu  stände  gekommene 
J neuer  concordat,  in  welchem  ihm  mehr  rechte  eingeräumt  wurden,  als  er  Je 
besessen  hatte» 

In  Deuttehland  scheint  man  anfange  die  wicktigktÜ  dieen  concord&i»  gmr 
nioht  keuchtet  zu  haben,  und  Martin  Meyer  stand,  als  er  1457  seinen  bekannten  brief 
an  .'ieneas  Si/lrius  schrieb,  noch  in  dem  guten  glauben^  die  Constnnzer  und  Itnseler  | 
beschlusse  stünden  in  voller  gellung,  bis  die  antwort  des  Aeneas  allen  Deutschen  die 
äugen  öffnete,  aber  diee  auf  eine  ee  ereUamUdk  lüifge  weise,  daee  Aeneas,  indem  er  , 
die  gUUMe  hoffnungslosigkeit  der  deuteehem  naiUmn  mit  fast  schamloser  Offenheit  dut' 
i0gie,  doch  ihr  heredteeter  lohredmer  mu  «flbi  md  ihrw»  dnk  md  ihre  Oehe  am 
verdienen  schien. 

So  war  also  allen  misbräuchen  bei  besetzung  der  stellen  wieder  thor  und 
thär  geöffnet  tmd  die  emrMemmm  hWUm  mmhr  demm  mmmmr*),  mä^gemde  wmde  mm»  ee 
eiernde,  mmr  mxf  gelderwerb  gerichtete  geeinnung  gepflegt,  mb  gerade  bei  den  geiet» 

liehen,  der  allgemeine  Wirrwarr  ward  durch  die  gratiae  exspectativae ,  d.  h.  die  Ver- 
leihung von  stellen  ßlr  den  fall  des  todes  des  !j^e^fnwartt!^cn  besitzers ,  durch  die 
Verleihung  im  allgemeinen,  ohne  rücksicht  au/'  eine  bestimmte  stelle,  woher  es  kasn, 
dass  es  miete  hieehilfe  etc.  gab,  die  nie  eimm  SeeUmmUm  dSSmmmm  mrkieltmm,  med  die  Or 
iebehmg  umherreisten,  um  auf  das  offenwerden  einer  soiehem  SU  wachem,  wed  ßirdh 
erlangung  derselben  zu  intri<fuieren,  J'rrncr  durch  die  rpservaliones  ppclorales,  wonach 
der  pa/ist  rerteihunu^cn  zurücknehmen  durfte,  noch  erhöht;  dazu  kam  der  misbrauch, 
alle  rechlsstreiligkeiten  mit  überspringung  der  mitlelinslan»en  sofort  nach  Horn 
Mtehen  mu  kimmen,  wme  mmeh  hei  der  gerechtestem  emeheßtr  dem  betroffenem  stmt»  m$r- 
derbUeh  mmr,  und  nur  veranlassung  zu  einem  ausgebildeten  bestechungssystem  gmh, 
hie  zu  kam  endlich  die  eriuuhmis,  mui  jffiümdam  tmmsehem,  jm  sie  terkmtffam,  wM gar 
verpachten  zu  können. 

,  Auf  die  schamloseste  weise  ward  so  ein  Jormlicher  handel  organisiert:  "die 
pflümdem  und  praimturem  wurden  gesellschaßen  reidwr  kmtfflemte  um  die  imst  eimee 
mittelanSssigen  zinses,  jedoch  so  gestattet,  dmee  de  dmoom  weiter  merkauß  wmrdem  \ 
[dies  sind  wohl  <//t' mangones,  von  dewn  Locher  so^t :  Man^ones  licitanl,  vendila  nirsus 
emiinf],  —  dann  verpachten  Jene,  tcelche  diese  kirchenpfriindcn  von  den  handelslcuten 
auJ'  die  vor  besagte  weise  erlangen,  weil  sie  in  eigner  person  zu  deren  besitz  untauglich 
simd,  deswegem  dieselbem  mm  mmthtro,  mtelehe  gleich,  mdet  «i/lit  mmoh  mtohr,  ms  de  i 
selbst,  diese  last  zu  trägem  w^läg  sind,  um  einen  jähriichem  mime,  nicht  anders,  als 
wie  jährliche  zinse  und  renten  von  den  ^rundslihken  verpachtet  und  gekauß  wer- 
den. —  so  werden  also  p^eradczu  nach  des  preises  ^rössc  durch  die  rurtisanen  die 
kirchenpfründen  verpachtet.  —  wodurch  mit  vielen  erpressungen  inzwischen  das  volk 
Christi  hesehwert  wird,  dm  die  pihhterßtr  das  mildm  sorgen,  dmss  Häor  die  dm 
Verpächter  zu  zahlemde  pension  die  smehe»  desselbom  sdSst  rddUieher  muqfmiie' 
{iOO  Beschwerden  1522,  nr.  21.) 

Luther  sa^^t  (and.  ehr.  adel) .-  Da  in  KcHiij  isl  oin  kauflpn,  vorkaullcn.  weclirzelin. 
teuschen,  rauschen,  liegenn,  triegenu,  raubcmi,  stelleuu,  üurercy,  buLcrey,  auU  aiierle) 
weyfz  gottii  voraebtoDg,  das  bH  iMgtich  ist  iemi  Endehriil  leslemehor  tso  rancroi.  £• 
isl  nichtf  mit  Venedig  Antdorff*  Alkayr  gegen  diefzeni  Jarmarckt  vnnd  kauflTt  iMiiel  btä 
Rom,  on  das  dordt  doch  vomolUi  vBod  roclil  gebalUMOB  wifdi,  hf  geht  es  wye  dir 
liicuffel  selbs  wyil. 


*)  Stumpf  fol.  Ttti«:  Am  fSM  iMtaa  feaeluv  RMgeMlkea  einen  Sehlnrz,  wo  man  hinfir 

weiter  iu  einer  EidgenosMMekalt  Ctrlisaiien  (iixl  Prriiii>Ioii-Atiruller  bettelten  iiiö(|;te,  ilaTz  in,ni  dieselbe 
sie  ceyea  TeuUcii  oder  WeUeb  (die  ledice  ITriindeo  iobalts  venaös  venaeioter  PibsUicJier  BoIIm 
Mrellee,  so  entsee  oder  eleMee  Teroieiele«)  fefiiglieh  ««Aebeo,  «ed  io  eis  Wauer  werfea  mU«. 

Ih-hnnutlick  hatte  im  Jahr  vorher  LmHut  iies  <R  sstness         om  i»n  odst  dsf  deateckm 

hation  alt  prottatu  mittet  vorgttchiagett. 
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asi 


Zo  laut  bal  tor  Bapit  n  üutn  aHea  edlen  bendeh  ein  eygen  kaHÜbaarx  anff- 
gericlii,  (1.  i.  das  Datarü  baofz  zu  Rom.  Dahyu  mossen  alle  die  kaaunMa«  diedfiiaMr 

weyfz  nach  vns  lehren  und  pfrund  bandeln,  denselben  mufz  man  aoicll  §liflMi  TD  knw^ 
tbierung  abkauffen,  vn  macht  erlanj^en,  solch  heublbiibcrey  zu  Ireybcn.  ' 

Es  ist  noch  das  V'alete  dahiodeu,  das  mulz  ich  auch  gebeo.  Da  nu  der  voausmeiz- 
liebe  geytz  nooh  ml  gnug  bei  an  aUenn  difken  Mhcteea,  da  bitlieb  sieb  drey  mecblige 
kSnige  Hessen  an  beangi,  hebt  er  dw  an  solche  seine  hewiel  M  neraalnen  vi  vorltaalbB, 
den  Focker  in  Augspurg,  das  nu  bistunib  vnd  lelien  zu  uorlegen,  tauschen,  kaaffen,  vnd 
die  lieben  baudlliierung  gcyslliriier  guller  Ireybcn  eben  aull"  den  rechten  ort  ist  kommen, 
vnd  nu  aofz  geystlicbeu  vnd  weltlichen  gutlen  eine  haudlhierung  wurden.  Nu  mocbl  ich 
gerne  ein  lo  hoeb  vornanffl  borfi,  die  erdencken  aoebl,  was  nw  binfnrt  knnde  geschehn 
durch  den  ÜMaacben  geytz,  das  nit  geschehene^,  eswetedan,  das  der  Focker  seyne 
beyde,  vnd  jin  eyni{|eB  bandel  aeob  yeaNintb  veneUt,  edder  verkauA.  leb  omib  ea  aef 
aufits  ende  kummen. 

In  den  100  Beschwerden  heint  et  ferner:  'Aber  nicht  bloss  xu  Horn  werde» 
Pfründen  und  pjkrrkitehen  am  Hebe  nu  gcld,  guntt  oder  fmnüimr  gewohnkeit 
ungelehrten,  unsittlichen^  lächerlichen  und  Hrgcmisvollen  personenveräehen,  sondern 
etwas  ähnliches  wird  auch  von  den  erzhisrhö/'cn  und  bischiifrn  begani^ori,  welche  durch 
ihre  cnpitularrnn<j^vr Rationen  so  gcbundni  u  erden ^  duss  sie  alle  '^anz  f  \  tU-ti  pfr  'dnden^ 
seelsorgliche  und  nicht  seelsorgliche,  den  capitularcanonikcrn,  wie  untauglich  sie  auch 
dmem  Hin  mägen,  nerMken  mmeen  wnd  weleke  dnker  enieke  eii^iuke  muT teelsorg liehe 
j^Undtn  ungeUkrUn  tmd  ßhherlichen  personen,  wenn  eie  nw  den  höchsten  jähret^ 
zf'ns  rfttrirhfrn,  rerparhfea,  iihnlirli,  irtc  ps  oben  von  gesell-  cfifißm  der  haridelsleule 
gesag  t  worden  ist  y  sodass  Jene  pachlhesilzer  den  gross ff/i  tlivil  von  unerlaubten 
Erpressungen  leben,  und  deswegen  ihre  untergebenen  um  so  mehr  zu  belasten  gezwun- 
gen werden,  dknÜck  wird  ee  enek  mit  den  iMgen  Aaihedrni'  und  koUegkukirehms 
und  ihreft  capitein  gehalten,  ebenso  wird  es  auch  durch  die  prUbste  und  die  übrigen 
-    m  einer  dignität  constituierten  getrieben,  wenn  sie  ihre  kirchlichen  pf runden  verleihen! 

Dennoch  war  das  treiben  bei  den  dem  päpstlichen  eiajlusse  entzns^enen  be- 
set  Zungen  lange  nicht  so  arg.  fVimpheiingin  seinem  berichte  ^  den  er  1510  an  Mojoi- 
milin»  iUwr  die  pragwmUedw  smutüon  derFrmueeen  einreichen  mutete,  daMaxMOän 
die  ernste  absieht  gehabt  zu  haben  eekeint,  dem  päpstlichen  treiben  ein  ende  au 
machen,  sagt:  Vt  ad  oeulum  haec  omnia  vera  esse  demonstrelur,  diseernant  boni  et 
aequi  iiidices  (qui  soltem  diligenter  cunsiderarunt)  si  non  floreat  diligentior  divinus  cultus, 
ordinalior  caulus,  si  noa  fiaut  puueiorcs  iu  churo  conl'usioues,  si  nun  siul  minores  factio- 
aea,  ninerea  litea,  miner  yitiHiMamm  effoaio,  mnera  offmdienla  aen  aeandtla,  airiner  eea- 
enbinarum  pompa  et  luxus  im  iUb  colle<(iis  et  ecciesiis  ad  quae  per  gratiat  «peatolioas 
■on  patet  adilus!  --  dahingegen  rügt  h'iinplieh'n^  hei  den  den  ci/rfisanrn  ausp^esetzlen 
Pfründen  die  ärgsten  misbräuche :  sicut  iu  Selesladu  patria  raea,  luo  et  Impeni  Uomaui 
fidelbsimo  oppidu,  cieruui  el  proceres  veuerante,  mullis  aixnis  unus  solus  resedit,  cum 
faiaseol  illie  fudedai  cafetlaniae  a  laicia  olim  hodalae,  ae  per  abseniiam  poaseaaornfli 
im  redditibna  attennatae,  nme  ▼aro,  eolleclione  in  ooosnles  transIaU,  capellani  residentes 
divinum  pro  virili  cnitum  conservabunt.  —  Quinque  siquidem  curlisanl  occupaverunl 
sedecim  vicarias  et  canonicatus  siinul  in  tuia  civilate,  deniptis  capellaniis  dignit«itibus 
et  ofliciis  in  eisdcm  ecciesiis  et  uiullis  piuguibus  parocbiis  extra  civilatcm.  Sicque  cassan- 
tw  vltiuNie  Arodatonun  Tolnatalea  et  divinna  cultua  mironi  in  nodaa  dininnilor.  Quetiee 
enim  celebrantur  ofBcia  ddonetonuh  nadeeiai  vigiliae  et  totideai  miaaae  onultuBlur,  et 
firandantur  yW  fldeles. 

Daher  ist  die  plaralitas  benelicioruni  das  Schlagwort  des  ib.  Jh.,  namentlich  zum 
mugange  desselben ;  es  wird  bei  lebensbeschreibungen  nicht  leicht  unteHneeen,  tobetsd 
MU  eramkne»,  dose  man  die  phmdilaa  pmebendarm»  gemitbWirt  kitte  und  nie  in  diesen 
Jekier  eaibtt  imjküan  sei}  es  war,  und  wir  haben  gesehen  mit  recht,  das  stich- 
wart,  mit  dem  man  Opposition  maehte  siegen  das  grsammte  päpstliche  untvesen. 

Es  gesckak  nickt  aus  kurztechtigkeit,  sondern  aus  grundsatz,  wenn  üraut  dies 
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ifol  nickt  9ekMrfit  bei  seiner  eigentlichen  wursel  fasgte,  und  es  m  seiner  poUUeek 
wiekOften,  fSr  Deutschland  so  verdcrblichm.  hotfentnnix  (inrstollie,  wie  dies  bereits 
T^r"  r.  Hcimlntr^  (rethan  hatte  und  splilrr  Luther  lha(,  als  dm  hauptgrund,  wodurch 
eine  klare  und  feste  kristalüsation  der  deutschen  eerhüllnisse  j  für  die  Bramt  deck 
sonst  so  begeistert  wirkte,  veHMert  nmrsh,  während  in  P^mnkrM,  hm^ttachUch 
dnrek  nheehaffung  jenee  in  der  SiMlio  pragmaüca,  ein  fester  grund  f^  einfache 
geerdnete  etaateverkäMete  gefegt,  md  die  eerdethiicke  peOUteäe  timmim*emg  des 
ptqutee  gebroeken  «Mr. 


a.  NOT.  vsrffl.  2,  I  u.  o.  ebenso,  lots  we  »iu 
ti^fiich  Jur'hrfti'g  streben  nach  etwas'  gebraticfit. 

y.  VIL  SECK.  Seb.  Franck  1,  *3I4».  Vil  «eck 
sind  der  ••elf  Tiderganf.  —  durek  Mssm  w»^ 
gteich  xtctlf  sich  Braut  von  vornherrin  auf  einen 
ernsteren  stan  dpunrt,  als  den  die  meisten  seiner  »eil 
fn  dteeer  angetegentteit  sinmkeum,  eesk  Geilst 
sfii:t:  Ulinam  intelliperciH,  f|iii  se  curae  inima- 
runi  ingeranl:  aUcDderent  auia  polius  onus  quam 
bea«tleloni  ••«•■•■t  fravltmiim. 

\ z=  DsersteL  III,  4,  3.  Ut,  cum  unnm 
oiriiiani  vix  iapitnrafleiant,  aiipeniiia  aibi  viodi- 
ccDt  pluriH«r«B. 

4.  SB8TBCR,  «riteekm  Mrocare,  h«b«Ure, 
erwürgen,  1 1  liiwin  Micr totU«  «4«  v«r«lri«kw. 
ßust.  lerm. 

%ff.  iek  verstshs  die  hesishung  itesss  gleiek' 
nisses  nicht  vollständig.  Lorhcr  ähcrsrlzi  ein- 
ikeh:  Üsque  adeo  caecaUs  etil  prcsiusque  leao- 
ftrbt  N«Mtot  «t  «ms  mms. 

14.  MRNBRHCSZ,  f«ner  otsoriani.  vergL 

Sehw.  II,  C6,  aus  mtttellat.  caroarium  =  fei'chm- 
hof.  nae/i  Du  Fresne  der  ort,  wo  man  geheukle 
Wtd  mndere  misselhä'ter  hinlhat  und  nur  A«M 
odsr  ohi'iihin  begrub,  danach  wäre  hier  etwa  »in 
VSrächlUcher  sinn  damit  verbunden.  Karoer  be- 
dsutst  in  einer  acte  von  —  knochenbchält- 

nis  am  kiratikqfs,  Vfdrs  aUo  »etutn  Jür  sieh 
=  ^raarhofi.  —  wrgt.  eeek  lf^e»ksneg«ls  mm. 
hst  Heufi  IX,  335. 

16.  VEHFH:REN.  Geiler:  Scptima  nok  Ml, 
•e  per  diapeosatioaem  praelaloruiu  lueri.  Nihil 
«ttV«  valet  diapensatio  eliam  papae,  ntai  aafaerit 
rationalis  r.ilin  et  caasa.  Lff?iliir,  i|M(m1.  <|uiiin  bca- 
liaainiaa  papa  Gregorius  IX  ioterrugardur,  si  pos- 
wt  de  plMÜadio«  potealatfs  aaae  «oa  plwUionm 
brnencioruin  detentorlbas  dUpeiisarc,  respondit: 
Nua  püssiiiii,  »isi  super  vcxatione  (antuni  detinen- 
tinn  dispensare.  Qois  er^o  cril  sapiens,  et  fallat 
M|  et  sibi  snper  diapcDaalioae  atiqoa  blaadiatnr? 
Hmc  ibi.  —  austerdsm  ßthri  Getier  neeh  eine 
»enge  stellen  aus  namhaften  srhrißst pllcrn  an, 
die  atte  warnen,  eich  at^f  diepeasation  niclU  alliu 
sehr  SU  verlassen. 

18.  BILFF.  moeh  hei  Ptsehari  kemmt  eiatilT 

vor.  (]arf:tinf.  403.  die  zahl  Elf  muss  hier  mid 
54,  33  e«Me«  unglücklichen  tourf  beseichtien ;  tc/i 
kenne  die  ort  des  teüifetspielt  niehtf  in  dem  das 
der  fall  ist,  dagegen  siellon,  in  denen  sie  offenbar 
den  /liiclistrii  oder  einen  der  höchsten  heieichnet, 
X.  b.  leb  oem  aylfli  za  ainer  scbantz  Für  sibaii  «la 
ich  lieh  beacbalden  wil  Vff  dryen  vod  vtT  aim  gt- 
•wlM  ipU.  fVrr.  SU  AltsweH  XXI,  15  (J^eiUek 


ist  an  dieser  .\lvlle  ausdr'ih  klirh  angegeben,  dost 
dies  gerade  nur  bei  einem  bestimmten  spiele  der 
fall  war).  —  A«eb  4em  SMitsinck  ▼■srad  n 
Mom  wird  fallen  vom  herlxsfhrrin  ein  Trom.  Wann 
er  hört  bei  aeineu  beiligeo  tagen  Dafz  die  Ketzer 
de»  Sief  toi  Inges.  FIsek,  Jrmede, 

Kt.  BSTBLT,  geht  wohl  auf  die  initiM  ex- 
spectativaei  er  sidtsrt  sieh  sehen  im  «erOM;  vgl. 

cap.  73> 

23.  VERIRRT  AN  DBR  ZAL.  tMikar  in  sei- 
nem briefe  an  den  adel  sagt :  AlTzo  ßndt  man  wol 
einen  Cortisanen  zn  Aon,  der  fur  sich  alleie  2i 
pfarren  7  probsteyen  vaad  44  pftnsdea  darai  bei. 
Was  nu  Cardinal  vnd  ander  prelaten  babenn,  be- 
deuek  eia  yegUchcr  aelb«.  Üzo  aol  maa  den  devt- 
acbea  dea  bratet  reomea,  vad  dea  kateel  rer- 
trejbcon. 

25.  SVTZKN,  ist  das  lateiniaeke  reeidere^ 
vergt.  V.  57  d.  I. 

35.  600T  GKSBLL,  wo  er  sein  hhen  hehng' 
Ueh  versehlemmen  m^e.  vergl.  »u  16,  45. 

^7.  COLLECT,  eigentlich  das  einsammeln 
des  almosens,  hier  der  einnahmen  der  »ereehiede- 
nenttflMen.        aerglfek  eergt.  ^err.  iS. 

28,  IM  HAFEN,  mors  est  in  olla.  vergl.  unten 
v.id.J.  —  a.  Franok  1,  m*  i  Mors  eal  ia  otU, 
Der  ted  iat  in  hafea,  Das  i«t,  Der  ted  kaa  «r«4cr 
gestben  noeh  grilTen  wt  rrlcn. 

30,  SVMON  \  ND  IIVESY.  vergl.  Actus  apo- 
gfol.  8,  18  Jf.  und  Heg.  IV  ,  5,  '21  ^.  —  ladas, 
symon  vü  >ezi  Wooent  nn  mancben  vn  pTaffen  bi. 
Renner  4283.  —  leb  furchte  das  syaiea  vad  Jesi 
Uta  cardinnlen  woncu  bi,  ibid.  8701  (p«vr/.  7740). 
dass  in  solcher  weise  bekann Ir  gcnhichl liehe  na- 
men  als  Vertreter  von  lugenden  und  tattern  ge- 
hmneht  morden^  vergt.  oben  7,  »  «.  10,  M  «.  9. 

LOUmif  MIT.  Sjr  cyent  geistliefa  oder  alt 
So  lauirt  das  yrmellrüllin  mit.  Murner,  Narrcn- 
besrhw.  m*.  —  VVillu  beblten  IVede  Lat  Keyncken 
lopen  mede  {d.  h.  betrage  dich  schlau  und  listig). 
Derdvre  raf,  vd.  EttmüUer  in'if^isldw*  Spriiaä» 
und  Lieder'  s.  68. 

39.  WART,  hat  »u  gewdrtifstt,  vergL  49»  3. 
odsr:  versieht. 

33  PIlKSi-MZ  :  Alf^i: \TZ.  Praesentia  isl 
das  einkommen  fur  die  für  eine  pfründe  verlangte 
leistung,  llaa  nutz  io  geben  eonpetentz  ZeheodL, 
opfTer  vnd  presentz.  Mum.  Narrenbeschw.  — 
hüpfferin  gelt,  KiipHerin  seelmlfz.  Ye  grösser  pre- 
aentz  ye  andScbliger  geb&tt.  5.  Franck  I,  98".  —■ 
vergl.  auch  Hoffmanns  anmcrk,  mu  TheopkiUss 
«.  37,  14.  —  If^impkelios  sagtt  Gui  äket  pli 
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nbiqae  roaidere  et  praesenti.ns  drscrvirc  non  pos- 
■•nt.  —  fi<iA«  liegt  nun  attsuHehmen,  du»$  man 
ket  der  plurftliUi  praebMdaniHi  die  eiMklit^fi»  der 

fffifünde,  deren  diensle  man  versah ,  praesenlz 
MM/e,  die  derjenigen  dagegen,  ait/  der  man 


nirhi  nvgeffen  wir,  abMiils.  e$  iet  mir  aher  nfekt 

möf;lirfi ,  das  li  tzlere  wort  in  divsrr  bedetitmif; 
nae/i»utoeisen,  und  wir  tnüiuen  annehmen^  daea 
dteeeibe  hier  eom  Brtmi  Mumt  in  dieeer  J^edmitung 
im  ^ef:eii.sniz  zu  [raetflM  Und  n09k  aiMiiogie  dee- 

setben  gebraucht  ist. 


Cap.  31.  VoQ 

«.  GRAS  CRAS.  Bchm  bef  den  atten  eprtek- 

wörtlirh,  bei  Orid,  Pertius,  Marlialii.a.,  und 
auch  bei  den  Deutschen  noch  tonst.  \V5r  aber 
yener  zft  tracbl :  Crat,  erat,  itr  riebt  niener  el> 

was  vfz.  Seb.  Franrk  I,  Die  that  aber  sitl  dem 
ralb  io  yl  volgeo,  suott  uirl  ein  cras  cras  druTz. 
ibid.  I,  59^.  vgt.  die  deutsche  äbersettung  v.  10: 
morn,  ninrn,  morn.  t/nd  f  'rid.  112,  3,  nebst  //'. 
Grimms  anm.  »u  dieser  stelle  s.  'MM.  —  Geiler 
»mgi:  Don  iiTeai«  «at  caniat  tibi :  craa  eraa  (A/«r- 
aus  inae/it  er  später  grth  griif/.),  tluin  senex  est, 
caulal:  grap,  grnp.  —  rgl.  anr/i  Eisvl.  lüU  ti.  473. 

Tit.  VFFSCHLAG,  aujschub.  ich  «il  iucb 
fdlea  4a  dftlaf.  Boner.  35,  M.—  Aber  io  boesea 

sacben  so  soll  man  allwegen  ein  vfT  seblagk  De- 
inen ...  uod  wenn  der«elb  lag  oucb  kumpt,  so  soll 
er  das  aber  vITseblagea.  Geiler,  Post.  4,  9. — 
Scherz  09  jVhrt  noch  an:  nnd  wart  der  sachea 
ein  uUslag  gemacht;  der  ulTOag  vorhin);;  and 
apraeb,  der  vfslag  were  itne  zu  kurz  gewt-scn  ;  do 
bat  er  gebelea  nnib  einen  uf^lag  nnz  baipvastcn.  — 
•sflieblabeB  vö  verharren  bin  birz  morgen,  pro- 
eraalinare.  l'oe.  ine.  t.  a.  l.  —  ahd.  ursla^ou, 
differre.  GrajfW,  774.  Sehmelter  l\\  Hl,  ufala- 
guoft,  OraJfM,  783. 

10.  MORNf  verkurat  aus  norgeae,  aiorae. 

14.  SCHWÄRLICH,  unter  aiehn  beeekmenhn 

und  Schwierigkeiten  ,  mit  ir/dfr streben  und  Un- 
willen, die  geschickte  der  bedeutung  dieses  wor- 
t«e  hni  gnn»  denseOten  verlauf  genommen ,  wie 
die  von  kume ,  welrfies  ebenfalls  urspriiiiglich 
mit  ttiiihe  und  noth  ist,  und  erst  später,  etwas 
früher  wühl  als  acbwirlieb ,  die  bedeutung  un- 
seres jeisigan  'kaum,  eehwertieh'  angenom- 
men hat. 

NAliBR,  vergl.  »u  27,  4.  ' 

1».  DASSBLB  MORN,  vergL  UarUal  L  5. 
•figr.  49.  Cras  istud,  Poatnai«,  qoaado  venilT 

20.  ES  FLCHT,  vciirl.  r,!),  i.  5fl/>/V///.  1(5,  29. 
lograli  spes,  tanquaro  b)bera«iiis  glacies,  tabescel. 
Ooii,  Metam.  II,  808  u,  «.  w. 

2\.  NYH,  nieht  tSnger;  He  dio  »eol»  im  be- 
gr(ffk  M,  Mick  vom  kSrpor  s«  trenneu, 

2'2.  ^lORNIG,  dann  erst  denkt  er  an  reue, 
hält  endlich  die  stunde  des  termines/ür  herbei- 
gekommen. —  ioUie  mü  dem  werte  noraig  noek 
ein  doppelsinn  bezwerkt  imdrn  ?  im  gothisrhen 
heiset  maurnan  betrübt  sein,  ahd.  moroa  mocsli- 
oia,  monkn  fiiraordto  moerere ;  Sekora  JSkrt 
nook  mu»  Mpiiar  anit  uut  aorae  Im§»u»,  manraa 


rlTsciilu^  suchen. 

Ingere ;  das*  derartige  doppetsfnne  wohl  in  ßranta 
weile  hr^vii,  bezeugt  32,  'M.  72,  lÜ.  —  wa»  die 
Jvrm  betritt  so  kommt  oor  norgig,  moraderig, 
aaradig  bei  Daegj^oä.  und  ••nüg«B  =  praemati- 
MM,  dar  moraig  lag  6m'  Gailer,  Post»/oi,  68. 

23.  CKKHENCKT,  i^rsrhwärht ,  ani^e^rijfen, 
di'liililatus,  tcic;  auch  krunk  norh  zu  Hrunls  zeit 
vielfach  ~  sehwach  bedmti-/.  Wan  dich  vil  »Äre 
kreiikt-nl  Die  wunden  uud  tlaz  bluot.  F'^i^rn-Liet, 
edid,  Lastberg  {ineister  Hepp  von  Kppts/iuten), 
Sir.  130f 

26.  VIL,  das  durchßeetierte  adj.  bei  Branl 
unbeslrUten,  als  eutt/'eet  des  sai»es  aber  ersekeint 
noek  vietfaek  die  eonstruetion  des  alten  nevtr, 

sing.  (ahd.  ßlu),  dann  aber  tnnxf,  »/v>  auch  hier, 
mit  plur.  des  prädicals  verbunden  {doch  vergl. 
80,  1 4),  was  sekon  mkd.  qfter,  und  s^ar  sekon 
akd.  vorkommt. 

MTST,  wohl  eine  der  spätesten  xtrlh-n,  in  d>-- 
nen  die  ursprüngliche  bedeutung  von  iinttaii,  inuü- 
zau  =  arcidt'n- ,  rontingcre  nuch  zu  tage  tritt» 
der  stamm  ist  derselbe,  zu  dem  dat  engli.frhe  lo 
mcet  gehört,  und  im  platldvul sehen  heixst  norh 
Jet%t  Boetea  nidit  bloss  —  müssen,  sondern  auch 
^begegnen,  namentlich  vom  hüten  des  Viehes 
gebraucht,  dem  man  entgegenläuft,  um  es  in  eine 
andere  richtung  s,u  treiben,  als  technischer  ans- 
druck  der  rittersprache  ist  auch  kvehdeutseh  das 
t  geblieben  in  mvoten.  vergt.  Beneoke  »u  Iwein 
5331  und  das  dort  citierte  Urem.  Ifrlrb.  III,  l'K); 
auch  Laehm.  üb.  d.  Hildebrandslied  s.  11.  —  ahd, 
und  mhd.  ist  diese  ursprünglieke  bedeutung  dee 
Wortes  noch  gewöhnlicher,  als  man  gemeiniglich 
amunehmen  gewahnt  ist.  So  uinnige  uanieo  uo 
maoson  aodere  babaa  4ne  roinani.eivss.  Haitemer 
III,  263.  —  her  sprach  liebt-  Irul  invsleistu  nv  ge- 
li-bi-ii,  .so  belle  ich  virwuiideo  al  mioe  uol.  Grave 
H"do/f'lS,  27.  "Vrage  sie  ob  ich  sie  maie  aeben, 
ibid.  23,  5.  —  sas  bilT  mir  daz  icb  mSeze  von  rni- 
nen  kranken  sinnen  dio  linden  wort  gewinnen,  fi. 
Schmiede  876.  —  BrIoubet  mir,  brr  j^rüener  pi»o, 
daz  icb  iniae  föea«  «eaea  müete  da  mio  frowe  bat 
g<  (;äa.  Christian  von  ffamle ,  US.  v.  d.  H.  II, 
112'*,  2  u.  ö.,  numcnllich  /n'iiifJg  in  lUrartigeu 
abhängigen  sä'tzen.  im  Sachsenspiegel  steht  mul 
ganz  gewokntieh  Jun  ist  bereeklifl,  und,  wenn- 
anrli  si  Itrnrr.  für:  ist  im  Stande,  Vgl,  Bumeyers 
erste  ausgäbe  \\V,  2. 

29.  30  =  Ovid.  de  rem,  am,  91.  (^ai  ooo  «al 
hadi«  araa  niaoa  aptas  arll. 

%9.  RUWEN,  akd,  briawa»  und  briawAa, 
poaollcrt. 

46* 
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tn.  RÜFF  Jlf,  ahd.  ßmä»  iek  gar  knimm  aee, 

hfi  dicsi  m  rcrbtim.  verf;[.  Graß  IX,  W'.^l.  auch 
tukd.  ist  die  con$lructiou  mit  dem  daiio  noch  die 
gavokmlietant  erst  nhd.  hat  dar  c«e.  tfm  iati» 
bis  ttufnlttntßilU  vardrängL 

Cap.  32.  Von 

« — y.  Locher  hat  in  dar  xwiten  rnttgab»  »ei- 
ner tibevtelzung  zur  seite  des  holzschnilles  die 
Wirte :  llle  lavat  laterea  qoi  coslodit  maUerem, 
faelltiM  est  aHeali  aab  aole  obtenrare  palieea  qaan 

iiivitam  cuslodire  inulifmn.  woher  diese  stelle 
entlehnt  iett  weiss  ich  nicht  f  doch  ist  sie  ohne 
Mweijktdae  wtrbiid  »mßrantewortem.  — >  übrfgene 
drtirknt  auch  deutsche  spvüehicorter  densvlben 
gedanken  vielfarli  aus.  vergl,  //'.  Uriiinns  vor- 
rede tu  rri'daif  XCIII. —  Wtö  «»■  aprirlil  v\er 
fr.ii!\v<-n  h'ile  Vnd  hasen  zcine ,  daz  ilcr  wule. 
lieiinvr  1284  4.  —  Der  wcibe  auch  iiirinaiil  liuleu 
sol  Wann  sie  siut  maneger  liste  vol.  ibid.  I283Ü.  — 
Fraweo  kutco  ist  eine  vergebene  arbeit ;  Es  biifTt 
nQt  oder  es  darlT  sin  n'dt.  Seb.  Franck  II,  ]73>,  u. 
II,  8'»  erklärt  Franck  es  geradezu  für  etwa t 
unm'ögUeke*  unternehmen  und  stellt  es  zu :  Eiaer 
wannen  voll  flSyen  bftlen  {rrr^il.  oken  den  Inteini- 
sehtn  fffrurfi)  ,  D.is  yscii  sclu\\inmen  leeren.  — 
als  tchluss  einer  pviamel  erscheint  es  in  Ein«  Frey- 
barta  Predig :  Bin  Siwbirt  dar  htt  bey  ainem  Korn 
Der  (IrirlT  wnl  hulens  binden  vnd  vorn  F)in  RofTzliirt 
bey  aim  liabcr  acker  Der  niufz  auch  ^ein  muiidler 
vnd  wacki'r  Vnd  aiaSebaflcr  zwischen  hollr.  lacken 
Der  dort'  « nl  l;f)(ens  vor  W  olTs  zucken  Ein  Khu- 
hirl  der  bey  \\|»ea  fürt  Darf  wul  daservnülen  vnd 
obea  wart  Vfi  aia  Gaifibirt  bey  eim  Kraulgarlen 
Der  n&Fz  geaaw  vaa  aacb  wol  warleo  Aber  ainr 
der  ain  Jungs  Weib  bat  Vad  jr  will  warten  frftb 
vnd  spat  FArcht  dise  nit  jre«  Maaoea  laitt  Salo 
bul  ist  ganlz  vnd  (;ar  verlorn. 

ä.  äknliek  hiest  es  auch :  Der  treit  das  wasser 
io  dea  Ryn.  Mum.  Sekehnenn.  d*,  und  Sfter  aurk 

bei  andern  srhn'ft stellern .  l'rt'd.  {?,{).  :  Des 
broaneo  vluz  wirt  seilen  breit  In  den  uian  üaz 
waisar  treit.  es  war  ein  altes  tat  ein.  »priekwnrt : 
aquas  in  m^re  rumlorp;  rerp^f.  /ß'.  Grimm  zuJ'rtd. 
77,  Itt,  *.  35  i.  die  stellt  imkrid.  lautet :  Swer  in 
die  sdtve  wozzer  treit  Dctst  verlorn  arebeit ;  einige 
hts.  haben  sibe  etatt  »iwe.  auch  dies  lässt  sich 
Murüc^uhren  auf  ein  tatein.  spriehwort :  lym- 
pbaai  eribro  infiiiMlerp,  Heinhardus  3,  1637.  —'in- 
tereeeant  »ind  Brantt  warte  noek  dadurch,  dass 
Siek  aue  iknen,  vergtieken  mit  ß^rfd.  130,  "id.  er- 
gibt, U'ie  im  laitff  di  r  zi'/t  da<:  sprichwurt  anders 
aantanden  ward,  indem  der  brnoae  anfangs 
SS  ^ttll,  dämm  =  polau  gemammem  ward, 

y.  PHUM,  gutf  brav,  ea  wie  ee  eiek  gekSrt; 

entgegengesetzt  ist  h<i  s,  rrr^l.  hirr  v.  6  u  f'n'd. 
77,8:  Swer  die  vruiueu  nider  drücket,  ont  die 
basea  vllr  iSeket. 

l/olzschn.  das  in  dem  oben  angijuhrten 
tat.  spriehwurt  vorkommende  lotcrem  lavare  (T'e- 
renz,  Phormio  I,  i,  9)  hat  lirant  in  den  text  nicht 
at^fgenuwmvn,  wohl  aber  in  den  holzschnitt.  vgl. 
die  besehreibuHg  deseelben,  übrigen»  war  e*  »eka» 


34.  MBYlfBIf,   f'eA  eonfeAmeit,  ia  abeiekt 

haben,  vergl.  33  ,  83.  5(5,  30  und  109.  9  d.  I. 
bekanntlich  ist  das  wort  ahd.  Jast  ganz  — 
nial^ao. 


frowen  huetten, 

vor  Braute  »eit  auek  «in  dautetkae  efriekwart. 

viT'^l.  l'ri'd.  88,  15.  Den  ziegel  «ad  dea  Wmtaia 

man  .Nieman  volle  waschen  kau. 

1  ff.  oergt,  die  Jast  wörtlich  übereiststim- 
mande  etelle  aue  dam  Trietam^  die  /f^.  Grimm 

a.  a.  ti.  beibringt:  Huote  ist  verlorn  an  wibe  Dsr 
uuibc  daz  dehcin  man  Der  Sbeleu  nilit  ßebüelea 
kan  :  Der  guolcn  darf  man  hiielen  nibl,  .si  hüelet 
selbe,  als  man  gibl.  vergl.  auch  TItom.  If  älsrh. 
Gast  4Uj2.  —  original  zu  allen  diesen  stellen  ist 
wokl  Frupart,  II,  5,  31. 

4.  MACHT ...  SCnLBCHT,  d.  h.  räumt  all- 
unebenke&en  und  kiiukmitee  aue  dem  wege, 
glättet  die  wege  mt  tkrem  verkaken^  krin^  im 

urdnting.  ofl  bei  Tliumasiri ,  t  rr^l.  II'.  G.  752i 
und  13942.  —  So  chiim  ber  fiir  und  macb  c« 
•ehieebt.  Ring  W,  38.  —  Die  laeb  was  aebleefct, 

bei  Hans  Sachs  ~  nhgemacht ,  in  riehtigkeit, 
s.  b.  III,  57  u.  ö.  —  Ewr  sach  vnd  mein  die  War- 
den srbleeht.  Hät%l.  235.  —  vergl.  »u  Prat.  16 
und  If;  19,  46.  —  bei  H.  f'olz  kommt  das  werf 
bereits  vor  alt  |iravus,  malus;  vergl.  Haupt  VIII, 
533,  74:  Du"  magst  ein  scblechler  Crist  sein,  aber 
wie  nahe  nmh  der  doppelsinn  lag,  zeigt  die  ant- 
wort  des  Freihart:  Herr  gestern  auff  gerirht 
vnd  sebleeht,  hewt  kranek  vad  krsDp  ala  Ir  wdek 
aecht. 

5.  ZUO  WEGEN,  mhd.  ze  »<ge. 

7  —  9  erinnert  an  Juvonal  6,  3i7:  Poae  se- 
niai,  eobibal  Sad  <|aia  enatadlat  ipaaa  Gaatodaat 

7.  MALSCIILOSZ,  malcbslorz,  pendula  sen 
quae  peodel  pessuU,  oder  bultaein  slofa.  Hast, 
lerm.  vergt.  fcc.  optim.  ed.  Hackern.  IV,  101. 
mnhleiischlosse,  Stat.d,  Diul.sf  h.  Ord.  in  Schmidts 
schwäb.  t^tbch.  —  vorlegeschluss.  —  ahd.  ma- 
laba,  maatiea,  eassidila,  pera,  alatareia,  Isen. 

GraffW,  l'iO  Jf.  auch  ~  pulgc,  d.  i.  ein  lederner 
sack,  ranzen,  mantelsack,  Frisch  1 ,  637*.  mtl. 
mala ;  gehörte  zum  bergewcta  (  mkd,  aalbe, 
malle,  malrh.  noch  jetzt  male  =  tasehe,  in  dfr 
man  z.  b.  esswaaren  aufbewahrt,  Slalders  schw. 
Idiotie.  II,  194.  —  doch  auch  schon  akd*vird  es 
für  eine  kiste  gebraucht  —  zaberna  ,  und  eine 
solche  wird  auch  wokl  iF'alth.  25,  36  gemeint 
sein,  das  schluss  var  eimer  eolcken  kiste,  welches 
wokl  die  gettalt  eines  vorkängeschlossee  katte, 
keieet  im  Sektes.  Lantlr.  I,  4i,  19  {bei  Ziamanu) 
malhensloz  ,  und  darnach  dann  ein  jedes  rwr- 
hängeschlost  naicbsrbtors.  —  atfffinllend  sind  die 
Jbrmenf  die  T,  Ti^lar  Ina  AppmaiMer  Spraek» 
schätz  311*  iwna^dbjiaf:  aargat-  ussd 

mari'elächlorz 

II.  TUHN,  aus  turre,  tcie  stera  aus  sterre. 
doch  liegt  kai  letzterem  worte  oakam  goth.  die 

Jkrm  alauwa  »ar,  ukardiaa  iet  a»  wtaaa,,  mikramd 
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tum  fem.  oä^r  nmir.  M  (flerro,  tarn  ir.  tarri). 

die  furm  Iura  ersrhriut  schon  frühe,  nachdem 
achoH  vorher  die  Veränderung  des  genu$  int  maae. 
und  äi»  utmMiUamg  im  die  i'd§cUiuUiom  vor  §itk 
g*gmg*m  «MN*. 

18.  BTiii'GNISZ.  veriil.  102,80*1.  64,2.  im 
akd.  itl  die  ableitungtiiibe  (o)issa  und  (ii)isii, 
ielitere  fem .  u.  neutr.,  häufiger  alä  im  mhä.,  wo 
sie  den  dichtem  der  form  wie  der  bedeutung  nach 
nnkequem  gowoum  »u  toi«  tekoitti.  vgl.  Gramm. 
II,  321  ff,  im  nkd.  M  He  wieder  geläufiger, 
doch  ebenfalls  nicht  icftr  liiiufg.  das  vorliegende 
wort  »riHHore  ich  mich  nicht  sontt  wo  gelesen 
mt  k»bon, 

19.  DER  HAB  SYN  FROW.  die  ttellung  der 
ßwion  wnr  den  dnmml/gen  grBkom  »ittom  omi- 

»preehend.  selbst  unter  den  gebildeten  feien 
MChläge  von  Seiten  des  mannes  häufig  vor;  ja  e$ 
war  otn  »eiehen  einer  ganz  besonders  gUhkHrhon 
ehe,  wo  derartiges  nicht  vorkam.  —  vergl.  in 
Erasmus  cuUuquüs  das  gespväch ,  welches  Fi- 
trharl  in  seinem  Bhexuehibüchlein  übersetzt  hat. 
hier  wird  Siv^  ff.  die  geschieh te  eines  edelmanns 
erzählt,  der  eine  adliehe  Jungfrau  geheirathet 
hat,  mit  ihr  aber  in  umfrieden  Mt.  er  beklagt 
sieh  bei  seinem  sehwiegorontor s  Oer  Sehwiber 
Mtwoit ,  Lieber  Eydeo,  leb  beb  earfa  einwitl  ein 
Tochter  pelit  n  ,  di»-  ist  ewer,  wfillen  wort  nicht 
bclfleo,  so  braacia  ewer«  rechten,  keret  jr  inil 
«inen  Bycbea  FlederwÜseb  Ma  ab.  Der  Bydea 
sprarh,  Ich  würzt  wnl  wa»  darzii  pfcliöiet,  vml  was 
■ieio«r  Treyheit  ausl&ade.  —  vergl.  Mbfl.  837,  2, 
wo  Rrtomktit  grotoht^  wf»  SiegJHt  ei»  geatr^ft 
habf  wegen  ihrer  schwatzhaft igkeit :  ouch  hAt  er 
zerblouwen  daniuibe  iinneii  hp.  ~-  das  gedickt 
vom  Muringer  tchliesst  scherzend :  irli  \\  \\  ir  ael* 
ber  liern  die  haut.  L'hinnd,  l'olkslieder  II,  — 
Hugo  von  Trimberc  sagt  im  Renner:  Kein  man 
aol  sine  nirlioe  slahen  Sarea  ar  dorcb  tcbirin  si 
sibl  gaben  Zu  dem  lisebe  odir  gea  dem  pctte,  So 
aal  aloe«  zornes  werden  nette,  Auch  so!  er  dinen 
sara  v«*i  drucken  Swen  er  sin  kint  aie  sibt  vrzurkeii 
Dareb  acbirai,  wer  dili  albl  wal  bebcllet  Groiter 
vatageat  eia  bertze  weitet.  —  bot  Fat.  Hott  122* 
rührnt  eine  fron  von  ihrem  wanne:  Kainer  auIT 
erd  mir  bafz  geuetll  Er  bat  mich  nie  geschlagen ; 
nmd  oin  mann  kfagt  Uber  ttnoßrau  nnd  wundert 
eiokf  ebenda  75*":  VnJ  wann  ich  sy  oin  wrnij; 
aeblag  Gib  ir  ain  slraichlin  oder  zway  So  habt  sy 
aa  dz  (srfist  geacbray  Vnd  macht  mit  acbreyen  ain 
geschell  AU  ob  ich  sy  iTinßnlcn  viill.  — ■  Ja,  der 
unzarte  schmutzige  Murner  sogt  sogar,  sich, 
wie  et  scheint ,  an  ein  sprich  ivu>  t  anlehnend : 
Maa  aagt  die  wyber  hondt  «in  art  Wer  an  jii  die 
beagel  apart  Vnd  scblecbt  nit  drulf  ala  in  ein  mist 
Daa  ja  kala  lasier  kMdar  ist.  Narrenkeeekw.  e*. 

fl.  OREN ,  gntv.  ptur,  von  dem,  hier  noch, 
wie  mhd,  meistens,  iin/jersiinlich  gebrauchten  ver- 
bum  gebreaten  abhängig,  vergl.  Beneeke- Müller 
1 ,  958".  die  okren  <Ait  j^fbrdoe  werden  hier  als 
ketondert  wichtig  zum  lenken  derselben  hervor- 
gekoken,  weil,  wie  nock  jebtt,  beim  pflügen  die 


«unt/Si  daa  knaekiae  et  aomämUak  aM,  durah 
walaAa  die  f^arda  gaknki  wardam, 

23.  ERBN.  vergl.  70,  27.  arare,  gotk.  arjao. 
Graffl,  402  jf.  Schm.  I,  97ff.  bis  über  U.  Sacks 
kinaus  in  häufigem  gebrauck.  daaselbe  gteieknie 
findet  sich  Ri.  82.  vergl.  8,  6.  es  wird  nament- 
lich von  der  ehe  ganz  gewöhnlich  gesagt,  so  bei 
S.  Franek  1, 58>:  Vad  siabea  gar  bSbileb  la  alaaB 
joeb,  u.  a. 

24.  FÜRCHEN,  akd  färb,  Furah  naek  der  star- 
ken i -  declination.  hier  ist  der  vmlaut  nock  alt- 
deutsch, tUa  aahwnaka  enämtg  aakon  naukoah' 

deutsch. 

2b.  GBERD,  die  art  und  waiea,  aiak  «n  ka- 
nehmen,  dos  betragen,  vertehieden  von  gebfrda 

im  heutigen  sinne  ;  an  i/n.\c)  i  r  sIrUe  bezeichnet 
es  tpeciell  das  wohlanständige^  feine,  schickliche 
betragen,  deaten  gegensats  ist  aagebvrde.  vefgl, 
meine  ausgäbe  des  Cato  s.  131,  !89,  wo  gebären 
in  demselben  sinne  gesagt  wird :  Ist  das  sie  nibt 
gabAraa  kaa  81a  hassaat  atebarUcli  die  naa. 

27.  HOFFWORT,  carialilales,  verbindliehe, 

höfliche  reden,  cotnplimente,  wie  sie  bei  hofe  (rf.  h. 
bei  den  fürsten  und  dem  adel)  gebräuchlich  sind; 
ebenso  hnvcsiic  ,  hnvezubt,  liovaarisa  =:  Aö/7icA- 
keit.  vergl.  Frisch  I,  461*.  —  im  munde  der  der- 
bem bärger  verbindet  sieh  meisten  theils  mit  allen 
diesen  warten  oi»  ^iUaakar,  haU  varäahtiiakar 
nebenbegriff. 

28.  GÄFFLBN,  mit  umlaut  des  wurzelwortes 
gebildet,  teie  spSttela,  kriekela,  liebele,  veigl. 
(irawni.  II,  115.  Schm.,  Die  Mundarten  Baierns, 
§  iU67.  —  ahd.  kapbjaa,  iatneri  von  kspb,  ap«- 
amlc.  Cf^lV,  389. 

30.  KUPPLER.  M6rr  das  treiben  diaaar,  «o- 
mentlich  auch  verheiratheten  frauen  gegenüber, 
geben  viele  fasinaektsspiele  damaliger  seit  inler- 
aeaanta  ai(feahHista. 

31.  Gl  FFT,  die  gäbe,  das  geschenk,  noch  er- 
halten in  unserm  keutigen'mitgift' ,  ick  glaube 
aber  nieht,  daee  hier  gesehenke  gameint  eind, 

sondern  briefe,  wir  es  heisst  :  in  drin  jähren  des 
Qcbsteo  oacb  pin  dis  brieTcs.  ücher»  552 ;  vergl, 
die  gewöhnlichen  briefuntererkri/fen:  geben 
u.  s.  w.  —  an  die  bedeutung  ^  venennni  ist  wohl 
am  wenigsten  zu  denken ;  dennoch  icird  der  dop- 
palainn  gefUklt  worden  sein,  und  wähl  aus  die- 
sem gründe  übersetzt  Locker:  rescripta  doles- 
qae.  —  übrigens  ist  bei  den  diektern,  die  den 
verlauf  der  beiden  hier  erwähnten  liebesverhäll- 
niase  ertäklen^  eo  viel  ich  weiss,  von  einem  bri^- 
werkset  niekt  die  rede,  wahrseheinttah  bnMf 
sirli  tl'i/tfr  Brant  auf  die  fingierten  briefe  in  Ovids 
Ueroiäes  ep.  XVI  u.  X\'l!,  soirie  VII. 

33.  ANN.  vergl.  Ovids  lleroid.  ep.  VII,  1«!» 
wenn  meine  vermuihung  in  betreff  dar  btr^fe 
richtig  ist ;  dann  ist  aber  Braut  wieder  ungenau^ 
denn  die  frönide  ee  war  Ja  schon  gesehlosten, 

34.  FRdMDB.  dies  edj.  gewBhnHrh  »w  ha- 

Zeichnung  ehebrecherischen  Umgangs  f^rhrOU^tm 

vergl.  33,  v.  8  d.  11.  {oben  s.  36*,  unlen.) 
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COMMENTAR.   CAP.  33,  20. 


Cap.  33.  Von  eebrucb. 


«.  vergl.  3ftirner,  Narrenbeschw.  J*.  Vnd 
oacb  durch  syne  finger  Ucb.  —  Fat.  Uolt  ISl**: 
Mein  geselten  «ahcD  all  durch  die  heod  Als  ob  sy 
■lieh  nil  kaolten. 

1)0  [.ACFIT  rtc.  entweder  itt  der  sinn: 
wie  die  maust'  sirh  durch  die  freundlirhkeit  der 
ka/ze  belriigen  lassen,  so  lässt  sich  der  mann 
durch  den  mit  dem  ehebrueh  $rin«r  Jtau  verbun- 
denen gewinn  bethoren,  seine  ehre  und  sein  seelem^ 
heii  ai^s  spiel  tu  selten  (malens  gaadere  eom  cra- 
pnU,  (|M»  trUlarl  c«b  oxorii  MietinonU.  QeUer\, 
vergl.  tfartm.  v.  Jtu,  Lieder  10,  17  t  DI«  wem 
mich  lachet  triegcnt  M;  dann  aber  winde  das 
biid  von  der  kalte  md  den  mäueen  hier  in  gam 
mmdkrtm  eiime  mmgememM  ettm,  ale  mitten  9.  47, 
was  sieher  zu  tadeln  iP('ire;  irollm  wir  beide 
eteiien  ia  gleicher  weise  erklären,  so  m  üssen  wir 
tmWfW  «ert  eo  fiuten :  da  kann  der  mann  ver- 
sichert sein,  dass  die  frau  bald  fcesrhmark  em- 
pjindet  am  zuchtlosen ,  ehebrecherisehrn  leben, 
wie  die  katze  luet  .mad/rettde  empßndet  über  den 
anblick  der  mäuae.  vergl.  v.  37 — 41.  —  mit  rüek- 
eicht  au/ den  hol»$eh»iU  (s.  u.)  könnte  man  end- 
lich der  erklärung  geneigt  sein,  die  katze  be- 
Mhkne  kier  die  jirmu,  die  ihrem  mann ,  den  tie 
MfÜgem  wiUf  dmrek  eehmvitkebim  und/reumd- 
lichkeiten  »u  beth'i'nen  weist,  vtrgt.  v.  45  u.  46. 

SUOSZ,  noch  die  mhd.  unumf(elautete  form 
des  adtt.t  neben  dem  adj.  siiexe,  wie  scbda«  neben 
•ehsne  {ßkd,  retp.  eaese  mmd  •■ml). 

Holtschn.  ieh  habt'  oben  im  texte  (t.  Si*») 
das  bild  so  erklärt,  die  frau  spiele  dem  manne 
mit  einem  stecken  auj  der  n4U»;  JelMt  aber  glaube 
ich,  dass  dasselbe  richtiger  so  gedeutet  wird: 
die  frau  sieht  dem  manne  das  hälmlein  durch 
den  mund.  dies  war  nämlich  ein  gewöhnliches 
eprioAwort  und  beteic/metv  «e  vi»i  wiitt  durek 
mm  4«n  terf  gehen,  dmrek  »ekmtlekeln  ber^eken. 
vergl.  lienei  he- Müller  filS*"  *.  r.  balm  i/nr/ b«l- 
niel.  Sohm.  11,  181  ff.^  wo  die  erkläruug  des 
tpHekwarie  gegeHm  teAw,  mtehket  efek  ai^f  einem 
spass,  mit  dem  kinder  einander  anznführen  pjle- 

Sen.bciieht.  vgl.  Eiset.  274.  ilurn.  Schetmem.  a*. 
.  Franvk  I,  147^.  Brant  selber  gebrütiektee,  und 
wie  es  seheintf  einfach  ßir' um  den  bart  gehen', 
vergl.  oben  t.  100.  —  Fisrh.  Garg.  267  :  Das 
beifzt  (los  HalmleiD  «lun-liis  inaul  geetriehe*!  Ve4 
mit  da«  bärio  Seil  durch  den  biedeni  gesegen. 
auf  dem  hoUfchnitte,  der  in  der  If^ormser  ««f- 
gabe  des  /'rfdane  (1538)  das  50.  cap.  (Von  aller- 
lei tttgeodea),  welehee  kauptsäekliekvom  betrügen 
kmndett,  fllttttrterlt  ttaht  ebenfktle  ein  mnnn,  dar 
einem  andern  ein  hälmMm  durch  den  mund  ziehi» 
1.  WIGT  GERYNG,  vergl.  7Z,  15.  sehr  ge- 
wöhnlicher autdrmek.  vergl.  Buch  der  Hügen  375, 
bei  Haupt  II,  56.  Fundgruben  I,  33i,  37.  Der 
Bufz  all  dieg  s&a  ringsten  w^n.  Uäi»L  54* 
«ig  iek  aii  meia  leid  geriog,  ibid.  94.  Glt  frmvtvm 
wip  nicht  riiipe,  ihid  'lo'l.  Das  innii  uns  |»iii'!>lcr 
wigl  so  ring.  A^io.  Man.  3ftÖ.  vergl.  auch  anm.  »u 
0. 8mkmi9d»  MM. 


9.  KYSBLIN6.  nmck  Lmgem  k§t  RiMliH*- 
tteio.  —  vergl.  iibrigene  mu  diaeem  varaa  mmak: 
Do  geb  ieb  mit  ein  sebeellea  ytmm,  N.Mm.  3&6.— 
So  schtrchsiu  mir  ei«  MkaelUaf  4rM.  Mmnettk 

IS'arrenbeschw.  v*. 

3.  DAS  GSATZ  ...  DAS  KBISBE  JUUUS, 
gemM  M  dt»  Lax  I«Ua  dm  Wotleritt,  dim  «4«r 

Auguttut  gab,  nicht  Julius  Cdamr* 

7.  KRfG  \M)  HÄFEN,  vergl.  49, 

hörij^,  unordentlich  leben,  wohl  ganz  besonmtrt 
von  unordentlicher  liebe'  gesagt,  ein  im  IS.jÄ. 
sehr  gebräuchliches  Sprichwort.  Wir  lugent  beidt, 
\»ie  e:»  sich  fieg  Sy  bricht  bäreii,  &a  brich  ich  krieg. 
Murn.  Sarrenbeschw.  y*.  —  Gleich  kyooeodt  sie 
difst-llit'n  berdee  Vod  loadt  dich  hlfcB  breehea 
gciiii^^  Daniaeh  so  breehea  «iedenkr&g.  ffrttf.  «*.— 
Schüti  lebt- 0  (las  eiae  acrbricbt  hriri^  n,  Jas  andere 
krfig.  Agricola.  einen  mmutern  sehen  tresbi 
Fleokmrt  mtil  diaeem  epHrhwvrt,  «mm  er,  mit- 
ten in  einem  ernsfrit  zusammenhange ,  sugt.  i/i' 
dem  er  die  freuden  des  ehelichen  Ubens  schildert : 
Wird  er  flaeben ,  so  wird  sie  segaea,  je  «ilder 
er,  je  niilter  sie,  prichl  er  Hafen,  pricht  sie  flrup. 
Garg.  I3ü.  —  auch  für  sich  allein  kommt  oor 
Hireleio  brechen:  Mein  vaUer  balaaaach  gelbas 
In  seiner  jugent  hur  ich  wo!  Da«  er  anch  ist  steU 
geuescu  vol  Wild  rinw  vtüslcii  Icbt-ns  wie  ich 
In  seiner  Ehe  als  man  brrichlcl  mich  Hat  olfi  Hi- 
feleio  gebrechen  Vnd  otfl  gen  Emau«  gekrorbea. 
Lienhard  Culmann ,  Ein  Chrislenlieh  Teülsck 
Spil. —  das  von  Fisch.  Garg.  322  angeführte 
epiet:  Brieb  dea  Uafce,  ädngt  wvU  mii  j'emmm 

8.  SknHeha  emnetrmetion  vergl.  St,  Ift.  S9,  Sl. 

R3,  i?.  Renn    13:^30.  So  i<r  nun  leider  aaien  «ikt 
Dann  'schone  du  mein  so  schun  ich  dein.* 

10  — 12  :=  Juvenal  I,  56.  dociua  «|>ecUr« 
eaaar  Boetaa  et  md  aaiiaaa  etgllMti  alaHa««  mm«. 

12.  BUSZ,  ahd.  roiyan  und  nizAn,  Graig 

II,  6.i2.  rawfzen  scboarrben,  sternulara*JkM/.  term. 

17.  CATHO,  nämlich  Gate  aüaer.  margL  Pim- 
tarehf  Cato  minor  aap.  99* 

fl.  ATRIDBS,  Menelaue  atterdinge  ditrek  aw- 

sliften  lies  trofanisfhen  krieges,  aber  ^/f^ome- 
»iNonT  Orestes  aber  wird  nicht  Atride  genammt, 
Mmeh  miSrdan  ja  auf  ihm  dia  waHa  dae  fulgendm 
vertet  jr  wiber  nicht  mmmdkmr  »ain, 

2f)  =  Juo.  %,  S4ft.  M  »wu  «4  ^SM  aoa  da-  ' 

diuü  nras? 

28.  \'.SZ   bei  rüeuien   bedarf  keiner  erkii- 
rttng,  obwohl  ich  es  nicht  weiter  gelesen  mm 
banmich  erinnere,   vergl.  II,  10.  87,  16.  | 

i9.  SALUSTiO.  GeUius  17.  18  erzählt  v^n] 
Mai.*  la  atfallerie  depreasan  ab  Anoio  Milone  et; 
Iuris  lenc  caesum.  —  Man  pescuncts  jiii  dü  wie! 
deaiSalaataiilPeitaeheaederdeiB  SebweiUerischca 
A»rlMaa  mHiwAiekhiU^WU,  Flank, Getrg,  1 12. 
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COHMBNTAR.  CAP.  flS,  SO  —  88. 


30.  SCHNATTBN,  Mtriamut,  «ttnehnitte  in  die 
kaut.  Sehen  1435:  Voo  den  tehaaUeo  der  ruten; 
••bsaiUeo  vad  waadaaj  voa  Mioea  {Christi) 
aebnattea  sind  wfr  f ebeilet.  —  Dat  jm  thm  erttea 

wen]  der  Ion  Hil'/  scbiiallen  in  syni  hinJi-ni  »ton. 
Mum.  ^arreubetchw.  v*.  —  davon  auch  ein  ver- 
bitm  acfcaatICB.  Der  reiahe  Neaa  Ir&g  Hoaider  vea 
weichem  turh ,  delk  die  Metb  in  Dil  eeheattea. 

Geiler,  Pustill. 

1%.  ABVMELECU.  Genetit  20,  18.  Cooelo- 
serat  eniai  Domieos  eaoea  volvam  dema  Abine- 
lech  proptrr  Saram,  nsorein  Abrabuc. 

33.  DBN  SjjiXfiN  BENYAMiN,  wrgL  oben  w 
13,  66. 

34.  GWYNN,  ironiaeh. 

S7~40  =  Prov.  18, 22*>.  qui  aalen  iMet  adul- 
leran  »lalln»  est  et  iesipieae. 

39."  WISZLICII.  vrr-l.  lOS,  130.  110,  15. 
nicht  =  gewirxltcb,  wie  niedcrdeuUch  noch  getagt 
wird  und  wie  man  naeh  dem  ahd.  wisse,  profeclo, 
Ci  affX,  llOfi  auch  für  Obrrd('iifs<-filand  wo/il  an- 
nehmen dürfte,  suttdrrn  —  we\i>\icb.  vergl.  110, 
43  d.  /. :  leb  faan  Rcwifzt  vorhin  weirzlieh.  tfiieA 
vergl.  auch  27,  *i  d.  I.  —  das  Dresdner  exempfar 
des  N.  S.  setzt  zu  eap.  52  hinzu ;  Der  ein  bureo 
»ifslich  ayaipl  Den  vyl  args  sa  Hiaa  siaipt. 

i\  =z  Beeret al.  Hfti^  tu,  palronus  est  iur|M- 
tudinis  qui  rdni  rrimea  ixoris.  vetgi.  Li-ntic.  |8. 

42.  UUiiMLl^N  =  mafcelo,  musaitar«.  vergt, 
du  eiattm  M  Firitek  1,  673K  =  murmatn, 

ohna  dem  btgriffd»»  mmram. 

i3.  6BMEYN  =  - meinsrhaff  ;-0Üt  VOm  odf, 
abgeleitetes  sulsl.,  wie  vile,  wile,  ölte. 

44.  ilÖRAOLifl,  mkd.  rftroop  (von  breo,  gntv. 
briwes,  eadaver),  die  entw^ffhung  und  plimde' 
rung  des  getiidtfti-u  feindet.  Jt-dmli  mi  «II  iili 
wdgen  i^an  Uod  uemen  dir  die  brünne  Sö  bän  icb 
nftreup  dir  |;eaomea.  Bggen-LM,  ed.  Laaebergt 
xfr.  1  46.  ver^l.  du-  stelle  Otlorar  v  Hornrrk 
in  aekernagvls  Letebuch  828,  30.  dann  ist  es 
tfvr  mit  iSdiung  oder  heftiger  Verwundung  ver- 
btindrne  strassenrauh.  \N  ir  sprfclu'ii  mui  rernulM| 
iat  daz  ein  rouber  einen  man  rnubfu  \mI  und  wao- 
del  ia  oder  alebt  ia  se  tude.  liupr  l(rhiH.  §  76. 
bei  Ziifniann  s.  v.  —  rndlirh  fteipirUnft  das  irort 
Jeden  raub,  jede  unri-chtindmige  enverhnn^,  stets 
mit  dem  nebenbegriffe  der  schlimmsten  art,  vergl. 
Scherz  129j:  Mao  sibt  rerouben  kircbea.  daher 
wählt  Jtrant  den  ausdrurk  AiVr,  wo  0$  tiek  «m 
du  mua  dem  ehebrueh»  gewonnene  gut  handelt. 

Dass  es  in  Jener  zrif  irirklirh  vnrknm  ,  dast 
männer  ihre  Jrauen  verkniipi-llen,  wie  denn  über- 
haupt dar  okabruch  weit  hät^ßgor  vorkam  zu 
der  zrit,  wo  noch  das  pjaffenweten  ungeschmä' 
lerl  blühte,  ist  nicht  zu  bizweif  ein .  die  folgen- 
den beiden  imitroeeanteH  stellen  aus  Geiler  und 
Muraer  geben  »ogar  einzelheiten  über  tU»  art  und 
weise,  wie  et  vur  sieh  zu  gehen  pßegt».  Sant  qnl 
induruot  uxores  quatenus  adultervntur ,  et  quo 
paeloT  ille,  qaia  suol  bibuti  i  nibii  operaale«,  ora- 
paiosl  die  ae  aaete.  Canque  aes  eea  ecqeiraat: 
dieoBt  «xeri:  Vide  at  peeoaiam  habeaaas;  vade 


■d  booc  vel  ilium  sacerdotem  aut  nobilem,  matoo 
accipias  floreoum  anain  vel  doos.  V'adtl  et  faeit 
beaesta  mulier:  et  redit  mereirix.  Geiler, 

icb  «oll  ee  ein  anboaz  verscblnckea 
Vn  .X.  fierteil  aleln  vertraebaa 

Vad  XwSlir  kisjliiif:  sIrin  vcrdouwen 

Dann  da»  ah  »oll  mciu  eelicliL'  rru^cn 
Vaih  ein  noihea  liaas  Vflilybcii 

Ich  niSchis  by  foU  ^inli  aül  enybea 
Aber  di«pr  rrammcr  knab 

Schlnckt  die  speiccn  ^tnlt  binab 
Vud  kan  es  allea  Mnipl  verdoawea 

Yü  gyndl  der  gantzeu  groein  >*ia  CwiwaB 
El!  kan  die  !>|i<:iscii  all  zernui^en 

Vad  bat  ciu  iycham  guleu  nagen 
KnapI  tft  ia  «ia  gut  getd 

Ciot  (frb  er  »ey  recht  wer  er  wSlI 
\\  il  er  nun  du  gelocb  i>exalen 

Dia  wil  lavll  «r  dea  wda  sa  balee 

Vnd  birihi  vdI  dtithalb  «landen  rtt 

Wafi  er  vtidcr  gal  za  htt» 

80  hebt  %r  an  ein  gr««a  geaaag 
Zft  wamnog  in  aeineni  yagaag 

So  aprichl  die  Truuw  wa  blybal  ao  laag 
Micb  hal  \  erlangt  den  gunUed  lag 

Ja  «ie  den  eael  nach  deai  sack 
Dafi  aeliea  lieh  die  gneiaer  xeaiea 

Fii-%><-ii,  s4ulTcii,  liidssea,  AchleaiSMa 
Vud  ucrel  «icli  aiil  frauwea  aindl 

Wie  «ol  er  siebi  n«eb  iat  erUiadl 

Vnd  ■iri^jl  irh  Innv  ndi  nul  il.inil  gfiiS 

Ocba  Malhis,  bcnMÜn  ibüls. 
Wafi  idi  vff  Orb  ir&g  «ia  argma 

Kein  irii  »»It  i<  h  nii  von  Oeb  gea 

Die  fWm  gibt  aulMurl  lifbcr  MB 

Mit  aibe  vna  Tür  »cmiicbr  an 
Da  niest  ein  ander  bi  ill  %  ff  setzen 

Wotlsln  VHS  für  semliche  M-belzeu 
Gacli  für  dich  au  «cm  du  bi»l 

Sanst  «yrl  dir  «in  b«dt  zu  geriat 
Dana  spricbt  der  nit  den  gftien  nagen 

leb  bab  dacb  von  Ta-h  bt-id  Lein  kl  i^iu. 

Muriirr,  .\nrri  iilii  si  hw.  o'. 

47.  EVN  liATZ  ff.  ein  gewöhnliches  Sprich- 
wort ;  vergl.  Mich.  Bokuim,  Buek  vun  den  ff^ie- 

nern  36ü,  2  u.  s.  w. 

48.  EVNST,  eigentlich  der  gntv.  von  ein 
=:  seiBel,  Graff  I,  312.  die  Verstärkung  durek  I 
ßndet  sich  schon  bei  Notker,  vergl.  Graff  l,  327. 

50  Vi:RRrOCnT.  »rr-/.  zu  23,  7.  die  bedeu- 
tung  ist  wühl  nicht  ganz  su  hart,  wie  heut  zu 
tage,  sondern  mehr  =  hichtsinin^ ,  zitgelloe» 
Leicht Terti^  vnd  verruihl.  //.  ^Sachs  1,  52. 

52.  BETKACHT,  ins  auge  fasten,  teine  ge- 
danken  darauf  rieh  ten,  aufzuführen  turhen  vgl, 

Srhni.  I,  472.  —  Wann  ich  nicht  ;indt'rs  liciracbt 
Dann  nie  icb  frud  crdeockeo  inüg.  Ilätzl.  Iii.  — 
Swi  nite  ein  man  srr  Werlte  sei  Bejagi>n  b6her 
winde  pris,  Dax  kuude  wul  der  herre  wis  Bedenken 
and  betrahlen.  Gonr.  v.  //  ünburg,  Her  Werlte 
ttoUt  V.  20. 

mUOT\\'lLL,  (ii/ch  uinsf,  wir  es  srfiriut,  iift 
mit  ganz  besonderer  beziehung  au/' geschlechtliche 
aussekweifungenf  so  Renner  6373.  Lader  mat> 
Wille  vad  spii  Macbeat  frier  pobea  vll,  wa  doek 
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nur  ii9  gewöknliek»  Mas  'sati/en ,  huren  und 
»pietmt*  gemeint  »Hm  kmmi  auch  wird  6039  da- 
für  vnkensch  f^etetzt:  War  erbi-il  Icidcnl  manig 
leite  Mit  vnkeasch  vati  luil  iuücr  licuic  Die  niaa 
siekt  spilii  wheibea  pesseo. 

59.  60.  64  tpohl  =  Krrleitiasfici/$  II  ,  31.  Noo 
omnem  boiniaein  induca«  in  domum  taan }  mwitae 
eaim  sunt  iniidiae  dolo^i. 

61.  GBNOW.  fifter  4iu,/rSAw  nitmliek  m/- 
IMM,  wvrt  vgL  Onmm,  I*,  $Sti  ».  Sebm.  II,  667. 

f.2.  WFJTfJCIl.  vrrrrf_  5i:  Orirzu  wrrsj 
der  weit  gelich.  —  übrigens  teohl  nicht  so  sehr: 
dem  »trengen,  gHatUtkm  leben  i^gtnefgt ,  afio 
hichhinnig,  tondi-rn  vielmehr  allgfinetn  :  xchün, 
»ierlirhf  wie  Triatan  4600,  werltlichc  zierbeit.  — 
heHm  695t  werhUehw  16«. 

64.  FALSCH,  man  kann  tehwanken,  ob  man 

diel  wort  ßir  masc  (der  valscb)  oder  Jur  Jem. 
(valsche,  velacbe,  tonttjreilich  nur  »eilen  im  ge- 
trwiieA)  nehmen  soll* 

66.  VSZHIN,  tnisver-xtandoiip,  fStgokHck  g9- 
dehnte,  form  ßir  ü/en  (uiaoa),  fori*. 

7Ü.  LVB,  das  Uhcn. 

71.  CANDAULES,  au»  Hürodol  \,  %—n,  der- 
selbe zeigte  »eine  gattin  dem  Gygee,  der  eiek  im 

foffir  di-meri  tnit  derirfben  verband  und  dm  Cdn- 

dan/ex  xtüi  ztc  und  l'üdtete. 

7ü.  LVST.  hier  bereits  in  di  r  tii-uvren  bedeu- 
firirir  ~  dolus ;  mhd.  heisst  es  uurh  '  kennlnis, 
tris.ir'txrhftff,  kunst* ,  vergi.  6.6.  Catu  193:  S»er 
kiot  hat  und  arm  ist  Der  sol  ti  lereo  eiaea  List  Mit 
de«  ai  erwerben  Das  ai  nikt  verderben. 

81.  JACOB,  vergl.  Genes.  37,  31  ff.  dies  bei- 
tpiel  verstehe  ich  entweder  nicht  richtig^  oder  es 
itl  reeht  gtdankentos  gewShlt»  Q  läset  es  au». 

83.  ASWERUS,  Esther  7,  7  «.  8.  Dixitqae 

Kollier  l!ii>li>  fl  iriiniii'us  no>ler  pe.s.<(inius  isle  est 
Aoiau.  ^uod  iiie  audieiia,  jllico  obstupuil,  vultum 
ReitU  ae  Keginae  Terre  aoa  aoaliaeoa.  Rex  anlein 
iralos  surre \it  et  de  Ifico  ronvivü  inIravU  in  hor- 
tuin,  iirboribus  cotisiluui;  Aman  quoque  surrcxit, 
ut  rog.iret  Esther  Regioam  pro  aaiina  sua  -  inicl« 
lexit  enin»,  a  K>-ge  »ibi  paratnm  tnalum.  Qui  cum 
reversos  esset  de  boi'to,  nemortbus  cousito,  et  in- 
tTMieteenvmi  leenn,  reperitAman  super  U-ciu- 
tam  eormisse,  in  quo  iaeebat  Estber,  et  ait: 
Eliam  Regiaam  vult  opprimere,  me  praeseale,  in 
domo  Mea. 

8*..  ABRAHAM,    Gi-nex.  20.  ?  ./T  .thra/unn 
nämlieh  gab  die  Sara  Jur  seine  sckwester  aus, 
freilieh  weniger  ans  fureht  ihretwegen  (dann 

hätte  rr  d'irr/i  seine  lügi'  jii  auclt  ^^i-r'id'  das 
gegeulkeil  vvn  dem  erlangt^  was  er  beabsicittigie), 
eandam  eeinelwtgem, 

SYNER  FROWEN,  ohne  zweifei  der  gnie.,  denn 
dendativ  kenne  ich  nur  in  re/lcxirereonstruetion, 
»o  %.  b.  in  Steinhiiwels  Aesop  (if^aekem.  heteb. 
18f  I,  8)  der  faeha  nU  er  j«  forelit.  dar  gni»»  ist 


ganz  peirühnlichf  »usammen  mit  dem  refle^jpirrm 
div.  Nartm.  v.  Aua  ÜTegorius,  ed.  Larkm.  289«: 
Er  vorbte  im  gr6ter  sware  ;  vnd  allein  :  Ir  IcWaa 
sie  harte  vorhlen,  Fundgr.  I,  255,  3.  —  Br  »•rfclr 
Ihes  weinegen  man.  Kaiser  Karl  des  pfa^cn  Kon- 
rad {Waektm,  Leseb,  VSÜ),  ~-  Ja  Tärliic  icfc 
sire  dtn.  Seklaekt  von  Havanna  im  Heldanheerhe 

V.  d.  Ilagens,  II,  n9«,  str.  93t*—  leb  vörhlr  rai- 

ner  liben  Trowea  vil  sere,  Creseentia  im  Altd.  JJIL 
I,  30i,  1.  mehr  beitpMe  vargL  Gr,  IV,  871 X 

87.  SCHNYRTZLBR,  vergl.  H,  4»,  tsiakt 

' schtnarufzer*,  trie  Sfrohel  ,  rhliirt ,  trenfg^ste^rs 
nicht  in  der  Jetzigen  bedeutung  dieses  tvor/es; 
nach  früherem  spraehgebrauehaallerdings  sckeiui 
es  sy  nun  lim  m  it  jenem  gewesen  tu  sein .  sc  b  m  u  rtz  • 
ler  heisst  der  geizige.  Geiler  sagt:  parcus ,  «lo 
sSebcr  [knausei  ] ,  ein  scbaürlsler,  ei«  «chma« 
rolzcr.  —  vgl.  schm'xrztXn  —  geiaig  sain,  Srhm. 
III.  476.  Schmidt,  »ckw.  If^tbeh.  47%.  —  ga»i 
albern  üt  Biselatu  arUärung  SM  deiereoi  pina 
a;qno  sentiens. 

90.  GRASMUCK,  die  Jabel  ist  bekannt,  die 
nd.  Sberselsnng  ersähtt  sie  ihran  lesrrn  nork  gr- 

naiier:  He  ys  geliknit  vndc  geslall  Vieih  prafx- 
vogel,  de  vlh  fflurbt  yn  den  walt  Dr  kuckack  aiiept 
des  war  lo  leal  He  leebt  cvo  eyg  dan  yn  sin  not; 
So  hr in  he  Suel  (eweaen  vlo  Fiinide  eyfcr  brSd«! 

bc  dan  vth. 

91.  GÖREN,  gfere,  der  sehoss,  ein  tkeil  drr 
kleidung  unterhalb  der  hiiften.     virgl,  Srhm. 

Uenerke-MiUler  1.499.  vergl.  Geiler  Pust.  : 
\\  uiin  du  einem  kind  was  geben  willst,  so  fpricbst 
du:  Wnlao,  heb  den  gerea  aaT. —  vergl.  Ptav. 
6}  27.  Numqoid  polest  bomo  abseoadere  ifoea  ia 
ainv  Stto.  ut  ve.stiwenta  illias  aoa  ardeaalt —  Es  ist 
btik  fbSr  ia  der  sehera  tragen.     Franek  II,  88. 

Bern.  I.  tietkr,  wieder  N  ms  grtmäe  fe/ii-mit ,  kmmäHt 

litx   ruf).  .12   von  tivin   l-rtra^rii   vi  rln-irathrlrr  niän'i.  r.  bf 

etfi.  33  VOM  denen,  die  sich  ehebreckertitk  m  eme  Jremit 
ehe  emMingen.  —  es  eerdient  eielMekt  die  Jkigmde  aSeik 
hervorgehoben  sm  werden ,  die  ,  im  Hinblick  auf  Gnrthe* 
wihlrerwemitseh^ten^  —h  interesse  ist:  Se&ta  «st: 
tarpiter  bimmi  in  aela  eamsH  icaetars,  «m  de  alin  mtm 

sua  CO)(itMrc.  Sunt  qui  abutuiilur  brslii1it«-r  iivoribg.: 
peiore«  suot  illi  adullcris  :  De<{ue  debercul  eis  axore«  übe- 
dire.  Ceternia  quidam,  dua  proprisn  oognoMoat  oxorsa, 
facwnt  sibt  raulatkai  de  alia :  sie  «l  oxor  de  alio,  videlictt 
adullero.  Et  «ic  se  balical  qnaai  cua  alieso  ora«wiirc«t : 
pamue,  si  alia  pswana  iiite  cssei,  mm  «adam  «airab  Adal- 
4sris  bsee  anal. 

/dl  vmMrlAs,  «bat  im  Hmeniseken  reekt  eise  Vkelkke 
\ti-lir  vorkommt ,  denn  ich  ßmde  dies  selbe  rrrbrtehm 
noeh  Bf  ler  auch  bei  endern  sehrt/tsteHem  erwähnt,  wieker 
Aennls  ßeetke  eine  dieser  siMen, 

Bern.  %.  9.  W— II  d.  t.  =  Ptrem.      m  ff.t 

jfraiidis  rsl  ri)l|i.i,  rnm  qtii»  fiir  t'Tis  furr  it  :  pBratur  rnit«  of 
eauricutcni  ioiiileal  anioiain :  deprcnsa»  quoqn«  red4(« 
saptaphiai  et  emmem  salstaalhi  dawna  inaa  «adal.  ^ 

■ulom  iKliihrr  i"s(.  |ipo|i(»t  roitlis  iiiopbini,  perrfel  BBiaaa 
saaia :  larpiiuflinrra  cl  ignoBiioiam  rongregal  »ibi  et  oppfS" 

brina  INas  nan  dtlMlar. 
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Gap.  34.  Narr 

it.  DUXCRT  ...  6BRN.  äüw  MMtruetion  ist 
niehi  eorrtet,  tf«  wir  $9np  in  imr  MLwtung 

hier  uirht  nehmen  können ,  sondern  ihm  hier  die 
optativiteh«  öedeutung  lassen  müssen,  soäasa  tUr 
9t$m  also  i$t:  Manoktr  wSr9  gtrtt«, 

ß.  BOR  als  V  ERN.  S/robel:  hier  wie  in  der 
^er/te.  augensrheinlirh  hat  sich  Strobr-t  dadurch 
»V  dieser  crklärnn^sweise  verleiten  lassen,  weil 
in  diesem  eapitel  viel  die  nde  ist  vom  wandern ; 
der  sinn  dieser  erörterungen  ist  aber  nicht :  er 
bleibt  ein  narr  »»  hause,  wie  in  der  fremde,  son- 
dern, fr  kehrt  ein  eben  so  grosser  narr  heim,  ält 
er  Jrüher  war.  bür  ist  —  hiura  =:  bin  ikrUf  d* 
keun" ;  r«rti,  ayeh  veroeol,  versel  vtid  gann  ke- 
sondi'vs  hiiiip-^  vert  lautend,  heissl :  im  ver^nnf^e- 
neu  Jahre,  vergl.  10.  102,  79.  so  Jormtlhuft 
verkünden  kommen  die  beiden  ausdrSeke  unend» 
lieh  oft  vor,  lind  bezeichnen  dann  'früher  so  f^nt 
wie  j'i-tzt ,  fortdauernd  ,  immer.'  vergl.  Frid. 
1(19,  i.  Renner  1141.  IßHK  2731.  4200.  5946. 
1-11)89.  173i7.  I'ul.  Holl  12i»'.  //.  Sachs  II,  40.  51 
nn</  öfter.  Lhlandt  l  olksl.  II,  581,  v.  7  und  ^. 
Loeher  übersetzt  den  titel:  Semper  ratuus.  Gei- 
ler: Sfrnper  Narr<>n.  betir  nls  veru.  die  nd.  UbeT' 
teliung  (heilt  aber  Strobels  irrthum. 

I.  4.  vergl»  S8,  49  u.  (0. 

7.  GEBRL'ST,  dasselbe,  was  gebresle ,  der 
mangel.  mkd.  ist  das  wert  selten,  ßenecke- 
itSlter  fuhren  es  gar  nicht  etif,  und  nuek  e»n 

brüst  =  brcsle  nur  ein  beispiel,  Diul.Zt  S« 

9.  VERNL'WGKRX  und  veroiupern.«n ,  vergl. 
frid.  105,  6.  Scherz  nCi.  Sehme/ter  II  .  667  ß". 
Gramm.  II,  670.  /ieneekc-Müllcr  I,  534.  die  an 
letsterer  stelle  aufgeworfene  frage  wird  durch 
wuere  stelle  bejahend  heantwurtet.  —  niuf^erne 
ist  neugierig,  niu{;erni  die  neugierde,  verniiigt-ni, 
•ieb  veraiufÄ'B,  die  begierde  oder  last  verlieren 
durek  den  besitz  oder  genast,  mit  an  t/nd  dativ 
der  Sache,  vcrtiin^i  rl  (r/a//f/n'//  überall  die  formen 
verniagenieo)  werJeu,  von  einer  sachegesagt^ 
exnert  grtüzm  «ovliati»,  vergl.  Sekm.  a.  «r.  e.  und 
S'hers  17S0:  aottraler  bodiafv«  dicant,  das  fit 
veroeugerot. 

II.  DURCHFEKT.  Locker  fSgt  noeh  hinzu: 
Ad  Solynos  carroat  Assyriosque  laves  Currilur  ad 
Lybiani,  aeoelranl  Mempbitiea  ragoa,  Pyraaildes 
laatraat,  Attfea  regos  vident.  —  Getier:  Sant  qui 
va^  siipi;r  (i  rr.iiu  t-niL-iiiulur  laici  pro  (;l<iria  ad- 
fpifeeoda,  aperiunl  sibi  aovoa  niundos:  petuul  t«r- 
ram  laaetaia,  Ralbarinam,  Saraiataa,  RHiaea  albaa 
et  nibfo»,  Angliain  et  Vnluchiam  ic.  Sunt  dcinde 
studeolcs,  qui  Boiinniaiu,  Parisius,  Cracoviam  et 
alias  multas  quaeritaot  universitates,  qaaa  et  ia« 
habilool.  Sunt  landein  <!c\')li  .  qui  pcrepre  pro- 
ficiücentes  visitaal  limiua  <>an(-turiiiii  apo.stulurum 
Romae.  sancti  laoelil  in  Cunipnstella  ]c.  —  reise- 
besrhreibangcn  waren  schon  damals  eine  beliebte 
leclüre,  daher  die  vielen  drucke  der  reisen  TuekerSf 
Brettenbaek»,  Jek.  von  MonievÜiM  u,  «.  • 


bur  als  rem* 

13.  GANSZ.  Ein  uaiis  vbcr  «aar  Eio  gans  wi- 
der ber  Ein  gans  vber  llbcin  Ein  gans  wider  heim. 
Gödeke,  Elf  Bücher,  I.  215^  ^  Flügt  eio  gonii 
über  nieer,  so  koinpt  ein  gagag  widerumb  her. 
Jieb.  Franck  I,  —  ähnliche  spriekmorte  sind: 
P&re  ein  varr  gen  Monpolier,  Icoiupt  er  wider,  er 
hijbt  ein  siicr.  ibid. —  Karl  i-in  kaiz  iu  F^ngeltand, 
SU  t\irl  8)'  doch  inauwea.  ibid.  —  Üer  ein  narren 
aber  neer. tragt,  wirt  ja  aa  elnaa  leren  tasebea. 
ibid.  —  Der  ein  schalrk  in  ein  kut(en  oder  dotier 
kriicht,  uirt  einea  bübeo  herufz  tragen,  ibid. 
Schickt  jn  (;en  Pnrifk  Bilk  er  wirtgrirs  So  konpt 
doch  der  junjc  narr  vf^zogen  alt  hcrwidcr.  ibid. 
vergl.  auch  in  der  sehlussbemerkung  die  steilen 
0US  der  nd.  Übersetzung, 

15  — i9  =  Beeret.  II,  13,  2;  71.  Nan  Hiero- 
svlyiiia  faiisa^  aed  HIeratolyaU  baea  viziaaa,  !««• 
daadioi  aat. 

19.  W^DLBFf.   die  formen  wandern  ttnd 

wander  kommen  erst  im  \  {.Jh.  für  dus  nrsprüng- 
iiekere  wandeln  und. «  andet  at{f,  und  um  dieselbe 
zeit  etwa  die  bedeutung  des  wertes  =r  ambalarl, 

profirisri,  für  irr>chc  dann  Itingr  zeit  neben  wan- 
dern noch  naiiüeln  im  gebrauche  bleib/,  vergl. 
/flackern.  Lvseb.  937,  19  u.  940,  27.  —  Waadam 
wandeln  ambalari.  ßust.  term.  —  Wanndlung  aS« 
buiatio,  ib.  — WandeluDge  prnfccti»,  Dasypod.'-^ 
Wandeler,  viator,  ibid.  —  wandelbar,  wo  man  un- 
gehindert reisen  kann.  Frisch.  II,  422*.  im  lat{fe 
des  15.  Jh.  wird  übrigens  in  dieser  bedeutung 
wandern  immer  gebräuchlicher,  und  endlich  er- 
käit  Siek  wandeln  nur  noek  in  metaphorischer 
bedeutung  und  in  Zusammensetzungen,  tp/e 'lust- 
wandeln, n.n  lit \v andeler"  u,  «•  ,  meist  mit  dem 
unrichtigen  nebenbcgrifff  ein  deminutivum  von 
waadero  zu  sein, 

20.  KROTZBR.  N  sefit  d^fürdes  synonyme 

Bßhemseh.  diese  münze  haltt'  in  Ji^ner  zeit  der 
Verwirrung  der  geldsurlen  einen  besonders  guten 
ruf.  Geiler,  Post,  sagt:  Bin  Bebanaek  ist  aia 
gute  Münlz,  ist  gut  Silber. 

21.  KLEYN,  /ein,  kostbar,  zierlick,  känstliek 
gearbeitet.  Kleine  li'nwit,  heein  3455.  Mit  als6 
kleinen  sinnen.  Trist.  1  1440.  Daz  werc  dnz  was 
kleine,  gewerkt  vil  meislerlicbea.  U^igal.  2523. 
Fleitcbes  nade  viseba  «nd  klaiaea  ectea  waa  dl 
niht.  Barl.  383.  23  {vergl.  »«17,  1.0)  —  dowm 
kleinöte,  kleinttt,  kleinel,  unser* kleinod.' 

23.  ERSUOCilEN,  reqairore,  perscrutari,  i  oc. 
Ate.  /.'ff.  /.  vergl.  Sekm.  III,  19i. 

27.  MOVSBS,  ttiff  »eloke  eUUe  spielt  hier 

Braut  an  ? 

28.  DANIEL,  vergl.  Dan.  i,  besonders  wohl 
V.  Uff. 

30.  WOL  ERRANT,  gewöhnlicher  ausdrueh 
für  berükml.  Geiler:  Tarn  floriasi  nao  evasia- 
aaat.  Feit  H^eber  utgtt  Bia  fdlar  konptmaa 
wal  arkant.  vergt,  ßeneekO'Mütter  1,  810. 
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31.  MELßIG,  fon  ahd.  mclo,  melwcs.  verpl. 
•ft«fff*2HI*,  1.  niefit  bloss  vorn  Viehle,  sondi-rn 
oueh  vom  staube  getagt,  »o  Ji'ilirl  Sehen  1025 
aut  Conr.  v.  ff'iirsb.  trof.  krirg  an :  Die  Rrieebflt 
nlit  ein  uimles  mel  zcrsliiben  da  von  sincr  kraTl, 
ui  palvis  «  ventis  disif  da«,  und  ferner :  $i  siw 

ni«  ftübelne  van  min«*  toten  libas  mel. 

33.  UCHT,  ttiMundJMvmieektiU,  Bnmi 
JSM  hUr  am  dem  kOda. 

'\\.  BER  VMT,  von  mhtf.  räm,  d>-r  schmufz.  — 
difv  sinn  dieser  verse  ist:  mancher  geht  zur 
Mrhfa  fn  der  ahtirht,  sein  bewusttsein  von  sün- 
den  zu  erti-irhtern  ,  aber,  indem  er  leiehtsinn'ff 
beichtet,  beladet  er  sich  mit  neuer,  schlimmerer 
utkuUf  thanto  geht  •«  ianam,  ä/e  reiten  unlar- 
nehmen,  vm  weitar  »u  werdan;  »ie  kommen,  trenn 
lie  nicht  dte  rechte  weit*  iw  lernen  haben,  o/t  ah 
gfSteare  narren  vtiadar  ktrim ,  «f«  wl»  Ha  /brf- 
gegangen  teareu. 

34.  MÜLENSTBIN,  mit  be%iehung  atif  Math. 


18,  6.  Bxpndit  ei,  it  •niMBdnlnr  ■•In  Miaaria  4« 
enil«  «iu  et  4eBefg«l«r  in  preAinimn  Mrii. 

Sem.  die  md.  Uareetaang  gteH  wert  IS— S4  aa 

T«         Syua  vnde  BelhleMB 

If «M  k«Mt  «na  «ynkait  MU  fahart 

Dyoe  hillirhrit  t>rk  nifhl  wrrl  gMMart 

So  bialK  ein  e«el  vth  grlo|(ea 

B|a  kaekaek  liaJiir  kein  Rel«fM 

Humpl  i-in  o*4e  yn  eyn  »iidrr  l«nl 

He  wert  doch  vor  t)o  rjul  bekanl 

Ja  BMar  lande  der  aarre  doch  fert 

Jo  BMar  all  »anden  wert  besweri 

Uude  feyl  denae  oek  mede  lo  der  bidll 

Vnde  wert  doch  absoluerel  nirhl 

Vade  aMM«t  h«  aj  dor  snndc  qa;d 

Ja,  alte  der  knnl  der  l6ge  yn  dar  «M]«n  lfd 

Df  vasl  byrhiel  >  nd«  yu  rurhrjl  blxITl 

God  em  yo  uiciit  ayne  auade  voi^yOU 


Cap.  35.  Von  luchdich  zyrnen. 


ß.  JUCKT,  rrr/r/.  Frisch  I.  492«  *.  v.  Juck. 
Gabliofea  oder  in  tiock  davon  fabren.  Piclor.  — 
nof  dem  wklaff  oder  belle  tekoell  aeQoekeB ,  e 
snmnn  vel  slratis  rdr-ripere  corpus  —  auabinjuckfn, 
sirb  zur  tbür  bioausuiacbcn.  Pictor.  —  vgi.Schm. 

II,  M4.  Binem  fleieb  nnQneken,  nlieni  ai  nntn« 
pnMte  eetc*  « 

LI'CHTLICII.  diese  form,  mhd.  nicht  hänf''^, 
hommt  doch  tehou  ahd.  vor.  vergl.  GraJ  l\,  Itil. 
Grmmm.  II,  661  ff* 

I.  ESBL  ...  RYT.  vergl.  v.  34.  ß>fd.  t16,9S. 

Swer  icjebe  isf  zailen  fiten  Dtr  sol  dcii  esel  riti-o.  — 
tTinaheke  33,  8.  SA  kaut  dir  gar  das  apricbwort 
wol  Das  nvotes  alte  gaber  man  Vil  irsfceo  etel 

riten  sol.  auch  lateinisch  scheint  das  s/iriihicort 
gewesen  zu  sein,  am  rande  drr  Locherschen  iiber- 
$»t»ung  ttehi:  Debet  bono  leolun  vebemens 
Cf|iiil,%t  f  iiimrnliiin.  der  sinn  ist  Wohl  nirht :  der 
soll  zur  stra/e  den  esel  reiten,  tondern:  der 
htmmt  trotz  alles  zSmant  nicht  von  dar  attlfa, 
da  man  sieh  nirhti  aut  »einem  lärmam  «MMM, 
i0/e  der  esel  nichts  aus  dem  anspornen. 

3.  SNAWET,  mhd.  soottweo,  aaättweo.  »ergl. 
Sehen  Ut7.  Stald.  Sahw.  MM.  II,  340.  Sehm. 

III,  480.    p/r  .inscbnanen  sagt  man  jetzt  in  dar 
tprache  des  gewöhnlichen  lebeas  '  anschnautzen 
srbaaeig,  feaebonawig,  mit  WQrtan  m^fithral»d, 
baitaig, 

3.  5.  HUNT  ....  R.  vgl.  Persius  I,  109:  sonat 
keic  de  oare  cnnina  Litern.  Eiselein  517  führt 
an;  trritata  eaait,  quod  rbo  qoam  plorian  dient, 
und  aut  ShMkaanaara:  R  tbe  dog«  letter.  «errl. 
r.  1  d.  I. 


«.  fiüOTER  RSELI..  hier  in  anderer  bedeu- 
tungt  als  der  oben  zu  16,  45  erklärten. .  oerrL 
M,  12.  —  et  war  Hm  oflrtekwart:  Swer  salm 
zttrn  drAn  wil  Drn  fei  ainn  virblen  nlbt  s«  vIL 

Thom.  If.  G.  13385. 

13.  14  =  Cato  II,  4.  Impedit  ira  «nimam,  ae 
poaatt  eernere  veram,  «ro  die  altatta  SkaraHtimg 
hat:  Zorn  verirret  den  maot  Daz  ein  man  eiht 
weix  WM  er  luot.  die  spütern  drucke  übersetzen 
äiettelle:  Wann  znrn  macbet  mangen  mul  Daser 
alt  wayfi  wab  er  tbul,  ßrmmt  selber  aber  ändert: 
Hinn  tora  da«  irenSet  alia  Terblent  Daa  es  rächt 
worheit  nit  erkennt.  —  auch  *on*t  kommt  det 
tpriehwort  van  Oea  naaaea  wilze  ein  ende  bAt 
Swenae  ia  gitear  aera  baeHt.         64, 16. 

15  ff^  4tv»  Falar,  Mate.  IV,  1.  Ka>ir.  f  «irtf  f. 

Archylas  ...  intnrns  mal««  incritain  'SuinpuiiscBi*, 
inquit,  'a  (e  supplicium,  aisi  tibi  iralus  esscB*.  — 
Plalo  und  Socrates  tind  wohl  antnammam  «nt 

Plutarrht  ntgl  naiJtine  14,  U. 

18.  EVN  ZORN.  ver};/.  hn,'in  3232.  Daz  fan 
io  das  biroe  scbAz  Ein  zoru  uude  ein  tobetubt. 

99— SS  =  ^foverb.  17,  IS.  Ixpadh  aagis 
orsae  oceurrrre,  raptis  fnetibne,  fanai  Artaa  eea> 

fidenti  sibi  in  atullilia  aan. 

33.  GEMACH ,  ahd.  gamabbo ,  can  modcra- 
tieae.  Cf^ll,  634. 

Bern.  e.  »  d.  I.  gnaae.  vetfl.  ßtiler^  «v«.  M, 
B,  7.  Sie  iBB((enl  nirmrr  b4>griinrn  oder  vfT  i^ricoao  wadf 
koniaMO.  tetlie  äanvk  die  rtdensart :  a^f  rinm  gHbm 
matig  diaiiaii,  «to«  mprangHak  tadmut  haben:  temeü 
frrBHev.  tmi'eit  auttMagon,  dbM.aMR  of  Ml  ae  giBam 
sweigen  bringt? 
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Cap.  30.  Von 

y.  DAS.  auf  die  Mehr  venrhii-denartigen  be» 
inttumgtn  dvr  ewdtmetion  das  k»i  Bruni  ist  sehom 
mahjktk  mtßmwmm  gmiäekt* 

BYCBNIIICRTIRBIT.   Um  wwri  gthmwkt 

aurh  Fisrhart  in  der  KHtdanmtM  9»d  4Mtf«r«»«. 

Geiler  hat  eiarirhtig. 

1.  MIT  DBN  DORFEN,  ein  häufiges  tfiriehioort, 
vgl.  4ts  Mspist  Mm  1t, »  abtlrilt  v.  mt  9V,'18.  — 

GbHflos  hat  ilcn  Juden  nit  den  Furbsschuanz 
dareb  das  Msul  gezogeo ,  «aad«r  iboea  geslreiet 
■It  dar  ffaalal.  Geiler, 

10.  STROPPT,  hier  in  der  f^tiem  Mm- 

ti/ng  =  belehren,  auf  rUhtigeft  WSgS  krHtgm, 

12.  KRÜOLGTEMT,  erlamgisn,  vergl.  prot. 
tforr.  m.  v.  19.  mhd.  selten,  %h  Brants  seit  kga- 
fi^ev,  iHdtm  dasfiulwra  fcajaicea  a^tnur  gawor- 

dsu  itt, 

17.  VERAUTUNG.  der  artive  begr/ff  des  ge- 
rimgsehttaems  M  noek  lebendig  gefühlt  Tm  diesem, 
damals  noch  ganz  jungen,  Worte,  die  gleich iei- 
tigen  lexira  erklären  et  durch  coalaaiaeiai  rafa- 
Ulia,  vagaharsaa. 

DBN  MDBN  BOBRT.  smdashIUevm  hereh- 

fallen  au»  dem  bäume  ist  hier  nicht  wohl  mehr 
SU  denken,  Mondern  hei  eits  an  da4  im  folgenden 
kestimmiet  hervortretende^  viut  der  tebifffahrt 
kergememmene.  nämlirh  des  graut  rüeren  heistt 
*strenden^  davon  grantrur  =:  ttrandiing,  Iü9,  '20, 
nnd  blots  rür  lOS,  lOi.  pruolrüirrht  ist  das 
strandreekt.  vergl.  Ziemann  s.  v.  graaU  Frisch 
II,  ISS*.  Sekm.  m,  m.  StrM  «unentämdig: 
kte  An  grmtde  enekUthrt 

18.  VERFÜRT.  vgl.  46,  9$.  ü,»,  und  rw 

taten  103,  24.  108,  I2H. 

21.  NOE.  dast  geradem  enählt  würde,  A'owA 
kmbe  seine  »eilgeneseen  in  bekehren  vertneht,  ist 
mir  nicht  bekannt;  aber  1  Petri  2,  5  wird  er 
aneco  iustitiae  genannt  und  1  Petri  3,  19  w.  20 
Meeem  seine  »eilgetieeeem  iacndali. . 


Cap.  37.  VOD 

a.  GLÜCKES  RAD.  iek  verweise  kier  auf  den 
vertrejfliekem  dttfiats  /Farkemogeh  Ober  des 

glürkitrail,  bei  llau/it  W,  13  i  ff.  dir  hvidvn  Vor- 
stellungen, durch  welche  die  unslätigkeil  des 
glUeks  eesgeJMiekt  werden  sollle^  etnmni  die 
einer  /.  f/,i,  p/,  n^f  Welcher  fürfriillend  man  balan- 
cieren miiiste,  xweitent  die  eine»  radcs,  welches, 
sich  umdrehend,  die  menschen  erhob  und  wieder 
niederwarf,  kommen  bereit*  bei  den  alten  cla*ti' 
kern  vor  und  sind  von  ihnen  dem  mitlelalter 
§beHi^»t.  die  Verstellung  eines  rades,  eis  die 
mneekmsUekere,  wer  im  mittelnller  die  bei  weitem 
verbreitetere,  auf  sie  heiiekee  Siek  fast  alle  gleiek- 
nis»e  bei  den  dichtem,  sie  fast  ^anz  allein  ward 
ven  der  maierei  tud  bildenden  kunst  benulit. 


eygeoricbtikeifc. 

SS.  CnORB,  vergL  Numeri  enp.  Ii. 

SS.  ZAM,  bemehle  4me  mtek  verkmi4e$ueln  der 

starken  fnrm. 

25.  DAS  SUMMER  THIER.  Psalml%U.  Üia- 
gataria  feree  dap«sl«a  aat  aaai  [riaaaai].  ^enee 

von  llrant  erklärt  und  benutzt  in  De  singalari- 
tate  («.  o.  s.  U^ff.)  V.  143.  soa  sola  placent.  III« 
faraa  aallaa  agraa    iwalaa,  at  alia  dacMat. 

20.  SICH  BRÜCHEN,  v,  3t  steht  einfattk 
brocbea  Mf<  «ee.  die  an  unserer  stelle  stehende 
eonstruetien  ist  siber  eekr  gebrdneklir/i ,  wenig- 

Stent  seit  dt-r  zeU  Bmnts  {nehon  vitnl.  '']  Siiis 
leiis  sieb  xa  brvahaa.  Alurn.  hirchendieb  und 
Keleerkelender.  —  Braak  dick  der  gegeownrtigea 
dingen.  .V.  Franck  II,  3C». —  Da  ninii  sich  braiicbl 
iiiaundei-heil  Mannicber  freud  and  frülichkeil.  H. 
Sachs  l,  220.  rgl.99, 173.  Calo  452.  Moretus  II. 
Thetmophagia  132.  —  ebenxo  sich  gcbrurheii. 
Dsrunib  Kcbrachend  vch  üer  zyl.  Murn.  Geuvhm, 
n*  u.  ö.  Seb.  Frenek  1,  47**.  —  Viid  preirxleo  die 
Züricherkaabea  Das  sie  so  wol  sich  gpraurhet  ba- 
bea.  Fi»ek.  Gliiekh.  Schiff.  —  Das  er  sich  nocb 
feiner  alle«  weiTz  voad  gcMonheil  gepraucben  soll; 
Fisek.  Gerg.  306.  neuerdings  neek  J,  Grimm. 
Vnd  aakel,  wie  er  aieh  aaiaar  OebertrgeabeU  ge- 
braucht !  f'orr.  zur  \Meutebart}!,(liiii]  Ute.  d.  d. 
Gramm.  {Cassel  1826)  s.  III. —  auch  mirzbnicbea, 
vergl.  Tkeemepkegla  37.  ^  slak  «Hkkraekea  aya« 
tilrls  vnA  »ynlen.  Mnrn  hirchendieb  u.  lielzer- 
ka lender.  —  zuweilen  erseheint  nach  der  schon 
Sfier  besproekenem  plumperen  eenstruction »weise 
der  arc.  statt  des genilivn .  rcriil  Morrlns  101. 
228.  458.  Thesmophagia  4.  —  einmal  kommt  der 
reßexive  dativ  »taif  des  arc.  v»r.  Meretue 
Ob  si»"  yr  eipm  recht  brucbt  ir. 

28.  UOCK.  der  ungenäkte  rock  Christi  atß 
symbel  der  milkellbaren  kntkalieeken  kireke» 

S9— 84.  wekl  ekne  sweifit  musJuv.  9,  149 

entlehnt:  iiain  ,  quiim  pro  me  Fortunn  ragalar 
AfQgit  ceras  illa  de  nave  pelilas,  Quae  Siculaa  aaa- 
Ita  aDigil  raaiga  aardo.  tyl.  übrigens  109,  Wff. 


wäkrend  dsu  alterthum,  aurk  kierin  feineren  ge- 
sekmark  bekundend,  sie  für  diese  beiden  kunst- 

gattiiui^fn  fliirr/iaus  verschmäht  hafte,  nament- 
lich holischnitte  des  15.  u.  X^.Jh.  sind  reich  an 
derartigen  darstellungen,  die  meist  einen  gekr9$»- 
ten  esel  als  oben  auf  dem  rade  thronend  zei- 
gen. — .  die  unserer  stelle  parallelen  Sprichwörter 
vergl,  ebenßsUe  bei  UFaekemngel  n.  «.  o. 

ß.  IST  WARTlv.N.  »in  mit  dem  in  f.  »ehr  häu- 
fig bei  Hrent,  s.  b.  46,  15.  85,  2.  9S.  27  und  39. 
aarA  sonst  t.  b.  So  da  alle  weifliballt  Mit  kaa. 
Fal.  Holl  lUO'',  öfter  bei  Ii  Sacht.  —  vergl.  uuek 

Haupt  .">ir»  «//TO.  u.  oben  s.  VS.').  5. 

GLÜCKES  FALL,  nicht  etwa  abnahmt  des 

47* 


DigWedijy  Google 


372 


COMMENTAR.    CAP.  37,  2  —  38,  14. 


glüfki* ,  snndrrn  all^rmdn  '  zi/  fall\  verf^l  zu 
6,  77.  —  die  tfiäiern  aufgaben  von  D  an^  die  ei- 
mem  huKmmitrett  »tnn  tiniwitgtm  wofUu,  Ml»m : 
V«a  THlS'k«  Call. 

2.  S  VCH.  wie  diet  zu  verxtehm  sri,  sagt  der 
Vtlrryolatur,  v.  I  — i  d.i.  vgl.  übrigens  21,25  ff. 

SCHAND,  wird  (!ebrauc/it  für  '  i)Ut\eui\a' .  den. 
in  Ftindgr,  II,  31.  32.  daz  er  sirli  an  siner  scanle 
betaite.  vtrgl.  Sc/im.  Iii,  37U.  sniach  freilich 
üt  mir  in  dieser  bedeulung  nicht  vorgekommen, 
doch  ixt  die  mögli«kk0it  äu  V9rkomm*m$  gewiu 
uuster  Zweifel. 

5  -  10.  Lochers  2.  ausgäbe  der  latein.  tiber- 
tefziitig  triebt  am  rande :  Tollunlur  in  allum  ut 
Upsa  i^raviore  roant.  Nemo  rontidnt  niiniiiin  seciin- 
dia  Nrmo  desppret  luciiora  lapsis  Misrrt  tiaec  illis 
prohibetqae Clolbo  Star«  fortunani.  Ruut  omoe  Ta- 
tam  ;  nemo  lam  divos  babui(  fayrntes  Crastinum 
nt  Bibi  poliieeri  poitet.   wohtr  »ind  d<es0  »ori« 

9.  6.  ar/eA  andere  xpriehwürter  besagen  dat- 
Mtte.  Qui  pelit  alla  iiiiuiü  relro  lapsas  ponitar 
mit.  Hwft  VI,  305,  37.  ~  Wean  da«  glüric  am 
bScbiten  itt  So  versieh  dich  fais.  Seb.  Franck 
II,  72h.  _  Wenn  eio  iiug  aaf«  bSshtt  konpl,  SO 
briclils.  ibid,  f,  IS''. 

6.  SELBST,  ohne  weiteren  äusseren  antioss, 
durch  9in  im  dttr  nahtr  d»  $aek»  99tk»t  liegende 
getels.  vergl.  zu  45,  13. 

8.  DEH.  beachte  diesen  seltenen  gebrauch  des 
reUitivumt  statt:  dafz  er.  einfluts  lateinischer 
9W»trtuiU»m»m  U^t  mmkt, 

12.  BEHALT,  erhalf,  nUt.  Mrgl.  Buttke- 
Müller  I,  621,  3.  >-  Aoe  minne  mac  ni«inan  he- 
battea  werden,  d,  h.  errettet,  selig.  —  Vnd  würst 
durch  soll  turn  streit  (gegen  dat  fleisch)  behallco. 
Hilhm.  Theulonieue  in  den  spätem  äuegaben  der 


idoleseentia  fFimphelÜlge.  —  Der  Mftlter  Ut 

=:  salvator,  der  erlöser. 

14.  nUllCH  (JW  ALT,  um  ittrer  macht  willen. 

18.  WOLLIST.  vergl,  xit  cap.bOi  nickt  im 
unserer  jetzigen  bedemtung,  eondern  =  fremde, 
last  i'tberhaiijit .  wollusl,  obirctnnicn ,  driiiiar, 
Rust.  term.  NN  olluät  haben,  delicale  vivi;re.  f  oe. 
ine.  t.  m*  /.  —  Man  lolte  «lleiae  ab  tiot  «olUalc 
and  Irost  suchen.  Seherz  2056. 

20.  VIL,  mit  drm  phir.  des  priidiratt  ,  icie 
SU  Brants  zeit  bereits  meistens,  der  plural  findet 
sieh  übrigens  schon  bei  Otfried  II,  II,  59.  Ulm  im 
then  liiirin  fcüoubtun.  vergl.  tu  31,  'Id. 

21.  BÖSER,  unbrauchbar,  schlecht.  Sekm. 
1,310.  |nposerr=  incpius :  bSs  meüser  rr  <^uf»^/ 
messer,  tmi  Lali-in  —  sihlrthl  lali-in.  —  d/tnl,rhe 
spriehwmrte  führt  Heb.  Franrk  Ii,  13*  mt^:  Den 
vil  rSrebtend,  der  nftfli  vil  ftrvblaa;  FSrcbl  vtl, 
bist  du  vilcn  i-in  Krewel;  Porebl  .b&t  Übel;  M«lw 
potenliae  cu.stus  melus. 

25.  26.  etwa  z=  Erelesiasticus  iO,  1?  Indes 
sapiens  iudicabit  papslaB  tt«tf  ct  priaelpatas  sen- 

sati  Stabiiis  crit. 

27.  AiNGELEYT,  angewandt  S.i  .  lt>3.  120. 
eergl.  schon  Iwein  2779:  Nu  ist  iuwer  arbeit  ue- 
leeiiehea  angeleit. 

TRUREN.  der  inf.  hier  ete  tuhstantiv  ge, 
braucht,  man  verbindet  tonst  nur  SMbslantira 
tnlt  tr.ij;.  n,  wte  sw«re,' bonber ,  swcrea  tae 
und  ührlc  :iri;.'(>sl   unde   leil,  scbaode,  bat, 

minne,  nnwillen,  den  nillcii  tt.  *.  ir. 

'M.  ^2  =  Eerlesiastieus  27,28.  Qai  in  altam 
miitit  lapidera,  super  eapnt  eins  cadet:  et  plaga 

dolosa  (li\iilrt  \  uIniT.i. 

(brige/is  vermiiihe  ich  auch  in  diesem  capitei 
eine  anzahl  bibelstelhm,  deren  mufftmdmmg  aHr  ' 
nicht  gelungen  ist. 


Gap.  38.  Von  kraocken  die  nit  volgen. 


ß.  ARTZTES,  entstandeH  aue  arebialcr.  vgl. 
Foe.  opt/m.  ed.  lyaekern.  elnleit.  7.  —  allsdrhs. 

noch  trrzelere.  —  berefft  im  ttnfinge  des  \  (\.  Jh. 
kam  die  sitte  auf,  den  arzt  xat'  t^ox^V  doctor  aw 
nennen,  so  heissi  es  im  den  reeepten  bei  FaL  HoU 
W'./T-  -  BiTz  im  dar Doelor  aer  arlaapit;  ■ach 
aios  Dociors  ralt. 

S.  DYGBT,  ein  g  eingeschoben,  wie  altd.  so 
oft  ein  ff  (idrr  j  ei'i^isr/iobrn  wird,  um  dat  aa» 
sümmenstossea  zweier  vocale  in  der  mitte  eimoe 
Wortes  a«  vormeiden,  wie  herlgonzzmhd.  har-i-ta, 
norheeren;  schleiger;  scbrigaa,  «eAraira  k  «.  w. 

1.  ZYMBT,  gesund,  Mulr^Hek  M.  vorgt. 
n,  80  und  89,  5  rf.  /. 

^—it  =  Omid.  rem»,  mm.  Ol  u.  92.  Prlnciplis 
olisti.  sero  medicina  paraliir.  Ctim  mnla  per  loii- 
gas  cobvalaere  moras.  doch  seheinen  auch  von 
oinflmee  gewesen  •«  toim  v.  115  «.  116.  Qal  «edo 
■•■••■tat  properabani  pellere  raorbos ,  Admovco 
tardaai  aaae  tibi  leuius  opem.  —  das  Sprichwort 


war  bereits  früher  deulsi  h  Ir  sult  dein  aavaay 
wider  sinn,  Boner.  23,  21  und  bei  andern. 

13  VfiBRBANfiR.  diet  wmrtßnde  ich  nmr  hei 

Brant.  Vberbang  windTanpIc  odtr  vhersrholk  aa 
einem  hause.  Rust.  term  y  doch  ist  das  biidhier 
wohi  oom  überhingen,  vom  übergewieht  mmf  dmr 

wage  entnommen.  mhd.  kenne  ich  nur  ober- 
hant,  *.  b.  Ilelmbr.  bei  llnupt  IV,  333.  gewinnet 
er  din  oberhant;  auch  oberbant  neroen  Aoauaf 
Jiriihevor:  Uaz  di  kvide  oberhant  wuldf  nemen. 
Mystik.  I,  215,  8.  später  finde  ich  fast  slett  in 
dieser  letztern  Qonstruclion  überhand,  i.  b.  Hätz- 
ierin  13  u.  ö.  Mure,  Aarrenbeschw.  b'  und  x*. 
Pamph.  Gengenbmeht  ß^midbrmder  h\  Ii.  SmcAs 
I,  147  I/.  1.  w.  vergl.  90,  7  tf. /. 

13.  14  =r  lineth.  de  cons.  phil.  :  Si  op^ra« 
medicanlis  e&speclas  opurtet  ul  vulnns  delo^a». 

14.  ZOUG,  vergl.  S7,  C  hat  xÄog,  alle  Übri- 
l^eii  drucke  und  iiberarbei/urgen  zeig,  dio  bedmm- 
tung  von  zougen  ist  gleich  der  von  leifto,  mhtr 
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ffte  tiä'mmt  habtn  miektt  mit  tinander  gtmHit. 

zoupen  ist  dat  ahd.  zoof^an,  a/ftächs.  tdgian, 
<rr</ir  V,  614,  «aä  mMU  Mick  «n  oaga  (^o/A. 
•Uuf^an,  mSrMeh^vor  mtgm  bringen),  wäh- 
rend zeifcjan.  zeipön  zu  zihan  gi-/iiirf.  vgl.  Gr. 
J*,  226  anm.  die  Jormcn  zoogeo,  zeugen,  zogeD, 
zSgen  koHtmen  ntrkl  irtten  vor,  vgl.  Bonrrfu»  an 
tiie/ircrfu  sti-llen,  da.i  Sltigrrfurrh/.2\^,  I.  249, 16 
H.  a.,  ebrnxo  das  timplex  «lUgen  {wie  allt.  (igiaa 
neben  t&gian).  G.  Schni.  I52tt.  Die  riltor  äugten 
ancb  ir  nim  lit,  nin<:  55*,  2.  Minii  riuo  aug  dein 
nieiäleDtcliain.  Hat  iL  15'2;  vflfr  iiocli  (Ire  urf;aiti- 
Sehere  furm  iiiigcn,  lUftcn,  rgl.  6i,  43.  Scherz  t,  t». 
und  doji'tr  schon  J'rühe  eigen,  a.  b  bei  Murner. 
bekanntlich  hat  sick  dies  warf,  und  zwar  meist  in 
der  letzfern  /orm,  «rkeit'-n  in  dem  warte  lieh  er- 
eignen (sieb  «Msg**  «•cA  bei  Fitek.  Im  Garg.), 
•reigniTz,  «w/eA«  daher  von  Lesting  noek  eriaf- 
nen,  erauf^nifz,  und  ebenso  wieder  von  LaekWünn 
gesrhrifben  werden,  vergl.  Sehnt.  IV,  236. 

16.  MElSZLi.N,  bei  yal.  UoU  72i>  =  arlzeU 
■iMftr.  nergL  ^em  f 3,  IS. 

18.  ABSCHYND,  wohl  in  folge  des  fesleik  vm^ 
bandet. 

2->.  HW  Zi  CHT  (niichl  :  zücht  =:  (liuhef  : 
xiubel).  was  Sfrobcl  mit  der  erkliirung  'im  hin- 
niehen  ist'  hat  sagen  wullrn,  verstvlie  ich  nicht ; 
es  heilst :  hinstirbt,  vergl.  103,36  so  bei  Niel. 
Manuel  428,  wo  der  lud  der  messe  vorgestellt 
wird :  Sfhend  ir  nit,  das  die  Mefz  z&cbl,  so  ver- 
•Undt  jr  ucb  oKt  vfft  tterl»«!!*  —  vergl.  siebeo  za 
dem  lod,  Scherz  407.  Sühm.  iV,i*S'{tektm  M 
Berthold).  7,i«»hunp  zmn  titd  -,  a^nr  i/arr'.  Riisf. 
term. ;  sei  ziebeo ,  eoitnam  traht-rc,  l  'oc.  1445, 
und  ziehen  ekn»  wetteren  %nsat%  =  im  ete^hen  be- 
griffen sein,  vergl.  Sehm.  a.  a.  o.  —  acdv  wird 
gesagt :  Der  lod  zacket,  z.  b.  Oder  weü  d<*r  tod 
vn«  Meke  Im  Itbea,  Kenn.  30389.  Der  lod  vns 
zucket  von  hinnen  ,  ibid.  20950.  Aber  der  Tod 
znrket  deD  Triiukir  hin,  Fisch.  Garg.  It.  Wie 
naocbe  hett  der  Tod  verzückt.  Fisch.  Fliih  Halt, 
und  ohne  |n«|  :  Daz  im  sin  .lele  e  wirt  gezarkel, 
Iteim.  21512.  —  weiter  ist  tu  bemerken:  die  zög 
—  die  agonie,  an  den  zügcn  ligen,  in  die  züge  gri- 
fen  —  in  die  letzte»  züge  fallen.  Da«  zHgengiSck- 
tin  =  das  todtengHicktein.  vergl.  Sehm.  II,  105 
und  IV,  23G.  —  In  jbrer  berrn  UMIiehen  binsof. 
Fisek.  Garg.  126. 

27.  V!VWOR  SRVT.  nergl.  Hud.v.  Rothenbg., 
bei  II  ackern.  Leteb.  018,  14:  die  dea  wtsen  sa- 
yeat  viwir* 

34.  SB6BN  nnd  lefeM«.  o^.  faeere  signum 

erucis.  daher  haii/jfsärhlieh  von  der  kirchlirlicn 
Mfignung  gebraucht  —  benedicere,  aber  auch  von 
don  pr^anen  und  gottlosen  gahräurhen  der  tau- 
berer lind  besr/ni  'nrrr  und  namentlich  der  alten 
weiber,  weil  auch  hier  das  zeieken  des  kreuzet  ein» 
wiohtiga  rolle  spielte,  daker  segner  und  segeo- 
sprecber  r=  ioeaniolor,  segnerey  =  locaatalio.  fr«- 
sonders  zu  ärztUeken  zwecken  :  sieb  aiit  segnen 
der  Ailzney  nn  Mensi-lirn  iirnl  Vieh  anmns-en. 
Fritek  II,  295°.  segaeo  oder  ansprecbea  das  vibe 
Ibr  di«  woir,  earaiiaare.  Rtist.  lorm.  segea,  be* 
Mdiclio  val  aaladietia.  #Ve.  ine,  I.  a.  /.  tegaea, 


Tvstrare  pro  iDeantameathi  earare.  Datypod.  heese 

lai  liiMicrin  und  segenerin.  Bihleb  4fi.  Scherz  800. 
tienecke- Müller  I,  025«.  vgl.  65,  47  u.  37,  \^  d.  L 
u.  H.  ßeham»  gedirhi  in  l^aekem.  Lueb.  1068. 

35.  RRACTBR.   vergl.  65,  47.  »auberisehe 

seichen  und  schriffzUgr.  Mich.  Ih  hain  bfi  ßf'ack. 
Leseb.  IUU8,  27.  Von  valscbea  Kraclaru,  uud  der 
nan  etwaz  bei  iai  tragea  begaat  dtf  er  davoa  ga- 

liick  %o\  han. 

WURTZ,  wrirzel,  ahd.  wnrzn.  Graffl,  1052, 
meist  schwach,  doch  auch  stark,  vergl.  Ulr. 
V.  idehtenst.  ed.  Lachm.  336,  28.  Swar  des  gibt, 
den  wnne  ibi  st  Gar  kuot  waz  man  mit  wureea 
taot:  Si  sint  ze  manegen  dingen  gnot,  und  die 
dann  Julgendtn  i^erse  Mich.  Bi-havi  a.  o.  o.  :  Da 
mao  die  leofel  mit  beswert ,  und  aacb  von  nian- 
ebern  Segen,  des  tnerebl  cHslen  pflegen,  and  aaeh 
von  wurzeln  oder  ciaiil.  diese  wurzeln  und  hräti- 
ter  wurden  beim  mondsckein  gesucht  f  vergl. 
65,  48. 

36.  NYMBT  ...  BYff  STURTZ.  vgl.  Iw.  1091. 

Sl&  oam  ez  [dnz  tor]  finrn  val  «ls6  gähes  her 
ze  (al  Daz  im  nieniau  enlrua.  —  Daz  er  zuo  der 
erde  den  val  Von  inii*  da  oam  sA  labaat.  KrOHO 
19985.  G.  Schmiede  lOiKJ.  —  Daz  er  zuo  der  er- 
ilf»  muoät  nemen  einen  buc.  Rosengarte,  ed.  IV . 
Grimm,  s.  00.  22,  2.  —  Dnuon  sie  soliichen  vnter- 
siurlz  aaai.  U.  Rosenöl.  79.  vet^l.  schaden,  eia 
ende,  dea  tod,  eia  anglSek  nenen. 

llEf.LC,  weil  e-t  nämlich  teuflische  küntto 
§ind{vergf.  V.  43  ».  65,  die  sowohl  von  dom 
neuen  testamenle  (s.  fr.  i  J'kim.  4,  1  — 8)  ,  wie 
vom  eanoniseken  recht  verdammt  waren  (z.  fr. 
Beeret.  II,  V6).  daher  droht  auch  Mich.  Ueham 
mit  der  kölle:  Vil  manchen  ai  in  belle  pein  ver^ 
laitaa,  und  weiterhin  B  es  in  bring  io  ewig  we  la 
das  abroad  dar  bade. 

40.  KETZKRBUOCH.  Mieh.  lieh.  a.  a.  o.  Dts 
als  perüerei  kctsarei.  das  wort  keUerboch  kenme 
ich  sonst  nicht  weiter;   des  eine  bestimmt» 

gattung  von  btichcrn  dicken  titet  wirfilii  h  geführt 
hätte,  glaube  ick  kaum,  wahrtckeiulicker  ist  es 
mir,  das»  dieser  avsdrvck  eine  Veränderung  d»» 

folgenden  spi  irliw'ür! I'clien  ist  :  Man  futide  wol 
lüt,  die  eia  Bibel  daruon  schribiod,  wie  es  viTeiv 
daa  oll  sfigadl.  Sek*  Franek  I,  IVO*. 

43,  ROBPFT,  »ekeint  kier  genommen  werden 

zu  müssen  fJt  itrr  cimf.  prüf,  des  schu-nc/ien  ver- 
bums,  ahd.  bruoljan,  Grajf  IV,  1133.  der  sinn: 
$»(M  d»n  teufet  wurde  mancher  zur  heilung 
seiner  gesundheit  anrufen  {wahre  religiosität 
hält  ihn  von  diesem  srhiitte  nicht  ab),  wenn  er 
nieht  eehUmmereJblgenJSrehteie, 

46.  SCHWBR,  /bfli.  m'hd*  fwvra,  ahd.  salri. 

47  — .'vi  =  D>'<-rcf.  II.  2fi,  2,  7.  Qiii  sine  Sal- 
vatore  salulera  vuU  balere,  et  sine  vera  sapieatia 
aesliaiat  pradenlem  se  flerl  passe,  aon  saams  sad 

aeger,  nun  prudeui  .«ed  sloltus  in  neprifudine  assi- 
dua  laborabit  el  io  caeciiate  noxia  stullus  ac  de- 
laens  penaanebit. 

51.  BLÖD,  krank,  sehwaeh,  sieher  mit  brcede, 
pi^dl,  'gebreeklieh'f  Mtumnm»nhä$tg»nd.  Frid. 
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17'),  5.  -  Plodrr  oder  kranker  rragilis  oderichwa- 
ciiur  debilU.  /iuti.  term.  —  Plodlicb  oder  MhWMb- 
Uch.  ibid.  —  PIed,  volgariirr  selwtefe,  PU4ik«lt 
v«l§ariter  scbwachheit,  Pledlicb  krancklich,  Pl«d 
seia  oder  werden  debilitari.  f  'oc.  inr.  t.  a.  l.  — 
Bl8d,  infirmus,  debilis,  frwgitlt,  semivivus,  iinbecil- 
iU.  Blöd  werden,  laagnetcere.  Datypod.  —  Die 
BiSde,  debilitatio,  biftilea  debiiitare.  Pi-tor.  — 
Bliidigkril  der  frawen,  tempM  neotlruoram.  Gei- 
ier.  —  «rbwaeb  vadaasatraeh  blU,  mit  vil  x&releo. 
Jftff».  Gewikm.  —  Der  keyter  sprach  nit  Wor- 
ten fein  Wolaa,  difz  vir.nhi  Tliicrlein  klein  Zeigt 
vos  aa,  das  wir  jederzeit  Aach  der  neosebliehaa 
BlldiBkeit  SeysTaderworrea.  Fitek.  FtSkkml».  — 
Wnramb  wt-r  sie  als«  pl5rl  gescbafTen,  on  tlaTz  i.ie 
sterkero  zusalz  vod  beistand  bei  dem  man  het  xa 
erbebeo.  Fiseh.  Garij.  122.  —  Amt  d«C  ai«  dsMh 
jbr  Blödij?keit  [Podagra]  ErkeHM.jhft  TBdlisl- 
keit.  Fitch.  Pudagr.  Trottb. 

5).  SCHNÖD,  Tilis,  in  gtringtm ,  unamehn- 
iiektm  atuUmi»,  a«biiM  aeia,  vilaN.  Omtgpod, 

54.  V.XSCNN,  der  zuttand  des  unsinnig  seins, 
des  wßhiuinnt.  So  mich  der  aiaaeade  aosia  aoe 
fit.  M.  S.  2,  47*.  Die  klaeglaa«  lae  ia  onsinne, 

unz  daz.  man  «1  mit  wazxer  begfiz.  h'fage  1978.  — 
Vosynne,  maaia  oder  aweyse,  gemeligkeil  oder  lor- 
heit.  Rust.  term,  —  vgl.  Rmuwr  itlSU  FMUir, 
bei  Haupt  IX,  87  u.  S. 

ER>'ARRT,  schon  ahd.  irnarrSo,  desipi-re,  ob- 
slopescere.   iroarrcter,  desijiieus.  Graff  W,  1U94. 

56«  SIBCHTAG,  morbus,  so  der  rieben  sieeh- 
tlf  SS  da»  /tüdagra.  Vnd  die  do  brgriflTca  sint  mit 
dem  siccblagea  der  maletig.  Scherz  982.  drr  be- 
j^rijr  von  dies  ist  ganz  untergegangen,  wie  in 
wf  tap  (bfi  f  iiuller  und  Juh.  FabrC}  =  dolor,  vgl. 
Gramm.  Ii,  491),  3.  dai  dort  vom  Grimm  nach 
•nalogio  dot  wttt/tkätMm  likadagt  —rmutbete 
riebe  lag«  ßMdoi  $iok  wMtUek  MZwbtgUmokf^ 
mals, 

64.  6BL1BT  ...  GESÖLT.  der  sinn  ist:  wenn 
mmr  der  Mb  boaoi^t  ist,  wird  J9r  dfo  »ooto  tokmt 
rath  roerden,  Geiior:  Hett  es  sich  geleybl :  es 
geseiet  sieb  etwan,  si  eorpori  provisutn  esset,  bcae 
pravidereiiir  aniinx.  —  Daramb  so  tno,  sam  maa 
da  spricht  Halt  dirb  el  en  an  den  leib,  Wilt,  dax 
dir  die  irele  beleih.  Ri»g^  20',  32.  —  l'n<l  sprach, 
ich  bat!  mir  oh  geb5rl  Der  den  leib  mit  \  aslaa 
at&rt,  i'eydaai  «beleiht  die  sele  nicht,  ibid.  29.  — 
•filkk  verstaitden  diese  stelle  nicht  mehr;  denn 
»te  lesen  ^iditnkcnlüt :  Was  sich  geliebt,  das  ge- 
teilt sich  auch,  und  selten  dmmn  im  Jolgemdem 
rttealraihaa.  obrnm  vnteki  ei»  muh  JtUoMn, 

Die  vertut  Hkea  faerir^  g9th.  lelbaa  uedSekm, 

II,  415)  inifi  Selm  (nnimare,  tergl.  Schm.  111,227), 
kommen  auch  tutut  vor,  wenn  auch  selten ;  aber 
derartige^  bereit»  gebildete  werte  »bed  kier  gar 
nicht  gemeint,  vielmehr  sind  sie  hier  erst  zum 
zireek  dieser  gegenüberstrltung  gebildet,  wir 
haben  hier  also  ein  keispiel,  w  dfo  pmrtikel  ge 
gebrütiekt  <»t,  mm  ummittelbar  aus  dem  nomen 
ein  9erhm  •«  kiUmi.  vergt.  Gramm.  II,  8il,  5. 
Ukrigom»  »imd  dieae  bUdumgen  wokl  nw  Im  dem 


hier  stattfindenden  gegemsmtBe  erIrSglirk.  — 
aitek  das  im  /olgemdem  wer»»  etekemde  libe«  dar/ 
niekt  JUr  ein  sehen  im  gebrauch  vorgefumdemet 
wort  gehalten  u  erden.  vergl.  Es  lochet  sich  mie 

mans  gesponaen.  ^l^rirota  bei  Eiielein  606. 

C9  — 74  enthalten  ein  anaeolutk.  maek  r.  72 
sollte  esfortgeken:  «o  wSrdea  aaeb  bevte  la- 
ben {vergl.  86,  61);  aber  sie  mpinfen  ...  ,  vi» 
Geiler  richtig  sagt :  0  quot  iam  perieniot  eorforc 
el  aoima,  qui  si  Deum  prc  aeatU  bab«i*seat  ot  ti> 
roaissenl  [N  liest  nämlirh  v.  10  ferürchtct] c—- 
secQti  fuisseot  salotem  aoiinae  et  corporis,  statt 
dessen  fährt  Brantfort,  als  habe  er  angefastgem 
»twe:  Die  oit  vor  battaa  yi&ebat  6at  Sym  gaad 
erworbea  .... 

74.  STORBBN.  M  kier  mmerganiscker  um- 
Umi  vorhanden,  oder  erklart  sieh  der  corjunettr 
dt^bn^f  dt»»  die»er  gmmte  sat»  gleieksmm  eU 
näkere  retativüeke  keeiimwmmg  m  v.  69  m»/- 
g^/k»»t  «nünff 

75.  MACHABEUS.  dats  dem  Judas  Marhaheut 
aus  seinem  bündnis  mit  den  H'ömerm{i  Markmk.A) 
ein  Vorwurf  tu  mmekeUf  vielietekt  gstr  ernHe  tod 
(I  Mach.  9)  damit  in  Verbindung;  zu  brinprn  tfi, 
wird  nirgends  angedeutet,  sondern  ist  eist  Mcklm**, 
den  Brant  selber  zieht,  vielteiekt  muk  kier  Jlh- 
rer  quelle,  wohl  einer  mir  unbekammtom  eimii»  im 
Corpus  iuris  canon.,  folgend. 

77.  DAR  VOR.  1  Machab.  4,  9  ».  10. 

TB.  BZBCBIAS,  ^Reg.  20,  1—7. 

BS.  MANAS8B8,  PmnHpmm,  II,  SS,  19  v.  13. 

85.  BETTRYSEN,  ahd.  petli  risn,  ei^emiiitk 
bettlägerig.  Otfr.  III,  U,  67.  IX,  16,  40.  Greg 
II,  541.  vergl.  Sehnt.  III,  132.  Frisch  |,  8i«; 
OMCA  niedersäehs.  llöfer,  Denkmäler  II,  |i7. 
Pellryaer  cliaiea«,  Rust.  term.,  Petrifz,  parali- 
tlea«  vel  aeger  eoalinuus.  l'ue.  inc.  t.  a. 
Bfthiisrii  «Uzet,  ctinicus.  Dastjpod  betirirz,  Srb. 
Franck  1 ,  40^.  —  <<f««  wert  ist  die  sIekemde  be- 
Meteknung  geworden  JSr  dem  mmraiutiesiM  iimllk. 
9.  2.  —  Dar  fadagriacb  Batbillk.  Fieek,  Pudagr. 
Trustb. 

91.  DEN  SPRICHT  Mk^,,  auf  dem  wrmdet 
mum  am  da»  »/iriekworl.  vergt.  ta  7B,  SI. 

91.  9S  iioaaf  Geiler  mit  rerkt  ein  valfatM 

proverbioro.    vergl.  Thtnnau'n  II'    G.  :  Do 

der  siech  man  gcaas,  06  was  er  als  er  e  was.  — > 
Rtnner  12090 :  Sie  gedeokeo  aber  an  daa  «prio*- 
wort  aihi,  Do  der  sieche  leip  (;enas  Dn  brlcip  rr 
als  er  e  was.  —  Bonerin»  Vi,  I.  Man  .spri«  hrl: 
Dr>  (Ifp  sicrh  fcnes  l)o  was  er  der  er  onch  e  was. — 
Seb.  Franck  II,  19^^.  Wenn  der  kranck  üenab 
Waa  er  bSser  4aaa  er  vor  oie  was.  —  euek  bei 
Luikar. 

94.  GO\T  JN  ...  AN.  tr/^/.  ^»0,  18  u.  Srhm. 
II ,  5.  Geschähe  aber  daz  daz  laud  eiao  N*t  aa* 
gieoge.  schon  mkd.  »ekr  käu/ig.  vergl.  Bemerke' 
Müller  I,  4fi7«.  daher  das  sprirhirort  :  \\  ran 
Noib  an  Mann  geht,  vergl.  die  sehlussbemerkus^ 
am  MjfK  S. 
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Cap.  39.  Von  ofTlicbem  anscblag. 


«.  ÖFFFJCH.  wohl  nir/it  verkürzt  aus  üfT-n- 
lirh,  Momdern  gebUdet  ans  der  form  off  —  offes. 
vergt,  Sakm.  l,  3.  Tit,  Tobhr  348  «.  430. 

yBYNUNG,  «MM«,  vergl.  m  31,  34. 

ß.  GARX.  Garn  oder  nelz,  cas^is.  H'isf.  tmn. 
reliaenUn.  f^op.  mr.  /.  m.  1.  ttueh  Ftisrh  J,  321« 
iat  garn  frei  den  jägern  pereehiadem  vom  aelB. 

1.3  =  Ff»,  1, 17.  Fnittn  aotea  ia«ltnr  r«U 
■■te  urnlos  pennaloruB. 

I.  SPARBX,  ahd.  §f%n,  genitio  sparin  «mf 
•^rwi«,  rfcr  »perling. 

3.  4  =s  Ovtf.  rem.  «iii«r.  Sli.  Qaa«  ■imit  ap- 
parcnt  rrlia  vilat  avis. 

6.  VAST  SCHLAG,  wohl  nä  ht :  heßig  »rhlage, 
MOmdem:  mit  dem  trhlagen  sehr  bei  der  hund  sei. 

9.  BNTFRBNBT.  EnpTremden  oder  verendera. 
Ilntt.  lernt,  hier  hat  et  übrigens  noeh  d>e  neben' 
bedemfung,  da»*  die  Veränderung  im  batragam  rfa» 
JVitMnor  gerade  darin  heeiatd,  data  er  aiek  »h- 
r'iirkhnllender,  riti/ider  zutrnii tirh  benahm.  Gei- 
ler: Crodeüos  «dxpexil  solito,  wag  dem  Juda» 
M^rMHia  waU  raakt  tiHiaaa  «•  »rgtairkm  gah. 

NYCANOR,  %  Maak.  14,  30.  At  Maelakeaa 

viJftiü  srrntn  ■naterins  agere  Nieanoreii|  et  MB-. 

auctiiiii  ot'cursum  Perocius  exhibenteni. 

II.  GEMLT,  abtirhl,  tciUe.  vcrgl.  Amis 
{H^makern .  553,  11)  War  stüonde  sir  {(eiuüele.  — 
/avolK  ä44.  Dia  faaiela  atit  aliO  Das  da  aieh  aa- 
gcaiebe  atrakaat. 

Ii.  dtaaar  aatv  amikdli  «im  aakr  en^ffk/iania 

mnragetmSttigluii  dar  maatmMua* 

16.  RATSCHEN,  hän^t  Joch  wohl  ohne  zwei- 

fal  mit  akd.  raliieöa  (von  raliaca  cuigrclara, 
•«■ifaia)  aifMM«!«»,  taalffA«*  eaallecre,  flni^fni 

bedeutet,  vergl.  Graff  II,  469.  weshalb  Lorher 
hier  übersetzt:  lilecebria  palpanl,  ot  aic  arcana 
resciscant.  vergl.  Sekm.  II,  IIS.  grStaehea,  aat- 
griUcbcn,  dergratscbrn,  an/spuren.  ßiii<*m  etwas 
abf^ratxebeo,  ihm,  was  er  geheim  halten  will,  eiit- 
ioeken.  —  sonst  pn-bf  rs  auch  narfi  ein  anderes 
laari  ritaehea,  taelches  mit  dem  oben  erwähnten 
gmr  nieki  aueammansu hängen,  sondern  nach  dem 
geräuaak  gakildat  %u  sein  scheint,  welches  ent- 
ateht,  wenn  mmt  a%faiH  bratt  »iadarhoit  kiogft 
=  klappern,  raaatlm.  vargl.  Sekm.  III,  171,  dann 
verächtlich  :  schwatzen  ,  //laudmi  verpl.  das 
subatumtiv  die  ritacbea,  nicht  nur  die  ßa  eh  »breche 
<baar  ralaahaa,  ^aaaptlaara  eaaaablai.  Dmafpod,\ 
»andern  auch  das  hölzerne  instn/ment,  aas  am 
eharfreitage  statt  der  glocke  gebraucht  ward.  — 
vergl.  auch  ralaeba,  amta.  Früak  II,  lllb  «mtf 
ibid.  II,  190«.  —  eine  beruhrung  beider  warte 
»cheint  an  unserer  stelle  klar  vortuliegen ,  da  der 
»inn  ist :  »ei  ein  Jeder  um  »o  mehr  ai{f  »einap  Avf, 
at»  e»  jettt  an  der  tageeordnung  i»t, 
dam  durah  »utkuHake»  plaudam  aHna  gadmkan 
im  koa&r  mkaiakt  am  mUhtä&m. 


17  KOL'FFMAIVSCHATZ.  am  gewöhnlichsten 
wird  »o  gebraucht  da»  einfache  kooff.  vergl.  tu 
t7,  10.  —  Dar  weite  laaf  \md  ifm  kaaff  Das  ay 

ictz  treibenl  ist.  HätzL  38.  —  Die  werl4e  war 
schaden  viid  schände  Tri  Au  ireni  kooHe  deaae  dia« 
dri.  lienner.  —  d'inn  aber  aueh  kauriaaBSehafl. 
Scy  »il  vus  Icrcti  knnirnianMlinri  Zu  wcilirn.  Ring 
18*,  3.  —  und  endlich  kauUtiiaüschatz,  oder  knuff- 
acbatt,  welche»  eigentlich  'die  waare'  heitst, 
vergl.  Graff  558.  Gramm.  II,  522,  da»  jedoch 
auch  in  der  Verbindung  vorkommt:  koofTmanschalz 
treiben,  oegotiari.  Dasypod.,  wofür  man  gemei- 
niglich sagt;  koofiaaaaobafi  tribea.  Rnat.  tarm* 
vgl.  Schar;»  700  «.  umt,  «.  10t»  81.  —  Mr#  aalcba 
■«««AMmm»,  ääitam  wir  ktat  dam  plmrml  ^ 


18.  LECK  ...  RRATS,  mMt  Hmm  «anfameHvat 

wie  der  zu  7,  'i  \  besprorhene,  sondern  es  tind 
die  stehen  gelassenen  imparativa  des  Sprichwort», 
welche»  hier  ah  iin  kagriffmmak  BrmmlataaitapiotM- 
lirh  ol-ne  weitern  Zusammenhang  angefügt  ist. 
vfil.  zu  33,  H.  48,  j  I .  —  das  Sprichwort  selber  ist  ein 
sehr  gawiihnlirhes :  Recht  aia  eyn  «eib  dieyreo  lib 
Hie  g--n  mir  bleckt,  mich  vornea  leckt  Vnd  dut  aiicb 
binden  kratzen.  Museal pliit,  ed  C/o/e.  79,  34. — 
Die  tut  gelicb  als  die  koiz  Die  vnrneii  Iim  kl  vnd 
hvodea  kralxt.  f^indier  £ii\  —  Vorn  leckt  era, 
binden  krnezt  er  in.  Mick.  Bäk.  Burk  v.  d.  IFVe». 
4i,20.  —  Ilntf  dilti  Mir  den  kalzen  Die  voiiien 
lecken  vnd  binden  kratzen.  Joh.  I'abri  de  llerdea 
provarht  —  Voraea  lecken  vnd  binden  kratzen. 
Harsthiins.  —  Das  erst,  das  ist  die  fcbnicirhel- 
katz,  Die  voriicD  leckt  vnd  binden  kratzt.  H.  Sacht 
11,97.  Vurueu  lacken  vnnd  binden  kratzen  Laah 
mich  an  vnnd  f^ib  mich  hio  Ist  yrlz  der  weit  sinn. 
Seb.  Franvk  I,  14H'».  —  Wem  alier  al>o  »ol  will 
scbmeeken  Dafz  binden  kratzen,  vorncn  locken 
Der  wiaeb  da«  Gairz  gar  an  die  Heckea.  Fi»ek. 
FISkkai».  —  auch  Luthar  gehrmuakt  aa. 

21  —  24.  ver^l.  104,  40.  et  war,  wie  Geiler  an- 
JShrl,  ein  attet  laieinisehet  tprirhwort :  Im  aaeca 
f'us».  Meretrit  in  aede  reclusa  Nequit  nccollari  Nea 
sirauien  in  M>lutari.  woher  diete  verse  stammen, 
maiaa  iak  nirht,  doch  müssen  sie  sehr  verbreitet 
geweien  sein ,  da  auch  eine  hand>chriß liehe  be~ 
merkung'  am  rande  de»  von  mir  benutzten  e.rrm- 
plaret  der  Luchertchen  übet  selzung  sie  giebt.  zu 
dan  kiar  atigeJäkrUm  »attta  Brant  kimau  Mattk. 
S,  14.  Nan  pofrat'elvllaa  abteontfl  aopra  manten 
poaila,  und  für  du  s  nicht  ganz  so  deutliche  fnsa 
in  aaeoa  <e/s/e  er  narren  rott.  Geiler  folgt  gan» 
Brmnti  Dieltar,  qoia  qnataor  aint,  qaaa  dln  aeenl- 
tari  nnn  possunt:  eivitas  sita  in  monle,  niiior  rnr- 
nalis  (bttolery),  atramen  in  soiulnri  et  cou»iliuni 
falaoma.  Aadilor  qnintnn :  Fnans  in  sacco.  — 
Stronw  im  schftb,  aplndel  im  sack  vnd  ein  hur  in 
einem  baufz  guckend  all  weg  beraufz  .^eb.  Fratiek 
n,  10*.  Swelbe  stete  aten  auf  hohen  bergen  Die 
■agen  raaanft  sich  verbergen.  Renn.  583.  —  Nun 
Inrxt  sieh  atri  rad  aaaitteh  war  la  acbuhen  oit  ver- 
beigaa  gar.  lAir».  Irr.  MA.  JV.  Jl*. 
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28.  GBüFFKVT,  br/ninut  ^rinarht.  Mia  kuDSt         30.  DL'HCH  DIE,  tu  fehlt  ein  die,  eine  mlltp*e^ 

diu  was  verbopf^en  ie.  Die  Mold  ich  iiu  ofea  kie.  die  bei  Braut  nicht  aujjatlen  kann;  es  Hm^ 

ed.  Pfeiffer  8,  2i,  OfTeni  dioero  worto,  mthr/ack  »tkon  härt$rt  erwähnt  worrff». 
Offenbarung,  bei  Notker,   vgl.  aueh  Sehnt,  1^  ZA» 


Cap.  40.  Ao  narren  sich  stosseu. 


n—y.  verpl.  f'r/d.  140,  19.  S«a  ein  esel  deo 
andern  siht  Valien,  dar  cnkiimt  er  Rlbt.  No  sehet, 
dei&lcin  luinbez  tier  Uot  ist  doch  »iser  dtUDe  wier. 

2.  VBEKAL,  hier  btr^itt  in  der  jetzigen  bedeu- 
ilU^fj  denn  Locher  üb (Tfi  tzf  |i.issiiii.  vgH3,  16. — 
WfW^Üngäeh  ist  es  bekanntlich  nicht  —  abiqae, 
sondern  beteiehnet:  alle,  keinen  aunffenommen» 
Jwein  3113.  Daz  geb6t  .-^i  mir  «l.iz  icli  iiirh  {;iuozte 
voa  ir,  ood  iuwer  gesellea  über  «1,  wao  eioea  :  der 
bt  At  der  tal.  heeim  1««6.  Das  din«  M 

über  al  Durch  einen  man  wil  riten.  firein  i926. 
6232.  —  Wi»et  daz  der  erste  val  Bringet  die  ao- 
dem  ib«r  al.  Tkoml  JT.  ff.  ll«73. 

4.  DIB  DOCH,  der  sinn  ist:  man  sieht  täg- 

lifh,  wie  den  narren  durch  ihr  verschulden  Un- 
glück wiederfährt,  und  rümpft  auch  weidlich  die 
mese  deruber,  dennoch  nimmt  sich  keiner  daran 
Hm  easempeli  diese  tadler  also,  die  sieh  so  weise 
gebärden,  sind  in  der  that  narren  und  tragen  die 
narren kiipf)e.  —  die  idu^tnirliott  ahrr  ht  unfxe- 
müHf  indem  statt  eines  srlbstständigen  gegen- 
stttzes  der  muf  wyseo  sieh  beziehende  relatiesats 
eintritt,  man  sollte  enrarfi-n  :  tvt'ihrvnd  diese 
doch  selbst  ...  Locher:  Sunt  et  contempli  niultiim 
a  pradeaüb«*  Ipsis  Qui  cappam  in  faloi«  fronlibus 
Qsque  perunt  —  Griter:  Sunt  qni  astuli  sunt  ad- 
nodum  et  (ut  dicitur  vul|;u)  audienles  rrescere 
gratuina,  et  tameo  Bod  vilanl  quod  vidcnl  in  atiis 
perirulum  maximam,  sed  iisdein  vitiis  involvunlur, 
sirqiie  scicotes  et  pradentes  pereunt.  —  wise 
ebenso  irmtitch  4t,  9.  W,  8,  «Jirf  wubeit  46.  7. 
1Ü8,  IH. 

SICH  BRYSBN,  vergL  89,  7.  ei^enttieh :  sieh 
sehnSren  (daher  Mtv^em^  das  sehnSrband,  brifk- 

rieaieO,  Nie,  Ifffll.  377;  crmelpreifzerin,  fiennfr 

46t6)t  kleiden,  dann  überhaupt:  sich  schmücken, 
s.  b.  ei«  beade  eldie  d4  bei  er  sieh  gebriaet  ia,  «ia 

hemde  wiz  alsam  ein  swaa,  di  wat  ti  gebricet  Ia. 

vrrgl.  Henecke-Miiller  s.  v. 

5.  6  etwa  =  Ecclesiast.  10,  3.  Sed  et  iu  via 


stoltus  ambalao«,  cxm  I|»m  iaafpieaa  ait, 

stultoi  aestiinat. 

9.  HYPPOMBNBS.  vergi.  OvU.  Maii 
561—680. 


13.  NAH,  kaiwahe,  noek  noek  mkd, 

IS.  BYN  BUm  aargl.  Matth.  IS,  U.  Lma. 
8,  39.  ivergL  13  «.  14  I.) 

15.  EYN  KRER.S,   die  bekannte  Jesopierhe 
Jabel,  die  schon  mhd.  existiert.    vergL  Uanpt 
1,398. 

19—24  passen  eigentlich  nicht  in  dio»  «mptlol, 

Wel  hes  nie  fit  von  dtm  unbeachtet  lasten  gutem 
rathes,  sondern  von  dnn  sich  ttelehren  iatsen 
durch  das  unglück  anderer  hmdoU,  OTM  mSehle 
sie  versetzen  hinter  12. 

19.  ein  ganz  :;eipöhnliches  Sprichwort.  Aodiet 
bie  vilricttui  qui  pairein  spcratt  aaiieaai.  —  Wer 
dem  Vater  uicbt  will  folgen,  muTz.  dom  Sliefvalrr 
geborcbea.  Agricola  bei  Eiset.  580.  —  Der  siacai 
Tatter  alt  wll  volgea,  der  mhh  celelat  das  stä^ 
«aller  volgea.  Seb,  IvVwiie*  II,  167^. 

.STIEFFVATTUR.  der  erste  thei!  des  tvortes 
erscheint  auch  in  den  verben  stiuran ,  arstiafaa, 
biati«raa,  arbare,  vtdaare. 

PICK  V.\D  VIL,  46,10«.  5.  kommt  überaus 
hä'ijtg  tautoluffisch  vor;  zuweilen  auch  dick  vad 
oft.  vergl.  Murn.  Narrenbeschw.  n*  u,  ö.  dick 
T«d  laag  41,  33. 

32.  8T0S8BN.  vargl.  s«  10,  y. 

33.  DI:R  FICHS  eine  bekannte  Aesopische 
Jabel,  der  lüwe  heuchelt  eins  krankhett,  und  als 
die  thiere  kommen ,  ihn  in  seiner  hohla  mss  4e> 
suchen,  frisst  er  sie  drinnen  auf ;  nur  der  fuchs 
bleibt  draussen  stehen ,  und  als  der  Ibwe  ihm 
ftagt,  weeshalb  er  nieht  eintrHe,  antwortet  ar: 
quod  viJ'-ii  iriirnntium  ve«li^ia,  exeontiaa  ««M 
ouila.  Esop.i,  12  nach  Brants  ausgäbe. 


C^p.  4t.  Nit  achteD  yff.  all  red* 


«.  ß.  zum  veittiinduis  dieser  verte  verf(leirhe 
vorerst  die  folgenden  Sprichwörter,  ein  kloffer 
wird  oft  mit  einer  glucke  verglichen.  Er  nulkletTcl 
da  man  swif^en  .so! !  kan  ich  im  geliehen  wo]  Ein 
bcrse  glorke  die  man  lange  lialet.  Conr.  r.  Ilinlau 
907,  bei  Haupt  Vlll,  577.  vergl.  oben  tu  19,  16^. 
(i.  33r>).  —  Diu  glocke  mooz  den  klüpfel  hin,  Sol 

si  jriiolcii  <lon  Ix'sän.  —  in  dem  von  II  .  II  acker- 
nagel  ia  Massmanns  denktnätern,  1827,  1,  105^. 
mUgetheÜte  Waebtetere  heieet  es  v.  74^.  .*  Mit 
ltderiaea  gloeke«  Nafs  ma«  li«  se  kirebaa  loekea 


Die  Glocken  haugeo  alüo  bu  Man  iut  »i  nidea  ia 
deai  airo  Mit  einem  Faebsiagele  Sie  baagva  aa 
dem  nagele  Mit  dem  die  werlt  alle  viclil  Sie  haogra 
do  undc  hellen  nicht,  i'g/  hiezu  die  von  II  arker- 
nagel  a.  a.  o.  mitgetkeiite  stelle  aus  Fisch.  Garf. 
Bya  toaderer  Laiinisirer  oder  Latiolsator  bei  de« 
Spital  woabaifl,  sagt  eynmal,  vnd  bemlTt  sieb  auf 
eyn  TapooiiHs,  lih  in,  i-s  v\ar  der  Pontanns,  eye 
weltlicbef  Secular  Poet,  er  möcbl  waaaebaa,  das 
alleClockea  federa  wem  vi  der8ebw«ag«l  fade- 
•ebwiaUea.  iia  nd.  «leraefaaiif  gMt:  Werde 
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glocke  v«o  Udder  yt  Vöde  de  kaepel  eyo  voiz  aterl 
ye  De  kleaek  alrat  verae  9«bftr«t  y*.  —  äUs* 

sprich ir'ürtrr  erläutern  sich  gegenseitige  und  da- 
nach ist  ärr  sinn  unserer  stelle:  aus  den  reden 
Hntt  verUumdendtH  kläffers  mache  dir  nieAl«; 
Ml  der  that  verhallt  sein  gekliijff  so  hnitlon,  wie 
ein«  gloeke,  in  der  statt  des  kiüpjvls  ein  J'uchs- 
wkmaiu  hängt, 

y.  LOSZ  RED  FÜR  ORBN  GOIV,  an  danohren 
W0rb*i,  wahha  bedeutung  Tdr  qft  hat.  wrgi. 
98,  6  und  Stb.  Franek  1 ,  60<> :  Loar,  doch  ait 
für  din  liuTr.  —  Fisch.  Ehezurlitb .  ,  W  ie  maocber 
iel  fiira  sil  geloffea  Da  e«  der  (ääager  ImIs  kcU 
träfe«,  «.S.  Jl  siat  aa  ctaat  v6r[»onr*tr]dietae. 
Thom.  ff.  6'.  9194.  t'gl.  Miel.  18i,  2.  Tür  einander, 
am  einander  vorüber.  —  der  an  unserer  steUe  ge- 
krmmakla  emedruak  Jün  eM  tue  dam  rmtai  ««• 
derer  nichts  machen,  ist  sehr  häufig,  Owe  »eich 
xagebeit,  Üat  man  iu  alle  tage  seil,  Unt  ez  iu  ailez 
für  die  Area  f£t,  Unt  ia  dem  herzen  nibt  bealAl. 
Die  Warnung  1*2  »3,  bei  Haupt  f,  473.  —  Niemanlz 
bau  es  alles  mellian,  Lassend  ml  für  oren  gau  Vrid 
babtt  vergalt,  Vnd  achten  nil  was  der  oiemantz 
Ibott.  /'(//.  HoU  121*.  —  Kao  er  nit  durch  die 
finger  sähen,  vnd  red  lassen  Für  oren  gon,  soeder 
Wils  alles  mit  bacbeo  hehouweo,  vnd  mit  wurtzlen 
vsd  gar  vfsrysfea,  dem  belff  Gell,  aio  rvcb  tr5wet 
Jn  dea  fall  vaad  vadergaai^.  S.  Fränrk\  133*.— > 
Reden  mufz  man  tassrn  red  sin,  vnml  für  oren  gnn. 
ibid.  U,  57*.  —  Wer  bawet  ao  «rg  vnd  Strassea 
Mafii  vil  Ifaebreilt  für  Obrea  laiieQ.  Joh.  Stb- 
maehers  New  fl^appenbiich .  \h^.  1R05. —  Zeinem 
6rco  la,  zem  aadero  für.  Panivat  'Hl,  25,  u)<{/ur 
mgtthh  113  (Ml.  F/tfßfrB,  19)  «laAl;  tea  aa- 
dera  Az. 

4.  EVrßÜR,  es  sollte  entb&re  heieeem.  das  ein- 
traten (ii-s  ü  dürfte  man  ein,  auch  sonst  belegtes, 
9tm$ielig reifen  der  ablautsreihe  \,  a,  u.  u  mn- 
nem.  —  die  bedeutvng  des  worts  ist  bekanntlich 
vom  unterm  heutigen  'entbehren'  gan*  versehfe' 
den;  es  heisst  auch  hier  noch:  etwas  wegwiin- 
aehem,  nicht*  damit  zu  thun  haben  wollen.  Söl- 
ler tware  ieb  gerae  eebir.  Jf.  S.  I,  180^.  Dia 
achando  der  rr  vi!  pcrne  enbarrc,  Iw.  4526,  die  ihm 
schwer  auf  der  seele  lag.  verf^l.  unt.  42,  «. 

b^i%.  vergl.  Hebr.  11,  83.  qaibu»  dig;ous  non 
•rat  Madas,  ia  sollUidiaibas  erraatea,  ia  monti- 
baz  et  speluncis  et  in  eaveraia  terrae,  doeh  uer- 
mmthe  ich,  dass  namantlieh  bei  den  erstem  vtr* 
M»  iiaeA  etile  emdoM  etelle  der  heiligen  trhriß  iu 
grwUh  tiegem  wtrd,  mne  dar  mamemtlieh  der  aus- 
dfuak  atieb  amtiakmt  wmfd.  ahrtgtma  aeivl.  Bioea 
atieb  gabaa,  iar  alt  Mfttot.  Sei.  IVom*  U,  87^ 

13.  14  =r  Cato  III,  S*.  Ca«  raet«  vivu,  oa 

eures  verba  malorum. 

15.  STIF.  kommt  mhd.  wohl  noch  nicht  vor, 
9$  i»t  §U9  dam  mitdtrdmttham  amthhnt.  s« 


Branls  »eit  wird  ee  im  dataam  mähe  viei  gebraucht. 
Daa  baltaa  «y  siif  al«  eia  aiar.  -  Jfara.  <3MeAai. 

—  Sonder  es  slyff  behalten  weiten  Jo  slyfler 
denn  eia  gezchworne  ee.  ibid.  g^.  —  Der  stot  zteiff, 
wie  der  wiat  da  wagt*  Jfara.  Gr.  Luth.  N.  B^.  — 

Sy  hasüent  vns  d.i<<  wir  vns  die  vad  4iaar  1er  SlW 

halten  wend.  Niel.  Man.  452. 

17.  WISSAGBN.  ez  mag  aueh  hitr  gaetattat 

sein,  beiläußg  xu  erwähnen,  dass  wissage,  unser: 
Weissager,  nicht  au*  wiie  und  sagea  zuzamaiea- 
gesehtty' aaaäum  4m»  dtuar  amaahaH»  arai  dia 
folge  einer  falschen  etymologischen  deutung  ist. 
das  wort  heiset  ursprünglich  wizago,  und  ist  vom 
dornt  »tammo  wisaa  mit  der  gewShmliaham  adjeetiO' 
endung  nc  gebildet,  wie  heiiac  u.  a,  Ot  bodtutti 
einfach:  der  verständige,  witiige. 

23—98.  ieh  varmutha  aueh  hiar  da»  varU»' 

gen  einer  uriginafi  feile,  kann  sie  jedoch  nicht  an- 
geben, als  deutsches  Sprichwort  erscheint  mehr- 
fach :  Wer  zweien  berren  dienet  wol  Das  sie 
es  beide  mü^seot  han  Verpul,  der  itiuz  vü  fru  vf- 
«lan.  Bouerius  4i.  40.  —  Der  niüst  warlich  frÄ 
vffstan  Der  yedcrman  wol  dienen  kaa.  Murner, 
Seheimen*.  A'^  —  W&r  kan  yedermso  reebt  tb&a, 
der  morzt  fdl  vffston.  ^eft.  Fron eA  II,  124*.  vergl. 
ibik.  125"  u.  nO»».  —  Do  «prach  der  yater  zu  seiiu 
Seba  Hie  siebst,  dafz  der  früh  aufT  morz  sloha.  Der 
ehieai  jedea  reebt  wil  thea.  Kyring,  Spriehwortor 
'Der  lyelt  Meinung*.' 

27.  28.  Lochers  Übersetzung  giebt  am  randa 
der  zweiten  ausgäbe  sur  seile  des  hoUsehnittes : 
Molium  rarris  habet  qateaaetla  »httrait  ora.  teo- 
her  diese  stelle  entnommom  itt,  weiss  ich  nicht* 
auch  deutsch  ist  dos  Sprichwort  sehr  gebräuch' 
lirh.  Blasen  nod  mel  an  dem  munt  h&n  Daz  mag 
ail  wol  bi  etaaadcr  geslAa.  H^aokamagel,  Leeob. 
835,  20.  vergL  umtem  a«  100,  15.  —  Der  aaftfk  vil 
inul  haleii,  der  yedcrmafi  das  raol  verstopfen  wil. 
Seb.  Franck  II,  12G>>.  Der  mulz  vil  m&l  habea,  der 
alle  Biiler  wil  verkleibea.  ibid.  iViK  —  «e  aaah 
in  J.  V.  Morssheims  Fraw  Fnlrewe.  —  Rlsel.  604 
fuhrt  als  Worte  des  hersogs  Georg  an  Ich  lobe 
mir  die  von  Wittenberg,  die  behalten  doch  kein 
Mel  im  Mani,  »aader  BOgaa  Ire  Mriaaag  frei  aad 
redlich  heraus. 

'  M.  38  =  Cdta  III,  3^.  Arbhr»  aeetri  aea  aat, 

qaid  qai.sque  loqaatar. 

30.  0  KALT,  o  ist  wohl  druckfehler  für  od 
=r  oder,  wie  auch  efgh  verbessern ,  während  k 
geradezu  eder  sefst.  —  kalte«,  fdkea  ahd,  eb«l- 

16n,  garrire.  GraffW,  383. 

31.  32.  bei  Locher  wird  eitiert  Joh.  15,  [18.] 
Sl  neadva  rat  e41l,  aeitate,  aola  ae  priorem  vobis 
odio  haboit.  Si  de  maada  roisaatia,  amdaat  4ae4 
suum  erat,  diligeret. 

34.  Geiler  sagt:  Caalt  avla  fuaavla  ileat  ra- 
abnn  tibi  erevil. 


4d 
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GOlfMENTAR.  GAP.  4t,  a  — 4S,  fi. 


Cap.  4Z,  Von  spott  rogelen. 


ß.  MIT  STEIN  WBRPPBIV.  vergL  II  Reg. 
16,  .'i  n.ff.  *•  «.  »M  ».  33.  a/*  deutsches  sprieh- 
y*ort  kennt!  ich  diesen  ansdriick  nicht  weiter. 

v.  STRAFF  VMD  WYSZUEIT  LERN.  vergL 
%u  I*,  Xt.^dh  vurbi'mdumg  wir»  aktr  dututr 

ungeachtet  nicht  möglich,  wenn  nicht  slraff  die 
positiven  btdmtluHg  =  belekrung,  »uraeJUmi- 
Hmg  im  »iek  9eMS$M, 

%^Az=  Prov.  9,  10  combiniert  mit  PiIb- 
ripium  sapirnlite  timor  Doinini  vA  scientiae  »ao- 
rtorum  pnidealia  ...  et  auibulatu  per  vias  pru- 

ß  =  Prop.  9,  11.  Per  me  eoim  moltiplica- 
bsBlor  diea  Ini  «t  addeotar  tibi  anni  viUe.  e«  i»t 
min  all  ug  all  j«r  dn  subject^  alaAl  dt»  tuit' 
hutimmumg. 

7.  8  =  Prov.  0.  \1.  (?)  Si  sapifnji  faeris,  tibi- 
aet  ipai  eria»  si  aaiem  illasor,  solus  portabia 

9.  VOR  WYSZHBYT.  man  m Sehte ,  wie  N 
und  Q  wirkUeh  haben,  vermuthem,  es  gölte  von 
wihbcU  hottten^  aber  vrgl,  108,  4ft  «tmao  iro- 
miiük  T*r  wishcit. 

II  —  14  ~  Prov.  9,  7.  Qai  erurfit  dirisorfin, 
ipse  ioiariam  sibi  facit,  et  ^ui  argail  impiuiu,  sibi 
■weola«  gaaerat. 

13.  BOSZHAFPTIG.  vihd.  *rhri;il  nicht  ein- 
mal boshaft  vunukuiiimen ,  geschweige  Losbahig. 

15.  16  = /Vo».  9,  8i>  u.  9*>.  Argae  sapienteai 
aidiltgat  ta  ...  Oaca  iaaton  al  ÜMtlaabU  aaalpara. 

18.  DER  HAT,  nämlich  dtt  fmdkla,  «Ita 

wer  wieder  —  wenn  Jemand. 

FÜR  GÜOT.  vergt.  92,  79  u.  ö.  meist,  schon 
in  g09MjHHmr  oHt,  vrkSrtt  in  verg&t.  —  ebenso 

vernicbl,  voraicht,  schon  im  \2.jh.  vergl.  ,4lld. 
BH.  11 ,  258 ,  <i73.  desgleichen  vorlieb ,  vcrübel 
(rat  ßoU  120*). 

23  —  26  =  Pror.  22,  10.  Eiic«-  derisorem  et 
exibit  CBB  eo  iugium,  cesaabaotqna  caiaaae  et 
aaataaeliaa. 

25.  SPEVVVORT,  contanallaa.  »fj—t  «la- 
darc.  Pictor.  —  Spotrede  speyaag;  spi-ywartifi 
seblmpfredif ;  speyvogfl,  «carro.  Datypod.  —  Bia 
vcräcbllicb  gespey.  Ttchudi.  —  Mit  vil  gespeyws 
vad  weaig  kramaatzeos.  Niel.  Man  430.  —  %l^*t*t 
4ai  Uafab,  Catf.  v.  4.  ü.  Ofiiff  IM,  4.  <-  Balla 


friaet  aaff,  Bub,  zom  gespei,  tretlaafk,  aefcoaiciat 

Beins.  Fisch.  Ctir^.  i73.  —  Du  .spt'iM>geI  voJ 
Ebreodieb.  U.Sachs  III,  1Ü9.  —  Srhm.  lU, 
bringt  da»  wort  mit  splhi ,  splbida  siTMrarasaa 
und  nimmt  als  ursprünglichen  sinn:  spitzßnd^- 
keit,  subtilität.  dann  würde  es  tusammen/mlhn 
mit  dem  nioderd.  spe,  spat  =  kJiknitok^  epotHeoh. 
Theophitus,  ed.  Hoff  mann  ,  v.  2«»2  «nd  If'tbek. 
nninateni  spe  erinnert  geradem  am  das  ommtk 
spaher  des  tiHdebrantstiede».  —  abar  die  im  dam 
beispiet  aus  .\icl.  Manuel  vorkommende  form  g»- 
speiw  lässt  schfiessen,  dass  das  wort  mit  spiomea 
atuammen hänge,  rcrgl.  auch  /f  'ackernageis  etmm. 
s«  Haapt  VIII,  516,  218.  —  M^ia  atoliam  akk 
Motu  aa$  nd.  speeck,  aearrilit  und  apeiabaraj  bat 
PMorius  =  illu«io,  irrisio? 

2«.  "VAB  XL.  1  /leg.  25.  et  ist  irohl  der  datir. — 
im  i'orherigen  cerse  geht  syn  üfw/*IV«bal,  nicht  au/ 
David,  über  den  nominativ  selbs,  den  die  ober- 
deutschen  Schriftsteller  zu  Brant*  teil  akma  «a* 
stoMs  gebrauchen,  und  den  auch  Luther  »rkaa  ta- 
weilen  hat,  und  über  seine  muthmassliche  emt- 
stehung  aus  ggnüioitehen  construetionem  vorgl. 
Gramm.  III,  847.  * 

29.  SANNABALACH.  vergl.  Aehem.  4,  1  ff. 
die  form  Saonabalach  statt  Saoaballalh  ist  wohl 
nur  drucl^ehler  in  Brant*  Narrenseh\ff.  dte  Ba- 
$aUr  awgpafta  dar  Vulgaia  Mast  riaUig, 

31.  DIE  KVND.  ver^l.  IV /frg^  2.  23  JT.  ad» 
hatten  den  pvuphettn  l'.lisaus  verspotlot» 

SEMEY.  vergl.  II  Heg.  16,  5. 

VIL  SÜ.N,  vergt.  64,  83:  Vasrhy  hat  vil  noch- 
kumen  gelao.  —  Er  [Calilina]  bat  vil  atebkaa 
auch  vir  erdeo.  9,  T  d,  l.  —  Heye  bit  Ilsaa  »aa- 
gio  kint  Die  wira  dan  er  grrlten  tiot.  Camrad 
V.  Haslaus  Jüngling  831,  hri  Haupt  VIII,  575.  — 
Waz  ob  Uelmbrecbt  oocb  büt  etew4  JaM«  kaaeli> 
talt  Hotmhr.  1028  bot  Haapt  IV,  S85.  —  laak. 
Semei  und  Nabal  Hanl  erbeo  noch  in  perg  uod  tal, 
Kaya,  Achythorel  vad  Jodaa  Nenirotb  Aekor  Ta4 
Elymas  Uaot  aaek  geverlea  vilvfardaa.  Rammor 
7740.  —  Esao  bat  oachvolger  ein  michel  (ril.  ibid. 
9961.  — '  Valacb  hat  leider  uiaogcB  erbea.  tbtd. 
13597.  —  Ji  ist  .  bar  Key  aocb  nikt  t6t  Uad  kM 
darzu  erbea  vil  ...  B  was  ein  Key,  na  ist  ir  acr. 
Thom.  ff'.  G.  1062.  —  Der  Nidtbart  ist  geatorkea, 
hat  aber  vil  bruder  binder  jn  gelasaea.  S.  Fraaeä 
1, 17K—  Diaaar  jäagUaff  kal  aack  rU  aaakmoltm. 


Gap.  43.  Verachtung  ewiger  freyt. 


3.  6.  MAG  ...  MÖCHT.  Wechsel  nicht  nur 
der  lenipora,  sondern  auch  der  modi,  vergl.  zu 
f^orr.  29. 

5.  JÜNGSTEN  TAG,  wohl  dar  (ofnto  tag  des 
ordtmtobens  gemeint,  wio  im  KaUtrMirl  des  pfaf- 
Jam  Konrad :  ih  erirthige  ia  hiate,  ob  ih  mab  Other 
t  iat  mia  joagester  tab.     sonst  schon  früho 


vom  tage  der  auferstehvng  gebraucht.  Sotker, 
Ps.  29,  6.  ia  ursleade  an  demo  iangestia  tage. 
ähnlich  auch  aaaalac  vom  todestago gosmgi,  M^at- 
tkor  95,  7.  mtogliek  ist  os  ibrfgons  auch,  dass 
Braut  hier  den  tag  dar  attfbrotokung  umd  dos  go- 
richft  vivint,  wmigotam»  wUrda  v.  8  dam  mmt 
•ntgegentlehen. 
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COMMENTAR.   GAP.  43,  18  —  44,  9. 


18.  BUBLICn.  vergl.  6,  88.  —  äs*  wort  ist 
nickt  eb9R  häufige  hat  tirk  mbtr  ät*  $mmaa  16.  j'k. 

Diewyi  die  Balor  bie  krio  blyblich  weaen  hat. 
II,  157*.  Wie  Büt  besteadiga  oder  btybliclis  vff erdea  , 
•ye.  11,32*.  Die  eraator  iit  bU blyUieb.  II,  Iff^.^ 

Solche  kranckhi'iti-n  lehren  einen  dM  W  sickllt^ 
pleiblicb.  Fisch.  Podagr.  Troslb. 


30.  TUSBNT  FALT.   die  ad/erhvi^rht  fum 
f«lüg  itt  tr»i  nkd. ;  mhd.  und  mkd»  kaatt  •* 
■eevalt,  tftaeDtTall,  iwiraii ;  f^uth.  ...  fallba. 

31.  Geiler  Jukt't  an  aus  Jub:   Intiar  puacü 


Cap.  44.  Gebrarht  in  der  kirdicn. 


ß.  JKRT,  ttÜrf,  hindert.  Sic  irten  den  prteiltr. 
j4Ud.  ßU.  1,  5i.  —  Dax  mich  frowe  aa  fral^ei 
irret,  in  ist  la«rer  il^.  Wmhkw  »,  7.  vtfgL 

Btuteke-MUllrr  s.  v. 

y.  STRICHT  V\D  SGIIMVERT.  das  rrstere 
wort  bedeutet:  streichelt,  das  letztere  aber  wokt 
nicht,  direet  im  MMt  hUibtnä,  :  streicht  glatt 
und  sanft  über,  sondern  es  itt  wohl,  ohne  direrte 
bildliche  bmiehung,  nur  eine  anwendung  der  aii 
14,1  9MlwiekeUeH  verschiedenen  bedmth$l^mf  4»- 
rM  ursprüngliche  beziehung  tim  «M  wumnr 
stM»  keineswegM  passend»  ist. 

GUlilAGHT,  «vi«  M«m  daa  «^/Mr  kraht, 
SS  Uns%  gttükfu» 

4.  HABICH.  vrrc/.  J.  Grimm,  G^gak,  4,  ä, 

Sprache  l,      u.  i9Jf. 

SCHWYNGT,  das  objeet  'die  ßjigel'  ansge- 
tnssem ;  «aAf*  n/if  gerade  bei  der  fliigelbewegung 
tii-s  falken.  sii  in  Hans  von  Riihels  Diorlffian  : 
Kr  swange  voU  awaoge  mit  grym  vud  ach  Uecbt 
g:li0fc  aU  ok  «r  spreek«  «Ua  «fe. 

5.  DOOT  ...  BRKLYNGEN,  Ut%ieres  ist  hier 
woki  mieki  =  erklcagea,  »(•  9$  im  tteink.  362.  1 
heitstt  Br  knak  4f  «od  walte  fingen  und  tint« 

dAn  crklinpi'n,  iru  dann  <Jul  nur  die  srhiM  k#» 
mproekene^  bei  Urant  bereits  sehr  käufige  ktdeu- 
inng  vtna»  vmsekreibtnäni  k9*/^varhtm  hätte, 
sondern  dul  int  hier  wohl  —  inarhf,  was  es  nicht 
nur  zuweileu  bei  adj'eeiiven  bedeutet,  das  taot 
aleb  vra.  M.  S.  I,  Ufr.  v.  UeMwntt.  IM,  8. 
Ring  31S  38  u.  it.  Waii  ir  trost  uiac  uns  voMcc 
t«B  erloat.  Pa»Mional,  ed.  h'iipke  4911.  40.  —  san- 
dtm  tHI0k  bei  inflniliven  =  la.ssfii.  Want  madiiii 
si  ton  weinin.  Ilaiipl  I,  31,  16.  —  Vil  .«arllfrlich 
tono  wirken  zwelT  |cüldtn  mrrwander.  Rosengnrte, 
ml.  ty.  Grimw  732.  nmok  Larhmanns  erklärung 
auch  Nibel.  936,  2.  —i^L  Uö/ar  xft  Burkard 
Watdis  PoraM  99m  vtfmmen  Sohn  «.  Ittl.  — 
Der  h'iitrl  63,  27  ff.  «ktffM  mM  aaakeo  ga- 
kraurhf  1)8,  31. 

7.  SO  MUSZ  MAN  HCbBN  ...  01^  UÄTZ£iN. 
Str&ket,  dunk  Mim  vtnekm  sa»  19,  IS  ftr^krt, 

erklärt  mit  gewohnter  abmtimmHitkkeit :  wört- 
lich scheint  mir  dies»  %»Üa  MU  Aei>«M:  dann  muss 
man  von  den  bäumen  tiek  wegmachen,  und  »priek» 
moHlirh  :  dann  gilt  es,  das  Jeld  zu  rauinen.^ 
der  sinn  ist  vielmehr:  da  muss  man  den  falken 
ihre  knpfbedeckiing  ina^dmmg  kHi^ms.  —  h&tze 
ist  eine  absichtlieke,  zornige  Verunglimpfung, 
wi»  V.  18  ebenso  («ueh  gesagt  ist  und  wi»  es  in 


nr.  iG  derl'aria  carmina  heisst  (oben  s.  185  nicht 
mitgelkeill) :  Vt  ]ioiius  doctoa,  patius  aatrire  poe- 
las Tcreaperent  picas  qaan  eolere  ati|tte  eanes.  — 

hüben  ist  ein  aiisdrurli  di  r  f (illitiri  ei  inid  l  edet/tel: 
dem  falken  die  kappe  aufsetzen.  Der  uün  rool 
ein  rappea  bübt,  wirl  dork  keia  faicE  dorofz. 
Heiler  y.  S.  üb.  cap.  1  {oben  'Ihl').  Wie  vil  der 
Fnlt'kf  (;ehubel  wirl  Drr  Wrix-n  Düg  er  iiil  enbirt. 
Liiilvi »aal.  —  Ich  bab  iun  laudier  xcil  kein  gutes 
CtTfiili  keii  lirkoiiimt'n,  der  mir  rei  bt  Ablperoarz  ge- 
baupl  ault'  der  band  sluiid.  Fisch.  (torg.All .  —  Die 
juagen  Falckea  werden  gebaubt  uiil  KeuKcbbaaben. 
Cesanar,  de  avibu»  p,  24.  —  haubelo  =zfateoni 
•evlaa  tegerr ;  abbaobea  =  faleoni  apfeem  tfe* 
trakere.  Fri^vl,  I,  i'll' . 

Nun  kann  man  sieh  bei  dieser  erklärung  der 
»to/l»  h»rmkig»n,  und  sie,  wo*  wokI  da»  «vaAr- 
scheinlirhste  ist,  mit  den  eorhergehenden  versen  so 
in  Verbindung  bringen:  um  nur  dem  schlimmsten 
lärm  porsubeugem ,  mn»»  man  den  falkam  dfa 
haiibe  über  die  äugen  setzen,  über  das  unwesen, 
jagdvügel  und  hunde  mit  tn  die  kirche  zu  brin- 
gaUf  vergl.  auch  Geiler.  Sunt  qoi  parant  se  ia- 
slar  venatomui  eccIeaiaiB  iairatari,  aceipilrcs  de- 
fereotes  in  mauibns  aolaloa,  cum  turba  eanan  ae 
BCi|oeatiain  et  lalranliani,  quibus  lurbantur  urficia 
diviaa*  ar*e.  23^.  /.  *—  mogliek  ist  aber  auek,  dau 
diäter  ausdrmek  noek  einen  »pr/ekmSrHiekan  sinn 

hat,  und  Ml  viel  lirdeiilrt ,  ir/r  ,-  gru-fiwä'tz,  uiuchen, 

wie  bäu  häufiger  als  vogel  der  srhwatihaftigkett 
genannt  mfrd.  »ergt.  obtn  »m  19,  19.  mm  stört 

angegtbenen  bcixpirtm  kunn  noch  beigefügt  wer- 
den: Sundr-r  die  türblerlciii  ich  auch  maiiie  Die 
allzeit  wfillen  aebwfitzenn  AU  die  bSsen  tascben 
vnd  balzen.  Tiirhzurht  des  16.  jh.  Ilanfz  vad 
heizen  wein.  //.  Bocks  voller  Bruder  orden,  wo 
ein  wein  für  fimuon  gemeint  ist;  auek  rodai  dia 
eine  die  ander»  an :  Lieb  gfalter  Heia.  —  »u  dt» 
folgenden  versen  teürde  diese  erklärung  wokt 
passen,  und  redensarten,  wie  die  57,  2  w.  j|,H 
gebrauektam,  därjta»  mtr  kastätigung  keran- 
gezogen  morden. 

Bei  cnfte/ieidung  dieser  frage  Imnimles  haupt- 
sächlich darauf  an,  ob  das  käuben  des  falken  ein 
miHel  war,  ikn  mir  rako  s«  kringan,  adar  niakt. 
im  erstem  falle  passt  nur  die  erstere  unmittel- 
bare crkUiriuig,  im  letilei^  kann  man  schwanken. 

8.  KLAPPERN,  ebenso  Mumer:  Die  klappere 
la  deai  lelle«  kolk.  iKarreaftaidhe.  d^, 

9.  RICHTEN  VSZ.  wohl  nicht  nnser  Jetzige» 
'ausrichten  ,  sondern  =z durekkeekekt,  lysckeMfl 
eecb  ie  des  Ueackers  aaaea  Das  jr^aasiar  kia 

48* 
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COMMEMAU.    CAP.  44,  10  —  45,  9. 


aaTzrichf.  Jf.  S^k*  II,  132.  —  Vnd  richlpsl  bapst 
vnd  keyser  ufii.  Muth.  SeAelmenz.  ä' .  —  Bli«- 
beo  lie  hart!  Vad  liesM«  «sml  fron  leiit  ob« 

gerichtet,  rrpillaiifii^fr  vi-rbrcifet  sirh  iibrr  dies 
thema  eine  gereimte  Jatsnachtspredigl  in  Scheitt- 
tuKUttitr  ly  159: 

Auch  merkt  auf,  dir  in  der  lirrlit-n  srhwafflM 
Die  Leotco  bioien  vod  vorn  abwbalseo 
8ie  latwa  kain  Weib  vor  iboen  gaa 

Sic  srhla^cn  ihr  ein  Blechlin 
Die  erste  h«b  eioen  slolzni  (iaiig 
Der  aadara  mf  iMe  Naaa  t«  Ubk 

Der  drillea  fi«<y  dr-r  Pass  zn  brril 

Die  vierte  zu  »-limaic  Schuh  antreil 

Dar  ffaftaa  üaht  ihr  Gewand  nicht  wohl 

Der  leeiislen  aej  der  Busen  zu  voll 

Die  »iebenle  beb  nit  weisz  gewaschea 

Die  ichte  naschet  ansz  der  Taschea 

Der  neanlea  tejr  der  Hai»  ta  dick  ^  ■ 

Die  tebat«  Iba  ««  vfl  Umbliek 

Der  eiincn  sev  der  niuiid  zu  umsi 
Die  zwStAe  aey  nicht  Wappens  genoas 
Die  drehebeale  tef  elae  Anile  Scblaebt 
Die  Werzehentf  h^hr  nicht  virl  Znchl 
Die  fSnfzebenle  sey  am  Taaz  zu  Qppig 
Die  aeebnehente  sey  ganz  anfiichiippig 
Die  aiebsehenie  hab  iln-rr  7upi  ndrr  drei 
Die  aebtiebente  treibs  (dm  ulle  Sehen 
Der  ncaaiebcalen  sey  da*  Fell  zu  Tahl 
Dar  vraaiigalaB  du  Geslai  za  aehaal 
Dia  bab  i«  Rladbelt  aMi  ranadaU 
Sa  laaaaaa  aiaaMad  vagalalott. 

10.  HOLZSCHUOH.  dies  waren  dicke,  hlil- 
zerne  sohlen^  die  man  unter  die  schuhe  band. 

n.  FROW  KRVfiMHILD.  auch  von  Murner, 
Narrenbesehw.  e',  apprllati»  gtkutttcHt ,  w/a 
$on$t  Yrmeltrot,  Biso.  Ki  tlerlin  »/.  a.  desgleichen 
in  Fiteh.  Ehezurhtbitr/i/vin  heisten  in  der  au» 
Erasmus  eoUuquiit  verdeutnrhten  Ktag  des  Bk»- 
Hmnd»  di»  beiden  sieh  unterhaltenden  Jratten 
RasefliBBila  und  Grimmhildio.  letztere  ist  sehr 
auf  putz  und  sr/uiri  aus,  und  lebt  mit  ihrem 
manne  in  umfrieden,  mit  dem  sie  sieh  baraiis  aar 
imt  k9»k»ait  eiugdasttH  kmtif*  fpUtaiaiMok  Hmm 


der  name  KriemMIt  zur  bezeichnung  eines  Mekt- 
sianigen  /rauenzimmers  gedient  habm  f  —  mmiU 
läaki  ik  varhfmdamg  Almtfl  steht  dm»  Jk^jgwmda, 
mir  nicht  klare,  wort:  Gea  Müezellein  stand  yai 
der  »ia  Der  andere  aacbt  ao  er  aas  Vad  ehria- 
mait  in  in  vattan  bau.  Ring  10^  tS. 

1$.  STISL.  voffl.  ohan  «.  289",  III,  4,  mmiam. 

18.  VFF  DEIl  STANGEN.  Die  falclifn  uS  4tr 
alaogea.  Hätzl.  26.  Oocb  ataonl  der  falck  vff  eiaar 
Stangen  ho.  H.  v.  Buhet  Dioelettanus  (/f^ae-karm. 
Leseb.  958,  20)-  —  Dagegen  i-in  Ilabich  i>t  all  sin 
tag  ein  werder  gelobter  vogel,  Wirt  vff  dea  be«4aa 
getragen ,  s\ii  by  der  berraa  Ifseb,  vad  Im  allea 
geinacliLMi  vH" einer  «langen.  A".  Franck  II.  1  13*.  — 
auch  andere  vögel  hatten  ihre  ttangea.  Die  Huacr- 
ataag  oder  das  Daabaaallaglia.  IVteA.  Garg.  79. 

20.  PPBIfffilGWBIIT ,    gewSknh'ektr  moek 

pfcniiwerl,  w>r  anr/i  fn'er  auszus/im  fir/i  ist;  über' 
kaupt  zur  bezeichnung  siner  klemigkeit.  Ilaa 
teil  da  alaaiaat  aebadee  aleea  praaaiga  ir«rt.  ttmwg- 
di<-trich  252,  •.»,  bfi  Haupt  IV,  430.  Vnd  müstea 
schmale  pTennigwert  {vergl.  Srhm.  I,  316)  eaaaa. 
Sehelmenz.  i*.  vergl.  anm.  zu  f^rfd,  IIS,  9i, 
«.  383.  —  ähnlich  gebraucht  aira  wert,  AmU 
2S87.  —  vergl.  Scherz  1208. 

23.  Die  natur  versteckt  sich  nicht ,  varräth 
sich  überall.  au/fatUlld  M,  dats  fybt  J9fi9m  ja 

ohne  object  steht. 

23.  CHRISTUS,  die  anknügfang  mm  dma  mt- 
hargekende  M  sehr  Hskfert,  und  tekeüti  «Aiaa 

neuen  beweis  zu  llf/mt^  dass  Brant  »ielfmeh  1^ 
reits fertiffe  versreihen  zusammenschob, 

30.  KYLCHEN.  vgl.  o.v.2u.6\,%fi  schon  ahd. 
kommt  cbilicba  cor;  es  ist  die  alemannische  furui. 

33.  Psalm  92,  5.  Domnni  tu  am  decet  aaaeti- 
lada.  Dam  ine.  doch  entnahm  Brant  diese  etetts 
u>ohl  aus  dem  Lib.  Sextus  3,  23,  2,  *po  das  thema 
unseres  eapitels  behandelt  wird.  —  fr  id.  15,  9 
sagty  ohne  Zweifel  ebenfalls  die  obige  stelle  im 
mttge  habend:  Das  |ids  badarfle  faiaa  wol  Daria 
Kntt  «alba  kaaca  «ol. 


Cap.  45.  VoB  matwilligem  vngfell. 


« —  y.  spätere  {?)  ausgaben  des  volkshurhes 
tiom  Faust  liefern  diese  verse  ein  wenig  verändert. 

ß.  die  construetion  geht  wieder  vom  object 
im»  em^t  Ukor. 

V.NGFELL,  mitgeschick ,  unglliek.  fevelle, 
ahd.  garelli,  GraffUl,  465  bedeutet  einmmi  nia^ 
dann  aeeideas,  znfall,  gesekiek.  »o  bef  Got^fr. 
V.  Strafst.  Tritt,  cd.  Müssmann  250,  10  Paz  spil 
b4t  goot  geveile,  woher  gevellie,  angenehm,  pass- 
Mab,  tm«  aagavalla  =  wia/ittf. 

1.  STAT.  ein  adverbium  »tmtt  kenne  iekmkd. 
nicht,   aber  auch  II.  f  'olz  u.  a.  gebrauchen  es. 

2.  ANDAHT  kommt  mhd.  und,  soviel  ich 
wtiee,  MMb  «aaaf  nieki  mis  adij.  vor;  aa  Msv- 


gelassen  nmek  mmmlogi*  9om  varbaiaabt,  ibariacbl, 

verdacht. 

4.  NARRENHÜT.  die  haut  ah  sijmbol  dr-s 
charaeters  q/ll  gebraucht,  vgl.  Vod  den  9  bautea 
eines  bösen  weibes,  und  wmet  ^ft  bei  eekrffl' 
steilem  des  15.  v.  16,  /b. 

9  —  20  =  Horat.  ars  poef.  458  —  <fi9.  Si  vf- 
iutl  meraiis  intentas  decidit  auceps  In  puteam  fa- 
vaaaqaa;  licet  Sueearrita  longam  Clamei  la  a^ 
ves!  DOD  Sit  qui  tollere  coret.  Si  rurri  qnis  opeai 
ferre  et  demitterc  fuDem,  Qui  scis  an  prudeos  bat 
se  proiererit  atqoe  Servari  nolit?  dicann  Sienli^ 

{oataa  Narrabo  iataritaai.  deos  aiortalis  kabwri 
)aai  eapit  Baipadadai,  aNaataa  frifidaa  Aataaa 
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hwilnit.  Sit  las  lieeatqne  perire  poetis.  Invitam 
qai  servat  idem  faeit  oceideoti.  Nee  semel  hoc  fe> 
cit,  oec  si  retraelos  erit  iam  Fiel  bono  et  poaet 
IluiMM  ■•rtU  nrntm» 

9.  SPRINGT  ...  SCHRVO  ff.  dieselbe  abwßck- 
»9lung  der  modi,  tri«  im  lat.  decidit,  clamel. 

13.  SELBST,  durch  »ignu  »ehuld.  wir  vär- 
den  JeM  niekt  $ü  »agtn  Aomim»,  «t«r  s«  Branl» 

zeit  war  wohl  in  fallen  der  aetioe  betriff  de»  tieh 
»tiiitena  noch  mehr  geJUkltf  wie  wir  noch  tagen: 
Jtmmndem  xu/ßtnm  fmttem,  und  wl»  •«  mhd. 
kiest:  Sie  vielen  voa  den  oraen  s  «<9  »UtgM 
eiUnds  ab,  er  viel  an  ain  ^ebet  w.  s.  w. 

•  16.  VFF  ETHNA,  ohne  artikei.  vgl.  Gramwu 
IV,4W. 

24.  SICH  SCHICKEN,  wie  wir  noch  tagen 
'sieh  in  etwa»  eekiekeu',  vnd  'der  knabe  s^ekt 
aiek  gut\  vnd  wU  die  kidmitmig  im  a^j.  'tekiak- 
Uak*  Hak  abai^ßkiU  moak  •rkmiim  M, 

25  —  2S.  eine  ß'ir  mirh  sehr  schwier^»  »tMa, 
die  ich  nicht  vollständig  zu  erklären  wage. 

FÜRLOUFFT  erklärt  Sirobel  durek:  be- 
aekftiuiigi»  Mk  kaitmo  Mmt  »Mla,  dit  dtna  ha- 
dautung  ergäbe,  sehe  aurh  nicht  ein,  in  wiefern 
StroheJt  annähme  die  x teile  erläutert,  so  viel 
§tk  weist,  bedeutet  nirloulTea  nur  enrrendo  pra»- 
veaire.  Die  tanf  fiirloulf  nit  din  hrrtz.  5.  Franrk 
II,  192*  Zorn  andern  das  din  fufz  Hieb  nit  für- 
leulfen,  sonder  dime  ongea  nach  vnd  nit  vorgoa. 
€kid.  Ii,  4%*.  Vaaer  nand  aol  das  %emhi  oil  fiir- 
Imifba.  hid.  II,  14S*.  fSrlaaffen,  praeeairer« 
praevertere  corsn,  vinrere  cnrsn.  Foe.  ine.  t.  a.  /. 
abenio  wird  färaageo  =  diaeedo  praavaalr«  f«> 
hrauekt,  vgl.  Thomm».  W.  O.  U3A5  ir.  ffrw  7819 
lind  die  anmerkungfn  in  beiden  stellen.  —  eine 
der  untrigen  tcheinbar  gan»  äknlieke  »teile  kat 
M.  IVma*  Ii,  37^:  Die  jre  xyt  firtoafiBnd,  l»> 
bend  nUt  damon  dann  aaf(*l  vnd  not,  dafz  wir  vns 

Cidaraorg  zokiinfftiger  dingen  entschlagen  sSllead. 
le  akar  jrer  tsyt  erwartend,  f&read  ntt  aig  jr 
itah  vfz.  aber  die  ähnliehkeit  ist  doch  irokl  nur 
»ehainbar.  in  der  that  ist  ja  an  unserer  »teile  niekt 
dia  rode  von  solchen,  die  »tok  »tets  mit  gedaukoH 
Sker  die  iukunft  ängetigem.  —  tollte  man  ferner 
fnrloaffen  =  verlaufen  nahmen  dürfen,  wie  s.  b. 
bei  It.  Sachs  II,  137:  Er  furloff  mir  dea  weg  = 
verlief  steht,  sodass  d&nn  dw  »inn  wärt:  man^ 
ehor  bringt  seine  tage  »o  kin^  dm»»  gott  v.  ».  W. 
oder  sollte  es  dann  gar  heissen  können  :  mancher 
verlä${ft  tick  telbst  den  weg^  »tekt  »ich  »elbtt  im 
wogm  »»in  Mm»  UmgT  ■ 

SYU  tag,  «MwcMr  d»$  ^^fott*  odor  dmr  m§»T 


Cap.  46.  Von  dem 

er.  der  hohsehnitt,  die  mottoverte,  und  v.  68  jf. 
»teilen  die  narrheit  als  eine  heerführerin  dar, 
die  ihre  getreuen  um  sich  sammelt  und  mit  ihnen 
MM  feldo  Mioht,  o»  i»t  die»  eine  im  miltolalttr  »ehr 
hoaohio  vor»t»tl»ng,  dt»  bt»1n  dt»  ttiettm  »etfon 
det  christenlhtinis  zurückweist ,  vor  allem  aber 
i»t  da»  bild  vom  at^fiehlagen  da»  »elte»,  da»  auch 


NYM  scheint  bei  Brant,  wie  aueh  bei  »inigen 
andern  gleichseitigen  sehrißstellem,  nie  so  viel 
wie  niemer,  sondern  stets  —  nicht  mehr,  nicht 
länger,  »u  sein,  hier  freilich  würde  die  bedeu- 
Imng' niemal»*  be*»er  paeten,  wenn  tauere  erUä- 
nmg  de»  ereten  ver»e*  riehUg  M. 

GNADEN  GVTT.  wer  ist  hier  subj'ect,  gott 
oder  der  narrf  nehmen  wir  ersteres  an,  so  i»t 
der  fortwährende  wechtel  det  tutjects  fast  uner- 
träglich ,  ist  aber  htttere»  der  fall,  to  ist  der 
ausdruek  die  f  eadeo  gytt,  vom  narren  gott  gegen- 
über gesagt,  mir  ohne  analvgie. 

Der  allgemeine  sinn  der  stelle  scheint  klar: 
mancher  lebt  in  so  unbedachter  weise,  tehiekt 
tick  to  wenig  in  guttes  forderungen,  duss  dieser 
ikn  niekt  erkören  kann,  da  der  narr  nichts  nütt- 

Offenbar  hat  man  schon  zu  Brants  zeit  an  dieser 
stelle  anstatt  genommen.  —  die  nd.  Übersetzung 
UeetetmJM,  «aidl  N  »tosst  wenigstens  in  betreff 
det  »usammenhanges  an,  Q  lässt  sie  rbenfalls 
fort,  aurh  Lochers  Übersetzung  wirft  kein  deut- 
Ueke»  liekt  auf  dieeetbe:  Sic  fat-it  ille  :  drum  ro- 
gilaai  Boeteaqaa  dieaaaa  Debeat  in  coelaai  vt  ae 
trihere  ns4|ne  deoa:  Datqoe  aibi  aeaiper  vhraeia 
munera:  delque  Fortunoin  validam  :  det  liona 
magna  aibi.  Qui  rogat  et  oeacit  aopremam  rite  pre- 
eari  Reetoreai ;  veetoa  anBat  io  ara  leaea .  oder 
tollte  efu-a  mit 'iyn  tag,  syn  zylt  fürlniiiri-n*  yVncj 
ängstliche  dringende  beten  (v.  33  der  s&rglicbe  stat), 
gmtt  mSge  ihn  mit  gewalt  «m  tick  stehen,  heeeieh- 
net  werden  können  ,  und  so  doch  der  autdruek 
bei  Seb.  Franc k  mit  dem  unserer  »teile  überein- 
eümmvn  t 

30  —  EeclesiaeMeu*  S4,  3.  Qaaai  q«l  ippre- 

hendit  iimbram  et  per^equilar  veDtnni. 

SCHET.  vgl.  oben  284«,  V,  1.  Schm.  III,  413. 

33.  SÖRGLiCH,  hier  wohl  ein  %u»tmnd,  in  dem 
mtm  »teh  viele  »ergen  macht,  niekt,  wie  »onst  ge- 
wöhnlicher, —  pcfährlirfi.  i-rr-f^l.  108,  23  u.  ö  , 
auch  tehun  mhd.  Locher  übemetst:  Quem  teoet 
iatatna  atataa  et  demmwn  valaptas,  Si  rait,  ex  aa» 
rito  iusln  pericla  ferat. 

34.  SCHAD.  vergl.  38,  v  und  58,  2(1.  tfrith" 
wörtlick  von  telbttoertekuldetem  »chaden. 

Bern,  die  in  ».  11 — IS  d.  I.  gettaserte  ansieht  Uber 
die  tket  de»  Curtüu  war  die  gerade  mm  Brant»  Mtit  geläufige. 
aiieX  9hmer  Indult  die  handlung  als  ein  seiekem  nase- 
weisen muihtrillens.  noch  Fisch.  Garg.  IIS  tagt  mit  tadeln- 
der nebenbeaiekung :  Maall  anl  baiai  AgaaaMaa'  vä  daa 
BriaaabalaWa,  aHnt  aM  ia  kala  RaMaaalaeh. 


gwall  der  oarren. 

sonnt  in  der  tprar/ie  virl  verwandt  ward  (vergl. 
z.  b.  Die  Numnier  wunii  bat  ir  pczell  \  ffpcscblagen 
allenthalb.  Hätsl.  23i.  —  Bringet  vns  des  Mayen 
güet  Er  hat  nach  auf  alle  feld  VSgescblagen  aeia 
gezell.  ibid.  159  u.  a.)  fast  sur  redensart  ge- 
worden . 

Sekon  Tkomatin  f^.  G.  7391  »mgt:  Sehar* 
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nettt«r  Ist  41«  FTemMlMit.  mrgt.  Härkert*  an- 
merkiing  tu  dieser  ttelle.  «in  wirkiiekmr  kämpf 
%wUchen  Triu  und  Wirheit  auf  der  einen  seit* 
und  Oatria,  Haz  und  NU  auf  der  andern  schildert 
autführlieh  S.  Helbling  VII,  143^.  Hugo  M» 
Triinbere  sogt :  Sollen  lnr«o  vn  weis«  levte  6«B 
•iaander  zogen  beute  Mit  zwein  panyrn  vf  ein 
velt,  Da  wurde  vil  vaglüeli  widerfeit;  Die  toren 
heteo  ie  tusent  man  Geo  fiben  weiten  da  fSr  iebs 
bao  Hat  niemaot  anders  weisen  mut,  Or-nt;  der  go- 
tef  willen  tat  So  viodet  mao  maogerleve  lenl% 
Here  bei  ier  toren  panyr  beale  Den  bei  ieo  wei- 
len datlalwnr  Dt  s  ist  vil  stnal  der  weisen  schar, 
JImmt  17400,  undfernrr:  Sie  beizzel  votreuwe 
md-Airt  ela  ber  Das  get  vea  binnen  vber  mr  Vi 
furbaz  on  widerwende  Von  einem  ende  anz  ander 
ende  Als  weit,  als  ou  die  werldc  ist  Renner 
18164.  —  weiter  bis  ins  einzelne  führte  diesen 
vergleich  Joh.  v.  Morssheim  in  seiner  Fraw  Vn- 
trewe  (n'rra  14<.I7)  aus.  —  Die  valscbbeit  die  bat 
liwa  lus  Also  gesetzet  io  die  weit  Und  uf  geslagen 
ir  gezelt.  Boner.  7,  38.  —  WenUi  nit  off  dem 
ploo  Da  Abentar  ir  Rron  Und  teil -bell  uiTgescbl«- 
gen.  Der  Spiegel  297,  18.  —  Do  raerckt  drey  grof» 
betriger  pey  ...  Das  Beyscb  der  tenfel  und  die  weit 
Die  stet  aafseblagea  Ire  teil  la  eiaee  ydaa 
sehen  hercx  ...  Ich  schwtyic  der  dreyer  rolt  ge- 
meya.  U.  ^oi*  bei  Hauut  VIII,  528,  158.  —  Ge- 
ferd  bat  §«!•  feceld  AarfescbUgea  in  aller  wdd. 
Cod.  Haimar.  15.  jh.  —  Lochers  Übersetzung 
%,  ausgäbe  führt  sur  seite  des  hotttehmittt  om: 
OaalbM  la  terris  tenet  iasipieslia  seeplM«  IHias 
•t  aeqnitnr  regia  tarba  pedes.  woher  f 

ß.  LAGERT,  04  kiou  daa  lefer  und  geleger. 

Sehm.  II,  454. 

1.  ES  IST  NOT,  9$  kau*  -gar  miüht  mtfart 
«ate,  «t  orgMt  9i9h  mit  tntkmondigkoit. 

4.  SCHYN,  alio  noch  das  nihd.  adjertiv,  uH» 
in  den  ausdrücken  schin  tuon,  scbiu  werden. 

5.  GETAR,  nämlich  weil  sie  mächtig  sind. 

8.  VON  DER  GOUCil  WEGEN,  wie  man 
»mut  amtk  tagt:  Von  her  dialMaaa  wafaa,  T«a 
der  geafE  wegen  {Geiler). 

12  etwa  =  Prov.  27,  2? 

13  —  16  =:  Prov.  28,  26.  Qni  confldit  in  corde 
SOG  stultas  est,  qni  aaten  graditar  sapieater,  ipse 
Mabltar. 

14.  GOTZ,  «oA/  Oine  der  ältesten  »Mkn,  In 
dtMJt  diese  form  des  worts  vorkommt, 

n  ^  Mcelesiastee  10,  17.  Beala  terra, 
e«i«a  res  aabiiia  al  ealaa  prlaeipes  vescaatarla 
taafara  aaa  ad  reficiendnm,  et  ooa  ad  laxoriam. 

21  —  24  =  Eeelesiastes  10,  16.  Var  tibi  terra, 
coias  rex  puer  est  et  ouias  priocipos  mauc  coa- 
•daat. 

tS— 18  =  EeeMaete»  4, 13.  Melior  est  puer 
paoper  et  sapiens  rege  sea«  at  ainito,  qni  nescit 
praevidere  in  postema. 

29  —3»  =  Pro».  98, 38.  Cmm  aorraxarlat  ia> 

pii ,  .ibscnniiiMiiui-  hnmiae«}  eaM  IUI  periarlat, 
■ultiplicabuntur  iusti. 


;ap.  46,  60. 

83  —  36  rr /Vo».  28,  12.  In  cxaltalione  iosl»- 
ram  «alu  glaria-aat,  regaaatiba»  iaspiäa  rwiaae 
hemioani. 

38.  VRRFOBRT,  tcie  das  origimml  hkHz  nm 
gramde  guricktti.  Im»  »Und  g^fShri.  vgl.  S5,  33. 

37  —  in  r=  Prov.  28,  21.  Qui  copnnscit  in  iodi- 
cie  faciem,  noo  beaefacit,  iste  et  pro  baeeila  pa*u 
daaaril  t  avilalaai. 

42  =  Prov.  34,  33.  Cagaaaaer«  pcraMM  ia 

iadieio  oon  est  bonam. 

44.  SUSANNEN  RYCHTER.  vergl.  Daniel  13. 

47.  DIE  SCHWERT  ...  BBYD.  vergi,  M'td4. 
Grimms  einl.  su  Fridmiw»,  LVII J^.  «dt  aimd»»a 
dem  n.jh.  die  symbole  dw  geiüUtkm  mmd  «al^ 

liehen  gerichtsbarkeit. 

S2.  JUGURTUA.  Salbtet,  bell.  I^rth.  3». 
Sed  postqaaai  Beaa  agnaaaa  aat,  fbrlvr,  ••  saapa 

lacilus  rcspicien j,  postreino  dixisse:  ürbe«  vena- 
lein  et  inature  pcrtturam,  si  eroptoren  inveoerit. 

54.  SCHOCa  VND  MATT.  Strobel  erkUfrt 
fäleehtieh:  eehumek  und  matt,  die  ausdrärke 
sind  viffinehr  vom  Schachspiel  entlehnt ,  »ie 
schon  lur  zeit  der  mhd.  poesie  unendlich  haußg. 

57.  HANTSCHMVKRLNG,  besteehung.  rergL 
%u  Ii,  1.   hky  Y'  —  smieren   ia  die 

baat.  Mueeatpl.  ed,  firala  90,  73.  —  Der  gäbe 
dieb  were,  Diae  beada  las  dir  aibt  saiyerea. 
der  Stete  /Impten  518.  (Daz  si  daz  smjr«-!!  «n  »  ol 
kooneo,  ibid.  1230.)  — /ä**  acbaierfa  »teh  saibea 
gesagt  (Mir  ist  sebailriraa  Ha«  paasbidtt,  danait 
wil  irh  salli.'o.  .Y/>.  Man.  427).  Die  habend  beide 
dea  Hicbter  bestacbon  vnnd  die  beod  gesalbet ... 
alaa  gadta,  wir  bali  aabiairwet,  der  fart  daal  bafiu 
Seb.  Franrk  I,  97*».  —  Wi.s  vürspreebe  pole.*  hal- 
ben linde  nibl  durch  baolsalbea.  j4ltd.  Bit.  I, 
90,  48,  IM  Spiegel  der  tugend». Hantsalbca 
vor  perich».   //.  Bosenpl.  5*2.  —  so  wird  die  b#> 
tivchnnp  auch  pfenoigsnllie  genannt,  s.  b.  #^r*d. 
147,  17    PFennincsalbe  wnnder  tttot,  und  darnmeh 
im  Renner  685.  *eher»k^ft  wird  diese  metmpker  j 
übertragen  auf  den  iod  da»  eMnigenSy  mehim  \ 
M  Rebhuhn,  Susanna  V,  ft  Mai.-   Mit  KUUiBg  ' 
schmallz  recht  salben. 

59.  MYET,  scheock  und  gsbeo  waren  die  ge- 
wShnUrhen  mudrSeke,  vergl.  v.  81 .  gewShatteh 
pabe  und  rairtf  verbunden,  so  tnrhrmafs  bei  t'n!. 
Ilull.  d<ißir  auch  :  Ich  schenck  euch  gold  vnd  |i- 
bei  nielt.  ibid.  118*.  —  selbst  ein  verbum  mietes 
—  tc/icnkcn  bildet  sich  daran.  Hell  ich  za  *ebea* 
cken  vüd  zu  mietlen.  ibid.  120".  —  Difz  rtfzlia 
loafi  gar  lycbnam  wyt  Wan  mau  gab  ved  tcke»- 
cken  gyl  Kunsta  ber  nit  lerer  baadt  Sa  briagMi 
es  nit  von  disem  staodt.  Mum.  Nmrreakeeetw.  P. 
sckencken  vnd  myellin.  (!ei/er,  Post.  ( Sehen 
1393.)  oergl.  U»oe  Schluck  {imperativ  T)  im  Joh. 
Marukahae  FrawFnireme,  Sebaaaka  die  wm  cy> 
naai  gast  girbt.  XaiAam,  Datgpad. 

60.  MOVSF.X  ..  LEUT,  nämlich  Exod.  18.21 
giebt  Jethro  dem  Moees  den  rath :  Provide  antca 
da  omni  plebe  vires  gaplente«  et  tkiaalaa  Data, 

ia  quibn»  sit  veritas  et  qni  oderint  avaricism  <t 
coBStitoc  ex  eis  Irtbaaos  ...  qai  iudieent  popuiaa. 
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•I.  PFENNING  ff.  haHdtektiftliek  zur  teite 
rfM  Dretdntr  exemfilart  von  C  steht:  Gewalt  gelt 
oeyt  vnad  jguntt  Bricht  recht  irew  voo  kaaat;  mtn 

tim  Sprichwort,  vergl.  oben  s.  155«,  3. 

69.  LYT  Z(JO  W£R,  im  /eldt.  0«  st&i««! 
4iw  swAt  s«  wer  WM«r  der  Ttlscliare  her.  JTrM« 
2i29.  —  Diz  da  diner  tof^eode  her  Beleitea  k8o- 
oest  wol  xe  wer.  Thont,  G,  7470.  ~  8«  i*t 
die  wirbelt  wel  le  wer.  5.  AvA/.  VH,  687.  —  Die 

roHierten  sich  ze  wpr,  ibid.  510.  —  Do  wären  sie 
beideutbalp  ze  wer  Dax  üzer  und  daz  iancr  her. 

ir^e/.  »78,  »1. 


Cap.  47.  Von  dem 

ß.  rergl.  Sapfpnt.  5 ,  7  Jf .  Lassati  samus  in 
via  inqoielatia  et  perditionis  et  amboiavimas  viaa 
difIcUee,  Irtan  aetem  Dei  ifaeravima.  Gtiitmtti 
hinzu:  Rl  cur  vias  dirBcilcs?  ^on  minim,  o  fatoi, 
quia  traxistis  corram  curamm  per  viam  oiootoo- 
sani  superbiae,  spinosam  avarltiaet  tateaan  lai»- 
rUe,  leaabreaaM  iavidiae,  aeaiftBosaai  ^lae,  tu- 
mvUeoaaai  Ireeaediae  el'Uedioaam  aeediae.  vgl. 
unten  V.  H  u.  9  u.  110*,  \\%.  andere  tttllen,  die 
denselben  gedanken  auübrBekwi,  wujgL  Thom, 
e.  7m:  fr  aalt  «air  wol  «eloebea  das  Swer  iieb 
an  untogent  veriät  Daz  er  vil  grAze  miie  hat,  tttid 
7157:  Alao  wirbet  er  nit  diaer  a&t  Uio  croaaar 
•ie'oleh  aiaem  i6t.  —  Frfi.       1.  |la«  Kdet 

Bmer  arebeit  Durch  die  helle  unt  f;ru>zer  leit, 
aaae  durch  daz  hiinelricbe  Unt  iuneiil  doch  ua« 
geliche. —  Henner  (ii09:  Waz  sol  daz  gaot  das 
icbar)t;n  tuot  Daz  bie  bat  sorge  dort  belle  glaot. 

KARUEN. .oar^ Joh.  iladioub  .V.  5.  II.  19|i>. 
Swer  arbeit  aiooz  hin  Vil  wunder  dike  die  siot 
alle  Troeiden  binz  Die  sint  wol  koler  genoz  Wan 
die  raowa  aiat  laere  Vade  maezea  hlkea  aade  ria- 
lea  ...  Wir  aiBfea  aaa  cv  dra  ooeh  wel  gellebea 
Sweihe  Iht  slaete  Karrer  sint  Der  net  ist  oorh  \\  un- 
der  ...  —  Getier:  Qaod  vuigariter  dicitar:  qai 
bie  eam  trabit,  trabet  allbi  qaadrigam. 

II  —21  =  Mattk.  7,  IS.  latrata  per  aagiataa 
portaa  f  ala  lau  porta  et  apaaieat  via  aat,  qaae 


Cap.  4S.  EyD 

.  GKSELLENSCHIFF,  geselUchqfUtchiff,  per- 
»Wtiisehiff,  im  gegensat*  tu  markteehiffen, 
Jinaehtsehiffen  u.  s.  tp. 

3.  HAMYEREN,  gewöhnlicher  ausdruek  für 
'Kandel  treiben' .  hantiern,  oegotiori,  Riitt.  term. 
ver^/.  Sehm.  II,  208.  Moretus  320.  —  Dar  Kaaff* 
leala  Haadtbieraag  iat  eia  SOentlicbcr  Waeber. 
Stb.  Pranek ,  Last.  d.  Trunkenh.  —  Aoeb  jbre 
LuiTIfut  gantz  reich  werden  Handtbiereu  mit  niea- 
sebeo  aeeiea.  U,  Saek»  IV,  &6  u.  ö.  vergt.  oben 
9.  381;  die  liebe  baedtbtaraag  geistllebar  fvler 
t  r 0 \  b f-  ti .  -  die  hier  siehtm4»fiirm  —  baatleraa- 

gep  ist  sehr  aujjallend.  ' 

8.  ObBRLBYDT,  atfeikar  minhi  vm  iberladea, 
»nidtrm  •#«  BberiefaB,  «!■  «e  s.     Ma#f  Dar 


75.  GSTALT,  sarhtage,  besehaJfenhttK  Wie 
es  ein  geitait  daramb  het.  Sehm.  III,  634.  Vanr/. 

84.  BImI.  181  JBhri  mb  tprttkmH  m ;  War 
Gaben  nimt,  der  ist  nicht  frei.  Maaeta  saaifla  U> 

gant.  Qui  prrnd  s'engage. 

6iff.  AYOUT.  vargi.  Juä,  3,  16 UAUDA, 
M.  16,  5#.  AflDROmcÜS,  II  KieA.  4,  SS/: 
(aurea  vasa).  BENEDAB,  III  Jftf.  «,  |8  JT. 
THYPHON,  I  MaeA.  12,  4  t  ff. 


weg  der  sellikeit. 

dueit  ad  perditionem  el  niulti  sunt  qni  infrant  per 
eaai.  Qaooiaai  aogaata  porla  et  arata  via  eat  qoae 
dacilM  i^taa  at  paaei  aaat  qul  iaveaiaat  eaa. 

18.  DIR  üi  äm$  rMinm,  mMU  «for  ämtit 

das  artikels. 

21.  ODER  DIE,  re;/r/.  unten  n  U.  56,  37. 

22  —  26  =  l.ur  13,  »3.  Ait  aotem  illi  qoidam: 
Dontine,  si  pauci  >unt,  qai  saivanlarf  ipse  aatetu 
dixit  ad  illos:  Contendita  intrare  per  angastam 
porlaai  <gaia  anilU(|BaereBt  latrare  et  aea  poleraat. 
it»M  afr/ib  tnM  wamigatai»*  aaf  rmid»4atttQckar' 
§9ham  SbaraaiMmwg  ^art* 

27.  OPPIKBIT,  laedlaatia,  atalto.  ^ae.  Are. 

t.  a.  l. 

29.  30  =  Matth.  20,  16.  Malli  eaioi  aont  vo- 
eati,  paaei  ver»  elaetl. 

31.  vergl.  Exodus  12,  37.  Profeclique  sunt 
fllii  Israel  de  Ramesse  in  Socotb  ,  sexrenta  fere 
■illia  peditnm  vironim  abtqoe  parvutis  et  ma- 
Üeribai« 

33.  MERES  SANDT.  per  mediani  sicci  niaris 
haitat  es  Exod.  14,  22  und  Ex  aqua,  qaaa  aal« 
erat,  terra  arida  apparvit,  Sapient.  19,  7. 

S4.  ZWSir,  »ihnlMk  /Mttc  vnd  CdM,  vergl, 
Num.  14, 99  ff. 


gesellen  schiff. 

öberleguDg  von  künden  und  jägern  befreyt  aeia* 
Frisch  I,  506*.  k  liest  geradetu  vberlegt. 

7.  KNECHT,  was  wir  feM  geselle  nennen, 
vergl.  Fruwcnlobt  tprnch  :  Nu  holde  mir,  ich  wil 
dick  bie  zoo  knehte  enpfin .  ...  Da  tinst  mir  aeime 
kaeble  wel.  —  lerkaeebt  Ut  s=  Mkrli'M.  MmM, 
XaÜttkr.f.  d.  gesek.  d.  OberrA.  iU^  01,8,168. 

12.  VBER  DIE  HEYD,  trai  v.  14  genannt 
wird  z&m  tbor  vfzgan,  unten  v.  23  u.  bei  H.  Sachs 
IV,  IS7:  Zaai  Thoraolz  laalTeo.  gemeint  ist  die 
tw^mnung  aus  der  stadt  aektiidtn  kmikur»  kr^f- 
^  drückt  sieh  P.22d.  I.  «tr«. 

13.  ERZOGEN,  vgl.  Sdm,  III,  S31.  ifoaiaiar 
a«  Pl»ra  4170. 
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COMMENTAR.  CAP.  48,  lft-84. 


15*  GÄiy,  geben,  vergl.  oben  HSV*. 

19.  SUDELT,^n<2e  ich  zuerst  im  roc.  i.  t.  a.  /., 
«VOM  «rklärt  wird  durch  defoedare,  difformare, 
M0Vl«re.  et  hängt  etymologitch  mit  sieden  zu- 
fMRMMi.  Die  Sudler  ond  Sadlerio,  so  im  lager 
ktchen.  Schm.  III,  203.  Der  Sudelkorb  meitt  in 
vmräehtlicAem  sinne,  der  kaldountn  kovht  u.  s.  tr. 
S«41«rii,  tyuhlmagd.  d^rmuM  kat  tiek  äi«  Jetzige 

23.  MACHT  EYN  KOÜFF.  diese  stelle  erklärt 
GtUtri  Qoo  fit  ian«B  ut  io  foveain  eadal  qua« 
feeit,  si  qnidem  illan  valt  danailear«  cl  aa  ipaui 
damniBcat,  ita  ut,  illo  in  Bfi«  ■•■«■tt»  ipi«  ei 
terga  vertere  coiupellatar. 

26.  WERSCH  VFFT,  garantie,  g§wSht  für 
die  gute  einer  sache.  vergl.  III,  3. 

i9.  MUSTER  HAB,  naeA  etwas  aussehe,  roa- 
•tar,  farm,  specimeo.  Dotypod.  —  Geiler:  aa4 
amoii  »oluiu  ad  oculum  et  appareottam  Tacere. 

31.  ERNfiaSN,  hier  bertilt  üt  der  bedeutung: 

34.  ECHT,  wnnnmTt  ^wm9^:'naekff^mdter- 

naget  »tisammengezogen  am  pchert,  eccberodu. 
vergl.  Oraff  I,  134  M^ackernagel.  Leseb. 
Glau.  GIX.  BmtMif-SülUr  4t2*.  k  tttst  Aebl. 

41  — 48  =  Plut. 

nxora,  TavTt^r, 

fai),  vir  yiyffa.ifu.  'O  8i,  tuU  ijv  ui}  X^vijS,  »tntv, 

Ott  taji  Yfyfmtcett.  ^«v^mj[«  irow 
TOiavrae  TtleiovS  yfypacpa^. 

42.  BALD,  in  eil».  GeiUr:  restioanter  per* 
feearal.  m  sagt  mmms  bald«  g^n,  luuren,  ritcn, 

49.  ZUOR  YL.  vian  sollte  umgekehrt  erwar- 
ten :  eile  ist  zu  keiner  arbeit  gut.  vergl.  aber 
75,  lt.  Vad  d&g  »yo  anscfalag  alt  tur  )1,  und 
Tkumoph.  351.  Kaia  arbeit  tbet  nie  gftt  thr  yl. 

52.  TAGEN,  es  ist  wohl  gemeint:  degmt, 
(dSgeo,  gladiolos»  Dasypod.)  —  dass  von  w^ffM 
4h  rtdt «eA«<af  «mm  Gtthr  thirek  ««Ai«  ^ker- 
Setzung  anzudeuten  :  lactanl  s<»,  quin  fccerint  tot 
caloeorum  paria,  tot  caligas  aal  toraces.  übrigens 
U0tt  auek  k  noek  tigea,  äh  ni,  Mart.  dagfea* 

SI.  BBITTBfT.  Strob0li  BkwtasMn,  kin- 
gehen,  et  ktüst  vielmehr :  warten,  borgen,  ere- 
ditieren, vgl.  SU  25,  15.  —  auch  wohl  geradezu 
to  viel  wia  Mken :  Nu  beltt  im  mir  als  MbllUeg 
•ier  vier«.  f^«i.  üoU  131^. 

Sfi,  BRfCff.  sot/fe  HO  der  rnitm  swisekan  4im 
steinen,  der  cement,  genannt  sein  ? 

58.  LBITTIG.  ieA  totin  dm»  laorf  nicht  sieher 
aar  arklärt».  o»  ab  leidtf  »v  nekmen  wird  tehwer- 

lich  gehen.  —  Fria  h  I,  C>\)yju/irt  an  'Leili',  ein 
langes,  nicJU  gar  woites  /ass  mit  einor  grossen 
Sffmmng^  «eleAec  nur  vaijskrunff  der  lobondigtm 
fische  über  tand  gebraucht  ward  .  aber  ich  weiss 
hiemit  Jur  unser  wort  ebenso  wenig  anzufangen, 
w'«  mit  der  von  Schm.  II,  520  angeführt&m  käm» 
tung:  mbtokUttig.  afglikl  A«*m  Mig, 


39.  BRASZ.  vergl.  zu  16,  39.  —  Vod  mit  air 
haltes  aio  f^uotten  braTz.  Pamph.  Gmgomk.  H'ali- 
bruder.  vergl.  übrigens  das  gedieht  des  Jörif 
Busch,  in  Vhtands  /  olksliedern  nr.  363.  s.  6^9. 
die  drucket  waren  meist  kormkgakamwtoiis  ato- 
dierende,  vergl.  zu  27,  31. 

60.  vergl.  93,  40  u.  41. 

51.  GEFBRT,  dio  art  und  wette  äosgekarons, 
it»  halragent,  ttbantweise;  srko»  mkd.  »ckr  kim^ 

fig.  Wril  behagte  im  ir  gevrrle  und  oacb  ir gebaut 
Nibel.  85,  3.  vergl.  Ben.  anm.  sy  Jteein  696  und 
3613.  Tkom.  W.  G.  nS4.  9t8S.  MSI.  lOHi. 
11851.  —  DA  nam  ich  der  ritter  war  Und  marcte 
ir  geverle  par.  llelmbreeht  920.  —  Sie  treibca 
wunderlich  gcrert.  Mätzl.  989  «.  Cod.  If'iwtar. 
l'i«b.  _  Gfs*-I  «IC  ist  dein  geoert.  Hätzl.  16«.  — 
Eyncr  der  auz  ueyseoigrert  Sich  mittrewera^ 
bäyt  uerl.  Aingr  1^,  7. —  Du  hast  bye  tribea  aia 
lang  gefert.  ff^aldbr.  des  Pamph.  Gengen b.  — 
Vood  wie  Ich  dauoD  sag,  als  täeg  naa  oacli  in  allca 
andern  dingeon,  beinoder  eia  ya|lieber  «itwaraka* 
man  in  seim  gefert.  Geiler. 

63  ff.  es  Jolgon  eine  reihe  vom  Amu/MS- 
ir^ieken  4e»  wuekergewerbes ,  dio  tkafkmoiso  an 

sich  (iniflich  sind ,  deren  übrige  auch  ich  tn'rht 

£enau  zu  erklären  vermag  i  bosselyeren  {tun 
aaaeler,  g^iokeno  arkett  maeken)  i»t  vioMeiekt 
im  prirrnfdfz  ZU  trucken  ron  dem  ausarbeiten  der 
holintöi  liL- getagt ;  freilich  nennt  Fisch.  Garg.  146 
ein  Tnickerlscb  Bosselet.  —  strichen?  —  die 
schwartze  koost  ist  ein  gewöhnlicher  nusdruek 
Jür  die  buchdruckerkunst.  —  vigen,  erklärt  Stru- 
bel: ordnen,  »utanmomtuietelten .  das  girht  aber 
weder  oitMH  »inn  an  unserer  stelle,  noek  ist  fir 
Brants  tpraeke  vigen  =  Targea  erträglich,  es 
sind  ohne  tweifel  wirklich  feigen  gemeint,  die  im 
irgend  einer  weise  zur  bereitumg  der  bitckärmek»' 
sokwgraa  9orwanät  leerie«  eoim  mMteom  ;  in  dem 
ohcn  erwähnten  grdichte  des  Jorg,  ßusrf»  wcrd-  n 
im  druekerordw  uuterschiedeu  der  papierer,  der 
dr ucker,  dcraatser,  dergieher,  derrem8eb«rf4«r, 
der  correclor,  der  liucbbioder.  genauere  orkU 
rungen  muss  ich  einem  mit  hü^ftmittelm  raitk- 
Uekar  weekamM  filerAiefeia. 

73.  BOSSEN,  der  poh,  der  bube.  dar  dzago- 
ringeren  arbeiten  zu  verrichten  hat. 

76.  WYiNFÜCUT.  Die  wyordchte  hau  ib*a. 
M,  Frmmek  II,  176^  #V.  aksekr{fl  gUkt 
au  diaeer  »tetta  weiasoekt. 

79.  BLETZ.SCHKOUFF  C.eUrr  sagt  :  Ab  alüs 
nuluo  acciptoDl,  pletsch  vffaeioea.  gemeimigliek 
M  09  eatio,  veadilie  deleaa.  vei^l.  Sekorm  165. 

89.  GOTT  GESCHWOREN,  man  kmmm  geU 

als  den  zu  fie»chworea  gehörenden  datic,  aber  atsek 
als  einfache  Verstärkung  von  geschworen  anstok- 
men,  wie  in  gotUchändig,  gottvergeaaea,  geift» 
saaiaa,  gotUöberst,gottsjäBinierlich,  gettverdanmt^ 
gellveranekt,  gottwiUkoaiaiea.  »gl.  Sokm.  II,  Si, 

84.  VISCHVIISCIILA6.  erklagea  M  Hm  ge- 
wöhnlicher ausdruck  für  verkaufen,  bei  welchem 
der  'Zuschlag'  wirkliek  durch  einen  schlag  mit 
dar  kMd,  «Iw  «Ate»  iiutnmoMte  er/olgie,  m 
kattet  $9  im  Mmmaf  SlwdimM  da»  14.  Jk,  lad 
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Haupt  \\,  426:  Uade  das  si  keinen  kouTinitder 
haot  dar  slaben  noch  beataeIeD  ez  werde  o  •reben 
aant  iViclans  kircheo  der  gotes  pTennic.  —  Juugkber, 
das  sey  euch  dargeslagea.  H.  Jiotenpl.  77.  —  ff  DO 
•lakets  aas  vroelicbeo  ker.  Amü  1773.  Sas  war- 
tfra  *t  la'dar  geslogen,  tMd.  Sn»  ainoger  si  im  io 
die  hant.  ibid.  213,).  —  i  -/.  Sr/an.  III,  440,  g-. — 
Seklagk,  dtr  luit{fprn».  vergL  unten  v,  87  ukd 
Sehen  141 S.  Aaea  danlt  alt  eia  Mber  aeblaek  iaa 
den  wein  im  landt  kerne.  Meran.  Stadtrcchl. 
die  ßtcher  nun  seheinen  berüchtigt  geweten  au 
sein  wegen  hohen  vorteklageni.  So  aeblaeh  ak 
ain  visrhcr  n«'r  pcül  vmb  zwaiolzig  vnd  gibt  vmb 
vier.  Jlätii.  3U8,  190.  ebentla  keisst  dies  ver- 
Jkkmn  «mA  Ar  viaafeartehiaf  . 

86.  KÖLLSCHEN  BÖTTCHEN,  ein  gebot,  wie 
et  die  JKiillner  au  thun  /pflegen.  |fghkT  leeem'g^. 
bot.  —  Geiler:  Hie  die  ad  plaeitam  de  fk'aodibaf 
artißcum  et  de  niinia  exhibitionc  merciuiD,  ita  at 
Bltra  diaudiom  eüaai  iasli  precii  exbibeaot  auura 
Caloaiaaaiaa.  Munter  eagt:  Vor  Jaristea  solt 
dich  biettaa  Vod  vor  nidericndtscbcm  bictien. 
Sehetmen».  —  daher  im  /olgenden  verse  Dat 
balir  ab  im  RSllner  nied»rdeuteeheH  Ümleete.  <— 
in  Oberdettlsrkland  übrigens  überfri/fc  ffifin  die 
rolle^  die  man  in  ütraeeburg  den  JüiUnern  zuwies, 
mit  beibekmUung  tfamlia»  epHekW9n»  M{f  it» 


ßfihmberger.  Sek,  Fnmek  I,  ST*  eairtt  FUrea.  ' 

l,,.,.-rr  pr.'hoit  ist  halb  ab,  das  macht  trichte  knulT. 
Die  krntiier  vnd  koufliit  bieteod  ein  diog  ofli  vmb 
swey  (reit,  woi  wasaende  dafs  maa  mit  ja  fcnMMa 
▼od  niärckten  wirt,  so  dann  der  küuITer  den  halb«« 
teil  abthüt  vnd  erkramet,  meint,  er  habe  wol  fo- 
rochten  vi]  wolTeil  konSt,  so  hat  der  kuufTmaoa 
•baa  das  er  vmb  ain  wabr  ioi  aion  begirt  bat :  vnd 
lyebt  [leychl?]  also  eiaer  dem  anderen,  dan  die 
well  wil  betroffen  syn,  vnod  lydct  nit  daa  maa  da« 
ebeoeo  w&g  achlicht  vod  gereckt,  aiit  ja  vad  aeia 
«ff  Jraa  baadla.  Sagt  d'  kovfaiaB  daa  reehtaa  Ux 
siner  wabr,  wie  crs  vn  nit  anders  geben  könne,  so 
keert  sich  der  koaffer  nit  drao,  wil  aiit  jn  vff  ^ä- 
roabaliarlseb,     balb  ab,  «It  ja  baailaa. 

SICB  ...  BBLf .  «aiy/.  49, 15. 

Bern,  die  eene  t><->M  6iet.  leelen  «i  k : 
Die  Wevekleat  in  dem  tjrasz  Mnbgohn 

Anff  «in  tag  Terthnnds  de«  Woebeuloka 
Dann  gebia  wieder  aa  ein  frettea 

Ocy  jii  ist  gar  wenig  bellen 
Moax  allea  «ins  tag*  bschelMMi  glal 
*  Daraa  maa  aoaat  aeeba  an  aehaffn  bat 
Dann  sein  ellich  drsz  widcrspii«! 

Silxo  ob  der  arbeil  so  laug  vud  vil 
.  HaoboB  dath  aiekt  daat  baoaer  mfc. 


Cap..49.  Bos  exempel  der  eltero. 


y,  RROG  vnd  ir&FBN;  das  es  nicht  etwm 

heieet:  sich  zänkisch  belri'i'^t,  sondern:  fei'rhl- 
Jtft^  ist,  beweist  ausser  dem  zu  33,  7  beige- 
bretdkien  auch  Lochers  Übersetzung  :  Fiaat  aeoaa^ 
les  nati  geniioribus  illio  Saat  abi  aon  «aall  sifBa 

et  mouumenta  puduris. 

2.  BOSZHEVT.  vergl.  50,  8.  leiehtsinn,  nicht 
ganz  in  dem  schlimmen  moralischen  sinne  ge- 
braucht, wie  jet»t,  vergL  obe»  »u  S,  14.  —  £ia 
nae  aa  zewAra  Bla  frowe  fBr  tr  bta  aibt  konea  ... 

M.in  spreche,  si  gß  durch  bosheit.  ff^igal.  ed. 
PJeiJler  64,  35.  —  Si  tet  aller  Baane  wille  Die  ir 
sa  Mibait  raaeblea.  Kotoem,  «od»  Mit »  Bia  ge- 
meine wip  allen  den  die  ir  bAsheit  mit  ir  woltea 
triben.  Leys.  Predigt.  1Ü2,  4U.  —  Ir  habet  Uberi- 
foz  goot  Daz  ir  mit  bAabeit  vertoot.  Amis  {Koloes. 
0Od.  295).  —  Also  tnnt  ein  frowe,  die  bose  liebe 
hat:  sie  ist  anatetig  vud  mag  nit  da  beim  bleiben. 

6.  WORT  VND  GBERD.  nur  aus  dem  zu- 
sammenhange  ist  »u  entnehmen,  dose  hier  von 
leichtfertigen  wwtm  md  btirmgm     f9i§  M. 

8.  NBMBlf  SCHAND.  vergL  III,  17.  Si«av- 
ajb  aebaad  aemaa  drafk. 

9  10.  ein  sehr  verbreitetes  altes  spriehworf . 
Doch  haben  die  alten  war  gc^ail  Wenn  der  abt  die 
wörlTel  trait  So  spyleiit  die  niüocb  alle  gern. 
Findler  Fi(j'.  —  Als  de  ebbet  ateyae  drecbt,  aa 
iMgen  de  moncken  dobbelen.  Tunnieius,  Proverb. 
Germanortiiii  monosHcha,  bei  Zacher,  Die  deut- 
wehen  SpriehwörtersammltuigeH,  e.  30.  oueh  bei 
tktkt  wd  isutkot,  MUoMn  5.  ^  Till» 


yaterwai  dieaat  f  roTorbia  t  Prara  taapa  aalat  ainW 

Iis  filiu.s  esse  pnlri.  f.iidcre  Pas  mnnachi  rcputant 
aibi,  quando  reponil  Ahbas  laxilius:  alea  iacia 
^aeet.  —  ähnlieh :  Wenn  der  Bürgermeister 
schenket  Bier  und  Wi-iii  Tleischer  und  Recke«  IM 
Rath  sein  So  leidet  iNulb  die  ganze  Gemein. 

17.  WUNDERiN,  aiiffallend die  nicht  rißextn 
oonetntottom,  mok  bHM,  f^oU*  vgl.  StUer  Itl«. 

20.  das  Sprichwort  kommt  auch  sonst  noch 
vor.  dafür  auch:  Ein  Adler  heckt  kein  Zeialeia, 
nach  Horat.  Nee  imbellem  Teroces  Progaaaraat 

aquilao  columbam.  vergl.  Eiselein  11. 

MACHT,  vergl.  v.  24.  =  »eugen^  Jetzt  MM 
der  gebildeten  sprach«  ««rianaf,  ve^l.  Fritek 
II,  iV.\\  \  Srhin.  II,  540.  früher  {auch  sehon  whd?) 
ziemlich  häufig  und  durchaus  unanstüssig.  Manche 
m&tter  maebt  ale  narren.  Sfinm.  Narrenbeeehw. 
h*.  —  Wel  am  nn-isten  kinder  macht  Die  wirdt 
äptissin  bie  geacbt.  ibid.  k''.  —  Das  ir  vil  bäbseher 
kiadar  aaebea.  Gr.  Luth.  Narr  b*.  —  Wenn  ieh 
dena  oaeb  mach  ein  kind.  Nie.  Man. 848.—  Wann 
aaa  ia  Elaafz  sagt,  Diser  aaaa  bat  daa  Und  ge- 
aaebl.  Mrab.  6avy.  198. 

21.  22  =:Juv.  Sal.  14,  41.  et  Calilinam  Qu»- 
aaaaae  io  popalo  videas,  quocumuue  sub  axc :  Sed 
aaa  Brataa  ant,  Brall  aaa  avaaeafaa  aaqnaa. 

24.  JREN  GLICH,  jrcn  ist  dergntv.plur  das 
o4ieotio  galiab  «atr^  tai  oUgemeiuen  »war  mit  dem 
dMto  oomeirviefi,  «bar  «M^rdMl»  «eAei'al  auoh 
der  geniliv  des  pronomens  damit  verbunden  zu 
eeist,  oergt.  dea  gelicb,  und  Heinrich  von  dem  g9~ 
Man  {IFmdkom,  Laaab.  tU,  l»c  8a 

49 
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Kimpt  vil  wcisleiclicn  Dar  er  ander  sein  g«leieb«B 
Aller  •l»t  iniie  Wnge  Seiner  lugenllicber  ilini;e, 
«TO  sein  nur  der  genitio  des  pronom.  sein  kaun, 
9heHto  0M  unserer  stelle  und  105,  14,  wo  syne« 
tbenfalU  der  geniliv  des  pro"-  /  >  rv  i.ft  {s.  ««/.). 
nirhf  beweisend  dagegen  ist  der  n<mt.  «in  geliclie, 
ilu  hier  sin-  ebenso  wokt  der  tum.  desproß.  uif. 
.Irin  kann,  tcvlcftt's  frei  gelicbc  mcistms  steht,  vgl. 
das  engl,  bii  eoual.   s.  b.  Ofl  oejl  cyoer  seinen 
gleiclien.  Joh.  Fahrt  49  fß^erdea  proverbia.  —  Das 
mm  lii  l)  hat  srwten  pelicli.  rindler  bi(j^.  —  Da 
gesach  ich  nie  irn  gelich.    Der  Tagende  Schatz 
•5,11.  —  Nock  nye  geaach  ich  iren  geleich.  //«/*/. 
{gg. —  Man  funde  irrn  geleichen  nichU  Haugdietr, 
15  bei  Haupt  IV ,  403.  —  Es  lebt  uf  erd  Ott  dein 
Kcnora.  lliitil.  5  (sm  genofz  =  gelich  vergl.  ßon. 
83,  4«.  Ih  nn.  14289.  15719.  18801.  Ring  15S  37. 
22%  27  u.  unten  zu  82,  33).   Mfte  9$  0UCh  tonst 
heisst  Er  wil  doch  sincn  b(rsero  hän.  f^ri'd.  89,  5 
und  Dim  merreo  enlwich.  Cato  63.  —  die  auf- 
fallende eonstrttcHon  'metaes,  teioes,  aeioea  glei- 
chen" findet  sich  hn  cits  bei  Brant  60,  10,  fast 
diircftf^'iingig  bei  II.  Sachs,  vergl.  I,  132.  156. 
181  J/.  (mit,  bei  seines  glrielieo)  und  bei  Fisrhart. 
sie  i»t  wohl  ahn»  unprüngUch  ein  parii" 

tiver  geniliv. 

Die  form  jrcn  ixt  eine  Verlängerung  des  ur- 
sprünglichen gntv.  plur.  ir,  ebenso  Wie  deren  «t«a 
Verlängerung  von  der  ist;  für  Iren  ist  seit  dem 
17.  y*.  die  form  irer  in  alleinigen  lit  hraurh  gi-- 
kommen,  wie  neben  deren  noch  Jetzt  auch  die 
form  derer  besteht,  auch  im  4tv.  sing,  war  so- 
wohl bei  ir  trie  bei  der  lan^c  tt-il  eine  vcrtf'in-^r- 
rung  durch  angeschobenes  ea  üblich,  ebenso  bei 
den  geniUeem  nein  ieim  sein,  fSr  die  dam»  entf» 
lieh  die  Verlängerung  viil  er  die  mit  cn  eer- 
drängte^  vielleicht  unter  einuUrkiing  des  Uber- 
wiegens  der  formen  ircr  undionr  über  iren  und 
dctcii.  ich  will  bcispiele  voH  mllen  diesen  gt- 
brauchsweisen  folgen  lassen. 

Da  hat  man  deinen  gar  kein  acht.  Fisehart, 
Flohhats.  vergl.  unten  syneo  105,  14.  S.  Franck 
1,  liii*  «.  230*.  If.  91^,  148^.  Piseh.  Garg.  135: 
Gedenckt  seinen  \l'  r  tisch,  ebenso  ibid.  416. 
seinen  warteu.  aber  bereits  aei  n  e  r  Fisch.  Garg. 
516:  Vnttd  geseltt,  dnfk  sieb  die  Feind  seiner  zu 
jbrpni  vorlheil  gebrauchten,  ii.im  Puda^r.  Trost h. 
Dieweil  es  zu  saatTler  vuli-iliallutig  inciiur  Mid 
jrer  dient. 

Iren  <7/.-  i:nti'.  ning.  ofl  bei  S.  Franck,  ».  b. 
Er  dcMick  jteu  oft.  I,  118'.  134«  u.  s.  w.  ebenso 
bei  Fisehart.  Al-so  werd  ich  jbren  dest  ßfflcr  ge- 
deaekea.  Garg.  172.  ebenso  ibid.  245.  286.460 — 
all  dtP.  sing,  ebenfalls  oft  bei  S.  Pronek.  Die 
buberv,  wo  man  jn-ü  nitwert.  I.  'MI''.  Das  jrrn 
die  k'uost  fulel.  1,  216*.  Das  iren  kein  streich 
schadet.  II,  138<>.  Dise  Impter  murz  jren  der  arm 
l:im  IMuIiis  mit  ffclt  abkouIPpn.  I,  17''.  dfibei  aber 
»och  überall  auchjr,  oft  unmUteibar  neben  jener 
ßfrm.  Piseh.  Garg  122:  Warumb  ist  der  man 
mneh  vnri  hariß  gescbalTen,  dann  dafz  er  jbreo 
[derfrau]  mehr  warme,  Lust  vnd  Ritzel  eintreibe. 
ebenio  Garg.  130.  135.  139.  195.  4iO  u.  s.  w.  — 
nie  gntv.  piur,  uueeer  unserer  stelle  aueh  sehen 
hHjoh.  Pauli,  N.  S.  XI,  16*t  Nun  sint  ir«a  vll, 
h'i  Mf.riH'r:  So  nym  !•  Ii  iren  keinen  an.  yarren- 
betchw.  X*.    Von  iren  wegen,  ibid.  n*.   Die  die 


m%g  babend  Ten  den  kftgen,  geniesseod  jren  am 

wenigsten.  5.  Franck  I,  11'',  ebenso  I,  101*"  u.  o. 
Irentwegeo  und  jrendwegeu  bei  II.  Sachs  II,  133 
w.  S.  Iren  seren  «der  drey.  Fisch.  Garg.  Sil. 
nebenher  auch  die  form  irer,  ickov  bei  Mttrner. 
Verpir/,1  der  biliich  irer  ouch  Des  blybendl»  e»if 
by  dem  gouch.  Geuchm.  IP^  und  auch  ir,  selbst 
bei  Fisch,  noch,  s.  b,  tiarg.  187 1  Da  maat  ir  ••nst 
trinckcn  neun. 

///*  verläageruag  von  der  ist  uns  j,  l-.t  am  st- 
läufigsten  deren,  dock  gestatten  wir  utu  auch 
noch  die  form  derer,  aber  beide  nur  im  ipefr. 
sing.  u.  plur.  im  Id.  Jb.  icnr  düi:>gi  u  eine  Zeit- 
lang die  verlängerte  form  deren  auch  für  den 
dto.  sing,  in  anwendung.  Jak*  PauUaagt:  Milcb, 
mit  deren  gifTl  vcrmüschel  ist.  .V.  .9.  10,  f>.  Mnr- 
ner,  Gr.  huth.  IV.  Y*:  Von  deren  ...  Fiu  h.  G.irg. 
315:  DieBdeIfcew,  von  deren  In  Flohhatz  siebt. 
ebenso  ibid,  340.  438.  493;  aack  im  Glückä. 
Schiff. 

Um  gleich  atie  auffallenden  formen  dar  fTO- 

nomina  abzttbandfln ,mag  hier  auch  erwt'ih nl  u-er- 
den^dass  Fisch,  im  Garg.  484  noch  einmal  die  form 
jmo  kaf,  ferner  den'aee.  sing,  masc,  zuweilen 
jbnen  bildet,  iro  man  schwanlicn  kann,  ob  man 
diese  form  für  eine  verltingcrun^'  am  in,  oder  für 
eine  naehwirkung  der  ursp rünf:  liehen  /brm  inaa 
hallen  soll.  Can^.  518:  Wie  Gurgelstroxia  den 
Bitlergrollinger  König  Pieroehol  in  Roche  Cler« 
Miault  angrirt',  vnd  jbnen  nach  crlegung  seine  Voickf 
auTz  dem  Land  pfiff-  dafür  auch  jhatt  Garg»  136: 
Sein  Ehbalten  betriegen  jhne  daraab.  ebenso 
Garg.  3U3. 

Die  folgenden  beiden  stellen  dürfen  trir,  da 
sie  übereinslimmen,  wohl  nicht  für  druekfrhlsr 
ballen,  obwohl  die  in  ihnen  auftretenden  forme* 
ohne  alle  analogie  sind.  Ja  kcio  zyl  oimpt  der  aa- 
deren  zyt  das  jren.  Seb.  Franck  11,  SS*».  Nun  se  el 
Dirnner  jren  Ist.  ihiil.  l')!".  —  vndlirh  In.irbif 
naoh:  Vnd  werfeo  von  iu  ires  kleit.  Murner^  Gr. 
iMtk.  N.  5*. 

35— 38  =  IVvMreA  7rf(>i  naidiiaeit  3. 

xat  Jto)lyi,{  fttifjaxiop  txaranxoy  liUon-  xn)  rrafd- 
affovovVf  NtavioKt  t  iftjOff,  ö  nai^ff  ot  ftttfiwt  \ 
(onetge» 

28.  GEBORE.N,  auch  vom  vater  gesagt,  vergl. 
Barlaam  55,  35.  Jiicob  zwelve  aöoe  gebar,  und  \ 
245.  24.  —  Und  also  hätte  Herzog  Johann  feberee 
einen  Sohn,  Herzog  Albrechtea.  5eiilai.  I,  188. 

daher  auch  geberer  =:  vater. 

29.  EBEN,  genau,  wie  ebene  abteo.  ~  Sim 
des  knaben  ebene  war ;  Markt  air  dWa  von  gar 
eben  v.  t,  w. 

3  t  =  Consoelade  altera  aatnra,  ei«  ailes 

Sprichwort. 

34.  ÄRGERNYSZ.   vergl.  III,  37.   ergera,  | 
ergcrmacben,  peierare  pranarc,  deleriorara  acbve- 
chen  oder  peaem.  Hust.  term.   crgemnf  erfer- 
nyrt  peiaratio ,  deterioratio.  detrimentvni.  Fee. 

ine.  f.  a.  l.  —   dann  hcitsl  d<i\  worl  ahcv  amh 

scandaiam,  offeadiculum.  Ltn  ärgernifz  gcbca:= 
efendfenle  esee.  Dasypod.,  und  eo  eaikehtf  et 

Locher  hier  su  nehmen,  wenn  er  übersetzt :  V'ioit 
beneate  qoiaf  nis,  ae  paeria  dogmala  prava  Terat. 
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Cap.  50.  Vott  wollusl. 


tt.  WOrXfST.  i(V-/.  :tj  27,  !S.  /ifrht  in  dvui 
»pteMicn  sinne,  in  welchem  wir  das  worljelzt 
brauehen'.  v«rgl.  107,  19,  wo  es  ganz  allgemtia 
(Irr  tilgend  i'/it^rgrni:^i:u'fzt  ist.  tiifV  ist  es  früher, 
nur  dem    irdisrhen  waitdlfr   Itbcnsgcnnss , 

vergl.  unten  v.  19  m.  '23  u  'iijf.  —  »u  beachten 
iit,  <t(isx  fliis  wart  hier  bereits  Jeut.  ist.  heiDictr. 
von  i'ieningvn,  Schm.  II,  5iO,  ist  9S  noe\nmu»t 
Der  Corpel  zu  eiioi  WoUoft«  die  letlc  n  «iier 
Betcbwerdt. 

EYNFALT.  dien  .vihstauliv,  für  welches  man 
genauer  einfellc  erwarten  sollte,  weiss  ich  S9nst 
nieht  naehMUUwhm,  , 

ß.  AM  FLUG.  H9  den  om;  9  — 14  sk  gründe 
liegende  stelle  Prov.  7,  22  //.  23  nptinl  als  opfrr  der 
Wollust  einen  örhsen,  ein  lamm  und  einen  vu^^el. 
diM  S9lbem  tkier»  stellt  auch  der  koiuehnitt  zu 
unsrnn  rnpitcl  dar,  und  auf  sie  spi»l§n  Weh  di9 
mottoverse  an,  indem  lamm  und  oeh$0  «forvA  eyn- 
tm\l ,  d0r  vogtl  durch  an  flog  hcgriffin  tdsrtfM. 

BBHBLT,  wtMfftlhUU,  wi9  bebekl  83, 24. 

1_8  Wühl  r=  Äwp.  7t  iO  jf.j»,  doch  nicht 
wort  lieh  fo  Iget!  d. 

2.  WIB,  DIE,  vergL  Gramm.  IV,  26^,  und 
dazu  Haupt  zu  (iottf^.  v.  Neifen  33,  12. 

8.  FALSCilUH  LIEB,  vergl.  iiUl.  v.  Thurm: 
Vmb  eioen  kleinen  falMhco  losl  vtiana  aj  b«y4« 
jbr  Bbr  vnd  Leben. 


9—  Ii  zr  Prot'.  7,  22  //.  23  Sf.il.m  i-am  se- 
•{uilur,  quasi  hon  duclus  ad  vicliiiiaiii  el  quasi 
agnus  lasciviens  et  Ignorans,  et  ocdcit  quud  ad 
vincula  siullus  trabatar,  doaee  Iraasfigal  MfilU 
icvur  eius. 

II.  GBYL.  euch  dies  wort  nicht  in  der  Jetzt' 

gen  bedeiitung,  sondern  allgemeiner :  muuler, 
ausgelassen ,  ohne  ernstlich  schlimme  neben- 
badautung.  DA  wart  icb  fr«elieb  uode  peil,  Mass- 
WUtnns  Denhin.  I,  S2,  5.  —  Du  [Chrintiis]  laete 
uns  mU  mit  dineiu  lierzeii  s4re.  GottJ'r.  Lobges, 
bat  äaupt  IV,  53»,  3.  —  Der  botl  was  gell.  Mick. 
Bekam  bei  ll^aekem.  lUOG,  II. 

n.  DURCH  DRBNG,  richtiger  wäri  gewesen 

(lurrh  dringe. 

17.  VKKMEVNSCIIAITTEN  heisst:  mit  je- 
mand vertraut  machen  ;  während  veruiciusamen 

'ai's  der  'Gemeinschaft  aiis»tosscn'  bedeutet . 

'11.  2S  Jlurat.  Kpist.  I,  2,  53.  Sp«rae  vo> 
lopuii-s,  uocel  emla  dalora  vnluptas. 

31.  WOLLUSTIRBIT.  dies  wort  finde  ich 
auch  im  Foc,  ine.  t.  a.  L  und  bei  Dasypodius. 

32  =  Pro».  5,  4.  Novissinn  aalen  lllins  anara 

quasi  absyiithiuiD. 

33.  EPYCÜRLS,  galt  im  lä.  u.  lü.j'h.  überall 
als  Vertreter  der  weltklnder,  und  «mtp  Jemen 
kindlich  und  sugtoMk  padantltek  moruttsteranden 
aaiten  ein  grauet. 


Ca|>.  51.  lleyiuiicheit  verswigen. 


ff.  SCHWYGBN  VBYMLICHRBYT;  das  er- 

slere  wort  mit  acc.  der  sache  ronstruiert ,  was 
nur  teilen  vorkommt  t  vergl'  auch  v.  20  u.  23« 
das  ieMfre  ist  schon  mkd.  sehr  oft  einfach  = 
geheim  Iiis,  irie  in  iinserm  eapitel  überalt ;  teie  es 
dettn  auch  die  alten  lejcica  erklären  durch  secre- 
Ma,  arebaanm,  mysterinni. 

2.  SYMl  FKOWEN.  Wie  schSo,  wie  fromin, 
wie  waiuirls  Tn  y  Wie  lieb  dir  aiii  weib  immer  sey, 
Was  dir  an  leib  vnd  Er  gat  Sag  ir  das  nlebt,  ist 
main  mit.  Uä'lsl.  42.  derartige  sprichwÜriliche 
Warnungen,  de»  ßvuen  gegenüber  verschwiegen 
iu  «eiVi,  giebi  es  viele, 

YEMAlfS  und  ayemaas  stets  bei  Brant  durch 

aile  casus,  andere  i:trirfi  zi'itii;e  hss.  und  drucke 
eetzeQ  statt  des  s  ein  Vi,  niciaurilz  und  icmaotz. 

6.  AMPUVARAtiS.  er  ward  von  seiner  frau 
verratkan,  als  er  sich  versteckt  hatte,  um  den  ssig 
gcL^en  Theben  nicht  iui(ziimaehen ,  auf  welchem  CT 
denn  auch  später  sein  leben  wirklich  einbüsstc. 
laut  eines  citatus  in  Lochers  iibersetsung  ent- 
nukm  Braut  dies  beiepiel  au»  dem  Siatius, 


7.  GSCHUIFFT,  ist  eine  bibelstelle  genuin!  ? 
I.u'hcr  sagt:  Uistoriae  recianat  vateres  et  dog- 

uiula  ]it  i.sca. 

b.  Hi'lTEUVN.  vergl.  oben  282''  unten. 

9—12  =  P/ot».  20,  19.  Ki,  qui  revelal  luyate- 
rla  et  ambalnl  frnndalenter  et  dilalat  labia  sna,  ne 
eaamiseaarif. 

10.  BTR06ENHBIT.  diee  wort  ist  nur  nicht 
teeiter  begegm  t.  die  ■ipiilern  druck,-  {ißegen  be- 
Irügeniieil  und  beliiegculieil  zu  li' b>  n,  inhd. 
IrBgebcit.  vergl.  Uramm.  II ,  iVH.  —  die  auf- 
fallende {rrrgl.  Gramm.  II,  693)  aclive  bedeu- 
tung  unseres  Wortes  erklärt  sich  durch  eine  stelle 
im  Rust.  term.,  wo  et  heisst:  l$tltog»Micr  oder 
vertrogen'er,  sopbisticos.  es  gab  also  ei»  a^'.  he- 
trogflo  mit  aeliver  bedeutang,  wie  verlegen,  ver- 
rucht u.  le.  rer^l.  Sr/nri  I.  ISl'..  —  hri  dieser 
gelegenheit  will  ich  eine  angäbe  in  der  anm.  zu 
32,  IS  bariehtigen.  das  wort  btrSguifz  nämlich 
ßndet  sieh  uuoh  in  einigen  dar  ultan  lewiam  und 
bei  Geiler. 

49* 
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16.  VFF  EVM  MISTHIIFF.  entwedrr:  man 
ßndi-t  ihn  frolz  seiner  prahlereiett  in  eiMr  dfrm- 
lirlivii,  schmiitzigett  gegend^  oder,  wat  vnthr- 
sr/iftiilichfr  ist,  man  findet  ihn,  der  vd/i  ^läch- 
licher  liebe  prahiie,  »um  haute  hitiautgewo^en. 
so  nimmt  e$  «vefc  Laehtr,  wann  w  u.  IS  M  «wr- 
teM:  laetittt,  qnod  rt»  enneUe  fibi  sint  io  i«ore 
tecundoe. 

1H.  ÄTZT.    Es  inurz  mit  gar  fHiBlli«b«ii 

srb« fixen  Iren  goach  ein  wjblyn  etzen  Denn 
friinllieh  «ort  siiidt  der  griich  spif/..  Mt/rncr, 
Geuehm.  A'.  —  Wer  geucb  spisco  vod  elzea  soi. 

19.  20.  ^uae  silere  mc  via  |)riuiuin  ipse  sikas. 
4f«M  tMUjUkrt  Locher  an. 


Cap.  52.  Wiben 

ß.  DURCir  GOOTS  WILLBlf»  «rripr&Vfo'cA 

uiir  von  personell  ■    durch    iuwcni  willen 

(schon  ahd.),  durb  dinca  wiileoi  darb  des  maoncs 
willea  II.  «.  w.  naehjemanda  wHten,  ihm  »u  ge- 
falten  ;  später,  tric  schon  on  «IfMIW  $teU»,  aueh 

bei  Sachen  —  wegen. 

WIBEN,  schon  mhd.  vieljach  vorkommend. 

I.  SCHLÜPFT  JNN  ESEL  ...  SCHftlÄR.  ähn- 
tiehe  Sprichworte  :  Wen  es  gelüstet,  dergrift  einer 
Saw  dea  Peltea  wegen  in  Ära.  Lehm,  bei  Eiseieia 
Tti'  —  Wer  unft  wHl-ISaebeii  der  Sonneo  glantz ... 
Vnil  ruifz  cini  Esel  Met  will  inrU-ken  Vnd  an  Ket- 
teo  binden  ein  Fist  Der  arbait  gern  daa  vaoätz  ist. 
Bine  FityharU  Predig.  —  Ein  Schläfer  der  mit 
rcehten  sachen  Z&ch  Leder  anfz  Fupyr  kündl  ina- 
chen Vnn  scbtnSr  kfindt  uiacben  aufz  Kükat ... 
We^E  wilr  der  schad  wurd  er  nit  reich,  üiä.  — 
Krepps  ju  einem  Esel  fan^jcri.  Sehnwssm .  —  der 
sinn  unserer  stelle  ist :  so  tli'urivhl  und  unnütz 
der  handelt,  dot.  Um  Jett  z'i  erlangen,  in  den 
esel  sliilFl,  wo  armur  Aothjlndet,  ebmeo  thörieht 
ist  der,  welcher  otn  altee  reiches  weih  zur  ehe 
nimmt,  statt  der  gebojflen  Jveudm  findet  er  nur 
Hümmer  und  her»eleid.  —  Locher  übereeiit :  Aru- 
isM  aiiilU  fatemat  f «b  ^diee  «mIII  :  Bt  eiUBii- 
l«Bt  Imtlat»  ftsreoni  vau  pelaat. 

3.  DAS  ER,  insofern  als  er.  —  der  Jol'^ende 
4.  vert  ist  wieder  al/solul  gesetzt  und  ohne  Ver- 
bindung angttoh^on»  vorgL  nu  90,  18.  mit  vor» 

5  beginnt  eine  neue  eonstruction. 

f..  FRl'OliT,  kind.  so  im  Tüurol  111,  %.  M 

Schuysiänen  irubt. 

15.  VBER  WIBT.  vgl.  Gramm.  II,  877,  3.  — 
Hewer  will  ich  vnuerbeyrat  bleiben  Das  ich  mich 
Bit  tha  vberweibea.  U.  Sachs  U,  142.  —  Vberiryb 
dieb  alt.  Sab.  Piwtek  1,  5SK  —  Br  lat  vberwybet. 

ibid.  \ .  T.V)''.  —  Such  deines  gleichen,  so  \  Iter- 
wcibst  dich  nicht.  Fisch.  Ehetuchtb.  vgl.  Kurt. 
HUbeh,  %u  Mmm.  Gr.  Lvth.  N.  «.  9S1.  —  noOt 
bei  Loftan  :  RaTas  hat  sich  überweibt  ;  hätte  sol- 
len deucken  dran  Dafz  mau  mehr  nicht  achlacbteo 


V.  51,  16  —  52,  34. 

M.  HABBIV,  Uftnr,Mlaa«ii. 

ACHAB,  ni  Jley.SI. —  MORT,  nämiidk 

.\ahoths, 

32.  n.\S  lYVEN  WERD,  fO  habon  alle  druck», 
also  aueh  hier  i*t  der  accusativ  an  die  stelle  des 
Jrühom  genitiv  gotroton,  oergl.  sii  33>  23,  31. 
$o  nimmt  iaa«B  werden  dSo  UmHUoo  kadouimng 
=r  arf^rw  an.  vergl.  Sokm,  1,  7t. 

33.  PROPHET,  Esaias  2i,  16.  Btdlxit:  Se- 

creluiti  mihi,  sccretam  ineam  mihi. 

ALLEYN  :  GEMEYN,  ein  von  Brant  oji  ge- 
krauchter  gegensaU,  doch  ist  die  besiehung  der 
Worte  tu  einander  hier  nicht  correet,  da  alleya 
auf  das  subj'ect ,  gcmeya  auj  das  object  gohtj 
richtig  dagegen  33 f  73. 

durch  guU  willen. 

aall,  All  naB  fiisiieb  MlUea  kaB.  oergt.  Lessings 
ff^tbeh.  sum  Logau. 

17  — 19  =  Pro»'.  21  ,  19.  Melius  est  habitare 
in  terra  deserla,  quam  cum  inuliere  rixusa  et  ira- 
oaada. 

19.  ZORN,  W.^kHEN.  alle  ausgaben  trennen 
diese  beiden  werte,  nur  Q  und  k  eereinigon  eie: 
zornwehen,  gewiss  mit  recht,  »war  kommt  sera 

auch  als  adj.  vor,  vergl.  s.  b.  Hans  Sachs:  Pegi- 
soa  hat  fldgel  vnd  böraer  Grorz  wie  ein  pferdt  vad 
wird  vil  zSraer,  bei  Sehm.  IV,  M5 ;  aber  w«he, 
schön,  kunstvoll,  passt  durchaus  nicht  in  den  Zu- 
sammenhang, zorowebe  dagegen  ist  ein  wert, 
vergl.  sorawegig,  eerebrotna,  Dasypod.  «.  Sehm, 
IV,  285,  tro  an<;ep'ihrt  wird  gitig  kriegisch,  /orn- 
webe  und  aus  U.  Sachs :  zorenwaich  vnd  trutzig. 
über  susämmenhang  und  elymo/ogr/«  dietor  werte 
wage  ich  keine  vermulhung. 

23.  SMECKT.  i<T-/.  zu  G,  16. 

RüUCif,  dt{ft,  geruch,  «ua  Wirt  vil  aiaager 
sfile  g&ch  ZOO  dJBer  kleider  rooebe.  G.  Sehm6fde 
60.').  —  Zwibolo,  laach  babeot  bösen  rauch,  /{enn 
9SÜ1.  ^  Glich  als  die  blnm  verlaat  irea  roch. 
Sal.  pacta,  vergl.  die  von  Sehmctter  Ilf,  I)  «a- 
gejährten  stellen  (s.  6.  obsolere,  verrierhen,  sein 
aaiacb  vod  rauch  veriiereo),  und  Tristen  ed. 
Maum,  929, 14. 

24.  BR  DURST,  er  wSrde  wagen,  Loektr 

übersetzt:  Ad  omne,  .^pes  modo  sit  BlUBaii,  trao- 
seat  iUe  nclas,  aber  (v.  'Zb  und  26)  et  bekommt 
ihm  SboL 

27.  ACHABS  DOCHTER.  es  ist  doch  wohl 
Achabs  gcmahlin,  die  habsüchtige  Je»abtlf 
gemeint,  vergl.  III  Reg.  21  u.  IV  Reg.  9.  • 

29.  ASMDDBI  S,  so  wird  im  16.  j'h,  etat»  der 
okotoo/et genannt,. entnomwun  «w  Tob.  3,8. 

31.  BOOS,  deoeen  dienerin  die  Rmtk  war, 

3i.  CRIMIXon  TE.  KRATZNOn  A  TR.  distc 
Worte,  die  wohl  ßrant  eigenthümlieh  gehöresSf 
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sind  im  ifi.j'h.  tehr  populär  geworden,  prote- 
stanti$ehe  parteüehr(ft»n  teendem  sie  meisten» 
an,  um  dar  »änkitche  leben  in  den  klSttem  zu 
»ehildern.  auch  Joach.  Grejf  von  Zwickau  in  sri 
mtm  sehautfiel  Moadiu  /f^ittemberg  1537  ge- 


braucht  sie,  desgleichen  Fisduort  mehrmals,  s.  h. 
Sonst  würde  er  dafx  rnder  vb«r  sich  kehreo  vod 
crimiDor  te  krilzoor  •  te  macbeo.  Eketüektb.  — 
Dan  hierin  beists  te  GriodttW  Attff  i«t  iell  •  !• 
KfAtsiaor.  /irmadm. 


Cap.  53.  Von 

«.  \'I'IU;i  NST.  vcrgl.  V.  4  vergiinnen  r=  mis- 
gönnen,  verguu^t  —  misgunst.  doch  auch  die 
neueren  beiemtungen  =:  gSnnen,  erlauben,  gunst, 
kommen  schon  zu  Branls  zeit  vor,  z.  b.  bei  Slein- 
höwel  (bei  H^aekem.  1056,  27).  im  f  'oe.  i.  t.  a.  /. 
heieet  ee :  verfnneeB»  flivere  atemtir«!  und  Bäeff- 
podittt  sti-W  hn'de  hedrutungen  in  getrennten  ar- 
tikeln  zusammen :  verGiiouon,  iuvidere,  livere, 
livtMMV}  ftnd:  verGünnen,  zülassea.  pemit- 
ten.  —  muh  bei  ^nL  HM  118^  Ut  vergiiaiiM 

y.  NYTHART.  ShnUehe  bildungen  sind  Hxnf- 
hart  {(Irr  gerne  dingt),  Freyliai  t,  Nötliart.  vergl. 
Sehm.  II,  241  und  mekr  bjtispiele  von  ?j]ftbart 
Sehm.  II,  681. 

Dies  motto  wird,  wie  oben  s.  54  angegekemt 
von  efgbk  verändert,  das  original  su  dieser  9»- 
Sndervng  ist  ein  nUe*  spHeiMrt  t  Wieehi  lawb 
vnd  gras  Als  ncyd  vnd  has  Es  HTz  olft  ein  ros  de- 
ster  pas.  ylltd.  ÜU.  II,  96,  G  in  fm.  vgl.  v.  d.  Ilag, 
Gesammtabenteur  I,  188.  —  WiiechTz  laab  vnd 
graf/  Als  f^walt  ueyd  viul  baTz  So  efzen  die  k&e 
oUt  dtrizter  bafz.  Joh.  Fabri  de  H^erdca  proverb. 

Holzeehn.  was  soll  der  aus  dem  fasse  Aer> 
aussteckende  köpf  bedeuten  ?  —  sollte  hier  etwa 
die  im  15.  und  16.  Jh.  so  beliebte  aneedate .vom 
pfarrer  im  federfass  gemeint  sefn,' Ht  welekes  et 
iiii  f  ralh  di  r  tmilast  n  frau  des  In  rh  ers  ans  Jnrrlit 
vor  diesem  gt^flohea  warf  der  hecker,  mit  seiner 
fruu  im  eimeeretämänit,  ludet  dm$  fsus  auf  einen 
wagen  und  fährt  damit  davon,  der  pfarrer" 
steckt  den  köpf  zum  fasss  heraus ,  und  wird 
emdiiekf  mit  djumen  bedeckt,  unter  gelackter  her- 
aus^elatsen.  hierauf  spielt  Fisch.  Garg.  45  und 
226  an.  —  die  anecdote  nun  stellt  Jenes  ereignis 
»tet$  mie  die  gerechte  strafe  hin;  hier  Jedoeh 
wäre  aus  der  gesrhic/ite  nieht  dies  momenif  eu»- 
dem  die  dmriht  zugleich  bewiesene  beharrtteke 
list  in  der  ausfiihrung  des  gehässigen  und  feind- 
liehen  ansehlags  hervorgehoben,  wir  ,hötten  nieo 
im  hol»sehn.  eine  itlustrierung  von  v.  '11  tr.  It.  — 

ist  mcini'  rrrmuf Illing  über  den  fiohic/ni.  rirhfi'^, 
so  sind  das  oben  s.  -54  als  bienen  bezeichnete 
daunen.  fl^eäteh  smeh  herumfliegende  bienen  oder 

tcesjicn  passen  srfir  n-tihl  zur  hildlichen  darstel- 
luttg  von  neid  und  hass.  so  steht  in  der  ff  urmser 


nyd  Yod  has. 

ausgäbe  des  Frvidaiu-  (15^8)  vor  dem  rajiitel 
Von  neid  yoA  hafz  tin  teiüel,  der  sieh  mit  einem 
wespeneekwnrm  konmueJuägi.  vtrgL  f^rtiano 
140,  1  ti.  t. 

NYD  VND  HA.S  ,  formelhaft  MfftmAiV,  wto 

schon  mhd.fast  diirchgchrnds. 

'■>.  AN  JR.  obgleich  iiyd  tnasc.  ist,  so  wirkt 
doch  die  Vorstellung  der  liividia,  deren  von  Ovfd» 
Metam.  II,  760^'.  entworfenem  bilde  Brant  hier 
folgt,  so  sehrein,  dess  ßrant,  unbekümmert  um 
das  grammatische  genue,  1ij4  alt  ei»  wetbHekee 
wesen  behandelt. 

Ii  —  14  =z  Ovid.  Metam.  II,  779.  Meo  fniitor 
MBto,  vigiladbvt  «leiU  eorlt. 

IS  — 18  SS  Ovid.  a.  a.  o.  II,  775  «.  776.  Ptllor 

in  or«  a«i«t:  inacicR  in  corpore  toto:  NufUMl 

recta  acies:  liveot  rubigine  dcoles. 

18.  VOLLEN  AUGEN,  vergl.  die  Variante  in 
X  au  V.  232  des  interfoUerten  Caia,  in  meiner 

ausgäbe  s.  135. 

21.  22  =  Ovid.  a.  a.  o.  778.  Riraa  eJbett  ■iai 
qqem  viai  movere  dolores. 

tl.  DANN,  das  mhd.  w«d,  alwao. 

'  99.  t4  =:  0«tf. «.  781  «•  78t.  earpU^oe 
Ol  «arpitur  obo  :  SappUehnif««  veam  est« 

23.  KYPFLET,  nagt,  vergl.  Srhm.  If,  285. 
ist  das  wort  ganz  xu  trennen  vun  kiben,  kibl  oder 
hängt  es  etymologisch  mit  demselben  zusamateUf 
da  kift'ln  auch  zanken  heisst.  vergl.  57. 

25.  KTHiNA.  dies  bild  ist  aus  dem  2.  distichon 
der  proverb.  des  AUmus  entnommen:  Nee  qBie- 
mum  tili  M  Ttlet  ardont  Bihaa  «reaara. 

26.  AGLAL  R08.  Ovid,  Metam,1U1W  Jt»  na- 

mentlich  lüOJf. 

33.  G£BLIT.  hier  seheint  noch  ein  nachklang 
der  ursprünglichen  bedeutung  der  parlikel  ge 

vorhanden  zu  sein,  denn  gfblut  heisst  hier  doch 
wohl  so  viel  wie:  das  zusammengehörige  ver~ 
wandte  biui,  wie  febrfider  ».  s.  w.  —  IL  Saeh* 

IV,  119.  Weil  <1orh  das  Rriidrriich  GaU&l  Ib  SOm 

vil  grimmiger  wül,  danu  Ireiubdes. 
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Gap.  54.  VoD  vngedult  der  straff. 


t(.  SACKPFIFFEN,  stets  attribut  ffn-  uarr- 
heit.  die  lackp/e^fe,  welche  von  allen  lexitit  jo' 
ner  seit  aufgpfuhH  wird,  eehHnt  damale  noek 
ein  in  den  untern  stünden  beliebtet  inslrument 
gewesen  su  sein,  es  wäre  wohl  einmal  der  mühe 
«wrM,  dit  oltmSlig«  Verdrängung  detstlbmt  von 
weaten  narh  ostm  zu  verfolgen. 

y.  SCHLVrT.    einen  besondem  grund , 
Aaw  hier  ein   uarrens  c  h  Ii  tten  genannt  ist, 
uh»  ich  Mieki  ttif. 

VNGEDULT  DER  STRAFF,  iapacicalia 

corrcctionis.  rer^l.  zu  cap.  14,  tit. 

9.  10.  ein  alte*  verbreiteies  spHekwori*  »ehom 
das  gedieht  d9$  it.  Jh.,  wetehe»  Doeen  fn  Ma*^ 
manns  Denkmälern  I,  80,//'.  viil^etheill  hat, 
sagt:  Im  iit  aU  dem  tiren,  den  doocbet  Dibtea 
fM«t,  was  dai  er  mit  tlDen  ehdIbM  taot. 

ii.  bei  Lnektr  Htiwt:  Noa  pftlilor  itollM  soa 

verba  ant  facta  rrprcndi. 

14.  TüTLICII  und  vntüdllicb  halten  sieh  fast 
dai  ganze  16.  Jh.  hindurch  neben  aterblich  und 
Yosterblieh  {vergl.  »u  6,  87),  die  erst  am  ende  des 
IS.jh,  «tttfyekommen  %u  sein  scheinen,  mllmälig 
aber  das  Übergewicht  erlangen, 

15.  vergt.  VrU,  Sl»  9S.  Swi«  icfcoM  daz 
nennl«  Asca  iat  Ra  Ut  do«h  iaaan  feoMer  Bbt 

18.  BVSCIfLACK.  Peysrhlagk,  prislirdus  sp«- 
rios,  vulgariler  banckbart.  /  oc.  ine.  t.  a.  /.  — 
Peiseblaf  la  der  mealt,  maneta  Ms:  ihid.  — 
dann  eine  münze  von  sehlerhterm  f^ehalt,  z.  b. 
ein  Guldeo  an  Geld  2H  Plappbart;  cia  betscblagk 
18  Plappbart.  Mäns-ff'ürdunfr  zu  Ihm  a.  1477.  — 
so  gegenühergesrtit :  ein  guldin  bisleige,  inul  e\\\ 
guter  guldiu.  Sehen  Itiü.  —  vergl.  noch  Munter, 
Narren besoAw.  «*:  VVano  aber  triitlio  luf;t  dnroe- 
bea  Das  ea  eia  bysriilag  (einen  nebengelieblen) 
bab  aft  dir  Soleba  wBrdt  vergeben  nymmer  jr,  und 
in  der  Genehm,  e* :  Daa  tj  oit  via  bjacblaf  aft  dir 


ripnu"  oder  ir  rürlfich  v ff  borg  hynwep  lyh«".  notk 
Logau  endlich  gebraucht  Beyaeblag  jlir  unehe- 
liehe  ktndet  «m  J&nlmt  und  kSn^en  ,  vergl. 
Leeeinge  ß^orterhu^  Mim  Lagau  #.  v.  BankarC 

19.    AHSCHI'M.    in    ürrsrlheti    h.'rlru  t  ii  ri  ist 

auch  schum  gebraucht,  leb  mufz  ietzoodt  vffdu- 
•ea  plae  Bia  acban  vaa  bSaaa  wjbea  baa.  Jf«r». 
€eifchm.  a'> 

THÜOSENSACK  ,  über  den  zweiten  iheii  des 
viertes  vergl.  su  C,  6S.  der  erete  theii  beteiehmett 
h^.  Vad  wer  das  PHrklfa  aaeb  aa  r«ia  8«  lad 

inan  tniüpn  drinnen.  Fisch.  Gmtg,  174.  —  Wir 
seint  trusea  aller  well  wordea,  wiarier  das  «ir 
triw  rad  warliainig  verlerea  ikabea.  Joh.  PmuU, 

y.  S.  1?,  7.  —  Faulen  Iläiidco  gibt  Golt  .lif  Tri- 
seo.  Luther  bei  f^iselein  279.  —  Wir  seindt  tr«- 
aaa,  der  Weia  ist  ebeabia  geaaaea,  er  iat  abfe- 
lassen,  vnd  seind  nüt  mcr  den  aacb  Trftsaa  vadca 

io  dem  F-iFz.  (heiler,  Postitl. 

23.  V.NU  DKM,  d.  h.  und  ein  solches ,  dem. 
ähnliehe  eonetruetienen  ww/^en  eekom  •hemnn- 

pemerkt. 

24  — 27  =  Kcciesiaste*  7,  6  u.  7.  Melias  est 
a  sapienle  corripi,  quam  slultoram  adalatione  de- 
cipi ,  quia  »icui  «unitu  ■plaaniD  ardaatian  aafc 

olla,  sie  risQs  slulti. 

2ä.  29  =  Eecletiastieus  25,  16.  Beatus  kaai«, 
eel  daaalam  est  babar«  tiaiareai  Dai. 

30.  31  =  Beeletiäsiee  7,  5.   Cor  aaplaataa, 
ttbi  triatltia  est,  cor  ■tnltoraai,  abi  laelilia. 

33.  ELFF  0U6i£N.   i'ergl.  zu  90,  18.  hier 

kiinn/r  es  librifiens  nuc/i  heissen  :  von  seinem 
wa/ine,  das  beste  inne  zu  haben,  kommt  der  narr 
nicht  zuriirk.  —  ElüH  als  glUehileher  Wurf  auch  in 
Bure,  lyaldis  Parabel  vom  verlornen  So/m-,  ed. 
U'^er  V.  768.  Blvea  dgen  werp  ik  dar|  darum  neat 
Iii  aa  daa  f  aldaa  war. ' 


Gap.  55.  VoD  namchter  artzoy. 


«.  SICH  iNYEMET  AN.  vergl.  v.  7.  zu  ver- 
ttehen  behamplen,  nie  seinen  beruf  treiben,  sieh 
auf  et  irrt  s  A  r^r-/.  :^S.       rf.  /.  —   Ir  habt 

iucb  geoouien  un  Des  iuwer  valcr  nie  began.  /lur/i 
der  Rügen  1490,  bei  Hmupt  II,  87.  —  Ich  neine 
mich  an  als  manic  maa  des  er  lutzel  kan.  ttenn. 
9907.  —  Grosser  kunst  oymsta  dich  an.  Murner, 
Narrenbeschic.  b*.  —  daraus  entwickelt  sieh  die 
bedeuiung:  etwas  prahlerischer  weise  von  sieh 
behaupten.  Manie  maa  ofle  sieb  ainet  aa  Die  er 
sei  ein  weiser  m.m.  Renn.  11028;  f  r-/.  Ihfin. 
17772.  1779S  u.  ö.  —  Swer  sich  dan  wil  nemeo 
aa  Dax  er  al  eia  dieastaiaa  Uad  kaae  eia  eiasebllt 
riler  Ist.  8.  Uelbl.  8,  »70. 


ß.  BRESTE,  das  gebrechen,  der  fehler,  erhält 
eiehbieine  17. /A. 

8.  DilEVNBR,  wohl  eine  der  letxten  'etelke, 
in  denen  dies  woH  erseheint,  hier  ist  es  ganz 

—  uullus. 

DO  MIT  KAN.  kSnnen,  verstehen,  ^wird  eat- 
weder  mit  zu  oder  mit  mit  eonstruiert.  beispieü 
von  mit:  sia  aieislcr  der  da  nlle  kaa.  Lmepr. 
Alex.  {ed.  »^eismann)  4223:  —  Mit  rlltereebefte 
kiiiirieii  //V-,//,  ,  ,/.  Pfeffer  210,  32.  i'<T^r/.  Som- 
mer zu  Flore  C634.  vergl.  auch  ibid.  6211.— 
Dar  kaa  aiit  ^a  swar  dai  toaU  ß^,  G,  4418.  — 
Der  »it  dar  werlda  Intael  kaa.  Ranm.  4398.— 
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Vnd  kionendt  selber  nüt  mit  den  dingaii.  Mmrmtr, 
\arreHbeschw.  k".  Der  mit  den  geachen  i^nr  oit 
kan.  Muni,  (leuchm.  b*.  —  Vtid  der  uiil  geucbe- 
ryen  kan.  ibid.  v'.  —  Da  mit  irli  narlieh  ntt  vil 
kao.  fa/.  Holl  Mit  der  feder  köaoeD  =  ge- 

lehrt tefn.  ibid.  159'^.  —  beitpiele  von  zu  :  der  zc 
büTsrheit  niht  cnkao.  Thum.  1274.  der  ze  büf- 
•cbcQ  dini^B  kern,  ibid,  1399.  der  xe  etcte  oibt 
eakao.  ibid.  1588.  da  berre  4er  xe  gaote  kaa. 
ibid.  355.').  Sn  knn  icb  anc-h  /u  den  sachen. 
Murn,  Cr.  Luth.  IS'.  D'.  —  Kaa  gar  uüt  zu  den 
diafea.  Jfwnr.  iViifTeiiaiffdhp.  4^.  —  Vnd  wx  tn 
horr.irtt  dienen  ioll,  Dann  kinden  ay  aaeh  wol. 
/  .//«// I5S««. 

9.  KRCTERBCCBLIN.  der  gewUhnl.ausdrurk 
fiir  arzneibuch.  vgl.  ohon  Stt  13,  1 '2.  ex  gab  deren 
im  15.»/.  16. yA.  eine  grostr  arnahl.  Fitrh.  häuft 
sie  zusammen :  Die  Buckisctiea  ,  Matbioliscbeo, 
ReiÜjiefceaf  Fnekaiaeben  Rreaterbaeber.  Praktik. 

10.  ODER,  er  ist  ausgelassen,  obwoht  das 
äubjeet  wechselt,  gan»  gemäss  der  springenden, 
nie  »yntaetisch  genaußH  und  oboitmässigeitf  aber 
df  II  noch  State  kktrem  wid  auekauUekenred^weite 

Jtranls. 

13.  DARFF,  braucht. 

15.  FCUT  etc.  die  4  eiemente  bezeichnend,  die 
hekannllieh  für  die  grundlage  der  4  teniprramente 

gehalten  u-iir/h-n  ,  irtlrhe  letzfrren  iriv/tfr  in  der 
anueikunsl  bis  ins  17.  Jh.  eine  sehr  bedeutende 
rolle  »u  epdekm  pßegtem, 

17.  ALABASTER,  hier  ist  wohl  eine  bezirhuug 
oder  emtleknung  vorkandeHf  die  ieh  nicht  nach' 
zuweisen  vermag.  al«bulraa  tmd  alaknater  kiese 
bei  den  alten  das  giißeeför  eedken, 

is.  PLASTBR,  iruvhfvhlcr  odrr  noch  efOT 
unmittelbarer  einwirkung  des  tat.  irorts? 

ti.  23.  Hieronymus  in  prooemio  epistulae  ad 
Bpkesioe  sagt:  aee  ad  instar  imperiH  aiediei  noo 

coltyrio  omninm  oculos  vult  cnrarr-.   diese  ettlie 

wird  angeführt  in  Deeret.  I,  29,  'Aßn. 

24.  WASSERGLASZ,  gemeint  ist  wohl  das 
eogenannH  harnf  laJk. 

25.  ZÜOHSTA.  Strobel  'ein  hundename : 
komm  her,  wart  aif/l'  ick  verstske  nicht,  was 
Strobel  klemtt  erklären  will.  Locher  übersetzt : 
qualem  Thessala  saga  tlcdit.  m  i.s/  mir  aber  nii  hf 
möglich  gewesen,  Jenen  ant  Ziibsta  nachzuweisen, 
seilten  etwa  die  eammmUare  mi  jener  steüe  des 


Hieronymus,  oder  des  Corp.  iur.  ean.  etwas  war 

erklärung  beibringen  ?  freilirh,  i;rriide  in  bezug 
aoj  die  ärzte  scheint  Brant  auch  noch  andere 
quellen  benutzt  zu  haben,  als  Ubttsoke  ond  dasei- 
sehe,  vergl.  oben  zu  21,  21, 

28.  BICUIVA TTi^R.  aU  beiektvaler  rath  %u 
geben  vnd  beste  aufzulegen  wer  eine  niekt  minder 

veririi  In  Itr  aufnähe,  n  if  die  des  advocaten  ;  denn 
die  geistlichen  butsbestimmuHg'en  waren  ebenso 
OHMiniehfaeh,  und  mit  Jbinster  berUektiehtigung 
der  verschiedensten  umstünde  aris^t  Iri;  f ,  wii'  die 
Strafgesetie.  fehon  sehr  früh  gab  et  datier  hülj's- 
büeher  ,fur  die  butsmmessangen ,  für  welche  die 
hezeiehnuiii:  ühri  pornitcntiaics  ^'^<'Är«////r//  wurde, 
in  der  urienl alitehvn  kirche  Jinden  tie  sic/i.  am 
frühesten,  im  abendlande  zuerst  in  der  altbritt- 
sehen  kirche  bei  den  Angelsachsen,  wo  orienta- 
lisch grieehisehe  einßiisse  lauge  vorherrsrhten. 
von  d(i  kuninien  sie  auf  den  cuntinent,  wo  sie 
mamenttieh,  bei  den  Germanen  sieh  reichhaltig 
ausbildeten:  kier  Tiengen  weltNeke  ttnd  kirehHehe 
bussatzungen  neben  einander  ker  und  bizvgrn 
sieh  manchmal  ausdrücklieh  auf  eituitsder.  vergl. 
ttildenbrant,  Untersuchungen  Uber  die  german. 
Pviiitentialbücher.  Ifürzhurg.  1851.  *.  1  —  i. 

JJiemit  nicht  zu  verwech\eln  sind  die  für  den 
beichtenden  bestimmten  büeher:  Beichtepiegel, 
Beirhtbürhlein,  .^pie^il  des  Sünders,  l'fniteiiHo- 
nariua  etc.  genunnt,  die  theils  in  prusa,  theils  in 
lateinischen  und  deutschen  Versen  anweisung  und 
daneben  eine  reihe  praetischer  und  moralischer 
fingtrzeige  geben,  wie  man  sich  zur  beichte  und 
zum  heil,  abeudmahl  schicken  solle,  erklärungen 
des  Falerunser,  /ive  Maria,  und  des  glaubens  ent" 
kalten,  thettwetse  auch  austBge  aus  den  lawf 

anweisungen  berühmter  kirrhenlehrer  bringen, 
wie  des  Thomas  de  Aquino,  lleinricut  de  llassia, 
Job.  Gereon  ar.  a. ,  und  daher  auch  »uweilen  für 
die  fifarrer  mit  berechnet  wurden,  s.  b.  htissl  es 
in  einem  der  mir  bekannten :  Difz  malery  ist  gut 
eaeb  dea  »lecblea  prarrera. 

30.  MALETZV,  vom  mit.  malitia.  daneben 
die  formen  nialclschey,  malclry,  oiallnilschrric, 
niallaz,  inallai/i^,  le/jni,  leprosus.  vergl.  Ma- 
latzei,  Lvpra  \ul^<i,  m  <l  M-riaa  Elepbanlia  et  Ble< 
phaDliasi«.  Datypod.  —  diese  krankkeit  war  da- 
malt  häiißger  in  Deutteklandi  eine  weitere  eteUe 
aber,  in  ii,r  das  wort  metapkorisek  gebrkuekt 

wäre,  kenne  ich  nicht. 

32.  GAT  IMB  DEIN  BUY.  S.  Franck:  Goad 
vBbher  wie  ein  kalx  vm  den  beitaen  bry.  1, 30^. 


Gap.  56.  Von  eod  des  gewalltes« 


b.  JULIUS  DER  KfiYS£R.  bekanntliek  be- 
ginnen bis  ins  17. /A.  die  meisten  kaiserai^/käb- 

Iniig'  n  mit  Julius  Ciirsar,  von  drm  an  im  im  f  er- 
brochen fortgezählt  wird,  in  der  »eit  zwischen 
ßomuhis  jiugustuius  und  Rarl  dem  Grossen  wer- 
den die  ostrSaUsekem  regenten  als  kaiser  m- 

gesehen. 

GENIJOG,  mhd.  noch  meistens  dem  adJ.  vor- 


aasgesetst,  obgleiek  auek  schon  /Hihe  beispiele 
neeioaunem,  in  denem  ee  naehgesetai  ist. 

19.  in  diesem  verse  eeigt  sieh  reeA#  der  neek 

nirfif  irieder  ersetzte  niangel  der  zu  lirants  zeit 
bereits  ausgestorbenen  nenatiunspartikel  ne.  vgl, 
58,  3U.  man  vgl.  dem  ähnliche  mkd.  sätse  z.  b. 
in  den  Nile!.  3"2U ,  0.  Nie  geborn  war!  ein  Mi'p 
sO  atark  uad  uucb  so  kücne,  ioo  wolde  ir  lip  in 
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COMMENTAR.   CAP.  56,  IS  —  97,  5. 


strite  lictwinpen.—  Thom.  fr.  G.  33S6  :  Da  sluonJ 
im  nibt  siü  uabt  bi  Ern  würde  dü  erslagrn.  die 
tpSttm  ausgaben  dat  16.  j'h.  lesen  an  miserar 
strlfr:  V.r  ward.  —  vergl.  äbr^Mt  Uahn  «IM» 
Slnclwr  I,  16  M.  11,  84. 

13.  DARIUS.  geOT«fRf /«f  Dtriaff  CodoniBBiu, 

wrgl.  oben  s.  122  in  D*;  rorruplo  ordine  vivendi, 
V.  139  ff.;  aberSrant  verwechteit  ihn  mit  Darias 
Hyslaspis,  vergt.  Frt(kaU$Mt  i%  («te»«.  159), 
indem  er  ihm  dm  anfong  dt»  kritgtM  mti  d*a 

Macedoniern  beilegt. 

19.  XERXES.  vergl.  De  corr.  ord.  viv.liZ  ff. 

29.  ARFAXAT.  vergl.  Judith  1  u.  2-  er  war 
res  HedoroM. 

31.  SETZT  JH  FÜR,  setzte  sieh  ab  Miel,  er- 
strebte. Loehtr:  t«oUt  booores  DiviM»  prae- 
■lare  sibi. 

36  — 38  iroAf  =  «ftfO«ii.  10,112.  Ad  geueroai 
Cereris  sine  cueile  et  valnere  paiei  Deiceidut 

reges  et  sicca  luortc  tyranni. 

36-  IN  RUOWBN.  das  ü  ist  wohl  ein  druck- 
fehlett  denn  niekt  qales,  tondrm  poenlfeatia  ist 

gemeint  {freilich  anrh  .-tlld.  Bll.  I,  .'»2  wird  ruwe 
und  in  andern  denkmalen  zuweilen  nwe  geschrie- 
ben). \sngebeiehtet  su  sterben,  wie  dies  bei  ge- 
vallsamrm  tode  der  Jall  war,  galt  im  mittcl- 
alterjur  das  schwerste  ungtiick.  vergl.  schluss- 
bemerknng  xu  eap.  29  u.  57,  47.  — -  sinnlos  ist 
Strobels  angäbet  in  raeke,  die  man  Jast  für 
einen  druel^ehier  eMi :  tnriii^  katian  tnaehte. 

J7.  AN  JRH  BETT,  mit  h^ta  wtrd  eUt»,  hie 
ins  16./*.,  die  prUpniHan  an  verbundan, 

40.  ZWOn.  hit'r  noeh  in  der  aiten  bedeutttng 

ze  wäre  =  in  Wahrheit. 

Ji>  GLÜCKES  FALL,    vergt.  su       71  und 

ir,  ui. 

42.  DAS  RADT.  vergl,  *u  37,  a. 

44.  WO,  von  der  seit  gebraucht  =  weaa. 
vergi.  57,  17.  —  Wem  söltiad  wir  «a  klagen,  wo 
wir  eia  sBleiie  baaaa  Vm  Sekwluera  aailiad  tragen. 
Halbsuter*  Semp.Lied.  bei  ß^nekem,  99!^,  1?.  — 


W'i)  er  das  nit  hct  gtban,  So  wards  deidga« 
bao  IlosIcI  Aocb  mengea  biderinao.  ibid. 

45.  RURTZLICH,  wie  Iwein  7947.  Vnd  wart 
ir  kurzlichc  kuot.  —  Ottoear  von  Horneek 
ly ackern.  82ä,  21)  :  De«  wil  ich  ia  briagen  karx- 
Ü«h«a  iaa«. 

4»:  VON  WYNDKN.  olgaH»  arUäfmmg, 

0d«r  wird  dies  irgendwo  erwtknif 

50.  HOFFT  J NN  GOTT,  vj^  65, 19.  gUvMb 

galt,  vergl.  su  12,  24. 

56.  in  der  that  war  dies  ein  verbrtitft-i 
Sprichwort,  vergl.  lO'J ,  8.  —  An  mir  wch^ei 
durch  (laz  jir  SUnde  nagei  uode  hdr«  Vrid,  3^,  22 
und  daraus  im  Henner  24032. 

58.  JBZABEL  ...  AGBAB,  Ul  Reg.  21  u.  22 

60.  BESORGEN,  hiar  in  der  gm»  e^Unam  he- 
deutmig-:  eich  vmr  jemand  külan* 

63.  ZAMBRY,  HI  Reg.  t6,  0—19. 

68.  WAS  OV  NOTT.   Strohrl war  mnso.-^f 
was  OD  not  nie  bedeutet,   es  heisst  eii\fach:  er 
war  bereits  aus  alter  notk  und  gf/Mr  gwratM, 
da  erstach  ihn  Bessüs. 

74  —  77.  eine  abermalige  Übersetzung  der 
37,  5  jT*.  bereits  angeführten  lat.  verse:  Nemo  taa 
divos  babnit  faveata«  Crattinvm  «t  albl  palliceri 

passet. 

78.  ACHTEN,  auch  hier  noch  niekt  in  der  be- 
deutung  boaarare,  »»»dem  allgemein  aestiaare. 

88.  STANOT,  ich  kenne  kein  analoges  bei- 
^iel.  atand,  aoadiüa,  atatia,  ardo.  Bmegpmd. 

90.  DAS  RÖMSCH  RICH,  bekanutlirh  dr 
erbe  der  J'r Uli  ern  monarchien.  vergi.  ßrants  lat. 
gedickte  an  mehreren  »teilen,  beeonder»  oben 

a.  124,  269. /r. 

94.  REHT  VND  CSATZ,  letzleres  wort 
zeichnet  wohl  bestimmte  vertrage,  bestimmte 
»atMungen  im  kirchliehen  und  weltliehen  rechte, 
erstete»  taokl  mehr  da»,  nnek.  Brant*  ansieht, 
»elb»tv»r»lämdUeke  reakt,  a.  weil  ^»r  kwer 
der  inkabat  de»  mettUekan  »akwerl»  war  ».  dgl.  m. 


Cup.  57.  Furwisseulieil  golles. 


VFF  KnKBSRN.    rcr-/.  Ep.  ad  TlmHk. 

II,  2,  17.  El  serino  euruui  ut  caiicer  scrpit. 

2.  FERBET.  verbco  oder  smuckea  uder  be- 
•ehoaea,  foeare  eolorare.  Hast.  term.  vergt. 
104,  52.  Scb.  Franck  I,  ISS'*  führt  an  :  Einer  lu- 
gen eio  gestalt  gcbeo,  sie  wol  slariieren,  Der  fabei 
•Ia  färb  aastryehaa. 

GSCilRIPT,  wähl  nie  die  bibet  allein.  Lorher 
übereeUt:  acriptaram  et  .dogmala  saera.  Brant 
wendet  »iek  hier  gegen  aieeatbem  gegner^  die  er 
e^.  14  tadelt.     vargl,  mu  51,  7. 

3.  STRVFFKrUT.  Frisch  II,  3iC»'  sa^r,  'ge- 
»tre{/t«  kleider  durften  die  pfaffen  und  geistlichen 
am  kelnar  %Ht  trafen,  man  mmnte  die  vornahmen 


l  eil  fr  (l(ij^'ri;cn,  weil  sie  bunte  kleider  trugen,  ge- 
streift }  scheint  so  viel  tu  sein,  aU  einen  geelre^/' 
ten  bunten  roek  anhaben,  etwa»  mehr  »ein,  al» 
ein  gemeiner  mann,  doch  kein  gelehrter.  —  Laar. 
Friess  im  Spiegel  der  Arzney  p.ly  an.  1546  sagt: 
Ich  bla  aia  w  eoig  eio  geslreilfter  Laye ;  nämlieh 
ein  wenig  mehr  ah  ein  gemeiner  laie.  Den  pr- 
streylTtea  Laven  {sagt  er  ebendaselbst)  muTr  maa 
mehr  Ausiegi'us  naebeo,  dann  denen  Gelebrtca.* 
Strobel:  erfahreUf  wie  leute,  die  weit  kermoh 
kamen. 

5.  SGHYBR,  aleo  bereit»  hier  nicht  mehr  in 

der  ursprünglichen  bedeutung  —  schnell,  bald, 
üasypodius  erklärt:  prope,  peae,  prepeaiodaai, 
ferne,  taalun 
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6.  BBATITS  VIR.  «r  kal  mlf  nMt*  mm  m«/- 

ter  gelesen  ;  denn  flirter  beginnt  behannHiak  Pi>t 
den  Worten:  Beatus  vir  qui  uoa  abiit  ia  couilio 

8.  BNTWERT.  vihd.  trürde  et  heitsen  müt- 
ten  '  So  werd  er  des  oicmer  enlwert.  auch  diese 
Veränderung  der  ronitruetion  hängt  zusammen 
mit  dem  übergange  der  genitii'conulructt'onen  in 
dt»  mit  dem  aeeusaiiv.  vergl.  oben  zu  23»  31 
ir.  ff.  —  eBtir«ni  heint:  «imem  eine  bitte  «(- 
seh  lagen. 

10.  GLiOT  GESELL,  veifrl.  zu  16,  15. 
16.  tin'mms  If'tbch.  sp.  1066  führt  au»  Lu- 
ther mtt  h  vertasi«  diob  irent  osd  backe  aieht, 

zu  solchen,  die  goff  versuchen,  die  hände  in  den 
sehost  legen  und  meinen,  alles  tcerde  ihnen  ohne 
Jleit»  und  arbeit  su  theii  werden.  —  hier  wird  dem 
»prichwort    noch  ein  abhiins^iger  sal%  vorauf- 

{eschuben.  —  die  form  bacbeii  ist  noch  mhd.  die 
edeutung  hier :  braten,  wodurch  es  zum  folgen- 
deUf  ein  brott^n  tob,  in  besiehung  tritt,  noch 
Jetit  hört  man  :  Eio  gebickeoes  Hohn,  BacUicb. 

]S.  BROTTBN  TDB.  vergl.  die  liedcr  des 
14*  M.  liy.j'h.  vorn  schlatiraffenlande^  z.  b.  Haupt 
n,  564  (40) ,  die  in  den  /il/d.  Uli.  und  bei  Lhland 
miigetäeiiten.  —  \Viir.i  glück  bat,  dem  flMbeod 
bratoe  tubea  ions  maL  Seb.  Franek  II,  71*. 

10.  DANN,  der  simn  des  vora^fgehenden 
e^riekmm-te  iet  ttm  nefattetf:  du  ^hnget  eo 
mtektt, 

SCBLBCHT)  so  einfach,  so  über  einen  leisten^ 
ehm  terSdMehtigung  der  vereektedenem  Mr> 
dienele. 

21.  GOTT  GEB,  mil  folf^'endew  ronj'incfiv 
^  fs  sei  der  fall  das»,  von  alti  in  unbestinnnten 
und  mtgewissen  gesagt,  dessen  beslimmung  durch 
diesen  ausdruck  gleichsam  der  höchsten  hand  ae- 
heim  gestellt  wird,  vergl.  Srhm.  II,  83.  FJteMn 
149.  im  \6.jh.  sind  die  beispiele  dieses  fast  zur 
Partikel  geworden«»  und  daher  nueh  wweilen  in 
einem  worte  gesehriebenen  ausdruekt  ausser- 
ordenilic/i  hiiiißg.  Göll  geh  man  prcclit  flafscb  oder 
vücb  Vod  waz  man  kurtxweil  vor  im  trib  Aios 
aebwerea  geaiHelta  er  da  ean  plelb.  VuL  Holl  73*. 
Gott  geb  es  gefall  der  andern  oder  nicht.  Pauli 
N.  S.  9,2. —  Gott  gcb  »er  dirs  antragen  tliüt. 
Fteidanek Gott  geb,  wo  er  sich 
hinc  nejg.  ibid.  Eif'.  —  Gott  geb  man  halt  vnd 
was  mao  Iba.  //.  .^achs  IV,  17.  —  Gott  geb  »ie 
ea  dca  alte«  {eh.  ibid.  III,  153.  —  PratTuu  machen 
alTen,  gollgeb  wie  es  ist  beschaffea.  ^«6.  Franek 
1^  ley«,  _  Das  sy  vor  Gott  nit  eelieb  sind,  gotigcb 
wafSr  es  (Iii-  weit  hall.  ibid.  78''.  —  Gott  peb  was 
jm  SU  banden  steh.  Fiseh.  Eulensp.  Heimsw. 
bl.  3.  —  Gott  geb,  wie  relcb  vad  iellf  sie  tele. 

Fisch.  Elieziirhfhür/J.  159.  —  Ja  no(h  im  \1.  Jh., 
und  ganz  besonders  auffällig:  Citl  geb  was  ewer 
Melzgott  maeb.  Denais  Jetuiier  Latein  e.  27.- 

•  i-igene  Veränderung  und  rrweiferuvg  des 
ausdrucks  Jindet  sich  bei  Murner,  ntimlirh  got 
geb  fot  griefa.  s.  b.  So  ntirz  es  s}  n  got  geb  got 
grieTz  {wie  dem  auch  sei,  es  sei  ihni^  wie  ihm 
wolle)  Wo  er  das  alles  nemeo  aiiefz.  Murner, 
Genehm.  A*.  —  Bs  stal  nit  drin  got  geb  gut  griefz 
Daa  aao  den  bapal  kür«  aeiaa  flefs.  Murner, 


Gr.  Luth.  JV.  p*.  —  Gel  geb  gel  griafk  ir  learea 
mit  Ir  Iiabeat  DtaaB  oder  ait.  Mumer,  Knrren» 

beschw.  ft*. 

ii  —  iiz^^d.nom.  9,  20  jf.  Numqaid  dicit 
flgatenloiB  ei;  q«i  ae  ünxit,  quid  aie  feeisli  aieT  Aa 

mm  linbet  poteslalem  fignias  luli,  rx  eadem  nmssn 
Tacere  aliod  quidem  vas  in  honorem,  aliud  vero  in 
eeotaneliaaiT 

35.  HAFNER  ,  topfer.  schon  mhd,  baveaare. 

EROKLOTZ  =  crdkloss:  kUU.  fniher  auch 
von  weicher  masse.  Klotz,  niassa.  Rast.  lerm. 
LeimenkloU  be^  Gniler.  vergl.  Frieeh  i,  S25*. 
Ein  klotz  aiaebaa,  cogera  qotd  io  BMaaaa.  Sehm. 

II,  366. 

36.  BRLICn  GSCHYRR,  das  vas  in  honorem 

des  Originals.  Vfi^l.  Als  ein  rut  einem  votier  im 
hilft  vod  als  gesciiirr  der  voceren.  Seb,  Franek 
1,15*.  —  eine  romehme  Jhi«  bringt  %u  armen  teU' 
/e/j  ein  gnlh  betth,  illitlicri  Haurzrath  vnd  sillier- 
gescbirr  ...  dann  heisst  es  weiter:  der  Mann  sähe 
wie  alie  ding  ae  «briieb,  ieoberÜeb  v6  lostig  wa- 
ren, defzglclchen  nach  aller  nollurfTt  mit  Ilniirzrath 
versehen.  Fiseh.  Ehezuchtb.  —  Der  binder  ist  ein 
voeeriieb  Glied,  ibid.  il,  138>.  —  ee  ittdies  noch 
die  ältere,  urtprüngliclie  hrdiutiing  von  t'irlirh 
—  ehre  machend,  ansehnlich,  schön,  die  sich  bis 
ans  ende  des  16./A.  eH^lten  hat.  Sie  fuorten  riche 
brüone  and  iriicb  gewant.  Nibei.  80,  3.  Zierliche 
Schilde  «ad  Mich  gewant.  ibid.  267,  2,  wofür  es 
445.  4  heisst  rieh  mul  lierlirli  gewant,  i-rr^/. 
86U,  1  u.  ö.  so  wird  mehrfach  gloriosos  durch 
erlieb  teiedcrgegeben,  in  Braute Maretue  49%  wird 
venerandus  so  übrraottt,  im  Salutaris  poeta  coa- 
versalio  clara  durch  erlicbe  geselscban.  —  er- 
liebe giate  eind  bei  Fiel.  Holl  100^  u.  101-  —  vor- 
nehme gäste^  ebenso  bei  Fischart,  ein  ehrliche 
Irau  =  eine  vornehme.  Ehezuchlb.  1  51)1.  SviJ*.  — 
Wii  auTz  dir  einen  Fürsten  machen  Dieb  braueheo 
zu  ehrlichen  Sachen.  //.  Sachs,  Der  Teufel  lässt 
keinen  Landsknecht  in  die  Hell.  —  mehrfach  so 
in  Braute  beschreibung  des  einritts  fF.  v.  Hohen 
Steins.  —  vergL  gStlich  vod  cerlieb.  Tewrdanckh, 
eap,  Iii.  —  vielfach  werden  verbunden  erlieb 
und  herrlich,  nauicntlicli  bei  Scb.  Framk.  Man 
hat  die  aig  Tür  eitriicb  vülierrlich.  J,  146*.  herr- 
lich, «erlich,  voH  maieitat.  Ii,  6K  Daa  eerlieb, 
herrlich,  Iinch,  scbSn,  rych.  II,  108''.  Schön  nnd 
herrlich,  grofz  vad  ehrlich,  reich  von  gaben,  in 
d»m  bekannten  Itede:  fF'ie  schön  leucht  uns  der 
morgenstern.  —  vergl.  Srfmi.  I,  93.  Henecke- 
Müller  I,  4{5*.  Gramm.  I,  444  (erlich  —  eirgaus, 
decoras,  gloriosoa,  boaealoa).  Glueear  num  Pae^ 
sional,  ed.  Köpke  s.  v. 

3ß.  VERACHT,  in  cunlumeliani  des  vrigmals. 

37.  KACHEL,  nicht  eine  o/enkachel,  sondern 
ein  g^se,  ein  tapf,  vergL  Beneeke-Müller  s.  v. 

ein  geringeres  gif'i.o;  war  es  wohl  stets,  vgl.  t.  b, 
bruolzkachel,  saic  hkachcl.  —  vgl.  Frisch  I,  495»». 
Sekm.  II,  277. 

44.  JM  GLICH  GBZELT.  zeln  =  aeslimarc, 
schätzen,  für  etwas  halten,  erklären,  sehr  häu- 
fg.  vergl.  99,  192.  107,  9.  —  Sy  weren  «aast 
nit  hailig  i^ezelll.  /       lloltS^,  Sjr  »urdiiid  yeden 
paren  seliger  zelien.  Seb.  Finnen  II,  6G*.  —  Unt 
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was  tlin  lip  vil  guoier  Ze  tohicr  dineni  siiri  ^ciell. 
G.  Schmiede  7fi9.  Zeinrm  bi-rren  hat  si  den  ^ezalt. 
Pfe  f!  arnung  ISjÜ,  In-i  l/atij,/  I,  4«<J.  Wer  r.c 
hcrrcn  wirt  gezaii,  l>i-i  Suc/icnw.  Habt  jr  mich  zu 
•iaen  bood  gezelt.  llüizl.  196.  Wie  wal  oian 
mira  za  torbeit  reit.  Cod.  ff  'imar.  105*.  —  Sö  i«t 
niia  lieber  Sifrit  Fdr  alle  maa  gezell.  Roieng.  ed. 
//'.  Grimm  1875.  Da  mit  so  wurden  aus  herweit 
Chanca  oad  Barkhart,  uad  fezelt  För  ir  zäamer 
alao  gemlyn.  Ring  7<-,  23.  Wolt  maaa  abar  zel- 

lea  fftr  einm  s(  him[>h  d.'iz  Nellcii.  ibid.  9*,  19.  Her 
SaloaoQ  ym  ausderwcll  Hat  die  weiahiit  «od  ge- 
talt  Füf  relebaa  aehaes.  ibid.  MS  D«o 

die  weisen  für  ein  f^aucb.  H.  Rotenpl.  iH.  Dem 
zeit  nians  für  aio  narrenspit.  f'al.  Holl  84*.  Mau 
y.elt«  ouch  alt  Tiir  oilnde.  Miisratpl.  ed.  iirote 
75,  3r».  Den  man  für  fnunin  in  Ralh  erwilll  Vn«]  jn 
der  Pill  für  ein  Schoirk  erzeil.  Eins  t'reyharts 
Predig.  —  Vbcr  all  die  weit  ist  ay  gezelt.  Hättl. 
45.  —  Got  bat  ein  warbaFtiftcn  mont  gezelt  Der 
sey  ein  siiefze  klin|;ende  schell.  H.  Hotenpliit,  Der 
hinge  Narr.  —  Zu  dem  sä  zcI  ich  —  dafür  hälfe 
ieh.  G.  Schmiede  81fi  u.  ü.  vers[l.  Schm.  IV,  'ijQ. 

45  — 5S  =  Vecrei.  11,  23,  4,.  22.  Nabacbodo- 
noaar  paenlteniiaai  meroil  frneloäaa«.  Nonne  poat 

innumeras  impietales  llagellatas  poeniluit.  et  re- 
gnum,  quud  perdideral,  rarsuü  acccpit?  l'barao  au- 
tem  ipsis  flageilia  aal  dvrior  effectus  et  perllt.  Hie 
mihi  ralinncm  reddat.  qui  diuinuni  consilium 
nimium  alto ,  sapientiqu«  cordc  diiudicat,  cur 
medicamentum,  onius  medici  manu  coareelnm, 
alii  ad  iulerilnn,  alii  valaerit  ad  salulem  ,  nisi 
qnia  Christi  bonos  odor  aliis  est  odor  vilae  in  vi- 
lam,  aliis  odor  mortis  in  mortem?  Quantum  ad 
aatnram,  anbo  bonincs  eraot.  üaantum  ad  cau- 
sam ,  ambo  eapliunm  popntnm  Dei  posüidebant. 
Quantum  ad  poenam,  nmbi>  I1n^'clli.>i  rleuK-nler  ad- 
nioniti.  Quid  ergo  fioes  eoruni  l'ecit  esse  divaraos, 
alai  qaod  anna  naann  Dai  senlieai,  ia  reeorda- 
liüMC  proprirr  iniquilatis  in^emiiil  .  aller  liliero 
contra  Üei  misericordissiniau  veritatem  pugnavit 
•rbitrio. 

47.  RÜW,  mhd.  rlnwe.  —  die  rw0  als  gu» 

srhvnrk  i^ntics  betraehM.    %  Thim.  t,  25.  — 

//  aliher  (i,  2  I  ti.  ü. 


Cap.  58.  Syn 

y.  LÜR.  Strobef:  Rhcintrcstcrn.  pnitpinf  ist 
vielmehr  eine  leier^  wie  auch  Locher  ubertetzt  : 
Deeat  ahiltara«  iatai«  Uiem.  —  der  iat  gut,  d.  h. 
§r  ist  meisfer  auf  dem  narrenimtrumente . 

7.  8.  Locher  führt  av  .-  Qtii  sapieaa  aibi  ipai 
prodease  nequit,  neqnicquatu  sapit. 

9. 10.  OrdiuU  cfcarilM  iocipit  a  ae  ipsa. 

II.  TBRBNCIUS,  nibmUek  Andr,  4, 1,  \%. 

13.  8CHAIHTZ.  die  urspriingliehe  bedeutung 
wtird  noch  durehgiffühiL  LocJUr  nbtrtcM :  AI- 
twritta  iMtoas  laaar  qai  «ttMdit. 

I«.  SBGT,  adW.  Die  de  weiaende  aegent,  die 
aaideo  !■  fracdea.  Pm/jh  194,  S  in  einer  »tor- 


54.  DER  Gl^WALTlGEN  HAXDT.  eolpfindea 
hier  noch,  wie  mkd.  genvhntieh,  mit  dem  gemOie 
emuiniiert, 

65.  SCHALCKHAFFT,  ari^lixtig ,  echaden- 
Jroht  mitgünetig.  aagetpieit  wird  auf  das  gleich- 
nie  Matth,  30, 1^16. 

72.  VBKLZVT,  so  obeldiep,  obelBM,  uM- 
reder,  obellsle. 

73.  ZUO  HANDBN  60N,  der  gewohmKehe 

ausdnirk  von  dem  zuMtosavn  eines  trkirhsals ,  f- 
es  ein  er/reiilicheSt  oder  uMer/reuiiches.  SeAm. 
Ii,  303. 

77.  PRY,  wohl:  offen,  ungeniert. 

78,  HEVL.IG,  nicht  bloss  von  dem  leben  der 
heiligen  gebraucht ,  sondern  vielfach  aurfi  tvn 
Jedem  fit- fern  relifii'ösen  eer hallen,  bezcirhnend 
ist  hii'Jiir  di''  stelle  in  der  nd.  übei  seftung  vom 
eap.  34.  Ilci'tl  du  neue  kunst  efte  W}r/.heit  {;<  lrert, 
Dyne  biliicbeyt  oek  nicht  wert  gemert  So  bintn  eia 
czcl  uthgetogen  Eyn  kockack  Widder  beym  gefa> 
gen.  —  Ein  heiliger  einsidel.  /'.  Holl  \*.  AulTda* 
vns  alles  Votck  eialrecbtig  Für  beilig,  rmnib  vad 
r.evHtlieb  ball.  H.  Sachs  III,  105.  Also  daa  an 
(  t\\;is  nir  faeyiip  vnd  gut  ansihet,  vnnd  ist  doch  in 
gründe  falscb,  verein,  vabeilig  vnd  der  leoffcl 
aelba.  Agrie.  Vt.  Waa  band  jr  ain  feialliekee  mem 

syn  hcili^keyt  NTzzuschrj  cii  ?  Karslhans.  an  allen 
diesen  steilen  kann  von  einer  hatbironitchen  anwem- 
dumg  des  esorics  nicht  dgcmtlich  die  rede  aate, 

81.  GHLMDEN.  das  simplcx  ^ruu^Kn  iaimirin 
dieser  bedeutumg  weder  mhd.  noch  nhd.  Monat. 

86.    KUNFPTIG,   VNSICHER,  HYNPART. 
trotz  der  vielen  frciheilcn,  die  sieh  Braut  ^f\fat 
tetf  und  troti  der  swci  au/faiiend  gestellten  com- 
mata  ist  es  doch  woht-nirht  ertaubt,  zu  raa- 
Straieren  :  all  (Hup  w -nliiil  ^ll^p(■spart  vnsichar 

i werden  unserer  erj'orschung  entzogen)  inn  kaafr 
1;  byefart.  freiUeh  thut  das  unsichere  dar  hiO'  \ 
fahrt  an  dieser  stelle  nichts  %ur  saehe. 


Setzung,  die  Scherz  1469  anßihrt.  segea  (felh. 
saian)  entspricht  wegen  =  wa;jan,  kreigra  =  kne- 
jen.  vergl.  Gramm.  1,  968,  7,  /f. 

18.  YxND  ER.  Aier  und  v.  59,  y  ist  mit  dem 
«eeAaal  dar  eonstnetian  ein  Übergang  teawa  tadt- 
aatio  mm  coi^functi»  wrhtmden. 

21.  JN  ALLE  MACHT,  vergl.  oben  26,4 
d  l.  —  Kr  liaff  ia  alle  naebt  beraaeb.  Fischart, 

Garg.  385. 

31.  die  conslruction  und  der  sinn  ist:  Macke 
(d.  h.  lasse)  ihn  Weisheit  mit  schaden  lernen,  lasse 
ihn  durah  sahadan  ktug  werden,  vargL  am  44»  5. 


Digitized  by  Google 


COMM£NTAa.   CAP.  58,  32  ~  59,  31. 


32.  LYOT  ...  AN,   drückt.  Den  {dlv.  p/ur.) 

lac  proziii  arniunt  .-in.  //  ifial.  ed.  Pj'fiJJ'vr  \'M ,  28.  — 
so  icb  «chieriüt  gewiiiu  Von  der  »avti  die  zil  Diu 

iaae  ta  lit  Mir  «od  d«n  riek.  Oltoear  vw  Uomtek 


Cap.  59.  Von 

9t.  IST  \VOL,  da  ist  r«  gut.  denn  wer,  vert  a, 
üt  =  wmmjwmami. 

DIB  BROTSCHBN  schlag,  statt  wblag«B 

hfisst  «s  auch  geben.  pritxrhe  mar  beifast- 
nachltluttbarkeiten  und  üJJ'en Iiichen  aufzügen 
ein  instrument  drr  piekoHiäringe,  narren  und 
hansirürste,  mit  n-el<hem  sie  diu  umsh-ln-ndcn 
tchlugcn  und  welches,  ohne  wehe  zu  i/nin,  nur 
einen  getcaltigen  ttrm  machte.  Geiler  sagt: 
Dij^na  plane  in{;ratnruin  pnena  in  sperulo  raluoruui 
expriuiitur,  quae  appellilor  Die 'brut^rben  schla- 
gen*, qaa  qni  pleetuntor  onnibus  fiant  ridieoli,  et 
coofationen  paüutnr  eeruB  onai  popalo:  veiv 
berantar  enitn  ferala  nolata  ad  nates  ran  canlieo 
qoodani.  —  Weil  sie  dano  kdiinnen  iils»  ;;riil)  So 
mufz  maa  jha  Ua«  Happenlob  Eia  weoii;  aulf  gut 
b4N;bt0vtaeii  «agen  Vad  jba  reebt  wel  die  Brittebea 
schlagen.  Fisch.  Nacht  Rab.  —  Mir  snit  \vo|  wer- 
den die  briUcb  getcblagea-  Murn.  iiarrenbcschw. 
m*.  —  titt  einer  iitetkerkeit  erwähnt  auch  van 
Fisch.  Die  Tentscben  mit  Fa-isiiarlitspiclen,  Frei- 
hartspredigeu,  l'riUcheiiscblageii,  die  in  Schulen  mit 
^epoaieren  and  Quodlibeten.  Oarg.  7.  drs'^lcirhen 
erwähnt  er  die  bruindfre  kleiduiig.  l'rilsrhen- 
.scblii(;erröcklciii  gebulbieret,  ibid.  '232.  Prilzen- 
sehlageriscbe  SchellearSekleia ,  ibid.  105.  der 
kohtchnitt  in  N  zeigt  einen  soteken,  eowie  die 
von  Geiter  geeekUderte  »iiimtim  genauer. 

t.  DBR  BRBN  WBRT.  Lockert  Debebit  bo- 

nores  rediierc  et  aeipiivalent  muiius  ainicitiao. 
kiemeeh  miiekte  man  erklären:  etwa*  der  von 
un»  iim  erwieeenen  ehre  würdiges,  aber  es  ist 
daek  weht  nllgemeiner  gesagt,  etwa»,  wie  man  es 
vom  dem  erwarten  dar/,  ätr  mit  Araa  at&a  (v  8) 
wiii.  vergl.  Sehm.  1,  W.  eUot  und  der  eiek 
»ieki  anslündi}:^,  chrfiilttift  benimmt. 

10.  VBKK  TIUBT,  übermüde  jagt.  vgl.  ?.\n 
pferdt  vbrrre^ten,  exagitare  caballum.  Joh.  Fabri 
preverbta.  da*  ist  die  ursprüngliche  btdeutung 
unseres  jetzigen  :  etwa*  übertreiben,  eergl.  tfei- 
spiele,  wie  diese:  LaU  eio  willigeo  esel  Myben 
Den  iiiemaaü  still  oit  iibertrybi'n.  Murn.  Sairen- 
besehw.  r*.  Es  ist  od  das  ein  geucioes  Sprichwort, 
das  van  kein  narren  vbertreiben  sei.  Kum.  Gr. 
Luth.  .V.  .-/'.  VimI  das  wollari;;  Klürk  ballen  ebr- 
crbielig,  es  oil  vbertrcibeo,  plagen  vnd  bemühen 
aa  i^ci  freebttfitif  vond  freadeawftlig.  Fteekert, 
Garg.  45*2.  Ir  habt  die  sarben  vber  Iribeii.  Murn. 
Gr,  Luth.  IV.  U^.  Uelttio  jr  es  oil  vburlrtbeo. 
ibid.  «*. 

12  VOUHALÜT,  verhalle,  halte  zurück,  in 
(Irr  Thcsmupha^ia  163  (vorlor)  braucht  Brant 
noch  einmal  die  Vorsilbe  vor  siatt  ver,  was  sonst 
häufiger  nur  in  den  mifictdeutxchrn  hand- 
sehriftea  und  drucken  siehjladet.  voriialleo,  con-« 


(bei  U^eekern.  825,  i^JJ.).  —  antk  ohne  aa.  Bs 
Itt  (IIIS  armen  dieraea  hcrt.    DioeleUemus  ed. 

heller  i  'ijü. 


vndanckberkeyt. 

linere,  retinere,  soppriiuere,  Dasypod,  Den  Weag 
voi^aldtaa  =  iter  latereipere.  Pieter. 

13.  ZUÖ  MUOTBFf.  ursprünglich  genügt  das 

simpfex  muten,  wünschen fordern ,  mit  grrtiliv 
der  Sache,  eines  dinges  muolen,  s.  b.  noch  in  der 
Hätzlerin  247 1  Wifk,  ebaias  ergelseas  ainot  ieb 
nicht,  die  perton,  von  drr  man  etwas  hitfef  oder 
verlangt,  wird,  wie  bei  perii  und  sücbeii,  diirrli 
die  präposition  an  mit  acc.  hinzagefiigt ;  sptilrr 
tritt  auch  an  die  stelh  des  accusalivs  der  dativ. 
vergl.  ßForkem.  antn.  tum  Baseler  Dienstmannen- 
recht f  a«  12, 2.  eehr  teilen  steht  vaa  aitV  dadc.  — 
in  der  %eit  aber,  wo  atte  die  säubern  krittallhetlen 
mhd.  construetionen  getrabt  und  »erbrochen  wer- 
den, wird  auch  die  difscs  ci-rln/int  zvr.sl  'urt.  die 
präposition  wird  j'etit  ivm  verbum  gescklagent 
und  die  perton  tritt  im  aee.  oder  die.  hinnu.  In 
des  Streites  an  ve  niuoten.  Hing  iS**,  3i.  So  inut 
icb  dir  des  koulls  nit  an.  Murn.  Geuehm.  g*.  Dem 
ieb  der  bfilsebalft  aa  bab  gaifit.  ibid.  ein  eehritt 
wrili  r  ist  die  änderung  des  gniv,  der  sachK  in 
den  ai  cusatiu :  einem  etwas  aauiüteu,  einem  elv%as 
anmuten  sein  {welche  redeiuart,  die  auch  nhd. 
noch  uj'l  vorkommt,  mit  dem  Substantiv  müt  gar 
nichts  zu  thun  hat),  und  nun  erst  tritt,  wenn  ich 
recht  beobachtet  habe,  für  anmuten  auch  ztimuteo, 
welche*  untere  stelle  bietet,  atf^  Docb  das  deia 
triwe  mir  Nicht  anders  zu  m&l.  H&ni.  128. 

16.  ZYULICB.  eergl.  »u  6,  20. 

17.  SICH  RLAGBN.  #eAeii  Notker  and  01- 

frii'd  brauchen  chlagun  reflexiv,  auch  mhd.  hau- 
fig.  vergl.  Gramm.  IV,  34  u.  3ä.  üomtner  in 
Flore  274. 

20.  WBS  BYNBR  ff*  mAt  JMe  enwen- 
dut^  d»  uroprungUoken  eemstrueUen  von  iwar. 

22.23.  l.urUer  fährt  an :  fagntitado  euiccat 

foulcm  bunitniis.   woht  r  f 

23.  Ulli  .NNEN.  der  holischnitt  «u  cap.  32  be- 
wies uns,  dass  Brant  unter  diesem  werte  bereits 
auch  ein  gegt  abcnrs  wasscrhrhültnis  versteht,  vgl. 
»u  32,  ß.  *0  geben  texica  des  15.  Jh.,  wie  der 
Ruat.  term.,  wnn  euch  tchon  die  werte  Prunnea- 
rad,  I'i  uiitieiisej  I,  Pi  uiiuen.stranp.  itlu  r  lUinrhen 
übersctzcH  sie  prunoe  doch  noch  immer  durch 
r«as,  welches  wert  Brant  uuek  um  unser»  stelle 
wiedei^iebt. 

20.  HViaUlT,  hnarrl  ,  —  slridrt.    von  mm 
sehen  »timmeu^  wie  von  unbelebten  weten  gesagt, 
vergl.  Sehm.  II,  324.  'Frisch  I,  51t«.  Beneeke- 
Müller».  V. 

1.  SAf.irr  LOB,  so  keiest  as  im  EMiwigs- 
l^ed:  God«  lob  saget«. 

50* 
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COMM£ISTAa.   CAP.  50,  32  — 60,  31. 


32.  VNUBRNVNPPT.    rf/eM  a^feefivbiUumg 

ist  mir  sontt  nicht  bekannt.  ePfcli  setzen  on  vpr- 
uuiilft,  wiD  cap.  5i),  32,  N  und  (j  be/iallen  vnver- 
DUlR,  doch  vermutke  irh,  dass  es  nur  Jühehlich 
statt  »n  vtrrnuofn  gpsvtzt  ist,  wie  die  silben  on 
und  VII  ojl  mit  einander  verwerhst'll  wei  den,  su 
wenijf  sie  anfangs  mit  einander  gvmein  haben, 
vtrgl.  «.  6.  VoD  alt«a  obohioderileakliciiea  seitco. 


Cap.  60.  V^on  im 

0.  IfAHRBlilBRV.  wrgL  tu  13, 3. 

4.  YBMBRTOL.  vtrgt.  95,  10.  Loeher  :  ve- 
Mata  inetat.   nd.  sagt  man  noch  ümtner  vor  dull. 

6.  verpl  f'rid.  123,  2  :  S«ie  dicke  ein  Iure  im 
Spiegel  sibt  ICr  keuucl  durli  siii  üelbeü  iiibt. 

8.  VON  WIS  VND  llÜUSCBBiV.  nur  das 
htite  der  beiden  worte  fleetiert.  schon  zu  ßrants 
Mit  nicht  selten.  vergU  »einer  übereettmng  des 
Cato  333:  Man  wart  vod  trafen  mnH.  —  Der 
iib«riuut  von  rt-ich  vnd  armen,  /'a/.  Holl  92''.  \nn 
ainen  schSa  vad  stoltxea  weib.  ibid.  74*.  noeit 
bei  Goethe:  PSr  alt  nad  frane  Welbebea. 
purgisnachl träum.  —  ait/fallrtulrr  noch,  war 
vad  sicherlich,  yindler  xit'.  Daz  hüre  ich  frez 
vi  triaker  tagen.  Renner  10131.  Die  Ras-  and 
Wülhendt  n.  Lohenstein,  ibrah.  S.  V,  107.  Ach- 
und  Machmet.  ibid.  V,  310.  vgl.  Passow,  Daniel 
C,  ».  Laheneieim.  Meüiingnt  1853,  «.18.  . 

1. T.  OTTO,  gemeint  ist  der  r'öm.  kaiser  Otho. 
Juv.  W,  Q^jff".  III«  tenet  speculum,  palhici  gesta- 
uten Oihoais  ...  qao  se  videbat  Armalum,  quum  iam 
tolli  vexilia  iuberct  ....  Nimirum  saaiiai  daeis  aal, 

oceidere  Galbam  et  curare  cutcm. 

17.  ZWILCH,  zweimalf  in  weicher  bedeuiung 
dme  w&rteehr  seifen  ertehHut,  wokerMrmnt  diese 

angäbe  entnimmt,  weiss  irh  niehii  0»  MvMteieht 
eine  iibcrtrt'ibung  von  ihm. 

IS.  ESELS  MILCH,  auch  dies  wird,  so  viel  ich 
weiss,  von  Otho  nicht  er»Mhltf  »ondem  bei  Juven, 
VI,  il')8./r.  von  der  Poppaea:  atque  illo  lacte  fo- 
velur,  Propier  quod  secum  comites  educit  a>c'ilnH. 
SrMt  fügt  versehentlich  diese  angäbe  der  Schil- 
derung des  Otho  himu,  weil  von  beiden,  sowohl 
dem  Otho  wie  der  Poppaea,  berichtet  wird,  dass  sie 
ihr  gesteht  mit  zerdrücktem  brote  bearbeiteten. 
(Bt  prassum  in  faciem  disitia  extaadere  panaai. 
/»V.  If,  t07.  paaa  tamat  faeles.  Juv.  VI,  465.) 

19.  WIBERTVDIIVG.  täding,  gewöhnlicher 
teidinc  (wuniit  nor/i  >/;/.«cr  vertheidigrn  sf/iarnmcN- 
hängt)  ist  enttlandfn  aus  tagedinc,  eigentlich  die 
gerichtsverhandlung ,  dann  jede  Verhandlung, 
kieri  Ireibon  überhäuft* 

23.  MUTZBN,  pulsen,  vergl.  Grimms  f^'tbch. 
*•  r.  abraut/cn  rtnd  onfmutten.  Srhm.  II,  6G4 
bringt  das  wort  mit  mulare  iusammen,  geht  aber 


Fisch.  Garg.  418.  —  buonitn  Jbuhi  mtuk  kai 
Murmer  die»  eekmtutkom  statt, 

31-  :U.  Lorher  führt  um:  Omaa  aa^iaalaa 

oderc  iugratos.  woher? 

Bern,  ut  diseem  eefilü  hat  Geiter  selbst  die  erwtits 
nmgen  iMhers  mUtn  sein» peed^len  es^gememmas. 


sdbs  wul<|^e lallen. 

miniosfem»  durim  su  weit,  wemm  «r  Goiloro  Mata- 

narrcn  {so  nennt  er  die  narren  in  cap.  S  )  aar 
bestätigung  herbeiholt,  weil  in  jenem  capttfl  vom 
dem  vielfachen  wechseln  der  kuidumgsstücke  die 
rede  ist.  bei  Geiler  sind  Mutznarrea  ein/ach  ~ 
Putznarreo.  Grimm  a.  a.  o.  stellt  es  daf^rgrn  s« 
murzen ,  truncare,  und  verwirft  mument/irh  die 
ableitung  von  dem  italienischen  mozzare,  indem 
er  eine  umgekehrte  emttehnuag  J'ur  eher  mSg' 
lieh  hält. 

24.  DER  ÄFF  VON  HEIDELBERG,  a/ff  drr 
alten  Neekarbrüeke  su  Heidelberg  stand  mtm  a£t 
uU  ufahrsetohon  wobst  folgerndem  roimum  : 

Wks  Ibust  du  mich  hier  aagaffcD  ? 

hast  du  nicht  geseho  den  alten  Affen  ? 

tu  heidelberg  sieh  dich  bin  nnd  her, 

Da  iadeal  da  wohl  meines  (gleichen  mekr. 
vergl.  den  Antiquar  des  JVeckar-3/ayn-  etc.  Stro- 
mes, Frankfurt  a.  M.  1740.  s.  139.  [Stvobel,]^ 
wenig  anders  führt  Eiselein  293  die  verse  SMS 
dem  Volksmunde  an.  dass  sie  schon  zu  Breels 
seit  ebenso  lauteten,  und  dass  der  ri\f  des  äfft* 
weit  verbreitet  war,  beweist  die  anspielung  a^f 
denselben  bei  dem  Nürmbeiig;er  Bern»  Ful»^  bei 
Haupt  VIII,  513,  90  ß'.  fr  aacM  hn  balt  nit  gor  to- 
gleich  Zu  heidelberg  dem  alten  afn-n  Mii  b  »  nmirrt 
was  ir  do  stat  gatfea.  —  aacA  Mumer  erwäkmt 
eeimer:  Aflenrat  vad  bftlar  «arek  Raa  vaaar  äff 
von  heidelberg.  JVarrenbeschw,  dt .  —  die  oben  aa* 
geführten  verse  werden  wohl  von  seit  su  seit  a»a^ 
der  üttflgeJHeeht  und  dmmn  im  dto  momoro  «Hho^ 
graphie  umgesetzt  worden  sein :  wenigstens  lie- 
fert die  angäbe  des  erwähnten  Antiquar  ele. 
nicht  ein  denkmal  der  Brantschen  seit,  aber  auch 
nicht  eins  des  [S.jh.,  sondern  WUhre^etimUtk 
eine  reslauration  des  17.  jh. 

35.  PYGMALION,  (Md.  Metmm.  X,  243  j: 

SYN  BY6BN,  d,  h.  dma  vmm  ihm  geurkeUets 
frauembUdt  aparif<|aa  sai'aaaaepit  aaaraoi. «.  a.  a. 

249. 

26.  WILD.  uUerdtmgs  mag  das  belragm  dm 
Pjf  gmattom,  wie  Ooid  es  v.  253  J^.  eekitdort,  dem 

nüchtri  rtt-n  Brant  als  ein  ziemliekut  gnd  ata 

verrücktheil  vorgekummtn  sein. 

27.  NARCISSUS.  Ovid.  Metam.  III,  407^. 
31.  ALSO,  in  so  hohem  grade. 
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Cap.  61.  Vom  dantMD. 


Fergleiche  zuMutm  eapitel  die  predif^t  Wa^ 
UoUea  scbadeo  Mlft,  Mid,  iiU.  i,  b'lff.  es  war 
im  flitflcfa/for  äs»  mllgemeitte  annahm;  iatt  dar 

erste  tanz  der  um  das  goldene  kalb  gewesen  sei. 
vergl.  ».  lt.  in  der  nur  angeführten  predigt  s.  60  ; 
tm /ftfliMP  1337 4  jf.  auch  hielt  man  d^pir^  dass 
der-  tan%  noch  immer  eim  besonder»  »pec(/l»pket 
mittel  sei,  dessen  sieh  der  ievfel  bediene^  um  See- 
len zu  fangen,  und  es  war  ein  gewöhnliches  sprich- 
worti  \V«  wt»m  tanzt  viid  tfpringt,  da  Ut  dar  tafal. 
auek  Geiler,  der  viU  Jener  predigt  maneketasiff'at- 
fend  gemein  hat,  sagt :  invadil  aslulissimus  noster 
hosii«  uitferos  boatiM«  per  eboraae  bellum,  vigl. 
mmek  Renner  19IMi  Aban  varaal  ümUmM  gera 
Swa  «Ircit  ist  Intitz  vn  tabcrn  Wann  sie  der  s'ele 
.wartent  da  MicbeU  mere  daooe  aaderswa,  u.  *.  w. 

Man  tnttertrMed  %  mHsn  Utmat  Vnire  g«id« 

(cnlz  (l  iii  rinf:  ndtT  circkel)  uwrf;  Sprinp^nde  teots. 
meistens  ward  im  Ii.  jk. noch  tum  tan» gesungen, 
nämHek  $o,  dau  «Aia  vmnang  (die  Tanaageria) 
vnd  ein  ehor  erwiederte  (die  antworten).  (focA 
waren  qft  auch  schon  pfilfer  und  luleaaeblabcr 
dahat,  fsargl.  Alld.  BU.  t,  53.  —  die  Hader  War- 
den genannt:  Der  tautzrimer  vnfletiger  ^esan^, 
laage  swere  vnküscbe  üclianiper  lieder;  das  mag 
SM  aalten  wirklieh  der  fall  gewesen  sein,  obwohl 
uns  eine  reihe  allerliebster  tam»tieder  atfjfbewahrt 
üt;  wenigstens  giebt  dme  umaubara  tanaHad  im 
Val.  UolU  ks.  98>>  ein  eklaa  katepial. 

Geiler  führt  noch  an  :  puta  nmpfcxfiri,  oica- 
lari  (Der  scbüffer  daolz)  -  -  Ileui  iu  cuutibus  tur- 
pibaa;  boe  la  Us  i«rl  aolet,  qnac;  nos  tbeotones  ap- 

Iiellaaios  beygerleyfz,  vel  eio  scheibleebt  teats- 
io,  nbi,  aoa  praeeioeole  aliae  subseqoaatar.  — • 
mit  dem  tanz  waren  auch  andere  spiele  »uweiten 
varbamden:  Ala  aie  by  dem  laalx  afillaa  das 
ballea  rad  aader  spile  nÜ  ttofliM,  jlM»Bli, 
I,  53.  vergl.  hiezi,  AtkU  9ai PfapäHUta  CiSff,, 
namentlich  83—100. 

Dass  es  bei  diesen  tarnen  nicht  immer  zum 
saubersten  mag  zugegangen  sein,  beweisen  nicht 
bhse  die  klagam  der  aradigar  und  moraliate», 
aamdara  aneh  aina  retka  wn  obrigkeitUekam  er- 

iaaaam*  so  führt  Sc/imi/hr  I,  il'J  das  Ambergvr 
atadthaak  van  1554  an»  welches  «agt:  Aa  dea 
Abaadlf  as0M  aal  rieb  ela  Jeder  dea  uabaebwlB- 

geus ,  Umbdrehcns  «der  Cmbwcrffeni  der  Maid 
oder  Ttuzcrin  und  oucb  in  blossen  Hosea  vnd 
Wamraes  zu  (aozen  geozlicb  entballea.  doch 
glaube  ich,  dass  Sehmeller  darin  zu  weil  gehl, 
wenn  er  annimmt,  dass  unter  vmbwerreo  ein 
wirkliches  umstossen  und  niederwerfen  gemeint 
$aif  es  ist  wähl  nur  da*  rabberwarffea  gaataint, 
rn^L  untan  v.  93. 

«.  vargt.  Fiaak.  Garg.  39:  Wae  Ist  Ha  beat 
MM  4MrtKen?  Aolwort:  Dafz  man  auch  vinbkeret. 
aind  diaetf  die  iahaltslasigkeit  des  tan»vergnü- 
0«M  f«t  attaraatariaiaraiidam  t  varaa  aim  tUaa 
Sprichwort,  oder  Mrmtia  ai^Uimimgt  MM  Fiaakart 

kieher  entlehnt  .* 


1.  NAH,  beinahe,  d.  h.  anfangs  hätte  ich  sie 
beinahe  nur  für  narren  gehalten,  aber  es  steht 
aakUmmar  mit  ümam. 

3.  TOUB,  veri'üekt,  wahnsinnig:  zinammen- 
hängend  mit  labea.  De  wurdea  aie  aocb  nie  ua- 
aynniger  ...  aU  leabe  baad.  Sekera  16M.  daher 
die  tanbe  wochc,  Lebdnnias  quintjuagesiinae.  -  In 

Ietoubct  «0  der  sio.  das  »ie  ze  deoselbea  stuuden 
ie  Mir  alt  vladea  kaadett.  iHd.  lOM.  vargL  tm- 
IMfl,fl. 

II  —  16  sind  /inrenthese. 

!2.  WIWTTS,  t-'g>nHir/i  bedeutet  \inrkl  die 
hülfe-  und  rathlosigjieit,  dann:  sc/iaden,  unkeil. 
daher  verbundeni  Baaber  «ade  Maral,  und:  ar- 
•at  uude  unral. 

14.  FÜRLOUFF,  das  vorsichgekan }  ader  es 
ist  =  vorlonf,  dar  vorl&ufer,  daa  aaH^M»  wia  aa 

im  H'einschwel^  v.  8  heissl:  Eia  VOrlemf  alla« 

awelbea.   vtrgl.  Gramm.  IV,  716. 

15.  DO  SCULEVFFT  MAIS  VENUS,  wohl 
aina  ikmUaka  radantmrt,  mia:  Der  grift  eia  aar- 
rcD  an  dea  bart£=  der  beträgt  sich  wie  ein  narr* 

20.  KILCHWIH ,  I:RSTK  MKSZ.  Grobianue 
Tisehiiicht  (1538):  au  Ii"  Erste  Mefz,  Hocbzeilten, 
Kiudertauff  vud  andere  ebrliebe  Gaatnog  oder 
WirtbacbAffi.  —  doch  tagt  Geiler:  Coavivia  fSr 
atatutam  proviodale  suot  probibita  ia  priaulUs* 

21.  PRIBSTBIt  ata.  da*  tekaHttwtrÜMk  i(ftar 

vor^rlioininen  zu  sein.  Kain  priester  IHsl  sich  vin- 
deo  bev  den  taaUe  Sy  dürffean  ayuiwer  in  den 
serbiamn  Ugea  fR«  ttrtiva  airfeleae  la  dea 
prett,  Sy  sitzen  ob  den  buechern  stret  Ain  plinder 
Jad  bataiira  geteilt,  AU  vald  era  aacb,  do  kuudera 
■R  maebweigea.  Fttl.  Bott  IQib. 

33.  BYN  i0maki  dar  aee.  daafmt, 

24.  BLOSSZEN  BEYN.  so  heissl  es  auch  im 
Ring  39^,  34.  Die  Miczli  wareat  alao  rag  Und 
spruDftcii  her  so  gar  gelugDaz  man  la  oft  ieb  wayTz 
nit  wie  Hin  aaf  gesach  bis  an  die  knie.  Geiler 
sagt :  Sed  et  tarpiaaime  elian  naque  ad  Dadeoda 
prupter  vebeaeatiaa  et  faapataa  alreiHieais  iaa«* 

dantar:  ut  ea  Ter«  pateaat  fMe  Daaa  el  MMtBI«  f* 
obatro«iura  reposneraot. 

Fargt.  Mbr^fana  am  e.     Jf.  diafalgande  stelle 

aus  der  mehrmals  ciHcrten  predigt ,  lltd.  Uli. 
I,  62:  Uie  ist  zu  nierckea:  taotzen  ist  in  vierli-y 
wise  totsiade.  zum  ersten  ao  eyn  geordeote  geist- 
lich persnn  ofTenlirh  tan/t,  als  münch,  nunnea, 
pfaileu  elf.  die  lund  totsunde  von  ergernisse  we- 
gea.  zum  andere  aale  von  der  zyt  wegen,  »ann 
eyns  tanzt  zu  messezyt  oder  aa  andere  sylea,  so 
man  zu  andacbt  in  der  kJrcbea  by  dea  dtatt  gel» 
U's  slille  sin.  zum  dritten  von  der  »tat  «cgcn,  so 
man  tanzt  ia  kircbea,  ja  kircbböfeo  oder  in  an- 
dern gewiebetea  atetlea,  de  aea  get  vaere  ber- 
li'il  \  11(1  der  heiligt'n  slal.  /um  \iiTi!en  von  des 
ottdea  der-  wyae  vnd  ueyauuge  wegen :  als  von 
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lipUchs  lastes  vnd  vnkoscher  begirde  wegen,  oder 
M  mao  vozücbtige  bubscbe  vnkuscbe  geberde  hat 
■It  frUfos«  vmmehehen  etc.,  oder  voximliebea 
meynongen  zu  bösen  gelüsten,  mÜ  vassekUfaM 
vOspringeo,  sieh  entblßlzen,  dardareb  BM  hemi- 
■et  wird  xa  fleischlicher  begirde. 

i«A  Mrmutkt,  d<t%K  die  mmmig/aektt  ähm- 
Behktit«tt  In  ^Mer  in  vür^t  und  in  Brmntt  umi 
Geilers  trorten  aus  der  benutznng  geim-iuoimer 
quellen  {etwa  des  llieroni/tnus  T)  abzuleiten  sind. 

26.  FYGEN,  tpvickwörlich  aU  h9$onä«re  äeli' 
eatefM.  Dm  lebei  bt  «itif r        v^ffM.  ü«»- 

ner  14513. 

29.  EVNS.  vergl.  über  die  aitslassung  des  n 
oft««  *.  283*",  unten.  —  der  ausdruck  eius  werden 
kommt  wohl  mfid.  noeh  nicht  vor.  bei  H.  Sachs 
findet  er  sirfi  bereits  öfter,  t.  b,  UI|  M.  Rsrts- 
unib  der  sacti  sie  eines  waren. 

30.  BOCK  ...  GBISZ,  der  wit»  M  tMrfr^JfUek. 
übrigens  werden  aurjt  im  Renn.  7514  geiz  itnd 

Jock  *ur  bweieknun^  ein^B  lutmn»  g^krmmM» 
fefo  vb4  4im  fStk, 

SS.  WARTTBIf  VPP.  kH»$i  ««r  fftinm 

Btkim  itnge  im  voraus  darauf?  oder :  pßegen  des- 
teÜMlf  geben  sieh  mit  ihm  ab,  wie  ähnlieh  im 


Liedersaal  II,  161,  17.  Warlent  vff  Bwer  spil  = 
warten  mit  gniv.  der  saehe.  vgl.  Thetmoph.  732. 

DiM  nd.  Überfettung  hat  am  seklusse  des  ca- 

§  Id  y*  gesrhceii  yii  dnö)  Mayborgp«clMB  aÜckt 
To  Ceibecke  wart  ey«  daaU  aaferMlt 
In  den  lAgM  aMBi  dwlMM  fsbart 

Kyti  bocl  ySr  danUfdcn  *<•  j  Ummer  vort 
Via  .AV.  rnMiwaB  trade  .&viij.  mun 

U  aekach  ori.  lo  Tnifvif  n  %  p  di*r  was« 
Bdike  uarryuucn  vnde  aiidi-r  dwase 
Daslieden  vp  eyacr  bfftgyeu  seer  tkUt 
De  brugge  bnck  enlimy  nit  der  hast 
Twpy  hunderl  mintfcheo  bleuen  dar  doel 
Vordmncken  ids  yn  srrr  biiici  cr  nuci 
Wenl«  M  Siek  ni«kt  sere  oek  daran  twda« 
Hat  hOge  neranenl  alebl  babMIkaa  «riaa 
So  do  presler  dal  vor  sc  oaer  droeth 
'  Dan  qum  vp  aa  dH  grnntei  vageaaeik 
^9feßt  da  anaMi  aatca  niM  kaa  geMeaas 

Dil  »il  w>  ^;iiclr  il'  III   lliTili  ;;<  in  ii 

Kyn  dsnu  iwrikt  de  bilg«  »luile  Augoslkl 
Maak  dM  doaala  pveaiMia  gaBtiMC  ajv 

BysIU  ^'>  I  I1P'  \  II  i  ilrirr  \i\   t\rm  r!atll2 

So  biMu  iwk  yo  de»  tüuel»  (iroceuwu  hccl  vö  guli. 


Cmp,  62.  Von  nadilM  bofyvren. 


n.  HOFIER.  Heiler:  Qui  curant  placere  aliis 
jHrepter  veoerea«  deleelalioBea  conaeqaendM  auat 
iBMetarta.  Sed  «fa;  Bt  ear  Me  relle  plae«rk 
ly^latnr  thfulonico  holTifron  7  Nun  lef;i  aliquem 
M^r  kec :  »ed  aua  ratio  videlor,  <|aod  a  curia 
MspUi«  videlar,  I«  fvibat  eariali««  vivlUw  val 
.saltein  vivi  debrt  et  modeslius  ;  iiide  omnis  lalis 
composila  vila  curiatis  vulgari  Iheulonico  appcllari 
solei.  Vel  qaai  la  cariia  principnm  ^eeipae  aaat 
taics  aduiatores,  qaod  nmnium  aiilienriim  vna  mn- 
teutio  et  vnum  prupositum  est  u^is  blaiidi^siuie 
fallat.  —  iMf  hneiekMt  eine  venammlung  von 
panvntn  aann  »weck  einer  fielliekäait,  lüaht  Maa« 
aoit  JSrtten  und  edlen,  aondern  wek  «an  Hhf^er- 
liehen,  aus  den  der  erstem  entwickelte  sic/i  die 
btdautang  =  curia  priucipi«,  aiu  den  der  ietitern 
dt*  von  fest,  gaetmahlt  t.  k.  Jaaf f^wkaf,  Riad- 
bctlhof,  Sehützf (ihoT,  Slechhof  ii.  s.  w.  vergl. 
Schm.  Ii,  157.  unmittelbar  an  Jene  urtprütigliche, 

aai$umm9  Meutung  lokmi  Hek  dia  d»e  «allworla 
jrcn  an:  sieh  vr»  liffrut^ni,  wie  man  bei  fest- 
iieken,  geselln  ch  oft  iirli  vn  i  ii » a  in  ni  en  k  iil{flen  pflegt, 
timmal:  sich  fein,  niedlich,  liebentwMUg  hatrU' 
gen,  dann  aber  auch:  froh,  heiter,  ausgelassen 
sein,  auch  wohl:  vornehm,  iiliermiithig  thun. 
Mmmittelbar  an  diese  lelitere  bedeutuHg  knüpfen 
wohl  beispiele  an,  wie:  daz  er  akek  aiaaa  willaa 
regniere  and  uppcoclichen  boflera.  Üioel.  1074. 
sine  kröne,  du  C!r  iiine  Inivifrcl .  Sr';m  TiSl. 
der  gewöhnliche  Sprachgebrauch  wies  dem  Worte 
kM^iiSchUek  dh  knoteknung  der  ttrtigktiUm 
gegen  das  andere  gesehleeht  zu,  wuf  an  sieh 
kaineeui^gs  nothwendig  in  dem  wurte  liegt  {vergl, 
9.  k.  SeAm  ft83|  w  an*  d»m  /äkr§  1 13i  enge- 


führt  wü^i  Dazu  so  wer  Wentzel  aabparilteB  t» 
aiaea  fWiMaa  «ad  ket  gakalert.  —  ia  waMataad 
kalart  ^aa  afp  jader.  Frhek  I,  460>)  und  kmHa  «t 

i;am  benondert  aiifi  fiiHe  liesehi  iinkf,  die  Geiler 
beide  auffuhrt i  1 ,  studere  piacere  cibis  et  coo- 
vhrioKarkoe  ia  aatlratheataaiea  vdtgari  appeilatar 
jintprie  HofBrren,  und  dann  schildert  er  die  art 
und  weise:  Volunt  quidani  placcre  in  propoueodu 
cikaa  patiores  aut  adimendu  viliores  de  dtseo,  aot 
praef^uHtando.  El  in  talibiis  mille  Rmil  Tatuita- 
tes  iu  cummeslione  cancruruni  el  pirorum  decor- 
tieatione :  diuiüioaa  pallaraai :  aed  et  qualia  pro- 
paaaatur,  olaedMOi.aaoniam  esibilia  sinl,  eoBaide- 
retar,  aed  eliam  quid  signiflcent:  eai  iecar:  eai 
pars  posterior  proponatur ;  habeut  eniiu  haec  omnia 
aaaa  torpea  aifaificaaliaa*  vefgL  kietu  mament- 
IMk  «ttp.  It0>.  —  It,  alttdera  plaeere  ia  ■aalaitt  fa 

latinis  :  cornihtis  :  vicllis  :  fi'itiilis:  cantibii<« :  da 
nioribna:  uucte  ante  aedes  instar  canum  vlulantes. 
Boe  vatgari  aattra  aiaillller  propri«  appallatar 
Hoffiereii.  diese  letztere  bedeutung  grijf  ganz  lie- 
sonders  ftlutz,  und  hofieren  nahm  geradezu  die 
bedeiitung :  Ständchen  bringen  an.  In  der  naekt 
bei  stillem  Hion  So  mü  ich  ir  hulleren  schon.  Murn. 
Gr.  Luth.  Xarr  a*.  —  Nachtes  buGeren,  Vor  der 
■etzen  bdfK-rii.  übr-raus  häufig  bei  H.  Sarkt  und 
mtdtr»  gleichzeitigen  sekr(/lsteUer»,  Ja  Mai^ 
kanpt^ spielen,  musfk  maeken.  «ekow  k^SWekaa- 
wirl :  siiim-ii,  tanzen  viid  hofieren,  ifi,  97.  —  Son- 
der luackeud  oit  ner  daon  ein  liedlio  vJk  Cialla» 
wart,  das  wo!  feaUapt  vad  ght  ze  balaraa  lat 
Seb.  Franek  II,  100''.  —  Lobt  Got  ir  rrommea 
Cbriateo  ...  Nit  Uavid  dein  l'aalmUlea  Der  vor  dar 
mk  kofiart.  Ludm,  BaUmaiuu  Btrgn^ßm,  im 
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Watktm.  KinknL  nr.  411.  H»  $pUlleute  er- 
hielten den  navten  liofflerep,  verpf.  Srficrz  fiSi; 
auc/t  noch  Pittoriut  nennt  sie  so.  —  der  pübel- 
Maktn^  4»r  hofieren /ür  eacare  nimmtf  erseheint 
troht  vor  dem  X'i.Jk.  michi,  iMirgL  Häuft  III,  99. 
Sehen  684. 

y.  ÜB  ni.  SkwtMmg  sokUtutt  B«  yi  4« 

2.  ALLGA>'TZ.  nl  irird  vielfach  zur  verslür- 
kung  vom  aiUectiven  gebrauehlf  »,  b,  algemeio, 
tiÜAur,  «IkniheU«,  «Ihm,  •ImlslM. 

3.  LÖFPBL.  vtokw  diese  benennung  entttmt" 
dtn  ist,  wage  ich  nicht  »u  entscheiden .  Friteh 
»Mit  da$  wifri  mt  l««r=:  Heb,  aU  btseiehne  es 
timen  verHtbltn  g»$elhnf  Mumer  dtgefftn  bringt 
rv  srfnin  mit  dem  insfri/mcn /r  zurrt  essen  tusam- 
tneUf  in  dem  eapitel  LöU«l  scboyden  in  seiner 
ßfarrenbtttakwSrung  t^.  —  Mmalhr  endlich 
Irilft  beide*  fo/i  Malfcn ,  more  canino  lainberi*'  ub. 
Laff  und  LülTel  —  ein  junger,  noch  kindisch  al- 
btrner,  lecker,  im  16.  yA.  ist  das  wort  im  aux- 
pedehntesten  gebrauche.  Rosenplüt  pehraucht 
mehrmals  genrzlölTi'l ,  %.  b.  45:  So  mul'z  er  deu 
noch  d«r  frawea  gcnTzloffel  sein,  und  66 :  Noek 
koad  «eis  der  geafzIöffBl  nicht  verataa.  ebento  i» 
du»  Fastnachtsspielen  des  IS.  Jh.,  ed.  Fetter 
162,  13  M.  ö.  —  vgl.  Frisch  I,  620»'.  Sie  pelien  mit 
LMteBt  Geig»!  keraa  zu  ISflea. —  Wie  er  aeioem 
RaUarltdi*iMktkftb«ftlSll0C  iOfiatatUtoft 
ganM  =  hataiaa,  »UMUum  kriHgam, 

4.  GASSENTRETER.  Gasaentreter,  HSnd- 
schachaffeii,  Sträulzliabuler,  Narreaaejrler.  FiMck» 
Praktik,  vergi.  in  Philipps  von  Haeten  Be/hrmo- 
iion  (ir»2i'i,  den  artikel :  \'nn  Gassen  Gengern.  da- 
neben auch  Pflaalerlreler,  a.  b.  leb  bia  nimaier 
feweten  hoM  Blaen  alaatartreler  aier  traakaa- 
bold.  .'trnhr'.  Liedcib.n^Xh.  Ir  Sontngsjungherün 
mit  dem  reyerltiglichea  angeaicbt,  jr  Barsch  vü 
Harklalaatcn ,  Pflastertretler,  Ifaaaeyteaf splher 
u,  s.  v.  Fisch.  Garg.  23.  —  man  vanufr  dies 
gaü>uliin  gen.  Ambr.  Liederb.  84,  3i.  Die 
des  nachts  faaaatea  faha.  —  Fitek,  Garg.  332> 
Nach  dem  nachteasen  gicngen  sie  beramb  gaaaa- 
tum  ...  fenstralam  ...  Raupenjagatom,  vnd  soost 
za  deo  beimlicben  kloslercolülzlin ,  JungPraw- 
baaketlia  atc^  imd  dmnatk  gaMdtt:  Ganaatuai 
■treiffeo,  dl«  Bstm  fliabai  «te.  ikU.  I31< 

7.  GÖFPBL.  aUwadar  d*»  iitiHdiiMa  II  feffe, 

der  dummkopf,  oder  abzuleiten  von  fiUricn  (verpl. 
SU  32,  28),  gstlen,  d.  h.  die  immer  nach  mädchen 
gaffen,  vergl.  Du  geffela  aial.  Mmm.  Narren^ 
besehw.  d^.  —  Dir  Gairdsrirnen  ,  Interpol,  des 
N.  S.  —  Die  gRffeliöllicheil.  FisrU.  Garg.  30. 

8,  MATZ,  vergl.  zur  vorr.  114.  aber  nicht 
immer,  wie  bei  Brant  allerdings  stets,  mit  ver- 
äektlimkar  ntbubadauiumg,  vergl.  Sekm.  11»  6S9. 
Pia  ffMst  Hleal,  Uabaw  fiKto  wie  mackl  ^  Gkak 
4iak  wat  lieks  Mllscl. 

10.  KAMMERLOUG.  Sic  hct  sich  de»  gar 
acbier  bedacht  Vad  biefs  mith  kumen  bei  der 
■aekt,  We  weit  mir  kinlaa  laaaaa  aiaa.  Alte  ka« 

ich  dar  pcIrolTcn,  Ich  wolt  da  zu  der  Inr  einjahcn 
Oo  tel  sie  mir  ao  loatlicb  zarahea  Mit  eiaer  allen 


kamerlaogen,  Des  ich  noch  enplnd  in  meinea  an« 
pcn.  Fastnachtsspiele,  ed.  Keller  llä,  25  ff.  — 
rSeur  ains  hofiert  ich  vor  eim  haus  Do  golz  der 
hausknecbt  oben  beraurz  Mit  eiaer  scbarpfeD  kam- 
■erlaugea ;  Daa  pairz  mich  ia  neia  pade  aagaa* 
Md.  757,  Uff.  vgl.  ibid.  92,  7.  in  einem  Hebee^ 
Oed  in  /'.  llolh  hs.  bl.  135''  sagt  die  den  liebhaber 
amrUekioeiienda  geliebte :  Vermeyd  die  aaebt  Die 
■laaek««  iwaekt  Hit  aiaar  kaaierlaagen.  —  Sf 
iieme  kein  bruntzsriierb  vonjman.  Es  kompt  jm 
lang  kein  a51iehe  laug  vff  den  koptT.  Heb.  Franek 
I» 

IS  ff,  vergl.  %u  den  feigenden  vereen  die  nach- 
stehenden nndeneeUem  aemUdenmgem  da»  mäekt- 

lichen  unfugs.  . 

Naa  wfl  ich  «Mb  aaeaea  dia 

Die  zu  ii;irlils  üuf  der  (^nsspn  vi 
Darauff  vil  böser  vtifür  pOifcu 
Ved  «erlba  daa  LeUea  vn  Jr  i 

Vnil  vnrtirn  die  Slollrii  /prklipb<'ii 
Aurh  labre  Kärreii  iims  Wasser  schieben 
lien  vL^hara  avf  dem  vischmarck  deantaa 
Denselben  verwVchseln  sie  jr  preanloa 
Welcher  sin  grosse  vor  jm  hat 
Daa  aatteas  ain  klaiiic  nu  dstalt 
Vaamacbaa  zwischen  ja  wirren  raa  wara 
Daa  ata  daa  norgens  gen  eteaadar  nerrae 
Als  recht  die  hund,  die  ciusuilci*  ltr\<>.sf'ti 
Vaa  thol  da*  Lailea  für  dia  ihür  scheiasea 
Dl  aia  dM  mantiwa  hadMiMea  Ir  aahftk 

»  aw  w.  Blae  fWyterU  Preäg  4. 

Im  heymgehn  li.il  <'<'  auch  k.>-iu  rhu 
Wie  er  den  Louteo  scliaickbeil  Iba, 
Vad  heagt  an  aieh  ein  tSlla  Rott, 
Die  ruhrel  er  (lun  h  Drocl,  Mid  Kol, 
Verscbeubt  die  kürrca  vud  die  WSgea 
VaraelBl  aai  Marek  prealea  vad  acbirtigea 

Den  I.i'iilcn  nii"  die  Thür  hoficrn 
\)ii&t  Qittii  luil  schaulTclu  vuMsi  {talbicru, 
Er  riebt  an  «uuder  selttaai  spil, 
'         Keiner  icbaickbeil  ist  jm  xv  tiI, 

Zar  xail  dia  Scheinen  Ja  eracbnappen, 
Daraaeh  alt  jm  gaa  Leeh  ehuappea. 

H.  Saehi  I,  Ißl. 

Vnd  (Inmit  dir  beschwerliche  hendel  abgewendl 
die  sieb  dunh  mutwillige  Leute  yzozeiten  des 
abeadta  auB*  der  gasse  zutragen,  Dadurch  vnter- 
weilea  vaaebaldife  bescbedigt  vad  verletzt  werdea, 
Habea  wir  die  alte  erdeaaage  tfer  Caaetea  gleekea 
veraewart,  vnd  vernewen  die  liicimit  der  pestall, 
Daa  aaa  Winterseit  vmb  achte,  vnd  Sommer  zeit 
▼■h  aeaa  kora  ca  «aaet  FNelaa  s«  Caaele  efaa 

glorke  Irufcri  sni,  vnd  wenn  die  prlaiit  ist,  sol  nie» 
niaols  aull  der  gasse  ohne  Laiern  vnd  Liecblgcbea. 
ihr  Sud  Ltljfy  utbrUg  Ordtumg».  1144. 

tt.  IfTCHTKrr.  im  15.  fk.  Bßere  in  ge- 
brauch. Mit  schreien,  jueht/^'en  vnd  schallen, 
Uätil.  262.  Das  was  do  das  jauchczen  sein.  Hing 
8*,ff.  MlMl'arJaebtBet,  aebrey  vnd  sang.  Uans 
Snehs  F,  129.  mhd.  ßnde  ich  das  seihvort  nicht, 
welches  damals  wohl  ohne  zweifei  juwezen  lau- 
M»f  wie  wir  aus  dem  uns  erhaltenen  Worten, 
jiWen,  iubihtre  mtd  jAwaaaagc,  iuküati»  »ehH»»»em 
dürfen. 
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BLÖIT,  mki.  UlreB,  hlSkm  wi»  «fl^  A 

20.  YETZENB.  itlzan«),  enfstandm  ri//.vipzuo, 
teAon  6ei  f'tMlÄM^  ««B</'ae*  *«  Muraer.  bei  ^al. 
üoli  171*  «Ä*  •V«»'  «•*^  y«tMid«r.  — 

vifyf.  MM*  ^eft».  1, 133. 

ERHÖRT,  ahd.  crmor.Icron  ;  ilorfi  srfmn  mhd. 
ermnrdcQ,  übt  ohne  umiaut.  vergl.  übrigeas  die 
golh.  form  »tt&rthrjan. 

23.  DO  MUOSZ  MAN ...  HOFPRBCHTMACHBlf 
d.  h.  da  müssen  die  spiellnute  auf  seinen  h^ehl 
ein  Ständchen  bringe»,  kotfchl  =  gtättdchw, 
vergl.  Scher%  687.  Stkm,  II,  ISS.  —  Wcat  «ia 
alt  wvb  danizf,  so  maekf  fy  4Mlli4 «fai  iMflrtflkl. 
Seb.  Franck  II,  17I»>. 

24.  HEYMLICH.  dam  ironüehtn  sinn  dieser 
Worte  führt  Murner  weUer  «vt,  warn  «r  a^is 

Nw  htr  cl  «fo«n  iMbdM  Ml 

Er  iliii};!  jm  i-iw,i  rvvpnlxig  whulcr 

Ih-v  !M  lb  Jieyoilit  h  vi  rschwi(ccnl  boler 
Die  siiigeol  jr  ilcü  vor  dem  hosx 

Da«  h5reiMil  die  dy5  vod  dlHMS 
Im  huKZ  macht  er  ir  vogenadl 

So  der  ee  man  mt-ri  kt  (li<-  s.ich 
Va4  ie»  bftrt  alie  ■achporachaJIl 

Oaa  ]«4a  s&  4M  teuer  galt 


Vod  schendt  da«i  die  srihig  sey 
Die  all  jm  tribel  geaeberqr 
Also  hah  er  nyvi  beymiicbeit 

Das  yr.li  r  \  IT  ilcr  (j.isscri  s<'\t 

Wie  kau  der  selb  cya  bülen  achwigea 
Dar  daa  aelb  mMI  a*  fMbe  ftfea 

Md  frummclffti  Mi<)  mit  »injr«*n 

T>i  durch  ilii-  (;anU  stuit  iniis/  prLIinjrfn. 

26.  DIE  VI  SC  HERS,  ist  in  dietem  verse  cm 
plumper  scherz  gemeint,  den  man  den  Jlsehern 
spielt,  wie  der  in  den  oben  %u  e.  12  mitgeikeiitem 
stellen  angegebene,  oder  hefsst  es :  selbst diejisdker 
a%{f  dem  ßschmarkl  plaudern  davon,  sodass  vff 
den  kUbelo  scblafCD  so  viel  wir«,  wie:  an  die 
grosse  glö^  Mngmf 

SO.  NYllBT«r«.  i,  h.  eMiuMmgUMSflm 

ende  nehmen,  so  ist  niithig,  du$  tim  hoamtdun 

günstiger  ziijall  hinzutrete. 

32.  ISARREMiLEYI).  hier  sind  entweder  die 
maskierungen  u  fihrend  der  fastnaektzeit  gemeint, 
oder  die  modischen  amüge  der  jungen  stnttrr^ 
die  sie,  um  ihrer  geliebten  tu  gefallen,  anlegten. 

33.  GYENE.  Strobel,  noch  abentoaertteher  mb 
aonst :  Hyäne,  vergl.  vielmehr  oben  '282'». — 
troti  dieses  pluraU  der  singular:  cio  aarrM 
geseta.  k  Ifoel  LoBpk«!  «tetf  U«M. 


Cap.  63.  Voa  betUeren. 


A^f  das  treiben  der  bettler  in  Jener  teil,  die 
beiden  mangel  aller  armenpflege  und  fast  aller 
poliMei  sieh  unmittelbar  mit  diebem  und  rduberm 
berührten,  war  Braut  in  Basel  durch  t  umstände 

ganz  besonderx  hingcirirsrn.  rinniol  srlirint  Hasel 

die  Stadt  gewesen  zu  sein,  die  zuerst  und  gerade 
n  Mrmmt»  neit  dam  unweean  uaehif^ektMs  auf 
d^epur  kam,  sodann  war  in  der  m'ihr  von  Pasel 
auf  dem  Koktenberge  eine  Jörmliche  freistälte 
für  jenes  gesindel.  über  letzteren  punht  vgl.  %u 
V.  37  ;  über  erstem  J.  finebel,  caplan  am  miinxfrr  fn 
Basel,  der  in  seiner  chronili  zum  Jahre  Ulbsagt : 
Zu  den  lilen  giengeo  vil  bnlx  n  im  Laad  am  vnd 
betlelUo  vnd  inürdeteo  die  L«nl.  Derea  wardao 
etiiehe  gefangen,  die  safcten  in  vidersekcid  der 
huberei,  wann  sie  sich  /ns;immeolbatrn,  wie  sie 
heiaaea,  daa  gabea  aie  HotbweUcb  •■.  dies  ritf 
eine  kekanntmaehung  des  rathes  hervor,  die 
IC)  narunpen  unterscheidet  und  die  bürger  warnt, 
h'nebel  fuhrt  diese  in  seiner  ehronik  auf ;  sie  ist 
wieder  abgedruckt  in  ßturkners  Merkwürdig- 
keiten der  Landtchaft  liaiel,  I75H,  v.  STil^  —  SlVi, 
und  von  Schreiber  in  seinem  Tusriienbuch ,  Jahr- 
gang 18:»9,  *.  330—343. 

Ungefähr  um  dieselbe  zeit  mit  dem  Narren- 
schijfe  et  sehfen  der  bekannte,  in  ztthlreinhen  aus- 
gaben  und  Überarbeitungen  verbreitete  Librr  va- 
n(»r««,  in  welchem  das  leben  und  treiben  der 
lUlkrfmtoM  kii  du«  aiUMolaa  nacUgewiaeem  wardf 
mt  grunda  e^tatni  dio  Basaler  kakanutmuvhmug  «u 
Ir^aii. 

Eine  lebhqfte  srhitderung  des  Unwesens  ent- 
wirft aurh  S,  Franck  I,  38'',  aus  der  ich  das  folgende 
im  Zusammenhang  mittheile,  statt  es  bei  den  ein- 


zelnen  versen  zu  eitleren.  Die  bSttler  habeod 
eineo  sSlichen  bSsen  gestanrk  zu  aller  zyt  bindet 
jn«i  gelassen,  dafz  van  jrer  bofzheit  eia  eiMoRal- 
wtteeb  grammaiir,  eto  feleb  von  jrem  «rdcn  Tnd 
bubery  isl  pesehriben,  vod  vil  Itnspp  S|'riji  Jiu  öt  Iit 
voa  joeo  vlkommeo-  Maa  bat  sieb  oft  vaderstanden 
bittlera  kinder  btndwerck  M  Ivres,  eins  kfsda 
stall  an/rnniuM),  aber  so  bald  jnen  der  h.'i  1  Islab 
in  der  band  erwärmet,  Ibund  sy  niemants  kein  gut 
mer :  vrsacb,  sy  l«b«ad  de«  Dyen  mSsaigev  libMi 
hitider  den  ytinen  pewonet,  vnnd  ourh  gelernot  \\\e 
wnl  der  biittel  thüt,  vfi  d.ir7.  sy  allein  ou  allen  aiao* 
gel  doreb  hfinscheD  ryrhiicb  erneerl  werdend.  Da 
gebend  sy  sich  denn  vnder  kein  jocb  mer,  vnd  trj> 
bend  vil  lieber  dz  guldin  ful  handwerck,  darina  sy 
die  Wochen  sechs  lag  fyrend,  vnd  den  sibenden  fiir 
die  kilchen  aitxead,  vad  also  oiemanls  verboadea 
vi  firjr  eigen  berraa  blybead, ...  D«t  «bai  wondead 
wir  mit  vfr.suiiunis  drr  n'chlen  armen,  so  wir 
zegÜheu  allein  schuldig,  vll  iuse  Pule  bübeii,  slarcka 
landlstrjcber ,  Saphoyer,  Walbaa,  Jaeababrftder, 
Hoinferler,  Farendescbuler  ,  Land^knreht ,  Slftrer, 
Slatiooierer,  starcke  münch  vud  praffen,  hftrea 
vad  b&bao.  So  veiiert  gat  alle  dlof  sft  i«  der 
velt  

Von  jren  «aaderbarliehen  liülen  Vn  practirkeo, 
dz  gelt  von  den  iHaa  xebriogeo,  frag  die  erParnnp, 
vn  lirz  Jr  cipen  b&eb  van  MlMardea.  Von  jrem 
oT(l<'ii,  |iii(/lii-il,  vil  bubery  Itt  all  genuf;  zesngen. 
Sy  habend  au  vileo  orlea  jr  aigaa  reebt,  ricbter 
ioergU  au  v.  37),  baaloyt,  Ülals.  jr  aicen  af  raaeb, 
losuog,  vaad  gibt  i«ar  vH  btaar  Ubaa 
joeo ....  , 
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leb  lafz  mir  ssgen,  «Ins  in  knrtr.cn  vil  bfittler 
vor  Augspur^;  by  der  brück,  vn  ;uiilfräWO  ge^iüsseo, 
jr  hend  mit  klüglichea  gesi  hrty  vfzgestreckt  ba- 
biod  oacb  billF,  da  sy  eio  rycber  Barger  mit  birm- 
berlzigkeit  bewegt  worden ,  sy  eil  wftllen  lassen 
bellen  vnnd  gesund  macbeo,  da  sind  sy  all  daann 

Elonffea,  vmd  aUtia  aweea  die  gutbat  angenoaiaioa. 
e  aaderva  ■  gedadHaa^  wiread  sy  gsuod,  la  hel- 
tind  sy  kein  fug  vnnd  schyn  iiht  zeiirittlen.  iiocb 
das  guldio  VDUcrdorbeo  baudtwcrck  ze  tryben. 

Zu  Basel  bab  icb  gebSrt  vonn  einem  nambaftigen 
mann,  wie  zu  Strarzbnrg  ein  bSiller  der  RliDgelhanrs 
gaaaal,  $j  gewlsen,  dem  syead  darali  eiaea  erbfal 
swaatztf  Slrahbar^er  phadl  sflgertorben ,  nacbt 
biTz  in  vicrtzig:  (^iiMin,  die  bebe  man  jm  ««'Hin 
geben,  mit  der  couditioa.  dafz  er  des  b&tlcls  ab- 
•taade :  ae  er  aber  daa  uadwerek  lillUea ,  vtad 
ryrh  nimusen  hnt  wSIIeq  lasaea,  ee  bat  er  die 
vicrlzig  guldio  gelassen. 

Bfa  aader  bittler ,  ao  bald  ja  tin  wyb  ela  Und 

geboren,  hat  er  jm  ein  band  oder  fufz  nlibrorhen 
(oergl.  V.  90.),  vod  ztt  siaem  wyb  gesagt:  Erwüsse 
ay  alt  baft  »amatbea ,  er  «leae  sy  daaa  zo  bitt- 
leren, so  syend  sy  herren.  EinsmaU  bat  jm  sin 
wyb  wider  einen  schienen  sua  geben  ,  des  sy  sich 
erbarmet,  vn  gern  ein  mal  ela  gerades  kind  gebebt, 
bat  sy  difz  bubenstack  jres  ntaai,  das  kind  ze  er- 
retten, jrcm  geuatter  oder  gSltia,  eo  jr  das  kiod  vl'z 
der  lottir  gebät,  geaagt,  Tnd  klagt  mit  bitt ,  das  er 
jnm  nana  daroa  aeaie,  vad  sieb  stelle  als  babe  ert 
alt  v«D  jr  aooder  von  andern  ISten.  Der  biderman 
bat  den  balller  st  liar[ifr  darumb  anperedt,  mit  on- 

{;ebeaeklen  worlen,  wo  maa  a61icbea  aAlle  von  iai 
aaea  trerdea ,  wire  «ebaaargee ,  er  «lilkte  dea 
Rhyn  vfzsnlTen  ,  er  w'ille  jn  vor  sr^l;<  Item  sluek  in 
trüwcu  vnd  gebeini  narnco.  DaruU  bat  der  bätller 
gesagt :  VVii  er  dann  ein  blltler  blybeo  ,  so  bijbe 
er  einer  iu  tausent  tiJflen  BlMea,  leb  weit  Ja  taa 
berren  gemacbet  haben. 

...  diewyl  sy  des  bittels  rj-eblblai«  »Saaead, 

der  aj  alt  laPzt  verdfirben  ,  vnd  Mybeiid  allwef;  hy 
den  MBpig&t.  Ja  dise  landloufiVr  vfi  streiifcndc 
bllller  babead  Jre  narung  so  gn  iifz  vndgnug,  das 
sy  nil  vergeben»  vIT  arht  oiler  viei  l/.eben  lagfleisrh 
vnd  brot  by  jnen  trügend,  vü  keins  die  zvt  verkouif- 
teod  oder  blttletend :  ay  wBtsenda  wol  näher  ze- 
übcrkaiaMaa,  vfi  alte  tag  aiws  rnd  Triscbei  sabftu- 
len,  ae  dSrVead  ay  alt  bart  dran  tragen. 

FrBm9k,  9{/''  rt  i^cgtn  dies  Unwesen  noch  viel 
CDie  armen  soi  vud  mufz  man  haben,  die  b&tller 
aber  nil.')  m.  bringt  vrrniinflige  vonrhlffg«  we- 
gen einer  geordneten,  gemeindeweiten^  armeiifffirge 
vor»  »t-hoH  Geiler  halte  getagt:  Hm«*  rei  eaaa« 
eat  dafeetat  eoruni ,  qui  aieadieatiaaeBi  deberaat 
orilinnro;  scd  rectores  rei  pubticae  haec  noo  curant. 
£s<aot  ad  hoc  depulandi  aliaai:  foia  defectna  non 
eat  la  elenotynis,  sad  la  eralMta  dialfibvtieBede- 
feetns  est. 

1.  DER  BÄTTEL,  tonst  =  dns  erhrt feite, 
vgl.  Se/im.  \,  217.  hier  u.  v.  6.  »/.  78.  das  het- 
teln,  mendicalio.  v(;l.  dos  bettels  leben,  dem  bettet 
■achbäncen.  Fritch  i,  89i>.   noch  Jetzt  in  Baiern. 

%.  QtXiit^Mtel.  Daa  wejb  slugobimaaadca 
geil,  F.  r«la  lel  Btiuft  VIII,  534,  27.  loa«  »•» 
iß^ßektni0g»t  o.  c.  «.  tfdkr  riekt^  tnUbrt  ' 


durch  :  das  tndtenaltnaxet)  'f^ehpn.  —  gileo  —  bit- 
tc/n,  dringend  u.  vnvcrichiiint  Jordern.  vgl.  Schm. 
II,  3t.  Frisch.  I,  SSj*». —  Bellen  vnd  gilen.  Nie. 
Man.  357.  Heiseben,  gylen,  rordern.  Murn.  JVar- 
renbesehw.  q*.  Des  tieysrbcns  gylens  ist  kein  end. 
Geuchm.  Der  hund  gylet  \od  bulltet.  Seb. 
Franok,  1,  I23i>.  das  wort  hängt  mitkt  uttwUi" 
telbar  mit  gail  u.  gailea  suscminaa,  JTtffW» 
n  tbch.  zu  Cr.  L.  .\.  221  unnimvit  ti.WM»  AMA 
Schm.  a.a.  o.  nicht  «u  verneinen  wagt, 

4.  PFAFFEN,  MYNCHS  ÖaDBN.  <iMieii  Un- 
fug hatte  man  %u  Brantt  »eit  tehn  vie^fiteh 

ins  auge  iicfnsxt.  bereif s  hatte  Felix  HemmerÜM 
teinen  traetat  de  vaiidis  meodicaaliboa  gueJM*' 
ben,  den  Bnmt  mit  den  übrigen  werken  dettelbtn 

heratispab ,  \i.  Stria*  tf^yle  hafte  ihm  i'ibrrspfzf, 
unter  dem  titel :  Von  den  Lolbarlen,  Ueguiueu  vnd 
vaa  deaen,  die  nit  atarkaa  lyben  das  almusen 
neinetil.  diese  letztem  rrortr  erktärvn  zugleich 
den  namei>t  welchen  diese  beltler speciell  Jükrten  : 
Die  atarkea  bettler  d,ä,dt$  geeumdm, 

6.  HO.  bei  Murner:  By  de  aeblleg  dertif^l 

dryn.  .Xarrenbeschw. 

10.  DEM  SACK  IST  DER  BODEN  VSZ.  vgl.  30, 
13.  —  Der  btttlelsack  bat  kein  boden.  Svb.  Franek 
II,  55*.  Der  gyt  ist  bodeoloTz  mmI  dem  b&itels«ck 
der  bodea  viz,  ibid.  Vnd  wirt  der  b&Uelsaek,  to 
kein  boden  bat,  ye  lenger  ye  Irmer  tbd  lirer.  ibid. 
I,  I'J'.I*'.  Sie  hiint  groTz  pfründrn  reiil  vnd  Sind 

oacb  alleai  wollust  erfaU  liuod  walz  magst,  herla 
waa  wit  Noeb  bat  der  aaek  keia  bodea  alt.  iV/e/. 

Man.  357.  Der  pyt  hat  iniiiirb  vnd  nunnen  besessen 
Dafz  jr  sark  kein  boden  bat.  ibid.  358.  £a  ist  niit 
rychers  denn  der  bSttel ,  der  atlfflet  Ted  biwet 
(«vtiin.  münsler,  dosier,  elnsea,  fenipel,  etc.  das 
kein  rur.st  der  weit  venuucble.  —  Bätllen  iät  ein 
orden,  darinn  vil  zä  berren  sind  worden.  Es  bat 
keia  bettler  aie  getagt:  EalalaeTil  ....  Bettelsack 
aladt  alltyt  llr.  Der  betteltark  bat  alizyt  ein  uPgy- 
nend  ninl,  dz  spricbet  iiienier,  H5r  uf,  sonder.  Trag 
ber,  mer  bor,  gib  mir ,  mangel  du ,  also  klinglead 
der  betllerea  glleklia,  8aa«  Valeatlai,  Aataal, 
ete.  S.  Franek  I,  38*. 

11.  IIKYLTI  OM.  der  gewöhn /i>hi>  nft'sdrurh 
/iir  reliquie,  bis  ins  n.jh.  daneben  bereits  iiei- 

ligtboa. 

12.  STCRNENSTÖSSER.  Fn*eAll,337''/r/Ar/ 
noch  aus  Matthetiut  an:  Starke  aiifziga  Bettler, 
Landstreiebiing  vnd  fHInde  9tlrB-8teftM.  Br  er- 
klärt  dat  wort  einfach  für  einen  tpotfnatne», 
Seher*  1574  erklärt .-  quud  Troatea  latar  Indeodaa 
aefereat  aelHdere  eaproraai  et  erieUia  ieitar,  «f. 

führt  I59i  an:  Stirnstosseln  wie  ein  bork,  ihm 
folgt  Strobalf  wenn  er  snjft :  die  bei  ihren  gau- 
keman  ti»h  die  ttimcn  aneinanderstie»sen.  mir 
ist  die  erklSrung  nicht  sehr  wahrscheinlich  ,  tt. 
auch  Schmeller  111,059  scheint  an  ihr  anstoss  ^c 
no»?mea  ut  ht^en,  er  macht  auf  die  benennuiij;  : 
vagierende  sliraer  vod  ataaaer  bei  Mieh,  Bekam 
aufmerktam ,  u.  auf  die  hedontung  von  der  atir, 
des  Stirn  —  einer  art  der  hut  im  fechten:  aleo 
»äran  die  SÜraar  u.  Slorzer,  »utammengeieko- 
kernt  die  aliraeMteAMr,  atea  «rf  imAarsleAeRitir 
Jkokiir  gMutm. 

•  51 
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COMMENTAa.   CAP.  63,  12  —  37. 


STATZtONYBlUtR.  Die  ail  beili^o  «tatslo- 

liieren.  Vtini.  Aarrcnbrschw.  g*.  Stationer  oder 
die  mit  beyltan  voren  vod  viDbgaa.  Phil.  v.  Hessen 
Rfform.  1520.  Uhtr  ihr  tretbam  ward  mehrfach 
auch  auf  den  refrhtfapen  klage  gefVihrt.  Srb. 
Franck  übersetzt  (l,20«)  II.  Corinth.  ü,  8  sedaclo- 
res  geradezu  durch  Stationierer.  —  Aaeb  koaaao 
Stalionirer  Anthonifrr,  Valeotioer  Die  sagen  vil  er- 
logner vMirl  Bestreichen  Fraweo  vude  Man  Mit  ein 
vergiillen  EseUzan  Schreiben  leut  in  jhr  Broder- 
»chafft ,  Holen  die  Ziofs  «lüäbiiicb  Jar.  H.  Sackt 
IV,  41.  Vod  nam  jm  solch  kasdtieraai;  Tdr,  DiefSr- 
war  heockens  werd  ist  schier,  Nenilich  zu  sein  ein 
SUUioDierer,  Weichet  aeiod  die  (rösten  vernirer, 
Die  ia  dea  laadea  sehwelfea  vmb  Mit  Todtaabaln 
vnd  Heiliglhunib  Er  hat  sich  sainpt  eim  Schüler 
baldt  Verkleidet  in  eins  Priesters  gstait,  Vnd  oam 
ein  alten  Todleokopf,  Vnd  brabat  Ja  weih  in  eim 
Topff,  Vnd  lieTz  denselben  fassen  ein  In  silber, 
üauber  fein  vnd  rein  Vnd  kam  in  das  Land  zu  Pom- 
mer Da  Lent  einrältig  sein  vod  frommer.  Fisch. 
Kulensp.  Reimensw.  bl.  89.  Statzionirt  vET  der 
Saugart  herum  ein  Schweineae  Beut  zuerjagen,  v5 
aiaial  Jn  vnd  seiner  San  standen  die  Glocken  auch 
wol  an ,  ta  n&cble  aaa  sein  Ueiiiglbnnbeseligo 
Snitet,  waa  er  Gribenkliogelet,  von  weiten  hSreo. 
l'isr/i.  darg.  289.  Vnd  bcslreich  sie  mit  eim  rnTs 
knäw  beromb  Vad  sprach  es  wer  saat  Gabriels 
balloBib.  Nie.  Man.  S53.  äknliek«  Mrügereiam 
mU  hcllluinhen  erwähnt  Nie.  Man.  455.  s.  b. 
aiaer  gitbt  einen  todtenschädei  Jür  St.  Comaiiu* 
kmt^t  mtu!  Ba  n  vaa  «annt  Gonaliaa  kaaiaa  Sa 
battaa  vadam  faigea  gBiuiaa. 

18.  SY,  49t* 

21.  BUNTSCHUOH,  niekl,  wie Sirobei erklSrt, 
bunter  schuh,  sondern  aim  tcävk ,  dar  mU  rUmm 
(buBtriemen)  gebunden  «Mrtf,  wie  ihn  Ü»  ärmern 
leute  trugen,  desshalb  nahmen  ihn  diese ,  gleieh- 
sam  0it  tymbol  ihre»  »tandee  (BantAcbuh  stiifel  b6rt 
Bit  sosaaiaiea.  dfons.  Gr.  Lmih,  N.  G^ameh  bei  Sab. 
Franek.),  bei  den  aufständen  als  Wahrzeichen  ,  u. 
daher  kommt  es,  daet  bi*  über  die  mitte  des  16. 
jakrk.  baatfcAoh  <tftgtrade»ueo9iel  wie  aufstand, 
burgerkrieg  bedeutet,  soz.b.  Calilinas  bunlscbuh, 
bat  Cammerlander.  —  Ee  dann  der  mensch  be- 
•abafen  wart  Brbabe  sieb  durch  grofz  hoITart  Bin 
baattcbttcb  in  dem  bymelrieh  Wider  Got  seibs,  ist 
wissendieb.  Ein  warhafftig  erschr'öckliche  history 
{Panzer  2,  3S4.)  —  Das  er  mit  Chore,  Abyron  Vnd 
aadara  nebr  aya  faetiea  Die  maa  saatt  aiicbt  eia 
boadltebaeb  aeaaea-  Haebet.  ibid* 

23.  WKftCKBN.  vgl.  Frueh.  Ii,  442«.  Sehen 

im. 

M*  WANN,  hier  mwkoM  *0dk  einmal  dae 
mhd.  wao  =s  mii*.  ntrgt.  vorr.  11. 

26.  SCHELMEN BBYN IM  RDCRBN, alstprich- 
wort  ßir  :  faul  sein,  fuhrt  es  auf  Seb.  Franek  II, 
Fixrh.  Fliihhati,  mit  offenbarer  antehnung 
an  unsere  stelle:  Ain  schelmenbain  Stack  jn  im 
raekea  Das  sie  sieb  gar  lutom  mochten  bnckea. 
eehon  in  der  tUM.  keittt  et :  Tragi  «loar  daa  leib 
vlTKcitracit ,  Man  se\t  Im  steck  «Ia  aehaytl  YA 
ruck,  wa  er  gei  oder  reit.  151. 


31.  Bli&TZBR,  blata,  Mite,  ein  JM,  hgßfa, 
ßtakan,  eiärk,  paaaaa. 

34.  DI  MMENLOCH.  hier  wird  Strobe/s  er- 
klä'rung  wohl  einmal  richtig  »ein : ' der  name  einer 
engen  ttratta  in  Strattbia^,  waknekeinUek  mmt 

Thomae  locus  entstanden,  dort  lagen  dietnit  blät- 
tern beh^ftetenf  ohne  unterschied  detgesehleehtes 
at^fetrok  baitmmmenf  in  erbä'rmliekem  tustande^ 

bis  1503,  wo  sieh  der  rath  dieser  unglücklichen 
annahm,  u.  für  nie  ein  ordentliches  krankenhaus 
arriaktet  wurde. ^  —  auch  sonst  war  diese  stratta 
verrufen.  Vnd  sindt  allssmcn bAserdocb OenKaff- 

leriü  im  dumenlocb.  Munt. 

35.  WEISEN  KASTEN.  FlodelbSaser  rand 
Weisaaklatea.  Fitek.  Gnrg.  4».  —  Kastea  «sieb 

sonst  zur  beseichung  eines  zur  at'fbeirahrnng  be- 
stimmter gegenstände  eingerichteten  gemaches 
oder  gebindn  gebrmutkt.  vgL  Sekm.  II,  33f. 

37.  KOLBNBBRGR.  Wie  die  Elsarzbettler  auf 
dem  Kolberg.  Fitek.  Garg.  193.  vergl.  über  den 
Kohlenberg  bei  Batet  in  dem  Batler  tatehenbnek 
at^  das  fahr  1851,  ed.  ff.  Th.  Sfreuber ,  einem 
ai{ftat»  von  L.  A.  ßarekkardt:  DieJireittäUedtr 
gilen  und  lakmen  sw  Botel  aiffdem  Kokhmberge. 
ich  theile  aus  demselben  das  folgende  mit: 

Basel  besats  dat  vorreekt,  achter  bekerberge* 
WH  dOr/enf  und  kmti»  in  seinen  mauern  eümfret' 
Stätte  der  betller.  dies  war  der  Kohlenberg  {wohl 
erst  nach  dem  W.jahrh.  angelegt,  ausserkaUt  der 
etadt;  später  mit  in  die  mauern  ge*ogem). 

Hier  bildeten  sie  eine  eigene  colonie  mit  eige- 
nen frei  heilen ,  die  denen  der  bürger  und  einlieger 
micki  nachstanden.  Ja  ungleich  besser  waren  ,  alt 
der  ttand  des  landmann»  sie  darbot,  die  Kohlm- 
berger  waren  tack  träger  im  obrigkeitlichen  kort- 
hause  und  säuberten  die  gefängniste  und kloakeu. 
in  ptttieiten  beerdigten  tie  die  gestorbenen,  unter 
iknen  woknte  euek  der  kenker  und  abdeeker  mit  sei- 
nein  gelinde,  man  nannte  sieauch  :  Freiheiten  «n<f 
Freibeii«-Knabeo  /  «te  waren  hütent  und  wmekeet 
flrei  und  kalten  das  umssekHetsHeke  monopot  ikret 
ekelhcften  und  erniedrigenden  fiewerbes.  f  or- 
rechte der  Fr  eiheit  en.  ihre  übrigkeit  wer 
nickt  der  rath  der  etadt,  eendem  der  reiche -vegt, 
den  seit  dem  Sempaeher  krieg  jedoeh  der  rath 
bestellte,  als  riehter  über  friedbrnch  und  frevel- 
sachen.  der  rath  hatte  die»  amt  vom  kaiser  zum 
leken.  —  er  katte  die  poUzei  über  den  bettet  (recht 
baltala),  er  kmite  die  niedere  gerichttbarkeit  ge- 
gen sie.  —  Goriekt  auf  dem  Hohlen  berg. 
grtmdsuH  war  nmek  kier  *von  seines  gleichen  ge- 
riekiei  ssr  werden*  in  dieser  autdeknung  aber 
ward  es  nach  //ndr.  fl*iff*s  ausdrurk  rn/r  m  lugt- 
burg,  Batelf  Hamburg undnockeiner  vierten stadt, 
die  er  «bei*  varukweigt^  durekg^fukrt.  waker 
diese  »itte  »lammte  (vom  kaissT  wulsste  »ie  rcnh! 
ausgehen)  ist  unbekannt.  —  wir  kaben  noch  dte 
Ordnungen  diests gericht»  (eineaus  dem  1  k.  jahrk. 
eine  aus  der  zeit  der  reformation.)  [vergl.  Bruck- 
ner, Forts,  d.  ff^'urstitenschea  Chronik  S.  Ii)  — 13. 
und  Och»,  GeeaA.  dar  Stadt  und  Irnndsakm/t  Bmsel 
V.  78.] 

Das  gerkkt  wurde  unter  eüsen  bawmoaiffdem 

Kohlenberge  gehalten,  innerhalb  gevierter  schran- 
ken, e*  bestand  aus  7,  deren  erster  der  Hckter, 


GOMMENTAR.  C 

di0  andern  die  urtheiltpreeher  hiessen.  der  rieh- 
itr  tat»  at^f  einem  stuhl  in  der  mitte,  den  stab  des 
gerichtet  in  der  band,  das  rechtebein  bitüber 
dai  knieentblöstt  und  den  futt  in  einem 
neuen  suber  mit  watser,  zu  beiden  seilen 
au/bänken  die  urthvihpreektr,  auekmitaitblÖM- 
tem  Schenkel,  hinter  dem  riekter  ttmddtrrehhg" 
vogt,  hinter  den  urtheiisprerhern  die  4  nmtloufe 
des  Stadtgerichtes  mit  at^fgeriektete»  stöben,  als 
actuar  war  da  d»9  gwteht»$ehr^har»  subttUvt 
und  q^  der  geriehtseehreiber  ««Ifttf. 

Der  ganze  formalismus  de»  proeatsee  ward  in 
derselben  weise  durchgemacht,  wie  bei  andern  ge- 
Haktea.  aber  den  richtern  und  urtheilsprec/iern 
teard  von  den  hinter  ihnen  stehenden  amtsieuten 
vorgesprochen ,  wat  sie  nachsagen  sollten ,  vnd 
man  duzte  sie,  als' srhlechtc  Iciitt'^  auch  beim  .r. 
g.  'dank'  zogen  sieh  die  amtleute  oder  ffor  herren 
vom  rath  mit  ihnen  »vruek  \tm  den  sprueh  zufas- 
sen, wenn  das  urlhoi!  vom  richter  erÖJfript  tirtd 
promulgiri,  von  dem  getichttsehreiber  zu  urkund 
gebracht t  und  vom  vagt  htUg^t  w«r,  »tiass 
der  richter  den  wasserzuber  um*  dan 
abend  musste  der  vogt  ihnen  ein  viertheil  wein 
ponieren. 

Im  I6.jahrh.  wurden  diese  geriehte  sehr  selten, 
genannt  werden  sie  noch  am  18.  mär»  1559.  28. 
nov.  1573.  u.  2b.  Jan.  1586.  auch  noch  1597. 

Im  n.Jahrh.  werden  sie  nicht  mehr  erw^nt. 

39  ff.  ROTTVVELSCH,  vergl.  Adelung,  Mi- 
thridates  II,  22iff.  Wörterverzeichnisse  des  roth- 
wä'lscheu  haben  wir  von  dem  \3,  j'ahrh.  an.  die 
erklärung  der  folgenden  toorte  habe  ich  entnom- 
men aus  der  rot  wellsehen  grammatik ,  Franl{f. 
^,jt.  1755.  8.  Locher  Iii  SS  l  dirsp  stelle  aus  und 
verweist  auf  das  deutsche  original :  S^VL^i  fraudes 
melias  theütona  leripU  aotant. 

39.  t«rfeb  =  arde,  land  (terra).  41.  sUbyl, 

ftabulcr  =  Ar/Z/er.  hornlülen  =  {Jetwa  hure?) 
42.  voppen  =  lügen,  ferben  =  betrügen,  dilzeol 
weiss  tek  nicht  an  arkltrem  43.  pre4ger,  wcht=z 
breger,  betller.  44.  ji>hnm  =r  wein,  pryiii  =  gut. 
45.  sch&cbelborz,  Scliocher-Üns  :z.  wii  ihshaus.  46. 
rftbling,  ri\i\\n%  — Würfel.  Janen,  \ontQ  — spielen. 
47.  heieMt\c\  =  betrügt.    48.  tchwSolzt 
49.  ve ralcbend  =:  »iVA  /or^  packend.  br«U-hart 
=  weitt,  h&ide.   50.  brcilfürz  =:  stadtthor  (?). 
flugbart  =:  vagel,  hettn:  51.  fl5rslet  =  tHrämkt^ 
seicht,  harnt.  Vah\\n% kenne ichnieht.  t^.fraataer 
—  sieh  krank  stellender  betfler.    klaot  verstehe 
ich  m'ehtf  ebensowenig  das  folgende  veUer  (feUeo 
badMutet:  arhaiten), 

40.  GPÜBGB,  angemotms,  hütrataheied, 

53.  BBGAIfGBNSCHAFT,  art  und  weise  des 
erwerhes,  vergl,  Grimm  ff^theh.  1977,  und 

»u  19.  43. 

.*>.'..  HEROLDEN,  über  die  didaetisehe  he- 
raldsdirhtun^  vergl.  IF .  H^'ackernagel^lAteratur- 
geseh.  §  67.  u.  §  81.  ein  Vertreter  dioeer  gattang 
ist  Peter  Suehenwirt,  der  in  der  9.  hä(fte  des  14. 

Jahrh.  /rhtr. 

SPHKCUfiR,  den  ritterliehen  und  in  ritt  er  liehen 
kretee»  sieh  bewegendem  keralden  gegemüber  die 
didsMtieeken  diekier  in  de»  etddten,  die  egmek- 


iP.  68,  39  -72.  4Ö3 

Sprecher,  die  sich  bis  weil  ins  n.Jahrh.  erhatten 
haben,  aus  der  zeit  vor  Braut  ist  Suchenwirts  äl- 
terer ieitgenosse,  Heinrich  Teiehner  in  f^ieut  ein 
interessantes  beispiel  dieser  dichter. 

PARTZIFANO.  die  /n-rsrianfrn  [vanienful- 
ger)  waren  unterherolde.  sie  durften,  wie  Giiz  im 
Glossar  9uH.  Sarh'e  197  angiebt,  »war  den  he- 
rohlsrork,  aber  keine  wappen  darauf  tmgen.  ein 
persevant  konnte  nach  7  Jahren  herold  werden  ; 
vergl.  B'usehings  Ritterwesen  I,  300  jf. 

Zu  der  vorstehenden  klag>',  d<iss  dir  Herolde  und 
Spruchsprecher  ihre  pjlicht  nicht  mehr  so  ernst  wie 
früher  erfüllten,  vergl.  eine  stelle  in  einem  Cod. 
Jfimar.  15.  sec.  in  eiM-m  gedichte  \om  AigcD- 
DUtz,  wo  es  heisst : 

0  hSrholt  vod  peNofbat 
'Wif  isl  ewr  ordea  ab  gar  eiiranl 
Ii-  dircal  dta  wartMil  ayner  Hgaa 
Man  bat  eweb  all  geiMcht  tn  lagoa 

Das  man  i-w  uil  Li-srhiniu  i  l«-y  racbl 
e»  sey  fural  hier  oder  kuecht 
■    Siraft  aia«  in  mb  aefa  ariiaaUit 
«ir  balil  ilfi-  si-lb  vorapill  hat 
tud  darr  die  bosibail  nil  ner  aieltlen 
Ah  yalltabi  fkirebl  er  nSaa  aafMaa 
vnd  sagt  ee  di  nan  geren  hSrt 

t  'trffl.  auch  Cunt»  HoSf  Gespräch  etc.  {später 
druck  von  15ti2.) 

Dammb  bil  ich  dich  Cntitz  lias, 


Du  da  aiil  Aeiuiglicber  frag' 
AaiwaaAani  wolat  In  alle  Lud 

^ach  Khn'iihiilil  mhI  Par<tir\  aiii , 
Wo  da  die  weist  vnd  finden  nagst 
Baa  da  ]ba  leinif  abo  aagM, 

Das  sie  sich  jpliund  rrchl  rrrrigi'u 
Vnd  der  warheil  nicht  terschweigcn 
Vnr  dca  4a  Laai  vad  Leal  aa  l«it 

Das  Hie  anshawpn  die  8hwpr«*n  leit, 
UcD  jamei'  •Itni  die  anaeu  leiden 
Nicht  «Dcluander  a\*o  neidaS« 
Krieg  vnd  Hader  legen  hin 
Das  geh  Jhn  Gott  in  jhreii  sinn, 
Gednit  fried  vnd  einigkeit, 
Zu  erhalten  die  Chrisleuhcil 

59.  STÄBLUN  RUCH  VND  GLATT,  die  ke- 
rolde  führten  ate  aeieken  fkree  mmtes  ein  vertier- 
tes seepter,  die  persevanten  einen  einfachen,  glat- 
ten Stab,  vergl,  Bernd,  die  llauptstücke  der  1/  ap- 
penwieeensek^  %,theil,s.  \i.  der  sinn:  Jeder 
narr  nimmt  sich  Jetzt  des  ehrwürdigen  amtes  des 
Spruchsprechens  und  der  heroldsdiehtung  an ,  um 
JUmit  acte  brad  tut  verUmsem. 

67.  KAN  FALLEN,  lersiektes,  sieh  so  zu  stel- 
len, als  habe  er  die  fallende  sucht.  Die  andern 
vallendt  off  den  grandt  Das  in  graaanlieb  aehuin|it 
der  mundt.  Murn.  IS'arrpnhesrhw.  <•".  Vnd 
schunpt  rerbt  wie  eia  eber  aobwyo  Da  rrafz  er 
vorbi«  wlffen  ya.  ibtd,  n*. 

72.  SAMT  JACOB.  St.  Jacob  de  Composteila 

in  Catizien  in  Sp'jnicn,  neben  dem  Cap  Finisterre 
die  Pilgerfahrt  dorthin  war  eine  der  mühseligsten 
und  gefährlichsten,  rerj^l.  die  verschiedenen  Ja- 
oobeSeder,  die  prosaischen  und  poetischen  beschre*- 

51* 
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buNKM  der/mkrt,  die  im  IS.  inil  14.  >ilAM.  Aef- 
avthamtn. 

73.  GAT  BÜCKEN,  iodkieMt  v  geht,  Mb 

ksbe  er  eiiwn  hu  ekel. 

73.  GEKNER  BEIN,  todUnbeiu.  ourffl.  zu  3U,  1  i. 

IN  DIB  SCHLUCKEN.  FrUek.  fl,  302«  führl 
an:  Schluck  oder  Stuck,  eint-  ort  kitM^gi^MiU^ 

tan  klvidcn,  aus  r/iirUcn  des  Ib.  ja  Ii  r  Ii. 

77.  GEBUNDEN,  wie  er  durch  künstUcketbin- 

82  U,  S3.  MurntT  sugl :  Es  isl  warlirhen  xu 
erkanea  0«t  die  rruamea  rechteo  «rmeo  Der  ««!• 
h—  Minleli  ealfell«^  aieiM«  Die  k«ll«a  alt  lea 
«laa  Eaaien-  JSarrmbnthw.  n*. 

81.  vergl.  Wie  man  sprirhl  :  Balllcn  vt-rtlerbt 
niemaolt.  iieb.  Franck  I,  3*J*.  UrittU-ti  vct  ilei i>l  nie- 
BtaalSi  aMB  Wirt  aber  siiicu  vowärdt.  ibid.  II,  IG**. 
es  war  ein  »prichwort:  Bettel  ouch  ist  ein  Orden 
lo  dem  ist  maocher  Herr  gewordeo.  Eitelein  173. 

8S.  BGONT,  vergl.  »m  19,  49.  9Me  triitge» 

§t  in  ihrem  Icbentunt erhalte  dahin. 

WISZBHOTT,  da»  diaänMrnitmte,  muekw^hl 
die  aus  dem  mittebtamdei  mU  dttteattu»  frafrweA- 
ti'ten.  es  licisit  in  der  Hä'tzlerin  2  5 1  livi  der  bvschrei- 
bung  »intr  bauartthoehteit s  kaUea  alle  weifa- 
yralt  Uber  daa  war  la  aa  aet  Daa  ay  ea  ia  aiek 
traektaa  Vai  vakaatoa  veraeklacktaa. 


8t).  SLVHTKN,  den  gpwiihnlicken^  einfarhi'n. 

87.  HEVNFALL.  im  Hing  23^  44  kommt  du 
form  raynvail  «er.  S^km.  III,  Ab  führt  Rai»- 

T».\y  fahvh  ist  lii'i  Miirni  r  lUiif;!!,  und  am  end* 
dfs  16.  jahrh.  in  k  tfahrnhvtnlith  auch  misver- 
standen  Rheiarall.  mit  dem  Rheine  hat  der  n-rin 
nichts  zu  thun  ;  et  ist  vielmehr  tvein  von  Hicuglio 
in  Islricn.  vergl.  Sehm.  a.  a.  o.  es  war  ein  süsser 
und  kostbarer  wein.  Hypoeraa  vad  Maluasier  Rya- 
fai  vad  eiaiiacker  bier.  Mum.  ßfarreubttekw.  jt*. 
Mit  Praaekeowein  vad  Maaeatellcr  Lifl  oiit  ReioAin 
vod  Malvasicr.  //.  Sachs  II,  18.  Maloasier,  Reio- 
Fall,  Roniaoier,Moicateller.  FmcA.  PcM/aj^r.  Tnutb, 
Reiarall  vad  PiaSI  lat  gvl  M.  Ft»ek.  Garf.  197. 
Wenn  srtnm  das  panlz  lucer  min  wSre,  vä 
inicli  licrr  biesse,  vü  ylel  reiafal  näre.  «Sei.  ' 
Franck  I,  19*  u.  S,  m.  \ 

FI. SASSER,  auch  dirtrr  irrhi  stund  in  hf";nT>- 
deretn  rufe.    0  wie  liab  ich  jtMziiiiilt  den  bestcu 
Gefewertrn  Eisasser  Weyn.  Vod  wean  Jd  triockea  i 
aolll  allein  Gott  vnd  auch  Jobannea  der  Tauffer  i 
Welcher  gewest  Ist  sein  vorlauffer  So  weyTz  ich  ye  1 
der  Wevn  war  gut  Vnd  wSrt  erfrenen  jni  den  mnt. 
U,  Sankt.  Ul,  98.  vergl,  atuk      t«3.— Ba  kMnat 
eia  seit  beifitt  Fafenaebt  lae  der  regiert  aiitgaatser 

macht  E'ti  Planel  helfzl  der  Cisässer  Marlit  finciii 
oft  das  KSpriio  schwer.  Fisch,  tiarg.  9U.  Liebe 
Seblaefcar  gandlaBaa  darBlaafliNiekBa  lad  raa  aaf 
ala  Mwa.  PUek*  Garf*  m. 
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8.  ESEL,  vergl.  33,  34. 

1.  VORRED,  *.  o.  vorrede  v.  r>3  ß'. 

10.  ASSL  EHI  S,  i  (  rif/.  Esther  VIII,  3  ff. 
12.  ABVGAVL,  tr;-/.  I.  Heg  ^ö,  1  i  /f . 

11.  OCUOSYAS  MLOTÜR.  Atkalia,  vergl. 
A«f.IV,ll,  1^. 

IS.  HBROOIAS.  vwgh  Matth.  U,  8. 

17.  SALMON,  eMvt  III.  B»f.  11,  Ijf. 

tf .  BÄTZ«  vtrgl.  oSi«  an  If ,  18  «.  44,  7. 

21.  LYPI-KP.  ii  /i  nirini'  ,  eine  erklärun^  die- 
tt  Wortes  irgendwo  in  SchmelUr*  Bayer.  Wörter- 
kiukgüuam  an  AaScii«  /^da  dU  §UIU  Jadoth 
tdeht  wieder. 

PYE  R!  S  . . .  Jl'NG  K\.  gemeint  sind  die  Pierides, 
die  9  tüchter  des  l'terun  und  der  Knippe,  weiche  die 
9  musen  zu  einem  wettkainpf  heruu sford9t%Uk^ 
und  alt  sie,  besiegt,  sich  in  schimpfn  dm  ergien- 
gen,  in  elstern  (hützen)  verwandelt  wurden,  iirant 
entnimmt  dos  beitpiel  aus  Orid.  Mrtam.  V,  295 
ff.  vergl.  auch  anm,  »u  4Stt  und  über  faabt 
vergl.  »u  49,  90. 

99.  GBLOPT,  lappea.  akd.  I«f pAii,  «e/Sra ,  baaaif- 

lirrn  ,  njmenllieh  vergiften  u.  fn'snnders  von  tro/^ 
Jen  gebraucht,  vergl.  Sehm.  II,  487.  Scherz  'Jl\2. 

.  26.  RICHT  VSZ,  vergl.  zu  44,  9.  —  STLBT. 
Strobet :  eieh  bewegt,  es  heisst  vielmehr :  als  staub 
miiftUigL  dmegawuieiatm/armaUmfiatmtudniak, 


bucen  wibeni. 

30.  BARFUOSZBR,  die  predigermoneke.  also, 
wo  selbst  diese,  deren  eigentliches  amt  das  predi- 

l^i  n  ist.  ruhe  haben,  wird  dem  ehemann  noch  nn, 
predigt  gehalten,  vergl.  übrigens  JuvenalW,  "iuSjf. 

31.  KRÄBKATZ.  Strobel:  nach  gewinn 
streben,  er  hat  diu*  arkUnmg  oAim  awe^l  an» 

Seherz  8??.  wo  da»  WOrt  mit  krabbeo,  krann, 
kiaw,  unguis  zusamm»ng»tieiit  und  mit  malis  ar- 
llbaa  locrom  qn»rtrt»»krg9Mwnngen  erklärt  wird, 
ich  vermuthe,  das  wort  krSbkalz  wird  ein  druek- 
Jehler  der  originalausgabt»  sein ,  die  spätem  aüs- 

(aben  haben  richtiger  Sirlbkats,  und  die  Streik 
ats,  sieben  üt  ein  kindarsfrialf  «ea  »in  theil  am 
einem  reife  »iektf  der  ander»  widerstrebt,  vergl. 
[•'ri.uhl.  Xi'mencl.  p.  556*.  Frixch  M,  3Sls  so 
sagt  auch  ü.  Sachs :  Der  mit  aeim  Weib  seacht 
die  ttrebkatsea.  d<{fSr  mueh  glrangkatsea.  verff. 
Sehm.  II,  345.  —  Ei  sn  sc  hin  vor  das  erst  ins 
nnul  Und  wer  dich  vasl  und  pis  nit  faul!  Ich  wil 
mit  dir  der  strebkataeo  ziehea,  Oder  nost  zu  der 
sluben  hinaus  fliehen,  Fdxfnachtupieh  d.  lä.  Jahrh. 
I,  38,  20.  —  Es  .sei  dann  ilas  uus  die  enpOieheo, 
Woll  wir  der  atrebkatzen  mit  ia  slahaa»  Das  sie 
aein  nIt  vast  sollen  lachen,  Pilz  sie  naa  aaaera  wil- 
lea  femae bea.  ibid.  185,  2S.  —  fß^einkold  erinnert 
bei  erstm  r  sli  llc  s.  14S1  oben  an  katzen  zr  r««- 
/en:  So  Sprechens,  ieb  aoll  flax  Siit  ir  kalsen }  Sie 
lat  ateh  aber  pey  aetaen  aid  fcratMa,  Daa  ieder> 
man  ie  tut  erbarmen,  ibid.  48,  5;  er  nimmt  die 
redensart  von  vornherein  =  raif/en,  »unken  ;  sehle- 
sisck  hol»»»  es  ma»ki  Die  atraMlIcttaa  ilalai. 
dmm  »eira  a«  aaiyfa^dlaii  Si,  84. 
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39.  AMPHYO.N.  tcine  frau  war  hekanntlirh 
Aiobt.  Braut  entnahm  dies  beitpiel  aus  Ovid.  J/«- 
tmn,  VI»  146  jf. 

43.  CALPHURNIA.  im  dtuhcktm  reekt  Hm9 

heriijene  frau,  da  es  ihr  ztigeschrtcben  ward,  dats 
die  u'tiber  nirht  ohne  einen  fitrsprecher  vor  ge- 
rieht verhandeln  durften,  in  L.  1.8  5.  Dig.  (III,  1) 
tteisat  s'ie  übrigen*  Carfiinin,  bei  l'aterius  Max. 
VIII,  3  Caia  Atfrania.  der  Sachsenspiegel  hat  Ca- 
lefuroia,  dfehst.  des  Sekwabtm$piegels  schwanken, 
sekeimtu  mbep  ä»n  ßig.  näktr  $m  stehen,  entnahm 
Brmmi  Meine  noU%  om»  dem  Saekeemepiegel  ?  —  vergU 
S^hsentp.  II,  63,  1.  It  nc  mach  nea  v^if  vorspreke 
ti»,  noeb  «oe  voravadeo  klageat  dat  verloaiaaUen 
ealefonla,  dt«  vor  de«  rik«  «itMlNiNe  v«n  tone, 
du  ir  wille  aa  vorsprekene  nicht  ne  muste  vortgan. 
•I.  Sehytabensp.  ed.  ßf^.  tFackemagel  \  2U3,  er- 
wtffiarf  Hü  Lutekergi  antgabe  (  34f  (vad^Mikflalf 
die  binder  scbamme  lie  Neben.  Locher:  Calphar- 
Dia  ottdum  iuoii!>lraret  cluoem  et  posteriore  viria). 
am  nnde  der  Lorhertekem  üitreebuMg  wird  ei- 
titri:  l.ff.  de  poetaf. 

49.  EÜGT,  vtrgL  au  98, 14. 

45  u.  46.  '  Ecetesiaslicus  25,  22.  Non  est  Ira 
aaper  iram  niuilieria.  —  Seb.  Franck  11,  73i>  sagt: 
Alle  borzheit  i«l  eis  Mhlris  f«ff«a  «iem  wyb«t 
berzheit. 

46.  WIBS  BILD,  ebenso  bei  Tal.  Holl  117«, 
und  schon  M.  S.  f,  Vt.  vergt.  i'.fr.  lobf^et.  34,  13. 
So  lobeaan  du  bist  in  wibes  bildr,  ähnlich  wie 
Triet,  I30&8.*  Oer  friuode  friundea  bilde  treit  aod 
i«  den  kenea  vI«Bt  iet. 

47.  STUODT,  vrepf^nffUeh  eineheerde,  eine 

ansarr/ni funi^  von  zurhf/f erden  (verf^f.  91*,  145), 
dann  eint  dieser  pjerde ,  d.  h.  ein  weibliches,  da- 
ratie  Mer^dae  iteihlirhe  thier  überhaupt,  andere 
stellen  dieser  art  sind  mir  nicht  beluinnt ,  doch 
wird  noch  Jetit  das  wort  iu  Baier a  verächtlich 
für  einejungawa/bepeiMugabnuteht.  vergi.Sehta, 
III,  672  iT. 

47  —  49.  vergt.  Juven,  VI,  270.  tooe  orba 
tiyridepeior. 

50.  PR06NB,  die  ihren  söhn  %t  tBdtete  ttnd 

dem  Terelit  i/in/n  giutalif  als  s/iri.ie  vorsetzte, 
vergl.  Ovid.  Metam.  VI,  i61  es  sehwebte  ßrant 
btitUatam  »area  waki  i/or  /kum.  VI,  €49  jf. 

Sl  —54  =  Eeetatiasiee  7,  86  «.  87.  Liitratri 

aninu)  mco  ut  scirt'in  et  quaercreni  s;ipientiom  et 
raliooein  et  at  cogooacereni  inpielateiu  stulti  et 
•rrerea  Inpradealiui,  «I  iareil  aaariorem  aorte 
mulierem,  jiM  hiqacm  veMtomm  «et,  et  u^ee 
cor  ejna. 

55  —  62  =  Prov.  30,  21—23.  Per  tria  move- 
tar  terre,  et  quartom  qood  noo  potest  sustioere, 
I>er  aenrui,  cen  rrgoaverit;  per  ataltam,  com 
•aleralos  fberit  etko:  et  per  odioaaa  Mallerem, 

cum  matrimuiiio  fuorit  n-'.sijiiipta  :  el  per  aaellUoi, 
com  Tuerit  bxre.s  liniidnüc  5uae. 

60.  WER  =  wenn  jemand  dir  ctr. 

63  —  68  ==  Prov.  30,  15  u.  16.  Tria  sunt  io- 
Mtarakilia  el  qaarlaa  qaed  aaaqaaai  dielt  laflleit : 


iorerous  et  ns  vulvae  el  terra  quae  non  satiatur 
aqaa:  ignis  vero  nunquaoi  dicit  sufficit.  Talis  est 
el  via  nolieris  adalterae,  ^aae  eeaiedit  et  tergeaa 
08  soam  dielt :  aoa  ran  operala  nalnn.  vergl. 
hiesu  rrtdanes  übaneUmng  dareelben  »teUe, 
Frid,  69,  5. 

69  —  78  =  Prov.  30,  18  —  2(1.  Tria  sunt  dif- 
6ciiia  mihi  et  qoartuni  peoitua  igooro.  Viam  «qoi- 
lae  io  eoelo,  viani  eolubri  teper  terraai,  via«  aavit 
in  Diedio  mari  et  \i:in)  viri  in  adolesceotia.  iniOTOt' 
$ant  ist  die  vergleuhung  mit  yridames  abweiehai^ 
der  Sbereatting  tW,  6. 

70.  DES  VON.  beachte  die  wunderliche 
construeiion,  gewiss  beweisen  auch  dergleichen 
abnormilaten,  der  so  viele  bei  Brant  vorkommen, 
wie  bei  keinem  andern  tchrifitt elter  vor  und  nach 
ihm,  dass  er  der  schriftlichen  handhabung  seiner 
mnUartpraek«  lange  eniJivmdet  gewesen  wir. 
vargi,  einttitnmg  «.  XXXIV. 

77.  SCHLECKT,  naschen,  U  rken.  lelMtere  Be- 
deutung gilt  hier,  vergl.  Srhm.  III,  432. 

79  H.  80  s  Prov.  19,  13.  TccU  jugiter  per- 
•tillaalia  llUsieta  nalier. 

81.  VinTTFEF..  Sie  ist  mein  enpel  oufzerko- 
ren  Und  i»l  utU  ueio  regteuirel  woren.  //.  Sachs 
III,  II.  —  Also  dafs  «ia  nenseb  dea  aadereo  «olff 
vnd  fai^tUrel  ist,  nan  zeverderben  vnd  zscbeodea. 
Seb.  Franck  I,  Vo%^.  —  Er  bat  siu  rS^rhür  oder 
lagt U Tel  in  ba^.  ibid.  I,  239*  von  einem  verhei- 
ratheten  manne,  —  böse  weiber  werden  ylclebell- 
breod  genannt,  ibid.  1,  75*. 

89.  ZOBT  im  PPLU06,  vergl.  %m  8, 6  «.  39, 99. 

auch  Fur/iart  im  ehezurhfhiirh/ein  wendet  dies 
bild  auf  die  ehe  an:  Dan  wer  ist  der  So  eye  vn- 
fleieb  par  Rinder  Kan  zwinf;en  vngefir,  Daa  ea  da- 
her Zieht  ;:lcirh  .  keyns  ineh  noch  nieder  ...  AIm 
ist  auch  lull  der  lieb  der  prauch. 

89.  VASCHY,  die  gemahUmt  dae  Atmarue. 
vergt.  Bether  1,  II  jf.  vtrgt.  mueh  Mm  49,  33. 

85  wohl  —  Juv.  VI,  6.^1.  Illani  efto  non  tulo- 
rim,  quae  computat  et  scelus  ingcns  Sana  fucit. 

86.  SCPPLIN,  gift.  (Locher:  Praebet  quae 
pociis  dira  venena  \iro).  ebenso  M.  Behuim,  Buch 
von  den  ß/'ienern,  ed.  V.  JSarqjan.  lb,2Z.  Ich 
weil  nit  wy  ez  gieng,  aiet  nala  Der  fromm  verlea 

sein  leben,  Ym  wart  nin  .su]»lin  peben.  —  Einem 
wälscbe  Süpplio  kochen  heitst  nach  Eitelein  584 
naak/elMl  im  vaUUmumda:  vergiften, 

87.  PONC!A.iy/.  /ir0eii.VI.638.AGRIPPlNA. 

ibid.  VI,  620. 

88.  BELIDES,  bekannt  lieh  die  Danaiden,  von 
ihrem  grossvater  ßetue,  dfm  vater  de»  Banane  und 

Aegijptut  so  genannt,  i/brif^rns  ist  aueh  dieta 
stelle  entlehnt  aus  Jni  cn.  \  1,  655 ß". 

90.  PIIEBEO,  gemeint  i>t  l/exander Pheraeo», 
Brant  hat  seine  kenntnit  wohl  aut  Ovid.  in  Ibin, 
9.  321 :  loqee  tuo  thaiame  vila  jogolere  Pfaerai, 
Qai  data«  eat  leto  coojogia  aase  eeae. 

94.  THAYS.  vergi.  Ovid.  Rem.  Amor.  883  ff. 

Quis  Terat  Andromarbe!«  pt  rapeiitem  Thaida  partes? 
Peccat  io  Aodroinache  Tbaida  »i  qais  agat.  Tbais 
iaarte  nea,  laaeivia  libera  aeilra  est.  Nil  nibi 
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cum  vitta:  Tbais  in  arte  mea  est.  gewiss  schwebte  §J^,  ibid.  40^.  Als  WttSMSVMlWalffMgt,  coist 

Brant  diese  stelle  vor.  IN  ALLEM  SPIL,  überall,  er  Im  spil.  Fisch.  Garg.  504.  Oer  welff  ist  im  spil 

Uod  kompt  alles  ia  allem  spil,  wie  Gott  will.  Seb,  oder  io  der  red.  Seb.  Franek.  L  104".  ver^i.  <Umu 

rnmak  U,  16*.  Z«lils«l      Midi  vtiMt  tlk  «.49.  «mf  jj/Var  M#rm#  MiilM  mudM»MA 


Cap.  65.  Von  AcktnBg  des  gttinis. 


l'erpfeirhr  tu  diesem  rnpitrl  den  mdstcrf^e- 
sang  von  Mich.  Bahamer  in  Mone't  ameiger  183&, 
S.  448/:,  wUi9rabg*im§»iiAW,IF'MUmag9b 
Lesebuch,  sp.  1006  jf- 

ß.  WAS  KUNFFTTG,  d.  A.  «NW  noch  bevor- 
steht, die  iukunß ,  will  man  mu  den  ttemen 


7.  LENDT,  sich  auf  etwas  richten.  Der  Arti* 
l«l  kat  dakio.  Das  aotbleidesde  weib  kalte  aicktt, 
alt  4m  ft«  dsB  RIebter  aaf  Ibra  Mtaa  tMkf 

lendeo.  Schm.  II,  i79. 

13.  \OTTURFFT  BRING,  «aUmMr  «msdruek 

=  zwinge,  vgl.  unten  v.  89. 

17.  SATDRFfUS  RYIfDT  ß.  Japllar  «a4a  Va- 

nus  sint  pflnrkeliafj ,  Saluriius  nnde  Mors  abil; 
aber  die  sonne  iindc  der  inane  ande  Mercariua  sint 
etwenne  gnot  etwennc  iibil.  Mein.  Naturl.  294'. 
—  Allzeit  mnrrisch  als  ein  MauTzlcKler  Alt  ab  Sa- 
tarooa  sey  dela  Vater.  H.  Sacht  I,  94. 

31  —  28  s=  Daeret»  II,  M,  S,  S.  Naa  llaact 

Christianis  teaere  (rnditiones  pentiliiim  el  observare 
vel  colere  elencDla,  autluaae  aut  steltaruni  cursus, 
aaliaaaaa  rfgaanm  Ikllaciam  pro  domo  racienda, 
ant  praplar  sef etes ,  vel  arbore«  plantnndas  ,  m'I 
eonjofta  seciaada.  Scriptum  est  i-niin  :  Dnuiin  ijnae 
facitia  aat  ia  verbo  ant  in  opere  ,  oniuia  in  iioinine 
Oaaüai  aaalri  iaaa  Cbriati  faeita,  gratiaa  agaa- 
«aa  Daa. 

32.  SO  GLÜCKLICH  SY.  Der  nd.  übenahar 

seheint  eine  frdgeisterische  aushgung  dieses  au»' 
Spruch»  tu  b^ürehtenf  wenn  er  himujugt : 

Jadaah  yMat  ya  ^ar  ariNiabayt  aa  laaalb 

De  f-yiir  tyd  MIgar  waa  de  ander  kelh 
Vp  dal  wy  bcdeabaa  da  woldediebayl 
Da  fad  ball  gedaaa  vaiaM  voas  aattdwfl 

Abo  m?lj»«  vty  de  lyd  wo!  delen 
Yad  so  ^de  alle  tyd  vnsx  beaalen. 

Sl.  VBRWORFPBFf  TAG,  4tei  aafliataa.  bat- 

spiele  aut  kss.  u.  H.  Sachs  s.  Srfmi.  IV,  152. 

37.  BTTWAS  MUWBS  HAT,  Aeisst  äitak 
mehi:  «aar  sfek  niekt  «titen  nemtm  aabara  «vp  umt- 

Jahnüberraschung  autgedaekt  hat. 

38.  NUW  JOR.  itt  hiemity  wie  esimH.  u.  13. 
/I.  sehr  häußg  vorkommt,  die  teit  schon  von  Weih- 
nacht an  ^n/i  ein  t  ?  rcrgl.  Schm.  l\,  270  Jf.  über 
das  weihnaehtsingen  vergl.  ff^einholds  bueh: 
fftiktMektspiele  und  Üeder  ans  SSddmitsekhmd 
undSehlesien.  Cracz  ISr»;5.  vdu  dein  tnnfingi-n  spe- 
eiell  um  net{f'akr  tst  mir  nichts  mehr  bekannt^  und 
muk  im  dam  abm  mngeJUkrtm  bmeks  ßmda  iek  nur 
die  folgende  notiz  Mi  Jf.  :  fo  früheren  Jarbon- 
dertea  war  ei  in  Schwaben  Sitte,  dafz  die  Jungen 
MSoner  am  Neujahr  vor  die  Häuser  ihrer  Liebsten 
lieatea  aad  durch  Lieder  uod  Reime  xuro  Zeichen 
4*'vaaataiaaaRraas  saerlaBgea  strebtaa.  von  den 


Franken  sagt  Seb.  Franek  tFeltb.  bl  I.  Item  ia 
disen  Feyrea  (mir  Net^'ahr}  geen  die  kaecbt  vad 
ledigen  gaaallap  aaV  iaai  laad  dar«flar  haranb 
durch  die  ?antz  nacht  v«r  den  he'ü.scrn,  ancb  an  et- 
liehen  orten  in  den  Stetten,  vod  singen  die  ietit  aa, 
mit  grofzer  beüchlerey,  lobea  daa  baabvatter  vad 
sain  gesind  von  fnofz  auf,  vad  ersamlen  aiitt  yrem 
beücblen  vil  gelts.  —  beachte  die  abermalige  einfuh- 
rung von  nuwjor  mit  Des  glichen,  alt  ob  bis  daAi»  von 
ein  er  and9ran»aUdiand»£9wa$«nwära,  dias  atamte 
BBw  jor  sind  MriWWiTab  «Mi  hnbndm  imjmmmt. 

9«.  GRYBIf  TANIf  lUSZ.  ««dl  «ras  nmsfmkrf 

Geiler  tagt :  Decima  nola  est  ringerc  domos  lanr 
ineUum  zusammenhange,  der  es  unentschieden 
IMsHf  ob  net^akr  gemeint  sei t  doek  aaiaftif  «• 
denn  derselbe  erzählt  in  der  Omeitz  47*  dot 
art,  wie  man  den  Janas  geehrt  habe: 

Etlich  mit  tanzen  und  springen,  aa4ar  aitate- 
eben  und  mit  danrei«  in  die  stoben  legen,  andermit 
hechten  ,  ander  das  sie  einander  gabea  schicken, 
labkacbea,  weia  )e. 

In  England  ist  es  noehjet»t  sitto,  um  wotk- 
naehten  aas  haus  mit  grün  %u »iarm^vnrgi,  Woinr- 
hold  a.  a.  Ii.  s.  Ifi.  i^^cii-iss  hangt  hiemit  die  sitte 
des  Weihnachtsbaums  zusatnment  dook  meokte  iek 
dXann  niekioo  dsmiom  wio  If^oInMi  at  tkut. 

41.  BGYPTIER.  Geiler:  OcUvaoola,  observare 
4iaa  «n'ptiaeoa.  das  verstehe  ich  nicht.  Brantt 
Worte  aagegen  bcMiehen  sieh  ohne  alle  frage  auf 
Decret.  II,  26,  2,  9,  wo  Aegyptm  als   das  luitrr- 

tand  des  in  rede  stehenden  aberglaubens  genannt 
wird» 

43.  SCHBNCKEN.  Geiler:  Naaa aola eat eaxe- 
■la  iaaara  ia  kalaadia  JaaaarU  ^aaal  f  ra  boaa 
aaforia.  —  5ab.  Franek  ß^ettbnek  'bl.  /.  Alaa 

tbuond  die  Christen  zur  zeit  des  Neawas  Jcii 
schicken  einander  gaben  alt  vnd  jung. 

46  ff.  hiezu  oergl.  namentlich  das  oben  ge- 
nmiUe  gedickt  Makamum,  imd  dtn  «aa.  aar  SS,  94. 

47.  SÄGEN.  Strobel  ßigt  erklärend  hintm: 
mit  münzen,  iek  verstehe  nicht,  was  er  damit 
angomwiU. 

52.  BCRENSCfHUTT.  Vnd  feiet  dannocht  oBt 
damit  Ja  wol  vmb  einen  porea  schritt  Mum.  JS'er- 
renbeshw.  m'.  Wa  Jn  flaabi,  kaapt  Jbr  ira4a 

mit  Hätulcn  noch  Füsen  bei  vilen  Bauren  schrittro 
nit  zu  meyner  meyuung.  Fisch.  Garg.  34.  So  fett 
es  mir  wol  vmb  eia  paraa  aab«.  Nie.  Man.  352. 
Es  feil  wol  vmb  ein  puren  sehn.  ibid.  359.  Wil 
glauben;  sie  feien  dennochl zumaieii  Ley  eim  burea» 
Sprung.  Rurstkans.  noch  j'ezt  toll  dat  spriekmart 
im  volksmunde  umgehen.  Eiselein  C>1. 

63.  PRACTIK.  Practica,  der  kalender ,  dann 
besnndtra  mli  beziehung  auf  die  darin  enthaltenen 
vorhersagiingen,  daher  für  alle  büchlein  und  ge- 
dichte,  die  derartige  an/  astrologische  combinO' 
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GOmiBNTAR.  GAP.  63,  71-66,  58. 


Uonen  g»ttSt*te  Prophezeiungen  enthielten,  vergl. 
Practica  teutscb  meister  Haans  Poitzen  fattnaeht- 
»piele  $.  1272  femer  ebenda  t.  1325  Gengem- 
bachs  Practica,  selbst  ein  fattnachtsspiel  so  gt- 
nsumt.  vrgL  Md,  1373:  Braedie»  roii  f eUtaa«! 
gsebieht  dia  jtra  ealraneri  d«refc  loetor  Reh« 
scbwaotz.  eine  Satire  ai/f  die  unzaftf  solc/ifr  ka- 
ienäMT  ist  Fückarts  AUer  Practick  Grofzmutler. 
Aalrelefea        »rkltrt  AffeA  Praellkea  Sebrelbef 

Frischt.  Xomrnrl.  p.  486.  —  naeh  Schm.  I,  342 
heisst  tifcentUch  so  der  hundertjährige  kalender. 
—  M  Jum  nd,  UbfWtMtr  tritt  zu  dem  sorn  du 

moroh'.ifen  noch  der  verdruss  des  drucken  über 
die  mit  ihm  rivalisierenden  colhgen.  er  sagt : 

N«  krige  wij  alle  ylr  by  da  baM 

Nye  practyken  vlh  ooerlant 

Dar  drockaiea  deaa«  naddca  vader 

ByMB  a^ad  aflla  eya  Maennndav 

Des  mcysters  namcn  «elhmen  Tar 

Maytler  jpocru  eill«  Kiüigaaar 

Mae  gyn  !■  «fM  a—ea  wialaUitelapie. 
/^on  den  beiden  driirkem'rn,  die  ausser  dtt 
ßarkhu»en-Die%is*hen  in  Rostock  existierten^  kati% 
dt»  der  MiekmeiüMlder      •nettgeiMiekBei,  der 


rath  Me.  3§Kr»9kalk  «Am  mur/mgßfv  wmm  druk» 

keneichen. 

71.  ODBR  DAS.  oder  im  eo  etwme  verk»krte, 
das  eekaden  brächte  der  eeeU* 

n.  HOYSIS  . .  BAlfIBL.  vergt.  34,  27  ff. 

wahrscheinlich  dir  stelti- ,    ivclche  Brant 

an  beiden  orten  im  sinne  hatten  irgendwo  im 

77.  RB6.  Mff /.  ohom  m  ««rr.  97.  «.  17. 

M.  ANTRIPPr.  /«0.  Grimm,  ß^ribok.  ep,  M4 

ff.  e,  «.  AHT«RFFE?c  :  "andermal  bedeutet  es  aber  et- 
was MUmachen ,  aussehlagen,  franz.  importer: 
dM  trift  viel  oder  wenig  an  ,  macht  viel  oder  we- 
migMUi  alle  diag,  iasonderfaeit  die  etwas  antreP- 
ttm  «ad  sa  bedealea  habea.  Fisch.  Ehe».  25.  — 
Daaa  4i«te  sacb  nnd  recbtrarUgUff  trift  ^Ukt 
■ig  an.  /4yrcr  proc.  1,  12". 

83.  ABli.\HAM.  vergl.  Genesis  cap.  tb. 

93.  SAUL.  vergl.  I.  Heg.  cap.  28. 

94.  RCFI-T,  vielleicht  das  prmet,  schwacher 
finm»  vergL  ««88,43. 


Cap.  66.   Von  erfanuig  aller  land. 


8.  SPÖR.  dir  Till.  Übersetzung  hat :  den  leiten 
Speer,  die  ausgaben  efghk  :  spcr,  aho  unzweifelhaft 
beiiti  gemeint,  «NM  aber  soll  das  hier  heissen? 
sollte  man  das  wort  annehmen  können  als  ste- 
hend für  »for  =  die  spur,  wo  freilich  das  gen. 
mase.  auffällt.  Locher  übersetzt :  Qai  latera  im- 
aeaai  aaadi  yetitar,  el  orbi«  CUaata:  «tat  fataa 
«Irtfa««  ia^fM  «aa«. 

'  10.  AB  PBLT,  tkeilt  hier  Brant  die  ansiekt 

von  der  tcheibengesfalf  der  erde ,  oder  hat  er  nur 
die  ansirhten  der  ungebildeteren  seiner  MCit  vor 
atij^en  ?  die  Meinauer  naturlehre((md»d»§  18. /i.) 

kennt  bereits  die  rrdr  als  kuget. 

15.  SICH  KMTUALTBN  VFF,  sick  atifi^ckt 
erkmhen.  mrgt  Grimms  Wibok.  »p,  637  ff.  im 

allen  diesen  wie  den  mir  sonst  bekannten  beispie- 
len  ist  die  Präposition  vom  zeit  wort  nicht  getrennt, 
Abar  der  knatg  der  begerl  Das  er  aoffentbalt  die 
do  wert  Seind  weifz  vnd  darzu  f^ut  Vnd  die  pSsen 
er  all  vertreyben  tut.  Findler  hvi(f^.  —  ebenso 
wird  auch  das  einfaek»  ntbelteo  gvbraur/,t  Alt« 
diog  anf  erden  Uusten  irn  nichle  werden  VVeaa 
sie  got  io  der  ewigkeyt  Niebt  eathielt  durch  sela 
allmechtigkeit.  Joh.  Fabri  proverbia.  —  Der  dz 
•ebäff  vabker  vad  eatbaltlut  «aiaeM  Kajaerliebea 
gwallt.  Fht.  goU  10t>.  —  War  da  weaet  vad  atefc 
rnth.ilf  Vndcr  der  büllTe  des  büchsten.  Mich,  f'vhe 
Gesangb,  1537.  bt,  23  b.  —  Der  auf  aeia  Landgat 
akh  aaMIt  JM.  M  4,  Lanikut», 

19.  AlCBYinmDBS.  «aryl.  ol«i«.»91«,  t. 

90.  IM  PfJLVEIl,  imsande,  schonmhd.  zuwei- 
lon»  ZYL,  Mty/.  aiaüM  auuMbedesdeutsehanCato 
149,  198. 

23.  PLAST,  athemzug,  windzug durch  den 
die  in  de»  staub  gamaitam  knisa  kätim  vorwitakt 
werdau  Uhumm. 


2i.  AN  KREYSZEN  AB  GON,  ganz  ebenso 
Trist.  1ÜU73.  Er  vorbte  im  solte  von  dem  bluole 
ao  kreften  nut  an  muote  io  kurzen  zttaa  ab«  gla. 

sonst  steht  statt  an  mit  dtv.  der  gntv, 

28.  VSZECKEN  erklärt  Fietorius  wohl  Heh- 
tig :  angulos  qaasi  alicuja«  Tel  Meliri ,  der  länge 
und  breite  nach  bis  in  alle  winki  l  ausmessen  und 
beschreiben  {vergl.  beradUchlageo  vad  überlegoo 

alle  ort  8eb.  fVatreft  II,  98*).  Weleb  arai  ■>«■ 
sich  zn  der  ee  wöll  lencken  Snl  sich  allwpp;  vor  wol 
bedeockeo  Waa  man  als  babea  roui'z  im  Huurz  Des 
feh  eia  tayl  «ilaekeo  euh.  Hans  Folt*,  FomHaus- 
radf.  —  Dns  von  mir  bleibt  vuaurzjfpcckt ,  ibid. 
—  Das  wir  eioander  soaofzecken  Vnd  vnser  schund 
aoUalkaafdackea.  H,  Sachs  l\,  135.  dann  blosse 
ausrechnen,  vergl.  hiezu  namentlich  die  in  Grimms 
fFtbeh.  sp.  849  ff.  angeführten  beispiele.  nicht 
richtig  ist  Srhmellers  erklärung  I,  25. 

29.  DYCEARCHUS,  ein  philnsoph  und  geo- 
graph  lebte  um  die  IIb.  Olympiade.  Brant  spielt 
mitf  »et»  wark  Dlaaaiieaes  ■•■tiaB  P«I«^«b- 
aeei  an. 

35.  DAS  LOCU,  die  höUe.  vergl.  unten  97. 

87.  rrOLOMBUS,  MM  199  n.  Chr.  Brants 

darstellung  der  mathematischen  geograjifiir  ilts 
Ptolemaeus  ist  gan»  richtig  und  genau,  man  ver- 
jrMsA«  den  erbi«  terraraa  des  PHtamaaue,  dm  in 

MÜen  atlanten  der  alten  weit  tu  finden  ist. 

43.  liQUiNOCGlAL.  eiraala«  aqaiaoeUaUa  ist 
der  alte  ausdruckffer  das  erst  im  mitMuUer  ar- 
scheinende wort  Aeqoator. 

57.  MARINU8,  schrieb  wot  Ptolemaeus ,  und 
ward  von  diesem  mehrfaek  hoHchtigt.  vergl.  Fa- 
brieii  supplem.  ad  Fossium  p.  737. 

58.  ViÜi^l,  garstig,  hässlirh.  Sc  hm.  IV,  198. 
noehjetst  auch  im  schwäbischen  dialecte. 


Digitized  by  Google 


m 


COMM£NTAR.    CAP.  66,  60  -  67,  II. 


60  —  68  =  Plin.  hist.  natural.  II.  1.  Furor  est, 
prorecio  faror  egredi  maodain  et  tarnquaia  ioterna 
eins  eoneta  fam  sfot  nota,  Ita  lerntari  exlera.  da- 
zwischen  eingeschoben  ist^'i — 66  eine  Übersetzung 
der  tat.  verte,  deren  heimath  mir  unbekannt 
üi:  Stoltior  Ula  qaMan,  naaaaran  «e4i4|ae  terrae 
Qu  natitor  aee  aa  aae  aaa  aaira  valeu 

85.  JÜFFKYND.  vcrpl.  ß7,  8  jofflSdinp.  — 
Jafkiod  ,  adolfscens  perJitus  i-t  dissoluiu.^.  Pictor. 
JaaflraUader.  Fitch.  Praktirk.  vbenso  faitnaekt" 
spiele  553,  13.  Seio  gesiiiUt  vinl  inirtreiben.  Hfurn. 
Gr.  fjuiti.  A'.  3325.  vergL  liun,  If  'vlbch.  zu  letz- 
terem buche  «.227,  wo  noch  erwähnt  wird  iulfiseh 
vod  sp&Ulieh  redea;  jaufTlbading  oder  spSlwort ; 
Da  iofTestn.  Sf-hmetler  II,  265  ßihrt  noch  an: 
Jauferer  tfntf  Jaufarabub.  mit  recht  bringt  et  Frisch 
wohl  in  wrMubfHf  «i^  jach,  jaoeb  (twiy/.  tu  62, 
19)  danaeh  würw  «wktfiuln,  spiah  60,  6  vnno' 
thig  ßuncbkiot  in  jaafkiot  »«  ändern  ,  wie  ffein- 
hold  ibid,  1483  vorsehlägt,  auch  wenn  man  sich 
t0{  dsr  m^tUrung  goacbkiat  in'eAf  btmhigen 
wllia, 

10?.  BÜCHTEN,  es  ist  wohl  ernst  gemeint, 
wenn  Brant  dies  wort  vom  Bacchus  ableiten  will 
{ein  beispiel  schenhcj'ter  etymologie  vfrgl.  110*', 
3'2),  auch  Geiler  adoptierte  diese  erklärung.  Uber 
diese  um  Weihnachten  von  Jungen  barschen  geübte 
Sitte  und  den  Zusammenhang  derselben  mit  der 
Jeier  derjrau  Berehta^  von  türen  namen  auch  das 
wort  abtuleiten  ist,  vergl.  Grimm,  Myth.  2.  aufi. 
257.  Scherz  103.  Grimm  ff  rfbrh.  sj>.  1*21  4  jf.  J. 
Stöbers  Altatia  ai{f  1852.  hier  nimmt  Slöber  an, 
dose  der  handwerktgrtetlenovsdruek  fecbtaa  = 

betfrln,  aux  dipseiu  bt  i  lilcn,  hi-i  dem  MUtlk  UM  gQ/' 
ben  gebettelt  ward,  entstanden  sei. 

III.  WAS  KOTT  etc,  gewiss  ist  diese  stelle 
OH»  der  bibtt  emtMkut» 

119.  WI6T  SO  GBRIN6,  da»  {JMgMi»)  «• 
geHnga  Msehtägt. 


m.  WUNDERLICH,  hier  noch  in  der,  mhd. 
ziemlich  verbreiteten,  bedeutun§  =  wmmdarkw, 
wimder»ehSn\  wie  et  demt  ein  stehender  berimame 

des  /llexander  war.  fr>  ilich  ging  auch  zu  ßrents 
teil  und  schon  Jrüher  die  jetzige  bedeutumg  ~  «oa» 
tfartor,  jia(aiiA«r. 

IM.  VFP  ...  ERBLYNDT,  tpq/wr  gewökt. 
lirhcr  :  an  oder  ia  ...  erblindet  sio.  vergl,  s.  l. 
6,  1  u.  Bertholt  297  .*  Wie  gar  »la  bersa  ao  hobvart 
rrbliadat  waa. 

13«.  VSZ  MBMPHIS,  «v  wM  im»  enääUf 

143.  APPOLLONIOS,  mt»  l^ma  im  Cm^pmäe- 

etVif,  der  im  \.  u.  2./mkrk,  «.  Ckr,  lebte, 

149.  LAiNTFAR,  so  auch  die  clnfar,  die  Bber- 
far.  Schm.  I,  5i7.  laotTarer,  gewühnlteh  v«;»- 
boadaa,  doek  mueh  im  guter  bedeutumg  oaai  viel- 
gereisten männern,  namentlich  vornehmem. 

150.  WBISZHBIT  das  ei  sfaft  i  ist  druck 
fehler  des  Originals,  nicht  dieser  au *gmbe.  s.  e. 
»,  S66S  4,  3. 

153  «.  154,  gemie»  mm»  »tmamt  bibtitelken  bmeh* 

geschöpft.  QberAaupt  werden  diesem  ca/n'frf  norh 
manche  steilem  »u  gründe  liegen  ,  die  mir  enigaa- 
gern  »imd. 

Jl'ir ßUchHg  der  tid.  Übersetzer  zuweiimm  sm 
werke  gieng,  ieigt  die  folgende  stelle : 

Alse  Ulixcs  vnde  Applooiiu  wma 
Plito  )loni|>hiH  vnde  P%'tbagor«t. 

Zum  schluss  setzt  er  noch  zu. 

Vmme  relc  reyseal  }s  niauDich  gbewerdaa 

Valleaboaten  broder  ya  der  narrea  oriaa 

Dar  «-mme  $|irirLinir-n  i'\n  (;<'ini  ya«  wart 

Dat  aMonicb  vnkea  bcf)  gebort 

Gba  la  Baaa  INaer  wem 

Raa  ajra  aafaaai  «aMar  vaa  daa. 


Cap.  67.    iVitt  Y 

a.  VERLOR  . .  DAS  MAN,  mim  UhmUektfUbtr^ 
ßm»»,  «ta  a.  b,  bei  «mp,  34,  a. 

y,  NOCH,  d,  i,  aicb,  iiaeA  «iSf  aar. 

7.  SO  MAN,  aAiaia^  benogen  at^f  dem  vorfker- 
gehenden  satz,  dann  mbunmmt»  ml»  vmrdmnmt»  mttf 

den  /olgenden  v.  9. 

8.  JUFF TADING,  vergl.  zu  66,  85. 

11.  PFIF.  diese,  ebensowohlwie  diesack/feife, 
ein  attribul  des  narren,  vergl.  5i,  lU.  u.  oben  s.  L. 
der  eimImUmmg,  Geiler:  Naqae  desiooot  tales  se 
exbibere,  qoAasque  fislola  ex  inaniea  eis  deciderit : 
puta  dum  fataitatem  saam  vai  verba  vel  raoribus  tao- 
daa  aateadaat. 

VSZ  DEM  BRMBL.  in  diesem pfiegtewtmnntam^ 

rherlri  mit  sich  hcrumziilrii^i  rt .  to  heissf  es  bei 
6.  Hetbl.  l,  181.  ilerte  iseu  unde  grebei,  Orter  ze 


eilen  eyn  nar  syn. 

dea  sloazen,  VBert  der  aaverdroziaa  fad«a  eiaca 

ern\el  uol:  In  dem  aiideni  li;;fn  »dl  Ein  ireisfavt 
uod  ein  acbsre.  —  Dä  faet  er  einen  seHiegca  ap4a 
Var  ia  daa  araial  galAa.  Hmmpt  VIII,  91,  TS. 
Scissis  portet  manicis.  Locher  de  fat .  sagit t.  {uhr  > 
«.216*).  Schtclitea  mich  die  aadera  bubeo  ia  ki> 
ilcbaa  Qinb  ein  liecbt,  das  stiax  icb  also  brvaaaad 
in  criiiel,  verbriiiid  mich.  Thotn.  Plater  1  i.  VnJ 
Iure  der  pTalfcn  ryiueu  im  crmel.  Scb.  Fraark  1, 
56*.  Wa  er  zur  Seiten  hin  ^'rifl'  inu  die  Dieba-  adcr 
Coinmifzs&ck,  in  Hosen  oder  Ennei ,  d.i  w  ar  er  fa- 
spickt. Fisch.  Garg.\{i\.  Uasnar^lucb  iodeoKap- 
penzipITel  vnd  Lecksack  am  Aeraial  atacken.  ibid. 
217.  Vad  kaaoteo  aicb  aicbt  webreo,  an  vollbattra 
aia  die  Braal  gesteckt,  ibid.  399.  —  und  so  pßegu 

mUtm  mmmtemtlii  /i  die  pfeife  im  crmel  SM  trageat 
Alia  batta  der  gut  Geselle  vngercbrticb  cia  blaiaa 
Pfailia  iai  Ermel,  damit  ar  ja  daa  Wag  ball  kwta 

gemacht,  zngi<  r>  htrrdr  ...  Schümnf  W.  ßrm»i,  ia 
der  ausgäbe  von  1563. 
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4M.  vergi.  ßeneekts  WtM,  I,  703^. 

25.  FÜR  OBEN,  d.  i.  fn'erabend.  to  haben 
die  tpätern  autgaben  des  16.  Jh.  wirklieh  ^  und 
mueh  die  mä.  Sberetttung  gi^tt  Vntfc  naoet  hj- 

tydcD  Tyroucnl  to  maken. 

30.  RÜWEN  STOSZ.  k  hat  rcuwelstofz.  da- 
für wird  auch  gebraucht  Der  Healing.  veigl. 
Frü9h  Jl,  III«. 

34.  VERLON.  Strobef,  dir  wahrsr/ieinlich 
gUntbie^  es  stände  Su  isi  er  ... ,  erklärt  gewitten" 
nnrwtlM9s  sieher  gestellt ;  da  M  äftk  gtMä» 
dmsgrgemikeHs  mtAmmMi  kedentet, 

35.  KL'ND  . .  DARMITT,  m'tSmd»  «tufM 

von,  vt-rgi.  zu  55,  ft. 

56.  GSCtiLKGliJi.  wir sagenjelst  d4^/ar :  nicht 
g9ksntm  noch  gnioektn, 

59  —  62  =  Prov.  27,  22.  Si  eoatoderit  Stvl- 
tiim  in  (|uasi  pttsnniis,  Ferientfl  desapw  fU*, 
uuu  aul'erelur  ob  eo  slulticia  ejus. 

64.  WONOLFF.  dies  Sprichwort  hat  auch 
Bonerius  80,  23:    WanolP  iriefolft  brftdar  Ul; 

wähnen  hat  tchon  manrhcri  betrogen. 

67.  GiXG  ...  DAH  liSZ,  dar  au»  hervorgiwge,  ' 
ihm  eintrüge,  vergt.  Sekm.  II,  3  J)'.  einem  viel, 
wenig,  oder  nichts  aus  efiras  grhn  laxsen.  .Man 
iafzt  mir  nichts  di^raafz  geho,  nulliaa  momenliauot 
nea  dieta.  Man  hat  jbm  ril  aafc  «eiaen  Farbiltan 
geba  lassen,  magnom  momentun  preeea  allalere. 

70.  DER  RICHB.N  SIBCHTAG,  d»$  fdägm, 

vergl.  SU  38,  56. 


73.  GOLTT,  gälte  stf.  äi*  zaklitng,  sowohl 
tff  •  •inmiMkmendet  wie  die  au  leistende, 

77.  DRBCR,  ein  altes  spriekwort.  sekan  im 

Jweirt  207.  Ouch  ist  t  ri  t  daz  der  niist  Stinka  Sw| 
der  ist,  verg/.  liencckc's  anm.  zu  dieser  stellt, 

H>.  \VI<:M  WERCK  ich  vor.  der  sinn  ist; 
Jur  wen  arbeite  ich  im  voraus ,  lege  ic/i  zurück, 
di»  md,  Ub9rs9t»UMg  kmtt  wem  alapa  yk  vor. 

80.  ZYMLIGB.  d^md.Uktn,:  tagaderwyh. 

90.  TANTALU8.  §rgSi»ltek  isi  das  misver- 
stämdafs  das  nd.  Ukenelitars : 

Be  gylt  «ek  atehl  in  araea  dar  vaa 

Dat  y»  des  dunels  gSkrIui.in 
Wat  ho  snt  kuoiaierlikea  be*pard 
Bya  frt»da  iar  dcaae  wel  aÄnl 

Eyn  fogcl  hrlh  syr-V  Taiilalnsi 
De  Oetet  vp  delii  w;iler  ulze  e}nc  gosi 
Wo  Wol  b«  vele  waler»  had 
D<>nnoch  drinkl  he  «ick  nummcr  «ad 
Druiike  he  dal  waler  vtb  Uiu  gründe 
ilc  rrurhtoi  dal  he  neen  meer  en  Ibnde 
Dar  he  vp  lleica  aoebui  aiae  tjd 
Dar  VBiBie  sparal  he  dat  Mh  Ryd. 

94.  DAS  SCHAFFT,  diese  stelle  verstehe  iek 
90 :  mit  dem  Tamtalus  vergleiekt  sirk  der  geizige^ 
weil  er  in  der  fülle  des  reicht huins  sieh  xeihvr 
keinen  genuss  von  demselben  gönnt,  den  nd.  über- 
satter verUitettn  diasa  wart*  wokl  aii  dar  vom  ikm 
so  zuverttchitirh  vorgetroganmt  doutmog  des  ikm 
unbekannten  beispiels. 


Cap.  68.    Schympf  oit  verston. 


3  ß'.  .tllei  sprichwovte ,  theil weite  noch  Jettt 
im  volksmundet  die  das  thema  behandeln,  welches 
Frtdane  85,  f)  nennt:  Mit tomben tomp,  mitwisen 
» is  Daz  «  as  ie  der  «  crlde  pri  ^  -  -  t  rrgl.  die  fitl- 
genden  Sprüche:  Wer  mit  lorca  spolteo  «il  Der 
m&s  oacb  dolden  narrea  apil.  Boner,  S7.  Byner 
der  (In  seilen  uil  Der  mufz  auflsetzen  pfennif;  vil 
Wer  nicht  srbympff  aaffnemen  kaa  Der foll  schimpr- 
fea  an  lassen  stao.  Joh.  Fabri  de  H^erdea  prover- 
bia.  —  Weil  sie  wollen  nun  Ir  keglen  Ibnn  So 
müssen  sie  aufsetzen.  Autbr.  Ldrbeh.  129,  25. 
WSr  kSglen  wil ,  alft  vfMlMa.  SM,  Franek  I, 
192-  «.  II,  19«. 

8.  UFF  SETZ,  nSmlichi  Pfennige,  vergl,  Fa- 
krCs  worto      dar  vorhergehenden  anmerkung. 


freilich, 


die  Zeitgenossen  Brants  haben  die 


stelle  auch  anders  verstanden^  namliek:  der  setze 
4io  umgefallenen  kegel  auak  wiodtr  muf.  Geikr 


sogt  :  QuI  |iyi;uniJ<'S  vult  '«uhverlere  .  ut  reponat 
debitom  est,  und  Locher  noch  deutlicher:  (^uis< 
ifaia  fbrta  f lobo  enplat  tebverter«  alaatei :  Brifat 
ille  simul  mox  qnorpie  pyramides.  aber  rer^f.  77. 
86  tl.  89.  wonach  denn  doeh  Fahrt  s  deutung  wohl 
den  voravg  vtrdiemt, 

27.  AM Atf  Jf.  vergf.  Esther  3,  2  ff. 

34.  GLNG  . .  .  MÜSSIG,  nichts  damit  zu  thun 
käkoa.  Dieselben  narren  sein  alle  in  mir  Damnib 
gang  müTzig  das  rat  ich  dir.  Muvn.  (ir,  L.  N.  D*. 
Geb  uifins  Haas  miissig  gar.  //.  Sachs  63.  Der 
huren  mussig  goa.  Seb.  Franc/;  II,  21*.  Wanunb 
naa  der  LAawaa  («sellscbalTt  solle  mfirzig  gon. 
ibid.  I,  116V  Grofker  berren  ist  gut  mofzig  gon. 
ibid.  I,  lue«.  II,  IIS'-.  Das  ir  gut  sye  mufzip  (;<>n. 
ibid.  1,  126''.  Des  lobs  gegeo  im  aiulzig  gon.  ibid 
II,  113^  w.  S,  vergt.  «veA  Sekm.  II,  638. 
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GOMaiBNTAR.  GAP.  69,  >y  -24. 


Gap.  69.    Bos  dun  yjid  nit  warten. 


ß.  WARTTET  MIT  DES  WIDKRFALL.  Lo- 
ektr  tind  der  nd.  Sbertetttr  adoptieren  hier  eine 

vri  f,r/iir<l<  iii-  ii ii  t/r^un^.  Locher  :  llle  quirlem 
celercm  cootuiquet  ia  aeibeni  pilan ,  Nec  special 
lapMn  qao  cita  pila  cadit  die  nd.  übern<t»ung; 
Verse  werpet  yn  df  hopi'  eyncu  bal  Voile  bodet 
aiek  alcbt  vur  den  >tcJiler  val.  letztere  deiitunp 
verdient  den  ror zu g :  wer  alle  leute  eniirnt ,  und 
fifibei  nuiser  acht  lässi ,  dnst  auch  sie  n  ieder  ge- 
gen ihn  auftreten  werden,  der  ist,  tvie  einer,  wel- 
cher den  MI  tH  dü  höhe  wirft  und  nicht  be- 
denkt, dt*9  er  eitk  wtr  dem  wieder  niederfallen- 
den in  aekt  i»«Am«m  müsse,  vergl.  tu  v.  8. 

3.  t^ergl.  Vrid.  124,  3.  Swie  mau  ze  walde 
rlafet  Daz  selbe  «r  «Mar  gBwfat.  «.  W*  Grimwu 
wrr.  XCVIIJ^. 

7.  I\N  SACK,  vergl.  83,  29  u.  den  holzschn. 
iu  rap.  83  in  BCüEt'.  es  war  dies  eine  gewöhn- 
lieke  redenemrt.  Briioget,  er  siehe  Af  aiaer  wis« 
Dax  eia  getwcre  uade  ein  rir«  Di«  rnn;;<'n  eine« 
halben  tac.  DA  oani  daz  grtwerc  einen  »ac ,  DA 
stiez  ez  den  risen  ein.  Lügenmärchen  bei  Haupt 
11,562,  S3jf.  Daa  tdl  er  grofsea  abermat  Über 
ile,  Aia  er  da  wol  Terningk,  Die  stiere  er  i^eru  ia 
.<>inea  sack.  .Iltswcrl ,  in  Mo/ir's  l'iznucr  1834, 
26.  Aller  maa  aloEzl  üea  goacb  in  sack  Alurner 
Genekm.  P*.  $ekr  tift  ket  Sek.  Frmnek.  fSrtUtfit» 
lionintt  vor  stecken  bereits  im  {'S.  Jh.  im  Senex 
coalra  joveneiu,  AUd.  Bll.  I,  33,  32.  —  das$  die- 
eer  rederuart  eine  wirklich  geSkte  eitte,  wonmek  der 
sieger  den  besiegten  in  einen  surf;  srfiub .  zum 
gründe  lag,  unterliegt  wühl  keinem  urcijel,  n  enn 
sie  euch  stctt  nur  scherzhafter  natur  war,  wie 
Frisch  II,  140=  aus  Besold.  Thcs.  />racf.  beim 
wort  radiren  anfuhrt:  Ein  Ritter  vun  3*  :  Kllen 
lang,  Andreaü  Eberbard  Riaber  zo  Tallicr);  und 
Raiaeck,  Anaa  1678,  balU)  aiaea  dojppelt  gellvch- 
leaeo  Bart  bia  aar  <le  &^e:  dar  aelrab  in^Gegeu- 
uart  dcü  Ku\sers  Mnviniilian  II.  einas  S|Mllier cvf 
ölTeotlicbcai  liauipf  IMatz  in  den  Sack. 

8.  WART  ...  de:»  BAClüil^SCULACK.  fr  id. 
137,  U.  Sweralebl,  der  aol  «abe  aehaa  Waa  in 

«  ider  raiiffe  geschehen.  Ich  \\v\/.  ««I  daz  nie- 
luau  luac  Verbieten  wul  dea  wider&lac.  vergl. 
Iweim  2477  und  Meneekd'*  mnm*  m  dieeer  »teUe, 

9.  WER  VILEN  SEYT  eic.  ein  häufiges,  we- 
nig verschieden  ausgedrücktes,  Sprichwort :  Swer 
nibt  wizze  wer  er  si  Der  schelle  siaer  gebüre  dri 
Wellent  cz  die  zweti  \  ei  tragen  Der  dritte  kan  ez 
wol  gesagea.  Frid,  62.  16.  Swes  iebea  leb  achilt, 
der  tebilt  das  nfn.  ibia.  94.  vergl.  oken  etnleitung 
V.  WXIX  '25.  —  Sa^;  du  nieinaus  wer  er  ist  So 
seit  dir  nieiuans  wer  du  biüt.  Murn.  Narrenbeschw. 
9*.  Sag  mit  wir  ein  anderer  ist  So  tagt  ««■  dir 
Bit,  wSr  dn  bist.  Seb.  Franek  I,  IIS«. 

II.  ADOMSEDKCfl,  oA/f/«>A  auch  die  Base 
ler  ausgäbe  der  vulgala  Adouibezec  hat.  worauf 
ßrant  kier  mepieU,  atakt  M  1, «.  raglt  nian 


Adoaibezae,  ^aen  peraecoU  «OBpraheaderart, 
eaetia  aaaintlatibiia  naaaa«  cjaa  etpado«.  DixH- 

qne  .Vdnnibezec  :  Septuaginta  Re^e«  amputatiü  ina- 
uuum  ae  pedura  sommilaUbaacoiligebaataab  meaM 
naa ;  sleal  real,  IIa  raddldit  «AI  Oaaa. 

13.  BBRYLLUS.  gemeint  ist  PartUit*^  OHd. 

Tri.st.  III,  11,  V)  ß-  "  tr.f  (imat.  I,  653,  der  dem 
Stcilischen  lijrannen  Phalaris  einem  eisernen  stier 
schenkte,  um  darin  seine  feinde  verbrennom  Ott 
lassen  (Proünus  inclusum  lentis  carbonibna  ara : 
Uugiet,  et  veri  vox  erit  illa  bovis).  Phalaris  Hees 
ihn  selbst  zuerst  hineinwetfm.  (ßaMkßült  yiara- 
les  ore  tremeute  sonos). 

16.  fiUSVRIS.  vergL  Ooiä.  Ars  amat.  I,  645 
J^.  ikm  kmtte  atnftemdUng  TVfTMter  dm  rmtk  g»- 

geben,  um  //eg>/pten  von  einer  dürre  zu  befreien, 
einen  aiik'ömmling  dem  Jupiter  »u  opfern.  Busiris 
befahl ,  dass  er  selbst  dieses  opfer  seät  aatta.  kmi 
hier  Brant  den  Busiris  mit  dem  Thrasius  verirech- 
sell?  wahrscheinlich,  denn  die  todtung  des  Musi- 
ris  ArraA  Hercules  bat  et  kein  eelotontes  kat^ptai 
JSr  den  von  Brant  belegten  satt. 

16.  DIOMBDI.  gemeint  ist  der  k'önig  von 
Thracien,  der  seine  rosse  mit  den  blute  der  fremd- 
linge und  gastfreunde  futterte,  er  ward  von  Her- 
cules seinen  eigenen  pferden  vorgesetat.  vorgL 
Sara,  mijgait,i,m  ».  I,  7M. 

PHALARfS.  er  iMurd  in  folge  einae  mlljgomei- 

nen  auf  Standes  in  dem  tu  v.  13.  erwähnten  eiser- 
nen stiere  verbrannt.  Cieero  und  PUnius ,  die 
Brant  kaida  ksmmta,  aniklan  dtaa  mm  makranm 

stellen. 

17.  EIN  LOCH,  zu  gründe  liegt  diesem  so  ver- 
breiteten Sprichwort  wohl  Prov.  26,  27.  Qui  fodit 
favaa«  iMdat  ia 


19.  AM.W.  vergl.  Esther,  7,  10.  Saepeasaa 
aat  ilaque  Amaa  ia  patibaJo,  q«ad  paraverat  Mar- 
daahaaa. 

91  m.       In  den  Drosdnor  etfemplmr  van  C 

steht  von  einer  hand  des  angehenden  IG.  ///.  auf 
dem  innern  decket  vorne  t  Bruder  Heyohart.  Uitt 
dieb  trew  iat  ■ifeliakfialraw  vbyt  raad  glaub  weaigk. 

dienelben  warte  stehen  am  rande  bei  cap.  33  zu  ' 
63  u.  64,  ebenfalls  mit  nennung  des  [Herj  Bruder 
Rajrabarl.  wer  ist  dieser  letztere  T  an  dmm  mit 
sonst  auch  unbch/mnd-n  freund  Brants ,  an  den 
nru.  72  der  l  ana  Carmtaa  {oben  s.  Ib'i  ^)  gerick- 
tU  üt,  am  damkam  Ut  doek  waU  miekt  gaalmUat, 

24.  WOL  TRUWBN  eto.  ain  altes  und  sehr  ver- 
breitetes spriekwort.  S«  der  aabad  faaakibt  Sa 
«prteht  Biea  leha  gatrdt  alo  nibt.  GetrAtataaibtrcil 

tlt'ii  h<  n},'sl  hin.  5.  Ihfbl.  15.  510.  Fides  oiniia 
eauum  abegit.  ^«6«/.  Traw  wol  reit  mir  myo  rofa 
biawag.  Ifarf«.  iVSarrwalaaeA«.  v*.  Dar  Traw  wal 
ritt  mir  dos  pTerd  dahin.  //  .Spichs  II,  125,  Traw 
wol  reyt  dz  pferdt  kiaweg.  Agricola  14.  Träw 
wal  rflat  ds  mfk  kitwif.  Sok,  FHmmk  I, 
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Trtiwthl  ttekl  dtoRab      dem  Stall«.  IfSrItW», 

—  /tiirfe  f;ifbt  von  diesem  sprirhworlc  in  der  vor- 
rede iu  stiller  sammluntj^  s.  VI  die  f'ulgenJe,  gren- 
Mtnlos  abgetehmaektet  erklärung:  'Nachdem  timtt 
tin  gewisser  Johann  Trauwohl,  das  unbegrenzte 
vertrauen  seiner  herrtehaft  grämenlos  misbrau- 
ehend,  endlich  gar  mitsammt  seines  herrn  p/erde 
durekgegangtm  war»  kmn  äfu  »ariekwort  auf: 
Traawohl  riU  iaa  PM  btowag/ 

f  i  —  30  =  Pm*  %S,  •  «.  T.  Ne  coaedM  caa 
hMiiM  MiB  et     d«iid«rM  eikM  luof :  ^moSui 


im  tlaNitadiBea  «rtoU  «t  oHÜMlori«  aMtfatl, 

quod  ignorat.  Comcde  el  Üb«,  dlMt  UM:  «t  MM 

ejus  non  est  Iccuiii. 

27.  VfifiHSCULACHT.  SlroM:  üktnekäiU» 
k^eh  muehifgi.  Ato>  k0fnt  «*  tf6cr  Mm»  »övitt 

leie  unser  :  eine  sarhe  lilicr»rfi/(rf^cn ,  paucis  rccen- 
fcre,  referre,  womit  sich  die  bedeutung:  einever- 
mviktmff  9b«r  rtt  mtffittBlIm,  «mA»  ktrUri, 

30.  LINCR.  vergl.  AwmnI.  M3,  4.  Wto  tob 
die  weril  behielte  «ad  eeebflagole  Iht  werde  lieiu 


Cap.  70.  Nil  furaeben  by  lyt. 


«.  GABELN.  Frisch  I,  312* /üAri  alte  sprich- 
wortsreime  an:  Wrr  nicht  gablet  wann  die  Brem 
zabict  Der  laufTt  im  Winter  mit  eiiiciii  Seil  UiiJ 
fragt:  Wo  Ut  Ueo  feilt  —  Wer  oickt  recht  uod 
fabelt  Wae«  die  Brea  Hiebt  «ed  tabelt.  ve^l.  v. 
'2;?  77.  dieser  ausdittek  ist  von  dem  instrumente 
entlehnt  f  mit  wUknn  da*  keu  {vergl.  v.  23.  Lo- 
cker übarMlsf  t  Qoi  aaaaea  eegligit  und  qai  aaa 
cnilißit  foenum)  am/*  den  wagen  geladen  wird,  ist 
Sehmellert  ableitung  von  avaido  11,  U  nicht  uh- 
mSlkff  kBiuaitkr 

y.  BERENnANTZ.  ini$m  arnntnlirh  vor  hun- 
ger  an  dta  fingern  saugt,  tum  den  bären  sagte  man 
nämlhkt  dm»»  »t»  im  wbittr  I»  tfiraii  BMarm  an 
den  Pfoten  saugen,  ei^^enes  fett  daraus  zur  nah- 
rung  zu  bekommen,  uic  die  nd.  Übersetzung  sagt: 
So  waii  de  bare  hunj^er  lyd  Sucht  he  sine  |)otcn 
lo  aller  tyd.  vergl.  unten  v.  21.  so  keisst  et  bei 
Hans  Sachs  I,  157  .*  Zwcgt  man  jm  daoanit  achar- 
ffer  laugen  Dean  aoTz  er  an  den  Klacii  sangen  BHs 
er  aelsriebt  die  weadel  aeio  Da»  ist  der  Bares  art 
ia  Wela  'von  d»»  vetveMMbffM  ikiar-ekantetnm 
der  trunkenen). 

1.  iNOCU  GÜLTIG,  verachtet,  in  geringm 
Uferthe  stehend,  vergl.  Frisch  I,  382«.  Das  aind 
leichte  nnrli);iilti|;<-  mensrhen  ,  und  sevut  uirgenda 
sofvU  Geiler  Po»m%2%^.  Das  Röäiache  ilegi- 
aent  Itt  effk  dereb  arae  naebgültige  Persösea  ver- 
walti  f  uiinleii.  ideni.  Scliiiotie  iiat  lijiiiltige  Werke 

wie  das  Jute  waschen),  ibid./tl.  84^.  —  Sehen 
tWJShrtmt  aber  laweadlir  aeiad  ir  aaebflltiv, 
wnircil  ,  bly  und  kiipfer  und  voll  laster.  Geiler 
Post.  u.  nachgiiltige  grabe  vod  ruhe  klei- 

der.  id§m. 

2.  WÄTTERTMENTSCH.  Schm .  \,  .  führt 
mn  tr&alschea,  verunreütigea ,  plaudern.  Der 


Trialsch  ,  ir/fc/r« ,  unreinliehkeit.  Die  Triotacli« 
unavtriehlsatne  oder  auch  plauderhaße  weibsper^ 
.•iun ,  ferner  trenzcn,  efn  on  zögernd  thun  z.  b.  Die 
Zeil  vertreozea.  Der  Treoaer,  der  zögert ,  etwa» 
langeam  tkut.  gevH*»  etetlt  tiek  kienu  nmeerwort, 
und  be..,eichuet  e.'iien  11,1  iisrl,,-u ,  der  Jedesmal  das 
%ur  ausrichtung  einer  sacke  (s.  b.  bei  der  aeker- 
beetellang  und  der  emdia)  krmtukbare  weiter 
durch  sein  zögern  ungenatU  VVrSkafgehen  lässt. 

G.  i  BEIl>  \(:HTI(;S  ,  iregen  über  naht,  über 
lao  —  den  lag,  die  nacht  über  vergl.  Sommer  zu 
Flore  1409.  (;nnHR.  III,  156.  Uau/jt  zu  Engelh. 
42.  der  sinn  unserer  stellt!  ist  aber  nieht  etwa 
der,  dass  nbernSchiigs  unrirhtig  als  ad/,  für  da» 
adrerhitife  über  naht  gesetzt  wäre,  sondern  iibrr- 
o&cbtig  ist  quod  ooctem  dural.  ».  b.  Almosen  sol 
ma  deaen  febea  Die  gar  alebta  Bberaiebtiga  be- 
ben. Fat.  ll(dl  b^.  Nichts  übrrniirhtics  Ikio.  idem. 
168^.  einige  andere  gebrauch.\ weisen  des  adj. 
»ind  diese:  übrniiihlige  tbat(raeiuus |>ernoclalum). 
vergl.  Sriierz  17(12  ;  Dif  sicbl  man  iilii'rnahiij;  Bleich 
und  jiiuierlich  gestall.  Suchcnw.  i^J/l'li  {nacli  oer- 
imtf  ainar  madU). 

13—17.  s=  Prov.  10,  5.  Qui  conprcgat  Ia 
aease,  illoi  aapiene  est,  qoi  «alea  alerlil  aeaiale 
ilfau  eeafeiieBii.  • 

%U  DOPBN.  Miyl.  Mt  70,  *i, 

n  —  30.  :r:  Prov.  20.  I.  Propter  fripuspiRcr 
arare  noloit:  meadicabil  ergo  aestate  et  oou  da- 
bltar  im. 

31  —  34.  =  Prov.  fi.  ü  S.  Vadc  aJ  lonni- 
caa ,  •  piger ,  et  eoosidera  viaa  ejus  el  disce  sa- 
pleatlaa :  qaae  eaa  aaa  babeat  daeea ,  aea  pae- 

cfpturein  nec  Pritu-ipciii ,  parat  in  aestale  elbaa 
sibi  el  coagregal  ia  mesaei  quod  comedat. 


Cap.  71.   Zaiicken  vod  zu  gpericht  gun. 


«.  HXCHLBN.  Mf-grl.  «.  S4.  «■  den  ßutmaekt' 

»fielen  7\0,  25  ff.  ffissf  es:  Einn  solchen  nrleil 
leb  in  di  schul  li^u  hccbcl  sol  sein  sein  silzstul,  Aia 
Igelshant  sol  seio  aeio  rock,  Sein  procb  die  sei  ele 
aesselatoek.  vergl.  zu  30,  1;  zu  den  dort  nnfxr- 
JUkrita  Mipieien  kann  itoch  kinxug^gt  werden  . 


Seia  haat  •«!  aaa  ia'ah  deraea  kraeeik  Fa»t- 
nceMqi.  71B,  B. 

%.  TAfiBN,  eig.  :  einen  tag  anbetonmi-n  \la(; 
anstellen,  s.  u.  v.  25  «.  3t)),  auf  einem  beetimmten 
lag  zusammenkommen  f  verkamdetm ,  datm  allge- 

52* 
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ttieia  einen  reehitstrett  führett,  processieren. 
Schm.  l,  435.  S9k»n  1610/'. 

3.  RUMBN  AB,  gewShtitiehtr  personiieh :  ich 

komme  eines  dinges  ab,  vcrgl.  Sr/itn  II,  2'J7  tirid 
Grimms  If^tlteh.  sp.  63.  ein  abkommen  treffen  in 
einer  saek*, 

7.  BITTEN,  TRIBEN,  MANEN,  waren  äae 
die  in  der  gerir/ilsspme/ie  üblichen  ausdrücke  für 
die  dreimaiige eitaiion  ver  gerieht  f  vergl.  Sehers 
996 ,  wo  dte  aaabrier«  «if/T  die  ladbriere  folgen 
und  mit  kSheren  gebühren  bereehuet  werden. 

8.  ECHTEN,  VERLLTEN,  VERBANNEN,  vergt. 
82, 12.  das  ertte  wort  beMiebnel  da» ttuegettotten 
werden  von  Seiten  des  welttiehen  geriehfs  (tladt, 
perieht,  reich),  das  letzte  das  von  sn'ten  dvs^tist- 
liehen.  vergi.  Sehen  11  u.  &t(^.  über  die  so  aus- 
geeteteenen  ward  mit  der  gioeke  gelätttet  Tbit 
dei  kSnig  in  den  Rann,  verlSutct  sie  ail  glocken. 
Magdeb.  Chron,  Uü3  bei  Frisch  I,  589«.  Loeher 
aiferteiMt  v.  7  u.  8 ;  Est  qsi  le  patitar  banniri  ia 
jaaqua  voeari  Exeladiqoe  laera  staltu  ab  eecleiia. 

10.  BÜGEN  ...  WÄCIISIN  NASZ.  verf^l. 
9hen  eint.  s.  XXXVlli>,  11,  25  «.26.  Eiuerxprirht, 
dielieilKe  getebrilt  ist  wie  eio  weehfiraeaant,  aiaa 

bügt  CS  war  man  wil.  Joh.  Pauli  Y.  S.  II,  2.  Der 
ge»cbriU'l  ein  wccbsen  oaTz  machca  Murn.  Narrea- 
besehw.  a '  u.  öfter.  Sablile  glosseo  ,  «lomit  maa 
pflept  der  heiligen  SchrifTl  eine  wäcbsin  Nnse  zu 
macbcii.  Luttier  bei  Eiselein  242.  Eyu  nacbsiu 
Naieo  triyen.  Seb.  Franek  I,  148«  u,  «ifter.  dae 
wachs  ist  das  symbol  des  alle  formen  annchmcn- 
deut  unbeständigen.  Owe  das  ir  gemiet  so  u  iicb* 
saaliaber  ayaae  pflag.  HiUnterits  liS. 

12.  HAS  . .  .  PFEFFER,  das  letztere  wart 
hedfiifef  sarirf  ii'ip  brühe,  sauer.  Vber  ifcliwarlz 
slinrLi-nd  Heisch  tuaclit  man  sonst  gern  ein  gelben 
Pfeffer.  Fisch.  Garg.  143.  Da  wollen  wir  sie  rosten 
vod  bachen  Vod  ein  pFeffer  ao  sie  macbeo.  Mum. 
Gr.  Luth.  Narr  H'.  So  oemca  mir  mein  närrisch 
leben  Gol  geb  naebea  «ach  eia  p fafar  darta.  ibid. 


B*.  als  Murner  seinen  gäslen  die  brucb  in  man- 
deireitt  vorgesetzt  hat,  tvii  cl  auch  dieee  epeise  ri.t 
pfe\hT  genannt,  ibid.  b^  ff.  u.  c*.  von  Heiter 
haben  wir  einen  predigtenryclus  Ain  gaistlicbe  be- 
deutung  der  HtehUas  ,  wie  man  das  In  dCB  pfoffer 
bereyten  sei.  derselbe  brautht  es  e^nvmgm  wsü 
briie«  vergl.  oben  s.  259  seile  7  tf.  12,  und  Bur- 
eard  H^atdit  tagt  dafür  suppe,  vergl.  ibid.  anm. 
vergt,  Letsieg*  U^erke  ed.  Laehm.  Xi,  322  S  3>  — 
gans  misverelanden  wird  diee  epriekwari  wamm 
man  sagt :  Da  allst  dar  Ba<  ia  Pfaffer.  vergl. 
Eiselein  282. 

14.  VOGT,  hiereütfmeki  der  riekter. 

GWALTIIABER,  der  UmUmäthtigt:  vtrgL 

gewallsbrier,  vollmacht. 

FLRiyUNDT  auch  rdrmuoder,  vergl.  Sehen 
454  =  preenrstor.  sie/reAengwallbaber,  firaivndl 

und  ndvocat  ist  tcnli!  ht-in  irentnl licher  unterschied, 
vergl.  hiesu  das  epigramm  no.  II,  oben  einleilmmg 

3L^k/LVf  1  ^e 

10.  SCHL.KGLE  Visen,  teilte  et  tein:  eine 

portian  ,  so  viel  man  mit  einem  male  katift  ?  rergl. 
%u  48,  84j.  —  offenbar  hat  Mnrner  unsere  etell« im 
ange^  wenn  er  tegtt  Vogt  gwallbaber  Tad  fip> 
mundt  Ein  ycdrr  der  geladen  kumpt  Wer  do  Hu 
voB  öwerm  tisch  Der  oympt  vom  sehlegel  syaaa 
Sieb,  dfvni.  Narrenbeeekw.  g  *.  '-'SffMnHUäri  : 
eine  kleine  stipulierte  IH(fbrmiigs  itk  weiet  mUd, 

mit  welchem  rechte. 

20.  rCNSLV.  mos  {von  riaaea)  und  ranadia, 
'der  back,  die  quelle,  bereite  mkd. 

23.  VERKLi  r.EN.  bemänteln,  vergl.  Sehm. 
II,  355.  Vcrkitigelteo  voder  dem  Nsaea  der 
Geistlichkeit  ir  buberay.  Joent.  Ckr.  tr.  BiUal. 
I,  82,  9. 

21).  PETTERLE,  petersilie,  sonst  auch  peter- 
üug  genannt. 

31.  NOCH,  dmtnoek,  deeetmingeMekiet. 


Gap.  72.   Von  groben  narren. 


y.  SUWGLOCK.  «.  «.  o.  9  u.  21.  —  Erst  lest 
er  die  Sewgloekea  kliogeo  Vnd  treibt  grab  rwnt^ 

schümbte  wort.  //.  Sachs  I,  ITiR.  Kim  mit  der  Sau« 
glock  läalten  ist  noch  jetzt  ein  Sprichwort  im  El' 
eaeSf  vergl.  J.  Stöbers  Jlsatia ,  Stuttg.  1850.^. 
31.  auch  nach  Eiselein  und  KÖrte  Jindet  et  «leA 
nocA  heute  im  volksmunde. 

I.  HBYLIG  ..  GROBIAN,  wie  unten  v.  7. 

Gliropfjus  u.V.  55  Vallot  vnd  schampcryon  die 
Worte  sind  wohl  von  Brant  zuerst  gebildet  schon 
Murner  lehnt  sieh  wohl  an  dies  capitel,  wenn  er 
sagt:  Sus  saw,  Grobi.miis  lieiTzf  ein  srhwein  Der 
niit  kan  denn  ein  vutlal  »ein  \  ou  dem  mit  Worten, 
werckcp,  berden  Die  aar  Ia  stal  mufz  krSnel  ner- 
dea.  Sekelmenn.  e*.  —  itoeA  später  itt  Brant s 
mnedmtks  Dar  aeae  beilige  Grobiaaaa  tehr  ge- 


6.  GLRTEL  ...  GLIMPF..  t;er^/.  Sehm.  II, 
409*GlifflpraB  der  gartet,  peadls.  foeab.  v.  1419. 

(viclliir/if  ein  damaliger  modeterminus  für  ein 
ding  etwa  dem  ähnlieh,  das  wirjetst  einen  ^ieccs* 
«aire,  einen  Ridicale  nennen),'  an  diete  sinnifcke 

auf  dir  hlritlun'^  bezügliche  bedeutung  des  WVrtsS 
knüpft  dann  Brant  einen  weitem  sinn,  es  sckeM 
nämüek  dann  gürtet  kler  überkaupt  für  'ordene- 
gewand'  tu  stehn,  an  welchem  stets  ein  gürtel  ge- 
tragen wird,  wie  s.  b.  ein  bischof  su  Basel  1275 
den  beinamen  ßäkrte !  gOrtelknopr,  weil  er  bar- 
/Ueeermonrh  gewesen  war  und  ebenso  lleinrieh  II, 
enbisrhoff  von  Mains,  vergl.  Frisch  I,  384*. 
auch  war  ja  die  Verschiedenheit  des  gürt  h  mit 
ein  unterscheidungsteieken  der  versekiedene* 
ordern,  —  auch  glympr^iYI  da»»  im  übertragemer 
be^huhmg  s  aodarati«  nl«M,  eakiakHtkäoiii  und 
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dM*  Bimm  Ut  io :  m  dttttm  orden ,  desiM  sehutt' 
pmttvm  St.  GroHmnu  ist,  ktmtkt  wnig  feimt 

Mi»t9, 

10.  MORKNGER.  ohne/rage  hat  hier,  wo  vom 
gtumgo  der  mu  di*  rode  itt,  Brant  die  ttymologie 
von  aor ,  echwein,  Hn  avpr  gehabt  (PomeriBcbe 
SSu  vnnd  Beckennoren.  F/-w7j.  Garg.  72.  Von  bek- 
kennoreD  vnd  ackertcbweioeo,  ibid,  06.)  nicht  die 
von  vor,  sumpf,  wetrhe$  urort  bot  Bront  mtth  nur 
mur  lauten  kann  {vergl.  108,  j')»  da  Itranl  kein 
bfürmhd.  uo  kennt,  also  nicht:  kothlied,  wie 
Strohol  annimmt f  sondern  i  taulied  üt  der  einn. 
düse  MVgleirh  ein  seifrn/iirb  auf  das  im  \ö.  j'h. 
naehweitlich  *o  viel  gesungene  und  gedruckte  lied 
vom  edlen  Moringer  {Vhland,  Deitteeke  Vqlkelio- 
der  s.  773  ff.)  beabsicht/pt  n<-rde,  tirif  erliegt  wofif 
keinem  zweifei,  obwohl  ^lüber  in  seiner  Alsatia^ 
Stuitg.  185U,  s.  30.  anm.  mit  recht  bemerkt,  dose 
dies  schöne  lied,  in  welches  selbst  ein  paar  Stro- 
phen aus  ff^allher  von  der  f  'ogclweide  aufnähme 
finden  durften^  bei  Brant  auf  keine  weise  anstoss 
erregen  konnte:  aber  Bront  nimmt eehier^  seiner 
beliebtheit  wegen  und  oueh  wohi  dem  worttpfele 
£M  gefallen,  alt  repriiscntanl i  n  drr  volktpoesie 
Jener  »eit.  es  mag  Ja  auch  der  Maringer  qft  beim 
wmvntern  gelage  gesungen  eein. 

13  u.  16.  ähnlich,  und  sicher  nachahmend^ 
sogt  liurner:  Daao  wo  die  narran  krot  Bit  «ttra 
Mao  würl  den  ro«kea  «rolltr  »«Msa.  Narren- 
besch w.  a*. 

16.  ÖRTELY?!,  zur  bezeichnung  eines  gan» 
kleinem  werthee.  leb  »ber  \%h  bey  «eioea  tafen  Die 

:iach  BD  Srtero  eingeschlagen  tch  wer  sonst  zu  der 
Hab  nil  kommen.  //.  Sachs  II,  162.  DaTz  der  ricb- 
ler  geb  dich  »einem  difoer,  nud  der  werff  dieb  la 
drn  Kerrker  also  lanp  liisl  du  bezalest  und  Jtenap 
iLuDt  um  daz  iniiisl  iirlliu.  Giiler,  herr  d.  hiinig 
y,  87.  Drei  Bazeo  isl  ein  Orl ,  führt  Eiselein  Abi 
an.  über  den  werlh  vergl.  Sckm.  I»  113.  ist  das 
mort  aus  Quart  entstanden? 

19.  ZUO  DEM  BRETT.  Ir  habt  lang  genug 
laaeo  gehabt  Gewalt  heracbari  nad  regimeat  Daa 

Don  alle»  wurd  sein  end,  Wir  h.ibcn  dorh  so  lanpge- 
harrt,  PiTz  sieb  begeben  hat  ein  fart  Das  wir  aurb 
kaaea  sein  zum  pret.  Fastn.  sp.  171 ,  V)ff.  Voo 
den  vorigen  Hadrrleuten  um  die  Abley  wurde  kei- 
ner mehr  zum  Brcl  gela.<>sen  {(l.  i.  zum  abt  genom' 
men.)  Stumpf.  Chron.  f.  312  Die  Kinder  Ze- 
bedai  logetea  mit  irer  bitte  daTz  sie  aacb  za  dem 
Bretklmea.  Geiler  Post.  ful.  iO^.  [Frisch  l, 
\Viltit  tiiilj  in  dem  Brett  kummcn  ,  so  uiuütu  lassen 
bolz  vff  dir  boweo,  Geiler,  bei  Eiselein  94.  dane- 
ben auek  am  breit  aeia ,  aaa  bralt  kammaa  =  io 
dignitate  esse,  ad  dignitalem  evebi.  irie  ist  das 
Sprichwort  »u  erklären?  Frisch' ens  erklärung 
eckoint  mir  niehi  wmkreekoinllah, 

U.  PPAFP  VOM  RALWnnSIIGK.  so  vielieh 

weiss,  ist  dies  d  e  iilleste  erwahniing  dieses  zwri- 
ton  Amis ,  von  dessen  streichen  wir  eine  bearbei- 
tung  von  Philipp  Franrfurter  hesiltten^  di«  man 
ins  ende  des  14.  j'h.  zu  setzen  pßegt  (vergl.  I\o- 
berslein  s.  362.  l/  'ackernagel  216.  Gervinus  11*, 
991.)  wohl  hanpUaehHoh  g«$tUI»t  at^f  Ladmige 


angäbe  in  der  Germania  vrineeps ,  Bager.  Habs 
«.  9M,  wo  behauptet  wird,  iass  bereite  im  fahr 
1400  eine  Sammlung  seiner  schwanke  e.ritiitrf 
habe,  wie  viel  sich  auf  diese  angäbe  »u  verlassen 
iei,  wage  ioh  nieht  *u  beeUmmen.  alle  Sbrigen 
tru'uhnutigrn  bei  Luther ,  Fugger,  ,4ventin  u.  s.  w. 
gehören  dun  \().' Jh.  der  erste  bisher  bekannte 
druck  füllt  sogar  erst  ins  Jahr  1550.  nun  aber 
findet  sich  eine  abschrift  des  Werkes  bereits  in 
Falentin  Holls  hs.,  die  er  1525  und  152ß  iusam- 
mentrug ,  und  noch  dem  ganzen  cheracter  diO' 
ser  ist  es  sehr  wahrscheinlich ,  dass  sie  von  einem 
drucke  genommen  ward,  damit  wäre  also  ein 
druck  wanigetoiu  vor  15)5  »iemliok  eioher  ver- 
bürgt. 

25.  MÜ.NCH  KVLSAM,  der  bekannte  tnUnch 
llsan  aus  dem  Uuicngtn  tm,  der  brndcrllitdvbrants, 
dar  von  diesem,  um  Dietrich  von  Hern  beizustehen, 
aus  dem  kloster  geholt  wird  (vergl.  ff.  Grimms 
ausgäbe  s.  77  ff.),  die  doppelrolle  des  llsan  giebt 
zu  vielen  burlesken  spässen  Veranlassung,  er  wird 
als  alter  bärtiger  mann  dargestellt,  vergl,  Grimma 
ausg.  s.  XVI.  —  interessant  ist  bei  Brant  die 
ihm  ei^eiitlirh  gar  nicht  zukonnin  ridr  form  Eyl- 
sam,  die  sonst  übereinstimmend  llsan  lautet,  wenn 
wir  uns  erinnern,  dase  von  atten  hee,  gerade  nur 
die  Strassburger  {Grimms  D^)  diese  firm  Hetvtm 
ist  das  J  in  llsan  lang  oder  kurz  f 

26.  FART.  seltener  gebrauch  des  Wortes  für 
Are,  das  betragen. 

27  —  30.  =  Persius  III,  in  ßn.  Dicisque  fa- 
eisque,  (}iju>i  ipaa  Naa  aaal  ease  homlait  aon  aaaaa 

inret  Orestes. 

31.  SL'FER  INS  DORFF,  sufer  =  *of/6er  Auf 
Brant  auch  in  der  Tbcüinupbagia  und  im  Facelus, 
auch  suferlicb.  dm  sinn  des  Sprichworts  scheint 
er  mir  übrigens  falsch  zu  deuten,  die  kurzweilig 
predig  von  Dr.  Srhmossmann  schliesst  warnend 
mit  den  warten:  Säuberlich  ins  Dorff,  die  Pawreu 
sind  truackea;  und  Agricula  erklärt  es  so,  s.  426  t 
Sachte  im  DorlT,  die  Pawren  find!  trnncken.  Wer 
voll  vnd  Irunclcn  ist,  der  ist  seiner  sinne  vnd  ver- 
nunffk  beraubt,  daram  närz  man  einem  vollen  baw- 
rea  weiehea,  blft  er  dea  Kropf  rerdawel,  vad 
widerunil)  atirzpescIiIalTeti  hat,  .sonst  wo  man  jm 
nicht  weichet,  so  wirt  hader  darauTz ,  wirt  nun  ie- 
maadl  geaeblagira,  dar  bat  tela  voabre,  aemlieh 
das  ersieh  mit  vnsinniRcn  Icüticn  Inn  zanck  bege- 
ben bat,  Wirt  er  ge.<)chlagen ,  so  ist  es  aiicr  voehre, 
dan  was  ist  es  für  ein  ebrc ,  einen  vnuerniinffligeo 
menschen  schlafen?  Darumb  ist  e»  zu  rathen,  das 
man  »acht  ins  Durll' fnre  ,  aulTdas  man  die  vollen 
bawren  nit  erwerke,  vnd  vusinoigmacbe.  undgan» 
denselben  sinn  drückt  Fisehart  in  der  Praktiek 
aus,  wenn  er  sagt:  Donn  das  BawTsvolek  wird 
fast  alles  reisijr  werden,  vnd  ein  Feldordnunp  nn- 
rirbteo.  Oemnacb  mäaoi|plicb  gewarnet  sry  vnd 
fkbr  gemaeb  iae  DoHT,  die  Bawreaboad  scblalTeB. 
Kisclrin  61  vergleicht  die  stelle  aus  Theognis : 
A/ijrf*  tvJoVT^  infynQi,  oVTtva  ÖwpijfÄ/yT*  otri^ 

fitlllhiMot  vnvot  ix**'  *P^*>1*  *'t 

gentlieh  eine  Warnung  ror  den  trunkenen  bauern, 
ßrant's  werte  aber  verstehe  ich  so :  früher  hiess 
aezfsin  sauber  ins  dar/l  damUisttaJatatvorM, 
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mM  kerraeht  unsauberes^  aehändliehea  leben,  das 
kommt  daher ,  weii  die  hauern  sich  dem  trunke 
ergeben  haben,  die  nd.  i/bfrsetzung  hat  die  stelle 
W9kt gmr  nicht  verstanden,  sie  xtigt  :  Der  aoper 
dorp  ys  worden  bijrot  Dat  makel  dal  barea  dniak- 
ken  syat.  vergl.  noek  Fttnoehtip.  BVt,  34. 

33.  BLLBRRUOIITZ.      «te»  huwdtn  mt- 

mlassun^  zur  untklgwmH  dtow  nammt»  wrt&g 

weiss  ich  nicht. 

36.  BtCUSEN  ff.  vergl.  su  diesen  versea  die 
mm,  »u  14,  1  ff.  dat  Md  M  •o^ir^ffHek  tmg^» 

wandt  und  durehgefuhrt . 

47.  DIE  METTEN  ff.  hier/olgt  eine  anfiM- 
Umg  dtir  7  tagM»eft0itf  tf«r  leptea  ionie  MMalete. 

vergl.  anm.  zu  f  'rid.  15,  19.  *.  328.  f/ä'f zierin 
302.  die  saht  der  lieder  Jur  dieselben  ist  grosSf 
auch  Brant  hat  5  lateinitehe  auf  sie  gemaeht ,  *. 
oben  t.  183  29.  hängen  t/V  iirs/iriinszlich  tnit  den 
7  bitten  zusammen  ?  Eberhn  von  Giinsburg  im  4. 
bundesgenossen  sagt :  Das  {^eblt  das  vors  Christas 
bat  giert  Hat  man  in  syben  syt  verkSrt.  —  aeltea 
ist  —  eaataa  matatioos,  bnra  matatiaa. 

M.  BirOTMACHBR  RNBCHT.  aekon  frühe  üt 

filtz  —  t'prfm'*,  5.  b.  •  ifieMii  l  incn  filfzpeben,  einen 
filtz  bckomtui-ii,  au8lill/.cu,  und  daneben  —  grober 
mmaek,  fibpaur,  Fastn.  sn.  538,  24.  die  entste- 
hung  dieaar  badeuiung  ist  mir  nicht  gam  klar. 
SekPuUtr*  vUMrung  I,  530  gen  'Ugi  wohl  kaum. 

Vf.  ALL  VOLL,  wkt  akf*^  •«  gMaagea. 

59.  BERf.EMSCHMÄR.  [so  ixt  zu  leiten.)  sicher 
hängt  ea  »uaammen  mit  dem  von  üchm.  ill|  473 


angeführten:  'Neues  reinpergein  sneioes  suierb. 
Cgin  731  r.  117'.  daa  wort  findet  sieh  noch  nieder- 
detitschbarg,  borg  =  poreos etslratus.  Friachl.  65* 
hat  auch  Bargel-Schaieer.  die  nd.  übersetuulf  ämi : 
Mit  der  sw  smalte  se  dat  Yormeogen. 

73.  FBTY  u.  «.  w.  =  fallet  graade  chcre  el 
Mle  ehire ,  lebt  karrHek  tmd  im  fi-ewimt ,  wU 

Strubel  richtig  erklärt,  ähnlich  :  Trinck  inrin 
Cumpan,  Curasebe,  Boneschere.  Fiach.  Garg.  192. 
vergl.  Grimm  WtMt,  «/.  I4SS. 

86.  SB,  i»r  «m^mmM»,  «ff  tt  äht  mmd/mm» 

VvrpSnt. 

89  —  91.  vergleiche  hietu  die  Worte  im  Tkeo- 
pkihtSj  ed.  Hoffmann  MS  ff ,  wo  iSmUma»  »»gt! 

Tlipophile,  wat  mcnstn  liyr  medc?  Dit  is  jo  jawer 
papeo  sede:  Wan  ju  is  ein  vorl  {crepitus  ventri) 
«ntgin  ,  So  wil  gy  uns  armen  darele  bis  Wy  en 
blasen  ju  «!imi  wcdt>r  in  Sus  si^rdy  uns,  rfl  wy  ju 
eigen  syn  Jo  cu  egen  wy  es  nii  bl  \au  ju  papen, 
Wenle  w4r  wy  dovele  nicht  gescbapcn  ,  Dal  gy  de 
laiea  mit  aa«  vonrirt,  Gj  aosteii  ek  haldea  '4ea 
pl6cbst£rt. 

95.  Dio  nd,  ÜkortHmmgß^  »ook  s»: 

Iba  aelieHa  rfaodaaea  itraaaa  kaadait 

By  licnrtrii  vnd«?  (hxen  binden  fasl 
Bringen  ön  vp  den  slypsleyn  oucr  dwers 
Vad  alypaa         aril  auÄt  dea  om 
Slypcn  u»  degaa  aa4aa  graaea  kyl 
8*  lang«  maa  aiadMe  gfcaea  eyne  «yl 
Ock  wul  K^drcueii  niyl  cuu-irx-  hiiulsljikaa 
Vade  sa  de  grofbejt  bebende  »akea. 


Cap.  73.    V  on  geysüicb  werdeo, 


ß.  PFAPFBN,  KL08TBRKLBYT.  diese  beiden 
beieiehnungen  «mfaaaen  die  ganse  geiatlichkeit, 
die  welfixelstlirlii  n  inul die  ordensgeistlichen,  rlev'n  i 
iu  saci  i>  oriiiuibui  cuuslitati  et  vtri  religiosi,  unten 
«.  94  I'  '< '/  :>  oit  Mlaaiftr  im^  oN«a«leiile  Muaatm- 
moHgesteitt. 

4.  JEDER  BUWR  etc.  Vnd  wiewol  $j  den 
pfaffea  oit  seer  bold  seiad  ,  so  bell  doch  ein  yeder 
gcra  ein  pfaSiso  vb4  gedaackt  derbalb  aeio  gaals 
femUeabt  «elfg.  Sob,  Fnmok  iTolib.  bi.  L 

5.  MÜSSIG  fiAN  . . .  ON  ARBBYT  LIB.  Siek 

mit  mossiggoa  ericeren  sagt  auch  Seb.  Franck  1, 
17  *.  —  Geiler  utgt:  Valgatom  est  proverbiaa  > 
QqI  aeael  valt  vlatra  beae  tia^      viea ,  galUaui 

coquat :  qui  bis  aiis(*rfni  :  qui  tola  rlidoniada  por> 
cum:  qai  laensein  bouein:  qui annum ducel uxorem  : 
4|ai  Vera  leaiper  riuere  voll  in  voloptate  afleiatar 
p^sbyler.  dass  dem  so  sei,  pßegtenditl^eisl liehen 
wohl  selber  alt  em/ifehlung  ihrea  atandes  zu  rüh- 
men, wie  aus  eincmfür  Junge  studierende  berechne' 
ton  gediehte  hervorgeht ,  welchea  mit  einer  deut' 
aeken  Uberaetzung  im  13.  jA.  mehrfach  als  eignet 
büchlein  gedruckt  ist.  es  ist  von  alti^emeinereni 
intareaa»  und  ich  iaaae  ea  daher  gauji  folgen ,  doch 
•*no  die  Ubanoinnng, 


Liber  Mvralis.  De  roiisi  |  lio  patris  pro  iuoeaibM. 
Laos  el  hoiior  puem  üolcl  ettenir« 

Qal  dialUaai  oda  cl  «ladnl  [arMaf]  laira. 

Lillera  »rirnlia  iipqupnat  padva 
Ergo  la  »A  sludium  KU  Ire. 

llaec  esi  ars  ^1^'  oanquan  decrescil 

8e4  eaai  aaa  daartaa  pallaa  aeaascH 

Sriisu«  ciiiiii  reinaiift  r[  res  pvancwil 
Ars  est  n-lius  iiiclior  tiain  juiilli  ne^rtt 

Ergo  tibi  fiü  ni  aoniu  ntaUlro 
Tb  a— per  ta  eaiaftae  «Mi  ■agiaii» 

Non  silii  l;in(iinini<nli)  srd  pjti«  minisiro 
.Mulla  Imiia  i-.i|ii<  s  i'X  ejus  rr^^islro 

Diso«  fili  tiUcras  et  vires  eamn 
Qal«  aha  Nttara  bmaa  nlM  pam 

IJllpra  Ic  r.itii-)  >;cinTr  prs'eclnnirn 
Uniuibuü  aDiiiilius  alquc  l)eo  carain 

FUias  arlifiets  saaiaii  pra49saJaiaa 
Ac^aifll  afickna  al  all  Rllanrtas 

Fili  si  scirris  quid,  sis  niorir;i'i-;ilii'> 
Sc  las  qaod  per  lilenis  evin  üublimalut 

81  ftaalalas  sabito  »aadaai  palaa  aaae 
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Lilcralo  hoalM,  kb  pntes  pnee»*e 
Vix  tibi  «lipaMHui  poteril  deoiM. 

Si  tf  ^«vat  fortilsn  rr^iitKrii  scbolaroa 
Tibi  nam  de  pueris  dei  ivalur  parva 
Accedas  ad  ordine»  »i  »il  liM  am 
AUigalaa  vima  CB{U  mImiw 

Si  liimrn  ccclc»iam  non  poiwis  habere 
Cum  praeUto  fonilM  poterU  auMre. 
Bl  View  pmbyleri  iM«i  wämfUm 
Bl  ita  !•  liliim  an  tiMl  «fm 

8i  eniM  flwqwMiM  •«  vtaÜM  efcew 

Porto  tti  InvfuifM  rl;iuslriim  nioniu-hurua 
Si  vi«  iU  vivere  vi  est  mos  turum 

Gm  «i*  tm  beara  fMm  baat  Swm. 

SmI  Ii  1«  Don  poleri«  fem  aoMobalni 
Propter  owasan  (enaem  dirumqae  stnina 
Qmtm  ibkwHM  m  Im»  UH  gratm 
CbaMna  ragalarin  ^«al  I«  4it  bMtta. 

Qnod  ti  gnvc  tibi  sit  cuc  sub  abbale 
Prae  cbori  freq«eati>  el  prae  grauilato 
Vadas  ai  leaplariM  Ui  dtyeHft  •  te 
Corporis  peawriM  aaga*  Rirgftale. 

Süd  3>i  vis  curi'i;{(.'ri'  pcccaloruiB  wure« 
Ta  debe«  adjuit^fcre  ad  piW0Ml0Nt 
Hl  Bonl  ia  hoc  seculo  peccatorna  florM 
Atque  rceoneilianl  Deo  pei-calorrs. 

Sed  u  loUliler  vu  es»e  dcvolu» 
Bt  a  eua     iM  parilwi  sflaotas 

Ad  BiiDorea  properes  ubi  flait  poiiis 
Spiritus  paraclili  saaclis  keuc  uoiu». 

Si  forte  non  poieru  talen  ferrt  curaa 
Proplar  iwai  fentUa  AMkm  aatwaa 

Adliuc  ilni-i'l  lilrTii  .ir1<-n>  |>rorr*4*tUfBBa 

Li  puli'liratn  iti-|Hii:;<M'i'  >iuiIi':in  siripliram. 

Si  mm  habet  ocnlos  quod  powis  roruiar« 
LMam,  M  aladaaa  Mcfaa  aaalara 

Canlicis  or};'inii-is  or^^ana  pararc 
Hoc  le  per  oriiciuiii  |h>1c<>  cxullare. 

StA  ai  voce  carea*  et  hob  aia  faeaado« 
0«  kM  iUfcilia  gMidfll  aaadta, 
Horaa  «t  fMllarii«  4iaaM  Tali)<-  H^  nr 
Scholaa  et  eeeleaiaa  pntliaram  ti-m.*. 

Adbae  awal  olBeia  froetaoaa  a«U» 
Onac  beaa  eowrenhuit  pama  IRerada 

Li^arc  püaltrrium  quinl  tu  imu  f.tcis  g^ralis. 
Hoc  opu»  extcrniiuai  [kiuJus  poupertalis. 

S«i  ai  p—ria  fad»  4a»  gwwaaaa 
Vt  a  bbUo  poiarla  babara  fifwao 

Aliquam  cutlodiam  quaeras  ailjinaiii<-u 
Vbi  custos  diccrc  oescit  plus  quam  aneu. 

Vide  fabrom  fili  ai  qaatiler  ait  pialaa 
Ii  valta  earbonibu«  vililar  aaiclii 
Nam  in  tfe  Ibrtea  a«4M  prapler  ielaa 
Vt  lit  d  awdieaa  et  imw  lataa  vicMw 

Vi4a  aarpcntarium  qualiirr  iulviilus 
Bit  labati  aMBuna  prout  dal  eveuiiu 


KU  \a\vi  Id  scnio  quia  luoc  est  lenlus 
Bt  luac  laema  daperit  ei  qaaai  vaalaa. 

Sulorea  eoatidrr«  qualitnr  sit  «aataa 
Apparet  in  Tacie  quasi  mI  dcruuctaa 
IManibus  el  pollicc  soaper  auüa  pnolaa 
Setalis  et  aabolis  toU  viactaa. 

Vidra»  pellifipcm  male  roloralua 
Esse  prae  vigUiis  oculia  privatua 
Naaqaaa  babei  ra|aiaa  nUi'saper  ainiaa. 
Daa  fiiaaaii  ■aüaiia  paial  aa  baaia*' 

Mundo  licet  vliies  satis  sint  pistores 
Sunt  tarnen  homioibus  cuarlis  viliores 
Laania  qnaavis  habeanl  non  taaea  hnaavea 
Cwmplia  Awflwibaa  vaadaal  biaavaa* 

Arlr  t!r  tiiiiiiliriiin  paruiii  esl  diccmhini 
ili  curruul  per  canipiia  quod  l>cne  esl  scicoduw, 
lad  fiaai  finaH  daat  ti  eaawJeaiaa 
Ipaaraa  da  aafaaa  aalla  aa  ÜMaiia. 

PisoatofM  rideas  qualiirr  in  mafl 
El  iu  tfaia  alil«  stvdenl  nnvigari 
Alte  aae  labaribaa  aaqaaiai  Atari 
Qaaraa  bR  dwm  aaplial  Mas  aaat  aaari. 

^      l  iberaarios  neqniter  viuentes 
Ipsi  saai  divitiaa  aal«  poaaidaataa 

Bai  par  anuidi  apaaia  aia  daftaadaal  gaalaa. 

Harcatores  videas  qnali  anm  Ubore 
VIvaat  Bt  bailiaa  piaaalat  caa  booore 
Vadaa  aaria  Inaaaaat  aagao  aaa  Ümon 
VM  raa  aaa  catpaff«  pavdaat  ai  haaaia. 

Labor[ar]e  proprina  esl  i^ncolanun 
QaaaTia  apaa  aaaalwa  aat  taaaa  aat  aaaraa 
Paaa  alU  M|ava  aaaia  lariaraB 
Da  «aaraa  ^aaria  aaa  m  lafal  panua. 

Videas  et  mililes  aabttaafae  torraa 
Qai  seaper  ia  nraia  aaat  qaaraa  haea  aal  fem 
latia  aeapar  eoavcoit  lalaraaaa  gaatiaa 
Da  taaraa  alaariia  padar  aal  laferra. 

Fih  \tdr  cleriaaa  parpaia  aplaaiaana 
Ipai  a«Dl  divicias  arte  possideoles 
Ad  labores  aliqnoa  aaa  apponunl  aeale« 
8aat|  qai  laat  aMai,  fata  aapiaaiaa. 

Sebaw  die  prtaler  all  bacaUfc 

Wir  sy  I  r^<  ii<'\ iifii  in  pHpar  alayd 
Mit  IlobsI  gewyunen  sy  daa  gil 
Vad  Maa  da  all  bi  gaNaai  mm. 

Ir  ((emnl  bat  ig*r  keyn  pfliebt 
in  arbeit  da^t  man  das  nol  sieht 
D|«  gaierten  ait  knaatlicher  vestikeit 
■  Habaa  rarbte  «eynball.  {  Aa9. 

ßf^iu0$ueAtJiitcht  bUdung  erstrebte  und  di» 
wktit»  hnuBkU  fUmtkaupt  airr,  «nt  gtütlich  wer- 

dm  u'olllf.  tvas  schon  Iß'tppo  (panegyr.  ad  Ih'-r. 
ill,  lUG  bei  Canis.  lect.  aatiq.  II.)  gtagt  hafte: 
Solia  Teutonicia  vacoav  vel  tarfa  vUttar,  ot  do- 
ceant  aliqupin  oisi  clerieaa  accipiatari  ia*  war 
auch  im  15.  jh.  noch  richtig.  '  für  ditser  leit, 
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tagt  Melanchthon  in  dem  Volerridit  der  VisiU- 
torcn  1538,  Ut  man  vmb  des  braaehs  wlltea  aar 
achiile  gelaufen,  vml  hal  der  priir/iT  daruinb 
geleroet,  daa  er  eiae  Prebead  krieget ,  da  er  ver- 
sorget, sieh  Mit  aaadlleben  Behlialtra  enraret.  /« 
noch  itrns  führ  1524  hörte  man  tagen:  Ja  was 
aollea  die  Scbalea,  so  maa  aiebt  »oll  geistlich  wer- 
deo.  Luiktr,  m»  die  bBrgtrmßi$i$r  md  rttkt- 
htffetkw 

9.  EVV  Hi:iUU:\.  dcun  du'  geistlichen  be- 
mepruehten  die  anrede tinadberr.  tfergl.  »u  ly23, 
wo  die  atmerktntg  durek  da$  im  der  vrkfrgelt»»' 

den  zum  srhfutse  über  das  zuxiinimrrtfal/rn  OOM 
gelehrter  bildung  und  geistltehem  berufe  angti- 
JiArf»  eiM  netiet  Ueht  erhält, 

10.  STIf  09GHWISTBII   MÖO  BRNBRBff. 

Geiler  sogt:  Mn\pt  qausdam  ipsum  coinmodum: 
fMtaBBS  io  clericata  promolas  ad  pinguc:i  prae- 
beidta  et  pmetataraa  a«t  I«  ■ooaalarlo  abbas  ef- 
fectus  lolam  proprnif in  de  strrcorc  clenet  :  diiii- 
tem  efticiat  «t  gloriosani:  omnes  ad  eom  recursum 
habaat.  0,  dieaat,  der  pfaff  hals  wol^  at  iadesi- 
ncnler  ad  nbera  ejas  sK-ul  lupclli  jacent  sogentes. 
Quodsi  denegaTerit  eis  lac  praeslare  dooorum, 
■az  iaalar  lapHlorum  mordent  per  detractioneit, 
aaraaratiaMa.  Talis  sie  exallataa  adcitar  haspe« 
avarvM  •■iaarm  t  postqua«  «ua  aUarft»  tum* 
•iMciit.  CUmMitderjtfi^luaewot. 

12.  DAR  ZUO  RONNBN,  »eventtikm.  mrgl. 
SM  55,  8. 

23.  ESEL  ...  QWINTYEREN,  htzfrres  wort 
bedeutet  auf  der  quinterne  (VIT  der  lauten  vnd 
qaiatlernen,  Hätilerin  105,  neeh  Haitaut  im  Glos- 
sar und  nach  (iiiz  ,  Glossarium  II.  Saehs  s.  1U9 
tine  sither  von  ö  saiten  ,  nach  SehtiieHer  II,  4U3 
eine  leyer,  von  der  beständig  aettompagnierenden 
quinte  so  gnunmt,)tpieien,  änrnnOkeräoMpt:  spie- 
len, singen,  überitagaa  vaO  qaiaCtieraa  Aack  all 
.s:iilt(-(is|>il  iinriri'i-M.  MCal.  f  10.  Dolii  mit  gwalt 
die  nacbtigal  Sy  alle  Ibcrataf  ütriüssiclicb  aaar- 
elaog,  Wan  sy  befand  larleraa,  la  waa  aj  alt 
quintieren  Vcl/  oti'ti  vnd  dnn  voden.  ibid.  264. 
Mit  seiteoftpil  vnd  Gi  sang  quiatirea.  H.  Sachs  \, 
fS.  —  äae  Sprichwort  ist  ein  mUee  weitverbreite- 
tes, schon  griechisch  fnCtt  es  ornc  "  h'naV, 
und  lat.  Esne  asinus  ad  hram?  Ein  innii  imu-  sich 
wol  selben  tauben  Der  ein  escl  wil  hei  pfen  leren 
Vn  so  getaa  leole  bekeren.  Henu.  22547.  Eimesei 
eia  barpffea  oder  lyreo  geben.  Seb.  Franek 
II,  104«. 

26.  DAPFCR  lOT,  anMla,aiiri(|«  aiiaiar. 

vergl.  zu  5,  21. 

33.  SATTEL,  denn  die  kostbaren  Sättel ,  die 
ngek  am  Bnnie  »eii  med»  warm,  wurden  nniBr- 

Ueh  vie^aeh  vom  sehmuiaa  hatpriizt. 

38  ff.  vergl.  Geilrrs  trorfr Miserrimum  penus 
est  sacerdulum  oco  habenlinni  praebendas:  ideu 
jusjubet,  at  aaaa  sioe  titulo  ordinelur.  Derraa- 
dunt  seraet  ipsos  malti  ratoi  qui  palant  se  decipere 
episcopom,  oBereates  TalsM  titalos.  diese  letzten 
W9rta  arkiären  aafMM  v.  40  tir.  40. 

4S.  0I8CH.  muetta  vM/M  in  eohhan  ftl- 


len  jemmd  JSr  die  erkaUtmg  de»  an  waUeamdm 
$iah  narWergan  f 

50.  DBN.  dtaaarpkamt  ntffden  in  primtnt 
aalufft  Uegandam  O^fi^priaalar  baaiagam, 

51.  Bei  den  folgenden  versen  hafte  Brant 
wohl  die  1409  zugleich  mit  dem  Leicht  schiff",  (vgl. 
dtaainUliMng  a.LXVlI)  in  dem  Direetorium  *ta- 
tuum  herausgekommene  abhandlung :  De  niisrria 
eoratorum  im  auge ,  die  die  folgenden  plaggei- 
«lar  atfaaafii  amf zählt,  et  ist  eekade,  da»»  der 
ffWMn  nicht  gestattet  eu»  dieser  inlereseanlen 
aakr^  grössere  stellen  hier  austuheben.  ist  sie 
nam  jHikattnt 

53.  r/\nENFIEr\R\.   gemeint  ist  der  collator 

Sraebeodae.  eineii  derartigen  abiug  erwähnt  ^aL 
}aU  8*  Vad  wa  ala  pfraad  00  guldia  tregU  Dana 

der  nrin  kauini^O  belieppt  Da  muh  aralchTWOwa 

Ds  übrig  gebünt  :ieini  beeren. 

54.  KELLBRYiN,  gewöhnlicher  PlalfeDkälleria } 
an  wird  dUa  aaAdMka  hadtanteng  daa  prlealara  ge- 
nannt. 

63.  SPRACH  GOT.  doch  wohl  Exodus  3,  5 
geuieint;  aber  wesshelb  setzt  dann  Brant  Eye 
yedes  thier?  aucA  die  folgenden  beispiele  aus  der 
Mel  {oergLJNunt,  aap,  10)  verstehe  iehnieht, 
lalaktM  BrnmUlt  tiratß^hrung  wiadar  moO- 
lieaig, 

71  M.  72.  Beide  verse  enthalten  sprirhtvörtt  r, 
doth  kann  ich  nur  das  letitere  weiter  belegen, 
aargl.  18,  90  «.  »u  70, 10.  —  Dd*  fraw  waraataicb 
by  pTaRen  knien.  Murn.  Narrenhesehw.  a*.  Derea 
geTuI  der  Schnee  hie  noch  uol  besser  als  dort  die 
Pfaffenkolen.  Fisch.  Garg,  240.  Dann  «chmackter 
wie  ein  praffenkol.  Mum.  Gr.  Luth.  \arr  r*  und 
öfter.  Praffeo  kolen  riecheo  gar  wol.  Murn.  Mar- 
renbeschw.  g^ .  Do  raMkit  ««cfc  BMh  dat  Lvikaf« 
Kol.  A7o*/er  S,  f.«>i. 

74.  VERSTANDEN  =  verständig.  Ob  afa 
aaa  Tersiaadva  iatDaraalydaaaebwangera  frawea 

das.  Ili'itzl.  2SS.  Bruder  Si^'niund  .  ich  bett  pe- 
maiot  Da  warst  verstaaiaer  grofxer  lofaat.  U. 
Snehe  III,  190.  Daa  bat  leb  alt  gateabt  firwar  Das 

sie  so  vrmerslanden  gar  Mein  Reinecker  wem  gC> 
f,ta  dir.  ibid.  III,  137.  vergl.  Grimms  ff' tbch.  t,  a. 
bestaadaa  ap,  1052  jf.  das  Sprichwort  hat  atseh 
Murner:  verstanden  lüten  wUrt  gepredigt.  Schel- 
menz, d*  und  Eist  lein  223;  Gelerteo  lintea  ist 
gaot  predigen,  der  sinn  an  unserer  stelle  ist  woUi 
verständige  leute  werden  mich  schon  vtretekani 
ich  braueke  at{f  dies  eapitel  niekt  weiter  ahütm 
faftan. 

81.  VEIlFLrOCIIEN.  .so/,/,;-/"'"'  /'ni^arvonne 
bei  Murner  Nairenbeschw.  A*.  Spricht  man  daas 
daa  lat  alt  raebt  D«  aabaadat  da  alt  dy«  fraaa  ge- 
schlerht  So  antwert  sy  par  bald  vnd  p-'schwindl 
Ich  woll  das  ich  vierhoodert  kiodt  Vff  erdeu  brecht 
nun  (==  nur)  in  zu  laldt  Waa  atlcaaaas  aieh  la 
disefz  kicid  Was  ich  nur  erdenken  mip  Damit  ich 
jn  mit  Schanden  schad  Das  uil  ich  tbun  ui>liiin\\(>| 

bla  Das  leder  muCz  gegerbet  syn   Dat  umb  ich 

wara  ein  edelman  Wil  er  im  lodt  kein  fluchen  ban 
Sya  kindt  sol  er  mit  gwall  uit  zwiogea  Vawiilig  in 
aia  alaatar  briaga«  ,  uad  alm  Junger  mtmeä  baiX^ 
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«Im  AtoiiM/  SA4 :  Veri&dil  liiead  alle  die  Die  rat 
vnd  (hat  f^abeud  ie  Das  ieh  U  diaMM^M  ktaWae 
luir  das  ich  io  )e  aooain. 

84.  ÄLTT,  im»  mittr.  vtrgL  Sokm.  I,  62,  «»• 

slrlli  n  aus  Otfril  (i  Iii)  und  aus  giotten  (alUt)m- 
g^ührt  werden.   iienecke-Müller  I,  2Ö». 

86.  DUHCH  IR  NAR.  um  ihrer  nahrung, 
ihr«*  lebensunterhatt»  wiUen.  Geilen  Quidam 
■oveotar  paopertate  et  oereMilate ,  qui«  nuo  ba- 
bant  poeroa  ntrire,  quaMdMadam  paupereolae 
qwMdaai.  IUI  oaa  aoraat  qaaModa  fe  ckaaararaal 


da  aia :  li«d«al  igilar  lIlMaa  anaa  ■amatariia  aaa 

rerormatis;  nihil  curnnles  aut  {laruni  de  eoraa 
aaiiaahaai  damnodo  sit  ei«  io  tenporaliba»  pn- 
vlaaa. 

Bern.  Der  in  BCDBF  geseUle  Aol*»eAmitt  «rMitl  «M 

durrh  dir  folf^endrn,  am  randr  der  iten  {oder  srkon  2/rn? 
siehe  s.  210,  nnm.)  ausgäbe  der  l.ocherscken  SberteUmng : 
Ijoid  Romic  faeiaB:  Muüri  nescio;  muloii  Qui  vel  eqao« 
•Irigilanl  pingnia  qaacque  Tcrunt.  Clerice,  qui  oejcis  quid 
jaa  et  qaid  ait  honesluin ,  Apiios  est  aralmn  quam  Mcer 
UM. 


Cap.  74,   Von  vnouUeiu  ja^^ea. 


y.  WEYDSPRUCH,  auch  weidscbrey,  jägtr^ 
sokrti,  ml.  Mtd.  tf'älder  iii,  97,  «ao  dn^m  SOS 
vm  im  Mäent  Grimm  miigttMlt  timd.  Moter 
tt^iil  ««Mar  qnMa  mthtkmMimikH  gtkmmt 

haben. 

5.  LBYDTUUND,  einjagdhund^  der^  an  einem 
aalfe  gf/ukrt ,  die  epttr  dn  Meldet  aiifftukt. 

necke-MüUer  \,  728.  —  WV[VI),  der  windhund, 
mhd.  ganz  gewöhnlich ,  auch  noch  in  Vhlands 
vtktliedem  mehrfach.  RODB,  »okonmkd.  männ- 
chen  von  hundrn  und  fiirhsen.  vergl.  Sc/im.  III, 
58.  BRACKE,  al/gemeinjagdhundfein*chonmhd. 
gan  gmaökmttoAu  mort. 

7.  VÄDBRSPIL,  niehe,  wie  StrM  erklärt. 
99g§(/agd,  sondern  e*  beteiehnet  den  »ur  Jagd  go- 
kraueäten  vogel,  den  habieht  nder  falken ,  »ie 
wtelipil  den  Sur  Jagd  gebrauchten  Windhund. 

10.  STATT  EYN  PFUNDT  DKN  JÄGEH  AV, 
tuffallend  ist  anstehen  =  zu  »tehen  kommen  ,  ko- 
iten.  mnek  Grimm,  ff^tbrh.  s/t.  48^  krüigt  kein  die- 
$tm  beispiel  entsprechende* ;  der  aee.  statt  des 
tonst  gewiihnlieken  dativt  kommt  bei  »lin  =  eon- 
stare  häi(/lger  vor.  Mich  muoz  inwer  reise  bube 
ftalAa.  F/ort  S380.  vergl.  BeneekotuliPoinim, 
W0  mtkr  tattpMo  a^fgejUhrt  wrdam, 

11.  HBUTIR,  mit  tintpaton  verkmitdom, 

1 3.  WÄLD ,  also  naeA itroisifaeka  fUirai,  oA«a 

das  ir  paragogicum. 

Ii.  VERHAG.  Strobel:  um»äune.  allerdings 
erklärt  das  bei  Sohin.  II,  iC3  angeführte  prom- 
fttimrium  verbaKea  durch  abaapira  smd  Gabäge  ist 
oin  war  Jagd  eingehegtor  ort.  ak$r  m«  «•  grott' 
artigen  vorben  i Innren  und  einriektsiWftIk  itt  hioT 
tioher  nicht  die  rede,  vergl.  o.  16  and  die 
gomim  koitpictc:  War  nag  jagen,  darf  (4«/  w6- 
Ihi^)  auch  bage'n,  Eiselein  27.1.  leb  bau  gebagel 
vod  will  Jagea  Dia  «par  icb  aieuea  mag  gesagea. 
IMbm,  IHM  Ut  Vmg  Mich  ohifitak  iTar  teac*,  4U9 


kocko,  und  Gehag  ist  naek  Frisch  I,  395*  «»ae  ort 
von  unweidihännischem  Jagtn  in  Baiem ;  sollte 
darnach  bogen,  verbagea  nicht  bedeuten  :  sieh  ver- 
stecken hinter  finem  busch  ?  man  erinnere  sieh 
kiabd  dor  vielen  humoristitchen  bilder,  weleke  un» 
Hock  nencrdfmgt  dt»  MUnekcner ßicgendon  ßiättcr 
von  den  bauernjagden  gebracht  haben. 

19.  KRKVDIG.  ÄecA-,  kühn,  vergl.  87.  lü  «. 
5,  I4G  (/.  y.  —  Bis  freidig,  da  man  Tecbtca  sol. 
Hättl.  it3.  Der  drille  baoplinan  i'^t  geräyt  Der 
rrüydigeat  der  erialaabait.  Rtng  4tt*,  20.  Kröblirb 
drang  ela  der  Felada  Haar  In  ir  ardavng  Treydlg 
vnd  siutt  k.  //.  Sachs  II,  77.  Uber  dir  tnuthmass- 
liciie  etjfmologic  otrgl.  Schm.  1,  6Ü0^.  es  itt  vom 
fkvadig  äurekau*  gotronnt  am  kalten^  waad»rohör' 
deutsche  dialeet  auek  noek  jet*t  thut. 

2t,  Dfift  LON.  et  war  miehU  saitcnes,  dats 
trat»  bei  härcnfagim  umkamtm ;  makr  ungläcks- 
fallf  noch  ^^fxrhahai»,  undgatakohom/a  iia«4,  ^u^f 

der  gemsenjagd. 

27.  NEMBROTU.  Gen.  10,  9.  ?ierarod  erat 
rafeflsUis  v«Mlar  aaraa  dMilao. 

31,  W\:}A?mTm,  gemeinigUeh  Buhrrtus  ge- 
nannt,  soll  nach  der  legende  unter  Pipin  vonlieri- 
Statt  g^kt  haken  f  er  war  ein  leidenseki{ftBekcr 
Jäger,  ward  aber  avfi-iner  hi^rhjagd  bekehrt  und 
später  bischoff  von  LUtttch,  er  wardtehuttpatron 
der  Jäger  und  sein  tag  war  der  3.  november. 

32.  EUSTACHIUS  lebte  nach  der  legende  unter 
Titus  und  Trojan,  hiess  als  heide  Ptaridus  und 
wmr  ebri\falls  ein  eifriger  Jäger ;  in  ähnlicher 
wHm  bekehrt  wie  llumbcrtutf  ward  auch  erpatrom 
dereakätMCH  und  Jäger,  tein  tag /leid.  20.  »eptemb, 

Bern.  Sowohl  Getier  wie  dir  nd.  Sfirr.teliung  erwU^ 
nen  4ür  die  erwMhbmg  von  dum  narrenarste  in  Mailend 
{eergt  oken  s»  tS,  t),  dKs  thsrek  dee  ^igfAt  ItwMtim  in 

Peutschlnnd  h r/i an nt  geworden  war.  die  nd.  hri;innt :  To 
Meyiaa  eyn  groei  aicyaiar  was  De  bawede  rp  dst  walpr  ryn 
pallM  Dar  ya  aalnda  ha  vala  ibagaa  8iede_«.  t*  w. 


Cap.  75.  Vod  boseo  tebiitMa. 


3.  SCnOrZMIFf,  tonet  auok  arafcraalrate,  fn 

Mürnherg  Scbnapperlein j  graben  genannt,  in 
Sirastburg  ütest  et  Scbiefzreio ,  vergl.  Fiteh. 
Bumdnitee:  Ala  aMa  aridar  dar  Slalt  sa  aaff  daa 
Schierxreio  gefahren ,  ist  abermals  ,  wie  aocb  im 
bioaufi  fabreu  gescbebea,  mit  grobem  gescbülz, 
vod  aaff  dam  Sabiarzraia  mit  Dappalbaakaa  gawal- 
liff  kilk  ■aba  ia  dia  aaakt  gäaalMMaa.  üMgmu 


teketnt  reia  hier  in  eoiner  «rtprüngUakam  badau' 

tung  —  Collis,  locus  accHvIs  tu  stehen,  und  den 
hinter  dem  siel  auf  geworfenen  erdhügetsu  baeich' 
nen,  nergL  v.  4.  ar.  v.  6f. 

7.  VERSTECKEN.  Sprach,  ich  hab  noch  se-chTz 
acbäti  xelhan  0  thettens  all  in  dsebeiben  gahn, 
HüBl  ieh  ay  aaah  aiaaadar  treffen  Sa  kaff  iah  vMk 

53 
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COlUIBNTAR.  CAP.  76,  7<-26. 


das  bett  tentMhea.  Grvbt  Antredm  der  Sck9ta«n 

Uvi  If,ni/>f  III,  202.  vSo  hat  der  neuntli  pnr  nfTt  pp- 
slocben  AuU  dem  haopUcbieMeo  vmb  da»  best,  ibiti. 
247.  Im  Lmud  da  bat  aan  Knrtweil  viel.  Wann 
Diun  will  scliierzen  nach  dem  ziel  ,  Der  ^ar  kein 
Scbufz  hat  troircii  Der  kommt  zu  stechen  wol  um 
das  beatf  Ist  nie  leer  ausKeloiTen.  Lied  vom  Seh/au- 
rojfcnl finde,  llt.  IUI.  I,  17"i,  25.  wenn  nämlich  meh- 
rere sehülzen  gleich  f(  II  ti'  srhüsse  gethan  hatten,  so 
muiiten  diese  nachtni^  ln-h  auf  irgend  eine  weise 
unter  einander  käm/j/cn.  dieser  kamgf  {ward 
etwa  gelvo't?  oder  von  neuem  getehotienf 
vergt.  V.  23  verscbiesseo  und  den  anfang  der 
bei  V.  2i  aus  Fi»ehart  angfßihriw  eteiU)  nannta 
man  ritlern  oder  atechen,  nd.  klmpaa.  vergt. 
Schm.  III,  165  und  tWIO.  ///Vr  diis  beste  davon- 
tragen kiess:  die  andern  abslecbea.  Frisch 
II,  324^.  —  dar  Hun  «nsrer  etoth  M  demnaek 

deutlich:  der  dfm  ziele  zit nächst  schiessende  ist 
Sieger  f  oder  wird  doch  wenigstens  stitn  engem 
kämpfe  iwUohm  dm  parva  »ygolmuam* 

10.  ZWÄGR.  vergi.  p.  S6.  der  naget  oder 
pßock ,  der  als  ziel  in  die  srheibe  gesteckt  ward, 
oergl.  Seltm.  IV,  301.  Zilet  oacb  dem  xweckvogel, 
Pitck,  Garg.  350. 

11.  ANSCHLAG,  oergl.  v.  H.  u.b\,  wie  noch 
Jetzt  in  der  se/,üt»tiu^eko t  dto  vorboroilumg 

»um  abschiessvn. 

13.  NUSZ,  der  einschnitt  in  der  armbrutt,  in 
»flehen  beim  spannen  dte  sehne  gezogen  wlrii. 
Sohm.  II,  711.  vergteieke  auch  die  beisuiete  bei 

Seherz  114U. 

14.  SCHLYFF.  die  nd.  übersetz. :  De  d«yt  au 
den  aulaga  aaaaig««  waack. 

15.  SCHYPPP.  Der  aader  hat  den  aeboft  ?er^ 

schtipfl.  Ürobs  /lutreden  s.  250.  die  nd.  Ubers. 
hat:  stoel  unde  bauck.  eine  genügende  erklärung 
vermag  ich  mcht  zu  geben;  sollte  aebypff  (von 
achiebt-u)  der  eingeschobene  pßock  sein  ,  auf  wel- 
chen man  die  armbrust  beim  abschiessen  legt? 

lÄ.  LOSSZT,  geht  los.  Drey  mal  gabs  fewr, 
wolt  (ioi  h  nit  lasseu.  (irobs  Ausreden  s Dem 
driUeu  bat  daa  scblofz  geloaaea  Defz  bat  er  in  deo 
alvek  ^sebosaen.  Der  viert  bat  vH  zu  lang  geha*)- 
\cn.  ihi'i.  i.  '2  4S.  Wie  disem  bat  das  schlurz  zfrü 
(laskca  ilat  er  obeo  darcba  Tiehlia  aacboasea. 
ibid.  9S0. 

17.  WYNOPAD.  nd,  Uberw.i  de  wiotfadaa. 

nämlich  die  sehne,  welche  vermilteUi  Cdaer  JIM» 
schitttt  in  die  höhe  gewunden  ward. 

99,  SCHÜTZ:  NÜTZ,  das  scheint  »fin  stehen- 
der  mmeärmek  gewesen  »u  sein:  Hat  trolTen  wol 
drey  gvtter  sebiilz,  Der  vierlte  aber  was  kein  oötz. 
Grebs  Ausreden  s .  202.  Das  bracht  jw  zwar  nil 
kJetneo  schaden  :  Daon  er  schon  IroOen  bat  drey 
sebitls,  Defa  walz  der  vierte  jm  kein  nütz.  ibid.  s. 
250.  Kaeeber  war  ein  (fuitcr  schütz  Anfenglicb 
aber  zietzt  ki  in  niifr.  ibid.  in  Grubt  ausre- 

den a602)  steht  noch  überall  aebntz  statt  acbafz; 
vergL  abem  a.  2SI  \  II. 

22.  DIB  SCJW.  vergt.  o.  43  «.  02.  ak  tettter 
frese  pfitgf  eine  emumegeeetMi »uteerden,  vergi. 


Sehm,  III)  00«  te  badai  areten  reititen  tw  IfSweken 

1448;  Das  vordrist  pferdt  gewan  ein  Sch-irlacb- 
Tacb,  daa  aader  daraach  aia  Sperber  mit  •«■laer 
ZaegebOniaf,  daadril  aia  araibst,  vmmd  4««  baat 

pferd  ain  Saw.  auf  dem  rennen  in  Angsbtirfz  1474 
waren  '  aiu  Scharlach,  ain  Armbrost,  aiu  Sciiirert 
vod  ain  Suw '  als  preise  ausgesetzt,  dafür  teird 
aueh  Lös  {ebenfalls  ein  weibliches   srhirein)  ge- 
setzt, vtrgl.  Schm.  II,  äUl  Jlf.   daher  Die  Saw  da- 
VOB  tragen  noch  in  Fvemk»  von  1618:  posteriore« 
ferre,  ex  iofimatibus  esse,  vergi.  Schm.  III,  177. 
bei  den  handwerkern  bezeichnet  Saw  die  am  emde 
der  woehe  unfertig  gebliebene  arbeit.    Er  krieft. 
ar  bat  die  L4a,  «««11  wohl :  er  wird,  er  iat  4««  Lh*, 
aekerzhi{ft  von  denen  gesagt ,  die  mit  einer  mrkeil 
zuletzt  fertig  werden ,  namentlich  in  der  emdte 
vergL  Sehm. llf  302.  daher  braucht  Geiier  es  eekem 
geradenm  von  denen,  die  gOn»  »eldeekt  eehe^eeem: 
De  bis  qui  porcuin  lucranlur,  a  signo  deviantes.  sv 
meini  es  denn  auch  wohl  Brant  in  v.  43  «.  62  <u»> 
eere  empitele.  vergteiehe  noetk.die  ßelgemdme  stat- 
ten :  Er  ist  raer  vIT  der  schlylTe  ffsin  Hat  aiwrr 
d  Suw  seQerl  mit  jm  hin.  Nie.  Man.  422.  Fou 
marter,  Herr,  wo  wftit  jr  mit  den  a&wea  allea  b^a. 
die  Jr  dise  jar  mit  ücb  heym  bringend,  man  «7>rt 
VBf  fiir  fürK&utTer  vff  fabeu  ruft   sfjoltenj  drr 
Imeeht  zu  Doetor  Schryegk,  der  mit  einer  lange» 
nase  abzieht,  ibid.  432.  So  dnrin  ,  die  aic.ir  »rbäi- 
lea  gib  ich  den  süweu  .so  die  hed  Durtor  Eck  \nA 
Pabarsa  Badaa,  Spir  vnd  andcra  Orten  mit  dispo- 
tierea  gewaaacD   band.    ibid.  434.    Das  wilde 
•ebwein  deut  Dector  Ecken  Der  vor  za  Leipzig  wi- 
der jhn  Facht,  Vod  vi!  (grober  Säw  davon  braebt 
H.  Saehß,  IV,  50.  in  Ummers  Gr.  Luth.  \»rrrm 
ßnden  diebundesgenotsen  beim  stürm  auf  dte  feste 

nur  eine  alte  sau  cor.   es  wird  erzählt  ,  Mi.rner 

habe  sie  hiueingethan :  Als  wolt  er  damit  zig ca 
aa  Der  kraffitoffa  vad  aaiacblig  auia  Daa  vaaar  aarb 
sieb  nit  wUrt  Iftgea  Mar  alletai  aia  aa«  hla  ti&> 

gen.  t\  3312. 

Umgekehrt  ist  die  bedeutueg  der  Sa«  na  kmi^ 
tentj/iel,  WO  sie  über  den  könig  geht,  war  dm 
aber  stets  und  überalt  der  fall  f  Vad  sibat  eia  ye> 
der  ia  elaa  aadera  apil  vB  baad  allein  waa  er 

triuniph,  bilder  vnd  künig,  aber  nit  wie  vil  er  tiw 
darioneo  bab.  Seb,  Franek  11,  181  ^;  da  ist  denn 
doek  die  sau  eine  der  niedrigem  karten ,  wnd  eine 

solche  roraussefznng  verlangt  auch  irohl  die  fol- 
gende stelle,  die  Eiselein  573  aus  Lehmann  an- 
führt:  Daroaeb  das  Spiel  ist,  macbt  man  eiaea 
Stroh^^  ifsrh  zum  Kitnig,  muTz  das  Herz  wühlen,  rni 
nicht  Schelieo,  «ticbt  die  Saa  den  König,  «liebt  der 
Dab  dia  Dan. 

23.  ZOO  LBTST  VERSCHYESSEX.  h,er  irt 
wohl  das  oben  besprochene  vcr.stecben  gemeielt 
der  aherws^ige  kämpf  unter  dm  gleich  gvtm 
sekStzen. 

25.  FYiND,  er  ßndet  allezeit  etwas  heraut, 
was  ihm  im  wege  gewesen  sei,  seine  gesrhieb' 
liehkeit  gestört  habe.  Der  srhiitz  ist  nit  redlifk. 
der  einen  bSsen  schütz  tbüt,  vnd  bat  kein  vfired. 
Seb.  Franek  I,  30*.  solche  ausreden  ,  wie  Brant 
sie  hier  von  v.  tZ  an  vorbringt,  sind  am  mw^fiw 
»emästm  geemmmett  von  U.  H.  GraO  da  ZirM  «ad 
lOOS  abfwia  Ai  ^tmA  fsfe^an^  wieder  sAgedreieki 
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hui  Haupt  III,  Ik^ff.  tie  bestehen  sieh  bereif*  auf 
büditmichiiUem  (iImA  «pm*  «uek  ßir  armbrütte 
an  äem  erutUkmUH  »chU$tem  efne  eigene  »ieUtätte 
erriehtet).  Fieehart,  Garg.  351  erwähnt  die  aus- 
reden beidrr  arten  von  tehütten.  ieh  laite  die 
stelle  voUttändig  folgen ,  da  sie  auch  /iir  unser 
capitel  moek  einiga  erk/ärungen  liefertt  Sein  Ge- 
»chofz  war  aller  EhjTfn  werd  ,  dz  mans  mil  truin- 
laee  vod  Ffeiffeo  auffirog.  lu  slecli«o  verlor  «rs 
nimmer,  e*  wer  Jea  die  teaa  zerelecbee ,  vemi«kt 
oder  zerprorhrn  :  nder  Schiorz  bell  gelasen  : 
oder  ein  VViot  helt  jba  •ngepUseo  :  odereiner  bett 
jhe  gestessee:  «der  der  stnl  wer  verritscbt :  oder 
4er  roTz  wer  ihm  ßrglilscht  :  oder  der  Sland  war 
vaebeo  :  oder  hett  was  vmb  das  lobeyn  geben: 
oder  die  Seo  war  zu  lang:  daTz  jhm  der  Scbufz 
nidersanck  :  oder  bett  den  Bogen  geben§;t  :  oder 
die  Srul  zer.«prengt:  oder  die  Nurz  war  zu  klein  : 
oder  der  Poltz  nicht  reio ,  oder  einer  neben  jhm 
aoOTätuod:  oder  die  Nurz  gieog  nicht  vmb  »ehr 
rund:  oder  die  Wied  wer  vberrungeo;  Oder  das 
Beyn  abgesprungen :  Oder  bett  zo  vil  eingeleimet: 
oder  den  Poltz  nicht  recht  eiagereimet:  oder  dafit 
settefz  Dfebt  gehan^^ea  :  Oder  jbm  cweymal  war 
gangen:  Oiler  war  jhm  zu  Hart:  oder  der  Book  zi 
krumm:  Oder  der  Pfeil  za  »tump :  oder  das  Ge- 
aehofz  zo  grofst  oder  die  wartz  Jhm  abaeboh; 
oder  der  Treff  nicht  recht  kam,  oder  der  Winden- 
scbluplTjhm  eatkam,  oder  der  WindTadea  gewieben, 
oder  die  Nefz  ealzwefgaatriebes,  oder  der  Polls 

hell  sich  gestrichen  ,  oder  hei  dns  messen  vrrpos- 
scii,  oder  das  Ueirzbcin  gieng  jhm  auiT  (dann  er  be- 
«orgt  sich  nit  das  er  sich  im  hart  raufft)  oder  das 
Zunglin  kroch  vnnd  hi<>np,  oder  ein  feuchter  hilft 
j;ienic.  oder  der  berg  war  zu  weich,  daf/.  der  Polz 
zu  li>-ir  hinein  srhleii-h  ,  oder  giengen  die  Federe 
ab,  oder  der  windfad  ein  streich  gab,  oder  die  senn 
erliefz  sieb  ,  oder  vergieng  jbm  das  gesiebt ,  dafz 
er  zuweit  ins  windlocb  sticht ,  oder  het  im  zuviel 
berab  geprorbea,  oder  da«  geaieht  veraloebeo. 
Oder  bey  der  Bftebisea  bat  er  aiebt  wol  gewiteht, 
ader  das  Puluer  het  {jt-pllischt,  oder  der  st  bufz  ver- 
aagt,  oder  jba  verwagt,  oder  oit  recbteiogeraumpt, 
oder  der  Bits  veraaompt ,  oder  dz  Pnlaer  wer  ■« 
feucht:  oder  das  fuleituch  zu  leicht:  oder  der 
acbwam  oit  preot:  oder  die  Sooa  pleot :  oder  dafz 
seblorz  war  Terrftrt :  oder  bett  alt  iror  der  Kogel 
gsebniirt :  oder  der  ban  schlni;  nit  ein  :  oder  feiet 
sebmär;  daa  ist  gut  wein  :  oder  bet  den  scbufz  ver- 
acbafl:  «der  betla  die  büebaca  trafl.  8«Mm 
men^el   verwimtc«    wceitao    Taaem  Jmfea 

sefatitzen. 

27.  GLYMPFF,  mehrfach  mit  Äre  synonym, 
vergl.  Sc/im.  II,  ißO.  Wo  jemand  den  andern  sei- 
ner Ehren  vnd  Giiropres  beschuldigt,  und:  Wer 
dem  andern  mit  Scheltworteo  aa  aeia  Ber  nad 
Glimiifredt.  i<rr^'/.  Fr/vcA.  I,  356"$  Stebei,  die 
Leib,  fibr  vod  Glimpf  belaogea. 


29.  FHV,  Jurivahr,  difut  zur  bekrüfUgung, 
wie  freilich,  ver/fl.  Schm.  I,  6U6,  wo  ausreichende 
beispiete  angeführt  werden,  ebenso  ist  auch  wohl 
die  bedeutung  des  Wortes  in  der  folgendrn  ttelle 
aus  Grobs  Ausr.  s.  263:  Bs  iat  doch  ^Icichwol 
meb  darbey,  Waaa  acboa  daa  gliick  darbej 
tat  fref . 

35.  DIE  GOB,  der  ausgesetzte  gewinn.  Die 
besten  gaaben  worden  gmaeht,  Aoff  beiderzielstatt 
wntbedacht,  Hundert  vnd  zehcn  gülden  grad ,  Die 
miin  aoff  beyde  zieblstatt  gab.  Grobs  Au$redem 
9.  M3. 

4t.  8YN  ZBRUNG.  ieh  nähmt  «oAm  aaega- 
ben,  sritte  zrhrvng,  titbtT  mit  ätm  ikm  MtifkUtmdtm 

theil  des  geuu'nns. 

i'2.  GELTS  IN.N  DOPPEL,  das  in  den  toppel 
gezahlte  f;rld,  der  einsati,  den  jeder  srhüfze  ent- 
Hekitn  musste ,  um  zum  schiessen  ei»f;eschriebt>k 
zu  werden.  Zum  Toppel  ward  gelegt  att  mebrDano 
anderbalb  gülden  vngefehr.  ruhmiGrob  a.  a.  o.  t. 
2i3  (ih  ffi  i^fhi^ki'it  dt-r  Z'i'n  rhrr  pr^rn  dir  frem- 
den schütten,  vergl.  auch  Frisch  I,  201  war 
etwa  der  toppel  dat  gefäis  (topf,  top,  dop)  tu  wel- 
rhri  d't*  1^1  hl  i^'  zahlt  ward,  vnd  sollte  auch  der 
ausdi  iirk  doppeln,  toppelu,  toppelspil  u.  s.  w.  für 
würfels/tiei  und  andere  spielt  die  um  geld  gehal- 
ten irinitrn,  inif  dn-irrri  irorfe  fn  Verbindung  zu 
setzen  sein  und  nicht  mit  doppeln,  duplicare?  — 
die  nd.  Ubers,  hat  die  stelle  falsch  vtrttandtm  :  Va« 
des  dnbbelers  gelt  werde  yk  oek  sesgCB  Denateb- 
men  de  sw  yn  de  arme  leggen. 

iO.  MAN  SEYGT.  vergl.  v.  48  gcseyg.  aus 
Da  typod.  fährt  Frisch  Ii,  259'  an  seigen  =  colli- 
mare,  das  gescbqfz  auf  den  zweek  richten.  — auch 
der  Seygcr  bei  Frisch  a.  a.  o.  (vergl.  Stnadea- 
Sev^er,  horjjogiuro.)  in  Grobs  Ausreden  tehefnt 
dllfür  Zeiger  zu  sfehn.  Schnfz  pepem  zeiper  auf 
die  seil,  s.  251.  Der  Zeiger  ist  für  dscbeibeo  kom- 
men, Darab  er  jm  ein  aebreekea  gnonmee.  t.  252. 
Ich  stund  d;<  wie  ein  voller  zapf.  Der  Zeiger  wolt 
sich  gar  nicht  regen,  s.  247.  oder  ist  hiev  der  mann- 
i;emeint,  der  auf  der  tekefbe  dit  gtthanem  aehüttt 
aufzeigt?  —  gcseyg  itl  wohl,  was  wir  jetzt  ge- 
siebt nennen  ,  die  Vorrichtung  auf  dem  lauf  des 
gesehostet  tur  trtttehttrmg  dtt  attltnt. 

5Ü.  JONATH.VS  d.  h.  wohl  :  schiesst  Ubers  ziel 
hinaus,  vergl.  I  Reg.  W,  WJT*  »amenttieh  ».  9S  i 
jeeit  aliaa  aagiltan  Irans  poenia. 

54.  BKIU!ULB9,  des  Hercules  kunst,  mit  dem 
bogenzu  «ehittttHf  wird  schon  von  Homer  gerühmt, 
Odyss.  8,  224.  u.  11,  806.  unsere  titllt  fMUeh 

wird  sich  wohl  noch  an  eine  nähert  fUtttt 
tchlietttn,  die  ieh  nicht  at{(finde. 


Cap.  76.  Von  groaaem  ruemen. 

o.  RITTER  PETER,  vergl.  über  ihn  unten  y.  MIR  GDKNCKT.  mhd. ßndet  sieh  nur,mif 
V.  20,  und  über  Dr.  Grifft  der  diese  mottoverse  ist  gedäbt  eines  dioges  ,  icA  denke  mir  etwas ,  mir 
t^aki,  9,  n,  h&mmt  tteem»  4m  dt»  tiim,  -  ^ft  dagegen  im  16. 
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Jh.  leb  bin  nit  ■It,  ilocb  deackt  mir  dof.  Munt. 
Sr,  L.  iV.  il*.  Ht  sedeoekl  air.  Fü9k.  ikarg.  %n 
m.  SM,  «mT  «««i  im  fVUknm,  %mw4iug9  ßmh 
iotA  M  norA  Simroch  ,  i'/bertettung  der  Edda, 
tt4f  45,  1.  Dir  gedeackl  der  £i4e.  —  M  Logau 

ßmäH  $m  t  Bs  «•■ktakb.  fmgL  LmtHgt  0^iMk. 

M.  L,  «.  *.  iMkM. 

7.  MACHT  BUMBLE  BÜM ,  nirht :  erhenkt 
wird,  wie  EifUin  78  mntU,  sondern,  wieder/ol- 
gtmä9  «MW  g9Hdwm  amgikit  eim  kitfer  wr.  Gei- 
ler  tagt :  Ein  Kürer,  der  mil  dtr  Rogen  af  daa 
Farz,  so  er  Keif  antreibt,  bambcriibuui  macht. 

9.  UikT  SICH  ALSO  BBGANGKN,  av/solehe 
4M  «.  7»,  S. 

10.  STÄHELN  STANGEN,  ich  wt-i^s  zur  er- 
klä'ntng  diaiu  atudruekt  nur  di»  »teile  beiiubrtn- 

ßen,  dieFrleek  II,  319«,  8dUm  1(56  JT.  w.  Sekm, 
,1,  648  aus  der  tyr.  L.  0.  v.  1603  anfühn-n ,  und 
die  votlttämdig eo  lautet;  Wo  d«r  cepftsondt  die 
ftiU9it  mmh  die  reylf*fbH  mrnmm  gtllt  alt  Mabt 
den  scbaaden,  über  die  pfandtung  ergangen,  in  den- 
aelbea  3  tigtn  aacb  nit  loerxte,  so  soll  airzdannder 
rieklw  dem,  der  aaMtea  über  die  gepfenndt 
summa  noFT  die  pfanndt  gelegt  bat  (doch  das  nie- 
mandts  autt'  liegende  oder  varrnde  haab  minder 
iano  dea  kalben  tail  des,  so  das  gepfeondt  guet 
wol  werdl  ist  uod  omb  bar  gelt  luöcbt  verkavSt 
werden,  za  bieten  aad  zn  legen  gestattet)  auf  seia 
anrulTco  ain  stan|;en  -  rerlil  innerlialb  8  tagen  l  e- 
aeaaen,  und  demselben  dasgeprendt  aad  raylgefurt 
pfkait,  alt  alaar  ataagea  ortatI,  all  <«a  fariehta- 
stab  einantworten,  ine  za  nutz  and  gewoer  (wie 
geriektagewonbait  ist)  actsea,  aaeb  an  anaer  statt 
terbay  haadt  kabea,  aad  das  eriaalkt  gelt  den,  dar 
ftpfendt  bat,  zu  bezalung  seiner  sobald  verrdgen. 
—  «Ito  staagenrecbt  =z  jus  sabbastationis ,  von 
Ptel0rhu  {jm^l,  Frieeh  a.  a.  «.)  dahPr  mit  gaa^ 
recht  synonym  gebrauekt.  in  der  erwähnten  tyr. 
L.  0.  wird  staugeorecbl  auch  geradezu  für  sub- 
hastatio  genommen,  vergt.  Seher»  a.  a.  o.  trar 
bei  diesem  veraur.tienieren  dar  jJMmdtr  wiräUek 
«l»a  »fange  mit  im  spiele,  oder  ereekeini  das  wort 
nur  als  genaue  Übersetzung^  dis  lat.  snLIiasln- 
ti«?  —  kienaeknun  wäre  der  sinn  unser»  verse» 
90r$ltindUek  :  vaier  gekSrie  %u  denent  wa/efta 
die  Sachen  armer,  von  f^t-rifhts  weffen  ausgepfän- 
deter, leute  für  ein  billiges  »u  erstehen  pJUgten ; 
»elbstverständliek  wird  »iek  dazu  nurder  auewWff 
der  trödler  hergegeben  haben,  die  Wendung:  er 
vaebt  mil  einer  Stangen  kann  Brants  eigene  vie- 
tapher  sein,  und  i$t  wohl  passlich  ,  weil  es  sieh 
kier  um  einen  »um  odeistande  gehören  wollenden 
handelt,  dessen  hauptbelusligung Ja  im  stecken  d. 
h.  turnieren  bestand,  den  »usatz  sllbeln  afrer  rer- 
»teke  ickgmrniektf  wenn  niekiwirkHek  eine  derar- 
»kmge  hei  Jenem  vrtfnkren  in  gekrmteke  wmr, 

11.  RANI  MIT  EVM  JLDBN  SPIESZ,  gans, 
gewSknlieher  ausdruck  »iir  be»eichnung  eine» 
wuekerere»  mu  erklären  weiss  iek  die  warte  niekt, 
Frieek*en»  erklMrung  II,  30t  *>,  es  eei  eine  verglei- 

rhung  mit  dem  botentpiess  und  bezeichne  die 
eii/ertigluit  der  Juden,  ikren  wueker  ein»uireiben. 


spiess,  aueh  der  milfätm  kntzsehn.  zu  rap.  80  dar- 
^u^MUe  trägt  adMM  j^daftaa,  und  v.  12  »titsseiU  «at 

18.  2Ü0  WIDBBSTICB    imgi.  «U«ra&rii. 

30.  PBTBR  VON  BRUNNDRÜT  Jf.  den  be- 
woknem  dieeer  »tadl  (Porrentruy),  weteke  nu  dem 
heeittungen  de»  hisehofs  von  Basel  gekSrte  ,  wtr 
Brant  wühl  überhaupt  nirht  gewogen  ,  denn  sie 
kalten  e»  in  den  but^ndieeken  kriegen  mit  Karl 
dem  KSknen  gehalten.  Jok.  IttnM  engi  im  etimnr 
Chronik  beim  Jahre  1475;  Dann  schrien  sie  in  Pron- 
tnit,  Es  leba  der  Bargaadar.  —  ok  unter  ritter 
Pnter  eine  keelimmte  pereBnÜehka^  gemetmt  tet^ 
wage  ich  nicht  zu  entscheiden,    vor  der  Schlacht 
bei  Marten  wurden  ai{f  beiden  »eilen  viele  Jeier- 
liek  »u  ritlern  geeeh tagen.   mSgltek,  dass  auf 
»eite  der  Burgunder  ein  bewohner  von  Brundrut 
die  ihm  wiederjahrene  ehre  am  tage  des  gefechte» 
»chteeht  vergalt ,  dennoch  aber  nachher  mit  dem 
erlangten  adel  gro»»  that.  das  v.  29  —  32  be- 
eekriebene  wappen  hat  mich  nicht  auf  eine  be- 
stimmte spur  bringen  können.  —  die  nd.  über», 
hat:  Peter  vaa  laldaa  g«d.  eargL  auch  »u  a^, 
i,  kolteekn. 

21.  JM  RITTBR  SPRECH,   tAn  ritter  nenne. 
So  spreckeats  eiaern  waoeber.  ffnlther  26,  18.  So 

Stricket  aaa  ia  eaajaaetio.  JfeAi.  Naturl.  299  «. 
em  fBnftea  «praeb  naa  Rnolant.  Bing  48^,  32. 
vergl.  nurh  die  bei  Ziemann  angeführten  weitern 
beispiele.  —  ebenso  gebmmekt  man  sagaa :  War 
atSIzig  ist,  den  sagt  äaa  BocIe.  Fttek.  bei  EleeL 
5R1 ;  oder  meint  Eisetein  die  folgende  stelle : 
WoU  ich  daraab  nickt  wSllea  Heraaa  oder  Ger- 
aaa  kaiaiaa,  wdi  aa»  dIaaBaak  ReraM  afalli 
nicht  sagt?  Fisch.  Garg.iQJ.  Dmmb  wir  Calen- 
derscheib  jhr  sagen.  Fisch.  Strassb.  Uhrwerk, 
wrgl.  unten  v.  80.  ferner  Jrhen  :  In  BItmos  sack 
er  die  gesibt  Der  man  apoealip<ii<<  piht.  Ueinzefin, 
ed.  Fr.  Pfeiffer  Hl,  5«.  Jcb  lian  gchtrt  wol  dri- 
stunt  licht  Das  man  aini  stnol  ain  snrt  gieht.  Lfe- 
derenml  lU,  328.  endiiek  rftfea :  Weil  naa  daa 
waitattakarrtäbtaa  Gaaakayar  krBtiara  also  [d.  i. 

31.  JNN  DF.R  MUSZ,  nach  Friteh  II,  ttt» 
bedeutet  die  Mause  ein  vogelhau»,  in  welches  man 
die  falken  thut,  während  »ie  mau»en.  das  würde 
hier  wohl  passen,  der  Schwabenspiegel  brauekt 
d^/ür  mix  kork,  an  ein  derartige»  ^tknitaim 
knnm  tmek  kier  gednekt  werden ,  entweder  itiiem 
man  annimmt,  dti.is  die  hühner  ktUm  nuebrSten 
wirklich  ia  ein  »otche»  getelnt  wurämk%  •d«r,  dmti 
sie  gemUe  «MI  in  ein  ealekee  geeetni  mrm^em. 
das  letztere  ist  fast  vorzuziehen,  indem  damit  die, 
fast  an  die  lügenmärchen  erinnernde,  häuf ung  van 
wUereffüehen  in  der  beschreibung  de»  wappem 
noch  vermehrt  wird.  —  If^ackemagel  im  Glossar 
»um  Lesebuche  nimmt  da»  wort  en^faek  zzfeder- 

37.  LU06TEN  SIE.  v.  36  gehört  zu  «.  SS  m. 
37.  eoUte  man  übrigene  niakt  Hektigat  armat 
iant  Llgtaa  itakt  ...t 

44.  DOPPBN,  tappea  MNUbÜM  «HiMkMla 
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undfüasev  gehraueht.  Mfft.  Mw.  I,  4S0.  mhi. 
lapeo  {nieht  Uppea ,  wit  Ximmnn  antettt)  bei 
Vonr.  V.  ^9rs*.  ir<u.  krieg,  fol.  212,  Rr  liaba 

ür  sinen  beim  f^emacbt  nach  sines  ffbild«s  wApen 
die  schenket  mit  den  täpe».  aueh  noch  bei  Fiseä, 
ßSnäutMi  f  Ein  Lewen  mit  eim  Schwerd  Ja  iapM« 
vergi.  Fri$rh  If,  362 w.  oben  70,  21. 

M.  VON  BENJHFBLOT,  «At  eleäsHeehtt  4mr/, 
5  etumdm  M»  Strüttkurg.  Strobel  erklärt  Üue 

xtd/e  so:  "  Uranfx  spolt  über  den  adil  dictet  ortet 
kai  wohi/oigenäern  grumd.  im  jakr  1308  verlieh 
Htd^  J^hmmm  hm  Vh^sm  im  BeifJbU  4m 
recht,  auf  alle  mit  hnh  und  gut  in  ihre  ttadl  ein- 
wmmäernäe  landleute  einen  »oU  tu  legem  ,  dem  eie 
Um  Mfwr  »dkmUfgwmremy  und  demeSikm  m^Üe 
avxhesterung  ihrer  grShen  und  mauern  zu  ver- 
wenden", in  wie  fern  das  Brantt  tchen  motivirt 
wtd  dey flieh  maekt,  venitke  teh  mieht.  —  14^ mk^ 
kernagel  tm  Glottar  stim  Lesebuch  s.  v.  Beaa- 
feldt  findet  darin  ein  wortijnel,  mit  betiehung  ai{f 
beaae,  bäurischer  korbwagen :  beaoa  lingna  gal- 
Um  fSBoa  TallieBli  Mfallamr  Feetp*  (vergl.  aueh 
Sekm.  I,  78,  u.  Grimm  Wfbeh,  $p.  1473  ).  auek 

diese  erklärung  bilh'^i'  ich  nir/it :  so  versteckte 
Ofspielumgtn  liebt  Brant  aiehtf  der  seinem  pubU- 
cum  9fiimur  tiwf  dleirker  tvmmem  mittete  ^  tim 
standen  zu  werden.  —  BenTeld  und  einige  andere 
ähnlich  klingende  namen  scheinen  Jost  —  Kräh- 
winkel gebrmueht  tu  sein,  vergl.:  Da  kockct  wol 
za  Tisch:  das  mnrht  irti  hah  anrh  anff der Rebleot 
Stob  za  Benafeld  promouierl.  /-isrh.  Garg.  183. 
die  ausgaben  er^hkAa^M  voo  Häorell.  hietuoergl. 
Aeg'  Albertini  Übersetzung  des  Ant.  de  Guevara 
drry  sehSne  traetättein ,  Franhf.  1645  «.  131  ■. 
Der  rdnfft  ist  reieh  dakeim,  hat  aber  weil  zar  her- 
barg ,  ist  des  aMa  vm  Üiaafchl ,  «■4  alwa  vaa 
Ralrra  fefall««.  —  Samt  alat  er  ■•ab  wi«  itp 
aebaltbairz  vnn  (fimdiireldea  mit  betscbea.  F/saA. 
Gmrg.  4.  Jck  baUeb  mii  wia  dar  Sebaltbair»  fem 
8ticbfiM«B,  im  UfHaiit.  Mi.4lt.  4km4,9ktr- 
eettustg  hmt  mm  umeerer  etelU: 

Vala  Villen  na  bebbea  sdataaa  wa|Ma 
Ba  aa  valaa  Uawcn  sin  ghesekapaa 
Mdar  aaa  iwey  llSfrel  vm  eynar  vlaa 

Kyll  •tu'A  tinvci       f\ii<T  f,'n)ii'ii  miileB 
Eyn  gelirdnilea  heim  vude  guldea  Ml 
■ya  iiial      kavpM,  »me  die  gnh 
Fyn  lulae  maac,  twey  guld<>or  slata 
Den  suluea  ys  de  narre  ntchl  fern 
Br  baaed  sich  na  narbeyt  statt 
8a  aial  daa  adala  vaa  MatarMt. 

48.  RUOPRECHT  OWEN.  Strebet:  'toheisst 
tdt  grosses,  in  der  nähe  von  Strassburg  liegendes, 
emmmtktget  dinr/,  dammls  von  armen  leuten,  meist 
gärtnern,  bewohnt*.  —  dass  aber  Brants  anfiih- 
rung  norh  eine  nebeubesiehung  haben  muss  ,  seigt 
der  »usammemktmgt  mmd  diese,  denke  ich,  wird  sieh 
erfWthen  Imttem  aus  den  folgendßn  werten  Mar- 
mere:  Nock  ist  ein  anders  wasaer  oaek  Das  treit 
vil  rannrhen  grossen  goack  za  sant  arbogast  vnd 
beramb  Oaaa  kraaUaal  ay  aieb  vaaiaadaaib  Vad 
fkraad  aaab  ia  riprcebta  aw  Daa  aaa  dta  aarrla 
ane  schow.  W'iliu  djn  frowen  nil  verlieren  Wa.H 
dai€sU  daaa  »ie  kioBieb  flerea.  Mun.  Marrem- 


50.  DAS  BR,  weMwf^  ihui,  Mifw 
eettung  ist  hier  freien 

He  kenuel  «ines  vaddcrs  werlich  aichl 
Ifen  so  en  de  moder  des  hell  bariabt 

Se  sede  fim  van  dren  frSmdpn  gesten 
Dar  vtb  mach  he  sick  ke&eu  deu  Im  sIcd. 

51.  ACHT,  oai/o(re,fMr«/e.aiA(f.  ihteB,ebtea. 

65.  WILL  DOCTOR  SYN.  so  klagt  Geiler  im 
der  predigt  Über  cap.  27.  Oelava  aela  est,  ad  titu- 
laa  digaitalif  aagiatralia  yrafarara.  Naa  eaapa- 
taat  ^aalaa  iMlearlal :  lad  faav4fv  Ia  «aivarai- 
tate  steteriot  et,  at  eorum  verbiü  utar,  (|nando  com- 
pleverint  iibroa ,  vidalicet  ad  magisteriaa  vcl  da- 
etorataa  raqalaltaa  aaiiarlat,  aaaaalataHaxarfat. 
Taac  enim  mox  advolant  ad  titolos  magistrales : 
lade  exultant.  noeh  härter  H^impkeling  im  Itido^ 
meus:  liaqae  fit,  ot  piernD<iae  afai  aastrates  fti 
philosopbiaa  aepUnve  diseipliaaram  aiaglstri  naa- 
eapaatar,  enn  aeadeaias  exeont ,  inque  perilorna 
kominum  concioneoi  veniant  neqae  latine  loqni  no- 
▼amat  aaqaa  apiatalaa  aaqaa  aaraaa  adarc,  aeaaa 
btftarlaa  reaaaaera  aaraa  bravlaalaaa  aealaafa« 
oratiunrolaa,  fatB  MllMUni  va««at,  lataryretarl 

possunt. 

67.  DECR£T,  eeheimt  hier/ur  dae  Daarataa 
und  die  Daaralalaa  g^^eimemm  mm  eMmtf  iet  äm 

der  fall,  so  enthält  diese  stelle  eine  aufzäklung 
u^mmt^he^J^uptquellem  des  gelehrten  jurütt^ 

ALD.  schweizerische  sekr(fi$ielter  wie  Joe, 
Maurer,  Tschudi  u.  a.  habem^  «al»  /.  Grimm  im 
tß^lbrh.  sp.  203  angiebt,  dar  wort  moeh  hie  ime  17. 

j'h.  —  die  ausgaben  i-f^bk  ändern  i'ti  alt,  wit  §§f9K§ 
die  nd.  überseltung  das  wort  verstand. 

B8.  DANN,  ySir  aiA^  waa,  mur,  vergl.  obem 
mmU,%lmmd&,U. 

7t.  Gnwr\rrwmn.9$rgi.n,r 

72.  DOCTOR  GRYPP,  Ami«#  hier  mmd  m^f 

den  hohsc/initten  zum  titel  und  tu  rap.  108  ror. 
die  nd.  üLertetiung  hat  doctor  Gr>  p  und  auch  der 
Beineke  Fos  kennt  ihn  als  verwandten  desfuehtes, 
V.  4156  6k  doctor  GrypiA.  später  braucht  ihn  Mur- 
mer im  Gr.  Luth.  N.  (vergl.  oben  m  cap.  4,  holt- 
schn.),  und  norh  Uft  Eckstein  in  seinem eomeiHum 
memmt  so  eine  der  pereomem  dee  drmmme.  mm  der 
eteite,  wo  die  pereomem  aufifetMhH  werden ,  heissi 
es:  Doctor  C.ryfl  von  Slrar7.bQrg  Jst  )<  lz  am  Wai- 
laaaea  Biacboff  zMurg  Da  ligt  lybbaffl  aaat  GrUaa 
vaai  Oagma  Cryraa  aitit  Claaa  Ribatoek  ».  «.  w. 
später,  wo  Dr.  GrjB"  vorkommt,  ist  er  ein  verthei- 
diger  der  lutherischen  lehre»  indem  er  sich  gegen- 
über dem  meinglimmerm  JSr  dme  lat  gegem  des  ke- 
dentet  entscheidet .  Eckstein  theilt  ihm  also  die 
rolle  des  unterliegenden  tu.  mit  ausnähme  t^n 
Dr.  Meh  mmd  Mmrner  eind  die  übrigen  personen 
mlie  ßmgterte  mmmem ,  wie  Dr.  Btroabala ,  Baaa 
Ofaarab ,  por  Bigvonaiz,  Jost  Hadbelaaa,  Sebwya- 
bei/,  u.  a.  —  tri«  Brant  den  namen  erklärt  Imhen 
will,  emgt  er  ume  v,  74  eetbetf  wir  dürfen  uns  da- 
heiderredememriem  ei^mmerm  :  aibagffraa  =r  c»- 

ziiglich  sein,  nichgriflg,  anzüglich,  vergl.  Srhm» 
il,  i05.  in  bartcriraa,  illaderealicai,  undB.A'urBf 
FiM.  a.  As     Jtr.  a.  m.  —  Mnmi  fmti  U» 
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COMMKNTAA.   CAP.  76,  63—77,63. 


wort  wohl  tehon  im  Sprachgebrauch  vor.  vergl. 
Rnutw  16149;  Sag«  iek  io  heialMliea  mm«  S« 
Mo  ich  ef«  ilvtenbr«,  Sweff»  l«k  «tt  cHbtoo  I« 

f;p\;i'ri'  So  Mn  ich  «"in  jjllrhsenrrrr.  S[irirfif  ich  die 
warheit  oach  der  swsre  So  bin  icb  ein  griffelvre. 

83.  HANS  MYST,  erscheint  alt  name  unter 
einer  reihe  ähnlicher  »rhmulMger  in  den  Fatt- 
näahUfUlen  3 12,  1 5  und  M  Mwmtrim  Gr.  Lutk, 
Nkfren  :  Hie  hin  il  h.  hauptman,  sprach  hansmist. 
^tlfrant  eine  Inatiinnde  person  gemeint  hal ,  weist 
ich  nicht  zu  vnf scheiden.  —  die  nd.  Übersetzung 
Aaf  Uaacworst.  es  ist  das  die  ältMUaMta,  in  der 
diu  wtH  Hiher  gründen  ist. 


87.  PFEFFER  WECHSZT.  Ach  wereols  mm 
j^^^^l^^l^  Da  4«r  pfaSar  ge  waeJuaa  kaU.  Mtarm, 

0§$  ni,  Mktnttnng  fügt  noek  die/olgendtm 

Midrr  Pficr  van  Helden  pud 
Dacloi-  Grip  (wey  Darren  yo  der  hui 
Siat  kartet  geackt  rechte  derea 

Nu  fftren  sr  hcydr  vor^ldede  Spören 
Mey»ter  grheleu  \ndc  nicht  ghelcrd 
Adel  iiif  dfigvl  wan  de  wart  gherrd  * 
Mut  «ebeuke  &a  vtb  der  laddigeo  Hasche« 
Dal  kliagel  «Im  Ko4r«ek  ju  der  tasebc«. 


€•1^  77.    Von  Spylern. 


5.  RASSEN,  vergl.  v.  35.  —  Spil<-n  vodrafi: 
len  oit  abgadt.  Aic.  Man.  440.  apilvo  vod  rarzleo, 
und  Her  spiler  vod  r»h\er  ^  Jwrmtth^fi  twrteiH 
den.  Frisch  II,  SS^  führt  an  aus  Pictorius:  rafr- 
len,  grassari;  raTzler,  sch/emmer,  säi{fer  ,  hfluo, 
prodigas.  er  meint,  es  deutet  ttmmtieu/  m  der 
kakh  mm,  wi§  dU  tatfendien  einma  rauhen  laut 
kSrtm  imtttm.  — -  aber  »u  beaekten  ist  doch  ,  dats 
rassen,  rasseln  stets  nur  da  erscheint,  tro  vom 
spi9i,  und  »war  vomwüijatsfitläiaraäaiaif  mmak 
mm  mm$arar  »taUa  g*$«hUkiJm  4u  Mmkm»  nmak' 

her  noch  besonders  erwähni/n^.  vcrj^l.  dazu,  it  rnn 
die  nd.  Überset »ung  tagt:  \V6rpeie,  wyo,  beer  y« 
iar  bcsielt  D«  W«rt  aoel  Mhmm  ttM«!  gk«U  ... 

Hff  sprikf,  'Inr  muelmen  licht«  W  baleo.  darunter 
ist  doch  wühl  das  dem  wirt  getaktte  würfet-  vnd 
Uehtgeld  gemeint,  vergl.  Haupt,  über  einigt  tttU 
tan  im  Parxival,  in  den  berichten  der  kgl.  sa'chs. 
getellschaft  der  Wissenschaften,  histor.  philul. 
kiassc,  26.  Febr.  1853.  —  der  ausdruek  rasaela 
üt  tekr  pauMd/ür  dm*  um$okiiU*lm  umd  kimrml- 

10  tt.  t1.  LVBBR  . . .  DÜRR,  vergl.  80,  tT 

u.  28.  —  Sclii'nrk,  iii.'iii  Soliii,  srhcnck,  dafr  wird 
mir  die  Leber  erlViacbea.  Fisch.  Garg,  469.  Die* 
wdl  dia  billig  Labar  Imt  Wala  aa  ateli  ceicbt,  wi« 
die  Nacbmilfagsonnp  das  Wasser,  ibid.  93.  Es  »il 
in  lung  und  laber,  so  des  wyn  «cbwyiumcDS  gewo- 
net  bat,  im  lyh  verbreooeo.  Seb.  Franck  I,  M^.  0 
Leberrrist,  mrin  LuDgcns(-h\\!(inm,  icird  der  wein 
angeredet  Fisch.  Garg.  179.  —  Der  wia  Oiuoz 
in  mich  sinken  Sam  in  dia  Mrran  erde.  £e{^. 
Uelbl.  1,  356.  Ich  «aaff  taaqaaB  terra  aia«  «aaa. 
Fluh,  Gmrg.  190. 

10.  GBBYBNT.  StrüMt  Mrr9tt0t.  dmt  M 

wohl  wieder  bloi>.\  grrat/irii  .  dem  ich  kenne  kein 
ähnliches  wort  mit  dieser  bedeutuag.  nur  diefot- 
gamdm  keidem  «arl«  atkatnm  mUf  Aarmngetogam 
werden  zu  dürfen.  1,  liiinrn-n  ,  bShaea,  imbuere. 
Seherz  ols  man  ein  neuwe  flaaeb  b&aaal  Bit 
zimrael,  n  egelin  und  andern  ararcan  . . .  damit  wirf 
aie  durchbüf^net.  dafür  auch  hnenen.  Scherz  17?, 
wat  aber  Frisch  I,  il9»  wohl  richtiger  zum  fi>l 
genden  worte  siekt,  %,  Vtmmafbalken%usavniu-n- 
j%eM,  dmmom  biaaa,  caaaaatio,  eaaUgoatio,  Frisch 
•>  IMK  —  ila#  erafar«  wart  m/Srda  an  tmsrtr 


stelle  bezeichnen  :  der  köpf  ist  ihm  so  durchzogen , 
40  eingenommen :  das  »weite  würde  die  vorstel- 
iUHg  einer  übel  zusammM^^fSgUm,  wUt  BpmUmm 
vnd  klaffenden  ritzen  vertthtmmm  balkenßigung 
verlangen,  was  %u  demfolgtndtm  vmrse:  \S  gyeot 
(gähnt  f  vom  glaea,  khf06mf  MMaAumierrfeM») 

wohl  passen  würde. 

'23.  \).\S  EK,  uu/er  t/er  hedingung  dass  er. 

26.  Di*  nd.  übersetiung  hat  hier  frner  mit 

wtumtmmm  «eAar«; 
. 

D«  dtval  halt  mm  weAlkm  vyl 
De  «aliefi  de  nacbl  vth  by  dem  spyl 
Sebalde  yemant  ««•  daaaaa  «yae  Maade  wakaa 
le  der  predrkye  da«  aebeldt  aiek  alelH  nmhea 

llf  '.(  liiilili-  il.  III  ]ii  i-ilikiT  \aWi'U  wciiki  ii 

Mit  aynca  h6ae«le,  dat  naiuüch  vacb  deaLen 
D«l  ha  dam  ffadiUr  «teai  aa 

hl'  .«tync  wordf  lirhSe  wol  vnrslati 
Uek  Höchte  de  prediker  dar  yegeu  deaken 
Wat  Iwlt  de  narre  mj  aas  te  «aahaa 

Menct  he  nck  «l.jl  yk  nu  iTchl 
AI  cti  uoüh  dar  \au  hcbbe  gesecht 
Dat  yck  der  lere  na  schole  vorlyeo 
Viidc  slutrn  reohl  nu  des»r  predekyen. 

37.  AN  OfiA  KUNCK&L  LÄCKJiN.  Mia  Traw 
lafk  leb  aad  Kaaekel  aeteMkm.  AwiMeAf». 
lose«  14. 

41.  ALLEJÜUÜDBIlir.  «M  wird  Uta  mmaa- 

dute  erzählt? 

42,  GABEN,  der  gewöhnliche  ausdruek  iur 
^tmmtmhmHtmff  dar  hat  odmMm  apaMfeaHm^  4iftagaaa(a> 

tarn  gewinne. 

45.  GENG,  schon  ahd.  geofri,  geläufig,  rüstig, 
tehneli.  vergl.  Gr^^lV,  104.  Beneke-MüUer klb^. 

49.  BETTE  Pf.  iah  kenm*  k$in  mftarai  ktupieL, 

dass  in  den  inf.  von  pilja,  blt«,  ladl  AÄt  dia  kfO^  | 

ehung  eingedrungen  sei. 

50.  JMYNBN  GLICH,  mvaea  istdergnto.  ttatt 
■Ib.  margt,  oham  %m  iO,  ». 

53.  KdPPELS  KNABEN,  vargl.  %m  17,  M. 

erwähnen  muss  ich  jedoch,  dass  Geiler  unsere 
ttellt  wiedergiebt  durch:  Nobile«  qui  iodoot  can 
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OOHMBNTAR.  CAP.  77,  W-~7t,  fti. 


ncbuloiiiliiis  et  ItMBttw»  «t  ia 

gari  liabc!«. 

55.  MIT  DEN  LEVGEX,  itt  aw/spyel  zu  be- 
ziehen: das  tpielen  mit  den  taten.  —  hiezii  vergl. 
s.  b,  NäiUerin  m  wtd  nro.  »2  der  lüO  6c- 

•8.  VFFSATZ,  M»t0tlM,  kmu,  gFoM.  8»km» 

Ml,  297.  Srherz,  MJf.  Frisch  II,  154*  aofftatl 
vnd  sehaieklieit  y  vOitÄu  vad  l'aUebbeiten ,  dai  er- 
weckt ihm  huf  iHlaltB  •iMagrefManiMils.  —  iM»- 
ser  oert  M  mpfotUitm  am  dum  du  dt»  90rktr- 

gehenden. 

59.  NVDTHART,  ein  neiditrher  mensch,  vergl. 
lügebart,  aaghart,  o&thart,  Mlfhart,  slinehart,  vri- 
hart.  b9i$p*0h  von  diMtm  apjteUatioen  g^rmuek» 
dt»  woriM  Nilkart  oergi.  Sdkm.  II,  Ml. 

•4.  eWYlfNT  ...  AN.  von  dim»m  H$  «w  17. 

Jh.  fortlebi  ndcn  icurle  vergltirfie  reiekittkt  keh 
spiele  in  Grimms  ßß  'trbch.  sp.  352  Jf'. 

69.  VIRGILIUll.  nämlich  das  unechte  gedieht 
De  lade ;  iek  tMh  «t  Mer  aus  Brants  ausgab* 

des  f^irgil  {Strassburg  ^  bei  Grüninger  1502  fol. 
mit  vielen  hiilzsckn.)  mit,  wo  es  bl.  bbj*  steht : 

Spernci  luduot :  verMl  fflealea  VMtDB  libido. 
Kraade  cimn  gnMae:  ipafl  «edUe  doctis: 
Larari  ouaiaM :  ininoa  qvoqae  ponere  debeol* 
Inud  M  «aüiqae  rietM  plwet  oplia«  fraler. 


5.  Ladile  lectire  qnifuii  f  <i  aps  «rmper  in  arrha, 
Si  quis  tiabet  nuiuaoä  vcumus,  exibil  iaaoia. 
Lasori  eapid»  napar  gtwrU  exit««  iwlak 
8iMU  proliis  |Nix  est .  irasci  desiae  victva. 
Nvilm  aUqae  po(e«t  roeliei  lodere  dextra. 
10.  liiilio  furiia  aseaan  iribss  addita  qnarla. 
Piaale  Ireeaa  aaiaMat  vi  rare  Iwlere  paarii; 
9mlm  bMm  Mha  faaaar,  iraqae  aaaaai. 

t7.  ALL  ÜRTKIV  BBSITZBIf.  «rte  Msst 

gentlir/i  div  ffinlrritfig  d$t  Wirlci  fUf  dir  zrrfie. 
Da  der  wirt  die  yrilcn  röelt  Vad  er  sy  tbäU  ver- 
kuodea  Do  graiff  ich  io  mein  diaebea  ISelf  Kala 
feilt  kund  ich  darin  vinden.  fal.  Holl.  IM^.  Er 
sprach ,  ge.seil  pib  wir  die  yrlteoo.  ibid.  vergl. 
Schm.  I,  114.  Scherz  1910.  FastnaehUp.  II*, 
1.  825,  33.  829,  12.  —  dann  bezeichnet  es  die  im 
Utirtkskausa  gehalten»  gesellsehaft ,  convivium. 
Gfiler :  Uiiil  habend  lieb  den  ersten  sitz  in  deo  Ur- 
leu  oder  geseiUcbarten,  bei  Seher»  «.  «.  o.  —  Die 
DoBiberren  f^iengcn  ganz  .spit  des  Abeefc  vea  der 
Ürlen  nnch  Hause.  Gem.  Reg.  Chr.  IV,  i:n  ad 
1508,  bei  Schnuthr  a.  a.  o.  —  ZiemannJUArt  einen 
unterer  eteOe  gam%  ähnHekem  mudruek  an ;  «e  V^- 
ten  sitzen,  Marl.  f.  122.  wie  es  heisst  das  geriebt 
besitze  D  neben  za  geriebt  ailzea.  vergl.  Grimm 

91.  DRY6  SÜCHT.  uom  *eie  grosser  genüg* 
»amksit  des  Verständnisses  zettgt dia/aUokaük^ 
Setzung  dieser  stelle  des  Originals  t 


Cap.  78.  VoD  gdruekten  namn. 


Eit^faeh  und  klar  s/jn'ch(  Geiler  den  griindt;e- 
danken  dieses  e^itels  so  aus :  ipsi  aaot,  qoi  circa 
preaaoraa  oea  ratioeaMIfter  et  aaplealer  ae  habeot. 
Ouitieü  nti(|uc  iiiolf  preiniinur  peccalorum  et  poena- 
ruin  j  ...  bealus  qoi  sapieater  et  ooa  iaiipieater  se 
kabet.  Loelker  niekt  gan»  «o  Uars  Qirf  fe  ipeale 
SU.-I  |ier  aperta  pericola  oiiltant.  gemeint  sind  die- 
jenigen ,  die  durch  ungesekiekles  betrugen  nicht 
nur  Jede  vardriassHokSaU  vargrSssar»,  eamdam 
Siek  auch  neues  unglürk  au/laden. 

y.  DEM  SITZT  DER  ESEL  VF  DEM  RUCK. 
auch  hier  lag  wohl  ein  schon  in  gebrauch  befind- 
licher ausdruck  ver.  vergl.  N.  Sachs ,  Ul,  5.  die 
AeuM  Gesekmeek  üw  iem  Bkliekea  sUmdt :  Oer 
bilileadt  (eig.  sektUtzeM,  kierwoki:  mttkleimig' 
keilen  jitii i:.i-nd)  gscbmack  tan/t  auiT  scim  rück  Ist 
wol  dau«eolerley  vaglück  Das  ia  d^r  Ebe  woat 
vbarlaf . . .  Paa  kitstia  Ikafc  dam  kartsaa  waa. 

3.  VUSBSSBN.  vtPiHiea ,  dmrck  sitzenblei- 
ben ausser  acht  lassen,  vernnrhlassigen,  dann  ein- 
fach: vergessen,  vergl.  Schm.  Iii,  301.  ein  tur- 
aier,  daa  gebot,  aia  reakt,  efaea  dk»iC»  Blas,  «iM 
iSIt,  ein  zii  rersitsea. 

4.  GBRUMBT.  rteaa,  raaaea,  •■awiw«,  b 
aar««  4ieere.  uargh  Sekm,  III,  81.  »  Laakar: 
8a4  Baaait  aaalar  «aaUaa  karaa.  ' 

13.  ALS,  nämlich,  zum  beispiel.  mit  dem  fol- 
genden  eerse  wird  dann  die  biskerigeconstruetion 


15.  VNGLf'CK  KOÜFFT.  Locher  hat  an  die- 
ser stelle:  Ui  suat,  qai  )itea  mercaBlor.  Geittr 
noek  ou^ßikrNeker  t  Tertia  eela  eat :  liteaaiereari 
(vnf;liick  kaufTeo)  .  ..  PrnhibHum  est,  si  non  fallor, 
enere  lites  aive  caasas  alieaas  ;  sed  et  de  aiiis  titi' 
fiaala  iatatlifa.  —  aaiU»  ein  solches  verkat^fim 
von  Processen  /»  gooHHiai  msd  fokHhtokäok  fa- 
wesen  sein  ? 

16.  KRIEG,  streit  zwischen  Privatpersonen, 
reektsstreit,  process.  so:  die  beTestigung  des 
kriegs,  za  Lateia  litii  eeaieslalio. —  Bs  heiTzt  vad 
Wirt  aber  der  Krieg  racblaai  damla  varraogeo  vai 
Tur  befestigt  gebuliea.  ßrouHsdktMfgiteka  U^fgo* 
richtsordniing,  1559. 

19.  DRUCK  SYN  SCHliOCU.  Geiler:  Oetava 
Dola  est  tolerare  ealeiof  aretesi  adde  et  alias 
Testes.  Qaam  suppressi  sant  hi  fatui,  neno  est  qni 
aaaelatt  fraeeipae  kao  teaipestate,  eaaiaeiseipiaat 
naelefs  ff«  «vM|>rtaara  attnaiato,  fvad  «Ikilaapra ; 
et  qiii  raiciot  «plaM,  at  digfta«  fadwa  ■Isar« 
torqueant. 

20.  JM  WYNHUSZ  SLOCH.  nicht  das  wird 
getadelt,  das»  er  seiner  frau  gesimttat^  iknatffieh 
suchen  ,  sondern ,  dass  er  siaim  die  iMga  kriegt, 

ihn  aufsuchen  zu  müssen, 

23.  ZBRRYÄ.NT,  fehlt,  zu  mangeln  beginnt, 
ausgeki,  Sekm,  III,  t04.  Sekara  20N. 

t4.  ZOCBT  8TN  FlOW  ...  VOR.  Laekar: 
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Hi  sont  ieaonfs  proprias  qoi  ad  crinina  moeebis 
Vjieres  stolidi  sacrileKique  ioeaaL  dagfn  oppo- 
mkrt  G«iier:  Uodeciaui  aal«  aalt  AM  uaraa 
Malrire  [Höniger  iiherxrfst :  einem  aii(]ern  eia 
weib  ziehen  vad  ernehrcuj.  Suiil,  ijui  vuluotarie 
axponuat  el  laeaai  VJiaffaa  aaai  alii» :  <|ui  procul 
dubio  Tatai  et  leaaaaa,  da  qaiba»  ioteliigit  Phila- 
inutfus  haae  aolaai.  Sed  qaaaiadnadam  bie  fiilaas 
de  nainoro  soppretioniai  sit,  aoa  video,  cum  vo- 
lantariakae  faciat  et  couiiauet  ialail«  laaii.  Idaa 
atiaa  aga  latelligo  de  bis ,  qui  ama  vxaraa  aMa 
4atteato  eoatriuut  [Honig er :  die  ziehen  ihre  u  t-i- 
kar  gaaU  kö«Uieb]  at  oraari  faeiaBt  et  eateadual  in 


cboreis,  ronviviis  ;(-.  inde  uliqaeglorianles,  quo  fit, 
ut  ab  aliiü  ajtpe(«utur  et  sinpreotar,  qnod  poalea- 
<|aani  ineipiaat  aMplaari  zeloiipi  efBcinotar  at 
nirabili  premnotur  .inßtisti».  in  quam  Tiitui  illi  srse 
detruserunt  per  ntmiam  iiceuUaiu  uxonun.  —  Gei- 
len {oder  Otktnf^  trktärumg  kaite  auch  ich  für 
dü  richtige;  wenn  er  «A«r,  wie  es  seheinty  Brantt 
amedruek  zübt  ...  vor  ävrek  eaalrire  wiedergeben 
wutttf,  to  irrt  er  gewisi,  denn  tüht  vor  heiset  hier 
oJmeJrof:  k»9n%i»ki,  mm      «an  mmärnn 

S4.  GBaÜERT.  »ergL  a«  oorr.  133. 


Cap.  79.    Vou  Kater  vad  schrib«r* 


wurt  iriediT  gelesen  tu  haben,  ganz  gewohnlich 
itt  das  folgende:  Der  huut  hat  ieber  (rezzcii  SO 
mao  dieoste«  wil  vergezzeu.  FitUU  138,  17.  Renn. 
18,  364.  Liedert,  %,  616.  MIT.  Mu  t^rid,  UV. 
Eiselein  329  Jf. 

3.  NOU,  ^*«aA«,  to  »iemlieh.  —  die  übrigen 
mm'U  «M  weretärndHek  (»ergt.  *u  76,  f.  —  aar 

^nahrung  ist  gan%  gewöhnlich);  ich  begre\fed4t- 
her  Ströbele  erklärende  woi  teniekts  'eießleieken 

6  m.  6.  nttbMki  99rkmm4  ukm  ätr  tMUumtt» 

bciilf  f^f werbe  in  einem  tifinlirhen  sprif/iirorte. 
Geiler  Jährt  an :  Der  wagt  dea  leib  iab  nalz  :  di- 
••r  61a  aeal  lab  6ial«a  Mk. 

6.  DIIVCTBIf,  naek  äU  Atow,  wtU&H  Jorm^ 
woßir  doppelt  rerküritutHkmmi:  lHA»m{9«rgi, 

Sekm,  I,  447)  und  liate. 

7.  STOSZT  . .  AN,  •ümdatmm,  et—kt  inbr^mL 
86,  6  «.         U.  Ufhl  vaa  6ia  haekM 

auffbtasen  Alt  wollen  wir  ein  Schewer  anstnsseo. 
Fiech.  Garg.  489.  Maa  saeh  aacb  brieneodrappea 
Kala  ia  jrea  lalbala  firaa  ira4  baaaar  anfioasen. 

Diemer,  kl.  Beitr.  I,  50.  ursprünglich  pßegt  h  ner 
hinsugesetit  iu  werden,  Aio  uiagero  baiüset  man 
ain  sehaub;  Br  proaa,  dar  an  in  iitieTz  eio  Teur. 
Hälil.  151.  Ins  haus  tloaaan  »ir  ein  fewr.  .^mbr. 
Liederb.  139,  103.  Den  Rifcbeu  Ibiind  üv  auch  Ict-iu 
•für  Sie  stiessen  lieber  drin  ein  für.   Kloster  8, 

678.  vergL  Grimm  ü^tb^k,  f.  487  ff.  —  die  be- 
deuimng  de»  iserbum»  wtr  «fra  urtpriingliek  Aalaa 
andere  als  in  rvdin warten  ,  «"i> :  Jednch  wann  vn« 
iai  altar  alwaa  eia  aadacht  aaaliafs.  Fieek  Garg. 
4SI.  Ba  hat  aaab  ahi  fraat  aa««alaaiaa.  ML  157. 
Die  Pest  stofzi  die  am  erstco  an  die  ein  gute  Di&t 
baa.  ibid,  487.  Dana  der  aaff  Gott  tbnt  bawaa 
DaMalMfB«  alafkt  aiabla  aa  vaa  frawaa.  IM.  SM. 

8.  BYN  BUBBN.   Murner,  wohl  an  untere 


8a  aigl  Ir  vaa  das  1 

Wie  jp  ein  feisTtrn  purpn  h»adl. 

De  by  jr  Ewer  gest  ei-MnI 
»»ardlaaaa 


Vnd  lest  jm  für  rin  wild  vorprhl 

Ottcb  nlandl  ja  in«  KaaMr  gehebl 
8|irtahl  «r  daaa  •»  af  al  ana 

So  aagt  jr  das  üyn  Mch  sie«  wann. 
Eaok  flau  sy  «arm  jr  wenut  Qch  by 

So  der  par  erfrOrt  daby 
Vai  mkn  tju  fyadt  gea  Hentx  idUawa 

Br  ktl  den  koelaa  ait  ToHierea 
VrrlOrl  die  nach  der  arae  man 

Wie  daa  aass  Jai  aa  |M  kab  ibaa 
Daa  engt  Jr  daaa  er  dnrff  all  fregea 

Der  iBfel  miess  üch  den  hasen  getegen. 

Narrembesekw.  g\  »u  dem  leisten  der  ang^fmhr- 
tm  ittree  eergl.  71,  1t  w.  13. 

10.  KOL.  vergl.  »u  73,  7S.  Daa  Mrgara  Ia  ir 
Itolen  trouf,  Porz.  201,  4,  sie  hatten  vollauf  su 
leben,  fast  möchte  man  übrigens  annehmen  ^  an 
unserer  und  äkntieken  ilellen  sei  tpätef  §ümmf^ 
weckaelung  «a«  |praa«  und  anuiba  PWg9gmgmt, 
wrgt.  dat  beitpiet  au*  Murntr  unten  »u  «.  17. 
Sinen  Kol  vom  sattal  ntfea.  es  scheint  kol 
mit  ein  hätifigee  nukrung$miiUl  für  naJtrung 
i^trkaupt  gebrmuokt  MU  »em.  vergUFuHnmekiep. 
931,  29,  wo  der  tod  von  dem  ihm  überlieferten 
tagt:  Ich  kaa  ihm  eio  KuU  gekocbea ,  Das  ihai 
gnackea  «IIa  Kaaekaa.  Aoeh  geba  icfc  iiai  sa  Ifla- 
ken  bier  von  slarckem  bopCa,  Oit  lloh  Ikm  ■BWCa» 
den  die  augeo  im  köpfe. 

IS.  08  Dm  RAPIT  . ..  m  SCRKITTT.  «ehaytt 

ist  die  erndfe.  dann  der geirin n ,  wie  wir  noch  jetil 
tagen :  bei  einer  taehe  emen  tcknilt  maeken.  ob 
Iiaa6aa  bedeuM:  wr*tmd9tt.  Sekm,  II,  988.  üw  nun 
flieht  hier  keinen  gehörigen  tinn.  geholfen  träre, 
wenn  man  ob  der  banl  in  derselben  bedeutung 
nnekweiten  konnte,  wie  $m  tonet  keiett:  unter  der 
hand.  also:  tekreiber  und  reitersknaben  wären 
aller  ehren  wertk,  wenn  sie  nicht  d&rat{f  ausgien- 
fan,  unter  der  hand  ikr  schnitt^km  am  mache». 
—  di*  nd,  übor$*t»ung  kat:  S«  «area  aa  bayde 
gcl6aa  arard,  Dasaa  ailt  der  fedderea,  de  ander  nit 
dem  swerd,  ^^'atl  <c  \  jib'rcdt  nicht  wopen  so  liebt 
{d.  k.  tie  wegent  das  au/keben,  das  dacontrugon, 
HokUn  aa  liebt,  ae^Mayn  «a  to  gering  an ,  kniten 
es /ur  keine  grosse  sünde]  So  nucbtemeii  6r  beydc 
aatbereii  aicbL  bei  Locker  scheint  dirter  tteUe  m 
mOt/irntkmit  fMoIui  gaa^se  eaf Mtl  teiqm. 
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17.  VSZ  DBM  STÄGSNaSIFF  SICH  NBHT, 
•Wi»t«  g9umtt  Im  Mttolt  liel  eraervi ,  «m  Ar 

wei^elagaflUM  iebensweise  der  rci'trrsknaben, 
dann  bgdtmM  mamentlich  da*  erstere  j*d*n  räu- 
><flw»*m  !•  airz  der  beUel  oder  f  tegreiff 

nrren.  Srb.  Franrk  I,  217''  Die  man  bfimlich  für 
dieben  acht,  sticht  man  also  [d.  h.  auf  di»  sitlt 
man  durch  anßihrung  de*  vorkergtnanntem rpriek- 
wortet'\y  oder  die  reulipr  ,  die  sieb  vfz  dem  «teg- 
reitr  rroereo  ,  als  die  beckenriiter.  ibid. -X^  lO&S 
ymi  voo  den  itegreilT  sieh  eraeren  Mit  Bewen  be- 
te« ataben  keren  Oer  Siegea  von  dea  herrea  werao. 
Mum.  Sehehnen*.  e*.  8«  trftg  er  (der  wlf)  kaiae 
(cbaf  hinwegk  Vnd  das  er  sich  im  Stegrailf  nebr 
Dieweil  naa  ja  kaia  Haadwerk  lekr.  Fieeh,  Flöh- 
k»t%.  —  RaflftpC  VM  Me  trmi^  wMar  ea  8»  ai4ftr 

satltl  aber  dr«n.  3fnrn.  yarri-ubesclnr.  q*.  Noch 
•chadta  mir  ait  aa  aijroer  erea  Das  ich  des  sattaU 
■Iah  «rearmi  ■nWw  wSm  kMt  karts  va«  derbaadt 

Als  der  lanrzknerbt  vfT  dem  landl.  ibid.  Icbscbryb 
myo  gsellea  in  der  still  Die  oucb  ein  solchen  sattel 
iMbaa  Va4  io  dem  stafraiff  kianeodl  trabea  Waö 
mnn  Tirt  gea  Franrkrurt  bia  Vnd  irb  ein  schiff 
weiTz  vir  dem  Ryn  Daon  zwiag  icbs  Taren  zii  deui 
laodt  Darino  i^il  spetterey  icb  faadt.  ibid.  Dea 
strgraiff  baltea  vad  dea  soan  Bia  pareo  biadea  aa 
eia  bona.  ibid.  So!  icb  aiya  kohl  vom  sattel  aafCA 
Vnd  df.s  .sl«'Krtii(rs  mich  croeren  Vil  böser  ulfltf 
Dufz  ich  hören,  ibid.  Sattelnaruog  ibid. 

38.  RURTZ  VOR  DBR  UANDT.  vergl.  da» 
dafür  koner  kaai,  imi  aan,  9kM  firmlM^ 

keilen. 

29.  R£ISZIU>(BCUT,  Üt  reüigen,  die  retteri- 


kmabeit,  von  reise,  welches  nach  tas  i5.jahrh  Ü» 
kMrfmhrt,  der /eldtug  ttituM,  vgl.  RoeetutUU» 
Von  Nürmbargav  rayb,  vom  ätmJkUbuig  dtr/fSm» 

berger. 

33.  WIL  PRYEN.  auch  andere  tehrifUteller 
jener  zeit  behaupten  ,  es  läge  haupt$ächUch  an 
dem  giUe»  willen  der  obrigkeitf  teena  /enen  mie- 
Mhukm  nicht  gettemtft  werde,  te  H.  ftotenpliie, 
49.  Man  vecht  ein  uildcs  (yer  in  driii  walde  Man 
vii^iatM^IUiiber^leich  «o  paidc Waaa naa erut" 

34.  BS  VACH  DAS  GltBYT  VAST  GDOT. 

diene  stelle  ist  nicht  anders  zu  verstehen  ,  als  so, 
dass  aus  dem  geleilgrbcn  den  obrigkeitfn  eine  be- 
trächtliehe  »tmuUhne  erwachse,  die  sie  ungem» 
durch  bcfreivng  und  Sicherung  der  landstrassen 
sf^mälern  wollten,  ich  kenne  keine  andere  stelle^ 
in  der  dieser  grund  so  offen  und  nackt  ausgespro- 
chen wäre,  die  nd,  übereetMuag  Mchetnt  die  wart» 
faieek  »u  V0nt§hm,  He  gMt: 

Id  ys  «arUek  ya  dnaeA  lande 

Byne  sunderlike  gnAti  schnnde 
Datiaeo  d«  siraie  nicht  leih  bewaren 
9lA  koplttde,  pelegrinen  seker  Taren 
Mm  ipfiekl;  dal  gdeyde  ys  fast  god 
Dar  aa  bebbe  aaaea  twyfd  aod. 
Ilauiiii'b  iJ''li>  sulufu  di-iino  gbi'lSucl 
Vnd  wert  also  yanaerlikea  beroaet 
Roaipl  dar  aa  dal  aMt  gad  eibaim 

Dal  be  mod  rwirh  bliurn  arm 

Sc  sinl  aarrru  d«  dyl  nicht  ea  karea 

Wor  rmme  aehalaen  aa  alaw  hami 

Molen  <lr>c1i  vor  dessr  diiirk,  kleyB  VlJagfad 

Antwort  gbeucn  na  eivnie  doet. 


Gap.  80.   Namlite  botuchaift. 


Das  inttUut  der  leim  wer  in  Jener  %eit^  wo 
nach  keine  geregelten  postenemitierfen,  von  grot- 
eer Wichtigkeit,  und  es  kann  nicht  au/fallen,  dass 
Drant  den  gebrechen  und  iinbrqin-inhfiten  dessel- 
ben ein  eigene»  eafitel  widmet,  diese  boten  waren 
auglHeh  die  knvptsädkUeMm  m&m^ktiNnträger. 
man  gab  ihnen  nicht  bh$$  Ml/h,  «eMbr»  CIteA 
mündliche  auftrüge. 

5  ff.  TRAG  IM  MÜNDT,  diesen  muntern 
scherz,  wohl  durchaus  Brants  eigenthum  ,  M6er- 
sel-t  auch  Locher  gnn»  tknlich:  Qni  charlas 
seriptas ,  cera  impressasqae  sigillo  Portet  ia  are 
soo,  gestet  et  in  manibas ,  ne  flant  madtdae,  ea« 
plaat  oeve  altera  damna,  Ambulct  tniam  nuurius 
«sqee  vian.  di»  nd.  UberseUung  vnd  Geiler  be- 
rSi^rtohlfgtn  ihn  nttkt".      nebnntet  eAiv  wnepit 

hing  zu  icrrniithfin  auf  dm  in  ültem  deutsehen 
gediehtan  so  qft  tti{/trelenden  namen  eines,  auek 
nie  tefe»  bemnUtnn,  pilgermdm»  mtd  /ahrenden 

mannes,  tragemnnt,  ist  schwerlich  erlaubt,  übri- 
gens ist  tragenaat  nicht  entstanden  aus  Turko- 


naoe,  wie  ff^aeknnmgei  bei  Baupt  3,  95  anm.  an- 
nimmt^ senden  aus  teifl»,  der  eeeiaMirler,  mad 
lerfanAa,  der  erktärer,  dar  detlmeteeker, 

8.  HUPF,  hau/^.  StreMe  erMUmaf:  die 

hohlatlcn ,  auf  denen  dir  zirgcl  ItegeBf  wd  die 

hervorstehen,  begreife  ich  nicht. 

IQ.  MB  BNOBN.  Locher:  Qaidan  eiraeiw 

eipiantqae  meras. 

14.  BERUM,  begegne,  vgl.  tu  ?0,  73.— LÖT 
ist  wohl  gntv.  pluralis,  ahd.  linto  flla. 

24.  BYB  ZWÜSCHEN,  statt:  zwischen  hier 
und.  ich  erinnere  mich  nieki,  «eattOM  hettf^iele 

dieser  art  geleten  zu  haben. 

25.  UB6B.\  niekt  jecare ,  wie  die  spätem 
evsgi^ue  eRneAeieiiy  eeiubMi  seetiff > 

M  —  3S.  SS  Free,  tf,  14.  Sieat  frigM  elvie 

in  dir  roessis:  ita  legatas  Gdriis  ei,  f ei  Bltit  em^ 
aoinan  ipsiaa  re^escere  facit. 
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Cap.  81.  VoB  kochen  Tod  IwUer. 


«.  KELLER,  d«r  kellnw,  wqfiir  jedoch  miek 
Mtkßn  wtki.  Mamn  vorkommt. 

miALTBN,  dimtnutom,  Mn  Beteilt»,  Ja 

W«eb«UeD,  die  Kn erb«  vnd  Mapd  betrio^fcn  jhnp. 
Fiteh.  Gorg.  126.  W  er  Ehbalten  diugt  vm  grossen 
l«te.  Binthr^h.  Predig,  vgl,  Srhm.  II,  187  u.  I,  A. 
otgomtUch:  der  ein  gebot  «u  hailen  verpßtchtet 
fett  der  unler  einer  beetitnmten  Bedingung  in  ein 
Verhältnis  getreten  ist,  doch  ward  schon  lu  Der- 
tholds  Seiten  ädeee  bedeutunM  vom  £  =  l«s  nicht 
mehr  geJuMt.  vorgt.  Btneake- Mütter  f,  6)S*.  y- 
Strobels  erklä'runf :  haut/i<'iltrri>inrii  [th'i'  in  ver- 
botenem umgange,  einer  ari  ehe,  »um  hauikerrn 
tUkom  f],  ist  grun^fokdk, 

4.  LUPPBll,  orkUHFrteoAlrm^woUrMb- 

tig  —  lüpfen,  auj'hchfn  vm  daraus  zu  trinken,  wie 
der  böte  auf  dem  hoiischn.  iu  ca/i.60wirkiiekab- 
goHUot  M.  —  Sokon  M»  Jüärt  m;  In^pM, 
Milrarc  ampaiare. 

12.  NOCH  KUNT8CHAPPT.  vergL  tu  16,  61. 
AtftiR  die  anm.  sh  95,  17  sur  erklär ung  he(fen  T 

18.  PPMWL  rfit  Mmuraj  wtkd,  Iktna,  eigent- 
Uokt  mnk  kmm,  ptßotom,  kook  muokl&tm, 

'20  KRl'SEN,  eirt«  orf  Arw^.  Im  Sommer  tHnic- 
ken  «ie  aati  gek&lten  Fl&^tchea,  ia  Herbst  au  Ts  den 
■••tifea  Rramea,  ia  Winter  omt»  iom  GUiera. 

Fisch.  Garp.  i95.  —  Es  ist  nur  ein  won  ,  dz  man 
meiotf  der  Most  scbmack  bafz  «uTz  der  Krausen, 
dano  aas  dem  glafz.  ibid.  508.  Da  klänget  iie 

Gliser,  da  f''unck.elten  die  Krausen  ibid.  156. 

23.  BÖSTEN,  svhlerht,  untauglich,  so:  bfises 
Utio,  schUektes  latein,  vergl.  die  stelle  bat  Luther, 
oton  9,  SS».  Sokm,  1,  «10. 

35.  ZEVCIiGN  DAR  ZUO.  iek  k§m%  ktiummt' 

res  beispiel  dieser  Verbindung. 

38.  TRACHTEN,  geriektet  einzelne  gange  bei 
tq/el ,  ««Am  mki, 

40.  8CHWBYTZB1I.  «Mn  Mgt/oHi  mokt  in 

derküehe :  der  braten  schwitzt,  und  darnach  konnte 
Man  veriRufAeii  scbweitzea  «et  su  viel -wie:  einen 
kr&io»  »um  iokmUnom  bringen,  ob  Frieok  dim 
angenommen  hat,  wenn  er  II,  251«  eägt:  "/ar 
sebweisseo,  «im«  gewisse  art  der  koche  su  kochen, 
kmt  man  aueh  sebweitzeo  gesagt" ,  worauf  er  un- 
tere »teile  anführt,  läest  Höh  nwki  areekoni  die 
riektige  erklSrung  wird  or  eehwriMs  gokmnnt 
'  kt^on.  diese  itt  :  mit  einer  btuliauce,  einer  brühe, 
m)tlit  nu»  dam  aiganan  bUtit^  dem  eekwaiee  {pargl. 
Sakm.  III,  050),  mar  mtktireiMom  ikiaro,  voraakan. 

weitere  beispiele  kenne  i^h  weder  i'on  srh«  ritzen 
noeh  von  scbweissen ;  wenn  wir  uns  aber  der  form 
Mhwits/Sr  sebweHk  oHnnem  {vargl.nmvorr.1Q.) 
•0  les«eii  die  alten  kochbüeher,  in  denen  Jene 
eekmotaebrüke  eine  grosse  rolle  spult,  keinen  swei- 
fkt  an  4or  rtehtigkeit  dieser  erklä'rung  su.  ich 
'/Mre  mir  «««  Marx  Rumpolt*  \ew  Kochbuch, 
Vi'kfi.  1581  «Uefolßendan  eteiien  an ,  dia  aus  Je- 


nem buake  allein  um  da»  hundertfache  vermehrt 
morion  Mmm«.  im  katut  o»  s.  0.  wildem 

aohwein:  EyngeBiaeht,  gelb,  neilz  oder  mit  Limo- 
aieo,  in  Pfeffer  mit  seioein  eigeaea  Schweirx.  — 
In  Pastete«,  ee  aey  warm  oder  teil,  aacb  sebwartz 
mit  seinem  eygenea  Scbweifz  eyogemacht,  iaitsB 
vitlerley  mauier  gut  zozuriebteo.  ferner: 

Scbwars  eyagemacbt  Wildpret.  Nimb  Hünar- 
•ahweirz,  vad  ein  gute  Riadieiaobbröhe  darunter, 
die  kalt  ist,  sebneidt  dantaler  Bredt,  Zwibel  vod 
EpITel,  laT/  liannit  auffsieden,  slreicb  es  durch,  vü 
aia  Ueia  fcbackte  2wibeUt  mock  «ia  tb  ait  Pfef- 
fcr  vad  Ziaael,  tte  «ia  ia  daa  aakvaib»  wmi  tolk 

durniit  sieden,  iiia^sl  den  pfcfTer  «Olk  laaaaa  o4mir 
saar  macbea.  und  vom  hasen  : 

Witta  aber  ein  Hasen  aaff  ein  ander  mauier  ka» 
eben,  so  Tab  den  Schwei  Tz  mit  Wasser  vod  Essif, 
iia«ta  aber  aiae  kaUe  AiadUleMeJMk,  tat  ee  daato 
te«iar.  SelB  iaa  FOrOeftOeN  'alt  elaaa4er  aa  vaa 

dem  Hasen,  srhncidt  darein  Epflel  vod  Zwibein, 
vnad  Brot,  Ufa  es  atteiaaader  aiedea ,  aeaab  dca 
Haaea  aafk ,  vad  attalefc  Oaa  8ak«am  Owah  aia 

Hnrin  Tuch,  maeh  jn  ab  mit  Pfeffer  vnd  Ncpelcin, 
iaTz  den  Scbweifz  wider  sieden,  dser  feiagial  wirt, 
aiober  den  Hasen  »ider  anfz,  tbajaia  Sebweirs, 
vnd  lafz  jn  darmit  «iadaa,  aackliMaradaraiab. 

—  und  ferner : 

Weaa  da  daa  fiefillt  ha»l  gaaaebt,  «e  1811  iea 

Haseo  damit,  brat  jhn  also  gantz,  vnd  nimbron  dem 
Hasen  dea  Sebweifz,  vnad  ein  kalte  RindBeiseb- 
bruh,  die  welgeaeiiaaek  ist,  reib  eia  wenig  Raekea- 

brot  darvntcr,  lafz  es  mit  dem  Schweifz  aufTsipdeii, 
slreicb  es  durch  ein  IlSrin  Tuch,  vnnd  tbn  es  to 
eia  kiciae«  Fisobkesselein,  mach  es  ab  mit  irestoa- 
«eocm  Zimmet  vod  Pfeffer,  vnd  ein  wenif;  .Snffran. 

Selbst  bei  den  fischen  spielt  der  sehweiss  eine 
rolle  in  der  koehkuntt:  eyngeaaebt  ia  ayaaa 
Pfeifer,  nimb  darzn  Scbweifz  von  einem  Karpffen. 
dass  scbweifz  blas»  blut  =  <ei,  möchte  man  aus 
dar  ftigondom  »toHo  fnt  longtiom ; 

Nimb  I^ampreten,  vnd  brube  sie  in  einem  beissen 
Wasser,  atmb  ein  Maluasier,  vnnd  scboeidl  der 
Laaprelea  die  kleiaea  Bagleia  anff  sa  beydea  Sei« 
taa,  so  wirt  der  Schweifz  keranfz  rinneo  ,  lafz  jba 
ia  den  Maluasier  lauffen  .  . . ,  denn  ,  nachdem  der 
fisch  gebruht  i»t,  wird  kein  blut  mekr  heran»- 
laufen ;  aber  ohne  swe\fel  sind  die  ersten  worte  nur 
die  Überschrift  de*  reeeptes,  wie  aus  der  folgenden, 
omnst  gans  gleichen^  »ökilderung  sich  ergiebl : 

Niab  die  Laapetaa,  vad  fab  dea  Sdiwaib  da- 
vea  aoff  ait  Weia ,  Wa««ar  vai  Baaiff ,  aakaaidl 
darnach  die  Lampre(eu  sa  «tWkea  ia  deaeehwaUkt 
..  lafz  daruiit  aulTsicden. 

41.  PFEFFER  BRY,  wohl  su  verbinden  [vergl. 
IIU*,  149).  getrennt  würden  die  worte  »gnonjfm 
«•Ol,  vtrgi.  nu  71, 18. 

43.  OXYMELL,  igviitls,  ein  trank  von  e**ig 
und  hon  ig,  von  mitoro  kor  mi»  iMrtAwyiairtlal  mal 

in  gebrauch. 
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44.  GBWBLL.  wrgl.  84,  94.  kntkmUfl 

und  gebrochenes  Srhrn.  IV,  55.  voll  williBi  liir 

willAt,  naiiseo.  daneben  müIIcu. 

60.  BY  OBH  SCUWÄH.  Vod  lras«ad  benvby 
d«r  tefcwlre.  iVA».  Mm.  343.  o/l  M  n§ekMtt. 

sontt  niirh  iiacb  der  tcbwire,  s.  Mwm.N»rrtm- 

beichw.  m  *«.*'. 

63.  DEH  FIRST  DER  KOCH,  pistornm  prio- 
cepi,  (<0r  sur  strebe  erhängt  ward.  Genat.  cap.  40. 
ßruUi  0H/Uhrutig  Ut  «^n*  iii»|r«i«H  und  nttvk- 


lä$Hg,  dum  dtr  priaeept  pittoniB  nahm  Ja  nicht 
den  Joseph  tu  sieh ,  4l§ndern  Puti'p/iar,  magitter 
militumf  mitj^Mm  traf  er  nur  im  gf/ängnit$» 
»M$nmman ;  und  dann,  in  toiijltm  hSttt  überhaupt 

etwas  für  einen  diebischen  kork  charakteristitchtt 
in  der  annähme  des  Joseph  liegen  können  ? 

64.  INAÜLRSADAM.  IV.  Reg.  25,  8  ff.  aber 
wetshalb  diese  anßihrung?  weder  auf  sei ten  der 
Israeliten  noch  de»  Nabursadam  ßnde  ich  elwas, 
da»  für  Brant»  *w$ck  an  dieser  »teile  brauchbar 
wära. 


Cap.  SZ.   Von  burachem  yfSgUig. 


1.  KYNFALT.  vergl,  Hann.  323  tO  Eiavdti- 
gcr  wart  warde«  ai«  gahart  Dea  4ie  got  spraeb. 

8—10.  vergl.  dia  folgenden  beiden  stelien 
van  dtm  bnuam,  nus  Mumar»  NarrankoMokw,  ht,  «*  .* 

8y  m»  »«wnil  rofMlica  frodit  vb4  biMT 

Wall  iy  ^ic^l  lirniHl  »rrwaticn  licff 
Die  fruchl  die  vIT  tleu  bouMco  stalt 

Vod  ee  du  kam  wMigil  bat 
So  ist  es  als  veneliel  fttr 

Das  er  die  s«lb  nit  schuydcn  dar 
Vnd  hood  verbrasil  bp  gnties  It-lu-u 

Vad  foben  weder  iiu  noch  sehen 
Bbx  dis  »an  «y  musz  fSnfimdl  bannen 

So  wSlIcDs  ersi  das  koro  WMMS 
Vad  inn  bemn  gna  dar  von 

8e  in  w  Tnr  oia  inr  mtbon 
Vnd  sUt  au  w3rlihu»z  an  der  weadl 

Was  sy  aUos  rtrbnuiel  bendl. 

ferner  x *  ; 

lai  wucubusi  silien»  Ug  vud  oacbt 

Vad  hond  ir  arbott  ajMMr  acbl 
8y  verspieliMil  vnd  vrneren 

Mer  diiü  jr  pflUK  j»  nag  ererea 
Wer  mir  das  nii  glouben  woll 

Der  selb  \m  wBrtthn»  sehen  sott 
Dio  ringiin  an  der  wandl  gescbriben 

DI«  cnitt  sindt  sU  vff  bocf  bdftca 
Dni  «oibaaffM  t|  mk  lisi 

Ir  fradit  dit  aacb  aU  gwncbsaa  Int. 

U.  BANiNEiN  . .  VERLLTfiN.  oergl.  sa  71, 
8.  dm$9  diaa  auek  waganuntarUiakanaramhhtngan 

geschah,  ersieht  man  aus  H.  Sachs  IV,  40.-  Wie 
niao  sie  bannet  vmb  die  Gült,  und,  das»  die»  beton- 
dara  bei  den  bauern  oft  vorkam ,  mua  Murn,  Gr. 
Ltith.  y.  II*.  Mau  sei  nach  oit  me  am  sootag  stou 
Vod  arme  buren  banaen  Ion  Der  ban  tbat  armen 
Ittlaa  wa.  auf  veranlat»ung  de»  hiemit  verbunde- 
nen läuten»  entwickelte  »ich  dann  auch  wohl  der 
folgende  »ehen,  den  Seb.  Franck  I,  90  mittheilt : 
Dah&r  der  scbwaaek  flSrzt,  daTz  man  spricht  piein- 
licb.  In  eiaen  prarrthurn  hangend  dry  glockea,  die 
erat  vö  kleiocst,  anzogen  vn  gliit,  spricht:  Gen 
wya,  gern  wyo,  gern  wyo  >c.  Die  ander  grSber,  io 
MV  die  Noa  glockea  aeat,  apriebt:  Wftr  salta, 
wir  salto,  wir  salla.  ZalaatlitMftdlagMfa  aiani. 
glaekaa,  dia  bfoiBt :  PuraB,  Paraa»  Parao. 


13.  ZWILCH,  ein  grobe»  iuck,  Bweifadig  ge- 
wirk.  Sifhm.  II,  299  (auek  «wilieb  und  swiTliig.) 
s.  b.  sack  xvvilch  ,  sackleinewand.  Ich  wolt  fucb 
geben  schlegelmilch  Vod  aia  acblackea  {pergl.  »u 
63,  75)  von  gaotam  twUeb.  Pketnnahtep.  S96>  6. 

14.  6YPPBN,  ainaj'aeka,  wohl  identieeh  mit 

joppt»,  Schm.  II,  270,  und  dem  ud.  jope,  Friich  I, 
490 **.  ^tfi  iVf  ^/:>od.  jüppen,  iinea  lunica.  sie  war 
eine  kfeidung  der  garingtm  lauH^  und  meist  au» 
zivilch.  Sein  gippea  was  von  zwillicb ,  Ambr. 
Liederb.  10;  vergl.  ibid  IHÜ,  II.  Frisch  a. 
a.  o.  führt  au»  Geiler»  Pott,  an :  Etliche  kameo  ait 
ZwUeh  fekleidat  alt  aaitGippan.  inGSune  Glottnr 
Bv  »einer  auewaki  mue  Jf.  Saeh»  wird  a.  t95  nua 
Cetil  rs  Po»t.  2,  109  eitiert:  Do  hol  herför  peslo 
cheo  der  rot  aaaiaiet  oder  purpur  der  GoUbeit  alz 
inm  twUalMa  aebaaU  adarGüjipea  darlleaaahbait. 

Ii.  LONOSGH,  d.  k.  mua  Lngdunum,  LeUen. 

dio  niederländischen  tuche,  namentlich  die  au» 
Leiden  und  Meeheln  waren  im  15.  jh.  berühmt, 
vergl.  Frisch  I,  628«,  und  Ambr.  Ldrbch.  IIS, 
28 Jf.  \r\\  bradcr  liebster  brutler  mein,  las  dir  die 
red  befoliIeD  sein,  rot  lindiscli  uil  ich  dich  kleiden, 
Bia  bübsches  kleid  iat  ür  bereit  Nacbdiaaerflraad, 
ein  bembdlein  von  branner  seiden. 

16.  ZERHACKET,  soviel  uri«  getaiii,  zerbowea, 
sareebaitteo,  verachoitten,  ausgeachnilten.  Sekm, 
II,  148.  richtig  erklärt  es  Schmeller  I,  440  als: 
gowand,  welchesaomaageschnitten  war,  da»»  durah 
dio  Öffnungen  ^  mndersfarbige»  unterfktttar 
Mum  nonokoin  Amt.  vorgL  nuoh  Sokm»  III,  486. 

10  GKSPREIT.  spreiten,  säen,  »prongon,kMni 

bemalen,  besprenkeln,  vergl.  20,  5. 

17.  WILD,  vergl.  zu  4,  19. 

18.  BYN  COUCHS  BYLU.  ein  derartiges  biiä 
auf  den  ermei  ward  wirklieh  getrogen,  ao  tnngon 
es  ».  b.  die  Mitglieder  der  Clevischen  geckenge- 
»ellsehajt.  vergl.  FlÖgel,  Gesch.  d.  C.roteskeko- 
mischen,  titetkt^or,  —  Mi/rn.  Geuchm.  G*.  Er 
ladt  sich  mit  keynergeaU  boMlea  Vnd  neadUa  vff 
ein  ermel  malen. 

9».  miWBN  FUNT.  norgt.  4,  a. 

33.  RITTER  G.NASZ  ,  tin  sehr  gewöhnlicher 
auadruek:  den  riltern  ebenbürtig,  vergl.  »u  85i 
110.~Briat  wal  Gaalbera  gen6s,  Nib.  76t,  4. 
Ir  aial  aia»  baaca  gaadt,  jirm.  Heinr.  IIS3.  aia 

54* 
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geoöz,  meines  gleichen  ^  s^r  oft.  —  die  etvßn- 
leiter  giebi  Geiler  noch  Mjühriieher:  A(;ricula 
vuU  esse  cinis  :  ciuts  oobilis  :  Dobilis  initcs :  niles 
baro:  barocome«:  eomes  prioecp* :  priaceps  dox: 
—  über  die  firm  fufs  wfyl.  oftm 

s.  2b%^,  5. 

4}.  STÖLTZER  DANN  EYN  GRÄFIN,  vergt. 
BitU,  218.  Sy  pranget  ker  mit  irem  leib  Als  ob 
•i«  Ml  •im  ritler«  welb;  emdAmbr,  Liederb.  217, 
9.  Sie  gieog  all      (;ar  berrileb  4ah«r  GUich 

weDDS  eioe  von  adcl  wer. 

49.  BESSliKS  WERT,  auch  mhd.  wird bez  bei 
zahlen  und  werl/ibeslimmungen  —  me  gebraucht, 
vergl.  /f  'igai.  7Ü92  :  baz  danne  baadert  jdr  alt. 
JVib.  180,  3 :  der  wu  wol  vienee  IdMBt  «der  d«ji- 
Docb  baz. 

56.  SYf  ist  der  aecueativ i  eeheisst:  mich  ^e- 
laaget  einet  dinget =m/eAf«/tf«f«f.  beiepiete  vgl. 

Beneckf  M'iiUi'r  I,  93i».  statt  deinom.  das  stand 
natürlich  mhd.  der  gntv.  —  dats  viele  redliche 
männer  damah  dwek  dia  pttHeaehi  ihrer ß^ven 
zit  griindc  giengen,  ist  eine  bei  sehrißstelhrn  jc- 
»er  zeit  viel  gehörte  klage.  MO  verlor  ».  b.  auch 
Thom.  Platt  r  at/f  diese waiiaaailit  varmSgaH,  wrgU 
mahUäUl,%\lff. 

17.  ROUFFLSa.  «etyJL  8akm.  II,  984. 

58.  HKNCEN  NOCH,  nachgeben,  genügt  hälfe 
sehom  dae  eii^faeke  heogea ,  wetehee  eif  entlieh  be- 


deut^:  den  säum  hängen  laeeanf  Sekm.  If,  Mt. 

Benecke-MUUer  I,  eiO*». 

59  SCHOCU.  alleinterjeetion.  vergl.  Gramm, 
Iii,  298.  Scbucb !  ctamat  nodos  io  Fhi^ore  Qm 
ftl«  riget  in  pectore  Qoem  Iremor  aa^t  D«d« 
eorpore.  Cartn.  i7ur.  234,  12.  dagegen:  SciMcb, 
wie  heißt.  Fisch.  Garg.  477.  also  ganz  der  vam 
Grimm  a.  a.  o.  at^fgesteltte  unterschied  der  vorali 
a  und  e,  areteree  in  den  interj'eet.  algealia  ,  iatUe- 
raa  I*  denen  ealenlit. 

•5.  DRV  SPITZ,  falseh  ist  Ströbele  9rUä- 
rung:  «ine  bauernmiinze,  auch  spit»grusehem  ge- 
nannt.  Setim.  III,  iS^  führt  aus  einem  f-'oeab.  v>eu. 
thodesco  von  1424  an:  El  trispide ,  der  drispils. 
vergL  Sehara  2&3»  Uta  es  tripna  erklärt  wird,  wirk' 
lieh  hat  der  abera  aitama  Iheii  de»  amboss  ,  ehe  er 
atff  das  hölzerne  Untergestell  fest  gemacht  ist, 
drei  apitien.  ob  das  wort  noch  ausserdem  etwas 
andere»  badautatt  n^eeh  vamtuthett  fueaangtL 
der  hohschn.  i«  unserm  capitel  zeigt  eine  Jigvr^ 
welche  aus 4  von  einander  abstehenden  Spitts»  ba- 
»t^i,  daran  ktnatnbringan  in  ainan  »nah  mUerding» 
so  gut  wie  unmöglich  sein  mochte,  deren  praetisehe 
benutiung  ich  aber  nicht  erraihen  kann,   itt  bild- 
Uahen  wendungan  ist  das  tcort  viel  gebraucht, 
sehen  der  Renner  sagt   14893:   wie  drispitzich 
xooge  vü  hertz  in  si.  Alurn.  Narren beschir.  a '. 
Der  stofzt  den  dljapits  io  den  sack  Der  me  wil 
tbuo  daü  er  veraiag.  und  ebenda:  Der  sacJi  ist 
dicli  vnd  offt  c&  eng  Vnd  lydt  ait  «elieli  drytf  itsea 
treog.  Geiler  endliakt  PoatiU  149.'  Di«  r«4a  «ff  eis 
dreiapitz  «tellea. 


Cap.  83.  Von  verachtiuig^  armut. 


Veber  das  Verhältnis  dieses  eapilels  zu  cap. 
3  u.  17  sagt  Geiler:  Neque  torbet  te  ,  qood  tertia 
et  deeiaaseptima  torma  idem  oomea  habeaot  cum 
bae  torma  (das  ist  bei  Geiler  wirklich  der  fall ; 
er  betitelt  alle  drei:  Gelt  narren),  qoia  contra 
Vitium  avaritiae  nun  satis  dicipotest.  Verompossent 
bae  trei  tormae  abinoleem  dutiagai  et  oivertit 
aomiaibaa  appellarl,  et  in  qaalibet  tpaoialle  ntlt- 
ria  «tl  tradlUt.  8a4  aibil  ««r«  da  ha«. 

5.  KTMBN  VSZ,  auslangen,  fertig  werden,  es 
s«  etwas  bringen,   vergl.  Grimm  IFlbch.  sp.  890. 

9.  VFF  GRÜ.NEN  ZVVIG.  *.  oben  zu  35,  53 
d*  L  und  vergl,  das  Sprichwort :  Rechte  zeitmaeht 
gmoen  ein  iglicbes  Kraut.  Fastnachtsp.  744,  11. 

21.  TÜTSCir.  Wilt  das  ichs  Teutscher  sagen 
soll?  H.  Sachs  11,  132.  Also  datz  Grippepinalt  von 
Strobeldorn  jbm  gut  mnd  Teatseb  volar  dia  Naiaa 
-aagt:  Herr  etc.  Fisch.  Garg,  517. 

113  u.  24.  Fargl.  das  lat,  apriehwart:  Irretit 
ranseas,  transmitttt  aranea  vespat. —  Seb.  Franek 
l,  l'JO*  iw^'/ .  Aiiacharsis  hnt  il.is  rcoht  i'iuer  .spitin- 
wnppen  verclycbet,  dardurcb  die  grossen  bomaiel 
faraad,  dIa  Uaiaea  «ieklia  b^aagaad. 

99.  ACRAB.  vargt.  1  Rag.  %U 

31^.  aInddia/hlgandaHvanariimiaahandiak' 
ianantnnnmanf 


42.  WER  MYN  DAS  DIN.  Das  tut  dis  wort 
min  nnde  din.  Boner.  34,  11.  Wer  min  und  dia 
nicbt,  wisseot  das,  ibid.  14.  Vil  Krieges  macbet 
min  und  din.  ibid.  95,  1.  vergl,  weitere  steUamin 
fy.  Grimms  anm,  zu  rri'd.  31,  7.  s.  333. 

53.  wohl  ~  Juvenal  10,  22.  Caatabit  vacaes 
caran  latreae  vialar. 

5i.  SELTEN  ÜT  ENTPFALT.  Wer  nül  bat, 
dem  eotpfalt  oucb  oüt.  Seb»  Franek  ly  *.  Ick  bia 
allylce  ryke  allaaaa  Bia  vartel  balkaüivar  jaaOaa 
My  kan  ser  oval  wat  eatfallea.  7Aeo/Atl«a,  ad. 

Hoffm,  119. 

62.  CURIUS...  FABRICIIIS.  Locher:  Cariu 
iatignit  dox  pauperlale  decorat  Snb  iega  Samnilet 
traxit  et  Ausonios.  Fabriciom  colinins  ,  qui  Prrrbi 
muoera  spreuit  Cui  satis  exigaos  ceosns  et  arca 
IUI. 

89.  VBRPORT.  twfvi:a»4f,ai. 

102  jf.  vergl.  Marc.  10,  SS— 96.  «atf  JMlMl. 

5,  3.  Beati  paupercs  spirito. 

106  —  109  =  Proo.  21.  6.  Qoi  eoagregat  ibe- 
saoros  lingna  neadaeii,  vamw  at  «xeara  «at,  et 

iaipingetur  ad  laqaeos  mortis. 

110  —  119  =  Prav.  22,  16.  Oax  eala»aklar 
paaparaa,  at  «sfaat  dirltias  aMa,  laMt  Ibm  dMtri 
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114  —  117  =  Fnv.  t9,  B.  fh  arffO  MiNt  tfer  prtdigt  Obtr  «ap,  17.  t  Saat  ^  JhiM  «If  «1- 

taos  ad  opes,  qua»  non  potes  habere:  qnia  faeiant  hit  alind  dcf.4<;e  nisi  pernnlain:  et  hi  proeol  dabio 

•ibi  penoas  qaasi  aquila  et  avolabunt  in  coelam.  fatui  secaodam  Senecam:  com  eis plos quam dieere 

*  fMtiati«lelat:  boe  orscipM  MMt.tiU :  ^ 

IM  —  U5.  wkl  anu  ^«iMM.  Mlur  Mff  d»  bob  b^tU,  gvod  ^  «i  doMi  «itn  Boalt. 


Cap.  84.  Voo  bekarreB  ja  gulniii. 


«.  VIL  GRIFFEN  DEN  PFLUOG  AN.  vergL 
ohtn  34,  57  d.  1.  zu  gründe  Hegt  diestn  versM^ 
sowie  dem  folgenden  anfange  des  eapiteitf  IaMU 
Q,  62.  Nemo  mittens  luanum  saam  ad  aratroB  et 
reapieiena  retro,  aplus  est  regno  Dei.  —  Vnd  legt 
sein  band  an  eiaao  »flfig  BereSwt  io  bald,  aiebt 
binder  aicb.  Mmhü,  Smummu,  d\ 

fl.  Bimd  OBSL.  Ihmni,  II,  33,  3  (depaMl- 
tentia),  2,  43:  Milii  km  .iotipiBBt,      ia  mtä» 

vUam  fiuiant. 

6  u,  7.  vergl.  Exodus  16,  3.  ütiaam  mortui 
•taama  ptmuamdoniiaila terra Aefjpti,  aunndo 
sedebamoa  aapar  aUaa  cBratea;  mtek  Atmti 
14,  2  ff. 

10.  ZUO  SYllBll  ASZ.  tmy'.  v.  S4.  «v  gnmie 


Hegt  Prov.  26,  11.  Sicat  canis,  qui  revertitar  ad 
vaäliUai  aoam,  sie  imprudens,  qai  iterat  staltiliam 
avaa.  vei^/.  II  Petri2^  22.  Cootigit  enim  eisillud 
veri  proverbii :  Canis  reveraas  ad  saum  vomitum 
et  BUS  Iota  in  rolabr»  hMi. 

18.  TAG,  hUr  gm»  «yn«^  mU  A  ge- 
braucht. 

lta(.»0.  =  l6,n«.M. 

%i^U=zJpaeal.  3,  nff,:  UUoam  frigidos 
•aadk  aat  ealidos,  aed  qnia  tcpidoa  «a  «t  nee  frigi- 
du  nee  ealidna,  ineipiaai  ta  aronare  ex  or«  ae«. 

U.  VNWILLBST,  willAn  u.  wall6n,  nawilll«, 
naaseare,  f'raß],  838,  dann  auch  von  dtmgognt- 
siändon  gebraucht,  die  ekel  erregen. 

S4.  6KWÄLL.  99rgL  wm  81, 44. 


<ap. 


85.    Nit  fareehen  den  dot. 


a  u.  ß.  diese  beiden  verteJIndoH  Hak  atrfl4  As 
den  Faria  Carmina,  $.  o.  *.  154*. 

a.  J(768ffT8  ZTBR.  htauhto  das  eomposi- 

lions-s,  irt'i'7,  11.  bicblsttiPz.  inn-  das  Icfzfrre 
beispiei führt  K.  U.  ti.  von  Meusebach  in  seinem 
Bokr^fMem  t  Zar  Reeaarioa  der  dentaeban  Craa> 

natik  Unwiderlegt  heraosgegeben  von  Jacob  Grimm, 
Cassel  1826>  als  das  älteste  ihm  bekannt  gewor- 
dane  an  (s.  39).  unsere  stelle  sehHitt  or  i^mrookon 

%H  haben,  als  nä'vlislfolgi'ndes  beispirl  nennt  er 
erst  1513  tugcotüiiiul  in  einein  druck  dt-s  Freidank 
von  diesem  Jahre,  übrigens  vergl.  ßf  'acki-rnaffcls 
Literaturgeseh.  130,  anm.  9,  wo  obersächsisehe 
Mspiele  bereits  oomj.  1387  angeführt  werden. 

1—8.  Paeder  oMert:  In  boe  o»ii«a  fblttmuv 

quod  mortem  non  providemus,  cum  tiiliil  corttva 
■orte,  nihil  inccrlius  hora  mortis.  Senei-a. 

17.  WYNKOÜFF,  der  weint runk  iur  feier- 
tfelaa  bottätfgvng  «dMt  gottkiostenon  Vortrages, 
vergl.  Grimm  Reehtsalterth.  191,  Srherz  \972  ff. 
OS  geschah  das  meist  vor  zeugen,  die  weiiikaaf- 
leote  oder  -knndcn  hiessen,  Sehers  1973.  syno- 
nym ist  litkoaT,  von  lit,  obstwein  (vergl.  Haupt  6, 
269  jf.)  Schm.  II,  521  ff.  —  winkoaf  wird  t{ft 
bildlieh  gebraucht.  NU  aoders  ist  der  weit  lof 
Wir  baat  ala  trnncken  dea  winkof  Der  nieaeraar 
wider  gntYnd  leaer  ae  an  ende  alat.  Lledormal 
874,  71.  \Vi(),  man,  JuncTroweD  Knaben  Den  win- 
koaf getroQckea  baben,  Owe,  das  ioh  iaiegetrank, 
Dea  whkoaf  lies  lab  yerae  firea.  MarHnrn  M 

Biselein  637.  besonders  in  letzterem  gedickte 
ookeint  der  ausdruek  oft  vonukommen  ,  und  na- 
BiaaMM      dÜ»  nmumgdmgHehktit  des  todot  d»> 

sogen  SU  sein,  fpr^f.  den  «inkouf  des  tAdi's  pe- 
trooken  bau  und  andere  stelleti,  die  Benecke-Mül- 


ler  eitiert  werden.  Mumer  sagt:  Warlicb 

der  weinkaaff  ist  getmaeken  So  Ur^  ich  aicb  das 
sicher  dnokea  Das  vmb  ein  yedes  schenilichs  wort 
Wir  recbnung  geben  nStseD  dort.  SehoiwunM,  g*» 

22,  FKMBEN.  vergl.  zu  57,  2. 

26.  KHON£N,  die  namentlich 'die jungfrauem 
s»  Br§MU  satt  sa  treten  pflegten. 

37.  BANS  ACHT  SYfl  NIT.  andere  kmpera- 

tivisehe  namenbildttngen  siehe  110*,  70 /f.  vt  rgl. 
Faslnachtsp.  1 527  su  803,  7,  wo  a//e,  diese  bildunj^ 

3U.  SPRÜNG.  über  die  mittelalterlich  en  vor- 
eteilungem  «aa»  todtentanse  vergl.  U^aeker- 
Mjfalt  oteü/aalla  dbkandlung_  in  Haupte  Moitsokr, 
ÜLt  SOSj^f  im  d$t  muokdioett^ilal.ba^prvdimiiii, 

GRYW.    ptT/r/.  die  Grimmen  5rAw.  II,  109, 
und  ein  Zeitwort  grimmen  ,  Fastnachtsp.  10(il,  7. 

34.  bTUAM,  hier  noehin  der  alten  bedeuiung; 


41  «.  49  =  Aartt#.  Od,  I,  4, 13.  Pallida  aai» 
aequo  palaat  pada  faaparaai  taberaas  Bafasfaa 

torres. 

49  u.  50.  vergl.  Thomasin  W.  G.  5433;  Swe- 
lich  man  kumt  her  io,  Er  sol  haben  \M<i  den  »in 
Das  es  in  dank  rebt  aade  wol  Dax  er  oacb  az 
varaa  aal. 

M.  ROCK.  Str^t  rmak,  kMutgktlt.  da» 

ist  falsch,  denn  roaab  kann  bei  Brant  nicht  rock 
lauten.  —  warum  «äff  a»  nicht  vestis  sein  ?  wenn 
wir  uns  der  dauerketJHm  und  kostbareren  klei- 

der  jener  seit  erinnern  ,  so  ist  es  nicht  eben  eine 
sehr  arge  hyperbel^  su  sagen  :  der  söhn,  wenn  er 
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4»n  vaUr  überlebt,  überlebt  ihn  doch  kaum  $o 
ümg9,  im$t  w  noch  mm»  fMft  am  and»  iregan 

•9.  RBLBBR  HOT.  vergl.  94,  t4.  —  Tvt  fei- 
les vitulnriim  quot  vaccarum  veniont  ad  forum. 
Bebel.  Man  tregt  «bea  ao  vil  Kelber  als  K&  büt 
fM  aarekt,  kat  A«r  jaag  ao  einea  liodeu  bocb 
seaterben  als  der  ah.  Srb.  Franck  II,  156^.  Es 
koameo  eben  so  vii  Kelber  heilt  znm  oiarckl,  als 
oehaeabeite.  Bierdareb  wird  bekennet ,  das  der 
tadt  nicbt  ansihet  die  jagent,  oder  das  alter.  Es 
^It  jhm  alles  gleich,  vond  die  erfarunggibt  e.s,  Jas 
der  jnogen  leiitte  so  vil,  ia  mer  sterben  denn  der 
alten.  Wir  braocheo  difz  wertes  wider  die  frecbe 
jugent.  Agrieola  514.  —  Kalb  und  Hob  werden 
oft  bildlich  für  alter  und  Jugend  gebraucht.  Ana 
Kelbera  werdenl  aurkaa  riadar,  Bing  20^.  42. 
Das  Kalb  mmH  aatgelte«  4ar  K«,  OkUmi  Folhü^ 
der  s.  360,  13,  2.  So  bald  lebrnt  das  kalb  von  der 
ka.  Fiteh.  Garg,  402.  Das  kalb  •ebleehl  syaer 
allar  gern  aMk.  ÄwÜMt.  Akar  was  kaa  iaa 
kalb  dnrfur,  DaTz  ein  Hnr  ist  die  ku.  Finch.  Car^. 
5il.  GerSt  das  kalb  uacb  der  kn :  So  sind  der  Hu- 
ren zwo.  ibid.  48.  Damit  man  reitzt  Gölls  Racb 
berxu  Zu  straffen  das  Kalk  BiU  dar  Kok.  Füttk. 
Chritll.  Kinder». 

fFat  ist  in  den  folgenden  »teilen  unter  Kalkes 
kaala  ««ralajufmf  Siagaa  vad  safaa  vad  Kalkas 
keata  Ifereat  aaek  vfl  Imker  tm  wfsar  laate. 
Renn.  4309.  Blatteti  Cappeu  vnd  Kalbes  beute 
Mackent  wiae  vnd.  tuniBa  leate.  R»nn  4365.  vergL 
»mm,  mtl. 

93.  GZOTTER ,  i»t  die  reih»  Ar  «m  «ans  Mi- 
ter  etnanderhfv  tn-tfudcn.  Fr  tanczt  da  hin  ,  ,sy 
vegt  ym  nach  Die  aoderu  aul  vu<l  an  vil  gacb,  Uaz 
gzöder  miebel  ward  nad  lang.  Ring  38^,  22.  Sa 
laall  der  yriester  non  allein  Vnd  bat  gott  ayaar 
dieser  kein  Do  aber  jaockber  bans  ber  zoeh  Der 
bett  ein  ganizes  zutter  oocb.  Mur» .  yovrrnbt  svhtv . 
f*.  Uiadaanaeb  Bit  ein  gesett  vand  nachtrab  von 
saaks  adar  fiaf  Brts  Tagasakiektaa  Malalera. 
Fisch.  Garg.  291 .  damit  zusammen hängpud :  nach- 
sottera,  naehsehle/tpen,  sottea,  die  faden  undfa- 
•SfW,  4te  von  dm  »erri»»9n»n  kMmerm  KtrabkSm- 
gen,  znWcchi ,  durch  nachschleppen  auf  der  erde 
fasericht  geworden,  vergl.  Frisch  II,  481.  Schm. 
IV,  296.  gttnx  faUek  bringt  Frisch  unser  wort 
mit  dem  französischen  saater,  aaltare,  in  Verbin- 
dung. Strobel  maokt  es  »ieh  wieder  leiekt  und 
«rtaärti  *du  aprimgtm,  tmam* 

94.  ^^  ESTEflWELDER.  Den  Paduaner,  We- 
•larweller.  Murn.  Gr,  Lutk,  Narr  e*.  »o  werden 
Im  /aaer  saf#  «veA  gmmmi:  Appenz/riter,  TkÜ- 

filier,  als  beliebte  tänze. 

DROTTER,  rin  in  jener  zeit  sehr  beliebter 
tanz.  Sttflle  in  der  Erfurter  Chronik  (6ei  tiaupt 
VIII.  318)  erzählt:  Zu  derselbSB  esit  (ttai  1480) 
gia^  ab  dar  trottartt  tantcz  der  Tor  ay  ceteea 
was  Yaad  wäret  aaeh  binc  her.  der  name  kommt 
wohl  her  von  trollen  ,  welches  synonym  ist  mit 
treten  {der  tanz  wird  getreten,  vergLMon»  umtor- 
suekungen  zur  getekiekt*  der  Uutaokem  k»Umt^ 
sage,  s.  18 i.)  s.  b.  Zu  jedem  tritt  vnd  frott  ein 
rurulcin.  Fitek.  Garg,  264  u,  324.  namentlich 
nmmt  dM»  war#  im  d§rrwUkmutimr.  Dar  aekritl, 


der  Trab,  der  trnft,  boflin,  der  leller  u.  s.  w.  sind 
vertckiedeme  gaagwten  de»  pferde»,  bei  Fitek. 
Garg.  214.  Gmgmmtmm  «SMf  987  «ada  p^trds 

meinen  Trolter.  doch  auch  vom  tanz  tvard  der 
ausdruek  gebraucht,  in  den  Fastnacht  spielen 
211»  27  keitst  der  eine  bauer  Trottentanz  {impe- 
rativische  btldung.)  u.  ibid.  436,"  15  heisst  es:  So 
wolt  ich  fridcblicb  vmbber  trulteo.  —  hängt  mit 
diesem  worte  die  anscheinend  verderbte  »teile  im 
Ambraser  Liederbuch  141,  43  Da  taolzt  dort  ber 
eia  traut  die  mor  zusammen  T  Pfeiffer  »ekluf  vor, 
eia  traala  aar  tm  Imm. 

96.  STÜMPFLYNG.  Sfrobel:  lustig,  es  heisst: 
cito,  celeriter,f /ö<s/icA,  wie  slumf$. Frisch  II,  352^ 
J^krt  einig»  MtptaU  dieter  bedamhmgauf.  sekom 
im  UorolfflOi  heisst  es:  Da  qoam  er  uffdie  beide, 
Der  bnager  det  yme  leide  Der  quam  yme  slümpe- 
liafaa  ia  den  buch,  danobem  artekeint  eine  bedew 
hing  =  schimpflick  {vergl.  staaplerea);  unter 
die  beispieie  zu  dieser  rechnet  Friaek  auch  untere 
stelle^  was  ich  nicht  billigen  kann,  ttie  denn  über- 
haupt dito  UUUra  btdeutung  wokl  niekt  Asn- 
längUek  UwttMn  M.  vergl.  Gramme  II,  SS7,  «a 

noch  zu'f^eßi^t  werden  kann  :  plintslfag;,  BätUtt. 

75  und  slündling  Fisch.  Garg.  490. 

101.  MAUSOLUM.  Locher  und  Geiler  haben 
»kemto  MaWeÄl/jf  Haaseelam.  nack  L.»  eifmU  mtkm 

Brant  diese  »teile  aus  Hiero.       a.  g.  Ii.  x. 

lOi.  HVLICHEYT.  liberalitas,  freigebigkeit. 
vergl.  Scherz  1288.  sekon  mhd.  ({fter.  vgl.  Trittan 
92, 14.  iTaek.  Lasik.  706, 16. 

109.  CHEMNIS.  dies  erzählt  Diodor  Bibt. 
ki»t.  Ub.  i,  4.  73,  50  der  Bkodoman-i^etseliMg' 
tekm  mugmba  (1746).  PUmHu  «.  Mtrudei  <H,  124) 

geben  andere  zahlen. 

117.  AMASIS,  «IM  Kara^  lU,  10,  vmgimkm 

mU  II,  175^. 

118.  MiODOPI.        n,  124         Ate  fs- 

rade  geleugnet,  «ksf  DMm',  Sftnika  Wltf  Mite 

nehmen  es  an. 

119.  ff.  vergl.  hiezu  die  »teUe  im  Fimdkn 
Blum»  d«r  l^gmd,  kvt  Bmipini,  168. 

122.   SCHBLÜEN  BEIN,    todtenbein;  vom 
sekela,  aadavar.  asrrl.  <S«A«rs  liW.  Fri—h  U, 
172«.  StAmelUr  lU,  Sft7.  «a^ ob««  68, 26»  wa 
IsM  wrkUnmg  imwitfligm  vwgmmm  M. 

130.  WOl'PKNS  GNOSZ.  gcnoz  ist  derglei- 
chen Werth  beanspruchende^  der  standatgenotse, 
vergl,  am  62,  S8.  dm$  diätem  timmdm  sd^fsadMn- 

liche  merkmal  wird  dann  zuweilen  unmittelbar  im 
gntv.  zugesetzt,  so  unserwdfem  f^cüöi,  der  rudern 
mtappenberec  hl  igten  stände,  dem  adel,  gekBnmia, 
{scherzhaft  Fischart:  Feldzeichnete  Halbmonver- 
fioslerle  Wopensgeous^e  Arsbacken.  Garg.  105.) 
vergl.  Sehm.  III,  32  ff.  Scherz  19i0  ff.  dasselbe 
bezeichnet  belmsgenors,  Augsb.  Stmdir,  d.  ik.Jk, 
im  Cgm.  Mon.  574,  bl.  ZT.  Tkarsiers  geaeh 
//.  Sachs  I,  Iii.  —  dieser  gebrauch  des  Wortes 
wird  dattn  auch  (mf  andere  alt  »lamdmtoarkiU- 
nUm  Ükerlrmg^.  »o  kaUHmt  Sie  bt  aHer  wMs 

gcnoz,  der  Tagende  schätz  9^,  10    des  kasses  pf 
aus  Trist,  1564,  von  solcher  würde ^  dats  ihm  der 
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ISf.  WANISST,  4a»         umargminhet  ein- 

^rhiebsef,  ahd.  keittt  das  wort  wanast.  vielleicht 
ist  da$  g  hervorgerufen  durch  berührung  mit  der 
ferm  wuiba,  waatat,  wuabtt. 

136.  WÄPNER,  *f  (f>  *H»«r*«  ge- 

fvlirv  de»  herm.  vgl.  Scherz  1940.  5cAfll.IV,121. 
üauft  IX,  m.  fr.  Grimm  *u  Frid.  Ii,  18,  #.  351. 

132.  jf.  sprichwörtlich»  xutamwututeUung  der 
drei  erben  eines  reichen  :  der  wärmer,  de*  tet{feü 
eimd  der  freunde.  Der  tafel  hat  gern  die  seit-  Her 
wurm  das'  fleischt  der  frunt  daa  $aK.  Fir  eenex 
conti  a  iuvenen,  Jlt.  Bll.  1,31,  I«.  vergl.  FrU. 
27,  2*2  Jf.  oben  s.  LXXVIl  der  einh  ituni;,  onm.— 
Wann  da  g«aürb«t  so  Uft  man  dich  in  aio  grabe 
Der  teafel  wartt«!  Mwr  smI  «b  er  kaio  tayl  da- 
ran habe  ilu'  wlirm  die  nagen  deine  bain  dz  gult  dz 
falUdea  fraiadaa  baim,  «y  frewen  sicbseerdarabe. 

H0U.  ifS^  —  SWM  deraelb  measrh  erstirbet 
Swie  vil  er  gutes  hie  erwfrbet  Doch  wirt  sia  hab 
geteilt  io  drea.  Nu  bort,  die  wü  ich  sageo  ev.  Di« 
t«vM  aemeat  die  aele  hia,  m  4«r  gebea  aie  niht 
iro  gewia  Vmb  leib  vn  f;ut.  waz  aolte  ia  daaT  So 
Wirt  d'  lelp  d'  madcn  uz,  Die  geben  aoz  vagere  ir 
teil  Vmb  aele  vnd  gut,  auch  werden  geil  Sin  freunde 
von  im  den  wirt  sin  gut,  Mieh  daaket  die  aein  aUo 
gemul,  Dax  sie  ir  teil  vog'n  gebea  VaiHdfc  ti 
dai  market  eben.  Renn.  5123  jf.  auch  die  nd. 
iibtreetMung  wird  hier  »eUbaMändiger :  So  wao 
de  doet  rah  bafet  Tale  rortari  GfcyriaUikaa  wei^ 
den  dre  dinge  bepherd  Di-  wörme  dat  flesch ,  de 
d&ael  de  aele  Vame  dat  gad  gaen  de  fraade  todele, 
Waa  4it  daaae  aaa  al  wert  beriobt  Dat  aya  jaliak 
ain  eyne  part  kriebt  Dat  holt  he  so  faal.  aae  alle 
feyl  Ue  gheue  dat  nicht  vor  de  anderen  twey  d«el. 
Rmaa  ia  wftraie  dat  flesch  to  dele  Se  aehlea  nicht 
daa  faiaa  •iUt  dar  «ala  Waa  d«  fr&ada  oek  kri- 


gen  dat  gad  Achten  kleyn  wat  Ivff  vode  sele  doet 
Kricht  da  dftaal  de  sele  ya  bakolt  Ja ,  he  ghaue 
se  aiebt  vor  alle  golt  Ba  aaMst  aak  aiah»v  wat 
de  licbam  deyt.  Bya  oarre  ys  de  dit  nickt  vonteTt. 

143.  YTEL,  eigentlich  :  leer.  Dax  grab  waa 
itel,  Roth.  Predigten  66.  Die  idele  wagen  aal  ra- 
meo  deine  geladenen  . . .  Svelk  wagen  erst  op  die 
brocgea  kaat,  die  aal  erst  overgaa,  ha  aie  idelodar 
geladea.  Saekientp.  II,  59, 3.  tunm :  «MflarfriMklr 
als,  d.h.  vollständig,  durchaus.  Evtel  gedieht  vnd 
Ifeaaebeardad.  U.  Sachs  IV,  38. '  Eitel  llr  atro. 
Fi»9k.  Garg.  99.  eytel  gat.  Fundgr.  I,  S34, 14. 

Dass  die  holte  theils  kalt,  theils  heisssei,  wird 
oft  erwähnt,  vergl.  noch  Miimer  im  Gr.  Luth.  N. 
H*.  Ir  haben  vil  von  der  hellen  gesagt  Vnd  laaga 
iar  von  dem  regTeiir  klagt  Wie  das  sie  sein  ieix  warm 
ie(z  kall,  und  scherzhaft  benuttt  er  diese  angäbe  in 
der  Narrenbetehwbrung  Das  hob  ich  aber  »ol 
gelesen  Wie  zwey  Srter  aindt  geweaea  Dan  ein  ist 
vrs  der  nassen  kalt  Das  aoder  hitzig  manigfalt 
Wie  wol  die  hitz  vnd  oacb  die  kelt  An  keinen  orten 
zaaiaa  f«U  Ba  aiadt  vier  groaaer  berg  do  swiachea 
Daa  kalt  vad  Mix  aleb  alt  ▼analtebaa  Daaa  kärts- 
lich  erst  io  vnsern  tagen  Hats  der  teofel  zamen 
tragea  Ia  einander  beid  geflossen  Vnd  sindt  von 
iaaa  irfcgagessaa  8a  aiaaebs  aatirlicbs  liebliehs 
bad  Das  kein  menscb  vfT  erden  schad  Hitz  vnd 
Reit  sindt  temperiert  In  lieblich  kästen  zamen  ge- 
flert  leb  bit  dich  draa  gtlonb  mir  das  Do  vorbia 
die  bellen  was  Do  ist  yetzaad  aia  laalicha  bad  Da 
hin  ich  all  myo  narren  lad. 

149  «.  ISO.  napasAt,  dK.  tf.  5407.  So  apri- 
cheslu  '  man  begrabt  In  oiht*.  waz  dar  umbe,  ob 
das  geschihtt  daa  ala  stein  decken  aol,  den  decket 
dar  UaMl  barta  waL 

IjI.  des  höhst,  es  wird,  wie  spatere  au»» 
gaben  wirklich  haben,  das  höchst  su  lesen  sein. 


Cup.  86.  Voo  } 

y.  TCNDBR.  aaiflrf-  a«  tS,  y.  im  MUgmt^tm 

berührt  sich  dies  capitel  mit  eap.  23,  /«  maneken 
»intetheiten  tnit  cap.  25.  29.  31.  3S  m.  57. 

3.  DBN  MENSCHEN  GLICH,  von  nicht  höhe- 
rem, ekrmMUgwm  «Im*  «/»  die  menschen.  Lo- 
cher: Tanquam  de  noslri  generis  sit  semine  natos 
Aequalis  nobis :  uec  »il  metaenda  poteatas  Jadicii 
•apanuB. 

4.  FATTZEN,  mit  scherzhaften,  pnssenhnffni 
rorfati  SUSI  besten  haben,  %erren.  frisch  I,  252«'. 
5aAai.  I,  S7».  Selun  976.  •§  Ubift  «aadl  «dt  fe- 
eatos,  Tacetiae  zusammen. 

to.  IM  SPART,  emhoeder  ist  diese  eonstru- 
eHm  wmwt  imm  tH^kum  At  Itf.paraat«  mMm- 


iraohtuo^  goUes. 

4em,  oder  sie  ist  elliptisch,  und  sollte  volletänUg 
lauten,  wie  et  Barl.  387  A«^:  <Sat  wll  dir  olaa 
wile  spara  des  libes  lebea. 

21.  HARR,  vergl.  »u  25,  t,  t  Ut  H$  Ada» 
aitetehiekumg  4m  aaUpmgeimmUiu»  «a»  «idra»  49» 

gläu  bipers. 

43.  KZECHIAS.  IV  Hrg.  20,  1—6. 

46.  fiALTUESAH.  vergl.  Daniel  cay.  5.  — 
dfo  AtaaAr  muegmb»  4or  Fufgaia  »Uitfkü» 
Tkatai. 

51.  SYN  VATTBH,  nämlich  Nabucbodonosor. 
vgl.  oben  iu  il,  45.  Daniel  5,  18^.  und  D»niei 

4,  »jr* 


Ctp.  87.  Von  gottes  lesteni. 


Der  holisehnilt , findet  in  dem  terfe selbst  nicht 
seine  bestimmte  erUärung.  gemeint  ist  wohl  die 
darnd  9u  aaraisadaii  4er  koetie  Christo  zugefügte 
lästerung.  wenigstens  bringt  llartmann  Sehedels 
Chronik  (Aft^.  It93)  bei  eriählung  eines  solchen 


factums  (Jol.  CXLIX^)  ada  dem  taurig»»  faas 
entsprechendes  bild,  nur  dass  der  Jude  eMt  4ee 
spiesses  mit  3  spitzen  ein  xrhirrrf  in  der  hand 
trägt,  mwk  mttürlieA  nicht  mit  narren kleidung 
angetUm  dif.  — /Ma  »0kUmm»i»g9tt»»UM»rung, 
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COMM£NTAU.   CAP.  87,  5  —  88,  33. 


JfV  durehiUehen  des  leieknam»  du  kernt,  als 
9ymbelj*gticker  goUeslä'steru$ig  mu  g^rauehmt, 
mu$$^ielieiekt  au9k  in  folge  imstr»  koluttknit' 
tet,  tm  16.  Jh.  eine  gauz  geläußiie  Vorstellung ge- 
i0M«n  «MA*  99  tntkält  des  Andreas  Uuseultit  in 
fif^lf/M  «.  tf.  0.  1556  gmdlritbMU,  dn»  Nm^ 
renschiff  übrigens  nirf,erult  irwähnendes ,  buch 
f'om  iiottlesUrn  (in  4.)  ein«!«  litelholttehnitt, 
mioktr  CkrUtuB  mn  kreu»  danitUtt  w»4  nm  ikn 
herum  eine  menge  ritensrhen  verschiedenen  sfan- 
d9$  und  berufet,  deren  Jeder  eine  lanze  im  munde 
JSkrtt  mitdü'er  ChriMli  leib  verleUt.  —  x^ergl. 
auch  die  ant'rdotf,  die  Geiler  erziiltll  :  Sifut  illc, 
qai>  quum  ii>  iuilo  ajiiisiii«el,  glatiiuiu  versus coeluni 
Iccit  et  rrui'ntalus  decidetiat.  auch  Musculus  a.  a. 
o.  erzählt  von  einem  Spieler  in  fFillisau  bei  Lu- 
cern ,  der  im  zorn  einen  dolch  in  die  luft  warj^ 
um  Christi  leib  »u  durekboknm.  dafür  holte  ikm 
der  teufel  vor  den  äugen  seiner  mitepieier. 

5.  ZOLGEN.  vergl.  su  38,  14. 

8.  HBBT  . . .  FÜR,  weiee  iek  nicht  weiter  iu 
belegeil,  gewSknHek  ittAthtbcnr:svorwer/kn,voi^ 

kaltem*  Vnd  bebt  jm  vfT  sein  inarter  wundea. 
Murn,  Aarrenbetehw.  Das  wir  mit  vofzreo 
Mogenn  Gott  bebe«  sela  beUift  leiiesa  ■■ff. 

Holl  Vnd  dorffl  in  nymnier  hebcnnanlT.  ibid. 

75^.  Vnd  hebt  mir  vfT  meiu  acblechle  leren.  Murn» 
Gr,  L.  Sarr  B\  Das  mans  jm  vfliebe  odervTropffe 
Seb.  Franck  H,  82  f*.  Das  er  jm  vfliebt,  er  habe  ... 
ibid.  I,  218*.  Es  darilder  rouber  dein  brenner  not 
■ufbcben.  ibid.  1,  62*.  Dasselb  wurd  mir  nTt  aaf- 
gehaben  Von  den  bSsen  dorfkoabeD.  Fattnachtsp. 
1011,  5.  vergl.  Beneeke  Wtbch.  I,  6i4^.  (Jrimmt 
If^tkek,  I,  »p.  m,  11. 

8 —  10,  Man  Schweertl  bey  flottes  leiden  n 
seer  Bey  leioer  martter  ncrcken  mer  Mto 
sehwerlt  bey  aeiaem  nitnea  plott  Hey  geltet 
leib  mit  verdachtem  mult  Man  sehwerlt  bey  sei- 
oea  woodea  rolt  0  herre  gott  bilff  dz  iat  vns 
nett  Mae  aebwerett  ■«eb  bey  aeiaen  berts  Bey 
seinem  K  r  e  fr  dz  ist  kain  schertz  Bey  seiner 
müllz  vod  seiner  hing  Di  treibenn  yetz  alt vnnd 
■aefc  iaaf  Vod  welcher  yeli  vaat  achneren  kan  Der 
mainl  er  spy  nin  kluger  man  ....  f  'al.  Holl  83  ^. 
Darumb  wir  bSseo  all  dyo  glyder  Dir  verschwören 
Tai  veif&ebaa.  Jfuni.  limmt^uekw,  c*.  üt  dem 


erlass  des  rats  der  ttadl  Augsburg  vom  ya  Ar  1321 
wird  erwähnt  de$  »ekworens  bei  dem  leieboaa, 
leideo,  marter,  blot,  schweifz,  nacbt,  cralTt.  (rerfl. 
die zutammensetsungenblalitm,  leidenuol,  LrcJi- 
brav,  BMebtloa  gut  [e,  oben  v,  8.]).  Geiler  engt: 
Qaiata  ae!«  eat:  iarare  iabeaeate  et  aia«  ■eeeariia 
le  per  membra  cbristi  {sammer  f^atz  lang  du  rat- 

fjust  mir  sin  nit).  est  iriplox  acccaUn  ia  oaoacla: 
araaMataai  lllleilaai,  blasphenia  et  eeamiaatia. 
Similiter  maledieere  per  membra  Christi,  vt  (dai 
dich  goti  tung  sehend),  ibi  oplas  ei  coofasioae», 
hoe  eat  aiaMielio ,  et  oominaa  palaoMai  Cbriili 
irrevercnter ,  et  est  btasphemia  in  proposito.  — 
Sexta  nola  est,  membra  cbristi  animo  viadicaodi»« 
contra  ebristom  partieolatim  receosere.  Sic«t  fai> 
dam  Taeere  solent,  qai  neqae  jurantes  per  meaibra, 
neque  per  ea  maledicentes  proximis  ,  oeqae  etiaa 
Doo  maledicont,  sed  solom  siBplieitar  wWa 
Christi  animo  iojariandi  receoaeat  et  eam  Mvaeala 

lingoae  saae  diseerpant  et  laoiaat  Dir, 

qnaeso,  tn  blaspbeme,  qaid  tibi  mali  feeit  cerebrom. 
eaput,  eeall,  collvm,  cor,  aador,  aaogaw  et  can 
domiof  aoitri  lese  Gbriitl,  at  diea«  blaapb— aade; 
(futz  hi/rn,  gotf  schedel ,  gott  halfz,  ^utm  hu Ii, 
goti  schwet/ss,  gotz  blut  vnd  gotz  ßcisrh  * 

13.  FRYSCUEN.  frisch,  fortu ,  alacer.  rergl. 
dae  von  Srken  43t  mngrfUkrte  beüpief:  Wer  ait 

furcht  den  woIlTninb  lit-rhlmefz,  den  pawren  viab 
die  vafznaebt,  vnd  den  prairea  in  der  va$teo  .  der 
ist  ein  frisch  mann.  Geiler^  Seh(ffd.  Pom.  kt.  13. 
leb  bin  ein  friscber  freier  iMa,  prmkU  ela  fUtcr, 

Fastnaehlsp.  6jü,  2. 

16.  FREUDIG,  gemeint  ist  freidig.  vergL 
SM  74,  lt. 

31.  VERSTEY^EN.  Leviticus  24,  16.  Qui 
blaaabemavcrit  oomeo  Oomiai,  norte  moriator: 
lapiiibas  oppriaet  eam  enaia  mltitado  popoli. 

SS.  SBNIfACHBRIB.  IV  Hag.  19. 

91.  LYGAOIf.  Mf.  M9Um,  I,  IM  JT. 

MBZBNTIUS.  er  mMl  An,  VU,  M8  ».  i. 

divum  conlemplor  genannt,  rergl.  /Im.  VIII. 
481  ff.  er  Jällt  Aea.  X,  9Ü7.  —  vergl.  Maerok. 
Sturm.  3,  A. 

3S.  A2ITYOCBI7S.  II  Maehab.  ttp,  9. 


Cap.  88.    Von  plag  vod  strof  goto. 


y.  PLAG.  vergL  sm  3, 15. 

11.  ABNÄM,  ii9  mtmoAm,  4§nmUma  Mw»' 
«f^mmisok» 

GEBRUCH,  dat  gebreche»,  der  nuu^L  vergl, 

Scherz  486  u.  oben  gebrnsl. 

13  —  15  =  Ecclesiasticus  3i.  28.  Unns  aedi- 
ficaoa  et  UDOS  destroeos,  quid  prodest  illis,  oist 
laber. 

14*  ROW,  reue,  hmmw,  wträruu. 


16.  Jf.  vielleicht  sind  die  drohungev  gemeM, 
die  Jeremias  14  «.  15  autgctiussvri  werden. 

22  ff.  —  Jeremias  15,  1.  Si  stelenot  Mo- 
ses et  Samoel  eeraai  u;  aea  eat  aaiaa  Baa  a4  pe- 

pulum  istura. 

31.  DAS.  man  eolitc  die  erwarten ,  bezöge» 
at{f  bevl.  sUtt ;  dtu  mutr,  beakki  tick  entmodn 
«■ÜTiadiach  laadl,  o4ar  i$t  al^emeim  geeaigU 

33.  MVN  SORG,  peifitt  gerecfitftv  tiL^l  in 
gesiehte  der  damaligen  Jortsckritte  der  J  ürkea. 
vergl»  a«  cap.  99. 


GOMHENTAR.  GAP.  89,  er  -  80,  16. 
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Cap.  89.   VoD  dorechfem  weehsel. 


«.  SVIN  MUL  VMB  EVN  SACKPFIPF.  vergl. 
V.  34.  —  Ein  ISfflel  was  oach  dolzinger  V'on  dem 
VHS  »af,i  all  Innilcs  mer  Das  er  im  luscli  ein  esel 
gab  Vnib  ein  pf}  ff  eia  rioge  gab.  ifurjt.  Aarren- 
betekw.  «*.  Eia  R«rz  Vir  eine  PfeilTe  geben. 
Ttrhiid'  \,  227 .  Kr  nain  ein  -<:(-hnelirel7.lin  Tür  ein 
Nurz,  gab  ein  iNufz  vmb  «in  i'feiff,  ja  gab  eia  £»el 
v»b  ein  Preir.  Fheh.  Garg.  250.  ähntfeh :  Er 
pibf  riri  cy  viiil)  ein  Henne,  bei  Eiselein  ÜJCi.  — 
nach  der  Lei  Frisc/i  II  ,  50''  angejührttn  stelle 
»eheint  es,  alsoh  die  lnmpenat{fkMl{fitr  kMn«  pfitt- 
fenfür  lumpen  zu  geben  pßegleM, 

1  ff.  vergl.  SU  47,  ß. 

7.  NESTEL,  BRISZ,  $ynonym.  der,  die,  das 
oeatel  i$t  eigentlich  der  brisvadem,  der tenkel^wel- 
eher  ntm  «eAnöreJi,  brieen,  gebrauekt  ward. 

13.  ÜBEL  ZYT,  vergi.  57,73.  67, 83  tt.  ^/«r. 

n.  SCII.NAPPHAN.  K.iniles,  ijui  iusidiosc  ra- 
piunt,  scbuappben,  sagt  üeilert  üb.  cap.  79.  der 
gülden  enähU  bei  U.  Sachs  I,  130^.  Als  er  {der 
keir  des  guldent)  oiilT  Leiplzjjep  MePz  auTzrci- 
sen  Ibet  Ward  er  vuo  den  Scliiiaphanen  glangen 
Ein  f;ri>rz  Schatzon;^  moi^t  er  jhn  langen  ,  Jbm 
«ar«)  <lip  siiiiib  villi  ze\t  penannt,  Da  kam  irh  in 
der  Haulier  liaiiilt,  Das  war  ein  wii>tc  (lalgenrolt, 
Bey  Jim  leyd  ich  auch  groue  not.  Hielten  efft  tag 
vnd  nacht  imllait.  w.  s.  w.  —  Die  Sehnappbaaeo 
habend  ein  spräcbwort  oder  ryuilia  : 

Reoben  vaad  brennen  Ut  kein  aehaad 
Dil  tb&ad  die  beMcn  im  fand  • 

Damff  aottirortct  der  pSfel,  paren  vnd  barger  : 

lliiii^'«'!!,  riiiliTii.  k;i|itr'  ii  \riil  stllckrii  ist  kein  sQnd 
wilrc  da»  uil,  wir  brha'luiiil  ktiucii  t>i»>fu  tun  dem  murid. 

Seb.  Franck  1,  115*.  —  Er  hat  an  seim  Weib, 
Rind  rni  g«slad  geoag  HtrrlQber  vniid  Scboap- 


haneo  im  Seckel  vod  io  derTasrhen.  Fisch.  Garg. 
117.  vergl.  über  die  etymotogie  Frisch  II ,  211'». 
Seherz  Wli.  die  wahrscheinlichste  deulung  ist 
wohl,  die  wtn  Frisch  gegebene  ^  dass  das  wort  ur~ 
sprunglich  eineßinfe  mit  zuschnappendem  höhn, 
dann  den  mit  einer  solt  hen  brirulf/u  fcn  brzrirf. 
net.  —  nicht  ganz  deutlich  ist  mir  die  bedeulung 
des  wertes  in  den  folgenden  stellen  t  Du  darPst 
flieh  nit  r<iTi  lilpn  (irrten  deiner  frau)  vor  den 
Scbiiapplianen  ulFder  gassen ,  die  das  bar  buffen, 
sy  Ihunt  dir  kein  lebaden  ,  ali  r  deine  friindt  Ifta 
es.  (Uili'v,  /hlis.  hl.  1*2.  Torhüter,  SlalIHnrken, 
Ksellrt-iher,  il'  llztr.'i^'er ,  Sebnapphanen  vü  Kisteo- 
Teger.  Fiu  /i.  (;n:g.  i\.  Vnd  801" dem  Hart ,  dt 
Scbnap|iban  hucken,  ibid.  60. 

15.  UFF  DEM  HALSZACKER,  richtiger  wäre, 
wie  auch  ausgaben  des  16. /A.  lesen  :  vif  den  ;  denn 
der  sinn  ist :  sie  setzen  sieh  der  gefahr  des  hatt^ 
gerichtet^  des  riibensleines,  ans. 

19.  DES  V  FEUS,  der  ei/ersucht,  wohl  eine  der 
ältesten  stellen,  in  denen  dies  wort  erseheint  *  das 

für/ ort  sehr  fii'i'fßi;  ix  f.  rrn^f.  Sr/iiri.  I,  ,32.  — 
Al.so  blieb  aueh  die  IVau  bey  Uhr  Viul  belt  der 
Mann  iiein  eyPer  mehr.  If.  Sachs  III,  iO.  Voa  Bj- 
Ter  war  ich  Iruncken.  ibid.  I,  .t9.  Mein  im  Ter  prös- 
Her  wuchs  Wo  ich  jn  sah  vnd  hurt  Maihl  all  sein 
werck  vnd  worl  Mir  ein  blutipes  hertz.  ibid.  I, 
CO.  o/t  bei  Seh.  Fram  k.  So  mich  der  ylTrer  dann 
Le$tal  So  gang  ich  ir  vlF  sockeu  nach.  Miirn.  Sar- 
reiibr.ti-/ii(\  A  •'.  Wann  er  hat  aocb  die  Eyfersucht. 
Die  AU  sprach:  So  hall  dich  in  xncht,  Still,  ein- 
zogen ZQ  Hnnl^  vnd  Strassen ,  So  mutz  er  sein  ey- 
fern  »ol  las.sen.  //.  S<ir/i.i  MI,  (V<.  .Mit  sehnen,  ey- 
fero,  klaffen  vnd  meideu.  ibid.  1.  136.  Maa  wird 
sands  genng  ta  PfSrnberg  vnd  Hagennn  finden, 
Räu'  h  im  \iderl.ind  ,  Eyferer  in  Spanien  vnd  Alle- 
mauieo.  Fisch.  Practik.  vergl.  oben  ein l.  s.CX\K 
fet  das  wort  an  unserer  stette  vielMekt^  jferert 


Cap.  90.    Ere  valter  vod  luuiter. 


1  jf.  das  sprtehwort  Wer  seinen  klndea'gibt 

hrot  Tod  selb.st  leidet  not  Den  schlage  man  mit 
knillein  tot  findet  sich  in  mannigfaltigen  Varia- 
tionen in  jener  zeit  sehr  häufig,  es  seheini  ein 
besonders  eindrini;/irk  tin<^f\rhärfter  satz  der 
bürgerlichen  lebeusweisheit  zu  sein,  in  einigen 
Städten  wurden  Jene  worte  als  aufsehrift  an  das 
Ihor^  oder  an  häuser  gemalt,  die  nd.  Übersetzung 
spielt  auf  sie  an ,  indem  sie  sagt:  Eme  geschiit 
wol  halff  recht  alzo  Man  sobold  eo  mit  Kn&ppelen 
wol  kloppen  djirto }  «iieA  tu  unserem  cap,  kann 
IHM  V.  12  e/ne  eatirUoho  Überselitlng  nennen. 

10.  SCHLECHT,  stellen  wie  diese  haben  den 

übergani;  ilrr  i/r%/ir!}/ii:lic,'iiri  bcdeutung  VOH 
schlecht  in  die  von  piavus  vrrtiittlelt. 

11.  KLUSElN.  getoö'An/icAer  kliiseln ,  schmei- 
eholn,  vergl,  FHoek  1, 171    »gnongm  mU  knUeo 


strichen  und  federlin  ablflssen.  boispMe  siehe 
Sehern  800. 

IS.  MIT  KOLBEN  LÜSEN,  ein  sehr  gewöhn- 
liches Sprichwort :  .Narren  sol  man  mit  Itolhen  lä- 
sen. Fastnachtsp.  119,3");  viel  hei.Muruer,  bei 
S^.  Franck ,  lateinisch  bei  Hebel,  auch  englisch, 
nach  Eiselein  3S7  noch  Jetzt  im  volksmunde :  Ei« 
aem  die  Kolbe  Innsen  (?).  auch  ohne  den  zusatt 
Mit  kolbe  ericAein/ lusen  als:  hart  zusetzen.  Er 
werde  jm  lusen^  vnd  nilt  weniger  sobkren.  Seb. 
Franek  I.  16»,  also  vergleieht  es  sieh  mit  sirtlea 
{vergl.  zu  12,  2S.  36,  I  .  "  .  "1,  «)  und  den  ««Aw- 
tsst.  45  angeführten  ausdrücken. 

!.")  u.  in.  :=  Prov.  20,  20.  Qui  malcdiiil  patri 
suo  et  walri,  exlioguetur  lumea  ejus  iu  mcdiis  le- 
nebrU.^ 
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GOHMBNTAR.  GAP.  90,  21  —  ft. 


21.  BALTIIESAB.  wo  wird  erzählt,  dast  Bal- 
lllMar  («o  hat  auehf  den  LXX  folgend,  die  Base- 
itr  miugab9  ätr  FulgairnJUr  BeUuar)  »mm$m 
Ufr  fii  «ffitfA»  Aflte  MtfM  loMMtf 

$9.  SBNlf  ACHBUB.  Mryl.  Aw«l4».  II*  S»,SI, 

2<.  DAS  RICII.  'Sfinrfnf  is^  doch  wohl  nur 
da$  Jüdische  Uind  f  dessen  niehtcrUmgumg  »h  dem 

wird. 

•2:>.  THOBI  VS.  r.r-l.  Thob.  4,  3.  honorem 
babt-bi«  uiulri  (ua-  uiuiiibus  diebaa  vitae  ejus. 


17.  SALOMO!V.  III  Reg.  2,  19.  Et  torrerit  ret 

in  occursDUl  ejus  el  ndorauit  cam  ,  et  scdil  saper 
tiironani  suuin,  positu.s(|iie  est  thronus  nintri  Heps. 

39.  CORYLAUS.  auch  Locher  hat  diese  Jona, 

aatgt.  er  citiert  Plutarek, 

30,  Si'X  RECH  AB.  rergl.  Jerem.  35,  2ff- 
tncnllirh  18  u.  19.    eigentlich  sind  übrigens  die 
e  n  Ii  e  l  Hechabs  gemeint^  die  dem  befehle  ihres  PO- 
(i  r.s  Junadab,  keinen  wein  tu  trioJttn,  mi^f 
strengste  nachkamen. 


Cap.  91.  VoD  sehwetieB  jm  ckor. 


i .  JN  KIRCHBN.  hiemit  sind  die  nichtgeist- 
lichen gemeint ;  danmtorßUH GoÜer  «s .•  8i|ttU- 

feri  sigillanl  iilleras. 

5  ff,  die  nd.  itbersel»ung  sagt : 

Dar  fpriklaea  tm  4«m  wafcchM  Hrjrfa 

Van  liiffik,  \an  (l.iiil/ki<  viiilc  nrk  van  Rygp 
Dar  »ualerl  niaouich  vclc  vnde  lucbl  to  dcyeo 
VflB  RftaoMB  SvpoAiB  w4  nofwa^m . « « • 
Ja  M  kumpt  d«tinr  henr  ryn  ander  kof 
Da  weetb  wo  yd  to  kollea  steyt 
VNb  aal  4o  «p«  ff  Mim  ghayi. 
LtChcr ßiy:t  noch  hinzu: 

Üucurril  baculo  q[Uoqae  donoeDlarias  albo 


am  rande  ist  r.r/  rrss  diinnif  hinf^ewiesm :  nnia 
dorBOBUriam.  dies  war  der  mann,  cui  durmienles 
exettaali  rara  «rat  ••■bImi,  u^n*  praterca  oB- 
ciuin  erat  aaaalar«  aksaatca  el  coro  veaieatet. 

du  Fresne. 

15.  RLAPPBRBBNRLY.  Murner,  JVmato- 

irhiciir.  ij*  sagt:  Dann  blybcot  sy  am  beaeklia 
st«B  Vad'fabeot  aa  eio  aüwea  schwatz,  u$id  »utar 
gaki  iart  mma  dam  wtrhargakendtm  varten  hervor, 
dass  nicht  eine  sflzbank ,  sondern  ein  Schenktisch 

Semeiut  ist.   vergt.  Haupt        373,  11,  wo  von 
^aekeraagel  mach   mehr  belege  beigebraeht 
werden. 

16.  6BNSZUERCRT.  Dry  froowea,  dry  gent, 
vnd  dry  frosch  machend  eiajaraierekt.  iSat.jrancÄ 
II,  91  Drei  weiber  vad  Mehl  gealk  «ardaa  eia 
klappermarekt  aarichtea.  Pisek,  PrakUek» 


)1.  GESCHVn.  von  geräthschi{ftea  Jeder  art, 
selbst  wtm  wagen  und  watser/ahnemgem  geemgt» 

Saizwnf^pn  oder  Salzgeschirr;  grüstte  ort  fahr- 
%euge  auf  dem  Main,  die  von  p/erden  gaog^n 
wer4m.  Sekm.  III,  999. 

24.  WENDIG.  at{fhoren,  nicht  f ortgang  ha- 
ben t  mtifgehuiten  werden,  ttergl.  Schm.  IV,  103. 
den elh  taf  l«t  «aaiif  vad  alakt  lirgcngig ;  bet  ar 
geredet  nit  alav  di«  nlta  dl«  wara  waadif. 

Seherz  19Si. 

29.  MIT  PRESBNTIERBN.  der  volkswOn 
mannte  diee,  wteGeÜernngikt:  hlilaaa  y/hrui  ya. 

30.  THEFKKN  ..  .  DIR  TCRE^.  gewöfin/irher 
ausdruck.  Er  Irilft  tüc  hinderfbür.  Sfb.  Franrk 
11,41*.  Kaa  er  gar  Lauiu  dte  «tubentbür  tretfca. 
ir.  Snek*  U  ISS. 

31.  DEM  RORAFFEN  rer^'/.  9?,  17.  ».  5cAiiee- 
gane,  das  Pfi$tgsy^si  und  derRoraffe  im  Mimeier  s« 
Straesburg,  in  A.  StSbere  Aiealia ,  1S59.  Shtib- 

gart ,  v.  — 242.  ».  die  bcriehtigiitii^rn  dum  in 
A.  Stöbers  Sagen  des  i^lsasses  492.  es  war  eine 
bärtige  bauernßgttr(f)  die  an  der  vrget  mnge' 

bracht  mar  und  bei  gewissen  grlegrnheitrn  und 
/cslen  durch  das  windwerk  dieser  in  bewegung 
gesetttwardf  zum  Jubel  des  volkesy  namentllA 
des  landeolkes.  der  rurnfTe  s^idiörtr  tu  dffi  war- 
»eichen  Strassburgs  und  der  name  war  weithin 
verbreitet,  an  der  Strassburger  orget  waren  §krt 
gens  noch  mekrere  äknlieke  grottekejigunm 
gebrockt. 


Csp.  92,   Vberhebung  der  bochfart. 


(•i.  VAST  OriliN,  gan;  oben. 

y.  KLOBEN,  vergl.  unten  zu  v.  i^i. 

1.  FÜRET  VFF  EVM  STROWEN  DACH.  Swer 
mit  «tri  viuwer  leschet  Und  mit  horw«  horn  iüchet 
Oaa  danket  mich,  «in  gaakalspil.  Thom.  H^,  G, 
19107.  ivergl.  die  mm.  dornt.)  SarA  vtar  Int  hf  deai 

attt,  Daz  brinnel  libte,  kamt  ez  su.  I  i  id.  t'Jl,  'l. 
(pergl.  tV.  Grimms  vorrede  s,  Cl,  wo  noch  mehr 
eteUen  ang^krt  werden.)  ItanSala  var  hf  deaie 
atro  Nicht  \nupe  Min  dat  slroalso.  Haupt  W,  165. 
Ponor  bei  Slru  brennt  lichterio.    Agricola.  — 


Hrants  Veränderung  ist  seinem  zweck  wohl  eni- 
tpreekendt  mm  miglelek  rnttf  das  gefahrvolle  des 
anbrennens  aufmerksam  zumachen,  der  nd. Über- 
setzer hat  die  stelle  ,  wie  CS  scheint  f  nicht  ver- 
eimmden,  er  sogt  Da  vatal  «p  ipfftatta—  daka. 
■~"  ve^jgim  an  13y  1. 

:>.  u.  fi.  RETROGEX:  BCWT  ITF  EYN  RV 
G£.\BOG£N.   yrid.  1,  10:  Der  b&t  aieh  selbca 
gar  betrogea  Uat  ataibart    daa  fagaabagaa.  teatfi 
(h-imms  anm.  zu  der  stelle  s.  319,  wo  neck 
eine  reihe  van  beispielen  attfg^fükrt  werden ,  >lr> 
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ner  Mwuf»  Anutigtr^         «.  80.  dtu  »ßriekwori 

Jindrt  sich  noch  nach  Geiler  und  auch  verändert, 
M.  B.  bei  JSic.  Manuel  426:  Mült  mer  »y  gescbaf- 
r«l  hn4,  desa  hetMad  »y  die  wyl  »m  regeabogM 
gewoHTea. 

8.  EE  ZYT.  schon  nihd.  c  /it  ..  ir;--/.  /•Vor«; 
123:  wie  zweier  kiii«le  Iclca  »iiTi/  K  /it  v^n  niin- 
rjen  kuinberlicb.  ibid.  1921  :  So  Iwni  wir  >io  bfide 
E  zil  verlorn  io  ir  jagent.  31.  S.  il,  IHl  >>.  ebento 
h  oaltl  Ai-äc/.  3402.  Si  Biai  h  zit  uz  geOugeo.  d»r 
RUM  ft«,  12.  —  vergL  %,  30  ae  dana  «ytt. 

15.  HOHE  SYEN.  der  gewöhnliche  liiiatz. 
Die  hohe  Sven,  Hhig  46^,  30.  hoch  Senat,  Mum. 
Gevehm.  q*.  verfcl.  MSH.  4,  4J7.  —  *•  ge- 
nannten Städte  Sinti  dir/cnigen,  welche  zu  Brants 
»eit  betonder»  von  den  deutschen  besuehl  »u  wer- 
dtt  pflegte», 

18.  PYRR  DB  CONMGET.  wer  gemeint  sei, 
ircisf  ich  nicht,  ist  in  den  fiil'^^rndin  hcis/iielen 
von  demselben  die  rede  ''  meisler  piero  vou 

qQinct  Mich  zu  parvfz  );rlernel  bat.  Mum.  Nar- 
renhrsrhw.  x^.  Wir  woUeo  uit  dir  ditpotieren 
V  Iz  ineister  peler  von  hocben  synoeo  Den  da  nit 
weist  vnd  wir  wol  kynoeo.  ibid.  6'.  Der  milk 
onch  hecblea  leekca  iiüaaea  Weschea  boehea  ader 

Syaaea  Spriebt  aieislar  Pater  vas  hobea  ayaaea. 
«r«.  Geuehm,  m\ 

24.  RrrHF:n  WA.^^WK'SX).  dass  man  das  nicht 
immer  genügend  anerkannte,  mu»»te  gerade  Jtrant 
veriri*$tliek  Min  ^  4er  für  dia  verbrtItttHg  girter 
ttkrifUn  ä*irrh  den  druck  so  ungemein  thätlg 
WtUT»  —  vergl-  übrigens  zu  diesen  versen  die  ein- 
Uilung  «.  XXXIV,  tmiat, 

97.  LBR.  vetyl.  sur  #W.  3S. 

32.  VOLL  WBNNT  SYN,  das  grosse,  von  den 
ausländem  am  widerlichsten  emj^fundenef  na/ie- 
nallaster  der  Deut  tchen^  das  nomentHeh  die  Haffe- 
nisrhen  Schriftsteller  stets  mit  verarlil nirj;  lc  icen 
die  Deutsehen  er/ülUe.  e»  war  wahr,  was  Mur- 
ner sagt :  Des  bat  aian  vos  \n  welaeben  laadt  Ze 
teütst'ii  iiiebriark  genant  Das  ist  vns  warlirh  nlirn 
ein  schaodt.  Uchelmem.  i*.  Oes  bat  maa  vos  in 
welaeben  laadt  Die  vellea  tea1«ebea  Sew  geaaat. 
\arrcnbeschw.  m*.  noch  Seb.  Franck  sagt :  Difx 
voicii  maTz  allzeit  zu  saulTen  haben  ,  suiist  ist  es 
heilig  vaad  oicht  werdl,  voll  seind  sy  ober  gut 
kricpsleut.  H'vlthnrh.  lülU.  —  der  rerdientc  Jo- 
hannes von  Scliirarz.enberi^  sehrieb  einen  eigenen 
irmetal  Uber  dies  laster  und  die  moralisierenden 
ßicgi'inien  biälter  über  diesen  gi^ensttmd  nehmen 
noch  im  lü.  .//i.  kein  ende. 

36.  HOCH  PART  GWYNX.  hoehrart  tehetni 
mir  der  von  gwynn  abhängige  gntv.  zusein,  die 
nd.  Übersetzung  giebt :  na  honiodigem  gew  in. 

i2.  ZLO  TLTZ.  spätere  ausgaben  lesen  Irutx. 
auch  bekenne  ich  das  wort  lulz  nicht  deuten  zu 
können,  denn  weder  mit  luizi  (Frisch  il,  395<=) 
noch  mtl  Dtilzel  {Srhm.  I,  i()7)  möchte  ich  wagen, 
ee  sutammemu stellen. 

4S.  KCTZLIN  ...  KLOB.  kl  che  ist  ein  ge- 
epaUener  (kloh  oder  $i)alt ,  klafft,  Gssura,  Hütt, 
term.)  etoek,  wie  ihn  unser  holzsehnitt  ieigt,  attf 
iem  vSget  gefangen  merden,  kleb  kef|l  aiaf  ney- 


aeakar  leymrat ,  aaeipola.  eat  laatraaieatva  eapti- 

vandl  avfs.  Riixt.  term.  vergl.  baculuü  aucupalu- 
rius  Tissus.  Frisch.- 1,  5H*.  /'ars.  273,  26 ;  Vö- 
gele gevangen  iiP  dem  klnbii  si  roll  IVeadea  isea. 
Lohingr.:  mW  einem  klnlicii  vojtclcn.  fu  Stein» 
köwelf  itliersclzung  des  F  uj/  l  \  ,  7,  n  u  die  einzel- 
nen geräthschaften  zum  Vogelfang  aufgezählt 
werden  f  heisst  es  auch  :  oetz,  kioben  vud  auch 
kleby.  auch ßgürlich  gebraucht :  Sie  sieekent  in 
der  schänden  klobcn.  Fom  frass  {bei  II  ack. 
etb.  588,  18.).  siaea  klobea  aacb  gelt  ricblea. 
Seb.  Franek  11,  157^.  Roraaiers  klebea.  Henn. 
y  j'J.  in  itrre  heispiete  siehe  Beneckc-Mliller],  840''. 
sehr  obscön  heisst  es  MSH.  3,  229 er  Iruoc  dca 
reizel  tl  d«a  klobea.  leb  wien  er  Ir  xe  liebe  Rat  in 
diesdlicii  kliebe  Sincn  roten  vojcel  grscli  iljcn.  tinit 
Fastnachtsp.  740,  31  :  Jsl  »ach,  das  sie  b«t  aioa 
klobeo ,  Damit  aiaa  rotkVpr  fbbea  kan ,  So  Ist  aie 
zeitig  7.11  aim  III nn.  —  Kutz,  kanz,  ist  eine  ort 
eulc.  iNacülüieii  vud  kutzcn.  Seb.  Franck  I,  143*. 
Ich  bab  io  noch  oie  anders  gesobelzt  Den  grad  wie 
ein  Katzen  vorder  hiilten.  .\ie.  Man.  37t.  {noch 
Jetzt  pßegt  man  in  manchen  gegvndcn  die  todte 
eule  an  die  scheunenthür  oder  das  thor  zu  na- 
geln.) dieser  vogel  eignete  eich  sehr  wohl  zum 
lockvogel,  weil,  »ebaJd  eine  eute  sieh  bei  tage 
sehen  lässt ,  alle  Vogel  sich  um  dieselbe  sammeln} 

mau  setzte  sie  daher  at{f  den  kioben.  Machtea 
Weideoll6teB  vnd  HoIderpreilTea,  steltea  den  Kant- 

zcn  auirden  Klnlun.  Fi\eh.  tlarg.  375.  Xmh  ileu 
Kulzea  vff  dem  iUubeo.  iVi'r.  Man.  355.  In  hujiu 
exemplam  babeo  pictararo  in  speeate  tao  fslaoraoi 
noetunin  in  lenella.  Ceilcr.  lU  itz  mit  iilcn  .  ha>tu 
keinen  kutzen.  Seb.  Franck  II,  ll'J*.  Ejn  ycdcr 
Vogler  lobt  siuen  Kulzen.  ibid.  II,  1)2  \ 

Der  hier  gebrauchte  verf;teich  ,  die  frau  als 
den  auf  die  leimrulhe  gesetzten  lockvogel  anzu- 
sehen^ itt  schon  alt.  vergl.  II.  Hüekerts  anm.  zu 
Them.iy.  (r.  801.  —  Denn  so  der  liefel  vogel 
facbt  Da«  wyb  er  zu  eym  kutzen  marht  Vnd  setzt 
sy  vff  den  kioben  har.  Mum.  Ceuchm.  t*.  Die 
wyber  alad  des  türelt  kiobeo,  damit  er  Tacbt  waa 
aoa  vfaiUl.  Sek*  Pmnek  11,  174«.  —  die  nd.  über- 
eelsung  iuit:  Dat  ya  de  anullio  vede  de  klelT. 

49.  BALAAM  ...  ß.XLACn.  Locher  übersetzt 
diese  stelle  gar  nicht.  Heiler  sa^t:  Periit  pnpulus 
l:4rahel  ad  consilium  Balaam.  dte  nd.  Übersetzung 
gieht  Wohl  lirants  sinn  richtig  wieder,  wenn  sie 
Übersetzt:  Balaam  eyoeo  rad  Balacb  aobrochte 
War  Israel  god  mit  vorlSmea  mSebte  Vad  dat 
dorch  froiiweii  Io  moste  p.icri  Vnd  dan  yn  dem 
•tryde  nicht  mochten  hestaeu.  Brant  folgt  hier 
Numeri  31 ,  10,  «po  dem  Bataum  die  eerßlkrung 
der  kinder  Israel  durek  die  medimnWeeken  weih» 
zugeschrieben  wird. 

53.  JUDITH.  Judith  cap,  10.  vergl,  Mtd, 
Ell  I,  59. 

jj.  Ji^SABEL.  IV.  Reg.  0,  30.  dcpinxit  oca- 
le«  aaea  alibie  et  eraavit  eapat  aaaa. 

07  v.  56.  wckl  =  Seelesfaetieu*  9,  8.  Averte 
raelea  loam  a  mutiere  eomla. 

59—64.  vielleicht  z=  Oerrel  um  II,  32.  0,  12. 

63.  GBSICUT,  dae  ansehen,  der  anklick, 

55* 
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66.  NÄHER,  di0*t  on  sfrk  verttänd'iehe, 
tpriehwort  kann»  iek  nicht 

67.  BBRSABB.  II.  Ihg.  II.'  «.  o.  mu  13,  6ä^. 

69.  DVNA.  ^  "  f.  35,  I.  FRÖMOr:  MW.  dar- 
in thut  ihr  Ura'il  duch  unrecht ,  denn  es  heüat 
anadt^fklieh :  Bfresc«  est ,  al  videret  m a Ii e re t 
regioil«  illios. 

83.  BLÖDIKEYT,  schwäche,  vprf;l.  üben  zu 
38,  51.  ent^egengesefit  der  beabsichtigten  ver- 
sdilngtnheit, 

90  —  96.  tehnt  sieh  an  Sapienlia  S,  8  «.  9. 

Quid  iio|)is  prrtruil  superbia?  aul  divilhriiin  jn- 
claalia  quid  coiilulil  aobis?  Traasieronl  ouiniailla, 
Uoqaan  nmbrs. 

Iii.  AGAR,  vergl.  Gwm.  16,  4  v»  6. 


116.  TURN,  vergl.  obMt  mu  15,  13.  rnmäGe- 
net.  II,  4. 

117.  DAUrO,  II.  Reg.  cap.  24.  ERWELEN. 
ibid.  V,  12.  Triuin  tibi  dalur  oplio  eligc  uoon  tx 
bb,  at  faeian  tibi  «le. 

119.  HERODBS,  nämtich  H«rodes  Agripf«, 

Jen  das  i-ofk  afs  gott  begrüssle.  vev^l.  /Ict.  Vtt 
2.5.  Conffsliiii  aulcin  puicussil  lum  ai  grlu». 

\r\  II.  121.  vergl.  I  rid.  2,  ä.  (;nt  Itu-hel  alle 
gaetc  L  ikI  nidert  bbeh  geinüete.  und  ff  .  Grimms 
vorrede  XCVI.  bu  gründe  liegt  vielU-ieht  Epist. 
Jacobi  i,  6.  Deus  suiierbia  resisüt,  bumilibu»  aa- 
tan  dat  gratiaa.  (=:  IPetr,  H,  S.) 

/tiirh  in  dirsnn  capitel ,  vermuthe  ich  .  ivrrden 
einige  anlehnungen  vorhanden  ttinf  deren  origi- 
naUtellen  ich  nceAf  a^/'g^^f^a^iM  Aflb». 


Cap.  93.    Wucher  vnd  l'urkouff. 


PURROOFP,  dae  vcrw^knitfen  y  namentlich 

di  s  H'cint  und  grtrrido^ ,  um  so  eine  kiinsllivfic 
tkeurung  tu  erzielen  und  dann  den  juTii  in  si-inrr 
gewnll  SM  haken,  et  ward  dies  nicht  bloss  vondn- 
melnen  reichen  ausgeführt  ^  sondern  bereits  srit 
dem  M.Jh.  bildeten  sich  förmliche  handelsgesetl- 
schaflrn  ,  dir  das  zu  diesen  hänfm  nüfhige  cnpi- 
tal  iusammentchossen.  dieser  nirkoof  i$t  der  ge- 
genständ wnunferbroehmer  klagen  im  14.  ».  15. 

Jh.  :  Ulli  Ii  dir  (ibi/^fii-i/rn  sind  inrrrihi'nllifli  in 
den  massrege/n  gegen  denselben,  schon  das  Mera- 
ner  eiadlreeht  aus  dem  14.  fh.  (bei  Haupt  VI, 
414  jp.)  brsfif.'i/nf  Orn  h  so!  kein  burper  noch  f:ä- 
demler  nibl  iiut  kornes  kniiftMi  Han  er  in  Mncni 
bAte  bedarf  hae  gpvierde.  uad  durch  keiniTl<>ie 
fUrbouf  ....  lind  snlliMit  onoli  an  körn  norb  an  ('un- 
ter mit  nieinan  kein  teil  noch  pesrllesrhart  nililcn- 
habcn  ....  oarh  so!  man  ,  ut'dcr  burßcr  noch  fH' 
drinler,  krin  knrn  uiht  kniifen  bi  der  naht  ,  wan 
niur  bi  scbipnem  liebtco  tage,  in  Higt-nsburg 
durften  die  corkättfet  eret  auf  du  bestimmtes, 
vom  heidi  n-  oder  romertkurme  herab  mit  einer 
glocke  gegi-henes ,  zeichen  ihren  ankanf  beginnen, 
nachdem  der  gemeine  mann  seine  einkünfe  be- 
sorgt halle,  in  Saliburif  trat  an  die  stelle  der 
glucke  eine  fahne.  vergl.  Pichler,  Salsburgisehe 
Marktürdriiini^en :  aus  dem  9.  bde.  des  Ai  ehics 
für  hunde  iisterr.  Geschichtsquetlen  besondert  ab- 
gedruckt, / 

«.  WILD  GBWXRB.  ».  tf.  v.  Vr.  wild  koaf- 

Iiaasebat7,  iffrgHimr/s,  wir  .lirh  das  irnrt  in  dieser 
kedeutung  noch  in  dem  ausdruck:  wilde  i^be,  er- 
kniten  kut, 

1.  GRIFFEN  ZI  O  DER  HÜBEN,  die  hubf, 
haute,  in  Sorddeutschland  nur  eine  kojifbeklvi- 
dung  de*  weiblichen  geschlechh  genannt ,  in  Siid- 
deultchland  auch  eine  des  männlichen,  üchm.  II, 
11(7.  Einem  aof  die  Uauhen  pen  ,  auf  der  Haubrn 
Bcin,  sitzen  =  ^Äfl  scharf  beobachten,  strenge 
hallen.  Schm.  II.  I3S.  wahrscheinlich,  wie 
Sehmelier  a.  a.  o.  vermuthei,  noch  aus  der  kuntt- 
»praehe  der  falkner  entnoamen ,  vergl.  »u  44,  7. 
und  Frtech  I,  4n*.  —  GoU  thlit  als«,  waaa  er  dar 


well  Will  vir  die  buben  fcrylTin.   Seb.  Pramrk  I. 

30''.  So  H  ill  Ki  ifT  s'w  mir  iiricli  «Irr  h.iubeo  Da»  ick 
iiiiili  gar  kaum  aulz  niocht  Mliraitbfn.  I'isch.  Fl'uii- 
hatz;  und  scherzhajt :  Da  prilF  man  den  Hof  ri, 
auffdie  Hauben,  da  slnchen  sie  einander  die  P«cai 
auffdie  Prust.  Garg.  ]5ß;  vergl.  »u  76,  7t. 

2.  ZXCKEN  ABKLUBBN.  Bs  ist  tia  zytiger 

re^  geu  f.'icii  Die  zecken  niirourh  abzulesen.  Mmm. 
Marrenbetchw.  e\  Sirobel  albern  :  *slckea=s#- 
hen*t  voran  gar  nicht  %u  denken  ist.  eekmattkem 

kann  man,  ob  man  es  nehmen  sullfiir  :  I ,  die  «ecke, 
auch  :  der  thfig  (noch  jetzt  in  der  Schweis')  die 
schaßaiit.  Fritek  II,  467*,*  da  diee  thier  sieh  in 
die  hont  hineinsaugt ^  so  ist  sein  abreiiscn  wohl 
mit  srhmerzen  verbunden,  aber  das  wori  kann 
auch  bedeuten  :  2,  die  zeckea,  ifre  Me//e ,  vergL 
Schm.  IV,  222,  deren  entfernung.  nanienf/ich  aus 
dem  haar,  sehr  schmerztirh  i%l.  den  vorzog  Je- 
doch scheint  die  erslere  bedeiitung  zu  haken,  dtun 
]ti\ahen  bezeichnet  allein,  ohueobjeet:  Ungeziefer 
ablesen,  vergl.  Benecke-Müller  I,  846*.  —  abkie* 
bea,  Mluekweise  akleeen^  absammeln. 

4  IIVNDER  SICH  KOUFFT,  mehr  als  er 
braucht,  der  grosse  vorräihe  atifkat{ftf  und  diese 
»urürkkalt. 

13.  GERN,  e/w«,  leieht  mSgUek}  »iemhd. 
MO  kanfigm 

tS.  KERN,  nach  Frisch  I,  5!I*  im  afirmnnii- 
sehen  dialerl  die  kiirner  aus  dem  getreide ,  des 
man  epelt  oder  dinkel  nennt, 

1.1.  I  BERNÜTZ,   nicht  bloss  der  unerlaubte. 

übertriebene  gewinn  ^  der  ii'in  b'-r ,  timdern  ai-fh 
die  Zinsen  iiberhan/it.  so  ward  1 4U0  in  Üern  dm 
Juden  erlaubt,  einen  pfennig  vom  gülden  wö- 
chentlich »bernulz  zu  nehmen.  Frisch  II,  25 
die  nd.  Übersetzung  hat  van  der  bäte,  vergl. 
Grimme  lytkek,  1,1157. 

17.  BL  VTSCHKOI  FF.  die  spätem  amegaben 
des  16.  jh.  geben:  BeUzkaoff;  sie  verstanden  dm 
wort  also  nickt  mekr,  vergl.  tu  4S,  79.  —  Sehen 
UifUkrt  aue'dem  Straetkurgor  Booktekaak  atue 
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9^l§tändig  erklärende  stelle  au:  WeWeher  ciiii 
M^OTB  otzil  verleibet,  oder  za  koaffea  gibt  zu 
ker^,  deeli  «f  atobsrhelt  «der  renebrefbaeg« ,  fe- 

Ireyde,  wyn  tuch  oder  arulcrcs  ,  nützit  usegenom- 
meo,  und  dann  solicbs  donacb  durch  eich  oder  je- 
Mtod  andere  von  ainelwegea  «Mer  konlfk,  aaib 
bnrr  fff  Ii  vil  neher  (iroA//e»7rr,  verf^l  nnhr  (fillip, 
oln-u  iu  7U,  1.)  dann  er  es  jeanem  ull  borsce  pt-beo 
helte,  welichar  WUh  eini  otsU'Vffbnrp  hin  pil  ulT 
sicberbeit  oder  Vfrsrhreibiioge  ungevxriicb  um  den 
dritten  pTenning  bicher  denn  es  werth  ist,  oder  er 
■mb  baar  (;rld  verkoufTeti  nia-cbte.  Desglirhen  alle 
verborgene  koaffe  nad  nirkenffe,  dosit  fromme  lüt 
an  das  fr  vad  dia  Malt  jhraa  saUaa  b^tragea 
wiMüt-n  incegen,  dl« aollaat lila  fir  blataah  ga- 
se btei  werden. 

20.  MÜMTZ.  auch  durch  diese  stelle  wird 
Sehmtiitn  btwtmrkung  II,  804 ff.  bestätigt,  dau 

unter  münze  nur  ilat  kiipfer-  und  sfthernefd  ver- 
standen, und  sie  dem  gold  ^cfieniiber  gesetzt 
ward,  dieses  ward  im  gülden  aus}(ru'ufJlm,JtM99 
in  Pfunden  t  Schillingen  und  /(ftnniagtm  0Mg9- 
setzt,  beispiele  vergl.  a.  a.  o. 

22.  LYDLICH,  erträgllak.    vtrgt,  iagtgm 

leidllicb  H,  .V. ;  kläii  lich. 

GSSUOCil,  die  Sinsen  f  der  gewinn  vom  eapi- 
tah^  dem  bosbtgvale.   ver^.  Sekm.  III,  Ift. 

SrliifabrTiK/jii'f^rl ,  ed.  Lax.fberf^  160.  {wo  aiieh 
ze  suche  geben  vorkommt)  V  nd  gelob  ich  einem 
manne  geifteb  cegebeaae  vaa  atnen  gaole  das  er 
mir  lihet  :  er  bnt  phant  vas  mir  ndi-r  niht  :  sin 
bonbet  f;iii>t  sol  ich  im  gabaa,  vnd  den  gesuch 
olbt.  —      u>9ri  tmeh  wn  lltgfqr  Jaden  gesaoch 

fenannt  (Drn  aei  rainer  vrawa  aegea  Aaf  erden 
ie  der  grAzzist  R&eh  Und  wSefaer  alt  der  Inden 
ges&eb.  Suehenw.  2i<  'iOO.)  dishalb ,  weil  den 
Christen  verboten  war ,  zins  m  nehmen  ,  vergl. 
Sehwabensp.  ed.  Lottberg  §.  361.  (dai  debeia 
ct■i^^  II  nii  iix  lic  \"n  dem  anilern  gouch  siile  ne- 
uen, daz  verbot  der  habest  Leo.  vad  der  selige 
▼■i  dar  hailiga  kaiaer  karte  nit  eiaudar  sa  Rasa. 


da  si  beide  eine  coticilie  liriteti.)  d' n  Juden  aber 
ward  es  gestattet ,  und  die  höhe  des  sinses  von 
obrigkmtswegen  festgestettt.  vergl,  Sekm.  a.  m.  o., 

und  oben  zu  i\  15.  —  ai/rh  ^findet  sieh  besneh  ,  so 

f  'al.  Uoll  104^:  Vmb  ir  leben  aamen  sy  vil  Bsucb 
vb4  wnahar  aa  allea  stl. 

24.  RRYSTBN  JODBIV.  da$  tfnd  dia  ChHstm, 

die  sielt  (}!^  Jnd<  n  betragen  ,  ehinso  lenr/ier  frei- 
beUf  wie  diese,  so  sagt  »ehon  der  Uenner  23344  .* 
Siat  bcBse  iadee  das  taareta  radea,  Wea  rüdea  atnt 
denn  getauFle  iuden?  Ich  meine  die  geilifren  lt(i'<pn 
Kristen ,  Die  bei  den  iuden  b«n  ir  kislen  la  die 
man  sameot  irn  gesacb.    da  dm  letztau  «erteil 

spielt  HufiO  wohl  a"f  eine  iim'^ehung  de$  gesetzes 
an,  welches  den  ('liristtn  zins  tu  nc/iinen  verbot. 

VBRTRiBEN.  gerade  am  ende  des  15.  jh. 
ward     vielen  Stödten  Deutsehland»  aaf^vtr' 

ireihung  der  Juden  liingearbeifef,  und  sie  gelang 
wirklir/i  nn  niinie/ien  oi  len.  so  in  Slrassbnrg  zur 
grossen  freiide  H'nnjilK  lint^s  und  seiner  freund»f 
die  diese  austreibung  der  Juden  stets  als  ein  ganz 
besonderes  verdienst  des  magistrats  rühmten. 
Locher:  Pellihir  a  nostri!«  judieiis  finibaa  exal: 
Saat  qoia  Cbriatigenie  roBuora  vota  viris.  —  auf 
di«  Vertreibung  der  Juden  aus  Hegensburg  1319 

emtkSlt  l'al.  Holls  hdsehr.  2  grdirlite  ,  di-ren  ei- 
nat  {bl.  t04'>)  die  motive  und  den  verlauj  weit- 
ISußg  erörtert i  mautieht  darmtt,  daee  kalim- 
wegt  hlns'i  ret^gtSn  grBnd»  dien  maseregel  mr 

folge  hallen. 

25.  JUDEN  SPIESZ.  vergl.  stt76,  11.  Aon- 
nrni  die  folgenden  werte  Leckere  nur  erkUrtu^ 

dienen?:  O  i|iinni  dura  nimis  nudns  px.ictio  vasat 
Nunc  hoiiiines  :  iiiojiis  perforal  basla  latus. 

33.  V.  34.  war  es  ein  schon  vor  Brant  vor- 
handenes tpHekmort,  oder  entlehnte  Martin  von 

lieiitlingcn  unsere  stelle  ,    wenn  er  bei  l'iil.  Holl 
sagt :  Wer  reich  will  sein  mit  schaden  der 
gaaia  Dar  lat  als  aebala  la  laiaeb  vad  baia.. 


Gap.  94.  VoD  hoffnuDg  vff  erbeo. 


ß.  ERB.  ari»en  wie  hier  und  i*.  28  in  dar  ba- 

deutung  von  beerben  kenne  ich  sonst  nicht. 

y.  KLSZ  WKRJ-KN  AB.  vergl.  v.  8.  —  Sche- 
nea  eolt  jr  eaeb,  daTz  jhr  eneb  aleo  aafkbanKert, 
Ei  wirt  noch  ■z.e\\  srin  ,  \\;uui  jr  iii'  ht  mehr  lebet, 
vaad  die  Schwaben  mit  eweru  beyueo  ^'ufz  ab- 
warlba.  Füek*  Garg,  98. 

14.  KBLBBR  ROT.  vergt,  nm  89,  6S. 

17.  BS.  also  armuot  noch  als  neutruni  ge- 
nommen t  mehr  beieaiele  vergL  ßesuekO' Müller 
I,  58*. 

19.  Bl'LGARUS.  gemeint  ist  der  bekannte  ita- 
lienische rechtsgelehrte  des  \1.  jh.  .,dieser  hatte 
behauptet  y  wenn  eine  verheirathete  frau  vor 
ihrem  vater  »terhe,  to  sei  der  mann  schuldig,  die 

erliiilfene  itiitgift  her<i>iszii^ebfij.  das  helmf  ihn 
hernach  selbst  ^  und  weil  er  die  schände  nicht  ha- 
ben woUla,  waraoht gakkfi  s«  haben^  weigorio  er 


sich  nicht  fange ,  dem  schiriegervater  die  orttai- 
tung  »u  thun."  eo  erisählt  J'oeher.  ohne  awtfflU 
spikt  Brant  aufdfeee  anerdote  an :  nr/eHMa  tüor 

von  dersellirn  zu  seiner  zc/f  vinr  r/iriantOfOdtr  fei 
er  in  seiner  angäbe  wieder  ungenau? 

21.  PRYAMUS.  vergl.  oben  zu  26,  37. 

94.  RBYCBT.  iranaithy  etaü  arrelebaa,  er- 
langen. 

30.  ABRAAM.  entweder  im  allgemeinen  von 
seinem  ganzen  lebenslanfe  gesagt,  von  dem  mth^ 
fach  hervorgehoben  wird,  dass  ihm  alle  dinge  zum 
guten  ausgesehlagen  seien  {vergl.  s.  h.  Genes.  24, 
34^.),  oder  es  bezieht  sich  Sfteriell  auf  dia,  00 
lange  vergebens  erhoffte,  gi  burt  det  haar. 

SYiMEON,  dem  versprorhen  war,  nicht  eher 
am  eterben ,  ale  bie  er  Chrtitmm  goeehan  haha, 

Luc.  2,  2ti. 

31.  LOSZ  VÜGLIN  SORGEN,  eine  gewöhnliche 
rodanoaN,  eigentitoh  nm  oino  taJMnemartka  oarg- 
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lofigkeit  ZH  bczpirfinen ;  so:  Lon(i  vöf^ltD  sorgen. 
Getier  N.  S.  69,  irut.  Er  sprach  ich  ia«  die  vSgel 
MTfCO.  H.  Sachs  I,  31.  Desbalben  Urzt  das  VSg- 
liB  sorgeo.  Füeh,  Garg.  94.  iitfli  di«  vifcUa  «or* 
gen  ,  dano  sy  habend  sehnale  befi.  8t^.  Frmtuk  f, 
197*.  Aber  das  w&llend  wir  hie  nit  haben,  son- 
dern gesellea  blybeu ,  vnod  daa  v&glio  lasaeo  aor- 
g«ii,  bijbt  Greta  eobSe  Ted  dffk  libee 
din.  Seb.  Franck  I,  48»».  Wilta  der  erst  zur 
actaafzien  aeia  Vod  weltat  oit  helffen  brocken  ein, 


Vod  meintest  vSglia  würd  aei^n  Die  zeit  konpl 
das  man  oim  wirdt  borgen.  Mwm.  Narrmbesekw. 
a*.  —  hitr ,  mit  armierter  Tiickben'ehung  auf 
Mmttk,  ft.  2«  ü»  »dUrm  Hmmt  Uäümmra  äiek 
nUtt  wtit  MireAen  sorgen. 

STOSZT,  grentt,       »7 :  Italia  die  stobt 

gen  :  das  gebiet  itösst  an  dm»  WMI  Jmim  ImmL 
v«rgL  Grimm  l^tbeh,  1,  489*. 


Cup.  95.    Von  verfurungf  am  fyrtag. 


3.  GBANNEN  TAGEN,  rrrpl.  v.  20.  noch  die 
starke  form  des  partirip  (banii<>,  bleu,  gebauoen). 
Item  wer  an  einem  gebannco  virtag  werket,  der 
beTzert  das  dnn  gotshus  mit  einem  Imnrischatr, 
das  ist  III  Schilling  pfcuiiing.  Ur.  ff  vist/i.  1,  Sbt. 
vergl.  Scher»  90.  —  der  sinn  des  ausdrucks  ist 
Wühl  nickt  t  taga,  tut  denen  es  bei  bannstrt{fe  ver- 
hotalt  Mt  MH  orMtm  {vergl.  die  forme!  geboten 
vnd  grbunnen,  w/V  is  denn  aiirh  heissf  :  Au  den 
Senntagea  vnd  andern  geiMUitien  vnd  gebotten  feir- 
tagen.  5e*m.  I,  176),  somdan  tage^  dia  dw  ge- 
wöhnlichen benutzung  gleichsam  entzogen  j  Jiir 
heilig,  unverlelilich  erklärt  sind,  vergl.  einen 
Torst,  ein  gewüsser  baanwi.  Ofimm  W'theh.  I, 
1115  ff.  Dafür  koinuit  auch  vor  gebundene  läge. 
-—  fco»  Mitrnvr  findi-t  sich  die  schwache  form  : 
Dieses  Zeil  Ii*  n  ht-deiit  ßut  FleischrrelkM  tmWrj' 
tag  Samstag  vod  an  andern  verbottenea  vad  vai^ 
WaaeUa  Tagea.  töreA.  u.  KetM.  Kai. 

9.  SPITZBff.  99  tindwöMdi»  tpttuehuhe  ge- 

Viriiil  ,  /V;  thri  n  Innf^c  si-luiiibrl  rorrie  ,  damit  sie 
steif  emuorstündeHf  »eug  geschoben  ward.  —  den 
i»t  W9ki  dru9l{fshUir  fSr  da«. 

13.  niYTAG.  die  spätem  mug«Hm  de*  16. 

jh.  fr.tpn.  wnfil  richtig,  feiertap;  ich  wenigstens 
kenne  kein  weiteres  beispiel,  dass  frytag  —  fjrlag 
gabrmtektwi^ 

21.  \SDERSCflLkGETifVerfkindern,  zuriick- 
drängen,  kei  eeite  eetnen ,  tn  den  hintergrund 
»ekMen.  daher  nimmt  das  wort  bisweilen  die  be^ 
deiitinig:  älii-r/nj/vn  im,  z.  b.  schon  l'arr.  84,  lö. 
Wan  daz  grikz  jamer  ander  alaee  Die  bttbeaaaioer 
freoda  bralt,  ala  alaae  war«  lr*iril  bereit,  und 
abenso  Gute  Gerhart  1675:  Ir  lip  so  hohe  .schceae 
trnoc  Daz  ir  aebisoe  underaluoc  Aller  vroweo 
aakflsaa. 

26.  IIOLTZ  ...  SCHLAG,  diesen  ausdnick 
vom  bret (spiel  kenne  ich  nicht  weiter,  dir  nd. 
^ei^eisung  sagt:  Dat  mcn  b&lt  bretbspul  vnde 
briekan  ilaab. 

39.  DIENST,  giebf  es  einen  eolleeti^en  sinpt^ 
ktr  dar  dieaat  =  das  geeindat  di*  eteiie  Triet&m 
494,  f 9  fr  dfeaest  waa  der  vegalaebal  hereektfgt 

gewiss  nicht  tti  i'iuvr  solchen  annahtiir,  und  i  lifn- 
so  wenig  die  von  Sehen  234  aus  dem  Strassbur- 
gar  Sladtreekt  nng^fSkrle  »teUei  War  aach ,  dae 
ein  dienst,  es  si  die  vrowe  ,  knecbt,  oder  jung- 
frowe,  die  jtiennige  erlese  ;  an  unserer  stelle  wird 
der  plural  gemeint  sein  von  dem  sehr  häufigen 
der  dieaal  =  der  dimar,  dia  diauta  s  dio  die- 


nerin.  dass  das  c  des  phir.  fehlt ,  kann  bei  Brant 
nicht  auffallen  ,  überdies  gebraucht  Geiler  den 
phirml  »bemeo:  Item  die  berrsehall  iat  «aab  aU 
wann  ein  orsach  ,  dns  ire  dienst  iien  unpehorsara 
»eint  ....  wan  sie  seiul  irca  dicusleu  hürl  mit 
laahaa  aad  aakallaa. 

36.  GFERD.  stell«!  ihm  so  nach ,  sind  so  mff 
ikm  vereeeeen,  mhd.  gavmre,  weieke  /^rm  «Ml 
he(  Getier  noek  vorkommt,  vorgl.  Seher*  491. 
Die  dann  dem  herren  allwegen  allergcferest  nwA 
atreageat  doruff  waren.  Geil,  Pest..  1 ,  bl.  7.  — 
DU  band  waraa  geni  vader  dar  aaizic,  aia  mat 
das  Mal  gePerd.  id.  IV.  5.  AI.  S9. 

i2.  SCHMi  KTZLER.  vergl.  oben  zu  Z2  ,  87. 

Hi  MPKI.ER.    Scherz  7m  rrkliYrt :  opifexqui 
uoH  U-j{ititiie  n|*iticium  addiiiiiil.    Schm.  II,  197 
führt  an  :  Haimpel,  einfaltspinscl ,  dar  pfuscher- 
arbeit tkuti  verbümpela,  verpfuschen,  u.  Frisch 

I,  476«  MW  Geiiere  Foettili  Unmpelwerk,  lieder- 
liehe  arbeit  —  also:  fifkuoMer, 

48.  STVFF.  vcrgf.  oben  zu  41,  15. 

51.  DOLüER  HUNT,   /o//«r  hund.   vergl.  zu 

II,  25.  61,  3.  —  Vnd  war  eben  zur  Sommerszeit 
N'nd  in  Ilundätai^en,  wie  ich  glaub,  Wann  genals- 
licb  die  Hund  werden  laab.  Fischart  Eulensp. 
Betmsw.  hl.  f.  Bta  taabea  hia.  J^oner.  47,  18. 
\\  er  perel  des  er  alahl  aol  han  Der  dunket  mich 
ein  touber  man.  ibtd,i'9,  90.  Tonb  lät  aad  kiat 
jaad  iraakaa  man  Mageat  kda  beimtiebeit  hebaa. 
ibid.  97,  91.  Er  wütet  glich  wie  ein  loiiber  jaj;er 
vuder  dem  armen  gwild.  Frosehowers  vorrede  mm 
M.  Franok. 

51.  II.  53.  irr-/  \>in>rri \5,  ^1  ff.  inveaami 
bomioem  coliipeuti  in  ligiia  in  die  Sabbatbi. 

54—56.  ver^l.  Macchab.  I,  2,  32  ff. 

97  «.  98.  vergl.  Bmodme  16,  Tüff. 

03  u.  6i.  vrrgl.  hiezu  da»  MI  94,  y  MM  Fl- 
tehart  angeführte  beispiel. 

DU  nd.  Hkoreettung  fUgt  noch  Umm: 

§  Hersln  de  weken  sus  Henne  braebl 
Vnde  godea  deasl  nicht  rele  acht 
Den  Bondacli  schalta  dat  alle  nahalen 
Xiide  ^odc  ganU  vud  hcci  bctalen 
Darrma«  ]ra  da  aondaeb  hUUeh  eaar  al 
Wenle  mea  denae  mit  gede  aSnen  aiAai 
Dcysiu  Olk  den  hilgcn  d.-ich  welke  suuda 
So  yt  de  b&uheyl  dabbeit  alle  stände 
Walta  an  daaaar  klaaaa  lefe  «iobl  deea 
SamaabaabeaTnieala 
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Cap.  96.  Schencken  vnd  b^ruwen. 


1^6.  /rei0  überteUung  der  worl»f  die  Locher 
m/BArf ;  aine  Iati«i«  «mM  Qaoa  iederto  p«Hit 

rep  merildtnqae  rei. 

6.  BEDÜRT.  mhd.  mich  betiuret  eioes  dingef , 
M  Obikt  mich  nt  thetter  (wie  ateb  bevllt),  tfrA 
habt  viel  kunimer  deahalb  ;  unser  vhd.  bfdtuern. 
^  hier  der  nto.  statt  des  Jeinern  gen.  eingetre- 
fny  ttergl.  »u  i,  M  «.  U.  3t  m,  S. 

12.  EYN  GUOT  GESELL ,  hier  blou  =  fr'ö- 
lieh ,  AetYer  gestimmt,  nicht  mit  der  nebenbedeu- 
tung^  die  s«  16,  4S  bßspr^okmt  i»t 

15  u.  16.  =:  S.  CoriHth,  9,  7.  flllarafli  HU- 
rem  diligit  Dens. 

20.  DIE  i>CUiU<iCK.  vergi.  »u  46,  50. 


22.  KUMET  LANG,  seltene  Verbindung,  die 
ich  nicht  weiter  nachweiten  kann,  M  sollte  hct»* 
ntt  kanet  «pat,  atf«*  wer«t  Uo(. 

24.  FADEN  RECHT,  nach  der  schnür,  wie 
siehe  gehört  i  ein  häufiger  autdruck,  wohl  von 
dem  Senkblei  der  movrer  genommen^  oder  von  den 
tchneidvrn  nitlrfinf ,  die  beim  zuschneiden  und 
tuiammentetzen  des  kleidet  au/  den  Jaden  des 
tuehm  aeht  hmhtn  mMesem.  mrgt.  FHeoh  I,  W. 

29.  VERWISSEN.  wiArf.  verwizen,  vorwerfen, 
vorhatten,  vergl.  oben  m  7,  12.  —  Thomatin  im 
ßf^.  Gatt  tagt  371 ;  Swaz  im  darch  im  le  taoa  g«- 
scbiht,  Daz  sol  er  in  verwixea  aiht. 


Gap.  97.  Von  tragkeit  vml  rolbett. 


«.  JN  ALLBN  GSCHLBCBTBN.  vergL  atw 
Forr.  oben  s.  296  und  300. 

5— S.  zzFrov.  10,29.  Sicnt  aeetom  dentibos 
•kftiBU  ocdUs,  sie  piger  bis,  qui  nlaaniBt 
ioTia. 

9.  NYEMANS  /*/  der  dtv.  da  Brant  al/e  catut 
des  tcortet  gleichlautend  mit  s  zu tchlietten pßegt. 

10.  WYNTERBITZ,  vcrf^l.  iw  6,  62. 

11.  SYN  FUOG»  mhd.  vuoc,  matc. ;  das  was 
gafBeg«  i$i,  wa$  Hnom  pMt,  avkowmt, 

13.  KARST,  tehon  ahd.?  vergl.  Graff  IV, 
497.  eine  %u  erdarbeiten  bestimmte  haek»  mUt 
»ähnen,  nur  in  Franken  vnd  Sehwaben  gebräueh- 
lieh,  vergl.  Schm.  II  ,  333.  *»e  ist  das  erkenn- 
ungsteiehen  der  ärmlichsten  arbeiter,  der  erd- 
mveiteri  Mter  Rartthni  «te  «olaAir. 

14.  NARRST,  superlatieaineeeubeiantiMfWO' 
von  ich  kein  weiteres  bettpiet  Jmmm.  vgL  Gramm, 

III,  662,  9. 

19  u.  20.  sind  hier  gemeint  die  warte  Pha- 
rao*s.  Exed.  5,  |7 1  Vacalia  oei«  et  Meim  dlci- 

Ui  :  Eanias. 

?0.  ISRAHEL  DIE  KIND,  beachte  die  wunder- 
liche, und  schwerlich  entschuldbare,  UWtsetenng, 

21  u.  22.  II.  Reg.  11,2.  Dtira  baee  agerentor, 
accidit  quadam  die,  ot  surgerel  David  de  stralu  suo, 
poat  neridiaa,  at  deanbalarat  ia  aolario  domaa 
raglaa. 

M«MNl9«4-S9mäLUslVw.M,  lS«.ti. 
Dielt  plgar :  Leo  atl  ia  via  ei  laaaa  In  itiaarihw. 


flieat  attina  vartilar  ia  aardiaa  aaa.  Ha  pigar  ia 
laetala  aaa. 

31.  DORECHT  HUND,  soviel  wie  doubcr  huod. 
der  Jaule  entschuldigt  sein  bleiben  mit  der  auS' 
rede,  erjürchle,  esmSgeein  toUer  hmnä  auf  der 
gaeee  umherlaiffen, 

39.  FDLRBYT.  to  sufrt  Seh,  Fimekl,  145^ 
lU  Iwaeht  alad  gat  prepbetea. 

Die  nd.  iOereeiMMtigJtigt  noeh  kütmt  t 


fi  De  trag«  de  aicbi  fBOM  ffsyt  byr  var 

De  sprikl,  de  louwe  «Icji  vor  ilcr  di5r 
He  geyl  nicht  basligea  viane  den  ort 
Dradea  vya»  be  eya  «cdderwarl 
Necn        wass^i  (ferne  yn  de»  tragea  baaa 
Mcn  drrck  >  nite  »chorfT,  lluye  vode  losx 
Dit  siiil  des  tragen  darhiikes  gbaWa 
ick  wceth  nicht  wcick  vaa  dawa  9f  de  beste 
Eye  Irsch  nsrr«  ys  nicht  wie  werd 
Ja,  leiden  «yMchet  he  siucn  eyi^cu  si  ri 
Deiärulea  edder  sns  den  rnlastigcu  doren 
Den  elen  de  l&ae  gerne  *W  de  nrea 
De  Uddichdfeiiger  y»  de  vrcrde  yn  den  i 
De  eyn  heOl  van  deseen  veer  n&ckea 
De  wert  niebl  fsrae  dredea  Aftg^a 

Dar  werc  wnl  afT  ryncs  scht-pes  plftggs 
Int  narren  achyp  wil  he  doch  mada 
Oracl  varaebt  «en  tm  eadera  dada 
Wan  he  nicht  worde  mit  (»enomen 
Sodane  veer  aarrea  schaiTen  nencn  froaMa 
Jodaeh  abN  äa  tb  aarheyt  vast 
Maa  auab  aa  tataa  var  1 
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Gap.  9S.    Von  vslendigcii  uarrea. 


Lother  tagt:  Qnoa  !deo  externof  repnto  ,  qaia 
Snat  prorul  extra  Septa  Dt-i  et  ver  ain  ( Mtliolicom- 
q«e  fid«ia ;  und  Geiler:  Qui  oon  ioeple  possaqt 
esleroi  appellari,  ^«04  eitra  t«mbM  Ckriatiaii- 
taii>  MHi  posiü  antMlra  eanavnen  peeeaodi 

dum  aliorum. 

y.  DEWy  ANDERN  NARREN,  «o,  wie  hier 
Heht,  morhte  man  dem  /Er  tmoh /tlteher 
annld^iv  {rerf^f.  zu  24)  vor/fenommene  Verlän- 
gerung des  arttkvls  halten  und  verstehn:  diese 
ausUinditrhen  narren  schämen  sieh  der  andern 
hisktr  «t>  öorgq/UJirtM  untugemden,  99  V9r- 
»ttht  die  ntttffah«  von  tStl  »meffiilt&e:  Der  aa- 
dern  narrt'n  ,  ibfuto  si'fzrn  die  übcrarbeitunf^en. 
aber  in  den  ausgaben  UV5  — 1509  steJiti  Dero 
aader  narren,  aUo:  ihf  amaUniüekon  narrm 
sind  so  sehlimm  ,  ilnss  selbst  die  bisher  von  mir 
gegeieielten  sich  ihrer  schämen,  ohne  xweifel  hat 
tUotO  toMore  auslegung  in  Brants  sinne  gelegen 
{vergl.  V,  19  —II)-,  t'tid  andern  ist  ein  druckfchler 
der  Originalausgabe,  auch  haben  es  so  richtig 
V0r$tBndaii  Lookmr:  Qaaoivis  noo  digni  nobiscum 
solvere  naven ,  und  die  nd.  übenolMUttgt  Went 
ander  narrea  eiek  dessen  sekaaen. 

i,  WOBST  GAPfTZ.  Slrebol:  hätetithe  gan$, 

bedarf  es  für  anth  ri'  der  rrwähnung ,  dass  panlz 
das  steigernde  adverbium  ist ,  das  su  wibt  go- 
kSrt?  vetyl.  «V  II, 

4.  VPP  DBS  TÜFBLS  SCHWANTZ.  vgl.  äu 

rtti'i'/r/  in  Miirrii'n  S  -hehneniunJft:  AiilTs  Tearels 
scimauz  banden  ,  u  rlrhc*  ziemli'h  dieselben  ihlhi 
ran  at{/iäh(l ,  die  unser  capitel  nennt ,  natiMiek 
mitfaet  wörtlicher  anlehnung  an  Brant. 

tt.  FfiaSIB,  an  ihnen  vorüber j  vorgL  mm 
41,  y. 

It.  IIAilRBNSTUOI*,  m(a  wir  maah  Mgrsnx 
darUkraiukL 

II.  MVRRIfERN.  dahin  xrard  die  hussifische 
lehre  ums  Jahr  1 453  durch  die  böhmischen  brüder 
gobraoktf  tU»  den  kalholiken  des  15./I.  oin  dorn 
im  auge  und  oi^aokon  vor/otgungon  au$gosei»t 

waren. 

23.  VERZW IFFELT.  hier  seheint  eine  eigen" 
thünUtiok  podantiteke  telbttquüln-ri  Jener  »eit  ge- 
mefnt  »u  mAi.  Goiler  tagt  dariibori  Deipernre 
ex  difflnillone.  Bent  aliqai  despemntes  nnn  «r  dlf« 
floitinoe  ,  sed  ex  puüiUaniinitate  ex  liinun-  nimio. 
Bt  Iii  qnidem  falui  sunt,  oon  Urnen  de  bac  uola. 
Pnini  toqnnai  primn  quod  putant  sensem  eane  eee- 
sensam ,  et  sensuro  dcsperalionis  esse  desperatio- 
aem :  erraat  neseientes  distiaguere  ioter  voiunla- 
Um  ipyeülu  aeuUifl  et  TttuUlea  afptlitH 


fatelleellvt  (wenen,  wollen  rey  verwItUgon)  mox 

enim  ulii  h.ilipnt  si'nsiiin  pfrrati  alirtijiis  s'xw  pas- 
sioaiS)  putant  «e  coaseusisaei  et  cum  seuliuDtaf' 
fiseto«  pertis  aensilitpne,  painnt  se  vohiiste.  Cee- 
sidera  differcntinm  intcr  volnnlalem  nenoinlilatis, 
et  volaotatem  raliuniä  nt  uatura  el  vuluiitatejn  ra- 
tionis  «I  mtle.  Slat ,  qnod  qnis  moveatar  »aJ«« 
voluiitnte  •lensualilatis  irnmo  etiam  ratinnis  nt 
tura  nun  dciiberate :  et  tarnen  non  peceet  niui-ruli- 
ter,  sed  MM  quaodo  voluntas  deliberata  ronsea- 
tit.  In  bo«  secmido  sunt  improdeotes,  quod  putant 
se,  can  lentatieaibas  obruaatur,  charitaUm  ami* 


95.  DORBRT  FROWBIT,  BOBSB  WIBBR. 

gensrheinlirh  ist  mit  diesem  ausdrucke  hier  eine 
bestimmte  bedeutung  verbunden ,  die  ich  nicht  er- 
klären kann,  die  nd.  übortetzung  hat :  de  bSsea 
w'xwt  Dede  wii-ken  vnde  tSueryc  drinrn.  Geiler 
nennt  nur  meretrices  und  copulatrices.  Locher 
ebargoki  dion  oUUä, 

96.  PFOWBNTRIBBR.  In  einer  rctho  von 
schimfij'worten  heisst  es  auch :  Du  erzseiialek, 
pfabealreiber  und  leistrtlar,  Dn  warfeUefer  fon- 
wfebt  nnd  verreter.  ^itnaektwp.  254,  15.  M 

f'uf.  Iliill  bl.  15*)»  scheint  pfaw  enlreibcr  buler  tu 
bedeuten.  Frisch  nimmt  et  au/ unsere  stelle  kin 
=r  kuppter^  und  in  dar  täai  tpriokt  GoHor  von 
nebuloaes  slve  lenonoe.  arklBrlich  wäre  dir  hr- 
nennung  gar  wohl.  —  vergl.  noch:  Ei  lieiF/i  eia 
lied  der  prounenscbwantz  Das  hört  vil  baTz  an 
puren  danfz.  Mnrn.  Narrrnhrsrhir  f.  Dien  dn 
mir,  so  dieu  ich  dir  Leck  du  mich  su  küTz  ich  dich 
Bs  beilU  tl  tiituk  der  pRMweeHriek.  M./*. 

31.  KVND  VERTOONT.  Scherz  fuhrt  1785 
«i/A-  fhr  Ti/r.  L.  0.  R,  il  nn  :  W  rlrde  Traw  ir  ai- 
gen  Iwiiid  verthiiet  umb  deswillen,  daQ  ire  scbaud 
verbergen  mcege ,  die  sull  lebendig  in  das  erdriek 
begraben,  nnd  ein  pTal  dnrrh  sy  gescblügcn  wer- 
den. —  ist  das  abtreiben  der  frucht  {das  nannte 
män  sonst  kind  verderben  Renn.  12470  und  kind 
verlreibea  Fai.  Holl  107*)  gemeint ,  wio  koi  Mick. 
Bekam,  Mmufe  Anootger  1835,  46).-  etlleb  veHnn 
den  weibea  Jrkind  l  ra  Ii  t,  oiier  das  todten  nach  d,r 
geburtt  —  der  autdruck  vertun  —  inleriicerc, 
vorgMokt  »lok  dorn  noek /ol»t  gekräu^Kdka»  le- 
■att4abibnn.  Gr.  fnkok,\,  188  «MiT  derefc  bin 
tnen.  Schm.  f,  393. 

33.  FATZ.  vergl.  »uMfi.  in  der  bedeutung 
ttnfaek  synonym  leren  kenn»  iek  ei  nfekt:  avel 
hii  r  hat  es  vuhl  du-  m  benhcdcutung :  durch  spott 
bekehren,  wie  Geiler  in  4er  Post.  bl.  tagt: 
FatMafibtVenllaiHib. 
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Cap.  99.  Von  abgang  des  glouben. 

Hein  capitel  des  JSarrenschiffes  ist  mit  so  lebhaßem  pathos,  so  inniger  antheü" 
nähme  des  Verfassers  geschrieben,  wie  das  vorliegende,  dessen  ton  uns  noch  fetzt  gans 
in  die  Situation  hinein  zu  versetzen  geeignet  ist.  Brant  ßcht  hier  Jur  die  am  höchsten 
und  keäfgttm  gehaltenen  Ideen  seAtee  tekemt,  die  aüeinkerreehiiß  der  christlichen 
kirche  und  die  monarehie  des  keiters  aU  weltlichen  Oberhauptes  der  Christenheit,  beide 
lieblingsideen  hatten  seit  dem  anfange  des  X^.jahrh.  schlag  auf  schlag  die  empfind- 
iichsten  beeinträchtigurtgen  erfahren,  durch  die  hussitischen  Streitigkeiten  hatte  sich 
ein  beträchtlicher  theil  der  Christenheit  von  der  katholischen  kirche  abgelöst,  durch 
dtu  der  Türken  ward  am  land  nach  dem  andern ,  fast  dte  huyte  des 

gesammtgem^M,  alle  wer  patriarehate,  den  Christen  entrissen,  bis  in  das  her»  Oester^ 
reichs  drangen  jene  vor;  in  dem  aagenbücke,  wo  Brant  schrieb,  standen  sie  auf  der 
höhe  ihrer  macht,  und  bedrohten  ernstlich  Italien  und  das  innere  Deutschland ;  ohne 
Übertreibung  musste  sich  da  Brant  das  bild  des  abnehmenden  mondes  aufdrängen,  und 
ihn  die  emeteete  beeorgnis  fUr  das  bestehen  des  ehrietenünuns  Uberhaupt  ergreifen.  — 
war  schon  99  auch  die  monarchie  des  christlichen  kaisers  wesentlich  geschmälert,  SO 
ward  dessen  macht  damals  obenein  nicht  nur  in  den  noch  übrigen  Hindern  der  Christen- 
heit gering  geschätzt  und  seine  Oberherrschaft  nicht  mehr  anerkannt,  sondern  auch 
im  innem  Deutschlands,  im  eigensten  reiche,  offenbarte  sich  bei  jeder  ernsten, 
Uber  phrasen  hütausgehenden,  angelegenheit  seine  vSllige  mae^tiotigkeit,  weil  es  an 
aller  Staatsmaschine,  an  allem  sinn  für  gemeinsames  staatsintefesse  gebrach,  diesen 
nun  besass  Brant;  er  erkannte  daher  jene  man  gel  scharf  und  es  war  ihm  rin  hriliges 
streben,  zu  ihrer  abstellung  beizutragen,  staatlichen  gemeinsinn  zu  vrircrken,  die 
a^f Opferung  egoistischer  sonderzwecke  für  diesen  höchsten  zweck  ans  herz  zu  legen, 
ist  aer  grundgedanjke  seiner  poUthehan'  thSHgkeit  and  namentHeh  seiner  poHtisehem 
geeUehte.  man  wird  die  etmwumg,  in  der  Brant  dies  etqfitel  echrieb,  den  heiligen 
ernst,  der  ihn  beseelte,  erst  dann  gana  würdigen  können,  wenn  man  die  lateinischen 
Zusätze  zum  Narrcnsrhtff,  namentlich  seine  anempfehlung  des  gemeinen  pfennigs, 
und  die  übrigen  politischen  gedichte,  vor  allem  die  at^f  die  vorlagen  des  fVormser 
rmchstags  bezüglichen,  gelesen  hat. 


17.  JRRSAL.  seela  Ib  volgari ,  videlicet  in 
Me>  Eutt.  term.  vergt.  auch  Frisch  I,  491*'.  auch 
»9mst  meisten»  von  retigiotem  irrthum.  mo  auek 
irrnag.  s.  b.  Di«  ^benUeh  irroaf.  FQ*tnaekt$p% 
1223.  1467. 

27.  SYBEN  KIRCHEN  jf.  vergt.  ApocalA,  1, 
wo  Johemmes  tekreihi:  Audivi  post  me  vorem 
magnain  tanquam  tabae  dicentis  :  Qood  vides  scribe 
io  libro  et  mitle  Septem  ecciesiis,  quae  sunt  in  Asia. 

30.  V8RSCUW0RN.  üUe  wtU  sollt»  geschtoo- 
rmkkmbM,  dies  tu  verhtmisn.  Hess  beämttpng 
Usgtiniimvw. 

33.  ZWBY  KEYSERTHUOM,  nämlich  Con^ 
ttantinopel  (1453)  und  Trapezunt  (1461). 

d2.  JR  GEMEIN,  «ir  analoges  btitpiel  kenne 

60.  AN  DER  HANDT,  wie  man  namenitiek 
oft  tagt,  den  tod  ao  der  band  habeo.  vgl.  Grimm, 
Mytkol.  377  u.  807,  u.  bei  Haupt  IX,  310,  anm.  97. 

TS.  SCHWJia,  AtMMi«r,  nik'mid  ta^rtmgnts, 
MM*  sonst  NM*  im  U./eklrk,  Owe  adMrgNfcta 


schwSr.  Faslnacltsp.  436,  10.  vergt*  SehmaltOT 
Iii,  5ij.   mhJ.  ganz  geuü/mlich. 

74.  JEDER  i*t,  vermuthe  ich,  verdruckt  statt 
JodMs  »cry/.  M  f^orr,  109. 

'  79  —  8S.  et  war  ein  Sprichwort:  Sw&  brion«! 
■Im  gebdrea  wiai  DA  Krbta  ieh  nioar  tk  tebaal, 
f^rti.  1)2,  5,  und  eurh  bai  mndam  diehtam. 

90.  STOSZT  DEN  KOPFF  HAR  FÜR,  sieht 
steh  mmmmdart  meok  dam  amklofifimdm  Sbal  um. 

106.  XV.  HUNDERT  lOM.  bekanntlich  rech- 
nen  tti'p  kaiseraufzählungen  noch  des  \6.jahrh. 
von  Julius  Cäsar  {in  Ji  ühern  Zeiten  auch  wohl 
«M  Adgustus,  unter  dem  Christus  geboren  ward) 
an,  ohne  Unterbrechung  bi^u  ihrer  zeit  hin,  eine 
»usammenhängende folge  ^mtönigen  undkaitem. 
§m  moeh  Umm*  Seak*  (All  Romiscb  Heiser  nach  ord- 
un^).  imidsrjmtt  meek  Romuiut  Augustulus  wird 
das  kmüerthum  att  verlegt  naeh  dam  Orfania  un- 

gtiiefifii.  II.  Sachs  su^^t  efwti.i  unklar  zum  j.  475  : 
Zeop  regiert  »ibeose  iar  In  Orieat  er  keiser  war 
73k  nfaar  sait  .Tariar  daa  rb&m  iai  aidargaaf 
daa  kaiaariha«  Dai  draikaadert  vnä  drajailf  Iar 
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COMidENTAU.  CAP.  99,  107- 155. 


Im  Niderpaiip  kein  kri^cr  war  Vnd  ward  kelscrlich 
Hegiment  Ainig  «UaiD  iia  Orient,  su  Karls  des 
O^fUen  %eit  ükrt  «f  dann  wiedtr  nach  dem  Oed- 
den t  zurück  ;  so  sagt  II.  Sachs  zinn  j.  S0() : 
Blicbael  regiert  zway  iar  Der  eiu  Christlicher  kei- 
■ar  war  \  nd  war  der  lest  im  Orient  Das  keisarliclie 
regiment  Kam  wider  io  den  aidergaag  Welicbes 
hat  gereiret  lang  Wol  drey  hondert  vad  drcissig 
i«r  Ja  Midergaog  keia  keiser  war.  Karolns  magnus 
v«Ci  iar  arat.  »mm  MokUus  sagt  U..  üaehs :  So 
lab  leb  knrfs  Tberaoailart  Wie  vll  kaiaer  biib«a 

r<'i;ii'rt  Gnt  viidc  1)*^/.  fein  aiir/;;(viini!frt  Aogfer 

siban  zweiulzig  vnd  baaderl  Von  Juliu  dem  keiser 
inia  Iflk  «Dff  4«i  Hmtttn  CuMlmm,  Der  yeltMJ 

vn.MT  7iMt  regiert,  die  rüekkehr  der  kaiserkromt 
suwi  üccidcnt  schildert  Nie.  /ImsdurJ'  1j45  in 
seinem  auszug  aus  der  Chronica  Nuucleri  sot  Da 
hielt  der  Bapst  ein  radtsehlafr,  vnd  beschlorz  endt- 
licb,  di«  weil  die  Griecbiscbenn  kayser  zu  Kon- 
•taDtiaopi-l  des  Occidealaliacbea  Reycba  sieh  gar 
nicht  «aaanen  vnd  liasaea  fiaa  yad  |mU  Italiea 
fan  soleber  angst,  not  mi  twlttiiebt  ittaken,  ao 

wer  s\iA  viiiiii  iiiilttTi,  (las  man  Iiii  Oeci Jeilldlteh6tt 
Keyserlhumb  ein  oypen  kcyser  maclil«'. 

107.  6BN0ME.N  AB.  wir  haben  wohl  eine  un- 
99g^si%9stilg9  aoawCrstfMM  aasii{f^aftaii  mnI 
Jen  nicht  annehmen^  dU9  wkwmm  äitt  mit  aela 

eonstruiert  werde. 

VND  V0.\ ,  ist  bloss  als  »jfnwtjfmmm  M  ab 
kiMMmg^tigt,  obgleich  es  'nicht,  wie  d6U9$,  mt» 

compotitionsfkeil  zum  verbum  gehört. 

114.  0A1CUT  AB.  uft,  V.  121.  ab^oh  Mm. 
Za  bof  lareb  ebaiaar  nlate  gab  weit  er  de*  rat 

nicht  prpchen  ab.  Sucheuw.  Xf.  Ir  fiylirit  iii 

Ott  abbrechaa}  oben  s,  lbV*>,  31.  .beisniele  bis  a^f 
,  Logmu  MMf  vtfgL  Mmm»  Wttitk*  1, 15^. 

.    Iii.  INfiBWBH«  Aafta»  mi  im  wiff^  ge^ 

griffen f  und  sich  den  befehlen  des  knisrrs  ent- 
zogen, so  sagt  man  iub  geweLr  bringen,  rufen, 
kommen  laaseuf  sirb  zu  gewer  stellen.  Frisch  II, 
430''.  Schm.  IV,  129.  hrant  hatte  hier  nahe  lir- 
^ntfe  beispisle  im  auge,  wie  die  von  Brügge  und 

121.  GAXSZ.  Wie  er  der  kircben  narong  blin- 
der Vnd  B}ne  Vellern  oocb  «ya  kiader  Mil  der 
klraban  gut  begab  Vad  vaa  der  gaafk-  aie*  (bder 

hab.  Murn.  Marrcnbesclnc .  d*.    Das  er  auch  \ou 
der  ganix  neue  )L\a  fedar  waä  ay  xaäu  im.  keaa. 
•  *WAA». 

m.  BLOTT  VND  BLOSZ,  nd.  biot  yad« 

Ii1(k1.  beide  sind  dasselbe  irort,  nur  hat  sich  die 
erster»  form  der  Ittmtvsrschiebung  »nt»og»n  ;  g»- 
trmimkt  witi  «Ca  iatüidhw  m»  »m*  mub^/Mm^ 
teti  v'ngehn,  Mfgt  89km*  l,  IMjf,,  mat  Afir  nkf 

gut  passt. 

JF.  Amt  b»ri^  ßramt  »ihm  dar  eatß^d' 
Utk»»»n99kM4mS90W  aait,  di»  wahleapitmlmH^ 

nen,  die  bei  allen  auf  wähl  beruhenden  i^est  /zun- 
gen  dieser  twaMugeken  K/le^<«/i,  uarf  durch  di* 
sieh  di»  wäkkmims  4ms  umgtttkmährhm  yisrd. 

kasiand  aller  eingesrhlirhcnen  nu'shriiuche  zu 
aiakam  bemüht  waren,   das  war  nicht  bloss  bei 


ireiiifti  hem  gebiete,  bei  der  wähl  der  bischofe 
und  üble,  der  fall,  dieses  verfahren  tcird  nicht 
bloss  von  Brant,  tmiäar»  9om  vielen  seiner  seit- 
frenosseti  im  »eittef  fSMsa«  vträtrhimätmU  m^f- 

gedeckt. 

141.  STUODT^^e  sinteret^  die  in  einer  mI- 

meislens  weibliche,  wohl  erst  in  zweiter  linie 
auch  einzeln  den  nanien  stulc  bekommen  haben). 
i>»rgl.  SU  6 i,  47.  —  das  Sprichwort  erklärt  ylgri- 
eöla  314  :  Waii  eyn  studt  xergeheo  sol,  ao  bejfzt 
ein  pferdt  dem  andero  den  scbwantz  ab.  Wo  vn- 
eyaigkail  ist,  da  kao  nichts  laagwiriges  seio.  Die- 
wail  die  pferda  bei  eiaaadar  aiadt,  a«hreLaiob'die 
aladt,  wo  de  aber  efaaader  balaaea,  vad  scblagea, 

so  muTz  die  Stnilt  7iTf:ehen.  .  .  .  Drnn  <]]<•  crFa- 

raag  lernet,  da«,  wo  eya  Prerdl  den  audera  den 
aabwMla  abWÜMt,  ia.wiU  «•  SlUt.veivebea, 
das  ist,  wo  zwilrackt  iat,  da  miSt  aekadaa  wm4  rar- 
derbe  n  folgen.. 

144k  CSaASTfiS,  evia  »ehlange  mit  tw»i  oder 
vlar  hSnterartigmt  wkSkungea  auf  dem  kofj"», 
die  dirlitrr  -^eheH  dms  JMtm  fltk»  ttkims^tm 

Statt  der  haare. 

"  150.  DAR  SCHMfitCfiT.  ^«»a/  gtwitstnfos, 
wi»  gewöhn ttfh  mr/tin»  Ustfg9W»ise  bereiten.  — 
schmeichl  n  m/  ~  •.<■!■  thn'cJi,  In ,  m/Ia  j'a/ith.  ganz 
gewöhnlieh,  bei  manchen  sehr\ftst»Uorn  gekräudf 
iMuTf  «ir  sebaiaiebela ;  dar  artiMlebaa  iaf  «iba 
^einschmeicheln,  unter  schmeichelnden  formen 
»ngeben.  worauf  aber  Brant  hier  anspielt ,  ist 
mir  »ieht  gmta  klar,  atitd  •»  nutfMiga  ftaaA» 
hangen,  oder  vor'^t'iv'ze  im  irtnern*  kairm  ent- 
sprachen diesen  versen  die  worte  Lochers :  Liuida 
eardaeadent:  qnae  out«  aapa  aaparko  Impediaal 
regem  eonsiliuraqne  bonnm.  —  vielleicht  sind 
überhaupt  die  hüflinge  gemeint,  uic  Locher  im 
folgenden  eapitel  ron  einem  solchen  sagt:  Alter 
anuQ  Udtaa  vima  Calaasfae  aatarMMT  Aaribaa 
iBfnadtt. 

155.  EVX  Ki'NIG.  bckauntlich  wurden  di» 
deutschen  herrscher  känige  durch  wähl  der  J^r^ 
»t»n,  kaiser  durch  die  salbuug  des  papstes.  Maxi- 
miUan  aber  war  damals  noch  nicht  vom  papst» 
g^rSnt  und  gesalbt,    und   die  schr{flsteller, 

uHMtgttmu  bia  sma  anda  da*  ii.  i«krA. »  analar* 
sekefden  noah  maistant  »tranga  twisehan  kSmig 

und  kaiser.  II.  Sachs  z.  b.  vevjiisst  in  stintr 
köaig-  und  kaisera4{fsähiung  {*.  o.  zu  v.  106}  a«r, 
iia  artmmgung  oiar  niekierlangtmg  der  kaisof 
würde  besonders  zu  erwähnen,  und  er  irrt  nie  in 
der  austheilung  der  tit»l.  die  »rst»  spur  der  ocr* 
wischung  dieses  untersehiaioa  im  dar  iHarmtmf 
ßude  ich  in  Amsdorfs  erwähntem  (*.  o.)  auszuge 
aus  .\auclcri  Chronica,  worin  er  auch  die  nieht- 
gesalbten  kaKser  nennt,  der  gewöhnliche  sprach" 
gakraueh  des  täglichen  lebens  unterschied  viel- 
taiekt  nie  ganz  strenge,  so  acclamicrte  das  volk, 
als  Maximilian  noch  als  könig  in  die  Niederlande 
kam,  ihn  mit  den  Worten :  Dat  is  die  kaiaer,  dat 
la  die  kayser,  wie  eine  gleichzeitige  be»okraibtimg 
erzählt,  ilie  iin^enaui^hfil  des  iiiiidrnrks ,  den 
daistscke^  herrschar  schon  als  solchen  kaiaar  au 
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diese  würde  erlangen  konnte,  und  mit  fug  und 
recht  jedesmal  erlangen  solltet  bezeugt  auch  wohl 
der  in  der  einleitung  eben  ».HWW  angeführte 
^prucä  MM  SicUngen^  und  daher  habe  auch  ich 
mir,  9imUMbar  darat{f,  der  kürte  und  prägnant 
des  atiMdruclis  ivefjeti  ((estaltel ,  mich  des  an 
wd  für  sieh  gaa»  iucorreoten  awdrueks  '«um 
riMüiMiAflJi  kahor  atwMi*  m  MStmm* 

162.  DIB  BEILIG  ERD.  dieser  gedanke  ward 
in  jvin  r  aeit  in  vollem  ernste  gehegt,  vgl.  Brants 
lateiaische  gedieht«.  Loeker  ngt:  AfBiciis  pn- 
tcrlt  solvs  raeenrtre  rvbai  Bt  sofyiin  pi  opriu 
nuiK"  reparare  inmin  ....  Viclrici-s  ;ii[uila^  vit  lii- 
cia  ugaa  per  orbfia  Coastiluel ,  Turci  dissipet  at* 
qoe  Mox  Solyiiias  sigoumqae  erocl«  (om- 

lamqae  sacratuin  Resliluet,  Vf^'t  cueiica  tnrba  fa« 
vet.  bekanntlich  trug  man  auch  in  Frankreich 
sieh  damals  mit  ähnlichen  plänen,  und  Carl  VIII 
hegte  den  plan,  über  Italien  hin  Jerusalem  zu 
erobern,  gewissermassen  dem  römischen  kaiser 

173.  TRÜW,  PBID  VIfO  LIB»  Hmi  äU  Mi» 

sieb  brachen  abhänijii^rn  v^fnitifv  inier  accusativ» 
{oorgl.  SU  36,  26)«  und  tu  tlui  ist  aus  der  oorhn^ 
gtlitßdam  Btä»  au  $»tlifa$t, 

•     17T.  SCHIFFM ANN .  vorgt.  %u  16, 17.  —  Vad 

wirst  sein,  wie  einer,  der  inilton  im  ■•er*  mUIII« 
Seb.  Fraiirk,  Last,  li,  Trunlicnh. 

180.  BÖLLfiT,  man  sollte  billot  erwarten  i 
MkßMa  kabt  mmattm  kakpUi  M  Bnmt,  dau  d» 


voeal  des  plurals  in  den  .n'n^.  i/rs  pn'isous  einge- 
drungen sei,  hat  er  dueh  sogar  im  hochdeutschen 
in  di-r  2.  m.  3.  persoa  aingulari*  sich  noch  richtig 
erhalten  (beiapiele  vergl.  in  Grimms  H'tbch.  I, 
\ih\Jf).  ich  vermuthe  daher,  dass  wir  hier  den 
an/ung  der  schwmokm/arm  belle»  bellte  vor  uns  • 
Maban,  diejotU  i»  aiaffm  g§gtmä»m  vHOig  ifacrei^ 

184;  DIB  AXT.  Matth,  9, 10.  fwi  «nlm  te- 
evrit  ad  ridleea  uftorui  petita  «et. 

192.  GEZÖLT.  9Wgl.  w  47,  44. 

197.  FUOR,  dasfiiknn,wU9hJkknnwaiatn, 

vcrf^l.  zu  /  urr.  20. 

lyö.  GIUINTRI  OR.  iK-rg/.  zu  30,  17.  ' 

20«.  AN  UCH  ERSITZ.  Strubel : 'dass  es  {das 
schiß)  ohne  euch  auf  die  Sandbank geratlm*i 
4ae  kommt  M  ßramt  nur  in  der  form  aa  vor, 
$9tn  an  Ut  tttit  aae.  der  sinn  ist  nach  rndnor 
erklärung:  dass  es  an  euch  Hege,  an  euch  hapere, 
dass  es  (nicht  das  *eh\ff,  sondern  tmperstmeU:  die 
angelegenheil)  bei  tmeh  niekt  vorwärts  welle;  ine 
stocken  gerathe.  —  Frisch  II ,  282''  führt  an : 
eiwas  auf  sieb  aieb  ersitzen  lassen^  cnipam  non  a 
ne  removere ;  akar  äto  kürom»  arwaeketitio  ai^ 
klärun^  :  daxs  man  OUOh  tUo  nkuld  gäbe,  sok^'kt 
mir  weniger  ani^emesaen  und  ansprechend. 

.  212.  JCII  MAN  ^0CE1.  das  hat  Braut  redlich 
erfüllt,  vergl.  die  lateinischen  politischen  ga- 
diekto  in  den  Faria  Carmina  und  im  anhang 
«MM  Nßmmsehiff. 


Gap.  liN)«  Voo  &Umii  hengst  «triclien. 


Im  register  lautet  der  titel  (s.  o.  s.  117**)  roa 
falbem  ben^st  stricben.  es  ist  dies  kein  druck- 
fehler,  sondern  es  kommt  noch  öfter  vor,  dass, 
wonn  da  Substantiv  im  aeoHsatio  abMäagig  ist 
vom  «Atea»  infinit iv,  der  »oimorto^  wioitr  vom 
einer  praposi/ion  abhängt,  das  si/bstttnf ir  rrr- 
bunden  wird  mit  der  präposition.  so  im  Hing 
4H,U-*  Se  werdaat  away  In  aiaaci  lileab  Das  iai 
ae  einem  rliitiJ  zgppcrcn. 

Das  Sprichwort  ist  ein  sehr  häufiges  zur  bo- 
MOiehnung  der  Schmeichler.  Geiler  sagt :  adulala« 
res  oomiaaBtur  biuUIs  noiuinibus :  Den  r^ilwen 
beogst  streicber :  kulzen  slreicber  :  kruidenstrei- 
ober:  IViIerleser:  scbmeicbler.  —  Den  Taiben 
baagat  strychaa.  Sob.  Franck  I,  US*.  So  findt 
naa  allweg  Ädarwiieb  vad  rdcbsscbweatz,  die 
den  falwen  beug&t  stryrbend,  den  afTcn  traycnd, 
.vad  beaebireod,  da«  aafs  vub  daa  mui  stryebead. 
ibid.  II,  107«.  VII  aamebter  lat  es,  so  jn  salba 
einer  die  oren  iniickt,  vfi  den  Tiilwen  bcng^t  strycht, 
vand  das  waapeo  visiert,  ibid.  li,  Den  Fai- 

baa  atreiebaa.  Tamordamoh.  —  SdtoMm  MW 
erklärt  das  sprichu-ort  so:  'diese  redensarf  ent- 
stand wohl  Sur  zeit,  als  man  noch  sehr  an  die 
Itftreisen  des  wilden  heeres  und  an  dte fahrten 
ßFuotatu  aif  seinem  Schimmel  glaubtet  das 
sekaint  mir  doch  etwas  iu  weit  hergeholt  zu  sein, 
iah  mttda  Ha  artUOrarngs  dao  rmoo  äat  kanm  (««r 


vielleicht  ein  falber  hengst  besonders  beliebt  M 
den  vornehmen  ?)  streicheln,  völlig  geniigendßn- 
den,  wenn  mich  nicht  ein  paar  andere  redens- 
arlen,  im  dämm  dareolko  aatlirmok  ereekoimt,  irre 
maohtem,  a.  4.  a«f  den  fblaa  pferd«  anriaabt 
werden,  at^f  einer  lüge  rrfai'/it  werden,  msak 
Eiselein  ttoch  jetzt  im  volkemunde  i  eben  dao  4a- 
damtetwokl  die  folgernde  wtalle:  Aa  welebaai  daa 
vrleil  man  soll  veralan.  Der  muoTz  sein  nirparz 
abgao,  Und  wen  wir  ains  mer  aul'  aimin  valben 

fTertladaa,  Sa  weil  wir  im  den  bocbco  pan  ver- 
ünden.  Fasfnachtsp.  d2\ ,  b.  nicht  klar  ist  mir 
die  bedeutung  des  ausdrucks  in  dem  nuchj'olgen- 
dem  beispiel,  welches  Seb.  Franck  \,  222»  unter 
dem  rubrum  Versebwigeo  vorbringt :  Er  ist  wüa- 
send ,  oder  ein  wösseoder.  Das  ist ,  er  kan  wol 
scbwygea,  man  kan  nät  vrx  jm  bringen.  Wir  sa- 
gead«  Silt«  iab  mhwm  «ai  aaa«eaa  gabaa,  vaad 
•Sita  «leb  Teffadtaa.  Bs  Iwtta  alaer  vf  alaeai  fiil- 
heo  riilTzIcin  nit  so  bald  crradleii.  W'vü  er  rcdl,  so 
zittaet  der  bachofea,  «der  kr&yt  der  bao  vff  der 
kllabaa,  Aa  asc  vadar  4om  fcaadk.  Br  bat  falaraal 
«a.s  Taee  beifzt.  Er  ist  Pythnpnre  jünger  fccwe- 
seu.  —  unbekannt  ist  mir  das  von  tUseleiu  s.  27 
erwähnte  epriehwort:  Jadanaan  will  den  Amts- 
sebimmel reiten,  darf  es  zur  erklärung  des  obi" 
gen  atudrueks  herbeigezogen  werden?  —  woki 
miokt  mU  ikm  im  votUmdmmg  otokom  4ko 
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welche  der  volktwiU  den  kornwucherern  in  den 
WMUnä  Ugtt:  Resenrabo,  ioqniait,  Tromenta  niea 
6t  vin  fMMqM  Mwetw  l>r«fMrtas  ftr  ponleai 
super  eqao  cioerii  coloris  equitavcrit  (vff  eim  M- 
beD  heogst),  deootando  pruinain,  quac  cadere  solel 
eirea  boe  fetlniD,  babeos  buoc  colorem.  —  GeiltTf 
N  S.  93,  1,  Viid  frewfl  sich  des  HuDig«terbe»8 
vond  Kuhlreckverjjiinens  wol  so  fasl,  als  die  Korn- 
juden  wann  Sanct  Gregor  aaff  eim  Talbeo  Hengst 
daher  reot.  Fisch.  Garg.  439.  Ja«  ieb  bebalt  melo 
Froebt  bia  Sanct  Gregor  aaff  eia  PalbM  Heogst 
4«h«rAaiit.  MM.  St9. 

1.  VERDECKT  SCHIFF,  wohl  eine  gondel 
mit  verdeck.  Locher  übertetit:  Rostralae  dedi- 
M«  Ttia  MpHa  ratis ;  tUue  über$et»ung  darf 
wohl  zur  nähern  erklänm^  von  hornach,  f'orr.  16, 
herbeigezogen  werden,  vielleicht  waren  an  dic- 
Mll  mit  verdeck  versehenen  schiffen  der  vornehmen 
iU  Schnäbel  besonders  kostbar,  M  ääSM  »chjffis 
nach  diesen  benannt  wurden, 

S.  8CRLBCBBN.  vergi.  o.  11.  Uoktm,  naukm, 

sehmarotzrn,  nachlecken.  vergL  TollaiMbiaelflr» 

q/t  bei  Fischavt.  Garg.  251  ff. 

i.  UEVMLICH  ist  hier  wohl  nickt  =  elaa, 
sondern,  wie  mhd.  gewöhmUak,  «M  dar  lawirf»ni ' 

wertraulichkeil  gesagt. 

7.  Slfi  SICH  iNIT  .  .  .  LYOBN.  schwerUch  : 
ei»  mmd  äi»  gemeinde  k^nmem  einamdar  niokt  lei- 
den ,  wie  wir  al/erdinps  itai^en  :  sie  mlh^en  sich 
nicht  leiden;  denn,  wenn  auch  liden  in  der  er- 
wShnten  bedeutung  schon  vorkommt  {vcrgl. 
Brnmke  Müller  I,  »78<>^.),  so  läset  sich  doch  sieb 
Im  ifar  bedeutung  von  einander  bei  Brant  gar 
nicht,  und  wohl  auch  schwerlich  zu  Brants  zeit 
MMoktoeUan,  an  nmserer  etelie  feht  V9hl  »ia 
iOMn  m(fdi9  keerenHen^r^  «ff W  üt  etwa  am  er- 
ganzen  luil  ir  (der  genieyiie),  wie  ex  bei  S.  Franck 
keieel  t  Mit  aaebaarea  aol  man  sieb  iydea.  1,  161^. 
mdk  Lool^»  mantiaang  nHcki  nur  m»  dem 
WtMeehe  der  herrendiener^  allein  »u  »»In, 

8.  KLUBT  FÄDERN.  ebenfalls  gewüknUehes 
evitheton  der  Schmeichler :  Lieger  trieger  vod 
Pederklauber.  H.  Sachs  II,  153.  Dem.goaiA  kta 
sy  die  Tedero  liiHben.  Mum.  Geuehm.  h.  Saaima, 
es  ist  da  {an  den  furstenhqfen)  nöt  durch  liebe, 
Uiw,  warbeit,  gescbiclilichiceit  zeerboien,  san- 
iar  4«r«h  lläak,  Uabkatsea,  flderUabaa  Tad 
vanrlfeabeft.  Se^.  Finm^  i,  W^.  vergt,  oben 
zu  19,  66  ff.  und  auch  die  hernach  folf^mdcn 
beUpiela.  rederklanber,  oreakraaer.  Fastnachtsp. 
Wt  n.  StraM  orHäri:  »maltet ffd»m{  mthr^ 
dings  heisst  ein  oder  das  andere  mal  klübe  so  viel 
wie  kliobe  (wie  I&che  neben  liacbe,  sdge  neben 
risge),  aber  was  eotlte  das  hier  für  einen  «Am 
geben?  dennoch  scheint  auch  Göz  im  Glossar  zu 
seiner  auswahl  aus  H.  Sachs  das  wort  so  verslan- 
den  zu  haben,  denn  er  erklärt  Federklaaber  = 
advoeat.  —  ee  kat  aber  klAbe  in  dieser  redensart 
die  gewohnlieke  Meutung  =:  einzeln  auflesen; 
federn  klüben  heisst,  dem  herm  die  federn  vom 
U»(d»  «bfo»en.  Locken  Alter  ab  exenlüa  a^raaa 
aalt  vallM«  ^Imiit  wettbus.  dt{ßr  kmmt  mtok 
feder  feseavai*:  Falsch  lob,  das  nnt  dann  von  ar- 
gen satallani  ll|i«rle«ern  vod  blien  katien  ge- 
Mfciaht.  Sek,  AwM*  ll^6fb.  erea  kr»var,  IMm«- 


IcFzer.  f'nl.  Holl  165*.  auch  die  nd.  Übersetzung 
hat  an  unserer  stelle :  De  lesen  fedderen.  auch: 
die  federa  abitrcieheo  kommt  dafür  vor.  vergl. 
oben  anm.  zu  13,  holzsehn.  Geiler  erklärt  dies 
Pott.  bl.  148  (6ei  5cAerz  378) :  einem  die  federa 
voa  dem  ermel,  von  dem  kleid  lesen,  soetwan  obn- 
gefehr  daran  geBoftea,  —  ganz  eben»»  mm»  d»r 
dienstfertigkeit,  mit  dar  die  augeaditntr  aieA  mm 
des  kerrn  kleidung  bemühen,  ist  das  wort:  falten 
stricher  («.  o.  au  19}  66^.)  und  die  autdrück»  an 
den  folgenden  voreen  d»t  Henner  ll6Sjf.  .*  WisMt 
diz  valsch  lechler  Stnt  des  levfels  hechier  Die 
pTaffea  vn  leye  vn  hohe  forste  Hecheln  kaone  va 
aaeh  barste a  Vnd  dar  sa  «Ii  »Won  ealber,  So  gar 
dorcli  smirbe  aliethalben.  ~-  f;<tnz  fern  zu  halten 
ist  von  diesem  ausdrucke^  wenn  es  beiSeb,  Franck 
I,  2141*  von  Schmeichlern  h»i»»ti  Da  «teekt  BM 
vns  daronib  fr^mbde  flderji  yo. 

STRICHT  KRYDEN.  vcrgL  oben  aaun  titcL  ~ 
wahrscheinlich  hängt  auek  dieeer  autdruek  mit 
der  kleidun g  des  herrn  ztisammeu  :  ich  vermuthe^ 
»r  ist  von  dem  blankaut»en  der  h amieck»,  dar 
Waffen,  des  gold-  wti  eiAorgeeckmdd»»  enftiani- 
men.  —  hängt  hietnif  zusammen ,  wenn  es  bei 
Fat,  MoU  lli^  von  einem  iiebhaber  heitetf  der 
»i»k  wn  «Bl  yWwena^nMP  bewCrbf.*  Oer  warf 
aacb  gen  ir  kreiden  an?  oder  ist  das  ein  fehler 
vergl.  Fastnachtsp.  262,  Ib^. :  So  wil  ich  mich 
damit  nicht  rünen,  Wann  iak  sann  meine  wart  wel 
plümen.  Das  mir  keine  versagen  knn,  Dann  wo  ich 
wirf  mein  klette  n  ao,  Die  beogen  fast,  das  machl 
mein  gelt.  Des  wiakt  mir  manche  in  ir  zeit,  Do  man 
die  warst  im  iifea  frat  üad  Bit  aweiea  aehailea 
binden  tu  weet. 

10.  IN  KURTZEN  JOREN.  so  schon  mhd. 
gmtu  genoSknUtk t  bf  kurzen  tagen,  ia  karaan  t»* 
gea,  w  kanan  ttfia,  ia  kurzen  staadea. 

13.  DR>j  KÜTZEN  STRICHEN.  Was  redcriifzt, 
den  kutzen  strycht,  kan  sich  in  yedes  früntschaift 
flicken.  Seb.  Franck  I,  ISS".  Da  man  jai  lieb- 
knspf,  zartlet,  kützlel  vnd  den  kutzen  slrirbl,  das 
thül  jm  wol  binden  den  oreu.  ibid.  154^.  Dort 
wnrdt  man  dir  den  kutzen  striebea.  Murner, 
Gcuekm.  n*.  Die  kotzen  strieher,  Schmeichler, 
Seb.  Franck  I,  214i>.  vergl.  oben  zum  titel  und 
Frisch  I,  541*.  daneben  .  Die  blumen  oder  kolzea 
firicbea.  ibid.  i,  ii7^,.auch  bei  AgHeola.  vergL 
JMmI.  81  (melnf  di»e  di»  nd.  9b»ra»txung,  wenn  et» 
an  der  stelle,  wo  im  original  stricht  kryden  steki, 
setit:  de  strikea  planen?  oder  ist  dies  pinaea  r: 
pflae«,  phmnf  «wA  bttaM,  wt»  Frieek  1, 111> 

thut.ßtr ßaumfeder  zu  nehmen,  geht  sowohl  we- 
gen des  h,  wie  wegen  des  a  beiS,Ftauck  nickt), — 
Frisch  f,  641«  bfft^  dte  redenemft  mit  hemm 

{oberrock  von  grobem  tuch)  zusammen,  sodass 
auch  dieser  ausdruck  von  der  kleidung  des  herrn 
hergeneenmen  wäre,  aber  dazu  pastt  doch  nicht, 
dass  kosze  gerade  ein  sehr  grobes  tuch  bez^ehnet, 
und  dann  kommt  ,fur  kozze  nie  kotze  vor,  wohl 
aber  kaiiz  statt  knlz.  Frisch  I,  505''.  eher  dürfte 
man  noch  an  kats  bat»  der  qft  vorkommt,  d"*' 
k»n.  —  dt»  nd.  9h»r»»t*ung  hnts  Dein  kItifcM 
elfte  vien  slriken  k.in  ,  sie  nimmt  also  kotze  in. 
derselben  bedeutung,  wie  oben  92,  45.  und  das 
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gilben  sieh  aaeh  mit  dem  voge(fange  vermittelst 
leimrutheH  afr,  hieltrv  sich  also  -sieher  auch 
käuze,  Frisch  giebt  1,  JÜ5^  noch  besonders  an, 
4ass  man  diesen  vogel  ebenfalls  ai^f  die  hand  zu 
Mtxen  pflegte^  also  gan%  nach  weis*  der  vorneh- 
men Jagd,  ich  stelle  daher  den  autdruekf  d«B 
katzea  strichen,  %u  denen,  in  welchen  die  sehmoi- 
eheUi  dadurch  b«»aiehHet  utird,  dass  mmt  sieh  mm 
Ha  HtiHngttkfan  ä§§  kntm  tauig  *«aAft#,  wH 
den  falben  beugst  MrlthMy'ira  «ffm  bwMWM 
(#.  0.  sunt  titel). 

15.  ZUG  BLOSBN  MAL.  das  Sprichwort  ist 
hier  elliptisch  bit  svr  umotrständlichkeitf  vergl. 
»M  41,  27.  übrigens  ist  es  schon  sehr  alt.  bereits 
in  (Notkers  ?)  de  partibos  loics,  ed.  iV.  If'aeker- 
nagel  in  den  Altd.  Bit.  II,  133/1  steht  t.  136 1 
N6h  tüne  mkhi  aieht  ttllia  aiak  k4b«B  mÜWi 
aade  d61i  blaaeD. 

17.  ZOOD0TTLBIf,  »ehm0M0bt,ß1tk§rUon 

atilcn.  Srrratius  2Ö78  (bei  Haupt  V,  165).  Con- 
rad von  Uatlau  179  (bei  Haupt  VIII,  »b).und 
titelaf«,  AM.  m.  4m  19.  mmI  16.  fahtk,  Mtlk" 
dHttlen  lt.  zudattler  dfls gewöhnlichere,  sebmaich- 
kaser  zalatiler ...  orakraoer.  Fastaaekitp.  69|  9 


1,405. 


fumtlt  I,  UH^«  fMfgi»  iSnAfli« 


19.  HÖR  VNDBR  WOLL.  D^raab  Mr  haar 
ian  die  Woll  geschlagen.  Besier  eia  vagereehtar 
Frid,  als  ein  gerechter  Krieg.  Neno  sapiena,  aial 
patiens.  Fisch.  Garg.  -i07.  Er  ala  ein  verschmitz- 
tar  Walt  vaad  Bifzvogel ...  halb  willaa  va4  halb 
birla,  wie  «ar  Maa  Oram.  M.  411.  ■■■ia- 
hare  vnter  Wolle  schlagen,  soll  nach  Mtmktit  SSI 
noch  jetzt  im  volksmunde  umgehest, 

95.  STRIGELT,  fängt  sein  schmeicheln  so 
uagmehiekt  an,  dost  ihn  dar  harr  mit  Verachtung 
Wtt  tUk  §t9$$tm 

28.  DAS  DELLBR.  im  \5.Jahrh.  wohl  noch 
stets  neutrum.  vergl.  Frisch  11,  368*.  Schmeller 
I,  439,  wo  auch  da*  hiarhar  gehörige  spriehuwrt 
angeführt  wird f  Aaf  das  lallar  eioen  reden,  ataan- 

tari;  rhcnso  Fastnarfiftp.  791,  15.  auch  das  tu 
gründe  Hegende  lateutisehe  wort  i*t  Ja  neutrum : 
tiSaaiw.  9arg^ .  tfaAiM.  c  a#  a.  aMKW  ^EdMNipaw 

daher  das  wort  als  masrulinvm  anmttip  09  M 
das  wohl  nur  ein  ßüehtigkeit^ehter. 


Cap.  tot.  Von  'oreii  Mom. 


a  und  ß  =  Ecelesiastieus  19,  4.  Qoi  cedit  eito, 
toria  corde  est.  vergl.  einleitung  XXXIX«,  26. 

/.  VBRTRBIT.  Lochers  übertetzunM:  parant 
haalatna  Hlaa  plaraaiqaa  ■alatta*,  Ukmnwuim^ 

Mtn^  das  wort  mit  r.cr(rap;eo  {vergl.  7,  23),  ent- 
moeien,  auseinander  bringen,  zusammenzustellen  } 
hier  aber  glaube  MI,  iaee  Strobels  erklä'rung: 
verleumdet,  richtig  ist.  in  derselben  bedeutung 
Jlihrt  Schmeller  I,  485  das  wort  an,  und  somit 
Mabam  wir  es  »usammenzustelkn  wUt  tNfaa,  Ma- 
tragen,  vergl.  7,  ß  und  17. 

5  ff.  Jemanden  ohne  vorharg^migtii»  aHf' 
kündigung  angreifen  galt  für  eine  der  tehmak» 
Hehstert  handliingen.  ttorh  .-Igricola  i43  sagt: 
Br  hat  jo  vnaerwaraet  aage^riffen.  Das  geboret 
sra  kampff,  data  aa  Itt  aoak  baflttigs  tage  aia-va- 
erbar,  vnmSnnlieh  «tSeke  auf  einen  schlagen,  dem 
man  von  kefner  feyndaehaSt  geaagt  bat.  Ba  gehftrt 
eratliefa  z&  einem  ritterliebea  kaafw,  4aa  man  eiaea 
kampfT  anbiete,  vod  einen  zunor  warne,  auffdas  er 
aein  bestes  tbu,  sonst  ist  es  mörderisch  vnd  vn- 
adellah.  Ba  aehleosael  Ma  vamaSl,  das  aiemaadt 
aal  ala  ein  feindt  überzogea  werden,  er  sei  dann 
slaar  ala  ein  feiadt  aafafeaehriea,  vad  |bm  aeia 


11.  VERSETZnX.  kunstausdruck  aut  düT 
/etkierepraehe :  pantren.  Schm.  298. 

IS.  AteCHMYD  DER  ERfi,  mate.  Gelt  bringt 
v«  aehMwapt  akr  aMabaaMt.  J7.  M»a 1, 144. 

(das  wort  fehlt  in  Grimms  ff'^tbeh.)  ganz  ge- 
wöhnlich ist  das  Zeitwort  in  dieser  bedwtungt 
Abar  srbn  erer  süodet  dar  Der  aym  abaabaaydl  aiAi 

ehr.  Joh.  Faliri  pruverbta.  Ist  nnn  ewcr  einer 
über  mich  Mit  ehr  abschoeydeu,  der  rhüu  »ich. 


H.  Sachs  III,  23.  Ein  ehr  abschneyder.  ibid.  mehr 
beiepiele  vergl,  im  Grimms  IFtbch.  I,  107.  ver- 
hütet und  mit  eUter  mdem  vortiemmg  eambf- 
niert  findet  sieh  der  ausdruck  schon  hei  Bonerius 
III,  1:  Dar  liute  red  iat  maaigvaU,  Die  biader 
aallalJ«Bf  «a4alt« 

18.  DBN  ANDHUI  TIIL  g,  du  war  «MI 

bloss  ein  Verstoss  gegen  die  morali  sondern  auch 
gegen  offenbare  bestimmungen  des  gesetzes.  Au« 
diatar  et  altera  pars  war  das  motto,  welches  man 
im  mittelaiter  an  den  rathhäueem  und  im  dM 
geriehtsstuben  vieler  städte  in  vergoldeten  bvdk- 
affffrea  an  den  wänden  lesen  konnte,  dir  nirhl- 
beachtung  dieeee  grundtatzee  mueete  einen  Juri- 
sten, wU  Brmt,  bmomdare  Uiffuarkdam, 

SS.  AMAR.  AMirSil 

S4.  8YBA  ...  MTPBIBOSETH.  Syba  verwal- 
tete die  giiter,  die  David  dem  Mephiboseth,  dem 
söhne  des  Jonathan,  geschenkt  halte,  und  ver- 
leumdete diesen  nach  der  katastrophe  mit  Ak- 
salon  bei  David  als  kronprätendenten ,  sodass 
David  ihm  die  häUte  der  giiter  entzog,  vergl. 
II  Ay*     t  jr.  aoMl  19,  S4  jf* 

25.  GROSZ  ALEXANDER.  Locher  übersetzt : 
Magaaa  Alaxaadar;  Branie  warte  lassen  es  um- 
gtmiee,  «4  «r  aa  zuifämdm  kaham  wollte,  deum 

man  kann  grofz  auch  tu  \nh  ziehen,  wie  die  nd. 
Übersetzung  thui:  Alleaaaders  luff  ya  groet  dar 
TM.  gemeimt  M 1  Maeekah,  10,  15  (wo  imdeeeen 

van  ainem  t^er klagen  nicht  eigentlich  die  rede  sein 
kann)  und  der  hier  puftretende  Alexander  iat 
nicht  der  3facedonier,»eomd$rm  AiaiaaAar  Balas, 
der  152  v.  Chr.  als  gegner  des  syrischen  konigs 
Demetrius  Soter  aufstand,  das  hebt  denn  auch 
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Geifer^  besonders  hervor:  TtUt  Ml  Al«taa4er  Hie, 

oon  inußDus,  sed  alias.  ' 

31.  DEM  SCHLANGEN  SYNER  WORT,  diese 
eoHitruetion  mhi,  ganz  gewohntieh.  Btnttk*' 

Mlillrr  r,  1018*>^.  —   .^cblanf;«  ist  norh  mase., 

wie  im  \j.  Jahrh.,  so  viel  ich  ireiss,  noch  stets. 

33.  VEDEM  GEIST  GLOLBE.N.  das  »ar  vin 
sprtehwort.  VVa  ganze  triiwe  belÜHsa  toi  Da  sol 
oieht  faioubeo  wol  Allen  geisten;  du  rat 
ich.  Wer  fraot  wil  fin,  der  b&te  sich  Vor  falscbcD 
lagenereD.  Boner.  8i,  71.  Du  soll  allen  ^'cxsipm 
■icbl  gUobeo.  jigricoia  nr.  2%»  gründe  Hegt 
EpitL  Jgk,  l,  3, 1.  N«tite  «ui  «firitai  eveder«,  ted 
yrobate  »fMtu  li  ex  Dm  »bt. 


35.  DAR  DURCH,  durch  dieselbe,  d.  h.  Skat 
dieselbe  Am,  überall  in  derselbe»,  vergl.  k,  • 
darch  di«  M. 

DER  RAFP  .  . .  SCHWARTZB  WOL.  yergL 
Mao  findet  solcher  mäooer  so  viel  als  der  WeiMca 
Rappen.  Fisch.  Ehesuchtb.  (159!.)  Sf/',  Tm  am- 
tem  vitiusus  curvas  eigen.  Geiler  iW  S.  92,  5.  Wer 
badeo  will  ein  Rappen  weifz  Vnod  daraoff  l«gM 
Miaeo  fleyrz  ...  Der  Ihul  vbbüU  «tteyl  b§9n»» 
Eins  Freyharts  Predig,  der  sinn  ist  also:  •*  gwtU 
überall  schlechte  menschen ,  so  ^l  u  in,  vir  tt 
«ergebene»  bemühen  »äre,  irgendwo  einem  wmssee 
r»90m  MU  nekam* 


Cap.  102.,  Von  fakeh  vnd  besehits* 


ß.  WYNES  ARTZENY.  das  tear  in  Sfrass- 
biirg  der  terntinus  teehnieus  von  der  verjälsehung 
des  Weines.  Seher»  U  M  («mA  SakOUn  f  <Mi«r) 
führt  aus  Strassburger  reekim  mit  wfal  «rtua 

mit  Kalk  oder  Eyer  klar. 

y.  BSCHISS.  dies  »u  Brants  seit  überaus  häu- 
.ßg  gebrauchte  wort  ist  durchaus  synonym  mit 
betrug;  «iieA  in  den  stellen,  wo  muglieherweise 
noek  eimo  einnlieke  voreteltung  gedat^t  »erdhn 
könnte,  tcie  rnp.  so  bat  de  tuft-l  hsihissfn  \  n, 
und  103,  119  Der  tUi'el  beschiftl  vbs  wol  mit  pfaf- 
fov,  ht  eine  aotehe  gewiss  fern  s«  hmllen  {vergl. 
35,  10).  hatte  sie  in  Brants  absieht  gelegen,  so 
würde  er,  der  in  solchen  dingen  nicht  prüde  ist 
{vergl.  13, 1.  71,  34)/«(f  tfam  Mndmmo  etwas 
derartiges  art'^edeiitet  haben,  auch  bei  (indem 
schriflslellern  ist  das  kaum  der  fall,  vergl.  in- 
dessen Grimms  ff^tbeh.  1,  1560.  /vr  Grimms  an- 
sieht könnte  noch  ein  unsauberer  hohsehnift  des 
I6.jahrh.  angeführt  werden,  mit  der  Überschrift  : 
Uni  Teafel,  frirz  prafTea,  aebeirs  laodskneclii.  — 
balrsfaa  oder  besehisaen,  vulgariter  laicbcn  Tal- 
lere,  ludiBeare,  raiamoiari,  dePraadare,  decipere. 
A'or,  inc.  teilt,  a.  lat.  sehr  oft  kommen  betrog 
und  bacbir»  neben  einander  vor,  /ormelAnft  ver- 
btmäam.  • 

i.  BTROGBNHBIT.  wargL  mu  51»  10. 

11.  BIUIT.  vergl.  m  4«,  M. 

12.  GOT  GEH.  vorgL  m  i7,  tU 

Ii  ff-  hirzti  vergleiche  die  fulgrnrlcn  klagen 
Über  die  Verfälschung  des  weins  :  So  kan  man  dei- 
oes  {des  weins)  herren  fraakayt  scbetzeo  Ob  er 
dieb  gefelscht  bab  mit  dem  vetzen  Das  er  mit  dir 
treibt  vber  jar,  Mit  milcb  vnd  aiicb  mit  eyer  klar, 
Mit  steinsallz  vad  auch  mit  sweioeo  swartten  Da- 
mit der  kelerkuecbt  dein  muTz  warttea,  Mit  senlT, 
mit  «reydascbeo  vod  mit  tropffworz  Davoo  dein 
edel  oymt  ofTt  vntersturiz.  Der  zoll  der  bat  dicb 
vbel  gaaaaltsea,  So  ImI  dieb  das  vngelt  gar  ver- 
aalltaa:  Das  prafaa  üa  amen  in  der  taaebea. 
Wenn  man  dir  daaa  das  spunt  sol  waschen  So 
marzea  sweiotaig  mutk  BalaaJTen,  Wer  daa  daaa 
tot  woim  wil  verkatoffaa,  D»r  wil  aalaao  aeebalea 
»l.t  trcwlich  bi^tzaleo  Als  einer  der  pul  niele  awfz 
niewrz  kot  wil  malen.  H  einsegen ,  Alid.  ßll.  I, 


404,  7  ff.  —  Ich  meyu  man.tbet  jm  (rfrm  wfir 
aunst  we  goug  Mit  scbwefel  vnd  auTz  dem  milcii- 
krag  Seoff.  weydasek,  ayar  klar,  vnd  ibakca  Da 
was  man  thut  mit  uas$er  zwahen  Vad  wie  »rto 
Weiler  zinipt  zu  warteu  Mit  gesallzem  apcck,  mt 
sweincn  su arten  Mit  süesser  wirtz,  mit  glatter 
scbmir.  H.  FoltM^  f^om  Uaussrodt.  —  So  vil  aea* 
«eben  nymmer  atBrbeo  Liefz  naa  atoe  diavalackca 
scbmirben  Die  man  mactu-t  in  Ava  wyn  Scbwebel, 
bagel,  daader  drVB.  leb  kan  den  woat  ait  allea 
BeaaeB  Dea  die  feiaeber  daryB  kreaaea  Daa  er  aaa 
die  Terb  bebalt  Vnd  laTz  kein  mrnscbeo  werden  ilt. 
Murner^  Aarrenbeschw.  a*.  [daher  keisst  es  im 
MingiTt  8:  Doek  kaat  dick,  will  da  gaaat  aeia, 
Mit  fleiss  vor  allem  gemachten  wein.]  —  O  Gott 
bebut  den  Wein  Vor  Hagelstein,  Vod  trrff  dro.  der 
die  Mafk  marht  klein  Vnd  tbat  Wassermileb,  Eyer- 
kl.ir,  Snll7spcfk,  Senff,  WeydSschen  vnnd  Tmppf- 
wurtz  (Jriiii.   Fisch.  Garg.  Dem  Teuffei  za 

Hill  den  Wi'iiikommen  vod  Weinsopbisteo,  die  daa 
edelen  SatTi  mit  Sekwebal  vaad  Speck  verketsera. 
ibid.  1U8. 

DOTTRIVBBYN.  vergl.  Do  heddest  6k  iaes  de- 
ves  duraen  Bovene  bengen  an  de  tnnnen.  Dar  mede 
befstu  de  belle  wunacn.  Spil  van  der  vpstamditige 
V.  148>. 

17.  PUNCTBN«  sonst  auok  paa^  kaal,  kial- 

Ud,  nhd.  spunt.  vÄyl.  #W«tA  U,  3I3%  das  akofo 

loch  im  gifiisse. 

'    22.  GERNERHLSZ.  vergl.  zu  30,  14. 

27.  ZELT  bedeutet  ursprünglich  eine«  fre- 
stimmten  kunstgemässen  und  erlernten  gang  des 
pfrrJrs,  der  für  den  darauf tit senden  besonders 
bequem  war,  lululim  {daraus  ist  zelten  enstanden) 
ire ;  im  gegemsaio  .sma  Irak  und  galopp  ist 
dies  ein  langsamer  gang,  so  Iwein  5965  :  sine 
mobtc  Zeltens  nibt  gehaben,  si  begonde  scbiuftea 
ande  draben.  —  Wil  er  traben,  si  wil  zelten.  II. 
&2,  46  und  Fastuaohtep.  494,  «7.  —  wdir«  miehi 
der  gang  des  %eHen  ein  bosoader»  gtetehmMoaiger 
geu  ftvn,  SU  würde  ich  allerdings  vur:.irheM,  unltr 
aelteo  eine  sohwankendo  und  hinkende  Itewegting 
»u  voretekon. 

Diese,  den  betrug  brini  jtfi  rdehandrl  betrefft  rj- 
deu,  verse führt  der  in  etaem  fiferdereichcn  lande 
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wohnhafte  n^^MMtft«  «NmfnrMlitMMgr 

we//«T  AM»  ; 


Ick  spreke  yd  iwrlltfc  vf  «yi 
MannifB*  tme«  Wanl  mm  M  bagleft 

Wer«  fpid  vp  deiri  waf^ii,  nen  nicht 
im,  hyr  wsüi  mw  nede  an  ajra  oor 
Dat       «Mf  Imvo  vp  vyliea  •Im« 

Alze  srfi(i!i!r  \(l  rics  nachles  lor  niclli 
So  yd  Vau  arniixle  byokel  vud  ibelt 
ÜMl  yd  d*ch  gdden  nu  syo  gdt 
De  k5pcr  loiict  dein  Mirkopor  <leti  loticn 
Vod  niLMn'l  dal  pcrd  m  lioidc  cii  nicht  loucu 
,      Kaupt  he  eyue  haltie  ddrlm-)»«.-  \ui  t 

Dal  perd  wert  kranck  ei\e  yd  sieyl  de  luoi^ 
Wil  he  wor  weMo,  he  mach  dar  vaime  »ecii 
De  benxst  wil  on  wer  dragen  eflo  ÜMM« 
D«  Sa  d«l  p«rd  mil  irafdiea  |a  koh 

lie  uusi''  10  TDffB  |B «nkiyi  I>l<-•l•- 
Munmer  acboUa  iM  pni  m  hriofca  lor  «tede.  ■ 
B«  iprikt,  d«  Mdttl  in  knitmi  lydn  , 

Van  hyr  an  wente  (o  Romo  rvdca 
Ja  he  löge  nicht  io  awinde  aere 
Waa  RoOM  niehl  rSfdar  raB  «■  **t« 

Ahe  van  Liififkc  an  wcnte  lor  mcKrdrbfrk 
Mit  sodauc'LÜ  beüc'hit  kricbt  naoaich  eyueu  ütrek 
■    spaniMt  fioe  sporru  friacblick  U 
Men  he  moel  doch  wcdrier  lo  vote  gi^ 
Knmpt  he  eyne  haluc  diicbreyae  ben  rth 
He  neme  wol  ghell  vedder,  alleyne  ror  de  b»d 
Bddar  de  belA«  ya  eyMn  teiehMBe  dok« 
bkvamwysdaNwbaifmMw  ' 

n.  DSN  TUMBU  WO  NSM  rLSISCfl. 

cellarii  et  lanii  (!i(;itiiin  vendunl,  Gn'frr.  es  muss 
also  ein  gang  und  gabcs  Sprichwort  gewetett  »ein, 

40.  EBT.  vergl.  zu  32,  23. 

FURCH,  ich  kenne  kein  weiteres  heispielf  in 
dem  r«rcl«  Am  g^kr0kt9,  kmokwt»  imtd  t»> 
ntieknete. 

44  ff,  Ußjfi»  Ubtr  4U  stkUeUtn  MawMRi'«- 
ntr  unf  itHtTUbtrmm  jnmShnHeh.  Mft  ralseler 

mäntz  vnd  bSsem  gelt  Tribt  irfii  uucbütl  iel/.  die 
weit,  tiütti.  38.  Waas  «v  aeblabeod  danuider 
yalMira  «iBts  rtti  piekeler.  »id.  123.  ß^sL  ttM 
überliefert  eine  lange  litanei  von  Conti  /las 
bl.  I05i>,  und  besthuldigt  die  L'ebertiager  des 
eehUdtum  füMw,  41:  164*.  ein  ansehmHek»»  bitd 
liefert  uns  Murner,  in  der  \<trrcnbfsr/iw.  ; 
Ein  yedcr  uill  yetz  uiüuUeii  loa  Das  uiit  dt-r  prob 
nit  mag  beslon  Vnd  ist  der  «nl  der  sy  verrieirt 
VVaü  er  mit  vaUQb  sieb  bat  verdieft  Das  ist 
yctzuudt  der  herreo  list  Wan  eio  maDlz  vTigaugea 
ist  So  gebietteo  sy  dem  armen  man  Das  er  ay  ria- 

ter  aa  Vad'unckeB  sy  aSg  mit  1m«Ub 

»•i  loofeM  ty  die  b»«i  •■  aieh  So  gilt  ay  iodk 
den  allen  strich  Wie  sy  ist  zum  ersten  ganges  Wi6 
woU  der  «oballeB  ist  eatpfaDgca  Sy  aellen  Ulüku 
altttt«!  wertt  S*  tiAait  iSm  mImt  ▼■•er  bema 
Wie  vil  siudt  der  TaUcben  guldeo  Die  sy  vTzgendt 
am  loa  ao  acbnideo  Vod  wiUeaa  d«cb  oit  wider 
■eaea  Bf  tbftadt  dtt.ij  aiek  •ellea  eeheaM. 

SCBWXGHRT.  wte  man  ganz  ebenso  sagt: 
eich  bftaern;  vom' eompoftiu  gebitdei,  lM*> 
aeni,  veraohleebiere. 


47.  DB  BIT.  von  ihmittabhbgilftfkdk§vf^ 

Ucbeyt  im  vorhergehenden  veree, 

BLOTZBKÜOSa  sttmdm,  wie  die  beginen 
und  nottharien,  du  nfehl  gutem  rufe.  Noibarteo 
vnd  blotzbrieder  W5llea  kutttu  tragen  yeder. 
Munu  Norrenbesekw.  g*,  vergl.  Jok.  Pmuli,  ßf.  S. 
Jkl,  44.  «IM*  MIer  wm  wutrer  »tolh,  «dTAeref 
über  sie  erfahren  wir  aus  einigen  stellen  b*'i  (Hei- 
ler, die  Sehen  168  ai^führt:  Aber  bye  got  der  iye^ 
syenana  nacb,  wir  biibent  doheim,  ved  rieblM 
das  vfz  mit  be^nen  vnd  blotzbrädero,  die  pont  der 
lych  nuch.  Post.  III,  84.  Beginen,  blulzbrüder, 
dy  sich  aonemeo  den  aieeben  za  warten  ...  b&t 
dicb  vor  den  blotzbrädern,  begbarden.  Menseh. 
Beh.  bl.  92 ;  also  krankenwärter  tind  leichen- 
gänger.  Fri.Mh  I,  IIS*"  bringt  das  wort  mit  blotx,  • 
fUdie«  («Ina  e4  brevü,  ^oi  at  e««ia  veaeleriw  dt- 
(Mtdeat  fertar  wtuammw  uwd  bnhkf  m  m^fdU 

kreuzrifter,  dir  Schwerter  trugen,  daran  ist  aber 
nicht  iu  denken,  denn  die  gaben  sieh,  wenigstens 
MMjtmtt^  mU,  ttieht  mU  derartigen  ges«hi(ftem  «fr. 
Scherz  a.  a.  o.  denkt  an  blotern  =  bliitcrn,  und 
erinnert  an  blüterbufz,  bloterSrIzet  (aucA  bei  Mur- 
mtp  ßtarrenbesehw.  b*).  dem  steht  kmum  etwm 
entgegen,  aber  darin  irrt  Scherz,  wenn  er  blatern 
allein  at{f  die  venusseuche  bezogen  haben  willi 
diese  kam  erst  l  naok  Deutschland;  dann  ttmt 
sie  allerdings  at{f  längtre  »eit  den  namen  bieten 
für  sieh  ausseUiessiieh  in  anspruch  genommen. 

BÄGIN.  über  sie  vn gleiche  ßrants  zusats  %u 
Lochers  Übersetzung,  oben  s.  W^^  ff.  Felix  Häm- 
merlin,  dessen  werke  Brant  herausgab,  sagt  zum 
Schlüsse  seines  tractats  De  validis  mendicantibas, 
welchen  er  hauptsächlich  gegen  die  LollbnrdeD, 
Befhardeo  und  Befiuea  riehtete  i  £t  aimaiftrie  ia 
tetafiemaaii  taperiorl  aon  est  eeatm  Idea  catbo- 
Ueaa  baeresis  iolroducta  aisi  per  vulpeculas  illius 
aeetae  becbardoram  loilbardornm  et  beginarom 
«aliaioalMMaa»  abifae  c«,  qaod  qaam  plarei  la> 
troaee  et  eedenilaa  aaat  la  aenua  haUla  reperti. 

50.  ALCHEMY.  bei  l'al.  Holl  101«  heisst  es 
non  einem  vagiei  endea  bttrüger,  und  eine  grosse 
gemalte  band  am  rand»  maeht  auf  dieso  wort» 
noch  ganz  lirsimilrrs  aufmerksam :  Ich  hftf  vnlsrh 
eel,  mafz  vnd  gewicht  Dennoch  verdarb  icb  in  den 
graad  ...  Aaff  teflaeberey  aa  dicbt  ieb  veet;  Waaa 
ich  ain  reichen  Cristenn  »  est  Der  alebameyen  ler- 
nen «itltt  Aufz  kopITer  niachenn  gnltes  gold  Den 
selben  uiHit  ich  leraea  frey,  Dz  er  aan  tebea 
macbel  drcy  Volptt  er  änderst  meinem  ratt.  haiser 
Maximilian  pjlcgte  zu  sagen,  alehemie  sei  eine 
kunstf/är  die  wäre  sogof  ein  kaiser  zu  arm.  also 
in  Verruf  war  das  treiben  der  alektmittau  bei  dam 
at^fgekläHaran  eaAoa  damals. 

9S>  STÄCKLIWi  wanden  so  vMMeht  dta  swai 

destillieren  benutzten  ^rfässe  der  ehemiker  ge- 
nannt, wegen  der  langen  sehmalen,  stoekartigem 
kdlnt 

53.  VBB8CBLA6BN ,  um  den  Maedm  4ar 

gauh/er  gesagt.  Die  paukler  können  versehlapen 
und  mit  irer  kunst  machen,  das  du  weuest,  ein 
4Raf  ad,  das  nit  ist.  er  kan  geh  verschlagen,  du 
wenest,  er  hab  gell  in  einer  bant,  so  hat  er  in  kei- 
ner nüt.  Geiler,  ÜMelf  b/.  3B.  Daa  ieb  eäeh  bin 
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ein  gaoekefaiti  »•  »Igt  ^  frjUek  «n  han 

Den  icL  deo  narren  nn  disen  sagen  Mit  gauklee 
maacbes  kab  veracblagen.  Murn.  Narrenbesekw. 
^.  8tt  ftaioto  m  TOfwkUgM  tott,  JfomAeAM 


55.  VNCKEN,  schlänge,  fon  den  alchemisten 
glaubte  man,  dat$  sie  basilüken  zu  staub  ver- 
IrMMtfw.  «MM  tumaie  sie  daher  auch  vekee- 
brenner.  vergl  Seherz  1845.  das  atifkoaumw 
dieses  namens  ersähit  Felix  llä'mmerUn  im  Diaw- 
m  4«  aebiiitate  et  msticiute  bl.  117*  folgenitt^ 
matsen  :  De  eiu«  {des  putven)  InvMtioaa  l«fiM(l 
quod  quidnin  Bortboldus  niger  aleMaama  aaMlü 
••■MBiler  nuncnpatas,  iinilendens  mercariam, 
qaem  nos  dicima«  arpeotsn  vivnn,  coafulare  et 
ineorporare  ae  aiertlleara,  et  aiaHaMm  twaalt* 
kilem  et  diicibilem  ad  instar  argenti  pari  flrniter 
■rodaeere.  Sed  qoia  ipiriloa  est  et  ioimieas  igni, 
quem  per  ipsnn  perMvatot  «Uft^  «t  eranescere 
per  fumnm  solft  a  facie  Ignta :  quare  praelendebat 
ipauoi  peaitas  mortificare,  et  in  massaat  immobilem 
iviaaere;  mai»  prlainm  nerenriaai  Tiaoi  viventis 
basilisci,  qni  cuncta  viventia  viau  periaU  (Et  dielt 
iaid.  eth.  xii.  c.  iiii.)  curiose  praeposoit.  Qol  per 
iae  4afecit  et  mercoriam  neeare  neqaivit.  Uade 
«amnotns  Berthol4aa  praedietaa  at  kaailiaeaa  eon 
fcabitacalo  aoo  ia  palverea  igaa  eramnrit.  Da  qao 

Irimam  proverbium  promeavit  vulgo  noslro,  vide- 
loet  vnkanbrmaart  proat  alebimiaUe  per  Alama- 
niam  eoaatitati  aamaaltar  awt  anflnpaU.  — 
dazu  passt  nun  freilich  Brants  anwendungdes  aus- 
4rmek$  niektt  denn  bei  Berthold  war  der  basilisk 
nw  Ha  mmamwaatteimng  des  oijects, eleiehsam 
ein  instrurnent,  Brant  meint  eine  mit  dem  object 
vorgegangene  Veränderung,  sollte  der  volkswitz 
4ta  aaedruek  vnkenbrenner  so  gedeutet  haben,  als 
brennten  die  alchemisten  unken  iureeht  ?  niike 
war  ein ,  vielleicht  sehädliehes,  auf  alle  fälle 
nutttpeetf  unbrauchbares  Ihirr,  und,  wie  es 
scheint,  um  Straetburg  herum  nicht  selten.  Frisch 
II,  404*.  vergl.  omtk  Sakm  1845. 

49.  ARiSTOTfiLES.  wo  tUe  stelle  steht,  finde 
ich  Mieki.  natSrHek  aatgakm  Brant  sein  citai 
einer  Übersetzung,  vielleicht  nur  einer  anführung. 
Übrigens  sagt  dasselbe  auch  das  JJccrct.  II,  26,  5, 
\tt%^ßn.  Qati^ait  aif»  «U^ald  credit  posae 
fieri,  aot  aliqaam  creataram  in  melius  aut  In  dete- 
rioa  ianatari,  aut  Iraoarornari  in  allem  apeeiem 
▼al alniiitodiaeB  ...  pvaoil  4«Ma  loMalia  aatat 
pagaaa  4atariar. 

68.  MOSDRECK.  Lafx  dir  nit  müfzdreck  Hr 
»Affer  ynacbwitzcn.  5.  Franck  I,  TO»».  Der  mSfli- 
track  wil  alsyt  vnder  den  pfefTer  ...  Er  miachl  sich- 
yn  wie  mäTztreck  vnder  den  pfeffer.  ibid.  I,  13V. 
Welcher  kriroer  einem  nit  aüb4rlek  fSr  afeffir 
yiiaakwltxen  kan,  der  h«t4M  haa4werek  alt  wal 
'     lt.  ibid:  I,  I3»-. 


69.  BELTZWERCK.   zu  Brants  zeit  waren 
fast  alle  kleidungsstücke,  wenigsten*  die 
mUftiahaaalai, 


Tl.  ZYS-MU08Z,  alfllnnus,  güs  gUris,  Graff 
II,  873.  ziselmaus,  rricetns.  bei  Sehm.  IV,  289. 
sifxmaut,  »«rex.  Goldast.  beiFriseh  II,  480*.  ai^f- 


f Ollend  mi  wokt  WKf  ämolißAkt  tttäaa  kktt 

Brant. 

7i,  FÜLfiN  HERING.  Ha4dik  beringe  ca  göde 
Unam  84  ba44ikaik  alt4  4r«4a  kasannen  Dat  ik 
iirflU'aaaf^^"  tA.  SpH  van  der  vpstandittge  1 569. 

78.  GREMPERWERCK  kommt  noch  im  18./4. 
vor.  Schm.  II,  HO.  grempeln,  trödeln,  Grempler, 
Gremplerin,  Grempcrin,  Grempelmarkt,  Grempel, 
Grempelfrawen  {Füch.  Practick).  vergl,  Fruak 
I,  37 1".   über  die  etymotogie  vgl.  Srkm.  a.  m.  ; 
gameiatiinddieverküufi  riin  i^anz  kleinen.  Brants 
vardruss  auf  dta»  gewerbe  und  weshalb  er  es  mit 
den  fSrkätifbra  tmeammemtteUt,  arkliren  dUfah- 
genden  warte  Murners,  Narrenbeschw.  </' :  Es  ist 
kein  alte  hür  am  ryn  Sy  w&llent  alle  grempen  syn 
Kompt  nun  (■=  «tfr)  da  pftwwaft  aier  bar  So  l.itiflt 
die  alte  brcrken  dar  An  den   marckt  bcrrurber 
hlitsea  So  arm  lüt  an  der  arbeit  sitzen  Vnd  des 
■aiaktaa-MtZH  keite»  So  kan  die  alt  bur  Hir  »ich 
beretten  Das  ir  die  eier  alle  werden  Verkoufft  aj 
wider  mit  geferdea  Vnd  scbediget  mit  der  ganlcea 
gemein  Het  sy  am  balTz  ein  mülensteiti  Vnd  \cs. 
doch  mitten  jn  dem  rya  So  gsekabe  ir  reckt  der 
gremplerin.  —  aus  dieaem  WWH  kat  tfem  JUt 
J  et  »ige  form  Gerümpel  gebildet,   die  die  bedtm 
tang  aUar  wißrauehbarer  tacken  angenommaa 
hat,  «Mtf  Jft  ^Bplar  attak  vkl  mit  aßvm  taekan 
handelten,    sehon  Fisehart  hat  die  verrYnderte 
/arm  und  entwirft  uns  eine  Schilderung  des 
Griteaalmirktei  in  dem  Flohhat» :  Aia  alt  Weib 
safz  dort  wie  der  Tod  Am  Gränipi*lmarckl,  hat 
wülfeyl  war  Die  wol  so  all  als  sie  alt  war,  Alt 
Lnmpeo,  Windele,  BireniekniU  Gofen  vnd  Nadeta 
ohne  spitz  AU  HuTeysen,  die  man  mit  lachen  Seil 
können  zu  rostig  Gold  machen  Slumpff  kmrnne 
Negel,  die  die  Buben  Im  regen  anTz  deo  Larli.  o 
gruben  Zerbrochen  GlÜser,  Spia4eUpilxeB  Baoch- 
zapffeo,  R5miscb  münlz  anfk  Pflliea  Va4  aa4cr 
neb  sellxam  Gerümpel  Alles  gestümpelt  vnd  ver- 
kiuipalt.  —  noch  weiter  entstellt  ist  das  wort  ia 
im  mudnakt  RmfelkauMr,        nr  mif- 
bamknmg*Utr  taokmiM  «IM  haütgoHtikot  OanL 

79.  PYRN.  vergl.  %u  34,  ß  und  Sehm.  I,  544. 

VERMANKRLN.  Frisch  führt  f.  659-  an: 
*menkeln,  mischen,  mischmasch  machen,  ereitiert 
ausserdem  eine  stelle  aus  Luthers  werken,  die 
allerdings  nicht  zwingend  ist:  Daroa  aiakala 
sie  ihren  losen  GeiTer,  vnd  klügeln  Orafliek  keeh 
diaf.  Jet$t  ist,  in  Niederdeutsehland  Utenigstent, 
das  wort  Termenkela,  veraeogala  in  dar  snraek» 
des  gewohnliehen  lebons  iurekatu  kergwrmokt, 
and  bedeutet  misrere.  an  unserer  stelle  passt  dirtt 
kod/MtUf^  gUitl{fallt,  die  nd.  übersetiung  het 
wkrklhkt  Tada  alt  aeagataea  tohope  Vadc 
gelt  all  cyns  doch  io  dem  kope,  und  man  konnti 
daher  versucht  sein,  sieh  ganz  bei  dieser  erkU- 
fung  aar  kmiMJrm,  «eeim  nicht  einmal  dat  ekf 
dringen  einet  von  dem  niederdeutschen  mank  ft- 
bildeten  Wortes  {ohne  doch  ein  name  oder  dr- 
minus  leehnieus  su  sein ;  bei  beiden  arten  vürdt 
tieh  die  vertragung  eher  erklären)  bis  Strassbur% 
und  Basel  gar  su  auffallend  wäre,  und  data 
nicht  auch  das  wort  mänkeln  in  Ol  erdcutsohlani 
aina  gan%  andero  kodantang  au  haben  takioa». 
Sakat,  Ü,  mjüiitmt  *aMkal«,  katMm,  km- 
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sehen,  kltint  g»$chSfte  machen,  mit  dem  tieben- 
begrfff  wnerlaublen ,  lu  imlichen  oder  veräeht' 
Ue/Um  ...  vermlnkela,  heimlich  verhandeln,  bei 
$9it»  tehafflsn*  vnä  er  bringt  et  mit  maofcer,  nieo- 
ger,  Händler,  in  Verbindung,  die  er  mit  recht  von 
maago  ablntet.  Seher»  1028  bringt  beispitle  vem 
meakaln,  naakalar,  mrakelbos,  in  denen  dteee 
bedeutung  als  die  allein  übliche  ganz  deutlich 
hervorspringt.  —  der  sinn  wäre  also  nicht:  man 
mHiekl  aliee  und  neue»  unter  einander,  »ondwnt 
die grempler  (das  läge  in  vermlokela)  utrkmiifim 
altes  und  neues  \mit  einander^. 

81.  KOUPPMAN  SCHATZ,  vergl.  »u  39,  17 
und  48,  5. 

84.  GALL  VBEHBKVN,  eigentlich  fehler  des 
pj'crdes.  Ein  iegiicb  roii  tüscbcr  lup  Dafi  fr  über- 
secli  keio  Überbein  VdJ  darz  es  Imli  der  florzgAllaa 
keio.  Anlaster  eines  pferdes,  in  ilfones  /Anzeiger, 
1834,  s.  176,  30.  Equain  recipit  vnd  übersieht  gall 
▼nd  überbeio.  Geiler  JV.  S.  24,  f.  Vod  welcbs 
waoderlleh  ia  der  Hippiatri  odar  RalkarUaei  am 
narekee,  ae  war  dareb  dfta«  iitl  daa  Pferd  vaa 
eint  Vberbeio,  weit  hs  es  nin  aatUl^o  fah  hat,  ge- 
hailat.  Fiseh.  Garg.  459.  über  8Mla  vergl.  Frisch 


l,  315*.  —  aber  schon  vor  Brant  sind  beide  warte 
schon  eftrUhwörtlieh  avj  andere  gegenstände 
Übertragen,  z.  b. :  Srbio  uberbein  and  gall  Hat 
vil  der  Knechen  glaob.  Sleigertiieehl.  '229,  27.  — > 
noch  gewühnlieher  SkarbaiD  allein  in  der  bedeti- 
tung  moteatia.  Oao  adal  Uutsaa  ay  faaaia,  Vad 
aiod  gaiflHebar  Bberpaia.  Hälzt.  40,  35.  leb  bla 
ir  allflr  überpoin.  ibid.  42,  r)0.  Ilu/fans  uimint  im 
glossar  das  wurt  mit  unbegreiflicher  Unwissenheit 
fBr:  MermSssige  pein,  allzu  grosse  beeekwerde 
(was  pein  =  pin,  und  nicht  pain  =  pein  ist).  Ain 
Bieascb,  der  au  diser  volkomaea  liebe  GoUea  kon» 
nea  wlU,  dar  mnh  allar  wall  ala  Bbaffbaia  wardaa. 
Geiler  bei  Sehers  1695. 

88.  HAT  .  .  FROr. ,  ralionem  liabel,  nimmt 
rüchsieht  dtnuuf,  fragt  danach,  wie  wir  noch 
sagen.  —  der  satz  ist,  ohne  die  construetion  %U 
unterbrechen,  selbstttändig  eingeschaltet* 

91.  FLHLOUFP.  Des  endecriataa  Tarraaaar 
Vad  rebus  gla,aben  lelrenoer.  Nenner  16067.  Dar 
aada  ariatOaa  varbatangaat  aa  bataiUab.  ib»  17070. 

92.  KOL'FF.  alles,  was  er  treibt,  vergl,  »u 

27,  IG  und  39,  17. 


Cftp.  103.  Von  eiMlkrist. 


ENDKRIST.  diese  forin  ist  ai^f  grammatisch 
ganz  regelmässige  weise  durch  umlavt  aus  anli- 
ebrist  geworden,  doch  scheint  man  schon  frühe 
den  namen  Emlekrist  umgedeutet  zu  haben,  indem 
man  ihn  in  bczirhung  setzte  zum  weltende,  un- 
mittelbar vor  dessen  eintreten  <:/er  AaUebristsetn« 
vier tehalbjuhr ige  herrschaft  üben  sollte,  vergl, 
flackern.  Liiere turgeseh.  s.  160.  doch  ist  die 
form  Aatiabriit  immer  daneben  in  gebraueh,  g-a- 
Hiaben,  naa*  hit,  im  K.  und  tS.  fahrh.  bieten 
He»  über  die  sagauttU  Antichrist  und  ihre  hcar- 
baiiung  in  der  deutstken  literatur  vergl.  Vrid.  ed. 
W,  wirnm^  Vorr.  LXXI  jf.  Hoffmann»  Fnnd- 
grnben  II,  102^.  Diemer.  Deutsche  Gedicht 
HaupU  Zeitsckr.  Hl,  U9 ^.  'meistens  sind 
00  darsteltungen  »urSdtwifflläran  ai{f  Jugustin 
da  civiute  Dei  üb.  19. 

1.  FÜRLOSZ,  das  vorauflassen,  wie  abeläz. 
nideriaz,  üzlüz,  uodcrläz  gebildet.  Locher:  lam 
nauem  celeri  cursu  pn^i-tiinus  altain.  anders 
nimmt  esH^ackernagel im  Glossar  CCVIII,  nämlich 
bloss  ~  das  weglassen,  mit  verlazea  zusammen' 
iustellen,  und  eigeniliek  von  der  vogeljagd  ge- 
braucht, die. späteren  ausgaben  haben  meist  ßr- 
lealf,  und  auch  dies  seheint  (oder  ist  diese  Va- 
riante so  tu  verstehen:  seit  ich  mich  fortbtgoben 
habet)  /ür  meine  erklärung  zu  sprechen:  'naek- 
iemjama  »okonfort,  eekau  vorweg  sind,  Jinda  ieh 
mu»  ant  Ha  r»ehtmtJ9l»ek»r' 

2.  V0\  DF.NKN,  statt  des  genitiis,  das  vor- 
Ufsglassen  derjenigen,  welche  ....  nhd.  ist  diese 
ungenatia  e&metrualion  tn  d»r^raekada»g»»Skm~ 

lUhen  Icbens  nicht  selten. 

7.  BÜFF,  alffr.  hnffp.  der  sfoss,  puff.  Pi^prcift 
si  pei  deo  armeo  Lud  werft  si  uoder  encb  Und 
gabt  ia  grab«  pBA,  fliagt  al  fviU  tof  4ia  baada 


uu(i  auf  die  hiilTr.  Fasfnachfsp.  490,  21.  auch  bei 
Fischart  Puff,  Kotpfiirt-.  Garg.  330.  oft  bildlieb. 
Dag  ich  (Irm  ßnpst  ein  baff  inöchl^ibbea.  Ein  WUr- 
hafftig  history  (Panzer  2,  384). 

8.  DAS  BAPYREN  SCHVFF.  wie  wenig  Brant 
im  Stande  ist,  im  bilde  zu  bleiben  und  eine  be- 
stimmte allegon'sche  Vorstellung  /est  zuhalten  und 
»aub»  auezulegen,  zeigt  die  Verwirrung,  die  in 
diesem  capitel  in  betreff  der  verschiedenen  sch  ffe 
heiTseht.  vergl,  einleitung  s.  LIV.  es  sind  alles 
nur  für  den  augenbUek  berechnete  bitder,  denen 
allerdings  allen  (mit  ausnähme  der  auf  die 
narrenschiffe  bezüglichen)  die  Vorstellung  von 
8t.  Feters  »ekiffIHn  xu  gründe  liegt,  hierunter 
ward  und  wird  bekanntlich,  anknüpfend  an  des 
apostels  früheres  gewerbe,  die  katholische  kirche 
veretauMH.  —  diu»  daa  bapyrao  schiff  eine  gang- 
bare Vorstellung  gewesen  sei.  gliiiihr  i<  h  nicht, 
im  grgenthei/,  unter  dmi  schiff  des  j^laubcns  wird 
sonst  ein  fahrseug  verstanden,  dem  man  steh  gO' 
trost  und  sicher  vor  stürm  und  wellen  anver- 
trauen könne,  niekt  ein  papierschiff,  das  man  sirk 
hüten  müsse  fn»  wa»ser  zu  bringen.  Locher  ver- 
steht sekou  kiar  das  St.  Peter»  sehifflein :  Claoi- 
geri  Ilatri  aaaam  laaaraiqua  mdaataa  Fraagaat 
rasigiaa  dilaalaatqna  aaaragi. 

31.  VMBKEREN,  der  sinn  ist  wohl,  die 
durch  andere  erklärung,  als  der  heil,  geist  lehrt, 
die  aussprSeke  der  eehrift  auf  den  koßiT  stellen, 
anders  freilich  scheint  Locher  tu  verstehen  :  Con- 
cupis  at  coUos  diuinos  more  sinisiro  Vulvcrr; 
Jireiliek  folgt  sofort:  aialater  te  dnce  noslra  fides. 
•  übrigens  sind  v  31  u.  32  aus  Derret.  U,  '2  i,  3,  26. 

Suicoaqae  aliler  Scripturaw  tolelligit,  quam  seusus 
pirit»  aaaeti  lagilal* 

$«.  BYN  ZOCHT.  vtrgt.  mu  H,  32, 

57 
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38.  SCORPION.  Fzecfi.  2,  6.  cum  smrpionibu« 
habitas,  varba  eurum  ne  lineaa.  Uraat  bringt 

fitckt»  ktdtuhtng  des  teorpions. 

it.  EZECHIEL.  grmM  »imd  empUti  13  u.  14, 
«•»  dem  p$0uäo]fr0pk§tm  ktmM»^ 

49.  BNTVOft.  ibtßr  auch  enpFor,  eatpfWr,  1» 
kevor,  iffi  voraus.   v^rgL  Sehnt.  I,  634. 

48.  VSZTfiYLEN  ...  SYM  6ELI  S»  ^nagt 
der  Codekrial  ans  aebals  Br  ▼lai«t  klaiaaa  arMar* 
talx  u.  I.  w.  fr  Id.  1R2,  14  ff.  Den  vürsten  git  er 
aU4  vil  Oaa  ai  gaUabaa  twas  «r  wil.  Und.  133,  4* 
Dar  Mtbaft  ia  nad  la  f\\—  Daa  lf<akar  m4  Itl  ia 
holt  I'nJ  g!t  im  Silber  uo«!e  golt.  I'om  Autichntf, 
Uaupt  III,  370,  22.  Swer  an  in  geloubeo  wil  Dem 
l^t  er  fall  aad  ailber  vil.  iHd.  S7S,  Sil.  vtrgL 
ourh  dif  stellen,  die  H  .  C.rimm  dtfVWr,  M 
fr  id.  lAXIfjT.  beihringl. 

50.  MIT  STREICHBN.  aiit  den  beaemeo  er  si 
atekat.  Fvm  AmtMMit,  M  Mmmt  983, 19. 

&4.  BRINGEN.  iW  s«  ergänzen  zu  jml  <//>  »rf. 
iiktr$9i»ung  sagt  t  Da  halpen  eme  daana  ja  vel«a 
dyngen  De  godaa  raa  daa  dag^en  briagea.  mir 
srheinbttr  to  absaluf  stfht  bringen  bvi  f  al.  Holl 
71b;  Yod  «war  ich  briag  noch  uaocbeo  heiuU  Da 
»aa  la  ■arga»  »afk  bagrabaa,  «aa'  kinm 
s»  imkm  üt:  ämhin,  in  $ohkm  tuutani. 

55  —  57  find  parenihese.  auffallend  dabei  ist 
abert  dass  Brant  hier  diu  ronslruction  tterwirrtg 
iadtm  ar  «.  ftC'^/er  ausserhalb  dar  p4irenthes* 
steht,  auf  V.  bf  iüHerhalb  derselben  btsiakt.  94 
ist  eine  solche  vertehrä/th/ng  Brant s  weist  nief^ 
ungemäss  und  scheint  mir  Iciclilrr,  als  ii$  M- 
nahme^  es  fehle  das  pronoinen  er  in  v.  .'i8. 

79.  IM  CaOSSEN  SCUIFF.  /ast  äeäaini  es 
Ader,  oli  ai«aAa  Bfmmt  «intss  isuHntkiei  nwMlm 

dem  grossen  sehiffe,  in  welchem  alle  chriatcn 
Jakrtn,  wd  dam  kUuten  schiff  lein,  in  welchem 
du»  waMUfft  §iäukigen  sieh  reiten  ,  währamd 

Jenes  untergeht,  so  würde  utirh  der  hohsrhnilt 
UUhter  mit  dem  iejct  tu  Ubereinstimmung  »a 

84.  VIL  ist  nom.  plural. ,  nieki  O^M*. 
nd.  übersettung :  Vele  drucken. 

86.  MENNUN  VMB  ME.NiNLIN.  die  nd.  über- 
ntMttHg:  8a  aa  saaBekaa  vaae  aaaaakaa  «akaa. 

noehjetit  hört  man  :  mSnnehen  murhrn,  tadelnd 
:=  künstlieh  uffaetierle  und  verschrobene  Stel- 
lungen annehm§a^  gesichtet  sehneiden,  urspräng' 
lieh  wird  es  vom  htmde  ,  kaninchen  und  hasen 
gesagt^  namenllit  h  vo/i  lelsteretn  in  der  Jäger' 
tmvaek9f  wenn  er  sich  aufrecht  stellt  und  mit  bei- 
CM  vorderfiissen  über  die  nee»  fährt,  vgl.  Frisch 
t,  •40«.  Sekm.  Ii,  578.  der  Mdliehe  sinn  ist 
also  wohl:  kunst*tiickf  machen,  statt  des  natär- 
Ucäen  9Uca*  erkümtteltee ,  vertehrobme»  Mala», 
a*  X  Mr  aAi  U  «MaAM,  mtft  mUeHbt  ietrvft  nrnd 
verßlaehung  umgehen.  Murner  sapt  Ver^m 
daM  Iaht  aia  meolia  aaehea  ia  der  JSarrm' 
beeekte.  a*.  —  daee  dar  amadru^fa  dt»  Mkatmmg  * 
gehabt  habe  jemanden  zum  narren  haben,  aus- 
epotten,  was  an  und  für  sich  nicht  unmöglich 
«if«,  kam  M  nMU  uaakwaiaait,  amdart  »M 
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wohl  %u  var9$akaHt  undmit  unserem  ausdruek  gar 
nieht  iusaaeaeeahängend,  die  warte  Murner* :  So 
lang  der  Spiegel  leyt  erkaltea  Vnd  da  sy  lafzt  dir 
herIf  •^Itaa  Eip  acalva  vff  dca  araal  nacbea 
Vber  daa  liaekea  taa  dir  laebea  Vad  ladt  dick 
des  nil  ynoen  werden  Das  »)  \inlribt  dicb  mit  ge- 
iirdaa  Sa  kaaaala  aymar  Barkaa  aacb  0«a  da 
kitt  aa  da  grauer  gaaek.  Qaaekm  f.  iagL  akaa 
iu  82,  18). 

G^Ur  hebt  einen  toißä9n  betrug  kerear .-  Saal. 
^  aUfaaada  traaaaat  et  iategra  aaa  Ia|u1a«8t  at 

maxinias  partes  Hbri  nniiltunt.  quique  rliam  si  per- 
ditna  9$i  ex  eis  quaterotu  nibiloinious  pro  inlegra 
vaadaat.  Uli  veri  falaarii  sunt. 

Der  nd.  Übersetzer  benutzt  diese  stelle,  um 
seinen  in  cap.  I  (#.  o.  *.  208*»,  120)  versprochenen 
hieb  gegen  die  drueker  aiHztff&hren.  er  verrätk 
sich  auch  hier  wieder  augeneekeiatiek  ai»  aalM 
druekereibesitter  : 

.  Dar  kakedrickera  wil  yk  hjT  «ak 
Gedenkea  ya  dem  oarren  bock 
Weala  yk  hyr  vor  ya  deaaeat  gadydu 
Loaada  aa  le  vorgtuaa  riakt 
Ick  iTtuede  Sa  eyn  oor  an  lo  ««Iten 
Hyr  viüe  doe  }k  aa  aas  to  weltea 
Vab  kikar  «atdaa  aa  gapaa*! 
Id  were  gvd  dal  »e  wSrden  Torbrent 
Nicbl  dat  Mco  so  scbolde  vorberaea  alle 
Maa  vele  sim  dar  Maaekt  ya  dam  taVa 
Vfa  «aHieb  sin  la  werpea  yol  faer, 
Dafeb  d«  Enleckrtales  loue  wer  ayt  där. 
Werden  de  vorbranl,  dal  were  aüa  sya 
Ja,  Tab  Tarackiaa  «i&rda  laikiaai  dar  ya 


Eye  yslick  naala  sy  yo  recbl 

Van  «aiteday  aid  dU  ya  gistkl 

Ih  lia  ttf  iiriia  Imiii  atikl  laurtaa 

De  eyii(*ni  andern  na  «II  uaken 
Yele  bSke  der  eja  ander  iieflt  vjl 
Dar  Bade  ka  kaaipl  yat  aatna  igyl 

VihIc  dcyl  sus  srhadfu  syurm  RrKck 
\  ude  mcuel  aiic  god  to  «crdea  ryck 
Brioget  de  guAeu  knnsl  ans  ya  deo  draek 
Vnde  wen  nül  willea  der  lüde  geck 
Dem  sulnea  yd  oek  aetden  wol  geyl 
De  achaden  sua  siaem  geliken  deyt 
Wal  eyn  aiokt  garae  aas  bekbaa  waMa 
Bysem  ndera  dat  o«k  afeU  daea  aaiakelda 

Dessp  ktiti«!  ) <  vnsz  van  gode  pesant 
Vnde  ai  der  werlde  bart  werdea  bekant 
Da  ilvAakatv  da  aa  krakaa  raekt 
Maak  «rf  ere  worden  to  {j^elechl 
8a  abikaa  aiii  Syt  de  bUgen  acbrilt 
^ar  Mada  da  gaiaaa  aaak  sCeaada  kMk 

$e  vomieldrn  den  hUfßa  Wtkorgea  aekai 

De  \or  yii  üunkrrheyt  WtS  gesalh. 

§  Men  eyoc  «oder  ard  seUe  yk  bir  bj 

Ih-  oek  vAaa  gaea  «il  der  droekery 

De  achten  gereehUcbeyt  aioht  eyn  haar 

Id  sy  ]hgea  edder  yd  ay  wäre 

Wut  on  sus  kampt  ^or  ile  haade 

8e  druekea  yd  al  haa,  ya  insnniga  aakaada 

Dcssp  hfircn  yn  EaUkriMMUl 
Vade  itai  lo  BMlan  awkaiHp  iHakH 
fla  Mkaa  dt  ^dM  kHNl  ta  Maa. 
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M.  DRUCKT  SICH  VSZ  DRM  LAND,  das» 
4ct  wirklick  cjt  vorkam,  davon  liefern  die  bnch- 
iruekergetekieäim  ä$$  Ii.  jmkrk,  9i»(faek9  kf- 
mttte.  n'nd  d9«k  tf#t  fvrfeAfIMm  99kmUHelk9t 
jener  %eit  die  kaupt quellen,  und  reiekkaltige,  j'm 
enureiekende,  ftuUen  JUr  die  g9e9Aiekt9  der  Mlt^ 
t$9m  dm9^9r» 

92.  DIB  ZVT  Jf.  da$  gehobene  pathot  di9e9r 
»l9Ü9  i$t  wohl  naehahmung  einer  ähnlichen  im 
fr^pAoten  Ezechiel,  den  ßrani  in  diesem  eopitet 
mehrfaek  benutzt  hat,  nämtfek  B%eek.  7,  t.  ritli 
venit,  veait  fiois  {wiederholt  v.  6.)  7.  Venit  lem- 
f99t  proM  eit  dies  occitiooi«  ....  10.  Ecce  dies, 
ee«e  tmiI  ...   19.  Vom!  tempas,  appropioqnavU 

N.  APPLOSZ,  BÜCHER,  LBR.  Geiler:  Pri- 
■am  est  librenm  mnliilado,  ■««■Oda«  -est  docto- 
ram  plarslitss,  tertiam  indnlfeatiara«!  •baadnil«. 
Locher:  Nam  tri«  suut:  fulta  est  Id  quibns  alma 
flde«:  Gratia  poniificis  qaae  sacro  fvaditur  ore: 
Qaaa  taaeo  ad  alhilas  aprala  radaeta  iacet,  Copia 
librorain,  qui  Tulso  inlerprete  inarccut  Atque  boBO 
legis  eipusttor«  careat.  Soat  et  doctrtnae  quibw 
■voe  gloria  ■all«  Praeatalarj  teaabraa  diielma 
M4|u  aaraa. 

123.  KUNST  CBSPYSET  DlKCIf  ERE.  H»- 
Dos  alU  arleS|  tagt  Cic.  in  den  Tutcul.  I,  2u.  Dui- 
ebi  lava  at  lattoa  virtotum  sunt  alitnentA  lliis  alitar 
vlrtas  venter  vt  ipse  cibis.  T.nli  \n\  cbr  als  mao 
lifzt  Der  lnf(ent  speTyz  ist  üauo  »o  die  tugeol  wirt 
gaprept  .N\ mbt  sy  xcu  als  dar  layb  van  darapaylk. 

Jph.  Fabri  Proverb. 

123.  DAR  NOCH  STAN,  le^f  «ms/ atalleo. 
Dar  vegetrewe  man  spracb  sa  baat  'leb  aebt«  dla 
oicbsoieht  sam  »ibe:  suiider  das  du  niicb  vur- 
aaMlaat,  aad«  niaea  brader  oaaiesl,  der  nir  aa- 
glleb  »afs  aa  aller  banda  freaiekalt,  das  aal  «ir 
Diniuer  leit  sio;  das  .sali  du  mir  vorberzero :  aacb 
dine  scbadea  wil  icb  sica.  Creteentim,  AU.  ßU, 
I,  801,  sa^ir  saA^  «mA  aaymf  Jmnuuk  iteki  mit 
flMhate«. 

1?9.  FLÜOCHEIV.  Slrobel:  herbeiwünschen, 
der  sinn  ist  aber  Ja  ganz  deutlich :  nicht  einmal 
tMa  b9t  ihm  außiM^  Ut  IhMm  der  abUue  Aatfssi- 
ttnd  gtnag. 

132.  DARZUO  KUMBN.  das  folgende  Er 
reycbt  enthält  kie»*  die  nähere  kettimmung.  ka- 
moa,  gereidMm,'krmtdib»,  mSUUek»9fm,  »aryl. 

MU  26,  73. 

133.  OCH,  kä^ßgB  Arm  JUr  üaabaai  meA 
U99h  lad  Mtir»9r  Hm  Gr,  Mh.  ffetrr9m  f  m  mmr 

ein  berühmter  wallfahrtsurt,  und  ^ehSrit  von 
Baeel  au*  nalUrlieh  *u  den  sehr  fern  g9Ug9»9m, 
ämker  »uek  80*  34  eokerthoft  von  otnor  weiHm 
nebelhaften  entfernung  gebraucht.  —  der  tinn 
unserer  stelle  ist:  der  ablass  gilt  so  viel,  wie, 
ersetst  otM  mook  seaffara  w&t{fiikrt,  ml»  Mo  meA 
Auchen. 

135.  HYMEL  BaOT.  faaiet«/  iet  Mmm9ri, 

cap.  11. 

130.  VRTRÜTZ.  mkd.  ardrilte,  eigemliiek 
mw  vvrdrme»,  ükardnm  kmrtOmt^lMeiig,  p9tmii9k. 


vergt.  Bemeckr-Müller  i,  398«.  hier:  verdriesh- 
lieh,  überdrüssig,  .wie  koi  U.  Sachs  im  Narren' 
eohneiden :  L4iagweiHf ,  seblKITrig  vad  vaaets, 
Verdrossen  aller  ding  vrdrätz.  —  Bis  ain  alter 
greis  SU  Tz  im  wirt  liad  sller  Tread  ist  atdräts  wor- 
da«.  Fmetnmehtsf,  316,  10.  oorgi.  Sekm.  i,  417. 
Smkm*  1001. 

143.  STOlID,  rMHgor  wSn  dm»  prümm»  i»» 

omnimtotiv». 

WIE  EYN  LYEHT.  damals  waren  nivht  bloa» 
lehranstalten  und  bücher  in  massen  vorhanden^ 
sondern  eben  «ircA  der  abtase^mit dem  man  g9nd9 
damals  mehr  als  Je  anfieng  Schwindelei  zu  trei- 
ben. Geiler  sagt:  Simile  de  lutuiue  quud  in  fine 
Bisxime  flaminescit,  sie  et  videtur  quod  circa  fioem 
lumiois  Hdei  maxinx  gralix  fiaot  in  iudulgenliis, 
quK  Ur($iu3  bis  annis  quam  voqaam  antebae  ad- 
mioistranlar.  characterit tisch  ist  es  fUr  Brmnt 
und  Geüetf  dose  ihnen  selbst  diee  vniaaMfi  dt» 
äugen  niekt  Sjjfkete,  und  doch  ward  es  ikn»m 
nahe  ^'f/n/^'  ^i  lc^t .  von  einer  wif  nanicriloscn  be 
sehrä'nktheit  in  den  heilifisten  und  wichtigsten 
rnngelegenkoUom  »engen  die  folgendem  so  woki^ 
gemeinten  und  mit  so  ehrenhafter  Offenheit  ge- 
sprochenen Worte  Geilers:  Sed  ex  quo  nealio  fit 
da  faidalfaatila,  iia,  fwi4  Mmm  aalabaa  dm  aabla 
dictnrura  spopondlstl,  quid  lenendam  de  earoodrm 
suspensioae,  ut  fertur.  Dicam  tibi,  quaataai  aiibi 
notum  est.  Legi  scedalan  bapyraaa  iaipraaaaH  aa- 
piani  cuiusdani  bulliu-,  in  qii;i  rnnlinetur  suspeusia 
facta  per  papsiu  Ale^uudruiu  uiudcruuin  ouiuium 
iadalgeolianiai  pleaariaraas  qoiboseaDqoe  locis  aal 
persaais  eaneaasaran,  aimlliter  et  raeultalaai  et 
eaaeeasionnm  eoatealarafli  etlaai  in  liieris  Bealls- 
alme  Pater:  et  mandntur  praelatis  ot  boe  publicari 
faciant.  Audiai  dealqaa  a  sniragaoeo  Herbiaoleaai, 
qaod  impetraaeritRaaiaa  qalbasdam  persaais  reaa^ 
liilulionrm  indalKeiiliarum  s  p.ipa.  Quaiilani  baa 
fidem  .de  bis  faciat,  videriol  praelaii  ooslri,  ega 
per  baee  »aa  verba  albü  »Motm  arqaa  adlaiera 
volo.  Necesxariain  tauirn  inibi  videretur,  ut  Oeret 
pravisio  soper  bis,  ae  pnpuliis  io  asspeoso  manerel, 
etiaai  ad  eaaimai  pentifloeai  si  proprios  anaaiM 
esset  proplerra  mittendus  ad  inquirendiim,  si  iB> 
(eblio  suae  saoclitalis  »ii,  quod  interim  inurienles 
privati  aasa  dabeaot  lali  gralia  ahM  aarum  culpa, 
et  qnninndn  esset  nbviaaduin  .«rnndalis  mulla  dr  bis 
loqueutiuoi  et  obloquentiuui  üuiumo  pootifici.  la- 
primis  qood  fraas  aaaat,  qaia  privareatar  iadol« 
geatiis,  et  peeonlae,  qaaa  axpasvernat,  eis  noa 
redderealar.  Seeuada  qaia  dietiar  in  sospensionls 
bolls,  quod  boe  fiat  pro  lucrifacieodis  auiniabus, 
txm  tarnen  boe  pntias  cedera  videalar  aan  ia  la> 
er«M  sed  grave  damaan  aataaraai  lllaroa  qid  eati 
iodHlgeoliis  mox  evoiarent,  cum  alias  grave  siol 
pasauri  pargatorian.  Tertto  qnia  dicitar  in  bolla, 
qnwd  propti>r  aaaan  labtlaa«  fat  talis  saspen«ia, 
quatt'riuf  rrrqucntelur  magi«.  Hoc  noo  videlor  ha- 
bere Incum  in  seoibus  «t  aliis  qui  nunquam  esseut 
lalratnri,  praaaipta  d«  bi«,  qal  interia  sunt  inorl- 
tnri.  Querto  qaod  sirnt  papa  aan  habet  rncullatea 
indulgenlias  concedcndi  siaa  «ansa  iegilims,  qaia 
deas  taiea  «aa  apprebal,  ala  irideiur,  qoo4  siaa 
leftiiiina  eansa  datas  ravoeara  aot  snspeadera  aaa 
possil  le.  Talia  absqae  naaero  alias  aala  aiaali 
•paalaliaaa  avdl  aabaanimra  paaaaat,  f  laat  et  4a 

57* 


Digitized  by  Google 


CüMMEiNTAU.   GAP.  Iü3,  14G  -  104,  65. 


facto  faciaot.  Ad  obviandnm  igitur  talibus  et  ad 
qaietiodoB  Mnseiealiai  prioi^Bm  expediret  leri 
deelaralioBem  et  paMieatiooaai.  Sad  ait ;  Bt  quid 

nobis  iiilcrim  faciendum  est,  ne  privariMDur  iiidul- 
geoUia  pleaariU,  quic«}uid  fieret  de  declaralioaef 
atfatn«  alia  rla  «liqaa,  qaa  erolara  potaeaas  aioe 

fiiirj^alorio?  Qaaesivi  et  inveni  in  prima  parle 
Aotbo.  ti.  V.  c.  iitj.  §  ij.  et  io  summa  Aoti.  lib.  iij. 
ti.  da  latria,  et  la  ueraeae  traeC.  de  iodolf^eotiia, 
qood  mallae  sant  viae  ad  hör,  qaaedam  dirBcilet, 
qaaedam  nobis  iinpossibiics,  quaedam  Taciles. 

t'nd  nun  werdrn  diese  Jiiilli  l  atiJ\;ezahU ;  die 
gante  erwerbung  des  seelenheiN  wird  äutserlich, 
wie  eine  getchi^fltsacke  behandettf  bei  der  di« 
innere  Veredelung  des  menschen  kaum  andeutungs- 
vnit*  in  betrachl  kommt,  aus  einer  so  unmittel- 
bar praetisek  gemeinten  ■auMeinandersetumg^  loie 
die  vortlakanü»  ist,  tritt  dt§  wuseUge  und  tni- 
btgraf/Ueha  verirrnng  Janer  »ait  in  dan  wiekt^' 


sten  fragen  des  mensehliehen  heile  noch  schärfrr 
harvar,  als  aus  ai/gamain  gehaitenan  sjfstruut- 
iisehan  vortrete»,  wia  dar  predigt  Gailan  fiter 
den  ablass,  obwohl  uns  auch  diese  fast  ersehei^t 
wie  eine  wohlgelungene  satira  aina«  gagmar»  dir 
knUfHarkam  kirohemiahre.  —  galtloh  kmkam  Mmt 
und  Geiler  rcr/if  urhabt,  dass  die  damaliga  akea- 
daatta  iodiilgenliarum  das  letxte  ati\fflaekam  des 
ortBaakandan  itaklaa  war, 

140.  FRVLICH,  frisch  von  der  leber  weg,frn 
herauf,  ohne  sich  stören  tu  lassen.  Über  die  dri- 
vullekcit  A1.S  unn  diu  geschrin  seit.  Setzet  er  »ich 
frilicb.  Haupt  \l,  382,  461.  Keost  in  oit,  so  fra( 
ood  sQocb,  So  wirirz  dir  frilieh  «el  feaaii.  Fmat- 
naehtsp,  827,  21.  . 

150.  WÜRT,  i^oA/tfritet/Mr/Br  warf. 

i^i.  DAS  8CBIFP.  «a  wi,  Uanotmusg:  Bat 
'  aeliyp  d«a  fvlaMB  daa  badea  vMl  nuMkwi. 


Cap.  104.  Worlieyt  veraohwigen. 


ß.  AN  EYN  ORT,  in  einen  winket,  eine  ecke. 
das  ortj  das  äusserste  enda.  Gesell  f  aog  mit  mir 
aa  aia  erl  leb  will  dir  aewe  nlr  aafea.  NSM.  194. 
Sie  (ieef  mit  den  jbrcn  nntf  ein  ort,  vnd  pebnt  Jhnen. 
ßitt.  o.  Thurm  281.  Vod  selxt  sieb  au  eio  ert 
allela.  Mum,  Narranbasehm.  P, 

4.  SCHWIGEN,  mit  ace.  der  saehe,  kenne  ich 
sonst  nicht  {mhd.  steht  der  gntv.),  denn  IVolfr. 
U^illeh.  39,  10  Sit  aus  ist  geswiget  Mooscboy  ua> 
ier  orte  üt  awlgea  =  «im  »Onaalgan  Mngan, 

7.  DEN.  Strebet !  dannf  aa  üt  aber  das  re/«- 
tlvum  und  bezieht  sieh  auf  das  vorhergehende  we^. 

A?iUYN,  wie  aaber,  aabai,  aadareb  m.  a,-w. 
aargi,  $ekm.  I,  S9. 

».  BBLBYDT,  halaidigen,  aarlatMon, 

16.  PBALARIDIS  RUO.  «ary/.  a»  69, 16. 

1^.  JONAS,  er  waUta  Hak  (Jan.  1 ,  3  ff.) 

durch  die  ßueht  zur  see  dem  auftrage  entziehen, 
den  iVinioitea  »u  predigen.  —  GKUI^DT,  ver^ 
kündigt, 

21.  HIELT  ....  PRISZ.  sind  s«  mrgMakan 
die  redensarlen  :  etwas  Preis  niarhen,  es  sich  an- 
eignen ;  etwas  Preis  geben,  es  fahren  lassen  fSehm. 
I,  3i5.  verg^.  Btlike  sick  by  dem  disch  bewisen 
Vude  sicL  au  prote  druake  priten.  nd.  übers.  l\0'. 

26.  .JM,  dem,  welcher  dan  tadel  ausgesproeken 
knt.  RUNBT  =  Bant.  • 

31.  UBBDAT,  geschenk,  liebesgabe.  bei- 

s/jiile  von  liebdat  siehe  bei  Scherz  1132.  vergl. 
guttat  XU  28,  16.  7—  die  stelle  ^  at^f  welche  hier 
mngespielt  wird,  ßndat  eiek  Ran.  5,  17  ff.  Maaer« 
iMsiot  tibi,  et  dona  donas  taae  alleri  da. 

35.  BALAAM.  vergl.  Numeri  22  ,  7.  19  ./f. 
Brant  folgt  hier  derjenigen  erklürungsweise,  die 
annimmt^  Balaam  habe  sieh  den  tarn  des  herrn 
dadurek  eugeeogen,  dnee  er  ÜbniUnipt  gesekenke 


genommen  habe ;  andere  versuchen  diesate  koknnn^ 

lieh  auf  andere  weise  zu  mofirirren. 

4Ü  ff.  die  nac/\folgendett  verse  sind  wokl  akne 
fraga  ame  der  kOH  enHaaimm«,  dk  wigisutlatalk 

entzieht  sieh   aber  bekarrliek  ttUen  flMdMR  vef^ 

suchen,  sie  aufzt{finden. 

44.  fiSCHBIT.  Sehen  129  JUkrt  ein  keiepiei 
an,  10a  das  wort  eoadUla  bamifaf.  dme  Ukmie 

kier  passen. 

46.  SICH....  VERLYGBN.  Strobel falsch  und 
unverslSndig:  sieh  verleugnen,  verligen  heisst 
vielmehr  eigentlich  :  auf  unehrenvolle  tpeis«  un- 
thätig  sein  {so  terminms  teeknieus  der  ritter- 
spraehe),  durch  liegen  vemMtomen  (vgl.  6«,  83), 
seine  pflir/it  vernachlässigen.  diese  brdeutumg 
könnte  hier  genügen}  ich  vermuthe  aber  detk, 
dmee  der  sinn  ein  anderer  ist,  nämUek,  daaa  aM 
verligen  sn  viel  iit.  wie  \  priegao  bUbea,  sieh  in 
geringschäliung;  dunkelheit  b^ßndus^  in  einem 
winket  geworfen  sein,  wie  ee  keitei  &t  dar  «er> 
rede  zu  Frridank  {oben  s.  16i^)  :  Irh  bin  lanj^  z^it 
verlegen  bliben  Vod  wer  oocb  maoicbem  voerksat 
Het  mich  nit  Itiadaa  daatar  Bniat.  iknHek  Wei- 
ther 76,  15. 

50.  ICH  BIN  GERENNET  AN.  nieht :  irh 
habe  anstoss  erregt,  wie  Grimms  ßf  'tbch.  1 ,  43$ 
die  stelle  deutet,  sondern:  man  hat  miek  etnge 
rannf.  {die  nd.  übereeUtungs  la  bj  vakaa  gwaa 
la  vafüaan.) 

53.  64.  BYCHBN  RYNDBN LYNDBN  SAFFT 

die  nd.  Übersetzung  bleibt  kfisser  im  biUas 

Ick  scholde  de  wSrheyt  yo  unl  hrhudas 

Vnde  oichl  sns  Io  gi-unde  vlh  düdea 

Vude  scholde  dessen  sehepe  aMkoa  afBB  lanM 

Vade  aiebt  so  opeabar  dat  varwea 

Vada  eAMe  alebl  lyaiaMr««  nu  ekea  bdt 

Mea  van  liodrn,  yd  «ftrd«  doch  wol  sloll. 

66.  GLOSYBABN.  kiernMt:  erUirw,ämi' 
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KeharmatktM  {wie  z.  b.  im  dw  Additio  »um  Frei- 
damekfOkem*.  i&S*'),  xondem:  ühertünehen.  Vnd 
kttnoen  votere  lögeo  lidero  Schleitren  gletten  vod 
baliiercD  Dio  grSstea  logen  wol  glosiereo.  Mur- 
Groit.  Lutk.  Narr  P*.  Vid  gloaM  wa«  jm 


«er. 


das  wjb  glotleri  S«  sy  jo  4w 


Murn.  Narrenb9$ehw.  c*.  —  wegen  firben  (v.  52) 
vergL  tu  57,  2 ;  girbea  (o«  ftS)  (timmAm  mV  MoeA 
jttit  in  der  bedeutumgt  hmr%  mmta/mi 
wfcMyaryt  («.  14)  «.  «ii  44,  f . 

S7.  DAS,  «Mfir  iir  ttdlfiviav  tf*««. 


Cap.  105.  Hyndernys  dea  gutten. 


; .  ABKEHCiS,  avertere,  abwenden,  mhd.  ak« 
kören,  ttieht  a^  kam.  wf^l.  (Mimm$  Iß^tbek, 

1, 5^ir. 

3.  VND  ER,  vergl.  oben  sm  6,  4  und  21,  /J. 

Ii.  JNN  FREUDEN  SICH  NIT  SPAA,  t« 
Wkwmi»»ige  freude  gerßik«,  €^fmtlUkt  M 
wMf  M4«Mie  tVi  seiner  übermäßigen  freude. 

14.  SYNEX  GLICH,  synen /lir  sin  ,  gntv.de» 
ungetcklechtiichen  pronomen»  der  3.  perton.  vgl. 

19.  DUCKELMUSIR.  Satm.  II,  WJUrtM: 
mansen,  mSusela,  langum  und  M$$  gakttu  am 
dockmaaser  dak»r  etm  Miafrafar,  daf  wnier  dum 
gcheine  groteer  demutk  und  betcheidenheit  (sich 
dadiaa  =:  tieh  bücken^  aieb  scbmiegea  vad  loekea 
SS  iiek  dtmSthigen,  MaA  II,  393<=)  «atea»  mmtMm 
wahrnimmt,  heitcfiliv,  kopfhänger.  nach  Scher* 
tftT4  wäre  der  erttßre  theii  dee  wortee  tae,  die 
fS«4a,  die  venwkhgtnktit,  und  daekminser  =  in- 
siili'isns,  orcnlte  malos;  allerdings  erklären  schon 
alte  lexica  so.  andere  formen  Tagten  Mäufzler, 
Toek  Häuser,  Tockmaisser,  Dock  lluaer,  Tuck 
MSuser,  Duchler  (nebulo,  Verschlageaar  Dock 
Maser)  vergl.  Frisch  a.  a.  o.,  wo  aaaA  ^lan, 
Mmttok  gokmt,  mu PMufu  mg^ßMmbri. 

21  APOSTÜTZER  STODT.  das  letztere  wort 
ist  n^A/,  «Pia  Grimm  If^ikok,  1,  534/.  vermuthet. 


90  9M  «al»  at&te,  denn  Btmtf  hnmeht  iHif  a<a  4 

für  Ii,  sondern  r=  siät,  ttatiis,  stand,  tre$en.  — 
apMttttsar,  aiioA,  und  häufiger ^  apostuUlert  d*- 
rulbm»  iMatllslar/  battitilar  l»f  aararalftlana, 
bypocrita,  heuchler.  vergleiche  über  gebrttueh, 
Verbreitung  und  abstammun^  des  wortes  Grimma 
WSrterbudk  «.«.«.  (ital.  apoaticcio  spuriu», 
miat.  apoatizas,  ilal.  apoaUeciare  simulare^  vieU 
leicht  entetanden  au»  aaaotiUaa,  »ug^ügt,  ar- 
äadkf), 

41.  BRlCilT  III ...  AB.  tgL  MmmilFtMk, 
1,  IS,  imIm. 

48.  SICH  ABSCHÜTT,  sieh  entschlage:  wei- 
tort  heiepiele  dietei'  eonttruetion  kenne  ich  nieht, 
mmk  Grimm»  ß^ttek.  1, 1  II  ßikrt  Mm  mmhgom»,. 

50.  DÜONT  NARREP(.  der  unterm  text  ge- 
rügte fehler  de»  protestantischen  revisors  von 
eTghkl  ist  getciss  verzeihlich,  da  die  hier  dem  nar- 
ren in  den  mund  gelegten  äusserungen  kSohtt 
verständig  sind.  —  die  lust  zum  rinsicdli  rl<  bpn 
hatte  in  den  90er  Jahren  den  ganzen  Brantsehen 
kreis  ergHffen,  emtrUU  d»  d§t  Bofhr  kartkauio 
ii\ir<-n  nicht  selten,  darunter  fälle  von  eclatanter 
art.  gewiss  wurde  dieser  gegenständ  damals  viel 
toroioi  und  freunS»  wie  gegner  hatten  getegeu- 
heit,  ihre  an  sichten  auszuspreekimtW»d*lekW»ltir 
lieh  über  einander  su  ärgern.  ' 


.  €S«p.  106.  Ablonimg  gutler  wwek. 


CM'/ar:  titaiai  in  valgari  (<<.  i.  a\j^  deutsch) 
de  aoo  panavaraalAvi  la  hvoi»  opeHbaa  laaara 
videtor,  et  sie  ctiam  Philomasns  [omissio  booornm 
aparan]  iatellezit.  materia  Umea  videtnr  esse  de 
fbaleatnaa  fcaaa  a^art  ahra  laeipieotlbaa.  Utconqne 
sil,  Fatui  de  hac  torba  annt,  qui  negligente«  sunt  de 
apiritaliba«  operiboa,  de  fatoria  nibil  cogiUn- 
tM,  ptttaalaa  aaidMi  ta«p«t  aiiwi  «pfannMi 
afaraodi. 

.  «.  SYN  AMPEL,  bereits  hier  geht  Brant  at{f 
das  bild  von  den  5  thöriehten  und  den  5  klugen 
Jsmgfrmumrwtm,  da*  Matth.  25,  1  —  13  erzählt 
wird,  vom  mmtom.komMi  ar  darmif  zurück  unUm 
V.  9  ff. 

4.  VBMCILMBN.    kto^f  matitmklagen, 

wohl  mit  anlehnung  an  die  zu  102,  53  entwickelte 
bedtuiumg.  Braut  »pioU  damit  at^f  da*  gieichnis 
um  äommfoiromnimoki  «»,  Jümttk.  Uff. 
V.  28  Jf.  =  V.  7.  Tollite  itaque  ab  eo  (alentun  ... 
et  iaatUeai  aervam  ailoitc  ia  taaebraa  axlerioraa. 


von  einem  wirklichen  unterschlagen  ist  »war 
nicht  die  rede,  aber  die  koMlung  des  knechte* 
wird  schon  deshalb  so  genannt^  weil  er  dem  aUr- 
vertrauten  gelde  den  ihm  zukommenden  «uuwaAa 
amsflf  ,  mtto  miu4o»t«n»  Üoeon  uut9r»ohJug. 

10.  MIT  ÖL.  da  man  für  sich  allein  sagt: 
eine  ampcl  bronnen,  »o  kann  da»  matorialJSglieh 
mit  der  präpoHUoH  ftft  Muufoiom  wtr*m* 

ii  —  W^Prou.  30,  94—28.  Qaataar  laat 

minima  terrar  et  ipsa  sunt  lopientiora  sapienfibus: 
foraiicae  pepalna  infirmus,  qui  praeparat  in  messe 
flikia  alM,  lepascolaa,  pleba  invalida,  qaae  collo- 
eat  in  petra  cubile  suum  :  Regem  locuata  noa  habet 
at  egreditur  aoiversa  per  turmas  saaa,  atellia  M- 
•itaa  ailitw  at  aafatar  !•  aadlbw  JftBfia. 

Ji  24  =r  Proi».  25,  K).  Mel  invcnisU,  rom- 
ede,  qaod  attneit  Ubi,  ae  forte  aaüatoa  evo- 
mas  illud. 

%i.  WAFKN.  MmJ^  i»9  mriu  komno  iok 
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$9mat  nicht  weiter;  gewühnlieh  steMt  d^/Sr  wabe, 
die  hot^i^trheibe,  schon  ahd.  Graffl,  648.  daas 
abtr  das  b  sich  mit  f  berührt,  ergeben  die  »er- 
icandten  worte  Waffel  {Sehm.  IV,  34),  Wiff,  Wifk 
{SehmeUer  IV,  36  u.  37),.  W«fke,  •ßgL  wafer, 
Jimu.  gaorre. 

%k  m.  26  =^  Sap.  4,  7.  Iwtu  mImi,  tl  atfl« 
phiMeeapttaf  fMrit,  ia  rtfrtgtrio  ^t, 

97  —  90  =  A«lM  48»  11  lt.  lt.  Stell 


Gap.  107.  Von 

a.  KRÖN.  Cwraa  fapiealaB  4ivitic  eoran, 
faUiUi  stalteniH  laipradentia.  Protf.  14,  24.  vgl, 
«•rA ;  Cor  sapieatit  ia  daxtera  eiaa  et  car  atallit 
Ia  atBaaln.  Bniertutm  1«, ». 

3.  DER  WELT  BYN  LIBCHT.    woU  hu 

mondi,  Matth.  5,  14. 

7  II.  8  =  1  Cor.  3,  19.  SapiaaUa  aaia  haiat 
maodi  •lultitia  est  apad  Oeam. 

17.  BBRCLES.  diet  wird'unt  ait^/uhrlick  tt- 
»äkU  V9m  X0ifpk9m,  Memorab.  Ii,  I,  21  if.  umi 
angedeutet  von  Cicero,  de  offic.  1,  32,  118.  et 
aeheiut  mir  untweifelhqft  su  sein,  datt  die  stelle 
de»  Xenophon  Braut  vorlag:  i^^al  yof  i  11^(69^' 
mmt^  'UaaitUa,  intl  in  naldtuv  tts  vfit/v  tiguato  («V 
^  •<  f#a«  ^8t^  airottfUTOftt  ftypofisvo*  aiihovotv^ 
tiie  tfjy  3t  a^irije  oSop  tifitpovras  inl  tov  ßiov, 
«J'r«  t^vita  iiaiiMt()  ii*l&6nu  tit  ^ovxi'av  nei&tf- 
09m,  tftrapawrra,  ««ar/pcr  rmp  iBahf  rfäTTTjra». 
SLal  tpayrjvttt  avrt^  8vo  ypvaütae  rr^toaiHai  fxtyälas, 
Tfy  lUv  iriffuy  tinfftn^  xe  Idtlv  uai  iktvOiatov 
^^•aa«,  $ua»9tUvtiv  ti  fiiv  atSftm  ua^finjtt,  ta  de 
oft/iara  atdot,  to  dt  ox^f^at  owtfQoavrt),  ia&fjrt  3i 
Xemi) '  xijv  3i  irifav  vt&(faftftdmv  fuv  tie  nol»~ 
aaffiiar  rt  nal^  otTcuUm^m,  uomMamtaftiv^»  91  ta 
fsiy  ^(fWfia,  ö'tart  XtvnorfQav  rt  xn2  tQvd^QOTtgav 
toi  avfOS  3o»ti»  <^ait>to&at,  xö  dt  axrjfta  tuore  do- 
Mar  ao^att^aea  tt/t  fioemt  »Ivat ,  za  3i  oftuaxa 
fjtai»  mmnnttapUva,  ia^ta  3i,  tje  av  ^laXiora 
17  Ufa  9talafntot  u.  $.  v.  Locher  hat  diese  er- 
%Shtung  in  einem  eigenen^  aus  mehreren  unter- 
ublkailangen  bestahandtm,  eaplial  bakandalt  als 
GaaeeriatTa  VIrtatia  aafei  valapUta.  «.  a.  «.  2I3>>. 
in  unserem  eapitoi  üntittf  er  §ia  dtOur  mtr  gttmi 
ßüehtig  an.  • 

21.  6BDÄNCK ,  wohl  unregelmässiger  wm- 
/auf,  dar  aus  dem  ditUaetisck  vorhandenen,  flurat 
gedenke  in  den  gingul»  abndrmng,  ßanaek»- 
Malier  I,  355«. 

30.  GFEIIT.  vergl.  zu  48,  51. 

44.  LBiND.  vgl.  V.  94  u.  65,  7.  ursjfriiagUeh : 
mnhm^t  dmm^  mnak  okna  ätua  4n$  Mi  aimr 

schiffjahrt  {wie  noch  v.  39  u.  51  d.  /.  u.  IIIS,  12. 14 
II.  139  d.  O.  geschieht)  Jesigehallen  wird,  irgend' 
wa  hin  gelangen,  sieh  irgendwo  hin  wanäan  (vgl. 
Haupt  VIII,  518,  27:  Daramb  er  dann  geo  Rom  za 
lend,  und  Waekeruagels  anm.  dazu),  ans  ende 
gelangen  (Dafz  vil  Fiärx  von  vogleicbeo  enden  Ia 
aiaaa  atraai  aiah  aiiaaaa  laadaa.  Fiaeh,  ßUndmun. 


106,  25  —  107,  92. 

piaat  at  atallaa  pcribant  Bl  ralla^aaat  aliaais  AM- 
tiat  saat  aC  aapalakra  aarui  4aMa  UlaraB  ia 

aeteniaai. 

34.  BÖHM,  wähl  mit  hatiehutig  aa^f  Matik. 
9, 10  wnI  7, 10.  Qmla  atbar,  qaaa  ms  fMll  hm- 
ataa  baaaa»  asaiditar  at  ia  igaaai  ■Itlltar. 

S5.  Mar  dm  ralm  glt  s  Makl  vargL  akta 
a.98^. 


Ion  den  wioiieit. 

Nv  merke  wie  ok  war  de  sibbe  beginne  vode  «ar 
ta  leada.  Saaktanap,  U  h  9*)  nnUa:  krhtgt 
»um  aMIt.  aia  Oiiaa  Ist  fai  galaiitfac.  IW».  41 ,  M. 

an  unserer  stelle  also:  wie  es  ihm  schliessUri 
gakan  warda,  wetehas  mUI  ar  arraiakan  warda,  mdar 
aüf/kaki  ma  uua  ikm  Wardt. 

Wt.  NIT  MYFfDBilS  MB,  kagakrm  mdt  mtak»^ 

destoweniger  noch   mehr ,  hören  «aiP  daaatn- 

ungeachtet  nicht  auj  zu  tcütiscfien. 

56.  BEKUM,  begegne,  zu  theil  werde,  vargi. 
SU  8Ü,  14.  in  diesen  Worten  entwickelt  Braut  mn 
eigentlichen  gntnd  der  narrheit,  die  tiefere  at- 
sache  jenes  unablässigen  strebens  und  hasekesu, 
jener  unruhigom  koweglickkeie,  die,  an  sieh  um 
dam  udal  der  mensehliehen  naiur  süimmamd,  stur 
dadurek  swr  narrheit  wird,  dmsa  aia,  ans  wsmngai 
an  gesammelt. u-in  und  brsannanem  naekdanken, 
nur  u^fdas  närhitiiegenda  aiak  riaktat,  uisd  aiak 
dunk  dias  befriedigt  ßlkU, 

71.  SPRICHT  GOT.  es  ist  also  die  folgaade 
stelle  atis  der  bi^lmikkmt,  WO  tia  ukof  uiaka, 

jinde  ich  nickt. 

74.  dieser  vors  ist  mir  nicht  ganz  deuttiek. 
sollten  die  Warle  die  kleyneo  kindl  subject  und 
leren  dm  OUt^mtH.  adhort.  sein  *  das  warajtai' 
lieh  gegen  die  sonst  bei  Braut  übliche  Wortstel- 
lung; aber  im  folgenden  werden  dock  augen- 
sekain/ich  die  kleinen  kinder  als  dia  aigamtück 
weisen  betrachtet,  denen  das  himatalreiok  gakira 
(Mattk.  18,  3.  19,  14.  Luc.  18,  15.).  das  eamma 
hinter  aelb  aber  als  punctum  auszulegen,  und  die 
Uajraaa  kiadt  saat  falgandan  »u  »iakon,  wuga  »ak 
aka^fklls  mMdf  WMgtMuawa^  kSnmta  aa  uiuar 
Colon  vertrakm  und  at{f  das  folgende  als  ilen  in- 
kalt der  lakra  kindautan,  nur  dia  originmiataUa 
arird  kiar  aufackluss  gakm  kimuau* 

8S  —  9t  =  Plut.  de  edue.  i9,  3.  "jiattüat  U 
9UÜ  Bioiv  Jtlsysv  i  tptlöaoipot,  on,  eianif  aS  fsn^- 
atiiQsi  tß  /ZiTvfidx»  «iiyaiM^atr  pi  9a9ipaaaa,  temt 
tainjf  iftiywara  #>(pwv«lMut,  aafw'aal  a*  awia- 

aaifiag  ft^  Sviäuiros  uauutt'xt'ir,  iv  tdSt  mJLaat 

n<u3tvuaaiv  tat  rot  <  tiaraaxt^ntvovoir. 

Mit  diesem  capitel  begitutt  Geiler,  der  vor 
jnbilate  den  prerngtanofHau  Mar  das  Hmvrm 

schiff  wohl  absichtlieh  nicht  abschliessen  WfMta, 
mehrere  predigten  über  dasselbe  eapital  »n  krnUm. 
tu  Uer  das  ummM  dfH,  Aar  lOS  a*r,  »tr  tlO* 
aafuf  tiakau» 
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-  Cif.  tos.  O»  seUofdBTen  «ekiff. 

Der  name  scbluraffe  ist  entstanden  aus  sohladeraffp,  wie  noch  oben  103,  118 
stand,  von  scbiuderD,  schlendern,  nachlässig  arbeiten,  vergl.  Sehn.  III,  43S,  welches 
tekmtfrUk»  MUnrnrnrngesogem  ward  ilweaf  ier  tMr  M  Bonartut  51,  SO  ehfniie$ 
träges  geschl^wmi  der  schlauder  ^ei  Schm.  III,  434. 

Schiaurqffenlande  lässt  sich  in  manchen  einzelnen  zügen  ver- 
folgen bis  auf  Lucians  münchhausiaden  in  den  verae  historiae,  ja  vielleicht  noch  über 
diese  hinaus,  zusammengestellt  *u  einem  Utopien  der  arbeitsuniustigen  trägen  gesellen 
lassen  äek  üua  ßber  mr  im  t3.  jahrii,  niakt  imekwaüami  mik  die  älteste»  wie 
rrhnltenm  lägen'  und  uMchtebnären  fallen  ohne  zwe\fel  später  (vgl,  Altd.  SIL  I,  ICB* 
Massrnanns  Denkijtfiler  I,  105,  Haupt  II,  560,  Uhlands  yolhslieder  629 ,  später  den 
Finkenritter  und  die  stücke  im  Ambraser  Liederbuch  u,  s,  w,).  die  älteste  uns 
erhaltene  darsteliung  jener  art  eakeüU  m  Frankreiok  enttpmden  und  uns  tn  dem 
PaUhiis  de  Gomaigae  erhaUen  ms  sein-  (vergL  PukHaux  et  eontes,  publ.  pnr  Bsn^ 
büsan,  nouo»  iait  par  M-  Meon.  4,  175),  auf  diese  darsteliung  lassen  sich,  wie 
mir  scheint,  sowohl  die  englische:  The  poeme  of  Cocaygne  {Altd.  BIL  I,  396), 
welche  noch  dem  jahrh.  zugeschrieben  wird,  wie  die  niederländische  V'an 
dal  edele  lanl  van  Coekaengheu  (Altd.  BlLl,  165),  wie  endlieh  die  im  DeutschUmd 
umgehenden  MuHld^/Ukren,'  letztere  reichen  nicht  Uber  das  IB.jahrh,  zurück,  es  sind 
deren  veröffentlicht  worden  bisher  drei  (Alid,  BU.  I,  168,  HaupU  Zeitschr,  II,  564, 
Uhlands  yolksHeder  632).  bekannt  ist  ausserdem  die  darsteliung  H.  Sachsens  (Goaens 
Auswahl  I,  76  jf.,  Gödeke,  Elf  Bücher  Deutscher  Dichtung  1,  80^),  aus  weicher 
Fisehart  zu  seiner  geschichtsklitterung  entiehmte.  hinzuzufügen  ist  das  oben  in  der 
eAUeOung  s.  CXXU  mitgetheiite  wsamch  .ein  anderes  will  iek,  *swi  bewdse  der 
ausserordentlichen  beliebtheä  das  gegmutsrndcs,  hmmtpigem  aus  dnem  ßicgendmt 
blatte  des  1$.  j'ahrh.' 

Eio  abenlheärisch  Lied  1  in  dem  Roleo    Dta  ist  der  aller  beste  weyn  80  süsse, 
ZwtBger  Ihon  1  von  dem  SchUurafen  lande,  (   ^^•J!^*' Sl^Si  f 

aellaam  aekweaek,  14-|  atig  zu  bdrea.      d.hh  wachsen  «iranben  vnd  back«  MbalttM, 

/sfw.^w««  \  AUerley  rr&ckl  darvaaea  stat, 

{ßleluehnittO  Bm  cfw  im  mfeMh«  thIl  mM  vta  te 


1.  schwfdlaa, 

  .  ,   »  Vmb  dea  garthea  ein  xauae, 

I«  disem  laad  kan  jeh  aymmer  beUybai,  Der  tat  imUoabtM  gar, 

■efa  taaft  at|l  vad  w«tt  alaa  vwlMihaBt  Nempt  eben  w»r, 

Ifara  «iattt  aaitni  laa4     win  lab  ilallwi.  nu  pratwamtea  so  praaae, 

Ich  weiTz  ein  Innd  das  th&  jch  euch  balaal«,  Bit  at^Jafc  hin   ~  ~ 
Seblaaraffen  laad  also  ist  es  leaaate, 
Vftp  il  äs  bftp  «ael  Ue.iM%  wr  4a  w 


Das  land  das  ist  gebawet  scboa,  «i       .     •  u        j       _ii  -  l  .. 

Dia  beuMr  siad  gedeckt  nut  eyrea  fladea,  ^.  No«b  siag  joh  eyas  daraa  wil  jcb  ait  liegea, 

Die  Mar  vad  anch  die  «read  daraa,  5!*  \*^f  *      la  demselben  land  fliegen 
Leireltea  siad  die  ihSr  vnd  aoch  4ia  ladaa,  *  SfL'i!^  ««F™*«- 

Grorz  trea  dardureh  gesogea,  ^  Wahiafi  aR  MM  «Mt  vaad  war  aa  Ma, 
Alb  scbweynen  prataapaiMl*  fliegen  sie  also  gpralen  ins  raaole,  . 

är  wol  darch  lacbt  Waaa  an  beferC.aa  «ey  fr&  oder  spate, 

lalvarradaiebtariogea,    .  ^  Brey  fraaae  Saa  Im  laada  aaeh  aelad, 

Daraaak  alatt  Jak  laa  vada  aaehu    *  S'n^""        T'"''  «"•■«»•rtijre» 

Gesottea,  gbaebeo  wie  jbr  wead, 

«  Bnehea  Heeblen  Rarpffea  vad  aaab  4|a  taUaya^ 

Vä  lassea  sieb  gern  fahca, 

Eia  yedes  haut'z  das  bat  sein  eigen  prnane,  Wenn  sie  geend  zu  dem  gstadt| 


Darein  so  scfaeynt  gar  losligklicb  die  Saoae  Aacb  also  drat, 

Oraalk  man  sekApfft  aiebts  deü  gfttea  nalwasiere.      Daaiit  siel 
Hafttb  yedc  gaTx  aa  tb4t  aia  baah  bar  lieaia,       Bia  yadcr 
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4. 

Wenn  ia  demuelbea  lao4  bt  TBffawIter,' 
Vnd  das  aafz  den  faimel^regMl  «lur^ 
Es  regoet  nichts  dann  gfilen  fliindk  rtae. 

Wen  es  denn  schau  i  i  t  zu  denselben  zeydcn, 
ISegen  4«ai  w«tter  darf  ataji  aucii  aiclit  leutea 
Bt  ackawtft  Mekar  erMa  Ja  alt  MM«.  * 

Das  land  («t  aller  reichtlinm  vnl, 
Vad  war  dreia  kaoipl  dem  nag  oit  misseiiaf«, 
Br  «af  a«eh  tllaalt  hkn  wol,^ 
Prö  vnde  spot  vad  seya 
Bs  ist  gut  gelt  gewii^aa 
Wol  Ia  dem  selben  Mit, 
Mercket  /u  bandt. 
Welcher  praucht  witz  vnd  aiaae, 
«it  »Hm  th4i«ha  «Mh  Mm«. 


B. 

Wer  geras  lri»efct  H  «i/C  t»!  aih  J«r 

Also  dag  er  das  speien  nil  mag  lassen, 
Deaselbea  gilt  es  gar  ein  guten  loae. 

Vii4  wer  fast  speyt  vam  triaekaa  vaivoB 
Dem  selben  tbnt  nians  also  kSstlieh  ntiesaeSi 
Bya  Ififfel  vol  der  gilt  jhin  sehen  kröne. 

War  «ysar  4«r  laat  aeblaffen  thet, 
Dero  selben  lonet  man  v^nl  nach  deratpodaf 
Als  luaoig  slund  er  leyt  im  belh, 
Also  alt  feyt  man  jaie  maoig  pfaadtob 
Vnd  wer  sieh  daaa  th&t  fleyssen^  ^ 
Zwey  pfond  jch  jai  den  verheyrz, 
Von  eynem  scheyfz. 
Tbftt  er  iaa  belh  |^ar  aebeyaaeo, 
lit»  iMt  J«  Bwej  (m0^  darTBr  jeh  weyCi. 


Wer  gera  apilt  der  mag  sich  dahin  wol  fligeii, 
Waloker  n«h  gar  meistarlieh  wol  kan  liegen, 
V8  eiaer  4«r  aaeh  bllsehafft  da  will  pflegen, 

Demsalbea  leyt  es  doch  ayiier  so  harte, 
Welcher  verapilt  anff  «&rffal  ?a4  »«7  karte, 
Drey  mal  aa  vil  thit  bm  Ja  Wider  gehea. 

Vnd  welcher  weidlich  liegen  kau, 
Von  ein<u^  l&g  so  gibt  man  jm  ein  gulde, 
B«  aeyen  firawee  »der  aaa, 
Jnng  oder  alt  yederman  ist  jfm  fcitda^ 
Weicher  pflegt  bulereye, 
Das  er  wal  bay  derMjt 
Bey  frawen  leyt, 
Derselbig  lebt  gar  freye, 
Wie— ■»  «Myti«  key«  M  ni  Mfd. 

T. 

Weem  eiaer  leyt  bey  ^ea  aebtaea  weyW, 

Wol  zwentzig  gülden  thut  man  jbm  y.u  »rhrevbe, 
Ist  sie  dea  alt  (?)  zwifecb  mufz  man  jma  zaie. 
•  Vmi  eyaer  Jatekflraw  lat  der  lea  Vlei^che, 
Des  mag  da  yaier  jm  selbs  ^.ir  n  nl  lache, 
Vad  daa  aaa  jm  aaeh  gibt  also  die  wale. 

Non  habt  jr  mich  verstandea  wol. 
Des  laodcd  sit  vnd  uie  maus  hat  Ia  achte, 
Die  warbeyt  sing  jeh  vnuerhoi, 
Das  land  leit  drey  meil  hindar  dea  WipiMble, 
Maa  BläQi  dareh  Sehne  vnd  CfMi 
Dem  der  weg  wirt  bekaodt, 
Zur  liocken  handt 


Nabent  bevm  ParadeyM, 
Bat elkea  nrt  Seblawtaiba 


kad. 


.  Gedruckt  zu  MArmbrrp  |  durch  Kunegund  üer^otio. 
( i  bil.  8.  o.  j.) 


Die  ursprilngliche  entstehung  und  Mtuaameiutelhtng'  möchte  ich  in  der 
poesie  der  vakanten  oder  goliarden,  über  welche  -uns  ff^.  Giesebrechl  neuerdings  so 
gründlich  orientieri  hai  (vergl,  AUgem,  Monatsschrift  1853,  s.  10  Jj\  u.  s.  344  ff.)^ 
MuekMt  tM  tfikti  €im  <fihMl0r  mupkimsa  mt  laieüm  mkht  ganx  unwahrteheMicA  wäre, 
wirklich  üi  MM  Ai  einem  gedichte  dieser  gattung  (vergl.  Jme,  Griam,  Gedicktm  dts 
Mittelalters  auf  Friedrich  I,  s.  96)  der  älteste  beleg  für  den  namcn  des  Inndes  erhal- 
ten^ in  den  worten  Ego  stim  abbas  Cucuiiicnsis  et  coiisilium  nicum  est  cum  bibulis  et  in 
secU  Decii  voluutas  mea  est,  also  ursprünglich  Cucania,  worauf  das  franz.  Goquaiene, 
Gocagne,  dat  iial.  Ctecagna  0dtr  Oicagna,  dSn  Bngi,  Codeney  tr.  #.  w.,  zurücA^- 
ßOrm  sind,  b»  HMäng  \\\\,  738  {Haupt  \\\  184)  ßndet  sich  auch  kokaDiaab 
gewanl.  Grimm  a.  a.  o.  fuhrt  das  wart  zurück  auf  ahd.  chuochOf  kuchen,  weil  in 
diesem  lande  die  häuser  mit  kuchen  und Jladcn  gedeckt  seien,  mehr  aber  spricht  mich 
Mones  termuthung  an  {vergl.  Lebers,  der  niederl.  f'olkslitteratur  nr.  480,  s.  303;, 
dm  Goquaigoe  mt  Mqua  MtummtmiUttt,  Meroon.  würde  sehloraire  eina  passende 
Mpvatzung  sei/t. 

Obwohl  wir  deutsche  gedieht e  über  das  Schlauraffcnland  erst  mit  dem  \  ^.jmMu 
erhalten,  so  ist  es  doch  keitiem  zweifei  unterworfen y  dass  es  deren  schon  vid 
früher  in  Deutschland  gegeben  hat.  idcht  nur  ist  der  name  SchhuTAS  im  iH.Jahrk, 
«.  k,  im  dm  FuimehUpielm  gmm  gmD9kMhe»  tekimpfwort,  stmitm  muck  da$ 
land  wird  mehrfach  erwähnt,  fhetlich  ohne  bestimmtere  beziehung,  meänekr  ai/gemsAt 
als  terra  ßrhulnsa,  eine  ort  Nirgendheim  (Faslnachtsp.  58,27,  und  namentlich  721,  I: 
Der  villi  vüs  zwischen  Wien  vnd  Prag  Bei  ainaiider  in  der  Schlauraflen  laut  In  der  slat 
Ponperlörel  genant,  Da  werd  wir  alle  gar  schön  empfangen  Da  port  mau  di  ers  mit 
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MeMsUn^n).  Mtteheidend  aber  itt  kkr  GeUer»  predigt,  der  jene  sago  uit  Mannt 

voraussetzt ^  er  nennt  das  land  terram  promissionis  ridiculosani  et  fabulosam,  ubi  tecla 
ex  laganis  sunt  coofecla,  montes  incaseali,  lapiües  zuccarei,  fontes  iacle  cl  fluvii  ineile 
fluenles,  ubi  albi  panes  triücTei  iu  arboribus  peodenl  cum  pbialis  vino  oplimo  plenis,  sepes- 
gne  ex  farBimimbiis  tesü  et  Msatie  eolambae  in  ora  toUuiI  hoBÜnani.  Hut  eAiMMM 
eigensckaften  deutet  er  dann  in  seimr  gtwohUm  weise  gHttUek  um  und  bezieht  sie 
auf  das  gelobte  Umd  de*  eirütüeke»  keUt,  mu  welehem  man  dem  schaffe  der 
buste  gelange. 

Brant  knüpjte  also  ohkejrage  an  gang  und  gäbe  Vorstellungen  an,  wenn  er  in 
unterem  eapitel  ein  scblauraffeo  adiiff  eirJUhrtei  aber,  indem  er  die*  that,  eombiaierte 
er  mehrere  vorstelbmgen,  die  Ht  dekin  fo  rerbundem  noch  niehi  tn{fgetreten  waren. 

Obgleich  der  lockere  kaufe,  den  wir  in  der  einlcilung  s.  LX  ff.  auf  eigenen 

sch/'IJ'cn  ri/ihcrfahren  eoken,  genau  derselbe  ist,  Jiir  den  das  Schlauraffenland  eigent- 
lich vrfiindcn  ward,  so  findet  sich  doch  nirgends  eine  Verbindung  dieser  beiden  vor- 
stelluniren,  weder  steuert  das  schiff  ai^'  ein  Schlaurqffenland  hin  (vielmelir  ist  ihm 
entweder  dae  kerumfahren  eelket  kinreiekend,  oder  es  kai  bedenkUeke  aueeiekten,  M 

die  hblle  hinahsugerathen),  noch  wird  bei  den  Schilderungen  von  Schlauraffenland 
eine  schifffahrt  zu  demselben  verlangt,  oder  seine  Inge  in  dir  see  verlegt  (eine  leicht 
erklärliche  ausnähme  macht  nur  das  englische  gedieht)^  iin  gegeniheü,  es  wird  gann 
aiisdrüclilicli  ein  anderer  weg  angegeben. 

In  dem  oben  erwähnten  latein,  vagantenliede  finden  wir  eine  Schilderung  des 
ordö  Ta^riiiD,  der  einteinen  prMlegien  und  gesetne  dieeer  nm^ft»  in  Verbindung  mit 

einer  kindeutung  auf  das  SchlmBr^Jfenimd  in  dem  namen  ego  aam  abbas  Cacanieiuda; 

jene  Vorstellung  einer  besonders  privilegierten  sunft  gieng  in  einzelne  darstellungen 
und  beschreibungen  des  schiff  es  über,  so  in  die  der  Blauen  Schule  und  des  Leicht- 
echiffs,  aber  einn  bexiehung  zum  Schlauroffeniaade  blieb  Urnen  gännOekfiem, 

Bret  Brant  vereinigte  ^  uneerm  eapitel  beide  eorelelbmgen  mit  einander,  und 
kehrte  so  geudtoermassen  zum  ausgangspuncte  zurück  (JheUich  _  in  durchaus  ver- 
schiedener xveise) ,  denn  bekanntlich  geschieht  in  Lucians  vcrae  hisforiac  die  fahrt 
ebenfalls  (nf  einem  schiffe,  obenein  auf  einem,  welcJies  auch  durch  die  luft  fährt,  ganz 
so,  wie  uns  der  iiolzschnill  das  Leichtsvitiff  zeigt.  —  wenn  Thom.  Morus  sein  Utopien 
aifeme  ^ueloerlegt»  eo  kai  daemii  keiner  derbetnroekenenooreteliungen  etwaexu  ikun, 
sondern  darattf  kat  ikn  die  entdoekung  der  golareieken  tUttindiseken  inseh*  gerockt, 

Lecher  betitelt  unser  eapitel  Lelina  nanis  seu  barca  socialis.  das  letztere  keistt 
wohl:  das  schiff  der  guten  gesellen  (vergl.  su  16,  45),  und  den  beinamen  latina  wer- 
den wir  gewiss  richtig  erklären,  wenn  wir  ihn  in  Verbindung  bringen  mit  den  warten 
des  Jodocus  Gallus  am  schlösse  seüier  rede  {vergl.  einleitung  s.  LXXIII^:  Si  modo 
qaetidianaB  et  ontalam  eorom  plaeoerit  aniBadverlere  latinitateB,  revem  videbiniia, 
Beminem  ex  incolis  noftris  (des  Leichtschiffes)  Romani  idioiMlaa  nsqoe  aiieo  ignamin, 
quia  vel  adhuc  saltem  noverit  quemlibel  obvianlem  latine  suscipere  ti.  s.  w.;  es  ist  ja 
gerade  das  thema  des  Jodocus  Gallus,  nachzuweisen,  dass  die  meiste  /siffiihr  des  ver- 
lorenen hauj'ens  aus  den  reihen  der  studierten  erfolge. 

Auf  das  besondere  hervortreten  des  schiffes  in  unserm  eapitel,  und  seinen 
susatnmenhang  mit  jener  Vorstellung  des  umhersch{ffenden  verlorenen  haufens  ist  r 
bereits  in  der  einleitung  s.  hVff,  md  f.  LXi  kingewiesen*  es  tritt  so  sekoff  inar^ 
kiert  hervor,  dass  man  fast  vermuthen  mochte,  es  habe  auch  für  sich  aufliegendes 
blatt  existiert;  aber  schon  der  ai/fs  Narrensehiff  beoMgUeke  kolnseknitt  wiaeripriekt. 
vergl.  auch  einlciiung  s.  XLIII,  unten. 

Man  vergleiche  zu  diesem  eapitel  die  oben  in  der  einleit.  s.  hWWff.  aus  Hans 
Sachs  angeführten  gedichtan/ange ,  sowie  die  beiden  folgenden,  mit  entschiedener 
anlehnung  an  unser  ^tpitd  (vergL  koinsekniU  «.  t,  192  ff)  entstandenen  gedickte, 
akm^alle  Oarn  Saakeenet 
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Dm  WappM     toUm  BfiMer. 
(98.  i9MmUr  ll4f .) 

Binsmals  bat  ich  ein  Ebreoholdt, 
Dafil  er  mir  doch  entwerffea  soU 
Bäte  vii  8«knt  der  G—M; 
Die  ta^  vnd  nacht  nnr  itchlrmmen  wMlai 
Uie  W'ocbeo  halbe  wollen  feyero,  ^ 
Vnd  in  den  ScblopffwiaekleB  TSbltJtra, 
Mit  spiek-n,  bulpii  vbertag, 
Bedeocken  nit  wie  es  ertrag, 
Vnd  haben  gar  kein  acbloag  oiehtt 
Wie  in  der  WerkaUtt  werd  aasrieht 
Die  Arbeit  ait  aeloen  Gesiad, 
Vnd  was  geleb  Weib  vude  Kind, 
'  Alleift  Sia  (QUea  ikrea  Rachen, 
Vmi  ileliei  eiae«  raalea  Baebea, 
Fiibreo  nucb  par  peleirb  vnd  eben 
AUerdioss  eia  i>chiaorail'ea  leben. 


Das  G^HUig  dar  voUea  iitüiUt, 
G».  mär»  1M80 

Wer  bie  Fdr  i^eb,  der  scbnw  vos  an, 
Der  vollen  Brüder  Ordn  wir  han, 
Vnd  all  das  Gandeamas  slngta. 
Das  Fortana  lafs  wir  erklingen. 
Wir  haben  Baccbam  ausserkoro, 
Derselb  ist  vnser  Abgott  worn, 
Wm  Tat  an  Gut  Uefa  Mutter  vnd  Vaiter, 
'    Ali  TBser  seitHebe  Wehltbater, 

Das  muh  alb  mit  vos  gvhn  rn  grund, 
Vnd  alls  faren  durch  vosern  achlond, 
Die  VSgel  wSII  wf r  laeaea  aerfB«, 
Ein  Abend  ist  besser  denn  stbn  morgen, 
Mit  aehlemmerey,  sauifen  vnd  fressen, 
Das  alles  Loglückü  wir  vergenea, 
FrCUeb  das  Gaudeamus  aiasm. 


1.  VNS  NARREN  SYN  ALLSYN.  «ery/.  fiter 
den  aee.  und  inj.  eben  tu  19,  8.  iek  Witt  noch  Hm 

ßar  »teilen  aus  Fischart  nachtragen.  Manches 
ab  vaaebedeücb  erzeigt  worden,  ala  vader  aa- 
iera  vile«,  dea  Tei  alekl  abaebewlleh  aela  .... 
kain  vnrall  zu  schewen,  nichts  bSses  sein  dann 
was  scbanllicb  scv.  Jobin  tum  podagr.  Trostb. 
Wffabea4,  alek  vaaereltet  sein.  Fischart,  Kinder- 
Mueht.  Will  auch  nicht  in  abred  sein,  mirb,  so  viel 
mir  tbunlicb  gewcsco,  diese  jctxige  Redu  zu  vur 
nit  besonderem  fleiTz  betracht  vü  mit  albliehaai 
■aebdenken  verfaFzt  sa  haben,  ibid. 

6.  NARBON.  der  nam»  itt  gewählt  mgw 
$m9  Nar.  a»  nd,  ühmnHmung  giMt  Harwfcifc. 

7.  MOflTFLASCUlf ,  Hoale  Ffaieeae,  ttme 

Stadt  »wischen  Siena  und  Rom.  in  den 
M^M.  ebteatr«  vtrorum  heisst  sie  ebenfalls  M«at- 
laaeea,  smuT  GmÜk,  Lamp  ktkri  iwrt  ela  und  MM 
lacbrinae  Christi,  der  ort  war  wrgen  seines  gu- 
ten weinte  bekannt  und  stand  Lei  der  rotte  der 
90tlem  MUtr  in  besonders  gutem  rufe,  ick  weit» 
müAt,  oh  man  schon  damals  die  aneedote  von 
ditm  Üaliemieekem  {oder  deutseken)  edelmanm  er- 
•dttMi,  dtr  H§h d9rtamt9d$ «<(f. ^  »lU»  mm 


bei  Bnmt  noch  aussei  df-m  eine  anspielun^  auf 
dm»  dfiUtsdne  wort  UascLu  annehmen  dUrjen^  wie 
im  Narbaa  «ifraarrt 

IS.  STADEN,  sehw.  m,  dugtetade,  die  form 
neigt  eich  mu  Branti  noit  nmnk  tmut  noch ;  mkd. 
itt  »it  eokr  eeUem  und  gemSknUektr  d^fSr  dse 
MiM^.  etat,  «laiaa,  wit  mnk'wUm  «.  114  «.  197. 

17.  CESPANEff,  gefährlen.  auch  tonet  nock 
tm  15.  jahrk,  vergl.  110,  S7  d.  J.  Iii,  65  d.  I. 
Dai  rillt  If  witeen,  Uebea  geapaa.  jWiwaeAfsy. 

iMf  11.  vergl,  Jfekm.  III,  567.  schon  mkd.  t 

25.  TABLE  MAIWX,  W/c.  —  COMPASSZ. 
wann  kuinmt  das  wori  zuerst  in  Deutschland  vur  ? 

27.  ZWANG  ff.  wokl  aus  der  geriehtesprache 
antMnt,  lariUktta,  gtmnii  du  rMUtor». 

30^.  im /olgenden  beginnt  eine  moralische 
außdentung  der  irr/ekrten  du  Odyeeeu»^  di» 
eehonßük»  unter  den  Crieeken  teAel  MUH  wur. 

vergl.  IVitisehy  Die  Sagenpoesie  der  Gritchen, 
e.  33/1  Seneca  £p.  88  sagt:  Qaaeria  L'Uxea  abi 
•rraveril  pelhia  qaaa  efleiat  ae  aea  aeaper  «rre- 

Tcnpestates  nos  nniiiü  qiiotidie  iactant  et 
aaqidlia  ia  emata  Ulixis  uala  impellit.  Non  deeit 
fenaa  f  aa«  aelUdtat  eealoa,  aoa  hostis :  hiae  bmb- 

•tra  efTera  rl  hiimano  cruorc  gandcntia,  hinc  insi- 
diesa  blaiiilimeola  aurium,  binc  naufragia  et  tot 
varielates  maloram  if.  e.  W.  vergl.  unt.  v.  69  ff.  — 
dass  Brant  den  Homer,  vielteieht  selbst  in  der 
urspracke  {eintelne  büeher  waren  v>enigstens  sei- 
nem kreise  bekannt,  und  der  gante  Homer  war 
/«  «eAoa  1488  in  Floren»  grieekieck  gedruckt,  di» 
Mbarerlnung  de»  Lnnr»nnu*  Kutin  »rtekien  eekem 
147i),  kannte,  darf  wohl  mit  bmUmmtheit  vur- 
ausgesetit  werden  {vergl.  v,  83^.  «b«r  auffallend 
ist  es  doeht  du*»  bei  Lodker  am  runde  da»  ertln 
vnil  dritte  buch  der  jieneidc  cfticrf  trird  (De  hae 
materia  Virgilius  in  I  et  Iii  eu).  freilich,  alleinige 
quelle  konnte  sie  nicht  sein,  denn  ein  iheil  dar 
erwähnten  gefahren  kommt  in  dar  Aonaida  gUT 
nicht  vor.  vergl.  »u  v.  83. 

SYMPLEIADES.  Odyss.  12,  61—72,  u.  23, 327, 
aber  dieser  name  wird  nicht  genannt,  Mrunt  anth 

nahm  ihn  vielleicht  aus  Ovid.  Metam.  15,  337. 

37.  SCYLLAM  . .  .  CHARYBD.  Od.       201  /, 

SYRTIM,  wohl  aus  der  Aeneide  hinzugesetzt. 

41.  DELPHYNEN,  auch  diese  sind  twa  Brant 
uageeetat,  SYBBNBN,  Otf.  19,  14»^. 

46.  CYCLOPBM.  Od.  0,  193  iT.  dass  ihm  dm 
auge  wieder  gewackean  »»i,  itt  Brant»  a»;ßnäungt 

so  viel  ich  weiss. 

48.  KRUMB ,  schielend  T  dass  ein  epitketo» 

bei  den  classisehen  Schriftstellern  veranlassung 
iu  diesem  beisatse  gegeben  hätte,  wüsstt  iak  tUokt. 

50.  LÜGEN,  7nhd.  lüejen,  brüllt  n, 

53.  GRYNEN,  brummen,  knurren. 

62.  ANTIPHATES.  Od.  10,  Sü^T- 

89  —  82  =  Horat.  Ji^ist.  1,  2,  18—  26.  Utile 
prapatafc  aabla  aiaaif lar  tnbnai «.  f.  m. 

81.  Ober  BQSZT.  Ha«  aak  da«  ftlta  ilap> 
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bösen  bei  Frisch  I,  121«.  Wir  den  andern  iiber- 
biteo  vn  ia  sack  scbiebeo  kao,  der  ist  der  ster- 
ddtt  M.  Frtmek  I,  162i>.  Be  er  das  glück  über- 
Wftt.  ibid.  II,  93*  «.  ö.  vberb8ssero,  bei  Fiteh. 
ßketuchtb.  (lJi91.)  äu\  ebenso  übermSgeB.  Seb. 
Fmk  I,  IM*. 

83.  MOLY,  fiäXv,  Odyssee  10,  305.  Urant 
beschränkte  sich  also  nicht  at{/  $tiH$  queiU 
(Uorat.)^  sondern  set»te  aus  ««Ai«»  AnmliMi  tftt 
Am«*  kiHMU. . 

86.  WOLT ,  als  <} 
Vergnügungsreisen  gewesen  waren. 

95.  VON  SYM  SUOiN,  näi»/t>A  von  dem  Tele- 
goBUi,  seinem  fkm  mit  der  OiyM,  itr,  dem 
valer  kennen  zu  lernen,  nach  Ithaea  kam  und 
dort  den  UlisseSj  ohne  ihn  zu  erkennen  und  er- 
kmmt  wu  werden,  tödtete.  ^  offenbar  hat  hier 
aber  Brant  eine  falsche  Vorstellung  von  dem  *«- 
tammenhang  der  sage  gehabt,  denn  er  bringt  des 
Odysseus  ted  srngmueketnUeh  mU  eeiner  rüekkekr 
maeh  Ithaea  zusammen. 


104.  RUOR. 


vergl.  tu  36,  17. 


153-  JM  NARREN  DON.  vergl.  Dann  singens 
im  veraeuea  thoo,  Die  bitter  Armut  sie  vexiert. 
a.  Saeke  IH, ». 

155.  Dl'SSEN.  bei  Seb.  Franek  I,  5i«,  241- 
ti.  ö*.  und  auch  bei  Geiler  {Seher»  Ui).  Fast- 
naehtsp.  384, 17. 

Die  nd.  Übersetzung  fertigt  dies  capitel  sehr 
kun  ab,  und  set»t  denn  noeh  ein  paar  ebseh$ätte 
deren  ereiw  deen  in  II 


118.  SCHLYPF  ,  wohl  so  viel  wie  acbUpr«. 
gjUtie,  schlüpfrige  obcrßäehe}  doek  vergl.  wek 

127.  .JNN  DIE  HARR.  Sirobel :  im  morast, 
im  mi$t,  er  hat  das  wort  mit  bor  verwechselt, 
dee  eker  kann  bei  Brent  niekt  harr  lauten,  es 
heistt :  auf  die  länge,  vergl.  tu  23,  2.  86,  21 
und  14,  17.  Sdil  es  in  die  barr  also  besten.  Niel.' 
Un.  isk»  Wenn  sich  die  gebart  lo  die  bar  vnd 
lang  verzeocbt.  Uebammenordnung  der  Stadt 
Megsnsburg.  Ich  bio  ain  altes  Rembeltjrer  Das  sieh 
die  barr  oit  reyten  lal.  Hätzl.  283.  Der  dn  ietz 
biat  rui  büibat  ea  ia  die  bar.  Murn.  Gr,  Luth. 
Nmrr  C*. 

tS8.  ÜBN  miOBBft.  «fl9v/.l09,l8'.  iek  kenne 
kein  weiteres  beisfiei,  4me  rUar  nie  meMsMemk 

gekraucht  wäre. 

142..  WOL  W£iSZ.  eine  der  wenigen  stellen, 
in  den^  ßrant  «{al#  einen  absehluss  des  geden^ 
kent  anf  ende  des  vertee  verlegt,  vergl.  85,  49. 

152.  GERYN6,  mü  UfehtigkeUi  vergi,  m 
6,  13  und  19,  1  <f.  /.  -  • 


fSesbiedti 

\ndr<  hiVfn  mit  yn  rl-r  Sliiraffcn  (bal 
De  yn  erredom  vude  (wyuel  gaeu 


Vndo  godes  sUlbolder  vnrachlen 
Dat  se  sin  gebolh  vud  baa  nicht  achleD 
Sonte  Pc4er  viide  alle  sine 
Heben  de«  alfttel  ras  geda  i 
Wal  ae  Itaea  efle  byndea  le  dhen 
Dat  Uyft  «wich  gciSzei  eine  baadea 
Bya  nare  ys  de  hyr  wedder  streael 
De  ya  «ijsz  de  ya  eyatiUt  Jaaat 

f  De  bSraa  «sk  ya  der  Slanllm  lal 

De  vpdeckcl  eynes  .iiidprcn  vai 
Vade  Torwyl  ea  ao  syn  gebreck  ■ 
Vad  liebl  deck  adaaa  ya  dem  drecfc 

Dachte  cyn  yitlick  wat  he  helt  { 
He  letbc  my  wol  yn  freden  ghaea 


'  g  De  vSlursffca  sinl 
Ere  schyp  quam  cyns  ya 
Vade  Jeeth.der  aarrea  kyr  aa  «ela  bOaaa 
Dat  am  se  aidit  wol  kaa  Tordriaea 

Doch  niot  l.iiiien  \p  sc  dennc  wol  denken 
Ia  der  flaaz  arne,  dat  flasx  ail  en  senkeo 
Weato'  Shmlha  aiat  gerae  grMW  kaedaat 
Sc  sclinlilcii  (iai  flasi  ncdderdruckea  vasl 
Ia  Weairalen  vude  oek  yn  Sassen 
Darvela  Basses  piccbt  lo  wasscn 
Dnr  plegen  de  megede  lade  lo  aingea 
Waa  se  dat  flasz  yn  de  rSihe  hriagen 
00  pkgen  d«l  deepe  ynt  water  lo  sencken 
Deaae  sueblea  ae  der  Slaraffea  deakeo 
Deeh^boMea  ae'aae  b&lpe  arit  aeaaa  diagea 
De  SlurafTen  sus  (o  bade  bringen 
Bflgoade  aea  etüko  ao  lo  dopea 
Da  a^sm  «choidBa  dndia  la  I 


Cap.  lOd.  Veracktaad^  vDgfelle». 


Ueber  den  satenmmenknng  dieses  eapiieU  mit 
dem  verhergehenden  vergL  einleilnng  «.  LV»  wnd 

V.  69  ff.  d.  I. 

1.  MIT  VNGLLCK  WOL.  den  in  dieeen  wer- 
ten Hegenden  scherz  verstand  man  nicht  allge- 
mein, und  die  meisten  späteren  ausgaben  setzen 
mit  glück.  —  Wem  zu  weil  ist,  der  nagt  aaek 
yntlOek.  Jgrienln  81.  nergt,  »m  ff,  88. 

%.  TBHBRTOL.  fergl.  mt  80,  4. 

5.  JOCD.  beiMmntnm'4nennditiünar</itzen, 
wie  sehen  bei  eelnem  lemdemnnn  FUeke  {vergl» 
Semmer  am  Fleri  788)»*  mit  dem  er  miek  mnek 


andere  eigenlhümlich keilen  iheilt,  wii  den  reim 
auf  van  {zu  Flore  230),  die  eehwäekung  desmzu 

n  {Flore  307  ff.). 

Tu.  8.  VNGLÜCK  VND  HÖR.  vergl.  50.  10 
und  die  anm.  dazu,  die  nd.  Übersetzung  hat: 
Vagalfteka  vada  dreek  waaset  alle  dage,  avcA  bei 
aap»  08  kteee  mt  Sa  wM«at  dnak  vnU  TaHake 


24.  ALLEX ANDER,   was  für  eine  enählung 
Brant  hier  im  avge  hatte,  weiss  ich  nicht. 

28.  VND  NIT  DOT.  Brant  hat  einen  deppei- 
mgednnkenlmefnMe,einmnlttelrmBseenw$lee 
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COMM£NTAH.   CAP.  109,  3fir«110,  SS. 


rathsehläge  ampendeu,  um  ungtliek  von  um  ab- 
mnftMäw,  UHd  danst  lonUrgthmtd:  mmb  Sieker 
mb§t  vor  9iUm  vngUMt  sMt  wtr  iomk  »irr  imrek 

die  wahre  weisheif,  t/idem  tn'r  um  milden  gl'ückt- 
/äUen  de»  irdisch en  iebem  gar  nichts  su  schajfen 
msiehem,  die  ironisch  bittere  weise,  mit  der  er 

diesen  f^edarikpn  anhuüpß  an  den  9ilrii0rg§km4en, 

ist  clianiclpristisrh  für  Jiranl. 

35.  ÜEÜ.  BRANT.  dieser  samt  in  den  spr  iirhen 
^•rlB.  wed  Xt,jakrh,  $0  gewöhnliche  schluis  mit 
nennttng  des  Verfassers  wird  von  Branl  nur  in 
der  protestation,.  in  unserem  eapitel  und  in  cap. 
III  und  M2  angewandt,  also  auch  dies  scheint 
darauf  kimtudesUess ,  dass  mit  umerem  eapitel 
4h  tAUdeinmg  ietmtremMUitmmtM,  MoM' 
4mftlgMdt»  kMi$lm  mm  MekUf  mmd  vom  doat 


gegentheile  der  narren,  vielleicht  ist  cap.  110 
gegem  RrsaUe  ursprümfUeke  abeiekt  emg^fügt, 
eeiee,tm  sieh  mit  mtWtrweUo  hmi  gemonimom 

Verunglimpfungen  gleich  abzufinden  (verpl.  die 
interpolationen  *u  eap.  110  und  »um  vorrede),  sei 
0$  gmw  äuteerUekt  weil  die  leiste  läge  eomti  mieäi 
gtUU  gefüllt  ward.  Cn'lrr  schliesst  wirklich  mit 
\09,  dem  er  nur  noch  W'l  folgen  lässl.  llü  und 
1 10*  nimmt  er  vor  108  (l\0^ hatte  er  schon  fHUMr 
behandelt),  und  III  lä'sst  er  fort,  als  %u  enimtm 
sweck  nicht  passend,  vergt.  otten  s.  254*. 

Bern.  r.  I  —  i'>  Jrr  inlerpolalien  sind  thenetsmmgm 
ven  Ueret,  Set.  i,  1—18.  wie  sergsem  der  fnliijifilii 
Miw  retts  esffifeht  ms  kaltm  msmm^  ole  tot  ar  Mrmd 


Cap*  110.  fiynderred  des  gotea« 


«.  RIGRT  V82.  Mfyl.  Mf  44,  9  emi  vorr. 

•3  d.  l. 

p.  DEM  J{ATZKN  Dil'  SCHELLEN  AN.  die 
diesem  tprichwort  zu  gründe  liegende  fabel  er- 
zäkUutU Monen'us  cap.  70.  diemäueobeeehlossen, 
um  tieh  vor  de^.ksttsm  besser  hüte»  %u  können^ 
ihr  eine  eehett*  mmouhängen,  keine  aber  wagte 
es,  diesen  anschlag  auszt/ßi /ivi  ii ,  und  so  blieb  die 
katMO  ohne  sekeUe.  es  bedeutet  dies  also  ur- 
^rÜngUok  nur:  etwas gefakrootte»  untemekmen, 
eo  »0^  noch  S.  Franck  II,  123«  unter  der  ruhrih  : 
Glunicb  radt.  Wer  wil  der  katxeo  die  scbelleo 
•■lieneke».  nmke  ahor  log  uhbotd  die  moroi,  die 
auch  Boneri'iix  hereil s  zieht:  den  bösen  ah  sol- 
chen kennzeichnen  (U  freu  die  busen  sohellea  vol 
So  ntScht  niao  sieb  gubuten  wol),  ihn  frei  hermue 
als  solchen  darstellen,  ihm  die  Wahrheit  sageti, 
wobei  die  ursprüngliche  bedeutung  wohl  noch 
festgehalten  ward,  so  Rosenplüt  in  dem  Klugen 
Norron:  Der  4er  kaUeo  die  •cbellea  aa^ade 
Ved  frelleb  Ae  warfcelt  feierst  gespreelifla.  in 
allen  iliv.s'  H  l,eispi<  h'n  ist  dto  ecln  I/c  nur  als  lärm 
machendes,  tönendes  iastrumosU  verstanden,  ohne 
0Ü9  keeiekung  »u  ihrer  Mautung  in  der  narren/' 

kleidini^.  dieie  bezirhun'^  trat  nun  erst  hinsu. 
vergl.  redensarten  wie:  Das  du  kein  frumniea  last 
damon  Dn'henckest  im  eio  schellen  an.  Mumer, 
Schelinfm.  n' .  In  Summa  irh  laTz  kein  daruon' 
Dem  ich  Dil  beock  eia  schellen  an.  Hans  Sachs 
III,  22,  die  sich  ihrorooUi  anschlössen  an  die  zu 
21 ,  5  besprochenen,  so  verliert  das  Sprichwort 
gam  die  Vorstellung  des  g^ahrvollen  ( ja  in  un- 
serem eapitel  wird  der  schellenanhänger  gerade- 
zu der/sigkeU  beeehuldigt^  v.  7).  undhoisst  ein- 
foehi  femonden  hemiketn,  vni  noor,  du  die 

htitze  nicfif  in  der  Itf^e  ist,  ci/i  narr  zu  sein,  ge- 
rade  über  den  herfahren,  der  am  allerwenigsten 
eokmUtg  iett  9kor  /omunä  räeonniorvn  in  einor 
eutk»,  doremtwegen  man  sieh  selber  bei  der  nase 
ßteson  eottte.  so  meint  es  Brant  kier,  vollständig 
eprieht  er  es  aus  «.  9  u.  10}  o»  uneoMT  eieUis 
erlaubt  er  sieh,  obimhl  das  Sprichwort  diese  neue 
Wendung  wohl  cni  durch  ihn  erhielt,  bereits  eine 
ellipse,  denn  der  sinn  ist:  mancher  schilt  und 
*»dC4wl<  fiter  undere  und  will  nicht  zugeben,  dass 
~'         '  or  ootker  der  sokuldige  ist.  L  braucht 


ime  »priekwort  nook  mdi  iMtror  kooMumg  am 

der  ursprünglichen  bedeutung. 

y.  KEVN  WORT  MT  HAN.  leb  wil  sein  kein 
wort  haben,  das  ich  es  gesaget  hab.  Joh.  Pauli. 

S.  7,  5.  Du  wiU  sein  aber  bau  ki'in  wort. 
Fastnqehtsp.  383,  26.  Vnde  wil  des  doch  nene 
wSrde  hin.  die  nd.  iUerseteung.  vergl.  deo  nameu 
haben  weltcii  zn  loir.  wie  denn  Locker  auch 
usumre  stelle  übersetzt:  ae«  aoaiea  hatere  Hiee 
fatal. 

IS.  WYRPFT  If Alf.  Ick  rei  fa  hfl  rmi  4iekt 

der  gemein  WürfT  ich  dich  mit  eim  scfaelmen  bein 
Vad  du  wollest  schnurren  drab  So  weifx  ich  daft 
iek  Irelka  hak.  Jfuni.  Norrombootkut,  «*. 

20.  EBEN  IST,  ihm  pesst,  seinem  character 
uitgemßseen  ist,  utio  oe  koi  ß^aithor  18,  31  keisst : 
Der  taiit  kit  iai  die  kr4ae  ebene  genaeket.  TWil. 
3, 16 :  Min  rede  aakaat  aikl  ekeae. 

31.  WAS.  sfdlle  auch  hier  wirklich  der  acru- 
sativ  eingeärungen,  oder  was  nur  drud^e hier  für 
WCS  «etet  JMHok,  uHo  opMturme  mueguhom  le- 
kalten  was. 

S3.  ZliO  DfiMt  ist  demonstratiu:  umrmti/mn 
jeder  eidk  veretekt,  doMU  Mut  er  /i»ke  und  wf- 

gunp.  so  freut  sich  auch  der  narr  seiner  narrheil. 

Gan»  ohne  ernstliehe  besorgnis  wegm  der  ut\f- 
umkmo  dUeot  bu^koe  und  dar  folgen  ßkr  dorn  voif, 
seheint  man  in  der  that  nicht  gewesen  zu  sein, 
so  bringt  selbst  Locher  allerlei  milderungsgriinde, 
J»  ouBooksildtgungoußsr  eetuo  Wborootnusg  \ 

Krr  taiiieti  jnliluliifo,  quin  sinl,  «jui  verbore 

Inleudaul  aoslros  cenlaniDare  iocoe. 
S  aaat  edeeii,  tneeri  ulM  ptrow 

Cui  priicrrpturi'i  x'-rlr^rr  si-rip'.i  plai 
Hos  si  livar  cfhu.  iratul  et  larbalio 


Laedere  si  quoidani  mmr  p)^iiM  nn^tra  v 
Discedant  Ucili,  niuruiuru  uulla  iuvaal 

Scntio  qnoreodaa  crificomn  aibila,  aed 
Solaatur  {<raeili  carinina  facta  pede. 

Scribiaiiu  iudocli  dorliqne  poenaU  pasaioi : 
Vmiihaa 


vergf.  auch  die  intOtffluHom  MUT 
cap.  110  und  III. 
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Cap.  ilO'.  Von 

m 

HCISZ.   spätere  ausgabt»  bttunt  hieb, 

doc/i  ist  wohl  SU  lesen  heifzt. 

VIVZUCHT.  vergl.  v.  73.  noch  wie  mhd,  = 
nngtzogenkeitf  UHkqfltehkHt,  wie  im  Awiira- 
dieiut  1C8,  24  rfer  potestat  von  Tervis  zu  den  da- 
tnen,  dentm  er  «ine  bitte  abschlägt ^  sagt:  Uaz 
habel  TOB  mir  far  nnzubt  nibt.  —  »o  MiitItBrmit- 
das  capitet  wohl  absichtlich  im  '^f^ensatte  su 
dem  sonst  gebräuchlichen  namen  tiscli  zuht.  der- 
artige anweinwgen  giebt  es  seit  dem  X'i.jahrh. 
»ehr  viele,  deren  Verhältnis  zu  einander  noch 
nicht  hinlänglich  durchforscht  ist.  die  ältesten 
tisekregeln  seheinen  die  von  TkomatiM  von  Ztr- 
cläre  im  ff^Stieken  Gatt  genbtmtn  mu  sein,  und 
auf  diese  lassen  sieh  fast  alle  späteren  mehr  oder 
toeniger  ziirürkfuhren  bis  avj  die  tischturht 
Jaeqib  Jtöbels,  die  im  jähr  1492,  also  tmmittalbar 
vor  »rsehHnmi  de»  Nstnwtehiffs,  geirut^f  ward, 
a'irh  eine  dirt'cte  traditiun,  dass  die  regeln  fei- 
nem anstandes  3iurüek»t\führen  seien  ai{f  eine 
fem«,  «MVAAtMimlm«  Mtf  k^ßsdur  Hiü  wifir 
dem  adtif  »tksM  Höh  ^rkMÜmt  mm  kabtm,  «• 
sagt  Locker: 

.  Caria  mgMiliB  aoTM  quaadoque  prolwiM 
Vrbanos  diguos  Iradidit  alqoe  bonot» 
Cftvia  nobiliiuB  naae  eat  eorrapU  Balign« 
BMa  mlliblbc  Rarrala  fiwÄloqna, 

Perdidit  alqac  vetut  noriicn.  faniiiinque  fidoB^Dti 
Anplios  ia  tolo  nec  vigel  orbe  decns. 

ßie  leiste  tisehzneht  ist  wohl  die  ironische 
Grobianus  Tischzucbt,  die  153S  gedruckt  ward, 
«Ii»  beträektliek  JirUher  aU  dor  Dedekütd- 
SektUseko  CntfoMmf  mUiand»  —  Mm  miu»om 
ostpUel  vergleiche  übrigens  BtmU  Sbtrmiawif 
dir  Thesmophagia. 

6.  HOFFZUCHT,  vergl.  v.  114.  noch  gant, 
mio  mhd.,  diofsino,  woktgesogeno  weisOf  siek  hti 
ks(fo  *u  betragen ,  hnflichkeit,  feinheit  des  be- 
trogens.  vergl.  statzucbt.  Fastnachtsp.  240,  32. 

11.  ODER  SIEj  abhängig  von  v.S.  DAR  VIIB, 
dadurokt  damit,  »MtiUtm  Jvr«*  dto  mttbHh^so 

{V.  5). 

15.  ALS  DIE.  diese  eonstruction  wird  fort- 
gesetzt und  wieder  aufgenommen,  wenn  auch  an- 
dere eonstructionen  sich  dazwischen  -godrängt 
kaben,  v.  17.  24.  27.  3.1.  119.  127.  135. 

• 

WSSCHEN.  diese  umgelautete  form  schon  bei 
Comntdvon  If^urtburg  MSB.  II,  333>,  ift^l  und 
Bonerius  48,  C2  ;  53,  56  umd ßkoi^filUs  Uli pmrtie^ 

bleibend,  vergl.  v.  178. 

18.  LETZEN,  berauben,  benaehtheiligen,  be- 
•intrUokiigm, 

36.  AN  ST0S5BN.  vwgl,  ms  79,  7.  w  His 

heispiel  aus  Fischart  angeführt  ist,  Wttehu  MU 
unserer  stelle  entnommen  scheint, 

38.  BLATT,  blau  oder  platt  (le  plat),  der 
ttUtr,  die  fiaeko  tekUstti:  Die  Soaa  «r  M  gros  • 


disches  vnzodit. 

als  ain  ruod  T  aMplAtfAMlt*  Pisek.Pod.  Trostb. 
es  ist  nach  Sehm.  l,  338  Mtmtrmn,  wodurch  sich  dio 
form  Nie*  pbir.  bNttcni  110*,  87  oMgormatson 
erklärt;  dennoch  hat  Brant  den  singular  ohne 
moe(fei  als/em.  die  blatt  (vergl.  an  unserer  stell« 
mmd  V.  131. 164)  den  plurmi  41«  Uattra,  v.  44.  ~ 
auch  setzt  Frisch  II ,  62^  das  tfiort  geradezu  als 
fem.  an  und  führt  aar«  GoiUr  «inen  singular:  eis 
fcbittoa,  4».  «iryf.  Jra«l»  FsuUtu  178  «.  S. 

47.  NAS^WfSZ.  /"(-''  bereits  1»  tadelnder  be- 
deutung.  mhd.  noch  =.  feinen  geruch  habend, 
es  stammt  aus  der  Jägersprache.  Tutende  spürt 
er,  sam  daz  nilt  Ein  oase  wiser  bracke.  Conrad 
von  f^ürsburg  MSU.  II,  333i>.  Wo  der  leitbent  i«t 
pewart Naaweia  aalaflec  wittere.  5ii«A«m». XVIII, 
21.  —  Sek,  Frmtak  Wt  M*  nmmtmh  gogomMi» 
radlwyTz. 

48.  DIE.  entweder  steht  hier  das  relativ  statt 
daroomfun^hm  4ee,  oho  4le  HsOi:  daest^i  •dar 

es  ist  ein  eingeschobener  satz,  und  auf  dot  aIio 

in  V.  47  bezieht  sieh  Vad  mscbent  v.  49. 

49.  MIT  JN,  spätere  ausgaben  lesen  mit  jm, 
Wokl  mit  unrecht-  ich  möchte  den  Zusammenhang 
so  verstehen :  manche  ri«eh«H  an  di«  speisen,  und 
durch  miltheilung  ihrer  hemerkungen  machen  sie 
ihre  mitgäste  nicht  nur  unlustig,  sondern  »u  zei- 
ton  ttueh  unhöflich,  etwa  indem  si«  sieh  rück' 
s/lektslos  ausspraektn  oder  gegen  den  wirtk 
betragen.  dann  wäre  schnndbar  =  scbainper 
(vergl.  72,  a  u.  ii.) ,  wie  es  in  der  Thesmoph.  344 
von  dems9lk«n  manomnr»  katsst:  Alt  ob  es  wer 
OD  schaod  pelan.  vergl.  Geiler,  der  sagt :  Quarta 
Dola  est,  cibam  discutere,  «crutari,  examiaare, 
eeB4ea  olfSicere  et  polneoUria  eerotari  (das 
muorz  lasen)  iudicareque  de  coodimentis  qoalia 
sint.  lociuile  hoc  est  praecipue  ia  eonviviis  et  cam 
lovlutet  fteeria. 

54.  BÖSZ  WERD,  inuss  doch  wohl  so  viel  wie 
valast,  VBwiller  «e^ ;  ober  ein  ähnliches  od«r  «in 
arkUrond«»  Msptol  varmag  iek  miakt  Mdkm^ 
«eilen. 

69.  RrM  DEN  HAG.  über  die  imperatiof- 
sehen  namenbildungen  vergl.  zu  85,  27.  —  was 
aber  bedetttot  di«s  wortT  etwa  «inen,  der  so  viel 
isst ,  dass  er  gleiehsatn  das  ganze  jagdgehäge 
entleert?  LVRSZKÄHLY,  kar,  karlin ,  kärly, 
noch  jetzt  in  Srhwaben  ein  kleines  gefäss.  Butz 
dirz  glaTz,  Tcg  Jens  Suppenkar.  Fisek,  Garg.  1611. 
schon  goth.  kas,  —  ahd»  cbar. 

71.  MASSZ  6BN0SZ.  naft  (mit  htnom  eT) 

hier  in  der  bedeutung,  die  Srhm.  II  ,  fi^fi  belegt 
:zzspeiset  vergl.  Scherz  1008:  vas  oocb  scbüssol, 
4aa  BBS  deei  lierrn  fiirBetrBfeB ;  und  ibid.  1006 : 
▼Beer  vrowe  sprach  dn,  min  kint  helle  pessen  mit 
sIbcb  ivngern  vor  siner  mart«"!  das  iv  njtcblf  inas.  — 
daraus  entwickelte  sieh  die  fernere  bedeutung  — 
convivium,  die  hier  ebenfnlls  pa.ttt,  Scherz  1009  : 
eins  nahles  er  eia  heriich  mafz  siaea  fursteo 
fBb.  —  imgl,  V.  911. 
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72.  FROSSZ.  mfid.  der  vrAz,  der  tehlemmer. 

73.  SICH  .  .  .  MOSSZ ,  sich  einer  Mache  ent- 
kalten. Das  aolt  du  in  deim  herzen  tragen  VH 
massen  dich  des  Schreibens.  Rin^  16',  34.  Doeb 
wolt  «r  sieh  ir  mm«!  BVmu  fsteUicbafl  iMtea. 
an.  tf*,  vr.  IlHMflt  Mdt  iw  ttrellet  ACi. 
45"^,  30.  U'iltu  dich  des  nirht  mafzen  Und  dein 
VBBÜtz  cUffea  Ufzen.  Fätlnacht^p.  587,  Sj 
w«lt  tieb  7«  «MMt.  Mlii.  81  tf.  jJ.  Dttm» 
wir  yt  t/und,  vattcr,  wendt  Der  schelmenznoffl  vff 
erden  massen.  Murner^  Narrenbesehw.  k*.  All 
«ayl  ir  e«eh  der  Stack  ait  miuea  So  n&ssat  ir 
mich  scbrj-jbcn  la<!sra.  ibid.  k^.  »ehon  inhd., 
doch  nicht  eben  häußg.  —  wohl  corrumpiert 
ist  die  conttruetion  in  folgendem  beispiel:  WwB 
jr  die  stehen  werdent  massen  So  wil  ich  von  mjWk 
bscliweren  lassen.  Mum.  Dlarrenbeschto.  (f. 

9*.  SUPPEN,  vergl.  Faeetnt  173.  Nil  «ympt 
sich  (las  man  Soppen  macht  Im  triockgschtrr  oder 
vollen  bau.  Uit,:  Nec  eifhia  offara  deeat  mo  ia  ore 
nyklo.  iM,  17S:  BjB  grober  taal  aaabt  ia  wni 
Bja  nfp,  vod  aeyebt  Im  wamrt  grialli 

96.  nrnEX  ZÜG.  ScUnltUßthrt  an  -  Der 
ladarcr  einen  slag,  dam  tal  er  eiaen  tabensnf 
wioes  ein  onmaze.  —  So  wBrd  aaa  ait  so  laJabV 
lieb  vnd  fcrfif;  die  Munition  alle  hinwep  fressf-n 
Tad  kaneo,  Taubensciiliick  aber  niiir^len  verbotteo 
sein.  Fisch.  Garg.  426.  —  die  nd.  Übersetzung 
Wefrf;  Negen  dunen  toge,  eyn  babhert  ya  da  aia 
Dat  ba  vor  eynen  kleynen  dranck  rekent. 

BAPPRART.  Ar«  wort  ftamt«  leh  nicht.  $pS- 

trrc  (lusffaben  lesen  daßir  B!;i]ipliart ;  dies  ist 
eine  kleine  mün»e.  verjft.  Sehen  162  (quinlam 
9UiUm  faMaami  llbeaeaaiam  pnia  qaatnor  plapp- 
hardos),  Frisch  !,  103'".  der  sinn  wäre  also:  man 
ttiU  für  ein  geringe*  geld  eine  unmaeee  stoße  in 
etek  tHnAtn. 

102.  SÜRPFLBT,  sckmr/!m.  Sehm.  .III,  98». 

Frisch  II,  357^ 

103.  EVi\  KL'O.  vergl.  v.  118  und  zu  10,  53. 

113.  VOR.  VMB  KEREN,  die  nagelprobe 
■MMAe/i,  ium  Mtteken^  dass  es  ein  ganz  frischer 
trank  ist,  dem  man  demfreunde  widmet.  Klopffs 
n&gelio,  roacbs  voll,  so  werden  wir  voll.  Fisch. 
Garg.  137.  NSglin  klopffar.  Fischart,  Podagr. 
Trostbüehl.  —  't'm  tatein  dee  mittelalters  hat  man 
den  germanitmu*  saper  aafalam  daßir  gebildet, 
welcher  auisdruck  sjint  der  si/f<'  titn  h  zu  den 
Briten  und  Franzosen  übergewandert  i*t ,  denn 
heijemeneßmdateiek  Ha  radeneartt  ta  Mak  aoper 
naj^ulum,  und  bei  diesen :  boire  rubis  sor  Pongle, 
wie  es  denn  auch  in  dem  liede  heisst :  IIa  faisoient 
aa  lea  raavanaat  Vn  aoper  aagla  AlleMtd? 
lein  486. 

127.  VLMBR  SCHILT,  vergl.  Thesm.  213.  ~ 
Das  Vngarisch  Vihe,  dise  Vlmer'schilllin  vn  die 
Sperber  auTz  dem  Collepio  Monlis  acoti.  Fisch, 
Garg.  461.  Scbiitecbt  ieäfs  Ia  balts  aetsaa.  Mum. 
Sehaimua,       aabllUllk.  Mwmtr,  Qrut,  iattk. 

132.  .N.\CLVSZ  BRCG.  Frisch  erklärt  II,  »k, 
unsere  stelle  eitierend:  embanuna  earyopbvlloniB 
9«M«i»  NlfaMM  Bfib.  -  .wki  ölkHaUM. 


doppelsinnig,  denn  gemeint  hat  Brant  hier  ohne 
»weifel  die  beim  hineinkommen  in  die  eekuesei 
m  imßngmt  Mt^imtia  §mm, 

139.  BRUT  V0\  GEV.SPITZHEYN.  CeiVer 
erwähnt  unter  den  fastaaehtutebräueAen  auch: 
Dar  bfrte  vad  dat  Tadaajff  waw  Gtfspitzen, 

und  Schnefgans  in  -/.  Stöbere  /tlsatia,  Stutfgart 
1851.  s.  240,  giebt  aus  Ciauserathe  Collecttuieen 
«mt  Hm  onsionige  Weib  vaa  Gatapaltsbaha  wel- 
ches durch  ein  Ehr« iirriipes  Thunie.Tpitel  ab;;r- 
schalTet  nordeu.'  darnach  schiene  hierunter  eine 
ähnliehe  burleske  voßktMmiHgmng  gemeint  zu 
'  sein,  wie  der  roraffe  'war.  vergl.  oben  zu  9!,  3i. 
briefliche  erkundigungen  bei  den  hcrren  Stuber 
und  Sehneegdne  braehien  mir  nur  die  Versiche- 
rung, dose  auch  jene  herren  nicht  weitere  auf-, 
Schlüsse  %u  geben  vermochten,  vergl.  übrigens 
noch  das  bei  Fisch.  Garg.  324  auf  (geführte  spiel: 
Dia  vaaiaaiga  aaeoabietla.  —  hängt  nana  dia  in 
unterer  «faffo  emgedemUte  »eAanrfi^e  «naerfbfa 
mit  jenem  sogenannten  unsinnigen  weibe  zusam- 
men? es  ist  nicht  gerade  not hig ^  sie  mag  aueti 
niMeiändig  sieh  nur  »ufStUg  an  MtpitMketm 
knüpfen  {G.  itt  ein  darf  in  der  nahe  von  StreU9- 
b^rg).  auf  eine  ähnliche  anecdule,  die  in  Lieben' 
»eil  und  Stuttgart  local  gewesen  zu  sein  scheint, 
spielt  der  Spicfi^el  201,  21  ff.  an,  vnd  ausßihrlich 
wird  uns  eine  solche  erzählt  im  Ring  27^,  '^ßrs 
bei  besehreibung  eines  bäurischen  fesfmahlet  Ba 
flo  die  was  gespmnfen  Fro  Hudeln  xwüscbea  yrea 
payn  Und  pÜias  aey,  das  sey  dar  zno  griiyn  Des 
wolt  sey  sieb  ilo  puckcn,  Die  flub  ze  tot  ertmcken. 
Saebt,  do  wart  ir  dbaat  sa  karea  Ir  f  aaabaab  aiabl 
raebt,  sey  liefc  ela  farvt  t  Dar  labaadaa  weit  aey 
sich  dergetzeii  Vnd  ward  sich  mil  den  Tusmii 
kreeuB  Dar  oub,  daz  maa  achoit  $laBl>ea  ban 
Di«  fBaaa  bletaaa  aia  getan.  Daa  waa  HasrieM  ir 
za  ebloog  Und  sprach  :  Daz  ist  nicht  enes  fuos. 
Ich  sing  dir  eins  vii  wrol  geticbl:  Creczea  geleycbt 
sich  ferczen  liebt.  Hidela  tett  der  spott  vil  «« 
Und  liefz  einn  grossen  furrz,  sam  e,  Und  dar  aacb 
drey,  der  waren  vier,  dies  gedieht  ^e/iiirt  su  je- 
ner, ziemlich  umfängliehen,  gattung  von  poerie 
im  14.  und  15.  jahrh.,  die  sieh  anlehnt  an  die 
JVei'dhartsdiehtung,  und  in  der  es  darauf  ange- 
legt wird,  die  groben  sitten  der  bauern  in  «jcflna- 
Vagant  sehmuliigen  sifuadoncn  zu  schildern. 

Unwahrscheinlich  int  es  mir  nun  keineswegs, 
dass  mit  der  brut  von  Geispilxhein  geradiexu  dia 
braut  des  Maiger  Bärscbi  gemeint  ist,  dessen  hoek- 
zeit  in  dem  bekannten  gedickte  geschildert  wird, 
welches  inellei(  ht  das  älteste ,  beispiel  der  spä- 
ter *a  beliebten  h»URoHetieeh»n  btutarmkocluskie- 
hesekreibunf^en  ist.  -erkalten  ist  es  um»  in  Last- 
bergs Licdersatil  l\] ,  2?^)  [f..  wo  der  bräutigem 
■laifer  b&racbi  und  im  Liederbuch  der  Uät^kriß 
II,  NT.  97,  wo  er  Mair  Bats  hjoteH.  medmu  aar- 
muthung  stützt  sich  darauf,  dass  Getier  betdt, 
den  maiger  bärscbi,  und  das  wib  von  GejfapttabalBji 
Meten  einander  erwähnt^  und  beide  müeeam  mtrkUek 
eine  rolle  in  den  faslnarhl sauf  zü'^en  ^^esjn'elt  habe*, 
ich  füiire  die  stelle  aus  Geiler  {m  der  predigt  über 
äiefutnaehtsnarren),  weil  sie  noch  aus  maneAaa 
mndern  gründen  Interesse  gewährt,  roll»  ländig  e»: 

Seenoda  oola  eat :  Larvari.  Uabeat  larva«  pra- 
««1  dakbb  affiflMB  a  featUltatas  ai««i  «t  Ar 
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Ayrfs  et  das  wild  wyb  von  geitpitxen  :  ex  satur- 
Balibus  ex  compitalibus,  de  qaibas  vide  Macrob. 
primo  sataroaliam,  de  sigillariis  otcilHs  capitibas 
fielilibas  vide  si  allodat,  item  de  orgiis  Bacchi 
qaaere  aodecanqoe,  ut  agnoscas  orjginem  larva- 
ram.  Vide  Boeatiom  et  ovidiom  meta.  lib.  iiy.  d« 
qaodaa  eaoverso  ia  eervi»,  item  Boe«.  de  fiM> 
lib.  i.  ca.  iiij.  de  i^ni  PmI«,  qai  loeo  palm  bt- 
bnit  pelleni  distiaetam  maculis,  quam  ncbi  IJcm  vo- 
Mfore  friaei,  idan  lib.  ü^.  ca.  luucviij.  Pan  dici- 
tar  e«BT«f>M  fUtM  !■  birmi  ia  anperiari  wA 
parte  et  in  piscem  in  iaferiori.  Haec  faria  prae  ae 
fert  ooatrum  hyrt».  Idem  lib.  v.  ca.  zxv.  Baeoboa 
Umtat  dapingebatur.  His  oMBibaa  oraMMt 
hyrts,  qnamvis  boc  vorabulum  thentonicum  non 
bircnm,  aed  cervam  sigaificat,  verum  tameo  con- 
laoat  ii  voce,  sicat  et  in  inultia  aliis  fit.  Ece«  fbtai 
larvati  bas  gentilitatea  iosectaator.  Sic  meyger 
bwtiehe,  ubi  die  ipsa  ciaerum  Temioae  cootiogere 
difitia  et  iarare  super  pudenda  viri  cogaotur,  et 
q«i  vidit  dorn  poeralaa  teaat,  de  boe  laatiaiaaiaa 
perbibnlt.  Da  q«o  apnd  Boeatfnn  IIb.  t.  äi.  xkw* 
exprcssc,  quod  in  honorem  Liberi  fiebat  sive  Bacchi, 
quod  est  meyger  beritcUi.  lüde  hechten  u.  s.  w, 

143.  RÖUBTZEN.  Vnd  iafit  ein  röuptzeodaaM 
kniabt.  JÜRTM.  Schelmen»,  e*.  =  rülp$en.  dam§bm 
Miek  renpsen  und  roobseo.  FHsck  H, 

145.  VND  SIE.  spätere  autgaben  lesen  vnd 
jr;  dann  wäre  der  sinn,  wie  in  folgender  stelle 
in  Fisch.  Flöhhatz :  Sondero  sind  vnjoogfrcwlich 
grewlicb  Deaaa  doeb  Bist  aoU  aeia  abachewlicb, 
Dieweil  man  aaocber  doeb  den  RSsiel  Aaffbrecbea 
mu[i  mit  nincn»  Schlüssel  Wann  sie  sich  aar  sticht 
mit  der  Madel  Üaa  aa  wol  tbet  aia  FarronwadaL 

Aa  Araa  ainzelheiten  nieht. 

152.  AN  REGIEN,  mtrükrmt,  vtrgi,  Grimms 
jri*cA.  1,  424. 


159.  HOFIERT,  vargl.  a»  eap.  et. 

162.  SCHMECKT,  hier  und  110^,%  bereits  in 
der j'etsigen  bedeutung  des  Wortes,  obwohl  sonst 
tttßrüni»^  immtr  s=  riaebaa.  «f 1. 1, 10. 52, 39. 

163.  SCHLENTTRIANUM.  diese  stelle  üt  tU» 
MUmtt  mir  bekannte,  in  welcher  dsu  W»r4  «iw 
wtkimt»  vergl.  übrigens  *u  72,  1.  • 

•  167.  OFBNTOR  ,  Kstige,  r»tkt»olh  ' kniffe. 

Das  wir  nit  cooterfcy  vnd  abcnlhür  Hir  gold  vnd 
aiiber  erwütsebiod :  dann  es  sieht  offt  gtyfsaonr 
der  rrfiodUebaffI  Im  acbya  gar  flyeb.  S»h,  Awtri 

Ii,  172*.  'AUe  Boabeit  vnd  Abenteuer  sind  auFs 
Höchste  kommraeo.  id.  Last.  d.  Trunkenh.  Hat  er 
vns  theo  die  abentbewr  Ey  so  thu  jn  der  Teufel 
klagen.  //.  Sachs  III,  153.  Aurli  wie  er  mit  jm  vil 
obentbeür  doreb  die  scbwartz  kuusi  getribean  het. 

172.  LEGEND,  ver^/.  v.  190  ejrn  bibel  mach«« 
u»d  stf  38,  iO,  vo  dU$a  sttUm  mwnfUkrm  aar» 
gt$tmüt,  s 

180.  VaZ  DIB  SCHBTDBN.  HtMtWatk- 

sen  also  ihre  messer  damalt  m»9k  ttlott  wdL 

VERGUOT.  Strobels  erkläning :  r,-n}:rführf, 
gebräuchlich,  ist  nur  geeignet,  unerfahrene  irre 
'mt/dkrm,  m  koMmukMar: /BrguHUat» 

204.  BY  EREN,  da,  wo  es  arliok  {i.  k,  karr- 

lieh,  vergl.  zu  57,  36)  zugeht. 

m,  VMD  JN  BBROTT.  aMU  dt«  «o«. 
tiruiiUm  vartekftdan  ist,  mä  t»  kftr  htitttn 

sollte  vnd  wes  er  jn  ;  vii^leicht  haben  die  bei 
ßrant  so  gewöhnliehen  Übergänge  der  geniti- 
9iukm^  eonttruetionem  da  &  mtmuaHtütkm 
4i§f§  Verbindung  arUiehttrt. 

211.  DAS  MAU,  4ia^f9lm,4mm§ki,  99rgi, 

oben  zu  V.  71. 


Ctp«  110''.  Von  faüiaelil  narreo. 


FASNACÜT,  «o  odar  faaeaaebt  1 15, 

▼aifaaaaebt  ArDweAfa/.  695 ,  3)  tHit  im  M.jh. 

nur  ganz  ausnahmsweise  Tastnaclit  unten  v.  108, 
und  absichtlich  v.  32.  daraus  aber  möchte  ich 
nicht  teklitttt»,  datt  datw&rtfiiekt=tka%  aaebt, 
d.  h.  der  abend  (oder  tag)  vor  dem  brf^inne  der 
fasten  sei  (vergl.  Frisch  I,  251*),  wie  It  ackern. 
idUrmItItgUek.  314,  1  muunehmen  scheint,  in- 
dam  er  an  faselo  erinnert ;  dass  fasnaebt  wirklich 
urtfrünglieh  =:  fastnachl  sei,  scheint  mir  einmal 
das  niederdeutsche  vastelabend  au  beweisen,  so- 
dMm  dar  tnmatamd,  dtu»  mir  okardmU»^ 
fSuaatbl  r=  fbataa  abaat  gataiwi  ftmdtn.  -Soft  fbrt 

all  vasnacht  frisch  vnd  geil  Lat  sie  der  fasten  abcnt 
•eifl.  Fattuaehttß.  309,  26.  vm-gl.  Üehm.  1,  569. 

XMm  vaffaJdwMida  dtt  folgtmdims  mtH  dob  daa 
allgemeinen  voraufsenden,  dass  die  fastenwoche 
am  Sonntag  Estomihi  begann,  an  diesem  tage 
1499  predigte  daher  Geiler  bereits  über  unter 
eapitel,  obgleich  er  damals  erst  beicap.75  stand. 
9argl.  oben  t.  254',  wie  er  an  eben  dittam  tonn- 
«V*     frtügimt  «ar  dat  Nmrmmk^  Mafw 


hat^t  begoiuuH  hatte,  dieser  touniag  kirn»  di§ 
Borroa  Pafkaaobt,  waU  m^f  ikn  kmpttdekliok  dit 

belustigungen  der  geistlichen  und  mit  ihnen  der 
edelnjieltnf  da  jenen  an  den  folgenden  tagen  die 
gurtiathaottam  nrnffnägungen  heraitt  vtrholem 

waren,  doch  tobten  auch  die  geringeren  leute 
wohl  schon  mit,  und  der  sonn  tag  hiess  daher  auch 
die  aOaiaiaa  rarioacbt.  am  montag  (der  geila 
Moatag  genannt)  begann  die  feier  der  geringeren 
stände,  an  diesem  tage  li^  in  Nürnberg  der 
Schemhart,  der  eigentliche  tumult  aber  brach 
trtt  am  diamttag  lot  (die  berrea  habea  ybr  Cafs- 
aaebt  aa  aiaeai  Soataf,  daraaeb  aaf  dea  alirr- 

ninntnfc  [d.  i.  dienstag]  die  Lejen.  Seb.  Franck, 
H^eUbueh\  die  juoge  Fafzaacht  genannt,  diea 
^  verari  et  eeaeami,  qaod  reliqaam  eaftearaim, 
consoevit.  damit  sollte  die  fastnaeht  eigentlich 
schlietsen  und  mit  dem  mitlwoch,  aschermittwock, 
dies  eiaeraai,  die  faste  beginnen;  wie  da$  mbar 
gehalten  ward,  werden  wir  weiterhin  sehen. 

In  Nieder deutschland  war  man  von  jeher  in 
dmf  /umMtkHkttikmrHitmt  Ingt  wkki 
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90  mßwätriipft ,  Oberdeutsehland  und 

namentlkk  am  Rhein,  die  nd.  Übersetzung  nrickt 
eigentUeh  nur  vom  ßillen,  saufen  und  grobkHteH 
bei  männern  und  frauen.  gi'rne  fiiittr  ich  difs 
gans  sclbttttändig»  capilet  hier  vollständig  tnit- 
getheiit,  wnn  t  ni^ki  im  ä»m  RMttktr  mm»- 
flare,  u'elrhf;  aflrhi  mir  zu  geböte  stände  an  meh- 
.  rtren  stellen  de/ect  wäre.  ■  ich  tnuss  mich  daher 
muf  Ha  mWhamtg  «liaakur  mbtehtUts 
schränken. 

yargUich»  »u  diesem  eapilel  noeä  Ukland* 

bung  in  Seb.  Frßudu  ß^MMt,  TSHggm  1S34, 

bl.  131«  u.  131''. 

1.  I^OCH  ETTLICH  FASZNACHT  NARREN, 
i.h,  «mA  ttliehe  narremt  nSmHtk  ^fa^tuwkU' 

warfen,  vergl.  aber  zu  v.l. 

2.  BEHAIIREN, /a</  tnüchte  man  lOtfMäto- 
ses  usortes  und  wegen  des  folgenden  veren  WT- 
WMtkm,  Brant  wende  sieh  gleich  hier  nur  gegen 
«Ü«,  welche  ii0  /oMtuaehtebtlustigungen  bis  atff 
asckermittwtk  m4  imHsr  Mutma  nuKudahmn 
ttflagta». 

5.  HKRTTZEN,  beschmieren  sieh  mit  russ 
(u^M  achwilzea  von  scbweirz,  ritzeo  von  rirz, 
■ateea  van  nsfii,  tlEliM  von  tlaz  u.  s.  w.").  Loekan* 
nie  liuit  facii'm,  contaminolque  fuco  {vcrgl.  die 
unten  zu  v.  7  weiter  aus  Locher  angeführten 
varse). —  Geiler:  Quinta  aola  est:  Lutare,  se 
deturpare  TuUifiae  die  eineran.  auch  das  würde 
also  ganz  besonders  auf  aschermiltwach  »ieienj 
aber  Jacher  spricht  -doch  ganz  al/gemtütt  Wtd 
Md  auch  Brant  selbst,   vergl.  v.  26. 

e.  VBaBUTZBN,  d.  i.  vertanen.  Locher: 
laduH  bte  larvin,  wh  er  dann  das  ganaa  oapiiai 

überschreibt :  De  larvatis  fafuis,  vergl.  zu  6,  62. 
das  wort  hat  stets  den  nebenbegriff  des  abscheu 
arragans^  abtar  varmmataltung,  und  derartige  ver- 
laroungen  scheint  man  hoanndprs  geHebt  zuhaben, 
batzcDaatülter  sind  bei  Geiler  larven.  sich  vor* 
auiaiea  vnA  ?MlMtt«B  vai  dem  Teaffcl  gleich 
maebeo.  Dia«  veramianerey  vnd  verbatxuof  sie. 
Winker.  —  Monaiea  vad  Batzeokleidar.  FiSgal, 
0M«ft.  d.  Sfatsak'K^mtaakatt  m*  nargt  mu  9,  7. 

7.  B50CKBN,  hängt  es  mit  bechUs  MMn»f 

mi-n.  dem  zu  CG,  1Ü2  die  rede  gewesen  ist  t 
Geiler  nämlich  sagt  zu  unserer  stelle:  luüe  becb- 
taa,  a  Baeebo  qaasi  beebta;  qnod  dam  6t,  in  lar- 
▼i«  ovrrttar  a  poeria  elerieii  aoatria  ArgaatiiMMl> 
baa.  Bece  quos  imitemar  in  larria,  dun  ^iaa  aa 
fiagunl  clainlns  cfcds  repjrs  etc.  —  wahrschein- 
Ueker  aber  ist  mir  die  folgende  erklärung:  b&e- 
dca«  tai  woAf  atna  n^i^f^araa  ßtr  b««««,  dia 
pauke.  Miiller  führt  im  whd.  ff  'tbch.  I,  227',  32 
die  form  bouke  aus  dem  iiturd  an,  doch  finde  ich 
dim wart sm  dar aiMarien  stelle  nicht,  ßir  bencken 
bringt  Scherz  1  ifi  ans  (Irilcr  bfis/>ii^le.  (anffal- 
laad  ist  die  form  puL  oder  pawk,  pukoa  odcv  paw- 
kM,  die  Frisch  II,  49^  vnd  darnach  Scherz  1346 
Otts  dem  Rust.  term.  anfuhren),  und  der  ausdruek 
to  bSacken  wih.  findet  seine  erktSrung  durch  dia 
folgende  itvllf  hei  Uhland  a.  a.  u.  (13'.'.  ff.  hier 
werden  nämlich  eins  rmka  wunderlicher  fast- 
■wiiiiiift  ■aiiiiia  m^flgaadm,  aakank^  mmi^ 


ahmungam  watHdtakat  inslrumenle  :  pfanBansliel, 
«ia  laotaa,  A«  hdm  aeilea  bat,  cia  kkkan.  Bim 
Uanl  mam  Itr      t4«l  iilal,  Bla  tapf  mH  «Im 

teller,  Kochlöffel  sich  darzu  wol  /imt,  Hiii  bra^ 
aglfs  aad  eia  aitta  roat  Die  narz  aiao  wetdttab 
aeblafta,  W&  »Uea  Uta«!  oaeb  btraMlMtlsliaaa 
fasnacbtstagen.  Ein  h'drrn  sib  die  pankeo  sei! 
Die  aebiecbt  maa  mit*  dem  qoerieo ;  vil  ofenräfs 
lat  aaab  JarM  Uad  baabaa  ama  perteo,  daaiit  vaa- 

8le?t  raaßs  atif^psicht.  n/.io  man  ahmte  die  musi- 
kalischen tnstruuicnte,  wie  die  pauken  ete.^  nur 
mach;  das  kann  fiiglick  genannt  wardmt  bl»» 
eken  wifs,  man  thut  als  'schlage  man  pauken. 
Looker  besakraibt  dia  vanmummungen  in  folgen.' 
dam  mummt 

Hlc  gf«»ril  in  fatna  pondnctos  froni<>  <<:ipillot: 

Uic  deules  emplos :  hanc  \.egil  alita  loga : 
ParthoniB  ad  morem  cupil  alter  aaaMrafaMaa; 

Hie  babilM  Geticos  SarnalicoMine  pMH. 
Hie  fSuien  torpat :  quo  vix  deformior  ille  est 

Tartara  qui  lerrel  marmore  cerbereo. 
Masiea  eaafertanl  fatni  iiulr«n«Mi :  TMnaii|if> 

Airftat  at  Maos  qnaeque  puella  aaea. 


Se  ladt  hie  cUadaa,  se  caecma  cluailal  ille 
Larw  Ufte  fwearaa  ■agailees^aa  Ttroa. 

Dacimus  et  chorcas,  Veueris  ccrlamioa  mollis 
l'essina  veraauus,  ail  Sacra  f««U  TetanU 

Oalkrf  Selttt  qaaKa  adaHaria  sab'bia  lanrit, 

qualia  faoniicidia  et  alia  vitia  inonmerabilia  perpe- 
traolor:  ideo  cobibeuda.  Mob  licet  aa  aie  traaa» 
fanaar«,  Uaafiaem,  qaan  Deaa  tribdt,  MSmura 
ia  formam  bestiae  aot  daaniodla  flfvraa. 

8.  VFF  H\LEM  VSZ.  vergl.  zu  16,  64.  — 
Ist  ein  maa  auf  bitvlem  eya  Der  ge  vil  gmacb  so  ist 
ar  weis.  JllN|r4<^96.  >>'  bc-.ug  auf  die  fast- 
naehtsnarren  muss  es  noch  besondfrs  sprichxcört- 
lick  gewesen  sein  :  Wenn  einer  umb  lau  Ii  in  der 
narren  weis  So  geet  er  gar  tat  aiai  belea  «is. 
Fmstmmahtap.  754,  13.  Dariataa  leb  gar  ril  aarrea 
watfk ;  Wer  taasen  wH  aaf  b«lem  eis,  demaelbea 
zuslupfft  gar  gern  ein  fuTz ;  Daruinb  ich  noch  vil 
oarreo  vabea  nurs.  ihid.  1012,  10.  das  wort  bÜ 
kammi  aakam  mkd.  vor,  biH,  «fatf.  Gr^ff^W,  8S4. 
mhd.  hrple.  Beneeke.HtüllerU$l9^.  FHaak  i,  SM*. 
Schi-rz  ü'Ji.  Schm.  II,  166. 

11.  VERMACHT,  heisst  hier  wohl:  eingehiiilt, 
varataala,  markant» 

IS.  HBRR  VON  BimCRBL.  es  gab  eine  gräf- 
UakaJkmKtUa  dieses  naasama  dai  ß^estphä'liscAen,  . 
•ler  beaMiilara  persönliche  anspielungen  hat 
Brant  schwerlich  in  absieht.  Fischart  hat  unsere 
ataUa  im  äuge,  wenn  ar  Gargmntua  91  amgtt  ajm^ 
tat  die  Sebalaaaaaatlt  «iaiea  «lai  rtiaata  flaa 

Kleider  an,  zicnn  jn  mit  eycliramnrz:  vod  tragaa 
jhn  aaff  der  Bar  daher,  als  ob  er  geatera  geatatbia 
wer,  aiit  eiai  Laialaab  ngadaaUs  att  aaaii 

lieclitern  besteckt:  schau  da  dort  konipt  mein  Herr 
von  RuDckcl  priogt  am  arm  ein  Kanckel  :  die 
Magd  zeacht  des  knechts  hosen  an:  snrbea  K&eln 
lela  ian  der  MSgd  Kamer:  Ja  snchea  Kucbleia 
vber  dem  Tiseb,  da  inao  die  Schuh  vater  daa 
flett  stellt,  da  gibu  dan  vber  Jar  M&l  vnod  MUib- 
aabreiliug.  Fischart  benmtate  okm  dia  Uomggtr^ 
aaäa  ausgäbe,  vergl,  au  v.  %l. 
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14.  RCJNCRBL,  M  kttr»okiv9NMktHtkßhf 

/hnt0nsimmer  gesogt. 

17.  BESEHEN,  besuchen,  vergl.  zu  23.  10. 

18.  MEVNUNG,  absieht.  vwgL  ;«  31,  34. 
SCHMEHKN.  vergl.  %u  13,  6ö.  (hilertagt:  Cur, 
pMM,  vtoiUt  t«  Tel  larvftlaa  aut  dod  Urvatns  ali- 
fvit  nagoas:  Plan«  non  propter  te,  led  proptar 
vxarem  taam  aut  te  tx  eam  ad  se  inaitat.  De  boe 
te  iaotas,  quia  fainiliari«  es  principi  tali.  Qaod  liki 
magna  est.  ig aomioia,  In  repalaa  glorian,  o  Fi  tue. 
Qaleflee  igilor,  ooU  efliel  ant  aetiraa  aeqae  pasai» 
vas  bospes,  mnoe  apud  te,  (u  eX  uxor  tua,  nullibl 
vadaa  oeque  reeipias  alios,  ciaad«  hoslium  tuoai.— 
das*  während  der  fastnaeht  der  UnsitUiehkeii 
und  der  verfdhrunff  auf  die  leichtsinnigste  wrise 
thor  und  thür  geöjfnet  war,  beklagt  auch  Locher 
nmd  dtr  nd.  üb«rset»er,  wie  «a«  die  FastnaehU' 
tfüt»  unzählige  beitpiele  davon  mitihailtn»  ■ 

20.  GUCKGUCK,  vergl.  zu  33,  90. 

21.  KÜCHELN.  Geiler:  Ipsi  sunt,  qai  bodie 
(am  Sonntag  E*tomihi,  der  hcrren  fastnaeht)  ad 
aiagulorum  presbyteroram  domos  ^adant  et  ad 
noaastaria  aioaacboran  et  BoaiaUaai,  et  feria 
terlta  (am  dienttago)  ad  4oaM  laifaraai  efream* 
cuDt,  |)astilta  detibaates  et  Ugarieotes  iiu'IIn  '  is- 
deni  Kuperfuaa.  —  es  warom  das  die  sogenannten 
FahaaebtkSeebleia  adtr  Fasaaeblkraprea.  dar 
MtMtUS  </«•*  NarrcngiefzcDS  (f.  n.  finl.  s.  CXXVjf.) 
Ünsiet:  Das  sies  san  bestco  wüllea  wenden  U  ie 
wini  band  gespilt  aa.aUen  eoden  Vnd  fdr  ein  Fari- 
nacbtkiicbleia  neroen.  —  Das  kucbte  holen,  öfter  bei 
Höniger.  in  den  gesetsbiichern  ßndet  sieh  wühl 
ein  eigener  §  :  VonFabaacbt  Küchlein. ond  Butien- 
ktcidi-i-n.  Flöget  a.  a.  o.  223.  —  Und  paeht  die 
vasoacbt  krajifeu  daraufz.  Fastnaehtsp.  53,  16. 
vergl.  ebenda  65,  11.  —  lo  der  vasten,  wenn  wir 
krapfen  verdeoen  (die  man  nämlieh  in  der/ati" 
nacht  gegesseh)  ebendit  0OS,  14.  Und  sein  an«  #il 
krapfen  über  pliben.  62i,  II.  Und  uns  die  krapfen 
•ein  entwicbea.  629«  9«  Wer  icb  fasoacbt  Icuger 
iia  pliben,  leb'  kint  ebeb  aaltea  vnd  krapFen  ge- 
bao.  628,  20  «.  s.  w.  —  von  diesen  kurhen  erfiie/- 
ian  die  besuchenden.,  ich  tbar  uu  [d.  i.  in  der 
fatte]  almer  naob  dea  krapFoo  gab  Uad  nah  tele 
ein  geistlicher  iiinn.  Fastnaehtsp.  62!),  28.  vergl. 
das  Jastnachtspiel  des  U.  Saehs :  Von  dem  Bür- 
ger«  Baaer  yad  Bdelmano,  die  holeo  krapfea. 
vergl  attrh  unten  v.  38.  diese  ungebundenere 
freiltcit  des  besuchens  scheint  vielfach  ^eiuis- 
braucht  zu  sein,  und  daher  finden  wir  bald  die 
Obrigkeit  dagegen  einsehreiten,  vgl.  Scherz  375  : 
Item  es  soll  auch  furthin  zu  kleiner  oder  grosser 
Farzoacbt  kein  peraoaea,  es  sey  w^ib  oder  mann, 
jaag  oder  alt  den  aadero  nebr  überlanffea,  ob  aber 
Vttter  matter  oder  gesebwtstrig  deren  kl'nder  oder 
Bacbbaucru  mit  rinundor  essen  ueilenl,  da«  niügco 
aie  wol  ibno.  S.tat.  Oberk.  133.  —  auih  zu  ha* 

.HtttteHteiton  gab  iteso  »Uta  dtt-besaekem  viol 
veranlassuui;  .  Iji'ftrr  klagt  darüber  Geiler,  der,  an 
den  honig  erinnernd,  mit  dem  die  kraf^fan  begossen 
wIM^^aa^t  Sed  eaae  «  paterfbmiliaa»  a«  lafeat 
veolrem  vzoris  tajB ;  solet  rac!  innare  ,  nimimm 
flialtoram  oxores  inde,  quia  gu&taut  uiel  hoc,  veo- 
tTM  fo%i  modicnm  temporis  sentioat  inflatos  Feto 
■ttvaa  pralia.  mhdgar  gtabi  iiaaa  mä  dia  abiga 


aiotte  99  wMart  Dite  seindta,     vaa  eia«n  Haafi 

znm  »Indern  laufFen,  zu  Hillen  oder  zu  fressen,  vnd 
darneben  das  Küchle  holen  vber  dem  Tiscb ,  da 
man  die  Scbnfa  vnder  das  ßeih  stellet.  Dann  meiaat 
du,  das  sich  solche  Gsellen  vmb  des  KUchles  vnd 
schlaiftruacks  halben  vermoinnien  vnd  verbutzen  ? 
.  Nein  freylicb,  es  geaehlebt  allein  darumb,  damit 
sie  dir  also  in  der  (uamen  vnd  vollen  weifz  dein 
llaurzfraw,  Tochter  oder  Magd  bescbcissen.  Das 
heifzt  dana  büpacb  das  Küchle  geholt,  welches 
aacbmala  vber  eia  Jar  aacb  aiilcb  vadnel  ichre|et, 
daa  aaa  aadare  RSabla  baabe.  «aiyl.  am  a.  13. 

S3.  VHSACH,*  et  M  t»  vial  unaeka»  »o  nM 
varamtassung,  kiaoon  »u  erMäkien,  da»»  tta. 

25.  NARRBBIT,  parsonißeiert,  wie  in  «ap,  41. 

28.  NARREN  .  .  .  DEN  SEGEN,  ist  das  nw 
bildlich  gexogt,  oder  bezieht  es  sich  auf  bestimikta 
muinmereien,  ähnlich  dem  narrenfeste  f  vergt. 
Flügel,  Gesch.  d.  Grotesk-Komischen  s.  159  ff. 

•  '31.  i\/VRftEN-KYUCHWYCH.  vgl.  das  schlust- 
wort,  oben  s,  115.  die  kirchwibe  war  schon  für 
sich  ainjbti  Mtugalauaaar  laafigkait* 

33.  DAR  ÄFFTBR,.  Un  vnd  kor*  vargt,.  am 

13 ,  a.  • 

3i.  V.MEN        bienen,  die  entßohen  sind. 

3i.  SCHÖLLIG,  wild,  at^fgeregt,  toll,  bis  ins 
17.  fh.  aiu  tokr  gowSkmUokei  wart,  vargl.  Sekm. 

III,  HA  ff.  ferner  Lachm,  ükar  den  eingang  des 
Panivat  s.  9  ff.  die  Zusammenstellung  mit  er- 
aaballen ,  [durch  einen  schall]  auflagen,  in  ayf* 
regung  bringen,  verhilf  t  nicht  zu  einer  genügen- 
den erklüruni^,  da  die  grosse  schwier if; keil  bleibt, 
dass  die  ableitungstilbe  nc  und  ic  sich  nicht  in 
passiver  bedeutung nachweisen  lässt;  sie  bedeutet: 
die  genannt«  efgenschaft  habend,  und  scbellec  =r 
erschalter  wäre  meines  Wissens  ohne  analogie.  — 
auch  dia  arklärung  anderer^  es  tti  bai  d»m 
warto  »tt  denken  .an  die  im  mtttttatter  eörAam- 
mende  betustigung,  einem  thitre  eine  schelle  um- 
zuhängen und  es  so  sich  selber  fortheizen  »u  tas- 
ean,  wird  da»  richtige  nicht  treffen,  denn  wie  tu» 
einem  so  absonderlichen  factum  sich  ein  so  weit 
verbreitetes  und  so.  tief  eingebürgertes  wort  solUa 
abgeleitet  kaben^  ist  »ehwer  ab»u»eken,  —  iek 
mochte  die  vcrtiiitth'tihg  wagen  ,  schellec  hänge 
zusammen  mit  dem  dunkeln  alten  worte  scelo, 
der  bescftüter;  o»  finden  sich  die  formen  beschel- 
len,  beschellcr.  vergl.  Grimms  If  lbch.  I,  lj6l. 
Schm.  111,-343;  schellec  hiesse  darjiack  ursprüng- 
lich so  viel  wie:  brunstig.  dazu  würde  wohl  pa»' 
sen,  dass  wir  das  wort  so  qft  gerade  von  thieren 
gebraucht ßnäen,  und  wenn  gerade  beim  hasen  es 
mehrmals  angewendet  wird^  so  dürfen  wir  uns 
-daran  erinnern,  dass  diese  thiere  bekannt  sind 
durch  ihre  heftige  brunst.  freilieh,  ein  aufgeben 
der  ursprünglich  spec(fischen  bedeutung  tind  eine 
Verwechselung  mit  dem  stamm  acbeilca  muss 
schon  mkä,  aorgegangen  »ein, 

■■    36.  PBN  RRANTZ.  dieser  epiette  nkmentüek 

auch' bei  den  fastnarhtstänxen  {vergl.  zu  v.  7  die 
Worte  Lochers  und  76)  eine  besondere  rolle, 
in  dem  liede  bei  Uhl'and  kli^ff.,  te  weMkam  atn 
kräaeer  faetnaehtewamren  auslegt,'  keieet  e» 
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s.  G40,  14  :  D(!r  kramcr  IHst  ein  kraez  zu  lest  Ligt 
ia  4eiB  kram  verboi^eo,  Wer  sied  «a  Uax  duaki 
mI«  4«r  iMt,  Wil  «r  4aait  TenaifM.  «Mf^ilL 
643,  f :  Ich  frew  mich  diser  rastnaeht,  Ich 
koff  ea  aol  mit  werden  Kia  achöaer  kraaz,  bat  mir 
gl— cht  INe  allar  feMwit  Mf  t htoa. 

48.  DER  FÜLL  .  .  .  VBR«li8KIV,  vergÜMt  • 
tieh  in  betreff  des  voHfresten$  so  sehr,  man 
tchlemmt  und  iäuft  die  nacht  hindurth  bft  übtr 
die  mettenseü  dej  folgenden,  schon  zur  faste  gt» 
kSrenden,  taget,  des  äscherte ittworhaf  hittaus. 

51.  BESTATTEN.  StroM:  der  Vergessenheit 
anheimgeben,  freilich  heisst  bestatten  auch  se- 
■■llarae  Iradere,  was  man  bildlich  etwa  so  jfe- 
Inmkm  Mmifa,  wia  Strokel  arkiärti  »bar  hier 
i$t  »akmrUek  an  diata  haiautumg  an  iamkem.  be- 
sUltea  heisst  auch  so  viel  wie:  begaben,  aus- 
stattent  musrüsten,  gehörig  einrichten,  in  ord- 
nmg  brißgam.  «o  JUkrt  FHsiok  II,  fc«- 
slatten  das  Feld  zz  bestellen,  vergl.  Scherz  138, 
wo  noch  überdies  ein  hier  sehlügend  passetfdts 
katspiel  ang^fSkH  «fM;  Beatattuf  «Uafe«  wui 
gaiatlichs  lebens. 

53.  RLBYNBN  SCHYN,  hier  ist  schio  das 
Substantiv  {vergl,  mu  6 ,  2)t  u/ie  aueh  9hd.  schon 
kättßg  wrkammt.  .  . 

%%,  WIYG  VIER,    hier  geht  Branl  ,nni  spe- 
titU  ß^fH9  übeTf  welche  die  faslnachtslustbar- 
kiümbü  4nff4e»  awdUrm^MiMeA  {äoB  pUrien 
itf /astemtoche)  ausdehnen, 

5«.  HOCBT  DER  VASTEN.  der  asehermUt- 
woeh  führte  den  beinamen  capul  Quiuquagesimae. 

60..  ZUO  DER  .^SCUBN.  vergl.  tu  v.  63.  — 
Dan  ■•ehatan  tag  daroacb  {d.  t.  nach  dem  dienstag) 
zu  eingaop  derselben  {der  faste)  lauOlt  das  volck 
zu  kircben,  da  strewet  der  Pfaff  eim  yedeu  vmb 
ein  preaniDg  ein  wenig  Ischen  aufT.den  kopff.  Seb. 
Franek,  If^altbuoh,  Musbak  meidet  m  «euia«  brie- 
fent  da*9  tiuelmah  9(n  ms  muaht  ländem  aarrvöt- 
gekommener  Türke  berirhtet  habe,  die  Christen 
würden  um  die  fustHoeht steif  gau»  wuinnig,  ta 
gäbo  0bar,  mu  mu  Mnaitmlani,  bei  ikn§u  oüw 

asehe,  welche,  sobald  ihnen  solche  aufs  kaupt  ge- 
iehuttet  würdet  ***  stracks  wieder  «ur  Vernunft 
undsittsttmkM  IrfMff. 

•S.  LICBBÜ  .  .  .  B8CBIS9BN.  Jat  wmesen, 

welches  Braut  hier  im  auge  hat,  erzählt  uns 
Qeiler folgendermassen :  Quinta  aoia  aal:  Lotare:. 
M  detarpare  fangiae  II«  •{••nm  \m  eapll«  iei«- 
nij.  Hos  miseros  faomines  ncscio  s!  Tatnos  an  in- 
sanos  potius  et  foriosos  appellare  debeam ,  an 
aaerilegos  et  dei  irrisores.  Ecce  illo  die  cinernm 
boni  cbristianl  filii  ecclesiae  ciaerrs  recipiont  ia 
capite  per  saeerdotein  dicentem  :  Memento  homo, 

Sao4  aiais  es  et  in  cioerem  reverteris.  Fit  devo> 
aslina  tom  letaua  prM«iai*oraM  valaUiMsan- 
etoram  iaraetliooe,  et  esa  omI  tfaratfoae  leinnij 
primltias  (1im>  ufTerunt ,  dieiu  Iiudc,  qui  caput  est 
laiaoii»  aerfoola  ieittaaodo.  £  rfgioae  vidabia  koa 
Imm«  Iktaa«  halBS  ekrlaliMl  rltat  IrriaarM  m» 
in  ecciesia  mane  recipere  cinerea  cum  aliis  ch'ri- 
aiiaaia,  (|ai#ya  qnod  adhoc  kaateroae  diet  crapulaa 


quam  hora  ortnva  aut  noaa  aarrexerint,  se  mntno 
deUirpant  fuiigine,  rormam  daemoaun  iaduentes, 
mem  ormoo  v«lata,  sed  vexillo  diabolieo  cir- 
cnennt  in  sns  processione  de  domo  in  domam,  alias 
ad  se  Irabeoles.  inimo  aliqnando  non  verentar  in 
tMifla  detarpare  molierea,  eonviviaqne  eoagtf — I 
at  ae  ingnrgitant,  eapot  iaiuaÜ  frangentaa  {  afafM 
qaadragesimam  bane  sanctan  in  sno  iaitio  violaot, 
aOBira  asorem  oumium  famulorum ,  qui  ab  initio 
•crtilU  sMKliaaioraa  aaae  aUiiater.  Uos,  ioqaaa,  £»- 
tMW  i\Mm  aa  iMMMat  vtramque :  aaaea 

donique  et  dei  coiitemplores.  Qaid  cniiu  aliud  boe 
aat.foaa  acai  dieeraal:  oaa  «aalrario  e«cleai«aüaa 
ritii  fMaMt.  «t  «I  GeMilM  alMa  lr>M»MI««a. 
!p«i  recipiunt  rinerps,  et  nos  cineres,  ipsi  processio- 
Bam  faeinnt,  at  ans  proeeaaionem  coatrariaai,  i^ai 
tataMBt,  M«  •  «Mriraria  ^Iva  aaliu  erapslabiaMM.-^ 
Ja,  gerade  am  aschermiltworh  scheint  das  ver- 
kleiden ,  und  namentlich  das  beschmutzen  und 
anstreichen,  ganz  besonders  sitte  gewesen  »usott, 
fiscberaiitlwocbiseb  ber&men,  yerkletdea,  beroaM 
vad  bekridea.  FiseA.  Garg.  91.  aueh  noek  emiara 
lustbarkeiten  trieb  man  an  diesem  tu^e,  so  pfiagio 
man  die  fasüiaokt  mit  /aekeln  und  latermam  mm 
kellut  tage  »m'tuekeu,  *9»rgt.'  IVb»  SthmUi  ii 
der  Chrunica  Cygnaea,  16jf),  4.  I,  387,  der  4tH 
asekermittwoch  völlig  dem  vorhergetondm  tmgo 

Ii.  BnfiHBN,  «Ml  mkd.  fkm,  rms»,  «aiaiarfs. 

69.  BEMOSSEN.  Strobel:  verführen,  wie 
Strobel  auf  diese  erklü'rung  gekommen  ist,  bleibt 
mir  unbegrsißich.  es  heisst:  besehmutzen,  von 
mhd.  niise,  narbe^  flecken,  schmutz,  und  beaeiaA^ 
Mft  dasselbe,  was  «.  1%  bMokBMrcB  heisst.  ikro 
orklSrung  finden  dhm  warH  «mf  die  folgendem 
vtrsr  hl  der  eben  aus  Geiler  ausgehebenen  stelle, 
pergi.  auch  (Jhimnd  a,  a,  o,  $36,  6.  £ia  aack  nü 
Mai  4i««rM«b  Mnl  Vil  alMb  AiBit  ■&  «Bch««, 
Umb  laufen  als  ein  tolle  k&  Als  solt  man  ir  ser 
lachen,  Laufen  im  back  wol  bin  Bad  bar,  wil  ieder- 
Bian  besprutaeB,  Dan  «riMt  w«l  •«  «I«  gMm 
Besülen  io  der  pnilzen. 

74.  DE\  ESEL.  S.  Franch,  frelttmch,  1534, 
Tüh.  IS**:  AuiT  ^ifz  kuuipt  der  PalinUg,  ....  Vnd 
Tiirel  ein  hultzin  Eiel  auffeinem  w8glin,  mit  einem 
daraaff  gemachtea  bild  yhres  Gots,  in  der  ataU 
kerttmb,  singen,  werffen  palnien  für  yhn,  vnd  tffi* 
ben  vil  nhg!itterei  mit  disem  ^iircni  hültzinen  Gott. 
Der  Pfarrer  lagt  sich  var  düam  bild  aider,  d«a 
•eU«0kt  et«  ««der  pfaff.  Die  aebller  alagea 
deStlen  mit  fin^er  dai  aiilf.  /wen  Bachanten  legen 
sieh  anch  mit  seitzsamer  Ceremoni  vad  geaaag  vor 
dem  bild  «Mer,  da  wirA  jederman  all  palaea  il, 
der  den  erslen  erwisobt,  treibt  vil  zauberet  damit. 
sieher  ist  zwar  nicht,  dass  Brant  dieses  possen- 
iptot  meint,  denn  seine  Schilderung  steht  an  mm- 
serer  stelle  noch  innerhalb  der  fastenzdt,  Ja  vor 
dem  beginn  des  tanzes  und  des  turnierens,  frei- 
lich mag  sich  Brant  an  strmmg  akrmmaimgüok» 
folge  nicht  gekehrt  haben. 

76.  &TliCmJ!i.  dmrimdairbürgerUeken  s^rmeäa 
gmaSkmUtko  msudrmmk  fltr  turmtet^am,  im  \%m  fk» 

war  das  eine  ganz  gewöhnliche  fastnachtslustbar- 
kett  in  den  Städten  OberdeutsthiamdSp  masmentiiek 
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rinderen  bürf^rr  und  selbst 


iautrntumitr   beschreibt  mm  Mt/SArAM  U, 

Setzer  kennt  diese  sit/e :   Man  richtet  denn**  ork 
stekespyl  Byn  buth  des  aadereo  to  sUkea  vlh 
DtC  d&aket  den  narren  wmm  f»d  Aapi  fMdlea 

vnd  andere  kampaneo  Brinrktinpn  lohopo  vp  de 
bauen  Fallet  >ick  lam  vnd  kuinpt  ya  uoel  Moet 
deane  yat  older  biddeo  broel  Bf*  ytUek  deiiser 
geekbeyt  lacht  De  duoel  hefft  dessen  narren  bedacbt. 

79.  HANTWERGK,  im  plural  tu  Brants  zeit 
ganz  gewöhnlich,  vgl.  48,  89  n.  *.  251  :  Narren- 
werck  das  tribt-n  alle  hanlweriTk.  et  int  wohl  nicht 
=:  äi»  handwerker,  sondern  t  di9  »ün/te,  ptrgL 
S9k$n  «10. 

87.  WÄRT  ...  MB  PAST  OANTZ  V8Z. 

auch  der  donnerstag  ward  noch  gefeiert ,  z.  b. 
1479  in  Ulm  von  den  gesehleehtern^  Ja  der  sonn' 
tag  InvoeanH  kiou  eogar  noch  die  all«  FtiMckt, 
und  an  ihm  wurden  ebenfalls  noch  thummereira 
gehalten,  z.  b.  1556  in  Strassburg,  angestellt  von 
den  dorndvchanUn^  vgl.  A.  Siffter,  jtUmtia  1851, 
M.  ll^ff.  Loehersagt:  Id  Uma  Mt  peint,  trabl- 
Biu  iudibria  larvaa  Paaekatto  pd  fastoa  «aerificos- 
qoa  dlci. 

90.  BICHT  .  .  .  Hf  LTZEN  TAFFLEN.  Dnr- 
oach  knaipt  di«  marlerwocb  vor  Ostern,  da  schicket 
•ick  altea  T*lel  wMer  sl  kefebtea,.  wkm  beyligen 
Saerament.  Da  fabet  man  an  drey  narht  vnr  Ostern 
z&  nachts  metten  zu  sin^n  ....  Darnach  sterben 
di«  drei  lag  die  'glaekea,  da  fert  nan  ait  eiaea 
klopfTenden  karrea  vnd  vil  tafeln  in  der  statt  hrr- 
umb,  berufft  das  iroick  in  die  kirchen  zum  passion  ... 
Am  Oster  akeal  ...  als  dann  werden  die  gloeken 
wider  lebendig  vnad  leatlea  der  faataa  gca  kyael. 
Seb.  Franek,  fFeltbuek. 

92.  DKN  RUWEN^,  der  rfm,  tokon  mhd. 
mAw.  iMwe.  die  routm  M  Mmitf  »Ht  W9f4  4^fBr 
M«A  aumMtm  der  mirel  ' 

95.  GBN  EMAUSZ,  xcar  tpriehworilick.  Wer 
dir«  drei  tag  vor  Ostern  zan  saerament  gebet, 
der  eeklekt  aiek  gat  keaehlerieek,  Tnd  ait  eyner 
genöten  angenomnen  andacht  darzn,  beicbt,  gärt 
sein  gürtcl  ab,  legt  die  zu  seinem  but  ettwaa  ia 
teapel,  vad  gebet  dahin  yaera  kefifeL  dad 
aeefastea  tag  darnach  gebet  man  gen  Emans,  daran 
ist  fast  all  andacht  anfz.  Gehe  bin  vnod  spott  nun 
der  Joden  Ceremonieo.  Seb.  Franck,  U  eltbuch. 
Tabing,  1534,  bL  132*;  Hat  «R  Hifelia  ser- 
kroebet  ¥ad  offt  gen  Biava  geknafcea.  Lfemkmrft 
f'tilmann,  vcrgl  zu  33,7.  Wa  langt  mau  die 
üaaaabanaflD.  Fisek.  Gmn.  92.  Kaanslea  \  aie 
§aba*  «if  die  iiagar  aaek  mmm,  aee*  fUni  im 
folksmunde  nach  Eiset.  Iii.  die  nd.  Übersetzung : 
De  bilge  pafsehe  dach  wert  5b  to  lange  Doeb  bltift 
dMiea  yaalebeyt  stts  kectaea  He  wU  de«  aaadaeb 
aa  aaeus  gaen  Mit  den  \\\cn  yuiif;*'rn  de  weren  ba- 
drtaet  So  wert  be  denoe  ynderwegen  get&url  [nt 
wyohalk  addar  eva  aader  ta  ferne  Dar  aas  de  narre 
doch  ys  gerne  Sns  wert  de  hilge  passche  beslelt 
Penne  gbä  wy  spasscrcn  ynt  narren  feit  Mit  Silken 
Vade  f^onwe  geyseltnith  Hyr  mit  yssaadatpatsrbe- 
Ibct  vtk  Faatauaeat  doehu  5m  weaea  a5te  u.  e.  w. 
4»  walbadia  »okeint  mUo  isu  makl,  »u  soeieAe» 


«cA  die  jünger  in  Eniatjs  vi-rsainmeUen  (vergl. 
Lue.  24),  SM  guasten  dtr  ostermontMg§{jt)Miisli- 
gungon  angoMogem  tm  Aale». 

N.  OBWYCHTBH  FLADBN,  plaeeataa  eea- 
aceratae,  osterkuchen,  okno  »auertrig  gebacken. 
Frütk  I,  271«.  Scherz  39S.  —  So  wüll  wir  euch 
aiaa  pfaBen  leihen  Der  inaTz  eaeb  di  fladea  welkaa« 

Fastnachtsp.  722,  20.  Die  fasnacht  hat  vns  prochr 
zu  groTzeni  schaden  Das  >vil  uns  die  Ostern  »ider 
kanifflitair  und  fladen.  ibid.  C3I,  7,  {schmutzige 
Mwmdtutg  davon  Fastnachtsp.  760,  17^.)  Sine 
bieht  der  earre  ee  lange  vorbSt  Wente  dat  aea  de 
hSiten  klocken  luth  Oek  de  eyer  vnde  da  iidaa 
wyet  de  waddeken  van  deih  eyer  kere  syel. 

99.  DIE  STURZ  AB  WBGE.N  ff.  vergl.  au 
Mfr.  IIS. 

Ith  la#ae  %—k  edi  pMi*  «TeMM  mm  iar-nä. 

Übersetzung  folgen,  zu  beachten  sind  bei  der- 
selben namentlich  die  vielen  anspielungen  auf  Lü- 
bek  und  Umgebung ;  sollte  die  vermummg richtig 
sein,  dass  dif  erste  Liibekcr  Übersetzung  von  1497 
nur  nach  dem  Nürnberger  texte  gemacht  sei,  un- 
ser eapitel  a/to  nicht  enthalten  habe,  so  Ufi/rda 
kiorau*  JMgoUt  dass  d*r  Übersetzer  in  Liibek  tut 
haweo  gowoton  wäre^  was  eine  gan»  weeentlieko 
Unterstützung  für  die  vermuthung  sein  würde, 
dass  U,  ßarkkuMon  /riihtr  in  Lübek  godraekt 
habe,  dar  mli  90m  1km  gttlmtkt  eraiiiiH  üadiaie 
«Im  ditantalMalnrmiugakadiamagodMUmMi* 

Wnr  inpysl  vntucht  vnde  schände  ja 
Dar  H  ii  lic  vor  sin  yo  der 


De  scbipper  niapt  fraebt 
Vnde  i'Sret  de  aarreo  to  Narragon 
Wolde  Sick  de  scbipper  desses  narren  scbeiaeo 
Nicht  8n  mit  ynt  narreoschyp  nemea 
Var  kallaat  elfte  vor  kepaaaa  gad 
He  aaek  ta  kengen  tea  redergate  Tik 
Dat  he  sns  den  uarreo  na  sli 
Vade  volgea  so  fya  dem  oarrea  scbef  e 

Hebben  sp  drr  cddrr  veerleye  vysch 
Vp  der  tatfeien  elfle  vp  dem  diseh 
Dar  aa  ya  dei  aiakt  genoeh 
So  kumpt  eyn  narre  de  nicht  en  dock 
Uefft  eynen  besegelden  botter  breef 
Batdunket  den  narren  al  wesen  leeff 
He  gyfft  Sn  orloff  sns  wol  bedacht 
Vnde  sprikt  de  breef  heft  vellemaeht 
Botter  to  eten  mit  brodea  vade  sodea 
Ia  daiaea  breaa  ya  faataa  vorbadaa 
De  aarre  dea  krraa  aear  laaea  fvlk 

Wan  der  f,i\i\\rv\\  lit-flt-ii  hilfcca  MWlift 

Den  breef  helft  he  verae  hakt. 
Bar  t«  all  valaa  gaM«  balalat 

To  Sluckup  yn  ouerlant 

Oaer  steeabrügge  vode  euer  aaat 

8aa  kaldep  da  aurraa  dar  vaataa  aalUwia« 

Ja  be  gyoge  leoer  tom  beer  cffke  wja 
Bdder  am  ta  alfillaek  «Mar  Oaaala 

§  Id  ys  wyfzbeyt  by  yongeo  vad  eldca 
De  alle  man  kan  to  frunde  holden 
8aa  fcfklratar  aek  lytiafc  Ia  traablaa 
Bai  «f  4a  ftMwaa  alakl  mKkte« 

«9* 
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Mochten  h\r  im-nen  sc  wcren  vorpcltpo, 
Dat  yk  se  nicht  li\r  niede  uolUe  selten 
Sin  vaslelauende:i  narreo  etlike  Mafe 
Alzp  sin  ock  nu  h<!«'l  viide  panfz 
Ja  etlike  raütclaueiides  narryanea 
Desse  lyke  yck  der  apen  effle  tpyMMI 
Wente  dat  alle  tyd  so  scbut 
Na  apeo  apynncn  yslick  suA 
Wil  yk  bliuen  yn  der  fruwen  panst 
So  uoet  yck  brücken  lyat  vnd  konat 
Wcre  by  my  da  vort&aeoitte  tekean 
Ick  hadde  iny  hyr  dcnnc  gmct  vor«Ma 
M  ya  best,  yck  se  nicht  vorgette 
8e  «ek  Jiyr  yn  dM  Tiatelattent  aettd. 

§  Wat  froter  aarf«  aa      ymm»  dragaa 

Hyr  vnd  ock  eyn  andcrwegen 

Wo  se  Sick  willen  vtbputzen  yot  best 

To  dem  grolen  vftilala««»4«t  ÜMl 

Vp  dat  eyn  jeder  se  ntfe  aogapaa' 

So  men  s&tb  na  apyttaeo  ynde  apaa 

Dar  komeo  denne  aus  vele  narren  tor  siede 

Ta  aeaa  dar  aarrea  vada  aarriaaea  trade 

im  te  4m  aarrea  trada  »akaa  raekt 

Dar  kampt  de  iria^et  vadaaak  if  knceht 

Froawe  Gyssele,  fiartka  fa4«  Grete 

Ratriaake,  Ylika  vaia  Agaata 

Glanes,  Knntze  vod  Henselin 

Oek  de  dögentaflige  fiae  geselle  Koppin 

um  aafcii  aiakt  «ttayaa  tar  Bj«a  wyak  * 


Mea  oek  yn  anderen  Steden  des  pelfiii 

Want  doch  nn  ycbt  dar  by  blene 

Dat  de  oarrioneo  nicht  ouer  4aa  aabaaaa 

So  köstele  alle  tzyrinpe  fiepen. 

J)esse  oarreu  kappe  baddeo  ne  oicfal  kregeu 

Dea  vIratiaaM  «Ulaa  aa  eich  lyken  ya  draakt 

Ja  dar  an  leggea  aa  aeer  grata  aiaekt 

Eyne  narrinne  der  andern  «rttUck  dayt 

In  der  kerken  wil  yk  ]  \\  seggea  kaaohayt 

fterkea,  faatdage  a«k6aea  a«  mklU 

Dar  Beet  yd  wardaa  Tlk  garlekt 

Vao  klenridt'ii,  izyrioge  beel  vnd^antz 

Oek  van  dem  vfstetaaent  narren  dantx 

Silk  Hekel>aa  Sylkaa  eyoen  nyaa  vaal 

Ja  Wolde  de  oek  kosten  inonnirb  punt 

Wil  se  oek  bebben  vode  wat  wesco 

Hyr  vaiaia  aaet  se  de  kaner  leetie  laaaa 

De  se  sns  leset  dem  oarreo  Jreni  rnnn 

De  vur  der  oaryiinea  nickt  slapeu  kao 

^e  spriekt  aa  kebbe  vele  bratscbaltaa  kffvakt 

Deaae  lexle  «arat  «ine  balne  nackt 

•De  sorge  kaa  ae  aiebt  vortyen 

Wo  se  dat  best  deniu'  kan  flycn 

.  Saa  ya  de  aorga  der  aarrj  oucu  swar 
Vad  deaket*dar  aa  dat  gaatze  yar 
Dit  sulue  wert  der  u.-ir\  scbenckt 
De  laeer  vf  grole  tzvriage  denckt 

■  Wan  Tp  fad  Irar  aaiaa  keyl 
Sa  ft  aya  aariaaa,  ya  saaaar  aUa  fayl. 


Cap.  III.  Entschuldiguug  des  Uichlers. 


//'er  ist  der  in  der  interpoinlion  zu  cap.  110 
und  III  gtnannt»  gespan,  der  ßrant  $o  vitl 
wtdtrmtrHgkHtm  hntttt  s«  Atftaa  iekHmtf 
dass  das  dort  erwähnte  tcirktirh  i^rsrfiehrn  sei, 
ist  ilfohl  keinem  iweijel  unterwor/en^  da  der 
i^tif^tw  Hck  toiut  gut  vtrlmt  »etgt  mU  dm 
litrMitnisten  Brantt. 

«.  NARREN,  der  »inn  ist  kUnrt  ein  narr  »u 
werden  ist  leicht,  aber  nQrrheit  abtuiegen  i$t 
schwer,  trio  aber  ist  das  ivort  narren  zu  erklä- 
ren T  ein  vsrbun  narren  =  narr  sein,  kommt  nicht 
vor,  der  aeeutaUo  mbkängig  von'  vekaa  "ka  ist 
sffbft  ßiv  lirant  kaum  erträglich,  es  bleibt  nur 
übrig,  es  als  dalio  Mt  Uekt  wer  es  sit  stehen,  sO' 
dass  nu  vakaa  aa  mw  äm  tawkaipaiwafa«  aarraa 
und  dem  ßffgutäm  aanMt  da»  o^ott-am  aiytti 

sen  itt. 

S.  WBRSCHAFPT.  vergl.  tu  48,  ?«.  hier 

wohl:  was  als  gut  verbürgt  trerden  kann;  so  viel 
wie  werkaffl.  ebenso  steht  freidcnichafl  =  Treude- 
kaft,  Hl  Paterieks  BkronM^  M  Kaupt  VI.  49, 

9i,  4.  —  oder  ist  der  sinn  :  der  Uhernivunt  ioiOO 
garantie,  der  bietet  keine  fxarantie  ? 

3.  VORGESSEN  BliOT.  Semper  sunt  uno  aooo 
iaaiatore  gaaiü.  Quieqoid  lucraatar,  tat  alles  vor- 
gessen  brot.  !Xiinirum  taedebit  eos  omois  laboriM, 
cum  sciaiil  nihil  sibi  eveoturom.  Geiler,  N.  S. 
24,  2.  Vorgessen  brot  macbt  faule  arbeiter,  MeA 
im  voiksmunde.  Eiselein  96.   ibid.  G'23. 

U.  kLlS  ALLES.  dernd,üborset»er:  Wea^a 
allaaL 


17«  GUGHBR,  aafiyraakaarfar,  gmSgomäorf 

32.  DES  STROFF.  des  ist  entweder  gntv. 
ollf»et*f  der  iadel,  die  aufdeekung  dieses  /shlsrs, 
fsioomp,  14  Taa  ▼anaaaaeakeit  gots,  eap.  IS  vaa 
dienst  zweitier  liorren,  cap.  öl  von  vogedult  dt-r 
atraff  i  oder  es  ist  gesetU,  als  ob  voranfgegauMen 
»im  aaeaa  Jomamd  dito  darim  ßmdm  aolU»,  m»> 
aafl  surecftiireisiing  u.  s.  w. 

85.  DAS  MAN  Jjr.  es  fehlt  das  object  es. 

{|.  BYENLIN  .  .  SPYNN.  Die  blüm  vnd  bli'Mt 
ist  der  Spinnen  bSFz  vnd  gifTt,  vnd  eben  die  selbig 
dem  Bylin  honig  vnd  gut.  50^.  Franck  I,  28^. 
Was  kann  die  Biam  dazu,  dafs  aiaa^piaa  gifl  aad 
jraaiektr  Fisth,  Gar^,  5. 

46.  Bia  altaa  kaad  iaa  wol  gewiat  Daa  all  yh 
gat  da  aät  iaa  lat.  Mar»,  SehtlmanM./*» 

52  —  59  =  Psalm  36,  35  u.  36.  Vidi  impium 
soperexaltatuni  et  elevatam  sicnt  eedroa  Likaai,  et 
tranaM  et  eoea,  aaa  «rat,  et  qaaaftti  tmm  «k  aaa 

«st  inveotiis  loeus  eins. 

61.  ICH  .SCIfWlG.  Ferc  fit  aotem  ul,  qnolles 
ioterveniat,  de  quu  lü(juimur,  obmatescamus,  pro- 
plerea,  qaod,  sive  laadabatar,  padel  ia  oa  diaera, 
quod  rede  narralor  de  «bseote,  sive  vituperator, 
limefflos  offeader«.  Erasm.  adag.  IV,  5,  50.  Er 
Tarataut  ab  kak  ar  daa  «alTfaickea.  jtgriooUu 

69.  ARZT  HEYL  ß.  Lucas  4,  23.  Erasmus 
sagt:  Maaat  k««  diotum  ki«  qao^ea  aaaalia  cala- 


Digitized  by  Google 


COMMEiSTAR.   CAP.  tll,  71  —  !12,  50. 


469 


IL  VERGYCH ,  gestehe,  bekenne.  ES ,  auch 
hier  trieder  der  aee.  statt  des  gntv.  (mhd.  einem 
eines  din^es  verjchen)  eingedrungen,  denn  der 
gntv.  des  pron.  heisst  auch  im  neutr.  bei  Brant 
stets  syo. 

Z£L  GBLERT,  geUrnt. 

ai.  GNADEN  GYTT.  vergL  *«  45,  21. 

NARREiN  STRÄL.  dass  der  kämm,  ebenso 
wie  der  halben,  eine  besondere  rolle  in  der  narren- 
kleidung  gespielt  habe,  ist  mir  nicht  bekannt,  im 


Cap.  112. 


gegentheil,  die  narren  waren  ja  betehoren ,  be- 
durjten  also  eines  kämmet  nur  wenig,  oder  ist  es 
bildlich  getagt :  das  instrument,  mit  dem  die 
narren  durchgehechelt  werden,  vergi.  tu  7Xi  «• 
(vergt.  auch  Boner.  86j  16^  «00  m  seherxhqft  vom 
dorn  heisst:  Din  «treleo  ist  gar  nDgesont.) 

Fon  diesem  capitel  giebt  Locher  nicht  eigent- 
lich eine  Übersetzung,  sondern  eine  selbttständige, 
wenn  auch  zuweilen  an  Brants  worte  sieh  anleh- 
nende, rech{fertigung  seiner  eigenen  arbeit. 


wis  man. 


f.  DER  LÄSZ.  Brant  verlässt  hier  wieder 
die  regelrechte  eonstruction ,  nach  der  es  So 
lese  moin  heissen  müsste. 

VIRGILIUM.  gemeint  ist  das  gedieht  Vir  bo- 
ons,  welches  su  Brants  seit  noch  dem  Firgil  zu- 
gesehrieben ward  und  dessen  Übersetzung  das  vor- 
liegende capitel  ist.  j'ch  lasse  es  aus  Brants  eige- 
ner ausgäbe,  Strassburg  \  folgen. 

P.  Virgilii  Mironis  Vir  booas. 

Vir  bonos  et  sapieas,  qaalcm  vix  reperit  nlJasi 

IfUlibas  e  eanclis  hoBinam  oonsallas  Apollo, 

lodex  ipse  sui  lotnm  sc  cxplortt  ad  unguera 

Quid  proceres?  vanique  levis  quid  opinio  vul(^ : 

Secams  mnndi  insur  babens  tere« :  alqne  rotundos 

Exlernac  nn  quid  labia  per  levis  sidaU 

nie  dicin,  quam  longus  erit  sab  sydere  cancri. 

Qoanlaqae  nox  tropico  se  porrigit  in  eaprieomo 

Cogitat :  et  iosto  Iralinae  se  examioe  pensat. 

fit  qaid  biel :  ne  quid  contarbel  et  aa^lns  seqnis 

Psrtibos  ut  coeel :  nil  ut  deliret  annssis, 

Sil  lolidum  qnodeonqoe  subest :  nec  inania  sobtns 

ladicet:  adniüius  digitis  pelJeatibas  ictns: 

Non  prius  io  duicem  declinal  lumina  somnnoi : 

Oornia  qaam  longi  reputaverit  acla  diei. 

Qao  praeter  gressns :  quid  gestam  ia  tenpore,  qaid  non 

Cor  i»ti  Tacto  decus  abfait?  aal  ratio  iili7 

Qaid  mihi  praeterilam  ?  car  haec  senteolia  seditT 

Qua»  Belias  natare  fait :  sniseratas  egeateai 

Cur  aliqurm  Tracla  pemensi  mcnle  dolorem  ? 

Quid  vului?  quod  Dolle  bouuai  forri  ?  utiir  hoDCSto 

Gor  Baliu  anletnii?  num  diclo?  aal  deaiqoe  volta 

Perslricttts  quiiqaaB  ?  car  aea  aatara  magisque 

Disciplina  trabit  7  sie  dkta  et  Tacla  per  omnia 

(sgredieas :  orloqae  a  vespere  cancia  revolvens, 

Offensus  praris  dal  palnaB  et  praeaiia  rectis. 

lieber  diese  pedanterei  macht  sieh  Piiehart 
lustig  im  Gargantua  2üi&j;  Daranff  recapitolirt 
vnod  vberscblug  er  kortzlich  aaff  Pytbagorische 
weift  mit  seinem  Lehrwcjser  alles  was  er  die 
gaolze  TafTzeit  durch  gelesen,  gesebeo,  errahreo, 
gebSrt,  gethan  vnnd  vernommen  hat.  Ja  er  truti- 
ntert  sich  aoeb  vnnd  legt  sei»  Leben  vapd  wandel 
desselben  Tags  auff  dip  Wag  des  Vergilisehen 
yir  bonus  et  sapiens  etc.  Wann  dn  dich  legst  za 
ausser  rba,  vnnd  dir  wSUen  gebn  die  äugen  zu  So 


denck  zovor  ein  jede  naebt,  wie  da  den  tag  habst 
hin  gebracht,  vnd  was  da  selbst  weiter  folgt. 

YENBN ,  fiteA^ :  jenen,  sondern  wohl  dntek- 
fehler  statt  eynen,  wie  die  Übersetzung  Lochers 
sagt:  Qunlem  vix  boininem  s^cula  ooslra  tenent. 

IjL  ROTUND,  hier  dem  latein  folgend  in  gu- 
ter bedeutung.  Fischart  hat  wohl  diese  stelle  im 
auge,  wenn  er  sagt:  Derhalben  vnerscbroekea 
dran,  mit  dem  kopff  voran,  er  ist  rotand,  es  halftet 
nichts  dran.  Garg.  456.  Vml  bist  rotunder  dan 
ein  boltz  Auch  beachiTzner  dan  das  galgeabolz. 
JUurn.  Gr.  Luth.  Narr  Q*.  —  so  auek  rand  ge- 
braucht, Simplex,  planus.  Mit  runden  werten, 
etwas  ruod  heraussagen  u.  s.  w.  —  bei  ff  alther 
dagegen  79,  30  und  ^  ist  sinewel  in  übler  bedeu- 
tung genommen. 

22.  VERSETZEN,  in  der  feehtersprache : 
parieren. 

äiL  ZEYCHET,  über  die  form  vergleiche  zu 
vorr.  97. 

Diesem  capitel  latst  Lorher  ein  ähnliches  fot- 

fen :  In  commendalioDem  pbilusopbiae,  am  rande: 
onorum  bomionm  persecutlo,  in  welchem  ich 
keine  anlehnung  an  originalstellen  Brants  finde, 
unser  capitel  eehliesst  Locher  mit  folgenden 
Worten : 

Qaa  propter  doclis  optat  PhiloBBSOS  bonores 

El  pacem  mnsiti  poscil  adeue  saiit. 
Inprimisquc  suo  Tirioni  nagoa  precalar 

Gaodia,  cooslrucla  est  quo  duce  aoslra  ratis. 
Sit  tibi,  Bi  praeslana  aniai  praeceplor,  amice 

Tbeda,  salas  ingeas  :  Brant  reneraade  rale. 

NOT  ON  URSACH ,  der  schone  wahUpruch 
desJoh.  Bergmann  von  Olpe,  lat.  Nihil  sine  causa. 
er  findet  sich  auch  auf  dem  drucke  des  Bitter 
vom  Thurm,  Basel  1493,  bei  Mich.  Furter,  nebst 
den  beiden  burhslaben  J.  B. ,  die  auf  irgend  eine 
beiheiligung  Olpes  an  diesem  drucke  schliesten 
lasseh.  der  sinnige  sprach  ward  beliebt,  man  be- 
hielt ihn  bei,  auch  wo  Olpe  gar  nicht  mehr  im 
spiele  war,  so  in  den  Originalausgaben  hinter 
cap.  Hl  bis  15i2.  auch  t'aL  Holl  schloss  seine 
abschrift  mit  ihm,  obgleich  er  in  der  mitte  ab- 
brach, vergl.  einleitung  s,  LXXXVII. 
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II.  DIE  ANHANGE. 

*  ■ 

Es  war  anfän^ltch  meine  absteht,  auch  über  die  in  den  anhängen  milgetheilten 
lateinischen  und  deutschen  gedickte  eingehendere,  namentlich  sachliche  und  geschicht- 
liche, erklärungen  beisußigen,  um  den  leser  in  den  stand  zu  setzen,  mit  alleiniger 
benutzung  dieser  ausgäbe  über  alle  aufstossenden  Schwierigkeiten  hinweggehoben  zu 
werden,  aber  der  commentar  zum  Narrenschiffe  hat  den  von  mir  berechneten  und 
mit  dem  herm  Verleger  verabredeten  räum  bereits  sou>eit  überschritten,  dass  ich  die 
nachsieht  dieses  nicht  langer  in  anspruch  nehmen  darf,  sondern  mich  auf  die  aller- 
nöthigsten  andeutungeu  beschränken  tnuss. 


S.  118.  der  abdruek  der  lateinftehen  %uiät%t 
Seb.  Brant»  su  den  ausgaben  der  lateinitehen 
übertetzung  Locher»  ist  buehttäblieh  genau,  nur 
statt  det  f ,  welche»  zur  »eit  de»  druck»  die»er 
abtheilung  noch  nicht  getehnitten  wer,  i»t  ei» 
ae  gesetzt,  mit  ausnähme  der  fälle,  wo  ?  nur  ein 
drucl{fehler  für  e  icor,  ».6.  1 ,  o,  Z  in  crebra, 
2^  4  imbre,  5^  secU  u.  ».  w.  diete»  e  ist  aber 
eursiv  ge»etzt,  um  es  als  correctur  zu  bezeichnen, 
ebenso  lind  auch  einige  andere  evidente  druek- 
fehUr  oder  at{fl'6»ungen  von  abkürsutigen,  üb^r 
die  kein  zweifei  gestattet  »ein  konnte,  durch 
cur»iv-»chrift  als  corrigiert  angegeben,  die  in 
kleinerer  »chrift  in  parenthese  »wischen  die 
»eilen  gesetzten  worte  stehen  im  original  am 
ran  de. 

.  S.  119,  2l.  das  lasier  der  päderattie  ward 
wohl  durch  die  kreuzzüge  aus  dem  orient  auch 
nach  Deutsehland  verschleppt,  weitlävßg  klagt 
darüber  schon  der  Stricker  in  Hahns  ausgäbe  der 
kleineren  gedickte  XII,  417  ff.  wie  arg  es  damals 
gewesen  sein  muss,  beweisen  die  verse :  Solt  maa 
ez  allez  veHapeo,  so  Tuorte  ieslieher  überldt  Den 
andern  Ijeiin  al^  eine  brüt.  vgl.  Vir.  v.  Lichtenst. 
Frauendienst,  ed.  Laehm.  260,  &  und  614,  Iff. 
{es  findet  ein  Zusammenhang  zwischen  dieser 
stelle  und  der  beim  Stricker  statt.)  dahingegen 
seheint  S.  Helbling  II,  1021  (bei  Haupt  IV,  6d)  die 
existenz  des  lasters  zu  seiner  zeit,  wenigstens  für 
Oesterreich,  zu  leugnen. 

S.  119,  i.  über  das  unzüchtige  treiben  der 
Begaioea  vergl.  die  von  fFeinhold,  Die  deutschen 
Frauen  des  Mittelalters,  *.29l,  anm.  5,  aus  Harz- 
heim 4  ,  235  angeführte  stelle,  unter  den  8  irr- 
thümern,  welche  schon  Clemens  V  zu  Vienne  Läl  1 
als  lehren  der  deutsehen  Begharden  und  Beguinen 
verdammte,  lautete  der  siebente:  actn«  caraalis, 
cum  ad  hoc  natura  inclioet,  peccatam  Don  est, 
niaxime  com  teotatur  exercena.  Conrad  von  Hegen- 


berg  schrieb  um  1350  ewi  eigenes  werk  eoalra 
Beghardos  et  Beguinas.  vergl.  Diemer,  Kleine 
Beiträge  1851,  Li  ^  Feliw  Hemmerlin,  dessen 
werke  Brant  in  demselben  /oAre  (1497),  in  wel- 
chem er  dies  gedieht  sehrieb,  herausgab,  hat  einen 
längeren  tractat  gegen  dieselben  geschrieben  (vgl. 
auch  oben  zu  102,  47),  und  dieser  gab  vielleicht 
Brant  die  nächste  veranlassung  zu  diesem  zusalze. 

122,  71.  bei  gelegenheit  einer  reihe  vonfra- 
gen,  die  meistens  rüthsei  sind,  heisst  es:  Qais 
aedifieavil  priaiaB  eivitaten  T  Caina.  Cod.  Mon. 
germ.  444.  pp.  1»  vomj.  1422. 

S.  121  ff  die  drucke  der  Übersetzungen  des 
Cato,  Facetus ,  Moretus  und  der  Thesmophagia 
enthalten  sämmtlich  auch  den  lateinischen  text, 
der  den  einzelnen  abs atzen  des  deutschen  voran- 
geht, die  entstehung  der  Übersetzung  des  Cato 
und  Face  tu s  wird  schon  durch  die  typen  des 
Furtersehen  (wahrscheinlich  original-)  drucks, 
aus  dem  der  Wiederabdruck  entnommen  ist,  ans 
ende  der  Uder  oder  in  den  anfang  der  VOer  Jahre 
vertat,  die  noch  grosse  ungewandtheil  in  kmnd- 
habung  der  mtttterspraehe  bestätigt  dies,  vor 
dem  Jahre  1486  können  sie  aber  nicht  ge- 
sehrieben sein,  da  Brant  im  scklustwort  des 
Facetus  seinen  söhn  Onofrlus  erwähnt  (vergl. 
einleitung  s.  XVIII).  der  Moretus  ist  freilich 
entnommen  aus  einem  Slrassburger  drucke  von 
1508,  aber  die  lateinischen  Schlussworte  des  Face- 
tus (unter  dem  buche,  welches  per  siog^ula  ofBcia 
docet,  kann  nur  der  so  eingerichtete  Moretus  ver- 
standen sein)  beweisen,  dass  er  von  vornherein 
mit  dem  Facetus  verbunden  war.  da  konnten  wir 
nun,  da  *im  Vorwort  zum  Moretus  Brants  söhn 
Oncfrius  gewissermatsen  alt  bereits  schulfähig 
angeredet  wird,  die  entstehung  aller  drei  Über- 
setzungen in  den  anfang  der  90er  Jahre  zu  setzen 
versucht  sein,  wenn  nicht  die  Übersetzung  der 
Thesmophagia,  die  von  1490  datiert  ist,  deutlich 
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einw  »pätern  Ursprung  oh  der  drei  andern  ttueke 
verriethe,  mithin  diese  wenigstens  ans  ende  der 
SOer  Jahre  surückwiete. 

fP'ie  der  stand  der  deutsehen  iibersetsungen 
des  Cato  zur  »eit  Brants  war,  habe  ich  in  mei- 
nem buche  Der  deutsche  Cato,  Leipzig  1852,  weit- 
läufig autgeführt. 

f^ie  es  mit  den  verschiedenen  Übersetzungen 
des  Faeetus  vor  Brant  steht,  darüber  liegt  die 
Untersuchung  noch  ganz  im  dunkeln,  sie  scheint 
noch  verwickelter  zu  sein,  als  die  über  die  Über- 
setzungen des  Cato,  denn  die  lA  hss.,  die  ich 
kenne,  weichen  fast  ganz  von  einander  ab.  zu 
beachten  ist  dabei,  dass  schon  das  laiein.  original 
vielfach  verschieden  erscheint,  namentlich  ver- 
schieden geordnet,  während  die  sittentprüehe  des 
Cato,  so  weit  wir  sie  zurück  verfolgen  können, 
ihre  \inverrückte  feste  Unordnung  hatten,  eine 
besehreibung  des  Faeetus  von  Brant  nach  einem 
Olpeschen  drucke  von  f  499  ßndet  sich  im  Nürn- 
berger LH.  fyoehenblatt  1770.  1^  ihl.  s.  Mff. 
im  einzelnen  ist  etwa  zu  bemerken :  v.  2&  das 
AifOiR  tocR,  latein.  reliquuin  teneas  cito  rerte. 

Ii.  DR«  CRTM  VIXDT,   ferUS  hOSllS.  106.  DAS 

PRBWLiCH  QMoiT,  meos  molieris.  149  u.  150. 
sie  tibi  maoe  bono  dam  qaaeris  habere  Tnieris. 
L73  u.  174.  Nee  ciphis  oifare  deeet  nec  io  ore  re- 
pleta.  183.  drück,  siccato,  trockne.  210. 
■RUCH,  maiori.  vergl.  375,  und  zu  N.  S.  57,  36. 
21&  u.  216.  Maoda  superficies  terrae  donet  tibi 
sedeui.  259.  vrsach,  caasam  malignaodi.  2&9 
u.  270.  obliqao  dente  corrodere.  304.  tn  xiia, 
deeeoter.  320.  vno  mrr  irligr,  culta  meliori. 
327  u.  Illios  ad  manicas  taa  ait  manas  ofB- 
ciosa.  23Ax  so  lrr,  d.  h.  für  den  fall  lerne, 
merke  dir  das  folgende.  ÄQfL  rrlich,  honeste. 
ebenso  46ii  4 10.  yocB  clöckes  ball,  wie  es  bei 
dem  glücktrade,  beider  Unbeständigkeit  des  glucks 
zu  gehen  pflegt. 

Ueber  den  Moretus  bin  ich  am  ungenügend- 
sten unterrichtet,  ich  muss  auf  Brants  eigene 
Mforte  in  der  anrede  an  seinen  söhn  Onqfirius 
mich  berufen,  um  Grässes  angäbe  zu  widerlegen, 
dass  der  Moretus  auch  lateinisch  ein  werk  Brants 
tti.  eine  deutsehe  Übersetzung  desselben  scheint 
aber  vor  Brant  allerdings  nicht  existiert  zu  ha- 
ben.  im  einzelnen  bemerke  ich  folgendes :  Impare 
im  dritten  verse  der  vorrede  bedeutet  das  ele- 
gische versmass.  v.  9  ist  zu  lesen  Verti.  —  die 
spätere  Strassburger  Orthographie  kommt  natür' 
lieh  nicht  auf  Brants  rechnung.  v.  1.  höpelich, 
für  dies  wort  steht  im  original  fast  immer  faee- 
tus, nur  V.  29  urbanns.  12  u.  lä.  Bsto  veridi- 
CQs :  falsam  quandoque  loqaaris.  stn^rich 
\n  GEDICHT,  iDgeoiosus.  u.        die  con- 

struetion  erklärt  sieh  durch  da*  tat.  Ocia  sallas 
amet  olsi  sint  coDinncta  labori.  59,  Caate  vi- 
vat.  Vertatur  calainus  specialiler  omaia 

oarraos.  £9^  Sab  disciplioa  mollia  eolla  dornet. 
71..  RLTBRrr,  seoioribas,  ebenso  245.  92.  Si  pro- 
pria  Iura  reliqoit  ordioe  torbato.  9L  Pnichrior 
apparet  quam  soa  iara  tenet.  112.  opplichrr 
SACB,  spectAcala.  Iii.  dafpir,  gravis  ineessn. 
vgl-  120  dapferlicb,  in  gravitate.  Llfix  rrlicb, 
veoerabilis.  135.  dir  lrr,  litera.  IM.  mrt- 
STRR  DER  ooiKCRT,  poetR.  165.  dam  traosit  mol- 
Uor  aetas.       IM^  aellas  peritas.      lAl  u.  \S3L 


Seife  qaidem  fnistra  coDteodit  qoisqne  qnod  hor- 
ret.  200.  zo  vil  wil,  zu  lange  zeit.  203.  boch- 
ZTT,  tempore  festivo.  205.  vita  florida.  207. 
ARM,  miser.  209«  9kT%v,  tone.  267.  dieser 
vers  ist  von  Brant  zugesetzt;  im  original  findet 
sich  keine  entsprechende  warnung.  22i  und 
2j2m  Qaae  se  coDtemnens  est  suciata  Deo.  276. 
VND  IST  iiN  DOR,  diese  Worte  sind  von  Brant  zuge- 
fügt. 29L  Ist  nütz,  es  ist  nichts.  291^  selig, 
felix.  296.  Solas  ad  ima  cadit.  Zil±  nürz, 
nutzen.  211.  deslruit  omoe  decus.  3M^  strot, 
gebüsch,  Strauch.  357.   von  vkgrschicbt, 

eveotu.  äM.  das  lateinische  hat  bloss  omne 
quod  alter.  22^  mit  rschioirbit,  eallidas. 
2&L  noch  brhao,  nach  behagen.  SfiL.  BS  ist 
NÜTZ,  expedit.  vergl.  dagegen  v.  2äl* 
Masa  stilum  inoveas.  417.  Mea  camena. 
u.  420.  Ex  hac  materia  carmiaa  grata  move. 
422^  BRUCH,  veaeraodos.  433.  mit  qwarsamrrit, 
CRute.  448.  ALS  RTN  vszBUND,  quasi  praecipoam 
amet.  465^  zco  rbchtbm  strbit,  ia  belle. 
477.  vsx  DBB  VBRNONPPT,  iogeoio  pogoet.  l&jL 
DIR  DAPPPERKKTT,  gravitos.       497.  Praelerea. 

S.  lAl  ff-  die  Übersetzung  der  Thesmo- 
phagia  {der  name  facetiae  mensae  hat  A.  Stö- 
ber, in  der  Alsatia,  Stuttgart  1851,  *.  176,  ver- 
führt ,  das  buch  für  ein  humoristisches  werk 
Brants  zu  halten)  ist  sehr  ftei,  schon  in  der  ein- 
leitung  s.  XXXIV  ist  darauf  hingewiesen,  dass  sie 
ohne  frage  die  letzte  in  der  reihenfulge  derßrant- 
sehen  Übersetzungen  sei.  —  das  lat.  original  ist 
aus  einer  Lübeker  pergamenthandsehr\ft  (nr.  64) 
unter  dem  titel  Mag.  Reiueri  Alemanici  de  Saxo- 
nia Phagifacetas  herausgegeben  von  Jacob,  Lübek 
1838.  —  von  der  grossen  menge  mittelalterlicher 
tisehzuehten,  lateinischer,  romanischer  und  deut' 
scher,  ist  schon  zu  cap.  1 10*  die  rede  gewesen, 
ihre  Zusammenstellung  an  einem  andern  orte 
wird  von  interesse  sein,  sobald  man  wegen  der 
Vollständigkeit  des  materialt  einigermassen- in 
Sicherheit  sein  kann,  zur  erklärung  im  einzelnen 
dienen  folgende  Verweisungen  auf  die  worte  des 
Originals,  die  kleiner  gedruckten  latein,  worte 
stehen  hier  nicht  am  rande,  sondern  als  Über- 
schriften vor  dem  lateinischen,  v.  1&.  coogestis 
escis.  21>  OS  sublime.  2jL  es  muss  eine 
negation  fehlen  ;  lat.  Non  ita  degeoerat.  IL  Aat 
paucos  aetatis  compotet  aoaos.  5-L  Depositas 
genetricis  ab  ubere  oatus.  discbb  zocht, 

meosales  hooores ,  oben  v.  12  Tacetia  mensae. 
61  u.  02.  im  lat.  gegenübergestellt  -.  rnensii  viverc 
und  meosae  vivere.  (Li.  Vrbanior  usus  edendi. 
12  u.  IAm.  qaasi  chorda  lyrae  discordare.  r2ü.  di- 
cla  qaidem  panis  a  pan  qnnd  deootat  omne. 
122  ff-  Nec  tantam  domioo  cuius  coasessor  es, 
immo  Et  partim  domioo  cuias  cooTessor  es.  190. 
ORLAD,  complerit.  IM^  bhang  ,  cedat  decori. 
222^  geoas  extendere  scalpro.      249.  plvch,  fuge. 

Os  tantam  comedat,  bibat  atque  loqaator  Est 
salis  boc  licitam,  nihil  amplins  estimet  ultra. 
205.  DER  BAL  HiTTBB,  vtrgl.  Boncrius  75j  wo 
die  geschiehte  erzählt  wird,  {auch  in  ßf^iggert, 
2.  Seherflein,  Magdeburg  1836?  vergl.  Mones  An- 
zeiger 6^  76.)  288.  lat.  nur  sio  accidit.  327. 
Et  veniaie  facit  qaod  sie  erat  ante  necesse.  221. 
HBRBBiDT,  vcrgl.  v.  546.  373  u.  374.  bac  sola 
facta  (?)  ratioue  liqaores  Ut  iongaolar  eis,  quomm 
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ratiooe  parantar.  383.  lioqae  ciphoi.  3&L  illa- 
bere  vcnis.  386.  collais  e«cas,  cordaqne  mesti- 
eiae  diicassa  nabe  sereoas.  Inmen  faciei, 

cos  ingenii.  393.  Dccisor  opom  contemptor  ho- 
DoniiD.  395.  Aeqnator  reram.  SM-  mit« 
refrigerinm.  äM.  Pagilum  pnjil.  AMx  Inqae 
dies  Doslroa  vellet  diiata  fuisse.  412,  musto 
frangantior.  437.  polum  castiga.  479.  eigent- 
iich  tollte  et  heitten  :  Vnnd  voo  maiestet.  5M 
u.  5ül_.  Qoem  tibi  consliluit  sodaiem.  512.  Et 
eoospirantar  dandae  per  vuloera  mortea.  635.  Sed 
tegat  afflois  modicam  nubecul«  vocem.  546.  Haa- 
raAO.  vergl.  v.  iM  u.  690.  580.  aimplicitate. 
633.  MIT  «cBiiANTr,  Irancata.  679  u.  680.  taci- 
taque  p«nirenl  Aoditua  facnU.  die  lateinitehen 
tehluttverte  fehlen  in  der  ht.  det  Phagifaeetut, 
tie  mögen  daher  Brantt  eigen thum  tein,  der  tie 
vielleicht  aus  dietem  gründe  nicht  mit  übertettte. 

S.  15i  dat  gedieht  vom  tehachtpiele  det  todet 
mit  dem  mentehen  itt  wohl  veranlatit  durch  das 
bild  im  kreusgange  det  Stratiburger  münttert, 
dat  von  W.  ff'aekernagel  bei  Haupt  IX,  2M 
enoä'hnt  itird. 

S.  liAi  zu  dem  räthtel  von  dem  bäume  mit 
12  ästen  vergl.  Hauptt  Zeiltehr.  III,  32^  nr.  47, 
und  jy.  IVackernageh  anmerkung. 

S.  IM.  beim  Aue  muss  ich  dat  original  voll- 
ttändtg  folgen  latten,  weil  die  übertetzung  allzu 
ttümperhqft  itt.  datt  tie  wahrtcheinlich  Brantt 
ertter  vertueh  tei,  ward  in  der  einleit.  t.  XXXIV 
vermuthet.  —  ich  entnehme  den  lateinitehen  iext 
aut  Danielt  Thet.  hymnot. 

Hermannus  Conlractus. 

Ave  praeclara  maria  atella  io  locem  gentiom 
Maria  divinitas  orta. 

Boge  Dei  porta  qnae  non  aperla  veritatis  lomea 
iptom  aolem  iusticiaft  iodaium  caroe  docia  io 
orbem. 

Virgo  decas  mandi,  regina  eoeli,  praeetecta  nt 
aol,  pulcbra  loaaria  nt  folgor:  agoosce  omoes  te 
diligeotea. 

Te  pleoam  flde,  virgam  almae  stirpia  lesse 
Dascituram  priorea  desideravemol  patrea  et  pro- 
pbetae. 

Te  lignam  vitae,  aancto  rorante  pneamate  pari- 
toram  dtvini  flos  amygdalom  aignavit  Gabriel. 

Tu  af^num  regem  terrae  dominatorem  Moabitici 
de  pelra  deaerü  ad  moalem  fiUae  Sioa  iraduxisti. 


Taqae  rureotem  LeTialhao  aerpeDtem  torlao« 
samqae  et  vectem  eollident,  dannoao  criniae 
mandom  exemisli. 

Hinc  gcDliniD  nos  reliqoiae,  taae  sab  callu  ne- 
moriae  niroin  io  modum  qoem  es  eoixa  propitia- 
tionis  agoum,  regnanlem  coelo  aeternatiter,  devo- 
camos  ad  arain,  mactandnin  mysterialiter. 

Hinc  UaoDa  verum  Israelilis  veris,  veri  Abra- 
bae  filiis  admiraalibas  qooodam  Hoysi  quod  typas 
figurabat,  iam  nooc  abdocto  velo  dator  |ier»pici. 
Ora  virgo,  nos  illo  paoe  coeli  digoos  efOci. 

Fac  rootera  doicera  quem  io  deserto  pelra  prae- 
moQstravit  degastare  com  siocera  fide  renesque 
coostriogi  lolua  ia  man  aoguem  acucum  io  croce 
speculari. 

Fac  igoi  saocto  patrisqne  verbo  qaod  rabos  ot 
flammam  to  portasli  virgo  mater  facta  pecuall  pclie 
discioctos  pede,  mondoa  iabiis  cordeqne  propia- 

quare. 

Aodi  DOS,  nam  te  filios  oihil  negans  bonorat 
Salva  DOS  leau,  pro  qaibas  virgo  mater  te  orat. 

Da  foDtem  booi  visere,  da  parae  meotu  ocaloa 
io  te  defigete. 

Qoo  baasto  aapieotia«  aaporem  vitae  valeat 
mens  iotelligere. 

Cbrislianismi  fidem  operiboa  redinire  beato- 
qoe  fine  ex  baias  iocolato,  aaecali  aoctor,  ad  te 
traosire. 

Eine  ausführliche  erklärung  dieses  leirhet  siehe 
in  Daniels  Thesaurus  hymnologicus  II,  Uff-,  wo 
auch  auf  Brantt  überselzung'rücktieht  genommen 
itt.  —  ein  genauerer  abdruek  det  Leijtziger  tex- 
tet der  Brantschen  Übersetzung  liegt  jetzt  vor  tu 
der  vollttändigen  ausgäbe  det  IFolrabtrheu  ge- 
tangbuches  von  Hoffmann  von  Fallersleben, 
Hanover  1853.  'an  zwei  stellen  giebt  der  Leip- 
ziger druck  offenbar  dat  richtigere,  v.  &  mit  der 
und  v.  M  der  feyrzt.  au  v.  2  oo  Hiebt«  vgl. 

5.  Ifii.  fortan  entholten  die  unter  den  text 
geteilten  anmerkungen  hinreichende  angaben  zur 
vorläufigen  Orientierung,  zu  den  verten  t.  189*, 
die  tich  auf  die  grürUung  der  Dalburgitekem 
bibliothek  beziehen,  vergl.  die  nachrieht  von  dem 
traurigen  untergange  derselben,  welche  ich  in 
meiner  ausgäbe  det  deuttchen  Cato,  t.  163,  mit' 
getheitt  habe. 
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L  Die  einleitttn^. 


S.  will,  :.35  r.o.  ist  der  autdruck' frivoles* 
nicht  pattend  gewählt  und  gegen  meine  absieht. 
VOM  einem  anfluge  von,  an  frivotität  streijendaff 
kmekheit  tind  manche  mifg/ieder  der  Jüngeren 
generatiun  allerdings  nicht  frei  zu  sprechen,  aber 
man  würde  Jenem  kreise  döch  ein  groites  unrecht 
thtsn,  tpollle  man  hierauf  irgend  ein  gewich t  legen. 

S.  XXIV.  der  tiltl  itr  lyimpkßUngechptt 
achriß  lautet  r  Contra  tarpen  KbtllMl  PfciiMiati. 

ein  ejremi>lur  drrxfihen  l^llrfi/ «<Bil  «^f  ibP  A<f> 
tigen  rathtbibliothek. 

^.  XXVI.  ich  lasse  die  eitierfen  warte  Lu- 
t k 9^9  voihtämdig  folgen :  Bs  ist  wahr,  Aiafiiebeii 
Jahr  sind  es,  doTz  zu  Marborn  Zwinf^el  und  Opcnlam- 
päd,  and  wir  etlirhe  zasamnieq  kamen,  und  uns  ver- 
tragea  in  vielen  Artikeln,  diefaat  ebrisilicb  sind, 
wie  der  gedruckte  ZimUcI  z<*u^et ;  abrr  im  Artikel 
vom  Sacrameot  bleibs  Mlcckca,  also,  dafz  wir 
sonst  solltM  fale  Freunde  seyn,  damit  das  scbarTe 
Schreiben  gegen  einander  ruhen,  mftehte,  ob  Gull 
mit  der  Zeit  durch  unser  Gebet  wollt  bierin  auch 
eintrieb  tigen  Verstand  geben,  and  ich  ziemliche 
Hofaoag  hatte,  weil  der  Zwingel  ond  di«  Seiaen 
aa  viel  yater  Artikel  nachgaben,  es  satite  Bit  der 
Zeit  der  einige  Artikel  sich  hui-Ii  fiiutcn.  Und  ward 
alsa  zwiachan  ans  eine  Stille  mit  sebreibea  wider 
riMBder  ettieba  Jahr. 

IndeTz  wanl  der  Zwinpcl  jämmerlich  za  Felde 
voa  jenem  Theil  der  Fapislea  erschlagen,  und 
Oeeolampad  viel  s«  aabwaab,  aalehen  ÜnFall  za 
tragen,  darüber  für  Leide  auch  starb.  VVelrbes 
mir  auch  selbst  zwo  iNacbt  solch  Herzeleid  Ibat, 
dalk  ich  leicht  auch  bitte  mofaa  bleiben ;  denn  ieh 

Etler  Hofrunj;  \vnr  ihrer  BfSüerunp,  und  doch  fiir 
re  Seele  mich  auTs  hüheste  beküiumern  murzte, 
well  sie  oaeb  im  Irrlbmi  vorliefl,  «laa  Is  Sitadea 
«atergingea. 

Aber  nach  des  Zoriagels  Tode  ging  ein  Biieb- 
lefai  aufz,  welches  er  snit  hart  vor  seinem  Ende 
{«macht  haben,  ait  nameo  ebrittiana»  ßdei  ex- 
porttio,  ad  Chrieitanum  Regem  ete.  Satebes  sollte 
ein  Ausbund  seyn  über  alle  seine  viiri^e  Buiher. 
Und  daFz  es  sein  eifeo,  des  Zwingcls,  aeya  mufzte, 
gab  die  Art  seiner  wilden  wftsten  Bede,  nnd  sein« 
vnripc  MeyiiunR.  Snlcbfs  Buchleins  crs«  hrack  ich 
sehr,  nicht  um  meiuetwilleo,  sondern  um  seinet» 
wiil«a.  Dana  wdl  ar  oaeb  namn  Vertrag  ta  Mac^ 


bürg  solches  hat  mogren  schrcibrn,  isls  pewifz,  daTz 
er  alles  zo  Marburg  gegen  uns  mit  falschem  Her- 
Mn  «ad  Hand«  gebändelt  hat ,  and  muTzte  (wie 
aaeb  noch)  an  seiner  Seelen  Seli^'keit  verzweifein, 
wo  er  in  solchem  Sinn  gcslorben  ist,  ungeacbt, 
dafz  ihn  seine  Jlager  aad  Nachkommen  zum  Hei- 
ligen and  Märtyrer  maebtea.  Aeb  Herr  Sott  daa 
Heiligen  und  des  MSrtyrers. 

Denn  in  diesem  B&cblein  bleibt  er  aicbt  allein 
ein  Feind  des  beilige«  Saeramrnts,  sondern  wird 
aaeb  ganz  and  gar  znm  Heyden ;  so  fein  bat  er  sieb 
f^ebessert,  Tiieiticr  Huirnung  nach.  Das  kannst  du 
dabey  merckeo:  unter  andern  Worten  redet  er 
denselben  KSnig  niaa  an :  Da  wirst  dort  sehen  in 
rincrley  Gcseltschan  alle  beillp;»',  fruniim-,  «eise, 
uianuliche,  ehrliche  Leute,  dcu  riluscteii  und  ür-' 
iSscr,  Adam,  Habel,  Heoocb.  Noab,  Abraham, 
l.saac,  Jacob,  Jtnin,  Musen,  Jo-vua,  fJidcon,  äannicl, 
Fiohen,  Eli^ui,  Kli-seum  ,  auch  Jesuinin  und  die 
Junf^Trau  Gottesgcbärerio  ,  davon  er  h;it  prweis- 
sapf,  David,  Ezechiaro,  Josiam,  den  Tiiufer,  Pc- 
truni,  Paulom,  Herculem,  Tbeseuui ,  Sucrateni, 
Aristidem,  AaÜgoanm,  Namam,  Camillum,  Getö- 
nes, Scipioaes  ond  deine  Vorrabrea  alle,  die  im 
Glanben  sind  verstorben  te. 

Dlfz  stehet  in  seinem  Büchlein,  »elrbes  (wie 
gesagt)  soll  das  güldene  and  allerbeste  Bucbleio 
aeyn,  bnrC  ver  seinem  Bnde  gemaebt.  Sage  nnn, 
wer  ein  christe  scvn  will,  was  d.ntT  nian  der  taufe, 
Saoramcnt  und  Christi,  des  Kvangelii,  oder  der 
Propheten  nnd  beiliger  Sebrill,  wenn  sotebe  galt* 
lose  Heyden,  Socrales,  Aristldes,  ja  der  prenllchc 
iNuma,  der  za  Horn  alle  AbgSiterey  erst  |;e.siiriet 
bat,  durchs  TeoFels  OReobarung,  wie  St.  Augusti- 
nus de  ciin'faff  l)ci  schreibet,  ond  Scipio  der  Epi- 
cnrus  seÜK  und  heilig  sind,  mit  den  Patriarchen, 
Prapbeten  und  Aposteln  im  Himmel,  so  sie  doch 
nichts  von  Gott,  Schrift,  Bvangelio,  Christo, Taure, 
Sacrament,  oder  cbrisilichem  Glauben  pewuCzt  ha- 
ben? Was  kann  ein  solcher  Schreiber,  Prediger 
und  Lehrer  anders  gl&abea,  voa  dc«a  christlichen 
Glanben,  denn  dafie  er  tey  «llerley  Glauben  gleich, 
und  könne  ein  jeßlieher  in  seinem  Glauben  selig 
werden,  auch  eia  Abgöttischer  und  Epicurcr,  als 
Nnma  and  Seiplo. 

Weil  rinn  in  diesem  Brirhiein  Zwingcl  nicht 
allein  vom  iMarburgiscben  Vertrag  (ja  deuselbigen 
mit  Braat  niobt  gemeyaet)  abgaflill««,  aaadern 
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viel  ärger  und  gar  xon  Heyden  worden  ist,  uod 
doch  die  Schwimer,  Mine  Getellea,  tolob  Bich* 
lein  (darinn  anch  riel  mehr  Greael  stehen)  lefcee 

und  ehren,  hiiiie  ii  h  auch  alle  meiee  HeToeng  vou 
ihrer  Besserung  l'ahrea  UMeit  aa4  ek  te  gar  au« 
der  Aeht  gelassen,  dab  teh  ««eh  aiebt  kthe  wellea 

wider  solch  Buclilcin  schreiben,  mich  nidir  Tiir  sie 
beten,  weil  ich  gesehen ,  dafz  alle  weine  vorige 
SeMffie«  «ad  Veriaahnnaf,  data  «elae  chrialliehe 

Liebe  und  Treue  zu  Marburg  erzeiget,  so  übel  an- 
gelegt, und  80  scbSndlich  verloren  seyii  niuTzteo. 

geh  dtHke,  diese  warte  tprerhttn  ohne  wri 
tere  f  rläuterting  deutlieh  gÖUlgföt  di»  tHUtrktU 
des  oben  t.  XXVI  gesagten. 

S.  XXVfIf.  ausgelassen  ist  in  dtt  ttvfkMhlung 
von  Biants  iri'rh<»  (auch  bei  Strubel)  (Ins  fol- 
gende, mit  dem  er  gewiteermassen  von  BoMeU 
tffßetntm  al^hUd  nahm.  t$  M,  wit'dh  fi6«r> 

xettutr^  (Irs  .)f(irr/i/s,  /laiipln'irhlich  p/r  Brnnts 
tokn  ünofriut  iusammengetteUt :  ESüPl  appo- 
legi  aythaleffl  ««a  ifaihodaa  caraiauai  et 
rabalarnm  additiontbus  SKR\STIAM  BRANT/ 
am  ende :  tbologi  Ksopi  clarissimi  fabulatoris  : 
TB«  eum  Auaai  at  Raaiieii  ^oibaadaai  faboUa: 
per  Sebastiannm  Brant  nnper  reuisi :  addiliM|ae 
per  eum  ex  variis  autoribus  cenluin  circiler  et 
qnadraginta  elegantisaimis  fabetlis  facetiis  et  ver- 
•ibae  efei.  Baailae  ef  en  at  i«^M  magistri  iaeebi 
de  Pfbrtsielai  1901.  yW.  mit  kühttkn,  (naek  dem 
(lafiim  der  sueif^nung  ijil  dies  der  ernte  druck.) 
Paniert  Ann.  typogr.  VI.  p.  174.  vergl,  tf  eUert 

8.  XXXI.  iek  »•t»9di0nM«rett0nt§am»ed0tef 

wie  sie  bei  Bulä'us  mitf^efheift  wird,  vollständig 
her.  Monstreletius  erzählt:  Lequel  Enipereur(.!ii- 
gismvnd  1415)  alla  nn  certaio  ionr  seoir  en  In 
«hAB^re  teP«ri«aeo^  «vee  latPraaMaaa  al-aatraa. 


cunseillers  qni  tres fr^ada  PaMraeee  et  bonnenr  luy 
Teiraat.  Bt  ie  feireal  Mair  M  riefe  Royal,  eeaiM 
rhlre  Ie  deaefeat.  Bt  aprit  eaaaeveereat  lea  Adae> 

C.Iis  ö  pinido) er  Ics  caiiscs  d'cutre  los  partlet.  ainsi 

}u'il  est  le  costume,  entre  lesq oelles  aa  j  Mait  vee 
*aa  Cbeaalier  de  Laagvadee  aemad  Ihlll.  Segaet, 
et  estoil  pour  auoir  la  Seneschaurzee  deBeaucaire; 
auqnel  vn  cbacaa  se  disoit  d'eux  deux  auoir  droit 
par  le  dea  da  Ray :  aala  ladU  Cheraller  mettoit  aa 
scs  defense«,  que  ual  ne  poiivnit  tenir' ledit  ofBee, 
ne  d«\(iit.  se  premier  il  n'estuit  Cbenalier.  Bt 
ad<inci|iies  TKnipereiir  oytat  ia  different  des  pa^ 
tie«,  demanda  ä  ireluy  Bseayer  en  Latin,  s^ii  vnn- 
loit  estre  Cheualier,  leqael  respondit  qne  oiiy.  Bl 
lors  ledit  Empereur  demanda  rne  Bsp^e  laqnetle 
lay  Tat  bailld«  et  ee  feit  Ia  preaaataaeat  le  deasaa 
dit  Efeuyer  CbeaaKer,  auquel  Ia  dlt  Office  Tot  ad- 
inj;/'  p.ir  Ics  .Scigncurs  de  Parlement.  Neantnioins 
qnand  le  Uoy  et  sob  graad  Ceaaeil  faraat  aduertie 
d«  a«tl»  baaaagae,  a*ca  AwaaC  ftt  Uta  eaalMS. 


8»  LXVII,  s.  ß  V.  u.  steht  durch  druek/m 
^ivilegienzunft  statt  privilegierten  zunn. 

S.  LXXX,  s.  14  V.  u.  steht  durch  druel{fehUr 
Sehweiser  etmtt  Sehveigar;  iagtgtn  beruU  et 

auf  einem  niiseerttä'ndnii  einer  stelle  in  dem  briti/k 
desselben  an  mich,  wenn  die  ausgäbe  von  ^lug^ 
ttirg  1498  aU  den  irrthnm  vertehnldend  ang^ 
geben  ist ;  gemeint  ist  die  ausgäbe  Basel  1509. 

S.  CXiX.  6*1  dem  werken,  weUka  ikrm  Hilam- 
eltt#sta  mit  «wriaa,  radmu^lm  «mf  gmutn  tm^ 

sen  ßrante/käUe  noch  hingedeutet  werden  sollm 
auf  den  iaftrp^tor  vom  14,  tind  auf  die  gtdickh 
TmigUr»,  aaiyl.  oU»  s,  MB,  «na». 

5.  CXXXVil  A,.4  a.  «.  *f  gaauakl  aa 

tpMidktm, 


II.  Tett. 


Der  text  des  Xarrensehiffes  ist  dreimal  buch- 
stäblich genau  nach  den  originaldrucken  selbst 
eorrigiert,  welche  die  direction  der  königlichen 
Mbliothek  im  Berlin  dia  gute  hattt  mir  »m  ükor- 
somdom.  im  aUgemetnen  kann  dakor  wohl ßtrvotl- 
etSmdige  currertheit  eingestanden  werden,  die 
dnulf/okieTg  die  sich  deanoch  timgeeekUchen  ^4-* 
Baa,  eiali*  iok,  obwohl  Ho  tokan  im  eommmtw 

Cq».  1t,  9B  Hw  vtTMlnrliaL 

Caf*  B4,  Si  lies  nyeaaa. 

Cap.  29  sind  die  10  verte,  woioke  Q  nach  v.  16 
d.  /.  einschiebt,  fälschlich  mit  oigene  verse  des 


bearbeitert  angegeben,  nur  die  ersten  beiden  tind 
es,  die  übrigen  8  enteprcehem  dem  original  cap. 
4S»17^B4. 

Ct^.  S9,  S8  Mw  aara. 

Cap.  47,  im  4mr  m$m»  mM$  t 
Ia  daaaa  «.  «•  iv. 

Cmp*  7B,  IB  Um  aarraa. 
47  db»  8a  habt. 


DBF, 


Ii 


Die  ooidenten  drwsl^fMmr  dim  vrtgimäk  Hmi 
eorrif.nert,  fodmmml  mtür  dmrtk  mirtmmeArift  aa- 

gedeutet.  . 
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III.  Die  anhänge. 


ab  p  r  u.  ^  w.  ftrrtn  }fnrh(>ff  angaben  sind  gerade 
geeignet,  (irimms  ansieht  in  zweifei  zu  Selzen. 

S.  172^.  es  war  mir  bei  niederschreibung  der 
MU0iitaMd*r$0tMiimff  Uker  ä«n  borlulus  «nimae  ent- 
gangen, dass  lloffiuann  von  Fallei  sieben  in  der 
ersten  at{flage  der  Geschichte  des  deulsehen  hir- 

9k§miM»$  ii9M),  «•  178      «Ate  Grmtütgtrteh» 


mv$gah9  itr  ätmtitkem  Ubtneimung  hetzte  wm 

jähre  Mge/iifirt  und  besehrieben  hat.  su/l- 
t*n  Grüningiur  und  H^ehinger  doch  am  ende  die~ 

S.  199.  die  ahschrift  der  wähl  de*  von  HotM- 

stein  ist,  wie  hr.  L.  Sr/ini-ff^tinif  die  gute  hat  mir 
mitiulheiien,  von  der  hand  des  canzler-subttituten 
Georg  MuHvk  U41  gnthtiebem. 


IV.  Der  conimentar. 


yorr.  60.  SCHLYM  SCHLBM.  Schllä  wkle« 

qvaerit  siLi  similem.  Geiler  \'.  S.  67,  5. 

Forr.  62.  ISIT  iNVMET  A.N ,  nicht  auf  sich 
betieht.  Waz  mau  der  werll  schribt  i;emfiae  Swer 
•ich  dai  an  nimet  alteraeine  Der  «eot,  daz  nimmrr 
ton  Mi«  Deaae  er,  s«  woai  in  ■••fer  l»ei  Der  vil 
n«re  tot  aUMt««,  V2  aiapt  eich  d««k  der  rede  oibl 
•D.  Jlea/ier39MX* 

/'orr.  109.  GSCHLECHT.  vgl.  Haupt  Vf,  380: 
1b  wircn  oocb  onderlio  Alle  diu  (ealibte  Dm 
grsela  nible  In  al  der  werlde  lesdea  Die  Re« 
■«r  erlcenden. 

rorr.  118.  MILCHMERCK.  Zvvischen  knie 
vod  nabel  Zwo  spann  von  dem  mitchniarcii.  Dr. 
GriiUn  isMU{fi»t, 

2,  8.  htrttU  im  \5.Jahrh.  finden  sieh  stellen, 
äie  einen  ubergäng  des  oeiy.  praet.  eom  doeliea 
in  die  bedeutung  des  praesene  eehon  dommh  wmhr- 
teheinlteh  machen,  so  Faslnachtsp.  552,  3  :  Wirt 
ir  svU  ait  Ter  übel  haa  Hieb  dencbt  eim  taas  wolt 
iek  reebt  Ikae.  —  tef]f/.  rfe»  «aeA  hei  Bnmt  vor- 
kooumami»  eubttantiv  Noch  myia  bediecht. 

14.  ES  DURPPT.  übertehen  isti%  S9. 

4,  a.  MÜW  FOND.  vergl.  v.  %%.  gan%  ge- 
wöhnlich von  neuen  moäm.  Ir  bdb«,  ir  h4r,  ir 
lieppelm  Erzei(;eot  niuwer  Tünde  vant.  Murnrr, 
MS,  i69>>.  Salb  Bebel  aa  SylJiea  eyneo  oyni 
wot.  Ja  weide  de  eek  leetea  Manaie&  punt,  Wil 
se  oek  hebbea  vade  wat  weeea.  md,  Sbtr$*ä»  ßl,  S. 
bl.  CLXXI. 

4,  9.  BÜFFEiN.  es  konnte  noch  »ugefügt  Wer- 
dern :  Crioee  ia  aedem  tertoe,  erisposqoe  capilios 

Et  calamistralos  rustica  turhn  pfriL  Loehett  ß/.S. 
cap.  82,  von  der  modesMcht  der  bauein. 

5,  /9.  SCIIV.\TMESSER.  w-rr/r/.  »orA ;  Wiewol 
da  Uiglich  gaast  uiTder  graob  Uad  das  scbindmcsser 
iai  arsloch  treUl.  Faslnaehtsp.  866,  4'.  Wiewol 
da  biak  aio  oowerd  gast  (Jod  aebiodtntasser  iia 
arlkleek  hott,  iM.  1049, 5. 

9,  IG.  Fi  LLT  SIE  GBKADEN  VOL,  ^-r/iönff, 
was  tonst  einzeln  genügt,  wie:  aller  geaäden  bist 
da  vel  Philipps  MmriemM^m  1633,  «mf ;  Der  beilf 
gei.st  xoll  «rviillea  dieb  llll  ataea  faidea 

lieb  ibid.  1070. 


19,  tO  tf.  J.  ebenso  im  ÜMiNef  940S6 :  Die  ver- 
gangen seit  aoit  du  belrableo  Der  gegeowerligen 
f(ar  wol  abtee  Die  kuurtigen  soll  du  wol  bedenken, 
Wiltu  nil  von  der  Weisheit  weolieB.  dem  SV* 
eammenhange  noch  scheint  dieeer  epruek  mue 
Seneea  emUeM  sv  eein» 

15,  I.  STRÖWBN  ARS.  dae  lotete  heiepiet 
dteter  anm.  321«)  itt  aus  der  rede  De  fide  nie- 
retrieam.  —  vergl.  übrigens  Frau  Feoas  nit  den 
stroen  leeb.  Foetnoohtep.  tOS,  tO.  womU  »u- 
sammrntu/inlfen  die  vorionte  d&P  dHieko  eljibkl 

des  i\art  enseh'ffs. 

U,  4.  BÄHMVG.  vergl.  0.  Schade,  Geutl.  Ge- 
dichte des  14.  «.  i$»jahrh.  s.  22t  ff.,  wo  eiHO 
sehr ßeissige  iusammenstellung  aller  von  dieeom 
stamme  gebildeten  worte  gegeben  wird. 

14,  9.  DEN  GENSEN,  auch  sonst  noch  sprich- 
wörtlich. Oho,  (IfTz  iiini  ich  %\cnig  acht.  Wen 
meiatt,  der  spitai  sey  gemacht  ?  Dea  geaten,  die 
Dit  Irlaekea  wta?  Fuimaehtep*  1085, 37. 

16,  SS.  suile  %  der  onm,  muee  es  eeeieaaat 

statt  vocal  heisren. 

21,  9.  TROTBOUM.  welch  ein  gewaltiger  bal- 
kett  hierunter  verstanden  ward,  ersieht  man  aus 
der  folgenden  stelle  des  Felix  Hemmeilin,  in  sei- 
nem tractat  De  arbere  torculari  daceudo  ia  die 
feate.  ich  t Seite  die  stetie  aw^ßihrlieh  mit,  weil 
sie  mir  ein  interessantes  bild  zur  Sittengeschichte 
SM  Utfern  scheint.  Saat  in  qaadan  piaga  dyoceaia 
aeatrae  Ceailaalieaaie  et  f raraerlin  et  algaaeter 
in  comitatu  pra<-dirlo  Thuricensi  (nec  rernrdoralibi 
ae  vidisae)  tarn  inirae  magoiiodinia  nachiaaneata, 
faae  dieaatar  torealaria  ad  vinon  de  betrit  Vitien 
et  iivis  f xtorquendum  nolabililer  conipacta,  prent 
ibidem  vidculur  inulli|ili(-ilcr  coiistructa  et  veri- 
simililcr  in  dies  cooslrurnda  ;  et  prae.serliin  iiXcr 
cetrra  de  perlincnlibns  ad  huiusmodi  macbioa- 
menla  est  ununi  nnicuni  de  lignis  qnercorom  bifar* 
calun  et  grandissimo  lapide  ad  unam  partein  ad 
taalar  italerae  gravatan,  de  naioriboa  qaod  iater 
■rberrt  sitvaron  exquisite  reperiri  polest  ed  ba- 
iusiiiodi  o|)i  rimentuiii  o|tporlunc  de putaitdiiin  t.Tntae 
iameesae  niagaitediois  oiole  praecelleater  ooero- 
•an,  at  ennes  etfat  ean  naHe  et  bebas  illias  di> 
•trietos  (saltrm  nt  ilrs)  dl*  nemoribus  ad  Inrnm  io- 
eelaram  traducere  uou  sarBceieot,  aed  oportet 

60* 
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MMfsario  Mltoma  bominuiu  ex|iediri  suffragio. 
nd«  ijoadraginta  ait  quin<|iiaginta  $0m  MSCmll 
convcniuiit  viri  srcuiiduin  reruiu  Idcnrumriue  dispo- 
•ilioaes  ei  dUUnliaa  coogrueater  cumbinati,  et 
taa^MS  b*vea  i«f»  «•■ttrfeli  kaoe  arborea  Irt- 
bcndo  per  ruiies  inirtndap  (iispnüitioDis  tratiü- 
poaaiit.  iDler  quoit  quideiu  iiouiinet  sant  uiixlim 
fHMilli  cam  maioribua,  paapere«  eoa  diviUbus,  sal- 
lea  ad  laburcm  aliilc«  «>t  (piilibet  suis  expeasis  el 
lanptibaa  perficit  (iosluuter  mgatas  per  patroDum 
priacipalen)  hoc  magnitodinis  opus.   Fil  aulem 

Ilnriea  ia  aaao  kae  accapaUaaia  e«en;iUua  «l  pla« 
it  praesertia  dtakof  I«  eoattatu  pra«dicto  qaaa 

;iliis  liMiiporihus.  Et  ratio:  qtiantln  i-iiirlditas 
lia  Switeasiuu  ia  proelia  terrae  nostrae  pruxime 
pfMterfto,  viMleat  aaM  iaaioi  Meeceiliij  et 
srquentibus  perpetrato,  inflnita  de  diclis  Inrcu- 
laria  in  vioeti«  viUis  et  aouasteriia  coasliiuU  cum 
viginti  quaiaor  ceclaaiae  et  viliis  et  a«ia 
i;,'iic  duritsimn  consiimniavit,  ad  hoc  opos  pprficien- 
duin  cuDsuifverunl  civrs  et  inculae  praedirti  tali'm 
papvleraa  toinullnm  ia  iie  faall»  et  mane  et  ante 
selii  ortaa  et  aate  vmntaa  aiaaaran  cclebraliooes 
eaa  tokis  tobieinis  niinis  (minls?)  et  rampanis 
coiivocare  cl  opus  buiusiimdi  ante  iiit  ri Ju-in  st-u 
praadiorua  releotioiie«  «olila*  eoMymnare.  et 
qao4  lalla  el  taliter  taat  i«  diekaa  lalibUf  prea- 
byti'ri  pranllr.iiili-s  |itMci-«'|ita  ilnniiai  runi  religinsis 
solebaul  aciiler  Christi  fideicn  iiicrt-parc  et  prae- 
«ertim  iUi«  fai  4«  aliaraa  terraram  regiMiJbaa 
ulienipfnn-  siipcrvcneraiit  ubi  talis  vcl  alius  aut 
nuilas  erat  viiicaruui  nlus  et  taliter  apud  uns  uia- 
■eatea  et  praedieaates  asum  noslraa  MVCriu.«  in- 
erepaveniat.  dann  wird  weitlättßg  erSrIert,  ob 
4h»  «/«  mtwtihung  de*  tonniogt  /ernerhin  %h 

J*,  12.  AMOIIREEN.  11  mit  konnte  die  form 
9iuJ«it^u$  haben,  bpi  d»m  ooräQmmt  ,i1ftw^niir. 

U,  73.  Kl  >f  W'OL.  mrgi,norfi  die  fof^^enden 
Miellen  des  ff^äUcAem  Omtlnt  Gotes  buld,  die 
kleine  im  baz  2838.  Wia  wol  es  im  komeo  mae  4S7I. 
Die  ia  bedrn  kniuent  wtA  4tii7.  Di  r  im  itome  reht 
unde  woi  jü7y.  Wie  ez  udü  kumt  allez  wol  8478. — 
Ks  iai  vo«  Ikel  cbomen.  Nib.  2159,  1.  —  Wie  uu- 
l>n  und  gewaot  Im  allez  rehte  solte  komen.  Biter. 
2217.  im  getool  Bin  baut  Das  im  vil  ichedelipbea 
Ual.  mi.  7299.  . 

3ß1,  s.  1  t>.  K.  Hmidt»  levftft».*  fcmaidMif* 
kait  mnd  gmadaatz  %n  vtrtaiuektm, 

32,  18.  BTfU'  GMSZ.  mehimämFMtMoht^ 

^tt4,  33  s/eht  Letrü((DÜs. 

38,  22.  HYN  ZICHT.  verzuckt  ward  =  starb 
Bwaog  Enui  dt»  Ca»p,  v.  d.  Mm  »ir.  M,  I. 

41,  10.  STICH,   vrri;/.  Des  klaiwi  atiek  Aa 

air  nit  rieh.  Fl.  bl.  de*  [d.jahrh. 

41,  29.  FHLG  . .  .  VPF  STOiN.  vergl.  »ehon 
If^»iltk9r  lOS,  9 :  Mtwlr  41  harat  witM  sm  Oad 
waah«  gcgea  dca  aarfai  fraa. 

44.  20.  PFEMNGWERT,  gam  ebenso  un- 
miltitbar  mit  einem  »ubttSMtio  verbunden:  Das 
einer  dem  aadero  Eis  »roMVlrt  fcim  Mb  kMiba. 


45,  «.  im  Faust  lauten  diese  verse: 
Wer  sich  das  Fever  mothwUlif;  llaxl  breaacu 
Oder  will  iu  eiuen  Branocn  springen, 
Dem  gctiebicht  recht  nh  er  si  hoo  uirht  kann  entriaaea. 

48. 6.  CfiftaUi  YDT,  kiimU»  mlkrdmM»mmek  mm 
Skerlalaa  ^erloaaan,  wm»  wmkr»eknith»/t  witd 

dnrrli  ful<^i  ii(!r  sli  llr  :  Wülcher  aim  mit  vrlail  auf 
laidt  VV  ider  recbl  durch  va^iiiseubait  Saick  rickter 
Iklt  aick  adk  kalaAai  PGr  ain  abiraf  kaataM  va4 
schaden.  Brant*  Vtff.  M  Ttmgi,  LHnupt^ftl  117 

{oben  s.  171*). 

4«,  r-  HHi  G  l.ND  HÄFEN   Die  aaih  kuoueo 
wir  aicbt  parz  gestillen  Daun  ikiieka  kab  aa  an- 
•  dem  genoft,  Waua  preih  ick  klfaa,  aa  f raafcat  4a 
krug.  Fustnacktsp.  166,  24. 

49,  94.  vergl.  tm  dim&r  mmerkung  atraA 

IHic  l.ryf  K  tiinn.  ZI/  d(T  mitd.  iihtrsrfzung  dtttttaut 
des  lanJ'^ruJ'en  Ludwig  57,  28  (/.Iii). 

57,  3.  STaVFFfiCUT.  LiteraÜ  qui  se  doctes 
eKiatinaat,  aiattiter  latai  BMealatl  at  paadva  (ga> 

streiiriet  levßcn)  dAcIriuas  ueplifrunt,  aoo  andiaal 
praedicaliuues.  Geiler,  A.  ..V.  66,Jin.  vergl.  J#m«- 
•art  i/mrrembesehw.  eap.  60.  Oer  geatreilTelt  lay, 
wo  es  mtn  diesem  heisst:  Ich  bab  einsmal.H  ein 
acbaiaack  grresaeo  Das  ichs  Laiias  ait  kau  ver- 
f  aaaaa  • . . 

57,  4.  VMB  KBRT,  ktM  es  hier  :  verdreht, 
•mrMwt  mtugaUgt  ämtf  adar  üi  •»  dmtimLv^ 
varat  aaiyl.  a«  IM,  31. 

17,  g»  —  <•  =  EteMattm  9,  9.  8a4  ante 

Ia  fataran  servantar  iocerla. 

59,  y.  DIE  HIU'  TSCHEN.  verffl.  GfU  mtw 
reden  der  schützen ,  bei  Haupt  III,  <.«JM7.  eim 
schütte  hat  einen  besonder» ^ekUtUm  itkvs  ge- 
tkan:  Der  Britscbenmeiiler  kam  entgegen  (linder 
air  her  mit  »einem  gseüea  Vad  tbct  sich  ebea 
lütz  bestellen  Macht  mit  mir  da  nit  laag  verdaaek 
Vad  lagt  »iak  aaf  daa  Narraakaaek  Haawt  aieb 
'  gar  lekr  alt  aalaaf  kriHaekea  lek  aetat  er  wott 
iiiirs  gsefz  zt-rknütsihen.  So  f;ut  fcescbirr  hat 
er  mir  gemacht  Das  voick  aack  meiaca  faag  kat 
glaakl.  IM.  MB  t  Sa  kaa  dar  brllsekeaadster 
gliilfcn  .  .  .  Brutscbt  er  jn  schier  ein  hnlhi-n  tn-.  — 
und  ibid.  26k:  Beaeoders  wan  er  sich  Übersicht 
Mil  alwaa  feMs  vad  hh  Ins  gricht  Dea  Brttaelaa 

■alster  vnders  sehwert.  So  der  jn  etwas  trilTt  to 
kert,  INiuipt  er  sich  des  zu  mühen  an,  Meint  es  sei 
gar  Dit  recht  gethaa.  —  tfergl.  Frisch  I,  I4d«s 
Britsche-Meisler,  der  piekelhäring  der  srhutzm- 
plätse,  pracco  roorioois  versicolore  babiiu,  quo  U 
uluntur,  qui  se  in  areis  publicis  sagiltis  vel  gtabaa 
pluabeos  esplodeado  esarcaat«  at  eis  locom  aaa* 
stral  qwm  tatigaaaal  glaka  val  sagitta,  at  rertos 
errores  ferula  tmä  piaMt  at rbftkaas aztaa^aralaa 
proouaeiet. 

19,  26.  DIE  VfSCHERS.  Joh.  Pauli  sagt: 
Dar  Buler  meint,  es  sei  verborgen,  so  es  doch  die 
Fbakerakaaben  af  daa  käbela  ««blahea.  vargL 
FHftA  I,  IQ",  dtf  nr^rtn»  aaAl  nmr  «nssers 
steife  koHni»,  wrenn,er  erklärt:  ein  scher:  tlrr 
Jischer  vor  aHew  s«  Jitrmeeburgf  äi»  gloiehaam 
»tum»  dam»  aaifrawaafta«,  äMaa  vaasaa  paiw- 
tiaadft'aataa  baara. 
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6i,  21.  LVPLEP.  vergt.  Da  knost  vor  TraoeQ 
weder  lippeo  aock  Mgeu.  FiulHUekUo.  587,  %%. 
D«r  weder  lirpea  aedk  lipM»  'Mtf.  M6, 1. 
Ain  lippenlapp,  der  ■iht  Vmm  beelaoee.  IM. 

316,  22. 

6S,  27.  richtiger  ist  »u  verweisen  auf  Esther 

70,  BBRKNDANTZ.  Itmm»  F»l»  Ystori  vom 
röm.  reich  :  Wan  als  der  peer  tauget  die  clo  AIlso 
io  persia  der  ayt  Der  luessikeyt  in  wunet  myt. 

70,  1.  NOCH  GÜLTIG,  nicb  =  i^rringe,  wohl- 
feitf  ist  ganz  häufig,  '^gl-  Uiob  zwenaudzweiozik 
fib  ieb  aire  Und  «och  eit  Deker,  oder  Ufs  mira* 
Fmitnathitp.  tll,  14. 

75,  Sl.  BLINT.  90rgL  m,  5. 

73,  9S.  QWINTirBIIBIf.  «Ate  Qelatem  ßnitt 

sirlt  abgebildet  in  Mart.  .1'^ricolas  Mutica  Instru- 
mentalis (vorrede  von  1520)  neben  einer  laute { 
tio  üt  fnt  vrhäthUa  s«  diutr  kiHnar.  hmt  aber 
6  Saiten,  die  laute  hat  9;  eine  erkluriin'^  det 
unterschiedet  wird  nicht  gegeben,  später  handelt 
ein  eapitet:  voa  kleleea  Geif;en,  welehe  aar  mit 
dreien  Seyten  bezo^n,  vad  die  qniot  von  einander 
gesUmmet  werden,  sollte  die  quintem  urtprüng- 
lieh  ein  solches  instrument  gewesen  sein,  und 
tollten  daher  die  kleinen  geigen  überhaupt  diesen 
namen  bekommen  haben,  auch  wenn  eto  mehr  als 
^t-rade  nur  3  satten  hatten  ?  LaclM  QliBlera-fld 
gros  Geigen  heisst  es  bl.  28'*. 

73,  63.  dio  %h  gründe  liegende  stelle  ist  viel- 
mehr Baeadue  10,  13  t  Heaaa  ooa  laageat  emi, 

sed  lapidibas  opprimetur,  aul  ronTodietur  iaeulis, 
aive  iomeatam  fuerii,  aive  bomo,  aoa  vivel.  vergl. 
usstk  Bp.  ad  Hebr.  It,  M:  <t  al  boelU  Migerit 
Boatem,  lapidabitur. 

74,  IQ.  STAT  .  .  AN,  in  an  bei  knmcn  im 
Biterol/HSZ:  Swer  ao  im  warp  ibt  hrt  Diu  kam 
Ib  vil  tiwer  a». 

71,  32.  EUSTACHIUS,  in  der  zweiten  teile 
ditser  anmerkung  lies:  Trajan  tind  Placidus. 

76,  II.  JÜDENSPIESZ.  sollte  der  tpiess  ge- 
meint sein,  auf  dem  die  Juden  die  eingekauften 
oder  eingep/a'ndeten  sacken  trugen  T  Murner  sagt 
fn  der  JVorrenbesehuf.  rap.  60 :  Doeb  aoebt  er  mnh 
dem  scbulersnrk  Wns  spiefz  nnd  stangen  tragen 
taagk.  sisllte  hiermit  vielleicht  selbst  die  Blkheio 
•laaf«  d»t  vorhargahouäam  vortat  vutsmwtaiii- 
hängomt 


78,  4.  6ERÜMBT.  räumen  kommt  sehr  oß  in 
hss.  <dt  vmrtmnttJUr  rüaea  vor.  t^l.  Fastnachlsp. 

TS,  U.  ZOCHT  . .  VOR.  vgl.  Caitr.  e.^firsft. 
Silvester  S4S:  Daz  der  vil  sneze  sine  jngent  In 
allen  vor  geBeiae  zbck  {allen  offen  zeigtet  alle 
darauf  aiiflnrrktam  maahta)  Uadapraeb  era  wäre 

oiht  so  hoch. 

89,  2i  Jf.  =  Ezechiel  14,  14  J7'. ,  wo  diese  drei 
namen  als  muster  der  gerechtigkeit  gepriesen 

91,  21.  SCHIFF  VND  GESCHYR,  rnUitttria- 
rende formet,  vergl.  Sehm.  II,  416. 

98,  26.  PFOWBNTRIBKK.  vergl.  Do  lotter, 
da  »ebalek  vad  baratraiber  Fastmaehlsp.  89,  10 
w/u/ /, ulrt  iber,  hurenprocuralvr.  Schm.  I,  470. 
es  wird  auch  Baratreiber  ähnlieh  gebraucht:  oben 
ttnL  CXXX«:  Mela  dieaatsaid  beUTea  belBlieb 
frej  Mit  Blratreiba  aad  Koplarey. 

99,  79.  vergl  liansFoh  Ystori  vom  rümischen 
reieb  in  den  Fastnaehtsp.  «.  1320*  Eia  fder  greif- 
fet  aa  die  want  Vad  epriebt  leb  taeek  aoeb  reaeb 
deu  pranl.  es  sind  also  Brants  worte  noch  direeter 
ein  Sprichwort f  als  obom  sugenommen  ward^  und 
gtrmda  ht  htaug  m^f  Ha  iumaligen  pmUUteham 
verhäUnkto  tohtimt  §t  M  gthramahi  au  «edi. 

109,  65.  VNCKEN.  eine  riehtigere  erklüruvg 
des  woHoa  vakeabreoaer,  alsUemmerUn  siegiebt, 
liefern  sehen  die  worte  det  Comr.  v.  tß^Snhtirg 
MSfi.  II,  333*,  16,  2 :  Von  kuphr  icbeldet  aaa 

daz  goU  mit  eines  unkes  eschen. 

1$.  457  s.  13  V.  M.  iti  am  Uten  qato  vel  adbae 
ttatt  qola  V.  a. 

110»».  51.  BESTATTEN,  vgl.  Ez  {das  schwert) 
was  ZOO  im  beaUletfa  Das  er  aia  was  selber  IM, 
d6  er  die  gieta  draa  vertaa.  Bit»ro{f%m. 

111,83  STR\L.  irr-/,  ich  crpriff  ein  trey- 
beioigen  atui,  bei  er  inicb  berört,  ich  meio  ich  wolt 
jm  gekempt  baben.  Ftteh,  Bhetmeh^.  1591, 

Anhänge.  SM  dem  gediehte  t,  \2l  ff,  De 
eorropto  ordiae  vlveadl,  weichet  efne  tehiUermng 
der  4  monarchien  enthält,  vergl.  Hans  Folzrnx 
Yitori  von  wanoea  das  beylig  remiscb  reiche  sei- 
aeo  orsproog  enllicb  hab,  /'•«taaeAlafr.  ISOt 
— I8«S. 


Um  9t»te  ausgäbe  des  NarrenschtJJ'es  enlliäU  im  ganzen  6700  verse,  die  zwcile 
fögt  khuut  334  9ene  (cap*  110*  tmtf  110^,  die  driUe  aSermtiU  40  wrtß  (i/ie  protesta- 
Hon)  f  0g  enth&U  aUo  das  NarremehUfhi  »etur  UtMtm  erigütaibearbeUuiig  7074  9«r#e. 
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Übersicht  aber  diejenigen  werke,  welche  hauptsftchUdi  bei 
aasarbeitung  des  commeiitars  benutzt  wurden. 


Ich  will  mich  der  pßiehtni^l  entziehen,  durch 
eine  genau«  angäbe  meint»  vetfahrene  und  meiner 
fHem»  die  eantroh  Sber  den  vwiekamden  eoai- 
mentar,  Uber  dpii  '^rad  neiner  iWferUstigkalt  und 
»einet  werthet^  zu  erleichtem. 

Vor  allem  muttte  et  mir  daravf  ankemmtn, 
dic/enif^en  ipprke  vollständig  austt/beuten ,  atte 
denen  ersehen  werden  kountef  wie  ßrant*.  warte 
von  An  aai^anoeean  »eretmtdan  wnrdan»  dU* 
waren : 

1,  Jacob  Lockere  lateinische  übersetsung ;  ich 
benutzte  dü  beiden  ausgaben  von  1497  und 

%  diand,  nanoiam^  («.    «.  WSJL) 

3f  Geilers  von  Keiicrsberg  predigten  über  das 
Narrentehijf  in  der  lateinischen  ausgäbe  des 
/.  OM«r(«.  o.'f.  S90#.)« 

jfU»  dioaa  knUftfbn  unmitietbmr  «i»  det»  ortginnl 
an,  sie  DMMitM  in  erster  Unip  zu  rnfhe  przo^en 
werden  ;  die  andern  üüerseUungen  u  aren  Jür  den 
romwentar  ohne  worih,  da  sie  sä  mint  lieh  ame 
Lochers  übersetsung  entstanden  sind;  ebenso 
hatte  Joh.  Paulis  Verdeutschung  der  Geiltrschen 
predigten  in  bexug  at^ die  erklärung  schwieriger 
«teilen  keinen  originalen  teerth,  sondern  kam  nur 
at»  denkmal  der  gleichseitigen  spräche  überhaupt 
in  belrur/if.  jene  drei  originalarbeiten  dagegen 
«ind  von  mir  auf  da*  gewi«««nki{fte«t«  benultt, 
ich  glaube  nicht,  dm««  tute  ihnen  nach  irgend  et- 
Wae  für  die  erklffmng  do»  Nnrremtchiffu  wird  au 
anlnekmen  «ein. 

Hieran  mueeten  «ich  die  werke  reihen^  die  ans 
Brant  entlehnten,  ihm  nachahmten,  in  seinem 
ioae  dichteten  und  schrieben,  hier  «ind  mu  nennen 
vor  allem : 

t,  Th,  Mmmare  warka.  ieh  benuMef 

It  Di*  Narreab«Mhweruag ,  Sirassburg 
1518  bei  Joh.  Knoblauch,  (ßUeprineepe 
iet  vom  Jahr  I5li.) 

2t  Di«  Sebelacoiaiifk,  ibid,  IM.  {die  prin- 
eepf  i«i  ohattfiKll«  vamjdhra  IM.) 

3t  V'nn  (Irin  grossen  Liitberischeil  Ntma, 

ibid  bei  J.  Griininger  ^^^'2'l. 

Die  übrigen  werke  desselben  Schriftstellers  be- 
nutzte ich  in  den  abdrucken,  die  Seheibles  Kloster 

liej^rt,  daneben  auch  die  ausgäbe  des  letzten  der 
\  .  genannten  von  //.  Kurs,  Zürich  —  die 


ritate  aus  Mumer  hätte  ich  bis  ins  unendliche 
hät{fen  können,  seh  habe  aber  absichtlich  von  alten 
don  «ioiUn  aHFvethan,  in  denen  Hno  aniohnnmg 

an  Brants  trorfe  deutlieh  wnr,  um  nicht  statt  der 
parallelstelien  blo««e  Wiederholungen  vorzubrin- 
gen» ~~  ^bmars 

t,  J,  FUakari«  eekriftan»  iah  kenminta: 

•  1,  Die  GesrhichtklitUTung  in  der  ausgäbe 
von  1594),  M  welcher  die  «eitan  gOMähli 
sind. 


%,  Das  Podagrcmmisch  TrotlbSchleia, 
Jahr  Ifttl. 

3,  Das  Bbraoebtklalkns,  vcmjakr  IMl. 

Die  übrigen  Schriften  hotte  ich  in  den  ab- 
drücken vor  mir,  die  in  Üeheible*  Kloster  enthal- 
ten «ind. 

Nicht  so  sehr  u<rpen  ihrer  unmiHelbnren 
lehuung  an  Brant,  alt  wegen  ihrer  örtlirtun  ni 
nnd  dar  übereinetiinmung  ihre«  gmickttliraitm, 
waren  gründlich  darchmiarheitemi 

1,  J.  Geilers  von  Keisersperg  sämmt liehe 
predigten,  nicht  alle  sind  von  mir  genau  durek- 
gegangen  ;  ich  durfte  hier  unbesorgter  «ein,  dU' 
durch  etwa«  wichtiges  unbeachtet  zu  lasse»,  da 

ich  gefunden  habe,  das  gerade  diese  predigten  mit 

ausserordentlicher  vollslüudiffkeit  für  Schonen» 
Glossar  (*.  M.)  ausgezu'^en  morden  sind. 

2,  Niel.  Manuel«  werke,  die  un«  Jetst  in  der 
autgabe  von  GrSneieon,  Stuttgart  1837,  mit  an»' 
nähme  einiger  von  G.  nicht  gwanmior,  voitotindig 

und  sauber  vorliegen. 

3,  Kans  Sachs ;  erschöpfend  durchgearbeitet 
habe  ir/i  nur  die  von  Gös  besorgte  auswahlNSm- 

berg  1824 — 30,  auf  diese  sind  die  citate  bezogen, 
die  sonst  noch  benutzten  stücke  sind  ausführlicher 
Citiert. 

Daneben  erwähne  irh  noch  die  mir  zugang- 
liehen  'werke  des  Pamphilus  Gengenbach  und  eine 
reihe  einzelner  drucke  des  15.  und  i6.jahrh. 

Zum  behuf  der  erklärnng  der  «priohworier 

kako  feA  hauptsäekUeh  benut»t: 

• 

Sebastian  Franek«  SpraebwSrter ,  |teb««a«H. 

in  der  Frosrhouerscfien  ausruhe  von  altOT' 
ding«  ist  diese  eine  durchgreifende  umeteliamg 
der  «ammtung  von  S.  fimnek,  und  dioeo  »olk»t 

wieder  meist  nur  zusammengeschrieben  aus  .-tfzri- 
cola  i  da  es  mir  aber  Hur  at^f  die  belegung  eines 
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tpriehworti  ah  »otrhm  ankam,  to  durfit  mit 
dh-se  ai/Mgabe  nicht  bloss  genü^fii,  sotidrrn  viustte 
mir  sogar t  als  äu/ast  gatt»  Melbttttändig»  arbtU 
mEnm  Sehweturty  iuonturs  wrwBmteht  $mn.  wtek- 
ttg  i\t  zur  hciirtheilitng  dos  neben  dem  Narren- 
»dtiff  telbsttlundigen  werthet  der  tammiungf 
imu  4m»  NarrmMckiff  von  Agrieoia  gwaia  mu 
eines  der  nirfit  benutzten  bücher  genannt  wird. — 
daneben  habe  ich  auch  Agricolat  Sammlung  und 
MflA  &mäara  da»  i6.  mmd  17.  jahrh.  gebraucht, 
von  neuern  Sammlungen  endlich  hauptsächlich 
die  Hortes  und  Eieeleint,  die  Jedoch  wenig  aus- 
beute, und  namantttekßui  mia  «AitfnMII^iiif- 
tung  getcäh  rlen . 

Ferner  musste  von  Wichtigkeit  sein  die  g»» 
sammle  didaetische  litera/iir  vor  Brant.  iah 
Jtirchte  nicht,  dass  ich  im  /fernher  v.  Eimen' 
dorj,  im  Welschen  Gast ,  im  Frtdanc,  Cato, 
Stricker^  Winsbeke,  Se{firied  Helbling,  dem  Buch 
dar  Miigm^  Rammart  Bomarius,  Suekenwirt^  l'eirk- 
ner,  im  Liedersaat,  im  dem  Liederbuek  der 
Hälzlerinn  u.  s.  tr  ,  ir^tnd  etwas  sollte  Übersehen 
kstbem,  vas  »ur  arklärung  vinar  steiia  des  iV.  S. 
dttmam  kSmmtat  smek  FMdItr»  MUma  dar  Tugtmd 
habe  ich  in  dem  Dresdner  estampUra  du  dmoks 
von  14d6  sorgfältig  benutzt. 

Endlich  erwSkma  ick  noak:  die  Fastnaekt- 
spiele  des  15.  Jahrh.,  die  leider  erst  während  des 
drucks  des  posrnmcmtars  srsckicmcmi  m  dem  erstem 
ikcttt  dicsctf  bei  dam  st*  mir  moek  nickt  zu  geböte 

standen,  ist  zuweilen  eitiert :  Rosenplnl,  nach  den 
abdrücken  in  Gotlsekeds  nötkigcm  vorrath  im 

%,  ikau,  LHp9ig  irts. 

Scheiblesixlüster,  StuttgarttUHß,  Mdnrak- 
gshends  i'üT)  mir  benutzt  worden. 

Sodann  mussten  zum  »weck  der  sprach/iekcm 
arklärung  die  werke  im  bHracht  kommen,  im  de- 
nen der  gleiehzeirige  spraehsehaiM  gaeommeU 
war.  aus  der  unzähligen  massig  von  wSrtcT' 
büchern  des  13.  Jnhrh.  standen  mir  nur  wenig* 
»u  geböte,  dock  glaube  ich,  dies  nickt  bcdauerm 
Mr  dürfen;  eine  wsnrm^rung  ihrer' %ttkt  seSrde 
wohl  meine  arbeit  vcrdopfielt ,  schwerlich  aber 
dem  eommeniar  wsenlUeh  genützt  kabcn.  ick 
luMaemrlumds 

1,  RMtiMaM  teraiiBonini.  so  nenne  ich  nach 

den  Worten  der  vorrede  das  I  i8"2  in  Xilniberg 
bei  Zeittinger  herausgekommene  deutsch  lat. 
wörterbud»,  teelekcs  in  mangelhqfter  alpha- 
betischer Ordnung  (dasselbe  wort  erseheint 
meistens  drei-  bis  viermal  an  verschiedenen 
stellen)  einen  reichen  schätz  von  werten  ge- 
rade des  gemQkmUakem  tebam*  emikäit,  et 
eeMsi  stme  eimem  tat.-demisekem  ^•amkmtar 
umgesetzt  zu  sein,  n-ic  manrlie  stellen  dar- 
tkuttt  s.  b.  Verbea  oder  beruresj  tio^ere  .i. 
imngart,  atUagert. 

tt  V«Mb«lariw  iMipiMt  tralMlmni  ant«  lati- 

nnm  ;  es  giebt  mehrere  ausgaben  und  bear- 
beituagen  unter  diesem  namen ;  ich  benutito 
alma  damitdrramttl^ßt  tdtmsHek  gialakMHtiga. 

3,  Dasypodias  LuietaIiftlli»-€anMalraB»  vom 
iiAralUi. 


Jak  wül  kiaran  sekliessliek  die  erwähnung  der 
s*met  mmA  i»mmtMi§m  wSrterkSeker  kmdufkmt 

1,  J.  L.  Frisch,  Teutsch- Lateinisches  ff'orter- 
buck,  ßerlim  1841,  ein  noek  immer  umemt- 
hakrUekaa  werk  dargHbtdtttkeim  gühkramm- 
heu  mmd  doi  atrgemmtUm  mwukMgatm 
ßetsscs. 

J.  G.  Scherzii  Glossariani  GenBaaicBB  medii 
aevi,  ed.  J.  J.  Oberliaofl.  Arfaslaratf  1781. 
ich  habe  das  werk  stets,  wie  sich  gebührt, 
unter  Scherzens  namen  eitiert.  Oberlins  Zu- 
sätze sind  unbedeutend  an  »akiwic  an  werth. 
vom  »icktiMk$(t  und  im  kokemt  grade  erleich- 
ternd ward  iHtr  dn  huek^  wie  schon  erwähnt, 
wegen  der  gcnaui^keH  und  Vollständigkeit, 
mit  der  Getiers  werke  in  ikm  berückeiaktigt 
sbvrdem  eimd.  — >  makem  dieeem  kaUem  werken 
habe  ich  die  von  ihnen  bereits  benutzten  g/os- 
sare  von  Ualtaus  und  Wackter  nur  satten  iu 
rmtka  am  miekam  gakrmmakt» 

3,  Jac.  u.  Wilk.  Grimme  Deutsckes  WBner- 

buch.  —  dies  grosser f ige  werk  habe  ich,  so- 
weit der  in  ihm  vorliegeude  stoff  den  bereieh 
.  wuiner  arbeit  berühret  i^arall  benutzt  und 
es  nie  ohne  bewunderung  aus  der  hand gelegt. 

4,  /.  A.  SekmeUar,  Bayerisckcs  Wörterbuch, 
Stuttgart  X^Vt—ÄWl.  die  reiehlieken  citate 

in  meinem  commenfar  heireism  zur  geniige, 
von  welchem  werthe  dies  so  viel  gelobte  und 
daak  nie  gammg  mt  iakemde  meisierwark  muek 

für  meine  arbeit  icnr.  —  wil  geringere  aus- 
beute gewährten  mir  die  folgenden  dem  orte 
nach  doch  näher  stehenden  bücher:  J.  C» 
Schmidt,  Schwäbisches  If  örterhurh,  Stutt- 
gart 1831  ;  Fr.  J.  Stalder,  /  ersuch  eines 
Sehweiser.  Idiotikons,  Aarau  1812,  umdTit, 
Tobler,  .'Ifipenzelliseher  Spracksehat*. 

Weiter  habe  ick  ah  nennen  Ziemmmns  Mittei- 
kcekdeuteekes  W9rterkueh,  Quedlinburg  1838, 

dem  man  die  anerkennung  nicht  versagen  darf, 
dass  es  mit  vielem  gesekick  eincausserordcntUeka 
volktländigluit  der  ameemmlung  dce  mUtel" 
hochdeutschen  Sprachschatzes  erzielt  hat,/ireilick 
ohne  ergebnisse  selbstständigcrfotschung  um  Ue» 
fern.  —  von  weit  grösserem  werika  wmr  salbet- 
verständlich  das  vortrefflich  ausgearbeitete  Glos- 
sar zu  //'.  /f  'ackernagels  Lesebuche,  endlich,  so- 
weit ich  es  bereits  gebrauchen  konnte,  das  vom 
Wilk.  MiMsr  mit  benutsung  des  Beneckeschen 
naektasses  herausgegebene  Mittelhochdeutsche 
Wörterbuch. 

Die  vorstehend  genannten  werke  kcMciehnen  . 
dem  kreis  derjenigen  sehriftew,  weleke  von  mir 
zum  zweck  des  eommentai  s  volhtittnliu:  und  genau 
durchgcgamgen  sind,  was  ich  sonst  noch  anfrü- 
kern  oder  spätem  werken  benutiUe,  ist  miektmekr 
methodisch  und  erschöpfend  durchgearbeitet, 
sondern  darin  habe  ich  entweder  zufällig  grün- 
den oder  mit  bestimmter  absieht  im  einzelnen  fall 
gesucht,  die  aufsählung  dieser  bücher  würde 
Mwccktos  sein^  auck  sind  die  im  commentar  auf 
tia  kimwti$tmdm  Htmta  gamSgmd  varotärndUek, 
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Dteifaches  register  zum  Nairenschiffe. 

1.  Vefieiehait  der  im  Nurenselilfle  voribmnieoilen  eigennimen. 

•   

Die  Orthographie  itt  tUeteHie,  wie  an  den  hebrefendem  steilem  im  N,  S.,  auch 

der  castu  ist  beibehalten,  aber  y  und  i  sind  gleir.heneeue  «n  der  eieHe  des  i  gegebrn, 
ohne  berücksichtigun^^  ob  im  griechischen  i  oder  v  entsprechen^  l  und  lli  stehen  im 
innern  der  worte  beide  an  der  stelle  des  einfachen  t,  bei  unnlithigen  vcrdoppelun<^fn 
der  consonanten  ist,  wenn  daneben  die  einjachere  form  vorhaw,  diese  gewählt,  kam 
diese  nicht  vor,  «o  ist  »wsir  die  wrdemtebmg  in  der  Orthographie  heilehoUemg  aber 
im  aiphabet  nur  ols  einfneher  buchetttoe  gerechnet-  Hl  wl  an  anlaute  I,  ehemto 
Rh  »  R  gesetzt. 
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Humpertva  73,  Sl. 
Uaagara  99j  49. 

learas  40,  29. 

Idrunt  99,  44. 
lob  89,  24. 

Israbel  16,  97.  91,  31.  99,  50. 

97,20. 
Lirahelvlpn  86,  31. 
Ifzlant  66,  51. 

luüa  99,  57.  llalian  66,  140. 
IzioB  56,  48. 

Jacob  33,  81.   57,  43.  Jaeobi 

53,30.  - 
Jaaab,  laat  63,  79, 


Jhaba  99,  06. 

Jhen-mias  11,  31. 
Jheruaalem  81,  64.  99,  68. 
Jezabal  51,  96.  56,  58.  Jesabal 

92,  55. 
Jobanoes  99,  28.  104,  23. 
Jonas  25,  20.  104,  19. 
JoDüthas  10,  10.   12,  15.  46,  99. 

73.  50.  Jonalbam  101,  27. 
Jorama  8,  25. 
JSrgen,  saot  63,  20. 
Joseph  13,  7t.   53,  20.   6t,  41. 

81,  72. 
jBdaa39,  11. 
loditb  99,  53. 
Jiipiirlha  it),  52. 
Julius  12,  20.  33,  4.  56,  5. 
Jopiter  65,  19. 

kalenbergk,  pTairvom  72,  2i. 
Kernten  99,  48. 
Koli-nberKk  63.  38. 
Kriechen  iaudt  56,  87.  99,  94. 
Kryembild  4i,  19. 
Rttats61.  27.  . 

Laertes  26,  33. 
LSatrygonam  108,  63. 
Lesnder  13,  49. 

Lelius  iO,  l.'>. 
Leucolhoe  13,  57. 
Lvbaal  III,  54. 
f,\iaon  SC,  31. 
Lienhart,  saiit  4,  8. 
Lypa  27,  26. 
Lombard y  99,  59. 
Loth  8,  14.  16,  23.  84,  29. 
L.jeifer92,  88.  108.  107,  83.  * 
Lucrecia  26,  49.  64,  91.  Laarets 

33.  24. 
LaeaUot  15, 18. 

IHacedoniani  99,  39. 
Hacedonum  landl  56,  87. 
Maebabeer  95,  54. 
Maebabeas  8,  93.  88,  75. 
Machamct  ?9,  15. 
Mairorlun  108,  35. 
Maaassas  38,  83. 
Mardocbeas  68,  80.  Hardaaheo 

101,  23. 
Mlrrhen  laodt  98, 14. 
Marinus  66,  57. 
Marius  26,  41. 
Mars  13,  51. 
Marsyas  67,  a.  4. 
MStzen  61,  27. 
Maximilian  99,  159. 
Madea  13,  39.  64,  50. 
Mefea  96,  86. 
Memphis  66,  138.  - 
MeaelaBS  33,  65. 
Meatz  97,  97. 
Mcssslina  13,  50. 
Mesoe  21,  21. 
Meseaeiits  86,  34.'  • 
lliebals,saat63, 19. 
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Mydas  2C,  5. 
Mypliiboselh  101,  24. 
Myrrba  13,  &8. 
My»iain  09.  40. 
Mylbridates  2ß,  41. 
Monlflascun  108,  7. 
Mores  99,  47. 
M5reo  landl  99,  20. 
Morioger  72,  IG. 

Moynes  34,  27.  Of),  72.  88,  23. 

Moysi  10,  21.  79,  63.  Moyseii 

46,  60. 
HvrtM  n,  89. 

Nabftl  10,  19.  42,  28. 

NabucbodoaosarS,  21.  IS,  7.  16, 

27.  57,  45.  ' 
NakabI«  83,  27. 

Nabursadain  81,  64. 
Narboo  lOS,  6. 
lltrelisiis  60,  27. 

Narragoniara  108,  holzschn.  Nar- 
ragonv<;n  rUrka.  des  titelbl.  v. 
Ol,  C  Narragoa  108,  8. 

Neeniias  10,  23. 

Nembroht74,27.  Nemrolh  15,  13. 
NcMU»  13,  45. 
Nestor  26,  33. 
Ifycinor  12,  25.  30,  0. 

Nickelsliiisen,8ack|>0f!erVOOlt,  18 
Nycliiuiiie  13,  61. 
Nygrapont  99,  43. 

Nji  i.-).  n. 

Niniuiten  25,  16. 

No«  9,27.  10,21.  36,21.  89,24. 
N«rw«g«a  06,  50.  70, 85.  89,  lt. 

Ocb  103,  133  («.Aflh).' 
Sebosvas  64,  14. 

Olpe,  Jo.  B.  von  dntektntot», 
Ooyaa  46, 
Origenes  27,  21. 
Orlyens  92,  10. 

ouo  Ca,  15. 

Onidius  13,  75. 
Oxa  73,  07. 

Pana  13,  56.  ^ 

Parifs  (ftetfO  9i,U. 

Paryrz  26,  48.  32,  31.  33»  00. 

Pasyphac  13,  42, 
Patroclus  10,  1 1. 
Paoy  3i,  16.  92,  14.  . 
Peleos  6,  33.  26,  33. 
Pelyon  66,  31. 

Penelope  32,  13-  107,  87.  ' 

Peram  99,  44. 

Persia  6,  90. 

Pcrtyer  56,  80.  .  . 

Pater,  ritter  70,  a  u.  kobtekm, 

P«ler  vnn  Branndrot  76,  20. 

Pelers,  saoi  103,  hoi»sebn.  und 

«.  03. 
Phaplon  40,  21. 

Pbalarit  69, 16.  Pbalaridis  104,  IC. 


Pbarao  57,  49.  02,  IIS. 

Phedra  13.  43. 
Phenix  6,  33. 
Phcreo  04,  BO. 
Ftjili|>pu9  0,  35.* 
Pbocyon  83,  80. 
Pyeris  64,  22. 
Pygmalion  60,  25. 
Pilades  10,  12. 
Pjlappenlandt  fi6.  '>\.  SO,  II. 
Pvrr  de  Couigel,  meter  92,  18. 
Pvlhagoras  00,  137.  107,  00. 
Pylhias  10,  l;i. 

Pialo  6,  40.  27,  15.  33,  19.  00, 
139.  107,  60.  Plalfaan  0,  39. 

Ptvnius  66,  47.  50. 
Po'mpeyus  20.  42.  109«  20. 
Poocia  64,  87. 
Porcia  64,  92. 
Porii|!;al  ü(),  53. 
Prag  98,  12. 
Priamus  26,  37.  94,  21. 
Procris  13,  52, 
Frogoe  64,  50. 
Plolomeus  1,  13.  66,  37. 

Qaiatvi  83,  02. 

Beebab  00.  SO. 

Roboam  8,  17  [s.  Hyeroboaai}. 

Rbodope  85,  1  IS. 
Horn  34,  lt..  3H,  76.  40,  52.  83, 
87.  91.  97,  24.^5.  99,  &8.  95. 
Rßmer  56,  88. 
RuDckel  11Ü<>,  13. 
Ruprecbt  owen  76,  48. 
Rulb  52,  32. 

Salmoo  13,  69.  64,  17.  Saloaan 

17,  10.  90,  27. 
Salustio  y.],  29. 
SainsoD  46,  86.  51,  4. 
^aiBBel  88,  ^3. 
Saooabalacb  42,  29. 
Säppbo  13,  53. 
Saraeeaeo  98,  9.  99,  115. 
Sardanapalus  26,  89.  50,  20. 
Salurnus  GT»,  17. 

Saut  7,  27.  8,  34.  93, 10.  00,04.* 

Ssuliü  10,  14. 
SchluraflViilandt  108,  ß.  titel  u. 
V.  6. 

Scbwedeo  76,  85. 

SchwiUer  laadt  00,  34. 

Scylla  13,  47.  Scjlla«  108,  37. 

Seipio  10,  15. 

SeorOlteoi  09,  41 . 

Sebastiaoas  Brant  protesf.  40. 
109,  35.  111,  86.  112,  57.  Se- 
ba'illaaaai  Bnuit  jwat.  Mir. «. 
srhluiswort. 

Semey  42,  34. 

Seoeca  16,  77. 

SenoarbTib  86,  32.  90,  23. 

STbal0l,24, 


iSychem  2(i,  52.  .  ^ 
Sicilintn  99,  56. 
Syen  92.  15.       .  . 
Sxleous  66,  83.  f 
SymeoD  94,  30 
Symon  30,  30. 
Syniplevadea  108,  30. 
Syrwieä  13,  7.  36,  32.  IM,  41 

Syrln  1^,  ll.v  M 
SjTlim  108,  37. 
Si«ypbua  56,  53., 

Soerate«  0,  M.  80,  20.  83.  7f. 

107,67.  112,3.  aMMtea  6,40. 

Sodomilen  25,  13.^  i 
Selon  83,  94.  97. 
Sorlfs  27.  15,  ' 
Sdtades  19,  87.  • 
Steinbork  112,  lOby' 
Slyer  99,  48. 
Sirabo  Ofi,  48. 
Straspurg  63,  34. 
SosaBaea  5,  31.  40,  44. 


Tanlaltis  67,  90. 
Terenciua  vorr.  7.3.  58,  1 1 
Tereos  13,  41. 
Thays  64,  94. 
Tbamyria  16,  37. 
Thaarieaa  00,  42. 
Theba  64,  39. 
Theocrvtus  19,  89. 
Tbeseo'l3,  43.' 
Thessalinin  99,  38, 
Thveste»  5.1,  29. 
Thyle  66.  50. 

Tbobia^  8,  11.  10,24.  90,  25. 
Thracyam  99,  39. 
Tysbe  13,  63. 
Toöffer,  der  16,  :|4. 
Trapezunt  99,  35. 
Tribolos  99.  41. 
Tryphon  12,  17.  46,  91. 
Troy  13,  40..IM^74. 
Tuiliaa  19,  00.  92.. ' 
Tuaow  99,  52.  .Ml 
Tarekaa  08,  flu  flv  M.  1 1 7. 
Tireky  00^21^  .ei 

VIv  von  Slnuffen  4.  holnekm, 
Vlisscs  36,  31.  66,  133.  108,47. 
79.  115.  133.  Vlyssem  108,  72. 

Vaaeby  64,  82. 
Veous  1.3,  1.  61,  15. 
Vincentz  76,  16. 

Virgilina  13,  74.  112,.01.  Vicsi- 
Han  77,  69.  112,  iT. 

Wyen  27,  26.  S 
Wyndacbea  aarek  09, 40. 


Xerxes  56,  19. 

Zambry  56,  63. 
Z&bsU  55,  25. 
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2.  Veneiclinb  der  aaebgewieieneii  originaktellea. 

In  die  nachstehende  übersieht  sind  nw  d/fj''niff('/i  tstcllen  mjfgmommmt  ^ 
Bront  grr'ndezn  r/hrrsetzf  hal,  ausgeschlossen  sind  daher  alle  diejenigen,  in  weichen 
nur  eine  unlehnung  stnitjindet,  ferner  alle  öeispieie,  auch  wenn  bei  ihnen  die  worle 
brants  durch  die  originale  beeinjlusst  wurden,  endlich  diejenigen  Sprichwörter,  die 
bereits  vor  Brant  deviseh  verbreitet  waren,  mÜ  einem  frage»eieken  sind  die  stellen 
bezeichnet y  an  denen  Brants  Übersetzung  fast  nur  noch  biosu  onlekmmg  ist,  eine 
reihe  nachweislich  übersetzter  stellen  haben  ferner  fortbleiben  miissen^  weil  es  mir 
nieht  gelungen  ist,  ■  die  originale  zu  ihnen  aufaußnden.  wie  wenig  vollständig  über- 
haupt dies  quellenverseiehnis  sein  dürjie,  darüber  vergi,  oben  s.  292.  —  ein  unter- 
schied  der  keiden  k&lften  des  Ifarrenschiffes  (vergi*  eint,  s,  LH  m,  LXXIll,  «.  s.  2S8) 
»eigt  sich  mteh  in  diesem  fueHenvemeiehn^e,  hts  cap.  61  habe  ich  122  originalstellen 
nachweisen  kirnen»  von  da  an  nur  50»  von  denen  noch  einige  Mwetfelhaft  seheinen. 


1.  Griechische  uud  römische  schrif Isleller. 


Plotasc«  nifii  ntMwv  nywY^i.  S ,  3  =  49, 
2ri-2a.  7,  rt  =  6,  71-88.  7,13  =  6,49 
_54.  7,  15  =  6,  il— ii.  7,  18«.  19  = 
6,  59^67.  8,  /fn.  =  6,  89—94.  9,  20  =  48, 
4 10,  S  =  197, 8»  -  92. 

HnRATiits  Od.  I,  4,  13  s  85,  41  u.  42.  Bpi$t. 
I,  2,  18^.  —  1U8,  69^3.  1,  2,  55  =  50,  27 
».  28.      An  poH.  4S8-469  =  45.  9—20. 

loviNALM  Sat.  I,  96  =r  33,  10—12.  6,  270 
=  64,  47-49  (?).  ß,  345  =  35,26.  f.,  651 
=  64.8».  8,  140  =  21,  25-28.  9,  149  = 
36,  29—34.  10,  22  s=  83,  53.  10,  54  ».  55 
= -ili,  92-94  (?).  10,  112  =  5fi,  36-38. 

I  ü,  1  Uü  Jf.  —  26,  1 8—26.  1 0,  243—45  =  26, 
29-32.  10,  273—288  =  2rt,  41—44.  10, 
297  =  26,  53  u.  54.  10,  314  =  26.  58.  10, 
350  =  :<6,  75.  10,351  =  26,  79.  10,  35i.  r.6. 
57.80—62=  20.  81—90.   14,  41  =  49, 21  v.  22. 

Oviorai  Fest.  1,  414  =  5, 1.  B^roH,  17, 166 
=  19,  78.     Mekm,  1,  488-471  =  18, 29-34. 


2,779«.  776  =  58,  15-1 H.  2,778  =  53,21 
».22.  2,  779  =  53,11-14.  2,  781  «.  82 
=  53,  23  II.  24.  Hern.  amur.  Ul  u.  92  =  38, 
9—12.     94  =  31,  29  «.30.    516  =  39,  3  «.4. 

Prrsios  Sal,  2, 41     =  26, 14—17.  S,ji». 

=  72,  27-  30. 

Tmkmtics  Jndr.  I,  1 ,  41  =  f'orr.  73.  VI, 
1,  12  =  58,11» 

BMTiivi  ä»  eensel,  pMl.  =  38, 18  «.  14. 

Ct«Mo  pro  Ftaeeo  20  =  8,  49  ».  48. 

Pumv*  kist,  neter,  II,  1  =  88, 80—88. 

8AI.MTI1»  CatiUee  15,  jl».  =  9,  9—8. 

SKKTiirf  ei  Firg,  Jen,  1, 667  =  13, 13—24. 

Cato?!i«  disticfta  !,  30  =  21,  13—16.  2,  4 
=  35,  13  u,  14.  3,  3  =  41, 13.  U  u.  29.  30. 
4,  4  =  8,  M  «.  28. 

[Pseudol  ViRGiuM  ieleio  =  77,  70  ff.  Vir 
9M«f  =112, 1—90. 


11.  Die  Bibel  alteo  uad  neaen  ieslameots. 


Psalm  36,  35  ».  36  =  III,  92-  99.  48,  1 1 
«.'12=  106,  27-30. 

Provimb.  1,  17  =  39,  1  ».  2.  3,29  =  10, 
5—8.      5,  4  =  50,  32.      6,  6—8  =  70,  31—34. 

7,  10 iT-  =  50,  1—8.      7.  VI  u.  23  =  50,  9-14. 

8,  411.  5  =  22,1-4.       8,  10-12  =  22,  5-10. 

9,  14-19  =  22,11—19.  8,  22  «.  30  =  22,  20 
—23.  8,  32  =  22,  24—26.  8,  35  u.  36  = 
22,  27  «.  28.  9,  7  =  42,  1 1—14.  9,  8  w.  9 
=  42, 1 5  «.  16.  9, 10  «.  6  =  42,  2-4.  9,  1 1 
=  42,6.  9,  12  =  42,  7  w.  8.  10,5  =  70, 
13—17.  10,19  =  19,69.  10,  29  =  97,5 
—8.        11,14=8,32.        13,  3  =  19,  «  «. /J. 

17,  12  =  35,  29—32.  18,  13  —  19.  8  i/.  9. 

18,  22  =  33,  37-40.  19,  13  =  64,  79  «.  80. 
20, 4  =  70, 27-30.    20, 19  =  91, 9-12.  20, 


20  =  90,  19«.  18.  21,  0  =  83,  10f.-lü9- 

21,  13  =  17,  33  «.  34.  21,  17  =  16,  49  «.  50- 
21,19  =  52,17—19.         21,30  =  2  ,  33  «.34. 

22,  10  =  42,  23-26.  22,  16  =  83,  11(1—113. 
22,  26  «.27  =25,  25— 28.  23,  5  =  83,  114 
—117.  23,  6  «.7  =  69,  25-  30.  23,29«. 
30  =  16,51—55.  23,34  =  16,57  11.  58.  2i, 
23  =  46,  42.  25,  14  =  80,29-32.  25,16 
=  108,21—24.  26,  13«.  14  =  97,  2-34. 

27,  2  =  46,  12  (?).  27,22  =  07,  59-62. 

28,  12  =  46,  33—36.  28,  21  =  4«.  37-40. 

28,  26  =  46,  13-16.  28,  ^^  —  46,  29-32. 

29,  11  =  19,  81.        30,  13  u.  16  =  64,  63—08. 

30,  >8  20  =  64,  69-78.  30,  21—23  =  64, 
55-62.  .30,  24-28  =  106,  13—20.  30,  33 
=  rerr,  75—78. 
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EccLBSiAiTisH  4^  13  =  iL  25-?8.  L  5  = 
54,  aü  u.  ai.  7^  6  tt.  I  =  äi,  ?i— -JT.  7,  26 
«.21  =  64^51  —  54.  9^2  =  57,83—86.  iE 
3  =  40,5«.  6.  10^111  =  46^21—24.  10.  17 
=  46.  17—20.       10.  20  =  19.  71— ZA. 

SAMBitTU  4,I=lJ!6i25M.  2fi.  5,1  =  22, 
29- 11  (?).  5i  a  M.  a  =  92^  90—96  (?).  6,  11 
=  10,  2«.  3* 

EccLtfiASTico*  9,a  =  9?,5Ii/.  10,1 
=  37^  '15  o.  2fi  (T).  IJj  31  =  33,  5fL  ülL  ILL 
IJ^i  z=  U)L,au.  ß  25^lJi  =  äi.2Ä«.  29- 

25,22=6i,A3u.  41L  2L25  =  lLai«.  a2i 
;ji,2  =  43,21L      34,  2&=  88,  13— 15. 

JenKMiAS  15,  1  =  88,  22^. 

EziCHiBL  14,  Ii  jf.  =  89,  24#. 

MATTBAtrs  S,1JI  =  ?9,1ÄL  5,3=83,1^2, 
6,  24  =  18,/»  w.  3.       6,26  =  94,31  (?).     7.  2 


=  2,  21—24  (wer^/.  ^orc.  4,  Lue.  6,  38). 
7,  4  «.  5  =  21,  0—12.  7,  13  =  47.  11—21. 

16,  21i  =  2L  2i  f/.  21.  20715"=  il,  29  u.  39L 
21,  la  =  106,  Uv.21  (T). 

Makcos  10,  23—26  =  83,  U12^. 

Lucas  13,  23  =  17,  22—26. 

An  UoMAM.»  9,  2Ü  =  57,  3j-  i2.  H,  31  = 
28,  3J  II.  IL 

Ad  Coni^vTHios  I,  L  Ii  =  107,  7  m.        II,  9, 1 

3=  %,  Li  u.  HL 

Ad  Hkbhabos  II,  83=  41,  5— 12.  12,20  = 
73,  G3. 

Iacobi  Epistola  3,j.7-9  =  19, 27—40.  3, 11 
=  8,  13—16. 

loiiA^t.'vis  Eputola  i,  3,  1  =  101,  33. 

Apocaltpsis  3,  LI  w.  1£  =  84,  21—24. 


III.  Corpus  iuris  canonici. 

Dbcbbtom  Gbatiaii  L  L  L  ^  anriot:  =  3,  23  l  3,  2A  =  103,^31  m.  22.          II,  20*  Ii  I  =  38,  41 

u.  ao-        I,  35,  3  =  16,  13  M.  LL       1,35,8,3  —51.         H,  26,  5,_3  =  65,  21— 28.         11,  32, 

=  16,  47  tt.  lÄ.       I,  37,  3  =  21,  II  «.  ÜL     II,  I  6,  L2  =  92,  59-fii  {?). 

6,  L_7  =  28,  3—12.           II,  1?,  2.  II  =  34,  lä  i       Dbcbbtalbs  GsBcoaii  II,  24,  24  =  33,  III, 

—HL        11,  23,  4,  22  —  57,15—58.        II,  24,  4,  3  =  30,  L=a. 


^  Register  zum  coiDmentar  mit  berdcksichtiguag  der  nacbtrSge. 

In  dfm  folgenden  Wortverzeichnisse^  we/ches  sich  nur  auf  die  anmerhtngen 
bezieht^  habe  ich  der  erleichterung  beim  nachschlagen  wegen  Brants  Orthographie  ver- 
ein fachty  sowohl  in  betreff' der  consonanten  wie  der  vocale;  statt  y  ist  stets  i  gesetzt^  die 
Vorsilbe  ge  ist  überall  aujigeschricben,  als  vmlaiit  des  kurzen  a  ist  überall  f ,  als  utnlaui 
des  langen  überall  ä  eingcpihrt,  bei  o  statt  ä  habe  ich,  da  Brant  schwankt^  dfn 
ursprünglichen  laut  vorgezogeUf  obgleich  im  Narrenschiffe  der  vocal  o  bereits  über~ 
wiegt,  bei  schwierigen  warten  ist  an  betreffender  stelle  eine  Verweisung  gegeben, 
ebenso  bei  ü  statt  i.  das  zeichen  *  vor  einem  worte  bezeichnet,  dass  es  dem  interpolator 
angehört,  die  vcrba  sind  meist  im  inßnitioy  die  substantiva  im  nom.  singularis,  doch 
mit  bcibehaltung  der  apocopierten  form^  angeführt,  die  zahlen  verweisen  auf  die  stelle 
des  originnlsy  auf  welche  die  betreffende  anmerkung  sich  bezieht. 

A. 

ab  vorr.  fi, 

abbrechen  99,  ILL  105,  4L 
flbrallea  66,  HL 

abgikn  an  66.  IL 
abf(öt  13,  na. 
abkeren  105,  y. 
abkamen  71,  2. 
ablaft  103,  Oß.  143. 
ablassuDft  106,  init. 
«bnain  87,  LL 
abschum  51^  19. 
abschölleirpsicb  105,  48. 
absenl7.  30,  31. 
abfoicl  lOL  13. 
abatritlen  12,  2Äj 
»41,  Icit  die  Würfel  49.  9. 


abtragen  20,  ü 

accusatio  statt  des  frühem  ge- 
nitiv  5,  32.  23,  3L  24,  lÄ. 
5r,  22.  nO,  3L 

accusatio  mit  dem  in/.  19,  8. 
108,  1. 

acht  babeo  19,  51. 

achten  56,  1&. 

achten  TFI  ^ 

afentSr  [HK  lüL 

iir,  der  voo  Heidelberg  60,  21. 

alaba.<tcr  55,  LL 

alcberoi  102,  5iL 

ald  76,  !1L 

alganz  62,  2. 

alle  sach  21.. 

allein  29,  21L 

allein  :  gemein  51,  34. 


als  23,  23.  78,  13. 

also  60,  31. 

alter  20,  23. 

ampel  106,  a. 

ao  601  bette  56,  3Z± 

andachl  15,  2- 

anden  19,  L 

aoe  16,  32. 

angln,  einen  38,  21. 

an  gewinnen  77,  dl. 

angel,  zwisrbeo  a.  7,  21« 

anbin  104,  L 

anlefren  37,  21* 

anligen  58,  32. 

annemen,  sich  vorr.  £2  anü. 

annemen,  sich  55,  a. 

anregen  llOv  Lä2. 

anrenoen  104,  50. 
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nnsla;  71,  11. 

anslan  2\j  13. 

anstan  74^  lA  u.  ibid.  anh. 

aostofzcü  79,  L  110«,  JjL 

aostorzen  94^ 

antreffen  vorr.  12±  65,  fifli 
apnslüUer  105,  21 . 
arm  und  rieh  vorr.  öA. 
armut  94^  IL 

ars,  ströweo  13j  1  u.  ibid.  anh. 
artikel  fehlt  5,  21. 
arzeni  des  wins  102,  ß. 
arzl  37^  ß. 
a«z  84i  Iii- 

atem  warm  und  kalt  1^ 
ausreden  der  schützen  75,  2^ 


B  und  P. 

bacheo,  nicht  b.  aT^  UL 
back«nslac  69,  tL 
bad  24,  y. 
baden  protett. 
bald  9,  !L  iS,  42^  ' 
bannen  82, 
pantoCTel  4^  ÜL 
bapiren  schiff  10I<, 
bapphart  110*,  iÜL 
barfufzer  64.  ilL 
park  vorr.  Li. 

partieip  pastivi  parallel  dem  tn- 

finitm  19, 
parziTand  61,  5JL 
buttern  82^^  iL 
bealas  vir  57»  fi^ 
hechten  6(L 
hediiren  96^  IL 

began,  sich  19,  IX  63,  SS^  76j  3 
begangenschaft  63, 
beguin  102,  AL 
behalten  37^  12.  50,/J. 
beiten  25,  Li. 
bekamen  HO^  LL  107^  56. 
beleiden  IU4, 
belli  schier  72^  Zi. 
beizwerk  102,  iüL 
bemalen  iTÖ^  fiiL 
Bennfeldt,  adel  von  76,  A!L 
benugen  24,  LL 
her  13j  62. 

bcrfiinen  34,  22.  110^,64. 
berendanz  70,  y  u.  anh. 
bergemsmSr  72,  53^ 
bermig  14^  4  w.  anh.  * 
berutzen  1  lO**,  k. 
bescheidt  104^  Ü. 
bescbidikeil  8^ 
beschifz  102^  y. 
beschifzen  5,  12.  HO*»,  fiX 
besehen  23,  UL  nO^  17. 
besitzen,  die  iirteo  77^  SL 
besorghen  56,  60. 
bestateo  llUi>,  lU  iL,  anh. 
bpstellen  L       30.  22* 
bcswSren  2,  2L. 
befzerswert  82^ 


beten  TT,  42. 
peterlcTl,  2iL 
betrachten  27,  12.  33,  52. 
betrise  38^  85. 
betmgenbeil  51^  HL  A. 
betrügniTz  32,^  i£  ti.  anA. 
bettel  63^  L 
betlleriinweten  63,  >/ii/. 
bewernng  15^  2A. 
hiebt  19,  IIL 
birhlüwiü  7,  11. 
bichtvater  55,  2fix 
biegen  TL  ilL 
bieiien  77,  1_1L 
bicolin  III,  4t. 
biersaper  16,  Ö3x 
|iin  20,  21. 
bitten  71,  Z. 
plag  LL,  iL  87,  y. 
plagen  8,  Li. 
plast  66,  22. 
plasler  55,  lA. 
blatte  HO«, 
bl*ren  62,  lÄ. 
bletschkouf  48j^ZlL  U. 
bletzer  63,  31. 
bliblicb^SÄ.  43,  lÄ. 
blint  72,  3J  ti.  anh. 
bliid  38^  iL 
blödikeil  92,  82. 
blofze  bein  61.  21. 
bliirzen,  vom  ansufie  4,  2ä. 
I  bloizbrüder  102,  il. 
blumen  19,  63. 
blut  und  blofz  99,  Iii. 
bock  .  .  geifz  6L  M. 
borg  25^  «. 

böse      2L  37,  2L.  48,  22. 
23.  110«,  iir 

b6sbanig  42,  12. 

bosbeil  5,  11.  49.  2. 
I  böttchen,  köllscbes  48,  M. 

boukcn  IIO»-,  L 

praclik  65^^  (ü. 
I  bracht  19,  52.  . 

brafz  48,  ÜÄ. 

prafz  16,  &9L 

präpotition  bei  verb.  vorr.  84. 
Präteritum  im  tpriehw,  19^  y. 
brechen,  sinen  sino  1,  20. 
brennen  13,  2£. 
presentieren  9I_,  21L 
presenz  30,  2i 
breste  55,  ß. 
brett  72,  liL 

bri,  amb  den  b.  %kn  53,  22. 
brief  19,  LL 
bringen  16,  M.  103^  iL 
hrtsen,  sich  40,  L  89,  L 
prifz  halten  104,  2L 
pronomen^  deeliniert  49^  24  und 

anh. 
brüch  48j 

bruchen,  sich  36,  24,  99^  173. 

bruone  59^  22. 
i  brat  von  Geispitzbeim  HO*,  L2iL 
I  briitscbe  59^  y  u.  anh. 


bubelieren  27,  fi. 
bucber  92,  OL 
b&cbse  [i,  2.  72,  afiL 
hucken  6^  üL 
büff 103,  L 
büffen  L  Q  u.  anh. 
lüg  Ö2. 
pulver  66,  2IL 
bumble  hum  76^  Zi 
bunen  77,  19. 
punrten  \ 02,  17. 
buntscliuh  63,  2L 
bar  79, 

barenschrilt  65^  &2< 
bowen  ISj  «. 


Pf. 

pralTen  73,  L 
«  pfnffen  kol  73^  IL 
pfeffer  71, 12.  »Ii  iL  weclirzl, 

ßuch  76,  ai. 
Pfenning  17,  ä.  46,  61. 
pfenningwert  44^  2Ü  u.  anh, 
Pferdekauf  m,  2L 
pfert,  hinweg  riten  69,  2L 
pfir67,  11. 

pflüg,  angrifen  den  pf.  84,  a.  sie- 
ben im  pf.  64,  82. 
"    pfowentriber  98,  2fi  u.  anh. 
Pfründen  30,  22. 
pfurb  4,  21. 
pfulwen  18,  2L 
pfunt  3j  iE 
pfutz  21,  ß. 

C  vergl.  K. 

D  und  T. 

tablemarin  108,  2i. 
lafel,  hültzen  110<>,  fiQ. 
lag  84,  lÄ.  lagen  71, 2» 
tägen  48,  52. 

lagetzeiten,  die  sieben  72,  4L 
dann  =r  wan  vorr.  LL  53j  IL 

76,  iüL 

tannenreiser  um  ntujahr  65,  2£L 
tänze  cap.  6 1 . 

dapeo  70,21.  76^  44  u.  anA.  TO,)', 
dapfcr  i:?,  LL  73,  2fi, 
dapferlich  5.  2fT~^ 
darafler  II  OK  32. 
dardnrch  20,  21L  101,  21. 
darnmb  13,  LL 

das  36,  y.  52,  L  während  22,  23^ 
iteil  76,  SIL   unter  der  bedin- 
gung  77,  23^  lOi,  iL  ei/i 
wann  ab  'iA,  LL 
Datt  14,  L5.  110»,  üL 
declination,  schwache  statt  der 
starken  bei  adj.  prot.  25.  nur 
des  zweiten  Worts  60^  8. 
dccrcl  76^  G7. 
dcbeioer  55j,  8. 
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deller  100,  2& 
dotumeo  16j  CO. 
der  =  »wer  5^  IL 
des  vorr.  11, 
desglichen  II,  21. 
desler  28^  liL 

teufel,~3en  pf äffen  nvthig72,  Sfl^ 

dick  und  vil  40.  i<L 

*dielinan  Hlj  beut. 

dienst  95,  23. 

diget  38, 

dincleo  79, 

dispensieren  30,  1A> 

doclor  76,  fi5. 

/o(/,  ne6en  rfrr  Fenut  13,  holucbn 

todientanz  85,  älL 

doppel  75j  42. 

doppeo,  f.  däpeo. 

dorecht  huot  97,  IL 

dorrcbt  fro«*o  98^  25.  ' 

dornen  36,  L 

dot8,2iL 

doteobcin  iO?.  15. 

töllich  5i,  44. 

toub  Gl,  3. 

douber  bunt  95^  51^ 

tracht  HL 

driTter  13,  «. 

trag  in  mant  80,  L 

tragen  af  der  zungen  7,  IL  wol 

tr.  4,  lä* 
drang  tuon  26,  1 4. 
dreck  67^  11. 

treffen  prot.  12.   das  zil  18^  12^ 

die  tür  91,  31L 
driiiken  zu  16^  iL 
driitpitz  82,  fiiL 
Iriben  71^  2- 
trotboum  21,  9  «.  anA, 
drotter  85,  91, 

druekera enterbe  27,  3JL  48.  fiL 

traren  37,  21* 

truseosack  51,  lÄ. 

trawen,  wol  69,  21. 

tob,  braleo  57^  18, 

duben  ziig  110«,  SiL 

.duckeimaser  105,  LL 

tüTels  swanz  98, 

tagent  8,  21 

tnmeo  zum  fleisch  wegen  102, 
dummenloch  63,  3i. 
düo  13,  liL  44,  5.  sieh  6,  fil^ 
taader  86,  y, 

duncken  34i  a.  2,  ä  u.  oHh. 
där4i  11 
lür  vorr.  134. 

durch  13,  ßlL  19,  61.  37,  11 
durch  .  .  willen  52,  ß. 

durchfaren  3_L  LL. 
dorecblcn  27,  24. 
doren  81^  H. 

dürfen  2,  Ii  u.ilnd.anh.  prot.i. 

19,  44. 
turn  32^  II. 
turn  927  LL 
dasseo  108,  LiL 
tütsch  sagen  83,  IL 


tütscber  erden  L  2&, 
lulz  92,  il, 

E. 

i  12,  a. 

*  zir92, 

eben  T9,  2iL  nO,  20, 

echt  48^  ai  102,  LL 

echten  TL  ft* 

eglin  2L  12. 

ebalteo  a. 

eichen  rinden  \0i,  i^L 

eigennotz  10,  ISL 

eiprenrichtikeil  36,  tit. 

eilf  3«,  lÄ.  t>e/7?7relf. 

eioTalt  50,  «.  82,  L 

eins  werden  6L  2iL 

einst  33,  48^ 

elf  ougen  54,  11. 

Elsüsser  63, 

eil,  die  72,  ai 

EinauTz,  gen  B.  gan  1 10^,  95. 

enden  80,  llL  übel  8L  ß. 

endkrislios,  tit. 

«ottiiiücn  57,  51 

entfremdea  39,  iL 

cntvor  103,  43. 

cotweren  57,  ft, 

eqainuccial  66^ 

erben  94, ß 

erben  Hes  reichen  85,  132. 

erbiint  af  66,  128. 

erdklotz  5L  2ii 

ere  110«,  2111  eren  wert  59^  2. 

eren  32,  102, 

ergeroiTz  49^  11. 

ergetzen  5,  21. 

erkant  34,  älL 

erlich  57, 

ermel,  etwas  drin  tragen  67,  lt. 

ermorden  62,  2SL 

ernarren  38,  iL 

erneren  48,  3t. 

ersitzen  99,  2Mm 

erstecken  30^  1 

ersuchen  3L 

erterich  2L  11* 

ertoubt  Hj  ^ 

ervolgen  36,  12. 

ervolgung  pros.  tforr. 

erzelen  LL  1-^ 

erzügeo  48^^  Ii 

eschen,  zu  der  110^,  SIL 

esel  18,  23,  73,  22.  fattnaehts- 
Mchen  IIO5IL  riteo  35j  L 
oF  dem  ruck  TSj^  y.  daolz 
25,  11. 

esels  milch  60,  iS± 

esels  smalz  TL  !• 

etzen  SL  Ifi. 

eugeo  6L  ^ 

F  und  V. 

Taden  recht  96,  21 
Talen  12,  21. 
fallen  63.  ftL 


falsch  33, 
falschelleb  50,  &^ 
falt  43,  aiL 

faren  nfz  dem  maat  29,  2iL 
farl  16,  21.  72^  2fi. 
fasnacbt  liQ^nit. 
vast  92,  ß. 

fatzcu  «0^  1  98.  3i  • 

federn  kluben  100,  8. 

federspil  8,  1  74,  L 

federw  al  26,  21L 

vegtüfcl  t)L  8L 

feit,  plur.  von  falte  4,  UL 

Venus  IL  L  der  tod  neben  ihr 
gemalt  13,  hohtrhn.  eltenso  in 
Lochers  tat.  iibersettung  Jol. 
CXXX'. 

veracbt  19,  12. 

Verachtung  pros,  vorr.  Sö,  12. 

verbannen  TL  Si 

ferben  5T,  2.  85^  22^ 

verbutzeo  110>>,  6. 

verdeckt  schiff  100,  L 

verOuchen  73.  ftL 

verfüren  36^  lÄ.   46,  36.  83,  8JL 

vergessen,  sich  110^,  41. 

vergonsl  53,  a. 

verg&t  42^1fi.  110«,  IM. 

verbagen  TL  Li. 

verji-hen  111.  71. 

verkeren  prot.  lÄ,  8,  22* 

verklugen  TL  21. 

Verlan  bL3i.  sieh  nf  gewall2,  «t. 

verlafz  dich  etc.  57,  1&. 

verligen,  sich  104,  4fi. 

verloren  16,  &. 

verliiten  TL  8-  82,  12. 

vermacht  HO»»,  TTT 

vermanung  pros.  vorr, 

vermeinschaftcn  50,  17. 

vermenkeln  102,  79. 

vernüwgero  3L  9* 

verr  und  «it  19,  fil» 

verruchen  23,  L 

verrucht  33,  JtlL 

verschiefzen  75,  23. 

versetzen  lOfTlL  112,  22. 

versitzen  78,  2. 

verslagen  1(12.       106,  i« 

verswern  99,  30. 

verstanden  73,  14. 

verstecben  75,  L 

versteiopn  87,  IL 

vertragen  25,  6,  lOL  f 

verlriben  OL  2L 

vertun,  kint  98,  IL 

verwegen,  sich  13,  52. 

verwirren  L  2. 

verwifzen  96.  29, 

verMiTzung  7,  i2j 

verworfen  tag  65,  34i 

verzwifeln  98,  21. 

fcti  gran  schier  etc.  72.  73. 

vejcierfurmeln  27,  \Zff. 

figen  6L  2fi. 

vil  37.  20  3L  2&*  103,  äL  =  za 
vil?  19,  15. 
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fiDden  20j  2!L 
rirabent  67^  2^ 
ßren  27j,  L 
llrn  101.  liL 

fisch  u.  fleiscb,  formel/ia/t.  17, 
vischer,  slageo  uf  den  kübola  62^ 

2fi  u.  anh. 
visrhi*r.slag  48^ 
(laden,  (;e\vihtc  l]Ol>,  Mi 
fluchen  [Ol,  L2iL 
flüchten  IL 
vöt;lin,  laTz  v.  sorpeo  94^  IL 
vogt  71,  LL 

vol   füllen,  (inh.  9^  v.  «in, 

nationallaster  92j  3^  volle 
oageo  53j  UL 

folgen,  mit  hsbeo  8j  ü, 

von  I2j  11. 

vor  25j  liL  sfatt  e  protett.  1 

u.  LL 
vorgesseo  brot  III,  &. 
Vorhallen  59^  12^ 
vorziehen  78^  2i  «•  flnÄ. 
frag  haben  102,  .a&^ 
frafr  110«,  72^ 

J'rauen,  Stellung  derselben  32^  LL 
freiilig  74^  lÄ* 
Fressen,  sich  selbst  6j  &L. 
freud  und  nifit  3^  ß. 
Freudig  =:  Freidig  87^  1£* 
Fri  57j  IL  75j  :iiL 
frieo,  die  ttroMtea  79^  ÜL 
fiiliob  IjKL  UiL 
frisch  87j  LL 
friiag  95} 

frömde  man  32^  3jL 
frug  uFstan  41^  2^  u.  anh. 
Fracht  52^  6. 
frum  32^  y. 

friiod  in  der  not  10^  32. 

facbs,  will  nicht  in  den  btrg 

fug  y?^  LL 
fugen  19^  fi, 
fulkeit  97j  32^ 

funi,  nuw  4^  a  anh.  u.  82^  22< 
für  vorr.  20,  99^  ISL 
für  24^  IL 

für  2tij  02.  98,  fi.  f.  oren  y. 

für  gan  21,  LL  f.  gul  42^ 

fürbeben  87j 

für  setzen  56,  äJ . 

furch  32^  21.  1Ü2j  AIL 

Tdrcbten  mit  genitiv  33^ 

rüreo  af  eim  sIr.  dach  92,  L 

rdrkoaf  93^  tit. 

fdrloFz  103,  L 

furlouf  elf  LL  t02j  ftL 

nirlnuFen,  sieb  45^ 

fiiriiiuut  71j  Hl 

für  oben  fiT,  25^ 

fürst  der  köcb  81^ 

fast  vorr.  IIL 


G. 

gab  75^  gaben  46^  77, 12. 
gabeln  70^  «. 

gall  102,  äi. 

gallee  vovr.  15^ 

gan,  darafz  67j  &L 

gaoFz  3ij  Li  99i  12L  den  g.  das 

himmelreieh    nicht  bestimmt 

Ii,  9  u.  tbi<i,  anA.  gänse kraget» 

VC,  holztehn. 
ganz  98,  2i  • 
garn  39^  ß. 
gassentreter  62,  L. 
gebannen  tage  95,  2^ 
geberd  9^  LL  3^  25, 
gebero,  vom  vater  gesagt  9,  29 

49,2a. 
gebieot  77,  Ii, 
geblut  53,  31, 
gebracht  44,  y. 
gebreslen  27,  ISL 
gebrach  88^  LL 
gebrast  3177. 
gedanck  107,  2L 
gedeclit  18,  20- 
gedenken,  unpersönlich  76,  y. 
gevSrd  20,  LL  95,  JIL 
geFatter  vorr.  41. 
geFertc,  48,  il^  107,  JIL 
geirien  32^  . 
geFuge  ÜL 
gemil  26, 
geil  507TL 

Geispitzbeiin,  brat  von  110«,  139. 
geist,  glouben  101.  33. 
gckrenkl  31.  23. 
gelangen  82,  äü.  <■ 
geleil  79, "IL 
geliben,  sich  38^  M> 
.gelicb  77,  äiL  862  L  lAi,  LL 
111.  LL 

gelimpf  8,  2^  75^21^  am  gürtel 

72^  1L~ 
gelouben,  dem  reichen  ITi  L 
gelöck  15,21.  gelückes  Fall 6^  IL 

37,  /J.  56j  ilL  rad  37,  a. 
gelücksal  23,  i. 
gemach  35,  33. 
gemein  99^  i2.  tubtt.  33, 
gemeint,  das  hett  ich  nicht  g. 

12,2. 
gemut  39j  LL 

genaden  geben  45,  2i±  vol  fällen 

anh.  %u  9,  \Sr^  '<  '  ' 

geng  77j  ii. 

genitiv  der  pronomina  49,  2L 

g.  objectiv.  14,  init.  54,  y. 
genoFz  82,  33.  85,  13iL  • 
genow  33,  ßL, 
geosmerckt  91,  1 6. 
genug  56,  5. 
gireSSiilL  ' 
gering  6,  ü  108,  112.  ; 
gern  93,  U. 
gertoerbein  63,  75. 
geroerhoFz  3Ü^  LL  102,  22- 


gesatz  10,  IÄ^>  t- 

geschirr  91,  21  «.  anh. 

gescbriffl  28,  8.  51,  Z.  ^  2, 

gespien,  sich  38^  tii. 

gesell  16,  4i.    guter  g.  30,  2iL 

35,      5L  liL  %,  LL 
gesellenscbiß*  48,  init. 
gesichl  92j 
gesuch  93,  22. 

gesiecht  pros.  vorr.  u.  anh.  »n 
vorr.  IM.  10^  2fii  97.  «. 

gesmack  6,  liL 

gespan  108,  LL 

gespreit  82,  Ifi^ 

gestalt  46,  Zi. 

gestanden  sin  27,  27. 

getzlicheit  26,  2L 

gewalt  13,  ar  22,  LL  26,  ftL  g. 
tuon  i'orr.  4ä. 

gewallhaber  71^  lA» 

gewallig  2,  257 

gewell  81  41.  84,  ai. 

gewer  Uli  LLL 

gewerb  18,  6. 

genonen,  mit  haben  5,  31. 

gezotter  85,  äix 

giene  62,  23. 

gift32,31^ 

gil  63,  2. 

gippen  82,  LL 

glock  on  klüpFel  £1,  tt. 

glosieren  104, 

güffcl  62,  L 

gott  geb  57,  2L  i02,  12* 
gott  geschworen  48,  82, 
gÖlz  46,  LL 
gouchsbild  82,  !£. 
grabmäler  85,  1 19. 
grasmiick  33^  älL 
gremperwerck  102,  lÄ. 
griff  1,^ 

Griff,  doctor  7ft,  12« 
grim  85,  32- 
grinen  108,  53. 
grint  2,~5lL  3,  Ifi. 
grun.  af  gr.  zwig  83,  IL 
gründen  57,^  ftL  • 
•grauen  35,  bem.  • 
gruntrur  99,  IM. 
gucken  9,  ß. 
guckgock  lies  20. 
galt  67,  22. 

gut,  auf  einem  inttrumentlh,  U. 
guttat  28,  L£. 


U. 


haben  51,  2L 
habich  44,  1. 
haFen  30,  28- 
bafoer  57,  Jä* 
h&ken  p^l3,  2L 
bäl  llü«>,  ST^ 
balsacker  89,  LS. 
hallen,  sich  48,  8iL 
hängender  wagen  7, 
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ob 

vor  der  h. 


Ii 
L  b. 


erJ  99* 


haosen,  die  hübschen  26^  ^ 
hant,  an  der  99,  lüL  scbnilt 

der  h.  79j  Lä.  kurz 

79^  ISL   zu  banden 

und  ruft  3,  tU. 
haotiercn  48^  ä. 
bantsinieruDg 
banlwerck  HO^IIL 
bar,  difz  uT  das  macbeo  Tj  3< 
bar  ander  weil  1UU,  liL 
harr  25,  2.  Sfi,  21.  108,  12L 
has  im  pfeffer  TL  12. 
hasen,  xwen  18^  «. 
becblen  Tlj  «• 
beber  91,  6fi. 
beide,  über  die  48 
heilig  5L  IS-  Z2i 

142. 
heiltutn  63,  IL 
heimlich  lUO^  4. 
bein  3,  1. 

Heinz  narr  5,  holziehn. 
helfen  2L  231  24,  2i. 
belle  38,  3fi. 
hengstTTalber  fOO,  /lY. 
beocken,  sich  2^  ß.  an  sieb  6_ 
benselin  2L  321 
bering,  fule  102^  Ii, 
berolden  63^ 

herr  I.  23.  73,  5L   herren,  zwcn 

I8i/?. 
hert  TL 

herz,  in  din  h.  reden  7,  LL 
beizen  6L  ISL  hüben  4L  L  eine 

nufz  von  ir  reden  19^  12j 
heu  67,  liL 
beuscbreck  32^  a. 
hie  zwischen  80^  2L 
bimel  brot  103^  135. 
bin  ziehen^  22  u. 


103,  3iL 


hindergan  vorr.  9SL 
binderred  L  ^ 
bindersieb  9,  4^ 
bofer  26j  &L 
hofieren  cap.  62. 
bofrecbl  62^  22- 
hofwort  32i  2L 
hoff  acht  11 0>, 
holt  13j  ÖÄ. 

bolz,  6«tm  bretttpiel  95^ 
bolzschüb  4L  UL 
hfin  28,  UL 
bornacfa  i'orr.  liL 
hörner,  kopjputz  derfrauen  vorr. 
H9. 

boubl  der  vasten  llOl>,  58u 
bowen  über  sich  19^  TL 
hä  6Lfi- 

habe,  zu  der  b.  grilen  93,  L 
hüben  die  hetzen  4L  T± 

bor  80, 

bülzen  lafel  110^  filL 

biinipeler  95,  ii. 
hundehuchttabe  R  35,  3  u.  ^ 
hundert  milen  12^  8. 
hundsmucken  277 22. 


hür  als  vern  3L  ß- 
hulcn,  der  frowen  32^  L 
bülmacberknecbt  72,  SdL 


I. 


ie  [L 

iemana  2< 
iemer  LL  32. 
iemertol  CU,  4.  lOSj  2. 
ietzend  6^.  ^ 
ifer  89i  1<L 
ile  zur  48,  42. 
imen  tlOi>,  IL. 

imperaficitche  namenbiidungen 

83i2L  110«,  6SL 
in  bei  bofTen  56^  ML   6et  freude 

and  lust  haben  vorr.  den 

zweck  bezeichnend  12^21.  itatt 

rf«  adverb.  Ifi, 
inbluten  2L 

infinitiv  des  perjeets  prot.  LIL 
16,  aiL  statt  det  partieipt. 
prot.  2jL 

irren  H^ß. 

irrsal  99^  II. 

is,  uT  dem  16,  &L 

itel  85.  Iii, 


Ja  and  nein  8^  a. 
Jagden,  ge/ährlieh  TL  22« 
jeichen  13,  a. 

jocb  vorrTll^  I3j  L  109«  fi. 
juchzen  62^  LA. 
jucken  3L  ß- 

judenspicrz  Tß^  11  u.  i6i(i.  anh. 

93.-25. 
jüdisch  silt  L2iL 
juilint  65.  &Äa 
junriding  6L  Si- 
jugentszier  8L 
jüngste  tag  43, 


K  C. 

kachel  57^  SL 

kalbsfufz,  gan  nf  vorr.  QjL 

Kalenberg,  pTalT  von,  ä/teste  kt. 

und  druck  72j  2i. 
kammerloug  62^  ilL 
kappen  L 
kar  110«.  QIL 
karben  vorr.  IL  IL  ß' 
karst  97.  13. 


kästen  63^ 

katze,  Tächt  die  mase  an  3L  y  ti 
4Ll  der  katzen  die  schellen  an- 
bengen  1 lOj  ^.    '  I 

kelbcrbül  85^  62.  9L  L4. 

keller,  der  finstre 

kelleräl,a. 

kellerin  73,  !LL 


kern  93, 


ketten  4, 
ketzerbuch  38± 


LL 

L 


40.  HOL  IUI. 


IL 


Ii. 


79,  liL 
11. 


kib  19^  aiL 
kiel  vorr.  Ifi. 
kiüen  53,  2i» 
kilch«  4L  31L 
kilcbwih  «L  21L 
kiutbcit  LL  ^ 
kirren  59^ 
kiüeling  3L  2. 
kitzen,  sich  \^  5iL 
klagen,  sieb  Sy^  U. 
klapperbenkli  9L  1^ 
klappern  4L 
klein  .TL  'ü^ 
klobe  «2,  y  «.  45. 
kluben,  federn  100,  8. 
klüfie,  Wassers  kl.  LL 
klüpfel  2L 

klusen9(Lll' 
knecht  48^  Z. 
knellen  lA. 
kol  18,  24*  73_ 
kolben,  Insen  mit  90 
Holenberg  (iL  ^ 
colera  forr.  22»  < 
collect  30j  2L 
kölUcbes  bölcben  48,  8IL 
kiippels  knab  17.  3iL  77.  53. 
koppcn  L  2iL 
koste  LL  ß. 

kouf  2L  L!L    LOL  <••»«•» 
machen  21. 

koufcn  ,  binder  sich  93^  L  an- 
gltick TL  1^ 

küunerSLäl.  '  . 

koul'manscbatz  3L  IL  lOL 

krabkatz  fiL  IL 

kracter  3L  SiL 

kragk  vorr.  15. 

kränz  1IU>>,  3fL 

cras  cras  11,  a. 

krebsen,  nf  kr.  gao  57^  Y' 

credenz  Lli  II.- 

kridea  strichen  100,  S. 

kriechen  26^  48. 

krieg  L9j  31L  TL  Ifi^ 

Kriembilt  4L 

criminor  te  32,  IL 

kristen  jaden  üL  2L 

krönen  8L  21L 

kröpf  21^  iL. 

krug  und  b&fen  33,  L 
ibid.  anh. 

krnrab  lOS^  44.  and  siecht  19.46 

krusen  8L  2fli 

krüter  13,  L2. 

krüterbucblin  5L 

krüzer  3L  2SL 

ku  16,  ia.  1[0^  1115. 

kiibel,  uf  den  k.  slaben  62,.  24  u. 
anh. 

kucbelo  ltO^  2L 
kumen,  wol  2L  H  " •  ""A. 
künftig  65,  ß. 
künig  99,  UL 


4L  r 
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kunkd  ZLSL  IIOS  LL 
künncn  12^  L   mit  mit  oder  zu 

55^  8.  67^  aÄ.  73i  12. 
kunst  L  JL  2L  «. 
kuutscbaft  votT.  QiL  16,61.  81,12. 
kupplcr  31,  2iL 

kurz  vor  der  bant  79j        io  k. 

jnren  100^  HL 
kürzlich  56^  iJL 
kulcr2i2JL 
kotzen  itricben  100,  13. 
kützlio  92, 


L. 

lantfar  06^  lliL 

lamenstiche,  tymbol  der  gottet- 

lätterung  81,  holzschn. 
lafzcn  7^  liL 

leber,  dürr  77^  UL  g;egesseD  ba- 

ben  79i  y. 
lecken  an  der  kunkel  77^11,  vorne 

L  und  hiaden  kratzen  39^ 
le(pen,  darzu  7^  liL 
legend  IH)^  IfiL 
legem  46^  ß. 
lebenberr  TS^  il. 
leicben  13ji  y. 
leilbunt  74^ 
leitlich  13j  äfL 
leitig  48^ 

lenden  65^  L  iOL  ^ 

leng,  die  14]  IZi 

Icr  92,2L 

leren  un«/ 

lernen  vorr.  äi. 

letzen  110*,  1&. 

Hb  33^  ZiL  und  blat  3^  y. 

libri  1,  1. 

licht  T3,  2i  34j  äl. 
licbtferig  9^  L 
licbtlicb  35^  /). 

liden,  sieb  vorr.  135.  100,  L 
lidlich  93^  22. 
liebdat  lOi, 
lieben  18^  a^L 
Hecht  der  well  lOTj  3. 
Lienbart,  Sl.  4,  &• 
I igen  an  58,  32^ 
linden  saTn04. 
link  69.  30. 
liplep  Oij  21  M>  anA. 
Iir  58j  y. 
list  33^  ZÄ. 
lob  sagen  59^  3L 
loch,  die  hblle  Ofi,  3!L 
lÄffel  62^  3. 
lol  lOi  32. 
lugen  108^  50. 
lünd3cF82,  15. 
lüppen  (U,  2i. 
läppen  81^  4.  ! 
lür  38^  y,  \ 
losen,  mit  kolben  90^  \2x 

I 


machen  28^  «.  eneitgen  49^  2iL 
niachl,  in  alle  58^  21. 
malen  vorr.  2&. 
maleizi  55^  30. 
mabluTz  32^  Z. 
manen  71i  L 
mUse  21i  /J. 
marz  IJO!^  n  u.  21L 
miiTz  vorr.  5. 
mafzen,  sich  1 10»,  22. 
maasolum  85,  lül. 
meinen  10^  33.  3]^  31x 
mcinung  39^  tt.  1  IO**,  1&. 
meifzelu  '23^  L5. 
meifzlin  38,  Ifi. 
meister  27,  lü. 

mel  bidsen  100, 1^  im  mont  haben 

melbig  34^  3L 
mennlin  101,  8fi. 
*meren  2,  bem. 
metze  vorr.  1 14.  62,  ft. 
miete  46^ 

milcbmerck  vorr.  US  ti.  anA. 
min  ■  .  .  din  83,  il. 
mistbor  31,  liL 
mitloufen  30^  3iL 
moden  4,  i/i/Y. 
moi/i,  wechsei  43^  3.  iSj  ft. 
molk  108^  83. 
Morioger  72^  UL 
morn  3J,  ÜL 
mornig  31,  22. 
mücklin  21. 
mul  uinb  ein  sackpfiCT  89^  «. 
muDt  in  bimel  setzen  19^  7£. 
münz  93j  20.  102^  44. 
♦mupfTfftem. 
!  murmlen  28,  30.  33^  i2. 
master  haben  48^  29. 
mufz,  die  76i  31. 
mufzen  31^  2Ü.. 
mufzig  gan  68,  31. 


mutwill  31i 
mutzen  Mi 


51. 


N. 


KL  40,  12.  79, 
y.  protett.  L 


nach,  beinahe  16^ 
3.  nachher  67, 
nach  beugen  82^  58.  a.  wünseben 

26, 

nachgültig  TOj  1  u.  anA. 
nächtlicher  unßtg  62,  12. 
nagelprobe  1  lU*,  113. 
nah,  beinahe  CT,  L  \ 
naber  27,  4.  31^  LL 
namcn  ban  t<orr.  12. 
Dar,  die  73^ 
narrenbcrg  28^  fi. 
oarrenbri  60^«. 
narrenden  108,  153. 
narren  Tara  13.  2. 


narrenholz  13,  31. 
narrenbut  ij),  1. 
narreokilcbwih  110'',  31i 
narreokleil  62^  32. 
narrenpflug  8,  ü. 
narrense^en  I  IO**,  2Ä. 
narreostral  III,  83.^ 
narrenttrick  26^ 
narrenslul  98,  12. 
narrbcit  46^  «.  HO"»,  24. 
narri  I6i 
narrst  97,  LL 
nas,  wechsln  7h  liL 
naswis  110*.  477 
nawe  vorr.  ü. 

negationspartikei  fehlt  56,  12. 
neglirz  br&g  110*,  132. 
nesteln  89,  L 

nevjahrtgetchenke  u.  umiingen 

65,  38.  43. 
neutrum  des  pronomens,  wo  von 

Personen  im  allgemeinen  die 

rede  ist,  vorr.  llliL 
IVickelsbuseo,  sackpfifer  v.  11, 18. 
niemans  5L  2.  97^  ä. 
nienaa  24,  31. 
nim  5i  LL  3L,  21.  45,  25i 
nit  und  baTz  53,  tit. 
nitbart  53.  y.  77,  5fl^ 
noch  7X,  IL  noch  kein  11,4. 
nob,  $.  nach. 

not  sin  30,^  n.  46,^  L  es  gat  an 
ein  not  [0^  IL  on  not  56.  &8. 
*not  bestan  2,  bem. 

notdurft  bringen  65,  13. 

nufz  75,  13. 

nüfz  abwerfen  etc.  94,  y. 
nuwe  funt  82,  21,  vergt.  funt. 
nuwe  mer  11,  2, 
nüwerang  1721. 


o. 

o  =  od?  41^30. 
oTentür,  t.  afentür. 
offlieb  protett.  3L  39i  «• 

öffnen  2S,  28.  " 
öl  106,  liL 
on  not  56j  fi8. 
orden  I,  28. 
ordinieren  28,  21. 
ort  104,  ß. 
örtelin  72,  liL 
oxymel  8I_|  43. 


P  *.  B. 


qwintieren  73,  23  u.  anh. 
quit  25j  II* 
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R,  hundehiirhttahe  35^  2  t/.  !L 
rad,  das  gliirkxrad  ZI,  a.  56,  AI. 
rapp,  treit  swarzr  woll  101 .  Zh.. 
rassen  77^  i.. 
rat  pHfRf  n  8,  /f. 
ralgcb  2JL  Ii- 
rälschrn  39, 

reeben  */o//  rerhnen  vorr.  81. 

recht  und  gesatz  56^ 

r**chl  tun,  einer  sache  5j  H.  wiV 

dativ  des  netitr.  des  pronom. 

\%  SLL 
recbl,  gerecht  6j  lh± 
regeaboge  92^  fij 
reicben  «Ji^  21. 
reinfal  «lL  SL 
reifzknecbt  70,  2i 
relativ  statt  daTr  m/Y  37^  & 

reonschiff  corr.  lüx 
reroab  3^  iJL 

ribea  pratest.  A  u.  iL  20,  22. 
rieb  90^  2i.  dos  rümscb  r.  56.90. 

99^  lillL 
rir  Ifii  L 
rilicheit  85^  IM. 
r\m  jirotest. 
rinrken  giefzeo  19^  68. 
rock  85j,  59. 
rollwageo  rorr.  ü 
r&msch  rieh  36^  fllL  IMi 
rorafl*  91j  Ii. 
rosrn,  onfcr  der  7,  Ii. 
ror«  und  rock  6^  fifi. 
rotuod  Uli  liL 
rnlwelsch  63^  39  ff. 
röubtzCD  110*.  1 43. 
roucb  52^  22. 
rüde  3j,  lÄ^ 
rüder  108^  IM. 

ruTeo  3H,  4i.  65^  31i   wiY  d/i'. 

31.  32. 
rumen  78,  i  u.  anh. 
Runkel,  herr  von  tlOi>,  12± 
rünsli  TT,  20. 
Ruprecht  owc  76^  4iL 
rür  108. 

rureu,  den  bodea  36^ 
ruren  rorr.  Lli.  7!^,  3lL 
rtiTzco  33j  LL 

ruw  5L  4L  Ml  lA.  110»»,  92. 
rüwen  3J ,  29. 
ruwcDStofz  G7j  3iL 
rnwe  56^  äü. 


8. 

aaek,  mere'rix  6^  65^ 
sack,  dem  s.  ist  der  bodea  uTs 
£1,  liL  ia  den  i.  Blecken  69^  2. 
••rkplifen  53^  «. 

«ackpfifervoB  Nickelsbü»en  II,  1&» 
sant  des  meres  47^  33 
sattel  33. 


satibaUy  ihn  betreffen  die  /ol- 
genden anmerkungen :  vorr» 
23  0.  aiL6,4.  9,25. 
10,  IIL  LLi  II.  13^  3i  iL 
16,  /».  LL  21».  ITj  a  u.  y.  20, 
ITäiL  21, /9  M.  y.  21..  23^23 

21,  ai.TF,12.aü.26,2Ä.  29, 
2i  3Hj  (ÜL  II.  39,  Li.  31L 
45j^.  51i2i  55jLlL  SS^UL 
IL  59,  21L  ü*,  HL  öSjIL 
07,  a.  73,älL  8«,lL9ti,21. 
97,  21L  98,  y.  99,  lilL  103, 
ITäiL  107,  2jL  109,  21L  110, 

22.  110%  LL  u.  Ü  4a.  21ia. 
110^  L  III,  31. 

schacb  und  matt  46,  54. 
tcbad  26,  2.  45,Mi  z&  ichadeo 

kamen  26,  y- 
•cbaikbart  57,  fll. 
scbaod  37j  2.  seh.  nemen  49}  &. 
schanz  24,  22.  58,  Ii 
schale,  declin.  45,  3iL 
schellen  anbengen  110,  /). 
schellig  IIOML 
schelmenl>eiii  85,  122.   im  rucken 

63;  2^ 
scEenck  96^  20. 
schicken,  sich  45,  24. 
schier  57,  ^ 
scbjer  (eher«)  72,  71. 
schiessen  zum  ziel  19^  fifi. 
schifi*  und  geschirr  91,  21  tfiA. 
schilt,  Himer  HO«,  121. 
schin  8,  2.  4Ö,  4.  IlüS  5i 
schinlmesser  im  ars  5,  ^  i/.  anh. 
sohl,  schm,  sehu,  «.  al,  am,  %%. 
achoch  8^,  59. 
schonen  9,  2iL 
schroten  vorr.  &1. 
sclinbe  9,  1. 
scbGb,  drückt  UL 
scbüleo  27,  Ifi. 
scbussrlkorb  4^  LL 
scbülzrein  7^,  3. 
schwüre  und ßüehe  87,  &. 
segeo  38,  34.  63,  47. 
segen,  säen  5S,  IlL 
seigen  75,  4fi. 
seil,  der  f  'enus  13,  o. 
selber,  indecUnabel  16^  ü< 
selbst  IL:  IL  45,  LL 
sibenscbubig  24,  12> 
siechtag  38_,  5iL    der  ricbeo  s. 

67,  HL 
sin  mit  inj.  37,  ß. 
Singular  des  verbum ,  obgleich 
mehrere  subjeete  vorhergehen 
13,  äiL 
sinn  haben  2\j  IL 
Bitte  9,  2L 
sittlich  16,  2iL 
sitzen  30,  21. 
slangr  lOL  ^ 

sieebt  prot.  !£.  18,  22.  19.  4fi. 

31,4.57,1^63jafi.9e,UL 
stecken  61,  12.  1^  3. 


Siegel  19,  Ü2.  W,  4. 
siegle  71,  lA. 
sleifenTi.  Ü. 
stemmen  |_6,  ^ 
slentrianum  1 10*.  IM. 
slieTeo,  in  esel  52^  L 
sliir  108,  LLft. 
slipf  75,  15. 

slim  siem  vorr.  fiO  u.  anh. 
slitt  vorr.  IL.  54,  y. 
slucke  63,  liL 
SluraiTenscbiff  108,  Ht. 
smaben  13,  til.TTü»',  UL 
Bmecken  6,  Ifi.  52^  23.  HO»,  152. 
smeichen  99,  I  j(K 
smieren  4,  5.  U,  L  18,  23. 
smiirzler  33.  8L  95.  42. 
snapphan  89,  L4. 
snatten  33,  aiL 
snawen  35,  2^ 
snitt  ob  der  bant  79,  IL. 
soAd  38, 

so ,   überßüstige  eonstructiont- 

partikelli^  81. 

so  gar  11.  srr 

Solln  6,  94.  LL  3. 
sorglich  vorr.  51.  45,^  33. 
Sortes  27,  13. 
spare  3^  1. 

sparen  5,  Ift.  86,  LL  105,  LL 
speiwort  42,  2L 
spett  anbengen  21,  5. 
spil  vorr,  55. 
spitz  scbuh  vorr.  1 17. 
spitzen  95,  9. 
spör  ^  i, 
spot  2,  liL  28^  LL 
sprechen  mit  dtv.  38.  91.  76,  2L 
Sprecher  63,  55. 
Stade  108^  12. 
Blau,  nach  103,  I2i. 
Stange  44,  liL  staheinc  76,  Iii 
staut  56,  88. 
stark  19^,  13. 
stat  uT  eim  berg  39,  21 . 
slat  und  gslecht,  pros.  vorr. 
släl  13^  liL  45,  L 
stazionierer  63,  LL 
sieblio,  des  heroldes  63,  aiL 
siechen  1  lO*», 
stecklin  102,  52. 

stegenreir,  ah  den  st.  sich  nerea 

29i  Id- 
stein 2,  aiL 

stich  4li  lÜ  anh. 
Stiefvater  40,  lAk 
slif  41,  U.  95,  48. 
stiffel  4,  HL 
BtirneuslÖrzer  63,  12. 
Btofzber  vorr.  LL 
storzeo  40,  32.   bar  Tür  99,  äfl. 

sich  an  Ij),  y. 
straf,  pros.  vorr.  6,  5.   42 ,  y. 

III.  ^ 
strafen  28.  5l.  36,  OL 
strafaog  6,  21. 
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strebkalz  ßi.  IL 
«Irel  m,  S3  anh. 
stricbea  und  sniieren  44^  y. 
strifecbt  ^7.  3  u.  anh. 
sirifcelD  lÜÜj  'i^ 
•tro  io  dea  scbüben  39^  22^ 
alüben  Gi^  2A. 
slol,  sUn  io  hinein  [3^  M. 
•    stümpfliDg  85,  Ml 
stand  29j 
»töndlia  25.  iL 
slür  ^ 
Sturm  85^  11^ 
Sturz  nemeo  38^  3fi^ 
Sturz  porr.         HO"«,  SÄ. 
stul  64j  4L  99^  UiL 
sudeln  48^  1^ 
snrer  ins  dorr  72^ 
SUR,  »wr  besetchnung  der  gleich- 

htit  der  ritten  42,  3L 
süoden  14^  L 
sunder  tbier  36,  2^ 
snppe  MO«,  9iL 
supplin  64i  SA. 
sürflen  I10>.  \ä2^ 
surz  33j  y. 

suw  Zä,  22^   in  kessel  sloTzen 

snwglock  72^  y. 

swagern  17^  21. 

swir  13,  5Ä.  99^  la. 

swSre  38j  4&.  bi  der  81j  üiL 

sw&rlich  3j_, 

swccbern  i02,  44. 

sweiTz  vorr.  lU 

sweitzen  81,  ilL 

swerl,  die  beiden  46^  UL 

swigen  51,  «.  lOi, 

swingen  H, 

switzen  24,  ä< 


T  #.  D. 


ü. 

übelzit,  5L  12^  89i  ü 
öberal  H,  11.  24,  20.  40,  2. 
Überbein  102,  84. 
überbusen  108,  äl. 
oberbaben  23;  TL 
überhank  38,  12. 
überlang  7,  L 
übcroecbtig  70,  & 
übernulz  93,  Li. 
übertlahcn  69,  27. 
übcrtriben  59,^  liL 
überwiben  52,  UL 
af  der  gruben  5,  h.   uf  besserung 
25,  fi. 

•  nrenlballen,  sich  66j  ULI 
uTnemeD  25,  lä. 
uTsatz  77,  üfL 
uTulzen  68,  iL 
ufsiag  31^  tu. 


ufstan  22j  LL 

urtrngen  win  27,  IL 
Uli  von  Sloufen  4,  holtschn. 
Ulmer  schilt  110*,  HL 
nmbkeren  13,  54.  103^  IL  anh. 

SM  57,  L 
umbloiif  4j  19. 
uiiibsus  13,  2Jj 
Uli  besinnt  12,  til. 
underscbeit  23,  &. 
anderslagen  95,  21a 
opderstan  vorr.  22- 
undSlIich  6,  81. 
Unvernunft  59,  32. 
unfrüntschaft  7,  4< 
ungeTell  45,  ß. 

ungeliick  koufen  78,  LI.  und  bar 
wecbfzt  56,  51L  109,  L 

ungeächolfen  4,  hofiichn. 

univertitäten  2Tj  26. 

unke  102,      u.  anh.- 

unkuscbe  1»),  ISx 

unrat  61, 

unsinn  38,  5ij 

no8tantbar  0,  M. 

Unwillen  81i^  2-L 

unzucbt  1 lU",  ß. 

üppikeit  47,  27. 

ursach  IHF,  2^  nUt  oo  «.  469. 

ürte  TL 

urteilen  mit  doppeltem  aceusatio 

29,  ß. 
urtriitz  103,  13fi. 
ufz  bei  rumen  33,  2iL  'U.  der  wax- 

beit  IJ, 
uTzecken  66,  2&. 
utzfaren  26,  liL 
uTzbin  33^^ 
uTzkumen  83, 

uTzricbten  44^  !L  64,  110,«. 
üt  19iäL 


V  *.  F. 


W. 

waren  106,  2L 

wSgec  15,  2S. 

wttld,  declin.  74^  LI. 

w&n  29±  2^ 

waodien  34,  19. 

wangst  85,  135. 

wann  63,  2^ 

»&noir  67,  fii. 

wftpens  fenofz  85^  L31L 

wSpner  85,  L3&. 

war  werden  26,  1. 

warbeit,  ufz  der  14. 

warlicb  vorr.  2SL. 

warm  und  kalt  18,  [8^ 

warten  16^^  äi.  30,  32.  nr  61.  31. 

was  für  7j  32. 

Wasser  io  brunoen  scbüUea  32,  ß. 
wasserglafz  55^  ^ 


wassersklüfie  15,  LL 

we  sin  13,  lÄ. 
wechsln  nss  71,  llL 
wegen  33,  L  66,  1  lÄ* 
wegscbeid  2I,L 
weidling  vorr,  L&. 
weidsprucb  74,  y. 
weinjälti  Hungen  102,  Ü 
weiseokaslen  113,  3A. 
weltlich  33,  62. 
wenden,  an  den  w.  gao  2,  L 
wendig  9Jj  äl^ 

wer  Miatt  swer,  trenn  jemand 
7,3Ü.  42,liL59,«.  64,fiiL 

wer,  zu  wer  ligen  46,  üä. 

werden  mi^artic.  präs.  22,  32. 
unpertoititch  20, 

weren  cumtruiert  1,  fi^ 

werken  63,  23^  07,  82.. 

weracharnn,  •>().  III.  3. 

wert,  bessers  w.  82,  4Ä. 

werwort  2,  Ii. 

weKcben  1 10*,  L5. 

westerwelder  85,  äl. 

wetlerlreuUrh  70,  2. 

wiberluding  00,  Ü 

wibäbild  64,  4iL 

widerfallT^'S  w.  warten  69,  ß. 

wider^lich,  76^  LS. 

widerstreben  29,  UL 

widerstrit  19,  li8. 

wiben,  a(  eines  disch  73^  4jL 

wil  3,  23, 

wild  4j  LiL  60^24,  82,  IL  «3,  «. 

wile  vorr.  IßT 

willpret  vogel  fisch  17,  Li. 

win  und  brot  19,  4L 

Windrad  75,  LL 

winHicbte  iS,  ÜL 

wiukuuf  85,  LL 

winslucb  16,  4. 

winterbülz  6,  61,  97,  liL 

wis  Wort  werk  vorr.  10.L 

wislich  33,  3iL 

wismanTT,  73. 

wissage  41,  LL 

wiskenbeit  vorr.  6L 

wifzbrot  63,  &ix 

wittern  28,  IL 

witzig  16,  65i 

wo  56,  44. 

woir,  nicht  Terr  II  I,  61. 

wollen  6,  3i.  8,  30. 

wollust"37,  UL  50,  a. 

wollustikeit  50,  31. 

Wort,  kein  w.  haben  wollen  1 10,  y. 

wunder  vorr.  iL  19,  IL 

wunderlich  66^  i2fi^ 

wundern  49^  LL 

würz  38.  ^ll 

w&st  66^  SA. 
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Z. 

Keeken  abkluben  93^  2. 
zflicben  zu  81j,  2Aa 
zeleo  5L  41.  m 
zelten  102,  2L. 
zemen  38^ 
zerbackt  82^  UL 
zerrinnen  78^  2i 
zerlragen  Tj  22± 
zeran^  75j  iL, 
ziehen,  bin  38^  22  »•  onf>' 


ziben  23i  IL 

zil  2i  2Ä.  25,  /}. 

zimlicb  6,  21L  59^  Ifi.  67^  M. 

Zipfel  2T,  4. 

zismuFz  102,  71^ 

zorn,  ein  z.  35^  L& 

zornw&be  52t  1^ 

zougen  38,  LL  87.  5. 

zu  Gott  26j 

zucht  6j  1.  and  er«  ÜL. 
zfidütllen  100,  IL 
zumuten  59,  LI. 


zoafen,  tragen  vtT^H. 

zunsteck  2^  fl< 

zuslao  28^  ij 

zwang  108,  2L 

zwar  jfi^  40. 

zweck  75i  UL 

zwig,  uTgrioen  83^,  JL 

xwilch  GOj  LL 

Zwilch  82^  Lk 

zwischen,  bic  zw.  SOj  24. 
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Schlusabemerkung^eii. 

1.  Verzeichnis  derjenigen  eu  entplare  des  yarrenschiffea^  von  deren  vor^ 
handenseiu  der  Herausgeber  durch  eigene  ansieht  oder  durch  mittheiiungen 
befreundeter  gelehrter  zuverlässige  kenntnis  besitzt, 

A.  Basel  1494:  Berlin  (aus  der  Mcuscbaclisdicn  bibliothek).  Dresden.  München. 

B.  ,y    14^5:  Berlin,   herr  generaliieutcnnnt  von  Hrlow  in  Königsberg  1853^. 

hcrr  bibliolliekar  Zeisber^'  in  Werniger4)de.  , 

C.  1499:  Berlin.  Wien,  hofbibliolhek. 

D.  ,,    1506:  Berlin.  Göllingen.  Wolfenbültel.  Weimar. 

E.  1509:  Berlin.  (2  exempl.,  davon  1  aus  der  Meuseb.  bibl.)  Frank t url  a.  M., 

sladtbibliothek.  München. 

F.  Sirassburg  1512  :  Berlin  (aus  der  Meuseb.  bibi.). 


a.  Rentliogen  1494:  Berlin  (aus  der  Measeb.  bibl.).  GötÜDgen.  Fnokfiirl  a.  M., 

Stadlbibliothek. 

b.  ^ürnbei^  1494:  Berlin  (aus  der  Meuseb.  bibl.),  ein  weiteres  exemplar  balGervinus, 

laut  den  citateo  seioer  lileralorgeschiehle,  benutzt. 

c.  Aagsburg  1494;  veracboUeD. 


e.  Frankfurt  a.  M.  1553:  Leipzig,  rathsbibliothek.  Zürich. 

f.  „        „    1555:  Dresden.  Wolfenbültel. 

g.  1560:  Weimar.  Mfiocben.  herr  bibliolbekar  Zeisberg  iu  Wemi- 

gerode,  herr  prof.  C.  HeyM  in  Berlin. 

h.  .  1566:  Berlin  (aas  der  Measeb.  bibl.).  WolfenbOttel. 

k.  Basel  1574 :  Berlin  (aus  der  Meiiseb.  bibl.).  WoIfenbuUel.  Bffiochen.  berr  prof. 

C.  Heyse  in  Berlin. 
1.  Frankfurl  a,^.  1625 :  Gdtlingen.  Woireobfiltel.  Hamburg. 


Ii.  Au^'sbur^  1531  :  Berlin  (aus  der  Meuseb.  bibi.).  herr  Uirzel  in  Leipzig. 
1.  Sirassburg  1540 :  Berlin  (aus  der  Meuseb.  bibl.). 


Digitized  by  Googb 


^  '  SCBLÜSSBEMERKÜNGEN. 

K.  Fraakrurt  a.  M.  1629 :  Berlia  (ans  der  Meoseb.  bibl.).  herr  S.  Hinel  ia  Lei^Fg. 
L.  FreysUdt  oboe  Jabr.  Dresden. 


N.  Sirassbutg  1494:  Weimar,  aus  GülUchcds  bibliothek.  ein  aiidn  es  exemplar  beuulrle 

Strobel,  doch  scheint  dasselbe  unvollständig  gewesen  zu  sein, 
n.  Augsburg  1495:  hcrr  generallicutenant  von  ßelow. 

0.  ,9    „    1498:  BerJin  (aus  der  Mcuscb.  bibl.).  GöUingen.  München  (2  eAeuipl.;. 

Staitgad. 

Q.  Strassborg  1545:  Berlio  (aus  der  Meoseb.  bibl.).  Wölfenbollel.  Weimar,  hr.  prof 

-  G.  tfeyse  in  Beriia. 

R.     „   „    1549:  Berlin  (ans  der  Meoseb.  bibl.).  Wieo,  holbibfiothek.  München. 

Tubiagen. 
i$      n    „    1564:  WolfeoUiUel. 
Z.  Zoricb  1563.  vcnebcdlen. 

2.  ß^erzßicAnü  dmjenigen  auggaben  dee  Narrektchiffes  and  temer  über- 
Setzungen,  deren  außMüng  dem  Aerausgeber  meAt  gelungen  üt. 

1.  Der  nachdruck  der  Originalausgabe,  Aagsbuig  1494.  vergl.  a.  LXXXI. 

2.  Die  bearbeitoog,  Ztfrich  1663.  vei^.  s.  XCI  IT. 

3.  Der  emeueie  abdrnck,  Frankfort  1567.  vergl.  s.  XCill. 

4.  Die  niederd.  iibcrselzong,  Iiübeck  1497.  rergl.  s.  205*,  ann. 

5.  Navis  sloüifere  eolleeUnea.  vergl.  s.  219»,  anm. 

6.  Stnltiferae  aaves  scnsus  aninosqne  Irabentes  mortis  in  ezitinm. 

Diese  beiden  verse  enthält,  wie  ich  jetst  ans  Strobel  s.  54  sehe/  noch 
ausser  dem  litel  das  werk  des  Jod.  Badins  Stolliferae  navicolae  (vergl.  oben 
s.  CXVI).  ist  daher  unter  jenem  tilel  ebenfalls  dieses*  werk  gemeint,  viel- 
leiehl  nur  ein  versehen  Bruneis  vorliegend? 

7.  Le  grand  nauffraige  des  folz  ;  vergl.  s.  233',  anm.  1. 

8.  La  gram  nef  des  folz  du  monde  mit  den  s.  233  in  der  anm.  2  angeliihrten  10  versen. 

9.  Das  iNarrenscbiif  en  Oamand,  Paris,  le  6  iuin  1500.  vergl.  246% 


3.  Bemerkungen  zu  den  dieser  ausgäbe  betgeJUgien  hoLuckniUen. 

Dieselben  sind  im  allgemeinen  vorlremieli  a'usgeliihrl  und  gehen  das  original  linie 
rar  linie  gotreu  wieder,  um  von  dieseui  letzteren  jedoch  .  iue  vollsliiiuiig  adäquate 
ansdiaunng  sn  verschaiTeu,  muss  bemerkt  weiden,  dass  die  umrisse  im  original  um  ein 
weniges  feiner  sind,  und  dass  auf  dem  holzschnilt  zu  eap,  ig  der  drille  k.)pf  von  links 
jenseil  des  Üsches  und  der  letzte  rechts  weniger  gelurigen  sind,  als  die  ührigeu,  an  deueu 
ancb  die  genaueste  vergleiebnng  mit  dem  original  nichis  x>  ird  auszusetzen  linden. 

Das  bildnis  Sebast.  Branto  ist  entnommen  aus  der  meisierhafien  pnt  ii  aiuauiuilung, 
die  1587  (MDXIUC)  in  Strassborg  bei  Aibin  in  octav  erschien,  unter  dem  iiiel ; 
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t  leones  sivc  imagines  virorum  literis  UlostiioiB,  reeensente  Nie.  Remtnero, 
enranle  Bernardo  Jobino. 
in  dereo  vorredo  gesagt  wird :  nudiqoe  conquisilis  vinunin,  literis  iogeDÜqnc  »oottneoUs 

illuslrium  praesertim  Germaniae  nostrae,  verls  et  ad  vivum  r xpressis  iaagtoniiis,  ifi  qoo 
[opcre]  delincando  inprimis  pirtore  usus  fuil  [Jubinus]  Tbobift  Slimmero,  intcr  pri- 

mos  suae  aotad'.s  suinnio  alqiic  [x  rTrctissimo. 

Eine  völlig  werlhlosc  nai hbildmi"^  brachte  1845  Silioil)le's  Klosicr;  die  vorliegende 
ist  ganz  gelreu,  nur  ist  auf  dein  original  der  zug  um  den  oiuiid  delermiiiierter  uud  das 
auge  etwas  weniger  Irätimeriscii. 

Ausser  diesem  portrail,  dessen  ursprüngiiclies  original  nicht  mehr  erhallen  zu  sein 
scheint,  giebt  es  noch  ein  zweites,  welches  sich,  laut  der  unlersehrin,  auf  ein,  ebenfalls 
jetzt  nicht  mehr  erhaltenes,  gemälde  von  Branls  berühmtem  Zeitgenossen,  Balduiig  Grün, 
zurückführt;  überliefert  ist  es  uns  in  einem  vortrcfllichcn  kupferstich  des  J.icobus  ah 
Heyden  vom  Jahre  1631  (in  Strassburg  auf  der  bibliulbek  uud^  in  Berlin  im  kuplerstich- 
kabinet,  spätere  copien  des  17.  Jahrb.,  aaf  dfe  br.  L.  Schneegans  mich  aufnierksam 
maeht,  kenne  ich  nicht  aus  eigener  anscbauung).  dieses  hat  A.  W.  Strobel  als  tilelkupfer 
seiner Beitriige  1827  Uthographierea  lasseii,  nicht  eben  gehingeu»  worans  ea  dann,  fast  sur 
earieatnr  eotslellt,  iibergegangeu  ist  in  H.  Knrzcns  Gescbiebte  der  Deutschen  Literatur. 
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16.  Von  füllen  vnd  prassen. 
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